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Dandwörterbuch 
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nebft den gebräuchlichften Fremdwörtern, 


Angabe der Betonung und Aussprache 
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einem Derzeichnijje der unregelmäßigen Seitwörter. 
Don 


$. A. Weber. 


Siebenundzwanzigfte Auflage, 


völlig umgearbeitet 
und den Regeln der neueften Rehtfchreibung angepaßt 


von 


Siegfried Moltke und Dr. phil. Alfred C. Schmidt. 





Keipzig 
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1918. 



















>= x Die Eimichtung des Wörterbuchs hat ſich in en Auflagen als N 
= en, Eee und ift nicht geändert worden. Dagegen find die — x 
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( re in Leipzig und wurde dann, als dieſer durch anderioeitige berufliche — 
erpflichtungen völlig in Anſpruch genommen wurde, von Herrn Siegfried Moltke, 3 


En der gen: ne dem Sohne des früheren Benubeileng,. . 
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* Fräulein I Irma Moltke und Herr cand. phil. Alfred Schäfer haben J 
te Korrektur gelefen umd fich durch mannigfaltige ne ———— um 
| Wat verdient gemacht. 

Der Umfang hat ich wejentlich erhöht (56 Bogen Text gegen 493], in — 
vi — ——— Auflage); doch iſt der ae: Preis trotzdem —— 


— RR nl 


— 


Möge das Werk ſich auch i in jeiner neuen Form, ſowohl für Privatzwecen wie 
8 Schulwirterbuch, in gleichem —— wie bisher bewähren. 


22 Leipgige im Ottober 1908. 
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wie e fie tale Dereinbarung 


der deutſchen Bundesregierungen untereinander und mit Oſterreich 
———— worden ſind. 


1. Ice Wort hat einen Stamm. Er erjcheint entiveder rein, d. h. ohne 
* — Zuſatz, z. B. Wort, oder in en mit Bildungsteilen. 
Biildungsteile find: 


Undanf, Antwort, Erzherzog; 


- Freiheit, Seligfeit, Kenntnis, Landſchaft, kindlich, folgſam, dankbar, golden, N 
ſchönſte, Lobtejt, lobte, lobten; 
ec) bloße Mitlaute (Sonfonanten): Federn, Vaters, trägit. 


2. Sprachſilben nennt man diejenigen Beſtandteile, in Be ein — 


—— = er, gold-en, fchön-er; Spreäfilten dagegen bergen: in Be bag 
| Wort bei langſamer Ausſprache ‚zerlegt wird (vgl. $ 23), z. B. Fluͤ⸗gel, Le⸗ſer, 
gel. den, fchö-ner. 

Ri. = 

—* cab⸗ ſal, Klar-heit, lieb⸗lich, fag-te. 

Br 3. a unterfcheidet zwifchen Anlaut, Auslaut und Inl aut der Sprach- 


Selbttlaute Vokale) ſtehen im Anlaut, wenn ſie am Anfange, im Auslaut, 
venn ſie am Ende, im Inlaut, wenn ſie in der Mitte ihrer Silbe ſtehen. So 
Alb 3. B. e in Erz im Anlaut, in fagte im Auslaut, in Herz im Inlaut. 

— Mitlaute (Konjonanten) — einer oder mehrere —, welche dem Selbitlaut 
Pokal) ihrer Silbe vorangehen, tehen im Anlaut, 3. B. gr in Grund. Mit- 


—— 


laute, welche dem Selbſtlaut ihrer Silbe folgen, ſtehen im Auslaut, wenn ſie SB 
© den Schluß des Wortes bilden, oder wenn fich ihnen eine Nachjilbe anfchließt, Die 
mit ei einem Mitlaut beginnt, 3. nd in Grund und gründlich; dagegen im Inlaut, SR 


a) Vorjilben: bewahren, gehorchen, entkleiden, erwärmen, verwüſten, zerlegen, Urzeit, 


b) Nahjilben: Treue, Söhnen, Fremdling, Flügel, Lejer, Mühſal, Eigentum, 


Oft fallen Sprachſilben und Sprechjilben zufammen, z. B. Be-trieb, Der-druß, 


* 
* 
> 
sen 






wenn ſich ihnen eine Nachſilbe anſchließt, die mit einem — — AR — » 
nd in Gründe, Gründung. ki : 
L 4. Man unterfcheidet betonte und unbetonte Silben. Betonte Silben a 
haben entweder den Hauptton oder den Nebenton. er 


Sn jedem einfachen deutjchen Worte hat der Stamm den Hauptton, 3. B. leben, Menſchen, 
 ehrbar. Die Nachſilben ei und ier und die Vorſilbe ant haben jedoch ſtets, die Vorſilben un, 
ur und erz meiſtens den, Hauptton, z.B. Wüſtenei, Revier; Antlig; unmwahr, Urjprung, Erzengel; 
und abweichend von der Regel betont man allgemein in lebendig, meijt auch in wahrhaftig, nicht 
die Stammjilbe. 

Sn zufammengefegten Wörtern hat in der Negel der Stamm de3 erften Wortgliedes 
den Hauptton, der Stamm des zweiten Wortgliedes den Nebenton; andere Silben find unbetont. 
So hat 3. B. in dem Worte Hausfrauen Haus den Hauptton, frau den Nebenton, en tft 
unbetont. 


I. Laute und Kautzeichen (Buchftaben). 
81. 


Man unterjcheidet Selbjtlaute (Vokale) und Mitlaute (Konfonanten). 
Die Selbitlaute (Bofale) find: 
1. einfache: a 2: 1 


2. Doppellaute (Diphthonge): au eu ei 
Die Mitlaute (Konjonanten) find: 


er 175: m 
t d; ß j r l 113) 

— 
Eee) n‘) | 


Anm. 1. Die Zeichen dB und n werden für verichiedene Laute gebraucht. Umgekehrt ge— 
braucht man aber auch für denjelben Laut verfchiedene Zeichen, ganz abgejehen von der Unter- F 
ſcheidung Heiner und großer Buchſtaben. So werden für die Laute eu und ei auch die Buchſtaben 
äu und ni verwendet; der F-Laut wird auch durch d, der Harte S-Laut auch durch ſ, 8 und ff, die \ 
Lautverbindung kw durch qu, die Tautverbindungen ks und ts auch durch x und z bezeiduet, 
Dazu kommt, dat in der Schreibung von — oft auch fremde Lautbezeichnungen bei⸗ 
behalten werden, fo c für Fund z, ch für k, ph für f, th für t, y für ü. 

Anm. 2. Wie ä, ö, it, &, 5, ü, iſt auch A, OÖ, ü, A, Ü und nicht Ae, De, Ue, Ae, Oe, 

Ve zu ſchreiben. 2 


euer Fr Pe Ei 


II. Hauptregeln der deutjchen Aechtichreibung. 


: Erite Hauptregel: Bezeichne jeden Laut, den man bei richtiger und 
deutlicher Ausfprache Hört, durch das ihm zufommende Zeichen, 3. B— 


1), 4. DB. inid. 2) 3.8. in ad. %) 3. B.inneun, Ende. 9 z. B. in Enfel, * 
lange. Er 


de v 3 ehrt 4 
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— Hans, —— man hier das b und d anders — als in grab en ad: 
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ie Länge und Kürze der Selbitlaute: Vokale) nicht überall und nicht immer auf gleiche 
b — vgl. 3. B. Mal (Denkmal), Mahl —— Saal; Wald, (es) wallt. 


Zweite Hauptregel: Wo derſelbe Sant auf verſchiedene Weije ar 
eilt werden fann, a Dich nad) Der —— des Wortes, 


ei —* von weiß). 


= andere Regeln. 


in dee die Wahl unter verfchiedenen Buchftaben, die denjelben 
5 Laut oder ähnliche Kaute bezeichnen. | — 


Selbſtlaute Wolale). 

ä, e; äu, eu. une 
— äu feet man al3 Bezeichnung des Umlautes | 
er regelmäßig in den Wörtern, die in ihrer Grundform a oder au zeigen, 
3. B. B. älter, Cänder; Räume, läuft; | 
2 2 — in. ſolchen — denen ein verwandtes Bart mit 2:2 


ARTE 
I ——— 


In vielen Wörtern ie aber auch ä — äu, ohne eine — 


n 1 mit a und au — iſt ober ‚nahe liegt, 3. B. Ähre, jäten, —— 






ich fen fiegt, % 8. behende, edel, Eltern, Stengel, Wildbret, ſtets, fertig. 
— ähnlich, ätzen, bähen, blähen, Bär, gebären, Gebärde, verbrämen, fächeln, Fächer, 
„ungefähr, gähnen, gäng und gäbe, gären, gräßlich, Gräte, hämiſch, Hätfcheln, ‚Käfer, Käfig, 
7 fe, krähen, Geländer, Lärm, Mädchen, Mägdlein, mähen, Mähne, Mähre (Pferd), Märchen, 
mateln, März, nähen, plärren, prägen, Säbel, jäen, Säge, Sädel, Sänfte, Schächer, Schädel, 
Ge— eſchäft, Schäker, Schärpe, ſchmähen, ſchmälen, ſchräg, Schwäher, ſchwären, ſpähen, ſpät, Strähne, 
* une, wahnen, wärts — zähe, Zähre; 


eig, Ente, Eiche, ——— Grenze, aa Brenpe BUARLPEZEN, anf 
Ben tig a En 


an, 


er 
er 
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Maie, Mais, maiſchen, Waid (Farbpflanze). 


| F und Seite (z. B. rechte, linke Seite), Waiſe (elternloſes Kind) und Weiſe (Art, ” j 
Melodie), Kain (Adergrenze) und rein. —— 


wird, 3. B. Kalb (Kälber), aber Alp (Alpen); Kleid (Kleides), aber Geleit 


obwohl e3 vor dem t nicht gejprochen wird, 3. B. fandte von fenden, wandte von K 
wenden, lädt von laden; ebenjo bewandt, gewandt, verwandt, gefandt, beredt, 
mithin auch Bewandtnis, Gewandtheit, Derwandter, Gefandter; aber Bered- 
famfeit, denn dieſes Wort iſt nicht von beredt abgeleitet. A 
2. Zu beachten ift die verjchiedene Schreibung des Auslautes in: der To = E 







Unterſcheide Ähre Salın) N Ehre, Särfe Gun und 
(am Fuß), Lärche (Baum) und Lerche (Vogel); Wehr, Gewehr, Abwehr, (fie — 
wehren — währen (dauern), während — gewähren (geſtatten), die Gewähr, | ER 
Währung — bewähren (zu wahr gehörig); bläuen (blau färben) und Bien 28 E 
schlagen), gräulich (von grau) und greulich (zu Breuel gehörig). ——— 
ai, ei. — 

Mit ai ſchreibt man Bai, Kai, Hain, Kaiſer, Caich, Caie, Mai, Maid, = “ 


Man unterjcheidet Laib (Brot) und Leib (Körper), Saite (3.8. auf der Beige) J— 
Sonſt ſchreibt man ei, z. B. Eiche, eichen, Eichamt, Eichmaß, Getreide, 3 
Beide (der und Die), Leiche, Leichnam, Meier, Weide (Baum jowie Fütterungs- 


plab), Weidömann, Weidwerk, Weizen; ebenjo abgefeimt, Ereignis, gejcheit. 


85. B. Mitlaute (Konjonanten). 
Im Auslaut Schreibt man den Buchitaben, der im Inlaut gehört. EN 


ms) Drang (Dranges), drängt, aber Trank (Tranfes), tränkt. | 
Im übrigen iſt folgendes zu bemerken: 4 


Man jchreibt mit b: Abt, Erbe, herbft, hübſch, Krebs, Obſt, Rebhuhn; 
mit p; Haupt, Papſt, Propſt, Mops, Raps. 
1. Bor dem t der Biegung wird das auslautende d des Stammes geſchrieben, 


(todbringend, tödlich, todkrank, todmüde, Todfünde) und tot (der Tote, töten, 2 
 Totfchlag, Totengräber); Geld und Entgelt (unentgeltlich), aber endgültig — 
(von Ende); das Gewand und gewandt, der Verſand und verſandt. | 2 

Man unterjcheidet Stadt und Statt (Werfitatt, ftattfinden); (or) feid und feit 
(3. B. feit geſtern). — 

Merke ferner Schmied; Brot, Ernte, Jahrzehnt, Schwert; Durch . 
eilends, nirgends, vollends, zufehends (aber a Pa eigen ill 
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tt m wir; u —— Wörtern nicht mehr gefehriehen: man —— bloßes 
in: Tal, Ton (Töpferton), Tor (der und das), Tran, Träne, tun und Tür; ebenſo 
in den von diefen Wörtern gebildeten Ableitungen, 3. B. Taler, tönern, töricht, 
ranig, teänen, Tat, tätig, Untertan; ferner in: Tau (dev und das), Teer, Tier, 
Teil, Urteil, Dorteil, verteidigen, teuer, Turm — Eigentum, Ungetüm; Armut, 
u ei Heirat, Kot, got, M et, Nut (mutig), nn — Rat 


Anm. 1. Ob Fremdwörter mit th geſchrieben werden, hängt von ihrer Herkunft ab. Co 
Heft th in Üther, Kathedrale, Kathete, Theje, Thron; dagegen t in Etymologie, Hypotenufe, 
— Kategorie, Myrte. 
Anm. 2. Sn Eigennamen deutſchen Urſprungs ſchwankt die Schreibung. Man ſchreibt in 
Regel Theobald, Theoderich, Lothar (Lothringen), Mathilde Brunhilde), Thüringen. 


F Dagegen ſchreibt man ebenſo richtig Günter, Walter wie Günther, Walther (wie Werner aus 


— Berta und Beriold ſchreibt man beſſer ohne h (wie Bertram, Adalbert). 


gach, k. 
Er 1. Bei Baupoötern find die Ausgänge ig und ich zu unterjcheiden. 
ig steht in Effig, Honig, Käfig, König, Mlennig, Pfennig, Reiſig, Zeifig 
‚ und den Eigennamen auf -wig, z. B. Hedwig, Ludwig. 
Ka, =: ich ſteht in Bottich, Drillih, Eppih, Eſtrich, Fittich, Kranich, 
Er Pfirſich, Rettich, Sittih (Papagei), Teppih, Zwilih und in 
allen Wörtern auf rich, 2 B. Fähnrich, Enterih, Wegerih, Wüterich, 
— F 
2. Bei Eigenjchafts- a Umftandswörtern find die Endungen ig und lich zu 
— 3. B. geiftig, gütig, ſittig, mannigfaltig, dagegen geiſtlich, gütlich, 
tlich, allmählich (aber gemächlich). — In den Ableitungen von Stämmen 
d Wörtern, die auf I auslauten, ift immer ig zu fehreiben, 3. B. eilig, heilig, 
= einmalig, untadelig, unzählig, völlig, wollig; ebenjo adlig, billig, budlig, eflig, 
& — gleichſchenklig, winklig; aber: greulich. | 
03, Die Ableitungsſilbe icht wird mit ch geſchrieben, z. DB. Kehricht, 

richt. 
— — Predigt iſt anders gebildet; über befriedigt, gebilligt, geheiligt, unbehelligt u. je w. 

4. Zu unterfcheiden find Jagd und Jacht (Schiff), Magd und Macht, Teig 
Gum Baden) und Teich (Weiher), Zwerg und zwerch (quer, in Zwerchfell); 
kriegen und Eriechen, ſiegen, verfiegen (vertrocknen) und fiechen (franfen), taugen 
und tauchen, zeigen und Zeichen; Talg und Talk (Mineral), Werg und. 





9. er. 


Stammfilben mit dem Auslaut g, k, ck bewahren diejen vor | $), zB. flugs 


(von Klug), links, Häckſel (von haden), Hnids, knickſen, Kleds, kleckſen; gs fteht 


‚in der Nachjilbe lings, z. B. blindlings, jählings, meudlings. Sonjt wird 


die Lautverbindung Ef} (£S) durch x und dj (HS) bezeichnet. 
x wird gebraucht in Urt, Karen, Here, Mir, Wire, Orhoft; 


hi (ch) in Achfe, Achfel, Buhsbaum, Büchfe, Dachs, Deichfel, drechfeln, 


Eidechfe, Fechſer (Schößling), Flachs, Flechfe (Sehne), Fuchs, Hechfe Kniebug), 
Cachs, Luchs, Ochfe, fehs, Wachs, wachfen, wechfeln, Wichfe. 
$ 10. f, b, ph. 


Der Laut, für den dieſe drei Zeichen vorhanden ſind, wird in urſprüng— 
lich deutſchen Wörtern gewöhnlich durch f bezeichnet, auch in Efeu; ferner 


in den völlig eingebürgerten Fremdwörtern Elefant, Elfenbein, Faſan und 


Sofa. 
b wird aber geſchrieben als Anlaut in Dater, ver-, Detter, Vieh, viel, vier, 


Dließ (Fell, Vogel, Dolf, voll, von, vor, vorder, zupörderft, vorn und ihren 


Ableitungen (jedoch fordern, fördern, Fülle, füllen, für), als Inlaut nur in 
Frevel. 


Vogt; brav. 
pH ſchreibt man nur in Fremdwörtern, z. B. Photographie, Prophet, 


Anm. Nicht deutfchen Urjprungs find Malve, Nerv, Pulver, Veilchen, Vers, Veiper, 


Philipp; im deutfchen Namen ift ftet3 f zu fchreiben, 3. B. Adolf, Arnulf, 


Rudolf, Weltfalen. 
s 11. ‚18. 


Wir haben zwei S-Laute, einen weichen, nur im Anlaut und Inlaut?), — 


immer durch | bezeichnet wird, z. B. falben, leſen, und einen harten, der vor— 


zugsweiſe durch ßz und ff, unter Umftänden_aber auch durch | und s as. wird, ; 


3. B. gießen, Fuß, effen, Rifpe, Haus. 
$ 12. 


Im einzelnen gelten folgende Regeln: 


1. | fteht außer zur Bezeichnung des weichen S-Lautes ferner ohne muhht { 


auf die Aussprache 
a) im Anlaut der Nachfilben fel, fal, fam, z. B. Rätſel, Cabſal, feltfam; 


b) im Inlaut nach Mitlauten, z. B. Hülfe, Gemfe, Linfe, En Erbfe, r 


Eidechfe, Kotfe, drechfeln, wachſen; 


1) Sm Auslaut wird — gerade jo wie b und d — auch das weiche | des Inlautes harter 2 


geiprochen. 


— 
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Be d vor einem zur Stammſilbe gehörigen p und t ſowohl im Anlaut, z. B. 
Spur, Stamm, als auch im Inlaut und Auslaut, z. B. Eſpe, Meſpe 
Weſpe, faſten, Kiſte, Pfoſten; Haft, Luft, Neſt. 
Anm. 1. Sm Anlaut von Stammſilben ſchreibt man | vor p und t (3. B. in Spiel, 
geſpart, Stern, verjteinert) für ſch. 
J Anm. 2. Bei Zeitwörtern, deren Stamm auf einen S-Laut (f, ß, fi, z, tz, X) ausgeht, wird 
yon der Endung eſt der zweiten Perſon, fobald fie daS e verliert, auch das j ausgelafjen, z.B. du 
Hejt neben dur lieſeſt, du wächjt neben dur wächſeſt, du reift neben du reiſeſt (reifen), du reißt 
= neben du reigejt (reißen), dur it neben du ifjejt, du läßt neben du Läfjeft, du ſitzt neben du ſitzeſt. 
Bei der Steigerung von Eigenſchaftswörtern, die auf einen S-Laut ausgehen, ſchreibe man Die 
volle Form, 3. B. heißeſte, jüßefte; ausgenommen find nur größte, befte. — Bei den auf jch aus— 
u gehenden Stämmen behält man in den verfürzten Sormen dag | der Endung bei, 3. DB. du naſchſt, 
E du wäſchſt; der närrifchite. 
2. % ſteht zur Bezeichnung des harten S-Lautes 
i a) im Inlaut nur nach langem GSelbjtlaut, 3. B. außer, reißen, Blöße, 
er. Grüße, Maße, Schöße; 
RB b) im Auslaut aller Stammjilben, die im Inlaut mit % oder ff (j. unter 3) 
2 zu Schreiben find, 3. B. bloß, Gruß, grüßt, Maß, Shoß Rockſchoß), 
| zerreißt; Fluß, Haß, gehaßt, Schloß, Schoß (Boll, junger Trieb), eßbar, 
bewußt; aljo auch in der Vorſilbe miß- (j. miffen), 3. B. mißachten, 
Mißbrauch. Merke aber: des und wes (troß deffen und weffen), mithin 
auch desfelben, deshalb, weshalb, deswegen, weswegen, indes, unterdes; 
3 aus (froß außer). 
— 3. ij, die Bezeichnung für den doppelten harten S-Laut!), ſteht nur im Snlaut 
U zwilchen zwei Selbjtlauten, von denen der erſte kurz und betont ift, 3. B. 
Bi Maſſe, Krefje, Miſſetat; Flüſſe, haffen, Schlöffer, effen, wiffen; Gleich— 
nie (vgl. 8 15). 
> 3 jteht nur im Auslaut, und zwar 
a) aller Stammfilben, die im Inlaut mit f gefchrlehert werden, 3. B. diefes, 
dies, diesfeits; Bänfe, Bans; Bemfe, Bemsbod; Bemüfe, Mus; Hafe, 
> häschen; Reiſer, Reis; ebenjo Kies (Bapier). Sedoch bleibt das infontend. 
dor einem t der Biegung, z. D. (er) lieft, reift, wächft; 
- — b) aller Endungen, auch der Nachfilbe nis, 3. B. Kindes, Bleichnis; 
©) jolher Wörter, die vor einer mit einem Selbitlaut beginnenden Nach- 
ſilbe nicht vorfommen, 3. B. als, bis (bisher), das, es, was u. ſ. w. (vgl. 
J unter 2b). Man unterſcheidet das als Geſchlechts- und Fürwort und daß 
— als Bindewort; 
U A)in Zuſammenſetzungen, z. B. Freiheitskrieg, Ordnungsliebe; Dienstag, 
Donnerstag, Samstag. 


J———— 9 Die Verdoppelung des Heiden S-Lautes fommt in Hochdeutjchen Wörtern - 
er nicht vor. 
& 






















— durch Mitlaute, wie ſt, t, d, erweitert iſt. So iſt z. B. zu ſchreiben (du) kannſt, aber Kunſt, 
denn in kannſt iſt ft Zeichen der zweiten Perſon, und der Stamm lautet kann; dagegen 


amliich. 


*— die Geißel (Beitfche) — die Geiß (Ziege); gleißen( (glänzen) - 5, 


(fein) — ex it (effen); Nieswurz (von niefen) — Nießbrauch (von genieß m); 


MASSE (Maffe) — 


wird überhaupt mw in betonten Silben, die nur auf einen Mitlaut =. 9 


nimmt; trittſt; am ſchlaffſten. 


| 8 13. A. Die Kürze des Selbjtlantes e 


nur nah einem furzen betonten Gelbftlaut ftehen; nad) langem Selbitlaut 













re — zu KR dt IE r Biß; Die e 
— das Fließ (Bach) — das Dließ, auch Dlies (Fell); der Geifel (£ 


(Heuchler), gleisnerifch; die Haft — du haft (haben) — du haft (h fien 5 e 


reift (reifen) — er reißt (reißen); weiß (Farbe), DEE ———— von wei ) 5 
wohlweislich, nafeweis, weisjagen. 

In lateinifcher Schrift fteht s für ſ und 8, ss für ſſ, ß (beffer als ſs Pi 
für ß; für B tritt in großer Schrift sz ein, z. B. MASZE Mape), abeı x 


IV. Über die Bezeichnung der Kürze und Länge 
der Selbftlaute (Dofale). — 


gehen, bezeichnet, und zwar dadurch, daß dieſer Mitlaut doppelt gefehrieben 
wird. 

1. Dies geſchieht in Stammſilben ſowohl im Inlaut als auch im Auslaut, en 
3. B. fallen, all, fällt, aber Salte, weil hier die Stammfilbe auf mehrere ver £ 
ſchiedene Mitlaute (I und t) ausgeht; hemmen, hemmt, Hemmmnis, aber Hemde; 
ſchaffen, fchafft, Schaffner, aber Schaft; treffen, triffft, trifft, aber Trift; — 


Anm. 1. Zu beachten iſt hier, ob die Wortformen durch das Hinzutreten von Biegungs⸗ * K 
endungen und Ableitungsfilben an den Stamm gebildet find, oder ob der Stanım febit 


gehört in Kunſt das ft zum Stamme jelbjt, der jomit auf nit auslautet. Demnad) ist zu 


‚Ichreiben: gebrannt, Branntwein, aber Brand; gefannt, fenntlih, Kenntnis, aber Kunde; 


(fie) fpinnt, aber Spindel; (der) dürrfte, aber Durft; (er) Harıt, aber hart; ebenjo Ge 
ichäft, Geftalt, Geſchwulſt, Gefpinft, Gewinſt, Gunft nebjt ihren Ableitungen; ſamt, in2gefanil, 


Statt Sammet, Zimmet, Taffet, Zwillih, Drillih, Grunmet, Kummet ſchreibt man a 
Samt, Zimt, Taft, Zwilch, Drilch, Grumt, Kumt. 
Anm. 2. Für doppeltes k ſchreibt man in deutſchen Wörtern ck. Fund könn 


oder nad) einem Mitlaut ſteht einfaches k und z. Alſo iſt zu ſchreiben z. ©. Bäder, 
Hade, Schred; nackt (nadet); ſetzen, Satz, jebo, jebt; dagegen Hafen, erjchraf, Ranke; 8 
Arzt, Salz, Sturz. ch und ſch können nicht verdoppelt werden; man ſchreibt alſo z. B. Sa 

wajchen. —— —— 


ji 
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* in ern ——— mas — Wörtchen, wie an, am, 

im mit, um, von, vom, zum, zur; ab, ob, bis, gen, hin, weg; es, 

a was, des, wes, man; bin, hat; dagegen merfe dann, denn, warn, 

wenn; NN ; 

2 =b) in dem Beftimmungswort einiger Bufammenfegungen, das ſelbſtändig 
ejer Form nicht mehr vorkommt, wie Brombeere, Himbeere, Lorbeer; Dam- 

; Herberge, Hermann, Herzog; Marſchall; Walnuß; Singrün; 

— Re) in dem erſten Teile der Zuſammenſetzungen dennoch, Dritteil und 

Si Mittag. ] 

E- Anm. Auch in anderen Zufammenfegungen, in denen derfelbe Mitlaut dreimal Hinter 

Eier zu ſchreiben wäre, ift es zuläffig, ihn nur zweimal zu jeßen, 3. B. Brenneffel, 


3 Schiffahrt, Schnelläufer; aber bei Silbentrennung jchreibt man Brennenejjel, Schiff— 
eu Te W. 


- 2. Nur im Inlaut fehreibt man den Mitlaut doppelt bei Nachjilben 
mit dem Nebenton, wie -in (innen) und nis (miffe), 3. B. Königin, 
Hindernis, Hinderniſſe; Iltiſſe, Atlaſſe, Globuſſe, Be. | 


B. Die Länge des Selbftlautes 


3 wird meiſt nicht beſonders bezeichnet, z. B. bar, Barſchaft, gar, gären, M iaß 
a Name, nämlich, Schaf, Schale, Scham, Schar, Pflugſchar, Span, Star, 
Wage, Ware; Feme, Herd, Herde, quer, Schere, felig (nicht von Seele); Bote, 
ondienft, Frönen, ‚holen, 8os, Iofen, los, löfen, Schoß; $lur, Füren, 


er en zahlreichen Wörtern aber wird fie bezeichnet, und zwar teil durch 
Ar i, teils durch h Hinter dem Selbſtlaut, teil3 durch doppelte Schreibung 


te. 
: 1. An urfprünglich deutichen Wörtern wird langes i in der Regel durch ie: 
bezeichnet, 3. B. Liebe, Lied (Gedicht), viel, blieb, Sieg. 

Ausnahmen find 

a) die Fürwörter mir, dir, wir; ihm, ihn, ihnen; ihr, ihrer, ihrig; 
bV)Igel, Ifegrim, Biber, ai: — 
Et Anm. Wie fing, ging, hing ift auch gib, gibit, gibt zu Schreiben. Die Ausſprache 
i in dieſen Formen ſchwankt in den verſchiedenen Teilen Deutſchlands. Be 





Man unterjcheidet wider (gegen) und wieder (nochmals), obwohl beide x 


ursprünglich dasfelbe Wort find, deffen Bedeutung fich nach zwei verſchiedenen — 


Seiten entwickelt hat. | 
2. In Wörtern fremder Abſtammung bleibt die Länge des i in der Regel 
unbezeichnet, 3. B. Bibel, Fibel, Tiger; Satire; Kamin, Lawine, Mafhine, 
Saline; auch in der urjprünglich fremden Endung -ine bei Eigennamen, 3. B. 
Wilhelmine Viele eingebürgerte Wörter dieſer Art (Lehnwörter) werden wie 
deutjche behandelt, 3. B. Brief, Fiedel, Paradies, Priefter, Radieschen, Siegel, 
Spiegel, Tiegel, Siegel, Zwiebel. — Dabei unterjcheidet man Fiber (Fajer) und 
Fieber. (Krankheit), Mine (unterivdischer Gang) und Miene (Gefichtsausdrud), 

Stil (Schreibart) und Stiel (Handgriff, Stengel). 

Die aus dem Franzöfiichen entlehnten Endungen =ie u -jer werden mit e 
gejchrieben, 3. B. Artillerie, Monarchie; Barbier, Manier, Quartier. Auch Die 
zahlreichen Zeitwörter auf =ieren und ihre Ableitungen find alle mit, ie zu Schreiben, 
3. DB. regieren, probieren, ftudieren, hantieren, Hantierung. 


818. - Dehnungs-h. 
Ein Dehnungs-h ſteht nur in Stammſilben, die auf I, m, n oder r aus- 
lauten. 

Man jchreibt es in folgenden Wörtern und ihren Ableitungen 

vor F in: Ahle, Mahl (Baftmahl), Bemahl, Pfahl, Stahl, Strahl, Wahl 
(Walftatt ijt anderen Ursprungs), Zahl; fahl, kahl; mahlen (auf der Mühle), 
prahlen — Fehl, Hehl, Kehle, Mehl (Meltau hängt damit nicht zujammen), 
Swehle (Handtuch); befehlen, empfehlen, ſtehlen — Bohle (Brett), Dohle, Sohlen, 
Kohl, Kohle, Sohle (am Fuß), Wohl; hohl, wohl; johlen — Buhle, Pfuhl, 
Stuhl, Brühl, Mühle, Pfühl; fühl; fühlen, wühlen; 

vor m in: Kahm (Schimmel), Rahm, Rahmen; lahm, zahm; nachahmen 
— Lehm; genehm, vormehm, vornehmlich; nehmen — Ohm — — | 
Ruhm; 

vor 'n in: Ahn, Bahn, Fahne, Hahn, Kahn, Sahne, Wahn, Zube 


Mähne, Strähne; ähnlich; ahnden, ahnen, fahnden, mahnen, gähnen — Sehne 


Sehne; dehnen, jehnen — Bohne, Dohne, Drohne, Hohn, Lohn, Mohn, Sohn, 
Argwohn, Föhn; ohne; bohnen (glänzend reiben), wohnen, dröhnen, gewöhnen, 
jtöhnen, verfshnen — Huhn, Bühne, Sühne; fühn; | 
vor r in: Bahre, Gefahr, Jahr, Ühre, Mähre (Pferd), Zähre; wahr; Ä 
fahren (aber Hoffart, hoffärtig), wahren, nähren, währen — Ehre, Mehrung 
(Landzunge), Wehr; hehr (erhaben, Heilig), mehr, fehr; begehren, Eehren, lehren, 
verfehren, zehren — (der) Mohr, Ohr, Rohr, Föhre, Möhre (Mohrrübe), Om; j 
bohren — Ruhr, Aufruhr (rühren), un Bebühr; führen. — 


















ö en —— — ‚eu — nähen (Naht), reihen, ruhen, ſchmähen (aber — 
fehen (aber Gejicht), jeihen, fpähen, jprühen, ftehen, zeihen (aber bezichtigen), ziehen (aber Zucht); 
u Be Bühel (Bühl), Che, Fehde, Floh, Gemweih, Häher, Höhe (hoher, aber Hoch), Kuh, Lehen (belehnen), 
— ka Mühe, Reh (aber Ride), Reiher, Reihen (Reigen), Schlehe, Schuh, Schwäher (aber Schwager), 
5 * Stroh — Vieh, ia Weihe, Weiher, Zehe; allmählich eh gemächlich), froh, 


Doppelte Schreibung des Selbſtlautes. 


Dan ſqueibt den Selbſtlaut doppelt nur noch in folgenden Wörtern: 
Aal, Aar ee Yas, Baar, De paar, Saal, Saat, Staat; aber 


. 


BR Man unterjcheidet in: her (Hierher), Herr (Kriegsvol) und hehr (Heilig); 
BR hie. en von holen (Herbeirufen) und hohl (ausgehöhlt); lehren (unterrichten) 
und Ieeren (leer machen); Mal (Zeichen, Denkmal, einmal, zweimal u. f. w) und 
i Mahl Gaſtmahl, Mahlzeit, Abendmahl); malen (mit dem Pinſel) und mahlen 
* (uf der Mühle); Märe (Märchen) und Mähre (Pferd); mehr und Meer; Rede 
und Reede Rhede); Sole (Salzwaffer) und Sohle (am Fuß); wer, Wehr (Land 
Er mehr, Mühlenwehr u. |. w) und Wer- in Wergeld, Werwolf; — das 

* das vor, der Ur umd die Uhr, ber Mal ’ino bie Wahl, ch Wal- in Mal. 
* hat Walhalla, Walküre. 


— über die Anfangsbuchſtaben. 


Mit großem Anfangsbuchſtaben ſchreibt man: 
1. Das erſte Wort eines Satzganzen, alſo 
a) das erfte Wort eines Abjchnittes (in Gedichten gewöhnlich auch einer 
—9 — das erſte Wort nach einem den Sab jchließenden Punkt, Frage 
—— nd Ausrufungszeichen, ſowie in der wörtlich angeführten (direkten) Rede 
% — Weber, ee a. \ B An 


>y 
f 





XV. 


nach einem Doppelpunkt, 3. B. Drauf fpriht ev: „ & Ps * ge- en. 
lungen.” 


Anm. Nah einem Frage- und Ausrufungszeichen wird mit Heinem Buchftaben fort= 
gefahren, wenn das, was auf das Zeichen folgt, mit dem Vorhergehenden zu einem Sabganzen 
verbunden ift, 3. B. „Woher des Wegs?“ erjchallt des Wärters Auf. „Gott grüß' dich!“ rief er. 


2. Alle wirklichen Hauptwörter. 

3. Die Fürwörter, welche fich auf die angeredete Perſon beziehen, nament- 
ich in Briefen. Außerhalb des Briefjtils jchreibt man jedoch du und ihr 
nebft den dazu gehörigen Formen und bejiganzeigenden Fürwörtern im der 
Hegel Hein. 

4. Als Teile von Titeln und Namen: Eigenjchaftswörter, Fürwörter 
und Drdnungszahlen in Fällen wie Seine Mlajeftät, das Königlich Preußische 
Sollamt, der Wirfliche Geheime Rat; die Allgemeine Zeitung, das Tote 
Meer, die Sächfifche Schweiz, die Dereinigten Staaten; Otto der Große, — 
der Zweite. 

5. Die von Perſonennamen abgeleiteten Eigenſchaftswörter, 3B 
Schillerſche Trauerfpiele, die Grimmſchen Märchen. Dienen fie jedoch zur 
Bezeichnung einer Gattung, jo werden fie Flein gejchrieben, z. B. die Iutherifche 
Kirche, mohammedanifche Pilger. 

6. Wörter aller Art, wenn fie als Hauptwörter gebraucht werden, 3. D. 
der Nächſte, die Armen, das Deutfche, das Rechte, Butes und Böfes, Altes 
und Neues, das Nichts, die Eins, jedem das Seine, Kefen und Schreiben, das 
Huftandefommen, ein Unwohlfein, das Wenn und das Aber, das Abe, inı 
Freien, mit Hagen; ingbejondere auch die Eigenjchaftswörter in Verbindung mit 
etwas, viel, nichts, allerlei u. ü., 3. B. etwas Schönes, viel Wichtiges, nichts 
Schlechtes, wenig Neues. 


— 


Alle anderen Wörter werden mit kleinem Anfangsbuchſtaben geſchrieben, 
jo insbejondere: 

1. Hauptwörter, wenn jie die Bedeutung anderer Wortarten annehmen 
und verwendet werden 

a) als VBerhältniswörter, z. B. dank, Fraft, Laut, ftatt, troß; angefichts, 
behufs, betreffs, mittels, feitens; inmitten, infolge, zufolge; um — willen, 
von — wegen; 

b) als Bindewort: falls; Ä 

ce) al3 unbejtimmte Jahlwörter, z. B. ein bißchen (ein wenig), ein paar 

(einige), aber: ein Paar Schuhe; 


d) al3 Umfstandswörter, 3. B. anfangs, flugs, rings, jedenfalls, andern ⸗ 


falls, nötigenfalls, dermaßen, gleichermaßen, meinerfeits, teils, einesteils, a 


A 


Ak 
} re 
TE KIEFR 


—* 
BER. 
wort, — in ———— eine gebraucht, nicht mehr als jolches ——— 


u Ratten est: zu teil werden. 


— Anm. Bewahrt in ſolcher Verbindung das Hauptwort feinen urjprünglichen Wert, jo uns 
de 8 mit großem Anfangsbuchſtaben geſchrieben, z. B. er hat keinen Teil an mir, es findet eine gute 
F tatt; er tat ihm ein Leid an. 


— * preußiſchen Beamten, ſchleſiſche Zeitungen (nicht bloß die eine Schleſiſche 








hr ein jeglicher; zwei, beide, die beiden, alle beide, drei, die drei, alle drei, der 


— — das (alles) übrige; der erſte — der nn * jener — 


eſe 


—* die und ER über ir oder lang, im großen ganzen; auch in Ver— 
Bindungen wie jeder beliebige, der exfte befte, alles mögliche, und in Redens— 
| rten wie den kürzeren ziehen, zu gute halten (kommen), zum beſten haben, im 
i > EN | Nu ſchreibt ʒ B. er erſchrak aufs äußerſte, ſie lieſt am 


ER 


en ig. Dagegen werden die von Orts— und Ländernamen BE 













en; en tun (. a. wohl, weh tun); ei feind ii (. a. böfe, 


2. Die von Drts- und Bolfsnamen abgeleiteten Eigenjchaftswörter 
iſch (wenn fie nicht in Titeln ftehen, j. $ 21,4), 3. B. die römiſchen Kaiſer, 


ans, ans, ‚jedermann; derfelbe, der inte — — 3 — 


B* h N * 


ne — der andere, die (alle) anderen, das (alles) andere, nichts anderes, die ; Bi 


VI. Über die Silbentrennung. 





Mehrfilbige Wörter, die man über zwei Zeilen zu erteilen gezwungen ih 
trennt man im allgemeinen nad) Sprechjilben, d. h. jo, wie fie fich beim (angjamen 
a Sprechen von ſelbſt zerlegen, z. B. Wör-ter-verzeich-nis, Be-fchlech- ter, Freundes A 
treue, Über-lie-ferung; aus einzelnen Buchitaben —— Silben werden li A 
nicht abgetrennt. h 
Dabei find folgende Regeln zu beachten: 
001. Einfache (nicht zufammengejeßte) Wörter. EN 

a) Ein einzelner Mitlaut kommt auf die folgende Beile, z. 8. treten, u 
nähen. — dj, ſch, ß, ph, 15 bezeichnen mur einfache Laute und bleiben daher En 
ungetrennt, z. B. Bücher, Hä⸗ſcher, Bu-fe, So-phie, Fa-tholifh. — r und En 
nu werden hierbei wie einfache Mitlaute behandelt, z. B. Here, reisen. — 
b Von mehreren Mitlauten kommt der letzte auf die folgende Beile, z. ® a 
R An⸗ker, Fin⸗ger, War⸗te, Rit⸗ter, Waſ-ſer, Knoſ-pe, tap-fer, Fämp-fen, Karp⸗ fen, ve: 

Ach⸗ſel, Frat-zen, Städ-te, Derwand-te. ck wird dabei in zwei E aufgelöft, 8. 

hat. fe. Nur ft bleibt immer ungetrennt, 3.8. La-ften, be- ſte, ko⸗ſten, Aue 
meei⸗ſte, Senter, För⸗ſter, Pfing-ften. 


= € Anm. In einfachen Fremdwörtern gehören die Lautverbindungen von b, p, d, t, g, k mit 1 
oder r in der Regel auf die folgende Beile, z. EN Me-trum, Hp-brant. * ie 






















Bun, _ Beftandteile ſelbſt werden wie die einfachen Wörter behandelt, 3. B. Diens- Jah, vo 
CTur⸗an⸗gel, Emp-fangs-anzeisge, Dor-aus-fetszung. Dieſe Teilung bleibt auch = 
— — geboten, two ſie der gewöhnlichen Ausſprache nicht gemäß iſt, z. B. hierauf, RO 
= her⸗ein, hin-aus, dar-über, war-um, wor-an, be⸗ob⸗achten, vollenden. — 


j Ye Anm. Für zufammengefeßte Fremdwörter gilt dieſelbe Hegel mie für ſolche deuiſche 
Wörter. Man ſchreibt alſo z. B. Atmo-ſphäre, Mikro-ſkop, Inter-eſſe. Erkennt man die Br 
teile von Fremdwörtern nicht, jo richte man ſich nad) den Regeln unter 1a und b. 

IR 

nt . 

— VI. Uber den Bindeſtrich 

—* 1. Wird bei der Vin von Ban Wö ertern ein nen 


Fa 


fi 


—54 
ki EIER, 







SR * in — von und in dert von jolchen oder in 
licher Weife gebildeten Eigenſchaftswörtern, z. B. Jung-Stilling, Reuß-Greiz, 

*  Bergifch- Märkifche Eifenbahn; 

f in beſonders unüberſichtlichen Zuſammenſetzungen, z. B. Baftpflicht-Der- 
ſicherunssseſellſchaft. aber nicht in leicht überſichtlichen Zuſammenſetzungen, wie 
— B. Turnverein, Kirchenkaſſe, Prüfungsordnung, Amtsgerichtsrat; 

in einzelnen Fällen mit Rückſicht auf die Deutlichkeit der Schrift, z. B. 


—* Dehnungs-h, I⸗ Punkt, A-Dur u. ä. 









VIII. Über das Auslafjungszeichen ( (Apoftroph). 


Wenn Laute, die gewöhnlich zu ſprechen und zu ſchreiben ſind, unterdrückt 
werden, jo deutet man ihre Stelle durch ein Auslaffungszeichen (dem —— 
DON: 3. B. heilige Nacht, ift’s, geht's. 

‚Anm. Bei der Berihmelzung von Verhältniswörtern mit dem Geſchlechtswort ift das 
——8 nicht anzuwenden, z. B. ans, ins, durchs, am, beim, unterm, vom, zum. 


2. Bei den auf einen S-Laut ausgehenden Eigennamen wird der zweite Fall 
= 


—— — * u 
al > — zur 
4. Pa, 

* F 

= 


durch das Auslafjungszeichen Fenntlich gemacht, z. B. Doß’ Luife, Demofthenes’ 
Reden. Ohne diejes Zeichen jchreibe man aber 3. B. Schillers Gedichte, Goethes 
% Werke Be Ilias, Ciceros Briefe, 


Er 
3 


4 IX. out Schreibung von Stemdwörtern. 
? Ei 96, 
Zahlreiche, namentlich ſchon in älterer Zeit aus fremden Sprachen in das 
Deutſche aufgenommene Wörter haben allmählich ganz deutſche Form, Ausiprache 
—* und Betonung angenommen und werden daher ganz ſo geſchrieben, wie es den 
Er Regeln für Die deutſche Nechtichreibung entjpricht. Solche völlig eingebürgerte, 
nicht mehr als Fremdlinge angejehene Wörter nennt man Lehnwörter, z. B. 
 KRatfer, Kammer, Kanzler, Kaffe, Kellner, Klafje, Krone, Pferd, Pfirfich, Pinfel, 
1 Selle, Sirkel; jchreiben, fegnen. Vgl: auch $ 17, 2. 
E: Dagegen haben viele andere, namentlich in ſpäterer Zeit aus fremden Sprachen 
—J in das Deutſche aufgenommene Wörter ihre fremde Form, Ausſprache oder Betonung 
a beibehalten. Solche Wörter nennt man Fremdwörter. 
— Für die Schreibung der Fremdwörter laſſen ſich allgemein gültige Regeln 
F nicht aufitellen. Die einen behalten ganz die Schreibung der fremden Sprache bei, 


a > DB. ee alle, Feuilleton; andere werden halb nach deutjcher, halb 


4 
r 
— 

















lich * —— als Rate gedient: 

00001. Snfoweit die fremde Ausjprache Feine Änderung erfahren Hat, wird in ber — 
diie fremde Schreibweiſe beibehalten, z. B. Chef, Chaiſe; Tour, Route (Reiferoute); Log 
rangieren; Jalouſie, Journal; Ballon, Refrain; Adagio; Violoncello. — Doc) werden Fremd⸗ 
wörter, die feine dem Deutfchen fremde Laute enthalten, vielfach ganz nad) deutſcher Wei e 
9 geichrieben, 3 B. Gips, Kriftall; Blufe, Dublette, Sekretär; Raſſe, Faſſade; RR 


NZ, ur K-Laut wird meift mit E, der 8⸗ Laut mit 3 geſchrieben. 









h Wörtern, welde die Ioteinifeje Endung =um (Mehrzahl =a) oder die pe — — 
—— B. Publikum, Adjektiva; Inſpekteur, Kommandeur. Insbeſondere ſchreibt man immer 
Ein den zahlreichen Wörtern mit der Vorfilbe Ko- (Kol-, Kom-, Kon, Kor-) und in der Ver⸗ 
u“ bindung mit t, z. B. Konfeſſion, forrigieren; Edikt, faktiſch; Konjunktiv, Konfelt. Ferner Schreibt 
AN A man immer f in Wörtern griehijchen Urjprungs, * B. Akademie, Diakon, elektriſch, — 
Syndikus. N 
Beibehalten wird dagegen c oft in jolchen Srembindrierk, die auch jonjt undeutjche 2a 
bezeichnung bewahrt haben, z. B. Coiffeur, Directrice. Indeſſen iſt hier der Gebrauch vielfa 
ſchwankend. In einigen ganz eingebürgerten Fremdwörtern dieſer Art ſchreibt man E 
Korps, Kompagnie (amtlihe Schreibung im deutſchen Heere), ferner Karton (j. fartonie 
Kolportage (. kolportieren). 
b) Für e mit dem Z-Laut ſchreibt man in allen geläufigen Yremdmörtern 3, 1 in fol 
i Wörtern, welche die lateinifche Endung sum (Mehrzahl =a) haben, z. B. Medizin, Offizier, Offizin 


Bee, She es Prozeß; ae und in der Endung zieren, 3. B. exerzieren, N 

































if, SS 
Dos fremde fi bleibt vor betontem Selbitlaut, 3. B. Patient, Dustienkn Auktion, Sta tic 
Kor unbetontem e fehreibt man meift zi, 3. B. Grazie, Ingredienzien, Reagenzien neben der d 
ee Lateiniſchen entſprechenden Schreibung Ingredientien, Reagentien; doch hinterk Kur ma 
12 * en 












nie B. Afkord, Yffufativ; Akzent, Alziſe. | ” 
Be IE 3. Die Gewohnheit, in deutfhen Wörtern nad) einem betonten furzen Seibitlaut, u 

” bi, nad) einem folchen, einen einfachen folgenden Mitlaut doppelt zu fchreiben, hat auch in 
bvbbriern Anderungen der Schreibung veranlaßt. 

Br; ir ei ) Der Mitlaut zwijchen einem furzen Gelbftlaut mit dem Hauptton und einem unbeton t 


Sa A . Sebftlaut wird regelmäßig doppelt geihrieben, +». Baracke, inc —— —— 



















rſcheidet man in Fremdwörtern in: — va denfelben 
1 (vgl. 812, 1u. 4a). In Zufammenfegungen richtet man 


mm * Diskurs, Mikroſkop (vgl. 8 23, 2. Anm.); doch tritt für 8 im 

"Bliches vor Selbjtlauten in der Regel ſ ein, 3. B. Epifode, tranfitiv; das— N 
— geſchehen, 3. B. Tranſport neben Transport, diſtribuieren neben 
1 —— können Aura) völlig gleichwertige gute deutſche Aus⸗ 
werden; entbehrliche Fremdwörter ſoll man überhaupt 

— 

Ri 

Er nn J 

FESTEN. 

—— x3 

| BR. DE 















ng (in * Ausſprache von Fremdwörtern ) zeigt die Rafatierung des 










gehenden Vokals an. Re 
ſch („ e ) wie ein ſtimmhaftes (meiches) (6. 3* — ji 
In den "Silben, auf denen der Ton liegt, ift der Vokal mit dem Länge rn 0 
zeichen (7) oder Kürzegeichen (*) Verjehee ach F 
Erklärung 
der in dem Wörterbuche gebrauchten Abkürzungen. — 
Bm. . . bedeutet Bindewort. obd. . . bedeutet oberdeutſch. —* — 
Epfw... —  Empfindungswort. obſ.. — oberſächſiſch. —— VAN 
——— eceeeewas. od Der. Tan: 
Eu. . ..— Eigenſchaftswort. prob. . „. —  propinzieller Ausdruck. Ya 
Ew. u. Uw. — Eicgenſchafts⸗ und Ums|r.3. . . — regelmäßiges Zeitwort. BR 
BR". ſtandswort. rz. Z.. — rückzielendes (cxeflexives) 
oor u. du. — Eigenfchafts- und ZBahl- Zeitwort. Veh. ol 
J wort. 1.0 ...7 — — — 
G.... — . Einzahl. 1.d. . . —  Tiehe dieſes Wort. "N 
30. .. — . ZFürort. ſen.. vfiehe umter, it, 
gebr. — gebrůuchlich. ſrr Fr 
gm. . — in der Volksſprache ges |fprw. . . — richioörtliche Redensart. a 
| brauchter (gemeine) |U. . .. — um. | g ne 
WR Ausdrud. uneig. . —  umeigentlich. — 
60. ...— Gecſchlechtswort. ungebr. . —  ungebräudjlic. 4 
Spwm. . . — Hauptwort. und. 3. . —  unperjönlicdhes geitioort, — 
— Silfszeitwort. unr. ßZ.. — unregelmäßiges Zeitwort. 
— in der Umgangsſprache Um. . . — Umſtandswort. | 
gebraudter (vertrau |d. . . . — dom. # 
fiher) Ausdrud. vg. ‚oem iR 
— mit dem Hilfgzeitworte|blt. . . —  veraltetes Wort. N E 
haben. Bw. » » — Verhältniswort. Bee, 
—  mitdem Hilfszeitwortejein.|d.. : . —  Beitivort. J——— 
— Mittelwort der Vergangen- Zuſ.. — Zuſammenſetzung. Yale 
heit. 3m. . . — Zahlwort. [wort. N AN 
— Mehrzahl. - 3-3 - » .— Zzielendes (tranfitives) Zeit] 
— worddeuiſch. N 22. Wiederholung eines Wortes. il 
— miederſächſiſch. NEN DE eines Wort) 
— nichtzielendes (intranfs|* . . . — Fremdwort. [teiles.) un 
tives) Zeitwort. 2. ge und jo pen De 
. Aderbau. Ballip. . Ballfpiel. Buchb.. . Buchbinder. 
. Aldhimie. | Bauf. . ,„ Baufunft. Budhdr. . Budoruden 7. 
. Algebra. Bdw. . . Bandwirker. Buchh. . . Buchhändler. —— 
Alkertümer. Bergb. . Bergbau. Bühl. . . Büchjenmader. 
. Anatomie. Bergw. . Bergmejien. Birft. . . Biftenbinder. ° 
. Apotheker. Bib. . . in der Bibel. Chen. .. . » (Chemie ze 
. Arithmetif. Bildh. . . Bildhaıter. Chir. . . Chirurgie. — 
Arzeneikunde. Bl. . . Billardipiel. Chron. . . Chiomlge. 
. Aitrologie. Bot. . . Botanif. Dam. . . Damenfpiel. 2 
. Altronomie. Böttch.  . Böttcher. Dictk. ., » Dihtlunfin er zrae 
. Augenarzeneifunde. | Br. . . Brauer. Diopt. . . Dioptrif. N 
. Bäder. Br. .  . Branmntwein- ' | Dipl... [ 
. Ballenbinder. brenner. Dmpfm. . Derpfmaläine, M 


For 


u — an E 


28 Dredhiler. a 


: F —— 
.Eiſenbahn. 
. Eijenhammer. 


. Fabrilweſ en. 


Federſchmücker. 
.Feldmeſſer. 
Feuerwerker. 
Finanzweſen. 
Fiſcherei. 
Fleiſcher. 
Forſtwiſſenſchaft. 
. Gärtner. 

. Geographie. 

. Geologie. 

. Geometrie. 
Gerichtsſtil. 

. Gerber. 
Geſchützkunſt. 
Glaſer. 
.Golddrahtzieher. 
Goldſchläger. 


.Goldſchmied. 
.Goldſpinner. 


Glashütte. 

. Grammatif. 

. Grobjchmied. 

. Gürtler. 

. Handel. 
Zandſchuhmacher. 


. Hornarbeiter. 


. . Suffchmied. 
Be. 


Hutmacher. 
Hüttenweſen. 
.Hydraulik. 

. Snitrumenten- 
macher. 

. Säger. 

. Sumelier. 

. Kalkbrenner. 
. Kammadıer. 

. Kanzleijtil. 

. Kartenmacder. 


Kattundrucker. 


. Kaufmann. 

. Kaviller. 

. Kegelipiel. 

. Kirchenwejen. 
. Klempner. 

. Knopfmacher. 
Kochkunſt. 

. Köhler. 


Elektrizitätsweſen. 








gsb. —* em 


. Kürfjchner. 
. Zandwirtichaft. 


( —— 
. Kriegswifjenjchaft. . Schieferdeder. 
. Rartenjpiel. 16 . Schlofier. 
Kupferhammer. . Schmied. 
. „ Kupferjchmied. . Schmelzhütte, 
. Rupferjtecher. . Schneider. 


. Schriftgießer. 
. Schwertfeger. 





. ederbereiter. . Seemwejen. 

. Rehnmejen. . Seidenfabrif. 

Lichtzieher. Seifenſieder. 

. an der Lokomotive. Geiler. 

. Rohgerber . Sporer. 

. Maler. . Stiderin. 

. Manufaftur= . Stellmader. 
weſen. . Steinmeb. 

. Mathematif. . Steinbreder. 

. Maurer. . Steinjchneider. 

. Mechanik. . Strumpfwirfer. 

. Medizin. . Zanzfunft. 

. Mefjerichmied. Tapezierer. 

. Metallarbeiter. . Täjchner. 

. Militärweien. . Theater. 

. Mineralogie. . Theologie. 

. Müller. Tiſchler. 

. Münzmefen. . Zonfunft. 

. Mythologie. . Töpfer. 

. Raoler. . Trigonometrie., 

. Rageljchmied. . Tuchbereiter. 

. Katurgejchichte. . Tuchmader. 

Nähterin. . Tuchjcherer. 

. Optif. . Turnfunft. 

. Orgelbauer. . Typographie. 

. Bapiermüller. . Uhrmacher. 

. Bappenmacder. . Bergolder. 

Paſtetenbäcker. Vieh. Vieharzt. 

. Pergament- Vog .Vogelſteller. 
macher. Wag. . Wagner. 

. Beriidenmader. Waſſ. . Bafjerbau. 

. Bflafterer. Waſſerk. . an Wajjer- 

. Bhotograph. fünften. 

Phyſik. Boll. Wechſler. 

.Dichtkunſt. Wehsz.. . Wachszieher. 

Poſamentierer. Web. . Weber. 

. Profodie. Wff. .Waffenſchmied. 

.Putzmacherin. Windm. . Windmüller. 

. NRechenfunit. Winz. . Winzer. 

. Nechtswifjenichaft. | Wollf. Wollkämmer. 

Reitkunſt. Wpp. . Wappenfunde. 

N Helen Weg. . Weibgerber. 

Saffianmacher. Zchn. Zeichner. 

.Salpeterſieder. Zieg. Ziegelbrenner. 

Salzwerk. Zhn. . Zahnarzt. 

. Sattler. Zimm . Zimmermann. 

.Schachſpiel. Zinng Zinngießer. 

Schiffahrt. Zuckb Zuckerbäcker. 

Schiffbaukunſt. Zuckerſ. Zuckerſieder. 








Infinitiv 


backen 
bedingen 
befehlen 


befleißen 


beginnen 
beißen 


bergen 
berſten 


beſinnen 
beſitzen 

betrügen 
bewegen 


biegen 
bieten 
binden 
bitten 
blaſen 


bleiben 
braten 


brechen 
brennen 
bringen 
denken 
dingen 
dreſchen 


dringen 
dürfen 


empfangen 


empfehlen 


empfinden ich empfinde eꝛc. 


Verzeichnis der unregelmäßigen Zeitwörter. 


Präſens des Indikativs 





mperfekt 
u perf 







Bine 









5 
Konjunftivs 


ich — er bäcktec.ſich buk (backte) ich büke (backte) back(e) 


j. Ding 
ich Detähle, du befiehlft, er ich befahl 
befiehlt ꝛc. 
ich befleiße ꝛc. 


ich beginne ꝛc. 


ich beföhle 


ich befliß, du be— ich befliſſe 


ich begönne 


ich beiße, beißeſt (beißt), — ich Bifte 


er beipt 2 
ich BE du birgſt, 


er ich barg 
birgt ꝛc. 


ic) berſte, dur birſt (berſteſt), ich barſt, 


er birſt (berſtet) ꝛe. barſteſt (ber— 
ſteteſt), er barſt 
(borſt). 
ſ. ſinnen 
j. ſitzen 
ſ. trügen 
ich bewege ꝛc. ic) bewegte (be⸗ ich bewöge 
wog) 
ich biege ꝛc. ich bog ich böge 
ich biete ꝛc. ich bot ich böte 
ich binde ꝛc. J Ber ic) bände 
ich bitte 2c. ich bäte 
ic) ae du blälje)ft, er ie ale ic) blieſe 
bläft ze 
ich bleibe ꝛc. ich blieb ich bliebe 
ich brate, du brätft,erbrätze.ich briet, dulich briete 
briet(e)t ıC. 
ich breche, du brichſt, erlich brach ich bräche 
bricht ꝛc. 
ich brenne ac. ih) brannte dich brenn(e)te 
ich bringe ac. ich brachte ich brächte 
ich dente 2c. ich dachte ic) dächte 
id) dinge ac. ich dang (dingte) ich ding(e)te 
(dünge) 
ee du driſch(eyſt, er a ic) dröſche 
roſch 
in . ich drang ich dränge 
id) darf, dur darfit, er darf; id durfte ich dürfte 


wir dürfen 2c. 


ich empfange, dur ‚enpfängit, ich empfing 


er empfängt 2 


ich empfehle, hi empfiehlſt, ich empfahl 


er empfiehlt ꝛc. 


ich empfand 


ich bürge 
du ich börſte 


ich empfinge 
ich empföhle 
ich empfände 


befiehl 
befleiße 


beginn(e) 
beiß(e) 


birg 
birſt 


beiveg(e) 


bieg(e) 
biet(e) 
bind(e) 
bitte 

bla3, blaje 


bleib(e) 
brat(e) 


brich 
brenn(e) 
bring(e) 
denk(e) 
dinge 
driſch 


dring(e) 


empfang(e) 
empfiehlt 
empfind(e 


Imperativ 





Partizip 
des Berets 


gebaden 
befohlen 
beflifjen 


begonnen 
gebijjen 


geborgen 


geboriten 


bewegt (be- 
wogen) 
gebogen 
geboten 
gebunden 
gebeten 
geblaſen 


geblieben 
gebraten 


gebrochen 


gebrannt 
gebracht 


gedacht 


gedungen, ge⸗ 
dingt 
gedroſchen 


gedrungen 
gedurft 


empfangen 
empfohlen 


empfunden 


| Smpertto Dr 


m erbleichte m erste erbleiche erbte fir 
(exb lich). et gejtorben: 
| erblichen) 


nen |j. jcheinen | SS ER PA 
ecken en | erichvede, du erichricht, id eiönt ich erihräfe erſchrick erihroden 
Ei er erſchrickt ac. Er A 
infen ſ. — 
en ſ. wägen —— 
SE Ar iſſeſt u. it, er ich aß lich äße iß gegeſſen 
— — a, 


* ar, du fährſt, er ich fuhr ich führe fahr(e) gefahren 


F —— du fällſt, er ich fiel ih file |fall(e) gefallen 
| fällt ac | 9 
ich fange, du fängſt, er ich fing  ichfinge,erfingifang(e) gefangen 
fängt ıc. nun 


— Bi fete, du fihtſt, eich jo id) föchte ſicht gefochten 


z34 ꝛe. lich fand ich fände  |findee) gefunden EN 
ja flechte, bu sit, er ich foht ich flöchte flicht geflohen 


flicht ꝛc. 
fliege, du fliegſt, er ich flog ich flöge flieg(e) geflogen Kur 
iegt ꝛc. ' et 
ich fliehe ec. fe. ch floh ich flöhe flieh(e) geflohen —5 
lich fließe, du fließeſt (flieht) I floß ich flöſſe fließ(e) geſloſen 
ich freſſe, du — frißt, ich fraß ich fräße friß EIS. 
aiser füint.2c,.. | At 
J ich fror ih fröre frier(e) gefroren RR 
ih gäreec. fi) gor (gärte) ich güre gäre gegoren Beil 
(gärfelte) Be 
ih gebäre, ir gebierjt, fielich gebar ich gebüre gebier geboren 
. gebärt (gebiext) ꝛc. RR Re - 
ih du gibſt, er gibt ꝛc. ich gab ich gäbe gib gegebe 


| en 1 NE ich gedieh ich gediehe gedeih(e) gediehen 
en 9.) > Er 
ich gehe N. ih ging ich ginge, erigeh(e) gegangen 


ie ging £ 
gen es gelingt ve, - ed gelang es gelänge Igelinge) gelungen 
| ea di giltjt, erſich galt \ich gälte (gölte)/gilt gegolten 
ce QRlE.2C 
ich genefe, du ade eriih genas, du ich genäfe, erigenefe - genejen 
5 genaſeſt gena 
id) genieße ıc. id genoß, du ich genöffe, exigenieh(e) genofjen 
genofjeit genoß 
es gerät es geriet es geriete gerat(e) geraten 
es gejchieht je gejchah es geſchähe — geſchehen 
ji gewinne ꝛc. ich gewann ich gewänne |geminn(e) gewonnen 
Be (gemönne) 
lich giehe. ih goß, dulich söfe (ehe) 
VENEN REP WERE sah | | 














es de 
Indikativs Konjunktivs 
ich glich 


ich gliche 
(gleichte) 
ic) gliß, gleißte ich gliſſe, gleißte gleiße 
ich glitt ich glitte gleit(e) 
ich glomm ich glömme glimmc(e) 


(glimmte) 
ih grabe, du gräbſt, erlicd) grub 













fihe) — e N Ye 
' gleicht) | 


ich gleiche zc. . 
gsgifen Ce N 
[gleht) 


ic) gleiße zc. 


ich gleite zc. 
ich glimme ac. 




































geglitten Ba 
geglommen a 

(geglimmt) 
 Igegraben 










ich grübe grab(e) 
















































*— 
gräbt ꝛc. 9— 
ich greife ꝛc. ich griff ich griffe greild gegriffen " 
ih Habe, du Haft, erlich hatte ich hätte habe gehabt | 
hat ac. BY 
ich De, du hältſt, exlich hielt ic) hielte halt(e) gehalte. 
hält ꝛc. 
ih hange, du hangceſſt ich hing ich hinge hang(e) gehangen $ 
(hängft), er hangt (hängt) 
ic) * x lc. ” 4 ich hiebe baue) gehauen 
heben ich) heb ch hob ich höbe (hübe) heb(e) gehoben 
heißen (nen⸗ ich —* iu Bar (heißt), ic hieß ich hieße heiß(e) geheißen 
en befeh-] er heißt ı | 
en | Ko 
helfe he du Hilfit, er Hilft ꝛc. ich — ich hülfe hilf geholfen 
k ich kenne ꝛc. ich kannte ich kenn(e)y/te kenne gekannt 
ich kliebe ꝛc. ich klob (kliebte) ich klieb(e) gekloben N 
klieb(e)te J 
ich klimme ac. ic klomm ih klömme klimm(e) geklommen et) 
klinge ich klinge ꝛc. ich klang ich klänge kling(e) geflungen 7 
Tneiien oder ich fneife oder fneipe ic. lich kniff oder o fniffe oderifneifle) oder geniffen od. 
Mmeipen fnipp fnippe fneip(e) gefnippen F 
 Tommen ich komme, du kommſt ich fam ich käme fomm(e) gelommn 
| (fümmfl), er kommt J 
(kömmt) ꝛc. 
ich kann, du kannſt, erſich konnte ich könnte — gelonnt a 
kann ıc. ae 
ich Kreifhe ich kreiſchte, lich kriſchekreiſch(e) getriſchen (ge⸗ a 
kriſch (kreiſchte) kreiſcht) Ba in 
ie an ꝛc. > kroch i kriech(e) gekrochen 
& ich fü ch fürte (for) ich kürte (körte) kür(e) gekoren 
9 * Ya ich [ang ® lädſt, er lädt ꝛc. IF lud ich lüde lad(e) geladen 
laden 
N Yan (ein⸗ ich lade, du ladeſt (lädſt), ich ladete (lud) ich ladete (lüde) lad(e) geladen 4 
laden) er ladet (lädt) ac. ae 
Re ich ne du läſſeſt (läßt), ich bs ich ließe laß gelaſſen RL: 
ich ren du läufſt, er ich lief ich liefe lauf(e) gelaufen 722% n 
läuft ꝛc. | a) 
ich leide = ie I ich litte leid(e) Agelitte 
ich leihe ꝛ lieh ich liehe leih(e) geliehennn 
ich ale. * lieſeſt (lieſt), er * ich läſe lies geleſen —— 
lieſt 2c 
ich liege zc. lieg(e) gelegen 


ic) Ta Be. 
id ide, du Töfäreftlicäfchte(t 2— | [ —* 
tt ich löſchte (loſch) Ste löſch(e) geloſchn a 
lich lüge ꝛe 


ec. ich log ich löge lüg(e) . gelogen 
ic) meide 2c. ic) mi 


ic) mied lid) a .  Imeid(e) gemieden 










er Ra ua, Bla 
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——— | Partizip 
rtfens bes aut bee — Imperativ des Bexfeft3 
ich melfe, dur melfjt (milfft),\ich melke molk) ich mölke melf(e) gemelft, ge— 
er melft (milft) ꝛc. molfen 
- mejjen ich mefje, du — (mißt), ich maß ich mäße miß gemeſſen 
J er mißt ꝛc 
mißfallen ſ. fallen 
mißlingen ſ. gelingen 
mögen I mag, du magit, er mag; ich mochte ic möchte — gemocht 
—— wir mögen ꝛc. 
müſſen id muß, du mußt, er muß;lich mußte ji) mühte müſſe gemußt 
wir müſſen, ihr müßt ac. 
nehmen ich nehme, du a eriich nahm ich nähme nimm genommen 
—— nimmt ꝛc. 
nennen ich nenne ꝛc. . lich nannte ic nenn(e)te Inenn(e) genannt 
« pfeifen ich pfeife ꝛc. ich pfiff ich pfilfe pfeif(e) gepfiffen 
pflegen* lich pflege zc. id) pflog id) pflöge pflege) _ |gepflogen 
preijen ich preije ꝛc. lich re dulich prieje preije, preis geprieſen 
c. 
quellen ich quelle, du quillit, er ot ich quölle quill gequollen _ 
(n3. 3) | quillt ac. | 
ten ich rate, du rätſt, er rät 2c.|ich riet ich riete rat(e) geraten 
reiben ſ. ſchreiben 
reißen ich Se du reißeſt (reißt), ich ri ich riſſe reiß(e) geriſſen 
| er reißt 
reiten ich reite ꝛc. ich ritt ich ritte reit(e) geritten 
rennen - lich renne ac. ich rannte ic) venn(e)te |venn(e) gerannt 
riechen ich rieche ꝛc. liich roch ich röche riech(e) gerochen 
ringen id) ringe ꝛc. ” vorg ich ränge ring(e) gerungen 
innen es rinnt 2c. es ränne rinn(e) geronnen 
xufen _ ich rufe, du rufſt (rüfft) ac. je er ich riefe ruf(e) gerufen 
ſaufen — ve du ſäufſt, er ich foff ich ſöffe ſauf(e) geſoffen 
äuft ac. 
1 jaugen ich jauge 2c. ic) jog (ſaugte) ich füge jaug(e) gejogen (ge 
jaugt) 
iöaffen (er ich ſchaffe zc. ich ſchuf ich ſchüfe ſchaff(e) gefchaffen 
ſchallen es ſchallt ꝛc. es ſchallte und es ſchall(e)te u.ſchall(e) geſchallt 
A ſcholl ſchölle 
ſcheiden ich ſcheide ac. ich ſchied ich fchiede icheid(e) geichieden 
$ Kein backen x. ich ſchien ich ſchiene ſchein(e) geſchienen 
—— eißen 
ſchelten ige du ſchiltſt, er ich ſchalt ich ſchölte ſchilt geſcholten 
ſcheren (ab⸗ ich ſchere, du ſcherſt, ich ſchor, ſcherte ich ſchöre ſchier, ſcherce) geſchoren 
Ichneiden) | er jchiert, ſche 
Br fhieben ich jchiebe ıc. ic) ſchob — ſchöbe, exijchieb(e) geſchoben 
ſchießen lich ſchieße, du —— ich ſchoß ich * iſſe, er ſchieß(e eſchoſſen 
far ſchießt) er jchieht 2 ſchoß — 
ſſchinden lich jchinde ꝛc. ich ſchun ich ſchünde ſchind(e) geſchunden 
KL. ſchlafen er du ſchläfſt, er ich ich ſchliefe ſchlaf(e) geſchlafen 
bchlagen ER A ve 


= 
Ber 
- * 





Im Sinue von Rat ꝛc. pflegen. 


Infinitiv 


Smeft 1 
5 





* ee ik n * * * on 
— 
— 


Präſens des Indikativs e 
Indikativs Konjunktivs 
ſchleichen ich ſchleiche ac. ich ſchlich ich ſchliche ſchleich(e) geſchlichen 
ſchleifen ich ſchleife ac. ich ſchliff ich ſchliffe ſchleif(e) geſchliffen 
ſſchärfen) 
ſchleißen ſ. reißen 
ſchliefen lich ſchliefe ꝛc. ich ſchloff ich ſchlöffe ſchlief(e) geſchloffen 
ſchließen ſ. gießen 
ſchlingen ſ. ſingen 
ſchmeißen ich ſchmeiße ꝛc. ich ſchmiß ich ſchmiſſe ſchmeiß(e) geſchmiſſen 
ſchmelzen ich ſchmelze, du ſchmilzeſt ich ſchmolz ih ſchmölze ſchmilz geſchmolzen 
auf⸗(ſchmilzſt), er ſchmilzt 2c. 
öſen 
ſchneiden ich ſchneide zc. ich ſchnitt ich ſchnitte ſchneid(e) geſchnitten 
m" ſchieben 
naube 
ſchrauben ich ſchraube ꝛc. ich ſchraubte Jich ſchraubte ſchraub(e) geſchraubt 
(chrob) (ſchröbe) 
| j. erſchrecken 
n3. 3. 
9— ich ſchreibe ac. ich ſchrieb ich ſchriebe ichreib(e) gefchrieben 
schreien ich ſchreie 2c. ich ſchrie ich) ſchriee ſchrei(e) geſchrien 
ſchreiten ich ſchreite ꝛc. ich ſchritt ich ſchritte ſchreit(e) geſchritten 
ſchrinden ſ. ſchinden 
ſchwären es ſchwiert (ſchwärt) es ſchwor es ſchwöre ſchwier ſchu geſchworen 
5— ich ſchweige ꝛc. ich ſchwieg ich ſchwiege ſſchweigle) geſchwiegen 
till ſein 
leiten ic) EU: du ſchwillſt, er ich ſchwoll ich ſchwölle ſſchwill geſchwollen 
eng wer=| jchwillt 
en 
ſchwimmen ich ſchwimme ac. ih ſchwamm ich ſchwämme ſchwimm(e) geſchwom— 
men 
ſchwinden ich ſchwinde ꝛc. ich ſchvand lich ſchwände ſchwind(e) geſchwunden 
ſchwingen ich ſchwinge ac. ich ſchwang ic) ſchwänge ſchwing(e) geſchwungen 
ſchwören lich ſchwöre ꝛc. — ich ſchwüre ſchwör(e) geſchworen 
ſehen ich ſehe, du ſiehſt, er ſieht 2c.\ich ſah, dur ſahſtich ſähe ſieh(e) geſehen 
ſein ich bin, du biſt, er iſt; wir ich mar, du ich wäre ſei; ſeid geweſen 
ſind, ihr jeid, fie find. warſt, er war; 
Kon. ich fei, du ſei(e)ſt, wir waren ‚ihr 
er jei; wir feien, ihr ſeiet, warfe)t, 
fie ſeien. waren 
jenden ich jende ꝛc. ich ſandte (ſen- ich fendete ſende geſandt (ge= 
dete ſendet) 
ſieden ich ſiede ꝛc. ich ſott (ſiedete) = N (ſie⸗ ſied(e) geſotten 
ete 
IR ich ſ Hape 
Be he: lat ale m je 
nn ich ſinne ꝛc. ich ſann ich ſänne(ſönne) ſinn(e) geſonnen 
ſitzen ic) ſitze ꝛc. ich ſaß ſäße, er ſaß ſitz(e) geſeſſen 
ſpeien lich ſpeie ac. ich ſpie ſpiee ipei(e) gejpien 
ipinnen ich jpinne ıc. ic) jpann n — ſpinn(e) geſponnen 
önne 
ipleigen lich ſpleiße ꝛc. en line ipleiß(e) geſpliſſen 
(ſpleißte 
ſprechen als du ſprichſt, eriich fpra , lich jpräche ſprich geſprochen 
richt ꝛc. 









eM Barthih‘ 
des Perfelts 


































erſprieß(e) 





Beer u oß Te Write, 
| ſproß 


* geſprungen 
geſtochen 
geſteckt 





F fie ringe ich ſp * ich ſpränge ſpring(e) 
wer — uftichft, erſtichtee. ich ſtach ich ſtäche ſtich 
Sr lich ſteck ex. ich ſtak (fteckte)lich ftäfe (ſteckte) ſteck(e) 


lid ſtehe SR ich ftand ich ‚ünde ſteh(e) 





geſtanden 






I, fee, du fHießiit, erlich ſtahl | ich jtöhle(ftähle) ſtiehl geſtohlen 
ſ. ſchweigen Re. ICh ii | 
1 Ableben duftirbit, erftirbt ich ſtarb ich ſtürbe ſtirb geſtorben 
Niet ſtinke ꝛc. ich ſtank ich ſtänke ſtink(e) geſtunken 
ich x dur ſtößeſt (tößt) ich ftieß ich ſtieße ſtoß(e) geſtoßen 
er ſtö 
lich streiche, x. ich ſtrich ich ſtriche ftreich(e) gejtrihen 
ich ſtreite ꝛc. ſrc.ſich ſtritt lich ſtritte ſtreit(e) geſtritten 
[ich trage, dur trägſt, er trägt ich trug ich trüge trag(e) getragen 
elle du triffſt, er trifft ec. ich traf ich träfe triff getroffen 
reiben 
lich trete, dur trittſt, er tritt ꝛe. ich trat lich träte tritt getreten 
lich trinfe 2C. ich tranf ich tränfe trinf(e) getrunfen 
ich trüge, du trügſt, er ich trog ich tröge trüg(e) getrogen 
trügt 2c. | N 
in tue, du tuft, er tut 2e. ich tat ich täte tu(e) getarnt 
F en ſ. bergen 
Eye rDieten j. bieten 
— 11. Bleiben 





ich verbleiche ꝛc. 


| (verderbft), er verdirbt) — (verderbte) derbe) 
den) | (verderbt) ec. 

 |f. gießen | | 
en |. gelten 





berhehlen Ni Vera x. | 
jeren  |f. frieren | 
1. löſchen | EN, 
win- j. ſchwinden | 


t lich verwirre x. ich verwirrte ich verwirrte 





worren 













— ze 
ich seien. ve wäch(je)jt,\ich wuchs 
er wächſt ac 

ig a Er wägſt, er ich wog 


ih ei, du wäjch(e)ft, er ich wuſch 


eiche ich weiche ꝛe. lich wich 
en ei Hi ae x. * ich wies 


ih wüchſe, erſwachſe (wachs) gewachſen 
wuchs 

ich wöge 

(wägleſte) 

ich wüſche 
ich wiche 

ich wieſe 


wäg(e) gewogen 
waſch(e) gewann N 
weich(e) gewichen 





deſproſſen 


ich verblich lich verbfiche verbleich(e) verblichen 
ich verderbe, du verdirbſt ich verdarb(ver⸗ ich verdürbe |verdivb (ver⸗ verdorben 


ich verhehlte ER verhehlte derhehl(e) vechehl (ver: 
| Ru hohlen) 


verwirr(e) verwirrt, ver⸗ 


weis (weiſe) Seien —— 


AN 


ae N 5 


nl 


ER 
43 
wehrs.L 





Snfinitiv 





wenden 


werben 
werden 


werfen 


wiegen (wä⸗ 


zwingen 








Präſens des Indikativs 





ich wende ꝛc. 


ſ. ſterben 


ic) werde, du wirft, er ichwurde(ward), 
er ward (wur⸗ 
de), wir wur— 


wird ꝛec. 


[2c.| den 
ich werfe, du wirfſt, er wirftlich warf 


ich wand 

ich weiß, dur weißt, er weiß; ich wußte 
wir wiſſen 2c. 

ich will, du willit, er will; ich wollte 
wir wollen 2c. 

ich zeihe 2c. ich zieh 

ich, ziehe 2c. (poet.: Dulich zog 
zeuchit, er zeucht) 

j. ſingen 





ich wendete 
(wandte) 
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Partizip 
des Perfekts 








gewandt (ge= 
wendet) 





geworden 
(worden) 






















zeih(e) geziehen 
zieh(e), poet.: gezogen 
zeu 















er 


— 


Wi 
Er 





,da8,n 


‚Ma. w; der erjte Buch⸗ 
ſtabe (Selöftlaut) des deutjchen 
Alphabets (der in Wörtern lang 
- od. kurz gejprochen wird); von.“ 
* F bie 3, vom Anfang bis zum 
—— 


nde; wer „ jagt, muß auch 


S B fagen, wer ettv. angefangen 
hat, muß es auch ausführen; er 


it nod beim „, er it noch 
bei den Anfangsgründen, er 
weiß noch nicht viel. 

Aal, das, (e)s, Mz. ne; ein 


flaches Fahrzeug (aufdem Rh eine 
zum Verſchiffen des Weinz). 
.  Mäle, die, n, Mz. an; ſ. 


Aak. 
Aäl, der, „(e)5, Mz. ne; ein 
ehbarer Sich mit einem ichlüpf- 
rigen Körper, der im jühen 
Waller lebt; (Tuchb.:) ein 


ſalſcher Bruch i im Se (Bäd.:) 
eine Art Backwerk 
Aalbeere, die, n, Mi. an; ſ. 
Alantbeere. 
Aãleidechſe, die, n, Mʒz. An; 


eine Eidechjenart mit einem aal 


; fürmigen Körper. 


aalen, v. 1) n. 3. m. h.; 
Yale fangen; 2) 13. 3. m. h.; 
(i. 8. U.:) e8 ſich gemütlich, bes 


quem maden. 
Yalfang, der, n(e)3, ohne Mz.; 


das Fangen des als; Zeit 


u. Ort diejer Handlung; (Mz. 
 -fänge:) der Behälter, in wel— 
chem Aale aufbewahrt — 


Aãlflöße, die, n, Mz. an; ſ. 
Aalpuppe. — 
Aãlgabel, die, Mz. An; 1 
Aalhälter, der, nd, Mi. n 
der Ort od. der Behälter zum 
Aufbewahren der Wale. 
Aãlhaut, die, n, Mz. häute; 
die Haut des Aals. 

Aälfajten, der, ng, Mz. -käſten; 


ein durchlöcherter Kallen zum 


J Aufbewahren der Aale; eine 


ur fünjtlihe Vorrichtung, mittels 


‚welcher Yale gefangen werden. 


Hällege, die, m, Mz. an; ſ. 
Aalwehr. 

Aalmntter,die,n, Mz.mütter; 
ein dem Aal ähnlicher Seefiſch 

Aalpuppe, die, n, Mz. un; ein 
Büſchel Binſen mit einem Kö— 
der zum Aalfange. 

Aãlquappe, die, m, Mz. n 
ein Heiner Fiſch, der dem Kal 
ähnlich ift, mit dickem Kopfe u. 
Baude. 

Aalguajt, der, nes, Mz. ne; 
ein Biindel grüner, an einer 
Stange befeitigter Reijer, womit 
man Yale u. Weißfiſche fängt. 

Aalraupe, die, n, Mi an; ſ. 
Aalquappe. 

Aalrenje, die, m, Mz. an; ein 
von Weidenruten geflochtener 
Korb zum Fangen der Yale. 

Aãlſchlange, die, m, Mi. an; 
eine Art größerer ale. 

Aãlſtachel, die, n, Mz. an; ſ. 
Aalſtecher. 

Aãlſtecher, der, 8, Mz. 
eine Art Gabel mit idehoten 
um die Aale auf dem Grunde 
anzuſpießen. 

Aãlteich, der, Ae)s, Mz. ne; 
ein Teich für Aale. 

Aãlwehr, das, e)s, M 
ein mit Pfahien engen 
Ort, dor welchen man Nebe 
fteitt, um Wale zu fangen. 

Aãlwels, der, -weljes, 
-welje; eine Art Wels, welcher 


dem Aal ähnlich) ift, der Buntaal. 


Aär, der, „(e)$ u. nen, Mi. ne; 
; | (meift dichterifch ek großer 
Raubvogel, bejonders ein Adler. 

Aarweihe, die, n, Mz. nn; eine 
Art dem Aar ähnlicher Geier. 

Aãs, das, Aajes, Mz. Afer u. 
Yale; die Nahrung od. der 
Köder für Tiere, beſonders für 
Fiſche; der tote, in Fäulnis 
übergehende Körper der Tiere; 
eine Art Schweinefutter; ſ. 0. 


Yalfiriche, die, on, Mi an; ſ. Ruder. 

Bogselkirſche. Aãsblatter, die, „, Mz. An; 
Aãllorb, der, (08, * -förbe; | eine Art bögartiger ihwarzer u. 
J 4. Aalreuſe. ſtinkender Pocken. 

— Weber, ran Wörterbuch. 





7 8. m. b.; (Gerb.:) 
das Fleiſch von der Haut ab⸗ 
ihaben; 2) 13. 3.m. b.; d. u) 
ver] jöwenderiid) umgehen: mit 
etw. n; aapen (j. 

AHasfliege, die, w, m; Ant; ſ. 
Schmeißfliege. 

Aãũsgeier, der, nd, Mz. m; ein 
Geier, der ſich von "as nährt. 
Aäsgeruch, der, (ES, Mi. 
-gerüche; der faulige Geruch). 
Yasfäfer, der, „8, Mz. m; ein 
Käfer, der von Aas Lebt. 
Aasfrähe, die, w, Mz. n; |. 
Kebelfrähe. 

Naspode, die, n, Mz. At; !. 
Aasblatter. 

aãßen, r.nz. 8. m. h.; (vom 
Wilde:) freſſen, aajen, äjen. 
Aayung (Aäjung), die, », ohne 
Mz.; Futter des Rotwildes, die 
ung; die Lockſpeiſe. 

ab, 1) Uw.; los, weg; herunter, 
hinab; getrennt: auf und 
hinauf und hinab; auf und 
gehen, hin und her gehen; 
hundert Taler auf und „, 
hundert Taler mehr od. iveniger; 
Hut „!, den Hut Herunter!; 
2) trennbare Borjilbe in Zuf. mit 
Beitwörtern ac. ; e3 bedeutet eine 
Trennung, Berminderung, Ent- 
fernung, Beendigung 2c.; 3) (uns 
gebr.:) Vw.; von, an, aus, 


Mz;. | vor; v hinnen, von Hinnen. 


abanfen, r. 3.3. m. h.; (Gerb.:) 
das Fleiſch von der Haut ab⸗ 
ſchaben. 

abadern, r. z. Z. m. h.; völlig 
ackern. 

äbänderlich, Ew. u. Uw.; ; was 
abgeändert werden kann. 
abändern, r. z. 3. m. h.; anders 
machen, verbeſſern; abftellen 
aufheben; — NRabwandeln, 
deflinieren (j. d 

Abänderung, Die, , Mi. nen; 
die Anderung; die Berbeijerung. 
abängitigen, r. 1) 3. 3. m.bh.; 
burcOfngftigen, erlangen; 2) 13. 
3. m. h.; ſich durch Angit ent= 
fräften. Die Abängjtigung. 


1 


ebarbeiten 


äbarbeiten, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
durch, Arbeit en. duch 
Arbeit abnuben; — Arbeit 
bezahlen: eine Schuld „; 2) 
8... fi durch Ar- 
Bit entfräften, fi ermüden, 
ji erihöpfen. Die Abarbei- 





een. r.1)3.3. m. h.; durch 
Ärger ermüden od. entfräften; 
2) 13.3. m. h.; fi) durch vielen 
Ärger entkräften. 

Aabart, die, m, Mg. men; Die 
Abweihung von der urjprüng- 
lichen Art; j. a. Spielart. 
äbarten,v. nz. 3. m. ſ.; von der 
urjprünglihen Art abweichen; | m 
j. a. ausarten. 
aͤbüſchern, r.1) z. Z. m. h.; 
mit Aſche abreiben (ſchleimige 
Fiſche); 2) 13.8. m. h.; ſich durch 
Anſtrengungen entkräften, ab— 
matten. 

abajen, r. 3. 3. m. h.; (Säg.:) 
— Pt 

aan en, r. z. 3. m. h.; die Äſte 
abmadjen, der lite berauben. 
Die Abäftung. 

aͤbützen, r. 3. 3. m. h.; durch 
ben wegichaffen. 

‚abüugeln, r. 3.3. m. h.; durch 
Äugeln erlangen; (Züg. „ı'Dle 
Spur des Wildes“ mit den 
Augen (ohne Hund) aufſuchen. 
abbaden, un. nz. 3.1) m. ſ.; 
das Brotift abgebaden, die 
Rinde Hat ji) von der Krume 
gelöjt; 2) m. h.; das Baden be- 
endigen. 

abbafen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Baken (]. Sure) bezeichnen. 
abdnlgen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
den Balg abitreifen; 2) 13. 8. 
m. 5.; fi durh Balgen ent- 
fräften, jih durch Balgen er— 
müden. 


Abbau, der, (ed, Mz. ne; 


(Bergb. ) der Bau zur Gerwin- 
nung von Mineralien; die Ge- 
winnung derjelben. 


- abbauen, r. 3. 3. m. h.; ein 


Gebäude wegnehmen, ein Ge⸗ 
bäude abtragen; ein Gebäude 
vollenden; (Bergb.:) aus der 
Erde gewinnen; mit dem Ertrage 


des Bergbaues bezahlen; die 


Tagemwafjer „, fie durch Gru— 
bengebäube wegjchaffen. 
abbaumen, r. nz. 3. m. h.; 





herabjliegen. 

abbäumen, r. z. 3. m. h.; vom 
Webebaume abnehmen. 

*Abbẽ, der, nd, Mi. n8; 
ein Geiftlicher, der nod) feine 
Pfründe hat; der Weltgeiftliche 
(in Frankr eich). 

äbbeeren, r. 3. 3. m. h.; die 
Beeren abnehmen, der —— 
berauben. 

abbefehlen, unr. z. Z. m. h.; 
durch Befehl abbeſtellen, den 
Befehl zurücknehmen. 

aͤbbeißen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch Beißen trennen; 2) rz. 3. 

m. h.; (v. Hunden:) ſich müde 
beißen u. zu beißen aufhören. 
abbeizen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Beizen wegbringen; Gerb. NR ge⸗ 
hörig beizen, durch Beizen gar 
machen. 

aͤbbekommen, unr. z. 3. m. h.; 
etw. durch Anftrengung ablöfen; 
er hat etw. „, er ijt ausge— 
ſcholten worden; er hat Schläge 
erhalten. 

abberjten, un. nz. 3. m 
beriten u. abfallen, ———— 

abberufen, unr. z. 3. m. h.; 
feierlich zurückrufen, vom Amte 
befreien. 

Abberufung, die, n, Mz. wen; 
die feierliche Zurücberufung (ei- 
nes Gejandten zc.). 

äbbeitellen, r. 3.3. m. h.; das 
Beitellte wieder abjagen (einen 
Boten 20.); j. a. abjagen. 

abbeten, r. 3. 3. m. 5.; eine 
gemifje Anzapı Gebete herjagen; 
herbeten, eintönig vortragen; 
durch Beten abwenden. 

abbetteln,r. z. 3. m. h.; durch 
vieles Bitten erhalten: einem 
etw. m. 

äbbengen, r. z. 3. m. h.; 
(olt.:) abbiegen (I. d.). 

abbezahlen, r. 3. 3. m. 
nah u. nad bezahlen; völlig 
bezahlen. 

abbiegen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durh Biegen losmachen, los— 
biegen; 2) n3.3.m. h.; biegend 
ſich gie die Straße 


2 


— 

bbieten, unr. z. 8. m. h.; 
mehr bieten, überbieten: ei— 
nen „; von der Kanzel herab 


‚aufbieten: ein Brautpaar. 


(v. Raubvögeln:) vom Baume 


.1.; | felbit, 





5 d08, 98, oh) ne Fr ; 
die Wiedergab r An Bildes, r 
das Ebenbild, die Kopie. 

abbilden, r. 3. 3. m. h.; ein 
Bild von etw. machen, ab; zeich- 
nen; (uneig.:) lebhaft Barfteffen, 
mit Worten ſchildern. 

abbildung, die, m, M;. wen; 

die Handlung de3 Abbildens 
(j. abbilden) ; die durch Abbil- 
den entjtandene Darftellung, das 
Bild, Bildnis. 

abbimfen, tr. 3.8. m. h.; mit 
Bimzftein — mit Bims⸗ 
ſtein ſchleifen. 

abbinden, unr. z. Z. m. b.; 
das Gebundene losmachen, los⸗ 
binden; völlig fertig binden; 
(Zimm.:) alle Teile mit einan— 
derverbinden: ein Gebäuden; 
(Böttch.:) mit Reifen verjehen, 
zufammenfügen: ein Faß »; 
(Med.:) durch Unterbinden ent- 
fernen: eine Warzen. 

Abbiß, der, Sites, M;. -bifie; 
die Handlung de3 Abbeißens G. 3 
abbeißen); die abgebifjene Sache 
das abgebifjene Stüd; 
die Stelle, wo etw. abgebifien 
it; (Bäg.:) der Ort, mo das 
zei junges Laub abgebiffen 


eibhitte die, m, ohne M;.; die 
Bitte um Vergebung eines be- 
— Fehlers: einem nm 


a unr. 3.3. m.h.; durch 
Bitten (eine Beleidigung, ein ein 
Unrecht) tilgen: einem etw. n; 
durd) —— erlangen; ſ. a. ab= 
betteln. 

aͤbblaſen, unr. z. 3. m. 5.; 
durch Blaſen entfernen, — 
ſen (Staub ꝛc.); von einem hohen 
Orte auf einem Inſtrumente 
herunterblajen; durch Blaſen 
verfündigen: die Stunde »; 


h.; | zum legtenmal blajen, zu bloe 
jen aufjören; eineanonen, 


aus einer Kanone ein wenig Bul- 
ver abfeuern, um den Kanonen- 


lauf zu reinigen, abbligen, us 


blißen. 

abblajien, r. nz. 3. m. L.; blaß 
werden, die Farbe verlieren. 
abblatten, T. ia 


an. 
(Landw.:) die Blätter einer 
Pflanze abmaden: den Ta⸗ "s 


baf, den Wein m. 








F 


— 
SM 
E 8 * 


Br — 2. 
>} — —— 2) nz. 





— m. h.; 5 
2.13.) 3. m. h.; ſich in —— 
— Blätter ablöfen, ſich in 
„ blätterähnliche Stücke teilen:der 
Kuchen blättert (ji) ab. 
abbläuen, r. nz. 3. m. h.; die 
blaue Farbe fahren laſſen; a. 
abbleuen. 
abbleihen, 1) r. z. 3. m. h.; 


+ gehörig bleichen; >), unt. nz. 2. 


m. j.; ganz bleich werden. 
aͤbbleuen,r. z. 3. m. h.; 
blau ſchlagen, derb "prügeln: 
einen »;). 


(1.d.1.:) 


a. abbläuen. 

abbligen, r. nz. 3.1) m. h.; 
aufhören zu bligen; 2) m. ſ.; 
(v. Schießgewehren:) verjagen; 


— (umeig.:) unverrichteter Dinge 


ſich entfernen; j.a. ausblitzen. 
abblühen, r. nz. 3. m. h.; das 
Blühen vollenden, aufhören zu 


blühen, verblühen. 


aͤbbluten, r. nz. Z. m. h.; auf: 
hören zu Bluten, ausbluten. 
abblüten, r. 3. 3. m. h.; der 
Blüten berauben, die Blüten 
wegnehmen. 
ibbohren, r. 3. 3. 


Ende bohren. 


abborgen, r. 3. 3. m. h.; von 
einem borgen, entlehnen: einem 


eld.n. 
abbojjieren, r. 3. 3. m. h.; in 


Wachs abbilden. 


— 
f 


r ei 


braun braten: 


* — 


— 
ur 


Abbrand, der, Ie)s, Mi. 
-brände; (Schmh.:) was beim 
Brennen u. Schmieden des 
Stahl vom Gewichte abgeht. 
‚abbrafien, r. 3. 3. m. 
(Seew.:) die Segel — 
abbraten, unr. 3. 3. m. h.; 
Eochk.) völlig braten. 


aͤbbrauchen, r.3.3.m.h.; duch | Mod 


den Gebrauch abnutzen u. un 
brauchbar machen; verbrauchen. 
abbrauen, r. 1) 3.2. m. b.; 
fertig brauen; 2) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu brauen. 
äabbraunen, v. nz. 3. m. 5; 
die braune Farbe fahren Iaffen. 
abbräunen, r. 3. 3. m. h.; 
gehörig braum machen; gehörig 
‚einen Bra= 
ten n. 

äbbredhen, un. 1) z3. Z. m. h.; 
durch Brechen abſondern; los⸗ 
rn einSchlof.;(uneig. :) 


x 


nichts ab, 


äbbrocken, r. 3 


Fentziegen: einem etw. vom 
Rohne »; er bridt id 
er verjagt ſich 
nicht3, was zu jeiner gewohn- 
ten Nahrung gehört; plöglich en= 
digen: eine Unterhaltungs; 
wir mwollen davon „, mir 
wollen aufhören, davon zu re= 
den; niederreißen, einreißen: ein 
Haus; die Glieder „, in 
kleinere Glieder teilen; 2) nz. 3. 
a)m.h.; daS Brechen des Fladı= 
ſes vollenden; b) m. j.; abge= 
brodhen werden: der Stiel iſt 
abgebroden. 
abbrennen, une. 1) 3. 3. m. h.; 

durd) Brennen abjondern; durch 
Feuer zeritören; anzünden, an= 
brennen: ein Feuerwerk n; 
(Schmd.:) durch Feuer reinigen; 
2) nz. 3. m. j.; durch Feuer ab- 
gejondert werden; durch Teuer 
verwüſtet werden: die Stadt 
brannte ab; feine Wohnung u. 
Habjeligfeiten durch eine Feuers⸗ 
brunſt verlieren: der Mann 
ijt abgebrannt; (v. Feuerge— 
wehren:) ſich fruchtlos entzün- 


h.; | den„verjagen; das Brennen voll 
— :) fertig bohren, "big zu 


enden;abgebranntjein, (un= 
eig.:) ohne Geld fein, fein Geld 
mehr haben. 

*Ahbredintür, die, n, Mz. nen; 
die Abkürzung (in der Schrif t). 

*abbrebieren, r.3.3.m.h.; (die 
Wörter in der Schrift) abfürzen. 

abbringen, un. 3. 8. m. h.; 
wegichaffen, ee das 
Betreiden, es vom Felde weg— 
ſchaffen; (uneig.:) entfernen; e i⸗ 


‚;ınen von einer Meinung n, 


ihn bewegen, daß er feine Mei- 
nung aufgibt; aufhören ma— 
chen, abichaffen, aufheben: eine 


abbrödeln, r. nz. (u. 13.) 2. 
nu:h.5 in feinen Stüten ab⸗ 
fallen, ja ablöjen: der Leim 
brödelt (ſich) ab. 


DDE n. 


3. m. h.; in 
Geſtalt von Brocken abſondern. 
abbrudh, der, Ae)s, Mi. 
-brüche; die Handlung des Ale 
brechens (}. ne die Ber- 
minderung, der Nachteil, Ver: 
luſt, Schade; „ tun, Nachteil 
verurjachen, chädigen, benach⸗ 
teiligen; .(Bergb.:) die Gewin- 
nung von hartem Geſtein (durch 


Buhlen 


Abdachung 


vorteilhafte Behandlung); jic » 
tun, fih an der Nahrung od. 
an dem Vergnügen etiv. ent- 
ziehen. 

abbrühen, r. z. 3. m. h.; mit 
heißem Wafjer übergießen; den 
Schmuß mit heißem Waſſer 
mwegbringen; gehörig brühen; 
eine Gans m, die auf der 
Haut einer gejchlachteten u. ge= 
rupften Gans befindlichen Stop= 
peln wegbringen. 

aͤbbrüllen, r. 3. 3. m. h.; brül⸗ 
lend vortragen. 

abbrummen, r. 3. 3. m. 5; 
brummend vortragen; (i.d.U. ) 
abbüßen: eine Strafe Re 
abbrüten, r. nz. 2. 
aufhören zu brüten, das Brüten 
beendigen. 
abbügeln,r.3.3.m.d.;(Schn.:) 
gehörig bügeln. 

abbuhlen, r. 3.3. m. h.; 2 

erlangen: fi ie hat 

ihm alles abgebuplt; durd) 
Buhlen entfräften. 

abbüriten, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Bürjte wegbringen, ab= 
fehren; mit der Bürfte reinigen, 
ausbüriten. 

aͤbbüßen, r. 3. 3.m.h.; durch 


‚Buße tilgen: feine Sünden BE 


abbuttern, r. nz. 3. m. h.; das 
Buttern beendigen. 

Abe (jpr. abeze), das, n, Mz. x; 
(die drei erſten Buchjftaben — 
Alphabet (ſ. d.); (uneig.:) die 

Anfangsgründe einer Kunſt od. 
Wiſſenſchaft: er iſt noch im 
der Mathematik. 

Abcbuch, das, nie), Mi. 
-bücher; ein Buch, welches das 
Abe u. die Anfangsgründe des 
Leſens enthält. 

Abrichüler, der, nd, Mz.x; ein 
Schüler, welcher das Abe od. 
die Anfangsgründe des Lejens 
erlernt. 

Abrichützle), der, al M;. 

-jhüßen; ſ. Abchhül ey 

bdadhen, r. 1) z. 3. m. h.; da3 
Dach abnehmen, des Daches 
berauben: ein Haus n; dad 
ähnlih machen, abhängig wie 
ein Dad) machen; 2) 1r3.3.m.h.; 
eine jchräge Richtung erhalten, 
ſich ſenken. 

Abdachung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Abdachens 

1* 
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abdachen); - Die abhängige 








( 


ng. 

aͤbdämmen, r. 3.3. m. h.; mit- 
tels eines Dammes abhalten; 
durch einen Damm abjondern, 
ableiten, wegleiten, abdeichen. 
 . dbdampfen, r. 1) 1; 3.m. ſ. 
Bi in Dampfgejtalt verfliegen, fich 
in Dampf auflöfen; zu dampfen 
Br aufhören, abdunften; (6: Dy:1tit) 
Br Nic fortbegeben: der Zug 
A dampft ab; 2) 3.3. m. h.; zu 
—* Dampf machen. 

abdampfen, r. z. 3. m. h.; 
(Gochk.:) gar machen; (uneig. 
dunkler ae Sarben en; 
e leiſer machen: T nn PN 
Bsbdanfen, v. 1) 3. 3. mn. h.; 
' der Dienjte entlafjen: einen n; 
2) nz. 8. m. h.; ein Amt nie= 


| 
— — — 
> 4 $ 


3 berlegen, den Dienjt aufgeben; 
R, eine Leichenrede halten; (vom 
Naachtwächter:) zum fegtenmal 
Br ‚die Stunde abrufen. 

a Aabdanfung, die, n, Mz. wen; 
diie Dienſtentlaſſung; die Nieder- 
N legung eine Amtes; die Lei— 
“ chenrede: eine „ halten. 

MR Abdanfungsrede,die,n, Mz..n; 
Br eine Nede, in welcher den die 
A Leiche Begleitenden gedankt wird; 
u J. a. Standrede. 

N abdarben, r. 3. 3. m. h.; fid) 


etiv. (bi3 zum Grade des Dar— 
bens) entziehen, eye ich 
habe mir es abgedarbt. 
rren 33m. Bu; 
abdörren. 
abdeden, r. 3. 3. m. h.; die 
Decke wegnehmen, die Bedekung 
wegnehmen: den Tiich „, das 
Dad n; (uneig.:) einem toten 
Tiere die Haut abziehen; (Zäg. :) 
auswirken. 

Abdecker, der, nd, Mz. ; der 
 Kaviller, Sallmeifter, 0,1, 
ber Schinder. 

Abdederei, die, n, Mz. wen; die 
Rohmung u. das Geiverbe des 
Abdeder2. 

aͤbdeichen, r. 3. 3. m. h.; mit- 
ttels eines Deiches abjondern, 
| durch einen Deich einschließen, 
| abdämmen. 

ja ‚*Abderit, der, wen, Mz. nen; 
R ein Menic aus der Stadt Ab- 
| dera, deren Bewohner jehr al- 
Me bern geweſen Ich ſollen. 
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den. der Abhang; ſ. a. Bö— 


— — ger 





—— 33.m. h.; (Chem. ) N 


bis zur gehörigen. Dide ein- 
fochen lafjen. 

abdienen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
perſönliche Dientte bezahlen, 
durch Dienitleiftung bezahlen; 
die fejtgejegte Zeit dienen; den 
— , (obd.:) die Speifen ab= 
trag 

bhitatidn (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. „en; die Entjagung, Ab- 
danfung. 

abdingen, unr. 3. 3. m. h.; 
dur) Dingen einen Nachlaß 
erhalten, abhandeln. 

*aibdisputieren, r. z. Z. m. h.; 
j. abjtreiten. 

*abdizieren, v.nz. 8. m. 5.; 
abdanfen, entjagen, bergieten, 
abichlagen. 

abdoden, r. z. 3. m. h; (Jäg.:) 
abwickeln (Seile 2C.). 

abdonnern, r. unp, 3. m. h.; 
aufhören zu donnenn. 

abdorren, r. nz. 3. m. ſ.; dürr 
werden u. ausfalfen, ausdorren, 
abiterben. 

abdörren, r. 3. 3. m. h.; durch 


‚Dörren abfondern u. gehörig 


dürr machen; (Bergb.:) das in 
den Stücden nod) befindliche Sil- 
ber od. Blei herausſchmelzen. 
abdörrofen, der, „8, 
-öfen; eine Art Schmelzofen. 
dbdrängen, 
durch Drängen entfernen, weg— 
drängen; durch ungeſtümes Bit⸗ 
ten entziehen: einem etw. „. 


abdräuen, r. 3.8. m. h.; (vlt.:) 


abdrohen (ſ. d.). 
äbdrechſeln, r. 3. 3. m. h.; 
durch Drechſeln abjondern; Fer 

tig drechjeln. 

abdrehen, r. 3. 3. m. 
Drehen abjondern: der Taube 
den Kopf; abdredjjeln (f. d.); 
abwenden, wegwenden; Gas, 
Wafjern, e8 durch Schließen 
eines Hahnes abjitellen. 

abdrejchen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
durch Dreſchen — aus 
dreſchen; durch Dreſchen be⸗ 
zahlen: eine Schuld „; (un 
eig.:) durchprügeln; eine laugft 
bekannte Sache von neuem tie= 
derholen, zum Überdrufje wie⸗ 
derholen; verderben: ein Kla— 
vier vn; 2) nz. 8. m. h.; das 
Dreichen beendigen. 


ſ. a. abdampfen. 


; Abdünſtung. 


h.; duch ha 


ſchnell weggehen. 









ten, — 
nem tm. De: * ehe 
abdrohen, r. 3. 5 B 
durch Drohungen en ei 1 
nem etw.n. . 
Aabdrud, der, (8, mM 8 BR 
-drüde; die Handlung des — 
druckens (ſ. abdrucken); das 
durch Abdrucken erhaltene Bild 
(einer Schrift ꝛc.); (uneig.:) * 
das Ebenbild: er iſt der » 
ſeines Vaters; die unver— 3 
änderte Auflage eines Buches; 
—* Gemwehren:) der Drüder — 


(j. d.). J— 
aͤbbrucken x.3. Z.m. h.; durch 
Drucken abbilden, abformen: 
ein Siegel 53 ſ. a. aus⸗ 
drücken. Be 
abdrüden, r. z. Z. m. h.; durch 
Drücken abſondern, losmahen; 
losſchießen; durch Drücken ab— 
formen; (uneig.:) abdringen (mit 
dem Begriffe des Nachteils für “a 
den andern): einem etw. am 
Rohne n. s 
abdudeln, r. 3. 3. m. h.; auf 
einem Tomwerkzeuge Ichlecht vor⸗ 


tragen. 3 


aͤbdunkeln, r. z. 3. m. h.; 2 


Mz. | (Zärb.:) in eine Binflere 2 Garde — 


verwandeln. Bi: 
abduniten, r. nz. 3. m. f J J 
in Dunſt auflöſen u. —— — 


abdünſten, r. z. 3. m. h. in 
Dunſtgeſtalt vertreiben; — 
Abdunſten bewerkſtelligen. 


Abdünftungshaus, das, hau⸗ “ 
jes, Mz. -häufer; !. Grabier- Be 
us. 


abeb(einen, r. 3. 3. m..b.; 
völlig eben — e 
am Rande glatt Ichneibe, Bein: 
übeden, x. 3. 3. m 
Eden twegmachen; mit Eden 
berjehen. N 
abeggen, r. 3.3. m. h.; mit. der. J 
Cage wegichaffen ‚reinigen: den S 
BI 
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abeichen r. z.3. m. h.; mit em en 
Eichmaße — 8 


beiten. vn 3 m. vn 
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ne vom m Cie —8 digt. 
frei | abendgefeltichaft, dien, Minen; 


em der, 8, m ne; die 
Zeit Wiſchen Tag u Nacht, 


die Zeit vor od. os Sonnen- 


untergang: der „ bridt an; 


die Gegend am Horizonte, mo 


die Sonne untergeht: der Wind 
bläſtaus „; (uneig.:) der Ab- 
lauf einer gewiſſen Zeit: der 
Lebensabend; gejelliges Zu— 
en: jeinen „haben; 
der ‚heilige „, der Tag vor 
"einem hohen deite; es iſt noch 
Det aller Tagen, (jpriw.:) 
‚der Erfolg ift noch nicht ent= 


F —— es kann ſich noch viel 
Ändern. 


Abendandacht, die, , Mz. nen; 
die andächtige — 
am Abend: jeine « halten; 
ſJ. a. Abendgebet. 


 Stbendbefud,der,n(98,M5.«t; 


der Bejuch, den man des Abends 
madt; die Perjonen‘, welche 
— Abends zum Beſuche kom⸗ 


endblatt, das, „(e)3, Mi. 
-blätter;, die am Abend er- 


ur; ſcheinende Zeitung. 


Abendbrot, das, „(e)3, ohne 
ſ. Abendejjen. 

| Abenddämmerung, die,n, ohne 
Mz.; die Zeit, wenn die Sonne 
des Abends untergegangen u. 
die Erde nur noch ſchwach er- 
leuchtet ift. 


- abendeifen, da3, „3, ohne 


Mz.; die Speije, welche man 


des Abends zu ſich nimmt, die 
Abendmahlzeit, das Ahendbrot, 
Nachtmahl, Nachteſſen. 
endgang, der, n(e)8, Mz. 
-gänge; der Gang zur Abend- 


zeit; (Bergb. :) der Gang, welcher 


nad) dem Abend zu jtreicht. 
Abendgebet, das e)s, Mz.ne; 
das Gebet vor dem Schlafen 
gehen, der Abendjegen; die Bet- 

jtunde abends in der Kirche, 
Abendgegend, die, n, Mz. nen; 
die Richtung nach der Seite des 


Horizonts, wo die Sonne unter- 


En die Gegend, die nad) Abend 


— 7 — das, „3, ohne 
Mzʒ.; das Slocengeläute, mwel- 
* Zul die Zeit des Abends 


F 








am Abend = 


od. des Abenbgebetss Eee 


eine Feitlichfeit, die abends ge= 
geben wird; die Perjonen, Die 
dabei sufammenfommen, 
abendglode, die, n, Mz. ın; der 
Klang der Glocke, welcher den 
Abend od. die Reit, des Abend- 
gebete3 anfimdigt. 

— die, m, Mi. nen; f. 
Fackeljagd. 

sibendtoit, die, m, ohne Mz. 
(ndf.:) das Abendbrot, Abend. 
ejjen (ſ. d.). 

Abendland, das, JIAe)s, Mz. 
-länder; da8 Land, welches 
gegen Abend liegt. 
abendländer, der, 3, Mi. »; 
ein Bewohner des gegen Abend 
zu gelegenen Landes. 
abendländiih, Em. u. Um.; 


aus einem gegen Abend zu ger 


fegenen Lande od. dazu ge- 
hörig: we Sitten. 

ãbendlich, Ew.; was zum Abend 
gehört od. am Abend geſchieht: 
die we Feier; gegen Abend zu 
gelegen, weſtlich 

Abendlicht, das, „(e)3, ohne 
Mz.; die künstliche Beleuchtung 


(dichterifch:) der 
Abendſtern. 


Abendlied, das, Ae)s, Mz. ner; 
ein Geſang, der abends vor dem 
Schlafengehen geſungen wird; 
(dichteriſch) der Geſang der Vögel 
u. anderer Tiere zur Abendzeit. 

Abendluft, die, ohne Mz.; die 
Luft, welche des Abends weht; 
ein gelinder Wind, der aus 
Abend kommt. 

Abendmahl, das, IAe)s, ohne 
Mz.; dag Abendeſſen (ſ. d.); (in 
der chriſtlichen Rirche:) das Sakra— 
ment des Genuſſes des Leibes 
u. Blutes Chriſti, das heilige 
Abendmahl, die Kommunion, der 


Tiſch des Herrn: zum „(e) 


gehen, das „m genießen. 
Die Abendmahlzfeier; das 
Abendmahlsgebet. 
der,-genoj- 
jen, Mz. -genojjen; derjenige, 
welcher das peilige Abendmahl 
mit andern genießt. 
Aabendmahlzeit, die,n, Mz. ver; 
die Mahlzeit, welche man des 
Abends Hält, das Abendejjen. 
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Abendſtunde 

Abendmarkt, der, e)s, Mi. 
-mürfte; eine Art von Markt, 
welcher jeden Abend vor dert 
Wochenmärkten gehalten wird. 

abendmufif, die, n, ohne Mz.; 
die Muſik, welche des Abends 
veranftaltet wird; ſ. a. Abend— 
ſtändchen 

Abendohfer, da3,n3, Mz.n; (bei 
den alten Juden:) dag Opfer, 
welches des Abends Be 
wurde. 

abendpunft, der, n(e)3, ohne 
Mz.; (Altron.:) derjenige Punkt 
am Himmel, wo die Sonne 

unterzugehen jcheint. 

Abendregen, der, ns, M;. 
ein Regen, der des "Abends a 
(Bib.:) die Regenzeit vor der 
Ernte (im Morgenlande). 

Abendrot, das, „(e)S, ohne Mz.; 
Abendröte, die, „, ohne Mz.; der 
vote Schein, welchen man des 
Abends nad) Untergang der 
Sonne fieht; die von der unter= 
gehenden Sonne rot gefärbten 
Wolfen. 

abends, Um.; am Abend, zu 
Abend, des Abends. 

Abendſchicht, die, n, Mz. nen; 
(Hüttw.:) die Schicht (Arbeits— 
zeit), welche abends ihren An— 
fang nimmt. 

abendjegen, der, nd, Mz. »; 
j. Abendgebet. IR 

Abendſeite, die,n, ohne Mz.; die 
gegen Abend (Weiten) gelegene 
Seite einer Gegend, eines Lan— 
des, eines Hanjes ıc. 

Abendjonne,die,n, ohne Mz.; die 
untergehende Sonne; (umeig. 4) 
der Abend. 

abendipeife, die, », Mz. A 
Abendeſſen. 

Abendſtändchen, das, 8, Mz.x; 
eine Muſik, welche des Abends 
vor jemandes Fenſter veran— 
ſtaltet wird, das Nachtſtändchen, 
die Serenade. 

Abendſtern, der, IAe)s, ohne 
Mz.; (Aſtron.) Venus, wenn 
ſie beim Untergange der Sonne 
im Weiten fihtbar iſt. 

Abendſtillſtand, der, (O8, 
ohne M;.; (Aftron.:) der jchein= 
bare Stillitand eines Planeten 
in einem Punkte des Tierfreijes. 

abendjtunde, die, m, Mi. tt; 
eine der Stunden des Abends; 





auf m ausgehen; 
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Abendtau 


Cuneg, :) die abendliche Zeit, der 
Aben 


einen. der, n(e)3, ohne Mz.; 
der — welcher zur Abendzeit 


fäll 
enduiſch der, ned, Mi. we; 


die Abendmahlzeit (i. d.); ic) 
habe den „ bei ihm, id) ejje 
alle Abende bei ihm. 

Abenduhr, die, n, Mz. ven; eine 
Sonnenuhr, die die Nacmit- 


tagsſtunden zeigt. 


Abendunterhaltung, die, w, 
Mz. en; das Geſpräch zwiſchen 
zwei od. mehreren Perſonen am 
Abend; (uneig.:) diegejellige Ver— 
anftaltung: mufifalijche «. 

Abendviole, die, n, Mz. an; |. 
Nachtviole. 

Abendvogel, der, nd, Mi 
-vögel; ein Schmetterling, sr 


‚nur in der Abenddämmerung 
herumfliegt. 


— das, E)s, Mi. 
völker; (meift M;.:) ein Bolt, 
welches. gegen Abend (Weiten) 


"zu wohnt. 


‚abendwärts, Um.; gegen Abend 


zu, nad) Weiten zu. 


abendmeite, die, m, Mz. tt; 
(Aitron.:) der Abſtand desjenigen 
Punktes, in welchem ein Stern 
untergeht, vom Abendpunkte. 
Abendwind, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Wind, welcher des Abends 
weht; der Wind, welcher aus 
Weiten fommt, der Wejtwind. 
Abendzeit, die, —M en die 
Zeit am Abend, der Abend. 


abenteuer, dag, nd, Mi. n; ein 


ungefährer Zufall, eine jeltjame 
a. unerwartete Begebenheit: 
eine mit 
‚Gefahr verbundene Tat, ein 


Wagnis: ein „ beitehen. 


‚abenteuerer, der, „3, Mi. m; 
3. Abenteurer. 


| äbenteuerlih, Ew. u. Um.; 
wunderbar, unglaublich, über- 
‘trieben, fabelhaft, ſeltſam, töricht., 


"Die Ubenteuerlidteit. 
abenteurer, der, nd, Mz. n; 
einer, der auf Abenteuer aus— 
geht, der Glücksritter. Die 
Abenteu(r)erin. 

äber, 1) Um.; (vlt.:) wieder, 
wiederum, abermals: er tat 
es „ und » taujendmal; 
2) Bw.; es bezeichnet a) im 





VERIER —* a —5244 — NETT a 


» 


Nachſatze eine ——— 


od. nähere Beſtimmung: es iſt 
möglich, „ id) zweifle dar— 
an; b) einen Einwurf: er iſt 
brav, wird er e3 ftet3 
bleib en?;c) eine Verſtärkung. 
dennoch „, jedoch „; d) am 
Anfange eines Satzes dient es 
dazu, einen Übergang zu etw. 
Wichtigerem zu mahen: wie⸗ 
der auf meine Rede zu 
fommen; 3) in mancden Bu]. 
bedeutet es wider, gegenjäßlich: 
abergläubijd. 


aber, das, nd, Mz. „; das | fühl 


Gegenfägliche; die Sade hat 
ihr n, die Sache hat ihre 
Schwierigkeit. 

Aberacht, die, n, ohne Mz.; eine 
wiederholte, verjchärfte Achts— 
erklärung. [Ebereſche. 

Abereſche, die, m, Mz. an; ſ. 

Aberglaube, der, vns, ohne Mz.; 
ein Glaube, der über das ver— 
nünftig Glaubwürdige hinaus— 
geht, ein irriger Glaube: einen 
vom „N befreien; die Nei- 
gung, natürlichen Dingen über- 
natürliche Kräfte beizulegen, der 
Wunderglaube; (uneig.:) aber- 
gläubijche Menfchen. 

äbergläubiih, Ew. u. Um.; 
Aberglauben Habend, Aberglau- 
ben enthaltend; töricht, dumm. 

äberfennen, unr. 3. 3. m. h.; 
durch ein Erfenntnig od. einen 
Ausſpruch ge einem 
etw. m. [Afterflaue. 

Aberklaue, die, m, Mz. an; ſ. 

abermal, Um.: j. abermals. 

äbermalig, Ew.; was zum 
zweitenmal gejchieht, wiederholt. 

äbermals, Um.; noch einmal, 
zum zweitenmal, wiederum, von 
neuem. 

abernten, r. 1) 3.3. m. h.; 
das Getreide abbauen; die Fel- 
der von Früchten leer machen; 
2) nz. 3. m. h.; die Erntearbeit 
vollenden. [Stabwur;. 

Aberraute, die, w, Mz. an; |. 

äberfinnig, Em.u. Uw.; (vlt.:) 
eigenjunnig (aus Verftandeg- 
ſchwäche). 

Aberwitz, der, nes, ohne Mz.; 
die Einbildung eines großen 
Berjtandes; die gänzliche Ab— 
wefenheit des Verſtandes, der 
Wahnwitz, die Torheit. 


——— 


geraten; töricht. 
abeihern; ſ. abäfhern. 
äbejjen, une. 1) 3 


durch Eſſen m ala — 


Eſſen tilgen od. mindern; 2) 


n3. 3. m. h.; aufhören zu eſſen 
Mahlzeit vollenden. | 
abeulen, r. z. 3. m. h.; mit der 
Kehreule reinigen. 
abfädheln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Fächeln entfernen; 2) 13. 
De h.; ſich durch Jacheln ab⸗ 


äbfachen, r. z. 3. m. h.; 
Fächer abteilen, ordnen, Kae 
fizieren. 

übfäbeln, r. x Bm. Bi; bie 
Fäden abmachen. 

abfünmen, r. 3. 3. m. h.; die 
Fäden abziehen: die 2 
nen m 

abfahren, unr. 1) 3.3. m. b.; 
durh Fahren abjondern: ein 
Stüd von einer Mauer»; 
durch Fahren wegbringen: den 
Sand „; durch Fahren tilgen: 
eine Schuld „; durch Fah— 
ren jchlehter maden: einen 
Wegn;duch Fahren ermüden: 
die Bferdejindabgefahren 
worden; 2)n3.3.m.j.; fahrend 
ih entfernen, ſich mit einem 
Fahrzeuge entfernen; ſich ſchnell 


abſondern; abgleiten: das Meſ⸗ 


ſer iſt mir abgefahren; ei— 
nen „ lajfen, (uneig.:) ihn 
zurücdweifen; (i.d. U. ) fterben; 
ſ. a. ausfahren. 


6 Em. A; vo vom 
„üsermisig, Em. in papendin \; 







abfahrt, die, m, Mg. men; die 


Entfernung (gu Wagen od. zu 


Schiff) von einem Orte; die Ab 


teile; (Ger.:) das Wegziehen von 
einem Orte; der Weg, der zum 
Abfahren verwendet wird: die w 
vor dem Hauje. 
abfahrtsilagge, die, n, Mz. n; 
die auf dem Hinterteile — 
Schiffes aufgeſteckte Flagge zu 
Zeichen der Abfahrt. 
Abfahrtsgeld, das, (ES, 
Mz. ner; daS Keijegeld, mwel- 
che3 ein zum erjtenmal wan— 
dernder Gejelle befommt; das 


Geld, welches beim Abziehen aus 


einem Lande an Die DEE 
entrichtet werden muß. 


Abfahrtshalle, die, », — Az | 


al 

—* 

au 
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nen: 


abfällt; 
15 su beifällig): ein des Ur- 


ge Er hren. 
, der, „(e)8, — Mz; 


3 X = Zalfen bon einer Höhe; Der 
A Neigung: der „ der Straße; 


wo etw. herabjällt; die 
der Fall: der „ des Waſ— 
fer; (Waflerk.:) das überflüj- 
fige Wafler; (uneig.:) die bös— 
willige Berlafjung: der „ von 
der Religion; die Verſchlim— 
merung der häußglichen Berhält- 
niſſe, der Verfall, die Abnahme, 
Defadenz; (Bergb.:) die Ab— 
nahme des Gehaltes der Exze; 
die augenscheinliche u. große Ber- 
jchiedenheit, der Abjtih, Kon— 
trajt; (Mz. -fälle:) das, was 
von einer Sache abgeht, der Ab—⸗ 


- gang: der „ dom Fleiſche; 
Zulage. 

- äbfallen, unr. 1) 3. 3m6 

durch Fallen en: id) 


babe mir einen Nagel vom 
Singer abgefallen; 2) nz. 
3. m. ſ.; ſich abjondern u. her⸗ 
abfalfen: abihülfig jein, ab- 
wärt3 neigen; mager werden, 
(an Fleiſch) abnehmen: er 
iſt nah feiner Krankheit 


ſehr abgefallen; (Zäg.:) vom 


Baume herabfliegen, abbaumen; 
(Bergb.:) an Gehalt verlieren: 
die Erze fallen ab; (Bergb.:) 
fih von einem Gange tren= 
ein Gang fällt ab; 
(v. Sarben:) verjchieden- fein. 
abweichen, abjtechen; böswillig 
verlafjen, untreu, abtrünnig 
werden, abgehen: er ijt von 
jeinem Herrn abgejallen. 
abfüllig, Ew. u. Um.; was 
———— (im Gegen⸗ 


Abfallsröhre, die, n, Mz. n; 
Waſſerk.) eine Röhre, welche 
ir überflüjfige Wafjer ableitet. 

abfalzen,r.3.3.m.h.; (Gerb. 
mit dem Falzmefjer abihaben; 

(Tiſchl.:) Falze (mit dem Falz⸗ 
hobel) machen. 

abfangen, unt. 3. 3. m. h.; 
duch Fangen entziehen, weg— 
fangen; (3äg.:) mit dem Hirſch⸗ 
fänger töten: einen Hirſch 
(Bergb.:) ſtützen. 

—— rt. 1)3.3. m. h.; die 


— Farbe geben, fürben; 


y rl ion 
| fahren lajien, die Sarbe ver⸗ 


m. F u. f.; die Farbe 


lieren. 
äbfajern, r. 1) z. Z. m 
die Faſern abmachen; 2) 23. 2. 
m. h.; in Faſern abgehen, ſich 
in Faſern trennen. 
abfajen, r. z. Z. m. h.; Ciſchl.) 
mitdemHobelabftoßen(Etenac ) 
brechen. 
abfaſſen, r. z. Z. m. h.; die 
Gedanken ordnen u. in Worte 
faſſen; zu Papiere bringen, auf⸗ 
ſetzen, verfaſſen: einen Brief, 
ein Urteil „; (Schm.:) ein 
Stück Eifen auf dem Amboß 
umbiegen; (Jäg. ar ab⸗ 
doden: eine Leinen; (i.d. U 
fangen, —— einen Be- 
trüger „. Die Abfajjung. 
abfajten, r. 1) z. 3. m.h.; durch 
Falten büßen: eine Sünde u 
2) 13. 3.m.d.; ſich durch Falten 
entfräften. 
aͤbfaulen, r. nz. 3. m. ſ.; ſich 
durch Fäulnis abſondern. 
abfäumen; ſ. abfeimen. 
aͤbfechten, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch Fechten erlangen: einem 
3v hſich 


durch Fechten ermüden. 


abfedern, r. 1) z. 3. m. h.; von 
den Federn reinigen; die Federn 
wegnehmen, rupfen; 2) nz. 3. 
m. h.; die (alten) Federn ver- 
ueren. 

aͤbfegen, r. 3.3. m. h.; durch 
Fegen wegſchaffen, durch Fegen 
abſondern; durch Fegen rei— 
nigen. 

abfeilen, r. 3. 3.m. h.; mit der 
Zeile abjondern, durch Feilen 
wegnehmen; fertig feilen. 
abjeiliht, das, „(e)%, ohne 
Mz.; der Abfall‘ beim Feilen, 
die Feiljpäne. 

abfeilihen, r. 3. 3. m. h.; 
feilmachen u. abfaufen, kan 


:) | deln: einem etw. n. 


abfeimen, r. 3. 3. m. h.; den 
Faum (Schaum) abnehmen, ab- 
ſchäumen; ſ. a. abgejeint, 
abfenjtern, vn 

(i. d. U.:) ausſchelten ‘ »). 
äbfertigen, r.3.83. m. h.; fertig 
;|maden u. ie "einen 
Brief n; kurz abweijen, die 
verlangte Antwort od. Aus— 
funft geben u. entlafjen, zum 


.b.;|u. fortſchicken: 


d. m 
durch Geld Aufsichenfielfen. ei= 


abflachen 


— An: widerlegen: 
einen 

od. 340 Antwort geben 
ich will ihn 
jhonn„. Die UNE 
äbfeſſeln, r. 3. 8. m. h.; d 
Feſſeln abnehmen. 

aͤbfeuern, r. 1) z. Z. m. h.; los⸗ 
ſchießen, abbrennen: eine Ka— 
none ; 2) nz. 3. m. h.; aufs 
hören zu feuern, dag Feuer aus⸗ 
gehen lafjen. Die Abfeuerung. 
abfiedeln, r. z. Z. m. h.; auf 
der Geige jchlecht vortragen; 
(i. d. U.:) dur) Hin= u. Her— 
reiben losmachen. 
äbfiedern,r.1)3.3.m.h.; (GL.:) 


.) | mit dem Fiedermejjer (Füge— 


eifen) abbrechen, abfügen; 2) 
nz. Z. m. h.; die Federn fahren 
die Federn verlieren. 
abfiltern, *äbfiltvieren, r. 3. 
3. m. h.; eine Flüſſigkeit durch 
Löſchpapier, Leinwand zc. laufen 
laſſen, abjeihen. 
abfinden, unr. 1) 3. — 


nen wegen ſeiner Anſprüche be— 
friedigen:jeine®läubigern; 
(Rcht.:) einen durd) eine Ent— 
Ihädigung von den Anjpriüchen 
an der —— ausſchließen; 
2) 73. 3. m. h.; ſich mit einem 
vergleichen, FB vereinigen; ich 
werde mid für die Gefäl— 
ligfeit „, ich werde die Ge— 
fälligfeit durch eine andere od. 
durch Geld vergüten; ſich mit 


etw. zufriedengeben. Die Ab= 
findung. ü 
abfindungsjunme, Die, 


Mz. vn; die Summe, das Ge: 


wodurch man einen andern zu 


friedenſtellt. 

aͤbfingern, r. z. Z. m. h.; an 
den Fingern abzählen. 
abfinnen, r. z. 3. m. h.; (Schm. 


u. Schl.:) mit der Finne (. d.) / 


dünn Hämmern; (Klemp.:) Eden 
in das Blech treiben. 

abfiichen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
der Fiſche entledigen: einen 


9 — 6Gabſchöpfen; 


3.3.m.h.; aufhören zu fiſchen. 
"ofiten, r.3.3.m.).; (Maur.:) 
eine Mauer mit dem Spreng⸗ 
pinſel glatt ya 
aͤbflachen, r. 1) 5. 8. m. h.; 
flach baren ne einen 


w; eine kurze 
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De — wo 8. m. h.; ſich 
Be allmählich abmwärt3 neigen. 
abflammen, — Hr 

Gerb.:) mit Talg beſchmieren 
u. über der Flamme einziehen 
laſſen: Leder« 
bllattern rc: 1) nz. 3.m. ſ. 
ſich flatternd entfernen; 2) 15. 3. 

m. h.; ſich durch vieles Flattern d 
an, 
abflauen, r. 1) 3.3. m. b.; 
 (Bergb.:) die re Enge 
aabwaſchen; 2) nz. 3. m 
ſchwächer werden: der Wind 
laut ab. 

Abflauherd, der, (08, Mine; 
Gergb.:) der Ort, wo die Erze 
abgeflaut werden. 

abflechten, unr. 3.3. m. h.; das 
Geflecht wieder abnehmen. 
aͤbfledern, v. 3. 3. m. h.; das 
Getreide mit einem Flederwiſche 
von den Strohhalmen reinigen. 
aͤbflehen, r. 3. 3. m. h.; durch 

Flehen erlangen, abbitten. 

abfleiichen, r. 3. 3. m. h.; 

(Gerb.:) das Fieſh von den 

Fellen abſchaben; das Fleiſch 
losmachen. 

Abfleiſcheiſen, das, „8, M3.n; 
Werb.!) ein Werkzeug zum Ab— 


— —— 


FRE 


RR  Sleifchen. 

—* „abilenzen, 1. 3..9:.01..9.; des 
E ArpR berauben: einen Wal- 
Kur 1 —8R 

bi ’ äbfliegen, unr. nz. 3. m. ſ.; 


fich fliegend entfernen; (uneig. h) 
ſich ſchnell abjondern; (Forftw. ) 
dürr werden (vom Hole). 
abfliegen, unr. nz. 8. m. ſ.; 
ch einem niedriger liegenden 
rte fließen, hinabfliegen, weg- 
ießen. 

aͤbflöhen, r. z. Z. m. h.; von 
FJlöhen befreien, die Flöhe weg— 
nehmen. 

aͤbflößen, r. z. Z. m. h.; auf 
Br Wafjerwege fortichaffen: 


Mim der, e)s, Mz. -flüge; 
das Abfliegen; (Foritw.:) der 
Abfall: m des Holz es. 
abiluß,der afieg M;.-Flüife; 
das NAofließen des Waſſers; der 
Ort, durch welchen etw. abflieit. 
abfodern, r. Ki 3.m.$.; (vlt. ) 
abfordern (j. d.). 

abjolgen, r. z. 8. m. h.; ſ. 
verabfolgen. 


e>Z * —— AEr? 
et 
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abſlaumen ee 3 


—— y. =, m. 5; ur] 
die Folter erzwingen: einem 


ein Geftändni n. 
‚äbfordern, r. 3. 3. m. h.; 
fordern (f. d.): einem etw. n; 


wegrufen: einennm. Die Ub- 
ford(e)rung. 
— vr. .d mb; 


3 Modell zu etiv. von ei— 

ae weichen Körper formen; 
(Schhm.:) vom Leijten nehmen, 
vom Leiſten — 
(Buchb.:) den Deckeln die ge— 
hörige Form geben, abformieren. 
*abformieren, r. z. 3. m. h.; 
(Buchb.:) abformen (ſ. d.). 
abforfchen, r. z. 3. m. h.; 
durch Forſchen erfahren: ei— 
nem etw. nm. 
äbfragen, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Tragen herausbringen. 
aͤbfreſſen, unr. 3. 3. m. h.; 
durch Freſſen (j. freien) abfon- 
dern; durch Frejjen leer machen, 
abmweiden; verzehren. 

äbfrieren, unt. nz. 3. m. |; 
durch Froſt abgejondert werden; 
jehr frieren,durch u. durch frieren. 
abfrönen, r. 3. 3. m. h.; die 
Ihuldigen Frondienſte leijten; 
durch Frondienſte bezahlen. 
abfügen, r. z. 3. m. h.; (Gl.:) 
die beim Schneiden des Bla 
itehen — Teile ab— 
kneipen; (Tiſchl.:) mit dem Füge— 
hobel glatt hobeln. 

abfühlen, r. z. Z. m. h.; durch 
das Gefühl wahrnehmen: ei⸗ 
nem etw. m. 

Abfuhr, die, n, Mz. wen; das 
Fortſchaffen einer Sache mit 
einem Fuhrwerke, der Trans— 
port; (Schtk.:) die im Duell 
erhaltene Wunde, die einen 
Weiterkampf unmöglich madt: 
eine » erhalten; die Kampf: 
unfähigteit: biszurn fedten. 
abführeijen, das, „8, Mz. n; 
(Drhtz.:) das Bieheifen 1. D,% 
abführen, r. 3. 3. m. h.; auf 
einem Fuhrwerke fortichaffen: 
die Leiche ijt abgeführt 
worden; megführen: einen 
ins Gefängnis „; Unreinig- 
feiten durch Arzneimittel aus 
dem Körper bringen, purgieren: 
abzuführen einnehmen;be- 
zahlen, abtragen: Binien m; 
vom Wege megleiten, ableiten, 


— des — 
















nern. Die Abfügrung; 

Abführmittel, — 5 
abführmittel, das, „8, Min | 
ein Arzneimittel zur Fortichate 59 
fung der im Körper befindlichen er 

Unteinigfeiten, das Abſihruage· — 
mittel, die Purganz. 2 
äbfüllen, vu, Bm.6.; aus —9 
einem Sefähe höpfen u.inen 
anderes füllen: Bier 71.0.2 


abziehen. Be 
abfurcden, r. 3. 3. m. h.; durch * 
Furchen abteilen, hurcenmeile. ei 
abadern. R 
abfüttern, r. 1) 3. 3. m 5 8 
gehörig ſatt Kitten. des Abende Be, 
das letzte Futter geben; füttern 
(i. 2.); 2) nz. 3. m. H.; völlig 
auffreffen: die Pferde haben 
abgefüttert. Br 


Abgabe, die, m, M;. nt; J* 
Handlung des Abgebens (j.ab> 
geben); was von den Untertanen 
an die Obrigkeit zu entrichten 
ift, die Steuer, Kontribution. 2 S 

* gabenfrei, Em. u. Uw.; von 

— der Abgaben befreit. | 

a abenpflichtig, Ew. u. Um.; 
zur Entridhtung von Abgabert 
verpflichtet. ve 

Abgang, der, (03, ee Bi; 
-gänge; die Handlung des Ab- & & 
gehens, die Entfernung von eis 
nem Orte: mit » der 2 
der Vertrieb der Waren, derAb- 
jaß: die Ware hat guten a; > 
das, was von einer Sache bei a 
der Arbeit abgefondert wird, der 
Abfall; f.a. Abraum, Kräß, x 
Rieiat: (Budpr.:) unbrau N 
bares od. beim Drucken verdor- .: 
benes Papier; das, wa nm 
Gewicht abgeht, die "Tara; die — 
Abnahme an Kräften; der Zus 
ftand, da eine Sache abgegangen _ 
it, der Mangel: der » an B 
Lebensmitteln; die —— 
liche Ausleerung; » nehmen, 
(Bergmw.:) beim Seifen SR, ’ 
machen. 

abgängig, Ew. u. Um.; (v. 
Waren:) Abgang habend;, un⸗ a 
tauglid). ——— 

Vbgängling, der, „2, Mz. — 
Abgaͤngſel, das,n8, m, 5 — Aa, 














der Zubereitung); (i. d. U. :) eine 


 umgeitig abgegangene Xeibes- 
t. 








aͤbgattern, r. 3.3. m 
Auflauern erforſchen; ducch Liſt 


einem andern übergeben: 
nen Brief einen Teil von 


Abgangsloch, das, n(e)8, Mz. 
-[öher; ein Loch unten am 
Rande des Bienenjtods, durch 
— die Bienen den Unrat 
wegtragen. 

bgären, r. u. unr. nz. 3.m. h.; 


> ya gären: das Bier hat 
abgegäart od. abgegoren: 


abgäten; j. abjüten. 
; durch 


erlangen: einen etiv. m. 
äbgaufeln, r. 3. 3. m. h.; 
durch Gaufeln entziehen: ei— 


nem etw... 


abgaunern, r. z. 3. m. h.; 
durch Gaunerei entiwenden: ei=- 


nem etw. m. 


äbgebacken, Mw;i. abrindig. 
abgeben, un. 1) 5.3. m. h.; 


e1> 


etw. geben, verfaufen: Wa— 


. renn; bezahlen: Steuern»; 
von fich geben, äußern: eine 
Meinung, 
einem etw. .,, (uneig.:) eine 
ſchlagende —— Antwort od. 
einen Schlag geben; 2) nz. 2. 


Erklärung «; 


(Kip.:) zur feßtenmal 


a: tüchtig, tauglid), brauch⸗ 


bar zu etw. jein: er gibt ei- 


nen guten Kaufmann ab; 


zu etiv. dienen, fich zu etiv. 
brauchen laſſen: das wird 
einen großen Spaß »; 3) 

.; ji mit etw. 


le SRebenfacie) bejchäftigen: 


er gibt ſich mit dem Drech— 
jeln ab; mit einem umgehen, 


fi mit einem einlafjen: gib | A 
did nit mit ihm ab. 


Abgebrannte, der, nn, Mz. nn; 


einer, der abgebrannt ift; einer 


der verarmt ilt; ſ. abbrennen. 
bgebranntheit, die, „, ohne 


Mz. der Zujtand eines Abge- 
brannten; die Verarmung. 


- äbgebroen, 1) Mw.; j. ab= 


 breden;2)Ew. u. Um.; unter: 


brochen, gehemmt. 
‚äbgebrüht, 1) Mw.; j. ab- 
en 2) Ew. u. Uw.; (un= 


der Arbeit von — 
ſich abſondert od. abfällt; 
Abfall vom Gemüſe (bei 







* — unempfimdtich: 


se Tadel fein. 
abgedredjjelt, 1) Mw.; ]. ab- 
dredjeln; 2) Ew. u. Uw.; Y 
(uneig. ) unnatürlich, geziert. 
abgedrojchen, 1) Mw.; j. ab= 
dreſchen; 2) Ew. u. Um.; (un⸗ 
eig.:) verbraucht, längit befannt, 
gemein. 

abgefeimt, 1) Mw.; ſ. abfei- 
men; 2) Ew. u. Um.; (uneig.:) 
in allen Bübereien erfahren, ver- 
ſchlagen, liſtig. 
abgehen, unr. 1) 5. Z. m 
durch Gehen abnutzen, durch 
Gehen vermindern; durch Ge— 
hen meſſen; 2) nz. 3. m. ſich 
gehend entfernen; ſich entfer- 
nen (zu Wagen, zu Pferde 2c.); 
abwärts gehen; (TH.:) abtreten; 
Käufer finden: die Rare geh 
ab; (vom Feuer:) aufhören, aus⸗ 
gehen; einen Ausgang nehmen, 
endigen: die Sade ijt gut 


SL 


— 


— RERE SABRTE MNN) 


teen 


— die, n, ohne Mz.; 

der Mangel an Zuneigung; der 
Widerwille. gen 

abgenußt, Mm. ; ſ. abnut- 

Abgeordnete, der, n, Mz. nt; 
eine Berjon, welche von einer 
Gejamtheit mit einen Auftvage 
verjehen u. abgejendet ijt, der 
Deputierte; ſ. a. Ab gejandte. 

"Abgeordnetenhaus, Re -haus 
jeg, Mz. -häujer; das Haus, 
in dem die Abgeordneten ihre 
Sitzungen abhalten ; (uneig.:) die 
Gejamtheit der Abgeordneten. 

abgerben, r. z. Z. m. h.; durch 
Gerben abjondern; (ML. 7 
Korn „, die Körner aus der 
Hülfe entfernen; (uneig.;i.d. U.:) 
derb durchprügeln. 

Abgeſandte, der, „m, Mz. tt; 
eine Perſon, welde von eis 
nem Fürſten od. einem Staate 
an einen andern in Staatsan— 
gelegenheiten abgeſchickt wird; 
.a. Gejandte. 


abgegangen; ſich trennen, ſich ſ. a 


abjondern, abweichen, die Ver- 
bindung aufheben; 
den, niederlegen: von einer 
Stellen;mit Toden, Iterben; 
Mangel haben: es geht ihm 


nidt3ab erläßt ſich nichts 


an feinem Leibe „; Abzug 
leiden; davon gebt fein 
Pfennig ab, es darf fein 
— davon abgezogen wer- 
den. ffiedeln. 
abgeigen, r. z. Z. m. h.; ſ. he 
abgeizen, r. 3. 3. m. b.; . 

Geiz entziehen. 

abgefartet, Miw.;j. gbfarten. 
abgelben, v.1) 3.3. m. h.; ge 
hörig gelb färben; 2) nz. 3. m. 
die gelbe Yarbe fahren Iaffen.. 


abgelebt, 1) Mw.;f. ableben; | M 


2) Ew. u. Uw.; durch das Alter 
entfräftet, ſchwach, gealtert. Die 
bgelebtheit. 

abgelegen, 1) Mw.; ſ. ablie— 
gen; 2) Ew.; entfernt liegend, 
aͤbgemacht, 1) Mw.; J. ab— 
machen; beendigt, berichtigt, 
entfchieden: die Sade ift »; 
2) Ew.; verabredet, "vereinbart: 
eine we Sade. 

äbgeneigt, Mw.; ſ. abnei- 
gen; (uneig.:) Widerwillen emp- 


findend, ungünftig, abpold: jie 
ijt mir nidt n. 


entlegen; einfam, ijoliert. 


ausſchei⸗ 


Abgeſang, der, e)s, Mz. -ge= 
ſänge; (Proſ.:) der Schlußge— 
ſang (einer dreiteiligen Strophe, 


meiſt bei mittelhochdeutſchen Ly⸗ 


rikern). 

aäbgeſchieden, Mw.; ſ. ab— 
ſcheiden; getrennt; verſtorben. 
Abgeſchiedenheit, die, ohne 


Mz.; (uneig.:) der Zuſtand der 
Abſ onderung die Zurückgezogen⸗ 
en die Jvon der. 


elt. 
abgeichliffen, 1) Mw.; ſ. ab— 
ſchleifen; 2) Ew. u. Uw.; (un⸗ 


eig.) verfeinert, durch Umgang 
ee Die Abgeſchliffen— 


‚bei 

Sigeichloifengeit, die, m, ohne 
3.; (uneig.:) der Zuftand, in 
dem man von ander getrennt 
it, die Zurückgezogenheit, Ein— 
jamfeit: in großer leben. 
abgeſchmackt, Ew. u. Uw.; ohne 
Geſchmack; (uneig. .) ungereimt, 
töricht, abfud. Die Abges 
ihmadtheit. 

äbgejehen, 1) Mw.; ſ. ab— 
ſehen; 2) Bw.; „ davon, 
wenn man abjieht von, nicht 
eingerechnet, ohne. 
äbgejondert, 1) Mw.; j. ab— 
jondern; 2) Ew. u. Uw.; ge= 
trennt, iſoliert. 

äbgeſpannt, 1) Mw.; ſ. ab— 


u 


8 





abgeſtorben 


ſpannen; 2) Ew.u. Um.; (uns 
eig.:) ermattet, entfräftet (meift 
durch geiftige Arbeiten). Die 
"Abgejpanntheit. 
Boa ekürben, 1) Mmw.; f. ab- 
sterben; 2) Em. ; (umeig. .) ohne 
Empfindung, unempfindlich: er 
ift für die Welt n. 
abgejtumpft, 1) Mw.; |. ab- 
ftumpfen; 2) Ew. u. Uw.; 
(uneig.:) der Schärfe des Ber- 
Va beraubt; ohne Empfin⸗ 


38 gewähren 3. 8. m 
(Sergı. ) — (}. d.). 
abgewänrzettel, der, nd, Mi.n; 
(Bergm.:) die Beſ geinigung über 
einen verfauften Kur. 
abgewinnen, un. 3.3. m. h.; 
durch Anjtrengung od. durch 
Glüd erlangen: einem etw. n; 
‚einer Sadhe Geihmad „, 
Gefallen an ihr finden. 
abgewöhnen, Tr. 3. 3m. bi; 
von einer Gewohnheit — 
gen: ſich das Schnupfen »; 
(ungebr.:) entwöhnen (j. D.): 
ein Lind n. Die Abgewöh— 
nung 
Bien, mt. 2 3. ML; 
die Oberfläche einer Stüffigfei 
durch Gießen abjondern: das 
Fett mn; dur Gießen in eine 
Form bringen, abformen: eine 
Figur (in Gips) n. 
- abglanz, der, nes, ohne Mz.; 
der Ölanz, der von einem hellen 
auf einen dunfeln Körper fällt u. 
von diejem zurückgeworfen wird; 
— R daS (glänzende) Eben- 
bild: der Gottes. 
Ehalätten, r. 3.3. m. h.; völlig 
glatt machen, verfeinern, polie— 
ren. Die Abglättung. 
abgleichen, une. 3. 3. m. h.; 
völlig gleich machen; (Kauf, ) 
abrechnen, ifontieren; eine Fe— 
der „, (Ührm.:) ihr auf allen 
Kap eine gleiche Stärke ge- 
ben; j. a. ausgleichen. 
sibgleichjitange, die, n, Matt; 
(Uhrm.:) ein Werkzeug, um die 
gleichmäßige Spannkraft einer 
Feder zu unterjuden. 
Abgleichung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Angleichens 
(j. abgleihen); (Kaufm.:) die 
Abrechnung, das Skonto. 
sibgleihungsmage, Die, Im, 


M;. N; eine Bage zur Ynter- 
ſuchung des richtigen Gewichts 
der auszuprägenden Münzſor— 
ten. 

abgleiten, unr. nz. 3. m. ſ.; 
fich gleitend von etw. entfernen; 
j. a. abrutſchen. 

abglimmen, un. nz. 8. m. ſ.; 
bis zu Ende glimmen, aus 
glimmen. 

abglitichen, r. nz. 8. m. ſ.; 
(i. d. U.:) abgleiten (j. d.). 
abglühen, r. 1) z. 3. m. F ge⸗ 


m. h.; hörig glühen; 2) nz. 8. m. ſ.; 


bis zu Ende glühen, aufhören 


lühen. 
note der, n(e)3, Mz. -götter; 
ein erdichteter Gott, der Götze, 
das Göbenbild; (uneig.:) der 
Gegenstand übertriebener Ver— 
ehrung: einen » au etw. 

maden. 
Aabgötter, der, nd, Mz. »; der 
Göbendiener, die Högendienerin. 
Abgötteret, die, n, ohne Mz.; die 
Verehrung einererdichteten Gott⸗ 
heit; die übertriebene Verehrung 
eines Gegenjtandes: „treiben. 
abgättiih, Em. u. Um.; der 


Abgötterei ähnlich, ihr ergeben 


od. in ihr begründet. 
Abgottichlange, die, m, Mz.An; 
die von den Indianern göttlich 
verehrte Riejenjchlange. 
äbgraben, unr. 3. 3. m. h.; 
durch Graben abjondern; durd) 
Graben niedriger machen, ab⸗ 
tragen; durch Graben tilgen: 
eine Schuld „; durch Graben 
ableiten; , (uneig.:) durch Lift 
entziehen: einem etw. m. Die 
Abgrabung. 

abgrämen, r. 73. 3. m. h.; fi) 
durch Gram entkräften. 
abgrajen, r. 3. 3. m. h.; das 
Gras abmähen; (vom Bieh:) 
das Gras abfrefjen. 

äbgreifen, unr. 3.3.m.h.; durd) 
vieles Begreifen abnußen: die 
Krempe am Huteijt abge- 
griffen. 

abgrenzen, r. 3. 3. m. h.; die 
Grenze bejtimmen, durch eine 
Örenzlinie bezeichnen. Die Ab- 
grenzung. 

Abgrund, der, „le, Mi. 
-gründe; ein Ort, der feinen 
Grund hat, die große Tiefe; 
(uneig.:)die augenfcheinliche Ge 






— die —— reifl 
ergründfiche Se 

lichkeit. * 
abgründen, 


aushobeln. 

abgrünen, r. nz. 8. m. b.; bie 
grüne Farbe verlieren. 
abguden, r. z. 3. m. h.; ver⸗ 
ſiohlenerweife abſehen J. d.): 
einem etw. „; Durch vieles 
Gucken ermüden, müde guden: 
ji die Augen «. 

abgunjt, die, „, ohne Mz.; 
(vlt.:) die Gemfitöbefehafienheit, 
da man einem den Beliß einer 


Sade nicht gönnt, die Miß- 


gunſt, der Neid. 


äbgünftig, Ew. u. Um.; miß- 


günſtig, abgeneigt. 

abgurgeln, r. 3. 3. m. h.; die 
Surgel durchſchneiden (0d. zu= 
drüden) u. dadurch töten. 
äbgürten, r. z. 3. m. h.; den 
Gurt abnehmen, den ðuri anf 
"elöguß,ber, gu; 0. -pife; 
abguf,der,-gufjed gi e 
die Handlung des "Apgieheng 
(ſ. abgieben); das Abgegojjene 
jelbjt; der untere Teil einer 
Pfeife od. eines Pfeifenkopfes, 
in welchem fi der Tabafsjaft 


‚(Schmadder) jammelt; das Ab- 


bild: der „ einer vüfie. 
abhanren, r. 1) nz. 


3. m. h.; 
die Haare Jahren lafjen; 35 8 


m. h.; die Haare abnehmen. 
"äopaben, ung... m. 55 
einen Zeil’ von etw. bekommen: 
du jollit ein Stüd „; nidt 

aufhaben: den Hutm. — 
abhanden, r. 3. 3. m. h.; durch 


Haden abjondern, durch Haden j 


trennen. 

abhadern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Hader, durd) Zank erlangen od. 
erzwingen: einemetm.n. 


(Tiichl.:) mit u Grundiote 


ae a u een U ZI 2 Zee Sam A En ee 







abhageln, r. 1)unp. 3.m.h.; 


aufhören zu hageln; 2) 3 


3. 
m. h. durch Hagel DE RE 


die Ririen jind .n ab= 
gehagelt. 


äbhngern, r. nz. 3. m. + ma 


gerer werden. 
abhäfeln, r. 3. 3. m. h.; 
den Häfeln Iosmadhen; haͤtelnd 
nachahmen: ein Muſter ». 
aͤbhaken, r. z. 3. m. 


von 


h· von 
dem Hafen losmachen; mit wife Y 


re 


— 
* 





- 


‚ Dingen: 
- Markt abgehandelt; münd- 


 abhang 


— trennen: einen 
Zweig nn 
al 


“abhalftern, r. 3. 3. m. h.; 
von der Solfter ck * los 
machen 

adHafjen,r. 3.3.m.b.; (i. d. U.:) 
beim Halſe nehmen, umarmen, 
herzen, liebfojen. 

äbhalten, unr. 3. 3. m. D.; 
einer gewiſſen — ar 
ten, weghalten; (uneig.:) hin 
dern, zurüchalten: einen von 


- etw. „; ein Heines ind „, 


es feine Notdurft verrichten laſ⸗ 
jen; bis zu Ende halten: den 
Unterridt »; den Wind „, 
Echff. ſo jteuern, daß man 
den Wind im Rüden bat; 
(i. d. U.:) aushalten, ertragen 
können: etw. =. 
Abhaltung, die,n, Mz. ven; die 
Handlung des Abhalten? (ſ. "ab- 
Halten); (uneig.:) die Berhinde- 
rung, das Hindernis 
abhämmern, r. 3. 3. m. 
durch Hämmern abjondern. 
abhandeln, r. z. 3. m. h.; 
durch Handel an jich naeh 
einem etw. „; vom Preije ab- 
ih habe noch vier 


lid) od. Ichriftlich ausführen. 

abhanden, Um.; nicht vorhan⸗ 
den, nicht "bei der Hand, ab» 
weſend, weg: es iſt mir eine 
Feder Igekommen. 

Abhandlung, die, „, Mz. wen; 
die mündliche 0. 
Ausführung eines Satzes, bie 
Unterfuchung. 

Abhang, der,n(e)3, Mz. hänge; 
die abhängige Seite eines Ber⸗ 
ges, die Abdahung; |. a. Bö- 

Hung. 

en, unt. nz. 2 m. h.; 
abwürts hangen, Herabhangen: 
entfernt hangen; (uneig.:) be= 
gründet jein, beruhen: von 
etw. n; unterworfen fein, dem 
Willen eine andern unterge- 
ordnet jein, in jemandes Macht 
ftehen: von einem. 
abhängen, r. 3 


der uneig. Bedeutung von) ab- 
hangen (. d.). 

abhängig, Em. u. Um.; herab- 
bangend, ſich neigend; (umeig. ) 
ia ‚etw. anderem m begeindet; un⸗ 


% 


h.; 
haſchen; 2) 17. 


f riftliche 


.3.m.d.; (etw. 
\ Hängendes) en: (oft in 


b en untergeordnet: don 


etw., von einem" fein. 
abhängigteit, die,n, ohne Mz.; 
der Zuftand, da etw. in einer 
andern Sache begründet iſt; der 
Zuftand, in welchem man dem 
Willen od. den Befehlen eines 
andern unterworfen ijt. 
abhären, r. 3. 3. m. h.; (Lohg.:) 
die Haare wegjchaffen; T a.ab- 
haaren. 

abharfen, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Harfe wegichaffen. 
abhärmen, r. 13. 3. m. h.; 
ſich durch Harm entkräften, fich 
abgrämen. 

abhärten, r. 3. 3. m. h.; ges 
hörig hart machen; (uneig.:) 
gegen äußere Eindrücde weniger 
empfindlich machen. Die Ab- 
härtung. 

abharzen, r. 3. 3. m. h.; vom 
Harze befreien. 
abhaidhen, 1)-r. 3. 3. m. h.; 
durch Haſchen erlangen, er- 

3. m. h.; ſich 

durch vieles Fſchn ermüden. 
äbhaſpeln, r. 3. Z. m. 
durch Hajpeln herunterbringen; 
(uneig.:) gedankenlos Herjagen: 
Redensarten n. 
abhauben,r. 3. 3.m.h.; (Säg. 
dem Falken die Haube RE. 
abhanen, r. u. unr. 3.3. m. h.; 
durch Hauen abfjondern, ab- 
haden, umbauen, fällen. 
abhäufeln, r. 3. 3. m. h.; in 
Haufen abteilen. 

abhäuten, r. 1) 3. 3. m. h.; der 
Haut berauben; 2) nz. 3. m. h.; 
die Haut verlieren, die el 
ablegen. Die Abhäutung. 
abheben, un. 1) 3. 8. m. h.; 
durch Heben wegnehmen, her⸗ 
unterheben; 2) 13. 3. m. 
abjtechend hervortreten, fontra- 
ſtieren. 

äbhecheln, —93836 
mit der Hechel ——— 2) 
n3. 3. m. h.; das Hecheln voll- 
enden. 

abhefteln, r. 3. 3. m. h.; von 
den Hefteln losmaden. 


äbheften, r. 3. 3. m. h.; das 


——— losmachen; \. a. 
abhefteln. 
abhegen, r. 3.3. m. h.; durch 


einen Zaun men ſ. a. ein= 
hegen. 





h.; | Hobel 







Abhülfe 


aͤbheilen, r. nz. 3: ın. ſ.; völlig 
heilen. Die Abheilung. 

aͤbhelfen, unx. 1) nz. 3. m. h.; 
von einem höheren Orte herab— 
helfen: einem „,; (uneig.:) ein 
Ende machen, bejeitigen: einem 
Übela; 2) 3.3. m. h.; aus- 
ziehen helfen: den Manteln. 

abhellen, vr. 3. 3. m. h.; gehörig 
heil machen, abklären. 

abherzen, r. 3. 3. m. b.; ſehr 
liebfojen, abküſſen. 
abheken,r.3.(u.13.)3.m.d.;(fich) 
dutch vieles Heben entkräften. 

abHeucheln, r. 3. 3. m. .h.; 
durch Heuchelei erlangen: ei= 
nen etmw.n. 

abheuern, r. 3. 3. m. h.; (un= 
gebr.:) abmieten (j. d.). 

Abhilfe (Abhülfe), die, », ohne 
Mz.; die Bejreiung von einer 
Beichwerde, von einem Übel ıc.: 
um „bitten. 

abhinfen, r. nz. 3. m. ſ., fi 
hinkend mwegbegeben. 

abhobeln, r. 3.3. m. h.; mit 
dem Hobel wegjchaffen, mit dem 
glatt machen; (uneig.; 
i. n U.:) durd) Tadel gejitteter 
machen. 
abhold, Em. u. Um. ; nicht hold, 


:) | ungünftig, abgeneigt: einem - 


jein. 

abholen, r. 3. 3. m. — von 
einem Orte wegholen: einen; 
abrufen u. begleiten; (Katt.:) 
mit Weizenfleie ausfochen. Die 
Abholung. 


Aabholz, das, nes, ohne Mz.; -- 


(Borjtw.:) der Abraum —J98 
abholzen, r. z. 3. m. h.; 
(Foritw.:) alles Holz wveg- 

ſchlagen, abtreiben. 

äbholzig, Ew. u. Uw.; (Forjtw.:) 
zum Bauholze zu Schwach u. 
daher unbraudbar: ein wer 
Baum. 

äbhorchen, r. 3. 2. m.dh.; durch 
Horchen erfahren, ablaujchen: 
einem etw... 
abhören, r. 3. 3. m. h.; durch 
Hören erfahren od. lernen: ei— 
nem etw. „; (Öer.:) die Aus— 
jage tun lafjen: einen Zeu— 
gen“. Die Abhörung. 
Abhub, der, n(e)3, ohne Mz.; 
was abgehoben od. zuritckgelafjen 
wird, die Überreite, der Abgang. 
abhülfe; f. Abhilfe. 
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‚Hi en wegnehmen. 


‚abhungern, r. nz. 8. m 


| m. fe; 
durch Hunger entfräftet werden. 


abhuren, r. rz. Z. m. h.; (gem.:) 


ſich durch Hurerei entfräften. 


abhüten, r. z. 3.m. h.; (Landw.) 


J— das Gras x. abfrefjen lafjen, 
abweiden. 


abhütten,r. z. 3. m. h.; (Bergb.:) 
eine Grube durch Nachläffigkeit 
verderben, abföhlen. 

ãbich(t), Ew.u. Uw.; (Tuchm.:) 
links, umgekehrt. 

äbihten, r. z. Z.m. h.; (Tuchm.:) 
das Tuch auf der linfen Seite 
karden. 


aͤbirren, r. nz. 3. m. ſ.; vom 
rechten Wege abfommen, den 


Weg verjehlen. 
Abirrung, die, Mz. wen; die 
irrige Handlung, Verirrung. 
*Abiturient, der, en, M5. ven; 


ein Schüler, welcher (nad) be= 


es Schlußprüfung) don 
einer (höheren) Schule abgeht. 
aͤbjachtern, r. 73. 3. 


 @».U.:) fid durd —— K 


Hin⸗ u. Herlaufen a 
abjagen, 1) & 

durd) Sagen abmatten, — 
Laufen ermüden; unverjehens 


u. mit Gewalt nehmen: einem 


etw. »; 2) nz. 8. m. h.; aufs 
hören zu jagen, daS Sagen be- 


„abjäten, rt. 3. 83. m. h.; durd) 
Jäten reinigen: ein Beet. 


endigen. 


Abjochen 3.38. m. h.; das 


Joch abnehmen. 

“bien, 5.012. 2: B35 
jubelnd vortragen; 5 13.8. m. B.; 
ſich durch Jubeln ermüben, 

abfalben, r. nz. 3. m. h.; das 
Kalben vollenden. 

abfänımen, r. 3. 3. m. 6: mit 
‚dem Kamıne perunterbringen, 
mit dem Kamme reinigen; 
(Krgsw.:) den obern Rand der 
Bruftwehr (Kamm) abſchießen. 


ablampeln, r..1) 5. 


.m.b.; 

(di. d.4U.:) durd) Kampeln durch 
Zank u. — erlangen: ei⸗ 
nem etw. —2713.8.m. h.; 
ſich durch Kampeln ermüden. 
ablämpfen, r. z. Z. m. h.; durch 
Kampf erlangen: ein em etw. ns 
(Säg. :) zuricktreiben, wegtreiben 


(Hirſche in der Brunſtzeit). 
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aͤbkanten, wi: 2. m. aa 
Kanten wegnehmen, obigen 
abfanzeln, r. z. 3. m. h.; von 
der Kanzel Debian aufs 
bieten; (uneig.; i. d. U.:) aus⸗ 
ſchellen: einen m. 
aͤblappen, r. z. 3. m. h.; (i.d.U.:) 
Verweiſe geben, eine derbe Ant- 
wort geben; (Seew.:) abhauen. 
abfargen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Kargheit entziehen, abdarben: 
einem etw. m. 
abfarren, r. 3.3. m. h.; mit 
dem Karren wegjchaffen. 
äbfarten, r. z. 3. m. h.; heim— 
li) verabreden: etw. mit ei— 
nenn. 
äbfajteien, r. rz. 3. m. h.; fi) 
durch Kafteien entfräften. 
abfauen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Kauen abjondern. 
abfaufen, r. z. 3. m. h.; durch 
Kauf an ſich bringen, füuflich 
erwerben: einem etw. „5 fi 
durch Geld von etw. befreien: 
eine Strafen. 
abfüufer, der, nd, Mi »; |. 
äufer. 
abfehlen,r.3.3.m.b.; die Kehle 
abjchneiden: einen Ocdhfen »; 
(Tiſchl.) mit Hohlfehlen ver- 
ehen. 
abfehr, die, , ohne Mz.; (ndf.:) 
die Abneigung, Wegwendung. 
abfehren, r. 1) 3.3 
mit der Bürjte od. dem Beſen 
reinigen; abmenden, wegwen— 
den: das Geſicht 43 2) 172. 2. 
m. h.; ſich wegwenden. 

elek, der u. das, „(E)8, 
ohne Mz.; das, was durch Keh- 
ren abgejondert worden ijt, der 
od. das Auskehricht, das Mill. 
adfeltern, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
der Kelter ausprejjen, gehörig 
feltern; 2) nz. 3. m. h.; das 
Keltern beendigen. 

abfetteln, r. 3. 3. m. h.; das 
Angefettelte losmaden; mit 
einer Kettel verſchließen. 
abfetten, r. 3.3. m. h.; von der 
Kette [osmachen. 

abfichern (abkidern), r. 13. 2. 
m. h.; ji) durch vieles Kichern 
(Kicern) ermüden. 

ablimmen, r. 3. 2. h.; 
Böttch.:) die Kimme (ſ. fs ab- 
nehmen. 

abfippen, r. nz. 3. m. j.; von 


— — 


A 


in kleinen Teilen ie Ka 







die der K 






‚abfitzeln, r 
Kiteln — 
abflaffen, r. nz. * — 
ſtehen, nicht gehörig "a —2 
die Türe klafft a EN 
abkinftern, r. z. 2. m. B5 # 
in Klaftern abteilen; mit. dem en 
Klaftermaße abmejjen. — 
abflagen, r. z. 3. m. h.; burd A 
= en erlangen: einem FE E 
bflammern, . 3.8. m.d; 
vor der Klammer losmachen u. 
abnehmen: die Wäſche n. 
abflären, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Abgießen Har machen, ge 
hörig hell machen, die Unreinig⸗ 
keiten wegichaffen: Buder 5 
2) 13. 3. m. h.; (vom Wetter‘) 
hell werden, heiter werden; far 
— (uneig.:) ſich lintern; {A 
AUnjihten klären fih ab. 








h| Die Abflärung. 


abklatidj, der, nes, Mz. ne; —9— 
der von einer Form gemadhte 
Bleiabdrud; (unei ga ) das (meift fi 
verjchledhterte) Abbid. 
abklatihen, r. z. 3. m. dh; 
Schrftg. eine Koran in flüffigeg Yo 
Blei Schlagen, die Schriftmafie 
abformen, abſchlagen; (Budor..) 
eine Form mittel® einer Bürjte 
abflopfen; derb klatſchen. 248 
äbftauben, r. z. 3. in. h.; (mit 
den Zähnen) abmadıen, abna- BR 
gen: das Fleiſch von — A 
Knochen n. =. 
abflede(r)n, r. nz. 3. m. I; 


47 
4 


Be 


4 & 
Kleckſe mahen. Br 
abfledien, r. 3 3. m. BB; @ 
(i. d. U.) Ihleht admalen o. 
abichreiben. 

äbfleiden, r. 3.8. m. 5.; —— 


eine Scheidewand abteilen: Er Be 


Zimmer ie 
abflemmen, r. z. 3. m. 5; dunh * 
Klemmen abſondern. 9* 
abflingeln, r. nz. 3. m be —5 
(El.:) durch Klingeln die (tee: 4 
phonijche) Verbindung — 
abflingen, unr. nz. 8. m.f.; 
Hingend abnehmen, jchwächer * 
werden, verklingen. — 
Abtlobſbuͤrſie die, n, Mi. — WR 
Buchdr.:) die Bürfte sum, NE Er 
Hopfen (f I — 
Aheſtu Le 
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BWuchdr. ) mittels der Ubklopf- 


bürſte einen Bogen zur Korrek⸗ 


tur abziehen.  * 
abklöppeln, r. 3. 3. m. h.; 
Höppelmd nahahmen. 


 abfnabbern; j. abfnappern. 


ablnallen, v. nz. 3. m. ſ.; 


“ fnallend losgehen. 


_äbfnappen, r. 3. 3. m. h.; aus 
Karghei en, unbilliger- 
weiſe abziehen, abzwaden: eis 
nem etw.n. 

— ablnaupeln, — 
ER h.; mit den Zähnen 
Ahtender, abnagen, abfnab- 


äbknaufern, x. Ü 3: 2. m.h.; durch 
Knauſerei entziehen, abtnicern. 


aͤbknueifen, unr. 3. En 
den PWinda, (Seem.: Sr an 


- 


den Wind Halten, die Windjeite 
abgewinnen. 

abfneipen, unr. 3.3. m. h.; mit 
‚den Fingern od. einer Range 
abſondern. 

abfniden, r. 1) 3.3. m. h.; 
knickend abbrechen; (Säg.:) den 
en — 2) 13.3. m. |.; 
. fnidend a bfalfen. 

abfnidern, r. z. 3. m. h.; ſ. a b⸗ 
knauſern. 

aͤbknien, r. z. Z. m. h.; durch 
Knien a bnuhen. 

abfnöpfen, r. 3. 3. m. h.; von 
den Knöpfen loömadhen u. ab- 
‚nehmen; (uneig.; i. d. U.:) u 
etw. bringen, duch zit —— 
einem etiw. «. 

abfnüpfen, r. z. 3. m. h. durch 
reg eines Knotens ab- 
ne 

——— 8. m. b;; 
(2. U.:) umarmen u. fiebfofen. 

äbfochen, v. 1)3. 3. m. h.; zum 
künftigen Gebrauche fochen; ge- 
Abe ve — ur :) ab- 
ieden; 2) nz. 3. m. ſ.; ſich dur 
Kochen abfjondern. x 

abfohlen,.z.3.m.h.; (Zimm. 
durch eine mit Kohle beitrichene 
Schnur bezeichnen. 
. abtöhlen, r. 3- 8. m. b; 1. 


abhütten. 


aͤbkollern, r. nz. 3. m. |. 
kollernd entfernen. 
*üblommandieren, 


ſich 
ey 


J en we, Behr: den| 
— Stau no; er reini⸗ 
gen; (i. d. U.) derb ausprügeln; 





äabkoſen, r. 3. 3. m. 


m. b.; 


m.h. ; Mil. ) durch Befehl weg⸗ 


ſchicken 

abfomme, der, „u, Mz. tt; 
j. Abkömmling. 

äbfommen, un. nz. 3. m: ].; 
von einem Orte entfernt iver- 
den, abirren: vom Wege »; 
(umeig. ) aus dem Gebrauche, 
aus der Mode kommen: dieſe 
Kleidung iſt abgekommen; 
er fann „, er iſt entbehrlich; 
ich kann nicht „, ich bin durch 


Geſchäfte gehindert; ſich einigen, 


ſich vergleichen: mit einem 
über etw. »„;gut (fhledht)n, 
da3 Ziel vom Korn (einer Schuß⸗ 
waffe) genau (ungenau) unter- 
ſcheiden können. 
Abkommen, das, „3, Mi. 
der Bergleich in einer Streitjache: 
mit einem ein „ treffen. 
Ablommenſchaft, die, n, ohne 
M;.; die Nachkommen (j. d.). 
abfömmlich, Em.; imftande ab- 


zukommen, entb ehrlich. 


ablönmling, der, nd, Mi. ne; 
der, welcher aus einem Ge— 
ſchlechte herſtammt, der Nach— 
komme. 

Ablommnis, die, n, Mz. niſſe; 
GBergw. die Entfernung eines 
Trums vom — u. die⸗ 
ſer Trum (ſ. d.) ſelbſt. 

abfonterfeien, r. 3. 3. m. h.; 
abmalen; jchildern. 

äbföpfen, tr. 3 3.m. h.; den 
Kopf abjchlagen; das Oberite 
od. die Spitze (v. Pangen) ab- 
m | brechen. 

*gblopieren, r. 3. 8. m. h.; 
fopierend abnehmen; abchreiben. 

abfoppeln, r. 3. 3. m. h.; von 
der net, losmachen. 
h.; um⸗ 
armen, herzen; durch Liebkoſen 
erlangen: einem etw. 4. 

äbkoſten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Koften den rechten Geſchmac 


geben, abſchmecken. 


aͤbkrachen, r. nz. 


HUT; 
frachend losgehen. : 5 


) abkrädjzen, r. 13. A m. h.; ſich 


duch Krächzen abmatten, fich 

müde frächzen. 

äbfrähen, r. 1) 3. 3. m. h.; 

frähend vortragen; 2) 13. 3. 
ſich müde krähen. 

äbframen, t.4.8. m BiSli,d, 

u.) abräumen (| Ri ». ), wegräumen. 


P} 


w;ı Sade befommen; 


abfürgen 


abkränken, r. 13.8. m. h.; fich 
durch Kränfungen entfräften, ſich 
abgrämen. 

abfragen, r. z. 3. m. h.; durch 
Kratzen abſondern, reinigen; 
(i. d. U.) auf der Geige schlecht 
vortragen: ein Stüd n. 


abfrauten, r. 3.3. m. h.; vom 
Unkraute befreien. 


abfreiichen, r. 13. 8: m. h.; ſich 
müde kreiſchen. 


aͤbkreiſen, r. z. Z. m. h.; durch 
einen Kreis abſondern. 

aͤbkriechen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
ſich kriechend entfernen. 

äbkriegen, r. z. Z. m. h.; durch 
Krieg erlangen: einem etiv. nn; 
(i. d. U.:) einen Teil von einer 
einen Ver— 
weis befommen: er hat etm. 


abgefriegt;durhAnjtrengung 


abjondern. 

abkröſchen, r. 3. 3. m. h.; völlig 
kröſchen laſſen; (Buchdr. ) das 
Leinöl mit einem Stücke Brot 
ſieden u. dadurch reinigen. 
abfrümeln, r. 1) z. 3. m. 
Krümchen abjondern; — 5 
m. ſ.; in Krümchen abf allen. 
abfrujten, T., 3.8. M. Di; der 
Kruſte berauben. 

abfühlen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(im Waſſer od. an Se Sf) falt 
maden; 2) rz. 3. m. h.; fühl 
werden: das Better küplt 


Dis. R 


ji) ab, (uneig.:) es blißt nur 


noch in der Ferne. 
kühlung. 
abfühltrog, der, ()s8, Mz. 


-tröge; ein Trog, in welchem 


das Metall abgekühlt wird. 

abfümmern, r. 13. 3.1. h. ; ſich 
durch Kummer verzehren. 

abfündigen, r. 3. 3. m. h.; 
von der Kanzel herab befannt- 
machen, (vlt.:) abfünden; ver- 
fündigen. 

abkiindigung, die, n, Mz. nen; 
die Befanntmadhung von einem 
erhabenen Orte (bejonders von 
der Kanzel) aus. 

abfunft, die, m, ohne Mz.; 
die Abjtammung, die Herkunft; 


(ungebr.:) das Abkommen (}.d.). - 


äbfuppen, r. 3. 3. m. 5; 
die Kuppe abjchneiden od. ab— 
hauen. 


ablürzen, r. 3.8. m. h.; kürzer 


machen; verringern, vermin— 


Die Ab= 


Albkürzung 


dern, abziehen: einem etw. am 


Lohne nr 
Abkürzung, die, n, Mz. ven; die 
Berfleinerung, Verminderung; \ 
die verkürzte Sache. 
abfürzungszeichen, dad, nd, 
Mi. m; das Zeichen für eine 


Abbreviatur (f. d.). 


aͤbküſſen, r. 3. 3. m. h.; viel u. 
lange küſſen. 

aäblachen, r. rz. 3. m. h.; ſich 
müde lachen. 

abladen, unr. z. 3. m. h.; das 
Aufgeladene herabnehmen: ei— 
nen Wagen n. 

Ablader, der, „3, Mz. m; ein 


. Mann, der abladet. 


Ablage, die, n, Mz. an; die 
Handlung des Ablegens (j. ab— 
legen) ; (Acht. :) die Handlung, da 
die Kinder von den Eltern durd) 
eine Ausſteuer von der Erb— 
ſchaft ausgeſchloſſen merden; 


Gorſtw.:) der Ort zum Ab— 





Bergebung der Sünden; 


flögen der Bäume. 
ablagern, r.1)3.(u.13.)3.m.b.; 


arm ablegen, (fich) abjondern: 


Bodenjaß »; 2) nz. 3. m. f.: 
lange Zeit auf dem Lager liegen, 


gehörig lagern: die Zigarren 


> abgelagert. Die Ab- 
Er [Lande abjegeln. } 
landen, v.n3.3. m. .; vom 
ablang, Ew.u.Uim.; ; (ungebr. :) 
mehr lang als breit, lüngtid, 
ablangen, r. 3. 2. 
(ungebr.:) herablangen ri 
Ablaf;, der, -Iafjes, Mz. -läſſe; 
dag Nachlaffen; ohne m, ohne 


Unterbrechung: das Abfließen- 


laſſen des Waſſers; (Bergm.:) 
der Graben, durch welchen das 
Waſſer abgeführt wird; (Kirdh.:) 
der Erlaß der Kirchenitrafe ur. en 
an 
einigen Orten‘) das Rirchweihfeit. 
Ablaßbrief, der, „(e)2, Mz. ne; 
eine Urfunde, durch welche Ver⸗ 


gebung der Sünden erteilt wird. 


aͤblaſſen, unr. 3. 3. m. h.; was 
zurüdgehalten war fortlaffen, 
fahren laſſen, nadlafjen, los— 
lafien; abfließen lafien: einen 


Teich) »; erlafjen, vom gefor= | ( 


derten Preije etw. nachlafien; 
überlafjen, abtreten: einem 
etw. „; aufhören etw. zu tun, 
abjtehen, einhalten: vom Trin= 
fen n. 


iv Ra 

ablaghahn, der, Ae)s, Mi 
-hähne; der Hahn, durch welchen 
etw. (Dampf 2c.) abgelafjen wird. 

—— der, n8, ohne 

1. Ablaßkram. 

Winehe das, e)s, My. ne; 
ein Subeljahr, welches durch 
großen Ablaß gefeiert wird, 

ablagfram, der, n(e)3, ohne 
Mz.; der Handel mit Ablaß— 
briefen. 

Ablagfrämer, der, nd, Mz. — 
diejenige Perjon, welche Ablah- 
fram treibt. 

Ablaizpfennig,der,n(e)3,Mz.ne; 
das Geld, welches für den Ab- 
laß bezahlt wird, 

Aablayprediger, der, ng, Min; 
der Prediger, welcher den Ablaß 
öffentlich verkündigt. 

Ablapredigt, die, Mz. wen; 
eine Predigt, in welcher Ablaf 
erteilt wird. 

Avblaßwoche, die, n, Mz. nt; 
ſ. Fronleichnamswoche. 

Ablativ, der, (e)s, Mz. ne; 
der ſechſte Fall (Kaſus) in der 
lateiniichen Deklination. 

aͤblatſchen, r. 3. 3. m. h.; (i.d. 
U.:) durch Latſchen abnutzen: 
die Schuhe n. 

ablatten, r. 3. 3. m. h.; bie 
Ratten abnehmen. 

ablauben, r. 3. 3. m. h.; des 
Zaubes berauben. 

Aablauerer, der, „3, Mz. »; ei 
ner, der etw. ablauert (ſ. ab- 
lauern). 

äblauern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Lauern erjehen; durd) Lauern 
erhalten od. erfahren: einem 
etiw. »; lauernd erwarten: ei= 
nenn. 

Ablauf, der, „(e)S, Mz. -Täufe; 
der Ort, durch welchen das Wafler 
läuft; (ohne Mz.:) das Ende 
einer gemwiljen Zeit: mit m der 

ode. 

ablaufen, unr. 1) n3.3. m. ſ. 
von einem höhern Orte — 
laufen, ſich laufend entfernen; 
endigen, einen Ausgang nehmen, 
ausfallen:esfannihlimmx; 
Schffb.) vom Stapel laufen; 
(v. Wecjeln:) verfallen fein: 
der Wechſel iſt abgelau- 
fen; zu Ende laufen: Die 
Uhriftabgelaufen; abgehen, 
abfahren: die Poſt ijt ab- 





gelaufen; BEST hniten, | 


(uneig.; Fchtk.) fo parieren, daß 


die Klinge des Gegners abgleitet; 
(i. d. U.:) verächtlich abweijen: 
einen „lajjen; 2)5.3.m.b.; 
durch Laufen abnupen: die Soh— 
len »; durch Laufen zuvorkom— 
men, überholen; ſich die Hör— 
ner „, durch Erfahrung flug 
werden, den od. das Ungeſtüm 
ablegen; das Habe ih an 
den Schuhen abgelaufen, 
(ſprw.) das iſt mir etw. iangſt 
Bekanntes; ſich die Füße nach 
etiw.n,(i. du. ) fich ſehr um etw. 
bemühen; einemden Rang, 
einem in etw. zuvorkommen; 
3) 15. 8. m. h.; ſich müde laufen. 
abläufer, der, nd, Mi. m; 
(Zudm.:) die leere Spule; 
(Web.:) der Fehler, der entiteht, 
wenn die Fäden unrecht in das 
Gieb od. aug einem Gange in 
den andern gezogen werden. 
Ablaufrinne,die,n, Min; die 
Rinne, durch welche eine Flüffig- 
feit abläuft. 
ablaugen, r. „2. m. h.; ges 
hörig laugen; die Lauge abgie- 
Ben; (Färb.:) die Lauge heraus- 
wajchen. 
abläugnen; ſ. ableugnen. 
aͤblauſchen, r. z. 3. m. h.; 
durch Lauſchen erfahren od. er 
halten: einem etw. m. 
ablaufen, r. 3. 3. m. h.; die 
Läufe abjuchen. 
ablaut,der, (e)3, Mz.ne;(Gr.:) 
der gejegmäßige Übergang des 
Vokals der Stammſilbe in ei— 
nen andern (finden, fand, ge= 
funden 2r.). 
ablauten, v.nz. 3. m. h.; (Ör.:) 
den Ablaut (f. d.) Haben 
abläuten, r. 3. (u. 13.) 8. m m.h.; 
durch eine Glode das Zeichen 
zum Ende geben; Eiſ.) die 
Abfahrt verkünden: den Zugm. 
abläutern, r. 3. 3. m. h.; far 
machen, abflären; (Hüttiv.:) was 
ſchen: Erz =. Die Abläut(e)- 


rung. 

ableben, r. 1) nz. 3. m. 5; 
aufhören zu leben; 2) 173. 3. 
m.b.; durch Zeben ſich abnügen, 
Hinfälfig werden: dag hat ſich 
abgelebt. 

Ableben, das, „3, ohne Mz.; 
der Tod: nach meinemn. 





äbteden, 1. ar 
Lecken — 


m. * — 
mit der 
Zunge reinig 

Gi.d. U.) 


das Leder abziehen. 


äbleeren, r. 3. 3. m. h.; leer 


machen, abräumen. 


*Ablegät, der, „en, Mz. nen; 
der —— Geſandte. 

aͤblegen, r. 6 
einen niederen Ort legen; 
ſich legen, weglegen: den Hut n; 


- (Bucdjdr.:) die Lettern einer aud- 


gedruckten Kolumne od. Form 


N 


auseinander u. in Die gehöri- 
gen Fächer legen: Schrift »; 
(uneig.:) ji) einer Sache ent- 
möhnen, fi von etw. be 
freien: eine Gewohnheit »; 


———— ſetzen, abſetzen: 


ein Kleid eines Ge⸗ 


—* ſich 


ſchäftes entledigen: eine Rech⸗ 


nung,eineBroben; (Gärt.:) 


‚dom Mutterjtamme fortpflanzen, 


abjenfen;(Bergmw.:) des Dienjtes 
entlafjen; 2)n3.3.m.h.; (v. Tie= 
ven;i.d.ll. auch v. Frauen) 


en: an Wohlgeitalt ver= 


lieven, mager werden: 


fie 
hat jehr abgelegt; 


meine 


Augen haben ab gelegt, die 


entlehnen (}. d.). 


Sehkraft derfelben Dat ſich ver⸗ 
mindert. 


‚Ableger, der, 8, Mz. we 


Senker. 

ablehnen, r. 3. 3. m. h.; von 
einem Orte weglehnen; (uneig, 2 
zurückweiſen, ausihlagen: eine 
Gevatterjhaft„,einenAn= 
trag »; (ungebr.:) abborgen, 
Die Ableh— 
nung. 

äbleiern, r. 3. Z. m. h.; auf der 
Leier vortragen; (uneig. ;) eins 


— tönig vortragen od. —— 


€ N; .; die Kunft, 


äbleihen, unr. 3. 3. m 
borgen, leihen (j. d.). 
ableijten, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
leijten. 

ableiten, r. 3. 3. m. h.; von ei- 
nem Orte en, W af fern; 
(uneig.:) wegführen, wegbringen, 
abbringen; den Urſprung nad- 
— herleiten. Die Ablei— 


+ 


ng. 
"bleiter der, nd, Min; ſ. 


Bligableiter. 


Ableitungsfunit, die, „, ohne 


Wörter auf 
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ihren Urfprung zurüdzuführen, 
die Etymologie. 

&bleitungsfie, die,n, Mz.nt; 
(Gr.:) eine Silbe, die an den 
Stamm eines Wortes angehängt 
wird (ig, lich 2c.). 

aͤblenken, r.1) 3.3. m.h.; von 

einem Orte od. einer Sache 
weglenken; 2) nz. 3. m. ſ.; eine 
andere Richtung nehmen. Die 
Ablenkung. 

äblernen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Beobachten, durch Zufehen ler— 
nen,-abjehen: einem etw. m. 

äblefen, unr. 3. 3.m. h.; einzeln 
abnehmen, einzeln wegnehmen: 
Beeren „;durch Leſen reinigen: 
den Ader „; etw. Geſchrie— 
benes od. Gedrucktes herleſen, 
vorlejen; durch Leſen abnugen: 
ein abgelefenes Bud. 

äbleugnen, r. 3. 3. m. h.; wider 
bejjeres Wiſſen verneinen; durch 
Leugnen abzujtreiten fugen: ei 
nem etw. „; verweigern, ber- 
neinen, abjprechen. 

äblieben, r. 3. 3. m. h.; den 
Hund“, (Säg.:) ihn anhalten 
u. ihm durch Liebfofungen zu 
veritehen geben, daß er die rechte 
Fährte angefallen habe. 
Sabliererit.21:3-.8, m. D.3 in 
jemandes ee geben, 
überliefern; völlig liefern. 

Ablieferung die,.n; Mz. wert; 
die Handlung des Ablieferns 
(j. abfliefern); die abgelieferte 
Sadıe. 

äbliegen, unr. nz. 3. 1) m.h.; 
die gehörige Zeit liegen, zur 
Genüge liegen: der Wein hat 
abgelegen; > m. j.; entfernt 
liegen; 3): r m. h.; ſich 
durch vieles entkräften. 

aͤbliſten, r. z. 3. m. h.; durch 
Liſt erhalten: einem etid. m. 

abloden, r. 3. 3. m. h.; durch 
Loden von einem Orte weg— 
bringen; durch Lockungen oo. 
Schmeidelei erhalten: einem 
etw. »; einem Tränen „, ihn 
zum Weinen bringen. 

äblohnen, (i. d. U. auch db- 
löhnen) r. 3. 3. m. h.; verdien- 
ten Lohn geben: einen „; mit 
der Bezahlung des verdienten 
Lohnes den Abjchied geben, 
verabjchieden. 

ablöjrhen, r. 3. 3 m. h.; fühl 


abmarken 


machen, abfühlen; wegwiſchen, 


auslöſchen. 

aͤblöſen, r. 1) z. 3. m. h.; los⸗ 
machen, trennen, abſondern, ab- 
ſchneiden: den Arm « eines 
andern Stelle erjegen abwech— 
jeln: den Bofsten »; losjchie- 
Ben, löjen: eine Kanone »; 
(Rıht.:) durh Bezahlung der 
— an ſich nehmen; 2) 

3. 3. m.h.; ſich abtrennen, ſich 
denn: ſich in einer Stelle 
abmwecheln. Die Ablöfung. 

aäblöslich, Ew. u. Uw.; was ſich 
ablöſen läßt. 

ablöten, r. z. 3. m. h.; das 
Angelötete trennen. 

aäbluchſen, r. z. 8. m. 5; 
(i. d. U.:) durch Liſt erlangeır: 
einem etw. m. [ledern. 

abludern, r. z. Z. m. h.; f. ab- 

ablügen, unr. z. 3. m. h.; 
durch Lügen abſtreiten: einem 
etw. m;.). a. ableugnen. 

ablugjen; ſ. abluchſen. 

aäbmachen, r. 3. Z. m. h.; los⸗ 

machen, abſondern, abnehmen; 
zu Ende bringen, völlig be— 
endigen: ein Geſchäft „; 
(i. d. U.:) bezahlen, begleichen: 
Schulden «. 

Abmachung, die, n, Mz. zen; 
die völlige Beendigung; die ges 
troffene Vereinbarung, die Be— 
dingung. 

abmagern, r. nz. 3. m. 


hs . 
allmählich mager werden, ab- 


nehmen. 
abmähen, r. 3. 3. m. 9.; mit 


der Senſe abbauen; durch Ab— 


mähen leer machen. 

abmahlen, un. nz. 3. m. h.; 
das Mahlen beendigen, fertig 
mahlen. 

abmahnen, r. 3. 3. m. 6 
abzuhalten juchen, abraten: ei— 
nen von etw. m. Die Ab— 
mahnung. 

abmaifhen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
gehörig maiſchen; 2) n3.3.m.h.; 
das Maijchen vollenden, zu 
mailchen aufhören. 

abmalen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Farben darjtellen, abbilden; 
(uneig.:) lebhaft ichildern. 
abmärgeln; |. abmergeln. 
abmarfen, r. 3. 3. m. h.; mit 


Marken (Grenzlinien) bezeichnen 


od. abjondern. 
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machen, 
laſſen. Die Abmattung. 


dem Meißel wegſchaffen. 


—9 geht 


NEE al ak h 


N 


abmortten 


.“ ——— BR 
abdingen. 
Abmarſch, 


der, ned, Mi. 
-märihe; das Abziehen von ei- 


nem Orte: der „ der Solda= 


ten. 

abmarfdieren, r. nz. KR 
fortgehen von einem Orte. 

abmartern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
jehr martern; — Martern 
erlangen: einem etw. »; 2) 13. 
8. m.d.; ſich quälen, ſich plagen. 
Abmatten, 8m h.; matt 
ermatten; unpoliert 


abmeiern, r. 3. 3. m. h.; einen 


von der Meierei wegjagen. 
äbmeiſchen; ſ. — 


abmeißeln, r. z. 3. m. h.; mit 
abmelden, r. 3.3. m. h.; mel- 
den, daß etw. wegfällt, weg— 
Die Abmeldung. 

abmelfen, un. 1) 3. 3. m. h.; 


gehörig melfen; 2) nz. 2. m. b.; 


aufhören zu melfen. 
abmergeln, r. 3. 


dm. h. 
hohem Grade enthäften; A & 


ausmergeln. 


abmerfen, r. 3. 3. m. h.; durd) 


Yufmertfanitek erlernen od. ab- 


fehen: einem etw. »; beobad)- 


ten, bemerfen. 


äbmejjen, unr. z. Z. m. h.; das 


Maß beſtimmen; einrichten, be- 





ſtimmen; (uneig. nad dem Ver⸗ 
bältnifje eines andern Dinges be= 
urteilen; Verſe n, (Broj.:) fie 
nad) ihrer Kürze od. Kane an⸗ 
geben, ſkandieren. Die Ab— 


äabmetzen, r.z. 3. meh.; (Müll.:) 
die einem gebührende Meise neh 
men. 

‚abmieten, r. 3.3. m. h.; den 
Gebrauch einer Sad durch 


meſſung. 


| einen Mietzind ‘erhalten, zur 
Miete nehmen: einem etw. n. 
Die Abmietung. 


Abmieter, der, ns, Mz.n; einer, 
der von einem andern etw. ge⸗ 


mietet hat. 


abmindern, r. z. 3. m. h.; 


‚ geringer machen. 


abmiſten, r. 3. 3. m. h.; vom 
Miſte reinigen. 

äbmodeln, r. z. 3. m. h.; das 
Modell von etw. nehmen, ab- 


formen. | 


RR * J—— 


abmooſen, r. 3. 2. m. m. vom | 
Mooſe reinigen. 

abmuden, r. z. 3. m. 9 durch 
ſtrenge Worte zum Schweigen 
bringen, derb tadeln; töten, ab- 
munrkfen. 

aͤbmüden, r. 3. 3. m. h.; milde 
machen, ermibent, 

abmühen, r. 3. (u. 13.) 8. m be; 
(fich) in hohem Stade bemühen, 
(fi) bis zur Entfräftung bes 
mühen. 

abmurfien, r. 3. 3. m. b;; 
(i. d. .:) töten (f. d.). 
abmühigen,r. 3. (u.13.)3.m.b.; 
(fich) frei machen, (ich) mühig 
machen; jparen: ic) babe mir 
eine Mart abgemüpßigt. 
äbnagen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Nagen abjondern; das Fleiſch 
mit den Zähnen abmachen (un⸗ 
eig.:) verzehren: Der Kummer 
nagt mir das Herz ab. 
abnähen, r. z. 8. m. h.; durch 
Nähen in Teile abteilen, ſtep⸗ 
pen: eine Bettdede „; durch 
n | Nähen tilgen: eine Schuld «. 
Abnahme, die, „, ohne Mz. 
die Handlung des Abnehmens Di 
abnehmen); die Verminderung, 
Verringerung; die Verſchlechte— 
rung, der Berfall; der Abgang, 
Abſatz: dien von Seh 
abnarben, r. 3. 8. b.; 
(®erb.:) die Haare on dent 
Fellen abitoßen. 

aͤbnaſchen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Naſchen wegnehmen. 
abnehmen, une. 1) 3.3. m. h.; 
herabnehmen, herunternehmen; 
aus der Hand nehmen, über- 
nehmen, wegnehmen, in Emp- 
fang nehmen; entziehen, (im 
Spiele) abgewinnen: er hat 
ihm zehn Marf abgenom- 
men; (Med.:) abichneiden, ab- 
löjen: ein Glied „; abjcheren: 
denBartn;beimStriden«, 
die Zahl der Mafchen vermin- 
dern; abheben: die Karten»; 
(uneig.:) von etw. befreien: ei= 
nem eine Sorgen; abfaufen; 
ablegenlafjen: einen Eid, eine 
Rehnung v; bon der Kuh neh⸗ 
men, entwöhnen: ein Kalb x; 
erkennen, jchließen: man fann 
es daraus „;(Bergm.:) meſſen; 
ein photographiiches Bild ma— 
chen, photographieren; 2) nz. 


ner werden, 


der Käufer, Abkäufer. 













— 


Dauer ꝛc. geringe w er — 

Mond nimmt ab; die Be 
völferung nimmt ab; bie 
Kräftenehbmenad. 
Abnehmer, der, „8, iz Ba 


abneigen, r. 1) 3. N Ban 
abwärts “od. feitwirte” eigen, \ 
wegneigen; 2) rz. Z. m. hd; fd 
langſam entfernen: ſich don 0 
etw. m; j. a. abgeneigt. * 
Abneigung, die,n, Mymen;die 
Handlung des Abneigens (f. ab⸗ 
neigen); der Widerwille, Abſcheu, | 
die Antipathie. — 
abniden, r. 3. 8: m. h.; (Jäg. ) — 
den Nicfang geben Kl 
— r. “ 8. m. 43 
(Bergw.:) abnügen. Ku 
abn eten, 2 NS EURO BI: CR 
Niete losmachen. Be 
abnippen, r. z. 3. m. h.; ein & 
wenig von einer Slüffigfeit ab⸗ 
trinken, koſten. — 
*abnörm, Em. u. Uw.; von 

der Regel abweichend; außer 
gewöhnlich. aa. 
*Abnormität, die, n, Mz. wen; # 
der von der Kegel abweichende 
Gegenjtand od. Zuſtand, die 
Ausnahme. 
abnötigen, r. 3. 3. m. h.; — 
— — erhalte, abziwingen, er- 
prejien: einem etw... | 
abnutihen, r. z. 3. m. — 
(i. d. U.:) abſaugen, ablecken. 
aͤbnutzen, äbnutzen, r. 1) z. 3. 
m. h.; durch öftern Gebrauch 
schlechter maden; 2)17.8. m. 5 
ſchlechter werden. Die Ab — 
nutzung, Abnützung. 
*abominãbel, Ew. u. Um; 
— ſchrecklich. 
*Abonnemeẽent, (pr. eine Bi 
da, nd, Mz. n3; die Verpflihe 
tung (dur) Unterjhrift u. dad 
jo erworbene Recht) sur. zei 
nahme an etw. h E 
* Abonnent, der, zen, M;. wen; 
der Teilnehmer, Untergeidme, 
Subjifribent. 
*abonnieren, r. 3. (m. u. n 99 
3. m. h.; ſich bit Unterfeift 
zur Teilnahme verpflichten, un 
terzeichnen, beſtellen: (ir ad. 
auf) eine Zeitung m. 
abordnen, r. 3. 8. m. — 








* 


die mit einem Auftrage abge- 
nen) — 
aborgeln, r. z. 3. m. h.; auf 







3 
eintönig u. ſchlecht vortragen. 
ubort, der, e)s, Mz. ne; ſ. 
 Abtritt. .  [küh al 
5 *gabortieren, vr. nz. Z. m. h.; zu 
= Aböortus, der, m, Mi. m; die 
Shah, nn 
abpachten, 3. m. h.; 


4 name fiberneßmen: einem 


* äbpaden, T. 3. 3. m. h.; das 
Gepäck — ſJ. a. ab— 
SE Fr — es 
- — *gbparieren, r.3. 3. m. h.; ſ. 
Abpafjen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Birfel —— abmeſſen, 
paſſend machen; (umeig. .) die 
rechte Zeit u. Gelegenheit ab— 
warten. 
abpeinigen, r. z. 3. m. h.; 
duch Reinigen erlangen, ab- 
quälen: einem etw. n. 
| abpeitichen, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Peitſche na tüchtig 
peitſchen, auspeitjchen. 
abpellen, r.;. 3.m.b.; (1.d 
von der Pelle (Schale) "1os- 
machen: een o 
abpfählen, r. z. 3. m. h.; mit 
Pfahlen re durch Rfähle 
_ abjondern. 
aͤbpfänden, u. 3: mb; 
als Pfand — einem 
etw... Die Abpfändung. 
F abpfarren 8 M. 
von einer Pfarre trennen: ein 
e Dorf v. 
äbpreifen, unr. z. Z. m.b.; auf 
der ieife vortragen; duch die 
Pfeife abrufen: nn m 
abpferchen, r. 3. 3. m 
San — — 


abpflöden, r. z. 3. m. 5.5 von 
den Pilöden fosmaden; mit 
den bezeichnen. 
ebpflüden, r. 3. 3. m. h.; ab- 
rxupfen, abreißen; rupfen: eine 
‚Ganz — 
Abpflügen, r. 1) 5.3. m. h.; 
duch Bligen abjondern; fertig 
* ige; a N. dm Mm. h.; = auf⸗ 
% — 1 zu pflügen. 
— Dane ers 


"are ne 
wer 






scho v un 1 g, die, DYyz ‚Mi. nen; .B. m m. b.; 
durch Plackerei heiten; 2) rz. 


der Orgel vortragen; (uneig. 25 


wi lö 


— Dee. ab- — 2 , — m. gr — 


Picken losmachen. 
aͤbplacken, r. 1) 3 


3. m. h.; fich ſehr pladen. 


"abplagen, r.1) 3. 3.m.b.; ſehr 


plagen; durch Plagen erlangen; 
2) 13. 3. m. h.; ſich durch Plagen 
abmatten. [eben machen. 
abplatten, r. z. Z. m. h.; — 
aͤbplütten, r. 1) 3.8. m. h. 
völlig plätten; 2) nz. 3. m. 3 
da3 Plätten beendigen. 
abplagen, r. nz. 8. m. ſ.; 
plagend losgehen. 
abpläßen, r. 3. 3. m. h.; 
(Forjtm.:) die verfauften Bäume 
— (Kupfh.:) abkühlen, ab- 


en. 

abpfündern,r. 3. 3.m.b.; plün⸗ 
dern (j. 2.); (Tälchn.:) den 
Überzug abnehmen. 

abpoden, r. 3. 3. m. h.; durch 
Pochen abjondern. 

*äbpolieren, r. b- 3.m.h.; f. 
polieren. 

abpoſten r. z. 3.m. h.; (Zorfttv.:) 
das Holz in Poſten zuzäßlen. 

abprägen, r. 3.3.m.h.; gehörig 
prägen; durch Prägen abbilden, 

äbpralten, BIENEN: 


U.:) | prallend zurüdfahren. 


äbpredigen, r. 13. 3. m. h.; bis 
zur Ermüdung predigen. 
abprellen, r. 3. 3. m. h.; ab- 
prallen (j. d.) laſſen. 

abpreijen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Preſſen abjondern; völlig prej- 
jen; dur) Erpreffung erlangen, 
abdrüden: einem etw. n. 
abprotzen, r. z. 3. m. h.; (Mil.:) 
vom Protzwagen herumterheben. 
*abprogejjieren, r. 3. 3. m. h.; 
durch Prozeſſieren (f. prozeffie- 
ren) erlangen: einem etw. «. 
abprügeln, r. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) derb durchprügeln. 
abpuffen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Puffen abjondern; die Haut ab⸗ 
ziehen; (i. d. U. nnit der Fauſt 
ſchlagen losſchlagen; ſ. a. ver= 
puffen. 

abpumpen, r. 3. Z. m. h.; le 
pumpen; (i. d. 1.:) —— 
abborgen: einem etw. n. 
abpurzeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
purzelnd herabfallen. 

aͤbpuſten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Puſten Blaſen) ——— 


abräuchern 

Abputz, der, nes, ohne Mz.; 
das Ausbeffern u. Anmalen: 
der m eines Hauſes. 

abpugen, r. 3. 3. m. h.; die 
Unveinigfeiten erden. rei⸗ 
nigen, abpolieren: das Lihi 
ausbejjern u. anmalen; ein 
Haus; (E. d. U.:) einen Vers 
weis geben; (Buchb.:) die her= 
vorjtehenden Papierjtreifchen ab⸗ 
ſchneiden. 

aͤbquälen, r. 1) z. 8. m. h.; 
durch Quälen od. Anbaftendes 
Bitten erlangen; quälen; 2) rz. 
3. m. h.; fih) in hohem Grade 
anftrengen. 

aͤbquetſchen, r. 3.3.1. h.; durch 
Quetſchen — 
aͤbquicken, r. 2. 5 
Güttw.) durch Shiedfilber ſchei⸗ 
den; (Hüttw.) das abgetriebene 
Silber mit Wafjer abkühlen. 
abgquirlen, r. 3. 3. m. h.; ge= 
hörig quirlen: Speijen x; 
Kochk.) abziehen (f. d.). 
abradern,r.13.3.m.b.; (i.d.1.:) 
ſich Durch (ſchwere) Arbeit ent 
fräften. 

abrädeln,r.3.3.m.h.; (Bä 
mit dem Rüden en 
Kuchen m. 

abraffen, r. 3. 3. m. h.; durch 


Raffen oben wegnehmen; auf 


nehmen. 
— r.3.3.m. 5. den 


Rahm abnehmen: Mil ch fg 


vom Rahmen losmachen. 

abrainen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Nainen abgrenzen. 

abrammeln, vr. nz. 3. m. 5.; 
(von Salen a, aufhören au vam- 
meln (f. d 

äbranfen, rt 3 3: m. Hole 
Ranken abbrechen. 

*abrajieren, r. 3. 3. m. b.; ab⸗ 


; | fcheren: den Bart m. 
abraipeln, r. 3.3. m. h.; mit 


der Raſpel wegnehmen; mit der 
Raſpel glatt machen. 

abraten, unr. z. (u.nz.) 3.0.9.5 
durch guten Rat abzuhalten 
juchen, vaten, von etw. abzu= 
v | lafjen, widerraten: einem, ei= 
nem (don) etw. m. Die Ab⸗ 
ratung. 

aͤbrauchen, r. nz. Z. m. ſ.; ſich 
in Rauch auflöſen, we 

dbräuchern, r. 3. 3. m. d.; zur 


| Genüge räuchern. 
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abranfen 


‚abraufen, r. 1) 3. 8. m. h.; 


duch) Raufen abjondern; 2) 13. 
3. m. h.; fich derb u. anhaltend 
raufen. 

Abraum, der, „(e)3, ohne Mz.; 
was als unbrauchbar wegge⸗ 
räumt‘od. weggeworfen wird, der 


Abfall; der Schutt; (Forſtw. )da8 


Abführen des verkauften Holzes; 
(Zorfti.:) die Kite u. Zweige von 
gefällten Bäumen, der After- 


ng, das Abholz, der Abſchlag; 


(Bergi.:) die Dammerde, welche 
eine Erzader bededt. 
abräumen r. z. 3. m. h.; von 
einem Orte wegjchaffen; leer 
machen: den Till) m. 

abraupen, r 3. 3. m. h.; 
Raupen reinigen. 

aͤbrechen, r. z. 3.m.h.; mit dem 
Rechen wegnehmen. 

abreinen, v. 1) z. 3. m. h.; im 
Rechnen von einer Summe ab- 
ziehen; die Nechnung abjchlie- 
Ben; 2) nz. 3. m. h.; zufammen- 
rechnen u. die Rechnung been- 
digen: mit einem. 
Abrechnung, die, n, Mz. wei; 
die Zufammenrechnung: mit 
einen „ halten; (ohne M;.:) 
der Abjchlag, der Abzug. 

Abrechte, die, m, ohne M;. 
(Tuchm.:) die linke Seite v8 
Tudes. - 

äbrechten, r. 3. 3. m. h.; durch 
einen Prozeß erhalten: einem 
etiw. n. 

Abrede, die, n, ohne Mz.; was 
man verabredet hat, Die Kerab- 
redung; (nicht) in stellen, 
(nicht) widerlegen (nicht) be- 
ftreiten. 

abreden,r. 1) 3.(u.nz.) 3.m.b.; 
abraten, widerraten, ausreden: 


von 


- einem (von) etw. »; beipre- 


chen, bereden: etw. mit ei- 
nem »n; 2) 173.8. m. b.; fid) 
durch vieles hiche ermiben, 
äbregnen, r. ns Aue: 
dur) Regen ab] Er 
Blüten »; 2) unp. 3. m. h.; 
aufhören zu regnen, Nie aug- 
regnen. 

abreiben, unr. 3. 8. m. h.; 
durch Reiben abjondern; — 
öfteres Reiben abnützen; gehörig 
reiben, far reiben: Farb em; 
duch Reiben reinigen: ein 
Kleid n. 


18 2 3 * 


aͤbreichen, r. BR 
herabreichen; — über- 
geben. [veif — 
aͤbreifen, v.nz. 3. m. B; völlig 
äbreihen, r. 3. 3. m. h.; das 
Aufgereihte abnehmen. 

übreiſe, die, m, ohne Wz.; 
die Entfernung von einem Orte 
durch Reifen. 


abreifen, r. nz. 3. m. j.; von 
einem Orte wegreiſen. 
abreigen, unr. 1) 5. 3. m. h.; 


durch Reißen — — 
reißen, einreißen; durch Tragen 
abnutzen: Kleider »; mittels 
der Reißfeder abbilden: 2) n3. 
3. m. .; ſich reißend abfondern, 
jich trennen. 

abreiifalender, der, ns, M3.n; 
der Kalender, an dem bie Blätter 
(mit Angabe des Datums) täg- 
lich abgerifjen werden. 

abreiten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Neiten abjondern; durch 
Reiten ausmefjen; durch Reiten 
abmatten; 2) nz. 8. m. ſ.; ſich 
reitend entfernen; 3) rz. Z. m. h.; 
ſich müde reiten. 

aͤbrennen, unr. 1)3.3.m.d.;ren= 
nend abſondern; im Rennen zu— 
vorkommen; ſich die Hörner«, 
(uneig.:) ſich ausleben; 2) nz. 
3. m. ſ.; ſich ſchnell entfernen; 
3) r2. 2. m.b.; ſich durch Rennen 
ermüden, bis zur Ermatting 
rennen. 

abrichten, v. 3. 3. m. h.; die 
gehörige Richtung geben, gerade 
richten; zurichten; (uneig.:) ge- 
ſchickt zu etw. madıen; drejfieren 
(1. d.); (Maur.:) mit der Geb- 
wage abmwägen. Die Abrich— 
tung. 

Wuter, der, nd, Mz. m; der⸗ 
jenige, welcher Tiere abrichtet, 
der Dreffeur. 

Abrichthammer, der, nd, Mz. 
-hämmer; der Hammer zum Ab- 
richten des Stabeiſens. 

aͤbriechen, unr 3m 
durch öfteres Riechen den Ge 
ruch entziehen; durch den Ge— 
ruch erfennen. 

abriegein,v.3.3.m.h.; mit dem 
Riegel verjchliegen, zuriegeln. 

äbriejeln, v.n3.3.m.T.u. h.;(vom 
Waſſer 2c.:) riefelnd herabfallen. 

äbriffeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Riffel abjondern: Yla h Im 





— % m. h. 
Rinde osmachen, abſchälen 


abrindig, Ew. u. Um.; re 6 
Brote R eine abftehende Rinde: F 


habend 


äbringen, unt. 1) 3. 2. m. RR 
durch Ringen erlangen: einem 


etw. „m; durch Ringen tren- 


nen; 2) 3.8. m. h. ji *— | 


ringen. 

abrinnen, unr. nz. 3. m. L; 
abwärts rinnen (f. d.). 

abrif, der, -rifjes, M;. -riffe; 
das Bild im kleinen, der Iß— 
Entwurf. 

Abritt, der, (e)s, ohne Mz.; 
die Entfernung zu Pferde, bu 
Wegreiten. 

abrohren,r.z.3.m.h.;(Maur.:) 
mit Rohr befleiden. 

aäbrollen, r. 1) nz. 3. a) m. f.; fich 
rollend entfernen, rollend herab- 
fallen; b) m. h.; da3 Rollen (der 
Waſche) beendigen; 2) 3.8.m.h.; 
durch Rollen entfernen; gehörig 
tollen: Wäſche ;außeinander- 
tollen, abmwideln. 


äbroiten, r. nz. Z3. m. ſ.; durch 


Roſt abgeſondert werden 
abröjten, r. z. Z. m. h.; gehörig 

röſten, — Genüge vöften. 
äbrüden, r. 1) 3 

dur Rüden A hinweg⸗ 

rüden; 2) nz. 8. m. j.; , ent= 

fernen, weggehen. 
abrudern, r. nz. 3. m. 

rudernd entfernen, —— 


von einem Orte wegrufen; mit 


lauter Stimme bekanntmachen; 


(vom Nachtwächter:) rufend ver- 
fünden; 2) 13. 8. m. h.; fi 
müde rufen. Die Abrufung. 


äbrüffeln,x.3.3.m.5.;(.d.1.) 


derbe Vermweije geben. 
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äbrufen, unr. 1) 3. 3. m. b.; 


abrühren, . . 3.m. db; 


abquirlen. 


abrumpeln, r. 1) nz. 3.m.f.; 
rumpelnd ſich entfernen: der 
h.; Wagen rumpelt ab; 2)3. 3. 


m. 5.5: 3.0 abreiben. 


äbrunden, äbründen, r. 3. 2. 


m. b;; rund machen; (uneig.:) 
verfeinern: feinen Stil =. 

abrupfen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Rupfen abjondern, abreihen. | 
*abrupto; j. ern. E 
abrüjten, r. 1) 3. 
das Gerüſt wegn 


5. m. bh; 5 
or Br 








u 


Haus. 5 ne ) die Püftung 
Sl machen, desarmieren: 
ein Heer n; 2)nz.3.m.h.; die 
Kriegsbereitſchaft aufheben: ein 
Land rüjtet ab. Die Ab | Schabjel. 


rüſtung. 


aͤbrutſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 
abgleiten, ausrutichen. 
abrütteln, r. 3.3. m. b.; durch 
Kütteln abfondern. 

abjäbeln, r. 3. 3. m. h.; mit 


dem Säbel en: (i. u. ‘) 


abjchneiden: einStüdBrotn. 
- äbjaden, r. 3.3. m. h.; 


Säde abnehmen. 
Aabjage, die, m, Mz. An; die 


Aufkündigung, die Widerrufung. 


Abjagebrief, der, (e)8, Mz. ne; 
ein Brief, in welchem man etw. 
auffündigt. 

abjagen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
das Beitellte aufjagen: einem 


etw. „; eine getroffene Abrede 


widerrufen, auffiindigen, abbe= 
en abſchlagen; abſprechen; 


derabgeſagte Feind, der er— 


Härte Feind. [Säge abjondern. Ne 
abjägen, r. z. 3. m. h.; mit der 
‚äbjahnen, r. 3. 3. m. h.; die 

Sahne abnehmen. 
aͤbſatteln, r. 3. 3. m. h.; 

Sattel nen: (v. — 


* herabwerfen. 


Abgang; die Unterbrechung, das ſchätz 


Genüge ſäugen; 


Aabiatz, der, nes, Mz.-jübe; die 
Handlung des Abfehens . ab⸗ 
ſetzen); der Verkauf, Vertrieb, 


Innehalten; der Abſchnitk, die 
Abteilung; der Knoten; (Proj.:) 
die Strophe; der an der Ferſe 
— Teil eines Schuhes od. 
Stiefels. 

abſatzweiſe, Uw.; in Abſätzen, 
gliederweiſe. 

abſäubern, r. z. 3. m. h.; 
ſ. ſäubern. 

abjaufen, unr. z. Z. m. h.; durch 
Saufen oben wegnehmen, ab⸗ 
trinken. 

äbjaugen, unr. z. 3. m. h.; 

durch Saugen wegnehmen; durch 
Sangen entfräften. 

aͤbſäugen, r. 3. 8. m. h.; zur 
entwöhnen; : 
(Gärt. 3 Pfronten, en 


| Ab ceß; ſ. A 


abj — 7 — duch | 


Schaben wegſcheffen; reinigen; 


den | ch 
i Sad ablegen; den Sad od. die 


19 


— Schaden — machen, 
abnutzen. 
soshaber, das, s, Mz. n; das, 
was abgeſchabt worden iſt, da3 


aäbſchachern, r. 3. m. h.; 
(1. d. U.:) abdingen, —— 
abkaufen: einem etw. n. 
aͤbſchachteln, r. z. 3. m. h.; mit 
Schachtelhalm abreiben. 
aͤbſchaffen, r. 3.3. m. h.; weg— 
tun, entfernen; — Gebrauch 
—* aufgeben ungültig ma= 
Gejeß .. Die Ab⸗ 


g. 

abichälen, r. 1) 3. 3. m er 
die Schale abjondern; 2) 2 2. 
m. h.; ſich als Schale abfondern, 
abgehen: die Haut hat ji 
abgeſchält. 

abſchärfen, r. z. Z. m. h.; der 
ſcharfen Ecken berauben, abfan- 
ten; (Jäg. :) abicjneiden. 
äbiharren, er ae 
durch Scharren wegichaffen od. 
reinigen; jcharrend abjondern, 
abfragen. 

aͤbſchatten, r. 3. 3. m. h.; einen 
Scattenriß von etw. machen, 
jilgonettieren; ſ. a. abſchat— 
tieren. Die Abſchattung. 
abichattieren, r. 3. 3. m. h.; 
durch) Schattengebung abfhifen 
anpafien. Die Abjchattie- 
rung 

äbihäten, u Bm. h.; den 
Wert Be Die Ab- 


ohne, r. z. 3. m. h.; mit 
der Schaufel wegſchaffen od. 
reinigen. 

Abſchaum, der, e)s, ohne Mz. 
die abgeſchäumte Unreinigkeit; 
(uneig.) das Schlechteſte, Ver- 
worfenjte in feiner Art: der 
der Menſchheit. 

abihäumen, r. z. 3. m. h.; 
den Schaum ——— ab- 
ſchöpfen. 

aͤbſcheiden, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch Scheiden ſondern, trennen; 
2) nz. 3. m. ſ.; ſich entfernen; 


ſterben; abgeſchieden leben, 


getrennt, einſam leben. 
äbſchenlen, r. z. 3. m. h.; einen 

kleinen Teil einer Flüſſigkeit 
aus einem Gefäße gießen, aus— 

chenfen. 

abfcheren, unr. 3. 3. m. h.; mit 


| abſchießen 


der Schere wegſchneiden: das 
Haar „; mit dem, Barbier- 


mefjer wegnehmen, rajieren: 
den Bart n. 
abjcherzen, r. z. 3. m. 5,5 


durch Scherzen erlangen: eis 
nem etw. n. 

Abſchen, der, n(e)d, ohne Mi. ; 
der höchite Grad von Abnei— 
gung, der Widermwille: einen » 
vor etw. haben; der Gegen— 
ftand des Abſcheus: er iſt mir 
eilt n. 


äbjchenern, r. 1) 3. 3. m. 6; 


durch Scheuern megbringen; 
a Scheuern abnügen; 2) Tz. 
3. m. h.; ji abnützen. 

abſcheũlich, Em. u. Um.; Ab— 
ſcheu erregend. 

Abſcheũlichkeit, die, n, Mz. en; 
die abjcheuliche Beichaffenheit; 
die abſcheuliche Handlung. 

aͤbſchichten, r. z. 3. m. h.; in 


h.; | Schichten abteilen. 


aͤbſchicken, r. 3. 3. m. h.; 
ſchicken, abjenden. 
abichieben, unr. 1) 3.3. m. h.; 
durch Schieben entfernen, weg— 
ihieben; (Keg.:) mehr ſchieben 
als ein anderer: einen m; (un⸗ 
eig.:) abwälzen, ſich frei machen 
von etw.: eine Schuld von 


weg⸗ 


ihn; nz. 3. m. ſ.; (id. U.) 


ſich entfernen, weggeben. 
übſchied, der, Ke)s, Mi. ne; 
die Entlaffung aus dem Dienite: 
einem den » 
Trennung, Entfernung, Abreife; 
die Entfcheidung einer Berfamme 
fung, der Beſchluß u. die Schrift, 
welche eine jolche Entſcheidung 
enthält: 
ſchied; die HöflichfeitSbezeigung 
beim Weggehen von einem: 
nehmen; (Mil.:) das jchriftliche 
Zeugni3, welches der Soldat 
nach beendigter Dienjtzeit er— 
hält. Der Abſchiedskuß, die 
Abjchiedspredigt ꝛc.; der 
Kuß, die Predigt 2c. beim Ab— 
ſchiede. 

abidhiefern, v. rz. 8. m. h.; 
ih in Schiefern od. in dünnen 
Blättchen abjondern. 
aͤbſchienen, r. z. 3. m. h.; die 
Schienen wegnehmen; (Bergm.:) 
die Grube abmefjen. 

aͤbſchießzen, unt. 1) 3.8. m.b.; 
mit einem Schießgewehre fort 
2% 


geben; die 


Bes 
a de) 


der Landtagsab— 
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treiben: 


aͤbſchirren, r. 3. 8. 
das Geſchirr abnehmen: 


einen d 


abſchiffen 
einen Pfeil, eine 


Kugel»; durch Schießen abjon- 
dein: einem den Finger m; 


abfeuern, losſchießen: ein Ge— 


wehr „; mehr ſchießen als ein 


anderer, beſſer ſchießen od. treffen 


als ein anderer: ich habe * 
abgeſchoſſen; 2)nz. 8.m. 
(vom Waſſer:) ſchnell 


fallen, herabſtürzen. 


aͤbſchiffen, r. 1) z. 3. m. h.; 
zu Schiffe fortbringen; 2) nz. 
3 m.}.; auf einem Schiffe fi) 
entfernen. 

aͤbſchildern, r. 3. 3. m. h.; eine 


Schilderung geben, befchreiben. 


Die Abjhild(e)rung. 
abihinden, unr. 3. 3. m. h.; 


die Haut abziehen, abjchaben; 

quälen, 

aͤbſchippen (abſchüppen), r. 3. 
8. m. h.; mit der Schippe weg— 


plagen. 


nehmen. 
u. bh 
ein 
Pierd 


abſchlachten, 


h.; 
gehörig ſchlachten; later. 
fen n. 

äbſchlacken, r. 3.3. m. h.; von 
den Schladen reinigen. 

abihlag, der, Ae)s, Mi. 
-Ichläge; die Verminderung des 
Preiſes, Abnahme; (Bill.:) der 
Abprall: der Ball bekam zu 
wenig»; die Anrechnung, Teil | m 
zahlung: auf „ faufen; ei- 


nem etw. auf» geben, ihn 
einen Teil von etw. geben; 


(Forſtw.:) der Abfall, der b- 
raum (beim Fällen eines Bau- 
med); (Schrftg.:) der Abklatſch 
(}.d.), die Schriftmutter, Matrize. 
abichlagen, un. 1)3. 3. m. h.; 


durch Schlagen abjondern, ab- 
hauen; das Aufgeitellte aus— 
einanderjchlagen, niederreißen, 


abbrechen: ein Zelt, eine 
Bude; Ergsw.) abivenden, 


zurücktreiben, zurüchſchlagen. ei— 
men Sturm n;die Wachen, 


durch die Trommel das Zei— 
hen zum Abzuge geben; ablaj- 
jen, ableiten: einen Teich on; 
fein Wafjer „, fich des Uring 
entledigen; (Schrftg.:) durch 
Schlagen abbilden, abformen, 
abklatſchen; verweigern, von 
fi) weiſen, RAW lagen: ein em 





eine Bitte w; — Bilde) fe ernd 


abſtoßen: die Haut „; den 


Mift m, (Landw.:) ihn mit eis | 


ner Miftgabel vom Sun her⸗ 
abnehmen; 2) nz. 3. a) m. h.; 
den Preis vermindern, herab- 
jegen: der Kaufmann hat 
abgefhlagen; (vom Wetter!) 
gelinder werden, ji) vermin— 
dern: die Pälte hat abge= 
ihlagen;b)m.j.;(vom Preije:) 
vermindert werden, mwohlfeiler 
werden: der Auder ſchlägt 
ab; zurückſchlagen, abprallen: 
die Kugel ſchlägt ab; 3) 1. 
3. m vom Wege abgehen, 
lich Feitinärtg entfernen, von der 
Richtung a, das Wild 
ſchlägt ſich ab 
aͤbſchlägig, Ew. u. Uw.; ehe 
Verweigerung enthaltend, ver— 
neinend: eine se Antwort. 
abichläglich, Erw. u. Um.; was 
auf Abrechnung gegeben wird: 
die ve Zahlung; f. a. ab= 
j chlägig. 
hide ang bie; in, 
Mz. wen; die Zahlung, die auf 
Abrechnung, in Raten geleiftet 
wird, 
abſchlämmen, r. 5. 8. m. h.; 
vom Schlamme reinigen. 
abichleihen, um. 1) nz. 3. 
m. ſ.; ſich unbemerkt — 
heimlich fortgehen; 2) 3. 8. 
; durch Lift ee ei⸗ 
nem etw. nm. 
äbichleifen, 1) unr. 3. 3. m. h.; 
durcchSchleifen wegbringen, ſchar⸗ 


fen; (uneig.:) (in dem: Gitten) | (t. 


verfeinern: er ijt abgeſchlif— 
fen; 2)r. 3.8. m. b.; auf der 
Schleife wegjchaffen, fortichlep- 
pen (Schleifſel. 
vͤbſchleifſel, das, s, Mz. 5 ſ. 
abſchleimen, r. z. Z. m. h.; vom 
Schleime reinigen. 
abſchleißen, unr. z. Z. m. h.; 
durch den Gebrauch abnüßen. - 
äbſchlemmen; ſ. abſchläm— 
men. - 
äbſchlenkern, r. 3. 3. m. 
durch Schlenfern “N 
ſchleudern (f. d.) 

abſchleppen, r. z. 8. m. h.; 
ſchleppend wegtragen, weg⸗ p 
ſchleppen; (i. d. U.) abnützen: 
ein Kleid 

—— DEE * 


Kira; ber weiner Rech⸗ 


1; fahren laſſen. 






gehörig glatt machen. } 
aͤbſchließen, une. 1) 3.3. Es 

das Angejchlofjene tosfhliehen, je} 
losmachen, loslaſſen; verſchlie⸗ 
ben: eine Tür; (uneig. au 
Ende bringen: einen Han— 
del»; trennen, fondern; 2) nz. 
3. m. h.; über etw. abjprehen; 
3)13.8. mih; ſich verſchließen; 
— ) ſich zurikdziehen: Hd 0 
bon der Welt. | 
abjehlürfen, r. 3. 3. m. h.; 
— abtrinken; ——— 
a 

A —— der, -jchluffeg, Mz. 
ſchlüſſe; die Beendigung, Bes 


nun 
——— r. z. Z. m bh; 
durch Schmarogen befonmen: 
einem etw. m. 
aͤbſchmatzen, r. z. 3. m 
Ihmagend küſſen; (i. 
küſſen. 

abſchmauſen, r. 1) z. 3. m h.; 
durch Schmaufen leer machen: E 
2) nz. 3. m. h.; das Schmaufen 
beendigen. 
aͤbſchmecken, r. z. 3.m. h.; durch 
Schmecken abkoſten, den rechten 
Geſchmack verleihen. — 
abihmeiheln, r. z. 3. m h; 
durch Schmeichelei — eis Be 
nem etw. m. 


-& 
md i 
d. u) 3 










i d. U 
2) n — m.db.; die © 
aͤbſchmutzen, r. nz. 3. m — 
den Schmuß fahren laſſen. 
aͤbſchnallen, r. 3. 3. m. 53d ſe 
Schnaͤlle aufmachen u. abneh⸗ 
men. > 
abichnappen,r.1)3. 3 m. B. sau 7 
ihließen; 2) nz. 3. m.) £ 
pend abfahren: das Schtof 
abgejchnappt; (uneig. —* 
lich aufhören. 
abſchneiden, unr. 1); 3m. 









— 
— 
— 


— töten: eine Gans ©; 
 (umeig. ‘) — berauben: 
einem die Ehre»; ſchneidend 
abbilden; 2) nz. 3. m. 


hören, nicht weiter reichen: der|f 


Wald ſchneidet hier ab; 
gut (ſchlecht) „,(i.d. U. :) viel 
\ Frag Erfolg Haben. Die Ab— 
ſchneid — 
en, r. ) z. 8. m. h.; 

mit ——— ben. 
2) nz. 3. m.f.; ſchnell abfahren. 
ablAnitt, der, Ae)s, Mz. ne; 


F em Abgejchnittene; der Ruhe⸗ 


® Schneid 


punkt (in einer Schrift), die Ab- 
- teilun 
ab jenibet, der u. das, 8, 
My. der Heine Abgang beim 
eiden. 
abſchnitzen, r. 3. 3. m. 5.; 
durch — abſondern; durch 
Schnitzen abformen. 
aͤbſchnüren, r. z. 3. m 
die Schnur aufmachen = “ab: 
nehmen; mit einer Schnur mej- 
jen: ein Beet n. 
aͤbſchnurren, r. 1) n3. 3. m. ſ.; 
A losgehen; 2) 3. 8. 
U.:) eintönig vor= 
u ein Gedidt nm. 
ihöpfen, r. z. 8. m. B.; 

pen oben wegnehmen: da 8 

ettn 

abihoß, der, -Ihofjes, Mz. 
chöſſe; die Abgabe an die Obrig- 
feit beim Wegziehen in eine an- 
dere Gerichtöpflege, das Ab— 
zugSgeld. [machen 2) 
- abjhrägen,r.z. 3. m. h.z fchräg 
abichrauben,r.u. unr. z. 2. m.h.; 
‚bon der Schraube losmachen. 
abichreden,r. 3. Z. m. h.; (durch 
Schrecken) abhalten; (Kock. u. 
Hüttw.:) mit altem Waſſer be- 
ſprengen 

abi — une. 7.8. m.b,; 
durch Schreiben nahbilden od. 
vervielfältigen, fopieren; (ver⸗ 
ächtlich :) nachichreiben; durd) 
Schreiben abnüten; von einer 
Rechnung abziehen, abrechnen; 
durch Schreiben tilgen: eine 
Schuld ſchriftlich abſagen, 


——— 


brieflich abbeſtellen: einen Be— 






— 


ſuch Die Abſchreibun 
Abſchreiber, der, „3, Mz. — ſJ. 
ee 





eiden — 7 ver⸗ T 
1, ‚ bejchneiden, verfchneis 


b.; => aufs 5. m 


Abfhreibere, — 1. er; 


verächtlic:) die Handlung des 


en (ſ. abfchreiben). 
abjehreien, unt. 1) z. 3. m. h.; 
mit — verkündigen; 2) rz. 
. b.; big zur Erfhöpfung 
hreien. 
abichreiten, unr. 1) 3.3. m. h.; 
fchreitend abmefjen; 2) nz. 8. 
er; — ſich entfernen. 
aͤbſchrift die, m, Mz. ven; das 


Abgefchriebene, die Kopie: die 
Reinſchrift. Abſchrift. 
aͤbſchriftlich, Ew. u. Uw.; in 


aͤbſchröpfen, r. z. 3. m. h.; durch 
— (1. ſchröpfen) Slut ab= 
laſſen; (i.d.U.:) um etw. bringen: 
einem etw. m. 
abichroten, r. 3. Z. m. h.; 
abmwälzen; abfügen, abbauen; 
Müll.) gehörig mahlen. 
— ee BE 1 Re 
(i. d. U.:) fich dureh Sähuften 
entfräften, ſich abarbeiten. 
aͤbſchultern, r. 3. Z. m. h.; von 
der Schulter nehmen. 
abjhuppen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
der Schuppen berauben; 2): 12.8. 
m.dh.; fich in Geſtalt von Schup⸗ 
pen aͤbſondern. 
abſchüppen; ſ. rn 
abihürfen, r. 3. 3. m. h.; den 
Schurf (Schorf) losmachen. 


übſchuß, der, -jchufjes, Mz. 


-Ihüfje; das Abſchiehen; das 
ſchnelle Abfließen des Waſſers; 
die abhängige Fläche. 
äbſchüſſig, Ew. u. Um.; Ab— 
ſchuß habend, abhängig, steil, 
aͤbſchütteln, v. 3. 3. m. h.; durch 
Schütteln losmachen od. herab- 
u einen Baum, ihn 
durch Schütteln der Früchte be= 
rauben; (umeig. ) derbe Verweiſe 


geben: einen „; nicht achten, |. n 


nicht zu Herzen nehmen. 
äbfhütten, r. 3.3. m. h.; durch 
Schütten oben wegnehmen. 
abſchützen, r.3. 3. m. h.; durch) 
Herablaifen od. SHeraufziehen 
der Schügen (des Schubbrettes) 
das Wafjer hemmen od. ablafjen. 
aͤbſchwächen, r. 1) 3. 8. m. 5.; 
(auch uneig.:) ſchwächer machen; 
2) 13. 8. m. h.; ſchwächer wer- 
den; (dv. Menjchen:) fich ent- 
träften. Die Abſchwächung. 
abichwanfen, r. nz. 3. m. ſ; 
Ichwanfend jich entfernen. 


hin= | ( 


abſchwören 


aͤbſchwären, unr. nz. 3. m. ſ.; 
durch ein Geſchwür abgejondert 
werden. 

abſchwärmen, r. I) nz. 3.m. h.; 
(v. Bienen:) aufhören zu ſchwär— 
men; 2) rz. Z. m. h.; ſich durch 
Schwärmen ermüden. 

aͤbſchwärzen, r. 1) z. Z. m. h.; 
— ſchwarz machen; 2) nz. 
g. m die ſchwarze Farbe 
fahren lien 

abſchwatzen, r. z. 3. m. h.; 
durch Schwatzen erlangen: ei— 
nem etw. m. 

abichweieln, r. 3. 3. m. 5; 
vom Schwefel befreien; gehörig 
ſchwefeln. 
aͤbſchweifen, r. 1) z. 3. m. h.; 
Tiihl.:) mit der Schweifſäge 
ausjchneiden; abjpülen; 2) nz. 
3. m. ſ.; fi) von etw. ent⸗ 
fernen. 

abichweifung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Abſchweifens 
(j. abſchweifen), die Exkurſion. 

aͤbſchwelgen, r. rz. 3. m. h.; 
ſich durch Schwelgen entfräften, 

aäbſchwemmen, v. 3. 3. m. h.; 
dur Waſſer wegichaffen,. weg 
ſpülen, abſpülen. 

aͤbſchwenden, r. z. 3. m. h3 
en, zerjtören: einen 


— 1.1). 3 
durch Schwenken reinigen; 2) 

nz. Z. m. S.; jeitwärt3 ſchwenken, 
— abmar ſchieren. 
aäbſchwimmen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
ſich ſchwimmend entfernen. 
aͤbſchwindeln, r. z. 3. m. h.; 
durch Schwindelei erlangen: eis 
nem etiw.n. 
aͤbſchwingen, unr. D) 3.3.m.d.; 
Re Schwingen reinigen; 2) rz. 

1. h.; ſich ſchwingend herab- 

Karfen, fich herabbegeben. 
aͤbſchwirren, r. nz. Z. m. ſ.; ſich 
en entfernen; (i. d. u. ) 
wen gehen. 

jhtwigen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
die Sellen, (Gerb.:) die Haare 
wegbeizen; 2) nz. 3. m. h.; auf= 
hören zu ihwien; 3)3.3.m.h.; 
ſich duch Schwißen entkräften. 
aͤbſchwoͤren, unr. 3. 3. m. 9.; 
ji) eidlich von etw. losſagen; 
mit einem feierlichen Schwure 
leugnen; durch falſchen Schwur 


um etw. dringen: einem etw. n. 


nem Geräte. 


reiben u. wachen. 
- Abjeigen, v. 3. 3. m. b.; |. ab— 
- äbjeigern, r. 5 Pe ER 
-(Bergw.:) die Tiefe mit einem 


- ibfeite, die, Wz. 


abteufen (j. d.). 


Abſchwung 


Abſchwung, der, ld), Mz. 
chwunge; (Turn.:) die Hand- 


Yung des Abſchwingens von eis 
[abj a 
abfegeln, r. 113. 3:m.15J 
abjehbar, Ew. u. Uw.; ſoweit 
man ſehen kann; was ſich ab— 
ſehen läßt. 
aͤbſehen, unr. 1) 3. 3. m. h. 
bis ans Ende ſehen, überfehen: 
durch Sehen erlernen: einem 


etw. ;. (uneig.:) abwarten: 
eine Gelegenheit; auf etw. 


zielen, etw. zum Zwecke haben: 


er hat es auf mid) abgeje= 


ben; an den Augen „, aus 

den Geſichtszügen erraten; 2) 
n3.3.m 5.; jeine Gedanken ab- 

en. unberückſichtigt laſſen: 

von etw. v. 

Abſehen, das, nd, ohne Mz.; 

die Handlung des Abſehens — 


abſehen); die Abſicht. 


abjeifen, r. z.3.m. h.; von der 
Seife reinigen; mit Seife ein⸗ 


en 


Senkblei abmejjen. 


aͤbſeihen, r. 3. 8. m. h.; durd) 
Seihen reinigen, filtrieren. 


abjein, unr. nz. 3. m. j.; ent- 


fernt jein, abweſend fein; abge= 


jondert fein, los fein. 
an; die 
der Vorderjeite entgegengejeßte 


- Seite; der Seitenbau. 


abjeits, 1) Uw.; beijeit(e); 2) 


Vw.; (mit dem zweiten Fall od. 


von;) entfernt von: m des We— 
ges, „dom Wege. 
—5 r. u. — Ban; 
en Die Mblendung. 
jender, der, 8, Mi. x; 
einer, der etw. abſchickt; deſſen 


Wohnung, Adreſſe (j. d.): dern 


aufeinem Briefe. 

abjengen, r. 3. 8. m. h.; durch 
Sengen wegbringen, reinigen. 
abjenfen, r. 3. 3. m. h.; durch | M 
Senken en (Bergw.: 
[Senfer. 
übſenker, der, nd, Mz. 5; ſ. 
*abjent, Um.; abmweiend. 


*abjentieren, ı. 13. 2. m. h.; 
ſich entfernen. 


abjegen, v. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Geben Saar weg⸗ 


ſetzen; niederſetzen, hinſetzen; 
innehalten; (v. Pferden:) ab— 
werfen; ablegen, zurücklaſſen; 
eine neue Zeile anfangen: im 
Schreiben »; heimlich gebä- 
ren: ein Kind; (uneig.:) ver- 
faufen: Waren „; vom Amte 
entfernen, entjeßen, verabſchie— 


i. h.; den; (vd. Tieren:) entwöhnen; 


(Buchdr.:) zu Ende jeßen; als 
unbrauchbar weglegen: ein 
Kleid 52) 8 mb; 
eine Bauje machen, einhalten: 
(Bergmw.:) feine Richtung ver— 
ündern, abweichen: der Gang 
fett ab. Die Abſetzung. 
abficheln, r. 3.3. m. h.; mit 
der Sichel abjchneiden. 

Abſicht, die, v, Mz. wen; das 
Augenmerk, der Zwed, das 
Biel; der Vorjaß, der Wille: 
etw. mitmtun; (ungebr. ) das 
Hinjehen od. die. Beziehung auf 
einen Gegenjtand, die Rückſicht. 
abſichtlich Ew. u. Uw.; mit Ab- 
ſicht, mit Vorſatz, mit Willen. 
aäbſicht(s)los, Uw.; ohne Ab- 
licht. [Tropfen ee 
abjidern, v. nz. 3. m. f.; in 
abjieben, x. 3. 3. m. h.z mit dem 
Siebe reinigen. kochen 
aͤbſieden, r. z. Z. m. b.; ſ. ab— 
aͤbſingen, unr. 1) 3. 3. m 9; 
fingend vortragen; durch El 
verichlechtern: er Hat feine 
Stimme abgejungen; 2) 13. 
8. m. h.; ſich müde fingen. 
äbfigen, ine.) 3 2: mh 
durch Sitzen abnügen; durch 
Sißenabbüßen:eineSchuld«; 
2) nz. 8. m. ſ.; abfteigen: vom 
Bferden. 

*abjvlüt, 1) Ew.; an um 
für ji) betrachtet: Jes Ge- 
wicht; völlig: we Xeere; un— 
bedingt: ve Gewalt; 2) Um.; 
ae völlig, ſchlechterdings 
*Abſolutidn (pr. -zion), die, w, 
Mz. ven; die Siindenvergebung. 
„tbjotutismus, der, », ohne 

3; (Dipl.:) die unumſchränkte 

Aleinberrichaft, Der Abjo- 
lutiſt. 

*abſolvieren, r. z. Z. m. 
von Sünden — be- 
endigen: 
beitehen: eine Prüfung «. 
abſonderlich, Ew. u. Im. ; ‚a8 
man abſondern kann. 


ſeine Studien „5 


— Ew 


jonderlichkeit. 
äbjondern, r. 1) 3. 8. m 


trennen; in Gedanken — 


abſtrahieren; ausſcheiden; 2) 13. 


m.b.; fich trennen; (v. Men⸗ 


ſchen:) fich zurücziehen. Die 


Abjond(e)rung. 


*abforbieren, x. 3. 3. m. bi; 
h.; ſich 


einſaugen, einziehen. 
aͤbſorgen, r. 13. 3. m. 
durch Sorgen entkräften. 
abipalten, Er; in bi 
duch einen Suse abjonden; 
2). d.mf. u. dm. 
(Mw. — — u. 
ſich abſondern. 
abipannen,r.3.3.m.d.;das An⸗ 
geſpannte losmachen: Pferden; 
nachlafjen: den Bogen „; mit 
der Spanne —— (uneig.:) 
ſchwächen. 

Abſpannung, die, n, Mi. welt; 
die Handlung des Abjpannens 


(j. abjpannen); (uneig.:) die Er⸗ 


Ichlaffung, Entfräftung. 
abfpänitig; j. abjpenitig. 
abiparen, r. 3. 3. m. h.; dur 
Sparen entziehen. 
abipeifen, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Speije fättigen; am Sterbebette 
das Abendmahl reichen ; (uneig.:) 
vom Halje fchaffen, abfertigen; 
2) nz. 8. m. h.; aufhören zu 
jpeijen. 
abipenjtig, Ew. u. Um.; ab— 
wendig, abgeneigt, untreu. 
abjperren, r. 3. 3. m. h.; durch 
Sperren unzugänglic machen, 
abfondern. Die ran, 
abjpiegeln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
al3 Spiegelbild zuricwerfen:; 


2) 13.8. m. h.; fi) als Spiegel: J 


bild zeigen; (uneig. 9 ſich zeigen, 
ſichtbar werden. 
abjpielen, r. 1) 3 


„DH 
auf einem mufifal. —— Be 
— Spielen tilgen: 


eine Schuld »; durch Spielen 
abnügen; 2) nz. 8. m. h.; aufs 
hören zu jpielen; 3) rz. 3. m. ).; 
ji müde ipielen; (uneig.:) ſich 


h.; | ereignen, vor fich gehen. 


abipinnen, un. z. 3. m 


durch Spinnen leer machen; F | 
Spinnentilgen:eineShuldn. 
aͤbſpitzen, r. 3. 3. m. Br der 


Spitze berauben. 


Au. Uw.; elt⸗ | 


fam, eigen, befonders. * DE 


















F 


nern abſon 
Er Sich in Splitiem. ab⸗ 
ſondern, abſpringen. 
äbſprechen, un. 1)3. 8. m. h.; 
durch einen Ausſpruch vernei⸗ 
men, abjagen, aberfennen: ei- 
nem etw. beſprechen; 2) nz. 
3. m. h.; endgültig enticheiden; 
abjällig urteilen. 
abipredheriich, Ew. u. Uw.; vor⸗ 


eilig u. anmaßend im Urteile. 


‚äbiprengen, v. 1) 3. 3. m. b.; 
durch Sprengen —— 2) 
13. 3. m. j.; im Galopp davon= 
reiten. 

abipringen, un. 1) nz. 38. 
m. ſ.; ſich jpringend entfernen; 
Hinabjpringen;; zurüdprallen ; 
durch einen nis abgelöjt 
werden, abgehen; (uneig.:) plöß- 
lich verlafien: von einer Par— 
tein; 2)13. 3. m. h.; ſich müde 
Ipringen. 

abſpritzen, r. 3.3. m. h.; durch 
Sprigen abjondern. 

abiprofien, r. nz. 3. m. ſ.; 
j. abſtammen. 

abiprögling, der, „8, Mz. ne; 
der Nachkomme, Spröbling. 

abiprung, der GOs, Mz. 
-[prünge; der Sprung von ei= 
nem Orte hinweg od. herab; 
(uneig.:) der Abitand, Abfall, 
Kontrait. 

abipulen, r. z. 3. m. h.; von 
der Spule abwinden; bis zu 
Ende jpulen. 

abſpülen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Spülen reinigen, abwajchen; 
durch Spülen abtrennen, weg—⸗ 
jpülen. 

abitammen, r. nz. 3. m. ſ.; 
feinen Urjprung haben od. her= 
leiten, herſtammen. Die Ab— 
ſtammung. 

aͤbſtampfen, r. z. g. m 55 
durch Stampfen ende: ; zur 
Genüge jtampfen. 

abitand,der,(e)3,Mz.-jtände; 
die Entfernung, der Zwifchen- 
raum; (uneig.:) die Verjchieden- 
heit, der Kontraſt; (uneig.:) die 

Verzihtleiftung auf ein Recht; 
von etw. » nehmen, aufetm. 


‚ verzichten. 


abjtändig, Ew.u.Um.;(Zorftw.;) 
auf dem Stamme verdortt. 
Aabjtandsgeld, das, (eg, 


— | Be 23. 


5; Mz. ner; Geld, das man gibt, 
‚damit einer von jeinem Rechte 


abjtehe. 
abitapeln, r. 3. 3. m. h.; in 
Stößen ehe: 
abitatten, r. 3.3. m. h.; er⸗ 
teilen, geben, ablegen; entrich- 
ten; einen Bejucd „, bejuchen;; 
Dant o, Dank jagen. 
abjtäuben, r. z. 8. m. De vom. 
Staube reinigen, abjtöbern. 
abjtehen, unr. 1) 3. 3. m. h.; | m 
durch Stechen abjondern; her— 
unterjtehen; jchladhten; über- 
treffen, ausſtechen; (Kip.:) eine 
höhere Karte od. einen höhern 
Trumpf geben, überjtechen; ab— 
leiten, abzapfen: einen Teicha; 
durch Stiche bezeichnen; mit dem 
Grabjtihel nadhbilden: eine 
Zeichnung »; den Wind „, 
(Schff.: die Windjeite abgemwin- 
nen; (Schtk.:) fampfunfähig ma= 
hen: jeinen Gegner x; 
n3. 8. m. h.; auffallend ver- 
jchieden jein, fontraftieren. 
Abſtecher, der, ns, Mz. m; einer, 
der etw. abiticht; (umeig, Reine Ab⸗ 


weichung vom Wege, eine Neben⸗ 


reiſe: einen „m machen. 


‚ äbjteden, r. z. 3. m. h.; das 


Angeſteckte losmachen; ein La— 
germ, es durch eingefchlagene 
Pfähle bezeichnen. 

abitehen, unr. nz. 3. a) m. h.; 
entfernt fein, abgejondert ſieh en; 
(uneig.:) ablaſſen, nicht fort |n 
jeben: von etw. »; (v. Fiſchen:) 
ſterben; b)m.f.; (vom Biere zc.:) 
chal werden, verderben; (vd. Bäu⸗ 
men?) eingehen, verdorren. 
aͤbſtehlen, unr. 3. 3. m. h.; 
diebiſcherweiſe entwenden; heim⸗ 
lich abſehen, heimlich ablernen: 
einem etw. n. 

abjteifen, r. z. Z. m. h.; gehörig 
ſteif machen; mit Slühzen ver⸗ 
ſehen: ein Haus — 
abjteigen, un. nz. 3. m. ſ.; ſich 
nach einem tiefer gelegenen Orte 
begeben, herabjteigen; einfehren. 
abjteigeguartier, das, (e)3, 
Mz. me; das Haus, die Woh- 
nung, wo man einfehrt, die 
Einfehr. 

abjtellen, r. 3. 3. m. h.; ent— 
fernt stellen, mwegjtellen; den 
Fortgang aufgeben: eine Ma— 
Ihinen, Waſſer n; (uneig.:) 


lg Pie un A 


abſtoßen 


er — beſeitigen. 
Die Abſtellung. 

abjtemmen, r. z. 3. m. D.; 
(Tiſchl. u. Zimm.:) mit dem 
Stemmeifen wegnehmen. 

abjtempeln, r. 3. 3. m. h.; 
(Buchb.:) mit Bieraten ver— 
jeden; dur) Aufdruden des 
Stempels entwerten: abge— 
ſtempelte Briefmarken. 

aͤbſteppen, r. z. 3. m. h.; (Schn.) 

mit einer Steppnaht verſehen; 
ſ. a. abnähen. 

äbſterben, unr. nz. 3. m. ſ.; 
ſterben, ausſterben; (uneig.:) ge= 
fühllos werden: die Finger— 
ſpitzen ſterben ab; (v. Pflan— 
zen!) verdorren, vertrocknen; fei= 
nen Sinn für etw. haben: für 
die Vergnügungené«. 

aͤbſteuern, r z. Z. m. h. u. nz. Z. 
m. ſ.; von etw. weg ſteuern, ab= 
ſchifen abſegeln. 

Abſtich, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
was abgeitochen worden iſt; die 
auffallende Verſchiedenheit/ der 
Kontraſt. Inahahmen. } 

abjtiden, r. 3.8. m. h.; jtidend 

Abſtieg, der, n(e)3, Wz „me; die 
Handlung de Nfteigens (j. "ab: 
ſteigen). 

abjtimmen, r. 1) z. Z. m. h.; 
ſtimmend vergleichen; 2) nz. 3. 
m. h.; jeine Stimme zur Ent- 
jheidung einer Sache geben; 
gegen fein: ich werde ihm 

icht n. [Haltfam; mäßig. 

*abjtinent, Em. u. Um.; ent= 

*»Abſtinenz, die, «, ohne Mz.; 
die Enthaltjamkeit. 

*Apjtinenzler, der, 3, Mi.n; 
derjenige, welcher feine geiftigen 
Getränfe genießt. 

abjtöbern, x. z. 3. m. 5.5 f. 
abitäuben. 

„abjtoppeln, r. 5.8. m. h.; den 
Überreit zufammenfuchen. 

abitoß,der,nes, Mz.-jtöße; der 
Stoß, durch den etiv. abgejtoßen 
wird. 

abſtoßen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch einen Stoß abſondern, 
durch Stoßen entfernen, weg— 
ſtoßen; (bei mehreren Hand— 
werkern:) abhobeln, abhauen, 
abſchaben; (v. Kälbern:) Die 
Zähne verlieren; die Bienen«, 
ſie töten u. den Honig nehmen; 
bezahlen: 


eine Shuld n; 
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verkaufen, abjeßen: Waren m; 
Conk. ) in kleinen Stößen od. 
Abſätzen vortragen; (uneig.:) un⸗ 
angenehm berühren: ein ab= 
ſtoßendes Betragen ha— 
ben; 2) 13. 8. m. h.; ſich durch 
: Stopen abnůtzen; (umeig.:) ſich 
(gegenſeitig) nicht leiden mögen; 
3) 13.3. mm. h.; ſich vom Ufer 
entfernen, abichiffen. 

‚abjtottern, r. 3. 3. m. h.; jtot= 
ternd herſagen. 
aͤbſtrafen, r. z. Z.m. h.; gehörig 
ſtrafen. 

*abſtrahieren, r. 1) z. 3. m. h. 
(Miv. abſtrahiert); nicht in Be— 
tracht ziehen, abjondern; ver— 





—— allgemeinern; 2) nz. 3. m. h; 


abſehen: von etw. n. 
*abitraft, Ew. u. Uw.; nur in 
Gedanfen vorhanden, abgeleitet; 
was nicht anjchaulid) dargeftellt 
werden kann; allgemein; ſchwer 
verſtändlich, tieffinnig. 
*Abjtraltion (Ipr. -zion), die, », 
Mz. nen; die (nur in Gedanfen 
vorhandene) Abjonderung, Ab— 
feitung; die Scheidung u. Ver- 
allgenteinerung der Begriffe. 
ubjtrattidnsbermögen (pr. 
abitrafzions-), das, „3, ohne 
M;.; die Fähigkeit, abjtrafte 
(überjinnliche) Begriffe zu bilden. 
*Apjtraftun, das, ns, Mz. Ab- 
ftrafta; (Gr.:) ein Wort, das etw, 
nicht Anſchauliches bezeichnet, der 
Begriffsname. 
abſtreichen, unr. 1)3. 3. m. h.; 
durch Streichen von der Ober— 
fläche wegſchaffen, oben 
ſtreichen; gehörig ſtreichen, al 
ziehen: ein Meſſer 43 2) n 
Z.em.h.; (v. Fiſchen:) das ra 
‚vollenden. 
abjtreifen, r. 1)3 Seh 
- durch Streifen mit “ Hand ab- 
fondern; (i. d. U.:) abjtreifeln; 
Gaäg.) abziehen: das Fell; 
- (uneig.:) ablegen: eine Ge— 
 wohnheitn;2)n;. 8. m. ſ.; ab- 


würis ſtreifen; ſeitwärts ftreifen. 


äbjtreiten, unr. z. 3. m 

durch Streiten erlangen, — 
ten; ſtreitig machen, nicht zu⸗ 
geſtehen, abfeugnen: einem 
etw. m. 

äbitriden, r. 3.3. m. h.; durch 
Stricken leer machen: eine Na— 
Del „; dur Stricken tilgen: 









eine Schul —* — nad. | 
fl. — 


ahmen. 

abſtriegeln, r. 3. 3. m. h 

abſtrömen, r. 1) 3. 83. m. h.; 
(Schff.)) auf dem — fort- 
flößen; 2) nz. 
Strome fortgetrichen werden; 
(uneig.:) jich wie ein Strom fort- 
bewegen, jich entfernen. 

*abitrus. Em. u. Um.; ſchwer 
verjtändlich, dunkel 

abitufen, r. 1) z. 3. m. h.; 
(Bergmw.:) jtufenmweife abhauen; 
(in Geſtalt von Stufen) abteilen; 
2) 13. 3. m. h.; ftufenmeife ab- 
— Die Abſtufung 

abjtülpen,r.3.3.m.b.;(Hutm.:) 
die Krempe niederlafjen. 

abjtumpfen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(auch) uneig.:) ſtumpf machen; 
2)1.8m.j. ur. 3. m. h.; 
(auch uneig.:) ſtumpf — 

abjtürmen, v. nz. Z. m. ſ.; ſich 
jtürmend entfernen. 

übſturz, der, nes, Mz. -jtürze; 
das Abſtürzen; der teile Abhang. 

abjtürzen, r. 1) 5.8. m. h.; 
dur einen Sturz abjondern; 
von einer Höhe hinabſtoßen; die 
Stürze abnehmen; 2) nz. 8. m 
von einer Höhe herabfallen; lei 
abfallen, abſchüſſig fein. 

aäbſtutzen, r. z. 3. m. h.; ab— 
ſchneiden u. dadurch kürzer ma— 
chen; ſ. a. anglijieren. 

abfuchen, r.3. 8. m. h.; juchend 
abnehmen, bie‘ en; genau durch- 
uchen. 

*Abſũd, der, Ie)s, Mz. ne; 
das Abſieden; (Chem.:) das, was 
abgeſotten iſt u. durch Sieden 
die Kräfte eines Körpers in ſich 
aufgenommen hat, das Dekokt. 

*abſürd, Em. u. Uw.; unge— 
reimt, abgeſchmackt, finnlos 

Abſurditat die,n, My. wen; die 
Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit; 
da3 Sinnloſe. 

abjühen, r. z. Z. m. h.; gehörig 
ſüß machen; (Chem. ydie ſauren 
u. ſalzigen Teile von einem in 
Säuren aufgelöften Körper ab— 
waſchen. 

*Abſzeß, der, —— M;. 
Abſzeſſe; das Geihwü 
bt, der, n(e)8, Mi. Note; ein 
Geiftlicher, welcher einer Abtei 
voriteht. 

abtafeln, r.n3.3.0..;(.d.1.:) 


zil 


.m. j.; vom 


äbtöten, r. 


M * 
chzeug ab: 
Aloe 2: 
Täfelwerf verjehen. 
das Tateiwert (die Taue) ab⸗ 
nehmen u. aufbewahren. Wi 
abtändeln, r. 3. 3. m. h.; u 
Tändeln erlangen. % 
abtanzen, r.1)3.3.m. ee 
en —— völlig tanzen; 
nz. 3. 
Du ig das Tanzen 
beendigen; 3) 13. 3. m. bh; ih 
müde tanzen. 


abtauen, r. 3. 3.m. h.; j. auf⸗ — 


tauen. 


abtakeln, r. z. Z. m. ee 





9— 


; ſich durch 


* 
I 
3 
F 
f 
A 


äbtaumeln, r. nz. Z. m. ſ.; ſich 


taumelnd entfernen. 


äbtaujhen,r.;. 3. m. h.; durch — 


Tauſch erhalten: einem etw. PR 
Abtei, die, m, Mz. wen; ein 
höheres klöſterliches Stift u. 


das dazu gehörige Gebiet; Die x 
Würde eines Abtes; die Woh⸗ a 


nung u. Pfründe eines Abtes. 

sibleil, der u. das, „(e)8, Mz.ne; 
Eiſ.:) der — Raum ei⸗ 
nes Wagens, das Coupe. 


äbteilen, r.3. 3. m. h.; in Teile 


zerlegen, einteilen. 
abteilid, Ew. u. Um.; was zu 
einer Abtei gehört. 


abteilung, die, m, Ma. nen; 


dag Abteilen; dag Abgeteilte, Ye 


der Teil eines Ganzen. 
*abtelegraphieren, r. z. 3.m.b.; 


(E1.:) duch Zelegraphieren (. 
telegraphieren) rüdgängig ma 


chen, telegraphiſch — 
abteufen,r.3.3.m.5.;(8 ergw. 

in die Tiefe graben, 
abthun; ſ. abtun. 


äbtiefen,. ;. 3. m. h.; ſ. ab⸗ 


teufen. 


er * 


ibtin, die, , Mz. „nen; Ab⸗ 
ttifin, die, n, Mz. „nen; die Vor 


jteherin eineg Klofters. 
abtoben, r. nz. _ 
aufhören zu toben, austoben: 
(prov.; i. d. U.:) weggehen. ö 


abtönen, r. 3.3. m.d.;(Mal.:) - 


2. mb; 


kp 


# 


mit entiprechenden Sarbentönen 


verjehen. 

3.8. m. 
u. nad) gefüihtfog maden. = 
abtraben, r. nz. 3. m. ſ.; 
bend fortreiten, abreiten. 
Abtrag, der, n(e)8, =. -trü 


B:; nad = 


3 
tra⸗ — 












e Erfah. 

abtragen, unr. 2%. 8 Bi 
E hun Tragen entfernen, weg⸗ 
tragen; einreißen; abnügen; be= 
- zahlen: eine Schuld ni über- 
tragen: einen Riß — (Falk. :) 

abrichten; 2) 73. 8. m. h.; (v. 
Fruchtbäumen ſich durch vieles 
— entkräften; ſich durch 

n ermüden; ſich abnützen. 


2 ne 3.8. mb; 
durch Trampeln abjondern; durch 
E- Trampeln abnüßen. 
aͤbträufeln, r. nz. 3. m.d.; in 
— Heinen Tropfen herunterfallen. 
’ aͤbtreiben, unr. 1)3. 3. m. h.; 
bon einem Orte wegtreiben, 
ſorttreiben, entfernen; einen 
Bald, Forfuo. Ralle Bäume 
eines Waldes fällen, umhauen; 
Gergw. ) losbrechen; (Säg.:) 
heraustreiben; durch übermäßi- 
ge3 Treiben entkräften: Die 
‚Pferden; reinigen: Gold u. 
Silber „; frühzeitig zur Ge— 
burt bringen: ein Kind; 2) 
n3. 3. m. ſ.; (vd. Sciffen:) ab- 
| getrieben, abgebradit werden. 
= Die Abtreibung. 
aͤbtrennen, r. 3.3. m. h.; dag 
_ Bufammengenähte abfondern; 
; ablöjen. 
abtreten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Treten — durch 
vieles Treten abnüßen; reini⸗ 





gen: ſich die Kühe»; durch 


Tritte bezeichnen, abmefjen: ein 
Beet »; (uneig. :) überlafjen: 
einem etw. 52) nz. 3. m. ſ.; 
auf die Seite —— ſich ent⸗ 
fernen; weggehen, verlaſſen: 
vom Amte „; einfehren: im 
Gajthofen. Die Abtretung. 


- 


Abtreter, der, nd, Mz. »; ein 


Gerät zum Reinigen der Schuhe. 
Abtrieb, der, (e)8, ohne M;.; 
Gorſtw. ) das Fällen, Umhauen 
der Bäume, 
Abtriefen, r. u. unr. nz. Z. m. ſ.; 
asspawpiie herabfallen. 
Abtrift, die, n, Mz. ven; das 
Recht, fein Vieh auf fremden Fel⸗ 
dern meiden zu lajjen; (Seew.:) 
— das Abweichen vom Knie, e. 
aͤbtrillern, r. 1) 3. 
— en ————— 5 1% 8. 


+ 





durch Dienfte erwerben; durch) 


‚Obere ‚wegtrinfen; fich duch 
Trinken ſchadlos Halten: eine 
S Huldn. 

übtritt, der, n(e)8, Mz. ne; 
(ungebr. ) die Handlung des Ab⸗ 
treten (j. abtreten): feinen „ 
nehmen; (i. d. U.:) das heim— 
lihe Gemad) (zum Verrichten jei- 
ner Notdurft), der Abort: auf 
den m gehen. 

abtrodnen, r. 1) 3.3. m. h.; 
trocken machen, abwijchen; 2) 
n3. 3. m. ſ.; völlig troden wer— 
den; teoden” werden u. — 
äbtrollen, 1.13. 8. m. ).; fi 
mit furzen Schritten (eilig) ent= 
fernen. 

abtröpfeln, v. nz. 3. m. ſ.; 
in fleinen Tropfen Berabfalfen 
abtropfen, r. nz. 3. m. ſ. 
tropfenmeije herabjallen. 
aͤbtrotzen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Trogen erlangen, durch Trotz 
erzwingen: einem etw. «. 
abtrumpfen,r.z.3.1.5.;(Rip.:) 
mit einem höheren Trumpfe 
jtechen; (uneig.; i. d. U.:) mit 
derben Worten abfertigen. 
abtrünnig, Ew. u. Um.; untreu. 
nn die,n, ohne Mi; 
die Untreue (f. d 

äbtummeln, r. 3. (u. 13.) 
m. h.; (ſich) müde — 
äbtun, unr. 3. 3. m. h.; von 
ſich tun, weglegen, ablegen; ab⸗ 
ſchaffen; zuſtande bringen, been⸗ 
en; töten, hinrichten: einen 
Berbreder n. 

abtupfen, r. 3.3. m. h.; durch 
Zupfen abtrodnen. 

*Abundanz, die, m, ohne Mz.; 
der Überfluß. 

aburteilen, r. 1) 5. 3. m. h.; 
(Rdt.:) durch ein Urteil ab- 
jprechen, aberfennen: einem 
etw. „m; verurteilen: einen, 
etw. n; 2) n3. 8. m. d.;-une 
günjtig — über etw. n. 
abberdienen, r. 3. 3. m. h 


. 
es 


Dienjte bezahlen, abaxbeiten. 
abberlangen, r. 3.3. m. h.; 
abfordern: einem etiv. m. 
abbieren, r. 3.3. m. h.; vier= 
ei madıen. fabftimmen. 
*abbotieren, r. nz. 3. m. b;; |. 


| RAN ee, 64 
Tm. 1 ws u. 5) ih willen | 
— unr. z. Z. m. h.; das 


äbmwägen, x. u. unr 38 m.h.; 


das Gewicht einer Sadje durd) 


Wägen bejtimmen; nad) dem 


Gewichte abteilen; nah dem 


Gewichte zuteilen; (uneig.:) ges 
nau nad) den Umjtänden ein= 
rihten:; die Worte „. Die 
Abwägung. 

abwalfen, r. 3.3. m.h.; gehörig 
walten; (uneig.; — 1.:) der 
durchprügeln. 

abwalzen, r. 1) 3. 3.m.d.; mit 
der Walze abfondern; mit der 
Walze glätten; 2) 17. 3. m. D.; 
jich durch Walzen (Tanzen) er= 
milden. 
aͤbwälzen, r. z. 3. m. h.z von 
einem höheren oil herabmwäl- 
zen, wegwälzen; (uneig.:) von ſich 
abwenden. Die Abmwälzung. 


abmwandeln, r. 3.3. m. h.; (Gr.:) | 


deflinieren od. fonjugieren; (olt.:) 
büßen. Die Ui wouhlung 
abwandern, r. nz. 3. m. ſ. 
von einem Orte wegwwandern. - 
abwärmen, r. 3. 3. m. h.; zur 
Genüge wärmen. 

abiwarnen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Warnungen ii fuchen: 
einenn. 

abwarten, r. 3. 3. m. h.; da3 
Ende erwarten; auf die An 
funft warten: einen „; Zeit u. 


Sorgfalt auf etw. verwenden; 
. | pffegen, verpflegen; mit Sorgfalt 


führen. Die Abwartung. 


abwärts, Um.; von oben nad. 


unten zu; Teitwärts, 
aͤbwaſchen unr. z. 3. m. h.; 
durch Waſchen — be⸗ 
ſchädigen: die Farbe „; ab— 
jpülen: die Ufern. Die Ab— 
waſchung. 
aͤbwüäſſern, r. z. 3. m. h.; ge— 
hörig wäſſern; (Zimm.:) ſchräg 
behauen: einen Ballen »; 
da3 Wafjer ablaufen laſſen: 
eine Wiejen. 

äbmweben, r. 1) nz. 3. m. h.; 
zu weben aufhören; 2) . 3 
m. h.; webend abwideln. 
aͤbwechſeln, r. 1) 3.3. m. b.; 
wechjelweife aufeinanderfolgeit 
lafien; ablöjen; verändern; 2) 
n3. 3. m. h.; wechjelweife aufein= 
anderfolgen; - wechjelmweije ges 
brauchen: mit etw. —. Die 
Abwechſ(e)lung. 


Abweg, der, e)s, Mi nt; 


N LT 
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- hindern, entfernen, 
ben; 2) nz. 5. m. b.; 


ein Weg, der vom rechten Wege 


abgeht, der Ummeg; der Neben- 
weg; (uneig.:) die Ibſchweifung; 
die Ausflucht. 

äbwegs, Um.; vom Wege ab, 
dom Wege entfernt. 

abmwegjam, Ew. u. Um.; (un⸗ 
gebr.:) vom Wege abliegend. 

aͤbwehen, r. 3.3. m. H.; durch 
Wehen abjondern. 

Abwehr, die, », ohne Mz.; der 
Wideritand; das Mittel zum 
Abwehren. 

aͤbwehren, r. 1) 3.8. m. h.; 
die Annäherung von etiv. ver— 
zurücktrei⸗ 

abhelfen, 
ſteuern. 

aͤbweichen, 1) r. a) z. Z. m. h.; 


a Erweichen losmachen; b) 


3.3. m. ſ.; weich werden u. 
A löfen; 2) unr. nz. 3. m. ſ.; 

fi) von einem Orte entfernen: 
der Beichaffenheit nach verjchie- 
den fein. Die Abweichung. 

abweichen, das, 3, ohne Mz.; 
(ungebr.:) der Durchfall (1. d.), 


die Diarrhöe. 


abmweiden, r. z. Z. m. h.; (vom 


Vieh ) abfrefien; abfreffen laſſen. 


äbweifen, r. z. Z. m. h.; mittels 
einer Weife (ſ. d.) abnehmen, ab⸗ 


haſpeln. 
h.; ſich 


aͤbweinen, r. rz. 3. m. 
duch Weinen entkräften. 
abweijen, unr. 3. 3. m. h.; von 


ſich wegweiſen, zurchweifen, 


berächtfic fortſchicken. Die Ab— 


aͤbweißen, r. z. Z. m. h.; ge= 
hörig weiß en 

abwelfen, r. 13. 3. m. ſ.; 
werden u. abfallen 

aͤbwendbar, Ew. u. Uw.; was 
ſich abwenden (ſ. d.) läßt. 

aͤbwenden, r. u. unr. z. Z. m. h.; 
von ſich entfernen, die Annähe— 
rung verhindern, verhüten; nach 
einer andern Seite hin wenden, 
wegwenden. 

aͤbwendig, Ew. u. Uw.; ab— 
geneigt, abſpenſtig: einem ei— 
nenmachen. 

abwerfen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch Werfen abſondern; her— 
unterwerfen; im Werfen über- 
treffen; (uneig. :) eintragen, ein⸗ 


‚weijung. 


welk 


bringen: es wirft nichts für 
mich ab; ſich von etw. Läſtigem 


befreien; 2) nz. 8: m. er Jäg. ) 
da3 Sehörn verlieren; unge 
werfen. 

abiwejend, Ew. u. Um.; nicht 
gegenwärtig, entfernt; zeritreut. 
Abweſenheit, die, m, ohne M;; 
das Nichtdafein (in der Gegen- 
wart); Die Zerſtreutheit. 
abwetten, r. z. 3. m. h.; durch 









abwurf, derAs M 
die Handlung des 
(j. abwerfen); das we 

abmwürfeln, r. 3. 3. m.h.; d 2 
Würfeln abgewinnen; mehr le 
fen al3 ein anderer, abſtechen: 
einen „; abvieren (ſ. d.). 


eine Wette gewinnen: einem) dbmwürgen, r. 3. 3. m. 6; 
etw. m. durch Würgen — töten, 
abmwettern, r. nz. 3. m. h.; ſchlachten. 


aufhören zu bligen u. F don- 
nern; (uneig.; i. d. U.:) aufhören 
zu fchelten u. zu toben. 
abweßen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Wetzen — wehend ab⸗ 
nützen. 

abwichſen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Wichſe —— machen; (uneig.; 


„xD, igeln. 
aͤbwickeln, r. 1) 3.3. m. h.; das 
Aufgewidelte abnehmen; (un- 
eig.:) beenden, erledigen: ein 
Geihäft=; 2) 13. 8. m. h.; ſich 
—2 ſich aufwickeln; (uneig. 9 
ſich erledigen. Die Ab wick (e)⸗ 
lung. 

aͤbwiegen, unr. z. 3. m. h 
(1.2.4; .) abwägen (. DE 
abwimpeln, r. 3. 3. 
(Seew.:) die Wimpel BB 
lafjen. 

abwinden, unr. 3. 3. m. h.; 
das Aufgewundene abnehmen; 
mittels einer Winde abnehmen. 
abwinfen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Winfen abmahnen; durd) Winken 
aufheben. 

abwirbeln, r. 3.3. m. h.; vom 
Wirbel Iosmachen. 

abwirfen, x. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Wirken abj — (Bäd.:) 
zur Öenüge kneten, durchkneten; 
(Jäg.) die Haut abziehen; 2) 
nz. 3. m. h.; das Wirfen vollen- 
den, abweben. 

abwiſchen, r. 3.3. m. h.; durch 
Wiſchen wegſchaffen, wegiwifchen, 
auslöſchen; veinigen. 
äbwittern, 1: 23.3. Dub; 
zu mittern aufhören; 2) m. ſ.; 
durch den Einfluß der Witterung 
abgejondert werden; j. a. ver— 
wittern. 

abwohren, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Wohnen abnüben; 2) nz. 
3. m. h.; entfernt wohnen. 
abwudern, r. 3. 8. m. 5.; 


* 
— 


äbwürgzen, r. z. 8. m. h.; ge 


hörig mit Würze verſehen. 
abwüten, v. nz. 3. m. h.; 
ſJ. ausmwiüten. 

äbzahlen, r. z. 3. m. .; völlig 
bezahlen, bezahlen; zum, Teil 
zahlen. Die Abzahlung. 
abzählen, r. 3. 3. m. h.; zäh⸗ 
lend abjondern; der ah En 
genau bejtimmen, herzählen; 
ji etw. an den Fingern „, 
(uneig.:) leicht begreifen. 
abzahnen, r. 1)n3. 3. m. h.; die 
legten Kinderzähne verlieren; 2) 
3. 3. m. h.; (Zifchl.:) mit dem > 
Sapıpobel abhobeln. 

äbzanfen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Zank erhalten: einem 
etiv. »; 2) 1z. 8. m. h. ſich heftig 
zanfen. 

abzapien, r. 3. 3. m. h.; durch 
Wegnahme des Zapfens ab= 
—* laſſen, ablaſſen; (uneig.; 
i. d. U.) um etw. bringen: 
einem etw. m. 

abzappeln, r. 13. 3. m. h. ; bis 
zur Ermüdung zappeln. 
abzäumen, r. 3. 3. m. h.; den 


Baum abnehmen. Die e Ubzäu- — 


mung. 


äbzäunen, r. z. Z. meh.; durch — 


einen Zaun unſchließen, ein⸗ 
friedigen: ein Stück Land ; 
durch einen Zaun trennen. { 
abzauſen, r. z. Z. m. h.; duch 
Zauſen trennen; derb zupfen, 
heftig zaufen. 

abzehren,r.1) 3. 3. m. h.; ſich 
durch Berzehren (v. Xebensmit- 
teln ze.) ſchadlos Halten: eine 

Schuld „; nad u. nad) ent- 


fräften; 2) 13. 8. m. h.; mager a 


werden. F 
Abzehrung, die, m, ohne Mi; 
ſ. Auszehrung. x 
Abzeichen, das, „8, Mz. F Ei i 
Kennzeichen, M etmah 


ei: 


sr 7 





— t. 3 3. m. — 
36 abbilden. 
übzeichnung, die, „, Mz. wen; 
die Handlung des Abzeichen 
4 — das abgezeichnete 
Bild; ſ. a. Zei nung 
bziehbild, das, e)s, Mm. 197,7 
ein Bild, das fh n nad) dem 
Anfeuchten löft u. auf Papier, 
Glas ꝛc. übertragen läßt. 
abziehen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Ziehen abjondern, weg— 


ziehen; Kürſch. Rrein abſchaben: 


ein Sell »; die Faſern ab= 


machen, abfajern; abnehmen: 


den Hut; (Typ.:) abdruden: 


einen Bogen; (Sicht. :) glatt 


a. glänzend machen; deitillieren ; 
auf Flaſchen füllen, abzapfen: 
Bier; (Kochk.:) quirlend ver 
miſchen: eine Suppe mit ei- 
nem Ei; vom Lohne zurück⸗ 
behalten: einem etw. „; auf 
dem Abziehjteine od. leder ſtrei⸗ 
ben: ein Barbiermeſſer; 
(Schhm.:) mit Bimzjtein ab- 
reiben; eichen: ein Gewicht; 
in Gedanfen abjondern, ab— 
jtrahieren (. d.); (Rıhf.:) eine 
Kleinere Zahl von einer größeren 


wegnehmen, jubtrahieren ;jeine 


Hand von einemn, ihm die 
bisher gereichte Unterjtügung 
verjagen; 2) nz. 3. m. j.; ſich 
entfernen, wegziehen; aus dem 


-Dienfte ziehen. 


äbzielen, r. nz. 3. m. h.; zum 
Ziele haben, bezweden: auf 
etw. m. (rertig 3) 
abzimmern, r. z. 3. m. h 

abzirleln, r z. Z. m. h mit dem 


Zirkel meſſen; (uneig. angſtůch 


abmeſſen; genau erwägen. 
Abzucdt,die, n,Mz.-züchte; eine 
Zudt von Tieren, die von einer 
gewijjen Gattung abitammen; 
die Röhre, der Abzug; (Bergb.:) 
der Luftſchacht. 

Adzug, der, n(e)S, Mz. -züge; 
die Handlung des Abziehens 
(j. abziehen); das Abgezogene; 


die Röhre, der Graben; die ab— 


gezogene Summe; (Typ. ) der 
(zur Korrektur) abgedruckte Bo⸗ 
gen; das abgedruckte Bild; (an 
Gewehren?) eine Vorrichtung 
zum Abſchießen, der Drücker: 
der m einer Slinte; j.a. Ab⸗ 
zucht, Rabatt, Tara. 


ET. 
äbsügtich, Uw. ; (mit den zwei⸗ 


‚ten Fall:) nach Abzug, nad) Ab- 


rechnung. 
abzugsnc®, das, (e)s, Mz.ner; 


— 


———— das, „(e)3, ohne 
Mi; dasNechteineg Untertanen, 
aus einem Lande od. Gerichte in 
ein anderes ziehen zu dürfen. 

abzupfen, v. 3. 3. m. h.; durch 
Bupfen abjondern. 

abziwaden, r. z. 3. m. h.; ent⸗ 
ziehen, abdringen: ein ein etiv.n. 

abzweden, r. 3. 3. m. h.; (vlt.:) 
bezweden (j. d.). 

abzwiden,r. 3. 3. m. h.; durch 
Zwiden abjondern; mit der 
Zange abfneipen; \ a. :ab= 
zwaden. 

aͤbzwingen, unr. 3. Bruns 
durch Zwang erlangen: einem 

fad. 


etw: m. afa 
iNEad .., 


‚*Acad..,*acad. 
*Acc.. — Ott satt. 
u. Ulz.. 


aͤch!, —* eg drückt Schmerz, 
Bedauern, Freude od. Bewunde⸗ 
rung aus. 

Ach, das, nd, Mi. nd; m und 
Weh Schreien, N) ehe be= 
Hagen; mit » und rad, 
(i. d. U.:) mit genauer Not. 
Achãt, der, I(e)s, Mz. ne; ein 
harter, feiner u. durchſichtiger 
Hornſtein. 

Achel, die, «, Mz. an; ein Sta— 
chel, welcher jih vom Flache u. 
Getreide beim Dreſchen abjon= 


‚dert, die Granne. 


*achromatiih, Ew. u. Um.; 
(Opt.:) farblos. 

achie (pr. Are), die, n, Mz. at; 
jeder walzenfürmige Körper, um 
welchen jih etw. dreht; das 
walzenfürmige Querholz am 
Wagen, um welches fich die Rä— 
der bewegen; die gerade Linie, 
welche durch den Mittelpunkt 
eines Körper gedacht wird; 
(uneig.:) der Wagen: aufdern, 
zur» fortbringen. 
achjel(ipr. arel), die,n, Mz. n; 
der oberjte Zeil des Armes, 
der in das Schulterblatt einge 
fügt ilt; die un zuden, fie 
hoc) ziehen, um Bedenflichkeit 
0d. Bedauern zu erfennen zu 
geben; auf die leichten neh: 


men, für unbedeutend anjehen; | ha 


achtehalh 


einen über die „ anjehen, 
ihn mit Verachtung anjehen; 
auf beiden „ır tragen, es 
mit feinem verderben wollen, 
falich fein, heucheln. 

achielband, das, „(e)8, M;. 
-bänder; (Mil.:) der Streifen 
auf der Achjel der Uniform, der 
die Truppengattung, Rangjtu= 
fen 2c. fennzeichnet, das Epaulett. 

Rabe: — oo, Mi. nt; 
ſ. Achſel 

— — ja nd, Mi}. 5 
(uneig.:) einer, der auf beiden 
Achjeln trägt, der Heuchler. 

Achſenblech, das, Ie)s, My. ne; 
eine eijerne an der Achſe ange— 
brachte Schiene, um die Reibung 
zu verhindern. 

Achjengeld, das, (e)3, Mz. er; 
die Abgabe für Fuhrwerke. 

Achjennagel, der, nd, Mi. 
-nägel; ein eiferner Nagel, der 
vor das Rad in die Achje ges - 
ſteckt wird. 

Aadhjenring, der, 98, Mine; 
ein eijerner Ring. an der Achie. 

ächt, Zw.; e3 hat feine Stelle 
zwiſchen jieben u. neun. 

Acht, die, n, Mg. nen; (Kip.:) 
ein Kartenblatt mit acht Augen. 

Acht, die, «, ohne Mz.; (vlt.:) 
die- Wahrnehmung, Aufmerk— 
ſamkeit, Sorgfalt;in acht neh— 
men, vor Schaden bewahren; 
ih in acht nehmen, vor= 
jichtig fein, fi) hüten; außer 
acht laſſen, vergeffen, nicht be= 
rückſichtigen; f. a. ahtgeben, 
ahthaben, Achtung. 

Acht, die, n, ohne Mz.; die Ver- 
folgung eines Verbrechers, die 
Verbannung; in die „ tun, 
in die „erflären, verbannen. 

ahtbar, Ew. u. Um.; was 
Achtung verdient, ſchätzbar. 

Achthätzner, der, ns, Mi. n; 
eine Münze von acht Baben. 

adhjtbeinig, Ew. u. Um.; acht 
Beine habend. 

Achtbrief, der, Ie)s, Mz. we; 
eine jchriftliche Achtserflärung. 

Achtel, das, n(e)8, Mi. me; 
ein Körper od. eine Figur mit 
acht Eden. 

achtefig, Ew. u. Uw.; acht 
Eden habend. 

achtehaͤlb, Zw.; fiebenundein- 

Ib. 


- Be F 


Achtel 





— Achel, das, nd, Mi. 83 der 


achte Teil eines Ganzen: einn 


2 vom Pfund; ein bejtimmtes 


Map: einw Bier. 


a auͤchtel. Ew. u. 3w.; — 
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eines Ganzen: ein„ Pfund. 

Achtelformat,das,(e)8,Mz.ne; 
j. Oftavformat. 

Achtelfreis, der, -Ereifeg, Mz. 
-freife; (Aſtron.:) ein Inſtru— 
ment, welches einen Zirkelaus⸗ 
ſchnitt bildet, deſſen Bogen 
45 Grad beträgt. 

aͤchteln r.3.3.m.h.;in acht Teile 

achten, r. 1) nz. 3. m. h.; 
feine Sinne u. Gedanfen auf 
etw. richten, aufmerfjam be— 
obachten, Achtung geben, — 
ken: auf etmw.n;2) 3.8. 
dafürhalten: er achtete 8 Für 
gut; jchäßen, Wert auf etiv. le— 
gen; 3) 73. 3. m. h.; (olt.:) ſich 
nad) etw. richten ;j.a. Achtung. 

ächten, r. 3. 2. m.h.; in die 
Acht erklären. Die Üchtung. 

Achtender, der, „3, Mz. m; ein 
aid) dejjen Geweih acht En- 

den hat. [Ste e 

ächtens, Uw.u. Zw.; an achter 
ächtensiwert, ächtenswirdig, 
Em. u. Um.; würdig, geachtet 
zu werben. 

Achter, der, nd, Mz. »; ein 
Ganzes, welches aus ei Teilen 
beiteht; die Zahl act; eine 
(nicht mehr gebräudhl.) Münze 
im Werte von acht Pfennig. 

Achter, der, nd, Mz. »; der in 
die Acht erklärt it, der — 

Achterdeck, das, e)s, M 


fo das Hinterded 3) 


ädhterlei, Ew. u. Um.; von acht 
verichiedenen Arten od. Beſchaf⸗ 
fenheiten. 

ächtfach, äͤchtfültig, Ew. u. Uw.; 
achtmal genommen. 

aächtgeben, unr. nz. 3. m. h.; 


Aeri Em. u. — et er ur au 


aller acht Jahre geſchieht. 


aͤchtlos, Ew. u. Um.; ohne Auf | 


merkſamkeit, ohne Sorgfalt. 


aͤchtmal, Um. u. Zw.; zu acht | (j. 


Malen. 
achtmalig, Ew. u. Uw.; was 
achtmal geſchehen ift, achtmal 
wiederholt. 
aͤchtmonatlich, Ew. u. Uw.; 
was aller acht Monate geſchieht. 
üchtpfenniger, der, nd, Mi. n; 
j. Ahter (Münze). 
Aachtpfünder, der, „I, Mz. m; 
ein Geſchütz, welches eine Kugel 
von acht Pfund jchießt; ein Ge— 
wicht von acht Pfund. 
arhtpfündig, Ew. u. Um.; acht 
1 Pfund schwer. 
ächtſam, Emw.u.liiv.;aufmerfjam, 
a amkeit ‚mitSorgfalt. 
achtiamfeit, die, », in M;-; 
die Aufmerffamteit (}. d.). 
adıtjeitig, Ew. u. Um.; acht 
Seiten habend. 
Achtserftärung, die,n, Mz. ven; 
die feierliche Erklärung in Die 
Acht; die Schrift, in welcher 
dieſe Erklärung gefchieht. 
ahtipännig, Ew. u. Um.; mit 
acht Pferden bejpannt. 
achtitündig, Ew. u. Um.; acht 
Stunden dauernd. 
ächtſtündlich, Ew. u. Uw.; mas 
aller acht Stunden geſchiehn 
Achtsurteil, das, e)s, Mz. de; 
ein Urteil, durch welches jemand 
in die Acht erklärt wird. 
aächttügig, Ew. u. Um.; acht 
;Tage dauernd; acht Tage alt. 
aͤchttäglich, Em. u. Uw.; was 
aller acht Tage gejchieht. 
Aachttaguhr, die, m, Mz. en; 
eine Uhr, welche aller acht Tage 
aufgezogen wird. Achtel. } 


uchtteil, das, (e)s, Mz. ne; ſ. 


ächtteilig, Ew. u. Uw.; I aus 


aufmerkſam fein, aufmerken, acht= | acht Teilen beftehend. 


haben: er gibt auf mich acht. 

Achtgroicenitüd, das, (e)S, 

3 me; eine (nicht mehr ge- 

bräuchl.) Münze im Werte von 
acht Groſchen 

achthaben, unr. nz. 3.m. h.; 
j. achtgeben. 

aͤchthundert, Zw.; hundert acht⸗ 
mal genommen. 

aͤchtjührig, Ew. u. Uw.; acht 
Jahre dauernd; geht Jahre alt. 


Achtung, die, », ohne Mz.; die 
Aufmerkjamkeit, Obacht: auf 
einen geben; die günjtige 
Meinung von den Verdieniten 
od. Borzügen eines andern: vor 
einemmhaben; das —— 
bei einem in w Stehen; „I, 
— Ausruf:) Vorſicht! Yufge- 
pa 


Achtungserfolg, der, (ES, 
Mz. ne; der Erfolg, der Beifall, 


d.) wert. 
achtwoͤchentlich — u. nz 
was aller acht Wochen geſchieht 
acht Wochen dauernd. 
ächtzehn, Zw.; acht u. zehn. 


Achtzehner, der, nd, Min; ein 


Ganzes, welches aus achtzehn 
Teilen befteht; ein (nicht * 


gebräuchl.) Geldftüc im Werte 4 


je: ee Groſchen. | 
Atzeilig, Ew. u. Um.; aus 
eilen beſtehend. 


"ati Si .; zehnmal acht. 


Achtziger, der, 8, M;.; eine 


Perjon von achtzig Jahren. 
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Adtzigitel, das, x8, M;. —— 


achtzigſtel, Ew. u. Bw. der 
achtzigjte Teil eines Ganzen; ; 
vol. Achtel u. adhtel. 

ächzen, r. nz. 8. m. h.; ftöhe 
nende Laute von fich geben. 
Ader, der, nd, Mi; 
ein urbar gemachtes Geld; der 
Boden eines Feldes hinſicht⸗ 
lich ſeiner Beichaffenheit: der _ 
fette „; ein Flächenmaß (von 
verjchiedener Größe). 

aderban, der, e)s, ohne Mz.; 
die — od. Bebauung 
eines Ackers, de 
Kunſt od. Wiſſenſdhaft, dies zu 
treiben, die Landwirtſchaft. Die 


4 


x Feldbau; die 


Aderarbeit ‚perAlderbauer, 
die Aderbaugefellihaft ꝛc. 


aderjeld, das, E, Mi. ner; 
ein aus Üdern beftehendes ze 
der Ader (f. d.). 

aderfrone, die, m, Mz. AN; 
der Frondienit (j. d.), melden 
zur Beitellung des Ackers ges 
leiftet werden muß. 


Adergaul,. der, (dB, Di _ 


-gäule; ein Pferd, welches zur. 
Beitelung des Acker⸗ — 


legen dag, (98, Mz. ner & 


Geld, welches für Benupung. 
eines Aders entrichtet wird, das 
Pachtgeld für einen Ader, der 
Aderzinz. 

Adergerät, das, n(e)3, 5. Sen: 
das zur Bejtellung des —— 
notwendige Gerät. r 

Adergericht, das, „(e)S, M3.. ne; 


(Rt. ) ein Gericht, — — 


ch 
— 
—* 
gr 


= 
— 
— 











ter. das, ‚008, ohne m; 8 
Eon, welches von einem Brach⸗ 


der (f. d.) gewonnen wird. 
Y aderhuhn, das, Ae)s, Mi. 


> 





 -Bühner; }. Rebhupn. 

aderland, das, (e)3, ohne M;.; 
- Feld, welches zum Aderbau be⸗ 
ſtimmt ift (im Gegenjab zum 
Sartenland). 

derleine, die, n, M;.An; eine 
en mit welcher die Nferde 
beim Adern gelenkt werden. 

- aderlohn, der,- e)s, Mi. 
Töne; der Lohn für die Be- 
jtellung des Ackers. 

adermann, der, (ed, Mz. 
„leute; ſ. Adersmann. 

ädern, r. 1) 3. 3. m. h.; pflü- 


gen, umadern; 2) nz. 3. m. B.s 


pflügen; (i. d. U.:) viel u. mit 
Anjtrengung arbeiten. 

aderrain, der,(e)3,M;.ne; der 
Kain, welcher zwei Uder trennt. 

gdersmann, der, e)s, Mz. 
leute; einer, der Ackerbau — 
der Bauer. 

Aderwalze, die, n, Mz. 1; eine 
große Walze, um die Erdflöße 


| er x. gepflügten Ader zu zer⸗ 


— der, Gs, Mi. ne; 
der Weg, der über einen Acker 
führt, der Feldweg. 

aderwerf, das (ed, ohne Mz.; 
4 —— * 

Aderwerkzeug, das, Ae)s, 
M. sl; Adergerät. 

Adermweien, das, ns, ohne Mz.; 


* Ackerbau(ſ. d.), die Landwirt 


Aderwiefe, die, m, Mz. an; eine 
Wieſe, welche nn auch zum 
Ackerbau benutzt wird. 

— der, „sin! es, Mz.zin⸗ 
fen; f . Adlergeld. 

Yet. Rt. -;]: Akt. akt: 

nun 

gio (pr. adadſcho), Um.; 
- (Zonf.:) ſanft, leiſe. i 5: 

*Adãgio (jpr. adãdſcho), das, 8, 

Ai nd; (Tonf.:) das fanfteTon- 


Adam, der, », ohne Mz.; Name 

des erflen Menſchen; (uneig.; * 
Bib.:) die Erbſünde; den al— 
ten» en dag Böſe 
un 


T adamanpfel, — Mz. -äpfel; 
| Benennung einer Zitronenart; 
der hervorjtehende Knorpel der 
Luftröhre, der Schildfnorpel. 

"adäquat, Ew. u. Um.; ans 
gemeſſen, gleich. 

*addieren, r. 3. 8. m. 5.; 
(RA. :) zufammenzähfen, zu⸗ 
ſammenrechnen; hinzufügen. 

*Additidn (ſpr. -zion), die, J, 
Mz. wen; (Rchk.) das Zuſam— 
menzählen, Zuſammenrechnen. 

Adẽ, das, nd, Mz. nd; das 
Lebewohl, Adieu. 

adẽ!, Epfw.; lebe wohl!, adieu! 

Adel, der, nd, ohne Mz.; die 
Abftammung von einem bevor- 
zugten Stande, welche durch das 
Wörthen von vor dem Ge— 
ſchlechtsnamen ausgedrückt wird; 
die Gejamtheit der Adligen, die 
Ariftofratie; der Hohen, Yür- 
jten u. Grafen; der niederen, 
einfache Edelleute ohne Adels— 
titel; (uneig.:) die Erhabenheit 
des Geiftes, die erhabene Ge— 
finnung, die fittliche Würde. 

adle)lig, Ew. u. Um.; zum 
Adel gehörig, mit dem Adel be- 
Eleidet; (uneig.:) großmütig, edel. 

ädeln, r. z3. 3. m. h.; in den 
Nelfland erheben; durch innere 
Würde über andere erheben, edel 
machen. 

Adelsbrief, der, »Gs, Mz. ne; 
eine Urkunde für einen geadelten 
Bürgerlichen. 

Adelsfreund, der, (e)s, Mz.Je; 
der Freund od. Anhänger der 
Adelsherrſchaft. 

adelsherrichnft,die,n,ohneM;z.; 
die Herrjchaft der Adligen od. der 
Bornehmiten in einem Staate, 
die Ariltofratie. 

Adelſtand, der, „(e)3, ohne M;.; 
die Vorzüge u. die Würde des 
Adels; die Adligen zufammen- 
genommen, die Arijtofratie; ei= 
nen in den „ erheben, ihm 
adelige Würde erteilen. 

Adelſtolz, der, nes, ohne Mz.; 
der Stolz auf die abelige Ab⸗ 
ſtammung. [den Adel. 

adetjtog, Ew. u. Um. ; ſtolz en 

*Adept, der, ven, Mz. wen; der 
(in eine Kunft od. Wiſſenſchaft) 
Eingemweihte; der Goldmacher. 

Ader, dien, Mz.nn; das röhren: 
artige Blutgefäß (im tierijchen 


Er adjungieren 


Körper); der aderähnliche Gang 


des Waſſers unter der Erde; 
(Bergiw.:) der Erzang; ‚der Zug 
od. Nerv im Holze, in den 
Blättern od. Steinen; zur m 
fafjen, eine ſchlagen, 
eine Ader öffnen ut. dadurch ei= 
nen Teil de3 Blutes entziehen; 
die goldene (od. güldene)«, 
(Med.:) der Blutfluß aus dem 
After, die Hämorrhoiden; (uns 
eig.:) die Anlage: er hat eine 
poetifhe „; ed ijt Feine 
gute „ an ihm, er iſt gänz— 
lich verdorben. 

aderbinde,die,n, Mz..n;(Chir.:) 
ein Zeinmwandftreifen zum Ver— 
binden einer geöfjneten Ader. 
Aderbruch, der, „ie, Mi. 
-brüce; (Med.:) eine Geſchwulſt 
der Samengefähe. 

ãd(e)rig, äd(e)rig, Ew. u. Um.; 
mit Adern verjehen. 

Aderlaß, der, -laſſes, Mi. 


-läfje; das Abzapfen des Blutes, 


das Blutlaffen. 

aderlagbinde, die, m, Mz. A; 
ſ. Aderbinde. 

Aderlaßeiſen, das, nd, Mz. F 
Aderlaßſchnäpper, ders, Min; 


ein Werkzeug zum Dffnen der i 


Adern. 
ädern, dern, r.3.3.m.h.; mit 
Adern berfehen, aderig machen. 
*adhärteren, r. nz. 3. m 


anhaften ; (uneig. ee 


pflichten. 

*Aphäfion, die, n, Mi. wen; 
das Anhaften; (Phyſ.) die An= 
ziehungskraft; (uneig. :) die Bei- 

pflichtung. 

N dHibkiren, r. z. 3. m h. an 
wenden, gebrauchen, zuziehen. 


Adieü kr: ed), dag, nd, 


Mi. 85). A 
*adien! (ſpr. aD), Fol: Gott 
befohlen!, ade! (f. d 
Abjeltib das, Mz. — 
*Adjektivum, das, nd, Mz. -va; 
(Gr. :) das Cigenfdaftswort(. d. ). 
*Apdjudifation(ipr.-zion),die,n, 
Mz. nen; (Rcht.:) die Zuerfen- 
nung, Zuſprechung, der Zuſchlag. 
*adjudizieren, r. 3. 8. m. h.; 
a; a en zujprechen. 
ft, der, „en u. n(E)8, 
——— der AÄnusgehilfe der 
—— Nachfolger im Ante. 
*adjungieren, r.3.8.m.b.;beis 
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richtig machen, gleichmachen, ab- 
gleichen; eichen (f. d.). Die Wd- 


adjuſtieren 


ordnen, zum Amtsgehilfen geben; 


zum Amisnachfolger beſtellen. 
x*adjuſtieren, r. z. Z. m 


juſtierung. 

*Adjutaͤnt, der, „en, Mz. wen; 
der Gehilfe; (Mil.:) ein Sub- 
alternoffizier, welcher einem 
höheren beigeordnet ift. 

*Adjubant, der, ven, Mz. wen; 
der Gehilfe. 

Adler, der, s, Mz.n; ein Raub- 
vogel aus dem Gejchlechte der 
Falken; (Aitron.:) ein gemifjes 
nördliches Sternbild; ſ. a. Aar. 

Adlerauge, das, nd, Mz. nt; 


 (uneig.:) ein fcharfjehendes, feu— 


riges Auge. 
Adlerflug, der, n(e)3, ohne M;.; 
(dichterijch:) derhohe Öedanten- 


mung. 

Adlerholz, das, „es, ohne M;.; 
eine gewiſſe Holzartmit ſchwarzen 
Streifen. 

Adlernaſe, die, n, Mz. an; die 
gebogene Naſe, Habichtsnafe. 

Adlerſtein, der, (e)s, Mz. ne; 
ein hohler Stein, welcher einen 
andern Stein in ſich ſchließt u. 
daher klappert, der Klapperſtein. 

Adliche; ſ. Adlige. 

ädlig; ſ. adelig. 

Adlige, der, an, Mz. an; einer, 
der zum Adel gehört. 

*Adminiſtration (ſpr. -zion), 
die, n, Mz. nen; die Verwaltung. 

*Adminiſträtor, der, “8, Mz. 
-itratoren; der Verwalter, Ver⸗ 
weſer. 

*adminiſtrieren, r. z. Z. meh. 
verwalten; eine kirchliche Hand- 
lung verrichten. 

“Admiral, der, nd, Mz. ne it. 
-täle; der oberite Befehlshaber 
einer Flotte, der Flottenführer; 
eine Art Meerichnede; eine 
Art Schmetterling. 

*Apmiralität, die, v, Mz. nen; 
die oberſte Befehlshaberſtelle zur 
See; die Behörde, welche die 
oberjte Aufficht über daS See— 
wejen fiihrt, der Geefrieggrat. 


Admiräãlſchaft, die, „, ohne 


Mz.; die Würde eines Admirals. 
*adoptieren, r. 3. 3. m. b; 
an Kindes Statt annehmen; 
(uneig.:) zu dem Geinigen ma— 
hen: einen Grundfjaßn. 


REN BONS | 
*Adoption (jpr. -zion), die, , 
Mz. wen; die Annahme an Kin- 


h.; | des Statt. 


*Adopfib ..; (in Zuf.:) anges 
nommen: die Adoptivtochter. 
*Adreifant, der, en, Mz. wen; 
der Abjender (eines Briefes). 
*Adrejjät, der, wen, Mz. nett; 
der Empfänger (eines Briefes). 
x*Adréeßbuch, das, e)s, Mi. 
-biücher; ein Buch, welches Na- 
men, Stand, Würde u. Wohnung 
der Bemwohner, das Verzeichnig 
der Straßen ac. eined Ortes ent= 
hält, da3 Nachweiſebuch. 
*dregcomptoir (fpr. adreß- 
eh Adrepfontor. 
*Ydreife,die,n, Mz. 1; die Auf- 
ſchrift (auf Briefen); die Zufchrift, 
Eingabe, Bittfchrift; die Danf- 
ichrift; (olt.:) die Gewandtheit. 
*adrejiteren, r. 1) 3.83. m. h.; 
mit der Auffchrift verjehen, über⸗ 
ichreiben: einen Brief „; rich— 
ten, überweiſen; 2) rz. Z. m. h.; 
(vlt.:) ſich wenden. 
*Adreéßkalender, der, s, Mz.n; 
j. Adreßbuch. 
*Adreßkontor, das, Ae)s, 
Mz. me; das Nachweiſeamt. 
*adrétt, Ew. u. Uw.; ſchmuck, 
nett. — 
ädrig, Adrig; ſ. aderig, 
*Adbent, der, (e)s, Mz. ne; 
die letzten vier Wochen vor Weih- 
nachten, die Adventszeit. 
*Advbérb, das, nd, Mz. nien; 
*Adberbium, das, nd, Mz.-bia; 
(&r.:) das Umſtands- u. Bes 
ſchaffenheitswort, Nebenmwort. 
*Advokãt, der, nen, Mz. wen; 
eine don der Regierung ange= 
jtellte Berjon, um andere vor 
Gericht zu vertreten, der Sach— 
walter, Rechtsanwalt. Die Ad— 
bofatengebühr. 
*Advokatüũr, die, m, Mz. nen; 
da3 Amt eines Advofaten. 
*adbozieren,v.3.(u.nz.) Z.m. h.; 
vor Gericht vertreten, Rechtsbei— 
ſtand leiten. 
*Aeromẽter, der u. das, nB, 
Mz. ; der Luftmeſſer. 
*Yeronnüt, der, ver, Mz. wer; 
der Luftſchiffer. 
*Aeroſtãt, der, nen, Mz. nen; 
der Luftballon, das Luftichiff. 
*Affaire (fpr. afäre) ;j. Affäre. 
*Affare, die, m, Mi. nn; das 














Gefchäft, die Angelegenheit, Br 
gebenheit, Sadje;bieStreitfache, 
das Scharmüßel., ? 


affe, der, nn, Mi “n; ein 


Tier, welches unter allen Tieren 


dem Menfchen am ähnlichiten 


iſt; (uneig.:) der blinde Nach— 


ahmer; (Mil.:) der Tornifter 
(1. d.); (i.d. U.:) der Rauſch, die 
Betrunfenheit; einen „n an 
einem gefrejjen haben, ihn 
jehr (unvernünftig) lieb haben. 
x*Affekt, der, (e)s, Mz. ne; bie 
Gemütsbewegung, Leidenjchaft. 

*Affeltatiön (fpr. -ziön), die, », 
Mz.ven;das gefuchte Benehmen, 
die Hiererei. 

*affeftieren, r. 3. 3. m. h.; ge- 
zwungen nacjahmen, den Schein 
von etw. annehmen, erkünſteln. 

*affeftiert, 1) Mw.; ſ. affek— 
tieren; 2) Ew u. Um.; ge⸗ 
zwungen, veritellt, geziert. 

*Affeftion (jpr. -zion), die, n, 
Mz. ven; (vlt.:) dieNeigung, Zu⸗ 
neigung, Gunjt; die Erfranfung, 

*affeftioniert (fpr. -zionitt), 
Ew u. Um.; (vlt.:) wohlwollend, 
geneigt. 6; 

äffen, r. 3. 3. m. 
ahmen; täufchen; zum bejten 
haben, neden. 

Affenart, die, n, Mz. nen; eine 


Art des Affengefhlehts; die 


Gewohnheit des Affen. 

äffenartig, Em. u. Um.; einem 
Affen ähnlich. 

affenliebe, die, n, ohne Mz.; die 
große Liebe der Affen zu ihren 
ungen; (uneig.:) die übertrie 
bene, blinde Liebe (der Eltern). 

Aaffenichande, die, „, ohne Mz. 
(uneig.; i. d. U.:) die ungemeine 
Schande 


Afferei, die, n, Mz. wen; die, 


Nahahmung; die Verjpottung. 
*Affiche (pr. afiſche), die, =, 
Mz.n; der Anjchlagzettel(].d.). 


h.; nad)= 
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affig, Ew. u. Um.; einem Affen * 


ähnlich; (i. d. U.:) eingebildet, 
albern. 


*Affinität,die,n, Mz.nen; (meift | 


Ehem.:) die VBerwandtichaft. 
*Affirmation (ſpr. -zion),die,n, 

M;. nen; die Bejahung, Befräf- 

tigung. 


bejahen, befräftigen. 


(jahend, a | 
*affirmafib, Ew. u. Um.; bes) 
*affirmieren, r. 3.3. m. D.; 


—— 


—— 
—R F 
Der 


. Dr 
a er. 





fir, — ne8, J ne; 
 *Affirum, dag, „3, M;. Affira; 
- (®r.:) das Anhängfel, Sie ange= 
hängte Gilbe. 
teren, r. z. 3. m. h.; in 
eine GemittSbewegung verjegen, 
- angreifen, rühren. 

- *Affodill, das, nee), Mi. ne; 
der Name einer Gartenpflanze, 
die Goldwurzel. 

—— (jpr. afröng), ber, — 
Mz. 28; der Schimpf, d 
Teidiqung. (ich, net 

F- *affrös, Em. u. Um.; abſcheu⸗ 
aäfter, Vw.; (in Zuj.:) was in 

Bezug auf Zeit, Ort od. Ord⸗ 
nung nachfolgt: die Afterge— 
burt; das Afterleder; (un— 
eig.:) was der Geſtalt od. dem 

- innern Werte nad) einem andern 
- gleihartigen Dinge nachſteht, 
verfäljcht, ſchlecht; eingebildet: 
der Afterfönig, Afterarzt. 
. after, der, nd, Mi. m; der 

hintere Teil einer Sache; das 
Geſäß, der Hintere. 

after,da3,ns, M3.; (Bergb.:) 
was von den gepochten u. ge= 
wajchenen Erzen übrig bleibt; 

(&1.:) das Gefröje, das Ge 

Ichlinge. 

— der, nes, Mz.-ärzte; 
der unmifjende Arzt, Quack⸗ 
ſalber. 

Afterbürge, der, An, M;.t; 
ein Bürge, der fich für einen 
andern Bürgen verpflichtet, der 
Rückbürge. 

Aftergelehriamfeit, die,n, ohne 

M;.; .; die Scheingelehrjamfeit. 
afterglaube, der, „n3, ohne 
N;.;(olt. der Aberglaube (f. d.). 
afterhen, das, „(e)S, ohne Mz. 
das — Srum(me)t. 
afterflaue, die,n, Mz. nn; die 
kleinen Hornfpiben, welche "dag 
Wild über den Ballen hat, die 
Afterzehe, der Sporn. 
afterforn, das, Ae)s, ohne Mz.; 
eine geringe Sorte Korn 
afterleder, da3, 3, M;; 
das jtarfe Leder invendig am 
Hinterteile eines Gtiefel3. 
sfterlehen, das, 3, M3.n; das 
Zehen, welches von einem Lehns⸗ 
manne weiter verliehen wird. 


Afterlehnänerr,der,n, Mz.ven; 
einer, der ein empfangenes Lehen 


weiter verleiht. 


\ 
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afterichnsmann, der, „(e3, 
Mz. -männer u. -leute; einer, 
der von einem Lehnsmanne weis 
ter belehnt wird. 

Afterlehrer, der, „s, Mi. n; der 
faliche Lehrer. 

aftermehl,das, (e)3, ohne Mz.; 
da3 Nachmehl, Mittelmeh!. 

Aftermiete, die, „, ohne Mz.; 
die Miete, welche ein Mieter 
twieder vermietet, die Untermiete: 
zurn wohnen. 

Aftermieter, der, nd, Mi. n; 
Aaftermietsinann, der, >08, M;. 
-leute; einer, der etiv. von einem 
Mietsmanne wieder gemietet 
hat, der Untermieter. 


Aftermoos, das, -moofes, 
Mz. -mooje; eine moo3ähnliche 
Pflanze. 


after, r. nz. 8. m. h.; (3äg.:) 
die Afterflauen in der Fährte 
eindrüden. 
afterpadit, die, n, Mz. nen; 
die Bacht, welche von dem erſten 
Pachter an einen andern abge— 
treten wird. 
Afterpapit, der, nes, Mz. -püp- 


jte; der untechtmäßige Bapit. 


Aftervede, die, m, Mz.1t; (vlt.:) 
die üble Nachrede. 

afterreden,v.n;. 3. m. h.z (vlt.:) 
(von einem Abweſenden) Ae 
reden, verleumden: von ei— 
nem .n. 

Afterjtüd, das, n(e)8, Mz. ne; 
(Satt.:) der Hintere Teil eines 
Sattel. 

Afterbermieter, der, ns, Mz. 
einer, der das Gemietete wieder 
an einen anderen vermietet. 

afterwilz, der, nes, Mi. ne; 
der alberne, jchlechte Rip. 

afterzehe, die, m, Mi. an; 
ſ. Afterflaue. 

*Aga, der, nd, Mi. 3; ein 

en Befehlähaber 

*Agäbe, die, n, Mz. n; Name 
einer Pflanze, die amerifanifche 
Aloe. 

*Agende, die, n, Mz. an; ein 
Bud, welches Die Vorſchriften 
für alle Amtsverrichtungen der 
Geiſtlichen enthält, das Formel— 
buch, Altarbuch; (Kaufm.:) das 
Merkbhuch (in Geſchäften). 

*Agent, der, nen, Mz. 
der Geidhäftgträger, 
mächtigte. 


wen; 
deden 


aha 


+Ygentichaft, die, n, Mz. wen; 
*Agentür, die,n, Mz. nen; das 
Amt eines Agenten (f. Agent); 
die Nebenftelle. 

*Aggregät, das, (e)s, Mz. ne; 
der Inbegriff mehrerer gleih- 
artiger Dinge; (Rchk.) Die 
Summe. 

*aggreifib, Em. u. Um.; an— 
greifend. (Schub. 

*Agĩde, die, m, ohne Mz.; der 

*ngieren, v.nz. 3. m. h.; han- 
deln, wirken, verfahren; unter- 
handeln; darftellen, jich ge= 
berden. 

*Agio (ſpr. adſcho od. äſchjo), 
dag, nd, ohne Mz.; das Auf- 
geld (1. 9— 

Agiotãge Her. alegiotajche), 
die,n, Ma.nn;derWechielhandel. 

*agiofieren. (ipr. aſchiotiren), 
r.n3.3. m. h.; Wechjelhandel 
treiben. 

*Agitatiön (ſpr. -zion), Die, n, 
Mz. wen; die Bewegung, Ge— 
mütsunruhe; der Aufruhr, die 
Auftviegelung. 
*Agitator,der,„s,Mz.-tatören; 
einer, der agitiert (j. agitieren). 

*agitteren, r. 3. (u.n3.) 3.1. D.; 
beunruhigen, im geheimen auf- 
wiegeln. 

Aglei, Afelet, die, n, Mz. nen; 
eine Gartenpflanze mit jchönen 
eine gewiſſe Art Weiß- 
iſche 

*Agnät, der, en, Mz. ven; der 
Berwandte von väterlicher Seite. 

*agnofzteren, Fagnoszteren, r. 
3. 8. m. h.; anerkennen. 

*Ygonie, die, mn, Mz. nn; die 
Zodesangit; der Todesfampf. 

*Ygraffe, die, n, Mi. nn; die 
Sutfihlee die Spange. 

*Agrärier, der,nd, Mz.n;einer, 
der die Intereſſen der Landwirt⸗ 
ichaft u. des Grundbeſitzes ver= 
tritt. [der — 

*Agrifultür, die, „, ohne Mz.; 
*Agrondm, der, ven, Mz. wen; 
der Landwirt; der Student der 
Sandwirtichaft. 

*Agronomie, die, m, ohne Mz.; 
die Lehre vom Aderbau (. d.). 

äh!, Epfw.; es drückt Bewunde⸗ 
rung, Staunen od. Freude aus. 
aha!, Epfw.; es drüdt Bewun⸗ 
derung, Aufriedenpeit od. Sronie 
aus. 





Thie —— Mz. onz ein ſpihiges 


Werkzeug, um Löcher zu ſtechen, 


die Pfrieme, der (das) Ort. 
Ahikirſche, die, , Mz. At; 
Vogelkirſche. 

Ahn der, Ae)s u. „en, Mz. wen; 
der Großvater; der Stammvater, 
der Ahnherr; (nur Mz.:) die 


‚Borfahren (beſonders adeligen 


Stande). 
ahnden, r. 3 
Die Ahn— 
[fehen. 
ähneln, .n3.3.m.d.; ie 

ahnen, r. 3. (u. unp.) d. m 2 
eine dunkle Borempfindung (von 
einer zufünftigen Sache) haben, 
vermuten: ich nr etw., (e$ 
ahnt mir, daß. 

‚hnenprobe, die, oo, Mi. Alt; 
der Beweis, daß man die erfor- 
derliche Anzahl von Ahnen habe. 

Ahnherr, der, „tt, Mz. wen; 


a rächen. 


— 


— 


Ahn. 
ähnlich), Em. u. Uw.; mehrere 


übereinjtimmende Merkmale ha= 


bend, ziemlich gleich ausjehend. 


Thnlichteit die, m, Mi. weit; 
die Übereinftimmung mehrerer 
Merkmale; dieſe Merkmale 
ſelbſt; » mit etw. haben, 
ziemlich gleich ausſehen. 

ahnung, die, n, Mz. ven; die 
dunkle (oft ſchlimme) Voremp⸗ 
findung von etw. Zukünftigem; 
die Vorſtellung, der Begriff: 
feine „von etw. haben. 

Ahorn, der, ns, Mz. e; Ahorn⸗ 
baum, der, (8, Mz. daume; 
ein zu den harten Laubhölzern 
gehöriger Baum. 

ãhornen, Ew.; aus Ahornholz 
beſtehend. 

Ahre, die „v, Mz. n, der oberſte 
Teil eines Getreide- od. Grag- 
halmes; der ganze Hal. 

ährenleie, die, m, ohne Mz.; das 
Auflejen der liegen gebliebenen 
Kornähren; (uneig.:) eineSamme 
lung von Gedichten. 

Ai (Ai), das, nd, Mi. 28; — 
Faultier. ſe ih. 

Aich äich ..; ſ. Eich. 

*gir (br. in, das, nd, Mi. "8; 
die Miene, das Anjehen; ſ ich 
ein » geben, eine michtige 
Miene machen. 

*qjuftieren( ſpr. algüftiren),r.z. 


. 3. m. h.; ſein 
Mißfallen (tätlich) äußern, — 
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2. m. * ET; den; we af 


rechtmachen, ankfeiden. 
*Afademie, die, m, Mz. 


Rinftlerverein. 

*Akadẽmiker, der, nd, Mi. m; 
da3 Mitglied einer Akademie 
(1. d.), der Afademiit. 

*ala demiſch, Em. u. Um.; zu 
einer Akademie (ſ. d.) gehörig. 

*Alademiſt, der, ven, Mz. ven; 
ſ. Ufademifer. 

Afäzie, die, «, Mz. ın; Mäzien- 
baum, der, Jeſo, Mz. -büume; 
ein dorniger Baum mit trauben⸗ 
ähnlichen, wohlriechenden Blüten 
u. langen gefiederten Blättern, 
die NRobinie. 

Afelei; ſ. Aglei. 

——— ion),die‚,ſ 

ohne Mz.;derZuruf,Beifall(].d.). 

attiamieren, r. nzz3 

Beifall bezeigen, applaudieren 
x*Alklimatiſatiön (ſpr. -zion), 
die/, ohne Mz.; die Eingewöh— 
nung beſonders in ein Klima). 

*akklimatiſieren, r. z. (u. rz.) 3. 
m.h.; (ſich) an etw. Fremdes ge⸗ 
wöhnen (beſonders an ein Klima). 


*Alkommodation (ſpr. -zion), ſ. Akt 


die, m, ohne Mz.; die Anpaſſung. 

*affonmodieren, r.3.3.m.h.; 
anbequemeıt, anpafien, überein- 
ſtimmend maden. 

*Affompagnement pr. ER 
panjmäng), das, nd, Mi. 3; 
(meiltTonf. :) die Begleitung. 

*affompagnieren (pr. afong- 
panjiren), r. 3. 3. m. h.; (meijt 
Tonf.:) begleiten. 

*Akkoörd, — (8, Mz. ne 
der Aufammenflang,, Einklang, 
die Einjtimmung; der Vertrag, 
Vergleich). 

+affordieren, r.1)3.3.m.h.; 
übereinftimmend maden; zuge⸗ 
ſtehen, bemwilligen; 2) nz. 3. 
m. h.; bedingen, fich vergleichen, 
unterhandeln; paſſen, überein- 
ftimmen. 

*affreditieren, r. 3. 3. m. 53; 
beglaubigen. 

*Alkreditib, das, e)s, Mine; 
das Beglaubigungsichreiben. 

*Affumulätor,der,ns,Mz.-Ia= 
toren; (meiſt Et. :) eine Vorrich⸗ 
tung zum Wuffpeichern einer 
Kraft, der a ſammler. 


Ant; 
j. | die hohe Schule, Univerfität; die 
Kunſtſchule; der Gelehrtenverein, 


Deklination. 






pi ünktli * 

die — Kt F 
*Akkuſatib, der, „8 ıM PR 

($r.:) der vierte Fall in der 










*afquirieren, r. 3. .B. m.b.; an. 
fich bringen, erlangen, erwerben. 
* z(fquifition (I. -310n), die,n, 
Mz. wen; dad Erwerben; das 
ee. die Eriwerbung, der | 
z 

Altrobät, ber, „en, M;. nen; 
der Seiltänger, "Kunftturner. 

afs!, Epfw.; es drückt einen 
Ekel od. Abſcheu aus. 

*ilt, der, (OS, Mi. ne; die 
Handlung, feierliche Handlung; 
ein ———— Teil eines Theater⸗ 


ee die, n, Mz. an; die Ber- 
— die Urkunde; (meift 

3.:) die öffentlichen jchrift- . 
— Verhandlungen; — = 
lich niedergejchriebene Rechter 
händel; die von den ftreitenden 
Barteien dem Gerichte über 
gebenen Streitjchriften. 4 
— das, (e)s, Myne; 


Atur (ſpr. aktör), der, „8, 
Mz ne; der Schaupiele 
Alnelſpr üfzie),die,n, Matt; 
derjenige Anteil, welchen jemand 
an den einer Handels⸗ od. an 
neh —— — ‚ro n 
nehmung — oſſenen Kapi⸗ 
talien hat; der Schuldſchein 
darüber, welcher wieder ein 
Handelsgegenjtand werdenfann, 
der Anteiljchein. Der. Altien= Sa 
handel. 2 
*Aftion (ſpr. atzion), Die ai. 
M;. wen; die Handlung (befon- 
dersderSchaufpieler); Das Yand- 
gemenge, das Gefecht. _ E 
*Aftionär (pr. atkionkı), ber, en 
n(e)8, Mz. ne; der Beliger iner 
od. mehrerer Aktien (. Aktie). 
*altiv, Ew. u. Um.; ‚tätig, ge = 
ichäftig, betriebfam... | 
*Aktib, das, 8, Mz. ne; (Gr. Fe 
die tätige Form (ber eitwörten), 

die Tätigfeitsform (ſ. d.). 

*Aftiba, "Aktiven, die, w, ol ne * 
E;.; (Kauf. ) der (wirkliche) * 
Vermögenszuſtand, welcher in 
Geld, Ware od. sen end 
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ene Rechnung treibt. 


= *Yftibität, die, m, ohne M;.; die 


Tätigkeit, Dienfttätigfeit: in n 


2 fegen; die Lebhaftigfeit, Be- 


triebſamkeit. 


x*Altibſchuld, die, m, Mz. wen; 


die außenjtehende Forderung. 
— 


das, nd, Mʒ. ur 
iva; ſ. Aktiv. 


er Miccie (pr. aktriße), die, , 
Mz. an; bie Schaufpielerin. 
. *Aftuär, *— »(e)3, Mz. ne, 


Altnãrius der, m, M;. 


-rien; 


der Gerichisſchreiber, der Amis 


Mu 


ſchreiber. 
aktuéll, Ew. u 


. Um.; in der 


— — befiehend; wirkungs⸗ 


voll; geitgemäß, wichtig. 


vw 3 ws. 
Feier, (Befonders in lan). 
*Afujtif, die, w, ohne Mz.; die 
Lehre vom Tone u. — die 
Gehörlehre. 
*aküſtiſch, Ew. u. Um.; die 
Akuſtik (ſ. d.) betreffend, den 


— Gejegen derjelben folgend 


*ofüt, Em. u. Um.; ſcharf; 


heftig, aber ſchnell verlaufend: 


die ve Krankheit. 


glzent, der, le), Mi. ne; 
das Tonzeichen; die Betonung. 


Y 


*Afzentuatiön(jpr.-zion),die,n, 
M;. „en; die Tonjegung, Be- 


tonung. 


*afzentuferen, r. 3.3.m.b.; mit 


‚Zonzeichen verjehen, betonen. 


*Afzept, das, e)s, Mi. ne; 
die Annahme eines Wechjels 
(durch Unterjchrift); der ange- 


nommene Wechſel. 





*alkzeptãbel, Ew. u. Um.; an- 


- nehmbar. 


*Afzeptänt, der, „en, Wz. wen; 
der Annehmer eines Wechſels. 
*Afzeptation (pr. -zion), die,n, 
Mz. wen; die Annahme (eines 
Wechjels, einer Einladung zc.). 
*afzeptieren, r. z. 3. m 

annehmen: einen Wenhfel.. 


> *Alzeß, der, -zefjes, Mz. -3effe; 


der Zutritt (u einem Kollegium 


- od. Gericht3hofe). 

der, nen, Mz. weit; 
der bei einer GerichtSbehörde 
IE Sold Angejtellte mit der 


*Alzeſſiſt, 


— — Worterbuch. 
—— — Pr > 








eg m ſa a eine wirkliche 
affive Anſtellung, der Anwärter auf 
; ————— ohne Mz; ein Amt. 


der Handel, welden man auf| *Afzeffit, das, (2), Ms. G); 


der —— Preis (bei einer Preis⸗ 


frag 

eſenſch Em. u. Uw.; hin- 
zufommend, zugehörig. 
*gfzidens, das, „, Mz. -den- 
zien; das zufällige Merkmal; 
(nur Mz.:) die zufälligen Ein- 
nahmen, Nebeneinkünfte, 
*Alkzidenz, die, n, Mz. wen; das 


ni: 


* alaunartig, Em. u. uw.; dem 


Alaun ähnlich; nach A ann 
ſchmeckend. 
alaũnen, r. z. 8. m. * mit 


Alaun — 

Alaũnerde, die,«, Mz. an; eine 
Erde, welche Alaun enthält. 

Alnünerz, das, ned, Mz. we; 
jede Mineral, aus welchem 
Alaun gejotten wird. 

Albe, die, m, Mz. n; eine Art 
Weißfiſche; die Weißpappel; das 


ÜÜbereinfommen ; ; Guchdr. ’) die. hem 


Nebenarbeit. 

*Alzidenzarbeit, die, Mz.ven; 
(Budydr.:) die Nebenarbeit (Her⸗ 
ſtellung von Plakaten, Zirkula— 
ren 2C.). 

Alzidenzdruder. „eher, — 
Mz. u; der Drucker od. Setzer, 
En vie Adenzarben (j. d.) be⸗ 


isbar, Em. u. Um.; der Af- 
ziſe et jtenerpflichtig. 
*Afzije, die, nm, Mg. an; eine 


Steuer od. Abgabe von Lebens—⸗ 


mitteln u. andern eingeführten 
Waren; der Ort, wo die Steuer 
entrichtet wird. 

*afzisfrei, Ew. u. Um.; frei von 
Steuer, fteuerfrei. 

Alnbajter, der, „8, ohne Mz.; 
ein feiner Gipsjtein von weißer 
Farbe. 

‚alabajtern, Ew. u. Um.; aus 
Alabajter (. d.) beftehend: (un= 
eig.:) blendend weiß. 

Aalant, der, (8, Mi. ne; 
eine Pflanze von gewürzhaftem, 
bitterm Gejchmade; ein eßbarer 


Flußfiſch 


Alantbeere, die, mn, Mint; die: 


ſchwarze Johannisbeere. 
*Aların, der, e)s, Mi. 

der Waffenruf; das Ckrınger Br 
der Tumult, — die Beun⸗ 
ruhigung; ©» ſchlagen, durch 
die Trommel od. Trompete das 
Zeichen geben, die Waffen zu er⸗ 
greifen ; (uneig.:) laut ee 


m. h.; nis bringen. 


*alarmieren, r. 3. 3. m. h.; 
zu den Waffen rufen; (uneig. ) 
in Schreden jegen, beunruhigen; 
benachrichtigen. 

Alaün, der, „(e)3, ohne M;.; 
ein (zuf Ammenzieh endes) —5 
von weißer Farbe. 


— Prieſtergewand Chor- 
bein, nz. 3. m. db; (. 
Bienen ) matt werden. 

Alber, die,n, M3.n; (0bD.:) die 
Weikpappel. 

Yılderet, die, «, Mz. nen; das 
alberne Betragen. feinfältig. 
albern, Em. u. Um.; töricht, 
aͤlbern, r nz. Z. m. h.; Di; 
ſich albern benehnten. 
aldernheit, die, „, ohne 
Mz.; die alberne Beſchaffen⸗ 
beit; (Mz. „en:) die alberne 
Handlung, die Torheit. 
*Albinod, der, nd, Mi. nd; der 
weiße Neger, der Kaferlaf. 
*Albion, das, ns, ohne Mz.; 
(dichterifch:) der alte Name’ für 
England. 

*Album, das, 8, Mi. Bu 
Alben; ein Buch zum Aufbe⸗ 
wahren von Bildern, Bojtkar- 
ten 2c.; ein Buch, in dem fih 


gute Befannte einjchreiben, dad 


Stammbud). 

*Alchimie, die, », ohne Mz.; die 
vorgebliche Kunſt, unedle Me— 
talle in Gold zu verwandeln, 
Goldmaderfunft. 

*Alchimiſt, der, wen, Mz. wen; 
der Goldmacher. 

Aaldermann, der, Ae)s, Mz. 
-männer; (in England:) eine 
obrigfeitliche Berfon, der Rats— 
herr. - [lebhaft, Burg) 

*qlert, Ew. u. Um.; Hurtig 
*Alerandriner, der, “8, Min; 
ein Vers, welcher aus ſechs 
Jamben Sambe) beſteht. 

aͤlfanzen, r. nz. Z. m. h.; albern 
ſprechen; töricht handeln. 

Alfanzerei, die,n, Mz.den; das 


alberne,abgejhmadteeihwäg; 


die Torheit. 
*Alfenid, das, „(e)3, ohne Mz.; — 
eine Miſchung vonKupfer u. Zinn. 
SE Tree 


Alge 
ülge, die, m, Mz. an; Name ei- 
ner (bkütenlofen) Wafjerpflanze. 
xxilgebra, die, „, ohne Mz.; die 
Buchſtabenrechenkunſt. 

*algebräiſch, Ew. u. Uw.; zur 
Algebra (j. d.) gehörig, fie be— 
‚treffend. ı 
Algebraiſt, der, men, Minen; 
der Kenner der Algebra (1. 2.). 
Alibi, das, nd, Mz. nd; das 
Anderwärts; fein „bemei- 
fen, (Rdt. :) beweifen, daß man 
1a anderswo aufgehalten hat, 
(während etw. begangen wurde). 
"Alimentation (pr. -3i0n),die,n, 
ohne Mz.; die Ernährung, Vers 

flegung. 

*Alimente, die, „, ohne Ez.; 
die Nahrungsmittel; die Ver— 
pilegungsgelder. 

*alimenfieren, r. 3. 3. m. h.; 
beföjtigen, ernähren, — 
alt, der, (e)s u.nen, Mʒ.ve(m); 
eine Gattung sBähageitnudher, 

*Alkãli (*Alkali), das, 3, 
M;. -alien; (Chem.:) das Lau⸗ 
genſalz aus der Pflanzenafche. 

x* Alkohol, der, „(e)8, Mz. ne; 
der gereinigte Weingeift. 
Alloholiker, der, nd, Mi. n 
einer, der viel Alkohol trinft, m 
dem Alkoholismus (j.d.) verfallen 
iſt, der Säufer. 

*Alkoholismus, der, „, ohne 





M;.; die Frankhafte Neigung, | die 


Altohol u. überhaupt geijtige 
Getränfe zu genießen. 

*glforan, der, e)s, Mz. ne; 

. Koran. 

"gilfoven, der, nd, Mi. 

der abgefond erte Teil eines Sim, 
mers, welder oft als Sclaf- 
gemach dient. 

al (mer, we, es Mi. ne); 
1) Ew.; es drüdt den Begriff 
der Allgemeinheit aus, jeder: 
mitsemNRechte,ohnene®e- 
fahr, »e Menſchen; e, 
Uw.; an Zahl u. Menge abneh- 
mend od. zu Ende gehend: das 
Geld ijt we; in ven, im gan= 
zen; vor wem, bejonders; 3) in 
auf. jteht es zur Berftärfung: 
mt, allbefannt. 
All, das, ns, ohne Mz.; die Welt, 
das Univerfum. [ 
alfbereits, Im. ; (vlt. . Bereit) 
allda, Um.; da, dafelbft. 
alfdieweil, Bi. ;wlt. ) weil (j.d.). 
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alldsrt, Ui; dort. 


x*Alleẽ, die, n, Mz. un; der mit 


ee bejegte Weg, ale 
"ryilfegät, das, „(e)8, Mi. ne; 


bie aus einem Buche angeführte 


Stelle. 

*allegieren, r. 3. 8. m. h.; eine 
Stelle aus einem Sr an⸗ 
führen, zitieren (ſ. d.). 

*Allegorie, die, n, Mz. an; die 
Gleichnisrede; (Sr. ) die bild- 
liche Darftellung, da3 Sinnbild. 

*qllegörifch, Ew. u. Uw.; ſinn⸗ 
bildlich, figürlich. 

*allegorift eren, r. z. Z. m. h.; in 
Gleichniſſen ſchildern in Sinn- 
bildern darftelleır. 

*qllegro, Um.; (meiſt Tonf.:) 
lebhaft, munter, ſchnell. 

*Allẽgro, das, nd, Mi. a8; 
(Tonf.:) dag muntere Tonftüd. 

allein, 1) Ew.; mit Ausſchlie— 
Bung anderer, ohne a 
abgejondert: erijt„m; 2) U 
ausſchließlich, nur, bloß; 3) Sn. £ 
aber, jedo 

Alleinhandel, der, „3, ohne 
Mz.; der ausſchließliche Handel 
(mit etiv.), das Monopol. 

Alleinherrichaft,die,n, Ma. wen; 
die Herrichaft eines einzigen ; die 
Negierungsform, bei der ein 
einziger die höchite Gewalt hat, 

Monardie. 
Alleinherricher, der, 3Min; 
ein Fürſt, der die alleinige Herr⸗ 
ſchaft über ein Land ausübt. 
alleinig, Ew.; alles andere 
ausſchließend; eins in ſeinem 
Weſen: der me Gott 

*Allelüjah, das, — M;.nS; 
]- Halleluja(h). 

allemäl, Uw.; jedesmal, in 
jedem Falle, allezeit. 

allenfalls, Uw.; auf alle Fälle; 
wenn e3 fein muß, zur Not. 

allenthälben, Um.; an allen 
Drten, überall, 

allerdings, Um.; es drüdt ein 
Bugeftändniß, eine Bejahung 
aus: hat er das getan? 

allerdurchlaüchtigſt, Ew.; es 
wird gebraucht in der Anrede an 
Kaiſer u. Könige (zum Zeichen 


allererſt, 1) Uw.; zuerſt; 
2) Ew.; der erſte unter allen 
übrigen. 


on.) der Unterwürfigfeit). 





atterdurd auchtigſt. 


allerlei. 

Allerheiligen, das, ohne Mz.⸗ 
(in der katholiſchen Kirche:) das 
Feſt aller Heiligen. 

—— Ew.; es wird ges 

braucht als Titel des Papſtes. 

Allerheiligite, das, nn, ohne 
Mz.; (in der fatholiichen Kirche:) _ 
die in einem Behälter aufbe- 
mwahrte Hoftie, die Monftranz; 
(bei den Juͤden) ein abgeſon⸗ 
derter Teil in der Stiftshütte. 

allerhöchſt, Ew. u. Um.; über 
alle erhaben. (alerhand, 

allerlei, Ew.; von vielerlei u 

allerlei, das, 8, ohne Mi; 
der Miihmafc; ‚ ein Gericht von 
mehreren — Gemüſen. 

allerliebj 
höchſten Grade geliebt; fehr 
— ſehr ſchön. 

ernächſt, Ew. u. Uw.; ganz 
er am nädjiten. 

allerörten, allerörts, Um.; an 
allen Orten, überall. 

allerjeits, Um.; allenthalben; 
in3gejamt. 

alleruntertänigit, Ew. u. Um.; 
* dient als Unterſchrift in Brie- 
fen an Kaijer u. Könige. 
allerwärts, Um.; überall, an. 
allen Orten. 

allerwege(n), alleriwegs, Um.; 
überall; immer. linsgeſamt. 

ällefamt, Um.; alle Pen 

alleweile, Um; ; (06d.;1.d 
in diefem Augenblide. 
al(e)zeit, Um.; zu jeder Beit, 
immer. 

Allgegenmart, die, , ohne M3-; 
(v. Gott:) die Anmwejenheit an 
allen Orten zugleich. 

allgegenwärtig, Ew. u. Um.; 


allerhand, Ew.; manderlel, u 


Ew. u. Um.; im 









(d. Gott:) an allen Orten zugleich G 
* 


gegenwärtig. 
allgemach, Um; (olt.:) nad) u. 
nad, allmählid). 


allgemein, Ei. u. Um.; allen 


gemein; überall, überall üblich. 
Die Allgemeinheit. 


allgewaltig, Ew. u. Um.; alle 


mächtig; — gewaltig. 
allgũtig, Ew u. Um,; (d. Gott) 

im höchſten Grade gütig.. 

re Um.; an Be Ste, 
ier 
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*Alligätor,der,s,M;.-gatören; 


das amerifanijche Krokodil (f. d.). 


A 


*alliteren, r. 13. 3. m. h.; ein 
Bündnis fliegen, fich verbün- 
den. u 
*Alfiterte, der, .n, Mz. un; der 
*Alliteration(ipr.-zion), die, r, 
M;. „en; der Stabreim (}. d.). 
*gfliterieren, r. nz. 3. m. h.; 
die Alliteration Haben. 
alljährlich, Ew. u. Um.; was 
alle Jahre gejchieht. 
Allmacht, die, n, ohne Mz.; die 
höchſte Macht. 
allmächtig, Ew. u. Uw.; im 


höchſten Grade mächtig. 


allmãhlich, Ew. u. Uw.; nad 
u. nach. [Monat — 
allmonatlich, Uw.; was jeden 
*Allod, das, e)s, Mi. ne; 
(Rcht.) ein Gut, welches ver- 
erbt werden kann (im Gegenfaß 
zum Lehngut). 

*allodial, Em. u. Um.; (Rdt.:) 
freieigen, nicht Iehenbar. 
*Allopath, der, nen, Mz. wen; 
En Anhänger der Allopathie 


(j. d.). 

*Allopathie, die, », ohne Mz.; 
das Heilverfahren, nad) mel- 
chem jolhe Mittel on 
werden, die eine der Krankheit 
entgegengejegte Wirkung her— 
vorbringen (im Gegenſatz zur 
Homöopathie). 

*allopãthiſch, Ew. u. Um.; zur 
Allopathie (f. d.) gehörig; nach 
Art der Allopathen. 

*Allötria, die, n, ohne Ez.; die 
Nebenſachen; der Unfug. 

aͤllſehend, Ew. u. Um.; (v. Gott:) 
alles jehend. 

altjeitig, Ew. u. Um. ; von allen 
Seiten; in jeder Beziehung. 

— ER e: — was 
jeden Tag geſchieht, täglich. 

alltäglich; Ew. u. Um.; was 
für jeden Wochentag bejtimmt 
it; (uneig.:) gemein, niedrig, 
ihledt. Die Alltäglichkeit. 


alltag, Um.; (in Zuf.:) 1) für 


alle Tage beftimmt: der All- 
tagsrock; 2) von geringer Be— 
Ichaffenheit, gemein: das All— 
tagsgeſicht. 

Allvater, der, „3, ohne Mz.; 
der Bater aller Menichen. 
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lliang die, Mz. nen; das 
Buündnis, der Bund. 2 


— * — 
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aͤllwaltend, Ew.u.Um.;(v.Gott:) 


über alles waltend. 


allivetje, Ew. u. Um.; (v. Gott:) 
mit der höchiten Weisheit begabt. 

allwijjend, Ew.u. Uw.; (v. Gott:) 
alles wiſſend. 

Allwiſſenheit, die,«, ohne Mz.; 
(v. Gott:) die Fähigkeit, alles zu 
wiſſen. 

alltws, Uw.; (ungebr.:) wo. 

allzeit, Um.; f. allezeit. 

allzu, Um.; (vor ein Em. od. 
Um. gejegt:) im Übermaße, zu: 
groß, m lang. 

allzugleich, Uw.; alle zugleich, 
alle auf einmal. [insgejamt. 

allzumal, Um.; alle zufjammen, 

*Almanach, der, n(e)3, Mz. ne; 
ein Kalender; ein (zur Unterhal- 
tung bejtimmtes) Taſchenbuch. 

almojen, das, „3, Mz.n; das 
Gefchent, welches man einem 
Armen gibt, die milde Gabe; 
die Wohltat. 

almojenamt, das, „(e)E, Mz. 
-ämter; da3 Amt, melches die 
Einjammlung u. Verteilung der 
für die Armen einer Stadt be= 
jtimmten freiwilligen Beiträge 
bejorgt. 

*Almoſenĩer, der,„(e)3, Mz.ne; 
j. Almojenpfleger. 

Almojenpflege, die, „, ohne 
Mz.; ſ. Almojenamt. 

almojenpfleger, der, «s, M3.n; 
einer, der die Berteilung der 
Almojen bejorgt. 

Aloe, die, mn, Mz. „n; der 
Name mehrerer ausländifcher 
Gewächſe; der bittere Saft der 
Alvepflanze. 

Aldje, Alfe, die, n, M3.n; ein 
dem Hering ähnlicher Seefiſch. 

alp, der, n(e)8, Mz. we; (nad) 
dem Aberglauben) ein böſer Geiſt, 
der die Menſchen im Schlafe 
drückt u. ſie am Atemholen hin— 
dert. Das Alpdrücken. 

Alp(e), die, m, Mz. wen (N); 
(obd.:) ein mit Gras bemachjener 
Berg; j. a. Alpen. 

aulpen,die,n, ohne Ez.; der Rame 
der Gebirge, welche Italien u. 
Frankreich von Deutſchland ſchei⸗ 
den. Der Alpenbewohner. 

*Alphabẽt, das, (e)8, Mz. ne; 


das Abe; die Buchſtabenfolge. 


*alphabẽtiſch, Ew. u. Uw.; nach 
Ordnung des Alphabets. 


— 


Altariſt 

*alphabetiſieren, v. z. 3. m. h.; 
nach der Folge der Buchſtaben 
ordnen. 

Alraün, der, e)s, Mz. ne; 
der Name einer Pflanze mit 
glodenförmiger Krone. 

Alrla)üne, die, n, Mz. nn; (bei 
den alten Deutjchen:) eine weiſe 
Frau, Zauberin. | 

als, Bw.; (meift nad) Kompara⸗ 
tiven:) 1) es drüdt eine Ver- 
gleihung aus u. fteht für wie: 
Ihmwarzmdielaht,größern 
er; 2) es ſteht nad) Vernei— 
nungen für außer: niemand „ 
er; 3) es bezeichnet eine Zeit- 
folge: » ich aß, ging er fort; 
4) es dient zur genauen Be— 
ftimmung: er handelt „ ein 
Spitbube; 5) eg wird vor die 
Angabe mehrerer Beifpiele ge— 
jest: alle Bögel, „A mjeln, 
Tauben x. 

alsbald, Um.; jogleid). 

alsdann, Um. (des Ortes u. 
der Zeit); danır, hernad). 

Alfe, die, n, Mz. nn; |. Alofe. 

alfo, 1) Um.; auf dieje Art, jo; 
2) Bw.; folglich, demnad). 

aljobald, Um.; f. al3bald. 

alt (älter, ältefte), Em. u. Um.; 
was ſchon lange Zeit vorhan— 
den iſt od. gedauert hat; be= 
jahrt, betagt; lange gebraudt; 
unbrauchbar, verdorben; längſt 
befannt; j. a. Alt, Alte. 

alt, der, e)s, Mz. me; bie 
hohe Mitteljtimme, die Stimme 
zwiſchen Disfant u. Tenor. 

*Altan (*Altän), der, (e)S, 
Mz. me; der freie Plab auf 
einem Dacde, der Söller; der 
Bortritt vor den Fenftern eines 
Haujes, der Balkon. 

*ailtar (Altãr) der, e)s, Mine 
u. Altäre; der Opfertiſch, Opfer- 
herd; der zu kirchlichen Hand— 
lungen bejtimmte Tiſch von Stein 
od. Holz in einer Kirche, der 
Altartifch. 
*iltarblatt, das, „(e)d, Mz. 
-blätter; die (gewöhnlich mit ei- 
nem &emälde verzierte) Wand 
am Altare; das Gemälde jelbit, 
das Altarbild. 

*Altartjt, der, nen, Mz. wen; 
einer, der gewiſſe Dienjte beim 
Altare verrichtet, der Altar- 
diener. 
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a Em. u. Uw.; om 
ote ——— friſch gebaden, hart. 
Min; ein 


— Em. u. Um.; den 
en Deutjchen eigen, nad) Art 
rt alten Deutjchen. 


Er iltdeutic, das, „ei, ohne M3.; 


bie alte deutiche Sprache. 

alte, der, an, Mz. an; einer, der 
— rt it: dern, die 83 nur 
Mz. die alten Leute, die Vor— 
fahren; die Griechen u. Römer. 
allein, r. nz. Z. m. h.; ein altes 
 Anfehen befommen, altern. 
alter, dad, nß, M;. Die 


5 Dauer einer Sache 


 .»d. Perſon, die Lebensdauer; 
= SE Abfehnitt des menfchlichen 
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re 


Lebens: er ift im beiten „; 
der legte Teil der natürlichen 
- Rebenddauer: mein „ naht 
heran; die Jängjt verflofjene 
Zeit: vor alters. 

Alteratidn (jhr. -zion), die, w, 
Ms. „en; die heftige Gemüts- 


| bewegung, der Ärger. 
- *alterieren, r. 13. 8. m. h.; ſich 


ärgern, beflürzt jein. (den. 
altern, v.n3.3.n.b.; alt wer⸗ 
*Alternatibe, die, m, Mi. nt 
der doppelte Fall, die ah! 
zwiſchen zwei Dingen. 
*qlternieren, r. nz. 3. m. h.; 


abwechſeln. 


Allersgenoß, altersgenofje,der, 
ee Mz. -genojjen; einer, 
der von gleichem Alter ift. 

 Altersreife, die, „, ohne Mz.; 
bie Mannbarkeit, Pubertät. 

aͤltersſchwach, Em. u. Um.; 


; durch das Alter geſchwächt. Die 
Altersſchwäche. 
Aultertum, das, e)s, M 
Aümer; ein Werk der Kunſt ei 





der älteiten Beit, die Antiquis 
a ‚(ohne Mz.:) das Alter einer 
€ Sache ‚die alte, längſt vergangene 
‚Zeit u. die Menichen, welche in 
jener Beit gelebt haben. 
altertümlich, Ew. u. Um.; zum 
Altertum (f. d.) gehörend. 


= ; altertumsforicher, der, nd, 


Mens der Kenner der Alter: 
tümer, Arhäolog. 

—— die, n, ohne 
My; Die Kenntnis der Alter 
tümer, — — 


— — — 


ehe — — Mz. an; der 
erſte dem Alter 0d. der. Würde 


(Rıt.:) der Beiſitzer, 


ppe. 
ltflöte, die, m, My. an; eine 
Flöte, auf welcher die Altjtimme 
geblajen wird. 

altfränfifch, Em. u. Um.; nad) 
Art der alten Franfen; (uneig.: 
veraltet, — altwäterlich. 

Altgeige, die, m, My. nn; die 
Geige, auf welcher die Altjtimme 
geipielt wird, die Bratiche. 

altgefell(e), der, „en (AM), 
Mz. wen (m); der ältejte Geſell 
bei einem Meiiter od. Handwerke. 

altgläubig, Ew. u. Um.; am al- 
ten Glauben hangend, orthodor. 

altgotiih, Ew. u. Um.; nad 
Art der alten Goten. 

*Altheẽ, die,n, ohne Mz.; Name 
einer Malvenart, die Heiltwurz. 
aͤltherkömmlich, Em. u. Um.; 

dem alten Herfommen gemäß. 
althiebig, Em. u. Um.;(Foritw.:) 
über 20 Jahre alt. 

*Altiſt, der, wen, Mz. nen; eis 
ner, der die Altſtimme fingt, der 
Altfänger. 

Altkatholik, der, „en, Mz. ven; 
ein Katholif, welcher nicht an die 
; | Unfehlbarfeitde8PBapftes glaubt. 

altfiug, Ew. u. Um.; Elüger, 

als e3 die Jahre mit ſich bringen, 
frühflug, najemweis. [alt. 
ältlich, Em. u. Um.; ein wenig 
altmeilter, der, „8, Mi. ws der 
Meiiter, welcher einer Innung 
vorſteht. 

aͤltmodiſch, Ew. u. Uw.; aus 
der Mode gekommen, altfränkiſch, 
altväteriſch. 

*Altruismus, der, „, ohne Mz.; 
die Aufopferung für andere, die 
Uneigennützigkeit (im Gegenſatz 
zum Egoismus). 

*altruiſtiſch, Ew. u. Uw.; um: 
eigennützig. fültiſ 

altjänger, der, eh Min; 

Altſchlüfſel, der, * ‚ohne Mz.; 
(Tonk.:) das Zeichen im Noten⸗ 
ſyſteme, welches die Altſtimme 
anzeigt. 

Altſtadt, die,n, M3.-jtädte; der 
ältejte Teil einer Stadt. 

altitädter, der, „3, Mz. n; ein 
Bewohner der Altftadt (j. * 
we die, n, Di Alt; 
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— 
im alten Te 


| Name f£riegerifcher Weiber in 


j. | Art wohlriechenden — 









Altvater, der, « ters 
der Stammvater; der G roßvater. — 
altbäteriid, Em. 1. Um.; Gn⸗ ER 
eig.:) veraltet, altfränfifch. an. 
. altbordern, die, m, ohne % — 4 
die Vorfahren. U 
Altweiberjommer, der, 8, — 
M;.n; die legten ſchönen Herbſt⸗ 3 
tage ; die Spinnengemwebe, welche 
im Herbite in der Luft umher⸗ 

liegen. 
altweibiich, Ew. u. Um.; nad) 
Art der alten Weiber. 
"Aluminium, das, nd, ohne 
M;.; ein jehr leichtes Metall (das 
aus Tonerde gewonnen wird). 
*Alumnãt, das, n(e)8, Mz. e; 
die Erziehungs- u. Umterrichts= 
anftalt für den Alumnus (j. d.). 
*Alumme, der, nt, Mi. nn; 
*Aluͤmnus, der, ®, M Alum- | 
nen; ein Schüler, mwelder in 
einer milden Stiftung Nahrung 
u. Unterricht genießt. 1 
am, jtatt: an dem. 


— 
“Amalgam, das,()8,Mz. ne; J 

























die chemiſche Verbindung des 
Queckſilbers mit einem anderen 
Metalle. 

*amalgamteren, r. 3. 2. m.h 
Metalle mit Duedfilber — 
den, verquicken, verſchmelzen, ver⸗ 
miſchen. Die malgamierung. 

Amarant, der,n(e)8, Mz.nen; 
(Bot.:) das Taufendfchön. Ba 

*Amarelle,die,n, Mz.nn;eine 
Art roter, faurer Kirichen, bie — 
Ammer. * 

*Amateür(ſpr. amatör), —— EB 
Mz. we; einer, der etiv. aus Lieb- 
haberei tut, der Kunftfreund: der 
Amateurphotograpp. 

*Amazöne, die, n, M;. tn; der 


Kleinafien; (uneig.!) ein mi 
tige3, kühnes Srauenzimmer, da = 
Heldenmeib. — 
Amazonenkleid, das, —— — 
Mz. ner; ein Frauenfleid, wel Be. 
ches dem männlichen gleicht, da 
Reitfleid. — 
*RAmbe, die, Mz. nt; iim 
Lottoſ piefe ‚die Belebung: ze eier 
Bahlen von 5. x 
Amber, der, „3, ohne M3.; ; eine 


der rn der a 








* 


— Mz. 


— 
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2 
ein Amt bewerben. 


- *Ambition (fpr. -zion), — 
— ohne Mz.; die Ehrbegierde, das | 


Ehrgefühl, der Ehrgeiz. 
—————— ſpr. Fr Em. u. 
ehrbegierig, ehrgeizig. 
ambof,der,-bojjes, Mz.-bofie; 
(Schm. Schl. ꝛc.) ein Werkzeug 
zum Schmieden u. Hämmern; 
- (Anat.:) ein Heiner ambopähn- | M 
liher Knochen im Ohre. 
ambopihmied, der, m(e)8, 
"me; der DVerfertiger von 
Ambofien, der Grobſchmied. 


4 Amboßſtoch, der, „(e)3, M;. 


 -jtöde; ein hölgerner Klotz, auf 


dem der Amboß befejtigt ift. - 
*amdra, deru.das,nd, Mz. v8; 


Amber. 


# 


- 


ah 


A 
— 
u. 
— 





*mbraduft, der, e)s, M 
— dichierich der 8 


geru 

*Ambroſia, die, „, ohne Mz.; 
(Myth.:) die Götterfpeife. 

*ambröjiih, Ew. u. Um.; für 
wie Ambrofia; himmliſch duf- 
tend. 

Ambulanz, die, m, Mz. wei; 
(Mil.:) das cl Feld- 
lazarett. 

Ameiſe, die, m, Mz. nn; ein 
ſchwarzes, ſehr — In⸗ 
ſelt, (ndj.:) die Miere. 

Ameiſenbür, der, ven, Mz. zen; 
einer der kleinſten nordifchen 
Bären, welcher Ameijen frißt, 
der Ameiſenfreſſer. 

Ameiſenei, das, e)s, Mz. wer; 
die länglih-runde weiße Buppe 
der Ameifen. 

Ameijenfrefer, der, nd, Mi. n; 
Name mehrerer Tiere, welche 
fih von Ameifen nähren; der 
Ameijenbär (j. d.). 

Amelioration (fpr. 
Die, n, Mz. nen; die Verbeſſe⸗ 
rung; die Verſchönerung. 

_ *ameliorieren, r. z. 3. m 
einen befjern Auftand verfegen, 
verbeſſern: Grundftüde x; 
verjchönern. 

Amellorn, das,(e)3, ohne Mz.; 
(0obd.;) eine Art Dinkel (1. d.) 5 
Spelt. 

Amelmehl, das, e)s, ohne Mz. 
bd. dassraftmehl, Stärkemehl, 


-zion), 


‚Amen, dag, ns, Mz. m; Schluß 
we . wort. [2 werde wahr“) am 





n Pa“ , 
1. h.; ſick Tense eines 3 Webeles; zu allem 
.U)in 


jaund jagen, (i. d 
alles einwilligen. 
*Amendement (pr. amangd- 
mäng), das, nd, Mi. md; Der 
Berbefferungsporfejlag; die Ab- 
änderung eines Gej ebvorichlage. 
*Amethiſt, der, ned, Mz. ne; 
ein violettblauer Edelftein. 
pe der, —fluſſes, 

3. -füfje; ein dem Amethyit 
ähnlich gejärbter Kriſtall. 
*Ameublement (ſpr. amöbl- 
maͤng), das, nd, Mi. n3; die 
Zauseinrichtung, die Mobilien. 
*Ymiant, der ‚n(e)8, Mi.ne; ein 
tonartiger Stein, aus welchem 
man Leinwand bereiten kann, 
der Bergflachs, Steinflachs, der 
Albelt. 


ammann, der, (E83, Mz. 
— (obd.:) der Amtmann 


amme, die, n, Mz. „n; eine 
Mutter, welche ein fremdes Kind 
um Lohn jüugt. 

ammeilter, der, „3, Mz. 
(obd.:) der Titel gewiſſer — 
keitlicher Perſonen. 

Ammenmürchen, das, xs, Mz. 
ein albernes Märchen. 

Aamımer, die,n, Mz. an; eine 
Art großer jaurer Kirschen, die 
Amarelle; ein Singvogel. 

*Ammonit, der, men, Mz. wen; 
ſ. Ammonshorn. 

*Ammonshorn, das, e)s, Mz. 
-hörmer; daS verſteinerte Ge⸗ 
häuſe einer Schneckenart, der 
Ammonit. 

*Amneſtĩe, die, «, Mz. an; die 
öffentlich erklärte Begnadigung, 
der Straferlaß. 

*amneſtieren, r. 3. Z.m. h.; be= 
gnadigen. [Gott der Liebe. 

*Amor, der,nd,ohne Mz.; der 

*Amorette, die, or Mi. alt; 


-| die Liebelei; (nur Mz.:) die 
in | Liebesgötter. 


*Amortijation(jpr.-zion),die,-, 
Mz. wen; die Ungültigfeitserflä- 
rung, Tilg ung. 
*Amortifatiönstaffe, die 
Mz. nn; die Tilgungskaſſe. 
Amoruiſations chein der E)s, 
Mz. me; der Tilgungsſchein. 
amortifi teren, r. z. Z. m. h.; 
für ungültig — tilgen, 
en: 





amtmãßig 


ampel, bie, o, Mz. 1; (in der 
fath. Kirche:) die Sampe am 
Hochaltare, die ewige Lampe; eine, 
hängende Lampe; ein hängendes 
Gefäß: die Blumenampel. 

ampfer, der, „nd, ohne Mi. 
Name eines Sffangengefeechts, 

*Amphibie, Die, Mz.n; ein 
Tier, welches im Wafjer u. auf 
dem Lande leben fann. 

* Amphitheater, das, s, Mz. 
ein kreisförmiger Schauplatz mit 
ſtufenweiſe erhöhten Sitzreihen. 

*Amputation (jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; (Chir.:) die Ablöſung 
eines Gliedes. 

*amputieren, r. z. 3. m. h.; 
(Chir.!) — ein —J 

Amſel, die, —, Mz. an; ein 
Vogel, welcher zu den Droſſeln 
gerechnet wird. 

amt, das, „(e)8, Mz. Amter; 
der dienstliche Wirkungstreig, die 
Dienftanjtellung: einem ein » 
übertragen; der Umfang aller 
Pflichten, die niit Übernahme 


‚einer Gtelle verbunden - jind, 


die Obliegenheit; die damit ver= 
bundenen Würden u. Vorteile; 
das geijtliche „; Die Amts= 
verrichtungen eines Geijtlihen 
beim Gottesdienite: das Pre— 
digtamt; 
Gerichtöbehörde ihren Sit hat; 
daS Gebäude dazu: das Amt— 
haus. 


ömtchen, das, 8, Mz. dad 


kleine Amt. 

amtfrei, Ew. u. Um.; ohne 
öffentliches Amt, privat; unbe— 
ſchäftigt. 

Amthaus, das, -hauſes, Mz. 
-häujer; die Wohnung eines 
Amtmann?. 

amtlich, Em. u. Um.; was zu 
einem Amte gehört, offiziell. 

aͤmtlos, Ew. u. Um.; ohne Amt. 

amtmann, der, (08, Mi. 
leute; der eiſte Vorgeſetzte eines 
landesherrlichen Amtes; (in. 
Preußen:) der Pächter eines 
königlichen Gutes. 

amtmännin, die,n, Mz. nen; 
die Gattin de Amtmannd. 

amtmannicnft,die,n, Mz. en; 
die Würde eines Amtmanns; 
das ihm untergebene Gebiet. 

amtmäßig, Ew. u. Um.; den 
Obliegenheiten u. Pflichten ge= 


der Ort, wo eine 





—— 


Amtmeiſter 


\ mäß, welche ein Amt auflegt; 
 pflichtmäßig. 


Amtmeijter, der, nd, Mz.n; der 


WVornehmſte einer Zunft, Ober: 
Re nmeilter. 


amtsanmwalt,der,n(e)3, Mz. ne 
u. -anmwälte; der bei einem 


Amts⸗ od. Schöffengerichte be= 


ftellte Sachwalter. 
Amtsarbeit, die,n, Mg. wen; die 


Arbeit, wozu man von Amts 


wegen verpflichtet ift. 
umtsbericht, der, (ds, Mz.ne; 
ein Bericht, den ein Amtmann 
eritattet, der offizielle Bericht. 
Amtsbeſcheid, der, (e)s, Mz. ne; 
der Beſcheid, den ein Amtmann 
als Richter in einer Sache abgibt. 
Amtsbewerber, der, 3, Mz. n; 
einer, der um ein Amt anhält, 
der Kandidat. 
Amtsbezirk, der, „(e)3, Mz. ne; 
der zu einem Amte gehörige 


Bezirk. 
Amtsblatt, das, e)s, Mi. 
—blätter; eine Zeitung, welche 


Amtsangelegenheiten enthält. 


Amtsbote, der, un, Mz. an; der 
bei einem Amte angejtellte Bote. 
amtsbruder, der, ns, Mi. 
-brüder; einer, der mit einem 


andern in einem Amte arbeitet, 


der Kollege, der Amtsgenoß. 
Amtsdiener, der, nd, Mi. m; 
der Diener in einem Amte. 
amtsdorf, das, e)s, Mi. 
-Ddörfer; das einem Amte un- 
mittelbar unterworfene Dorf. 
Amtseifer, der, „3, ohne Mz.; 
der Eifer, den man in feinem 
Amte zeigt. 
amtsfolge, die, », ohne M;.; 
die Nachfolge im Amte. 
Amtsgebühr, die, n, Mz. nen; 
die Bejoldung, welche für Ver— 
waltung eines Amtes entrichtet 
wird; (meijt Mz.:) die Sporteln, 


Alzidenzien. 
Amtsgehilfe, der, an, Mz. an; 


der Gehilfe bei den Amtsver— 
richtungen. 
Aamtsgenoi,der, -genofjen, Mz. 


0 -genofjen; j. Amtsbruder. 


amtsgericht, das, „(e)8, Mz.ne; 
ein Untergericht, deſſen Zujtändig- 


ein Geſchäft, zu welchem man 


durch ſein Amt verpflichtet iſt. 
Amtshauptmann, der, E)s, 
Mz. -hauptleute; der Oberauf⸗ 
ſeher über mehrere Ämter, der 
Landvogt. 
Amtshauptmannſchaft, die, w, 
Mz.nen; die Würde eines Amts⸗ 
hauptmanns; das von ihm be= 
auffichtigte Gebiet; das Gebäude, 
two die erforderlichen amtlichen 
Gejchäfte erledigt werden. 


amtshoheit, die,n, Mij.men; die | 


echte, welche auf den landes— 
fürftlichen Ämtern ruhen. 
amtsholz, das, nes, Mz. -höl- 
zer; f. Deputatholz. 
mtskleid, das, (e)s, Mz. ner; 
amtskleidung, die, «, Mz. wen; 
da3 Kleid, welches bei feier- 
fihen Amtsverrichtungen getra- 
gen wird, der Ornat. 
Amtsmiene, die,n, M3.nn; (un⸗ 
eig.:) eine ernite, ſtrenge Miene. 
Amtspflege, die, «, Mz. it; die 
Gegend, welche unter die Amts— 
gerichtsbarkeit gehört; die Aınt3- 
führung. 
amtspflicht, die,n, Mz. ven; die 
bei Übernahme eines Amtes 
übernommene Pflicht. 
Amtsrat, der, n(e)3, Mz. -räte; 
der Beamte, welcher die Amts— 
angelegenheiten zu bejorgen hat; 
das Kollegium zur Bejorgung 
der Amtsangelegenheiten. 
Amtsrichter, der, „3, Mi. »; 


der einem Amtsgerichte (ſ. d.) | f 


vorjtehende Einzelrichter. 


Amtsſache, die, n, Mz. an; eine |. 


Rechtsſache, welche vor das Amt 
gehört. 

Amtsſaß, der, -jaffen, M;. 
-jafjen; einer, der unter die 
Amtsgericht3barfeit gehört, der 
Amtsuntertan. 

amtsjäljig, Em. u. Um.; dem 
Amte (als erjter Behörde) unter- 
worfen. 

Amtsſchreiber, der, ns, Mz. x; 
der Schreiber in einem Amte. 

amtsichrift, die,n, Mz.ven;der 
Schriftliche Befehlde3 Amtmann?. 

amtsichulthei, der, men, 
Mz. en; der regierende Schult- 
ei 


feit u. Geſchäftskreis bejchränft | heiß 


find, u. welchem Einzelrichter 
vorjtehen. 
amtsgeihäft,das,(e)3, Mz.re; 


guntsjorge, die, n, My. un; die 
mit der Verwaltung eines Amtes 
verbundene Sorge. 


NT se 


Amt gehört. 4 
Amtsſtube, die, nm, Mz. an; die 

Gerichtsjtube de Amtmannd. 
Amtstag, der, e)s, Mz. ne; 

der Gerichtstag in einem Amte. 


Amtstracht, die, m, Mz. wen; 


ſ. Amtskleidung. 
amtsberrichtung,die,n, Mz.den; 
die Verrichtung, zu welcher ein 
Amt verpflichtet. 
Aumtsverwalter, der, «s, Mz.n; 
der Verwalter der Okonomie 
eines Kammergutes; der Gtell- 
vertreter eines adeligen Amtes, 





der Amtsverweſer. 


amtsberwalterei,die,n, Mz.ven; 
die Würde u. das Amt des Amts⸗ 
verwalter3; die Wohnung des— 
jelben. 

Amtsbermwejer, der, nd, Mz.; 
ſ. Amt3verwalter. 

anıtsbogt, der, (e)s, Mz. 
-vögte; der Amtmann; der 
Amtsverweſer; der Amtödiener. 

sumtsbogtei, die, m, Mg. wen; 
die Würde eine Amtsvogts; 
der ihm untergebene Bezirk; die 
Wohnung bestelben. 

Aamtswohnung, die,n, My.nen; 
die zu einem Amte gehörige (meiſt 
freie) Wohnung, die Dienjtiwoh- 
nung. 

*Amulett, das, (e)s, Mz. ne; 
das Zaubergehenk; (umeig.:) das 
SEE gegen Unglüd3= 
älle 


amüſant, Ew. u. Uw. belufti- 
gend, angenehm, unterhaltend. 
*Amüſement (pr. amüſmäng), 


das, nd, Mz.nd; das Vergnügen, 


die Beluſtigung. 
*amüſieren, r. 1) z. 3. m. h.; 
beluſtigen; 2) rz. 3. m. 5.; ſich 
belujtigen. e 
an, 1) Vw.; es fteht mit dent 
dritten Falle auf die Frage wo 
u. bezeichnet ein Borhandenjein 
an einem Orte: er ſitzt „ dem 
Dfen; es iſt » dem, es ilt 
wahr; mit dem vierten Falle 


iteht es auf die Frage wohin: 
er geht „ den Tiſch; 2) Um.; 


S 


heran, hinan: Hart „mid 5 - 


e3 dient zur Bezeichnung des An⸗ 
fang in der Verbindung mit 
von: geitlich:) von Kindheitx; 


(dem Range nach: vom AYım- 


— 






} — In 
> — der "Richtung: 
ers nebenan; 3) trenn- 
& ‚bare Vorfilbe in Zuf. mit Zeit 
wörtern 20.5; es zeigt an: a) eine 
Verbindung mit etw.: an bie⸗ 
gen, ankleben; b) eine Be— 
wegung od. Richtung wohin: 
anſehen; c) den Anfang einer 
Handlung: anbrennen. 
*Anabaptiſt, der, en, Mz.nen; 
j. Wiedertäufer. 
⸗Anachorẽt, der, „en, Mz.nen; 
der Einjiedler. 
- *Anadjronismus, der, n, M;- 
-ismen; der Zeitirrtum, Verſtoß 
gegen die ‚Beitrechnung. 
*Anagramm,das,n(e)3,M3.ne; 
die Buchitabenverjegung. 
nalekten, die, , ohne Ez.; die 
Bruchſtückſ ammlung von Schrif⸗ 
ten (beſonders der Griechen u. 
Römer). 
*analög, Ew. u. Uw.; ſ. ana= 
logiſch. 
Analogie, die, n, Mz. tt; die 


Ähnlichkeit, Spradähnlichkeit, 
Gleichförmigfeit, lbereinftim- 
mung. 


*analögifh, Em.u. Um.;fprach- 
ähnlich, verhältnismäßig, über- 
einjtimmend, entjprechend.” 

*YAnalphabet, der, men, Mz. nen; 
einer, der weder lejen noch ſchrei⸗ 
ben kann. 

*Analÿſe, die, n, Mz. nn; die 
Bergliederung, "Auflöfung, Ent- 
wickelung. 
analyhſieren, r. z. 3. m. h.; in 

ſeine Teile auflöſen, zergliedern. 

*Analptik, die, „, ohne Mz. die 
Bergieberungelehe, Rergliede- 


RWMalhtiter, der, nd, Mi. n; 
der Zergliederer, Erflärer. 
*analytiih, Emw. u. Uw.; zer- 
gliedernd, auflöfend, erflärend. 
“Anämie, die, », ohne Mz.; die 
Blutarmut. e 

*Nnanas, die, n, Mz.n u. Ana⸗ 
naſſe; Name einer amerifani- 
chen ſehr jaftigen u. wohlichmef- 
fenden Frucht od. Pflanze. 
*Ananasbirne, die, Mz. tt; 
eine Art ſehr jchmackhafter u 
ſaftiger Birnen. 
- *amanaserdbeere,dien, Mz.t; 
” große — Erdbeeren⸗ 
a 





Kg es 


Anatomĩe, die, —, Mz 





änanfern, * — m. bh; mit 
dem Anker befeffigen, 

* An apäft, der, ed, ME ne; 
(Brof.:) ein Versfuß, der zwei 
kurze u. eine lange Silbe hat. 

*Anarchĩe, die,n, Mz. un; der 
geſetzloſe Zuftand eines Staates, 
ak Herrentofigfeit. 

*anaärchiſch, Ew. u. Um.; ohne 
Oberhaupt, geſetzlos. 

*Anarchismus der,ohne Mz.; 
die auf den Umſturz beſtehender 
Geſetze gerichteten gewaltſamen 
Beſtrebungen. 

*Anarchiſt, der, ven, Mz. wer; 
— des Anarchismus 


1. d.). 

*Anathẽm, das, n(e)3, Mz. ne; 
*Anathemn, das, „8, Mz. m 
u. -themata; der Bannflud), 
Kirchenbann. 

*anathematiſieren, r. z. 3. m. h.; 
mit dem Kirchenbanne belegen, 
in den Bann tun. 

anntmen, r. z. Z. m. h.; ans 
hauchen, anwehen 

*Anatom, der, „en, Mz. wer; 
(Med. :) der Rergliederer; der 
Lehrer der Bergliederungskunft. 
nl; 
(Med.:) die Lehre von der funſt 
gerechten Zerlegung eines toten 
Körpers; die Zergliederungs— 
kunſt; das Gebäude od. der 
Saal, in welchem die Zerlegung 
ftattfindet: ein Lehrbuch über die 
Zergliederungsfunft. 

*anatomteren, r. 3. 3. m 
nad) den Regeln der Kunſt zer⸗ 
legen, zergliedern einen toten 
Körpern. [f. en 

*Anatömifer, der, ns, Mz. »; 

*anatomiſch, Em. u. Um.; zur 
Anatomie (j. d.) gehörig; zer: 
gliedernd, zum Anatomieren die- 
nend: das me Snitrument. 

anäugeln, r. 3.3. m. h.; zärtlich 
anbliden. 

anbaden, unr. nz. 8. m. ſ.; 
durch Baden mit einem andern 
Körper verbunden werden; (i.d. 
U.:) anfleben. 

anbahnen, r. 3.3. m. h.; Bahn 
machen, die Bahn brechen. 

anballen, r. 13. 3. m. h.; fich 
in Seitalt eine3 Ballen ans 
hängen. 

anbandeln, anbändeln, r. z. 3. 
m. bh; (i.d. u. ) anfnüpfen, ſich 


WE a he zZ 
———— 


anbeten 


einlaſſen in etw.: Streit », 


eine Liebſchafta. 
anbannen, r. 3.3.1. h.; j. an— 
zaubern. 

Anbau, der, e)s, Mz. ne; die . 
Handlung de3 Anbauens (j. an⸗ 
bauen); ein neu erbautes Haug; 
der Baur eines bisher unbebau- 
ten Feldes, die Kultur; die 
häusliche Niederlafjung an ei- 
nem Orte; (umeig.:) die größere 
Vervollfommmung, Beredlung, 
Ausbildung: der „ der Kunſt. 

anbauen, r. 1) 3. 8. m. h.; an 
fangen zu bauen: ein Held hit 
durch Bauen mit etw. ver— 
binden, duch Bauen anfügen; 
2) 1r3.3.m.d.; fih an einem 
Orte häuslich niederlafjen. 

anbauer, der, nd, Mz. 5 eis 
ner, der jich in einer unbebauten 
Gegend anbaut u. häuslich nie= 
verläßt, der Koloniit. 

ändefehlen, un. 3. 3. m. 
den Befehl ‚geben etiv. zu 2 
gebieten: einem etw. an— 
empfehlen (f. empfehlen). 

Aanbeginn, der, „(e)3, ohne 
Mz;.; der Anfang. 

änbehalten, unr. z. 3.m. am 
Leibe behalten: ein Kleid n. 

anbet, Uw.; hierbei, zugleich, 
beifolgend. 

anbeißen, unr. 1)3. 8. m. h.; 
anfangen zu beißen; 2) nz. 8. 
m.b.; an etw. beißen u. daran 
hängen bleiben: die Fiſche 


m.h.;| wollen nicht »; (uneig.:) ji) 


auf etw. einlaffen od. zu etw. 
bemegen laſſen: a 
anbelangen, r. nz. 3. m. 

j. anlangen. 

anbelfern, r. 3. 3. m. h. bel- 
fernd anfahren. 

anbellen, r. 3.3. m. h.; bellend 
anfahren. 

anbequemen, r. 1) 3.3. m. b;; 
pafjend machen; 2) 73.83. m. h.; 
ſich nach den Umftänden u. Ver— 
Dee richten, ſich affommo- 
dieren. 

anberaumen, r. 3. 3. m. D.; 
ARht.:) eine Zeit beſtimmen, 
einen Tag feſtſetzen. Die An= 
beraumung. 

anbeten, r. 3. 3. m. D.; göttliche 
Verehrung erieijen; (uneig. in 
höchſtem Grade verehren. Die 
Anbetung. 








= an etw. blafen; durd) "Blofen 


3 $ künſtlich befeſtigen. 





BET anbetungswäürbig. 
uUnbeter, der, na, Mz. »; einer, 


ER ber göttliche Verehrung erweiſt; 


uneig. der Liebhaber. 


uAumnbetracht, der, E)s, ohne 
a. ſ. Betradt; 
 Rüdficht auf, Hinfichtlic). 


in en in 


aͤnbetreffen, unr. 3. 3. m. h.; 


N — betreffen. 
eeettleln er. z. 3. 
— ein : Almofen anjprechen; 2) r3. 


m.dh.; um 


m. h.; fi aufdringen: ſich 


IE 3 Rn einem n. 


aͤnbetungswürdig, Ew. u. Uw.; 
würdig, angebetet zu werden. 

een une. 3. 8. m. h.; 
durch Biegen nähern; beifügen, 


anbieten, une. 1) 3. 3. m. 5.; 

Freiwillig darbieten, —— 

geben, offerieren; 2) nz. 3. m. h 

"6° her Verfteigerungen ) das erite 
Gebot tun. Die Anbietung. 
aͤnbinden, unr. 1) 3. 3. m.h.; 


hinzufügen. 


Ni mit einem Bande ıc. befeftigen: 
—  (Buchb.:) durch Binden anfügen, 
 andeften; (v. Handiverfern:) ein 


5 Trinkgeld abverlangen; ein Ge— 
ſchenk, Angebinde machen; ei= 
nen Büren „, eine Schuld 
machen; 2) nz. 3. m. h.; Zank 
anfangen: mit einem „,; furz 
angebunden fein, leicht in 
Zorn geraten; derbe Antworten 
geben. 

Anbiß, der, -bifjes, Mz.-biſſe; 
die Handlung des Anbeihens 


x (f. anbeigen); das Abgebijjene. 


anblaſen, une. 1) 3.3. m. h.; 
vergrößern od. verftärfen: das 
Feuer»; mit Mufif auf Bla3- 
injtrumenten empfangen; den 


— Anfang duch Blaſen ankün— 


digen: die Jagd; 2) nz. 3. 


m. fe: blafend ſich nähern: an- 


ee geblafen fommen. 
anblatten.r. z.8.m. h.; Gauk.) 
anbleden, r. z. Z. m. h.; im 
Zorne die Bühne mweijen. 
Anblick, der, e)s, Mz. ne; 


die Handlung des Anblideng (f. 


anbliden); das, was man an— 

blickt; die Geflalt. Iſ — 
anbliden, r z. Z.m. h.5 ſ. a 
anblinzein rz. 3.m.eh.; nithall 

geſchloſſenen Augen anfehen, 


ne En. u. Um; er 


— 4.3. m hr 
Kühen:) — 


anbohren, r. z. Z. m. h.; an- 


fangen ein Loch zu bohren; durch 


Bohren öffnen; ein Faß », an 
dasſelbe den Hahn ſtecken, um 
den Inhalt Herauszulafjen. 
anborgen, r. 3.3. m. h.; borgend 
angehen: einen m. 

anbraffen, r.z.3.m.d.; (Schif.;) 
mit den Brafjen anziehen. 
“anbraten, unr. 1) nz. Z. m. ſ.; 
beim Braten anfleben; 2) 3. 3. 
m.dh.; ein wenig braten. 
andranfen, v. 1) 3. Z. me h.; mit 
Brauſen entgegentreten, brau- 
jend empfangen; heftig anfahren; 
2) nz. 3. m. fi; braufend ſich 
nähern: angebrauft fommen. 
anbremen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
das erite Stüd abbrechen; ans 
fangen auszuichenfen: eine 
Flaſche Wein“; 2) nz. 8. 
m. ſ.; allmählich erjcheinen, her⸗ 
vorkommen; der Tag bricht 
an, es beginnt Tag zu werden. 
änbrennen, anr. 1)3.3.m.h,; 
anzünden; (Kock. :) fich anlegen 
laſſen; 2) 1. Be ie 
fangen zu brennen, ſich entzün= 
den; (Kochk.:) fich anlegen: dag 
Ejfen iſt — 
anbringen, unr. z. 3. m. h 
einen beſtimmten Ort brin —* 
einen paſſenden Ort gebe 
eine Verzierung »; unter- 
bringen, verſorgen; vortragen: 
ein Gel uch o; gerichtlich anzei⸗ 
gen, denunzieren: ein Klagen; 
einen Hieb „, einen Hieb ver— 
fegen. Die Anbringung. 
anbringer, der, nd, Mz. ; 
einer, der etw. vor Gericht an- 
zeigt. 

Anbruch, der, (8, Mi. 
-brüche; die Handlung des An- 
brechens (ſ. anbreden); die 
Stelle, wo etw. angebrochen 
worden iſt; (uneig.:) der Anfang, 
Beginn: dern des 3 Tages. 
anbrüdig, Ew. u. Um.; von 
Fäulnis angegriffen. 

anbrühen, r. 3. 3. m. h.; mit 
heißem Waſſer begießen u. da= 
durch erweichen. 

anbrüllen, r. 3.3. m. h.; brül- 
lend entgegengeben, brilend an- 
fahren. 

andbrummen, r. 1) 3. 3.1. h.; 







m 
angebrummt 8 
anbrüten, r. 3. 3. m! b-; u = 
ginnen zu bebrüten. ER 
*Anchoöbis (pr. antſchowiß), — 
die, n, M Un ooDE 





“Sncienität (pr. anghjenität), &% 






die, n, Mz. wen; bie Alterzfolge, | 
das Dienftalter. RR 


Andacht, die, n, Mi. en; die 
ſtrenge Aufmerkfjamfeit auf ee 


nen gemwifjen Gegenitand; die 
Richtung des Gemütes auf 
eine religiöfe Betrachtung; das 
Gebet: jeine „ verrichten; 
die Gebetsformel. 

Andächtelet, die,n, Mz. ven; die 
gejuchte u. verſtellte Andacht. 

andäcteln, r.nz. 3.m.H. (Mm. 
— Andacht heucheln. 

ändächtig, Ew. u. Uw.; Ans 
dacht äußernd. 

Andůchtler, der, 8, Dis ae: 
einer, der gejuchte Andacht ir 
Schau trägt. 

ndachtshud, das, —— Mʒ. 
bücher; ein Buch, welches Ge⸗ 


betformeln enthält, das Gebet a. 


buch, Erbauungsbud). 
——— wen; 
Se Gebet (ſ. d 
Andam, der, n, ohne Mz.; die 


1 |fchönfte u. feinfte (au3 Kobalt 


bereitete) blaue Farbe. 
*andänte, Uw.; (Tonf.:) — 
ſam, gemäßigt. 

*Andante, das, nd, Mi. m 
(Tonf.:) das Iangjame Zunft 
andauern, r. nz. 8. m. 5; 
ſ. dauern. N 
andenfen, das, 3, Mz. n; : die J 
Erinnerung an etw.; das Erin- 
nerungszeihen: einem etw. 
zum „ geben. 
and(e)re, (der, die, dad n, 
Mz. an), Emw.; 9 es zeigt die 
Verſ hiedenheiti in Bezug aufein 
anderes Ding an; 2) es drüdt 
den Gegenſatz ztoifchen gleichen 
Dingen aus; der, (die, das) 
zweite, folgende. 


aänder(e)nfalls, Uw.; im ent⸗ 


gegengeſetzten Falle, fonft. R 
ander(e)nteils, Um.;indeman 
dern Falle, auf der andern Geite. _ 
and(e)rerjeits, anderjeits, Uw.; * 
im an 


auf der andern Geite, 
dern Yalle, enſt 















—* — —— 
Anderu Er 
Andernfalls; ſ. anderen- 





ad. 2. 
anders werden. Die 
-[falt3.\ 
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—N 


aͤndernteils;ſ.anderenteils. 

aͤnders, Um.; auf andere Art, 
verichieden: andersgläubig; 
außerdem, jonjt: wer; went, 
in der Annahme, daß. 

anderjeitig, Ew. u. Um.; auf 


der andern Seite, gegenfeitig. 


aͤnderſeits; j. andererjeit. 
anderswo, Um.; an einem 


F andern Orte. 


Ar 


aͤndichten,r. 3.3 


anderswoher, Uw.; von einem 
andern Orte her. [Halb.\ 
anderthalb, Ziv.; einundein- 


- Anderwärts, Um.; an od. nad) 


einem andern Orte. 
andermeit, Um.; an einem an- 
dern Orte; zu anderer Beit. 


anderweitig, Ew.; was an 


einem andern Orte iſt od. ge 
ſchieht. 
aͤndeuten, r. z. Z. m. h.; durch 
Zeichen od. orte zu erfennen 
eben, entfernt zu verjtehen ges 
en, auf etw. hindeuten: einem 
etw. n. Die Andeutung. 
. m. h.; durch 
ein Gedicht feiern; (uneig.) fälſch⸗ 
lich beilegen: einem etw. 
aͤndonnern, r. ) nz. 3. m h 
mit donnerähnlichem Seräufd 
anſchlagen, donnernd anpochen; 
2) 3.3. m. h.; (i.d.U.:) mit don= 
nernder Stimme anfahren. _ 
Andorn, der, nd, Mi. ne; 
Name einer Pflanze. 
andorren, r. nz. 3. m. ſ.; dürr 
werden u. hängen bleiben. 
Andrang, der, (e)3, ohne Mz.; 
die Handlung des Andringens 
(j. andringen); der Zujtand, in 
dem etw. andringt; f.a. Drang. 
andrängelhn, r. 1); 3.m.b.; 


dur Drängen nähern; 2) 13.8. 


m. h.; ſich mit Gewalt zu nähern 
fuchen. 


. androhen. 
andräuen, r. 3. 


.m.d.; (vlt.:) 


| Andrenstreuz,das,nes, Mine; 


ein Kreuz in Geſtalt eines X. 
aͤndrechſeln, r. 3. 3: m. h.; 


durch Drechſeln an etw. her: 


i. 





vorbringen; wie angedred= 
es — — ‚(1.0.U.:) ohne jeden Fehler, 


"arreen, zn mt; durch, 
—— 






Drehen an an etw. — ei⸗ 


nem etw. „, (imeig.:) ihn etw. 
weismachen, aufbinden; (t.d.U.:) 
anſtiften, Rn wie habt 
ihr das angedreht? 
andrerfeits;j.andererjeits. 
andringen, un. nz. 8. m. h.; 
ji mit Gewalt nähern. 
andringlic, Ew. u. Uw.; ſ. zu— 
dringlich. 

*Androgyn, der, »(e)8, Mz.xe; 
das Mannweib, der Zwitter. 
aͤndrohen, r. 3. 3. m. h.; mit 
etw. bedrohen, drohen: einem 
etw. m. 

andruden, r. 3. 3. m. h.; durch 
Druden mit etw. verbinden, hin⸗ 
zudrucken. 

andrüden, r. z. Z. m. h.; durch 
Drücken näher Bringen; dur) 


Drücken befejtigen. 


anduften, r. 3.3. m. h.; ben 
Duft an etiv. gehen laſſen 

andüurch, Uw.; (vlt.:) hierdurch, 
dadurch. 

aneignen, r. rz. 3. m. h. ſich zu 
eigen machen; ſich widerrechtlich 
zueignen. Die Aneignung. 

aneinander, Um.; (Zuf. von an 
u. einander:) es drüict die in⸗ 
nige Verbindung aus: anein= 
anderfleben, aneinander- 
binden. 

*Anekdote, die, m, Mz. an; die 
Heine (anziehende) Geſchichte; 
der Geihichtszug. 

anefelt, v.3. 3. m. h.; Efel er⸗ 
regen: es efeltmihan. - 

*Anemomeẽter, dev u. das, ns, 
M;.n; (Snitrument:) der Wind 
mefjer. 

*Anemdne, die, n, Mi. alt; 
Name einer Pflanze, da3 Bufch- 
windröschen. [.empfehlen. 

anempfehlen, unr. 3. 3. m. h.; 

anerde, der, mit, M3. At; der 
nächſte Erbe. 

anerbieten, da3,n3, M3.n;da3 
Anbieten (}. anbieten), die An 
bietung. 

Enisianntermagen, Um.; wie 
— anerkannt wird, wie 

efannt 

anerfennbar, Em. u. Uw.; was 


anerfannt werden kann od. ſoll. 


anerfennen, unr. z. Z. m. h.; 
genau erfennen, für das erklären, 
was es wirlůch iſt od. ſein — 
Die Anerkennung. 


anfänglich 
aͤnerlennenswert, Ew. u. Uw.; 
ſ. anerfennbar. 

Anerfenntnis,das, -nifjes, Mz. 
-nifje; Die genaue Erkenntnis. 

änfächeln, r. z. Z. m. h.; fanft 
anwehen. 

anſachen, r. 3. Z. m. h.ʒ durch 
Blaſen in Glut bringen, durch 
Blaſen vergrößern; (uneig.:) ver= 
mehren, erregen: den Hort m. 

anfüdeln, r. z. 3. m. h.; durch 
einen Faden verbinden, ans 
reihen. 

änfahren, une. 1) 3.3. m. h.; 
mit dem Wagen herbeijchaffen; 
— ) mit Heftigkeit anreden; 

2) n3. 8.m. ſ.; ſich jahrend einem 
Orte nähern; mit einem Fahr— 
zeuge anftoßen; (Bergmw.:) an 
die Grubenarbeit gehen. 

Anfahrt, die, —, Mz. wen; die 
Ankunft in einem Fahrzeuge; z 
der Drt, wo angefahren wird; 
— der Anfang der Gru— 

enarbeit. 

Anfall, der, „(e)8, Mz. -fälle; 
der Fall eines Dinges an ein 
anderes, der heftige Angriff; 
(uneig. ) der heftige Ausbruch 
einer Krankheit od. Leidenſchaft; 
die zufällige Erlangung einer 
Sache (durch einen Todesfall). 

anfallen, unr. 1) 3. 3. m. h. 
ſchnell u. mit Heftigkeit angrei— 
fen; befallen; 2) nz. 3. m. 1.5 
im Fallen an etw. ftoßen; ſich 
ſchnell u. unvermutet nähern; 
zuteil werden: es ijt mir eine 
Erbſchaft angefallen. 

anfang, der,„(e)3, Mz.-fänge; 
das erite der Zeit od. dem Orte 
nad: dermdesgahres,dern 
des Weges; das vorderite; 
da3 Wirklihwerden: der „m der 
Schlacht. 

aͤnfangen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
den Anfang machen, beginnen; 
unternehmen; verwenden; zur 
Abſicht haben: er hat es auf 
Betrug angefangen; 2) nz. 
Z3. m. h.; feinen Anfang nehmen, 
angehen. 

anfänger, der, «s, Diz.n; einer, 
der den Anfang mit etiv. madt; 
einer, der die Anfangsgründe 
von etw. erlernt. 

anfänglid, 1) Ew.; das erite 
der Zeit u. der Entitehung nad; 
2) Um.; im Anfange, zuerſt. 















Anfangs, Um.; im Anfange, zu 
- Anfang, zuerit. 
nfangsgrund, der, Ie)s, Mz. 
-gründe; (meiſt Mz.:) der erſte 
Grund zu einer Kunſt, Wiſſen— 
ſchaft ꝛc., Die erſten Grundſätze 
einer Sache. 
aͤnfaſſen, r. z. 3. m. h.; mit der 
Hand angreifen, feſthalten. 
aͤnfaulen, r. nz. 3. m. ſ.; an⸗ 
fangen zu faulen. 
aͤnfechten, unr 3m 6 
einen ſchwachen Angriff machen: 
(uneig.:) ftreitig maden; zum 
Böſen reizen; beunruhigen. 
Anfechtung/ die,n, Mz. wen; die 
Beitveitung(mitScheingrinden); 
die Reizung zum Böjen. 
änfeilen, r. 3. 3. m. h.; durch 
veilen an etw. hervorbringen; 
ein wenig mit der Feile be= 
arbeiten. 
aͤnfeinden, r. 3. 8. m. h.; fi) 
feindlic” äußern, feindlich be⸗ 
handeln, Teindichaft entgegen 
bringen. Die Anfeindung. 
anfertigen, r. 3. 3. m. h.; ver= 
fertigen a d); de ) zufdiden. 
Die Anfertigung. 
aͤnfeſſeln, r. z. 3. m. h.; Feſſeln 
anlegen. 
aͤnfeuchten, r. 3. Z. m. h.; ein 
wenig feucht machen. 
aͤnfeuern, r. z. Z. m. h.; an— 
fangen zu feuern, anzünden; 
(uneig.:) in hohem Grade reizen, 
antreiben, anjpornen. 
anflammen, v. 3. 3. m. h.; in 
Flammen jegen, entzünden; (un- 
eig.:) in hohem Grade anreizen. 
anflattern, r. nz. 8. m. ſ.; 
flatternd anftoßen; Klatlernd ſich 
sn angeflattert font= 


me 
änffecpten, unr. z. Z. m. h. durch 
Flechten mit etw. verbinden. 
anflehen,r. 3.3. m. 5. dringend 


Bet “ mt 
anflerihen, r. 3. 3. m. b.; f 
anfliden, r. 3. 3. m. h.; durch 


Flicken mit etiv. verbinden; an— 
nähen; (uneig.:) beifügen. 
änfliegen, un. n3. 8. m. S.; 
fliegend ſich nähern: angeflo- 
gen fommen; im Fluge an- 
jtoßen; Forftw ) von —9 her⸗ 
vorwachien. 
änfließen, um. nz. 8. m. ſ.; 
fließend fich nähern: ang eflof- 
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ſen a im Fließen be⸗ 
rühren. 

anflößen, r. 3. Z. m. h.; durch 
Flößen näher bringen; heran- 
fließen machen, anſſhwemmen. 

aänfluchen, r. z. 3. m. h.; fluchend 
anwünſchen: einem etiw. ws 
fluchend anfahren. 

Anflug, der, e)s, Mz. -flüge; 
das Schnelle Erſcheinen u. Ver— 
ſchwinden: der „ von Nöte 
im Gefichte; die leiſe Spur: 


der » von Bart; (Foritw.:) 


junges, von jelbjt aufgeichofienes 
Nadelholz. das Heranfließen. Ir 
anfluß, der, -flufjes, ohne Mz.; 
anfoderung; (vlt. :) die Anfor= 
derung (f. d.). 

anforderung, die, w, Mz. wen; 
die Forderung, der Anſpruch. 
anfrage, die, m, Mz. an; die 
Frage, melde man. an einen 
richtet (um fein Verhalten nad) 
der gegebenen Antwort einzu= 
richten), die Erfundigung. 
anfragen, r. nz. 3. m. h.; eine 
Frage an einen tun (um nach 
der gegebenen Antwort fein Ber- 
halten einzurichten), ſich erkun— 
digen: bei einem m. 

anfrejien, unr. 1) 3. 3. m. h; 
anfangen an etiv. zu freſſen, be= 
ragen; 2) 13.3. m.h.; den Bauch 
mit Speife überfüllen; fich did 
freſſen. 

anfreunden, r. rz. Z. m. h.; 
verſuchen, Freundſchaft zu ſyne 
Ben: ſich mit ein em „; Freund⸗ 
ſchaft ſchließen. 

anfrieren, unx. nz. 3. m. ſ.; 
durch Froſt verbunden werden; 
mit Eis bedeckt ſein: die Fen— 
ſter ſind angefroren. 
aänfriſchen, r. z. Z. m. h.; friſch 
machen, durch friſchen Bufah 
zum Gebrauche wieder geeignet 
machen; (uneig.:) aufreizen, auf- 
muntern. [(gefügte Schrift. 
anfuge, die, n, Mz. 1; die bei- 
anfugen, r. 3. 3. m. B.; durch 
eine Fuge mit etw. verbinden. 

anfügen, r. 3.3. m. h.; hinzu⸗ 
fügen, beifügen. 

anfühlen, r. 3. Z. m. h.; etw. 
mit der Hand berühren, um es 
zu unterjuchen, angreifen. 

anführbar, Ew. u. Um.; was 
angeführt werden fann. 

anführen, r. 3. 3. m. h.; mit 
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nähern, zu etw. führen; befehlie 
gen, — anweiſen, 
unterrichten; (unei ein: R täufchen, 
hintergehen; herbeiführen; beis 
bringen,zitieren: ger te ur 
anführen, der, nd, | 
einer, der anführt (f. — | 
der Heerführer, Feldherr, Kom⸗ 
mandeur. 
anführung,die,«, Mz. nen; bie | 
Handlung des Anführens (j. an- 
führen); die angeführte Stelle, 
das Zitat. 
anführungszeichen, das, „3, 
Mz. n; (Bucpr.:) das Zeichen 
zur Bezeichnung der —— 
Worte eines andern od. 
beſonderen ne a bie 
— — 


aͤnfüllen, r. 3. 2. m. ; voll 
machen. er 
anfurt, die, m, Mi. wen; | 


angabe,dien, My.nn;diegande 
fung des Angebens (j. angeben); 
die nähere Bezeichnung der Um— 
ftände; der erfte Entwurf von 
etiv.; das Handgeld, Angeld. 
ängabeln, r. 3. 3. m. h. mit der 
Gabel anjpießen. 

angaffen, r.3. 3. m.h.; gaffend 
anfehen, anftaunen. 
angähnen, r. 3. 3. m. h.; gähe 4 
nend anjehen. 

angängig, Ew. u. Um.; an- 
gehend, möglich. 

ängeben, une. 1) z. 8. m. h; 
einen Teil einer — — = 
auf Abſchlag geben; ausführlih 
anzeigen, näher beftimmen; den: 3 
Entwurf zu etw. maden; einen 
Vorſchlag machen; beim Gerichte — 
anzeigen, anflagen; beimlihe 
Nachricht geben; tun, unter- 
nehmen: er weiß nit, mad 
er » foll; den Ton „, iin 
anjtimmen; (uneig.:) fein Bene 
men zur Richtichnur für andere 
maden; 2)n3.3.m.h.;(Kip.2c.:) 
anfangen zu geben. 
angeber, der, nd, Mi. »; ei 
ner, der angibt (j. angeben); der 3 
Urheber; der Anzeiger, — 
Angeberet, die, n, Mz. At; 
Anklage aus böfer Abit. 
Angebetete, der u. die, «, Mz. n; 
die Perſon, welche verehrt wird, 
der (die) Geliebte. 
Angebinde, dag, xS, De ze 
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enk, welches mı 

oem Geburts⸗ od. Br 
tage madt. 
aͤngeblich, Em. u. Uw.; der 
Angabe nach; vorgeblich. 
ängeboren, "Ei. u. Um.; mit 
der Geburt erhalten. - 

singebot, das, n(e)3, Mz. ne; 
das erite Gebot beim Verkaufe; 
das Anerbieten. 

aͤngebracht, 1) Mw.; ſ. ans 
bringen; 2) Ew. u. Uw.; am 
rechten Orte, ſchicklich, pafiend. 
angedeihen, unr. nz. 3. m 

(oft. y zufallen; d ten, zu: 
teil werden lafjen. 

angedenfen, das, „3, Mz. n; 
(olt.:) das Andenken (. d.). 
Angehänge, das, 8, Mz. das, 
was (eſonders zum Schmucke) 
angehängt wird; f. a. Amu— 





angehen, un. 1) nz. 3. m. ſ.; 
(olt.:) gehend ich nähern, an 
etw. herangehen; fich anziehen 
lajien: der Handſchuh geht 
nicht an; aufwärts gehen: der 
Berg geht fteil an; ($äg.:) 
vorkommen, aufitoßen: es cr 
en: angegangen; (uns 
9.2) anfangen: die Predigt 
—* an; erträglich ſein: der 
Schmerz geht an; anfangen 
zu faulen: die Zitrone ijt ans 
gegangen; vonjtatten gehen, 
gelingen; anfangen zu brennen: 
a3 Nachbarhaus iit an— 
gegangen; 2) 3. 3. m. 5.; ſich 
mit einer Bitte an einen wen! 
den: einen „; betreffen: da3 
geht mid nichts an. 
— 1) Um.; betreffend, 
« ER ehung; 2) Eiw.; ‚arjaugend, 


"ingebenbs, Um.; im Anfange, 
anfänglid). 

angehenfe, das, 8, Mz.x; |. 

Angehör, das, (e)3, ohne M;.; 
(vlt.:) das Eigentum; zum m 
geben, zu hören od. zu ver⸗ 
ſtehen geben. 

angehören, r. nz. 3. m. h.; 
jemandes Eigentum jein: ei— 
nem „; mit einem verwandt 
fein. Die Angehörigfeit. 

angehörig, Ew. u. Um.; einem 
- angehörend, verwandt. 

Angehörige, der u. die, „A, 
Min; Der Re Verwandte. 
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| — r. z — m. h.; mit 
Geifer befudeln. 


angel, die,n, Mz..n; (an Werf- 
zeugen‘) der ſpitzige Teil, welcher 
zur Befejtigung des Heftes dient; 
die Türangel (f. d.); zwi {chen 
Zür und jein, (uneig. ) ſich 
zwiſchen zwei gleich unangeneh⸗ 
men Fällen befinden; der Angel⸗ 
haken (ſ. d); (uneig.) der — 

angelangen ee 
anfommen, anlangen. 

angeld, das, te, ohne Mz.; 
das Geld zum Zeichen eines ge= 
ſchloſſenen Bertrages,dasDrauf- 
geld, Handgeld. 

angelegen, Mw.; ſ. anliegen. 

Angelegenheit, die, Mzeen,; 
alles, was einen betrifft od. ei- 
nem am Herzen liegt; alles, was 
die äußere Lage betrifft, der 
Umftand. 

angelegentlich, Ew. u. Um.; jehr 
am Herzen liegend, dringend; 
wichtig. 

angelfiich, der, ned, Mi. ne; 
der Name einer Art Rochen. 

Angelhaken, der, s8, Mz. 5; der 
mit einem Widerhaken verſehene 
Haken an einer Angel. 

*Angẽlika, die,«, ohne Mz.; ſ. 
Engelwurz. 

angelleine, die, n, Mz. At; 1 
Angelſchnur. 

angeln, r.1)3.(0.n3.)3.m.d.; 
mit einer Angel fiſchen; 2)n3. 8. 
m.h.; (uneig. .) fteeben, tradhten: 
nad etw. m. 

angeloben, r. 3. 3. m. h.; feier- 
lic) verjprechen: einem etw. n. 

angelöbnis, das, -nifjes, Mz. 
-nifje; das feierliche Beriprechen. 

Angelpiatz der, es, Mz.-plüße; 
ein zum Angeln pafjender Platz. 

Aangelrute, die, n, Mz. un; eine 
Rute, an welcher die Angel- 
ſchnut befeſtigt iſt. 


Angelſchnur, die, n, Mz. wen; 


eine Schnur, an welche der 
Angelhafen gebunden ift. 
angelitern, der, e)s, ohne Mz.; 
ſ. Norditern. 

aͤngelweit, Ew. u. Uw.; ſo weit 
offen, als es die Angeln zu— 
laſſen. 

aͤngemeſſen, 1) Miw.; ſ. an— 
mejjen; 2) Ew. u. Um.; völlig 
übereinftimmend, völlig gemäß, 
angenehm, Ew. u. Um.; mas 


erſch 


Anglizismus 


man mit Wohlgefallen empfin=. 
det, was a erweckt. 
angenommen, 1) Miv.; j. an— 
nehmen; 2) Bw.; in der Vor- 
ausjegung, falls: » daß. 

Anger, der, nd, Mz. m; ein mit 
Gras bewachfener lab auf ei- 
nem Felde od. in einem Dorfe; 
der Rain. 

Aangerblume, die, n, Mz. «tt; 
eine Blume, die auf dem Unger _ 
wächſt, das Gänſeblümchen. 

Angerrecht, das e)s, ohne Mz. 
das Recht, den Anger zu be— 
nutzen. 

aͤngeſehen, 1) Mw.; ſ. an— 
ſehen; 2) Ew. u. Uw.; : geachtet, 
geehrt. Die Angejehenpeit. 

aͤngeſeſſen, 1) Mw.; ſ. ans 
ad 2) Em. u. Um; ſan⸗ 
ſäſſi 

— das, „(e)8, Mz. ne; 
das Geſicht; die Gegenwart: imm 
des Feindes. 

aͤngeſichts, Uw.; im Angefichte, 
in Gegenwart. 
angewähnen, vr. 3. 8. m. h.; 
durd) üftere Wiedergolung zur 
Gewohnheit machen: einem 
etw. m; fi) zu eigen macden: 
ji den Trunf .. 
angewmohnheit, die, ., Mz. wer; 
die angewöhnte Handlungs 
weile. 

angezeigt, 1) Miv.; |. anzei— 
gen; 2) Emw.; erforderlich: es 

eint n. 

aͤngießen, un. 3. 3. m. h.; an 
etw. gießen; zu etiv. gießen; ein 
wenig begießen: die Pflan— 
zen „; durch Gießen mit etw. 
verbinden; das Kleid jigt wie 
angegofjen, (uneig.:) es paßt 
jehr genau, fißt | jehr knapp. 

angirren, r. 3. 3. m. d.; dureh 
Girren anloden. 

Angler, der, „3, Mz. »; einer, 
der mit der Angel fiſcht. 

*anglikãniſch, Ew. u. Um.; zur 
engliihen Kirche gehörig. 

anglimmen, v. u. unr. nz. 8. 
m. ).; anfangen zu glimmen, 
Feuer fangen. 

*anglifteren, r. 3. 3. m. 5; 
engliſch einrichten ; (v. ferden:) 
den Schweif abftußen. 

*Anglizismus, der, «, M;- 
-iömen; die engliihe Sprach— 
eigenbeit. 





. anfehen. 


RR brauchen: 


Anglomanie 


er Andlomanie, die, m, Mi. ai, 
Die Vorliebe für alles, was eng⸗ 
ee 


iſt. 
anglogen,r.3.3.m.h.;(i.d.1U.) 
mit. weit aufgejperrteit Augen 
[Grauen erregen. 
angrauen, r. 3 g. m. 
aͤngreifen, une. 1) 3. 8. m. b.; 
mit der Hand anfafjen; greifen 
‚u. fefthalten, ergreifen; Hand ans 
legen, beginnen; mit Worten 
beleidigen; angreifen u. ger 
das Kapital »; 
einen feindlichen Angriff mas 
hen, anfallen; ſchwächen, ent- 
fräften, matt "maden; beftrei- 
ten, zu widerlegen: firchen: eine 

‚Schrift 33 ) 13. 3. m. h.; fi) 
anſtrengen, fein Äußerſtes tun; 
ſich anfuͤhlen: das greift ſich 
Halt an. 

Angreifer, der, 3, Mz. m; eis 
ner, der einen feinbfichen Angriff 
macht, der angreifende Teil; der 
Beſtreiter. 

aͤngreifiſch, Ew. u. Uw.; (volt.) 
wonach man gern greift; was zu 
nehmen man leicht in Verfuhung 
gerät! ne Ware. 

ängreinen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Verzerrung des Geficht an— 
jeden, angrinjen. 

angrenzen, r. nz. 3. m. h.; 
an die Grenzen jtoßen, an der 
Grenze liegen: an etw. m. 
Angriff, der, J(e)s, Mz. ne; die 
Handlung des Angreifens an⸗ 
greifen); der feindliche An- od. 
Ausfall; etw. in „ nehmen, 
‚(uneig. etw. anfangen, beginnen. 
angriffsbündnis, das, -niffez, 
Piz. -nifie; ein Bündnis unter 
ziweien od. mehreren zum feind- 
lichen Angriffe, die Offenſiv— 
alliance. 

angriffsiwaffe, die, », Mz. «1; 
eine Waffe, die man beim An— 
griffe des Feindes braucht. 
angriffsweile, Um.; nad) Art 
eines feindlichen Angriffe. 
angrinſen, r. 3. 3. m. h.; f 
angreinen. 
aͤngrunzen, r. z. 8. m 
grunzend entgegentreten. 
angit, die, », Mz. Üngite; die 
Empfindung von Furdt (ber- 
bunden mit Beflemmung der 
Bruſt), die Bangigfeit, ‚Bejorg- 
nis; in „fein, in Ängſten 


= 
—— 


es 


> 


jein u. Furcht empfinden. 

angit, Ew.; 7 empfindend: 
mir ift n; und bange ma— 
chen, ängſtigen. 

ängiten; ſ. ängftigen. 

angitgefühl, das (8, M;.ne; 
das durch Angjt entftandene Ge⸗ 
fühl. 

——— das, „(e)3, ohne 
Mz.; das Gejchrei, welches aus 
An aft erhoben wird. 

eingstgefidt, da3,n(e)3,Mz.mer; 
ein Geficht, in welchem fi) Angjt 
ausdrüdt. 

ängitigen (ängiten), r. 1) z. 3. 
m.dh.; Angſt verurfachen, Angjt 
erwecken; 2) 13. 3. m. h.; Angjt 
empfinden. 

angitfind, das, „(e)8, Mz. wer; 
ein Kind, das viel Angſt ver- 
urſacht. 

ängſtlich, Ew. u. Uw.; Angſt 
empfindend, Angſt verratend, 
ſchüchtern; ſehr ſorgfältig. 

Angſtůchteit die, Mz. wen; 
die Angſt (in geringerem Grade), 
die Bangigkeit; die große Sorg— 
falt u. Genauigkeit. 

angitruf, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der Ruf, welcher aus Angit aus⸗ 
geſtoßen wird. 

Angſtſchweißß, der, „es, ohne 
Mz.; kalter Schweiß, welchen 
die Angſt auspreßt. 

angitvoll, Ew. u. Um.; voller 


Angit, bange. fanf — 
anguden, unr. z. 8. m. h.; ſ. 
aͤngürten, r. z. 3. m. h.; mit 


einem Gurte befeitigen. 
anhaben, un, z. 3. m. h.z am 
Leibe tragen: ein Kleid »; 
einen Vorteil über einen ge— 
winnen, einem beifommen: id) 
fann ihm nichts n. 

anhaden, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Hade — 

aͤnhaften, r. nz. 3. m. h.; feſt⸗ 
hangen. 

änhäfeln, r. z. 3. m. h.; an 


einen kleinen Hafen befeftigen, 


anfetteln ; häfelnd anfügen; 2)rz. 
8. m. d.; fi) (mit den Kralten) | 6 
anhal ten. 

anhalten, r.1) z. Z. m. h.; an 
dem Haken befeſtigen, an einen 
Haken hängen; mit dem Haken 
heranziehen; 2) 13.3. m. h.; (an 
einem 1 Hafen) bangen bleiben. 


man ih anhält; Guneig ) die. 
EN 




































— - TS 
ee * aber —— —J 


ot :) die RR des — 
tens (f. anhalten); das, woran 


Stüß 
änhalten, une. 1). 3.m.d.; 
neben eine Sache — zum. r 
Stehen bringen: die Pferden, 
den Atem „,;anetw. gewöhnen, 
ermahnen, antreiben: einen zu 
etw. ; zurückhalten, ee 7 
gefangennehmen; 2)nz. 3.nt.h 
inne halten; ausruhen; fange. | 
dauern, fortdauern: derffegen 
wird»; (v. Speifen:); ſtopfen; 
anfuchen, Bitten: um eine 
Stelle»; 3) 1. Z. m. h.; etw. 
— u. ſich —— 
nhämmern, r. z. 3. m. h.; 
Me. Hänmern an etw. bee 
fejtigen. E 
snhang,ber,.(o)8, mi. -hänge; 
dag, was einer Sache angehängt 
— nicht weſentlich zu ihr ge⸗ 
: der „ eines Buches; 
— ; uneig.:) die (politiſche 
d. gelehrte) Partei; die (ſchlechte) 
Belannſchaft er hat einen 
zu großen m. J— 
aͤnhangen, unr. "8 
an etw. hangen, ver —— fein; 
zugetan, ergeben jein, es (mit. ): 
halten: einem m. | 
anhängen, r. 1) .. 3. m Mrz 
an etiv. hängen; beifügen, Hinzu 
fügen; (i. d. U. ‚eine Beleidigung. 
gifügen einem etw. 3; 2) 1. 
3. m. h.; ſich an eine Sache 
hängen u. haften bleiben; 5 
aufdringen. 2 
anhänger, der,nd, Mz.n; ‚einer, F 
der einer Perſon zugetan, einer 
Meinung od. Partei — 
ten iſt. 
anhängig, Ew. u. Uw.; was 
ſich anhängt; — 5 Se 
Sade „ maden, (Rdt.:) fie 
— Gericht zur Unterfucjung 
en, Hagbar maden. 
änhänglidh, Em. u. Um; — J 
getan, geneigt; Iren, = 
anhänglichfeit, die,m, 
die Geneigtheit; die Treu 
anhängjel, das, 8 
ſ. ie, — 









änhauden, r. z. 3.m ER den | 
Hauch * etw. gehen laſſen; 
 Pichteriich :) begeiltern. 
aͤnhauen, un. z. 3. m. h.; 
fangen zu — mit — 
Hiebe bezeichnen; (zum Lau⸗ 
fen) antreiben: die Pferden; 
(Forjtw.:) anfangen zu füllen: 
einen Wald n. 


 änhäufeln, r. 3. 8. — kleine 


zu einem Haufen machen, sur 
häufen; vermehren; 2) 13. 3. 
m. h.; ſich vermehren. 
Anhãufung die Mi. wen; 
die Handlung des Anhäufens 
-(f. anhäufen); die Vermehrung, 
Zunahme. 
anheben, unr. 1) z. 8. m. h.; 
durch Heben näher a: ein 
wenig in die Höhe heben; 2) nz. 
3. m.b.; (uneig.:) (zu iprechen) 
anfangen. 
aͤnheften, r. 3. 3. m. 6. heftend 
befeſtigen; annageln; mit großen 
Stichen annähen. 
anheilen, r. U) nz. 3. m. ſ.; 
durch Heilung verbunden — en; 
2) 3. 3. m. h.; heilend verbinden. 
Babe, Um,; (0obd.:) zu Haufe, 
nad) Haufe, heim; anhein-= 
fallen, zuteil werden; an— 
heimgeben, anheimſtel— 
len, übergeben, überlafjen. 
| änheimeln, t. 3.8. m.d.; hei- 
matlich berühren, an die Heimat 
(das Heim) erinnern. 
anheiihig, Ew.; ſich zu etw. 
machen, ſich zu etw. verbindlich 
madhen. 
anhelfen, unt. 3. 3. m. h.; 
ai en helfen: einem den 


anfer, Um.; (vlt.:) hierher, her. 
anhetzen, r. 93 3. m. h.; an⸗ 
fangen zu hetzen; an etw. hetzen; 
‚(umeig.:) aufreizen; 2) 2. 
m. ſ. (ti. d. U.:) hetzend ſich 
nähern: angehetzt fommen. 
aͤnheulen, r. 1) 3. 3. m. h. 
heulend entgegentreten; 2) nz. 
3. m. ſ.; heulend ſich nähern: 


+ 


ang eh eult fommen. 

anheüte, Um.; (vlt. — 

änhexen, r. gm 
° Serra — 


—— 








tAnhieb, de — » ne; | 
der erſte Si; (Forftw. s das 
Anhauen der Bäume u. derOrt, 
wo angehauen wird. 

anhöhe, die, n, Mz. un; der 
ne | erhöhte Ort, der Bügel 
aͤnholen, r. 3.3. m. h.; heran 
holen; (Schff.:) anziehen, ans 
ſpannen: die Taue m. 
anhören, r. 3.3. m. h.; auf- 
merfjam zuhören; durch auf- 
merfjames Hören vernehmen; 
durch Hören erfennen. 
anhüpfen, r. 1) nz. 3. m. f.; 
hüpfend näher kommen: — e⸗ 
hüpft kommen; 2)3.3.m.h 
hüpfend berühren. 

anhujten, r. 3. 3. m. h.; ins 
Geſicht Hujten. 

x*animäliſch, Em. u. Um.; 
tieriſch; aus tieriichen Stoffen 
beitehend. 

*animieren, r. 3. 3. m. h.; er- 
muntern, anfeuern, auffordern, 
zureden. [braujend, Hitig. 
*animös, Ew. u. Um.; auf 
*Animofität, die, m, Mg. nel; 
die leidenſchaftliche Hitze, Ent- 
rüſtung, Erbitterung. 

Anis, der, Anijes, Mz. Anife; 


Name einer Pflanze von ge— 


würzigem Gejchmade u. Geruche; 
der Same derjelben. 
Antsapfel, der, „S, Mz. -äpfel; 
eine Urt Kleiner Apfel von anig- 
ähnlihem Geſchmacke. 
Anishranntwein, der, Ie)s, 
Mz. ne; mit Anis abgezogener 
Branntwein. 
Antsforn, das, e)s, Mz. -kör⸗ 
ner; der Same der Anispflanze. 
Anisöl, dag, Ie)s, ohne M;-; 
das aus Anis geprebte 
Aniszuder, der, 3, — Mz.; ee 
(Zudb.:) mit Anigöl angemachter 
Buder. 


anjagen, r. 1) 3. 8. m. h.; zu 


jagen anfangen; zum Kaufe an 
treiben: die Pferden; 2) nz. 


3. 3. m. ſ.; in ſchnellem Laufe fi 


nähern: angejagt fommen. 
-anjetzo, anjetzt, Um.;(vlt.:) jetzt. 
anjorhen, r. z. 3. m. h.; an das 
Soc jpannen. 
anfämpfen, r. nz. 3. m. d.; 
befämpfen, mwiderjtehen: gegen 
die Leidenjhaften n. 
anfarren, r. 3.3. m. h.; mi 
dem Karren herbeibringen. 


= 


Audkerhelm 


— der, n(e)8, Mz. -käufe; 


die Handlung des Kaufens (ſ. 
— die gekaufte Sache. 
aͤn faufen, r. 1) » Bm 


käuflich an fich bringen; 2 “ 
3.m.b.; ein faufen 


u. dadurch anſäſſig werden. 
ante, der, an, Mz. an; Name 
eines Fiſches, die Lachsforelle. 
anfe, die, n, Mi. nt; die 
Rute, um die Aderleine daran 
zu hängen; (prov. :) = Genick 
anfeilen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Keile befeftigen; id. U.:) 
zu etw. zu bewegen juchen. 
anfer, der, nd, Mi. 


fejtigung der Mauern; (uneig.:) 
das Sinnbild der Feitigfeit; die 
Hoffnung. 

Anlerarm, der, (e)%, Mz. ne; 
einer der aufwärts gekrümmten 
Hafen an einem — 

ankerben, r. 3. 3. m. b.; an⸗ 
fangen zu ferben; = einer 
Kerbe bezeichnen. 


Ankerboje, die, «, M;. un; 


(Schff.) eine Tonne od. ein 


Stück Holz, welches durch ein- 
Seil mit dem Anker verbunden - 


iſt u. auf der Oberfläche des 
Meeres ſchwimmend anzeigen 
ſoll, wo der Anfer liegt. 

anferfeit, Ew. u. Uiv.; was 
(jo feſt twie) der Anker hält od. 
von ihm gehalten wird. 

anferflügel, der, „3, Mi. »; 
ſ. Ankerſchaufel. 

aͤnkerförmig, Ew: u. Um.; in 
Form eines Ankers. 

Ankergeld, das, (e)s, Mz. ner; 
(Seew.:) eine Abgabe für die 
Erlaubnis, in einem Hafen vor 
Anker liegen zu dürfen. 

anfergrund, der, «e)s, Mi. 
-gründe; der zum Ankern taug⸗ 
liche Meeresgrund. 

Ankerhaken, der, nd, Mz. n; 
ein Hafen, mit welchem der Anker 
aus der Tiefe gehoben wird. 

anferhals, der, -haljes, Mz. 
-hälje ; das obere (diinnere) Ende 
des Ankers. 

anferhammer, der, ns, M;. 
-hämmer; ein großer Hammer 
zum Ankerfchmieden. 

anferhelm, der, Ae)s, Mi. we; 


m ein y 
ei ernes Werkzeug, um ein Shi ) 
fejtzulegen; ein Hafen od. eine 

Klammer aus Eijen zur Bes 


Aukerkreuz 


der Teil des Ankers, welcher 


vom Ringe bis zum Kreuze geht. 
anferfrenz, das, nes, Mi. ne; 
der Teil des Ankers, an welchem 


ſich die Ankerarme befinden. 
 anferfugel, die,n, Mi. At; 


(Feuerm.:) eine mit Hafen od. 
Anfern verfehene Brandfugel. 
anferlos, Em. u. Um.; vom 
Anker fosgeriffen, Anker. 
anfern, ranz. 3. m. h. den Anfer 
auswerfen; (uneig.; i.d.U.:) ſtre⸗ 
ben, ochten: nad) etw. nm. 
Anferplat,der,es, M;.-pläße; 
ein zum Anfern tauglicher Plaß. 
Anferreht, das, „(e)3, Mz. ne; 
(Seew.:) da3 Recht, an einer 
fremden Küfte ohne eine Abgabe 
anfern zu dürfen. 

anferring, der, n(e)3, Mz. me; 


der am Ankerhalie befindfiche 


Ring 
-jchäfte; ſ 


—— der, „(e)8, Mz. 
Anterhelm. 
anterſchaufel, die M3. mtl; 
die dreieciige Platte am Anker: 
arme, welche in den Grund ein— 
greift. 

Anlerſchmied, der, ()ſ, Mz.ne; 
ein Schmied, welcher Anker ver— 


fertigt. 


anferfchuh, der, n(e)8, Mi. ne; 
eine hölzerne Bedeckung der 
Ankerſchaufeln. 

anferjeil, das, (e)s, Mz. ne; 
j. Kabeltau. 

Aanferjticd), der, (e)s, Mz. ne; 
der Knoten, welcher das Anker— 
tau im nes befeitigt. 

antertalje, die, n, Mz. n; ein 
Flaſchenzug am Kranbalten, mit 


welchem der Anfer aufgewunden 


wird. ſſ. Kabeltau. 

Anfertau, das, „(e)3, Mz. = 
nfertaulänge, die,n, Mint; 
j. Kabellänge. 
anferzoll, 2. AMe)s, M3. -3ölle; 
j. Anfergeld 

änfetteln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Kettel 9. d.) befeftigen; 
(Strmpfw.:) die Mafchen zweier 
Zeile vereinigen. 

‚änfetten, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einer Kette befejtigen, an die 
Kette legen; 2) 73. 3. m m. b;; 
(uneig.:) ſich — ſich feft 
verbinden. 

anfirren, r. 3. 3. m. h.; kirre 
maden u. an —* locken. 
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verbinden. 


(I 9 
ankläffen, r. z. 3. m. h.; ſ. an— 
mer] e 


anflagbar, Em. u. Um.; 
angeklagt werden kann. 
anflnge, die, n, Mi. an; die 
Handlung des Auklagens (j. an⸗ 
klagen); die Klageſchrift. 
anklugen, r. 1) z. 8. m. h.; 
Klage führen, gerichtlich belan- 
gen, verklagen, angeben; eines 
Bergehens befchuldigen; 2) rz. Z. 
m. h.; ſich Vorwürfe machen. 
aͤntläger, der, nd, Mz. m; die 
Perfon, welche eine Anklage 
dorbringt. 

anklageihrift, die, m, Mz. wen; 
eine Schrift, in welcher eine 
Anklage enthalten ift. 
anklageitand, der, n(e)3, ohne 
M;.; das Verhältnis eines An⸗ 
geflagten; einen in „m der= 
jegen, ihn anflagen. 
anflammern, ..1)3. 8m. 55 
mit Klammern befejtigen; 2) r3. 
3. m. h.; (uneig.:) ſich feft an- 
halten, ſich anhängen. 
anklang,der,n(e)3, Mz.-Hänge; 
ein mit einem andern Klange 
ähnliher Klang, der Akkord; 
(uneig.:) die Ahnlichkeit; der 
Beifall, die Buftimmung: er 
fand feinen n. 
anklatihen, r. nz. 3. m. h.; 
klatſchend anſchlagen; zuerft 
flatichen. 

aͤnkleben, r. 1)3. 3. m. h.; mit 
einer klebrigen Maſſe befejtigen; 
2) nz. 3. m. h. u. ſ.; dur) eine 
sühe Mafje verbunden jein; (un- 
.:) feſthangen: einem “ 

"enktestten, rt. 3. 8. m. 
Geſtalt eine idine —— 
ankleiden, r. 1) 3.3. m. h.; die 


Kleider anlegen; 2) 13.8.m.$.; 


ſich die Kleider anziehen. 
Ankleidezimmer,das,ns,Mz.n; 
ein Zimmer zum Anfleiden. 

aänkleiſtern, r. 3.3. m. h.; mit 
Kleiſter befeitigen. 

anflemmen, r. ö- 3. m.b.; feit 

andrüden. 

anflingeln,r. I nz. Z. m. h. die 
Klingel ziehen; 2) z. 3m. h. (EL. ) 
durch das Telephon anrufen. 

anflingen, unr. nz. 3. m: h.; 
(Ton. :) zugleid) — 

aänklopfen, r. 1) z. Z. m. h.; 
durch Klopfen an et. beiefii. 


i u nr j Er. B 
änfitten, r. z. Z. m. 50 Ritt 





TER — 


dab geöffnet den fol); (un= 
.:) anfragen: bei einen m. * 


— der,nd, Mi. m; die 









Perſon, welche anklopft; ein 


Werkzeug zum Anklopfen. 
anfnebeln, r. z. 3. m. h.; 
einem Knebel befejtigen. 
anfneipen, unr. 3. 3. m 
mit den Een od. der Banged 
faſſen. 
nfnöpfen, r. 
einem uopfe ie 
anfnüpfen, r. 1) 3. 8. m. 


mit 


1 


mit einem Snoten — 


verbinden; (uneig. ) — 
Bekanntſchaft »; 2) 13. 2. 


m. h.; (uneig.:) fortfahren: an 


etw. m. Die Anfnüpfung. 


anfnurren, r. z. 3.m.h.; nur 


rend anfahren. 


änfödern, r. 3.8. m. 5.; durd) 


einen Köder anloden. 

ankollern, r. nz. Z. m. ſ.; im 
Kollern anftogen; follernd fich 
nähern: angefollert kom— 
men. 


nahe fommen; an einen Drt 
fommen, eintreffen, anlangen; 
(uneig.:) empfunden werden: es 
famihmjaueran; nötig fein, 
erforderlich fein: es fommt auf 
eineProbean; aufgenommen 
werden, 
verjorgt werden: er iſt gut an— 


— unr. nz. 8. m. ſ.; 


vorgelaffen werden; 


gefommen; den Ausgang von 


etw. erwarten: 
darauf „; einem etw. über- 
lajjen, anheimitellen; von einem 


ih lafje es 


n | abhangen: esfommtaufihn. 


an; befallen werden: es fommt 


mich (mir) eine Furcht an; 


ausrichten, Gehör finden; bei 
mir fommt er nidt an; ein 
Gegenitand von Wichtigkeit fein: 
darauf fommt es mir nicht 


an. : 
anlömmling, der, na, Mine; 


einer, der angefommen, anges 
langt ift; der Fremdling (ſ. d.). 


änföpfen, r. 3.3. m.5.; (Nad::) 


einen Kopf an die Nadel maden. 


änfoppeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Koppel (f. d.) zufammen= 
binden, anbinden. 

anfrallen, r. 1)3. 3. m. 5; mit 
den Krallen Be 2) 11 — 

















en an⸗ 


Klein. Er 8 


| anf z.B. md; an 
|. etw. fragen, durch Kragen her- 


vorbringen: feinen Namenn. 
änfreiden, r. 3. 3. m. h.; mit 


Kreide anfchreiben. 


änfriehen, un. 1) nz. 3. m. ſ.; 


kriechend ſich nähern: ange— 


krochen fommen; 2) 3. 3. 
m. h.; (ungebr.:) friechend er= 
klimmen. 

anfriegen, r z. Z. m. h.; (1.d.U.:) 
anziehen: er kann den Rock 
nit; zu etw. vermögen, be= 


ſtimmen: ich willihnihonn. 


anfrigeln, r.3.3.m.h.; frigelnd 


anſchreiben: ſeinen Namenn. 


aͤnkünden, r. z. Z. m. h.; ſ. an⸗ 


kündigen. 


.. »8m). 
f.anfoppeln; (uneig.; i.d.1.:) 


\ 


anfündigen, r. 3. 3. m. h.; be- 
fanntmachen, anmelden: einem 
etw.n. Die Anfündigung. 
anfunft, die, „, ohne M;-; 
da3 Anlangen, das Ankommen 
an einem Orte; (Mz. -fünfte; 
Raufım.:) die an einem Handel3- 
plage zum Berfaufe angekom— 
menen Waren. 
anfüniteln, r. z. Z. m. h.; künſt⸗ 
lich an etw. hervorbringen. 
inkuppeln 
durch Überredung zu einer Hei— 
rat veranlafien: einem eine 
raum. 
anfutichieren, r. nz. 3. m. ſ.; 
in einer Kutſche herbeifommen: 
anfutjhiert fommen. 
aͤnlũcheln, r z. Z. m. h.; lächelnd 
anſehen. lanſehen. 
aͤnlachen, r. z. 3. m. h.; lachend] 
Anlage, dien, Mz.n; die Hand⸗ 
fung des Anlegens (f. anlegen); 
die Beilage, der Zuſatz (zu einer 
Schrift); der Teil am Gemehre, 
an welchen man beim Schießen 
den Baden legt, der Anſchlag; 
die natürliche Fähigkeit od. Ge— 
ſchicklichkeit; das Geld, welches 
zur Unternehmung eines Baues, 
eine3 Geſchäfts 2c. verwendet 
wird; der erite Entwurf, der 
Riß, Grund (eines Gebäudes); 
die Gartenanlage; (v. Steuern‘) 
die Auflage, Abgabe. 
Anlagelapital,das,n(e)3, Mz.ne 
u. „ien; die ſämtlichen Kojten 
zur Herjtellung eines Bauwer- 


— 


a 
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EWR 
SCHERE — 
m. h.; ſich mit den Krall 
— — 


m. h.; fi kes, zur Errichtung eines Ge— 


ſchäfts ac. a 
anlallen, r. 3. 3. m. h.; lallend 
Aanlände, die, m, Mz. an; ein 

Ort, wo man landen fann, die 

Anfırt. ande e| 
änlanden, r. nz. 3. m. ſ.; f. 
änlangen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 

ankommen, eintreffen; 2) 3. 8. 

m.b.; betreffen, angehen: was 

mid anlangt. 
anlaihen, r. z. 3. m. h.; 

(Forjtiv.:) die Baumrinde weg— 

hauen: einen Baum n. 
Anlaß, der, -Lafjes, M;. -Läffe; 

die Veranlafjung, Urjache, die 

Gelegenheit: „ nehmen. 
anlaffen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 

nicht ablegen, anbehalten: den 

Rod n; (vom Wafler:) ans 

laufen lafjen; (v. Hunden:) an- 

hegen; gehen lajjen, in Wirk 
ſamkeit treten lafjen: ein Miühl- 
werf „; (Met.:) bis zur Er- 
reihung einer gewiſſen Farbe 
der Hitze ausſetzen: Stahl »; 

(heftig) anfahren einen hartx; 

2) 13. 3. m. h.; den Schein an 

nehmen, dag Anjehen gewinnen. 
anläßlich, Um.; (mit dem zwei⸗ 

ten Yall:) aus Anlaß, durch 

Beranlaffung, bei Gelegenheit. 
Anlauf, der, „(e)S, M;. -Täufe; 

die Handlung des Anlaufens (f. 

anlaufen); einen „ nehmen, 

por dem Springen über einen 

Gegenjtand einige Schritte zu— 

rüctreten; das Anſchwellen de3 

Waſſers; der Zulauf (f. d.). 
anlaufen, un. 1) 3.3. m. h.; 

auf einen zulaufen; (uneig.:) mit 

Bitten beſtürmen, überlaufen; 

(Seew.:) Halt madhen: einen 

Hafenn; 2 nz. 3. m. ſ.; zu 

laufen anfangen; in die Höhe 

laufen; ſich laufend nähern: 
angelaufen kommen; (vom 


Wafler:) anſchwellen; dick wer= | f 


den, auffchwellen: meine Füße 
find angelaufen; fich ver— 
mehren, ſich vergrößern: die 
Rechnung ift angelaufen; 
den Glanz verlieren: das Glas 
ift angelaufen;(Met.:)bis zur 
Erreihung einer gewiffen Farbe 
der Hite ausfegen: Stahl „ 
lafjen; einen„ lafjen, ihn 
jo behandeln, wie er e3 ver- 
dient; er ift übel angelau- 


anlehnen 


fen, er iſt ſchlecht empfangen 
worden, er iſt ſchlecht angekom— 


men. 

unlaut, der, (e)s, Mz.e; (Gr.:) 
der zuerſt hörbare Laut eines 
Stammwortes, einer Stamm— 
od. Ableitungsſilbe. 

aͤnlauten, r. nz. 3. m. b.; (Gr.) 
einen Anlaut haben: mit ei= 
nem Bofaln. 

anläuten, r. 3.3. m. h.; durd) 
Läuten das Zeichen zum Anfange 
geben: die Stunden „. 

änleden, r. 3.3. m. h.; leckend 
berühren. 

anlegen, r. 1)3. 3. m. h.; nahe 
an etw. legen: die Leiter „; 
Feuern, Feuer an ein Öebäus 
de ac. legen, um es anzuzünden; 
mit einer Kette feftmachen, anfet= 
ten: einen Hund n; ein Ge— 
mehr n, es (zum Abſchießen) an 
die Bade legen; einem Feſ— 
jeln », ihn mit Sefjeln binden; 
(uneig.:) ihn bejchränfen, ihm 
Zwang antun; die Garben „, 
ſie zumDreſchen zurechtlegen; ein 
Kind, es an die Bruft legen; 
den erjten Entwurf machen, den 
Anfang zu etw. machen: ein 
Gemälden; zur Abficht haben, 
auf etiv. ausgehen: man hatte 
es darauf angelegt;(v. Klei= 
dern:) anziehen; verivenden: eine 
Summe Geldes “; 2) nz. 
3. m. h.; (Seew.:) vor Anker 
gehen; auf einen „, nad) ihnt 
(mit einer Schußwaffe) zielen; 
3) 12.3. m. h.; ſich an etw. 
legen; fi mit dem Rüden an 
etw. lehnen; fih an die Ober- 
fläche eines Körpers hängen, ſich 
anſetzen: der Roſt hat ſich an— 
gelegt; 4) unp. Z. m. h.; did 
machen: es legt bei mir an. 
anlegeihlog, das, -Ichlofies, 
a IAſchlöſſer; ſ. Vorlege— 


chloß. 

anlegeiteg, der, e)s, Mz. we; 
Buchdr.) ein Steg, welcher zwi- 
ihen die äußern Kolumnen u. 
den Rahmen gelegt wird. 
Aanlehen, das, S, Mi. »; |. 
Darleh(e)n u. Anleihe. 
anlehnen, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
an etw. lehnen; nicht ganz zu= 
maden: die Tür; (uneig.:) 
von etw. ausgehen, etw. als 
Grundlage benugen; 2) 1. 8. 


Va ee 


IE RER 


oo. Ar 


Anleihe 


m. IR (au) En 5 an etw. 


Yehnen. Die Anlehnung. 


 gunleihe, die, w, Mi. tt; das 
Geb, welches man von einem |- 
andern feiht; eine „ maden: 
ein Darlehn aufnehmen, Geld | 
| leihen. 


[Leim Beeltigen.| 
anleimen, r. 3. 5. m. h.; mit 
änleiten, r. 3. 3. m. h.; durch 


eine Leitung näher bringen, fei- 
ten, führen; (uneig.:) anweijen, 


5 unterrichten. 


anleitung, die,n, Mz. wen; die 


. Handlung des Leitens, die Fith- 


rung; die Anmweifung, Unterwei- 
jung; die Veranlafjung. 

anliegen, unt. nz. 8. m. 5.; 
nahe an etiw. liegen; (v. Keidern:) 
ftramm fißen; (vlt.:) dringend 
bitten; Sorge machen, am Her— 
zen [tegen: dieje Sade liegt 
mir ſehr an. 

‚anliegen, das, 3, Mz. „; der 


= Buftand des Anliegens (j. an= 


liegen) ; die Sorge; der Wunſch, 


die Bitte, 


aͤnliſpeln, r. 3.3. m. h. lifpelnd 
anreden. [loden. 
äanlocken, r. z. Z. m. h.; an ſich 
anlöten, r. 3.8. m. B.: mittel3 
des Rotes (eines leichtflüſſigen 
Metalls) mit einem andern Me— 


talle verbinden. 


anludern, r. 3. 3. m. h.; (Säg.:) 
mit Ruder anloden. 
anlügen, un. 3. 3. m. h.; bes 


lügen; lügenhafterweife beilegen: 


einem etw. m. 

änmacen, r. 1) 3.8. m. h.; 
eine Sache mit einer andern 
verbinden ; anzinden: Feuer; 
mit etw. Stil ſſigem vermifchen: 
eine Yarbe „; verfälichen: 
der Wein ift angemacht. 
änmahnen, rt... 8. m.b.; er- 
mahnen; einen zu etw. w;auf- 


fordern; erinnern. 


änmalen, r. 3. md; an 
etw. malen; mit Farbe itber- 


‚ziehen: einen Kaften n. 


Anmarjd),der,nes, Mz;.-märiche; 
(vd. Soldaten:) das Anrüden, die 


. Annäherung. 


aͤnmarſchieren, r. nz. 3. m. ſ.; 
(vd. Soldaten:) anrüden, ſich 


aͤnmaßen, r. 3. 8. m. h. fich 
twiderrechtlich en: fich her=|r 
ausnehmen. Die Anmaßung. 


nähern. 


FERNE, BE 
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arrogant: ein ver Menſch. 
anmäjten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Mäſten fett machen. 

anmanern, v.3.3.m.h.; durch 
Mauerwerf mit etw. verbinden, 
daran mauern. 
anmedern, r. 3. 3. m. 5; 
meckernd —— 
anmelden, r. z. Z. m. h.; mel- 
den, anſagen; Nachricht geben. 
Die Anmeldung. 

anmengen, r. 3.3. m. h.; mit 
etw. vermengen. 

anmerken, r. 3. 3. m. h.; eine 
Bemerkung machen, bemerken, 
aufzeichnen, notieren; wahrneh- 
men, anfehen: einem etw. m. 
anmerfung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Anmerkens 
(j. anmerfen); das Angemerfte, 
die Note, Gloſſe. 

änmeifen, unr. z. 3. m. h.; das 
Maß nehmen: einem etw. ws 
anprobieren, anverfuchen; über— 
einjtimmend machen. . 
aͤnmiſchen, r. 3.83. m.h.; ein 
wenig vermijchen. 

anmit, Um.; (vft.:) hiermit. 
anmurren, r. 3.8. m. h.; mur⸗ 


rend entgegentreten, murrend 


anjehen. 

anmuitern, r. z. 8. m. h.; 
(Seemw.:) anwerben (ſ. d.): Ma- 
trojen «. 

Anmut, die, m, ohne Mz.; die 
Eigenjchaft einer Perſon od. 
Sache, welche janfte, angenehme 
Sendungen in uns erweckt, 
die Annehmlichkeit, der Reiz. 

anmuten, v. 3. 3. m. h.; be= 
rühren; gefallen, entzüden: $ a. 
zumuten. 

anmutig, Em. u. Um.; Anmut 
zeigend, reizend, angenehm. 

annageln, r. 3. 3. m. h.; 
Nägeln befeitigen. 

annahen, r. nz. 3. m. 5.; (olt.) 
nahe fommen, ſich nähern. 

aͤnnähen, r.3.8. m. h.; durch 
eine Naht mit etw. verbinden, 
durch Nähen befejtigen. 

annähern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
näher bringen; 2) 13. 8. m. h.; 
näher fommen; (uneig.:) AÄhn⸗ 
Baker haben. — Annähe— 

ng. eig.:) ungefähr. 

Gnnäeen, Em. u. Um.; — 


mit 


Amahend, — Ei. u. 1 
Um.; ſich etw. Herausnehmend, | 





Handlung 
Ort des Anne 


die Schäßung, Taxierung. 


*Ynnälen, bie, =, ohne &; ve 


Sahrbücher. 

*Annaltjt, der, wen, Mz. wen; 
der Verfaſſer von Saprblhern, 
Sejchichtsichreibr. 

*Annäten, die, n, ohne Ey; die 
Einkünfte des erſten —— 
einer Pfründe (die dem Papſte 


zufallen), die Sahrgelder; das 


Unrecht auf diejen erjten MORE 
— 
nẽbſt, Uw.; (vlt.:) nebſt. 
aͤnnehub ar, Em. u. Um.; was 
ee werden kann, ab 
zeptabel. 

annehmen, unr. 13. B. m. D.3 
in Empfang nehmen, naked 
men, afzeptieren ; in feine Dienjte 
nehmen; an Kindes Statt neh⸗ 
men, adoptieren: ein Kind un; 
(uneig.:) billigen, & 

ten lajjen: eine 
gung »; einräumen; (auch nz. 
5. m. h.:) voraugjeßen, vermu⸗ 
ten: ich nehme an, daß. 
erklären, auslegen: etw. fr 
Ernft a; haftend machen: die- 
fer Stoffnimmt die Farbe 
nicht an; (Fäg.:) ih zur Wehr 
jeßen: der Eber nimmt den 
Hund an; auf fich beziehen: 
diefe Bemerfung muß ih 
mir; ich aneignen: andere 
Sitten 3). 3 mh; 
übernehmen; Sorge tragen, bei 
ji aufnehmen: er nimmt i ich 
dieſes Kindes an. 


ännehmlich, Ero. u. uw, was 
angenommen zu werden. ver 


dient; angenehm, reizend. 
annehmlidjkeit, die, My.nen; 
die angenehme Beihaffendeit, 
das Angenehme, der Reiz. 


anneigen, r. 3. 3. m. 5.; nach 


etw. neigen u. dadurch nähern. 
*anneftieren, r. 3. 3. m — 
gewaltſam aneignen, in Bet 
nehmen; einverleiben.: 
ännejteln, r. 3. 8. m. h.; mit 
einer Neſtel (f. 5, Ieftmadhen., 2a 
annehen, r. 3. 3. m ‚ein 
wenig benegen. 
annetpinjel, der, m 


ai ) 


; (une 
die Vorausfegung: in der a 


geben, ge 4 
ntfhuldie 


De. 
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fr — 1.) ei 
‚fprengen der Steine vor dem 
Auftragen des Mörtels. 

*Anneridn, die, LP M;- mel, 
die gewaltfame Aneignung; die 
Einverleibung. ſu. niden. 

änniden,r. 3. 3.m. b.; anjehen 

ännieten, r.3.3. m.h.; mit 
einem Niet befejtigen. 

*Annihilatiön(ipr. „gan: die,n, 
Mz. nen; (Rt. 2 die Nichtig- 
erklärung, Aufgebung. 

*gnnihifteren, r. 3. 8. m. h.; 
Fr :) für nichtig erklären, auf 

eben. Neſt Er 

-annijten, r. 13. 3. m. h.; das 

*Anniberjärien,die,n,ohneGz.; 
ig Feierlichkeiten, Jahres⸗ 
eite. 
anno, "anno, Um.; im Jahre. 

anno, Um.; Colt. h nod). 

*Annönce(fpr. anongße), die,, 
My.nn; die Ankündigung, öffent⸗ 
liche Anzeige. 

xannoncieren ſpr.anongßiren), 
r.3.3.m.h.; ankündigen, öffent⸗ 
lich anzeigen. 

*Annuität, die, «, Mz.ven; die 
Anleihe auf einen jährlichen Ab⸗ 
trag eines Teiles vom Kapitale; 
(nur Mz.) die Leibrente N d.). 

*annullieren, r. 3. 8. m 
(Rdıt.:) für ungültig erflären, 
aufheben. 


anöden, r. z. 3. m. h.; (i. d. U.) 
langweilen (ſ. d.). Die An- 
ddung. 

änöhren, r. z. 3. m. h.; mit 
einem Öhre befefigen; (uneig.;) 
verbinden. [ eh 

aͤnölen, r. z. Z. m. h.; mit DI 


Anomialie, die, m, Mi; an; die 
Abmweihung von der Regel, 
Ausnahme. [regelmäßig. } 

*anomãliſch, Ew. u. Um.; un- 

*anonym, Em. u. Um; ohne 
Namen, ungenannt. 

"Anonymität, die,n, ohne M;z.; 
die Ungenanntheit, das Unge— 
nanntjein. 

*Anonymus, der, n, Mz. -men 
u. -mi; der Ungenannte. 

anordnen, r.3. 3. m. h.; in 
Ordnung bringen; die Ordnung 

angeben, anbefehlen. Die An— 
ordnung. 

*anorgãniſch, Ew. u. Um.; un⸗ 

*anormãl, Ew. u. Uw.; von 
der Regel abweichend. 

Weber, Deutſches Wörterbuch. 
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[belebt, a fall 


u. mit "ir pe angreifen. 
anpappen, r. m. h.; mit 
Kleiſter — u. hen. 
anpajjen, r. 1) 5.8. m. h. in 
das gehörige Verhältnis bringen, 
paſſend machen; anprobieren: 
ein Kleid; 13.8. m. h.; 
das richtige Verhältnis haben; 
3) 73.3. m. 5 jich unterwerfen, 
fic) anfügen 
änpeitichen, ..8m 
mit der Beitjche a 
anpfählen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Pfählen befejtigen. 
anpfeifen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Pfeifen anrufen; 2) nz. 3. 
m. ſ.; pfeifend ſich nähern: an— 
gepfiffen kommen. 
—————— ENDE. Mm. 5; 
anfangen zu pflanzen; mit Ge— 
wächſen bepflanzen; 2) Ya. 
m.b.; ſich (häuslich) hiederten en. 
anpflanzung, die, n, Mz. wei; 
die Handlung des Anpflanzeng (ſ. 
anpflanzen); daS Angepflanzte; 
der Ort od. die Gegend, welche 
man bepflanzt hat, die Anfiede= 
lung, Kolonie. 
anpflöden, r. 3.8. m. h.; mit 
Pilöden befejtigen. 
anpflüigen, r. 3.3. m. h.; ans 
fangen zu pflügen, bebaubar 
machen. 
anpfropfen, r. 3. 3. m. h.; 
etiv. pfropfen (ſ. 5. ollpktahfen, 
| vollftop fen. 
Een raz. Z. m. h.; mit Bed) 
bekleben; mit Pech befefligen. 
anpinſeln, r.z. Z. me h. mit dem 
Pinſel anmalen. ſpiſſen. 
anpiſſen, r. z. Z. m. h.; an nn 
anplärren, r. 3. 3. m. h.; mit 
aufgejperrtem hainde u. in 
widerlichen Tönen anſchreien. 
anplätichern, v. nz. 3. m. h.; 
plätihernd an etw. jtoßen od. 
fallen. 
anplägen, r. 3. 3. m. bh; 
(Forjtw.:) mit dem Waldham- 
mer bezeichnen. 
anplaugen,v.nz.3.m.f.;(t.d.U.:) 
mit Heftigfeit an etw. anfallen. 
anplumpjen,-r. nz. 3. m. ſ.; 
(i. d. U.) plumpjend an hr 
allen. 
aͤnpochen, r. nz. Z. m. h.; an 
etw. pochen, anklopfen. 
aͤnpoltern, r nz. 8. m. ſ. an etw. 


3. zu ſehen, ob. etw. paßt): 


anranzen 


ein Bid — Bel änpatten, ı 1.3. 2. m.b.; ſchnell — polternd näher kommen: 


angepoltert kommen. 
Anprall, der, (e)s, ohne Mz.; die 
Handlung des Anprallens (j. an— 
prallen), der Zuſ — 
anprallen, r. nz. Z. m. j.; an 
etiv. prallen, mit Heftigfeit an 
etw. jtoßen. 
anprajjeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
Geprafjel an etw. anjtogen. 
aͤnpreiſen, unt. 3. 3. m. h.; Io= 
bend empfehlen: einem etw... 
Die Anpreijung. 
anpreistich, Ew. u. Ilm. ; was 
angepriejen zu werden verdient. 
anprellen, r. 3. 3. m. h.; an— 
prallen (j. d.) laſſen. 
anpreiien, r. 3.3. m. h; an 
etw.ſtark u. anhaltend andriiden. 
änproben, anbrobieren,r. 3.3. 
m. h.; zur Brobe anziehen (um 
ein 


mit 


Kleid n. 

aͤnpudern, r. 3. 8. m. h.; ein 
wenig mit Puder beſtreuen. 

-Anpumpen,r.3.3.m.9.; (1.d.11.:) 
anborgen (ſ. d.). 

aͤnpurzeln, v. nz. 8. m. ſ. 
purzelnd an etw. ſtoßen. 

anpniten, r. 1) 3.3. m. h.; 
an etw. puſten (j. 5; 2) nz. 2. 
m. ſ.; puſtend ſich nähern: alt= 
gepuftet fommen. 

Anputz, der, ves, ohne Mz.; die 
n | Handlung des Anputzens (ſ. an= 
pußen); die ſämtlichen Kleider; 
die Ausſchmückung. 

anputzen, r. 1)3. 3. m. h.; (mit 
Kleidern ꝛc.) zieren, ſchnüden; 
2)rz. Z. m. h.; ſich mit ſchoͤnen 
Kleidern zieren. 

angualmen, r. z. Z. m. 5; den 
Qualm an etiv. anblafen; den 
Dualm ins Geficht blafen: e i⸗ 
nenn. 

anguiden, r. 3.3. m. h.; 
(Hiüttw.:) mit Dniedfilber ver- 
miſchen: Erzen. 

anrninen, r. n3. 8. m. h.; ſ. 
angrenzen. 

anrammen, r. 3.3. m. h.; mit 
der Ramme befeftigen. | 

änranfen, r. 1)3.3. m. h.; mit 
Ranken an etiv. befejtigen, mit 
Ranken anbinden ; 2) 13.3. m.h.; 
fic) mittel der Ranken anhai 
ten; (uneig.:) ſich anſchmiegen. 

aͤnranzen, r. 3. 8. m. 

(1. d. U.:) auszanfen, — 
4 






S — in: 


aͤnraſpeln,r. z.3.m. h. zu raſpeln 
anfangen, ein wenig raſpeln. 

F anveffeln, r.2% 3. am); mit 
Geraſſel an etw. ftoßen; mit Ge⸗ 


raſſel jich nähern: angerafjelt 
3.9. m. h.; zur 


ommen. 


aͤnraten, unr. 


Befolgung anempfehlen, zu etw. 
raten: einem etw. m. 


Anraten, das, „d, ohne Mz.; 


die Handlung de3 Antatens (ſ. 


anraten), der Ratſchlag: auf 
meine. 
aͤnrauchen, r. z. Z. m. h.; alt 


fangen zu Tauchen; zum erften- 
mal rauchen: eine Pfeife »; 
den Rauch an etw. gehen lajjen; 
den Rauch ins Geficht blafen. 
anräuchern, r. 3. 3. m. h.; den 


Rauch an etw. gehen laffen; 


ein wenig räuchern: ange— 


räucherte Wurſt. 


aͤnrauſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 
mit Geräuſch ſich nähern: an— 
gerauſcht kommen. 

aͤnrechnen, r. z. 3. m. h.; be— 
rechnen: zu viel ; auf die 
Rechnung jchreiben, zujchreiben: 
einem etiw. „; Wert auf etw. 
legen: er rechnet es mir hoch 
an; zugute fommen laſſen: ich 
rechnees feiner Dummpdeit 
an. Die Unrehnung. 

Anrecht, das, (8, Mz. ne; 
das Recht des Anjpruchs auf 
etw., der Anſpruch (j. d.). 

Anrede, die, nm, Mi. an; die 
Handlung des Anredens (j. an— 
reden); die Nede, die man an 
einen richtet, die feierliche Rede; 
der Titel, die Benennung. 

anreden, r. 3. 8. m. h.; jeine 
Worte an einen richten; bitten: 
einen um etw. n. 

anregen, r. 3. 8. m. h.; leiſe 


anrühren; (uneig.:) behutjam er⸗ 


innern, erwähnen; vorſichtig er- 
muntern, ermahnen: einen zu 
neuen Taten n. 

Anregung, dien, Mz. wen; die 


Aufmunterung, die leife Erin- 


nerung, Erwähnung. 


aänreiben, unt. 3.3. m. h.; ans 


fangen zu reiben; re Neiben 
mit etw. verbinden. 
aͤnreihen, v.1)3.3.m.b.; an- 


einanderreihen; 2) rz. 8. m. h.; 
(uneig.:) Fich anfchließen. Die 


Anreihung. 


— und. Fr m. — 


anfangen an etw. zu reißen: | vol 


anfangen von etiv. zu nehmen: 
ich will diefes Geld nit. 

anreiten, unr. 1)n3. 3. m. ſ.; 
im Reiten an etiv. jtoßen; reis 
tend jich nähern: angeritten 
fommen; 2) 3. 8. m. D.; zum 
erjtenmal reiten; veitend an⸗ 
ſtoßen: einen m. 

Anreiz, der, „ed, ohne Mz.; ſ. 
Reiz. 

ar r.3.8.m.h.; beivegen, 
treiben: einen zu etw. w; Zu 
etw. verführen. 

Anreizung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Anreizens (}. art- 
reizen), der Reiz (ſ. d.). 

anrempeln, r: 3.3. m. h.; (1. d. 
U.:) rempelnd anlaufen, ftoßen. 
Die Anremp(e)lung. 

anrennen, unr. 1) 3.83. m. h.; 
beim Nennen berühren; 2) nz. 
3. m. ſ.; anfangen zu ren= 
nen; rennend anjtoßen; rennend 
fich nähern: angerannt kom— 
men;erijtderbangerannt, 
(uneig.:) er hat einen bedeuten: 
den Verſtoß gemacht; er ijt übel 
angefommen. 

Anrichte, die, n, Mz. „an; ein 
Th, auf welchem die Speifen 


angerichtet werden, der Anrichte= 


tisch; ein Tiſch, auf welchem die 
Speifen abgejeßt werden. 
anrichten, r. 3. 3. m. h.; (in 
Schüfjeln) zum Auftragen Fertig 
machen: Speiſen »; (im nad)= 
teiligen Sinne:) verurjachen, an= 
ftiften! Schaden =. 
anrichtefunit,die,n, Mz.-Fünite; 
die Gejchicklichkeit, die Speijetafel 
ordnungsmäßig zu deden u. die 
Speijen aufzutragen. _ 
Anrichtelöffel, der, as, Mz. »; 
ein Löffel, deijen man fich beim 
Anrichten der Speijen bedient. 
Anrichtetiich, der, nes, Mz. ne; 
ſ. Anrichte. 
aͤnriechen, unr. z. Z. m. h.; an 
etw. riechen; = dem Seruche 
erkennen. 
Anritt, der, Ie)s, ohne Mz.; 
die Annäherung au Pferde. 
anrigen,r.z.d.m.h.; anfangen 


au rigen, ein wenig rien; durch: 


Ritze bezeichnen. 


anrollen, r. 1) z. 3. m. 5; 





Roſt verbunden fein. 


uz. 3. m. ſ.; durch 
Roſt angegriffen erden; Bund) 
ri 







anrühig, Ew. u. Uw.; ein 


wenig berüchtigt, e üblem Rufe. 2 


Die Anrüchigfeit. 
änrüden, r. 1) z. 


2) nz. B. 
nähern; näher kommen: ange= 
rit dt kommen. 
änrudern, v.nz. 3. m. ſ.; ru⸗ 


dernd fih nähern: ang erudert 


fommen; rudernd anfämpfen: 
gegen den Strom; rudernd 
anſtoßen. 


Anruf, der, Ie)s, Mz. ne; die 
Handlung des Anrufens (j. ans 


rufen). 
anrufen, un. 3. 8. m. h. 


rufen; 
Hilfe »; (E.:) and Telephon 


8. m. — 
näher rücken, näher bringen; 
m. SL; ruckweiſe ſich 


‚den | 
Nuf an einen richten, herbeis _ 
dringend bitten: um 





rufen, antelephonieren. Die An= 


rufung. 
anrühmen, r. 
rühmend — 


3 Bm h.z3 


anrühren,r. z.3.m.d.; an etw. 
rühren, berühren; (Koch. dur 
Rühren vermifchen, dazu — — 


aͤnrumpeln, v. nz. 3. m 


rumpelnd an etw. ftoßen; rum⸗ = 
pelnd fi nähern: angerum= 


pelt fommen. 
anrutichen, r. nz. 


(i. d. U.:) rutjchend Ha ben 


angerutjcht fommen.. 

ans, ftatt: an daS. 
anjaden,r.3. 3. m. b.; (i d. U. 
angreifen u. ——— anpacken 
aͤnſäen, r. z. 3. m. h.; ſ. be⸗ 
ſäen. 
Anſage, die, m, Mz. at; sie 
Handlung des N (. an⸗ 
ſagen). 

aͤnſagen, r. z. Z. m. h ne 
lich verfündigen; befehlsweife 


anfiindigen; melden, anmelden. 


Die Anjagung. 


anfügen, r. 3. 3. m. h.; — 


* 


fangen zu ſägen, ein wenig fügen. E 
anjagezettel, der, 8, Mz nn 


ein Zettel, durch welchen man E: 


ettv. meldet. 


ammeln. 





aͤnſammeln, r. 3. 8. m. h. 
SR im Rollen anftoßen lafen 19 | — 





er; 
3 Grundftucks an 
1 en ört gebunden, angejefjen. 
AUnſäſſigkeit, die, „, ohne Mz.; 
der Zuſtand, durch den jemand 
an einem Orte anfällig (ſ. d.) üt. 
anjatz, der, nes, Mz. -jübe; 
die Handlung des Anfebens (. 
anjegen) ; der angejekte Teil; die 
Angabe des Wertes; der Ent- 
wurf,Anjchlag ; (beimSpringen ) 
der Anlauf; (uneig, ) die An⸗ 
lage, Neigung. 
aͤnſäuern, r. z. 8. m. h.; ein 
wenig jäuern. [voll ee) 
anjaufen, unr.rz. 3. m. h.; ji) 
- Anjaugen, unr. 1) 3. 8. m. h.; 
zu jaugen anfangen; faugend 
nahebringen; 2) 173. 3. m. h.; ſich 
ſaugend tefthängen. 
 Änfanjen, v. nz. 3. m. ſ. 
ſauſend ſich nähern, ſich ohne 
nähern: angejauft fommen. 
anjhaben, r. z. 3. m. h.; zu 





jhaben anfangen, ein wenig. 


abichaben. 
aͤnſchaffen, r. 3.3. m. h.; zum 
Tünftigen Gebrauche herbei- 
ſchaffen, bejorgen. Die An— 
affung. 
aͤnſchüften, r. z. 3. m. h.; einen 
Schaft an etw. machen. 
anjchälen, r. z. 3. m. h.; an— 
fangen zu ſchälen. 
anihalmen, r. z. 2. m. h.; 
(Forjtw.:) durch Abihklen. eines 
Stüdes Rinde bezeichnen, an⸗ 
laſchen. 
aͤnſchauen, r. 3. Z. m. h.; an- 
— betrachten; (uneig.:) finn- 
ch wahrnehmen, erfennen. 
— tr. 3. 8. m. h.; mit 
der Schaufel an etw. werfen. 
änſchaulich, Ew. u. Um.; was 
angeſchaut werden kann, ſinnlich: 
einem etw. „ maden; ihm 
- etw. finnlich darjtellen, deutlich 
machen. Die Anfchaulichken 
Unſchauung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Anschauens 
(j. anjchauen); die Vorjtellung 
von etw. Sinnlichem; die Be— 
trachtung; die Meinung. 
Anſchauungsunterricht, der, 
Ae)s, ohne Mz.; die Methode 
des Unterrichts, welche jich der 
finnfihen Anſ Hauung als Lehr⸗ 
- mittel bedient. 
vunſchein, der, e)s, ohne Mz.; 


— 


— er — das 7 chen, | 
die ee cheinlichfeit: dem n 


— 
— 


aͤnſcheinen, unr. z. 8. m. 
an etw. ſcheinen, beſcheinen. 
aͤnſcheinend, aänſcheinlich, Ew. 
u. Um.; dem Scheine nach; wahr⸗ 
ſcheinlich. 

aͤuſchellen, r. nz. 3. m. h.; die 
Schelle od. Klingel ziehen. 
anjchere, die,n, Mz.ın;(Web.:) 
das der Länge nach aufgejpannte 
Garn zu einem Gewebe; der 
Aufzug, Bettel, die Kette. 
anjcheren,r.3.3.m.h.; (Web.:) 
der Länge nad) aufipannen: das 
Garın. 

-anjchergen, r. 3. 8. m. h.; 
(i.-d. U. .) antreiben, — 
aͤnſchichten, r. z. Z. m. h.; in 
die Höhe ſchichten, aufichichten. 
änſchicken, r. rz. 8. m. D.; ſich 
inſtand ſeben, ſich een: 
ſich zu etw. »; Geſchick zu etw. 
haben, Gejchiclichkeit zeigen: 
ſich gut n. 

änfchieben, ir. 174 9-0. G:; 
an einen Gegenjtand schieben: 
2) n3. 3. a) m. h.; Geg.) an= 
fangen zu jchieben; b) m. j.; 
(1.8. U. :) mit großen u. ſchnellen 
Schritten ſich nähern: ange— 
ſchoben fommen. 
Anſchieber, der, s, Mz. einer, 
der etw. anſchiebt; (Keg.:) der— 
jenige, welcher zuerſt ſchiebt; 


das, was angeſchoben wird (be: 


ſonders an einen Tiſch, um ihn 
zu vergrößern). 
anichiebjel, das, “8, Mi. x; 
da3, was angejchoben wird. 
aänſchielen, v. 3. 3. m. h.; jchie= 


anigienen, r. z. 3. m. h.; 
Schiene an etw. befeſtigen. 

aänſchießen, une. 1) z. 3. m. h.; 
durch einen Schuß verwunden; 
zum erſtenmal mit etw. ſchießen: 
ein Gewehr „; (Schn.:) ans 
nähen, anjegen; (Buchdr.:) die 
noch fehlenden Kolummen Hin- 


lend anjehen. 


eine 


zufügen; (TZuchm.:) anjchroten 


(1.2.); 2) nz. 8. a) m. h.; zuerft 
hießen; (v. Salzen ꝛc.) ſich 
in Kriſtallform anlegen; ange= 
ſchoſſen ſein, (uneig. :) verliebt 
jein; betrunfen jet; by n«H5 
in ſchnellem Laufe fich nähern: 
angejhofjjen fommen. 





| — — e 


anfhiehpinfer der, 8, M3.»5 
(Berg.:) ein Pinfel zum ki 
tragen des Goldes. 

änichiffen, v. 1) nz. 3. m. f.; in 
einem Schiffe fich nähern: an= 
gejchifft fommen; ſchiffend 
an etw. ſtoßen; 2) z. 3. m 
mit dem Schiffe herbeibringen; / 
(gem.:) anpiſſen. 

änſchimmeln, v. nz. 2. m. IB 
anfangen zu jchimmeln. 
aͤnſchirren, r. 3.3. m. h.; das 
Geſchirr anlegen. Die Anz 
ſchirrung. 

unſchlag, der, (e)s, Mz.- ſchläge; 
die Handlung des Anſchlagens 
(ſ. anſchlagen); das, was an— 
geſchlagen wird; der Teil des 
Flintenkolbens, welcher beim 
Schießen an die Bade gelegt 
wird; der Anjchlagzettel (}. d.); 
(uneig.:) die Berechnung der 
Koften für etw., Schäßung des 
Wertes einer Sache; etw. in » 
bringen,esmit berechnen, dazu 
rechnen ; es in Erwägung ziehen; 
e3 kommt nicht in, e3 wird 
nicht mit berechnet; e3 wird nicht 
berückſichtigt; der Entf chluß, Ent— 
wurf, Plan, das Vorhaben, die 
Abſicht (zum Nachteile eines an⸗ 
den); einen „ auf jemand 
od. auf jemandes Leben 
machen, jeinen Tod beabſich⸗ 
tigen. 
anichlagen, unr. 1) z. 3.1. h.; 
an etw. ſchlagen; durch Glocden- 
ſchläge verkünden; (Forſtw.) ans 
plätzen (ſ. d.); durch Schlagen 
an etw. befeſtigen; (Schn.:) mit 
großen GStichen andeften; zum 
Schieken an die Bade legen: 
ein Gemehr (uneig.:) 
dur) einen üffentlihen An— 
ichlag befanntmachen ; zum Ver— 
faufe auSbieten: ein Haus n; 
den Wert bejtimmen, jchägen; 
den Ton (auf einem Tajteninjtru= 
mente) angeben; durch Schla= 
gen hervorbringen: Feuer 3 
2) nz. 8. a) m. d.; anfangen zit 
ſchlagen, zuerſt jchlagen; die be= 
abjichtigte Wirkung haben: das 
Mittel ſchlägt an; (v. Hune 
den:) bellen; b) m. j.; heftig an 
etw. anfallen: er jhlug mit 
dem KopfeandieWandan. 
anichlagfaden, der, „8, Mz. 
-fäden,; (Schn.:) der Faden zum 
4* 
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anfchlägig 


Ei (j. anſchlagen) od. | 
Heften (}. heiten). 
anichlägig, Ew. u. Um.; fähig, 
- etw. leicht aufzufafjen, Gefchidt 
gewandt; verſchlagen. 
| anſchlagzettel der, nd, Mi. m; 
die öffentlich angeichlagene Be⸗ 
kanntmachung, der Anſchlag, die 
Affiche. 
aͤnſchlämmen, r. z. 3. m. h.; 
mit Schlamm anfüllen; als 
Schlamm anſetzen: Land =. 
aͤnſchleichen unr. nz. 8. m. ſ. u. 
rz. Z.m. h.; ſchleichend ſich nähern: 
angeigli ihen fommen. 
anjchleifen, unr. z. 8. m. h. (Mm. 
angeſchliffen); anfangen zu ſchlei⸗ 
fen; durch Schleifen an etw. her⸗ 
vorbringen: eine Spitze an 
das Mefjer «. 
anichleifen, r. 3. 3. m. h. (Miv. 
angejchleift); mit einer Schleife 
befejtigen; auf der Schleife her— 
beiichaffen. 
anjchlendern, v. nz. 3. m. ſ.; 
fchlendernd ſich nähern: 
jhlendert fommen. 
aͤnſchlenkern, r. z. 3. m. h.; 
ſchlenkernd an etw. werfen. 
aͤnſchleppen, r. 3. Z. m. h.; 
ſchleppend herzubringen, ſchlep— 
pend herbeiſchaffen. 
aͤnſchleudern, r. z. Z. m 
mit der Schleuder an etw. wer! 
fen; ſchleudernd an etw. werfen. 
anjchliegen, un. 1)3.3.m.h.; 
mit einem Sclofje an etw. be= 
feſtigen; mit Ketten befeſtigen: 
einen Verb reher.; (uneig.:) 
anfügen, verbinden; 2) nz. 2. 
m. h.; genau anliegen, ‚genau 
pafien; 3) 73. 3. m. h.; ſich hin- 
zugejellen, teilnehmen: ji an 
einen, ji einem «. 
anjchlingen, une. 3.3. m. h.; mit 
einer Schlinge an etw. befejtigen. 
anſchlitzen, Be a a I 
einen Schlik in etiw. machen. 
Anſchluß, der, -jchluffes, Mz. 
-Ichlüfje; die — des An⸗ 
ſchliehens (j. anſchließen); das, 
was angejchlofjen ijt; das Hinzu: 
geflgte, (E1.:) die Besinnung: 
ertelephonifche . 
anichmadten, v. 3. 3. m. h.; 
Ihmachtend anjehen. 
aänſchmauchen, r. 3. 3. m. h.; 
den Rauch ftark an, etw. gehen 
lafien; ſ. a. anrauden. 


anges 
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anſchmegen, — 2. m. b.; 
durch den Geſchmack erfennen. 
aͤnſchmeicheln, r. rz. 3. m. h.; 
durch Schmeichelei Gunft er- 
langen, fchmeichelnd ſich an⸗ 
ſchmiegen: ſich (bei) einem n. 
aͤnſchmeißen, unr. z. Z. m. h.; 
(i. d. U.:) anwerfen (ſ. d.). 
aͤnſchmelzen, unr. 1) 3. 3.m. h.; 
durch Schmelzen an etw. be— 
feſtigen; 2) nz. 8. m. ſ.; an 
fangen flüjfig zu werden u. ſich 
verbinden. 

aͤnſchmieden, r. 3. 8. m. h.; 
durch Schmieden verbinden; mit 
Ketten befejtigen. 

aͤnſchmiegen, r. 1) 3.8. m. h.; 
genau anpafjen; 2) 13.3. m. h.; 
ih) eng andrüden: ſich an 
etw. m; (uneig.:) ſich fügen. 
aͤnſchmieren, r. 3. 3. m. h.; an 
etw. ſchmieren; fchlecht anmalen 
od. anfchreiben; (uneig.:) be= 
trügen: einen „m; verfälichen: 
den Weinn. 

anjchmüden, r. z. 8. m. h.; ]. 
ſchmücken. 

aͤnſchmunzeln, r. z. 3. m. h.; 
ſchmunzelnd anſehen. 
anſchnallen, r. z. 3. m. h.; mit 
einer Schnalle befeſtigen. 
aͤnſchnauben, r. 1) z. 3. m. h.; 





m. h.; mit heftigen Worten anreden, 


anfahren, (1.d.U.:) anfchnauzen; 
2) nz. 8. m. ſ.; ſchnaubend fich 
nähern: angejhnaubt kom— 
men. 
aͤnſchnauzen, r. 3. 3. m. 
(i. d. U.:) heftig anfahren. 
anjchneiden, un. 3. 3. m. 
anfangen zu Schneiden; das an 
Stück abſchneiden: das Brot; 
durch einen Schnitt bezeichnen. 
änichnellen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit Federkraft an etw. treiben; 
2) nz. 8. m. |.; anprallen (f. d.). 
aͤnſchnieben (änfchniefen), t.]1) 
3. 3. m. h.; jchniebend anatmen; 
5, n3. 8. m. ſ.; ſich ichniebend 
nähern: angeſchniebt (an= 
geſchnieft) fommen. 
anjchniegeln,r.z.(u.13.)3.m.h,.; 
(ſich) mit Üübertriebener Sorgfalt 
anfleiden. mh 
anſchnippen, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
Anſchnitt, der, (8, Mz. ne; 
der erite Schnitt an etw.; das 
erite abgejchnittene Stüd; der | w 
Ort, wo etw. angefchnitten iſt. 


Pe, Au o* 8. = 3% 
anfangen zu * zen; durch 
Schnitzen an etw. — 
aänſchnüffeln, r. z. 3. m 

(d. Tieren:) anriechen (]. 95. 
aͤnſchnüren, r. z. Z. u. h.; mit 
Schnüren befeſtigen. 
anſchnurren, r. z. Z. m. h.; 
— entgegentreten; * 

U. :) bettelnd angehen, anbetteln. 

Anſchobe, die, m, 7. an; An⸗ 
— die M;. w; eine Art 
Sardellen. 

änfchrauben, 4% 8. m. 5% 
mit einer Schraube befeftigen; i 
fejter fchrauben. 

anichreden, r. 3. 8. m 5 
Jäg.) zum Stutzen od. Stehen 
bringen: ein Wild n. 
anjchreiben, unr. 3. 
an etw. fchreiben; an 
ſchreiben; auf Rechnung ſchrei⸗ 






m. h.; 
ie Tafel | 


ben; bei einem gut ange 


ichrieben fein od. Stehen, 
(uneig.:) in guter Meinung od. 
in Gunjt bei einem jtehen. 
aͤnſchreien, urr. 3. Bm. h.; 
einem entgegenſchreien, aut 
zurufen; laut anflehen: um 
Hilfen. 

— unt. nz. 8. m. 


ſchreitend ſich nähern: A 


Ihritten fommen. 
Anſchrote, die, nm, Mz. tt; 
:) der Rand am Tuche, 
die Leiſte. 

anjchroten, r. z. 3. m.b.; her⸗ 


h.; | anwälzen: Fäffern; (Tuch. 4 


die grobe Wolle mit dem Gewebe 
verbinden, anjchießen. * 
der,n(e)S, nr A 
(Keg.:) der erite Schub 
aͤnſchubſen, r. 3. 3. m 
anſchuppen. 
änſchuhen, r. z. 3. m. h.; vor— 
anſchuldigen, r. z. 3. m. h.; 
ſ. beſchuldigen. 
anſchuppen, ——— r. 
3. 3. m. h.; (id. U.) (heftig) 
an etw. ſtoßen. 
Sue r. 3.3. m. h.; durch 


Schüren in Brand Bringen; 


(uneig.:) anregen. 

aniduß, ber, -[chuffes, Mz. 
tanfie; der erjte Schuß: den » 
haben; (Chem.:) das Anſetzen 


: (Fäg.:) die Schuß⸗ 
nit, der, 98, ohne ne IR 


de 
sen). 


A an Ve 





das om: Ball angeöiwenmie 


Stück 
—— r. z. Z. m. h.; an 
etw. ſchütten; dazu ſchütten. 
aänſchützen, r. z. Z. m. h.; durch | m 
Herablaſſen * Schubbrettes 
höher jteigen maden: das 
Wafjer n. 

anichwängern, r. 3. 3. m. h.; 
ſchwanger machen; mit etiv. ver⸗ 
miſchen 

—— a n ; 
ſich ſchwankend nähern: ange— 
ſchwankt kommen. 
aͤnſchwänzeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
(v. Hunden:) ſchwänzelnd fich 
nähern; (uneig.:) mit einem 
gezierten Gange u. jchnellen 
Schrittchen ſich nähern: ange— 
ſchwänzelt kommen. 

aͤnſchwären, unr. nz. 3. m. ſ.; 
durch trocknen Eiter mit etw. 
verbunden werden. 

aänſchwärmen, r. 1) nz. 

a) m. h.; anfangen zu Khinde- 
men; b) m. ſ.; ſchwärmend 
näher kommen: angeſchwärmt 
fommen; 23. 3. m. h.; ſchwär⸗ 
meriſch verehren. 

änſchwärzen, r. z. Z. m. h.; 
ſchwarz bemalen; (uneig.:) ver⸗ 
leumden. Die Anihmwärzung. 

anichwatzen, r z. Z. m. h. durch 
Schwatzen zur Annahme bewe! 
gen, aufreden: einem etw. n. 

aͤnſchweben, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſchwebend ſich nähern: ange— 
ſchwebt kommen. 

änſchwefeln, r. z. 3. m. h.; mit 
Schwefel verſetzen. 

anſchweißen, r. z. 3. m. h.; 
unter Weißglühhitze zuſammen— 
ſchmieden; (Bäg.:) anſchießen, 
verwunden. 

aͤnſchwellen, 1) r. z. Z. m. h.; 
in die Höhe ſteigen machen; (un— 
eig.:) anfeuern; 2) unr. nz. 3. 
m. ſ.; in die Höhe ſchwellen; (v. 
Segeln ) jadartig auffchwellen; 
(v. TZönen:) lauter werden. Die 
Anjhwellung. 
anjhwenmen, r. 3. 3. m. h.; 
en jetanbtingen, ans 
feßen: L 

man bie. M; en; 
die Handlung des dinſchwemmens 
(j. anſchwemmen); das ange— 
ſchwemmte Land. 
aͤnſchwimmen, unr. nz. Z. m. ſ.; 


Kalk beizen: die Fell 


ſchwimmend berühren; ſchwim⸗ 
mend ankämpfen: gegen den 
Strom „; ſchwimmend ſich 
zen angeſchwommen ko m⸗ 


—— r. 8. m.b.; 
durch Schwindelei zur Annahme 
einer Sache bereden: einem 
etw. »; beſchwindeln: einen«. 

aͤnſchwirren, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſchwirrend ſich nähern: ange— 
ſchwirrt kommen. 

aͤnſchwöden, r. z. Z. m. h.; 
(Gerb.:) auf der Fleiſchſeite mit 
Em 

änfegeln, r. 1) nz. 8. m. ſ.; 
zu Schiffe ſich — ange— 
ſegelt kommen; beim Segeln 
anſtoßen; 2) z. 3. m. h.; ſegelnd 
berühren. 

anjehen, um. 3. 3. m. h.; die 
Augen auf etw. inter. (un- 
eig.:) dulden, aushalten: ich 
fann es nicht länger »; da— 
fürhalten: ich hatte ihn für 
den König angejehen; be- 
rücffichtigen: man muß die 

Umständen; nad) dem Außern 
Ihliegenzman ſieht ihm keine 
Kot an; prüfen: etw. auf 
feine Richtigkeit (Hin) »; 
auffafjien, betrachten: etw. al3 
recht ſchlimm ; anmerfen: 
einem etid.n;].a. angejehen. 

anjehen, das, „3, ohne Mi. 
die Handlung des Anfeheng I 
anjehen) ; die äußere Geſtalt: er 
hat ein gutes „; der Schein, 
Anschein: dem m» nad; die 
Achtuͤng, Winde: der Mann 
hat“, erifteinMannvonv; 
die Rückſicht ohne » der Per— 


jon. 

aͤnſehnlich, Ew. u. Um.; von 
guter äußerer Geſtalt; ziemlich 
groß, bedeutend: er macht ne 
ae Die Anſehnlich— 
eit 

anjehung, die, n,ohue Mz.; die 
Handlung des Anjehens (ſ. an⸗ 
jeden); in „, in betreff, betreffs. 

Anjengen, v. 1) 5. 3. m. h.; 
ein wenig jengen; 2) nz. 8. m. is 
anfangen zu jengen. 

anjegen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
nahe an etiv. anderes jeben: 
den Stuhl an den Tiid..; 
mit etw. anderem in Verbin— 
dung bringen; auf die Rechnung 


anfingen 


fchreiben, anrechnen; jchäben, 
tagieren; fejtjeßen, bejtimmen, 
anberaumen: einen Termin; 
(Schn.) annähen:die Armelx; 
(Buch. :) anleimen: die Def- 
fel on; in ein Gefäß tun u. über 
das Feuer ſetzen: Fleiſch vn; 
anſchwemmen: der Fluß hat 
Sand angeſetzt; anpflan— 
zen; zum Munde führen: ein 

Blas „; entwickeln, hervor— 
bringen; Blätter 4; 2) nz. 3. 
a) m. h. anfangen; kleine Früchte 
od. Knofpen zeigen: dieKirſch— 
bäume haben ſchon ange— 
ſetzt; (v. Tieren: ſchwanger 
werden, empfangen: die Stute 
hatangejest;b)m.f.;(.d.1.:) 
ih mit Ungeſtüm nähern: an— 
gejegt fommen;3)rz.3.1.5.; 
ih an einem Orte niederlaffen, 
jich etablieren; fich anlegen: es 
Hat ſich Roſt angefegt. Die 
Anſetzung. 

äufeufzen, r. 3.5. m. h.; jeuf- 
zend anfehen. 

anficht, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Anjehens (f. ans 
jehen): Waren zur „ jdhifs 
fen; die Borderjeite, der Pro— 
ipeft: dDiefes Haus hat eine 
ihöne „; die Meinung, das 
Urteil: nach meiner n. 

anjichtig, Ew.; (mit dem zwei— 
ten u. vierten "Falle ) Anficht 
habend, gewahrt (ſ. d.); eine(r) 

ade, — u. einen 
werden, etiv., einen bemerfen, 
erblicen. 

anjichtscpoit)farte, die, , 
Mz. ın; eine Postkarte, auf der 
eine Anficht, ein Bild ıc. wieder— 
gegeben iſt. 

Anfiedelet, die, n, Marnen; die 
Niederlafjung, Kolonie (j. —* 

anjiedeln, x. 1) z. Z. m h.; mit 
Bewohnern verſehen; 2) 13. 3. 
m. h.; ſich häuslich niederlaffen: 
eine unfultivierte Gegend an— 
bauen. Die Anjied(e)lung. 

anjieden, unr. u.r.3.3.m.b.; 
anfangen zu jieden. 

Anfiedler, der,g, Mz. einer, 
der ſich häuslich niederläßt, der 
Koloniſt. [Siegellad befeſtigen. 

anſiegeln, r. z. 3. m. h.; mit 

— unr. 3. Z. m. h.; den 

Gejang an einen richten, mit 
Gejang bewillfommmen. 






ri 
* 


(Mm. angeſpaltet); ſpalten; 2) 





— & änfinnen, un. 3. 836 
zumuten (ſ. d.): einem etw. m. 


Anſinnen, das, nd, Mz. »; die 


- Bumutung, das Anliegen. 


‚Anfintern, v. 23. 8. m. I; 


- (Bergm.:) in Geſtalt des Sinters 


ſich anhängen. 
AUnſitz, der, med, ohne Mi; 


(ungebr.:) der Wohnort; (Jäg.) 
der Hinterhalt, Anſtand (j. d.). 
anjizarbeit, die, n, Mz. wen; 
(Bergw.:) der Anfang einer 
Grubenarbeit. 

anfitzen, une. nz. 8. m. ſ.; 
nahe an etiv. figen, feitjigen; 
(v. Kleidern‘) enge anliegen; 
(Säg.:) im Hinterhalt figen; 
j. asangejejjen. : 
anſönſt, Liv. ; (vlt.:) ſonſt (j.d.). 
aͤnſpalten, v. 1) 5. 8. m. 5 


3. 8.m. |, (Di. angefpalten); 


einen Spalt befommen. 


aͤnſpannen, r. z. 3. m. h. ftraff 
anziehen; ſpannend an etiv. be— 


feſtigen: die Pferde „; der 


Wagen ijt angejpannt, die 
Pferde jind vor den Wagen ge— 
ſpannt; (uneig.)anjtrengen:alle 
Kräften. Die Anjpannung. 

Anſpünner, der, ns, Mn; ein 
Bauer, welcher Zugvieh hält u. 
‘damit jeine Frondienſte ver— 
richtet. 

anipännergut, das, n(e)3, Mi. 
-güter; ein Bauerngut, auf wel- 
chem Zugvieh zu Frondienſten 
gehalten wird. 


aͤnſpeien, un. 3.3. m. h.; den | f 


Speichel an etw. jpuden, an— 
ſpucken. 

-anipiden, r z. 3.m. h.z anfangen 
zu ſpicken; (uneig.:) voll füllen. 
-Anipielen, r. 1) 3.8. m. h.; 
ins Spiel bringen; zuerft jpie- 
len: eine Karte »; 2 n2. 2. 
m. h.; anfangen zu fpielen; 
(uneig.:) auf etiv. hindeuten, auf 
eine verjteckte. Art Hindeuten: 
erjpieltaufmid an. 


uanunſpielung, die, m, Mz. wen; 


(ungebr.:) die Handlung des 


Anſpielens (j. anpielen); (un- 


eig.:) ein Wort od. eine Rede, 
‚welche auf versteckte Weile auf 
etw. hindeutet. 2 

aͤnſpießen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Spieße anftechen, an den 
Spieß jteden. 








anfangen zu jpinnen; |pinnend 
anfnüpfen; (umeig.:) anfangen, 
anftiften: einen Gtreit „5 
2) 173. 8. m. h.; (uneig.:) allmäh- 
lich entjtehen. 

anfpitzen, r. z. 3. m. h.; eine 
Spite an etw. machen. 

anipornen, r. 3. 3. m. h.; mit 
den Sporen antreiben; (uneig.!) 
anreizen, anfeuern. 

Anſprache, die, n, Mz. 1; die 
Anrede (f. d.); das leichte Er- 
tönen eines mufifalifchen In— 
ſtrumentes. 

aͤnſprechen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
ſeine Rede an einen richten, 
anreden; bitten, betteln: einen 
um etw. »; (Zäg.!) mit Worten 
bezeichnen; (uneig.:) Eindrud 
machen, gefallen: diefe Szene 
ſpricht mid nit an; 2) nz. 
3. m. h.; einen kurzen Bejud) 
abjtatten, einfehren; vorſprechen: 
bei einen„; einen Ton geben, 
ertünen: dieſe Tajte Spricht 
nit an; gefallen, Eindruck 
machen: er hat ein „des 
Außere. 

anjprengen, r. 1) z. Z. m. h.; 
anfangen etw. zu zeriprengen; 
benegen, befeuchten; zum Ga— 


lopp antreiben: ein Bferd x; 


2) nz. 3. m. ſe; im Galopp heran 
reiten: angefprengt kom— 
men. 

änipringen, unr. 1) 3. 3. m. b.; 
Ipringend anhüpfen: der Hund 
pringt feinen Herrn an; 
2) nz. Z. m. j.; an etiv. jpringen; 
in Sprüngen fich nähern: an— 
gejprungen fommen; den 
erſten Sprung tun; einenSprung 
befommen: das Glas ijt an— 
gejprungen. 

aͤnſpritzen, r. 1) z. Z.m. h.; (mit 
einer Spritze) benetzen; 2) nz. 8. 
m. ſ.; an etw. ſpritzen. 
aniprud, der, „ie, Mi. 
-jprüche; die Anforderung: w 
auf od. an etw. haben, 
große Anſprüche maden; 
in„ nehmen, verlangen; be= 
nußen; bejchäftigen: jeine Ar— 
beit nimmt ihn völlig in... 
aͤnſpruchslos, Ew. u. Uw.; feine 
Anſprüche (f. Anſpruch) machend, 
beſcheiden. Die Anſpruchs— 
loſigkeit. | 


anfpinnen, un. D 3. 3.m.h.;| 


tüchtig, übermäßig: 


machend. — See 
anjprung, der, E), ohne 


F 





J 


ganz kleine Kinder bekommen. 
aͤnſpucken, r. z. 3. m 


1b; 
(i. d. U.:) den Speichel an etiv,. 


ſpucken. 

anjpülen, r. 1) z. Z. m. h.; im 
Fließen anſetzen, anſchwemmen: 
Erde n; 2) nz. 8. m. h.; im 
Fließen berühren: das Waſſer 


jpült an die Mauer an. 


Die Anjpitlung. 
aänſtacheln, r. z. 3. m. h.; mit 


dem Stachel antreiben; (uneig.:) 


anfeuern, anregen. 
anjtalt, die, m, Mi. nen; 
die Vorbereitung zu etiv., Die 
VBorfehrung, - Anordnung: zu 
etw. „en maden; die nad) 
gewijjen Gefeßen u. Regeln ges 
machte Einrichtung; die Er— 
ziehungsanftalt. ' 
anftammeln, v. 3. 3. m. h.; 
ftammelnd anreden. 
anjtammen, r. 3. 3. m. h. 
(Mw. angeftammt); (vlt.:) als 
ein Erbgut empfangen, ererben: 
ein angeftammtes Gut. 
anjtampfen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
an etw, feſtſtampfen; 2) nz. 3. 


m. S.; ſtampfend fih nähern: _ 


angeftampft fommen. 
unſtand, der, (e)s, Mz.-jtände; 


— 
‚le, oe; 
die Handlung des Anjpringens 
(j. anfpringen); der Anlauf; 
(Med.:) ein Ausschlag, den nur 


” I f wi: 
fol ee 







Ze U a 


(Zäg.:) der Ort, wo man fi | 


hinstellt, um das Wild zu er= 
warten, der Hinterhalt, Anſitz: 


auf den „ gehen; der Auf 
die 


hub, die Verzögerung: 
Sade duldet feinen „; die 


Bedenklichkeit; „ nehmen, Ber 


denfen tragen; die Haltung des 
Körpers; das feine Benehmen: 
er hat wenig m. 


anjtändig, Ew. u. Umw.; was 


ansteht, ſchicklich, ſittſam; an— 
gemeſſen, genügend; (ironiſch:) 
eine me 
Rechnung. 


snitändigfeit, die, n,ohme My; 


die Schicklichkeit, Sittſamkeit, der 
Anitand. — 


Anſtandsbrief der(e)s, My; 
(Recht.) eine Urkunde, in welcher 
der Landesherr einem Schuldner 










Ro LE 'D il m 
Sr andstos, Ew.ı u. — — 
jede Verzögerung, fofortig. 
anſtapeln,r. z. (u. 15.) 8. m. h.; 
J.aufſtapeln. 
aͤnſtarren, r. 3. 3. m. h. ſtarr 
anſehen; anitaunen (f. 5). 
anſtatt (änſtatt), Zuf. von an 
u. Statt (Ort, Stelle); 1) Vw.; 
(mit dem zweiten Yalle:) an der 
Stelle von: „ deiner, » des 
Herrn; 2) Bw.; (in Verbindung 
mit daß od. zu:) an Stelle: „ 
daß er mir beipflichtete, 
widerſpracher; Zzzu gehen, 
blieb er; ſ. a. Statt. 
-änjtauen, DD 3-30: 5;; 
‚steigen machen; 2) 13. 3. m. h. 
ſteigen. 
— 6 
ehr betrachten; anftarren 
) 
änjtechen, un. 3. 8. m. h. 
durch Stechen antreiben; jte chend 








anheften: ein Stüd Sleiih Be 


ftehend verleßen: die Wejpe 
hat den Apfelangejtochen; 
anfangen von etw. zu nehmen, 
anbrechen: ein Faß Bier n. 
Anſteckbohrer, der, 8, Mz. ein 
Bohrer, mit welchem ein Faß 
angebohrt wird. 

‚anjteden, r. z. 3. m. h.; an 
etwas ſtecken; mit einem Stifte 
od. einer Nadel befejtigen; an 
zünden, anbrennen: Licht =; 
eine Krankheit mitteilen: er 
bat mid) angejtedt; ‚uneig. :) 
(nachteilig) beeinflufjen. Die An⸗ 
ſteckung. 

anftelungsgiit, das, n(e)S, 
Mz. „e; der Kranfheitsitoff, 
welcher durch die Luft mitge- 
teilt wird, das Miasma. 

änjtehen, un. nz. 3. m. h.; 
an etw. jtehen; (Zäg.:) auf dem 
- Anjtand (f. 8.) jein; in die Augen 
fallen; (v. Terminen:) fejtgejeßt 
ſein; iben, paſſen: das Kleid 
ſteht ihm gut an; ſich ſchicken; 
den Wünſchen gemäß fein, bes 
Hagen, gefallen ; jich verjchieben, 
fic) verzögern: etw. » lafjen; 
Bedenfentragen:ihhabenicht 
; angejtanden, eözutun. ° 
aͤnſteifen, v. z. 3. m. h.; ein 
wenig jteif er Ä 
| en un. nz. 3. m. ſ.; 





F | Amt (j. d.). 


Tinte Höhe fteigen; mit — 
| Schritten ſich "nähern: ange=- 


jtiegen fommen. 

anjtellen, vr. 1) 3. 3. m. h.; 
an etw. jtellen; 80 Reinen 
Platz anweiſen; in ein Amt ein— 
ſetzen; Arbeit geben; (uneig.:) 
veranjtalten, anordnen; verabre= 
den: eineangeftellteSade; 
unternehmen, vornehmen: ein 
Geſchäfta; mit Überlegung u. 
Bedacht hervorbringen: eine 
Unterfudung »; 2) %. 8. 
m.h.; ſich anveihen, ſich einord= 
nen;. (Zäg.:) auf den Anjtand 
(1. d.) gehen; (umeig.:) fich zei- 
gen, ſich benehmen, ſich zu etw. 
ſchicken. 


aͤnſtellig, Ew. u. Uw.; geſchickt, 


paſſend. Die Anftelligfeit. 
anjtellung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung des Anitelleng 
(. anjtellen) ; die Stellung, das 
anftemmen, r. 3. (u. rz.) 3. 
m. h.; (fich) an etw. ſtemmen. 
änftenern, 21) % 3:08.55 
mittel3 des Steuerruders an 
etw. lenfen; 2) nz. 8. m. I; 
(1.0.1. :) anfommten, fic) nähern: 
angejteuert fommen. 
anjtid, der, (8, Mz. ne; die 
Handlung des Anſtechens (j an⸗ 
ſtechen); (vom Bier 2c.:) das An⸗ 
heſtochene: friſcher 
anſticken, r z. Z. meh.; anfangen 
zu ſticken; ſtickend anfügen. 
änjtiefeln, r.13.3.0.),;(1.d.1.;) 
mit großen Schritten fich nähern: 
angejtiefelt kommen. 
anitieren, r. 3. 3. m. h.; ſtarr 
anſehen. 
aͤnſtiften, r. z. Z. m. h; (in 
böjer Abjicht) — ver⸗ 
urſachen; zu etw. vermögen, m 
bewegen, anreizen. Die An— 
ſtiftung. 

Anjtifter, der, ns, Mz. n; einer, 
der etw. anjtiftet, der Urheber. 
anjtimmen, r. nz. 3. m. h.; 
ertönen lajjen; anfangen: ei— 
nen Gejang n. 

anjtolpern, v. nz. 8. m. ſ.; 
jtolpernd an etw. ftoßen; tot. 
pernd fich nähern: angeitol- 
pert fommen. 

anjtopfen, r. 3. 3. m. h.; zus 
itopfen, — übermäßig 
anfüllen. 


nr nſtrengen 


ünſtoß, der, nes, M;. -ftöhe; das 
Anſtoßen an einen harten Kör— 
per; (beim Fuballfpiel:) der erſte 
(das Spiel beginnende) Stoß 
gegen den Ball; die Stodung 
(im Reden 2c.): etw. ohne „ 






berjagen; (uneig.:) die Urjache, 


der Impuls; der Verjtoß, das 
Argernis: „ erregen, „ gez 
ben; „nehmen, fic ärgern. 
aͤnſtoßen, une. 1) 3.3. m. h.; 
an etw. ftoßen; durch Stoßen 
befejtigen ; ESchn. ) zuſammen⸗ 
nähen, ohne den Stoff umzu— 
ſchlagen; 2)nz. 3. m. h.; ſtolpern: 
das Pferd ſtößt an; (beim 
Fußballſpiel:) Durch einen Stoß 
gegen den Ball das Spiel begin= 
nen; (uneig.:)nahe an etw. liegen, 
angrenzen: das Haus jtößt 
an den Garten an; im Re— 
den ſtocken, jtottern; mit der 
Zungen, lilpeln; die Schick— 
[ichfeit verlegen, fehlen, ver— 
ſtoßen: er ſtößt überall an. 
anjtöhig, Em. u. Uw.; was 
gegen vie Scielichfeit u. die 
guten Sitten verjtüßt: we Re— 
ven führen. 


Anſtößigkeit, die, n, Mz. nen; 


etiv., das anftöhig (f. d.) ilt. 


änitottern, tr. 3.8. m. h.; jtot= 
ternd anveden. 
anjtrahlen, vr. 3. 3. m. d.; 


jeine Strahlen an etiv. werfen; 


(uneig.:) mit ftrahlenden, freu= 
digen Mugen anblicken. 
anſtranden, v. nz. 3. m. ſ.; 
ſ. ftranden. 
anjträngen, r. 3.3. m. h.; mit 
Strängen befejtigen. 


anſtreben v. D m. 8. m. h.; 


in die Höhe ſtreben; gegen etw. 
ſtreben, Ankaͤmpfen; 2) 2. 3. 

m. h.; zum Ziele haben, be⸗ 
weden. 


anſtreichen, unr. 1) z. Z. m. h.z 


mit einen Striche bezeichnen, an= 
merfen; (mit Farbe 2c.) bejtrei= 
chen; (uneig.:) drohend heimzah— 
len, büßen lafjen: das werde 
iHdira; rd. m. f.; an 
etiv. ftreichen, leicht berühren. 
anjtreifen, v. nz. 3. m. h. u. j.; 
Itreifend berühren. 

anffreiten, un. 3. 3. m. 5.; 
|. bejtreiten. 

anjtrengen, r. 1) 5. 8. m. D.; 
jtraff anziehen; (uneig.) im 
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anſtreuen 


hohem Grade ſeine (körperlichen 
od. geiftigen) Kräfte anwenden; 
einen Prozeß gegen ei— 
nen », (Rt.:) Klage gegen ihn 
erheben; 2) 13. 3. m. h.; ſich ſehr 
bemühen; (i. d. U.:) freigebig 
fein. Die Anjtrengung. 

anjtreuen, r. z. Z. m. h.; 
etw. ſtreuen. 

unſtrich, der, (e)8, Mz. we; die 
Handlung des Anſtreichens (. 
anſtreichen); das Aufgeſtrichene; 
die aufgeſtrichene Farbe; (uneig.:) 
der Anſchein; das äußere Merk— 


mal. 
aäͤnſtricken, r. z. Z. m. h.; durch 
Stricken verlängern; durch 
Stricken verbinden. 

aͤnſtrömen, r. nz. 8. m. ſ.; 
ſtrömend näher kommen: an ge— 
ſtrömt kommen. 
aͤnſtücke(hn, r. z. Z. m. h.; jtüd- 
weiſe anſetzen. 

Anſturm, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die ſtürmiſche Annäherung. 

aͤnſtürmen, r. nz. 8. m. ſ.; 
ſtürmend ſich nähern. 

anjturz, der, „es, ohne Mz.; 
die Heftige, fchnelle Bewegung 
"gegen etw., der Chof. 

anftürzen, r. nz. 3. m. ſ.; mit 
großer Schnelligkeit ſich nähern: 
angejtürzt fommen. 

anfurhen, r. nz. 3. m. h.; bit- 
ten, anhalten (j.d.): bei einem 


um etw. m. 
Mi. m; die 


an 


Anſuchen, das, „8, 
Bitte, das Geſuch. 
änſummen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 
ſummend ſich nähern: ange— 
ſummt kommen; 2) 12. $. 
m. h.; an Zahl zunehmen, fich 
vermehren. 

anfühen, r. 3. 8. m. h.; ein 
wenig ſüß machen. 
*Antagoniſt, der,nen, My.nen; 
der Gegner (f. d.). 

äntefein, vr. 3. 3. m. h.; mit 
den gehörigen Tafelwerfe ver- 
jehen, auftafeln; (uneig.:) pußen, 
ſchmücken. 

aͤntanzen, r. 1) nz. 3.a) m. h.; 
den Tanz anfangen; b) m. }.; 
tanzend anſtoßen; tanzend fic) 
nähern: angetanzt fommen; 
2) 3.3. m. h.; durch Tanzen fich 
zuziehen: fich eine Krank— 
beit =. 

antappen, r. 1) z. 3. m. h.; 
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unzart angreifen; nz. 3. m. ſ.; 


mit ſchwerenSchritten ſichnähern: 
angetappt kommen. 
x*antaärktiſch, Ew.; ſüdlich. 
aͤntaſten, r. z. 3. m. h.; mit 
der Hand angreifen; von etw. 
nehmen: ein Kapital; (uns 
eig.:) feindlich angreifen, ver— 
unglimpfen: die Ehren. 

antaumeln, r. nz. 8. m. 1.5 
taumelnd fi nähern: ange— 
taumelt kommen; taumelnd 
anſtoßen. Kali 

*Antecedentien (jpr. -zien); |. 

*antedatieren, r. 3. 8. m. D.; 
von einem früheren Tage aus— 
ſtellen, zurücdatieren. 

*antediluviãniſch, Ew. u. Uw.; 
vorſündflutlich. 

Anteil, der, e)s, Mi. we; der 
Teil von einem Ganzen; dietätige 
Berbindung, Mitwirkung: van 
etw. haben; die Teilnahme, 
Mitempfindung: an etw. m 


nehmen. 


Anteilſchein, der, ¶(e)s, Mine; 
der Schein über den Geldbeitrag 


zu einer Unternehmung, Die 


Aktie. 
*Antezedenzien, die,n, ohne Ez.; 


frühere ähnliche Fälle; die Ver— 


gangenheit, das Vorleben. 
*Anthologĩie, die, m, Mz. tt; 


die Auswahl (vd. Gedichten 2c.), | 


die Blumenleje (f. d.). 
*Anthropologie,dien,ohneMz.; 
dieXehre vom Menſchen; (Mz.n) 
ein Buch) hierüber. 
*Anthropophäg (jpr. -fag), 
der, wen, Mz. den; der Menjchen- 
anthun; j. antun. [frefler. 
*antichambrieren ( ſpr. ſchang⸗ 
briren), r. nz. Z. m. h.; im Vor⸗ 
zimmer warten; ſeine Aufwar— 
tung machen. 

*Antichriſt, der, nes, ohne Mz.; 
der Teufel; (wer, Mz. wen:) der 


Gegner des Chrijtentums, der | M 


Widerchriſt. 
*Anticipation (ſpr. -zion); ſ. 
Antizipation. ren. 
*antieipteren; ſ. antizipie— 
antiefen,v.nz.3.m.b.; (Schff.:) 
die Tiefe mit dem Senfblei unter= 
juchen. (ich; veraltet. 
*antif, Ew. u. Um.; — 
*Antike, die, m, Mz. an; das 
altertiimliche Kunſtwerk; (ohne 
M;5.:) die altertiimliche Kunſtzeit. 














die Gegenbeurteilung. g 
*Antilöpe, die,n, Mann;Be 

nennung einer Art Ziegen, die 
Hirjchziege. | 

*antipaptitiih, Em. u. Uw.; 
papjtfeindlich. 

*Antipathie, die, m, Mz. Alt; 
der natürliche Widermwille, die 
Scheu. 

*Antipode, der, An, Mi. Anz 
der Gegenfühler; der Wider- 
jacher. 

antippen, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Fingerjpige berühren, leiſe 
berühren. 

*Antigun, die, m, ohne Mz.; 
(Bucpdr.:) die lateiniſche Schrift 
(mitAu3nahmederKurfivichrift). 

*Antiguär, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Altertumsforjcher, Alter— 
tumsfundige; der Bücherhänds 
fer, der gebrauchte Bücher ꝛc. 
fauft u. verfauft. 
*Antigunriät,das,n(e)8, Mine; 
die Buchhandlung für gebrauchte 
Bücher ıc. 

*antiguariih, Em. u. Um.; 
gebraucht, alt. 

*Antiguität, die, w, Mz. nett; 
das altertümlihe Kunftwerf; 
f.a. Altertümer. Der Anti— 
quitätenhändler. | 

*antirepublifaniih, Em. u. 
Uw.; feindlic) gegen die Re— 
publif (f. d.) gejinnt. 

*Antifemit, der, ven, Mz. wett; 
der Gegner der Juden, Juden⸗ 
feind. 

*antifemitiih, Em. u. Um.; 
judenfeindlic). 

*antijeptiich, Em. u. Uw.; die 
Fäulnis verhindernd. 

*Antitheje, die,n, Mz.nn;der 
Gegenjaß, die gegenteilige Bee 
bauptung. 
*Antizipation(ipr.-zion),die,n, 

z. men; dieVorwegnahme;der 
Vorgenuß; (Kaufm.:) die Vor 
auszahlung. — 

*antizipieren, r. z. 3. m. h.; 
vorwegnehmen; vorhergenießen. 
‚Antlitz, das, nes, Mi. me; das 
Angeficht (j. d.). 
aͤntoben, r. nz. 3. m. f.; mit 
Heftigfeit u. Getöje nahe kom⸗ 
men: angetobt fommen. | 

Aantonskrenz, das,ned, My.ne; 
ein Kreuz in Geftalt eins T. 
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‘ 13.8. m; . n. 
—— an Be fallen; torfelnd 
fihnägem:angetorfeltfom- 
‚men. 
aͤntraben, r. nz. 3. m. ſ.; im 
Trabe ſich — angetrabt 
kommen. 
antrag, der, e)s, Mz. träge; 
das Anerbieten, der Vorſchlag: 
einem einen machen. 
antragen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
an einen Ort tragen; anbieten: 
einem ein Antw; 2) n3z. 3. 
m.h.; einen Vorſchlag machen, in 
Borichlag bringen: auf etw. m. 
antragiteller, der, „S, Mz. »; 
einer, der einen Antrag od. Vor⸗ 
ſchlag macht. 
aͤntrampeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
(1.d. U.:) trampelnd ſich nähern: 
angetrampelt fommen. 
antrapjen, r. nz. 3. m. ſ.; 
(i. d. U.:) — ſich nähern: 
angetrapſt fommen. 
aͤntrauen, r. z. Z. m. h.; durch 
die Trauung verbinden; j.a. an= 
vertrauen. Die Antrauung. 
aͤnträufeln, r. 1) 3.3. m. h.; 
in Tröpfchen an etw. fallen laſ⸗ 
fen; 2) nz. 3. m. f.; in Tröpf- 
den an etw. fallen. 
antreffen, une. 1) 3. 3. m. h.; 
finden: man trifft ihn nir— 
gend3 an; 2)nz. Z.m. ſ. an etw. 
treffen, zufällig an etiv. Ttoken. 
antreiben, unt. 1) 3.3. m. h.; 
an etw. herantreiben; (uneig, 3 
anreizen, aufmuntern: einen 
zu etw. n; 2) nz. 8. a) m. j.; 
auf dem Wafjer Herangetrieben 
werden: das Eis treibt an; 


b) m. 5.; (v. Pflanzen:) ans 


fangen zu treiben. 

antreten, un. 1) 3. 3. m. h.; 
an etiv. treten, durch Treten mit 
etiv. verbinden; (ungebr.:) fich 
nähern; (uneig. anfangen,unter- 
nehmen: ein Geſchäft — 

n3. 3. m. j.; ſich in Reih! u 
Glied au; steilen: zuerſt in Ber 
wegung jeßen: mit dem rech⸗ 
ten Fuße»; in ein Amt kom— 
men: 
treten. 

Antrieb, der, „(e)3, ohne M;.; 
die Handlung des Antreibens 
(j. antreiben); (uneig.:) der Be- 
weggrund, die Urſache, der Im— 
puls: aus freiem. 


er iſt längſt ange— 


BT. 


"äntrinfen, unr. Inz. 3. m. h.; 
zuerſt trinfen; 2) 3.3. m. h.; an⸗ 
fangen zu teinfen: ein Glas ws 
trinfend erlangen: jih einen 
Rauſch »; 3) 13. 3. m. h.; ſich 
beraufchen. 

antrippeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
trippelnd ſich nähern: ange— 
trippelt fommen. 

Antritt, der, (e)s, Mz. ne; die 
Handlung des Antretens (ſ. ans 
treten); die Übernahme: dern 
eined Amtes, einer Erb- 
haft; der Anfang: der n 
einer Reife; (TH.:) das erjte 
Auftreten, Debüt; das, wor— 
auf man tritt? der „ einer 
Treppe. 

Aantrittspredigt,die,n, Mj.nen; 
die Predigt eines Geijtlichen bei 
Übernahme ſeines Amtes. 

antrittsichhmans, der,-[chmaus 
ſes, M3.-jchmäufe; einSchmaus, 
welcher beim Antritt eines Am- 
tes gegeben wird. 

antrodnen, r. nz. 3. m. ſ.; 
anfangen zu trodnen; trocen 
werden u. bangen — 

aͤntrollen, r. nz. 3. m. ſ.; mit 
kleinen (unficheren) en ſich 
nähern: angetrollt kommen. 

aͤntröpfeln, r. z. 3. m. h. u. 
nz. 3. m. ſ.; ſ. anträufeln. 

aͤntrotten, r. nz. Z. m. ſ.; ſ. an⸗ 
traben. 

antun, unr. z. Z. m. h. anlegen, 
anziehen: ein Kleid n; zus 
fügen, erweijenzeinemChren, 


einem Gewalt n; (Seem.:) | fich 


zu erreichen juchen: einen Ha- 
fen »n; e3 einem „, ihn be— 
hexen; ſich ein Leid „, Selbft- 
mord begehen; die Sade ift 
darnad) angetan, fie ijt fo 
beichaffen. 

antupfen, r. 3.3. m. h.; mit 
der Fingerſpitze berühren, leiſe 
anjtoßen. *  [anrufen. 
antuten, r. 3. 3. m. h.; tutend 
Antbogel, der, ns, Mz. -vögel; 
. Ente. 

antwort, die, n, Mz. wen; ein 
Wort od. eine Rede, die ſich auf 
eine vorhergegangene Frage be= 


zieht, die Gegenrede, die Aus— 


funft: einem Rede und „m 
jteh (e)n; das was die Stelleder 
Antivort vertritt: Hohngeläch— 
ter war dien, 


anwandeln 


aͤntworten, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
Antwort erteilen, erwidern. 
antwortfich, Um.; (Kaufm.:) 
in Beantwortung. 

‚anüben, r. 3. ; dur) 
Übung erlangen, fich aneignen. 
anderjuchen, r. 3. 3. m. 5.; 
verjuchen, ob etiv. paßt, ans 
probieren. 

anbertrauen, r. 1)3. 3. m. 5.; 
der Treue eine3 andern über— 
geben;mitteilen:einem etw. 
2) 13. 8. m. h.; fich jemandes 
Leitung übergeben: ſich ei— 
nem „; einem etw. Geheimes 
mitteilen (um feinen Rat zu 
hören). 

anberwandt, Em. u. Uw.; 
durch Die Geburt mit einem 


verbunden, verwandt. Der, die 
Anverwandte. 
Anverwandtſchaft, die, —, 


Mz. nen; die Verbindung mit 
andern dur) die Bande des 
Blutes; die jämtlichen Anver— 
wandten. 
anvettern,r.1z. 3.m.b.;(i.d.1.:) 
(unter dem Borwandeder Vetter- 
Ichaft) jich eindrängen, fich ein= 
ichmeicheln. 

Anwachs, der, -wachjes, ohne 
M;.; der Buftand der allmäh- 
lihen Vergrößerung, die Ver— 
mehrung, Zunahme; das mag 
anmächit, der junge Trieb. 
aͤnwachſen, un. nz. 8. m. f.; 
an etw. feſtwachſen; in die Höhe 
wachlen; (uneig.:) | ich vergrößern, 
vermehren, zunehmen; an— 
ichwellen: das Waſſer iſt an— 
gewachſ en. 

aͤnwackeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
wackelnd ſich nähern: ange— 
wackelt kommen. 

anmalt, der, (e)s, Mz.-wälte; 
der Sachwalter, Advokat (ſ. d.). 
Anwaltſchaft, die, «, Mi. ven; 
das Amt eines Anwaltes; die 
Vollmacht eines Anwaltes. 
aͤnwalzen, r. 1) z. 3. m. h.; 
feſt walzen; 2) nz. 3. m. ſ.; wal⸗ 
zend herankommen: angewalzt 
kommen. 

aͤnwälzen, r. z. Z. m. h.; 
zend näher bringen. 
aͤnwandeln, r. 1) nz. Z. m. ſ.; 
wandelnd fich nähern: anges 
wandelt fommen; 2) 5. 3. 
m. h.; unvermutet befallen: es 


wäl⸗ 





anwandern 





| wandelte mic das Fieber 


an. Die Anwandlung. 
aͤnwandern, r. nz. 8. m. ſ.; 
mandernd ſich nähern: ange— 
wandert kommen. 
aͤnwanken, r. m. 8. m. ſ.; 
wankend ſich nähern: ange— 
wankt kommen. 
anwürmen, 1.3. 3. m. h.; an⸗ 
fangen zu wärmen; ein wenig 
warm machen. 
anmärter, der, nd, Mi w; 
einer, der Anwartſchaft auf ein 
Amt hat, der Exſpektant. 
| nvartichaft, die, m, Mg. wen; 
die Hoffnung auf einen fünftigen 
Bejig od. Genuß, die Ausjicht; 
die Hoffnung auf Nachfolge in 


einem Amte, die Exſpektanz. 


anwüſſern, r. z. 3. m. h.; ein 
wenig wäſſern. 

-anwaticheln, r. nz. 3. m. ſ.; 
waſcheud ſich nühern: ange— 
watſchelt kommen. 
aͤnweben, r. u. unr. z. Z. m h.; 
durch Weben mit etw. verbinden: 
ein Stück«. 
aͤnwedeln, r. z. 3. m. h.; mit 
dem Wedel (die Luft 2c.) an etw. 
treiben; (v. Hunden) anjehen u. 
mit dem © Schwanze wedeln. 

änwehen, r. z. 3. m. h.; an etw. 
wehen; —— herbeibringen; 
wehend anfachen; wehend an— 

häufen. 
aͤnweichen, r. z. 3. m. h.; ein 
wenig weich machen. 

Anweiſebank, die, n, Mz. wen; 
eine Bank, in welcher Kaufleute 
Gelder zur Verwahrung nieder- 
legen u. auf die ſie Zahlungen 
anweijen, die Deppjitenbanf, 
Girobank. 

Anweiſegeld, das, (e)s, Mz.er; 
(Forſtw.) Geld, welches der För— 
ſter für das Anweiſen des Holzes 
erhält. 

aͤnweiſen, unr. z.3.m. h. zeigen, 
wo jemand etw. tun od. emp= 
fangen ſoll, zuweiſen; unterwei— 
ſen, unterrichten, anleiten; den 
Befehl zu etiv. geben; einweiſen; 
auf etw. angemwiejen jein, 
fid) in etw. fügen mitfjen; ſich 
mit etw. begnügen müſſen. 

aͤnweißen, r.3. Z. m. h.; weiß 
anſtreichen. 

Anweiſung, die, n, Mz. neh; 
die Handlung des Anweiſens 


(}. ee bie — et — | 


welche jemand zur Erhebung 
einer Summe Geldes angewie— 
fen wird, die Affignation; der 
Befehl; die Anleitung, der Uns 
teriht: n geben. 

anwendbar, Ew. u. Um.; was 
angewendet werden fann. Die 
Anwendbarteit. 

aͤnwenden, r. u. unr. 3. Z. m. h.; 
einen beſtimmten Gebrauch von 
etw. machen, verwenden: ſeine 
Kräfte gut; beziehen: eine 
Negelauf etw. «. 


anmwendung, die, n, Mz. wen;. 


der Gebrauch; die Beziehung. 
anmwerben, un. 1)33. 8. m. h.; 
zum Kriegs dienste bewegen; zu 
etw. bereden; 2) nz. 3. m. b.; 
um etw. werben; zur Ehe ver- 
langen: um ein Mädchen m. 
Die Unwerbung. 
anmwerfen, unr. 1) 3. 3. m.5.; 
an etw. werfen; (uneig.:) ſchnell 
anziehen: den Rod 333 nz. 3. 
m. h.; anfangen zu werfen, zu— 
erſt werfen. 
Anweſen, das, nd, Mz. m; das 
Beſitztum, Grundſtück. 
anweſend, Ew. u. Uw.; gegen— 
wärtig. [die es 
anmwejenheit, die, m, ohne Mz 
anwettern, r. 1) nz. 3: m. h.; 
mit Ungeftiim anjchlagen; 2) 2. 
8. m. h.; 6. d. U.) ausſchelten: 
einen 
aͤnwetzen, r. 1) z. Z. m. h.; an- 
fangen zu wetzen; Wehen 
an etw. hervorbringen: eine 
Spitex; nz. 3. m. ſ.; (prov.; 
i. d. U.:) eilig ſich nähern: an— 
gewetzt kommen. 
— r. z. Z. m. h.; duch | D 
Wickeln an etw. befefligen. 
aͤnwidern, r. z. 8. m. h.; ei- 
nen widrigen Eindruck machen, 
Widerwillen einflögen, anefeln. 
anmwiehern, r. 3. 3. m. b.; 
wiehernd entgegentreten. 
aͤnwimmern, vr. 1) 3. Z. m. h.; 
wimmernd tea 2) nz. 
8. m. ſ.; wimmernd fich nähern: 
angewimmert fommen. 
anmwinfen, r. 3.8. m. h.; einen 
Wink geben, ſich zu nähern. 
anwinjeln, r. 1) 3. 
winjelnd anfehen; Bi n3. 3.m.f 
winjelnd ſich nähern: ang y 
winjelt fommen. 


3. m. D.; 


Wirten (W 
binden. 


Anwohner, der, Bd, Mi. m} 


einer, der nahe an etiv. wohnt. 
anwuchern, r. nz. 8. m. ſ.3 


wuchernd fich verbreiten. 
anwuchs, der, -wuchjes, Mz. 
-wüchje; j. Anwachs. 


anwunſchen r.3.3.m.d.;(meift 


im nachteiligen Sinne:) wünjchen 
(j. d.): einem eine Krank— 
heit n. 


die Handlung des Anwerfens 


(ſ. anwerfen) ; das Angeworfene; 
der erſte Wurf; (Münzw. 


Druckwerk. 

änwürfeln, r. nz. 3. m. 
anfangen zu würfeln; mit he 
Würfeln anftoßen. 

aͤnwurzeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
durch die Wurzel feitwerden: 
(uneig.:) feit u. ohne Bewegung 


‚Stehen; vor Schreck ftilljtehen: 


wie angewurzelt dajtehen. 

anmwüten, v. nz. 8. m. f; 
wütend fich nähern: 
wütet kommen. 

anzahl, die, „ohne Mz.; eine 
unbejtimmte Menge 

anzahlen, r. 3. 3. m. h 
Zahlen den Anfang maden; ei- 
nen Zeil einer Summe bezahlen. 
Die Anzahlung. 


anzühlen, r. nz. 3. m. h.; ‚ans | 


fangen zu zählen. 
änzapfen, r. 3. 3. m. 
fangen zu zapfen (}. d.); (uneig.; 


i. d. U.:) anborgen: einen m. 


Die Anzapfung. 
anzaubern, r. 


3. 8. m. h.; 


durch Zauberei —— 


anheren: einem etw. „; an 
einen Ort fejtzaubern. | 
änzäumen, r. 3. 8 m. b.; 1 
aufzäumen. 


änzerhen,r. 13.3. m. h.; über- 3 


mäßig zechen, ſich betrinfen. 
Anzeichen, das, ns, M3.n; das 


Zeichen, Merkmal, die Vorbe⸗ 


deutung. 
änzeichnen, GC» 8. m 


7 
einem Zeichen verfehen; auf⸗ e 


; | zeichnen, aumerfen. — 
anzeige, er — an; di 


ee nz. 2. meh;; in der 
Nähe wohnen, an etw. wohnen, — 


Die Anwünſchung. 
Anwurf, der, ¶(e)s, Mz.würfe; 


ange⸗ 


mit, 


—F an 















Befann nntn achung. 

en, r. z. Z. m kund⸗ 
Be Denahekaiger- "einem 
etw. „;durd Zeitungen befannt- 







maden; andeuten ;beim Gerichte 


angeben, anklagen; es ijt an= 
gezeigt, (uneig. )e8 iſt ratjam. 

Anzeiger, der, nd, Mi. m; eis 
ner, der etw. anzeigt (j. ans 
zeigen); die Beitung für Ans 
| eigen, das Anzeigeblatt. 

anzetteln, v. 3. 3. m. h. 
(Web.:) aufipannen, aufziehen: 
Garn; (uneig.;imnachteiligen 
Sinne‘) anitiften: eine Ver— 
ihwörungn. DieAnzett(e)- 
lung. 
anziehen, un. 1) 3.83. m. h.; 
anfangen an etw. zu ziehen, 
in Bewegung jegen; an ſich 
ziehen; in ſich ziehen, einjaugen: 
Feuchtigkeit »; ſtraff ziehen, 
anjpannen: ein Geil, eine 
Schraube x; ſich mit etw. be= 
Heiden: die Kleider „; den 
BuntenRod=, (.d.1.)Soldat 
werden; großziehen: Bäunte, 
Vieh »; (uneig.:) eine ans 
ziehende Kraft ausüben, inter- 
ejjieren, fejjeln; erwähnen, an- 
Führen: eine Stelle »; 213.3. 
a) m. h.; den erjten Zug tun; 
eindringen u. fejthalten: der 
Nagel hat angezogen; den 
Geruch vd. Geſchmack von etw. 
anderem annehmen: der Kaffee 
hat angezogen; (i. d. U. 
jehr jchmerzen: die Prügel 
ziehenan; b) m. ſ.; langjam 
ji) nähern: angezogen fom= 
men; einen Pienjt antreten. 
Die Anziehung. 

anziiheln, r. 3 3. m. h.; 
ziſchelnd anreden. 

aͤnziſchen, r. 3. 3. m. h.; ent- 
gegenzijchen. 

anzotteln, v. nz. 3. m. ſ.; mit 
langjamen Schritten fich bern: 
angezottelt fommen. 


dachrich tb; — öffent | ——— im bie miete, 


die ſämtlichen Kleidungsitüde, 
welche man am Körper trägt, 
die Kleidung; die Annäherung: 
im „me jein; der Eintritt in 
einen Dienft. 

anzüglid, Ew. u. Uw.; ziveis 
deutig; beleidigend: „ werden. 
Anzuůglichteit die, n, Mi. wen; 
der beleidigende Ausdrud. 
Aanzugspredigt, die,n, Mi. ven; 
die Predigt beim Antritte des 


; | Bredigtamtes. 


Aanzugszeit, die, w, Mi. wen; 
die Zeit, in welcher dag Sl 
den Dienjt antritt. 

anzünden, r. z. Z. m. h.; — 
nen machen, anbrennen; (uneig. ) 
veranlaffen, erregen: Krieg As 

anzünder,der,ng,Mz.n; einer, 
der anzündet; der Segenftand 
zum Anzünden; j. a. Zünder. 

anziwängen, r. 3.3. m. h.; mit 
Anjtrengung an etw. bringen: 
die Handſchuhe«. 
aͤnzwecken, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zwecken befeftigen. 

anzweifeln, r. 3. 3. m. h.; 
—— Hinftelfen, — 
zweifeln. 

anzwirnen, r. z. 3. m h.: durch 
Zwirnen (}. zwirnen) verbinden. 

*Apanäãge (jpr. -najche), die, w, 
Mz. nt; das > Gehalt eines nicht 
regierenden Fürjten, dag Leib— 
gedinge,Jahrgeld, die Abfindung. 

.*apart, 1) Ew. u. Um. ; abge- 


) jonder,gejiebenjaubergenähn- 


(ih); 2) Uw.; befonders, für ſich. 
*Apartement; ſ. Apparte- 
ment. 
*Apathie, die, n, ohne M;.; die 
Gefühllofigkeit, Steichgiiltigfeit. 
*apãthiſch, Ew. u. Uw.; ge- 
fühllos, gleichgültig. | 
*Aperquũ (fpr. aperkü), das, „8, 
Mi. 8; die geijtreiche Bemer- 
fung, der Gedankenblitz; die kurze 
Überſicht. 


Vvpfel der, s, Mz. Äpfel; die 


Anzucht, die, , ohne Mz.; das 


Großziehen (von Vieh, Bäu— 
men ıc.). 

änzudern, r. 3. 3. m. h.; mit 
etw. Zuder bejtreuen; ein wenig 
mit Buder vermifchen. 

Anzug, der, (e)s, Mz. -züge; 
die Handlung des Anzieheng 
dt u. ya a) der 





Frucht des Apfelbaumes; die 
apfelähnliche (eine Samenfapfel 
enthaltende) Frucht verjchiede- 
ner Pflanzen: der Erdapfel, 
Zannenapfel; (bei Pferden:) 
runder Fleck; in einen ſau— 
ren » beißen müfjen, (un- 
eig.) ſich zu etw. entfchließen 
müfjen, was einem unangenehm 


Apologet 
iſt; der fallt nicht weit 
bom GStamme, (jprw.:) die 
Kinder arten ihren Eltern nad). 
Der Apfelbaum. 

apfelbrei,der, „(e)8, ohne Mz. 
ein aus AÄpfein bereiteter Brei. 

apfelförmig, Eiv. u. Uw.; wie 
ein Apfel geitaltet. 

apfelgrau, Ew. ur. Um.; (v. Pfer⸗ 
den;) graue, runde Flecke habend. 

apjelgrün, Ew. u. Uw.; blaß— 

rün. 

Apfelkuchen, der, „S, Mz. 
ein mit Apfelichnittehen —— 
Kuchen. 

Aapfelmus, das, muſes, ohne 
Mz.; ſ. Apfelbrei. 

anfelsund, Ew. u. Um.; rund 
wie ein Apfel. 

Apfelihimmel, der, „3, M3.n; 
ein Schimmel mit apfelrunden 
Flecken. 

Apfelſine, die, Mz. „u; die 
Frucht des 

Apfelitecher, der, nd, Mz. 3; 
ein Werkzeug zum Herausftechen 
des Apfelgriebjes. 

apfeltranf, der, (e)2,, ohne 
M;.; ein aus getrocneten Ilpfeln 
bereiteter Tran. 

Apfelwein, der, „(e)3, Mz. ne; 
der gegorene u. dadurd) zu Wein 
gewordene Saft der Apfel. 

"Aphorismus, der, n, Mi 
-iSmen; ein furz hingeworfener 
Gedante, der Gedankenſplitter. 

aphoriſtiſch Em. u. Um.; in 
abgebrochenen Säßen, abgerifjen. 

*Aploͤmb (ſpr. aploͤng), der,ns, 
ohne Mz.; der Nachdruck; die 


‚Sicherheit (im Auftreten). 


*apodiktiſch, Ew. u. Um.; 
mit voller Beſtimmtheit aug- 
geiprochen, Bun N un 
bedingt. 
x*Apokalypſe, die, „, ohne Mz.; 
die Offenbarung (Sohannig). 

*npofatyptiich, Ew. u. Uw.; 
in der Offenbarung (Johannis) 
vorfommend; (uneig.:)rätjelhaft, 
dumfel. 

*Apokryph, das,n(e)3,Mz.nen; 
die unechte Schrift; (nur Mz.; 
Bib.:) die nicht geoffenbarten 
Schriften, die Geheimjchriften, 

*apokryphiſch, Ew. u. Um.; 
unecht; (Bib.:) nicht geoffenbatt. 
*YApologet, der, wen, Mz. wen; 
der Verteidiger, "Schupredner. 
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| appologetiſch 


apologetiſch, Ew. u. Uw.; 
verteidigend. 

*Apologie, die, n, Mi. nn; die 
Schutzſchrift; die Verteidigung. 
*apopleftiich, Em. u. Um.; zu 


Schlaganfällen geneigt, Ichlag- H 


flüſſig. 

an die, a, Mi. At; 

der Schlagfluß, Schlaganfall. 
xpoſtaſie, die, n, Mz. 1; der 
Abfall von der Religion, Die 
Abtrünnigfeit. 

*Apojtät, der, „en, Mz. wei; 
der Abtrünnige. 

*Apöſtel, der, nd, Mz. m; der 
Ausgejandte; einer der zwölf 
Schüler Chrifti, der Verfünpdiger 
der chriftlichen Lehre. 

*Apoͤſtelamt, das, (de)s, ohne 
Mz.; das Amt u. die Würde 
eines Apoſtels. 

"upöfteigefdjichte, die, m, ohne | u 
M;.; (Bib.:) der Teil des Neuen 
Teftamentes, welcher die Taten 
u. Schickſale der Apoftel enthält. 

*Apöjteltag, der, Ae)s, Mi. ne; 
ein Tag, welcher nach einem der 
Apoſtel benannt iſt u. feierlic) 
begangen wird. 

*apoſtoliſch, Ew. u. Uw.; von 
den Apoſteln herkommend, der 
Lehre der Apoſtel gemäß. 

*Apoſtroph, der, (e)s, Mz. ne; 

das Auslafjungszeichen, Hit 

hen (’). 

*Apoſtrophe, die, m, Mz. mtl; 
die (feierliche) Anrede. 

*apoſtrophieren, r. 3. 3. m. h.; 
(Gr. :) mit einem Apoftropd (j.d.) 
verjehen; (feierlich) anreden. 

- *Ipothefe, die, n, Mi. nn; ein 

Laden, wo Arzeneien bereitet, 
aufbewahrt u. verfauft werden; 
ein Vorrat von Arzeneimitteln. 

*Apothefer, der, nd, Mi. »; 
einer, der die Arzeneien bereitet; 
der Beſitzer einer Apotheke; der 
Gehilfe in einer Apothefe. 


*Apothekergewicht, das, n(e)S, 


Mz. ne; das in den Apotheken 
übliche Gewicht. 

*Apothẽkerkunſt, die, », ohne 
Mi; die Arzeneibereitungskunft, 
Pharmazie. [Bergötterung. 
*Apotheoſe, die, n, Mz. An; AA 
*Apparät, der, n(e)3, Mi. ne; 


das Zubehör; die Vorrichtung, | M 


das Werkzeug. 
*Appartement(ipr.apartmang), 


das, ae Mz. 8; das ne 


das heimliche Gemach, der Abort. 

*Appéll, der, Ie)s, Mi. ne; 
(Mil.:) der Vereinigungsruf, 
Sammelruf (durch Trommel, 
orn od. Trompete): » blafen. 

*Appellation (pr. -zion),die,n, 
Mz. ven; (Reht.:) die Berufung 
auf ein 'Hüheres Gericht, Bes 
ichtverde bei einem höheren Ge— 
richte: » einlegen. Das Ap— 
pe TE 

*Appellatid, das, 3, Mz. me; 
*Appellativum, das, nd, Mi}. 
-tiva ; (Ör.:) der Sattungsname, 

*appellicren, 2 3. m. 5 
Reht.) ſich mit einer ——— 
an einen höhern Gerichtshof wen— 
den, Berufung einlegen; ſich auf 
etw. berufen. 

*Appendir, der, med, Mz. me 

u. -Dizes; der Anhang. 

*Appetit, der, (e)s, Mi. me; 
die Eßluſt; die Neigung zu etw. 

*appefitlich, Ew. u. Uw.; die 
Eßluſt erregend; zum Genufje 
einladen, anmutend. 

*Ippetitlofigfeit, die, n, ohne 
WMz der Mangel an Eßluft 

applandieren, r. IInz. 3. meh.; 
Beifall klatſchen; 2) z. 3. m. h.; 
mit Beifall aufnehmen. 

*Applaũs, der, -plaujes, Mz. 
-plauje; das Beifallklatjchen, der 
(laute) Beifall. 

*Hpplifation (pr. -zion), die, », 
Mz. wen; die Anwendung; der 
Fleiß. 

Applikatür, die, n, Mi. nei; 
Cont. ): die richtige Stellung der 
Finger, der Fingerjaß. 

*npplizteren, r. 3. 3. m. h.; 
anwenden; beibringen, verab- 
reihen: einem eine Ohr— 
feige n. 

*apporfieren, r. 3. 3. m. 5; 
herbeiholen, bringen. 

*Yppofition (fpr. -zion), die, n, 
Mz.ven;(Gr.:)die Beifügung,der 
Zuſatz; die erllarende ung: 

*appretieren, r.z.8.m.h.;3 
richten, Glanz geben: Stoffen PR 

*Appretür, die, nm, Mi. nen; 
(vd. Stoffen:) die Zurichtung, der 
Glanz. 

*Approbatiön(jpr.-zion),die,n, 
3. wen; die Billigung, Geneh— 
migung; "der (jtaatliche) Berech- 
tigungsſchein. 





billigen, genehmigen, gutheiße 





approblerter Arzt, 5 


geprüfter Em anerkannter) Arzt. 
——— 

zn; (Mil.:) der Laufgraben. 
kin... Em. u. 
annähernd. 


*Aprikoſe, die, m, Mz. nn; die ‘ 


Frucht des Apritofenbaumes. 


April, der, mt. Ae)s, My. ne; | 


dev 4. Monat im Sahre; einen 
in den „ |hiden, ihn (am 
eriten April) anführen. 

Aprilnarr, der, zen, Mz. nen; 
einer, der fich am erjten April 
anführen läßt. 

Aprilmetter, das, ns, ohne Mz.; 
das (meijt im April herrfchende) 
veränderliche Wetter. 

*apridrifh, Em. u. Uw.; ver 
nunftgemäß. 


— —* Bm} : : 


ur: aprbjche),die,n, 


Um.: 





: 


*apropds (jpr. apropo), Um.; 


zu gelegener Zeit, gelegen; was 
ich jagen wollte, übrigens. 


*Aquädũkbt, der, Ae)s, Mi. ne; 1 


die Wafjerleitung. 


*Aquamarin, der, e)s, Mz.ve; 


ein Edelſtein von meergrüner 


Farbe. 

*Aquarell, das, e)s, Mz. ne; 
da3 mit Wafferfarben gemalte 
Bild; (ohne Mz.:) die Malerei 
mit Waflerfarben, die Aquarell- 
malerei. 

*Aquãrium, das, ns, Mz.-rien; 
der Wafjerbehälter, in welchem 
Waſſertiere unterhalten werden. 

*Aquätor, der, „3, ohne Mz.; 


(Geo.:) die Mittellinie, der En ; 


gleicher. 
*Yauabit, der, „(e)8, Mi. me; 
der abgezogene Branntiwein. 
*Aquilibriſt, der, ven, Mz.nen; 
der ‚Seiltänger, Kunſtturner. 
*Aquinoöktium, das, nd, Mz. 
-tien; die Tagundnachtgleiche. 
Aquivalent das, e)s, Mz. e; 
der Werterſatz, die Entſchädigung. 
*äquivalent, Ew. u. Uw. gleich⸗ 
wertig, Erſatz bietend. 


*r, das u. der, e)ſs, Mz. e; 


ein Flächenmaß e 100 Meter), 
der hundertſte Teil eines Heftar 
(.d:). [recinung;derßeitraum.) 
*Ara, die, no, Mz. Aren;diegeitz] 
*Arabeste, Dies; Mi. wie die 
laubartige Verzierung. 
*NMrak; ſ. Arrak. 


3 
— 





Arbeiter, der, nd, Mz.; einer, 
der eine Arbeit (befonders Hand: 
arbeit) verrichtet. 

arbeitjam, Ew. u. Um.; gern 
arbeitend, zur Arbeit geneigt, 


fleißig. Die Arbeitjamtfeit. 

Aarbeitsbentel, der, „3, Mz. »; 
ein Beutel od. eine Taſche für 
Frauen zurAufnahme von Hand⸗ 
arbeiten ꝛc. 

Arbeitsbiene, die, m, Mz. an; 
die Biene, welche die Zellen 
beut u. den Honig einträgt. 
-arbeitshaus,das,-haufes, Mz. 
-häujer ; eine öffentliche Anjtalt, 
um Müßiggänger zur Arbeit an= 
zuhalten. [Arbeit nn 

aͤrbeit() los, Ew.u. Um.; feine 

Arbeitsſtube, die, m, Mz. an; 
eine Stube, in welcher man feine 
Arbeit verrichtet. 

Arbeitstag, der, v(e)S, Mi. ne; 


ein Tag, an welchem gearbeitet | 2 


wird. 

aırbeitszeug, das, n(e)S, ohne 
M;.; das Werfzeug, welches bei 
einer Arbeit gebraucht wird. 
*Arbitrãge (pr.-trajege),die,n, 
Mz. nn; (Kaufn.:) die Vers 
gleihung des Geld- u. Wechjel- 
wertes an verjchiedenen Orten. 
*aretiich; ſ. arktiſch. 
*Archaismus, der,, Mz.men; 
die Altertümlichkeit; der veraltete 
Ausdruck. 

*archaiſtiſch, Ew. u. Uw.; alter- 
tümlich, veraltet. 
*Archäolög, der, en, Mz.nen; 
der Altertumskenner. 
“Archäologie, die, n, Mi. an; 
die Altertumskunde. 

are, die, m, Mz. un; (vlt.:) 


Mi. ne; der] ein Saften, eine Lade; (Bib.:) 
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das Raftenichiff. 
*Archidiãkonus, der, m, Mi. 


diakonen; (in der katholiſchen 


Kirche:) ein Geijtlicher, welcher 
unmittelbar nad) dem Bifchofe 
folgt; (in der proteftantijchen 
Kirche:) ein hoher Geijtlicher. 
*Archimandrit, der, „en, Mi. 
wen; der Klojtervorfteher; (in der 
griechijchen Slirche:) der Oberabt. 
*Architekt, der, nen, Mz. nen; 
der Baumeijter, Baufünftler. 
*architektöniſch, Em. u. Uw.; 
zur Baukunſt gehörig, die Baus 
kunſt betreffend. 
*Architeltür, die, n, Mz. wen; 
die Baufunft; die Bauart. 
*Architrad, der, „(e)3 u. nen, 
Mz. nein); (Bauf.:) der Haupt⸗ 


balfen (zur Berbindung von 


Säulen). 

*Archib, das, Je)s, Mi. ne; 
der Ort zur Aufbewahrung der 
Urkunden; die Urkundenſamm— 
lung; eine gelehrte Zeitjchrift. 

*Archibäar, der, e)s, Mi. ne; 
— Aufſeher über ein Archiv 


G. d.). 
*Areãl, das, (e)s, Mz. ne; der 
Flächenraum; das Bauland. 
*Yreälgröße, die, n, ohne Mz.; 


der Flächeninhalt, die Flächen | | 


weite. 

*Arẽna, Die, m, Mg. Arenen; 
der Kampfplatz; das unbedecte 
Theater. 

*Areopãg, der, e)s, Mi. ne; 
der höchſte Gerichtshof (im alten 

(then). 

arg, Em. u. Um.; böſe, 
ſchlecht, laſterhaft; übermäßig 
groß: ein wer Fehler; er 


macht alle3 ärger, er über- 


treibt alles. 

Arg, das, nen, ohne Mz.; das 
Böfe: es ift nicht3 „ne; der 
Argwohn: ich) Habe fein » 
gegen ihn; e3 liegt im ar- 
gen, es iſt jchlimm damit be= 
ſtellt. 

*Argentãn, das, (e)s, ohne Mz.; 
ein zuſammengeſetztes, dem Sil⸗ 
ber ähnliches Metall, das Neu— 
ſilber, Weißkupfer. 

ürger, der, ng, ohne Mz.; das 
lebhafte Mißfallen über eine 
Widerſetzlichkeit gegen unſern 
Willen od. über ein uns zuge— 
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ariſtotratiſch 


fügtes Unrecht, der Verdruß, 
Unwille. 
ärgerlich, Ew. u. Um.; leicht 
zum Arger od. zum Zorne ge— 
neigt, verdrießlich; Arger ver— 
urſachend: eine ve Sache. 
ärgern, r. 1) 3. 3. m. h.; zum 
Borne reizen, böje maden; 2) 
tz. 3. m. h.; lebhaften Unmut 
empfinden: fich über etw. m. 

Aargernis, das, -nijies, Mz. 
-nifje; dag lebhafte Gefühl des 
Unerlaubten bei den Reden od. 
Handlungen anderer, der Arger; 
der Anſtoß: ein „ geben. 

argliit, die, n, Mz. wen; eine 
Liſt, welche zum Nachteile eines 
andern angewendet wird. x 

arglos, Ew. u. Um. ; ohne Arg- 
liſt (j. d.), treuherzig, natürlich, 
unbefangen. 

Argument, das, (e)3, Mz. e; 
der Beweis, Beweisgrund; die 
Snhaltsangabe. 

"Argumentation (jpr. -zion), 
die,n, Mz. wen; die Beiveig- 
führung, die Folgerung. 

"argumentieren, v.nz. 3. m. h. 
eine Folgerung aus etw. ziehen, 


‚Schließen. 


*Argusauge, das, 3, Mz. tt; 
(uneig.:) ein ſehr jcharfes, wach- 
ames Auge: un haben. 
Argwohn, der, „(e)3, ohne Mz. 
die (begründete od. unbegriindete) 
nachteilige Meinung von den 
Gejinnungen eines andern, der 
Berdadt: „ hegen. 

argwöhnen,v.nz. (u. z.3. meh. 
(Mw. geargwöhnt); Argwohn 
(ſ. d.) haben, Verdacht hegen. 

aͤrgwöhniſch, Ew. u. Uw.; 
Argwohn (ſ. d.) habend. 

*NArie, die, mn, Mz. alt; ein 

furzes Lied zum Singen, ein 


furzer Gejang. 


*Ariette, die, m, Mz. nn; eine 
kleine Arie (ſ. d.). 

*Arijtarch, der, nen, Minen; 
der jtrenge Kunſtrichter. 

*Ariſtokrãt, der, ven, Mi. wen; 
der Adlige (ſ. d.); der Freund der 
Adelsherrichaft(].d.); ein Menſch 
von vornehmen Wejen. 

*Ariſtokratie, die, „, Mz. nt; 
ſ. Adelsherrſchaft. 

*arijtofrätiih, Ew. u. Uw.; 
adlig (j. d.); der Adelsherrſchaft 
(j. d.) zugetan; vornehm, edel. 





mögen, ohne Geld; 


ner ®age. 


Amnelratiguns 





AAlr ſtokratismus der, n, ohne 
De: Die Anhänglichteit an die 
gi Adelsherrſchaft (1. d.). 


*Arithmẽtik, die, », ohne Mz.; 


die Rechenfunft. 
Arithmetiter, dev, „3, M3. ; 


einer, der Die Rechentunft ver⸗ 


ſteht, der Rechenmeiſter. 


*arithmẽtiſch, Ew. u. Uw.; zur 


Rechenkunſt gehörig. 


*arktiſch, Ew. u. Uw.; nörd— 


ich. 
Aͤrlesbeere, die, «, Mz. nt; die 


Frucht des Arles- od. Sperber⸗ 
baumes. 


aͤrm, Em. u. Uw.; ohne Ver— 
Mangel 
leidend, einer Sache beraubt: 
er ift „ an Bücdern; be- 


klagenswert, unglücklich: derme 
Menſch! 


Arm, der, Ie)s, Mi. me; der 
Teil des menſchlichen Körpers 
von der Schulter biß an die 
Hand; (bei Pferden:) der Vor— 
derichenkel; mit offenen wen, 
(uneig.:) mit Freuden; einem 
unterdiene greifen, (uneig.:) 
einem helfen; ji) einem in 
die „e werfen, (uneig.:) feine 
Zuflucht zu einem nehmen; die Ge⸗ 
walt, Macht: dermweltlihen; 
der Teil eines Ganzen: Der 
Meeresarın; der einem Arme 
ähnliche Teil: der „an einem 
Lehnſtuhle; der hervorragende 
Teil eines Ganzen, welcher zum 
Tragen beſtimmt iſt: die ve ei— 
Das Armband; 
der Armbruch ꝛc. 


*Armãda, die, n, Mz. x8; die 


Krie gofloue. 


* *elrmadill das, n(e)8, Mi. ne; 


das Gürteltier, Banzertier. 
*Armatür, die, — elle 


(Mil. dieBewaffnung, Nüftung; 
das an den Magnet gehüngte 


Eijen, die Bewehrung. 
Armbruft, die n, Miz. -brüfte; 


; ein Pfeilgeſchoß mit einem ſtäh— 


lernen Bogen. 
Armbruſtſchütz(e), der, nenn), 
Minen (m); einer, der miteiner 


Armbruft bewaffnet iſt. 


Armchen, das, 8, M3.n; ber 


kleine Arm. 


armdid, Erw. u. Uw.; von ber 
Die eines Armes. 
*Armẽe, die, nm, Mi. an; das 


— zur SER Pr BE 


gehen, (i. d. U.:) fterben. 


Armel, der, nd, Mi. m; * 


Teil eines Kleidungsftüces, wel⸗ 
cher den Arm ganz od. teilweiſe 
bedeckt. 


Armelholz, das, nes, Mz. -höls. 


zer; (Schn.:) ein rundes Hola, 
welches beim Bügeln eines 
Armels gebraucht wird. 

Armenaddofat,der sen, Mj.nen; 
ein von der Obrigfeit angejtellter 
Advokat (f. d.), der die Prozefje 
der Armen unentgeltlich führt. 

armenanitalt, die, mn, Mz. weit; 
eine Anstalt zur Beschäftigung, 
Verforgung u. Unterjtügung 
arme BUSH SF RE 

armenaufjeher, der, ns, Mi. n; 
der Aufſeher an einer Armen 
anftalt. 

Armenbüchſe, die, », Mz. At; 
eine Büchſe, in welcher Geld 
zur Unterjtüßung der Armen ge= 
jammelt wird. 

Armeneid, der,„(e)3, ohne M;3.; 
ein Eid, durch welchen man jeine 
Armut befräftigt. 

Armengeld, das,n(e)3, Mz. wer; 
zur Unterjtüßung für Arme be= 
ſtimmtes Geld. 

Armenhaus, das, hauſes, Mz. 
-häufer; ſ. Armenanſtalt. 

armenpflege, die, n, ohne Mz.; 
die Verpflegung der Armen. 

Armenpfleger, der, „8, Mi. x; 
einer, dem die Sorge über die 
Berpflegung der Armen anver- 
traut iſt. 

Armenredt, das, „(e)3, ohne 
Mz.; die von der Obrigfeit ge= 
währte Bergünjtigung fiir Arme, 
nad) welcher ihre Prozeſſe unent- 
geltlich gefiihrt werden müſſen. 

Armenſchule, dien, Mz. nt; 
eine Schule, in welcher arme 
Kinder unentgeltlich unterrichtet 
erden. 

armenjpital, das, Ze)s, Mz. 
-pitäler; ein Spital zur Ver— 
pflegung armer, Franfer Ber- 
jonen. 

Armenjtener, die, n, Mz. it; 
eine Steuer zur Unterhaltung 
der Armen; ſ. a. —— 

sirmenjtod, der, n(e), 
Aſtöcke; ein Behälter, in — 
ae fr die Armen geſammelt 
wir 








e; |. Bett 3 
a ; das, „8, ohne 
M;.; alles, was bie Werforgung 
der Armen betrifft. 

arınfeile, die, w, Min 
(Schl.:) eine grobe, jtarfe — 
ohne Heft, die Strohfeile. — 
ärmförmig, Em. u. Uw.; die 
Form eines Armes habend. 
Armgeige, die, m, Mz. nn; eine 
große Geige, die Bratſche. 
armgej meide, das, s, Min; 
der Schmuck, welcher am Arme 
getragen wird. 

vͤrmharniſch, der, nes, N; we; 
ſ. Armjdiene & 
armhöhle, die, n, Mz tt; bie 
Höhle unter dem Arme, — 
arımholz,das,nes, Mz. -Hölgen; | 
j. Armelholz. | 
*armieren,r.3. 3. m.h.;(Mil.:) 
bewaffnen, ausrüften; einen 
Magnet, ihn mit Eifen ein— 
fafjen, bewehren. Die Armie— 
rung. 

armlehne, die,n, Mz. nn; der 
Zeil am Lehnftuhle, auf welchen 
man den Arm fügt. 
Aarmleuchter, der, na, Mi. m; 
ein mit Armen. verjehener 
Leuchter. 

ärmlid, Ew. u. Uw.; gering, 
fiimmerlich, elend. Die — 
lichkeit. 

Armpolſter, das, nd, Min; 
ein Polſter, auf twelches man 
den Arm ftüßt. 
Armſäule, die, n, My n; ſ. 
Wegweiſer. 

armidiene, die, w, Mz. an; 
eine eijerne Schiene zum Schuße 
des Armes gegen Stoß od. Hieb. * 
—— der, »es,Mze 
ein Schild, den man am Arme - 
trägt, um die Hiebe aufzufangen. 
Armſchmuck, der, e)s, ohne 
Mz.; ſ. Armgejchmeide. 
armjelig, Ew. u. Um.; elend, 
unglücklich; kläglich, ſchaͤbig⸗ 
ichlect. Be 
Armjeligfeit, die, n, ohne Mi; 
der armjelige Bujtand; (Minen). 
die fchlechte, erbärmliche Sade. - 
armituhl, der, (ed, Mi. 
aus ein Stuhl mit Arme en 
lehnen. EN 
Armut, die, m, ohne Mz.; der 
Mangel (an den zum Lebens 











fa, die, », ohne MR; : 


£ e Fallwurz. 


Arom, das, Ae)s, Mi. ne; 
Ardına,das,n3, Mz.Su.nta;der 
würzige Geruch, der Wo Igeruch, 
*aromãtiſch, Ew. u. —— 
würzig riechend, —— 
Aron, der, „3, ohne Mz.; ſ. 
Sieberwurgel. 
N arbebiihiren), 
2.3. (u. n;3.) 3. m. h.; (Tonf.:) 
San gebrochen (wie auf der 








arfe) jpielen. Das Arpeggio. 


*iArrak, der, le), Mi. me 
U. n8; der aus Reis deitillierte 
Branntwein. 
*grrangieren(fpr.arangsjiren), 
r.3.3. m. h.; ordnen, anorönen, 
einrichten. DasArrangement. 
eArreſt, der, nes, Mz. ne; die 
Verhaftung; die Bei hlagnahme; 
die Haftitrafe. 
*Arrejtänt, der, en, Mz. wer; 
der Verhaftete, Gefangene. 
*arrefieren, r. 3. 5. m. h.; 
gefangenmehmen, verhaften: ei= 
nen Berbreder «. Die Ar⸗ 
retierung. 
Fidel arjergarde), 
Die, n, Mi. nn; (Krgsw.:) der 
Nachtrad, die Nachhut (j. d.); 
das Hintertreffen (ſ. d.). 
arrogänt, Ew. u. Um. ; dünkel⸗ 
haft, eingebildet; anmahend, frech. 
- Arroganz, die, n, Mi. wen; 
die Anmaßung, Dünkelh aftigteit; 
die Frechheit. 
*arrondieren, r. 3. 3. m. h.; 
‚abrunden, in ein Ganzes ver 
einigen. Die Arrondierung. 
*Arrondiſſement (fpr. arong⸗ 
dißmäng), das, nd, Mz. m; der 
"Bezirk, Siftrift. 
Arſch, der, nes, Mz. Ariche; 
(gem.:) das Gefäß, der ne 
Arſchleder, das, nd, Mi. 
(gem.:) das Fehrleder (. * 
Arſchpauler, der, „3, Mz. 
(gem.; ſpöttiſch:) der Shut. 
meijter. Iſ. ee) 


*Arſenãl, das, e)s, Mi. ne; 
*Arjenif, das, „3, ohne Mz.; 
ein jehr ftarfes Gift, das Rat— 
tenpulver, Giftmehl. 
Arſenitaliſch, Ew. u. Uw.; 
li enil enthaltend. 





a eine | 
Heilzweden dienende fange, 


Berdaffenhei Art u. Reife 
mehrere einzelne Dinge als ein 
Ganzes betrachtet, die Gattung: 
es gibt mehrere men von 
Tieren; die natürliche Bes 
Schaffenheit: ein Kind von gu— 
ter n; die Gewohnheit, Sitte, 
ManierzdieAnftändigfeit,Schic- 
lichkeit: e8 hat feine n;j. a. 
Artland. 

arten, v. nz. 83m.ſ3 
gewiffe ——— — 
nachgeraten: er artet na 
dem Vaterz; gedeihen, fort— 
kommen; ſ. a. geartet. 

Arterie die, nm, Mz. an; die 
Schlagader, die Pulsader. 
Artield, das, Je)s, Mi. wer; 
j. Artland. 

ärtig, Ew. u. Um.; (in Zuf.:) 
irgend eine Bejchaffenheit ha= 
bend,geartet:erdartig,eigen= 
artig; von guten Sitten, höf- 
fich, fein; niedlich, Hübjch. 

artigfeit, die, vo, Mz. nen; das 
böflihe Benehmen, fittliche Be— 
tragen; die Anmut; die Höf— 
lichfeit, da3 Kompliment: ei— 
nem „en jagen. 

*Artikel, der, nd, Mz. m; das 
Glied, der Abjchnitt,. der Sat 
(in einer Schrift); eine einzelne 
Sade, einzelne Warengattung; 
(Gr.) das Geſchlechtswort. 

*artifulieren, v. 3. m9 
in Silben teilen, — 
ausſprechen. Die Arukula? 
tion. 

*Artillerie, die, n, Mz. at; 
die Geſchützkunſt, das Geſchütz— 
wejen; das grobe Gejchüß; die 
dazu gehörigen Soldaten, die 
Geſchützmannſchaft. 
*Artilleriepark, der, J)s, 
Mz. ne; eine Abteilung von 
Geſchützen; der Drt, wo das Ge- 


ſchuß aufgef ahren wird. 


*Artillerietrain (ſpr. -träng), 
der, nd, Mi. 8; das Geſchütz⸗ 
fuhrweſen. 

*Artilleriſt, der, ven, Mz. wen; 
einer, der die Seihüskunit ver- 
jteht, der Feuerwerker, Geſchütz— 
ſoldat. 

*Artiſchöcke, die, n, Mz. /n; eine 


nr — iſt, die Speiſe⸗ 
diſte 

*Artiſt, der, wen, Mz. nen; der 
Kunjtverjtändige, Künſtler Ge⸗ 
ſonders in einem Zirkus 2c.). 
*artiſtiſch, Ew. u. Um.; künſt— 
leriſch, kunſtmäßig. 

Artland, das, e)s, ohne Mz.; 
ein Stüc Land, welches nad 
Art der Dreifelderwirtichaft (. d.) 
bebaut wird, das Artfeld; das 
Ackerland. 
*Arum, das, „(e)3, ohne Mz.; 
Ei. Bieberwurgel, 


arde, die, m, Mi. nz die 


ch Birbeffiefer: l. a. — 


Arz(e)nei, die. n, M3. wen; ein 
Mittel, um die Gefumdpeit zu er= 
halten od. wieder herzuftellen, 
das Heilmittel. Die Arz(e)nei— 
bereiting. 

Arze/neibud, das, le), Mzß. 
-bücher; ein Buch, in welchem 
die Arzeneten nebſt Angabe des 
Preiſes verzeichnet werden, das 
Dispenjatorium. 

Arz(e)neikunde, die, „, ohne 
Mz.; die Kenntnis der Arzenei= 
mittel u. ihres Gebrauchs, die 
Arzeneimittellehre. 

Arzleaneipflanze,die,n, Mz. n; 
eine Pflanze, welche als Arzenei— 
mittel any wird. , 

Arzt, der, mes, Mz. Urzte; eis 
ner, der die Arz(ejneifunde (j. d.) 
veriteht ır. ausübt. Die Ürztin. 

ärztlih, Ew. ır. Um.; einen 
Arzt betreffend, zum Arzte ge= 
hörig. 

As, das, Alles, Mz. Alle; 
(ip. ) die höchſte Karte einer 
Farbe, das Daus; die Eins od. 
das Auge in der Karte ır. en 
Würfeln; das kleinſte Oold- u 
Sildergewicht. 

Äs, das, u, Mz. n; (Tonf.:) 
das um einen halben Ton er⸗ 
niedrigte A. | 
Afant, der, „(e)3, ohne Ma; 
Name eines Harzes, der Teufels- 


dreck. — 
— der, nes, Mz. ne; j 
— asc E 


u, der, ned, Mi. che; ein 

irdenes, oben weites u. nad 

unten enger werdendes Gefäß; 

eine große Schüfjel; Die Aſche 
)- 


| Pflanze mit fleifchigem Kelche, | (f. d 
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Aſchbecher | u 
afchherher; ſ. Aſchen becher. ein Kuchen, welcher in einem | 
Aichblei, das, „(e)S, ohne Mz.; Aſch (j. d.) gebaden wird, der|g 
j. Wismut. Topffuchen, Scherbelfuchen. 
Aiche, die, «, Mz. un; der ſtaub⸗ fen, r. nz. 8. m. h.; (vom 
artige Überreft von einem ver- Wilde:) freſſen, aajen, aaßen. 
brannten Körper; in Jlegen, *ASE.., *ask..; ſ. a. Asz .., 









der Amtsgehilfe. 
x*Aſſiſtenz, die, “, Mi. wen; 
die Beihilfe. 


in„dermwandeln, niederbren- asz .. 


nen; (i. d. U.) daS Geld. 


*Askariden, die, n, ohne Ez.; 


Suche, die, m, Mi. „un; Name | (Med.:) die Maſtdarmwürmer. 


eines afchfarbenen Flußfiſches, 
der Mich. 

Aſch(en)becher, der, nd, M3.»; 
der Becher zur Aufnahme der 
Bigarrenaiche. 

Aſchenbrödel, der u. das, „3, 
Mz. m; eine Berfon, die in der 
Aſche „brodelt“ (wühlt); eine 
mit niedriger Arbeit bejchäftigte 
Perſon; eine unreinliche Perſon; 
(nur das „:) die Heldin eines 
befannten Märchen?. 


spe, Aspe; ſ. Espe. 


die Anficht. 

*Aſpekten, die, m, ohne Ez.; die 
Aussichten in die Zukunft, Vor— 
zeichen. 

*Aſphaͤlt, der, (e)s, Mi. nme; 
das Erdharz, Erdped). 

*niphaltieren, r. 3. 3. m. h.; 
mit Aſphalt belegen. 

*Aſphodill; ſ. Affodill. 

*Aſpiraͤnt, der, ven, Mz. weit; 


aͤſch(en)farbig; ſ. aſchfarben. | der Amtsbewerber, Bewerber. 


Aſchengrube, die, m, Mz. tt; 


*Ajpiration (pr. -zion), Die, », 


eine zum Haufe gehörige Grube | Mz. wen; das Hauchen (j. Haus 
zur Aufnahme von Ajche, Ab- | chen); die gefchärfte Ausſprache. 


fällen ac. 

Aſch(en) kaſten, der, ns, Mz. 
-fälten; der Kaſten zur Auf— 
nahme der Afche. 

Aſchenkrug, der, (ed, Mi. 
-früge; |. Urne. 

Aſchenloch, das, Je)s, Mi. 
-löcher; ein im Ofen angebrach- 
tes Loc zur Aufnahme des 
Aſch(en)kaſtens. 

Aſchenſalz, das, «8, 
Mz.; |. Pottaſche. 

aschenichiweler, der, 8, Mi.n; 
einer, der Holz für die Schmelz- 
hütten zu Aſche brennt. 

aichentopf, der, e)s, Mi. 
-töpfe; j. Urne. 

Aſcher, der, s, ohne Mz.;(Gerb.) 
gelöſchter, geſiebter u. mit Aſche 
vermiſchter Kalk. 

Aſchermittwoch, der, s, Mz. e; 
der erſte Mittwoch in der Fajten- 
zeit (an dem bei den Katholiken 
Aſche gejtreut wird). 


ohne 


aichern, r. 3.3. m. h.; in Afche | M 


verwandeln; mit Ajche beizen; 
mit Aſche beftreuen. 
äſchfarben, afchfarbig, ajdh- 


grau, Ew. u. Uw.; die graue 


Farbe der Aſche habend. 
aſchig, Ew. u. Um.; mit Afche 

vermengt; der. Ajche ähnlich. 
aichkaiten; ſ. Aſchenkaſten. 
Aſchkuchen, der, nd, Mz. n; 








| *afpirteren, r. 3. 3. m. b.; mit 


einem Hauche ausjprechen; nad) 
etiw. ſtreben, trachten. 

Aß das, Aſſes, Mz. Aſſer; ſ. As. 

*A jjefurant, der, en, Mz. nen; 
der Verſicherer. 

*Aſſekuränz, die, », Mz. wen; 
j. Berjiherung. 

*Aſſekurãt, der, nen, Mz. wen; 
der Verſicherte. 

*njjefurieren, r. 3. 3. m. 5.; 
j. verfihern. 

üſſel, die, n, Mz. an; ein uns 
geflügeltes 14füßiges Infekt, der 
Kellerwurm, Kellerejel. 

*Aſſeſſor, der, nd, Mz. Aſſeſ⸗ 
jüren; der Beiſitzer eines Ge— 
richts od. Kollegiums. 

*Aſſiette, die, «, Mz. an; der 
Suppennapf, Teller. 

*Aſſignäte, die, «, Mz. an; die 
Staatsanweiſung, der Staats— 
ſchuldſchein. 

*Aſſignatidn (ſpr. -zion), die, n, 
tz. wen; die Zahlungsanwei— 
jung, Anweifung. 

*ajfienieren, r. 3. 8. m. h.; 
aniveijen (ſ. d.). 

"A fimilntiönlipr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Angleichung. 


*ajjimilteren, r. 3.3. m. b.;- 


ähnlich machen; angleichen. 
*Aſſiſe, die, m, Mz. an; die 
Sigung; nur Mz.:) die öffentliche 


*afjitierem, v. nz. 3. m. h.; 


beiſtehen, bp 
*Aſſociatiön; .Aſſoziation. 


*Aſſociẽ (pr. aßoßje), der, nd, 
*Aſpekt, der, ¶(e)s, Mi. me; | M 


4 nd; der Handelögenoffe 
Teilhaber. v 2 ſe 
*afforiteren; ſ. aſſoziieren. 
*Aſſonänz, die, n, Mi. nen; 
(Tonf.:) der Anklang, Einflang; 
(Prof.:) der Gleichklang der Vo— 
fale (in einem Berfe), der Vokal⸗ 
reim. 

*aſſonieren, r. nz. 3. m. h.; 
die Aſſonanz (j. d.) haben. 
*Aſſortiment, das, (ES, 
Mz. ne; das MWarenlager, 
der Warenvorrat, die Aus— 
wahl. 
*afjortieren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(Raufm.:) ordnen u. volljtändig 


mit Waren verfehen: ein La= 


ger 43 2)13. 3. m. h.; fi) aus— 
rüſten, ſich mit etw. verſehen. 

*Affozintion (jpr. -zion), die, w, 
M;.nen; die Verbindung ; (Kauf: 
m.) die Vereinigung zu irgend ei⸗ 
nemZwecke, Handelsvereinigung. 

*aſſoziieren, r. rz. 8. m. 5.; 
ſich vereinigen (beſonders zu ei= 
nem Handelsgeichäfte). 

gut, der, nes, Mz. Alte; der an 
der Seite eined Baumjtammes 
herausgemwachjene jtarfe Zweig; 
die Stelle im Holze, two ſich ein 


Alt befand; (auf Stammtafeln:) _ 


die Seitenlinie; (i. d. U.) der Aus⸗ 
wuchs, Buckel; fih einen » 
laden, (i. d. U.:) recht tüchtig 
lachen. 
aiter, die, m, Mi. an; die 
Kingelblume, Sternblume. 
*Aiterisf, der, wen, Mz. wen; 
(in der Schrift:) das Gtern- 
chen ze | 
*Ajthente, die, w, ohne Mz.; die 
Kraftlofigkeit, Nervenjchiwäce. 
*ajthenijch, Em. u. Um ; von 
Nervenſchwäche herrührend, ent= 


fräftet; das „e Fieber, das 


Kervenfieber. 
*Aithetif, die, m, ohne Mz.; 


die Lehre vom Schönen u, Er— 
babenen, die Geſchmackslehre. — 


— 
— 
— — 
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u ei en 





Afſthẽtiler, 

Lehrer der ithetif (f. d.), der 
Gejchmadstehrer; der Freund 
des Schönen. 

x*äſthẽtiſch, Ew. u. Um.; 
jthetif (j.d.) gehörig, ran 
voll, Schön 

=aifthme, das, „3, ohne Mz.; 
die —— Atemnot. 

*Aſthmãtiker, der, nd, Mz. »; 
der Engbrüjtige, Kurzatmige. 

*aſthmãtiſch Ew. u. Um.; eng⸗ 
brüſtig, kurzatmig. 

ajtholz, das, „es, Mz.-hölzer; 
Holz von einem Alte; Holz mit 
einem Aite. 

äjtig, Ew. u. Uw.; Äſte habend, 
verzweigt; fnorrig. otten, 
*üjtimteren, r. z.3. m. h.zachten 

Ajtling, der, 28, Mz. ne; ein 
Bogel, der ſchon von Aſt zu Aſt 
fliegen kann. 

viſtloch, das, „(e)S, Mz. -Löcher; 
das Loch im Holze, wo ſich ein 
Aſt befand. 

*Aitrognoft e, die, n, ohne Mz. 
die Kenntnis der Sternbilder. 

*Yjtrolabium, das, nd, Mzʒ. 
-bien; dag Snjtrument, um die 
Höhe der Sterne zu mejjen; der 
Winfelmejjer. 

*Aſtrolog, der, „en, Mz. wen; 
der Sterndeuter. = 

*Ajtrologie,die,n,ohne Mz.;die 
Sterndeutung,dieSterndeuterei. 

*aſtrologiſch, Ew. u. Uw.; zur 
Sterndeutung gehörig. 

*Aitrondm, der, nen, Mz. wen; 
der Sternfundige. 

- *Aitronomie, die, », ohne Mz. 
die Sternwiſſenſchaft, Stern- 
funde. F 

*aſtronomiſch, Ew. u. Uw.; zur 
Sternkunde gehörig, ſternwiſſen⸗ 
ſchaftlich. 

aitwerf, das, Ae)s, ohne Mz.; 
alle Aſte eines Baumes als ein 
Ganzes betrachtet. Ä 

Ajung; j. YaBung. - 

*Aſyyl, das n(e)3, Mz. me; der 
Zufluchtsort, Die Sreiftätte, 

*Aizendent, der, wen, Mz. ven; 
der Verwandte in aufiteigender 
Linie, Borfahre. 

*qfzendieren, un. 8. m. |; 
emporjteigen ee im nt 
u. Gehalt). 

Aszeſe, Die, «, „ohne Mz.; die 

Bußübung, die Enthaltfamteit. 

’ Weber, Deutſches Wörterbud). 
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Faser, der, „en, Mz. wen; der 
Büßer, der enthaltjame Menſch; 
der Lehrer der Aszetik (ſ. d.). 

*Aszẽtik, die, n, ohne Mz.; die 
r | Zugendlehre (der Enthaltfam- 
feit). [Haltjam. 

*aszẽtiſch, Ew. u. Um.; ent- 

*Atavismus, der, w, ohne Mi; 
die Vererbung von Eigentiimlich- 
feiten der Voreltern auf Entel 
u. Enfelfinder; die von den Vor— 
eltern geerbte Eigenſchaft. 

*Ateliẽr (ſpr. atelje), das, n$, 
Mz. „3; die Künjtlerwerfitatt, 
die Arbeitsjtube. 

Atem, der, nd, ohne Mz.; die 
Luft, welche man einzieht u. aus⸗ 
ſtößt; die Handlung des Atmens 
(j. atmen); „. holen, die Luft 
einziehen, atmen; in einem, 
ohne Unterbrehung; der » ift 
ihm außgegangen; er fann 
nicht mehr atmen; (uneig.:) er 
it gejtorben; wieder zu 
fommen, fic) wieder erholen, 

ãtemlos, Ew. u. Uw. ohne Atem, 
außer Atem: ſich „ laufen. 

Atemzug, der,n(e)%, Mz.-züge; 
das (einmalige) Einziehen des 
Atems. 

Atheismus, der, n, ohne Mz.; 
die Gottesleugnung. 


*Atheiſt, der, wen, Mz. wen; | M 


der Gottesfeugner. 

*Atheiſtereĩ, die, n, ohne Mz.; 
f. Atheismus. 

*atheiſtiſch, Ew. u. Um.; ; einen 


Gott leugnend. 


athem;_j. Atem. 
*Ithenäum,das,ns,Mz;.-näen; 
die Gelehrtenihule; Name von 
gelehrten Beitichriften. 

*Tther, der, „nd, ohne Mz.; 
die Himmelsiuft; jede flüchtige 
Flüſſigkeit, welche dünner als die 
Luft iſt: der Ejfigäther xc. 
ch, Ew. u. Um.; aus 
Äther (ſ. d.) beſtehend; Höchft 
zart; himmliſch. 
Athlet. der, nen, Mz. wei; 
der Wettlämpfer; ein itafer, 
muskulöſer Mann. 

*Athletif, die, », ohne Mz.; 
die Lehre von den Kampf- 
übungen; die Kraftübung. 
*athletifch, Ew. u. Um.; die 
Athletik (ſ. d.) betreffend; ſehr 
ſtark, kräftig. 


äthmen; ſ. atmen, 








*Atlas, der, nt. aſſes, Mz. 
laſſe; ein glänzenderSeidenftoff. 


*tlas, der, m u. -Lafjeg, 
Mz. Jaſſe u. -lanten; Die 
Landkartenfammlung. 


*ytlasbeere, die, m, Mz. at; 
die Frucht des Sperberbaumes, 
*ätlajien, Ew. u. Um.; von 
Atlas (Seidenftoff). 

atmen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
dem Atem einziehen: friſche 
Luft »; mit dem Atem aus— 
ftogen, ausdünften; duftend 
verbreiten; (uneig.:) befunden: 
alles atmet Freude; 2) nz. 
3. m. h.; die Luft einziehen u. 
ausſtoßen; (uneig.:) duften. 

*Ytmojphäre, die, w, Mi. tt; 
die Luft, welche die Erde um— 
gibt, der Dunjtfreis, Luftkreis; 
die Luftfäule (al3 Drudmaß). 

*atmojphäriich, Ew. u. Um.; 
zum Dunjtfreije gehörig. 

Atmung, die, n, ohne Mz.; die 
Tätigfeit des Atmens (j. atmen). 

* tom, das, n(e)8, Mz. ne; dag 
Urſtoffteilchen, der Urſtoff. 

*Atonie, die, „, ohne Mz.; die 
Abjpannung, Erichlaffung. 
*Atoũt(ſpr. atu), das,s, Mz. x8; 
(KRip.:) der Trumpf. 

irnmentftein, der, n(e)S, 
2... ein Glen, ——— 
Vitriol enthält. 

ätih!, Epfw.; es drückt Sche- 
denfreude aus. 

*Attaché (ſpr. ataſche), der,ns, 
Mz. 8; der Beigeordnete bei 
einer Geſandtſchaft 

*attachiert (ſpr. atajchirt), Ew.; 
ergeben, zugetan; beigeordnet. 

*Attäcke, die, n, Mz. an; der 
Angriff, Anfall. 

*attadieren, vr. 3. 3. m. h.; an⸗ 
greifen, anfallen. 

*Attentãt, das, (e)s, Mz. ne; 
der gewaltſame Eingriffi infr emde 
Rechte; der Angriff auf eines 
andern Leben, der Mordverſuch. 

x*Attentäter, der, nd, Mi. »; 
einer, der ein Attentat (j. d.) 
verübt, der Mordbube. 

*Attéſt, das, ne3, Mi ne; 
*Atteſtãt, das, (08, Mz. we; 
das jchriftliche Zeugnis, die Ber 
ſcheinigung. 

*atteſtieren 3. 8. m. 5.5 - 
bezeugen, befceinigen: etw. m. 

Attich, der, n(e)8, Mae; eine 
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Ba Nadierung. 


ER auch, Bw.; 





— dem Holunder ähnliche Pflanze, 
das Mauerkraut. 


aͤttiſch, Ew.; aus Attifa(Ath en); 


= (uneig. fein, witzig; mes Salz, 
-  (uneig.:) der feine, treffende Witz. 


*Attitũde, die, n, Mz. nn; die 
Stellung, Haltung des Körpers. 
*Attraktion (pr. -ziön), die, w, 
Mz. „en; die Anziehung, an= 
ziehende Kraft. 

*Atträppe, die, m, Mi. »I; bie 


Falle, Schlinge; ein hohler Ge 
genſtand (zur Aufnahme bon 


Süßigkeiten 2c.), der durch feine 
äußere (jcherzhafte) Form den 
Zweck verhüllt. 

*attrappieren, r. 3.3. m. h.; 
erhajchen, ertappen. 


aAttribũt, das, (e)s, Mi.ne; 


das Merkmal, Untericheidungs- 
zeichen; (Gr.:) der Satzteil, der 
die Cigen haft ausdrüdt. 

ãtzbar, Ew. u. Um.; was geäßt 
— en 

Alzel, die, n, Mz. nn; die Eliter 
(1.d.); (ipöttifch die Periide(). d.). 

ãtzen (ätzen) r. 1) 5.5. m. h.; 
(v. Tieren:) füttern; loden, kö— 
dern; 2) nz. (u. 1.) 3. m. bh; 
Futter en 

äßen, r. z. 3. m. h.; dur) 
Säuren od. durch — 
beizen, radieren. 

Atzgrund, der, ned, ohne Mz.; 
(Kupfit.:) der Überzug von Wachs 
auf einer Kupferplatte. 

tzkunſt, die, n, ohne Mz.; ſ. 
Radierfunft. 

Atzmittel, das, 3, Mz. »; eine 
Flüſſigkeit, die zum Atzen benutzt 
wird. [Radiernadel. 

Atznadel, die, n, Mi. an; ſ. 

Atzpulver, das, n8, M;. n; 


- (Med. :)das Pulver zum Wegbei- 


zen (eines Fleiſchgewächſes 2c.). 
Aung Alzung),die,n Minen; 
die Handlung des Atzens (ſ. aben):; 
die Lockſpeiſe, der Köder. 
-Abung, die, n, Mz. wer; die 
Handlung des Atzens (. äßen), die 
[Schmerz aus. 
au!, Epfw.; es drüdt einen 
es zeigt an 1) eine 
Vermehrung, ebenfalls: ih »; 


2) eine gerne, felbit, ſo— 


gar: » da Eleinite Tier; 
3) eine Berallgemeinerung, im- 
mer: werer.„ jei; 4) eine Ein- 
räumung, zugegeben: wenn, 


ob PR allerdings: das iſt » 7 lufbrauc 


wahr; 5) eine Begründung, 
doch: er ſieht ſchlecht aus, 
er war „ Ffranf; 6) eine 
ironijche Bemerkung, gerade: 
er ift „der Rechte. 

*Yuet.., Fauct..;j. Aukt.., 
auft.. 

*Audienz, die, n, Mz. wen; dag 
Gehör, der Zutritt: einem » 
erteilen. Der Audienzjaal. 

*Auditeür (ſpr. -tör), der, „8, 
Mz;. ne; derMilitärrichter, Teld- 
richter. 

*Auditörium, das, nd, Mi. 
-rien; da3 Lehrzimmer, der Hör— 
jaal; die Zuhörer. 

Aũe, die, n, Mz. nn; (ndd. 
ein fließendes Waſſer; die waſ⸗ 
ſerreiche, Bee Gegend; der 
Anger (f. d.). 

Anerhahn, der, „(e)8, Mi. 
-hähne; eine Art wilder ‚Hähne 
(in Deutjchland). 

Aüerhenne, die, m, Mz. -hüh- 
ner; das Weibchen des Auer- 
hahnes. 

Aũerochs, der, -ochjen, 


.; es fteht mit ‘dem 
dritten Falle auf die Frage wo 
u. bezeichnet das Borhandenfein 
an einem Orte: das Glas 
fteht „ dem Tiſch; es jteht 
mit dem vierten Falle auf die | 
Frage wohin u. zeigt die Rich-⸗ 
tung nad) einem Orte an: jtelle 
das Glas „ den Tiſch; = 
bezeichnet die Reihenfolge: 

folgt » mich; es dient * 
Zeitangabe: „ den Abend; es 
bezeichnet dag Mittel ac.: diefe 


Art;zgemäß:„jeinen Befehl; 


2) Um.; ; nad) oben, aufwärts: 
bergauf; in der Verbindung 
mit von bezeichnet es den An— 
fang: von Jugend »; offen, 
geöffnet: mad’ die Tür „!; 
3) Bw.;m daß, damit; 4) trenn= 
bare Borfilbe in Zuf. mit Zeit⸗ 
wörtern ꝛc.; es zeigt an: a) die 
Nihtung nad) oben, die Be— 
wegung aufwärt®: auffliegen, 
auffahren;b)ein Öffnen: aufs 
breden, aufhaden; c) eine 
Wiederholung: aufbaden, auf⸗ 
wärmen; d) ein Beenden od. 





) Aibeiten in die Höhe bringen; 


2 
Mz;.|durh Baden me — 







aufeffen; e ) (m 
ein Weden: aufb uf 
klingeln; f) ein Unbemnnder 
breiten:auflegen,aufdeden; 
g) ein Auferlegen, Beichweren: E 
aufbürden,aufladen;h)eine 
— auflaufen, aufs 
ihmellen. y 
nüfadern, r. 3.8. m. h.; durch. 

Adern in Die ‚Höhe bringen; { 
nochmals ackern | 
aüfarbeiten, r. 1); B. m. h.; 

den jämtlichen Vorrat verarbei- 
ten; mit Mühe öffnen; auffrijchen, | 
dorrichten: Röden;2d) 1.2. 
m. D.; fi) durch angejtrengtes 





ſich durch viele Arbeiten ent 
fräften. 

aufatmen, r. nz. Z. m. h.; aus 
voller Bruſt Me (uneig, Jh 
frei fühlen; — =. werben. 

anfügen, r. 3.3 durch 
ätzende Mittel öfmen: — 
ätzen. 

aũfbacken, unr. 1) z. 3 





backen; nochmals backen; 2) nz. 
8. m. %; —— — 
aüfbahren z.B au 
die Bahre feßen. >= Auf 
bahrung. 

aũfbanſen, r. 3. 3. F h.; (Ack. ) 
übereinanderlegen: Korn n. 
Aũfbau, der, «(or ohne Mz.; 
die Handlung des Aufbauens 
(f. aufbauen); daS Aufgebaute. 
nüfbauen, r. 3. 3. m. d.; in 
die Höhe — errichten; wie⸗ 
t | derherftellen. > 
nüfbaumen, r. n.3.mb; 
(Säg.:) Tih auf einen San. 
jegent. 

aũfbäumen, r. 1) 3. 3. m. — 
(Web.:) um den Weberbaum 
winden; 2) zz. 3. m. h.; fi 7 
auflehnen; ſich bäumen (ſ. Ba 
anfbaujchen, x. 1) 3. 3. m. 6 
aufichwellen machen; (uneig. 34 
übertreiben; 2) n3. (n. 13.) 8. E 
m.b.; von innen ſich ie 3 
aufſchwellen. 
aũfbefinden, unr. rz. 3. m. bh; 
ſich außer dem Bette befinden 
aufbehalten, un. z. 3. m. h. 
auf dem Kopfe behalten; (i.d.U.:) 
offen halten: die Augen « 
GRIDEINeN um. * 3. 




















mit dem Bay nei in die Höße: ein m je | 
| porübergehender San. 


nüfbeigen, r r. z. Z. mm. h.; 
— Mittel öffnen: friſch 
eizen 

aufbefommen, unr. 3. 3.m. h.; 
als Aufgabe zur Ausarbeitung 


befommen; (i. d.U.:) öffnen fün= 


nen: die Tür »; aufefjen. - 


aüfbereiten, r. 3. 3. m. h.; 
—— :) zubereiten. 
aüfberjten, unr. nz. 3. m 
berſtend fich öffnen, aufipringen. 
 nüfbejjern, r. z. 5. m. h.; 
bejjer machen, verbejjern. Die 
Aufbejjerung. 


aũfbewahren, r. 3. 8. m. h.; 
zum fünftigen Gekrauce auf- 
heben, an einen fihern Ort le- 
gen. Die Aufbewahrung. 

aũfbiegen, unr. 3. 3. m. h.; in 
die Höhe biegen; durch) Biegen 


öffnen. 

aüfbieten, unt. 3. 3. m. h.; 
aufrufen, zuſ ammenrufen: das 
Volk „; anjtrengen: jeine 
Kräftenzein Brautpaarz, 
die Namen des verlobten Paares, 
das im Begriffe jteht zu heira= 
ten, in der Kirche befannt- 
machen. Die Aufbietung. 
aüfbinden, unr. 3. 3. m. h.; 
mit einem Bande 2c. auf etw. 
befejtigen; das Gebundene auf- | m 
löjen; in die Höhe binden; ei= 
nem etw. », (ft. d. U.:) ihm 
eine Lüge jagen, ihn ee 
aũfblähen, r. 1) 3. 

durd) Luft ausdehnen; dr 12. 2. 
m.b.; (uneig.:) ſtolz einhergehen, 
ſich ftolz betragen. 

nüfblajen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch) Hineinblafen von Luft aus 
dehnen; durch Blaſen öffnen; 


(ungebr.:) durch Blaſen auf 


einem Inſtrumente aufmweden; 
auf einem Blasinftrumente vor- 
fpielen; ſ. a. aufgeblajen; 
2) rz. 3. m. h.; fi) durch Ein- 
——— der Luſt ausdehnen; 
(une —— ) ſtolz ſein. 
aũfblũttern, r. 1) 3. 3 
die Blätter außeinander] lagen 
aufichlagen: ein Bud) »; 2) 72. 
3. m. h.; die Blätter öffnen. 
anfbfeiben, unr. n3. 8. m. ſ.; 


[3 
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Ar bleiben; nicht zu Bett 
& "ann m — M;. ne; 








nüfbliden, x. nz. 8. m. b.; in 
die Höhe bliden; einen Venen 
vorübergehenden Schein — 
aũfblitzen, r. nz. 3. m. h. u 
einen ſchnell vorübergehenden 
Schein geben; (uneig.:) jchnell 
entitehen. 

anfblühen, r. nz. 3. m. ſ.; 


(o. Blumen:) fid) öffnen; (un- 
m. }.;|eig.:) ein munteres Aussehen 


befommen. 
aüfdohren, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Bohrer öffnen. 
nüfborgen, r. 3 
durch Borgen zuſ ammenbringen. 
aũfbraſſen, r. 3. 8. m. b.; ſ. 
berorehen.. -  - 
anfbraten, unr. 3. 3. m. h.; 
nochmals braten; beim Braten 
verbrauchen. 
nüfbrauden, r. 3. 3. m. h.; 
völlig brauchen, ——— 
konſumieren. 
aũfbrauſen, r. nz. 3. m. h. u. ſ, 
brauſend in die Höhe ſteigen; 
anfangen zu brauſen; (umeig.:) 
in Zorn geraten. 
ei unt. 1)3. 3. m. 6; 
durch Brechen öffnen: eine 
Tür „5 (Säg.:) ausmweiden; 
en ) ———— 2) 04.8: 
; ſich öffnen, aufplagen; 
—— u. ſich fortbegeben, 
weiterreiſen. 
aũfbreiten, r. z. Z. m. h.; aus⸗ 
‚| einanderlegen; breit iiber etw. 
decken. 
aũfbrennen, unr. 1) z. Z.m. h.; 
duchBrennen berbrauchen durch 
Feuer vernichten; durch Bren— 
nen hervorbringen, einbrennen: 
ein Zeichen Zzeinem eins, 
(1.8. U.) ihm einen Schlag ver⸗ 
jegen; 2) nz. 3. m. f.; in die 
Höhe brennen, auffladern. 
aufbringen, unt. 3. 3. m. h.; 
in die Höhe bringen, empor- 
Inellen; öffnen; herbeiſchaffen: 
elder x; (Seem. ) in den 
en — vorbringen, er⸗ 
widern: ich konnte nichts 
dagegen „; in die Mode 
bringen, üblich machen; in die 
go bringen; aufziehen: ein 
Kind »; (uneig.:) in Zorn 
bringen, entrüſten: aufge— 
ee jein. 





m. b.; | weden; 2) nz. 


aufdoppeln 
aũfbrodeln, r. nz. 8. m. ſ.; 
dampfend aufſteigen. 

Aũfbruch, der, nl, Mz. 
-brüche; (ungebr.:) die Hand— 
lung des Aufbrechens (. auf— 
brechen); das, was aufgebrochen 
it, die Öffnung; das Aufſtehen, 
um weiter zu reijen; (Jäg.) dag 
Ausmweiden; (Jäg.: dag Ein- 
geweide, Geräuſch. 

nüfbrühen, r. 3. 3. m. h.; mit 
fochendem Wafjer begießen u. 
weichen lafjen: die Dale ie 
anfbrüllen, r. 1) 5. 8. m. h.; 
(ungebr.:) durch Gestüt auf 
3.0.5 eis 
Gebrüll erheben. 

nüfbuddeln, r. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) aufgraben (f. d.). 
anfbuden, v. nz. 3. m. 5; 
Buden aufrichten. 

aüfbügeln, r. 3. Z. m. h.; in die 
Höhe bügeln; von neuem bügeln. 
aüfbürden, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Bürde beſchweren: einem 
etw. „; ſchuld geben, beſchul⸗ 
digen. Die Aufbiirbung. 
aũfbürſten, r. 3. 3. m. 5.; 

die Höhe bürften; von — 
bürſten. 

aũfdamen, r. nz. 8. m. h.; 
(Dam.:; einen Stein auf den 
andern jeßen, eine Dame madıen. 
aũfdämmen, r. nz. 3. m. D.; 
einen Damm maden, um das 
Austreten des Waſſers zu ver- 
hindern. 

aũfdämmern, r. nz. 3. m. ſ.; 
anfangen zu tagen; (uneig. ) 
fihtbar werden. 

aũfdampfen, r. nz. 3. m. h.; 
als Dampf aufjteigen. 
nüfdeden, r. 1) 3.3. m. h.; 
die Decke über etw. breiten; die 
Dede abnehmen; (uneig.:) offen= 
baren; 2) 17. 3. m. h.; ſich ent= 
blößen. Die Aufdeckung. 
nüfdingen, unr. 3. 9. m. h.; 
in die Lehre geben. 

aũfdocken, r. 3. 3. m. h.; auf: 
wideln: die Wäſche m. 
aüfdonnern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(ungebr.:) durch) Donnern aufs 
weten ;donnernd öffnen; nz. 8. 
m.].; mit donnerähnlichem Ge= 
räuf ſch aufgehen; 3) rz. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) ſich herauspußzen. 
aüfdoppeln,r.z. 3.mh. Schhm.) 
aufnähen: die Sohlen. 
5* 
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zeitlich jich folgend; 


aufdrängen 


anfdrängen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Drängen aufmachen; aufs 
nötigen, ungebeten einhändigen: 
einem etw. n;2)1z. 3. m. .; 
fich ungebeten od. unaufgefordert 
anſchließen, ſich aufdringen; (un⸗ 
eig.:) aufſteigen, cniſtehen es 
drängt ſich mir der Ge— 
danfe auf. 

aũfdrehen, r. z. 8. m. h.; 
durch Drehen auf etw. befeftigen; 


durch Drehen öffnen. 
aufdreſchen, unr. 1) 3. Z. m. h.; 


völlig dreſchen; durch — 
öffnen; 2) nz. 8. m. h.; alles 
vorrätige Getreide dreſchen. 
aũfdrieſeln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ausfajern; 2) 13. 8. m. fich 
in Safer löſen. 
aüfdringen, un. 1) 3. 8 
m. 5.; ungebeten einhändigen, 
aufdrängen: einem etw. m; 
2) 173. 3.m.b.; |. aufdrängen. 
aũfdringlich, Ew. u. Um.; ſ. 
zudringlich. 

aũfdrucken, r. z. Z. m. h.; durch 
Drucken auf etw. hervorbringen; 
durch Drucken gänzlich verbrau⸗ 
chen. 

anforäden, vr. 3. 8. m. 5.; 
auf etiv. drüden; durch Drüden 
hervorbringen; dur) Drüden 


- öffnen. 


anfdunien, r. 1) 3. Z. m. h.; 
auffchwellen maden; 2) nz. 8. 


m. ſ.; aufjchwellen; j. a. auf: 


gedunjen. 

‚aüfeggen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
Eggen heraufbringen; nochmals 
eggen. 

‚aufeinander, Um.; örtlich od. 


ander. 
Aufeinanderfolge, die, m, ohne 
Mz.; das Verhältnig zweier 


Dinge, nad) dem das eine vor— 


angeht u. daS andere nachfolgt. 
aũfeiſen, r. 3. 3. m. h.; eine 
Offnung in das Eis machen; 


das Eis losmachen. 


Aufenthalt, der, (e)s, Mz. ne; 
das Verweilen; der Ort, wo 


. man vermeilt, Aufenthaltort, 
die Wohnung; die Verzögerung, 


das Hindernig. 
nüferbauen, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
aufbauen. 


nüferlegen, r. 3. 3. m. h.; auf 


etiv. legen; zuerfennen, anbes 


j. a. ein=| 


Br 


fehlen: einem etw. „; ſich 
Bmwangn, fid) zwingen. 
aüferjtehen, un. nz. 3. m. ].; 
aus dem Grabe hervorgehen. 
Auferſtẽhung, die, n, ohne Mz.; 
die Wiederbelebung nad) dem 
Tode. 

aüferwaden, r. nz. 8. m. ſ.; 
vom Tode erivachen. 
aüferweden, r. 3. 8. m. h.; 
vom Tode erwecken. Die uf 
erwedung. 

aüferziehen, unr. z. 8. m. h.; 
j. erziehen. 

nüfejjen, unr. 3. 3. m. h.; ganz 
eſſen, gänzlich verzehren. 
auffüdeln, aüffädmen, r. 3. 3. 
m. h.; auf einen Faden reihen; 
die Fäden auflöjen, auffajern. 
nüffahen, r. 3. 3. m. h.; (vlt.:) 
auffangen (j. d.). 

aüffahren, un. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Fahren öffnen; (Bergb.:) 
auf bergmännijche Art öffnen: 
einen Stollen »; durd) Fah— 
ven Vertiefungen machen: ei= 
nen Weg m; erhöhen: Erden; 
(Krgsm.:) hinfahren u. aufftel- 
len: Artillerien;2)n3.8.m.j.; 
vorfahren, hintereinander fah- 
ren; im Fahren auf etw, jtoßen; 
(Schff.:) auf den Grund fahren: 
ein Schiff fährt auf; in die 
Höhe fahren; fich ſchnell in die 
Höhe richten; jchnell in Zorn 
geraten; jchnell ſich öffnen, auf- 
gehen: das — fuhr auf. 
Auüffahrt, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Auffahreng (j. auf⸗ 
fahren); der feierliche Aufzug; 
der Ort, wo man auffährt. 
aüffallen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Fallen verwunden; 2)1n3.3. 
m. ſ.; im Fallen auf etw. jtoßen, 
auf etw. fallen; (Säg.;v. Vögeln:) 
ſich jegen; (uneig.:) befremden, 
Anſtoß erregen: jeine Rede 
fiel mir auf; Beſchwerde ver- 
urjahen: der Tabaf3gerud) 
fällt mir auf. 

aüffallend, aüffällig, Ew. u. 
Um.; (uneig.:) was in die Augen 
fällt; was gegen die Schieflich- 
feit ift. Die Auffälligkeit. 
nüffalten, r. 3. 3. m. h.; die 
Halten öffnen, auseinanderfal- 
ten. 

auffangen, unr. 3. 3. m. h.; 
im Laufen wegfangen; im Sal 


+ Auffangung. 3 
aüffärben, r. 3. 8. m. h.; von 






‚ffaffen: zufäl 
fahren: eine ahrihtn. Die 


neuem färben. 

anffefecen, #3 0%;1. 
auffädeln. 

aũffaſſen, r. 3. 8. m. h.; er= 
greifen u. auf eben; (uneig. ‘) 
mittel3 der Sinne bemerten, mit 
dem Verſtande begreifen; j. a. 
auffangen. DieAuffaifung. 
Aüffafjungspermögen,das,=3, 
ohne Mz.; das Vermögen, die 
Fähigkeit, etw. leicht mit den 
Sinnen in fih aufzunehmen. _ 
aüffeilen, r. 3. 8. m. h.; von 
neuem feilen ;durd) Feilen öffnen. 
aüffeuchten, Dr n,T 
anfeuchten. 

aüffinden, unr. z. Z. m. h.; 
aufſuchen u. finden, — 
machen. Die Auffindung 
aüffiſchen, r. z. Z. m. h.; mit 
dem — —— (uneig.:) 
erfahren, auffangen. 
aüffladern, r. nz. 3. m. ſ.; als 
flackernde Flamme auffteigen. 
aüfflammen, r. nz. 3. m. ſ.; 
in die Höhe brennen; (uneig.:) 
in Leidenjchaft geraten, auf- 
lodern. 
nüfflattern, r. nz. 3. m. ſ.; in 
aüfflechten, unt. 3. 3. m. h.; in 
die Höhe flechten; auseinander- 
flechten. 

aüfflicken, r. z. 3. m. h.; auf⸗ 
nähen: einen Fleck »; aus— 
bejjern. 


[die Höhe — 







| 
j 


nüffliegen, un. nz. 8. mif.; 
aufwärts fliegen; ſich jchnell in 


die Höhe bewegen; fich jchnell 
öffnen: die Tür flog auf; 
(uneig. 2 hnell verbrennen: das 
Hau flogin Feuer auf. 
Aüfflug, der, ()s, Mz.-flüge; 
das Auffliegen (j. — 


nüffodern, r. Re EM Bi — 
auffordern (j. d 
nüffordern, r. 38. m. .; zum 


Aufjtehen — einen zum 
Tanzen; (uneig.:) fordern, daß 
jemand etw. tue, veranlafjen; 


ermuntern; einladen. Die Aufs 


forderung. 
nüfformen, r. 3. 


| E 


(Hutm.:) auf die un — 


die gehsrige Form Bi 





— 


ätzende Mi 
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— en, unr.z. Ei 

ich verzehren; durch freff a #4 
Mittel öffnen; (uneig.:) 
erichöpfen. 

aäffriihen, r. 3. 8. m. 


b.; 
wieder friſch machen; ein bei- 


ſeres Anjehen geben, erneuern; 


(Landw.) von neuem re 


einen Ader n. Die Auf: 
friſchung. 
aũfführen, r. 1) z. 3. m. 5; 


in die Höhe — aufbauen: 
ein Gebäude „; öffentlich 
daritellen, vorjtellen: einen 
Tanz »; anführen, zitieren; 
2) 3. 3. m. h.; fich betragen, 
lich benehmen. 


- Müfführung, die, », Mz. wen; 


die Handlung des Aufführens 


. aufführen); das Aufgeführte: 


die „ im Theater; daS Be- 


nehmen, Betragen. 


auffüllen, r. z. 3. m. h.; wieder 
füllen, von neuem voll machen; 3 
aufihütten: Erden; in Flaſchen 
gießen: Biern. 
anffüttern, r. 3 8. 
durd Füttern gänzlic) re 
en; mit Futter aufziehen, groß 
füttern. 

Aüfgabe, die, n, Mz. an; (ohne 
Mz;.:) die Handlung des Auf: 
— (j. aufgeben); das, was 
zum Auflöfen od. Auswendig- 
lernen aufgegeben wird, das 
Penjum. 

nüfgabeln, r. z. 3. m. h.; mit 
der Gabel anſtechen; (uneig. ) 
ausfindig machen, auftreiben. 
Aũfgang, der, (e)s, Mz.-gänge; 


die Handlung des Aufgehens 


(j. aufgehen); der Ort, wo man 
aufwärt® geht; die jcheinbar 


aufſteigende Bewegung eines 


Himmelöförpers: der „m der 
Sonne; der Verbrauch, Auf⸗ 
wand (j. d.). 

aüfgären, r. u. unr. nz. 3. 


3 3. mh; 
(i. d. .:) auffuchen, ausfindig 


machen. 


nüfgeben, umr. 3. 3. m. h.; in 
die Höhe reihen u. hingeben; 
(Ballip.:) das Spiel eröffnen, 
angeben: den Ball „; über- 
geben; auf die Pojt geben: 






auf; 


I& 


einen Brief ; —— 
die Speiſen x; (uneig.:) 
freiwillig fahren laſſen, nieder— 
legen: eine Stelle „; zur 
Verrichtung auftragen: eine 
Arbeit „; die Hoffnung für 
Geneſung fallen lafjen: einen 
Kranken n; den Geilt „, 
jterben. 

nüfgeblajen, 1) Mw.; ſ. auf: 
blajen; 2) Ew. u. Um.; (un= 
eig. ) ftolg, hochmütig. Die Auf— 
geblafenheit. 

Nüfgebot, das, „(e)3, Mz. ne; 
die Handlung des Aufbietens 
(j. aufbieten) ; der gejeßliche Auf⸗ 
ruf zum Ergreifen der Waffen; 
die Anftrengung: mit „ aller 


raft. 

aüfgebradht, 1) Mw.; f. auf⸗ 
bringen; 2) Ew. u. Um.; 
(umeig.:) erregt, zornig. 

Aũfgedinge, das, ns, ohne Mz.; 
die Aufnahme in die Xehre; das 


"dafür zur bezahlende Geld. 


aũfgedunſen, 1) Mw.; f. auf 
dunjen; 2) Em. u. Um.; auf: 
geſchwollen; (uneig.:) ftolz. 


m. 5.;| nüfgehen, une. 1) nz. 3. m. ſ.; 


in die Höhe fteigen; (uneig.:) 
am Horizonte jihtbar werden: 
der Mond — auf; hervor— 
keimen; aufblühen; entſtehen; 
(vom Teige:) durch Gärung ſich 
ausdehnen; geöffnet werden, ſich 
öffnen: das Fenſter ging 
auf; (v. Geſchwüren:) aufbre— 
chen; ſich auflöſen, ſich auftren— 
nen: der Knoten geht auf; 
verbraucht werden; auftauen: 
das Eis geht auf; (i. d. U.:) 
paſſen: der Hut geht nicht 
(Rechk.:) feinen Reſt er— 
geben: das Exempel geht 
auf; ed geht mir ein Licht 
auf, (i. d. U.) es wird mir 
begreiflih; die Augen find 
ihm aufgegangen, (uneig.:) 
er jieht eg ein, e3 ift ihm Klar 
geworden; 2) 3. 3. m. h.; durd) 
Gehen wund maden: id die 
Füßen. 
nüfgeien,r. 3. 3. m.b.; (Seem.:) 
zufammenziehen: die Segel en 
nüfgeigen, r. 3. 3. m. h.; auf 
der Geige vortragen; — 
durch Geigen aufwecken. 
nüfgeflärt, 1) Mw.; ſ. auf— 
klären; 2) Em. u. Um.; ; unter- 


—— gie 


aufhäteln 


richtet; vorurteilsfrei. Die Auf— 
geklärtheit. 

-nüfgefragt, 1) Mw.; ſ. auf— 
fragen; 2)Em. u.Uw.; ;(1.d.1.:) 
luftig, Heiter. 

Aũfgeld, das, „(e)3, ohne MZ.; 
das Geld, welches beim Wed)- 
ſeln einer Münzjorte über den 
gewöhnlichen Wert gezahlt wird, 
das Agio; das Angeld (ſ. d.). 
‚nüfgelegt, 1) Mw.; |. aufs 
legen; 2)Em.u. Um-; (uneig.:) 
bei guter Laune, heiter. 

aũfgeräumt, 1) Mw.; ſ. auf⸗ 
räumen; 2) Ew. u. uw; (un⸗ 
eig.:) heiter, luſtig. 

aũfgeweckt, 1) Mw.; ſ. aufs 
— 2) Ew. u. Um.; (un= 

g.:) munter, lebhaft; klug; 
—* Die Nufgewedtheit 

nüfgieien, unr. 3. 3. m. h.; 
auf etw. gießen; heißes Waifer 
auf etw. gießen! Tee n. 

nüfglätten, r. 3. 3. m. h.; glatt 
machen; nochmals glätten. 

aufglimmen, une.nz3. 3.m.f.; 
in die Höhe glimmen; von 
neuem glimmen. 

nüfgraben, unr. 3. 3. m. h.; 
dur” Graben höher machen; 
ausgraben; durch Graben öff— 
nen; ſ. a. eingraben. 

aüfgreifen, un. 2.2.2004 
ergreifen u. — feſthalten, 
auffangen. 

aũfgrünen, r. nz. 3. m. ſ.; 
grün werden u. aufwachſen. 

aũfgucken, r. nz. 3. m. h.; in 
die Höhe gucken. 

aũfgürten, r. z. Z. m. h.; in 
die Höhe gürten; vom Gurte 
losmachen; mit dem Gurte be— 
feitigen. 

Aũfguß, der, guſſes, Mz.-güſſe; 
die Handlung des Aufgießens 


-(j. aufgießen); das, was aufge= 


goſſen worden iſt. 

aũfhaben, un. z. Z. m. h.; auf 
dem Kopfe haben: den Hut — 
offen Haben: das Maul »; 
(v. Schülern:) als Aufgabe zu 
arbeiten haben. 

nüfhnden, r. z. 3. m. h.; mit 
der Hade öffnen, aufhauen; (v. 
Bögeln:) mit dem Schnabel dff- 
nen; fertig zerhaden. 

aufhäfeln, rt. 3.83. m. h.; die 
Häkchen losmachen; haůtelnd auf⸗ 
brauchen. 












auf 
Hafen —— 


auf den ee Ben aufbürden: 
4 a em et 
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im Laufe feſthalten; —— 
hemmen; offen halten; Die 
Hand „, (uneig.:) jie hinhal⸗ 
ten, um etw. zu empfangen; 
2) 13. 3. m. h.; verweilen, ſich 
— ———— wohnen; fi) länger 

mit etw. befchäftigen; tadeln, 
3 tadelnd ſich ausſprechen: ſich 
rend etiw. m. Die Aufhal- 


ty 

5 wWaſhalter, der, nd, Mz. m; ein 
Riemen od. eine Kette an ber 

= el womit das Pferd den 


be ar, aüfhämmern, 1) 8. m.d.; 
0 Dur) Hämmern an etw. feit- 
machen; mit dem Hammer öff- 
nen; (ungebr.:) durch Hämmern 
ande: 2) nz. 8. m. h.; mit 
Den Hammer aufichlagen. 
Aufhünge, die, Mz. an; ſ. 
— 
— 3. 8.m.).; in 

die Höhe Hängen; an den Gage 
Hängen; an den Galgen hängen; 
Se. ) mweismachen: einem 
etw. m. 

auüfharken, r. z. 8. m. h.; mit 
der Harke in die Höhe nehmen: 
das Heu „,; mit der Harfe aufs 
dlockern: die Erden. 
aaufhaſchen, r. 3.3. m. h.; im 
— erhaſchen; aufſchnappen 


ARD). 
— ren 1,3. 2.0.55 
auf die Hafpel bringen, auf 
een: emporwinden; 2) rz. 8. 
—6 (uneig.:) ſich langjam er⸗ 
holen. 
; | aufhauen, unt.1) z. 83. m. h.; 










agen; eine Feilen; 2)nz. 3. 
m. h.; (mit der Hand) auf) Dias 
| As auf den Til n. 
ae Sanrhanren, T. 1) 2.8. m. D.; 
in Haufen — anſam⸗ 


a 
e3 
gi 





“ mein; 2) 13. 3. m. 5.; Jich ver- 
Er: mehren, ſich anjammen. Die 
2 ——— 


— m. J Ben 
ai 1.3. 3.m.5.;(1.d.1.:) 


I, 
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indie Sühe heben: De (ung 


aufrichten; aufbewahren, in Ge⸗ 


wahrjam bringen; — h 


überrumpeln: eine Spiel— 
:ıhöllen; beendigen; abbrechen: 
das Lagern; die Tafeln, 
aufhören zu fpeijen, vom Tiſche 
aufitehen; abfchaffen, ungültig 
machen: ein Gejeß „; (Rchk.) 
verkleinern, mit Eleineren Zahlen 
ſchreiben: einen Bruch x»; 
Gleiches mit Gleichem aufgehen 
laſſen, etw. gut ſein laſſen: wir 
wollen gegen einander »; 
aufgeſchoben ijt nicht auf— 
gehoben, (jprw.:) was ver— 
zögert worden iſt, iſt noch nicht 
ungültig gemacht; 2) rz. Z. m.h.; 
ſich in die Höhe richten; ſich aus— 
gleichen; das Kleid hochnehmen; 
ſ. a. Aufheben. Die Auf— 
hebung. 

NAüfheben, das, „3, ohne Mi;.; 
die Wichtigtuerei, das Prahlen: 
viel 8 von etw. machen. 


aũfhefteln, r. z. Z. m. h.; vom | (i. 


Heftel losmachen. 

nüfheften, r. z. 3. m. h.; in 
die Höhe jteden; die Heftfäden 
löſen; mit weiten Stichen loje 
aufnähen; (i. d. U.)) weismaden, 
aufbinden: einem etw. m. 
nüfheitern, r. 1) 3. 3. m 

heiter machen; (uneig.:) ae 
den, vergnügt "machen: 2) 13. 8. 
m. h.; (vom Himmel zc.:) heiter 
werden, ſich aufklären; (uneig.:) 
ſich in eine heitere Gemüts— 
ſtimmung verjeßen. Die Auf— 
heiterung; daS Aufheite— 
rungsmittel. 

aũfhelfen, unr. nz. 3. m. h.; 
in die Höhe Helfen: einem n; 
unterjtügen, behilflich fein. 
aufhellen, r. 1) 3. 8. m 
hell machen, erleuchten, auftik. 
ven ;verjtändlich machen; 2)rz.3. 
hell werden. 

aüfhenten, Edit, 
aufhängen. 

aüfhetzen, r. h.; 
Jäg.) mit Hunden —— 
(uneig.:) reizen: einen zu 


etw. „; aufbringen, Feindichaft | jub 


erregen: einen gegen ei= 
nenn. Die Aufhetzung. 
Aũüfhetzer, der,ns, Mz.»; einer, 


‚der andere aufhetzt ( aufdeßen). 


‚men, fein En 



















Aufhilfe, die, su, Ne mi: : ws 
Hilfe, die man einem Gefallenen 
leijtet; die Hilfe, 
aüfhifien,r. 3. 3.m. .; Schff.) 
in die Höhe ziehen: die Segeln. 
aufhoden, r.1)3.3.m.b.; auf , 
die Schultern nehmen; 2) nz. 3. 
m.b.; ſich auf jemandes Rüden 
hängen u. forttragen laffen: eis 
nem»; ji) anhängen. 1 
nüfholen,r. 3. 3.m.b.; (Seem.:) 
in die- Höhe winden; nach der 
Luvſeite (ſ. d.)hin bewegen: die 
Segel.; einholen, nachholen: 
die verlorene Zeit. | 
aũfhorchen, r. nz. 3. m. h.; 
aufmerfjam horchen, aufmerffam | 
zuhören. : 
aufhören, r. nz. 3. m. h.; aufe 
horchen (ſ. wi ein Ende neh 
e erreichen; nahe 
laſſen, ablafjen; Hör auf!, . 
d. U.:) ſei da Hört | 
(fi) doch alles auf, (t.d,.U. 2 
als Ausdrud der DVerwunde- : 
rung, der Empörung 2c.:) das 
iit doch ftarf, das iſt haar— 
Iträubend; ohne Aufhören, 
ohne Unterbrechung. 
aüfhuden, r. . 3. m. db; 
aufhocken. 
aũfhüpfen, r. nz. 3. m. ſ.; in 
die Höhe hüpfen. 
Aũüfhülfe; ſ. Aufhilfe. * 
aũfhuſten, r. 1) 3. Z. m. 5.; 
duch Huften heraufbringen; 
(ungebr.:) duch Huſten auf- 
weden; 2) nz. 3. m. h.; laut 
bull a2 | Eh 
aüfjngen, r. 3. 3. m. h.; aus 
dem Lager | jagen: einen Ha= 


. d.; | fen »; (uneig.:) mit Mühe aus⸗ 


findig machen. 

—— r. 5; 
(ungebr.:) durch Sauchzen aufs 
weden; 2) nz. 8. m. h.; laut 
jauchzen. Er 

nüfjubeln, r. 1) 3. 8. m. h.; 
(ungebr.:) dur) —— auf | 
weden; 2) nz. 8. m. h.; laut 
jubeln. — 
aũflämmen, r. 3. 3. m. h.; in 
die Höhe fümmen; nochmals 
kämmen. N 
(98, M;. tiuſe; 

















: 3. 8. m. EB 
_ Tammentaufen, in ee 


Wen e kaufen; — 
— der, nd, M;. en; 


2 ee der eiw. in großer Menge 
GumBiederverkaufe)zujammenz 


fauft. - 
aüffegeln, r. 3. 2. m.b.; fegel- 


fürmig aufjegen: Kanonen- 
fugeln n. 
auflehren, r. 3. 3. m. h.; feh- 


rend in die Süße bringen: auf⸗ 


wärts kehren; zuſammenkehren, 


wegkehren. 

aüffeimen, r. nz. 3. m. ſ.; 
bervorfeimen, aufiprofjen. 
nüffektern, r. 3. 3. m. h.; den 


- ganzen Borrat feltern. 


nüffetteln, r. 3. 3. m. 5.; 


der Kettel iosmachen. 


aüffetten, r. 3. 3. m. h.; von 
der Kette losmachen. 
aũflichern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(ungebr.:) durch Side auf 
weden; 2, n3. 3. m. b.; laut 
fihern (f. d 

anffippen, r. 1)3.3.m.d.; ein 
wenig heben u. fippen; 2)n3. 8. 
m. j.; in die Höhe fippen. 
anffitten, 2.63 5; mit 


Kiltt auf etw. befeftigen. 


Yo 


aüffigeln, r. 3. 3. m. h.; (un= 
gebr.:) durch Ripen aufweden. 
anfklaffen, r. nz. 3. m. h.; 
auseinanderjtehen. 
nüfflaftern, r. 3. 3. m. h.; in 
Klaftern (f. Klafter) ſehen 
aũfklammern, r. 3. 3. m. h.; 
mit Klammern befeſtigen, an— 


- Hammern; ſ. a. abflammern. 


aüfflappen, r. 1) 3. 8. m. h 
in die Höhe klappen; — 75 ein 


. 
— 


Meifern; 2) nz. 8. m. |.; fih 


öffnen ; mit Geräusch auf] hlagen. 
aufklären, 4173 3:4; 
far machen; heiter machen; (un= 
eig.:) Deutlich machen, erklären; 
belehren: einen »; |. a. auf-= 
geklärt; 2) 7z. 3. m. h.; (vom 


Wetter:) klar od. hell werden; 


ſich nes ſich belehren: 
fi über etw. =. 
Aũfklürung, die, m, Mz. 

- die Handlung des Auftläveng 
(j. aufflären); die Belehrung; 
der Zujtand, da man aufgeklärt 


= die sage Erkenntnis. 


in, 








befeſtigen. 








en;2)n3.3.m.f.; klatſchend 


* eiw. fallen. 


auũfklauben, r. z. 8. m. 


.m. h.; 
mit den Fingerſpitzen mühfam 
aufmachen; — :) ohne trif⸗ 
tigen Grund tadeln. 


aũflleben, v. 3. 3. m. h.; mit 


einer kleberigen Maſſe auf etiv. 
[auffleb " 
aüffleiben, r. 3. 3. m. h.; j 
aũfkleiſtern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Kleiſter auf etw. feſtmachen. 
aũfklingeln, r. z. 3. m. h.; (un⸗ 
gebr.:) durch Geflinger aufm een, 
nüfflinfen, v. 3. 3. m. h.; auf 


| die Klinke drücken u. aufmachen, 


aüfflopfen, v. 1) 3. 8. m. h.; 
durch Klopfen aufmachen; dur) 
n | Slopfen auf etw. Dbefejtigen; 
durch Klopfen auffrischen; (un— 
gebr. :) durch Klopfen aufweden; 
2)n3.3.m.h.;Hlopfen: aufetiw.n. 

nüffnabbern, r. 3. 3. m. h.; 
durch Knabbern (f. fnabbern) 
aufmachen: fnabbernd — 

aüffnaden, r. z. 3. m. h.; durch 
Knacken öffnen; einem eine 
harte Nuß aufzuknacken 
geben, (it. d. U.:) ihm etw. 
Schiwieriges auftragen, eine 
ihmierige Frage vorlegen. 

— v8, Mm; 
(i. d. U.:) durch Knaupeln u 
nen, fnaupelnd auflöjen; ab= 
fnaupeln u. gänzlich verzehren. 

aüffnebeln, r. 3. 3. m. h.; vom 
Senebel losmachen; mit einem 
Knebel befeitigen. 

aũfkneipen, r. u. unr.3.3.m. h.; 
mittel3 der Zange öffnen. 

aũfknöpfen, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Löſen der Sinöpfe öffnen; 
2) 1z. 3. m. h.; ein Kleidungs⸗ 
Hi durch) Löſen der Knöpfe 
aufmachen; (uneig.:) fich ver- 
traulich mitteilen, ſich — 

aũfknüpfen, r. 3. Z. m. h.; 
die Höhe knüpfen; 
hängen: einen Spißb ubenn. 

aüffochen,r.1) 3. 3. m. h.; zum 
Kochen bringen; nochmals fochen; 
fochend verbrauchen; 2) nz. 8. 
m.b.; ein wenig kochen: wlajjen, 

aüffommen,“ unr. nz. 3. m. ſ.; 
in die Höhe kommen; (uneig.:) 
aufiteigen: einen Ameifel w 
laſſen; aufwachſ ſen; gebräuch— 


—A — FAi 
(ya n eure Klatihen auf: | V 


* ae 


rn Ben Mode werden; zu 


ermögen fommen; wieder ge= 
fund werden; fich behaupten, 
Erfolg Haben: du fannjt nicht 
gegen ihn „; einjtehen, Erſatz 
leiften: einem fiir etw. «. 
Aũfkommen, das, 3, ohne Mz. 
die Handlung des Auftommens 
(ſ. aufkommen); die Wiedergene= 
ſung: man zweifelt an ſei— 
nenn. 

Aufkömmling, der, nd, Mine; 
j. Emporfömmling. 
aũfkönnen, un. nz. 3. m. h.; 
in die Höhe fönnen, aufitehen 
fünnen. ' 
aũfkoppeln, r. z. 3. m. h.; 
von der Stoppel — 


aũfkorken, r. z. Z. m. h.; vom 
Korke befreien, entkorken. 
aũfkoſten, r. z. Z. m. h.; durch 


wiederholtes Koſten verbrauchen. 
aũfkrachen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 
mit Gekrach in die Höhe fahren; 
krachend ſich öffnen; 2) 3. 8. 
m. h.; frachend — 
anfkrähen, 2.3. mh; u 
gebr.:) durch Krähen re 
nüffrallen, r. 3. 3. m. h.; mi 
den Krallen paden u. aufheben; 
ſ. a. auffraßen. 

nüffrangen, r. 3. 3. m. D.; von 
neuem fragen; durch Krasen 
; | aufmachen; wund kratzen; durch 
Kragen hervorbringen; ſ. a. auf⸗ 
gekratzt. 

aufkraͤuſeln, x De 
aufwärts kräuſeln; von neuem 
fräufeln. 
aüffraufen, r. 3. 3. m. d.; von 
neuem fraujen (ſ. d.). 
aüffreiichen, r. 1 3.3. m. h.; 
(ungebr.:) durch Gefreijch a 
weden; 2) nz. 3. m. b.; laut 
kreiſchen 

— 1:2 Be much 
nochmals frempeln; fertig freme 
peln; auffrenpen (f. d.). 
aüffrempen, r. 3. 3.m.d.; die 
Krempe in die Sie biegen; um⸗ 
Ihlagen: die Hojen m. 
aüffriehen, une. nz. 3. m. ſ.; 
aufwärts friechen. 

aüffriegen, v.3.3.m.h.; (1.d.U.:) 
öffnen; in die Höhe bringen: 
ich fonnte ihn nidt »; auf 
jegen können: ich fann den 
Hut nit»; als Aufgabe be= 
kommen. 





Ba 3 Ha m art u Aber che 
ur, N l 


aufkritzeln | 
aufkritzeln, — — — 
kritzelnd auffchreiben. 
auflünd(cig)en, r. 3. 3. m. h.; 
das Aufhören eines bisher vor- 
handenen Verhältniſſes anzei- 
gen, aufjagen: einem etw. «. 
Die Auffündigung. 
- Hüflunft, die, „, ohne Mz.; 
(olt.:) die Genefung, das Auf- 
kommen. 
aũfküſſen, r. 3. 3. m. h.; (uns 
- gebr.:) durd) Shen aufmeden. 
aũflachen, r. 1) z. 8. m 


(ungebr.:) durch lautes Lachen (S 


TIEREN 


aufgelaufener — der Auf⸗ 
läufer. 

aũflaufen, unr. 1) 5 3 
(Schmd.:) in die Höhe fe al 
die Kohlen „; durch Laufen 
A fihdie Füßen; |! 
2) nz. 3. m. ſ.; aufwärts laufen; 
l. a. anlaufen; (vom Teige:) 
aufſchwellen; fich vermehren, zu⸗ 
nehmen: die Binjen laufen 
auf; Al R auf etw. ftoßen; 
3) 13. 8. m. h.; ſich mund laufen. 
Aüfläufer, ber, nd, Mi m; 
chmh.:) einer, der Kohlen 


aufweden; 2) nz. 3. m. h.; ein | auffchüttet; Kocht. ) der Auf⸗ 
lautes Gelächter aufſchlagen. lauf (f. d.). 
aufladen, unr. 3.8. m. h.; auf auflaufen, r. nz. 3. m 


etiv. laden; als eine Laſt auf⸗ 
legen, aufbürden: einemetw.n. 

Anflader, Aüfläder, der, „3, 
Mz. „; einer, der Waren auf 
einen Wagen od. bon einem 
Wagen ladet. 

Auflage, die, », Mz. an; die 
land des Auflegens (]. auf⸗ 
legen); das was aufgelegt wird; 
(uneig.:) die Abgabe, Steuer: 
der Beitrag an Geld; die ſämt— 
lichen gleichzeitig abgedruckten 
Eremplare eines Buches, die 
Ausgabe; die Aufammenkunft; 
(Bauf.:) das Holz, auf welchem 
ein anderes ruht. 

aüflagern, r. z. 3. m. h.; 
(Raufm.:) zu einem Lager an- 
jammeln; übereinander lagern. 

aüflangen, r. 3. 3. m. h.; in 


die Höhe langen, hinaufreihen; | Ob 


von der Erde aufheben. 
nüfläppern, r. 13. 8. m. h.; 
(i. d. U.; v. Schulden ꝛc. ) nad) 
u. nach fich ge 
anflärmen, r. 3. 3. m. h.; (un⸗ 
gebr.:) durch) Lärmen aufteden. 
nüflafjen, unr. 3. 3. m. h. offen 


laſſen, aufjtehen Tatten; (i. vu. )1I(.d 


aus dem Sitzen od. Liegen auf- 
ſtehen en, (Berg. :) verlaffen: 
eine Grube „; (Rdt.:) abtre= 
ten: ein Zehen n. 

aũflaſten, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
aufbürden. 

aũflauern, r. nz. 3. m. 
heimlich nachjtellen, aufpaſſen: 
einem n. 

Aũflauf, der, (e)s, Mz.-Täufe; 
das BZufammenlaufen einer 
Menge Menſchen, der Aufitand, 
Aufruhr; (Rock. :) eine Art hoc) 


lauſchend auf etw. horchen. 
aüfleben, r. nz. 8. m. ſ.; (auch 
uneig.:) wieder zum Leben fom- 
men, wieder anfangen zu leben; 
ih wieder erholen; wieder zu 
wirken anfangen; wieder munter 
werden. 

nüfleden, vr. 3. 3. m. h mit 
der Zunge wegnehmen. 
nüflegen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
auf etw. legen; offen hinlegen; 
(uneig.:) übertragen, übergeben: 
einem etw. „; von neuem 
druden:s ein Budo; ſ. a. auf— 
gelegt; 2) rz. 3. m. h. ſich 
(auf die Gilenbogen) ſtützen; ſich 
zanken: ſich mit einem . 
aüflehnen, r. 13. 3. m. h.; fich 
auf etw. fügen; (uneig. ) lich 
widerjeßen: id gegen die 
rigfeit n. Die Aufleh- 
mung. 

reg une 3. 3. md; f. 
aufborgen. 

nüfleimen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Leim auf etw. befeftigen. 
aüflejen, un. 3. 3. m. h.; ein- 
zeln zufammenjuchen, jammeln; 
i. d. U.) dur) Zufall befom- 
men; zufällig erfahren: 
Redensart«. 
aũfleuchten, r. nz. Z. m. h. ur ſ.; 
einen leuchtenden Schein von ſich 
geben. 

aũfliegen, unr. 1) nz. Z. m. h.; 


eine 


h.; auf etw. liegen; offen liegen; 


(uneig.:) läſtig werden: einemn; 
2) 13.3. m.h.; ji) wund a 
nüflodern, r. 1) 3. 3. m 
loder maden; 2) 13. 3. m. b.; 
locker werden. 
aüflodern, r. nz. 3. m. ſ.; mit 


— 2 


— Sa or ar me NT - 


fteigen; — ) ſchnell 
; | geraten, leicht hitzi ee 
aüflöffeln, r —— mit 
— — zu ie nehmen; fertig 


hflästar, Em. u. Um.; was 
ſich auflöfen läßt. 

aũflöſen, r. 1) z. Z. m.h.; los⸗ 
machen, trennen; öffnen; ent= 
wirren; (umeig. ) in feine Be- 
ftandteile zerlegen, zerteilen, 
analyjieren; flüſſig machen; deut- 
lich machen, erklären, enträtſeln; 
heben: einen Zweifel; auf- 
hören laffen; eine Frage n, fie 


ar beantworten; aufgelöjt wer— 


den, fterben; 2) 13. 3. m. h.; 
flüffig werden; ſich öffnen; im 
etiv. anderes übergehen, fich ver- 
wandeln: fein Gram löſte 
jih in Freude auf. 

aũflöslich, Ew. u. Um.; f. 
auflösbar. 

Anflöfung, die, m, Mz. nen; 
die Handlung des Auflöjens 
(ſ. auflöfen); das Ergebnis de3 
— das Aufgelöſte, das 
Reſultat. 

aũflöten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Löten (f. [öten) auf etiv. bes 
feſtigen; durch Löten — 

a a r. 13. 3. m. 

(i. d. U.:) ſich auf eine Mer 
liche Art aufjtügen. 

nüfmaden, r. 1) 3. m.b.; 
öffnen; in der Söhe feitmadhen: 
Borhängen;(Buchb. ‚nachdem 
Planieren glatt jtreihen: die 
Bogen; Kaufm. aa 
eröffnen: ein Konto n;(t.d.U 
wachend vornehmen: was Hat 
er jo lange aufgemadt?; 
2) 13. 3. m. h.; aufftehen; ſich 
bereit machen, ſich anjchiden: 
jih zur Reifen. Die Auf- 
madhung. ; 

nüfmahlen, r. 3. 3. m. h. (Mi. 
aufgemahlen); den ganzen Vor— 
rat (von Getreide 2c.) mahlen. 


aüfmalen, r. 3. 3.m.h. (Mm. 


aufgemalt); auf etiv. malen; von 


neuem malen, auffrijchen; beim 
Malen verbrauchen: die Far⸗ 


benn. 

nüfmandeln, r. 3. 3. m 
(prov.:) aufmangeln (j. d). 
nüfmangeln, r. 3. 3. 
nochmals mangeln. 


bh; 


md; 





Achtung, die Gefälligfeit. 





€ 










u. Glied. 


aũfmarſchieren, r. nz. 3. m. ſ.; 
nach einer Höhe marjchieren; 


- heranmarjdieren; in Reih' u 


Glied marjhieren; fi auf- 
jtellen. 
Aũfmaß, das, nes, ohne Mz.; 


ei. das fiber das gejeßliche.| j 


Maß gegeben wird. 

aũfmäſten, r. 3. Z. m. h.; 
künftigen —— ren 
aũfmauern, r. z. 3. m. h.; 
auf etw. mauern; in die Höhe 


mauern. 


aufmeigeln, r. z. 3. m 


m. h.; 
mit dem Meißel öffnen; mit dem 
Meißel an etw. anbringen. 
anmerken, r. 1) 3. 


Im; 
ein Merkzeihen machen, auf: 
jchreiben, notieren; 2) nz. 8. 
m. 5.; aufmerkjam jein, auf- 
horchen. 
aũfmerkſam, Ew. u. Uw.; auf 
etw. merkend, auf etw. achtend; 
— höflich, zuvorkommend. 
amfeit,die,n, Mz.den; 
die "ausfelichliche Richtung des 


Geiſtes auf einen Gegenitand, 


die Achtjamkeit; das aufmerf- 
ſame Betragen, der Beweis von 


aufmejjen, unr. 3. 3. m. 
mejjen u. auf den Speicher 
bringen: Korn m. 

aũfmögen, unr. nz. 3. m. h.; 
in die Höhe wollen, aufitehen 
wollen. 

anfmuden, vr. nz. 3. m. h.; 
(£: 97157) Ki auffenen, fich 
widerjegen: gegen einen n. 
aüfmuntern, r. 3. 
munter machen; (uneig.:) heiter 
machen, lebhaft machen; zu leb⸗ 
Hafter Tätigfeit beiwegen. Die 
Aufmunterung. 

aũfmüſſen, unr. nz. 3. m. h.; 
in die Höhe müfjen, aufftehen 
müſſen; (i. d. U.:) geöffnet iwer- 
den müjjen: — auf. 
aũfmutzen, r. 3. 8. b.; 
(i. d. U.:) tadelnd ihnen. 
einem etw. n. 

aũfnageln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Nägeln befejtigen. 

aufnagen, r. 3. 8. m. h.; dur) 
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A der, Mz. en öffnen; — —— ver⸗ 
- re der Varia auf eine 

Söhe; der Mari) in Neih’ u 
Glied; die Aufjtellung in Neih) 


ehren. 

aüfnähen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Nähen an ettv. befejtigen; durch 
Nähen verbrauchen, vernähen; 
wundnähen: jich dieFingern. 

Aüfnahme, die, n, Mz.n; die 
Handlung des Aufnehmens (}. 
aufnehmen); die Abzeichnung: 
dien einer Landſchaft; das 
Anjehen: in „ bringen, in» 
ein, in fommen. 
anfnafden, t. 5. 8. m. h.; 
m | najchend verbrauchen. 

nüfnehmen, une. 1)3. 3. m. h.; 
in die Höhe nehmen, aufheben; 
(uneig.:) zu ſich nehmen, in Ver— 
wahrung nehmen; Unterkunft 
geben, beherbergen ; empfangen, 
bewillfommmen; ausmejjen; ab= 
zeichnen; photographieren; nie= 
derfchreiben,, verzeichnen: ein 
Brotofolln;zentlehnen,borgen: 
Geld; aufitellen: eine Rech— 
nung»; auffafien, betrachten: 
etw. für Ernft »; (Budpdr.:) 
lagenmweije orönen: Die ge— 
drudten Bogen „;(nad) einer 
Unterbredung) fortführen: den 
TadenderErzählungn;die 
Fährte, Gäg.; v. Hunden‘) 
jie wiederfinden; zum Mitgliede 
einer Geſellſchaft machen; in die 
Lehre nehmen; feine förperlichen 
od. geiftigen Kräfte mit einem 


h.; | mefjen: ih nehme es mitihm 


auf; 2)n3. Z.m. h.; (v. Tieren:) 
trächtig werden. 

aüfnejteln, r. z. 3. m. h.; von 
der Neitel losmachen. 
nüfnieten, r. 3. 3. m. h.; mit 
Nieten auf etw. en 
aüfnippen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
Nippen aufzehren. 

nüfnotieren, r. 3. 3. m. h.; 
aufzeichnen, aufjchreiben. 
aũfnötigen, r. 3. 3. m. h.; 
aufdringen. 

aüfopfern, r. 1) z. 3. m. h.; als 
ein Opfer geben; zum beiten 
eines andern hingeben: einem 
etw. »; 2)13. 3. m. h.; (uneig.:) 
ſich jehr ben, Die Auf: 
opferung. 

aüfpaden, r. 3. 3. m. h.; als 


eine Laft auf etw. legen, auf- 


laden; etw. Zugebacktes öffnen: 
den, ®o er 1 aus⸗ 


packen 


aufpochen 
aũfpäppeln, r. 3. 3. m. h.; 


mühſam großziehen. 

aũfpappen, r. z. 3. m. h.; 
mit Kleiſter auf etw. befeſtigen; 
(i. d. U.:) aufeſſen. 

aũfpaſſen, r. 1) z. Z. m. h.; ver⸗ 
ſuchen, ob ein Ding auf das 
— paßt; paſſend machen; 

. m. h.; aufmerken, 
tung geben; auflauern: ei= 
nem n. 

Aũfpaſſer, der, ns, Mz. x; ® 
Auflauerer, Spion; der beauf— 
fihtigende Schüler; ein Grenz— 
wächter, der achtgibt, daß nichts 
Berbotenes eingeführt werde. 

aũfpatſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 
patjchend auf etw. fallen. 

aüfpaufen, r. 1) nz. 3. m. 5.; 
ftark auf die Pauke aufichlagen ; 
2) 3. 3. m. h.; (ungebr. ) durch) 
Baufenjchläge aufweden. 

aũfpeitſchen, r. 3.3. m. h.; (un⸗ 
gebr.:) durch Peitſchen zum Auf- 
ſtehen ce 

aüfpfählen, r. 3. 3. m. h.; auf 
einem Pfahle befefiigen. 

nüfpfeifen, unr. 3. 8. m. 
pfeifend' vortragen; (ungebr. 3 
durch Pfeifen aufmweden. 

nüfpflanzen,v.1)3.3.m.b.;(olt.:) 
in die Höhe pflanzen; aufrecht 
hinftellen (uneig. ) aufiteden: 
eine Fahnen; die 
Ranonena; 2) rz. 3. m. bh; 
Stellung ſich aufitellen. 

nüfpflöden, r. m.b.; mit 
Pilöden auf 3 "Fefeftigen: 

aüfpflügen,r.1) 3.8. m. h. durch 
Pflügen in die Höhe bringen; 
(von neuem) pflügen (j. d.); 
2) nz. 3.m.h.; im Pflügen auf 
etw. ftoßen. 

aüfpichen, r. 3.3. m. 5 
Pech auf etw. feitmachen. 

aüfpiden, r. 3. 3. m. h.; mit 


Ss TR 


j. | dem Schnabel öffnen, aufhaden; 


pickend aufzehren. 

nüfplappern, v. 3. 3. m. h.; 
(ungebr.:) durch Plappern (ſ. 
plappern) aufwecken. 
aũfplatſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſ. aufpatſchen. 

nüfplätten, r. z. Z. m. h.; von 
neuem plätten. 
aũfplatzen, r. nz. 3. m. 1.5 
plaßend fich öffnen, —— 
(uneig.:) plötzlich treffen. 
aũfpochen, v. 1) z. 3. m; 
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aufbotteren 


durch Pochen auſwecken; 2)nz 
m.dh.; auf etw. pochen; — 
ſich widerjeßen. 
aüfpolieren, r. z. 8. m. h.; 
von neuem polieren. 
aũfpolſtern, r. 3. 3. m. h.; von 
neuem poljtern. 
aüfpoltern, r. z. 3. m. h.; (un= 
gebr.) durd) orten (j. poltern) 
aufwecken. 
aũfprägen, r. z. Z. m. h.; durch 
a auf etw. hervorbringen; 
durch Prägen ie 
anfpralfen, v. nz. 8. m. ſ.; 
- prallend auffallen ; prallend ſich 
öffnen. 
- güfprafjeln, r. nz. 3. m. h. 
mit Geprafjel aufiteigen; praj 
ſelnd fich öffnen. 
anfprejien, r. 3. 3. m. h 


we 


; auf 


.. etw. preſſen; durch Preſſen her⸗ 
vorbringen, 


aufdrucken; durch 
Preſſen öffnen; dur) Breifen 
neuen Glanz geben. 

anfpröben, r. 3. 3. m. h.; ſ. 


 aufprobieren. 


*qüfprobieren, r. 3. 3. m. h.; 
zur Probe aufjeßen (um zu 
fehen, wie etw. Eleidet 2c.): ei— 
nen Hut n. 

— 3, Au 
Mil.) auf den Motzwagen 
heben! Geſchütze n. 
aufprügeln, r. 3. 3. m. h.; (une 
gebr.:) durch Prügel zum Auf- 
jtehen nötigen. 

aũfpudern, r. 3. 3. m. D.; von 
neuem pudern. 

anfpumpen, r. 3. 3. m. h.; in 


die Höhe pumpen; von neuem 
pumpen; (f. d. U.:) zujanımen= 


borgen. 
aufpuſten, r. 5. 3. m. h.; dur) 
Puſten i in die Höhe treiben. 
Aufputz, der, wes, Mz. ne; die 
Handlung des Aufpugeng (ſ. auf- 
men; dag, was zum Aufpußen 
dient. 
aũfputzen, r. 1) z. 3. m. h.; 
den Bub ordnen; in Ordnung 


en len, aufräumen; von neuem 


— = u; 2) 13. 3. m. h.; ſich jehr 


nüfguelfen, 1) r. 2 0; 
x een malen: Erbjens; 
2) unr. nz. 3. m. .; in die Höhe 


quellen; aufichiwellen, dicer wer⸗ 
den. 


— Pochen öffnen; Cungebr ) ——— — m. i 


durch Duetjchen öffnen. 

nüfgnirlen, r. 3.3. m. h.; durch 
Quirlen heraufbringen; noch— 
mals quirlen. 

aüfraffen, r. 1)3. 3. m. h. ſchnell 
aufheben; in die Höhe nehmen: 
die Kleider 21.8. m 
ſchnell aufjtehen, ſich ſchnell auf- 
machen; (uneig.:) ji) zuſammen⸗ 
nehmen; fi) (von einer Krank 
heit ꝛc.) erholen. 

—— —— 
nz. 3. m. ſ.; als Ranke in die 
Höhe wachſen. 

aüfrappeln, r. rz. 8. m. h.; 
(i. d. U.:) ſich aufraffen (ſ. d.). 

aũüfraſpeln, r. z. Z. m. 9 ; mit 
einer Raſpel öffnen; von neuem 
rajpeln. ſſelnd ſich öffnen. 

aüfraſſeln, r. nz. Z. m. ſ.; raſ⸗ 
aũfrauchen, r.1)3. 3.m.bh.;durd) 
Rauchen verbrauchen: der Ta— 
bafijt aufgeraudt; 2)nz. 3. 
m. ſ.; al3 Rauch auffteigen. 

—— r.z. Z. m. h.; durch 
Räuchern verbrauchen; nochmals 
räuchern. 

aũfrauhen, r. 3. 3. m. h.; auf 
der Oberfläche rauh machen. 

aufräumen, r. 3. 3. m. h.; in 


h.; | Ordnung ftellen; (uneig.:) Teer 


machen; wegſchaffen, bejeitigen; 
j. a. aufgeräuntt. Die Auf- 
räumung. 

aüfrauſchen, r. nz. Z. m. ſ.; mit 
Geräuſch aufſteigen. 

nüfrechen, r. 3. 3. m. h.;ſ. 
aufharfen. 

nüfrecnen, r. 3. 3. m. b.; al3 
Rechnung auferlegen, anvechnen; 
rechnend gegeneinander halten u. 
ausgleichen; zujammenrechnen. 
Die Aufrehnung. 

aũfrecht, Ew. u. Um.; gerade, 
in die Höhe gerichtet; — ‚erhal- 
ten, (wmeig.:) im gehörigen 
Stande erhalten; als fejtitehend 
erachten; — Die Auf— 
rechterhal tung. 

aüfreden, r. z. Z. m. h.; durch 
Reden aufbringen, auſheben; 
zur Annahme empfehlen: ei— 
nem etw... 

nüfregen, r. 1) 3.3. m. 5.; 
aufrühren; (uneig.:) aufteizen, 


aufamtntein; empören; 2) 13. . | Anficht, der Riß. 
108.5, jich beunruhigen; ſich 


—— Die Aufregung. 


m.h.; | wund reiben; (uneig.:) fich 


| aüfreizen, dB, 10955 


ne * x AND EM 
chen; durch eiben auf etn 
befeſtigen; reibend ne 2 


(uneig.:) vertilgen, vernichten; 


erſchöpfen; 2) 13. 3. m. h, ſich 
ers 
ſchöpfen, ſich überanſtrengen. 
Die Aufreibung. 

aũfreichen, r. z. Z. m. h.; (un⸗ 







gebr.:) aufwärts reichen. 


aüfreihen, r. 3. 3. m. h.; auf 
einen Faden reihen. 
aũfreißen, unr. 1) 3. 8. m. 5.; 


dur) Reifen öffnen; mit Ge 
walt öffnen; jchnell in die 
Höhe ziehen; weit öffnen: das 
Maul „; einen Riß machen, 


aufzeichnen; 2) nz. 3. m. ſ.; einen 
Nik befommen, ſich ſpallen. 

aufreiten, unr. 1) nz. 3. m. ſ.; 
in die Höhe reiten; in beſtimmter 
Ordnung reiten; 2) 3.1) 8 
m. h.; (ſich) wund reiten. 


anreizen. 
aũfrennen, unr. 1) 3. 8. m.h.; 


6 2 





an etw. rennen u. dadurd) öffe 


nen; mund venmen; 2) nz. 8. 
m. %; aufwärt3 rennen; im 
Kennen anjtopen. 

anfrichten, r. 1) 3. 3. m. h.; in 
die Höhe richten; bauen, auf: 


einflößen, — einen ; 
2) 13. 3. m. h.; ſich Gis zum 
Sitzen od. in die Höhe 
Ei (uneig.:) fid) erholen. 
Die Aufrichtung. 

aũfrichtig, Ew. u. Uw.; ohne 
Beritellung, ohne Zurüdhal- 
tung, offenherzig; (Raufm.;vit. — 
echt, unverfälſcht. 


| 
bauen, errichten; (uneig.:) Mut 


Aüfrichtigkeit, die,., — Mi 


die Übereinjtimmung d er Hand⸗ 

lung u. Rede mit der Geſinnung, 

die Offenherzigkeit, — 
aũfriegeln, r. z. Z. m ‚den 


Riegel zurückſchieben u. Baur 


öffnen. 
aũfringen, unt. 13. 3. m. 45. 
mit Anſtrengung in die Höhe zu 
kommen ſuchen. 
Aũüfriß, der, -rifjes, Mz. -rifje; 


die Abzeihnung der nr E 


aüfrigen, r. 3. 3. m. B.; Du er 
| a öffnen. — 










' die Höhe rüden; 5, n3. 3. m. e 


| 
| 


un 


ehfelen,c 1); 8. m. h.; auf 
. um etw. rollen; im die Höhe 
en: augeinanderrollen; von 
neuem rollen; (uneig.:) enthül- 


len; 2) 13. (u.nz.) 3. m. h.; von 
felbſt in die She gehen; ſich 
auseinanderrollen. 


aüfröften, r. z. 3. m. h.; von 
‚neuem röjten. 
aũfrücken, r. 1) 3.3. m. h.; 


* aufwärts "bewegen; eine 
öhere Stelle erhalten. 

anfrudern, renz. 3. m. ſ.; ſtrom⸗ 
aufwärts rudern; beim Rudern 


auf etw. jtoßen. 


-- Aüfruf, der, n(e)3, Mz. ne; ar 
Handlung des Aufrufens (ſ. auf- 


rufen); die Aufforderung. 


aufrufen, une. 1) 3.3. m. h.; 
zum Aufſtehen rufen; aufford ern, 
an zu tun; mit Namen nennen; 

(NRdt.:) als verloren od. unbe: 
— öffentlich bekanntmachen; 
2) nz. 3. m. h.; einen Ruf hören 
lafien. 

- Anfruhr, der, e)s, Mz. ne; die 


Empörung, der Aufitand (ſ. d.); 


die Unruhe. 


aũfrühren, r. z. 3. m. h.; durd) 


Rühren heraufbringen; unter—⸗ 


einander rühren; (uneig.:) wie⸗ 


=. Rüden nehmen; aufladen | 





der erwähnen; in heftige Be— 
megung bringen. 

Aũfrührer, der, „2, Mz. n; 
‚ einer, der zu einem Aufruhre 


. verleitet od. daran teilnimmt. 


aũfrühreriſch, Em. u. Um.; in 
Aufruhr begriffen, zum ee. 


“ aufweden; ae. ———— 
2) 13. 8. m. h.; (umeig.:) ſich 
aufraffen. 

nüfs, jtatt: auf das. 


nüfinden, r. z. 3. m. h.; auf 


aüffagen, 2.2. m.b; out 
herjagen; auffündigen: einem 
- etw. m. 

aüfjägen, r. 3. 3. m. h.; mittel3 


X einer Sog. — 7— — 





* fan Br 3. 2 m. I: auf⸗ 
——— auf 
aufſäſſig, 


heben u. jemmeln; anfammel. 
Em. u. Um.; wider- 
ipenjtig; feindlich gefinnt. 
Aufjäjfigfeit. 
aüfjatteln, r. 3. 3. m. h.; den 
Sattel auflegen u. befeitigen. 
Aũfſatz, der, mes, Mz. -jübe; 
das, was auf einen andern 
Körper gejeßt wird: der m auf 
einen Ofen; (Bauf.:) "die 
Zieraten auf dem Hauptge— 
n | fimfe; die fchriftlihe Ausarbei— 
tung eines Gegenjtandes, Die 
Abh — ſſäſſi Br 
aũfſützig, Em. u. Uw.; ſ. auf: 
aüfjaugen, unr. 5. 2. m br; 
jaugend in die Höhe ziehen; ‚eine 
jaugen; durch Saugen öffnen. 
Die Aufjaugung. 

aũfſüugen, r. 3. 3. m. h.; groß 
jäugen. 

aüfſchaben, r. 3. 3. m. h.; 
durch Schaben öffnen; — 
ſchaben. 

aüfſchanzen, r. 3. Z. m. h.; wie 
eine Schanze aufwerfen. 
aũfſchürfen, r. z. 3. 

von neuem ſcharf machen; an 
Schärfen verwunden; (Jäg.:) 
aufichneiden. 

auficharren, r. 3. 3. m. h.; 
dur) Scharren heraufbringen; 
durch Scharren öffnen; auf- 
häufen. 

aũfſchaudern, r. nz. 8. m. ſ.; 
ſchaudernd in die Höhe fahren. 
aũfſchauen, v. nz. 3. m 

in die Höhe ſchauen; Achtung 
geben. 

aũfſchauern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
zum dritten Male beftellen: 
einen Weinberg n; 2) nz. 3. 
a. ſ.; ſchauernd auffahren. 
auffchaufeln, Ba 
mit der Schaufel auf 4 wer⸗ 
| fen; aufhäufen. 

anfihäumen, rt. ‚13. 8. ür. |; 
ſchäumend fich erheben. 
aüfichellen, r. 3. 3. m. h.; (un= 
gebr.:) durch Schellen aufweden, 


aufflingeln. 

aũfſcheren, r. 3. 3. m. h.; 
(Web.:) aufden Sherbaum 6. d. ) 
bringen. 


aũfſcheuchen, r. 3. 3. m. h.; 
durch Scheuchen sufjagen. 


aüfjcheuern,r.1)3.3.n.h.; von 


neuem jchenern; fertig iheuern; 





Die 


— ie: 5— rz. 2. m. h.; 


durch Scheuern wund 


aüfſchichten, r. z. 3. m. h.; 
Schichten ftellen. Die Gute 


aafichiebbar, Em. u. Uw.; was 
ſich aufichieben läßt. 

aüfichieben, unr. 3. 8. m. h.; 
durch Scieben öffnen; (ineig.:) 
verzögern, verjchieben. DieYuf- 
ſchiebung. 

aũfſchießen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
in die Höhe ſchießen; durch —— 
Ben öffnen; durch Schießen ver— 
brauden; 9) nz. 3. m. ].; ſchnell 
in die Höhe fommen; jchnell auf- 
—— 

aũufſchippen (aũfſchüppen), r. 3. 
3. m. h.; mit der Schippe auf— 
heben od. wegſchaffen. 


ſchichtung. 


aüfihirren, r. 3. 3. m. b.; ſ. 
anſchirren. 
Aüfſchlag, der, (ed, Mz. 


chläge; die Handlung des Auf⸗ 
ſchlagens (j. aufſchlagen); das, 
was aufgejchlagen wird: dern 
am Rode; die Erhöhung der 
Abgabe od. des Preijes; (Bro). 
u. Tonf.:) die Hebung (ſ. d.). 
anfichlagen, unr.1) 3. 3.1. h.; 
duch Schlagen öffnen; durch 
Schlagen auf etw. befejtigen; in 


‚die Höhe fchlagen;(ungebr.:)durh 


Schlagen zum Aufſtehen zwingen; 
durch einen Fall verwunden: 
ſich den Arm „; (Schhm.:) 
ber den Leiſten jchlagen; (un= 
eig.:) aufjtellen, aufrichten: eine 
Bude»; öffnen: ein Bud »; 
ein Gelädter „, überlaut 
lachen; feine Wohnung „, 
ſich niederlafjen; die Augeng, 
fie in die a richten, jie öff⸗ 
nen; 2) nz. 3. m auffallen, 
auf den Boden ſchlagen; in die 
Höhe ſteigen; im Preiſe ſteigen: 
das Getreide ſchlägt auf; 
3) 3. 3. m.b.; fi 
Tall — Die Auf— 
ſchlagun 

Yafichläger, der, nd, Mi. 5 
(obd.:) der Bolleinnehmer (1. d.). 
aufjchlängeln, r. rz. 3. m. h.; 
jhlängelnd in die Höhe jteigen. 
aüfichleifen, r. 3. 3. m. h. (Mw. 


‚aufgejchleift); auf der Schleife - | 


in die Höhe jchaffen. 
aũfſchleifen unr. z. 3.m.h.(Mm. 
aufgeſchliffen); durch Schleifen 


= 


aufſchlemmen 


auf etw. hervorbringen; von 
neuem ſchleifen. 


aüffchlemmen, r. z. 3. m. h.; 
durch Schlamm ——— (um- 


eig.:) ſchlemmend verbrauchen, 
verpraſſen. 


eig.) Öffnen: Die 


aüfſchließen, unr. 1) 3. Z.m. h.; 
mit dem Schlüffel öffnen; (un- 
Augen n; 
(uneig.:)zugänglic) machen; 2)13. 
3.1. h.; (uneig.:) ſich entdeden, 
ſich vertraulich mitteilen. 

anfichlingen, unr. z. 3. m. h.; 
von der Schlinge löſen, auf- 
knüpfen; in die Höhe ſchlingen; 
verschlucken, verichlingen. 


aũfſchlitzen, r. z. 3. m. h.; mit- 


tels eines Schnittes öffnen. 
aũfſchluchzen, r. nz. 3. m. h.; 
laut jchluchzen. 

aüfſchlürfen, r. z. 3. m. h.; 
ſchlürfend einziehen. 

Aũfſchluß, der, -Ihluffes, Mz. 
-Ichlüfje; die Handlung des Auf- 


ichließens (ſ. aufichliegen); (un= 


eig.:) die Erklärung, Auskmft: 
einem über etw. „ geben. 


aũfſchmauchen, r. 3, 3. m. h.; 
durch Schmauchen verbrauchen: 


den Sabaln. 


| aufſchmoren, 806 


aũfſchmauſen, r. z. 3. m. h.; 
ſchmauſend aufbrauchen. 
aũfſchmeicheln, r. 1) z. Z. m.eh.; 
durch Schmeichelei aufdrängen: 
einem etw. »; 2)13. 3. m h.; 
ſchmeichelnd ſich aufdrängen. 

aũfſchmeißen, unr. 3.3. m. h. 
(i. d. U.) durch Schmeißen öff⸗ 
nen; aufgeſchmiſſen ſein, 
(i. d. U.:) fi in einer unan— 
genehmen Lage befinden. 

aũfſchmelzen, 1) r. 3. 3.m.h 
durch Schmelzen auf etw. befefti 
gen; durh Schmelzen öffnen; 
von neuem fchmelzen; 2) unr. 
nz. 3. m. ſ.; flüffig werden u. 
fih öffnen; flüſſig werden u. 
anhaften. 

aũfſchmieden, r. z. 3. m. h.; 
durh Schmieden Geleftigen, 
durch Schmieden verbrauchen. 

aũfſchmieren, r.1) 3. 3. m. h.; 
aufetiw. ſchmieren; durch Schmie= 
ren verbrauchen; (i.d. U. ) auf⸗ 
ſchwaben einem etw. «; 2) 13. 
3. m. h. (i. d. U.) ſich aufdrängen. 
; mit 
etiv. Schmoren; ſchmorend ver- 
brauchen. 
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aüffhmüden, r. z. 3. m. 5; .$ 
ſchmücken; von neuem ſchmücken. 

aüfihnallen, r.3.3.m.h.; mit 
einerSchnalle aufetmw. befe ftigen; 
die Schnalle efnen, aufmachen: 
das Bündel nm. 


gel öffnen; une: 3 
hören; 2) g: 2.’ 3% 
in die ‚Höhe jahren, auffcnellen; 
nach Luft ſchnapp 

aũfſchneiden, Le 3 3.m.h.; 
durch Schneiden auf etw. her 
vorbringen ; durch) einen Schnitt 
öffnen; abichneiden; den ganzen 
Korrat ichneiden; nz. 3.m.b.; 
— ) großtum, prahlen. Die 

Auffhneidung. 

Anfichneider,der,ns,Mz.n; (un 
eig.:) der Großſprecher, Prahler. 

Aufichneideret, die, n, Mz. nen; 
(uneig.) die Großſprecherei, Prah⸗ 
lerei. 

aũfſchneideriſch, Ew. u. Uw.; 


(uneig.:) großſprecheriſch, prah 
leriſch. 


aũfſchnellen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Schnellkraft in die Höhe 
treiben; 2) nz. 3. m. j.; mit 
Schnellfraft in die Höhe fahren; 
ſich plötzlich öffnen 

——— 
m.b.; (1. d 1.) (id) aufpuen, 

anfichnippein, Re 
in eine Stüde zerjchneiden. 

Aũfſchnitt, der, n(e)s, Mz. ne; 
die Handlung des Auffchneidens 
(j. auffchneiden); daS Aufge— 
Ichnittene; die Stelle, wo etw. 
aufge] hnitten worden ift;(Rochk.:) 
faltes Fleiſch. 
aũfſchnobern, aũfſchnüffeln, r. z. 
3. m. h.; (v. Hunden:) durch den 
Geruch auffuchen. 

aũfſchnupfen, r. z. 8. m. h.; 
durch die Naſe einziehen; duch 
Schnupfen verbrauden. 

ee 1.4.9.0.55 
j. aufſchnobern. 

aũfſchnüren, r. 1) 5. 3. m 
mit einer Schnur auf * 
machen; das Zugeſchnürte lö— 
ſen; auf einer Schnur befeſtigen; 
13. 83. m. h. Die Schnürbruſt 

öſen. 

aũfſchobern, r. z. 3. m 
(Landw.) in Schober ſ. 2) au. 
jtellen. 






nüffchoden, 3.0. h.; das 
Getreide in Edode od. Mans 
dein jeßen. 

aüfichöpfen, r.3. 3. m.b.; san 1 
Scöpfen in die Höhe bringen. 1 
aüfſchoſſen, v.nz. 3. m. AR (oft.:) 
Tome in die Höhe wa hien. 
Aüfſchößzling, der, nE, Mz. ne; 
die ſchnell in die Höhe gewachſene 
Pflanze; (umeig.:) ein junger, 
ſchnell aufgewachjener ol 
der Emporfümmiing (j. d 
nüfihrammen, v. 3. 8. im. h.; 
ſchrammend verwunden. 
aũfſchrauben, r. u. un. z. 3. 
m. h.; in die Höhe jchrauben; 
mit einer Schraube auf etw. bee 
feftigen; losſchrauben; ſchrau— 
bend öffnen. 

aũfſchrecken, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Erſchrecken fortjagen, aufs 
jagen; —— aus dem Schlafe 
weden; 2) nz. 8. m. j.; ers 
ſchrocken auffahren. 


Aũfſchrei, der, „(eS, Mz. — 


der laute Schrei. 
nüffchreiben, unr. z. Z. m. h; 
ſchriftlich aufſetzen, nieberiörei 
ben; anmerfeıt. 3 
aufſchreien unr. U) z. 3. m. h.; 
(ungebr.:) durch Schreien auf— 
weden; 2) nz. 3. m. h.; ein 
Gejchrei erheben. 


Auiſchrift, die, n, Mz. wen; eine . 


Schrift, welche von außen auf 
etw. gejchrieben wird; die Adrefje ° 
d. e. 


(1. d.). 
aüfichroten, r. 3. 3. m. bh; 
fertig jchroten (. 51 in die 
Höhe wälzen: ein Faß. n 
Aufichub, der, „(e)3, ohne Mz. 
die Handlung des Aufjchiebens 
(f. aufjchieben) ; die Verzögerung. 
anfichultern, r. 3. 3. m. h.; auf 
die Schulter nehmen. 
anfjhüppen; j. auffchipp * 
aũfſchüren, r. z. 3. m. 
die Höhe ſchüren; (uneig. ) je 
reizen, aufregen. 
aufihürzen, r. z. Z. m. h.; in 
— Höhe binden od. ſtecken: ein 
ln r. 3. 8. m. h.; (in 
Schüſſeln) auf die Tafel jegen, 
auftafeln. 
aufichütteln, v. 3. 3. m. h.; F 
die Höhe Schltieim, A E 
dur Schütteln munter maden, 
aufrütteln; (i.d.U. ——— 













 aüffchütten, x. 5. 3. m. D.; auf 
— i in be Höhe ſchůt 
(Müll.:) durch den Rumpf auf 
den Stein jchütten; Bulver », 
e3 auf die Pfanne jehütten. Die 
Auffhüttung. 

aũfſchützen, v. 5. 3. m. h.; das 
Schutzbrett aufziehen. 

aufſchwänzen, r. z. 3. m. h.; 
En Schwanz in die Süße bin⸗ 


auũfſchwärmen, r. nz. 3. m.ſ 
ſchwärmend in die Höhe ffiegen. 

aũfſchwärzen, r. z. 3. m. h.; 
von neuem ſchwarz machen. 
— — — 
aufreden. 

aufichweben, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſchwebend ich erheben. 
aũfſchweifen, r. 3. 3. m. B:5 1: 
aufijhwänzen. 

‚aüffenmellen, 1)r.3.8.m.h.; 


anjchwellen machen; (uneig. ) jeu 


vergrößern; 2) unr. nz. 3. m. ſ.; 
r anjchmwellen. 
aũfſchwemmen, r. 3. 3. m. b.; 
anſchwemmen (f. d.); anjchwel- 
len (ſ. d.). 

aufſchwindeln, Bub; 
durch Schwindelei aufdrängen: 
einem etw. n. 

aũfſchwingen, unr. 13. 3. m. h.; 
ſchwingend ſich erheben ; (uneig. ) 
ſich erheben; in bejjere Umstände 
fommen. 

aũfſchwirren, r. nz. 3. m. 
ſchwirrend ſich — 

Aũfſchwung, der, IE)s, ohne 
Mz.; (Turnk. .) der Schwung in 
die Höhe; (uneig.:) die Er- 
bebung: der des Geiſtes. 

aũfſegeln, r. nz. Z. m. ſ.; auf⸗ 
wärts ſegeln; alas auf etw. 
jtoßen. 

aüfjehen, unr. nz. 3. m. 5; 
in die Höhe fehen, em 

Aüfjehen, das, „3, ohne Mz.; 
die Handlung des Auffehens % 
aufjehen); (uneig.:) die unge⸗ 
wöhnliche Aufmerkſamkeit: 
machen, „ erregen. 

Aüfjeher, der, „3, Mz. »; einer, 
der die Aufjicht über etiw. hat, 
der Snipektor. Die Aufjeher- 
en 

aüfjehnen, r. rz. Z. m. h.; ſich 
nach dem Aufſtehen ſehnen 


Rate, unt.nz. 3.m. f.; außer 


‚ten, aufwerfen; aufjpeichern; | ( 





- 


dem Bette fein; aufgewacht fein; 
wohl », ji wohl befinden; 
i. d. U.:) geöffnet fein, -offen 
jtehen: die Tür ift u 
nüfjezen, r. 1) 3. 3. m 

in die Höhe jeben; aufreiht 
jtellen; auf etw. ſetzen; auf den 
Kopf feben: den Hut u”. im 
die gehörige Ordnung bringen; 
(Böttch.:) zufammenjeben; auf 
etw. befejtigen; aufrichten: Ke— 
geln; auflegen: die Rugeln; 
‚| aufnähen; (uneig.:) aufjchreiben, 
niederichreiben: ein Tejta= 
Merk .n; jeinen Kopf n, 


widerſpenſtig, hartnäckig fein; | © 


ER: ein Gefiht n; 2) nz. 
(v. Pferden:) die 
Bätne auf die Krippe ſetzen; 
3) 13. 3. m. d.; fih auf das 
Pferd jegen; (uneig.:) ſich mwider- 
ſetzen. Die ne 
an r. nz. Z. m h 


et, die, n, ohne Mz.; die 
Sorge dafür, daß etw. in der 
gehörigen - Ordnung gejchehe, 
Wachſamkeit, Inſpektion: die» 
über etw.haben od. führen. 

nüffieden, unr. 3. 3. m. h.; 
nochmals fieden; (Gldſ — mit 
Borar fieden. - 

nüffiegeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Giegellaf auf etw. befeitigen; 
dag Siegel löſen. 

auffingen, unr. 3. 8. m. h.; 
; | fingend vortragen;(ungebr.:)durch 
Singen aufweden. 

Aũüffſitz, der, „es, ohne Mz.; die 
Handlung des Auffigens . auf⸗ 
jigen). 

aũfſitzen, unr. nz. 3. m. h.; 
auf etw. ſitzen; feſtſitzen; auf- 
gerichtet ſitzen; (auch m. ſ.) ſich 
auf das Pferd jeßen. 

anfiollen, r. nz. 3. m. h.; 
(1.8. U.:) aufftehen sollen: wach 
bleiben jollen. 

nüfipalten, r. 1) 3. 3. m. h. 
(Dim. aufgeipaltet) ; durch Shal 
ten trennen; 2). nz. 2. m.ſ. (Wem. 
aufgefpalten); durch Spalten ſich 
öffnen. 

aüfjpannen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ausjpannen u. auf etw. be= 
feitigen; traff ausdehnen; auf- 
ziehen: den Hahn »; öffnen: 
den Schirm „; gelindere 
Saiten „, (uneig.:) nachgeben; 


.;laut 
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| aufiproffen R 


2) nz. 3. m. h.; aufmerkſam zu⸗ 
Sören: horchen. 

aüffbaren, r. 3. 3. m. h.; zum 
fünftigen Öebrauche Iparen, auf- 
heben; aufichieben, — 
aüffpeichern, t.. 2 Dome, 
auf den Speicher ae Mi 
häufen. 

aũfſpeiſen, r. 3. 3. m. 8.5]. 
aufeſſen. 

nüfjpellen, r. z. 3. m. h.; aufs 
ſpalten (ſ. d.). 

anfiperren, r. z. Z. m. h.; weit 
öffnen: den Mund „; mit 
dem — öffnen: ein 
loß «. 

aũfſpielen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ſpielend vortragen, vorſpielen: 
einem ein Xied x; (ungebr. ) 
durch Spielen (auf einem In— 
jtrumente) aufweden;durhSpie= 
len verwunden: ſich die Fin— 
gern; 2)13. 8. m. h.; (uneig.: 
ſich ein Anfehen geben: ji) als 
Wohltäter n. 

aäfjpiegen, r. 3. 8. m. b.; 
(mit dem Spieße ꝛc.) anftechen 
u. in die Höhe bringen. 





aũfſpindeln, r. z. Z. m. h; um. 


die Spindel wickeln. 


aũfſpinnen, unr. 3. 3. m. d.5 


durch vieles Spinnen wund ma= 
chen; alles Vorhandene jpinnen. 
nüffipreiten, vr. 3. 8. m. h.; 
aufjpreizen. 
anfipreizen, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
durhQuerhölzer ausdehnen, auf- 
jpannen; weit öffnen; 2) 13. 3 
m.b.; (uneig.:) ſtolz fein. 
aüfiprengen, r. z. 3. m.h.; mit 
Gewalt öffnen: eine Tür x; 
durh Pulver öffnen; (Säg.:) 
aufjagen; fprengend verbreiten: 
Wafjer aufetw.n. 
nüfipriegen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
hervorfeimen; (uneig. Sentftehen 
aũfſpringen, unr. nz. 3. m 
in die Höhe en schnell 
aus dem Bette au ftehen; ſchnell 
ſich öffnen: die Tür ſprang 
auf; aufberiten, rijfig werden: 
meine Hände find aufges 
jprungen. 
nüfjprigen, r. 1) 3. 3. m. h.; in 
die Höhe ſpritzen; duch Sprißen 
öffnen; 2) nz. 8. m. j.; ſpritzend 
in die ‚Höhe fahren. 
aäffprofien, v. nz. 8. m. ſ.z ſ. 
aufſprießen. 





Auflbrößling 


— der, J Mine; 


Aufſchößling. 


= aüfip rudeln, r. nz. 3. m 


En 


qwemmen! 


aufſpulen, r. 


aufſtändiſch. 


m. f. 
3 Deudemnd jich erheben; (uneig. h 
zornig werden, aufbraufen. 


aüfjprühen, r. nz. 8. m. ſ.; 


Fprühend auffliegen. 
Aufſprung, der, (ed, Mz. 


-jprünge; (Turnf.:) der en 

auf etw. 

3. 3. m. h.; um 

die Spule (f. d.) wideln. 
auũfſpülen, r. z. 5. m. 


reinigen, aufwaſchen: das Ge⸗ 


ſchirr »; ſpülend anſetzen, an— 
Land n. 

aũfſpunden, aũufſpünden, r. 
3. m. h.; den Spund — 
nehmen, öffnen. 

aũfſpüren, r. z. Z. m. h.; aus— 
findig machen, aufſpähen. 
aufſtacheln, r. z. 3. m. h.; durch 
Stacheln reizen; (uneig. reizen. 
- aüfitampfen, v. 1) 3. 3.m.b.; 
durch) Stampfen auf etiv. be- 


feſtigen; durch Stampfen öff- 
nen; 2) nz. 


3. m. h.; mit dem 
Fuße ſtark auftreten. 
Aufſtand, der, A(e)s, Mz.- ſtände; 
(ungebr.:) die Handlung des 
Aufitehens (j. aufitehen); (un— 
eig.:) der Aufruhr (j. d.)., die 
Snjurreftion. 
aufitändig, Ew. u. Um.; 
— 
aüfſtündiſch, Ew. u. Um.; auf- 
aufitänfern, v. 3. 3. m. 5 
(i. d. U.:) ausfindig machen. 


aüfjtapeln, r. 3. (urz. 8. m. h.; 
ſich) aufeinanderitellen; (fich) 


aufhäufen. Die Aufſtap Ei 
aufjtarren, r. nz. 3. m 
ſtarr in die Höhe — — 


emporſtehen. 


aũfſtäuben, r. nz. Z. m. h. u. ſ.; 


als Staub auffliegen. 


außfeinanderſtellen; eigen ma: 


anfitäubern, r. 3. 3. m. h.; ſ. 


aufſtobern. 
auiſtauchen, r. z. 3. m. h.; auf 
etw. ſtauchen. 


aufſtauen, r. 1) 3.3. m. h.; 
e323233. 

m. h.; ſich vergrößern. Die Auf: 
ftauung. 

aüfitechen, unr. 3. 8. m. h.; 
durd) Stiche öffnen; mit der 
Gabel faſſen u. hinaufreichen: 
Heu m; don neuem stechen: 


eine Aupterpiekten no; ei Aufft 


eig.:) tadelnd bemerken: bei 
einen etw. m. 

aüfiteden, r. 3. 3. m. h.; mit 
Nadeln in die Höfe ftecen: 
Borhänge „; mit Nadeln auf 
etw. ſtecken; von neuem ſtecken; 
an einen höheren Ort ſtecken od. 
befeſtigen: die Fahne »; eine 
Miener, (uneig.:) ein Geficht 
maden;(i. du. :) aufgeben, nicht 
meiter verfolgen: etw. w;einem 


h.; ein Licht », (uneig.:) ihn auf: 


Hären, belehren. 

aüfitehen, unr. nz. 3. 1) m.h.; 
geöffnet ſein, offen ſtehen; auf 
etw. ſtehen; 2) m. ſ.; ſich in die 
Höhe richten, ſich erheben; das 
Bett verlafien; genefen; ſich 
widerſetzen, rebellieren: gegen 
einen„; zum Vorjcheine kom— 
men. 

aüfiteifen, r. 3. 3. m. b.; fteif 
machen; von neuem fteif machen. 
aüfjteigen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
in die Höhe jteigen; ſich erheben; 
auf das Pferd fteigen; (uneig.:) 
jihtbar werden, hervorfommen; 
in den Sinn kommen, erzeugt 
werden: es jteigt mir eine 
Bedenklichkeit auf; die 
aufjteigende Linie, die Ab- 
ſtammung in gerader Linie. Die 


ſ. Auffteigung. 


aüfjtellen, r. 1) 3. 3. m. h.; auf- 
recht jtellen, aufrichten; in die 


gehörige Ordnung jtellen; öff- 
nen. hinſtellen eineMauje=|e 


falle»; (uneig.:) anführen, an= 
geben: einen Bemeiß „,; zur 
Wahl jtellen, vorjchlagen: ei— 
nen al3 Kandidaten »; zulm 
erforschen ſuchen; 2) 13. 8. m. h.; 
ſich in Reih' u. Glied ſtellen. 
Die Aufſtellung. 
aũfſtemmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
auf etiv. jtemmen; durch Stem— 
men öffnen; 2) rz. Z. m. h.; fich 
auf etw. ſteinmen, ſich auf 
lehnen. 

aüfſtempeln, r. z. Z. m. h.; 
durch den Stempel — 
aüfiteppen, r. z. 3. m. h.; mit 
einer Steppnaht —— 
aüfſticken, r. z. Z. m. h.; auf 
etw. ſticken. 

aüfſtieben, r. nz. 3. m. ſ.; als 
Staub aufjteigen; (Säg.:) auf: 
fliegen. 


ieg, de Dr 
die Tütigfeit. bes. Au 


aufſteigen); der Ort des ie A 


ſteigens. 


aüfftöbern, r. z. 8. m. h.; auf⸗ 
treiben, aufjagen; (uneig. aus A 


— machen. 


nüfjtochern, r. z. 3.m.h.; durch 


wiederholtes Stechen öffnen. 
aufftöhnen, v. nz. Z. m 


. 5; 
jtöhnende Laute von ſich geben ä 


(laut) jtöhnen. 


aũfſtöpſeln, r. 3. 3. m. h.; den - 


Stöpfel losmachen, entforfen. 
anfjtören, r. 3. 3. m. h.; durd)= 


einanderbringen; in Beivegung 4 
ſetzen; aus dem Schlafe ſtören. 


aüfitoßen, un. 1). 3.m.h.; 


auf etw. ftoßen; — Sloßen 
öffnen; aufwärts ſtoßen; durch 


Sloßen verwunden; 2) nz. 3. 


a) m. h.; gären; (v. Getränken: ) f 
ſauer werden; als Blähung aus 


dem Magen auffteigen, rülpfen: 
e3 ftößt mir auf; b) m. j.; 


auf etw. aufprallen; (v. Schiffen:) 


auf den Grund ftoßen; begegnen, 
in den Weg fommen: ein jol=- 
her Prahler ift mir nod) 


nicht aufgeftoßen; fi) be 
mertbar maden: e3 ftieß mir 


ein Zweifel auf. 


tränfen:) jauer, verborben; (v. 
Tieren od. v. Kindern:) Fränf- 


= 


ich. 
aäfjtrahlen, r. nz. 3. m. h.; als 
ein Strahl ſich zeigen; in die 


Höhe ſtrahlen; (uneig. )ſichtbar 


werden. 

aũfſträuben, r. z. (u. 13.) 3 
m. h.; (fi) aufwärts — 

aüfitreben, r. nz. 8. m. 

die Höhe jtreben. 


aüfitögig, Em. u. Um.; (vd. Ges 





u; in... 


anftreden, r. 3. 3. m. h.; in 


die Höhe jtreden. 

Aũüfſtreich, der, n(e)3, ohne Mi; N, 
ſ. Aufſtrich. 

aũfſtreichen, unr. 1) z. Z. m. E 


ftreichend auf etw. befeftigen; in 


die Höhe jtreihen; von neuen 
jtreihen; 2) nz. 3. m 


ui; 
den Boden berühren, uffireifen. * 
aüfſtreifeln, r. z. 3. m. h·; r ’ 


aufjtreifen. 
aüfſtreifen, r. 1) 3. 3. m 


dasHemdx; nz. 3. m. h. u 









aufwärts Pe — ve 
den Boden — & 








Fe — en. — 
 Aüritrich, der, (08, 


aüfirieg ein, r. 
| — —— von neuem 


auſfſtülpen, r. 
Krempe —— biegen, auf⸗ 


Cont.) ein Bogenftric), 
aufwärt3 gejchieht; der So 
(mit der Feder) nach oben, Haar: | A 


ſtrich; die Verfteigerung, der 


Aufitreich, die Auktion. 
anfitriden, v. . 3. m. b; 
durch Striden verbrauden: d a8 
Feige eineMa= 


3. m. h 


7 
— * 


ſtriegeln. 

aũfſtücken, r. 3. Z. m. 5 ein 
Stüd auf — ——— 
aüfjtufen, r. nz. 3. m. 
3.m.d.; fi) hnufontoeife —— 
3. 3. m. h.; die 


frempen; (i. d. U.:) aufjegen: 
ji den Hut »; eine aufge— 
jtülpte Nafe, eine nad) oben 
gefehrte Nafe, die Stülpnafe. 
aüfitürmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 


ſtürmend öffnen; (uneig.:) auf- 
reizen; 2) nz. 3. m. ſ.; jfürmend 
in die ‚Höhe jteigen. 


etw. deden: einen 


aäfjtürzen,r. 1) 3. 3. m. h.; auf 


Dedel ns; 


_ in die Höhe jtellen, aufitellen: 


die Teller „; ftürzend ver- 


wunden: jih den Kopf x»; 
2) nz. 3. m. ſ.; heftig auf etw. 


fallen. » 

aufitugen, r. 1) 3. 3. m 
aufpugen, verſchönern; auffeßen, 
aufjtülpen ([.d.); 2) nz. 3. m. h.; 
ſtutzend aufbliden, erjtaunen. 
aüfſtützen, r. 1) 3. 3. m. h.; 


auf etw. ſtützen, auflegen, auf- 


Sehnen; 2) 13. 3. m. h.; ſich mit 


dem Arme od. dem ganzen Kör⸗ 
per auf etw. legen. 

aufjtügig, Em. u. Um.; zum 
Aufitande geneigt; „ werden, 
aufmerfjam werden (Fäljchlich ge= 
braucht für aufſtutzen, erjtaunen). 
aäffuchen, r. 5. 3. m. h.; zu fin- 
den juchen. Die ——— 

aũfſummen, r. N nz. 3. m. ſ.; 
ſummend in die Höhe fliegen; 


2) 13. 8. m. h.; ſich vermehren, 





fi vergrößern. 


nüftafeln, r. 3. 3. m. h.; auf 


die Tafel — auftiſchen. 
auftaleln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ß * Tateliet hnmn (un- 






;auf|eig.:) puten; VoBn 
ya NRſich "aufpußen. 

m; “ e;| Aũ 

T: (Tont. ') ein durch Aufheben der 
















,‚ der, n(e)8, 


Mz. me, 


en a Taft, die 
—— 1) 33w6 
anfangen zu tanzen; auf Befehl 
eine3 andern tanzen; 2) 3. 
m.b.; durch Zangen verwunden: 
ſich die Füßen;3)rz.3.n.h.; 
fi) wund tanzen. 

auftauchen, v. nz. 3. m. f.; auf 
der Oberfläche des Waſſers ficht- 
bar werdeft, wieder hervorkom- 
men; (uneig. ) erjeheinen; in 
Umlauf fommen, entjtehen: ein 
Gerücht taucht auf. 

aũftauen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Wärme flüſſig machen; 
2) nz. 3. m. j.,; (vom Eije:) 
flüffig werden; (uneig.:) wieder 
munter werden, wieder zu fpre= 
hen anfangen, 


auũfthun; f. auftun. 


anftiichen, r. 3. 3. m auf 


db; 
den Tiich jtellen; (uneig. ) vor⸗ 


tragen, erzählen. 

—— der,n(e)8, Mz.-träge; 
(vd. Farben ꝛc.) die Handlung 
des Auftragens (j. auftragen); 
da übertragene Gejchäft, die 
Kommifjion: einen » au3- 
richten. 

aũftragen, unr. 1) 3. 2. m.db.; 
auf etw. tragen, auf etw. jeßen; 


h.; | aufden Tiſch jegen: Speifen»; 


aufetmw.jtreihen:einegarbex; 
(uneig.:) übergeben, übertragen: 
einem etw. »; (Bergiw.:) von 
unten auf erhöhen: einen 
Schadtn; durch langes Tra- 
gen aufbrauden: Kleider x; 
2) nz. 3: m. 5.5; zu did fein, 
zu viel Raum einnehmen; (un- 
eig.:) übertreiben: ftarf, din. 
aüftrampeldn, aäftrapfen, r. 
nz. 3. m. h.; ftark auftreten. 
aüfträufeln, r.1)3.3.m.h.;in 
fleinen Tropfen auf etw. fallen 


lafjfen; nz. Z. m. ſ.; in Tropfen 


auffallen. 

aüftreffen, unr.1) nz. 3. m. ſ.; ; 
auf etw. jtoßen; 2) 3. 3. m. h.; 
außer dem Bette antreffen: er 
ift vor acht Uhr nicht aufs 
zutreffen. 

aüftreiben, unr. 1) 3. 3. m.b.; 
in die Höhe treiben; aufjagen: 


5; 


8|2n. 3. m 


ne 


das Wild »; ausdehnen; (un- 
eig.) mit Mühe zujammen= 


bringen: Geld „; ausfindig 
machen; 2) 3. 3. m.1.; (Shfl.:) 
auf den Grund geraten. Die 
Auftreibung. 

nüftrennen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
das Zuj —— trennen; 
; (vd. einer Naht:) 
ae 

nüftreten, une. 1)3.3.m.b.; 
durch Treten öffnen; durch Tre= 
ten an etw. befejtigen; 2) nz. 3. 
m. ſ.; den Fuß auf etw. jegen: 
leije »; (uneig.:) öffentlich her— 
bortreten, jich zeigen; (Th.:) auf 
der Bühne erjcheinen; fich be= 
nehmen: bejheiden„. Das 
Auftreten. 

Anftrift, die, m, Mz. wen; der 
Peg nach einem Deiche, wo das 
Vieh hinaufgetrieben wird. 

aüftrinfen, unr. 3. 8. m. h.; 
alles Vorhandene trinken. 

Aũüftritt, der, (e)s, Mz. me; die 
Handlung des Auftretens (ſ. auf⸗ 
treten); die Erhöhung vor einer 
Zür od. einem Fenjter; (TH.:) 
ein Abjchnitt eines Aufzuges, 
die Szene; der Vorgang, Vor— 
fall, Die Begebenpeit das war 
ein ſchrecklicher =. 

aüftrocknen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
trocken machen; aufwiſchen; ) nz. 
3. m. ].; ttocfen werden. 

nüftrommeln, e.1)3.3.m.);; 
(ungebr.:) dur) Trommeln auf- 
weden; 2) n3. 8. m. h.; trom⸗ 
melnd aufichlagen. 

aüftröpfeln, r. 3. 3. m. h. u. 
13.3. m. 15. aufträufeln. 

siiitropfen, rt. 2 3: 
Tropfen auf etw. fallen lafjen. 

anftrumpfen, r. nz. 3. m. 5.; 
(Kip.:) Trumpf ausſpielen; (un= 
eig.:) derb die Meinung —— 

aũftun, unr. 1) z. 3. m. h.; 
äfmen: 2) 3. 8m bo 1 
öffnen; (uneig.:) ſich zeigen; 
(Kaufm.:) eröffnet werden: ein 
Geſchäft tut ji auf. 

aüftunfen,v.3.3.m.b.;tunfend 
verbrauchen. 

aũftürmen, r. 1) 5. 3. m. d.; 
aufeinander häufen; 2) 13. 3 
m. h.; ſich wie ein Turm er— 
heben; (vom Gewitter:) ſich zu= 
fammenziehen, aufiteigen. Die 
Auftürmung. 


a re 


N 


0, 


| aũftuſchen, r. 


auftuſchen 
3. 3. m. h.; noch⸗ 


mals mit —2* übermaler. 
aüftuten, r. 3. 3. m. h.; (uns 
gebr.:) tutend aufweden. 
aũfwachen, r. nz. 3. m. ſ.; ſ. 
erwacden. 

aũfwachſen, unr. nz. 3. m. ſ.; 





groß wachen, groß werden. 


aũfwagen, r.rz. 3. m. h.; auf: 
zujtehen wagen. 


- aüftwägen, r.u.unr. 3. 3.n1.h.; 


an Gewicht od. Gehalt gleichen; 


für eine Sache das gleiche Ge— 


wicht von etw. anderem geben: 


etw. mit Gold „; (uneig.:) 


ausgleichen. 
aũfwallen, r. nz. 3. m. j.; in 
die Höhe wallen; gelinde fochen;; 
(uneig.:) in heftige Gemütsbe— 
wegung geraten. Die Auf: 
wallung. 
aũfwülzen, r. 3. 3. m. h.; auf 
eine andere Sache wälzen; auf: 
wärts wälzen; (umeig.:) auf- 
bürden: einem etw. n. 
Auũfwand, der,„(e)3, ohne Mz.; 
— was aufgewendet wird: der 
n Geld, der „ an Rräf- 
— machen, viel Geld auf— 
gehen laſſen. 
aũfwandeln, r. z. 3. m 
(bei den ———— a 
heben: den Keld n. 
anfwärmen, r. 3. 3. m. h.; 
wieder warm machen; (uneig. ) 
wieder vorbringen, von neuem 
erzählen. 


Kufmartegeid, das, Ae)s, 
Mi. ner; der Lohn an Geh für 
Dienitleiftungen. 


aũfwarten, r. nz. 3. m. h.; be⸗ 
dienen, dienen; Ehrerbietung be= 
zeigen; aus Achtung od. Ehr— 
erbietung bejuchen: einem x; 


- (p. Hunden) emporgerichtet auf 
dem Gefäße fiten; das Ge— 


mwünjchte darreihen: einem mit 
etw. m. 
Aũfwürter, der, „3, Mz.r; eine 


Perſon, welche andere bedient. 


aufwärts, Um.; in die Höhe, 
hinauf: „ jehen, » fteigen. 
Aũfwartung, die, m, Mz. nen; 
die Handlung des Aufwartens 
(j. aufwarten); eine zur Bes 
dienung bejtimmte Perſon; ei= 
nem jeine „» maden, ihm 


aus Achtung od. Ehrerbietung | 2 


einen Beſuch machen. 


. b.; | weden; 2) nz 


Aufwaſch, der, neß, ohne N; ; 
alles, was an Küchengeſchirr nach 
der Mahlzeit — 

aũfwaſchen, unr. z. 3 
durch Waſchen reinigen; — 
Waſchen verbrauchen; durch vie⸗ 


les Waſchen wund machen: ji 


die Händen. 


Aũfwaſchwaſſer, das, 3, ohne 


Mz.; Waller zum Reinigen des 
Küchengeſchirrs. 

aũfweben, r. u. unr. z. Z. m.h.; 
das Gewebe wieder aufföfen: 
webend verbrauchen. 
nüfweden, r. 3. 3. m. h.; aus 
dem Schlafe mweden, munter 
machen; (uneig.:) geijtig lebhaft 
machen, aufheitern; j. a. auf— 
gemwedt. 
aũfwehen, r. 3. 3. m. h.; auf- 
wärts wehen; durch Wehen öffnen. 
aũfweichen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
weich machen‘ durch Ermweichen 
öffnen; 2) nz. 3. m. ſ.; weich 
werden; weich werden u. fich 
öffnen. 

nüfweifen, r. 3. 3. m. h.; auf 
die Weife (ſ. d.) wideln. 
aüfweinen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(ungebr.:) dur) Weinen auf— 
8. m. 5; laut 
weinen, jchluchzen. 

aũfweiſen, unr. 3. 8. m. h. vor 
Augen legen, vorzeigen. Die 
Aufmweijung. 

aufweisen, r. 3. 3. m. h.; von 
neuem weiß machen. 
nüfwenden, r. u. unr. 3. 8. 
m. h.; auf etw. wenden; zu etw. 
verbrauchen; aufgehen laſſen: 
Geld n. 

aũfwerfen, un. 1) 3. 3. m. h.; 
in die Höhe werfen; auf etw. 
werfen; durch Hinzuwerfen er= 
höhen: einen Damm „; durd) 
Werfen öffnen; (uneig.:)vorlegen, 
vorbringen: eine Frage m; 
eine aufgeworjene Naſe, 
eine aufwärt3 gebogene Naſe; 
aufgemworfene Lippen, dicke 
u. vorjtehende Lippen; 2) 13.8. 
m. h.; ſich freiwillig erbieten: 
ſich zu etw. »; ſich eigenmächtig 
erklären: ſich zum Schieds— 
richter n. 
aũfwichſen, r. 1) 3. 3. m. b;; 
— wichſen: be er Bart; 

5. 3.m.d.; (2. 1.) fi 


ee 































die Höhe wickeln: ee wg 
um einen Körper wideln; aus⸗ 
einanderwideln. - 
Aufwiegelet, die, n, Mz. nen; 
das Bejtreben, andere ‚aufzus 
— ( d.), die en. 
aüfwiegeln, r. BR: ; zum 
Aufitande od. halle, bewegen, 
aufheben. Die Aufwiegelung. 
aũfwiegen, 1) unr. n3. 3.m.b.; 
j. aufwägen; 2)r.3.3.m.h.; 
alles Vorhandene Elek wiegen. 
Aũfwiegler, der, 3, Mi. 5 
der Aufheßer, Empörer; der 
aufrühreriſche Volksredner. 
aũfwiegleriſch, Ew. u. Uw.; 
zum Aufwiegeln geneigt. 
aũfwiehern, r. nz. 3. m. h.; 
laut wiehern. 


in die Höhe winden; auf etw. 
winden; das Gewundene ab— 
winden; 2) 13. 3. m. h.; ſich in 
Windungen aufwärts bewegen; 
(uneig.:)mühjam — 
aüfwirbeln, r. 1) 3. 3. m. 


den Wirbel aufdrehen u. öffnen; 
das Fenſter 33 )13. 3. m. ſ.; 
wirbelnd in die Höhe ſteigen: 
ıder Rauch wirbelt auf. 
nüfwirfen, r.3. 3.m. h; ( Web.) 
wirkend verbrauchen; Jag )auf⸗ 
ſchneiden; (Bäd.:) durch Kneten 
verlangte Geitalf geben: 
rot an. 


aüfwirren, r. 3. Z. m. h.; das 


Gewirr auflöſen, entwirren. 
aũfwiſchen, r. z. Z. m. h.; durch 
Wiſchen in die Höhe bringen 
auf etw. wiſchen; durch Wiſchen 
wegſchaffen. 

nüfwittern, r. z. 3. m 5; 
(v. Tieren:) durch den Gerud) 
auffinder:. 

aũfwogen, r. nz. 3. m. ſ.; in 
Wogen fich erheben. 

aüfmwollen, unr. nz. 3. m. h.; 
aufitehen wollen; (i.d. U. ee 
öffnen wollen: die Tür will 
nicht auf. 

aũfwuchern, r. nz. 3. m. ſ.; 
(vd. Blanzen:) wuchernd auf 
wachlen 

anfwühlen, 38 
durch Kühlen an die Oberfläche 
bringen; durch Wühlen öffnen. 


— r. F le N 


aũfwinden, une. 1)3.3.m.d.; 












wirbelnd in die Höhe — 


Mafmunf,det,n(o8, M;. Fe - 










ühten, 1.3. 3. m.b. zahlen 
En en: Geld »; (uneig.:) 
nzeln hernennen, herzählen; 
Särlenb verabreichen: einem 
Se Hieben. Die Ben 
fun 









3.8. m. 5; 
„Sifgaubern — Genen: dur) 
Zauberei beibringen, anzaubern. 
aufzüumen, r. z. 3. m. h.; den 
8 — u. ihnatan. 
aufzechen, r. 3. m. 5.; 
zechend — 
aufze 
eſſen (f. d): — — ein 
Vermögen« Die Aufzeh— 
zung 
nüfzeichnen, r. z. Bm; 
eine Zeichnung von etivs mach en; 
 (uneig.:) aufjchreiben, notieren. 
Die Aufzeichnung. 


anfzeigen,r. 3. 8. m.h.; ſ. auf⸗ 


weiſen. 
auzzerren, r. z. 3. m. h.; auf⸗ 
wärts zerren; durch Berten öff⸗ 
nen; durch Zerren größer ma⸗ 
hen. . Bugbrüde. 
a iehbrüde, die, or Dt; 
F aüfziehen, unt. 1) 3. 8. m. D.; 
in die Höhe ziehen, aufwärts 
ziehen; durch Ziehen öffnen ; aufs 
fpannen: eine Saiten; eine 
Uhr die Gewichte an der- 
ſelben in die Höhe ziehen, mit- 
tels des Uhrſchlüſſels die Feder 
derſelben anſpannen; (uneig.:) 
groß ziehen, erziehen; auffüttern; 
aufkleben; einen (mit etw.) m, 
ſich über ihn (wegen einer Sache) 
luſtig machen; 2) nz. 3.m.j.; mit 
abgemeſſenen Schritten einher- 
ſchreiten, aufmarjchieren ; auf die 
Wache ziehen; (v. den Wolfen :) 
heraufgetrieben werden, aufſtei— 
gen: e8 zieht ein Gewitter 


N ae 


auf; gekleidet jein: bunt auf= |di 


gezogen fommen. Die Auf- 
ziehung 
antsiiehen, r.n3.3.m. ſ. zijchend 
in die Höhe fahren. 

5 Aũfzucht, die, », ohne Mz.; die 
- Handlung des Aufzieheng (j. auf- 
ziehen), daS Großziehen: dien 
Eee Bi n eh. 

aufzuden, r. Ze 8. m. 
— auffahren — 
er: — —* Worterbuch. 






ii erg das feierliche u. ab⸗ 


 _aüfzupfen, r. 3. 3. m 


; aufs 


er, n(e)8, M;. -züge; 
andhung des Aofsicheng 





gemejjene Einherjchreiten meh⸗ 
rerer Perſonen, die Prozeſſion; 
die auffallende Kleidertracht, der 
Anzug; (Web.:) die Kette; (TH.:) 


der Abschnitt in einem Stüce, 


der Akt. 

m. h.; durd) 
Bupfen auflöjen; die Fäden aus⸗ 

ziehen: ein Band 
aüfzwängen, r. 3. 8. m. h.; mit 

Zwang auf etw. bringen; durch 

ſtarkes Drücken öffnen: auf- 


nötigen, aufzwingen: einem 
etw. m. 
aũfzwecken, r. 3. 3. m. h.; mit 


ae auf etw befejtigen, auf 
ſchlagen. 

aũfzwicken, r. z. Z. m. h.; durch 
Zwicken — (Schhm. ) auf⸗ 
zwecken (ſ. d.). 

aũfzwingen, un. z. 3. m. 
zur Annahme einer Sache — 
gen, aufnötigen, aufzwängen. 

Aũgapfel, der, „2, Mz. -üpfel; 
der runde, Häutige Körper im 
Auge; (umeig.:) das, was man 
jo lieb hat wie jein Auge, der 
Liebling. 

Aũge, das, „8, Mz. an; das 
Sehwerkzeug am (tierifchen) Kör— 
per; daS Sehen; (uneig.:) der 
Punft auf den Würfeln; das 
Zeichen zur Beſtimmung de3 
Wertes eines Kartenblattes; (an 
Pflanzen:) der Keim, die Knoipe; 
dag Ohr; ein Tropfen Fett auf 
der Brühe; (bein Striden:) die 
Schlinge, die Mafche; das Loch 
(an Werkzeugen), in welchem der 
Stiel befejtigt wird; das Loch 
(im Käſe); dien ſchließen, 
(uneig.:) fterben; etw. ins „ 
faſſen, es aufmerfjam anſehen; 
einen mit jheelen „n ans 
jehen, neidiſch auf ihn jehen; 
ie „un auf etw. werfen, auf 
etw. Hinjehen, es betrachten; 
dies fälltins,od.indiern, 
es reizt zum Anſehen, e3 ijt 
deutlich, Kar; ein„ auf etw. 
haben, nad) etw. jtreben, etw. 
wünfdhen; er hat ein„ auf 
ſie, er hat es auf ſie abgeſehen, 
er ift in fie verliebt; ein wach— 
jame3 „haben, forgf ältig be= 
|obagtenzmit einem blauen. 


——— 
Ber 


—— 


——— 


— 


Augenachat 






einen ge= 
ringen Verluſt Haben, wo man 
einen größern zu fürchten hatte; 
er ift ihm wie aus den „n 
gejhnitten, er ijt ihm ganz 
ähnlich; fomm mir nit un— 
ter die vn, laß dic nicht vor 
mir fehen; einem Sand in 
die on ftreuen, ihn verblen- 
den; große „n machen, ſich 
wundern; einem ein Dorn 
im » jein, ihm zumider jein; 
einem alle® an den „n ab= 
jehen, ihm in jeder Art ges 
fällig Zuvortommen; indie„n 
jtehen, das Verlangen nad 
etw. rege machen; die „N 
gehen ihm nun auf, er fieht 
es nun ein, er erfennt es; es 
liegt vor „1, es fpringt in 
die un, es iſt ganz deutlich, es 
ift Har; etw. mit ganz ans 
dern „n anfehen, e3 ganz 
anders (richtiger) beurteilen; ei= 
nem etw. unter vier „n ja= 
gen, ihm etiv. al ein Geheim⸗ 
nis mitteilen, ihm etw. ganz 
allein jagen; die „n an etw. 
weiden, etw. mit Wohlbehagen 
betrachten; vor den„n ſchwe— 
ben, Halb erinnerlich fein; etw. 
aus den „n jegen, etw. une 
beachtet lafjen, etiv. vergefjen: 
einem den Daumen aufn 
jegen, ihn in Schranfen Hal 
ten, ihn zum Schweigen bringen; 
einem die „n öffnen, ihm 
etw. in feiner wahren Gejtalt 
darlegen; die un gingen ihm 
über, er weinte; daS Kalb 
ins „fchlagen, einen empfind= 
lich beleidigen; in meinen „n, 
nach meinemutteile; eineKrähe 
hackt der andern die „N 
nicht au3, (jprw.:) ein Schelm 
verrät den andern nicht. 
Hügelchen, das, ns, Mz. m; das 
kleine Auge. 

hügeln,r.1)3. 3. m. h.; Gärt.) 
das Auge eines Baumes in die 
aufgejchnittene Rinde eines an— 
dern jeßen, ofulieren; 2) 13. 8. 
m. h.; mit blinzefnden Augen 
fehen; verjtohlen nach etw. blif- 
fen; (v. Sagdhunden:) ſich nad 
dem Wilde umſehen. 
Aũgenachat, der, n(e)8, Mi.ne; 
eine" Art Achat mit dunklen 
Flecken. 
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Augenarzt 





sek [- Tr 
Aügenblende, die, , Mz. 1; 
Angenblid, der, „(e)S, Mz. ne; 
(ungebr.:) ein Blid mit dem 
Auge; (uneig.:) eine jehr Furze 
Zeit: er wird in einen „ 
wieder hier fein; der günſtige 
Zeitpunft: man mu den wm 
benutzen. 

augenblicklich, 1) Ew.; einen 
Augenblick (ſ. d.) während; eine 
jehr kurze Heit dauernd; 2) Um.; 
in dem Augenblicke, sogleich. 
Aũgenbraue, (i.d. U.: Augen⸗ 
braune), die, n, Mz. an; die 
haarige Erhöhung über den 


- Augen. 


Aügenbutter, die, n, ohne Mz.; 
die zähe, gelbe Feuchtigkeit in ven 
Augen. 1. A a < 

AYügendedel, der, nS, Mz. m; 

Aügendiener, der, na , Min; 
einer, der einem mur ſo lange 
dient, als man ihn ſieht, der 
Schmeichler. Der Augendienſt. 

aũgenfällig, Ew. u. Uw.; in 
die Augen fallend, auffallend. 

aũgenförmig, Ew. u. Uw.; wie 
ein Auge geſtaltet. 

Aũgenglas, das, -glajes 
Mz. -gläjer; ein verjchärfendes 
(verkleinerndes od. vergrößern- 
des) Glas für Schwache Augen. 

Aũgenhöhle, die,«, Mz. nr; die 


WVrertiefung, in welcher die Augen 


liegen. 

Angenkranfgeit,die,,Mz.nen; 
eine Krankheit, an welcher das 
Auge leidet. 

Aügenleder, das, „8, Mz. nn; 
j. Scheuleder. 

Aũgenlicht, das,(e)s, ohne Mz.; 
(uneig.) daS Auge; das Seh- 
vermögen: das „ verlieren. 

Auũgenlid, das, (e)S, Mz. ner; 
die beweglichen häufigen Deden 
über u. unter dem Auge. 

Aũgenluſt, die, „, ohne Mz.; 


> 1. Augenweide, 


Aũgenmaß, das, es, ohne Mz.; 
die Yertigfeit, ein Maß mit den 
Augen zu beſtimmen. 

Auügenmerk, das, Ae)s,ohne Mz.; 
das, worauf die Augen gerichtet 
find; (nmeig.:) das Ziel einer 
Handlung, die Abficht: fein m 
aufetmw. richten. 






 Aügenarzt,der,es, Mz.-ürzte; 
ein Arzt, welcher Augenfranfe 


Heilung od. Stärfung der Au— 
gen dient. ]. — 
Aũgennicht, der, Ae)s, Mz. me; 
Aũgenpaar, das, (e)s, Mz. de; 

die Augen. 

Aügenpulver, das, „3, Mi}. »; 
ein Pulver zur Heilung der Au- 
gen; (uneig.:) fehr Heine Schrift, 
welche die Augen ſchwächt. 

Aügenpunkt, — Mine; 
ſ. Geſichtspunkt. 

Aügenreiz, der, ne, Mi. me; 
die unangenehme Empfindung, 
welche man zumeilen im Auge 
bat; (uneig.:) das, was die Blice 
auf fich zieht. 

Sügenzing, der, Ae)s, Mz. ne; 


der bläuliche Ring um die Augen=. 


höhle. 

Aũgenſalbe, die, m, Mz. nt; 
eine Salbe zur Heilung od. 
Stärfung der Augen. 

Hügenichein, der, „(e)8, ohne 
Mz. das Bejehen od. Anſchauen 
einerSache;etw.in„nehmen, 
e3 genau bejehen; der äußere 
Anblid: dem nad; aufn 
jahren, (Bergw.:) eine Srube 
bejichtigen. 

nügenjcheinlich, Ew. u. Uw.; 
vor Augen liegend, deutlich, völlig 
gewiß, ausgemacht, offenbar, 
evident. 

Augenſcheinlichkeit, die, , 
ohne Mz.; die völlige Gewiß— 
heit, die Evidenz. 

NHügenjchirm,der,(e)3,Mz.ne; 
ein Keiner Schirm, um ſchwache 
Augen gegen die Lichtſtrahlen 
zu ſchützen. 

Aügenjchleim, der, n(e)8, 
ohne Mz.; ſ. Augenbutter 
Augenſchmaus der,Achmauſes, 
ohne Mz.; ſ. Augenkuft. 

Aügenjpiegel, der, „3, M3. »; 
(Med.:) ein Snftrument (für 
Augenärzte) zur Unterfuhung 
franfer Augen. 

Aũgenſpiel, das (e)s, ohne Mz.; 
die lebhafte Bewegung der Augen. 

Aũgenſprache, die, „, ohne Mz.; 
der Ausdrud der Gedanken durch 
die Augen. |. Star. 

Aügenitar,der,„(e)3,ohneMz.; } 

Aügenjtern, der, (e)s, Mz. ne; 
der Heine dunkle Flect mitten im 
Auge. 





Name einer Pflanze (die als 
Heilmittel für erfranfte Augen 
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"Säuf 
ders erjcheinen läßt, es 
Wirklihfet ir 7, 7.9.09 
Aügentroft, der, „es, Bank m: 


verwendet wird). 
Nügenverblendung, die, n, 
Mz. en; ſ. Augentäuſchung. 
Aügendorfall, der, Ae)s, 
Mi. -fälle; eine Krankheit, bei 
der die Augen aus den Augen= 
höhlen hervortreten. Be. 
Aũgenwaſſer, das, „8, Mz. nv; 
ein zur Stärkung der Augen 
dienende Wafjer. 
Aügenmweide, die, », ohne Mz; 
das Wohlgefallen, welches man 
beim Anjchauen einer Sache 
empfindet;-das, was dem Auge: 
gefällt. i 
Augenwimper, die, n, My nn; 
der mit Haaren befeßte Rand an 
den Augenlidern. 
Aügenwinfel, der, ng, Mz. 5 
die Stelle, wo das obere u. un⸗ 
tere Augenlid zuſammenſtoßen. 
Aũügenzahn, der, (e)s, Mz.zäh⸗ 
ne; einer der obern Vorderzähne, 
deren Wurzeln nach den Augen 
zu ſtehen, der Spitzzahn. 
Aügenzeuge, der, n, Mz. un; 
ein Zeuge, welcher das, was er 
ſelbſt gejehen hat, bezeugt. 
äügig, 1) (in Zuf.:) mit Augen 
verjehen: einäugig, ſchwarz— 
äugig; 2) Em; (uneig.:) 
löch(e)rig. 
*Augment, das, n(e)E, My. ne; 
die Vermehrung, der Zujab. 
*Aũgur, der, „3 u. Augüren, 
Mz. Augur(en; ein Brieften, wel 
cher aus dem Vogelflůge weisſagt. 
August, der, (es), Mz. e; der 
achte Monat, der Erntemonat. 
Augüftapfel, der.nd,Mz.-üpfel; 
eine Art grüner Apfel, — 
im Auguſt veif werden. 
*Augujfiner, der, „8, Mi. n; 
ein Mönch vom Orden des hei 
ligen Auguftinus. 
Auguüſtmonat, der (e)s, A 
j. Auguft. 
Aũhirſch, der, ves, Mg. ne; ein. 
Hirſch, welcher fich auf Auen 
aufhält. 
*Yuftisn (pr. -zion), Die, », 
M;.nen; die Serfteigerug N d. 3 






| Schulen x.) [j. Angerredt. 


| B.m.6.; |. 
*Auftionsfatalog (jpr. auf 


IT. BT. 


‚-natoren; der Ver⸗ 


— (pr. autzio⸗), r. 
verauktionieren. 


zions-), der, e)s, Mz. we; das 
Verzeichnis der zu verfteigernden 


Gegenſtände. 


*Auũltor, der, nd, Mz. Auk⸗ 
toren; ſ. Autor. 

*Yüla, die, n, Mg. Aulen u.n8; 
der große Verſammlungsſaal (in 


DER, 


Aũrecht, das, „(e)3, ohne Mʒz.; 
*AYurifel, das, „8, Mz. nt; 
Name einer Gartenpflanze, das 
Bärenöhrlein. 

*Auröra, die, m, ohne Mz.; 


Oichteriſch.) die Morgenröte. 


aũs, 1) Vw.; es ſteht mit dem 
dritten Fall u. begeichnet a) einen 
Ort, aus deſſen Innerem eine Be⸗ 


wegungod.Handlung hervorgeht: 


m der Kirche gehen, „ dem 
Grunde meines Herzens; 


by) die Abjtammung od. Herkunft 


We Wet a, Ve se wor 


einer Berjon: ein Weib,dem 
Bolfe; den Grundftoff einer 
Sade: ein Gefäß „ Holz; 
c) die Urfache einer Handlung 
od. eines Zuftandes: „ Liebe; 
2) Um.; es bezeichnet da3 Ende 
einer Sache: mitihmiitesn, 


das Schauſpiel iſt „; in der 
Verbindung mit von bezeichnet 


e3 den Anfang, die Urjache ꝛe. 
einer Sade: von Grund x; 
jahraus, jahrein, das ganze 
Sahr hindurch; er weiß nicht 


wo » noch ein, er befindet 


ih in großer Verlegenheit; 
3) trennbare Vorfilbe in Buf. 


mit Beitwörtern 2c.; es bedeutet 


ein Hervorgehen, Aufhören, Boll- 
enden, Veröffentlichen 2c. 
aüsadern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Adern herausbringen. 
aũsantworten, r. 3.3. m. h.; 
ſJ. überantworten. 
aüsarbeiten, r. 1) 3. 3. m. h.; 


vertiefte Arbeit machen; voll |b 


fommen bearbeiten, verfertigen; 
(Säg.:) abrichten, einhegen: ei⸗ 


nen ßund 32nz.3m. h.; 


aufhören zu arbeiten; 3) rz. Z. 
m.h.; ſich ſtarke Leibesbewegung 


3 _ machen; ji) heranbilden: ji 


zu etw. m. 


E . 
Be 
——— IN, ET 





——— — Mine; 
die jorgjältige Bearbeitung; die 
tüchtige Leibesbewegung; die 
ausgearbeitete Sache, der jchrift- 
lihe Aufſatz, die Abhandlung. 
aisarten, r. nz. 3. m. ſ.; von 
der gewöhnlichen Art abweichen, 
ichlechter werden; (uneig.:) ſich 
verwandeln:derScherzartete 
in Ernjt aus. Die Aus— 
artung. 

aũsäſten, r. 3. 3. m. b.; die 
überflüffigen u. verdorrten Afte 
abſchneiden. 

aũsatmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit dem Mem ausftoßen; 2) nz. 
3. m. h.; die eingezogene Luft 
ausſtoßen; (uneig.:) jterben. Die 
Ausatmung. 

aüsbaden, unr. 1)3. 3: m. h.; 
zur Genüge baden; 2) nz. 8. 
m. h.; aufhören zu baden. 
nüsbaden, r. 1) 3.3. m. h.; 
ausfjpülen, auswaſchen; (un: 
eig.; 1.0. U.:) büßen, entgelten; 
2) nz. 3. m. h.; aufhören zu 
baden. 

nüshaggern, r. 3. 3. m. h.; 
mit dem Bagger (ſ. d.) reinigen; 
mit dem Bagger heben. 
nüsbähen, r. 3. 3. m. h.; aus⸗ 
troefnen: ein Schiff. 
aũsbaldowern, r. 3. 3. m. h.; 
(1.d.1.:) ausfindig machen, aug- 
kundſchaften. 

aũsbalgen, r. z. Z. m. h.; den 
Balg abziehen; den Balg aus⸗ 
ſtopfen. 

aũsballen, r. z. Z. m. h.; aus 
dem Ballen (ſ. d.) nehmen. 
aũsbalzen, r.nz. 3. m. h.; auf- 
hören zu balzen (ſ. d.). 
Ausbau, der, Ae)s, Mi. ne; 
die Handlung des Ausbauens 
(j. ausbauen) ; das Ausgebaute; 
der Erfer, die Niſche. 
ausbauchen, rl) m6 
(Met.:) bauchig ſchlagen, — 
chig treiben; 2) nz. 8. m. ſ. u. rz 
83. m. h.; wie ein Bauch en 
treten ‚hervorfpringen. Die Aus— 
auchung. 
ausbauen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
fertig bauen; Bier anäbef eff ern; 
(Bergb.:) bauend erihöpfen; 
2) nz. 3. m. h.; aufhören zu 
bauen. Die Ausbauung: 
aüsbedingen, unr. 3. 3. m. h.; 
etw. zur Bedingung machen, fich 


ausbinden 


———— fordern. Die Aus— 
bedingung. 

aũsbeichten, r. 1) 3.3. m. h.; 
in der Beichte ausſagen; 2) nz. 
3. m.b.; die Beichte beendigen. 

aüsbeinen 3 die 
Knochen herausmachen. 

aũsbeißen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
duch Beißen abbrechen: ſich 
einen Zahn »; (vd. Tieren:) 
durch Beißen verjagen; (uneig.) 
verdrängen, außjtechen; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu beißen. 

nüsbeizen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Beizen wegbringen. 

aũsbefſern, r.3.3. m. h 
was ſchadhaft geworden ift, A 
machen, tiederheritellen. Die 
Ausbejjerung. 

nüsbeten, r. nz. 3. m. h.; das 
Beten beendigen. 

nüsbetten, r. 3. 3. m. h.; außer 
dem Hauje ein Bett verforgen: 
einen Gaft «x. 

aũsbeulen, r. 3. 3. m. h.; 
(Klemp.:) die Beulen (mit dem 
Hammer) wegichaffen. 

Aũsbeute, die, „, ohne Mz.; 
der Gewinn nad Abzug aller 
Koften, der Erwerb, die Divi- 
dende. 

Ansbentegrube, die, n, Mz.nn; 
(Bergb.:) die Grube, welche 
Ausbeute (j. d.) gibt. 

nüsbenteln, r. 3. 3. m. h.; 
(Müll.:) aus dem. Beutel ſchůt⸗ 
teln; (i. d. U.) von Geld ent- 
blößen, ausnehmen: einen n. 

ausbeuten, r. 3. Z. m. h.; als 
Beute nehmen; (uneig.:) den 
größtmöglichen Gewinn aus etw. 
ziehen. Die Ausbeutung. 

SE DIeN, ra... men 
auszahlen. 

nüsbiegen, unr. 1) 3. Z. m. h.; 
herausbiegen, auswärts biegen; 
2) nz. 8. m. h.; aus dem Wege 
fahren; ausweichen. 

nüsbieten, unr. 3. 3. m. h.; ei⸗ 
nem jeden anbieten; überbieten; 
den acht auffündigen: einen 
Bäcdhtern. 

ausbilden, r. 3. 3. m. b.; (un⸗ 

eig.:) vollkommen bilden, die er— 
forderlichen Eigenſchaften geben, 
verfeinern, kultivieren. Die Aus⸗ 
bildung. 

aũsbinden, unr. 3. 3. m. h.; 
losbinden u. herausnehmen; 

6* 
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ausbitten 


u (Buchdr. ) mit Bindfaden um— 
wickeln: die Kolumnen n. 


aũsbitten, unr. z. 3. m. D.; 


bittend verlangen, erbitten: ia 


Bedenkzeit „; verlangen, for- 


| ‚dern: 


ih bitte mir Ruhe 
aus. 

aũsblaſen, unx. 1) z. Z. m. h.; 
durch Blaſen hinausſchaffen; 
durch Blaſen auf einem Inſtru— 


mente bekanntmachen; bis zu 
Ende blaſen: ein Tonſtück; 
durch Blaſen auslöſchen; 2) nz. 


. m. h.; aufhören zu blafen. 
ansblüttern, r. z. 3. m. h.; bi 
zu Ende blättern, durchblättern. 

aüusbfeiben, un. nz. 3. m. j.; 
außer dem Haufe bleiben, weg- 
bleiben; (uneig.:) nicht zum 
Boriheine fommen; verweilen, 
zögern; fehlen. 

ansbleichen, .1)3.3.m.h.; 
durch Bleichen herausbringen; 
gehörig bleichen; 2) n3.8.m.h.; 
Beet zu bleichen ; bleich wer— 

en 

aüsbleien, r. 3. 8. m. h.; mit 
Blei ausfüllen, plombieren. 

aũsbleuen, r. z. 3. m. h.; ſ. 
durchbleuen. 

Aũsblick, der, I(e)s, Mz. ne; 
die Handlung des Ausblickens 
(. nen: 2 was zu jehen 
ilt, der Fernblid 

aũsblicken, r. nz. 36 
(vlt. :) Herausbliden; Finausblif. 


ten: ins Land „; verlangend 


nad) etw. blicken; nad) Hilfen. 
ansbligen, r. 1) 5. 3. m 


| bh; 
durch Losſchießen einer ee 
Pulverladung inmwendig reini- 


gen: ein Gewehr; 2)unp. 2. 


m. db.; aufhören zu bligen. 


ausblühen, r. nz. Z. m. h.; aufs 
hören zu — (Min.:) "aus- 


wittern (j. d 
ausbluten, r. 13. 3. m. h.; auf- 


Hören zu bluten. 


ausböden, rt. 3. 2. 


(Bötteh.:) mit einem Soden ver- 


ausbohlen, r. 
wendig mit Ballen befleiden. 


ſehen. 

3. 3: m. b.; in> 
aũsbohren, r.1) 3.3. m.h.; mit 

dem Bohrer aushöhlen ; mit "dem 

Bohrer herausbringen; 2)1n3.8:- 

m. h.; aufhören zu bohren. 
aũsborgen, r. 3. 3. m. h.; 

verborgen. 





durch vralen helausbringen! 
Fett m; zur Genüge braten 
lafien; 2) nz. 3. a) m. h.; —* 
Genüge braten; b) m. ſ.; beim 
Braten herausfommen, 

aũsbrauchen, r. z. 3. m. b.; 
— zu brauchen: ausge— 

braucht haben; ſ. a. ver— 
brauchen. 

aũsbrauen, r. 1) z. Z. m. h.; 
gehörig brauen; brauend heraus— 
bringen; 2) nz. 3. m. h.; auf- 
hören zu brauen. 

aũsbrauſen, v.nz.3.m.b.; (aud) 
uneig.:) aufhören zu braujen. 

aũsbrechen, unr. 1) 3. 3. m. 
durch Brechen ‚herausbringen; die 
überflüſſigen Üfte abbrechen: ei= 
nen Baum; (uneig.; Jäg.:) 
aufwühlen; einen Faden «, 
(Web.:) ihn abreißen u. an den 
rechten Ort bringen; beim Er- 
brechen von fid) geben; 2) nz. 3. 
m. ſ.; durchbrechen, mit Gewalt 
ſich befreien; plößlich ſich ver— 


breiten; Ppuhzlich entſtehen:es iſt 2) 


Krieg "ausgebroden; plöß- 
lich De werden;inein Ge— 
lächter laut auflachen; in 
Tränen „,anfangen zu weinen. 
ausbreiten, r. 1) 3. 8. m. h.; 
breit machen, augeinanderbrei- 
ten, entfalten; vergrößern;überall 
mitteilen, befanntmachen, aus— 
Äprengen; j. a. ausgebreitet; 
2) 3.8. m. .; einen größeren 
Raum einnehmen, ſich ausdeh— 
nen; fich weit erjtreden; (un— 
eig.:) umjtändlich von etw. jpre= 
chen, fich weitläufig über etw. 
auslaſſen. Die Ausbreitung. 
aũsbrennen, unv.1) 3. 3. m.b.; 
inmwendig durch Feuer reinigen; 
durch Feuer herausbringen; 
(Töpf.:) durch Brennen gehörig 
hart maden; j.a. ausblitzen; 
2) 3. B.m. 1 aufhören zu bren⸗ 
nen; im Innern gänzlich ver- 
brennen: das Hauß ift ganz 
ausgebrannt. 

aüsbringen, unr. 3. 8. m. h.; 
aus einem Orte bringen; aus! 
brüten; (i. d. U.:) ausiehen kön⸗ 
nen: ich fann die Stiefel 
nidt »; (Schmd.:) ausjchmel- 
zen; (uneig.:) befanntmachen; 


ſ. eine Öefundheit„, mit den | (f. d.) 
Gläſern anftoßen u. einLebehod | aũ 


ansbraten, unr. 1) }- 2. — J prechen: 


h.; 3. m. h.; aufhören zu — 


— 
(HU ufhören zu denen 


van jegen, um 
etw, — vi eder 
zufüllen: eine Beilen. 
Ausbruch, der, Ae)s, M;. br 1 u 
che; die Handlung des Ausbres 
chens (ſ. ausbrechen) ; das Ent 
itehen, der Anfang: der mded 
Feuers; das, was ausgebro- 
chen worden ift; der aus den 
reifjten Beeren von ſelbſt heraus- 
tröpfelnde Wein. 

nüsbrühen, r. 3. 3. m. h.; mit 
heißem Waſſer reinigen. | 
nushrüllen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
brüllend bekanntmachen; na. 



































nüsbrummen, r. nz. 3. m. h 
aufhören zu brummen; (uneig-: 
aufhören zu zürnen. 

nüsbrunften, r. nz. 3. m 
aufhören zu brunften (}. * 

aũsbrüten, r. 1) z. Z. m.d5 
durch Brüten herborbringen; E 
(uneig.; im nachteiligen Sinne:) 
ausfinnen, (i.d.U.:) außheden; 
5. m. b.; aufhören zu 
brüten. 

nnsbügeln, 1.1). 3.m. 8; 
durch Bügeln glatt machen; 5 
2) nz. 3. m. h.; aufhören zu 
bügeln. F 
Ausbund der e)s, M;.-bündes 
(uneig.:) das Borzüglichite jeiner 
Art: der von Gelehriam= 
keit; das Schlechtefte jeiner Art: - 
dern von Schledtigfeit. 

nüsbindig, Em. u. Um.; vor 
züglich in feiner Art. 4 

Aũsbürger, der, nd, Mu. nm; 
(obd.:) der Bürger einer ans 
dern Stadt; der Ausländer, der 
Fremde. 

aũsbürſten, r. V 3. m.5,; 
mit der Bürſte reinigen; 2) 13.8. 
m. h.; fich die Kleider am Kör— 
per mit der Bürjte reinigen. 

aũsbüßen, r. 1) z. 3. m. h.; 
büßen; — 2) nz. 2. 
m. h.; die Bußzeit vollenden. 4 

ansbuttern, .Dn.3.md; 
— zu buttern; 2) z. 3. 1 
m. h.; durch Buttern — | | 

Me ‚rause..;j.AuSt.. | 
au 

—— rt. nz. 3. m 
















sd). 
m. ſ.; als — ———— 
ausdih iten; b) m. h.; aufhören 


5 
Nũsdampfen,r. z. Z. m. h.; aus⸗ 
dampfen machen, derdampfen; 
auslöſchen; (Jäg.:) durch Rauch 
ausfreiben: einen Fuchs 5. 
aũsdäürmen, r. z. Z. m. h.; das 
Gedärm herausnehmen. 
Aũsdauer, die, „, ohne Mz.; 
das Ausdauern” (j. ausdauern), 
die Beharrlichkeit. 
aüsdauern, r. 1) 3.3. m. b.; 
' ertragen, erdußden;2)nz.3.m.h.; 
bis ang Ende dauern, beharrlich 
ſein; (v. Pflanzen:) länger als 
ein Jahr dauern, perennieren. 
ausdehnbar, Em. u. Uw.; was 
& fg en läßt. Die Aus- 
ehnbarfeit. 
ausdehnen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch; Dehnen der ‚Breite od. 
Länge nad) größer machen; 
(uneig.:) vergrößern; auf an— 
‚dere Dinge anwenden: einen 
- Begriff»; 2) 177.3. m. h.; ſich 
(der Breite od. Länge nad) ver- 
rößern; (uneig.:) anmwachjen; 
de erſtrecken. Die Ausdeh— 


— 
enfen, unr. 1)3. 3.m.b.; 
r durch Nachdenken herausbringen, 
- auzjinnen; 2) nz. 8. m. h.; auf- 
hören zu denten. 

aüsdeuten, r. 3. 3. m. h.; deut- 
ich machen, erklären, auslegen. 
Die Ausdeutung. 
aũsdichten, v. 1) 3. 3. m. h.; 
an den inneren Seiten überall 
dicht machen; kalfatern (f. d.); 
dichtend erfinden; ausdenken; 

n3. 3. m. 5.; aufhören zu 

dichten. [Dielen mil 
aüspdielen, r. z. 3. m. h.; mit 
aüsdienen, r. nz. 3. m. h.; bis 
zu einer feitgejeßten Bit dienen: 
zum ferneren Dienjte untauglic) 
- fein: das Kleid Hat ausge— 
dient. 

- güsdingen,r. u. unr. z. 3. meh.; 
2: ausbedingen. 

ausdonnern, r. unp. 3. m. 5.; 
- aufhören zu donnern. 





ausdorren, v. nz. 3. m. ſ.; 


; ganz Dürr werden. _ 
irren, m. h.; dürr 








Pr b 
Mn) 
er 
va \ . 


— 


—— En ein Pr: maden; 


2) nz. 3. m. h.; aufhören zu 


dreh] eln. 


aũsdrehen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Drehen herausbringen, 
herauswinden; durch Zudrehen 
des Hahnes ausloſchen: das 
Gas »; ſ. a. ausdrechſeln; 
2) 13 m. h.; durd) vieles 
Hreken — werden. 
aũsdreſchen, unr. 1) z. 3. m. h.; 


durch Dreſchen herausbringen 


durch Dreſchen leer machen; 
durch Dreſchen erhalten; (i. d. 1.) 
durchprügeln; 2) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu dreichen. 

— r. z. (u. rz. 8. m. h.; 
ſ. ausfäfeln. 

Aũsdruck, der, (e)s, Mz.-drücke; 
(uneig.:) daS Zeichen für Emp- 
findungen u. Borjtellungen; das, 
was man durch das Gefühl, durch 
Worte od. Geberden zu erkennen 
gibt; die Redensart. 

aũsdrucken, r. 1) 3. 3. m. h.; 
fertig drucken ungefürzt druden; 
2) nz. 3. m das Druden 
vollenden; r "0. ausdrüden. 

ausdrüden, EINES MEL; 
durd) Drücken herausbringen; 
durch Drüden auslöfchen; (un— 
eig.:) fichtbar zu erfennen geben, 
darftellen ; durch Worte. bezeich- 
nen; 2) 13. 8. m. h.; fich (durch 

Worte 2c.) oerflandlich machen. 

aũsdrücklich, ausdrücklich, Ew. 
u. Uw.; deutlich, mit deutlichen 
Worten ; abjichtlich, mit Vorſatz. 

aũsdrucksvoll, Ew. u. Um.; 
voller Ausdrud; kräftig. 


Aüsdruſch, der, mes, ohne Mz.; 


die Handlung des Ausdreſchens 
(j. ausdreſchen); das, was aus— 
gedroſchen worden iſt. 
aũsduften, r. 1) 3. Z. m. h.; 
duftend verbreiten; mit Duft er= 
füllen; 2) nz. 8. m. h.; aufhören 


zu duften. 


aũsdüften, r. z. 3. m. h.; 
duftend verbreiten. 

aũsdulden, r. 1) 3. 3. m. 6.5 
bis zu Ende dulden; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu dulden; (un= 
eig. ) Iterben. 

aũsdunſten, aũsdünſten,r. Inz. 
3. m. h.; als Dunſt verfliegen; 
2) 3. 3. m. h.; als Dunſt von 
ſich geben. Die Nusdüntung. 


— auseſſen 


ansengen, a De a 
mit Egge (1. IR — 
—— 2) nz. 3. m. h.auf⸗ 
hören zu eggen (ſ. d.). 
auseinander, Um.; es jteht 
meift in Zuſ. mit Beitwörtern 
u. bezeichnet a) eine Entfernung 
od. Trennung: auseinander- 
gehen,auseinanderjpren= 
genac. ; b) ein Entwirren: au3= 
einanderfimmen, ausein— 
anderwideln 2; ſ. a. die 
folgenden mit auseinander zu— 
fammengejeßten Zeitwörter (von 
denen nur die übertragenen 
Bedeutungen angegeben find). 

auseinanderfahren, unv.nz. 3. 
m. ſ.; (uneig.:) plöglich ſich 
trennen. 

auseinändergehen, un. nz. 8. 
m. j.; (uneig.:) verjchieden jein: 
die Anfihten geben ſehr 
auseinander. | 
auseinanderlegen, r.3. 3.11.b.; 
(uneig.:) erklären. 
auseinanderjeen, r. 1) 3. 3. 
m. b.; (uneig.:) deutlich — 
erklären: einem etw. n;2) r2. 
3. m. h.; (uneig.:) fich verjtäne 
digen: fih Mit einem „5 
(Kaufm.:) jich vergleichen: ji 
mit jeinen Gläubigernw. 
Die Augeinanderjegung. 
nüseijen, v. 3. 3. m. 5; vom 
Eije losmachen. 

nüseitern, v. nz. 3. a) m. h.; 
aufhören zu eitern; b) m. ſ.; als 
Eiter herauskommen. 
aũserkieſen, unr. z. 3. m. h. 
(Mew. auserkoren); (vlt.:) auge 
wählen, außlejen. 

aüserfüren, unr. 3. 3. m. h.; 
j. auserkieſen. 

nüserlejen, unr. 3. 3. m. 5.5; 
auswählen, ausleſen. 
nüserlejen, 1) Miv.; j. aus— 
erlejen; 2) Ew. u. Im.; aus⸗ 
geſucht, vorzüglich, vortrefflich 
aũserſehen, unr. 3. 3. m. h. 
— auserſehen); auswählen; 
eſtimmen: einen zu etw. m. 
nüserwählen, v. 3. 3.m.d.;f. 
auswählen. 

aũserzühlen, r. 1) 3. Z. m. h.; 
bis zu Ende erzählen, ganz er— 
zählen: eine Geſchichte „5 
2) nz. 8. m. h.; aufhören zu 
erzählen. 


- aüseifen, unr. 3.83. meh.; duch 


ausfädeln 


| Eſſen leer maden; durch Eſſen 


aufbrauchen. 

aũsfüdeln, r. 1) z. 3. m. h.; 
den Faden herausziehen; aus— 
zupfen; 2) rz. Z. m. h.; ſ. aus⸗ 
faſern. 

aũsfahren, unr. 1) z. 3Z. meh.; 
durch Fahren tiefer machen; 
ſpazieren fahren; 2) nz. 3. m. ſ.; 
auf einem Fuhrwerke ſpazieren 
fahren; aus einem Orte weg— 
fahren; ausgleiten, ausrutſchen; 
ſchnell weglaufen; einen Aus— 
ſchlag bekommen: im Geſichte 
ausgefahren ſein. 
Aũsfahrt, die, n, My. wen; 
das Fahren aus einem Orte; 
der Ort, durch) welchen man 
ausfährt, der Toriveg. 

Ausfall, der, (e)s, Mz. -Fälle; 
der Zuftand, da etw. ausfällt: 
der „ der Haare; das Aus— 


treten eines Körperteile8 aus 


jeiner gewöhnlichen Lage, der 
Borfall; (uneig.:) der feindliche 
Angriff: einen „» maden; 
(Schtk.:) der Angriff mit der 
Waffe, bei dem man einen 
Schritt vorwärts tut u. den 
Oberkörper vorbeugt; das Feh— 
len, der Wegfall: der „ des 
Unterrichts; die fehlende 
Summe, der Defekt; das Er: 
gebnis, das Nejultat; der Ans 
griff mit Worten. 

nüsfallen, unr. 1) 3.3. mn. h.; 
durd) einen Fall aus der ge= 
wöhnlichen Lage bringen: ſich 
den Arm durch einen 
Tall Herausbringen: ſich ei— 
nen Zahn »; 2) nz. 3: m. ).; 
aus einem Orte herausfallen; 
(Fchtk.) einen Ausfall (j. d.) 
macden; einen feindlichen An— 
griff machen; unterbleiben, weg⸗ 
bfeiben ;einen Ausgang nehmen, 
geraten, gelingen: fein Ver— 
ſuch fiel gut aus; fi auf 
eine grobe Art äußern, Grob— 
heiten jagen: er fällt gleid 
zu jehbr au, ausfallend 
fein; (Gärtn.:) aus der Art 
ſchlagen, ausarten. 

aũsfaſeln, r. nz. Z. m. h.; auf⸗ 
hören zu faſeln. 
aũsfüſeln, aũsfaſe(r)n, r. nz. 
(u. r3. 3. m. d.; ſich in Faſe(r)n 
abſondern. 

aũsfaulen, r. nz. 3. m. ſ.; in⸗ 


mr 
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wendig verfaulen; verfaulen u. 
ausfallen. 

aũsfechten, unr. 1) z. Z. m. b.; 
durch ein Gefecht ausmachen; 
(uneig.:) durch Gründe u. Gegen— 
gründe ausmachen; 2)nz.3.m.h.; 
aufhören zu fechten. 

aüsfegen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Fegen hinausjchaffen; fegend 
reinigen ;-augfehren. 

aüsfeilen, r. 3. 3. m. h.; im 
Innern befeilen; durch Feilen 
größer machen; durch Feilen zur 
Bollfommendeit bringen; (un— 
eig.:) durch wiederholtes Bear: 
beiten befjer machen, zur mög— 
lichten Bollfommenheit bringen: 
ein Gedicht n. 

nüsfenjtern, r. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) einen Verweis geben, 
ausjchelten. 

nüsfertigen,v.z.3. m. h.; völlig 
fertig machen, fertig machen u. 
fortichiden: einen Befehl n. 

Aüsfertigung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Ansfertigens 
(j. ausfertigen) ; die ausgefertigte 
Schrift, der Befehl; (obd.) die 
Ausfteuer, das Hausgerät. 

nüsfenern, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
durch Feuer warm machen, aus— 
heizen; (Böttch.:) Feuer in ein 
bodenlojes Faß bringen, damit 
Jich die Dauben zuſammenziehen; 
2) nz. 3. m. 5; aufhören zu 
heizen; aufhören zu jchießen; 
(v. Bferden:) hinten ausjchlagen. 

nüsfilzen,r. 3.3. m. h.; mit Filz 
bejegen od. außlegen; (i. d. U.:) 
einen ftarfen Verweis geben. 

Aüsfilzer, der, as, Mz. einer, 
der ausfilzt; (i. d. U.:) der ſtarke 
Verweis, Ausputzer. 

aũsfinden, unr. z. Z. m. h.; 
nach längerem Suchen finden; 
durch Nachdenken herausbringen, 
ausſinnen. 

nüsfindig, Ew.; machen, 
aufſuchen u. finden, erforschen. 

aũsfirnifſen, r. 3. 3. m. h.; in- 
wendig mit Firnis anjtreichen. 

ausfiichen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
fiihend herausnehmen; durch 
Fiſchen leer machen; (uneig.:) 
ihlau ausforſchen; 2) nz. 2. 
m. h.; aufhören zu fijchen. 

aüsfladern, r. nz. 3. a) m. ſ.; 
fladernd auslöſchen; b) m. h.; 
aufhören zu fladern. 











X — 
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aũsflammen, r. z. 3. m. h.; 


einen Kanonenlaufu 
nüsflattern, r. nz. 3. a) m. GE 
flatternd herausfliegen; b)m.h.; 
aufhören zu flattern. 4 
aüsflechten, unr. z. 3. m. h.; das 
Geflecht auseinandernehmen; mit 
Geflecht auslegen. E 

nüsfleifchen, r. 3. 3. m. 5.5; 
(Gerb.:) das Fleiſch losmachen. 

aüsfliden, r. 3.3. m. h.; Flecke 
aufnähen; duch Fliden auge 
bejjern. 

aüsfliegen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
aus einem Orte fliegen; aus dem 
Neſte fliegen; (uneig.:) aus dem 
Haufe gehen, ausgehen. E 

nüsfliegen, une. nz. 3.m.f.; 
aus einem Orte fließen, Heraus 
fließen. — 

Aũüsflucht, die, «, Mz. fflüchte; 
die Flucht aus einem Orte; (un⸗ 
eig.:) die vorgebliche, unbegrüns 
dete Entjchuldigung, die Aus 
rede: Ausflüchte mahen. 

Aũüsflug, der, (e)s, Mz.flüge; 
das Fliegen aus einem Orte; 
das Flugloch; das Verlaffender 
Wohnung od. der Heimat; die 
feine Reife: einen „ maden. 

Aüsflügler, der, nd, Mz. n; 
einer, der einen Ausflug (}. d.) 
madt. 

Ausflug, der, -flufles, Mz. 
-flüffe; das Ausfließen (ſ. aus 
fließen); der Ort, wo etw. aus— 
fließt; das, was ausfließt. 

nüsfluten, r. nz. 3. a) m. j.5 
flutend ausftrömen; b) m. h.; 
aufhören zu fluten. 

aũsfohlen, r. nz. 3. m. h., 
aufhören zu fohlen (f. d.). 

nüsfolgen, r. 3. 3. m. h.; eins 
händigen, außliefern. ST 

nüsfoppen, r. 3. 3. m. h.; ver 
höhnen, zum bejten haben. J— 

aũsfördern, r.3.3.m.d.; aus 
einem Orte herausichaffen: da8 
Erzn. Die Ausförderung 

aũsforſchen, r. z. 3. m. h.; durch 
mehrmaliges Fragen zu erfahren 
ſuchen, ausfragen: etiw. m; die 
Geſinnungen, Abfihten od. Ge 
heimniffe zu erfahren juchen: 
einenm. DieAusforfdung ° 

nüsfragen, r. 1) 3.3. m.h; 
durch Fragen zu erfahren juhen; 
durch Fragen ausfindig machen; . 


dur) Flammenfener reinigen: 


"or 
.r J 
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en 
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———— 1.1)3.3.m. 5; 5 
ent Auszupfen ei ‚Fäden am 
‚Rande die Geftalt von Sranjen 
geben; 2) nz. (u. 13.) 8. m. h.; 
die Fafelr)n — laſſen, aug- 
‚faje on. 

- güsfrejfen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
dur Freſſen leer machen, auf: 
hreilen; durch Freien aushöhlen; 


d. 1. :) etw. Dummes tun 


(das Strafe nad ſich zieht): 
etw. »; 2) nz. 3. m. h. auf: 
hören zu freffen; 3) 13.8. m.B.; 
jich fett frefjen, jich dick freſſen. 
aüsfrenen, r. rz. 3. m. h.; auf: 
Hören, jich zu freuen. 
- nüsfrieren, unt. nz. 3.a) m. ſ.; 


vom Frofte völlig durchdrungen 


werden; b) m. h.; aufhören zu 
frieren: es hat ausgefroren. 

aũsfriſchen, r. z. Z. m. h.; in⸗ 
wendig friſch machen; (Jäg.:) 
ein Abführmittel geben. 

aũsfuchteln, r. z. Z. m. 5;; ſ. 
durchfuchteln. 

Ausfuhr, die, n, Mz. wen; 
(Kaufm.:) das Ausführen aus 
einem Orte; das Ausgeführte, 
der Erport. 

aũsführbar, Ew. u. Um.; mas 
bemerfitelligt werden kann, mög⸗ 
id; (Kaufm.:) was ausgeführt 
werden fann, erportfähig. Die 
Ausjührbarfeit. 

aüsführen, tr. z. 3.m.d.; aus 
einem Drte führen, Hinausfüh- 
ren; jpazieren führen; mittels 
Zugrwertg od. auf einem Schiffe 


ins Ausland bringen, — 
tieren: Waren „;- (ti. d. U.:) 
wegnehmen, jtehlen: einem 


etw. n; beendigen, vollbringen, 
bewerkſtelligen; in allen Teilen 
gehörig darftelfen; vor Gericht 
die nötigen Veweiſe beibringen 
u. dadurch beendigen. Die Aus⸗ 
führung. 

Aüstuhrhandel, ber, nd, ohne 
Mz.; der Handel mit infändif chen 
Waren nad) dem Ausland, der 
Erporthandel. 

ausführlich, Ew. u. Uw.; voll- 
ſtändig; reichhaltig; mit. allen 
Nebenumjtänden, umjtändlich: » 

Ben Die Ausführlich | m 


— 


nen 13 3 m. h.; das 


ER Mas — 


a ausftopfen; 


ausgießen; vervollitändigen ; an= 
wenden: — geit gut 
Die Ausfirflung. 
ansfunfeln, r. nz. 8. m. 5.; 
aufhören zu funfeln. 
ansfuttern, nüsfüttern, r. 3. 3. 
m. h.; mit einem Futter ver- 
jehen: einen Mantel; mit 
der gehörigen Nahrung verfehen, 
durch fleißiges Füttern fett od. 
groß machen: Bieh n. 
Aũsgabe, die, —, Mi. an; die 
Handlungdes Ausgebens aus⸗ 
geben); das, was ausgegeben 
wird; das Geid, welches man 
beim' Einkaufe der Lebensbe⸗ 
dürfniſſe 2c.) zu bezahlen hat; 
die Auflage (ſ. d.): die „ eines 
Buches. 

Aũsgabebuch, das, „(e)d, Mi. 
-bücder; das Bud, in welches | m 
die Geldausgaben eingejchrieben 
werden. 
Aũsgabegeld, das Ae)s, Mi.ner; 
das zu den gewöhnlichen Aus— 
gaben bejtimmte Geld. 


nüsgähnen, r. nz. 3. m. h.; 


aufhören zu gähnen. 
Aüsgang,der,(e)3,Mz.-günge; 
das Ausgehen; derOrt, durch wel⸗ 
chen man ausgeht; (Kaufm.:) die 
Ausfuhr aus dem Lande: dern 
von Waren; die Art u. Weife, 
wie eine Sache ausgeht, das 
Ende einer Handlung, der Erfolg, 
das Ergebnis; das Ende einer 
Zeit: mit „ des Monats; 
das Ende in bezugaufden Raum: 
derweinesSaßes;(Buddr.:) 
der am Ende eines Kapitels ent- 
jtehende leere Raum auf der 
Kolumme. 


aũsgüren, unr. nz. 3. m. h.; 


zur Genüge gären, völlig gären. 
aũsgüten; |. ausjäten. 
nüsgattern, r. z. 3. m. 
(1. d. U.:) ausfindig machen. 
nüsgeden, un. 1) 3. 3. m. h.; 
weggeben, an andere geben; 
herausgeben; eine Eigenschaft 
od. Beſchaffenheit beilegen, fäljch- 
lic) vorgeben, daS Anſehen ge- 
ben: einen für einen Kauf— 
mannn„; gelten lafjen; 2) n3.3. 
m. h.; ergiebig fein; 3) rz. 3. 
h.; ſich ein Anſehen geben: 
ich für etw. „; durch viele 
Ausgaben fein Geld vertun. 
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ausgelaſſen 

Aüsgeberin, die, n, Minen; 
eine weibliche Berjon, welche die 
nötigen Lebensmittel 2c. fiir das 
Geſinde herausgibt, die Wirt- 
Ichafterin. 

Aũsgebot, das, ae), Mz. ne; 
das Ausbieten zum Berfaufe; 
da3 erjte Gebot auf eine Sache. 

nüsgebreitet, 1) Miv.; ſ. au3= 
breiten; 2) Ew. u. Uwe; von 
großem Umſange. 

Aũsgeburt, die, n, Mz. wen; 
(meig.:) das Erzeugnis (meift 
im jihlechten Sinne). 

nüsgefeimt, Ew. ur. Um. ; liftig, 
abgefeimt (j. d.). 

nüsgchen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
(Jäg.:) ausfindig machen: das 


Bild „;durdhGehen ausmefjen; 


durch Gehen weiter machen, aus— 
treten: Die Schuhe n;2)1n3.8. 

m. ſ.; aus einem Orte gehen; 
zur Abſicht haben, zu bemwerk- 
jtelligen juchen: auf etw. »; » 
lajjen, (uneig.:) erlajjen, be= 
fanntmachen; feinen Urjprung 
nehmen, entjtehen: das Ge— 
jpräd ging davon au; vers 
fauft worden fein: diefe Ware 
ift ausgegangen; leer „, 
nicht3 befommen; frei „, unge— 
ſtraft bleiben; (Kaufm.:) in das 
Ausland geführt werden: es jind 
vieleWaren ausgegangen; 
(v. Haaren!) ausfallen; (vom 
Feuer:) verlöſchen; ausgegeben 
ſein: das Geld iſt ausge— 
gangen; der Atem iſt ihm 
ausgegangen, er iſt erſchöpft; 
(uneig.:) er iſt geſtorben; (i. d. U.) 
ſich ausziehen laſſen: der Rock 

geht ſchwer aus; verſchwin— 
Er vergehen: Die Farbegeht 
aus; in Erfüllung gehen: der 
Traum ift ausgegangen; 
endigen: das Wort geht auf 


b.; einen Mitlaut au®. 


aüsgeifern, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu geifern 
aũsgeißeln, r. z. Z. m. h.; mit 
der — hinaustreiben; derb 
geißeln. 

nüsgeizen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
die überflüjjigen Blätter von 
einer Pflanze abbrechen; 2) nz. 8. 
m. h.; aufhören zu geizen. 
nüsgelnifen, 1) Mw.; ſ. au3= 
lafjen; 2) Ew. u. Um.; ſich 
ganz der Luſtigkeit überlafſend, 





maden; 2) 
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—— 


— mutwillig; den Begierden nach⸗ 
gebend, ausſchweifend. 


———— die, n,ohneMz.; 
der Zustand, da man auögelafjen 
(f. d.) ift; die Handlung, durd) 
welche man ſich ausgelafjen zeigt. 

aüsgemadjt, 1) Mw.; ſ. aus⸗ 
Ew. u. Um.; ges 
wiß, ———— 

ausgenießen, unr. z. Z. m. h.; 
bis zu Ende genießen. 
—— 1)Mw. ſ. au s⸗ 
nehmen; 2) Uw.; mit Aus⸗ 
nahme. 

aũsgerben, r. z. 3.1. h.; völlig 
gerben; (i.d.M. ) Duchprigen. 
aũsgeſucht, 1) Mw.; ſ. aus 
ſuch en; ) Ew.u.Uw.; !pornehm, 
Bunt, (nur Uw. ) bejonders: w 


höfl ic. 
ausgetragen, 1) Wiw.; |. au = 
tragen; 2) Ew. u. Um.; (in 


üblent Sinne) ihlau, durch— 
trieben, raffiniert. - 
auũsgezeichnet,1) Mw.; ſ. aus⸗ 

zeichnen; 2) Ew. u. Um.; vor= 
züglich, vortrefflic). 

ausgiebig, Ew. u. Uw.; f. er= 
giebig.- 

nüsgiehen, un. z. 8. m. h.; 
aus einem Gefühe gießen; mit 
einem flüjjig gemachten Körper 
‚ausfüllen; in Menge von fich 
Strömen fafien, verbreiten; durch 
Begieken mit einer Slüffigkeit 
auslöſchen: das Feuer„; (uns 
eig.:) ganz u. ohne Zurücdhal- 
tung darlegen, ausſchütten: fein 
Herz n; |. a. ausjhütten. 
Die Ausgießung. 
- aüsglätten, r. z. 3. m. h.; 
glatt machen. 

Ausgleich, der, (e)s, Mz. we; 
die Handlung des Yusgleicheng 
(f. ausgleichen); dag Übereinfom- 


nüsgleichen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
völlig gleich machen; (uneig.:) 
erſetzen; 2) 13.8. m. h.; fich ver- 
gleigen, jich vereinigen, überein- 

ommen. Die Ausgleihung. 


men. 


nüsgleiten, unr. nz. 3.m.f.; vom 


3 Wege abgleiten, ausglitjchen. 


ansglimmen, r. u. un. nz. 3. 
m. h.; aufhören zu glimmen; 
auslöſchen 

ansglitichen, vn. 3. mf; 
(i. d. U.) ausgleiten (f. d.). 
ausglühen, — 8.00, Di, 


— 


* 
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ganz gfügend maden; 2) 1. —F 
m. h.; aufhören zu glühen. 
ansgraben, unr. 3. 8. m 

durd) Graben eueihaffen: 


durd) Graben tief machen; aus—⸗ 


höhlen. 

— die,n, Mg. wen; 
die Handlung des Ausgrabens 
(j. ausgraben); daS Ausge— 
grabene. 

aũsgrämen, r. rz. 3. m. 5; 
aufhören ſich zu grämen. 
aüsgräten, r. 3. 3. m. 
Gräten herausnehmen. 
aüsgreifen, unr. 1)3. 83. m. h.; 
durch Greifen im Innern ab— 
nützen; herausgreifen, wählen; 
2) nz. 3. m. h.; (v. Pferden‘) 
weit ausfchreiten. 

nüsgriebjen, aũsgröbſen,r. z. 3. 
u. h.; den Griebs (ſ. d.) heraus⸗ 
ſchneiden. 

aũsgrollen, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu grollen. 
aũsgrübeln, r. z. 3. m. 5.; 
durch Grübeln (ſ. grübeln) her- 
ausbringen; erfinden. 
aüsgründen, r. z. Bm. h.; 
(Tiichl.:) mit dem Hobel eine 
Bertiefung machen; (uneig.:) den 
Grund erforichen, ergelinden, 
aüsgrünen, v. nz. 8. m. 
(v.Bflanzen:)aufhören zu grünen. 
Auũsguck, der, e)s, Mi. me; 
die Handlung des Ausgucens 
(j. ausgucken); der Ort, von dem 
aus man Umfchau Hält: auf 
dem. jein. 

aüsguden, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch anhaltende Guden an— 
jtrengen: jich die Augen «x; 
2)nz3.8.m.h.; (Seew.:) Umfchau 
(}. d.) halten. 

aüsgurgeln, v. z. 3. m. h.; 
durch Gurgeln reinigen. 
Aüsgufz,der,-gufjes, Mz.-güffe; 
die Handlung des Ausgießens 
(. ausgießen); dag, was aus— 
gegoſſen wird; der Ort, durch 
welchen etw. ausgegoſſen wird, 
die Goſſe; (an der Tabakspfeife 
der Abguß 

aũshaaren, r. nz. 3. m. h.; die 
Haare verlieren; aufhören, die 
Haare zu verlieren. 

aũshaben, unr. 
(i. d. U.:) mit — x. 


h.; die 


Ende fein: ich Habe da3 Bıcd 


aus; Ma anhaben, nicht — 


nüsgaden, 


h.; | aufhören zu Handeln. 
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die Schuhe 















dm 
durch Haden ——— 
zackige Geſtalt geben, ——— 
(31.:) zum Verkaufe in kleinere 
Stüde haden; Göttch.:) goR 
behauen. 

nüshäfeln, r. 3. 3. m. h.; 
den Häfchen [oSmachen 
nüshnfen, r. 1) 5. 8. m. 
vom Hafen ae 2), 1.8 
m. b.; vom Hafen [o8gegen. 
aüshalftern, r. 1) z. Z. m. h.; 
die Halfter (f. d.)- —— 
2) rz. 3. m. h.; ſich von de 
Halfter. —— 
aũshallen, r. nz. 3. m. h.; bis 
zu Ende Hallen; aufören zu 
halfen. 

aüshalten, unt. 1) 3. 8. m. — a 
ertragen, erdulden; bis zu Ende. 
halten: feine Lehrftundennz 1 
unterhalten, erhalten; (Tonf.:) 
bis zu Ende andauern lafien: 
eine Noten; 2) nz. 8. m. h.; 
bis zu Ende bleiben, ausdauern. 
aüshämmern, r. z. 8. m. h.; 
durch Hämmern —— £ 
eine Vertiefung n. 3 
nüshandeln, r. nz. 3. m. DZ 


von 
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nüshändigen, r. z. 3. m. h.; in 
die Hand geben, einhändigen:ei= 
nem etw. „;alßCigentumüber- 
geben. Die Aushändigung. 
Aũshũüngebogen, der, xs, Mi.n; 
(Buchdr.:) einer von den zuerft 
abgedrudten Bogen, der — 
bogen. 

—— unr. nz83.m. h6. 
außen hangen, ausgehängt hin. | 
aũshängen, r. 3. m. 
außerhalb hängen, heraushan en, 3 
außen aufhängen:einSchildn; 
loshängen: eine Tür . 
Aüshaͤngeſchild, das, (8, 
Mz. ner; das (in od. an Läden 
hängende) Schild,aufden Waren 3 
zum Verkaufe angezeigt — 
(uneig.:) das Anlockende, d 
el un - 2 | 
nüshären, r. z. 3. m. — von & 
Haaren rein machen. 
nüsharfen, r. 3.3. m. h.; — 
der Harke — nl 
der Harfe reinigen. | 
aũshärmen, r. rz. 3. m 
ARE 2 au hürmen. 
— 


— 


—— 


Pe: in: einem die © 


3 

“ben — ne 
(oShafpen 

—— r. z. 3. m. h.; als 


Hauch von ſich laſſen, aug- 
atmen; den Geijt „, sterben. 
aũshauen, unt. 3. 8. m. 5.; 
durch Hauen herausicaffen: 
durch Hauen hohl machen; zurch 
Hauen eine Geſtalt geben: etw. 










m;: 8.m. h.; —— 
huhen. 
nüshellen, 2 3 3. m. h.; fi) 


| ‚[eufhellen (1. d 


nüshenfen, r. S 7 
‚| aushängen. 
ansherrichen, vr. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu herrichen. 
aüsheuern, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
bermieten. - 
aüsheulen, r. 1) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu heulen; 2) 17. 8. 
m. h.; jolange heulen, bi3 man 
nicht mehr fann. 
Aũshieb, der, (8, Mi. ne; 
(Schtk.:) der erjte Hieb: den » 


in Marmor „; leer machen, haben 


licht maden: einen Wald x; 
“ d. U.) duchprügeln. 
Aũshauer, der, „8, Mi. 

(Schm.:) ein Hammer, mit 
Löcher ausgehauen werden. 
aũshãuten, r.1) 3. 3. m. h.; die 
Haut ablöjen; 2) 13. 3. m. h.; die 
Haut abwerfen. 

aüsheben, un. 1) z. 3. m. h.; 
aus einem Orte heben; aus den 
Angeln Heben: eine Tür n; 
(Buchdr.:) die geſetzte Schrift 
vom Winfelhafen auf das Schiff 
- Bringen, die Form nad) dem 
Drude aus der Preſſe nehmen; 
verrenfen: jih den Arm “; 
(uneig.:) nennen, erzählen: ich 
willnur dieHauptjadhenz; 
(Mil.:) zum Soldatendienite 34 
men:Refrutenn;2)nz.3.m.h 
Ahrm. en Stundenſchlag an- 
zeigen: die Uhr hat ausge— 
hoben. Die Aushebung. 

- aüshedheln, r. 3. 3. m.h.; mit 
der Hechel reinigen. 

aũshecken, r. 1) 3. 2. m. b.; 
- (meift dv. Vögeln:) Junge zur 
Welt bringen; (uneig.:) aus— 
benfen, ausbrüfen (.d.); Inz. 3. 
m. h.; aufhören zu hecken. 
nüsheilen, 2173. 3:0. 8,5 
völlig Heil machen; 5; 13.3.m.].; 
völlig heil werden, ausfuriert 
werden. 

aũsheimiſch, Ew. u. Um.; (un= 
gebr.:) ausländijch, fremd (im 
Gegenjaß zu — 
aũsheizen, r. 3.3. m.h durch 
u. durch heizen. 


aũshelfen, unr. 1) nz. 3. m. h.; 
aus der Verlegenheit, aus der 
Not, er ——— 


e i⸗ 





Aushilfe, die, n, Mi. At; 
die Hilfe aus einer Verlegenheit, 
die Unterftügung; eine vorüber: 
gehend zur Unterſtützung ange— 
nommene Perſon. 

nüshodeln, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig abhobeln; durch Hobeln 
wegbringen: einen Fledn. 

nüshoffen, r. nz. 3. m. 5.; 
aufhören zu hoffen. 

aũshöhlen, v. z. 3. m. h.; hohl 
machen. 

Aũshöhlung, die, », Mz. wen; 
die Handlung des Auspöhleng 
(j. aushöhlen); dag Ausgehöhlte, 
die Vertiefung. 

aũshöhnen, r. z. 3. m. h.; ſ. 
verhöhnen. 

aũshöke(r)n, r. z. Z. m. h.; im 
Jeinzelnen od. im kleinen ver— 
kaufen. 

aũsholen, tr. 1) 3. 3. m. b.: 
(uneig.:) zu erforſchen juchen: 
jemandes Gejinnung x; 
2) nz. 8. m. h.; den Arm zum 
Schlagen od. Werfen erheben; 


zu einem Sprunge od. Laufe 


ſich vorbereiten, anjeßen; (un- 
eig.:) entfernte Umjtände vor= 
her erzählen, weitjchweifig er- 
zählen: WERNE X 
nüsholzen, r. z. 3. m. h.; ſ. 
außslichten. 

nüshorden, r. 3. 8. m. h.; 
heimlich ausforjchen. 

aũshören, r. z. Z. m. h.; bis zu 
Ende anhören; einePredigtn. 
Aũshub, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Handlung des Aushebens 
(j. ausheben); das, was ausge— 
hoben worden ilt; das Vorzüge 
lichſte; ein Soldaten, die 








| ausfaufen 
zum Dienfte beſtimmten Sol⸗ 
daten. 

Aüshülfe; ſ. Aushilfe. 
aũshülſen, r. z. 3. m. h.; aus 
der Hülſe nehmen. 

aũshungern, r. 3. Z. m. h.; 
durch Hunger entkräften; durch 
Hunger zur Übergabe zwingen: 
eine Zeitung m. 

aũshunzen, r. 3. 3. m. h.; 
(1.8.11. :) ausſchelten, auszanfen. 
aũshuren, v.nz. 3.n1.5.;(gem.:) 
aufhören zu Huren; aus gehurt 
jein, durd) vieles Huren ganz 
entfräftet jein. 

aũshuſten, x. 1) 3. 3. m. h.; 
hujtend hHerausbringen, aus— 
werfen; 2) nz. 3. m. H.; auf 
hören zu huſten. 

ausjagen, r. 1) z. Ru m.bh.; aus 
einem Orte jagen; (uneig.:) weg⸗ 
Ballen, wegbringen: einem die 


Bollutn; In. d. mh; 


aufhören zu jagen. 
aũsjammern, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu jammern. 
nüsjäten, r. z. 3. m. h.; aus⸗ 
ziehen u. wegſchaffen: Un⸗ 
kraut 
aũsjauchzen, r. 1) nz. Z. m. h.; F 
aufhören zu jauchzen; 2) z. 3 
m. h.; jauchzend verkünden. 
aũsjochen, x. z. 3. m. h.; 
Joch abnehmen. 
aũsjubeln, r. 1) nz. 3. m. 5.; 


aufhören zu jubeln; 2)..3.m.d.; 


jubelnd verfünden. 
nüsfalben, v.nz. 3. m. h.; auf 
hören, Kälber zu werfen. 


aũskülten, r. nz. 3. m. ſ.; dur) | 


u. durch falt werden. 
aũskümmen, r z. 3.m.b.;duch 

Kämmen herausbringen; mit dem 

Kamme ordnen: das Haar 

aũskämpfen, r. z. 8. m. h.; 
ausfechten (ſ. d.); 2) nz. 3. meh.; 
aufhören zu kanipfen. 

aũskarren, r. z. 3.1n.b.; mittels 
eines Karrens herausſchaffen. 

aũskauen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Kauen herausbringen: 
den Saft »; 2) nz. 3. m h 
aufhören zu kauen. 

Auüskauf, der, (e)s, Mz. -käufe; 
die Hondlung des Auskaufens 
. auskaufen). 

aũskaufen, r. 3. Z. m. h.; alle 
Waren kaufen: einen Ladens; 
einem Käufer zuvorkommen; 


vB 
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Age auszanfen (j. d.) 


oe a 


ausfegeln 


— eine Kaufſumme herauz- 
drängen: einen Teilhaber»; 
(uneig.) ausnützen. 
auũskegeln, r. 1) z. 3. m 
auf der Kegelbahn ausfpielen; 
2) nz. 3. m. h.; aufhören zu 
‚ tegeln. 
 aüsfehlen,r.3.3.m.d.;(Bauf.:) 
mit Rinnen verjehen. 
aüsfehren,r.3.8.n1..; kehrend 
bejeitigen ; fehrend reinigen. 
Aüsfehricht, der u. das, Je)s, 
ohne M;.; das, was herausge— 
fehrt worden ilt. 

aüsfeifen, r. 1) 3 Bm: B5; 

* 3. m. h.; 


aufhören zu — vd. zu zanken. 

ausfeimen, r. nz. 3. a) m. ].; 
einen Keim befommen; b) m. .; 
aufbören zu feinen. 

ausfeltern, r. 1) 3. 8. m. b.; 
mittels der Kelter (j. d.) aus— 
prejien; 2) nz. 3. m. h.; aufs 
hören zu feltern. 

nüsfennen, unt. 1) 3.3. m. h.; 
völlig fernen; 2) rz. 9. 
Beſcheid wiſſen, ſich zurechtfinden. 

aüsferben, r. 3. 3. m. h.; mit 
Kerben verjehen. 
 nüsfernen, r. 3. Z. m. b.; den 
Kern herausmachen; (uneig.!) 
das Beſte von etw. nehmen; 
die ausgekernte Niere, ein 
Stück (ſehr gutes) Fleiſch von 
dem Hinterviertel eines ge 
auskeſſeln, r. v3. 3. m. h. 
(Bergw.:) die Geftalt eines K def. 
ſels bekommen. 

aüstegern, v. z. 3. m. 5.; 
(Bergw.:) Riſſe machen u. Keile 
eintreiben. 

aüskeuchen, ra nz. 3.1. h.; auf⸗ 
hören zu keuchen. 

aũskichern, r. nz. Z. m. h.; auf- 
hören zu kichern. 

auskitten, r. z. 3. m. h.; mit 
Kitt ausfüllen. 
ausktlaftern, r. z. 3. m. 6; 
Gorſtw.:) mit dem Kinftermane 
ausmejjen. 
ausklagbar, Ew. u. Um.; was 
ausgeklagt (j. ausklagen) werden 
kann. 

aũsklagen, r. 1) 3. Z. m. h.; auf 
dem Klagewege die Reiftung od. 
— einer Eh ver⸗ 
langen; 2) nz. 3. m. h.; auf⸗ 
hören zu klagen; 3) rz. 3. m.h.; 
ſeine Klagen vorbringen. 


mic D.;, 


anätlären, ee 3 m, 5 ai 
abflären. 
nüsklatichen, r.1) 3. 8. m. h.; 


m. h.; derb klatſchen, fchlagen; durch 


Klatſchen ſein Mißfallen zu er— 
kennen geben; (i. d. U.:) aus— 
plaudern; nz.Z. m. h.; (i. d. U.) 
aufhören zu klatſchen, aufhören 
zu plaudern. 
aũsklauben, r. 3.3. m. h.; mit 
Mühe klaubend herausbringen; 
(uneig.) ausgrübeln. 
aũskleben, r. 3. 3. m. h.; in— 
wendig beffeben; zufleben: ein 
Rod n. 
nüsfleiden, Dr. — 

der Kleider entledigen, die Mlei- 
der ausziehen; mit etw. außle- 
gen: ein ZimmermitHolzn; 
2) 13.8. m. h.; jeine Kleider ab= 
legen, ſich entfleiden. 
auskteijtern, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig mit Kleiſter bejtreichen. 
anstlimpern, r. nz. 3. m. ).; 
aufhören zu klimpern (j. d.). 
anstlingeln, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Klingeln befanntmachen; 
2) n3. 3. m. h.; aufhören zu 
klingeln. 

nüsflingen, unr. nz. 3. m. D.; 
aufhören zu klingen; in ein 
Hod „, mit einem Hod) endigen. 
aũsklopfen, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
durd) Klopfen herausbringen: 
ven Stanb „; reinigen; (uns 


; | eig.:) Schlagen; 2) nz. 3. m. h.; 


aufhören zu flopfen. 
Aüsftopfer, der, 3, Mz. n; der 
Gegenjtand, mit welchem aus— 
geflopft wird; die Perſon, welche 
ausklopft. 

aũsklügeln, r. 3. 3. m. h.; durch 
achdenken herausbringen, aus— 
grübeln. 

aũskneifen, unv. nz. 3. m. ſ.; 
(i. d. U.) heimlich enttommen, 
entwijchen. 

aũskneten, r. 1) 3. 3. m. h.; 
tüchtig frieten, auswirken; 2) nz. 
3. m. h.; aufhören zu fneten. 
aüsfnien, ° 1). 8m 

fniend aushöhlen:; 2)n3. 8. m. b.: 3 
aufhören zu nien. 

austnijtern, vr. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu fnijtern. 
aüsfnobeln, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Knobeln (j. fnobeln) be 
ſtimmen; 2) 13. 8. m. h.; auf 
hören zu EN. 


ae den 
aüsfommen, unt. 13. 3. m. je; 
(olt.:) au einem Orte heraus- 
fomnten; aus dem Ei hervor— 
fommen; fich vertragen: 
mit einem“; mit etw. reichen, 
genug haben: damit wirft 
du wohl „; jeinen Unterhalt 
haben; entjtehen, ausbrechen: 


esiftFeuerausgelommen; 


zurechtfommen: jieh, wie du 
auskommſt. J 
Aũskommen, das, 48, ohne Mz.; 

der Unterhalt, Lebensunterhalt; 


der Umgang, Verkehr: es ift y 


mit ihm fein «. | 

aũskömmlich, Ew.u. Um.; ge 
nügend, ‚hinreichend. J 

aüskönnen, unr. nz. 3. m. h.; 
aus einem Orte gehen können. 

aüskoppeln, r. z. Z. m. h.; von 
der Koppel losmachen. 

aũskörnen, r. z. Z. m. h.; die 
Körner herausmachen. 

aũskoſen, vr. nz. 3. m. h.; auf⸗ 
hören zu koſen. 

aũskoſten, r. z. Z. m. h.; durch 
Koſten ausleeren; durch Kofien J 
verſuchen. (ausfpeien (ſ. 

aũskotzen, r z. Z.m. h (gem) 

aũskragen, r. z. 3. m. 
(Bauf.:) weiter Binausbauen: 
eine Mauern. 

nüsframen, r. 1) 3. 8. m. b.; 
zur Schau auslegen, auspaden: 
Waren; (uneig.:) aus Brah- 
lerei jehen lafjen; 2) nz: 3. m. h.; 
aufhören, in den Sachen herum⸗ 
zuſtöbern. 

aũskränkeln, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu kränkein.“ 

aũskratzen, r. 1) 3. Z. m. h.; 
durch Kragen entfernen; duch 
; Kratzen reinigen; )nz..3.m.f; 
(i. d. 4.:) ſchnell davonlaufen, Be 
fliehen. 

nüsfrebjen, r. 3. 3. m. h.; alle 
Krebje herausfangen. 


aüsfrempeln,r.3.3.m.h.;mite 


tel3 der Krempel (f. d.) reinigen. 


aũskriechen, un. 1) 3.3. m. b.; 2 


durchlaufen u. el Be 


ut 







einem Orte friechen. 
‚nüstriegen, td). 
er ‚Kriegzu führen; 93.8. 
m 
fann den Rod nidt =. 
ausfühlen, x. 1) 3. 8. m. 5.; 
fühl machen; 2) 13. 3. m. h.; tůhl 
werden, ſich abkühlen. 
*Aushultätor, der, „8, M;.-ta= 


| toren; ein Kandidat der Rechte, 


welcher jich zu einem Amte vor= 
bereitet; der Beiſitzer bei Gericht. 
*qusfultieren, r.1)nz. 3. m. bh; 


zuhören, den Serichtsverhand- 


(Med. :) 


lungen beitvohnen; 2)3. 3.1. h.; 
aushorchen: innere 
Krankheiten n. Die Aus— 


fultation. 


abe —— — | 


ee nz. 3. m. f.; aus 
3. mm. h.; 


(i. d. U. aniehen ich 


Has anögelegte’ Geld, die Aus⸗ 
gabe; der Tiſch, auf welchen die 


Waren zur Schau gelegt werden; 
die ausgelegten Waren; (Fchtk. 
die ee Stellung beim 
Deginn des Kampfes. 
ausingern, r. nz. 3. m. ſ.; die 
gehörige Zeit auf dem Lager 
liegen, ablagern. 

aüslammen, v. nz. 3. m. h.; 
aufhören, Sämmer au werfen. 
Ausland, das, (e)3, ohne Mz.; 
das fremde Land. 

aüslanden, r. 3. 3. m. h.; ans 
Land jegen, landen. 
Anständer, der, nd, Mi. 
einer, Derim einem fr emden dr 
geboren ift, der Fremde. 
Husländeret, die, n, Mz. ner; 
die Vorliebe für alles Auslän- 


aũskundſchaften, v. 3. 3. m. h.; diſche 


ſich Kunde von etw. verſchaffen, 
erforjchen. % 

Aũskundſchafter, der,d, Mz.n; 
J. Kundſchafter. 


Auskunft, die, „, Mz. -künfte; 
die Nachricht, Belehrung, Zus 


rechtwetjung. 

"Anstunfter, die, Mz. en; der 
Ort, wo man eine Auskunſt er- 
langen kann, das Nusfunfts- 
Bureau. 

— — (ſpr. -büro), 
das, s, Wz. 8; ſ. Auskunftei. 
nüstüniteln, 23:4 mb; 
ne verfertigen; Ausffi geln 


aüsfurieren, 213.9.10.5;; 


völlig heilen; 2) 13. 3. m.b.;; 
fih aus heilen. 

aüskutſchieren, —6 
(1.8. 1.:) im Wagen ee 
aũslachen, v. 1) 3. 3. m. h.; 
lachend verjpotten, mit Schaden. 
freude lachen; 2) nz. 8. m. h.; 
En zu laden; 3) 12. 2. 

m. b.; jo lange lachen, bi3 man 

nicht mehr fann. 

aũsladen, unr. 1) 5. 3. m. h.; 
die Ladung herausnehmen: ein 
SYiff»;2)n3.3.m.};; Gauk. 4 
hervorragen. 


Ausladung, die,n, Mz.nen; die 


: 
— 


Handlung des Ausladens (ſ. aus⸗ 
laden);(Bauk.) die Hervorragung, 
der Yıtslauf. 

Aıslage, die, n, Mz. an; dag 
Geld, welches man (ald Vor- 
50) für einen andern bezahlt; 


Ps J ran N 


aũslündiſch, Ew. u. Uw.; aus 
dem Auslande, zum Auslande 
gehörig. 

aũslangen, r. nz. 3. m. h.; 
genug haben, ausreichen. 
aũslürmen, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu lärmen. 

aũslaſſen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
aus einem Orte laſſen; wmeg- 
lajjen, jehlen laſſen; (Schn.:) 
ein wenig weiter machen; aus⸗ 
ſchmelzen laſſen: das Fett A 
(uneig.:) befanntmachen, ergehen 
laffen: einen Befehl; laut 
werden lafjen, äußern: feine 
Gedanken über etw. x; 
2) 13. 5. m. h.; jeine Meinung 
zu erkennen geben, ſich aus— 


jprechen, ſich erklären: ſich über 


etw. »; |. a. ausgelaſſen. 

Aũüslaſſung, die, w, Mi. nen; 
die Handlung des Auslaffens 
(. auslaſſen); das, was aus— 
gelaſſen iſt, die leere Stelle; die 
Meinung. 

aũslatſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 
(i. d. U.; dv. Eheleuten:) untreu 
werden. 

Auslauf, der, (e)s, Mz. -läufe; 
das Auslaufen (ſ. auslaufen); 
der Ort, von welchem aus man 
läuft; Baut. ) die Hervorragung, 
Ausladung. 

auslaufen, unr. 1) nz. 8. m. ſ.; 
herauslaufen; (Seeww.:) aus ei- 
nem Hafen fegeln, abjegeln; von 
einem gewifjenOxteausanfangen 
zu laufen; (uneig.:) ausfließen: 


auslegen 


der Wein ijt ausgelaufen; 
(Bauf.:) Hervorjtehen, hervor— 


ragen; (v. Planzen:) ſich aus— 


breiten; ‚(Bucdjpr.:) mehr Zeilen 
. Bogen geben, als man er⸗ 
—— 2) 3.3. m. h.; bis zu 
Ende laufen; (aufend erweitern; 
die Schuhe ; 3) 17. X 
ih. durch Kaufen eine Haufe 
Bewegung machen; abgenußt 
werden: das Rad hat ſich 
ausgelaufen. 

Ansläufer, der, 8, Mz. »; eine 
Perſon, welche man zum Wege— 
laufen braudt; (Bot.:) Die 
Wurzeliprofie. 

aüslaugen, r. 3. 3. m. h.; mit 
tel3 der Lauge herausbringen; 
von der Lauge durchdringen 
laſſen; (Chem.:) von Salgteilen 
befreien. 

aũslauſen, r. 3. 3. m. h.; von 
Läuſen befreien, laufen. 

Aüslaut, der, Ie)s, Mi. ne; 
(Ör.:) der zuleßt hörbare Laut - 
einer Stamm od. Ableitungs⸗ 
jilbe. 

er .- 2. A 
(Gr.:) auf einen hörbaren) aut 
ausgehen. 

ansläuten, r. 1) 3. 3. m. D.; 
durch daulen a 
2) nz. 8. m. h.; aufhören zu 
läuten. 

ausleben, r. 1) n3. 8. m. 5.; 
aufhören zu leben; 2)1r3.8.m.h.; 
jein Leben genießen. 

nüsleden, r.1) 3.3. m. h.; durd) 
Leden herausbringen; 2) nz. 3. 
a) m. j.; tropfeniveije auslaufen; 
b) m. h.; aufhören zu leden. 

aüsledern, r 3. 3.n.h.; inwen⸗ 
dig mit Leder belegen; (i. d. U.) 
durchprügeln. 

aũsleeren, r. 1) z. Z. m. 5.; 
leer machen; 2) rz. 3. ma h.; ſich 
des Unrates (im Körper) ent— 
ledigen. 

Ausleerung, die, n, Mz. weit; 
die Handlung des Ausleerend 
(ſ. außleeren); die Entledigung 
de3 Unrates (im Körper); der 
Unrat. 

auslegen, r. 1) z. 3. m. h.; zum 
Verkaufe hinlegen; Waren wo; 
ausfüllen: mit Gold »; (une 
eig.:) für einen andern einſt— 
mweilen bezahlen: Geld „; ere 
flären, deutlich machen, auge 
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auslernen, r. 1) 3 
‚gründlich lernen; 2) nz. 8. 
‚die feitgejeßte Reit in der Lehre 





Ausleger 
Pen: eine Stellen, ‚einen 
Traum von einer gewiſſen 
Seite betrachten, anjehen: für 
m. h.; (SchtE.:) 
die Anfangsſtellung Bas 
in die Auslage (i. d.) gehen. 

Aüsleger, der, ns, Mj.m; einer, 
der (Schrif ſſiellen 2c.) erklärt, 
“der Erflärer; eine Art Ruder 
boot. 

Aũslegung, die,n, Mz. wen; die 
Handlung des Auslegens (f. aug- 
legen); (uneig.:) die Erklärung, 
Deutung (vd. Schriftitellen 2c.). 


- Aüslegungstunit, die, », ohne 
Mz. die Kunft, (Schriftftellenc.) 


richtig zu erklären, die Hermes 
neutif, In. 
aũsleiden, une. nz. 3. m. h.; 


aüsleiern, r. 1) z. 8. m. b.: 
herausleiern ; durch Srekbung uns 
tauglich madıen; 2)nz.9.m.b.; 


- aufhören zu leiden. 


aufhören zu feiern. 


ansleihen, unr. 3. 3. m. h.; |. 
verleihen. [biegen (j: he 
aüslenfen, v.nz. 3.1. h.; aus⸗ 
8: mb; 


m. h.; 


fein: er Hat ausgelernt; mit 
Lernen fertig werden; auf etw. 
ausgelernt jein, in etiv. er— 
fahren fein. 

Aüsleſe, die, n, Mz. an; die 
Handlung des Ausleſens (j. aus— 
lefen) ; das Ausgeleſene (u. daher 
Vorzügliche). 

aũsleſen, unr. 1) z. Z. m. h.; 

auswählen; bis zu Ende leſen; 
2)nz. Z. m. b.; aufhören un Iejen. 

aũslichten, r. 3. h.; 
(Forſtw.) fällen; einen Wald eo, 
ihn durch Fällen von Bäumen 


licht dünn) machen; (Schff.;) teil- 


weile. augladen: ein Schiff. 
nüsliefern, r. 3. 3. m. h.; in 


eines andern Gewalt — 


überliefern: einem etw. »; zu⸗ 


rüdgeben, aushändigen. Die 
Auslieferung. 
Auslieferungsbertrag, der, 


Ae)s, Mz.-verträge; ein Vertrag 


En Anegen Auslieferung (v. Uber- 


iufern, Verbrechern 2c.). 
nüstiegen, unv.nz.3.n.h.;durd) 
Liegen vollfommen werden, ab- 
lagern, abliegen:derWein hat 
‚ausgelegen; gehalten werden, 


zur — da me, — ausmalen, 


Zeitung liegt aus; Schtk. 
in der Auslage (j. d.) Tein. 
Hüslieger, der, nd, Mi. m; 
(Schif.:) das Bacticiff. 
aüslochen,r. z. 3. m.b. ;(Zimm.:) 
mit einem Zapfenloche ae 
nüslöchern, v. 3.3. m. h.; mit 
Löchern verjehen. 

aũslodern, r. nz. 3. m. h.; aufs 
hören zu lobern. 

nüslöffeln, r. z. 3. m. h.; mittels 
des Löffels aufeſſen; iffeind 
ausleeren. 

aũslohen, r. z. 3. m. h.; ſ. 
ausflammen. 

aüslohnen, r. z. 3. m. h.; den 
Lohn auszahlen, ablohnen. 
aũslöſchen, 1) r. z. Z. m. h.; ver⸗ 
löſchen machen, ausblaſen; ver— 
wiſchen: die Schrift»; (un 
eig.:) vergefjen machen, vertilgen; 
2) unt. nz. 3. m. j.; aufhören 
zu brennen, erlöfchen. Die Aus— 
löſchung. 

aislofen, r r. 3. 8. m. h.; durd) 
das Los ausſpielen, verloſen; 
durch Loſen ausheben: Sol— 
daten nm. 
aũslöſen, r. 3. 3. m. h.; frei 
machen ; a I ranzionieren. 
Aastöfung, die, m, Mi. nel; 
die Handlung des Auslöſens 
(j. auslöjen); das Geld, für 
welches man einen frei macht, 
die Auslöſungsſumme. 
aüslüften, r z. 3. m. h.; von der 
Luft durchziehen laſſen; an die 
freie Luft bringen. 
aũsmachen, r. 3. 8. m. 
herausnehmen, herausbringen; 
wegjchaffen: einen Yled »; 
(Säg.:) den Aufenthalt aufs 
finden; vollenden, beendigen; 
verichaffen, beſtellen; überein 
kommen, bejtimmen, bejchließen; 
auslöjhen: das Feuer „; ent- 
iheiden: etw. mit dem De— 
gen„n;ed macht nichts aus, 
es hat nicht3 zu bedeuten; Hin= 
reichend jein: das madt e3 


noch nit aus; (vlt.:) im 
Tejtamente vermaden. Die 
Ausmadhung. 


nüsmahlen, r. 1) 3. 3. m. h. 
(Mw. ausgemahlen); ur Mah- 
len herausbringen; bi zu Ende 
mahlen; 2) nz. 2. m. h.; aufs 
hören zu mahlen. 


| Farben darftellen; 


nau schildern. Dielusmalın | 19 
 nüsmangeln, r. 3. 8. m. bi; 





inmwendig bemalen; (une ie 












































tüchtig mangeln (ſ. d.) 


Aüsmarid), der, nes, Mz. a : 


ſche; das Marichieren aus einem | 
Orte, das Ausrüden. 


aũsmarſchieren, r. nz. 3. m. J | 
von einem Orte wegmarfchieren. 


aüsmärzen; j. ausmerzen 
aüsmälten, r. 3. 8. 
hörig maſien, ausfuͤttern. 


aũsmauern, r. z. 3. m. h.; ie 


wendig mit einer Mauer vers 
ſehen. 

aũsmauſern, r. nz. 
aufhören zu mauſern (j. d.). 
aũsmeißeln, r. 1) 3. 3. m. d.; 
mit dem Meihel tier od. bob 
machen; mit den Meißel eine: 
bejtimmte Form geben; 2)nz.8. 
m.h.; — zu meißela. — 
Ausm eißelung. 


aũsmellken, unr. 1) 3. B: m. h.; N 
durch Melten leeren; 2) nz. — 


m. b.; 


aufhören zu melfen. 
aüsnergeln, A 2 


dm 
nad) u. nach (an Kraft) ehe 3 


fen, aufreiben, 

aüsmerzen, r. 3. 3. m. h.; das 
Untaugliche — u. "forte 
ihaffen. Die Ausmerzung. 
aüsmefjen, un. 1)3. 3. m. B.; 
mit einem gewifjen Maße die 
Länge od. Größe finden; nah 
dem Maße verkaufen; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu mejjen. Die 


b.; Ausmeljung. 


aüsmieten, r. z. 3. m. h.; durch 
Zahlung höherer Miete) aus 
der Wohnung verdrängen; eins 
mieten. 

nüsmilten, r. 3. 3. m. h.; den 
Miſt herausichaffen ; (uneig. * 


das Schlechte ausfuchen u. weg 
ma #4 


ſchaffen. 
aũsmitteln, r. z. 3. m. 5.5 ſ. 
Nũsmobueren r. z. 3.m.b.; 
mit dem nötigen Hansgerät vers 
jehen. 

*güsmontieren, r. 3. 3. m. b.; 
(Mil.:) völlig ‚beffeiden. Die 
Ausmontierung. 
aüsmünden, v.nz. 3. m. v2 
münden. 

aüsmünzen, t.z.3.m. b.; ineine 
a en eure 


m. h.; ges _ 


3. m. — 3 






* 
2 


— 











liches Gericht. 
aũsnahmsweiſe, Um.; als eine 


. *güsparieren, r. 


en; mufternd auswählen: 


‚Son atenn. Die Ausmujte- 
zung. 


[etw. 
 aüsnähen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Aũsnahme, die, n, Mz. .n; die 


Handlung des Ausnehmens (| 
neh die — — 


(von den übrigen Dingen); die 
Abweichung, Beſchränkung. 
Aũsnahmegericht, das, „(e)3, 


Mz. ne; ein für gewiſſe Stände 


u. Fälle eingejegtes außerordent⸗ 
(Ausnahme. } 


aũsnaſchen, r. z. 3. m.b.; durch 
Naſchen ausleeren. 
aũsnehmen, unr. 1) z. 3.m.b.; 


aus einem Orte nehmen; aus | 


dem Nejte nehmen: Vögel x; 


herausziehen: Zähne „; aus⸗ 


wählen u. kaufen: Waren »; 
die Eingeweide herausnehmen: 
eine Gans „; (uneig.:) (von 


den übrigen Dingen)ausjchließen; 
2) 13. 


3. m.h.; ſich von andern 
Dingen derjelben Art unter- 
jcheiden; fich auszeichnen. 
ansnehmend, 1) Mw.; ſ. au3- 
nehmen; 2) Uw.; ; (umeig. ) vor⸗ 


züglich, ausgezeichnet. 


aũsnieſen, r. nz. 3. m. h.; auf- 


hören zır niejen. 


aüsnennen, unt. 3. 3. m. h.; 


ganz nennen: einen Namenn. 
- aüsnippen, r. 3. 3. m. h.; dur) 


öfteres Nippen leer machen, 
nüsnutichen, r. 3. 3. m 

(i. 5. U.:) ausſaugen (f. d.). 
nüsnugen, aũsnützen, r. 3. 3. 
m. h.; nutzend erjchöpfen, zu 
feinem Nutzen verwenden; ; ab- 


nutzen, abtragen: ausgenützte 


Kleider. Die Ausnutzung, 
Ausnützung. 

aũsölen, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig mit Bi beitreichen. 
aũspachten, r. z. 3. m. h.; ſ. 
ausmieten. 

aüspaden, r. z. 3. m. h.; das 
Gepäck herausnehmen: einen 
Koffer „; von der Verpackung 
losmachen. 


aũspappen, r. z. 3. m 
wendig mit Pappe Befleiden. 


3. 5.m. h.; 


abwenden, —— auf- 





— einen Hiebn. 






2, mh. — 
glich aus andern, aug- 


.b.; in⸗ 


- aüspe 
dur Bauten] lag verfündigen: ; 
(i. d. U.:) aus prügeln; aus⸗ 


echten: einen Streits; 2) nz. 


3. m. h.; aufhören zu paufen; 
(beim Duell:) bis zum Ende der 
feitgejegten Zeit fechten. 
aũspauſchen, r. z. 3. m. h.; 
(Bergb.:) völlig Hein ſchlagen 
ſtampfen. 
aũspeitſchen, r. z. 3. m. h.; 
mit der Peitſche aus einem Orte 
treiben; mit der Peitſche her— 
ausichlagen: das Augen; mit 
der Peitſche jchlagen, durch— 
peitjchen. 

nüspellen, r. 3. 3. m. h.; von 
der Belle (Schale) befreien, aus⸗ 
hülſen. 

aũspfühlen, r. z. 3. m. 
innen mit Pfählen verjehen. 
nüspfänden, r. 3. 3. m. h.; 


pfänden (ſ. d.); einen Schuld⸗ 


nero, — ſein Eigentum pfän— 
den. e Auspfändung. 
Nüspfänder. der, nd, Min; 
die (mit amtlicher ‚Gewalt aus- 
gejtattete) Perſon, welche au3- 
pfändet. - 

nüspfeifen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
durch Pfeifen Hinaustreiben; 
durchPfeifen verſpotten; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu pfeifen. 
anspflanzen, r. z. 3. m. 5; 
verpflanzen. 

aũspflaſtern, r. z. 3. m. h.; 
mit Pflaſter belegen. 
aũspflügen, r. z. 3. m. h.; ſ. 


b.;laußadern. 


aũspichen, r. 3. 3. m. h.; in- 
wendig mit Pech — 


eine ausgepichte Gurgel, 


(uneig.;i.d.U.:) eine im Trinken 
erprobte Gurgel. 
Auſpicium; ſ. Ausſpizium. 
aũspicken, r. z. Z. m. h.; mit 
dem Schnabel —— 
nüspinjeln, r. z. Z. m. h. aus⸗ 
malen. 

*Auſpizium, das, s, Mz.-zien; 
die Vorbedeutung; die Ausficht. 
nüsplappern, r. 3. 3. m. h.; 

(i. d. U.:) ausplaudern (f. 5). 
ansplätten, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit der Plätte glatt machen: 
21.14.83: 10: 5.; ums zu 
plätten. 

aũsplatzen, r. nz. 3. m. 
plagend EUR ERIRIOEFGENEN. 


Een en 5% m. h.; r 


‚plaudern; 


.121.8. m 


Dar 
* 


ohne 


—— 38u16 
durch Plaudern bekanntmachen; 
2) nz. Z. m. h.; aufhören zu 
3) 13. 8. m. D.; zur 
Genüge plaudern. Die Yus- 
plauderung. 

aũsplumpen, r. 3. 3. m. h.; . 
auspumpen. 

ansplündern, r. 1) 3.3. m. h.; 
plündernd ausrauben; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu plündern. 
anspoden, r. 3. 8. m. h.; dur) 
Pochen hinaustreiben; durch 
Pochen vom GStaube befreien: 
ein Kleid „; (uneig.:) durch 
Pochen fein Mißfallen zu er- 
fennen geben: einen Schau= 
jpieler „. 

nüspolieren, r. 1) 3.3. m. h.; 






b.; | im Innern polieren, ausglätten; 


(uneig.:) verfeinern; 2) nz. 8. 
m. h.; aufhören zu polieren. 
nüspoljtern, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig mit Boljtern verfehen. 
nüspoltern, r. nz. 8. m. h.; 
aufhören zu poltern. 
aũspoſaunen, r. 3. 8. m. 5.; 
mit der Poſaune erkinbigen? 
(uneig.:) laut preijen; überall 
befanntmaden. 

nüsprügen, r. 1) 3. 8. m.d.; 


4 de 
—— 


— 


er ausdruden: ein Pet⸗ 


haft; ausmünzen (!. 
; ſich deutlich aus⸗ 
drücken. "Die Ausprägung. 
nüsprahlen, r. nz. 3. m. D.5 
aufhören zu prahlen. 
nüsprafien, r. nz. 3. m. 5.5 


aufhören zu prafjen. 


nüspredigen, r. nz. Z. m. h.; 
aufhören zu predigen. _ 
aũspreſſen, r. 3. 3. m. D.; durch 
Preſſen (den Saft ꝛc.) heraus- 
bringen: Wein ; (uneig.:) mit 
Gewalt erlangen. 
nüsproben,nüsprobieren,r.1)3. 
8. m. h.; gründlich prob(ter)en; 
durch vieles Proben außsleeren; 
2) nz. 8. m. h.; aufhören zu 
prob(ier)en. 

aüsprüfen, r. 1) 3 m.b.;; 
hinlänglich prüfen; Su 31 m.d.; 
aufhören zu prüfen. 
aüsprügeln, r. 3. 3. m. 


d ES 


aus einem Orte prügeln; ai 


prügeln. 
nüspumpen, r.1) 3.3. m. 5.; 


j.; | mit der Pumpe herausichaffen: 
durch Pumpen leermaden;2)nz. 


id a a a DT a El A han 
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auñspunktieren, r. 3. 8 


auspunftieren % 





8 m. h.; aufhören zu pumpen. 
Die — 
.m.d)., 


durch Punktieren erforfchen; mit 
Punkten bezeichnen. 


 aüspniten,r.3.3.m.b,;(i.d.U.:) 


dur; Puſten (ſ. puften) aus— 


löſchen, ausblaſen. 


Aüsputz, der, nes, ohne Mz.; 
die Ausihmüdung (mit Blus 
men, Bändern 2c.). 

auspugen, r. 5. 3. m. h.;.in- 
wendig pußen, reinigen; (Gärt.:) 
ausſchneiden: Bäume ws. (mit 
Blumen 2.) ſchmücken; aus 
löſchen: ein Lit n. 

Ausputzer, der, nd, Mi. m; 
einer, der auspußt (]. auspußen); 
(uneig. :) der Starke Verweis. 

aũsquaken, v. nz. 8. m. h.; 


aufhören zu quafen. 


ansquartieren, r.1) 3.8. m.h.; 
aus dem Quartier nehmen; 2) 13. 
3. m. h.; aus einem Quartier 

gehen. Die Ausquartierung. 

Eenuetichen, u. 9:4 DB, 
durch Quetſchen herausbringen; 
(uneig.) ausfragen. 

aüsradieren, r. z. 3. m. h.; 
herauskratzen, wegfragen. 

aũsrahmen, r. 3. 3. m. h.; aus 
dem Rahmen nehmen. 

nüsrammeln, r. nz. 3. m. h.; 
(d. ie aufhören zu ram— 
meln (j. d 

aüsranden, aũsrändern, r. z. 3. 
m.bh.; mit einem ausgeſchnittenen 
Rande verſehen, einkerben. 

*aũsrangieren (ſpr. -rangiehi- 
ren), r. z. 3. m. h.; als untaug— 
lich od. verdorben abſondern u. 
beiſeitelegen. 

ausranfen, r. nz. Z. m. ſ.; die 
Ranken ausbreiten. 

aũsraſen, r. nz. Z. m. h.; auf⸗ 
hören zu raſen, austoben. 

aũsraſten, r. nz. 8. m. h.; ſ. 
ausruhen. 

aũsrauben, r. 1) 3. Z. m. 5;; 
ausplündern; 2) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu rauben. 

ansraudjen, r. 1) 3.3. m. h.; 
rauchend leer machen; bis zu 
Ende rauhen; 2) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu rauchen. 

m56 
inwendig beräuchern; durch u. 
durch räuchern. Die Aus— 
räucherung. 
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ausraufen, ausreißen; 2) n3. 8. 
m. h.; aufhören zu taufen. 
ausraumen. 1) 3. 3. m. h.; 
aus einem Orte räumen; leer 
machen; reinigen: die Pfeife»; 
2) nz. 2. m. 5.; aufhören zu 
räumen. Die Ausräumung. 
aüsrechen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Rechen wegſchaffen; vechend 
reinigen. 

aũsrechnen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch. Rechnen herausbringen; 
zufammenrecdhnen; 2) nz. Z3. m. h.; 


aufhören zu rechnen. Die Aus-⸗ 


rechnung. 
nüsreden, r. RR BEIN 
ausſtrecken (ſ. d.); Bi rz. 3. m. b.; 
jic dehnen. 
Aüsrede, die, m, Mz. an; die 
(usflucht, der Vorwand; die 
Entichuldigung. 

aisreden,v.1) 3.3. m. h.; fertig 
ausiprechen: erließ mic nicht 
einen Saß „; durch Voritel- 


h.; | lungen von etw. abbringen: ei= 


nem etw. „; 2) nz. 8. m. h.; 
bis zu Ende reden; aufhören 
zu reden; 3) 13. 3. m. h.; ji 
zu entjchuldigen juchen, Aus— 
flüchte machen; fi) im Reden 
erichöpfen, nicht mehr wiſſen, 
was man veden ſoll. 
nüsreeden, tr. 6 
(Schffb.) mit allem Nötigen 
ausrüſten: ein Schiff». Die 
Ausreedung. 

aũsregnen, r. nz. (u. rz. unp.) 8. 
m. h.; aufhören zu regnen. 

nüsreiben, une. 1)3.3.m.b.; 
durd) Reiben wegbringen: ei= 
nen Tled n; glatt reiben; 
reinigen; 2) nz. 3. m. h.; auf- 
hören zu reiben. 

aũsreichen, r. nz. 8. m. h.; 
bis zu Ende reichen, genug ſein; 
genug haben; ſ.a. aus kommen. 
aũsreifen, r. nz. Z. m. h. u. ſ.; 
völlig reif werden. 

nüsreimen, r. nz. 8. m. h.; 
aufhören zu reimen (ſ. d.). 
aũsreiſen, r. nz. Z. a) m. f.; 
(ungebr.:) aus einem Orte reifen, 
abreijen; verreijen; b)m. h.;auf- 
hören zu reifen. 

nüsreigen, unt. 1) 3. 3. m. h.; 
mit Gewalt herausziehen;2)nz. 3 
m. ſ.; Riſſe bekommen; ausein⸗ 
andergeriſſen werden; (uneig.:) 




























— 
einer, der — (j. aus⸗ 
reiben); (Mil.:) der Sliehende, 
der Überläufer, Dejerteur. | 
aüsreiten, unt. 1) 3.3. m. bh; 
um der Beivegung willen in die 
freie Luft reiten: ein Pferd n; 
reitend ausmeſſen; 2) nz. 8. 
m. f.; aus einem Orte reiten; 
Ipazieren reiten. 4 
Aüsreiter, der, nd, Mz. ; der 
Straßenaufjeher; ein obrigfeit= 
licher Diener. [verrenfen. 
nüsrenfen, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
nüsrennen, une.1)nz.3.a)m.d.; 
aufhören zu rennen; b) m. }.; 
aus einem Orte rennen; 2) z3. 3. 
m.b.; (i.d.U. :) außftoßen: ih 
ein Auge 3). 3.m.d.; 
tüchtig rennen. J[ausroden.| 
nüsreuten, r. 3. 3. m. h.; {| 
nüsrheden; j. ausreeden. 
nüsrichten, r. 3. Z. m. h.; ge 
rade richten; bewirken, beforgen, 
beſtellen: einen Gruß fenen 
Zweck erreichen, vermögen; ver⸗ 
anſtalten u. die Koſten bezahlen: 3 
einen Schmaus«. DieAug- 
richtung. — 
aüsriechen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
durch den Geruch ausfindig ma— 
chen; mit Geruch erfüllen; nz. 38. 
m. h.; aufhören, Geruch zu ver 
breiten. [Riefen verjehen.) 
aüsriefen, r. 3. 3. m. d.; mit| 
nüsrindern, r. nz. 3. m. d,; 
aufhören zu vindern 1283: 
nüsringen, unr.1) 3. 3. m. h.; 
verrenfen (j. d.); dutch Ringen 
vom Waſſer befreien, auswin— 
den: Wählen; ) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu ringen; er hat 
nun ausgerungen, (uneig.:) 
er hat auögelitten, er ift ges 
jtorben. 
aũsrinnen, unr. nz. 3. m. ſgaus 
einem Orte rinnen od. fließen. 
nüsrippen, v. .z 3. m. Bb; 
die Rippen herausmachen: Tas 
bafsblätter „. B. 
Aüsritt, der, (ed, Mi. we; 
das Reiten aus einem Orte; der 
Spazierritt. | 
aneräheln, r. nz. 8. m. 5 33 
aufhören zu röcheln. Fa 







5* * 
* — 


ey ; mit 


| heraus sihaffen, aus⸗ 
hacken; urbar er Die 
Ausrodung. 
ausrohren, r. 3. 3. > 
(Maur.:) mit Rohr Bekteiden. 

asũsrollen,x. 1) 3.3. m. h. durch 
das RKoufieb reinigen; ausein⸗ 
anderrollen, breit vollen; ;2)nz.$. 

mb; aufhören zu tollen. 

"ansrofken, 2.3.8. m. ].; in 
wendig vom Roſte angegriffen 
werden. 

aüsrotten, r. 5. 3. m. h.; mit 
der Wurzel ausreißen; (uneig.:) 
vertilgen; ſ. a. ausroden. Die 
Ausrottung. 

ausrüden, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
weiter perausrliden: 2).n3: 8. 
m. S.; ausmarichieren (f. d.). 

Aüsruf, der, e)s, Mz. we; die 
Handlung des Ausrufens(}. aug- 
rufen); die Worte, welche aus— 
gerufen werden; die Berjteige- 
rung, Nuftion. 

ansrufen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Rufen befanntmachen; 
durch Rufen ausbieten: Wa— 
ren ©; 2) nz. 3. m. 5.; laut 
rufen; aufhören zu rufen. 

Aüsrufer, der,ns, Mi.n; einer, 
der etw. üffentlic) ausruft; der 
Auftionator. 

Aasrufung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Ausrufens 
(f. ausrufen); die Auktion, der 
Ausruf. 


Aũsrufungszeichen, das, „3, 


Mz. »; das Zeichen, welches 
einem Worte od. Satze, der einen 
Ausrufausdrüdt,beigefügt wird. 
ansruhen, r. 1) nz. 3. m. h.; 
zur Genüge ruhen; 2) rz. 2. 
m. h.; jich die nötige Rue ver⸗ 
ſchaffen 

aũsrunden, r. 3. Z. m. h.; in⸗ 
wendig rund machen. 
aũsrunzeln, r. z. Z. m. h.; die 
Runzeln wegſchaffen. 
aũsrupfen, r. 3. Z. m. h.; her⸗ 
ausziehen, raten; (uneig. ) 
plündern, ausnehmen. 
ausrůſten, r.3.3.m.b.; mit 
dem Hotivendigen verjehen; (un⸗ 
eig.:) mit Kraft, Geld x. (zur 
Erreihung eines Zweckes) ver= 
jehen. Die Ausrüſtung. 
aũsrutſchen, r. nz. 3. m. 
(dl. Mei sl 








— Herausbringen; Tehr rüt⸗ 
teln. 
Aũsſaat, die, n, Mz. wen; die 


m. h.; | Handlung des Ausfäens (f. aus- 


jäen); das zur Saat bejtimmte 
Getreide. 
ansjüdeln, r. 3. 3. m. h.; den 
Geldbeutelleermachen: einen. 
aüsjaden, r. 3. 3. m. h.; aus 
dem Sade nehmen. 

aüsjien, vr. 3. 8. m. h.; den 
Samen ausftreuen. 

Yüsjage, die, n, Mz. „an; die 
Handlung des Auzj agens (ſ. aus⸗ 
ſagen); das, was ausgeſagt wird, 
die Außernug das, was vor Ge 
richt ausgejagt wird, dag Zeug- 
nis; (Ör.:) der Saßteil, der etw. 


Jausſagt, das Prädikat. 


nüsjagen, r. z. 3. m. h.; bis 
zu Ende jagen, ausfprechen; mit 
Worten ausdrüden; vor Gericht 
bezeugen, befennen. 

ansjügen, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
der Säge ausschneiden; 2) nz. 
m. h.; aufhören zu jägen. 

Ausjat, der, nes, Mz. -fübe; 
(beim Spiele ) das Geld, welches 
man ſetzt; (Bill.:) das Ausfehen 
des —— (Bill.:) der 
Drt, wo man den Ball hinſetzt; 
(Med. :) der Hautausjchlag. 

aũsſätzig, Ew. u. Uw.; (Mied.:) 
mit dem Ausſatze, einem Haut- 
ausſchlag behaftet. / 

BI HEIM, ER Er 9 
jäubern. 

aũsſäuern, r. z. 3. m. h.; von 
der Säure befreien. 

nüsjaufen, unr. 1) 5. 3. m. b.; 
durch Saufen ausleeren;2)nz. R. 
m. h.; aufhören zu ſaufen. 

aũsſaugen, r. u. unr. 1) z. 3. 
m. h.; durch Saugen heraus— 
bringen; durch Saugen entkräf— 
ten; der Kraft berauben, er— 
ſchöpfen; (uneig.:) durch Er— 
preſſungen ums Geld bringen; 
2) nz. 3. m. h.; die gehörige 
Beit jaugen; aufhören zu faugen. 
Die Ausjaugung. 


aüsjäugen, r. 1) 3. 8. m. h.; 


die gehörige Zeit fäugen, u 
Genüge jäugen; 2) nz. 3. m 
aufhören zu fäugen. 

aũsſchaben, r. 3. 3. m. h.; 


7 


j.; durch Schaben herausbringen; 


ausrabieren; hohl ee 


eg 1.3 3 m.h.; durch 





ausſcheinen 


aüsſchachten, r. z. 3. m. h.; 
(Bergb.:) tief ausgraben. "Die 
Ausihahtung. 
aüsihäften,t.3.2.m.b. Gchff. ) 
mit Geſchützen verſehen: das 
Schiff iſt mit 100 Kanonen 
ausgeſchäftet. 
aũsſchäkern, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu ſchäkern. 
aũsſchalen, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig mit Schalbrettern vers 
jehen; aus der Scale en 
ausihälen, r._1) 3-30 
In der un befreien; 2) 1%. 
.;.(1.0.1.:) die Kleider aus- 

1 3) nz. 3. m. h.; auf⸗ 
hören zu fchälen. 

aũsſchalmen, r. 3. 3. m. h.; 
(Forſtw.:) durch —J—— der 
Rinde bezeichnen: Bäume n. 
ansihämen, r.1) 17. Z m. h.; 
ſich nicht mehr ſchämen; 2) 3. 3. 
m.b.;jich Die Augen Ti i in 
einem ſehr hohen Grade ſchämen. 
Aüsſchank, der, „(e)3, ohne Mz.; 


.| der Berfauf von Getränken im 


fleinen; (Mz. -jchänte:) die Ver— 
faufsitelle (v. Getränfen). 
aũsſcharren, r. 1) 32-3. m. h.; 
durch) Scharren an die Ober- 
fläche bringen; 2) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu Schatten. 
näsieharten, v. 3. 3. m. h.; 
(Kürjch.:) ) Ihartig machen. 
aüsſchattieren, r. z. 3Z. m. h.; mit 
den gehörigen Schattierungen 
verjehen. 

aũsſchauen, r. nz. 3. m. h.; 
Umschau halten; das Ausfehen 
haben, ausſehen. 

aüsſchaufeln, r. z. Z. m. h.; 
mittels der Schaufel ausleeren; 
ſchaufelnd herausbringen. 
aũsſchaukeln, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu ſchaukeln. 
ansihäumen, r. 1) 3. 3. me h.; 
ſchäumend auswerfen; (uneig.) 
in der Wut durch Worte von ſich 
geben; 2) nz. 8. m. h.; aufs 
hören zu adien (uneig.:) 
aufhören zu wüten. 
ansicheiden, un. 1)3. 3.1. h.; 
von ſich geben, abſondern; als 
untauglich ausjondern, aus— 
rangieren; 2) nz. 8. m. j.; aus⸗ 
treten: aus einer Gejell- 
ihaft x. Die Ausfheidung. 
aũsſcheinen, unr. nz. 3.m.b.; 
aufhören zu fcheinen. 





-  ausgießen; in fleinen Maßen 






— unr. De, 2. m.h 


mm :) durch den After (j. d $) 
 auswerfen; 2) nz. 3. m. h.; auf- 


Hören zu (heißen (1.d.);3) 13. 8. 


 m.b.; allen Kot durch den After 


auswerfen. 
auõſchelten, unr. 1) z. 3. m. h.; 
ig ehr ſchelten, auszanken; 2) nz. 8. 
m. b.; aufhören zu ichelten. 
aüsichenten, 35° W. 


verfaufen: Bier n. 
ausſcheren, unr. z. 8. m. h.; 
(Zucdm.:) fertig EN zum 
legten Dale jcheren. 
ausſcherzen, x. nz. 3. m. b; 
aufhören zu jcherzen. 
ausſcheuern, r. 1) 5. 8. m. h.; 
inwendig rein ſcheuern; jcheuern; 
2)r3. Z. m. h. ſich durch Scheuern 
inwendig abnuben, 3)nz. 3. meh. 


aufhören zu euern. 


aũsſchicken, r. z. Z. m. h.; aus 
dem Hauſe ſchicken, entfenden. 
auõsſchieben, unr. 1) 5. 3. m. h.; 
hinausichieben; (Steg.:) als Preis 
jeßen; fchiebend verrenfen: ſich 
den Arıın. 
 aüsidjienen, r. z. 3. m. h.; (in⸗ 
wendig) mit Schienen belegen. 

aũsſchießen, unr. 1) z. Z. meh.; 
durch Schießen herausbringen; 
durch vieles Schießen inwendig 
abnützen; (uneig.:) das Schlechte 
u. Untaugliche ausſondern, aus— 
rangieren; ausleſen; beim Schie— 
ßen als Preis ſetzen; (Buchdr.:) 
die Kolumnen ſo zuſammen— 
ſtellen, wie ſie gedruckt werden 
ſollen; 2) nz. Z. a) m. h.; auf- 
hören zu ſchießen; b) m. ſ.; aus— 
wachjen. Die Ausjhiehung. 
- aüsichiifen,r. 13. 3.m.).; aus 
dem Schiffe ans Land Bringen; 
2) nz. 3.m. S.; abjegeln (f. d.); 
3) 13. 8. m. h.; das Schiff ver= 
laſſen u. ans Land gehen. Die 
Ausſchiffung. 
ausſchilfen, r. z. Z. m. h.; vom 
Schilf befreien. 
ee asigimpfen. — 3.m.$,; 
- mitSchinpfworten belegen; nz, 
3. m. h.; aufhören zu — 
"aüsidirren, MR Ba 

von dem Gejchirr een 

ausſpannen. 
aũsſchlachten, r. z. 3. m. h.; 
(Fl.) zum Berfoufe in Heinere 
Stüde hauen; ſchlachten. 





den Schladen befreien. 


ansic)lafen, unv. 1) 3. 3. m. h.; | tige 


duch —— vertreiben: den 
Rausch; 215. (u. rz.) 8. m. h.; 
zur Genüge ſchlafen. 

— ————— Mz;.-Ichläs 
ge; die Handlung des Ausſchla— 
gens (f. ausfchlagen); der erjte 


h.; Schlag; die Neigung der Zunge 


einer, Wage nach einer Geite, 
das Übergewicht; die Unreinig- 
feiten im Körper, welche auf der 
Haut (als Blüten, Grind ze.) 
fichtbar werden; :(umeig. :) die Ent⸗ 
iheidung: einer Sadeden» 
geben. [Hopf 
aüsichlägeln, vr. 3. 3. m. h.; 
aüsſchlagen, unr. 1) z. 8. m.h.; 
dur Schlagen herausbringen; 
inwendig mit etw. befleiden: 
einen Wagen mit Tud » 
(Bergb. fein [chlagen; (Kürjc. 3 
umjchlagen, verbrämen; ausein— 
anderjchlagen, breit ihlagen; 
Fäg.:) abhauen: das Ge- 
hirn »;(uneig.:) nicht annehmen 
wollen, von ſich weijen, ablehnen: 
einem etw. n;2)nz. 8.a)m.h.; 
den eritenSchlag tun; (v. Pferden:) 
mit den Hinterfüßen auswärts 
ſchlagen; aufhören zu ſchlagen; 
(uneig.; von der Zunge an der 
Wage ) ſich auf die Seite neigen; 
b) m. ſ.; (Bot.:) Knoſpen be= 
kommen, grün werden; (vd. Dün⸗ 
jten:) bejchlagen, Feuchtigkeit 
ausſchwitzen die Wände ſchla— 
gen aus; Unreinigkeiten (Blü— 
ten, Grind x.) auf der Haut be= 
fommen; einen Ausgang neh— 
men, ablaufen: die Sache ijt 
gutausgejhlagen. Dielu3- | M 
ſchlagung 
— 8m6 
vom Schlamm befreien. 
aũsſchlecken, vr. z. Z. m. h.; ſ. 
auslecken. 
aüsſchleifen, unr. 1)3. Z. m. h.; 
durch Schleifen herausbringen; 
durch Schleifen aushöhlen; 2)1z. 
3. m. h.; aufhören zu ſchleifen; 
3)rz. Z. m. h.; ſich durch vieles 
Reiben inwendig abnützen. 
aũsſchleimen, r. z. 3. m. h.; 
vom Schleim befreien. 
aũsſchlemmen, r. nz. Z. m. h.; 
aufhören zu ſchlemmen, aufhören 
zu praſſen. 


N 


nasichtaden, 2; Bm; von FR 


aũsſchmachten, v.nz. 3. m b; E 










































dern, r. 3. 8. m. h.; 
durch Schleudern herauswerf en 
einem ein Augen. Be 

aüsichliegen, unr.1) 3.3. m. h.;3 
durch Schließen einer Tür zwin⸗ 
gen, draußen zu bleiben; (uneig.:) 
ausjondern, nicht mit einbegrei⸗ 
fen; die Bande löſen; (Buchdr.:) 
die Räume, welche unbedrudt 
bleiben jollen,mitMetalfftüchen 
ausfüllen, die Zeile im Winkels 
haken beendigen u. mit Spatien 
ausfüllen; 2) rz. Z. m. h.; an 
etw. nicht — etw. — 
mitmachen: er ſchloß ſich dom 
Spiele aus. 

aüsſchließlich, ausſchließlich, 
1) Ew. u. Um.; (uneig.:) andere 
ausſchließend, allenig; 2) Vw.; 
(mit dem 2. od. 4. Fall:) mit 
Ausnahne, ——— 

Aũsſchließung die, Mz. wen; * 
die Handlung des — 
. ausſchließen); (Buchdr. ) Me⸗ 
tallſtückchen von verſchiedener 
Größe, welche zum Ausſchließen 
(j. ausſchließen) verwendet wer⸗ 
den, der Ausſchluß. 

aüsſchluchzen, r. nz. 3. m. be 7 
aufhören zu jchluchzen. 

aũsſchlummern, v.nz. 8. m.b.; 3 
aufhören zu ſchlummern; ge⸗ 
nügend ſchlummern. 

aüsſchlüpfen, r. nz. 3. m. ſ.; 
aus einem Orte — ——— ent 
ſchlüpfen. 

aüsſchlürfen, r. z. 3. m. h.z 3 
ſchlürfend leeren. F 

— der, Ichluſſes, 

Ichluͤſſe; die Handlung 
des Ausichließens (j. ausjchlie- 
ben); (uneig.:) die Ausnahme; J 
(Buchdr. die Ausſchließung(ſ. d.). 


aufhören zu ſchmachten. 
aũsſchmähen, r. 1) z. Z. m. h.; 
ausſchelten (.d.); 2) nz. 3. m. 12 
aufhören zu fchelten. 
aüsſchmauchen, r.1) 3. 2. m. 53 
fertig rauchen; 2) nz. 8. m de 
aufhören zu rauhen. 
aũsſchmauſen, r. 1) nz. 3. mh 
— zu ſchmauſen; 2) z. 
m. b.; ſchmauſend verzehren. 
sncimeien, une.1)3.3.m.5; 
er u.:) —— 2 nz 





mb; re) ) — — 


—— Nr. z. 3.m. h.; 


durch Schmelzen herausbringen; 


2) unr.n3.3. a) m. ſ.; schmelzen 

u. herausfließen; b) m. h.; auf⸗ 

hören zu jchmelzen. 
aũsſchmieden, r. ) z. Z. m. h.; 


gehörig ſchmieden; länger u. 


dünner ſchmieden; von den Feſ— 
ſeln losſchmieden: einen Ver— 
breder »; 2nz. 3. m. h.; auf⸗ 
hören zu ſchmieden. 

aũsſchmieren, r. 1) z. Z. m. h.; 
inwendig beſchmieren; (uneig.:) 
ohne Wahl u. Beurteilung aus⸗ 
ſchreiben; (i. d.U.:) ausprügeln; 
2) n 2. m. 5.; aufhören zu 


A 


-f — [hören zu ſchmollen. } 


ansihmollen,v.nz.3.m. h. u 
ausichmoren, r. 3. 3. m. h. 
durch Braten herausbringen. 
ansihmüden, r. 3. 3. m. 
inwendig ſchmücken; ausitaffieven 
(j. 8.); mit Schmud- verjehen, 
herauspußen. Die Ausſchmük— 
fung. 

aũsſchnallen, r. z. 3.m.h.; von 
den Schnallen befreien. 
aũsſchnarchen, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu ſchnarchen; (i. d. U.:) 
ausſchlafen. 

aũsſchnattern, r. z. Z. m 


G d. UV.) ausplaudern (f. 


aũsſchnauben, r.1)3. Z. m. h.; 


ſchnaubend herausbringen; durch 


Schnauben reinigen: ſ ich die 
Najen; 2) 14. 83. m. h.; ſich 
die Naje reinigen; 3) nz. 3. m. h.; 
aufhören zu fchnauben. 
aũsſchnaufen, r. nz. 3. m. h.; 
j. verſchnaufen. 
aũsſchnäuzen; ſ.ausſchneu— 
aũsſchneiden, unr. z. Z. m. h.; 
durch Schneiden herausbringen; 
mit einem Ausſchnitt (am Buſen) 
verſehen: ein Kleid; die un— 
nützen Zweige u. Äſte abjchnei- 
den: einen Baum „; na 
einem gewijjen Mufter fchnei- 
den, eine gewiſſe Gejtalt geben; 
(Kaufm.:) meterweije verfaufen, 
im — verkaufen. Die 
Ausſchneidung 
aũsſchneien, nz3)8. m.eh.; 
aufhören zu ſchneien. 
aũsſchneiteln, r. z. 3. m. h.; 
Gärt.: die unnützen Heinen 
Zweige u. Äſte abſchneiden. 


Weber, Deutjche! Wörterbuch. 






ansfäneugen, r. 3. 8. m. h.; 
durch Schneuzen reinigen: ſich 
die Najen. 

aũsſchnieben, unr. nz. Z. m. h.; 
aufhören zu ſchnieben. 
— der, Ie)ſs, Mz. ae; 

ie 
dens (ſ. ausſchneiden); das, was 
ausgeſchnitten worden ift; der 
Ort, wo etw. ausgefchnitten iſt; 
Kaufm. ) die Berechtigung, ge= 
webte Stoffe im einzelnen zu 
verkaufen. 

Ausſchmitthandel, der,md, ohne 
Mz.; der Handel mit gewebten 
Stoffen, welche im einzelnen 
verfauft werden. 

AnsichnitthHändfer, der, 3, 
Mz. »; ein Kaufmann, welcher 
mit gewebten Stoffen handelt u. 


; | diejelben im einzelnen verkauft. 


Aüsſchnitthandlung, die, «, 


h.; | Mz. wen; der Kaufmanngladen, 


in welchem Ausſchnitthandel (ſ. d.) 
getrieben wird. 

aũsſchnitze (hn, r. z. Z. m. h.; 
durch Schnitzen eine gewiſſe Ge 
ſtalt geben. 

aũsſchnüffeln, r. 1) z. Z. m. h.; 
durch den Geruch ausfindig ma— 
chen; 2) nz. 8. m. h.; aufhören 
zu ſchnüffeln. 

ansichnupfen, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Schnupfen leer machen; 
2) nz. 3m h aufhören zu 
ſchnupfen. 

aũsſchnuppern, r. z. (u. nz.) 3. 
m. h.z j. ausſchnüffeln. 

aũsſchnuͤren, rl). 
von derSchnur losmachen; durch 
Löſung der Schnürbruft freima- 
chen; 2) 13. Z. m. h.; die Schnur 
an der Schnürbruft löſen. 

aũsſchnurren, r. nz. 3: m. h.; 
aufhören zu ſchnurren. 

aũsſchöpfen, r. 1) 3. 3. m. h. 
durch Schöpfen herausichaffen; 
durch Schöpfen leeren: einen 


| Brunnen »;2)nz. 8. m. h.; 


aufhören zu fchöpfen. 
aũsſchoſſen, r. nz. 3. m. h.; 
(Bot.:) Schößlinge treiben. 
nüsichoten, r. 3. 3. m. h.; aus 
len erkten. 
aũsſchrauben, r. u. unr.1)3. 3. 
m. h.; die Schraube aufdrehen 
u. herausnehmen; 2) r3.3.m.h,; 
ſich ausdrehen. 

nüsichreiben, unr. 1) 3. Z. m. h. 


Handlung de3 Ausichneis 


ausichütten 


aa ohne Abkür- 
zungen jchreiben: ein Wort »; 
aus einem Buche abjchreiben u. 
für fein Erzeugnis ausgeben; 
in einem Schreiben anbefehlen, 
Ichriftlich befanntmachen: einen 
Bußtag 52) 13.3. m. h.; auf- 
hören zu jchreiben ; 3) rz. 3. m. h. 
nichts mehr zu fchreiben willen, 
jih durch Schreiben erjchöpfen. 
Die Ausjchreibung. 

Añsſchreiben, das, 3, M3. 
die öffentliche Ra.“ 
der Befehl. 

aũsſchreien, unr. 1) 3. 3. m. .; 
ichreiend befanntmachen; durch 
Schreien verſtärken: ſeine 
Stimme „; für etw. aus— 
geben: er it für geizig aus— 
geſchrien; 2) nz. Z. m. h.; auf 
hören zu jchreien;3) rz. Z.m. h.; 
ſich müde ſchreien. 

aũsſchreiten, unr. 1)3. 3.m. h.; 
mit Schritten ausmeſſen; nz. 3. 
m. ſ.; große Schritte machen; 
(uneig.:) die erlaubten Grenzen 
überjchreiten. 

Aũsſchreitung, die,n, Mi. nen; 
(uneig.:) diellbertretung, die Un- 
gehörigfeit. 

aüsſchröpfen, r. 3. 3. m. h.; 
durch Schröpfen herausbringen, 
abzapfen. 

— r. z. Z. m. h. ( M 
ausgeſchroten) herauswälzenzi 
wendig ausnagen; faßweiſe ver— 
kaufen. 

aũsſchuppen, r. 3. 3. m. h.; 
ſchuppenförmig e 

aũüsſchürfen, r. z. 3. m. h.; 
(Bergw.:) ausgraben. 

Aũsſchuß, ſchuſſes, Mz 

-Ichüfje; die Handlung des Aus, 
ſchießens (ſ. ausſchießen); das, 
was ausgeſchoſſen worden iſt, 


b.;| daS Ausgewählte, Vorzügliche; 


das Untaugliche, der Auswurf; 
die zu einer Geſchäftsführung 


erwählten Perſonen, das Komitee. 


Aũsſchußbogen, der, v»s, M3.x; 
— ) der fehlerhafte Ab— 


uskhütte, 1.33.0085 
durh Schütteln herausbringen; 
durch Schütteln reinigen. 

ansichütten, r. 1) 3. 3. m. h.; 
aus etiv. ſchütten; durch Schütten 
leeren, ausgießen; (Säg.:) Junge 
werfen; (uneig.:) in reichlichem 

7 





Br 
7 
a 
% 
—* 
* 





N enbläintren - 


Maße zuteilen; —— i ein 
He A) m. h.; fein 
4; ge offenbaren; ſich „ vor 
Lachen, übermäßig u. bis zur 
a "Atemtofigfeit lachen. 
ausſchwären, unr. nz. 3. a)m. ſ.; 


















































durch Schwären herauskommen; 


bm. h.; aufhören zu ſchwären. 
ve nüsihwärmen, 2.nz.3.a)m.f; 
AD. Bienen:) aus dem Stode 
fliegen; in Schwärmen ausein- 


S andergehen; b) ın. h.; aufhören 


zu ſchwärmen. 
aũsſchwatzen, 1) r. z. 8 ——— 


|  ausplaudern (. d.); 2) nz. 3. m. J 


aufhören zu ſchwahen; — 3 
ſich ausplaudern (1, d.)> 
nnsiniefetn. 5 D2m.id., 
inwendig mit Schwefel räuchern; 
durch Schwefeln herausbringen: 
einen Fledn. 


 güsjchweifen, .1) 3. 3. m. b.; 


(Tiſchl.:) bogenfürmig ſchneiden 
— ſägen; ausſpülen: Wäſches; 
nz. 3.1. ſ. u. h.; vom rechten 
wege abweichen; (uneig.:) im 
Reden od. Schreiben bon der 
Hauptſache abgehen; ein lieder- 
liches Leben führen. 
aũsſchweifend, 1) Mw.;f.au3= 
ihmweifen; 2) Ew. u. Um.; 
liederlich, hureriſch. 
Auũsſchweifung, die,n, Mz. ven; 
die Handlung des Ausſchweifens 
(. ausſchweifen); die unſittliche 
Handlung, Zügelloſigkeit im Ge— 
nuſſe. 
aũsſchweißen, r. 3. 3. m. h.; 
_(Schm.:) durch Schweißen (. 
ſchweißen) reinigen ; (Zäg.:) aus⸗ 
bluten. 
| aũsſchwelgen, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu ſchwelgen. 
ausſchwemmen, x. z. 3. m. h.; 
Schwemmen aushöhlen; 
durch Schwemmen reinigen. 
auõsſchwenken, r. 3—6 
durch Schwenken reinigen, aus— 
spülen: einen Sejfeln. 
auũsſchwingen, un. 1) 3. 8. 
m. h.; durch Schwingen heraus⸗ 
bringen od. reinigen; ſchwingend 
Br aeizingen, 2) nz 8. 
m. .; aufhören zu ſchwingen. 
ausſchwirren, r.n.3.m. ).; 
aufhören zu ſchwirren. 
ansihmwigen, r.1) 35.8. m. h.; 
durch Schwitzen dusſondern 
nz 3. a) m. h.auſhören zu 





Be 33) 


— m. Bi } .; gleich dem | -ft 


Schweiße herausdringen. Die 
Ausſchwitzung. 

aũsſegeln, r. nz. 3. m. ſ.; ſ. 
ausſchiffen. 


aũsſehen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
bis ans Ende ſehen; (uneig.:) 
das Ende abwarten; jich Die 
Augen „, mit höchfter An⸗ 
ſtrengung der Augen ſehen; 
2) nz. 3. m. h.; eine gewiſſe Ge— 
Salt haben, das Ausſehen haben, 
den Schein haben: es ſieht 
wie Ton au; beſchaffen fein: 
e3 Sieht ſchlecht um ihn 
(mit ihm) au2. 

Aũsſehen, das, nd, ohne Mi;.; 
die äußere Geſtalt, die Bejchaffen- 
heit; der Schein. 

aũsſeigern ——— 
(Bergw.:) ſchmelzend auströp— 
feln laſſen. 

aũsſeihen r. z. Z. m. h.; durch 
Seihen (ſ. ſeihen) herausbringen. 

aũsſeimen, r. z. 3. m. h.; den 

Honigjeim(f.d. Jausfließenlaffen: 
das Gewirfn. 

aũsſein, unv. nz. 3. m. ſ.; aus— 
wärts fein; ausgegangen fein: 
ih bin noch nicht ausge— 
wejen; zu Ende fein; ausge— 
leert fein; ausgelöjcht fein: das 
Licht iſt aus. 

aũßen, Uw.; 1) es bezeichnet 
einen vom Sprechenden getrenn— 
ten Raum, draußen: „vor dem 
Tore; 2) in der Berbindung mit 
von drückt es die Richtung von 
einem äußern Orte her aus: 
der Geftanf fam von »; es 
bezeichnet die Oberfläche eines 
Körpers; von » jheint der 
Apfel nicht wurmftidig; 
j. a. die mit augen zuſammen— 
gejesten Wörter. 

nühenbleiben, unv. nz. 3. m. ſ.; 
j. ausbleiben. 

nüsjenden, unr. u.r. z. 3. meh.; 
auswärts ſenden. Die Aus⸗ 
ſendung. 

Aüzending, das, (8, My. ne; 
ein außerhalb des Sprechenden 
liegendes Ding, das Nebending. 

„lußenlinie, die, my m. nl; 
die äußere Linie. 

Außen ſeite die, ın, Mi. a; 
die äußere Seite; (uneig.:) der 
äußere Schein. 

Aũußenſtand, der, (e)s, Mz. 





ſeite befindlich, äußerlich. 















\ iſt, die Sc ) 
Aũßenwelt, die, 
der Inbegriff aller Dinge, 
— uns legen. 
Aũßenwerk, das, Ae)s, Mz. — 
(Krgsw.:) ein me Mauuge werk 
außerhalb des Hauptwalles. 
aũßer, 1) Bid. ; es fteht mit a “ 
3. (uweilen auch 2.) Fall u. 
bezeichnet eine ustchliegung, 1 
außerhalb: » dem Hauje,w 
Landes; ausgenommen, ohne: 
wdem Haufe iſt ihm nichts 
geblieben; oft bezeichnet es 
eine Hinzufügung, nebſt: » mir 
waren noch einige Per— 
jonen anwejend; « Dienft, 
dienjtfrei; ohne Stellung; Ti 
fein, jeiner fich nicht bewußt fein 
(vor Freude, Zorn 2c.); et w. 
acht lajjen, eg nicht beachten, - 
nicht. in Betracht ziehen; w 
Stand ſetzen, unfähig mas - 
chen, verhindern; außerjtande 
fein, nicht fähig fein, nicht im 
ſtande fein; fi) „ Atem lau= 
fen, durch Laufen atemlos wer 
den; 2) Bw.; e3 fteht für aus— 
genommen u. wird mit daß, 
wern od. wo verbunden. — In 
Zuſ. bezeichnet e& eine Aus: 
ihliegung: außergerihtlid. _ 
aũßerdem, 1) Uw.; überdies 
(1.d.); 2) Biw.; ausgenommen: 
daß.. ee A 
äüßere, Em.; an der Außen 
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Aıhere, das, n, ohne Mi; 
das äußere Anfehen; der äußere 
Schein; das äußere Benehmen; 
.® äußerfte, = 
nüßerehelich, Em. u. Um.; ; was 2 
nicht in der Ehe geichieht, uns u 
ehelich. Bi 
aũßergewöhnlich, Ew. u. U; 
von der gewöhnlichen Art ab- £ 
weichend; (nurliw.:) in ganz bee ° 
jonderem Maße, außerordentlid. 
aũßerhalb, 1) Um.; außen (f.d.); 
2) Bm.; (mit dem 2. Sal) auf 
derdemg Innern entgegengeſ etzten 
Geiter „des 73 
nüperfirchtid), Ew. u. Uw. nicht 
in Verbindung mit der a E 
itebend. F 
äüßerlich, Ew. u. Uw.; mas 
außen ijt, das Außere betreffend; 
— — ———— 


— 












die dan 


— 


en; |. 3 er] 
9.) | it min ws ee od. gänzlich 


„aüßern, r. —— durch 


F — Zeichen zu erkennen 
* geben; (uneig.:) merken laſſen, 


u mit Worten bezeichnen; 


13. Z. m. h.; fich zeigen; durch 
tie) feine Anficht zu erkennen 


ge 
außeroͤrdentlich, Ew. u. Uw.; 


was nicht in der gewöhnlichen 


Ordnung geſchieht, ungewöhn- 
lich; einzig in ſeiner Art, vor— 
züglich; (nur Uw.!) in hohem 
Grade, außergewöhnlich. 

außerſinnnũ 
nicht mit den Sinnen wahrge- 


_ nommen wird; |. a. überjinn- 


lich 
Eiger, sim höchſten Grade, 


ungemein, recht jehr. 
auͤßerſtande; vgl. außer. 
äüßerſt(e), Ew.; der, die, das 


letzte, Höchſte dem Orte u. der 


Beſchaffenheit nach: aufs äu— 
ßerſte; im äußerſten Falle, 
im Notfalle; der äußerſte 
Preis, der genaueſte Preis. 

Außerſte, das, „u, ohne Mz.; 
das lebte, das "Höchfte: wenn 


es zum en fommt; fein „3 
tun ‚alle eine Kräfte anftrengen, 
alle möglichen — verſuchen; 


j. a. äußerſt(e). 
Aũßerung, die, w,, Mz. nen; 
die Handlung des Äußerns (f. 
äußern) ;das, was geäußert wor⸗ 
den ilt, dag Wort, die Rede; das 


Urteil, die Meinung. 


aũßerweſentlich, Ew. u. Um.; 

nicht zum Weſen eines dinges 
gehörend, zufällig. 

aũsſetzen t. 1) 3. 3. m. h.; 
im Innern bejegen; aus einem 
Orte hinausfegen: ein Boot»; 
(Buchdr.:) bis zu Ende jeten, 
vollftändig fertig jeßen: einen 
Drudbogenn;(Buddr.:)ohne 


- Abkürzung ſetzen; wegjeßen u. 


dem Schickſale überlafien: ein 
Kind »; (uneig.:) preisgeben, 
— einen einer Ge— 
fahr; (Bill.:) zu Beginn des 
Spiels hinjegen: den Balls; 


& en feſtſetzen, gewähren, 







bewilligen: 
— nd Innehalten, “8 eine andere 


einen Preis „; 





‚Ew. u. Um.; was 


unterbrechen: feine Arbeit x; 


tadeln:ih habenihtsdaran 
auszujegen; 2) nz. 8. m. h.; 
aufhören, unterbrochen werden; 
3)173.8.m.b.; ſich bloßjtellen, fich 
preisgeben. "Die Ausjegung. 
Aũsſicht, die, „, Mz. ven; das 
Hinäusfehen ; die Gegend, welche 
—— der Proſpekt; (uneig.:) 
die Zukunft; gute „enhaben, 
Hoffnung zum Gelingen haben; 
etw. in„ nehmen, etw. vor— 
nehmen, planen; etw. in „ 
ftellen, etw. verjprechen, als 
wahrſcheinlich eintretend hin— 
ſtellen. [ausjieb u 

ausjichten, r. 3. 3. m. 5.5 ſ. 

nüsjidern, r. nz. 3. a) m. ſ.; 
tropfenmweije heranzfallen, aus— 
jintern; b) m. h.; aufhören zu 
ſickern. 

aũsſieben, r. 1) z. Z. m. h.; mit- 
tels des Siebes reinigen; durch 
Sieben herausbringen; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu ſieben. 

aũsſiechen, r. nz. 8. m. h.; 
aufhören zu ſiechen. 

aũsſieden, unr. u. r. 1) z. $- 
m.h. durch Sieden reinigen, aus— 
lochen; zur Genüge ſieden; 2) nz. 
3. m. h.; aufhören zu fieden. 


ieben: einen Ter- 


eek 


bie, —— des Ausſöhnens 
(ſ. ausſöhnen), Wiederherſtellung 
des freundfchaftfichen Verhält⸗ 
niſſes; die han 
ausiondern, 1.3. Bu mer 
auseinanderfeßen, trennen; aus— 
wählen. - Die Yusjonderung. 
ansjorgen, r. nz. 3. m. h.; auf- 
hören zu forgen. 

nüsjortieren, r. 3. 3. m. h.; 
ausjuchen u. Beifeitettelten, aus⸗ 
leſen. 

nüsipähen, r. z. 8 m.h.; aus⸗ 
kundſchaften (j. d.); 2) nz. 3. 
m.h.; Umjchau Halten; aufhören 
zu jpähen. 
Auũsſpann, der, Ie)s, Mi. ne; - 
Aũsſpann (e), die, m, Wi. wein); 
die Stallung in einem Wirts— 
Haufe, die Ausſpannung. 
nüsipannen, r. 1) 3.3. m. 5; 
auzeinanderjpannen; vom Stid= 
rahmen losmachen; vom Ge= 
Ihirr losmachen die Bferden; 
(uneig.:) von der Arbeit befreien; 
2) n3. 8. m. h.; die Arbeit zeit- 
weile einftellen. | 
Ausipänner, der, „3, Mi. n; 
der Befiber eines Bauerngutes 
(mit Ausſpann), der Pferdner. 
Aũsſpannung, die,n, Mz. ver; 
die Handlung des Ausipannens 
(ſ. en der an 


ausfingen, un. 1) 3. 3. m. h.; (ſ. d 


bis zu Ende fingen; ſingend ver- 
vollfommnen, ausbilden: feine 
Stimme „»; fingend abnützen: 
eine ausgejungene Stim- 
me; 2) 13. 3. m. h.; aufhören 
zu fingen; 3) rz. 8. m. h.; feine 
Stimme durch vieles Singen ver— 
jhlechtern od. vervollfonmmen; 
tüchtig fingen, 

aũsſinnen, unr. 3. 3. m. h.; 
dur) Sinnen hHerausbringen, 
ausdenfen. [ausfidern. 

nüsjintern, r. nz. 8. m. ſ.; ſ. } 


auũsſitzen, une. 1)nz. 3.m. h.; 


bi3 zu Ende fiten; außerhalb 
des Hauſes fißen; feinen Stand 
(al3 Krämer) außerhalb eines 
Haufes haben; 2) 3. 3. m. h.; 
völlig abfigen: feine Zeit n; 
(1. d. U.) ausbrüten. 
nüsjöhnen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
völlig verjöhnen; 2) 13. 3.m. h.; 
die Feindichaft aufheben, wieder 
Freundſchaft ſchließen. 
Aũsſöhnung, die, , Mz. wen; 


nüsiparen, . 1) 3.3. m. 5; 
a (Buchdr. > J— 
1.13. Sms en zu 
a d.). : 
aũsſpaßen, r. nz. 3. m. 5.; 

aufhören zu ſpaßen. 
aũsſpazieren, r. nz. Z. a)m. ſ.; 
Ipazierengehen,ausgehen;b)m.h.; 
aufhören ſpazierenzugehen. 
nüstpeichern, r. 3.3.1. 5.; aus 
dem Speicher nehmen. 
nüsipeien, unt. 1) 3. 3. nt. 5.; 
ſpeiend auswerfen; (uneig.:) mit 
Heftigkeit auswerfen: der Berg 
jpeit Feuer aus; 2) nz. 3. 
m. b.; den Speichel auswerfen; 
aufhören zu jpeien. 
-nüsipeilern, r. z. 3. m. 5.; 
auseinanderjpeilern. 
aũsſpeiſen, r. 1)3. 3. m. h durch 
Speiſen leeren; 2) nz. Z. m he; 
aufhören zu ſpeifen. 
aũsſpenden, r. z. 3. m. D.; 
mit Freigebigkeit austeilen; aus⸗ 
teilen: das Abendmahl 
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ausſperren 
aüsſperren, r. z.8. m. h.; hinaus⸗ 


ſperren; auseinanderſperren; (un⸗ 


eig.) ausſchließen: Arbeitern. 
Die Ausjperrung. 


nüsjpiden, r. 3. 3. m. h.; reich⸗ 


u lic) mit Sped verjehen; (uneig.:) 
reichlich verforgen: einen mit 


Geld n. 
aüsfpielen, r. 1) 3.8. m. h.; 


bis zu Ende fpielen; zuerjt ge= 


ben: eine Karten; als Preis 
ausfegen: eine Uhr »; durch 
Spielen befjer od. jchlechter ma= 
hen: eine Flöten; nz. 8. 
m. h.; (Kip.:) im Spiele den 
Anfang machen, zuerjt jpielen; 
aufhören zu jpielen. Die Aus— 
jpielung. 

aüsipinnen, unr.1)3. 3. m. h.; 
fertig ſpinnen; ausdehnen; (un= 


eig.) üſtig ausfinnen; 2) nz. 8. 


m. h.; aufhören zu jpinnen. 

aũsſpionieren, r. 3. 8. m. h.; 
durch Spione od. als Spion er— 
forjchen, ausjpähen. 
‚ansipötteln, r. z. 3. m. h.; ein 
wenig verjpotten. 

aüsipotten, r. 3. 8. m. h.; vers 
fpotten, verhöhnen. 

Aũüsſprache, die, m, Mi. an; 
da3 Ausfprechen (ſ. ausjprechen); 
die Stimme od. der Ton des 
Sprechenden, das Drgan; die 
Mundart; die Beſprechung, die 
Erörterung. 

aũsſprechen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch artikulierte (deutlich ge— 
ſprochene) Töne ausdrücken; zu 
Ende ſprechen; herausſagen: 
feine Meinung »; ſich die 
Zunge „, (uneig.:) ſich durd) 
vieles Sprechen entfräften; 2) nz. 
3.m.b.; bis zu Ende ſprechen; 
aufhören zu jprechen; 3) 13. 2. 


° m. h.; ſich durch vieles Sprechen 


erichöpfen, nichts mehr zu jpre= 
chen wiſſen; (uneig.:) jeine Mei- 
nung zu erfennen geben; ſich 
offenbaren. 

aũsſpreiten, aũsſpreizen, r. z.3. 
m. h.; weit auseinanderbreiten. 
aũsſprengen, r. z. 3. m. h.; hin⸗ 
ausſpringen laſſen: ein Stück 
Felſen »; ſprengend verbrei— 


ten: Waſſer ; (uneig.:) ver— 


ſJ. ausſproſſ 


breiten: ein Gerüdt n. 
nüsipriegen,unv.nz.3.m.].u.b.; 

en. 

aũsſpringen, unr. 1) 3. 3.m.b.; 
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durch Springen aus der — 


bringen, verrenken; 2) nz. 
a) m. ſ.; ſpringend fi) abſon— 
dern; vorſpringen; b)m. h.; auf⸗ 
hören zu ſpringen; 3 rz. 3. m. h.; 
tüchtig ſpringen. 

aũsſpritzen, r. 1) 3. Z. m: h.; 
durch Sprigen auslöſchen; durch 
Sprigeninmwendig reinigen: eine 
Wunde ; durch Einjprigung 
ausfüllen; 2) nz. 3. a) m. 5.; 
aufhören zu fprißen; b) m. ſ.; 
iprigend od. in einem Gtrahle 
herausfahren. Die Aus— 
jprißung. 

aũsſproſſen, v.nz.3.a)m.j.;al® 
Sprofje Hervorwadhjen; b) m. h.; 
aufhören zu ſproſſen. 
Aũsſpruch, der, (e)s, Mz.ſprü⸗ 
che; das, was ausgeſprochen 
worden iſt, die Meinung, Er— 
klärung; das Urteil, die Ent— 
jheidung: einen „ tun. 
aisiprudeln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
iprudelnd von fich geben; 2)n3. 3. 
a) m. h.; aufhören zu jprudeln; 
b) m. f.; jprudelnd heraus— 
fahren. 

aüsiprühen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ſprühend auswerfen; 2) nz. 3. 
a)m.j.; aus einem Orte ſprühen; 
b) m. h.; aufhören zu fprühen. 
aũsſpucken, r. z. (u. nz. 3. m. h.; 
ſ. ausſpeien. 

aũsſpuken, r. nz. Z. m. h.; auf⸗ 
hören zu ſpuken; (uneig.:) aufs 
hören, Unfug zu treiben. 
aüsipulen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
bis zu Ende jpulen (ſ. d. nz. 3. 
m. h.; aufhören zu ſpulen. 
aũsſpülen, r. 3. 3. m. h.; duch 
Spülen (f. fpülen) reinigen: die 
Wäſche m; inmwendig (mittels 
Waſſers 2c.) reinigen; aushöhlen. 
Die Ausjpülung. 
aüsipüren, r. 3. 3. m. h.; dur 
Nachſpüren erforjchen. 
nüsitaffieren, v.1) 3.3. m. h.; 
mit dem Nötigen verjehen; mit 
Kleidungsjtüden verjehen, aus— 
ſtatten; (i.d. U.:) herauspußen; 
2) 13. 8. m. h.; ſich mit dem 
Nötigen (an Kleidung 2c.) ver— 
. Die Ausjtaffierung. 
aüsitafen,r.3. 3.m.b.; (Bauf.;) 
mit Pfählen ausrüften. 
nüsitallen, r. 3. 3. m. h.; aus 
einem GStalle in einen andern 
bringen. 














































ausjtampfen, r. 3.8. m. b.; 
durch) Stampfen ee 
— — 
das außenſtehende Geld, die U 
tiva; die Friſt; die Arbeitgein- 
jtellung, der Streik: in den w 
treten. J 
nüsjtändig,Emw.u.Um.;(v.Geld:) 
außenftehend; nicht arbeitend, 
Itreifend. J 
aũsſtänkern, r. z. Z. m. h.; im 
Innern mit Geſtank erfüllen; 
(i. d. U.:) auswittern, durch-⸗ 
ſuchen. 
aũsſtatten, r. z. Z. m. h.; mit 
dem zu einer Haushaltung nö— 
tigen Gerät (Wäſche ꝛc.) ver— 
ſehen, ausſteuern; mit dem Nö— 
tigſten verſehen; ein äußeres 
Anſehen geben. 
Auüsſtattung, die, m, Mz. wen; 
die Handlung des Ausſtattens 
(j. ausjtatten); die Ausſteuer, 
Mitgift, das Heiratsgut; dad 
äußere Anjehen. 
aũsſtäuben, r. 3. 3. m. h.; vom 
Staube reinigen. | 
aüsjtäupen,r. z. 3.m.h.; mit 
dem Staupbejen fchlagen; mit 
dem Staupbejen austreiben. 
aũsſtechen, unr. 3. 3. m. h.; 
durd) einen Stich herausbringen; 
durch Stechen hohl machen, au3= 
graben; mit Stichen abbilden; 
(uneig.:) durch größere Vorzüge 
verdrängen, übertreffen; aus _ 
trinfenseine Flafhe Wein“. 
aüsiteden,r.3.3.m.h.;hinaus- 
ſtecken; mit Pfählen bezeichnen. 
nüsijtehen, une. 1) 3.8. n.h.; 
bi3 zu Ende ftehen; (uneig.:) 
dulden, ertragen, leiden: ich 
fann ihn nidt 5; 2). 3. 
m. h.; Waren feil haben; (als 
gegebene Darlehn) zu fordern 
haben: Geld „ haben; zu 
erwarten fein: die „de Poſt; 
nicht arbeiten, ftreifen. 
nüsjtehlen, unr. 3. 3. m. h.; 
duch GStehlen völlig leer ma— 
hen: er hat die ganze Kiſte 
ausgeſtohlen. | 
nüsjteifen, r. 3.3. m. h.; mit 
Steifen od. Stüßen verjehen; 
fteif machen. . 
aüsjteigen, une.nz.3.a)m.).; 
aus dem Wagen, Schiffe ꝛc. 
fteigen; b) m. h.; aufhören zu 
fteigen. Be 





_nüsfteinen, r.3. 8. m. 5.; 
F Eteine (Berne) Be: Ob Te m 


 aüsitellen, r. 3. 3. m. h.; zur 
- Schau aufitellen; an einen be= 
ſtimmtenOrtſtellen Wachen n; 
auzfertigen: einen Wedhjeln; 
tadeln. 

Aũsſteller, der, „8, Mz. ; einer, 
der etw. ausſtellt (ſ. ausſtellen). 
Aũsſtellung, die, w, Mz. wen; 
die Handlung des Ausitelleng 
(j. ausjtellen) ; dieSchauftellung; 
der Tadel. 

aüsitemmen, r. 3. 3. m. h.; 
(TiiHl.;Zimm. mitdemStemm- 
eijen Hohl maden; mit dein 
Stemmeijen herausbringen. 
aũsſterben, unr. nz. 3. m. ſ.; 
durch Sterben leer werden, durch 
den Tod entfernt werden; ver- 
dden;hierijt es wie ausge— 
jtorben, Hier ijt es totenjtill. 
Aüsitener, die, n, Mz. at; 
Ausjtattung. 
aüsitenern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ausſtatten (j.d.); 2) nz. 3. m.];; 
(Schff.:) jteuernd aus en Orte 


chiffen. 

Aũsſtich, der, (e)s, Mz. de; der 
beſte Wein eines Weinberges; 
ſ. a. Ausbruch. 

aũsſticken, r. 1) z. Z. m 


m.b.; / 
mit Stiderei verjehen; 2) nz. 2. 


m. h.; aufhören zu ftiefen. 
nüsitieben, unr. n3. 3. m. [; 
als Staub herauzfliegen. 
aũsſtillen, r. 1) 3. 3. m. h.; die 
gehörige Zeit hindurch fängen; 
2)n3.3.m.h.; aufhören zu ſäugen. 
nüs tinfen, unv.1)n3.8.m.h.; 
aufhören zu ftinfen; 23. 3. m.h. 
mit Geſtank erfüllen. 
aũsſtöbern, r. z. 3. m. h. (Säg.:) 
(durch den Stöber) auffuchen; 
ſpürend ausfindig machen. 
aüsjtohern, r. 3. 5. m. 


Stochern en 
ansitoden, r. 


3- h.; 
(Forjtw.:) die Stöde ——— | 


ausroden. 

aũsſtöhnen, r. nz. 3. m. b.; is 
aufhören zu jtöhnen. 

aũsſtollen, r. z. 3.m.h.; (Gerb.:) 
auf dem Stolleiſen ausdehnen: 
delle n. 
 aüsitopfen, r.3. 3. m. h.; durch 
Stopfen ausfüllen; ftopfend aus⸗ 
beſſern. Die Ausſtopfung. 


FEN BE 
E;3; Kor 





F ne (Sf, :) der erite 


—— unr. 1) z. Z. m 

durch Stoßen herausbringen; 
(Gerb.:) mit dem Ausftoßeifen 
reinigen; (31.:) vom Fell los— 
maden: ein Kalb; (Gärt.:) 
vom Unkraut befreien: einen 
Weg; (uneig.:) als unwürdig 
augichliegen, veritoßen; mit 
Heftigfeit von fich geben, vor— 
bringen, fagen: Läjterungen«; 
2) n3. 3. m. d.; (Schtk.:) den 
eriten Stoß tun. Die Aus— 
ſtoßung. 

ansitrahten, SE A AR 


in Strahlen von fich werfen; 


2) nz. 3. m. h.; Strahlen von 
ſich geben; glänzen. Die Aus— 
ſtrahlung. 


ſ.aũsſtrecken, r. 1) z3. 83. m. h.; 


von ſich ſtrecken; ausdehnen; 
m ſich ausdehnen. 

aüsſtreichen, unr. 1) 3. 3. ın. h 
glatt Streichen; al3 ungültig weg— 
ſtreichen; nwendig mit etw. be⸗ 
jtreihen; 2) nz. 3. m. S.; den 
Fuß nad) hinten bewegen; herum⸗ 
jtreihen; (beim Schwimmen‘) 
die Arme auseinanderbreiten. 
Die Ausjtreihung. 
nüsitreifen, v. nz. 3. m. ſ.; 
auf Streiferei ausgehen, herum- 
ſtreifen. 

aũsſtreiten, un. 1) z. Z. m. h.; 
ſtreitend beendigen; ſtreitend wi— 
derlegen: einem etw.n,; 2) 12. 
3. m. h.; aufhören zu ftreiten. 
aüsſtreuen, r.3.3.m.d.; aug- 
einanderjtreuen; (imeig.:) ver— 
breiten: ein Gerüdtn. Die 
Ausjtreuung. 

nüsjtriegeln, r. 3. 3. m 


b.; . 
h.; | mittel3 des Gtriegels getan, 
durch Stochern reinigen; durch 


bringen; durch Striegeln reinigen. 

aüsitrömen, 22)3 2: 0. 
(uneig.:) reichlich verbreiten: > 
2)1n3.8.a)m.j.; aus einem Orte 
ſtrömen; wie ein Strom fich er= 
giegen; b) m. h.; aufhören zu 
jtrömen. Die Ausftrömung. 

aũsſtudieren, r. 1) 3. 3. m. bh; 
gründlich erforjchen; 2) nz. 2. 
m. h.; aufhören zu fludieren; die 
Studien auf der Univerſität be— 
endigen. 

aũsſtürmen, r. nz. Z. a)m. ſ.; 


— * neß, m. -ftöße; 
die Handlung des Ausſtoßens 


Auſterbank 


aus einem Orte mit Heftigkeit 
herausfahren; b) m. h.; auf⸗ 
hören zu ſtürmen; (uneig.:) ſeine 
Leidenſchaften austoben lafjen. 
nüsjtürzen, r. 3. 3. m. h.; ums 
ſtürzen u. herausjchiitten; durch 
einen Sturz herausbringen: ſich 
den Arm „»; haftig austrinfen: 
ein Glas Wein «. 

aũsſtützen, r. 3. 3. m. h.; (im 
Innern) mit Stüßen verjehen. 
nüsjuchen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(unter mehreren Dingen) aus— 
wählen; durchjuchen; 2) nz. 3. 
m. h.; aufhören zu juchen. Die 
Aust uchung. 

aũsſudeln, r. nz. 8. m. h.; 
aufhören zu ſudeln. 

aũsſühnen, r. z. (U. rz. 3. m. h. 
(oft.:) (ich) —— (DR 
aũsſummen, v.nz. 3. a) m. ſ. 
(vd. Bienen:) ſummend — 
gen; b) m. h.; aufhören zu 
ſummen. 

aũsſüßen, r z. 3.m. h.; (Chem.) 
von den Salzteilen durch Waſſer 
befreien. 

aũstäfeln, r. z. Z. m. h.; mit 
Tafelwerk bekleiden: ein Zim— 
Mer. | 
nüständeln, v.nz. 3. m. h.; auf⸗ 
hören zu tändeln. 

nüstanzen, r. 1) 3. 3. m. h.; big 
zu Ende tanzen; 2) nz. 8. m. h.; 


aufhören zu tanzen; 3) rz. 3. 


m. h.; tüchtig tanzen. 
nüstapezieren, vr. 3. 3. m. h.; 
mit Tapeten befleiden. 
aũstauen, r. nz. u. unp. 8. 
m. h.; aufhören zu tauen. 
aũstaumeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
taumelnd hinausgehen. - 
Aũstauſch, der, nes, Mi. ne; 
ſ. Taujd. 
aũstauſchen, r. 3. 3. m. h.; ver= 
taufchen(].d.);jeine®edanfen 
(gegenjeitig).”, ich diejelben 
gegenfeitig mitteilen. 
nüsteeren, r. 3. 3. m. h.; 
wendig mit Teer überziehen. 
nüsteilen, r. 1) 3. 3. m. D.; 
verteilen (j.d.); 2) nz. Z. m. h.; 
aufhören zu teilen. 
Auſter, die, n, Mi. an; 
eßbare Seemujcel. 
Aũſterbank, die, , M;. -bänfe; 
die Stelle in der See, wo ſich 
die Auftern an Felſenwänden 
anjeßen. 


ine 


eine 


u ad 






S aüstiefen, x. 5. 3. m. d.; 


era, 5 Ber RN Mz. 


gründe; Aufterbant. 
— Auſterſchale, die, , Mi. at; 
Sr das Gehäuſe der Aufter. 


austh ara 


tief 


machen, tief ausgraben; die Tiefe 


usmeſſen. 


(vertilgen. 


— nüstilgen, 1. 5. 3. m. b.; |. 


nüstoben, r. nz. 3. m. h.; (aud) 


uneig.) aufhören zu toben: 2) 15. 


m. h.; tüchtig toben. 


| nstofien, r.l))n. 3. m. ji 
aufhören zu tollen; 
em. D. ‚tüchtig tolfen. 


2) % 


aũstönen, v.nz. 3. m. b.; auf- 


- hören zu tönen. 


aüstoſen, r. nz. 3. m. h.; auf 


Hören zu tofen. 


austraden, r. nz. 3. a) m. ſ.; 


aus einem Orte traben; in ſtar— 


- tem Trabe gehen; b) m. h.; auf- 


hören zu traben. 
Aüstrag, der,n(e)3, Mz.-träge; 
die gerichtliche Entjcheidung: 
nad „der Sade. 
*Auſträgälgericht, das, Je)s, 
Mz. das felbſigewahlle 


ne, 


Ra Schiedsgericht deutſcher Für— 
ſten. 


austragen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
hinaustragen; forttragen u. be— 
ftellen: Briefen; (uneig.!) aus— 
plaudern; nachteilige Reden od. 
Gerüchte verbreiten, verklatſchen; 
(G. Schwangern:) bis zum Ende 
der gewöhnlichen Zeit tragen: 
ein Kind „; zur Entſcheidung 
bringen: einen Streit“;2)nz. 
3. m. h.; an Zahl od. Gewicht 
betragen, ausmachen: es fann 
wohl über zehn Mark n. 
Die Austragung. 

Austrägerei, die, n, Mz. nen; 


das Ausplaudern; die SPlatjcherei. 


aũsträllern, r. nz. 3. m. h.; 


aufhören zu trälfenn. 


aüstrampeln, v.1) 3.3.1. h.; 
durch Trampeln herausbringen; 


2) nz. 8. m. h.; aufhören zu 


trampeln. 

 nüstrauern, r. nz. 3. m. h.; 

die übliche Reit trauern; auf- 
hören zu trauern. 
aũsträumen, vl) nz. 3. m.h.; 


aufhören zu träumen; 2) 3. 2. 


m. h.; fertig träumen; (uneig.:) |. 
erdenfen: lich etw. ». 
aüstreiben, unt. 3. 3. m. h.; 





ARE — 
aus einen Orte treiben. Die T anstrumpfen, 
Austreibung. (Kip.:) Trumpf o 


nüstrennen, v. 3. 3. m. 5; 
die Naht auftrennen u. heraus— 
nehmen. 

nüstreten, unr. 1)3.8.m. h. durch 
Treten herausbringen; durchTre— 
ten weiter machen; durch Treten 
abnutzen; durch Treten aus— 
löſchen: einen Funken »; 
2) nz. Z. m. ſ.; aus den Grenzen 
treten: der Fluß iſt ausge— 
treten; eine Geſellſchaft ver— 
laſſen, ausſcheiden; (i. d. U.:) 
weggehen, um ſeine Notdurft zu 
verrichten. 

aũstriefen, unr. nz. Z. a) m. ſ 
heraustriefen; b) m. h.; auf— 
hören zu triefen. 

aüstrillern, r. nz. Z. m. h.; ſ. 
austrällern. 

aũstrinken, une. 1) z. Z. m. h.; 
durch Trinken ausleeren; 2) nz. 
3. m. h.; aufhören zu trinken. 

Aüstritt, der, (8, Mi. ne; 
die Handlung des Austretens 
(j. austreten); das Verlaſſen ei— 
ner Sefellichaft; der Ort, mo 
man austritt, der Balfon. 

aistrodnen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
troden madhen; ) nz. Z. a)m. ſ.; 
trocken werden; b) m. h.; auf⸗ 
hören zu trocknen. Die Aus— 
trodnung. | 

nüströdeln, r. 1) 3. 3. m. h.; 
auf dem Trödel verfaufen; 2) n3. 
3.0.5.1) aufhören zu 
zögern. ; 

nüstrommeln, r. 1)3. 3. m. h.; 
mittels TrommeljchlagS befannt- 
machen; 2) nz. 3.m.b.; aufhören 
zu trommeln. 

aũstrompeten, r. 1) z. Z. m. h. 
durch Trompetenſchall bekannt— 
machen; (uneig.) überall be— 
kanntmachen, auspoſaunen; 2)nz. 
3. m. h.; aufhören zu trom— 
peten. 

aũströpfeln, r. nz. Z. a)m. ſ.; in 
Tröpfchen herauslaufen; b)m.h.; 
aufhören zu tröpfeln. 

aũstropfen, r. nz. Z. a) m. ſ.; 
in Tropfen auslaufen; b) m. h.; 
aufhören zu: tropfen. 

nüstrogen, r. nz. Z. m. h.; auf- 
hören zu trotzen. 

aũstüfteln, r. 3. m. 
(i. d. .:) mit übe ausdenken, 
ausklügeln. 


h.; mittels der Wage unterfuchen; y j 































austummeln, v.1)n3. 8. m. d.; 
aufhören zu tummeln; 5) % a \ 
m. h.; fi) zur Genüge tummeln, h 
tüchtig tummeln. N 
aũstun, une. z. 3.m. h.; von ſich 3J 
legen, ausziehen: den Rod; 
ausſtreichen; auslöſchen; eu A 
leiden: Geld n. % 
austünden, vr. 3. 3. m. h.; ſ. 
ausmeißen. 
aũstunken, r. z. Z. m. h; durch 
Tunfen ausleeren. | 
aũstuſchen, r.z. 3. m.h.; mit 
Tujche ausntalen. 
aũstuten, r. 1) 3. 3. m: h.; durch 
Tuten bekanntmachen; 2) nz. 8. 
m. h:; aufhören zu tuten. 
anstütjhen, v3 m; 5 
austunfen. 
ausüben, r. 1) z. 3. m. h.; 
wirklich, anwenden, verrichten; 
durch Ubung vollfommen mas 
chen; begehen, verüben: einen 
Streid w; 2) nz. B. m. 434 
aufhören zu üben. 
Aũsübung, die, «, Mz. en; die 
Handlung des Ausübens (ſ. aus⸗ 
üben): etw. in I bringen; die 
Anwendung (einer Kunjt 2C.) in 
der Wirklichkeit, die Praxis (ſ. d.). 
Aüsperfauf, der, „(e)&, Mi. 
-füufe; der Verkauf alles Vor⸗ 
Handenen od. des gejamten Vor— 
rates. J 
aũsverkaufen, r. 1)3. 3. m h; 
völlig verkaufen; alle Plätze ver⸗ 
kaufen: han —— 
verfauft; 2) nz. 3. m. h.; die 
jämtlihen vorhandenen Yhhren 
verfaufen, um damit zu räumen. 
aũsverſchümt, Ew. u. Uw.; 
(i. d. U.:) unverjchämt, Fred). 
aũswachſen, un. 1) nz. 2. 
a) m. f.; herauswacjen; an— 
fangen zu feimen: das Ge 
treide iſt ausgewadhjen; 
einen Buckel befommen;b)m.h.; 
aufhören zu wachſen; 2) 3. 3. 
m. h.; durd) das Wachstum un 
tauglich maden: ein Kleid... 
aüswagen, r.7,.3.m.h.; aus 
einem Orte zu gehen wagen, aus BE 
zugehen wagen. 
aüswägen r.u.unr. 3. Z. m. p,; 


nach dem Gewichte a 3 
auswiegen. | Be 
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ählen); das, was ausge- 


wählt worden ift. 


aũswählen, r. 1) 5. 3. m. h.; 


unter mehreren Dingen wählen 


u. herausnehmen; 2)nz3.3.m.h.; 


aufhören zu wählen. 
auñswalken, r.3. 3.1. h.; dur) 
Walken Herausbringen, durch 


walken. 

auñũswalzen, r. ) 3. 3. m. h.; 

mittels einer Rabe heraus⸗ 
bringen: das Getreide .;2)nz. 
3. m. h.; aufhören zu walgen. 
Aiswand(e)rer, der,ng, M3.n; 
einer, der aus feinem Vater: 


lande in ein fremdes Land wan⸗ 


auswandern, r. n3.3.a)m.f.; 


dert, der Emigrant. 


aus einem Orte wandern; aus 
dem Baterlande wandern;b)ın.h.; 
aufhören zu wandern. Die Aus⸗ 
wanderung. 
aũswürmen, r. Vz. 3.m. h.; 
durch u. durch warm machen; 
2) 13.3. m. h.; ſich zur Genüge 
wärmen. 

aũswarten, vr. 1) nz. 3. m. h.; 
bis zu Ende warten; 2) 3. 8. 
nı. h.; bis zu Ende anhören: 
eine Predigt m 

aũswärtig, Ew. u. Um.; an 
einem andern Drte befindlich 
in einem andern Lande befindlich. 

aũswärts, Uw.; nach außen 
gerichtet: die Füße w jeßen; 
an einem andern Orte; in einem 
andern Lande. 

aũswaſchen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Waſchen herausbringen: 
einen Fleck „; reinigen; das 
Innere einer Sache waſchen; 
2) n3. 3. m. h.; aufhören zu 
wajchen. Die sm 

aũswäſſern, r. 3. 3. m. h.; 
durch Waſſer vom Salz befreien: 5 
tüchtig wäfjern. 

answattieren, r. 3. 3. m. h.; 
mit Watte ausjtopfen. 

nüsweben, r. u. unr. nz. Z. m. h. 
aufhören zu weben. 

aũswechſeln, r. 1) z. Z. m. h.; 
für etw. anderes von gleicher 


Art od. von gleichem Werte ge— 
ben, umwechſeln; 2) nz. 8. m. h.; 
% Gem Wilde :) in ein anderes Ge- 






gehen; aufhören zu wech— 


Een: . Die — 


— 


einem Orte kommt; 
das Mittel, durch welches man 


aus dem Wege gehen, 


eg, Er} (08, v ne, 
der Weg, auf welchem man aus 
(uneig.:) 


aus einer erlegenheit kommt 
od. zu feinen Zwecke gelangt, 
die Snshilfe, Ausflucht. 

answehen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Wehen auslöjchen: das 
Lihtrn; 1.3.0.5 auf- 
hören zu wehen. 

ausweichen, 1) unr. nz. Z. m. ſ.; 
fahren 
od. reiten; zu vermeiden ſuchen: 
einem „; (Zonf.:) in einen an— 
dern Ton übergehen; 2) r. 3. 
m.db.; durch u. durch weich ma— 
hen. Die Ausweichung. 


- aasweiden, r. z. 8. m. h.; 


die Eingeweide herausnehmen; 
völlig abfrejjen. 
ausweinen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(uneig.!) durch Weinen beſeiti⸗ 
gen: ſeinen Schmerz; 2)1nz3. 
3. m. h.; aufhören zu weinen; 
3) 13. 8. m. h.; tüchtig weinen. 
Aũsweis, der, weiſes, Mz. wei⸗ 
ſe; das, was zum Beweiſe dient, 
die Legitimation; der Erfolg; die 
Ausweiſung (aus einem Orte). 
aũsweiſen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
aus einem Orte weiſen; ver— 
weiſen; dartun, lehren, entjchei- 
den: die Zeit wird es;2)13. 
3. m. h.; durch den Erfolg ſicht⸗ 
bar machen, ſich zeigen; ſich legi— 
timieren. Die Ausweijung. 
usweißen. 1. mm 
Innern weiß anjtreichen. 
nüsweiten, r. 1) 3. 8. m. h.; 
inwendig weit machen; 2) 13. 8. 
m. h.; weit werden. 
nüswendig, Ew. u. Um.; an 
der Außenſeite befindlich, nach 
außen gefehrt; aus dem Ge— 
dächtnilje: er weiß e3 n. 
aũswerfen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
durch Werfen herausbringen: 
einem ein Yugen;aus einem 
Orte werfen, hHinauswerfen; als 
ſchlecht od. untauglich wegwer⸗ 
fen; ausſuchen; aushuſten, aus— 
ipeien: Blut n; (Säg.:) das 
Eingemeide herausnehmen; ver 
ihneiden: ein Pferd »; ins 
Meerhinablafjen; den Anterx; 
auf ein bejonderes Blatt jchrei- 
ben; feftfeßen, bejtimmen: eine 
Summe w»; 2)n3.3.m.b.; 


ie 


Tara werfen; das Werfen be- 


endigen. Die Auswerfung. 

nüswettern,v.n3.3.m.h.;(aud) 
uneig.!) aufhören zu wettern. 

aũswetzen, r. 3. 3. m. D.; 
durch Wegen wegichaffen: eine 
Scharte »; (uneig.:) wieder 
gut machen: einen Sehler n. 

aũswichſen, r. 3. 3. m. h.; in- 
wendig wichjen; (uneig.; i.d. 1. ) 
durchprügeln. 

aũswickeln, r. z. Z. m. h.; auf⸗ 
wickeln u. herausnehmen, heraus⸗ 
wickeln. 

aũswiegen, unr. z. Z. m. 5.; 


3. ſ. auswägen. 


aũswimmern, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu wimmern. 
aũswindeln, r. 3. 3. m. h.; 
aus den Windeln nehmen. 
aũswinden, unr. z. 3. m. h.; 
mittels einer Winde heraus— 
bringen; durch Winden aus der 
Hand bringen: einem etw. »; 
ausringen: Wäſche nm. 
aũswinſeln, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu winjeln. 
nüsmwintern, r. 1) 3. 3. m. b.; 
den Winter hindurch erhalten, 
durchwintern; 2) unp. 8. m. h.; 
aufhören, Winter zu ſein. 
aũswipfeln, r. z. Z. m. h.; die 
Wipfel abhauen. 
aũswirken, r. 1) 3. Z. m. h.; 
durh Wirfen herausbringen; 
(Jäg.) die Haut abziehen ır. 
zerlegen; ausfchneiden: einen 
Huf; ein Gewebe fertig ma= 
hen; (Bäd.:) nochmals durch— 
fneten, gehörig wirken: den 
Teig; (uneig.!) bewirken, aus=. 
richten 2) nz. 3. m. h.; auf 
hören zu wirken. 
nüswirren, r. u. um. 3. 8. 
m. b.; j. entwirren. 
nüsmwijchen, r. 3. 3. m. h.; in⸗ 
wendig abwijchen, durch Wiſchen 
reinigen; verwiſchen, auslöſchen; 
einem die Augenn, (uneig.:) 
ihnjehrbetrügen;zeinemeins., 
einem etw. „, (i. d. U.:) ihn 
einen Denfzettel geben, ihm einen 
Schlag verjegen. 
nüswittern, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
der Luft ausfegen; durch den 
Geruch ausfindig machen; ent=. 
deden; 2) nz. 3. a) m. j.; von 
der Witterung aufgelöjt werden; 
b) m. h.; aufhören zu wittern. 








— ———— 
— £ Pe 7 — * 
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aũswölben, r. 5. 3. m. d.; im aüszanfen, r. 1) 3 3 m. — aüsziehen, unr. 1) DB 
Innern wölben. — Fausjgelten-(j.d.); 2). nz. 3. m. h.; durch Biehen aus einem Orte 
aüswolfen, unr. nz. 8. m. h.; | aufhören zu zanfen. bringen; augffeiden, — 


Gi. d. U.:) hinausgehen wollen; 
aus dem Bette wollen: der 
Kranke will ſchon aus. 
auũswuchern, v. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu wuchern. 
Auüswuchs, der, -wuchjes, Mz. 
wüchſe; das Auswachien (j. aus⸗ 
wachen); das, was herausge— 
‚wachen ijt; der Keim; der un— 
vegelmäßige Wuchs, der Budel; 


 (uneig.:) die Entartung, die 
at: Auswüchſe der 
Kultur. 


aüsmwühlen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Wühlen auf die Oberfläche 
bringen; durch Wühlen Hohl 
maden; 2) nz. 3. m. h.; auf: 
hören zu wühlen. 

aũswundern, r. 13. 3. m. h.; 
aufhören jich zu wundern. 
Auũswurf, der (e)s, Mz.-würfe; 
die Handlung des Auswerfens 
(. auswerfen); das, was aus— 
geworfen worden iſt; der Spei— 
chel, der Schleim; (beim Spiele:) 
der erſte Wurf; (uneig.:) das 
Bermworfenite, Schlechteſte ſeiner 
Art; der gänzlich verdorbene 
Menſch. 


aũswürfeln, r. z. Zem.h.; mit⸗ 
tels der Würfel Aueſpielen. 
Aũswürfling, der, nd, Mz. ne; 
das gänzlich Unbrauchbare, der 
Auswurf; das ausgemerzte 
Schaf. 
auswurzeln, r. 2. Bm, 
mit der Wurzel anäreihen, ent= 
wurzeln. 

aũswüten, r. nz. Z. m. h.; bis 
zu Ende wüten; aufhören zu 
wüten. 

aũszacken, r. z. Z. m. h.; zackig 
machen, mit Zacken verfehen. 
auszahlen, r. 3. 3. m. h.; Des 
zahlen: einem etw.n; (umeig. ) 
Schlimmes zufügen, auswiſchen. 
Die Auszahlung. 
aũszühlen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
nach der Zahl verkaufen: Kir— 
ſchen „; durchzählen; 2) nz. 8. 
m. h.; aufhören zu zählen. 
anssähnehn, t. 3.8. m.d.; mit 
Bähnen —— zahnförmig 
ausjchneiden. 

aũszahnen, v.nz. Z. m. h.; auf- 
hören zu zahnen (f. d.). 


aüszapfen, r. z. 3. m. h.; aus 

dem Faſſe a faffen; 
aus dem Faſſe einzeln verkaufen: 
Biern. 

aüszappeln, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu zappehr. 

aũszaudern, r. nz. 3. m. h.; 
aufhören zu zaudern. 

aüszännen, r. 3.8. m. h.; durd) 
einen Zaun abjchliegen. 

aüszanfen, r. 3. 3. me h.; durch 
Baufenherausbringen; derb zau⸗ 
ſen, raufen. 

aũszechen, r. 1) z. Z. m. h.; 
zechend leer machen; 2) nz. Z. 
m. h.; aufhören zu zechen. 

nüszehnten, r. z. 3. m. h.; den 
Zehnten nehmen. 

nüszehren, r. 1) 3. 8. m. h.; 
(uneig.:) allmählich entfräften; 
ausſaugen; 2) nz. 3. m. j.; aus— 
gezehrt werden, mager werden. 
Aũszehrung, die, „, ohne Mz.; 
das allmählihe Schwinden der 
Kräfte; die auszehrende Krank 
heit, die Schwindſucht. 

auszeichnen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
auswählen u. bezeichnen; aus 
einem Buche aufjchreiben; fertig 
zeichnen; vollftändig zeichnen; den 
Preis aufichreiben: Waren; 
(Buchdr.:) durch ein Zeichen (mit 
Rotſtift) im Manufkripte fenn- 
zeichnen (wo der Satz eines 
Bogen? aufhört u. ein neuer 


b.; | beginnt); (uneig.:) Aufmerfjam- 


feit beweifen; als vorzüglich in 
jeiner Art bezeichnen, bevor- 
zugen, vor andern fenntlich ma— 
chen, Ehren erweilen; 2) 13. 8. 
m. h.; (uneig.:) ji durch einen 
Vorzug von andern unterjchei- 
ven, fich hervortun. 
Aũszeichnung, die, n, Mz.nen; 
die Handlung des Auszeichnens 
(j. auszeichnen); das, wodurch 
man ausgezeichnet wird, die Be— 
borzugung, Ehrenerweilung. 
nüszeideht, r. 3. 3. m. h.; vom 
Honig befreien: die Bienen- 
ſtöcke n. 
nüszerren, r. 3. 8. m. 
durch Herren Herausbringen, 
ausziehen. . 
nüszideln,v.n3.3.1m.h.;(v.Bie= 
gen:Jaufhören, Junge zu werfen. 


aus einem Bude »; (Met.:) 
in die Länge ichmieden, jtreden; J 
2) nz. 3. m. ſ.; mit feinen Ges 
rätſchaften aus einem Orte in 
einen andernziehen;(i.d.U.:)ges 
ſchwind fortlaufen, davonlaufen. 
nüszieren, r. 3. 8. m. h.; ins 
— verzieren. 

aũszimmern, r.1) z. Z. m. h.; 
durch Zimmern die gehörige Ge j 
jtalt geben; ausarbeiten; 2) ng. 
3.m.b.; aufhören zu zimmern. 
aüszinnen, VEBM h.; ine 
nen verzinnen. . 
aũszirkeln, r. 3. 3. m. 
dem Zirkel Knie 
abmejjen. 

aũsziſchen, r. 1) 3. 3. m 
durch Ziſchen verjpotten; * 3 
m. h.; aufhören zu ziſchen 
auszuden r. nz. 3.m. 5 auf⸗ 
hören zu zucken. 

Aũszug, der, e)s, Mz. -züge; 
die Handlung des Ausziehens 
(ſ. ausziehen); das, was ausge⸗ 
zogen worden iſt; das Beſte, der 
Extrakt; das Ausgejchriebene; 


h.; mit 


(vlt. ) die Ausbedingung od. der | 


Borbehalt einer Wohnung beim 
Verfaufe eines Haufes od. Gutes. r 
Aũszügler, der, nd, Mi. 5 
(vlt.:) einer, der ſich beim Ber 
faufe eines Gutes od. Hauſes 
eine Wohnung auf Lebenszeit 
vorbehalten hat. | 
nüszugsmweije, Um.; im Aus 
zuge, überfichtlich. 

nüszupfen, r. 1) 3. 3. m. — 
zupfend herausbringen; ausein⸗ß W 
anderzupfen; 2) nz. 2. m. b.; 
aufhören zu zupfen. : 
aũszürnen, r. nz. 83. m. h. auf 
hören zu zürnen. 
nüszwängen,r.3. 3. m. h.; mit 


h.; | Anstrengung herausbringen. 


Aütal, das, n(e)3, Mz. -täler; E 


das an einem Flufje gelegene | 4 


fruchtbare Tal. 
*authentiſch, = u. Uw.; dur 


Pr 
[ 





genau 





- *Authentizität,die,n, ohne Mz.; 
bie — — 

Autobiogrãph, der, en, 
M;. nen; einer, der in eigenes 
Reben beichreibt. | 

*Autobiographie,die,n, Mn; 
die Bejchreibung des eigenen 
Reben2. 

Autodafe, das, nd, Mi. 
das Kebergericht, die Referer 
brennung. 

Alutodidaft, der,_en, Mz.nen; 
einer, der fich jeine Kenntnifje 
ohne Lehrer erivorben hat. 

*Autogräph, der u. das, „(e)3, 
M;. „en u. nen); die eigene 
Handirift,eigenhändigeSchrift. 

*Autographie, die,n, ohne Mz.; 
Benennung einer bejondern Art 
der Lithographie. 

*autogrãphiſch, Ew. u. Uw.; 
eigenhändig. 

—— der, nen, Mz. nen; 
der Selbftherricher. 

*Autofratie, die, n, Mz. an; die 
Selbitherrichaft. 

*qutofratiich, Ew. u. Uw. ſelbſt⸗ 
herrſchend. 

*Automãt, der, wen, Mz. zen; 
die fich ſelbſt beivegende Maſchine, 
das Selbſttriebwerk. 

*automãtiſch, Ew. u. Uw.; nach 
Art eines Automaten, ſich Teloft 
bemwegend. 

Automobil, das, e)s, Mz.de; 


ein Wagen, der durch einen mit 


Elektrizität od. Dampfkraft ge— 
triebenen Motor bewegt wird, 


das Kraftfahrzeug, der Kraft- 


wagen, der Selbitfahrer. 
*Autonomie, die, m, Mi. m 


die Selbitgefeggebung: die Sch. 


ftändigfeit. 

Autopſie, die, n, ohne Mz.; das 
Beſchauen mit eigenen Augen, 
die Selbſtbeſchauung. 

. *Aütor, der, ns, Mz. Autoren; 
der Berfafier, Säyfifteler; der 
Urheber. 

*Autorijatiön(ipr.-zion),die,n, 
Mz. nen; die Bevollmächtigung. 

*qutorifte eren, r. 3. 3. m. 


h.; 
Bollmadıt ‚geben, devollmãchti⸗ Sicht. 


gen, berechtigen. 

Autoritãt, die, n, Mz. nen; 
das Anſehen, die Macht, die 
en— fig in.» 


s * * 
Br —— 


inde 1 belegt, — 








j SEE einer der erjten in 
feinem Berufe; der Gemwährs- 
mann. 

*Aütorichaft, die, n, Mz. nen; 
der Stand u. Name eines Au 
tor3, die Schriftitellerfchaft. 

*Yuriliärtruppen, die, n, ohne 
Ez.; die Hilfstruppen. 

*Abäãl, der, Ie)s, Mz. we; die 
Wechſelbürgſchaft. 

*Avancement (ſpr. awangß⸗ 
maͤng), das, 8, M3.n3; die Be⸗ 
förderung, GBeiterbeförderung. 

*abancderen (pr. awangßiren), 
r.1)n3. 3.m. f.; vorwärts gehen; 
befördert werden, Fortichritte 
maden; 2) 3. 2. m..h.; vor= 
hießen: Geld n. 

*Avantäge (fpr. awangtäſche), 
die, n, Mz. „nt; der Vorteil. 

*Abantageür (fpr. awangta— 
ſchör), der, »S, Mz. ne; (beim 
Militär:) der auf Beförderung 
Dienende. 
*Abaäntgarde(ſpr.awaͤnggarde), 
die, n, Mz. ni; der Vortrab, das 
Vordertreffen. 

*Apers, der, Averjes, Mi. 
Averſe; die Bildfeite (einer 
Münze), die Vorderſeite. 

*Aderjiön, die, v, Mz. wer; die 
Abneigung, der Ekel, Wider- 
wille. 

*Yperfionalguantum, das, “3, 
ohne Mz.; die Ausgleihungs- 
jumme; die Zahlung in Bauſch 
u, Bogen. 

*abertieren, r. 3. 3. m. h.; be= 
nadrichtigen, im voraus melden; 
aufmerkfjam machen, einen Wint 

eben. 

*Avertiſſement (ſpr. awertiß— 
mäng), das, nd, Mz. n3; die 
Ankündigung, Belanntmachung, 
Anzeige. 

*Abĩs ſpr, awi), der, Aviſes, 
Mz. Aviſe; (Kaufm. >) die Nach⸗ 
richt, der Bericht; die Warnung. 

*Apishrief, der, n(e)8, Mi. ne; 
Kaufm.)dasBenachrichtigungs⸗ 
ſchreiben. 

*abiſieren, r. 3. 8. m. h.; be 
nachrichtigen, anzeigen. 

*a viſta, Uw.; (Kaufm.:) auf 


— 


are; ſ. Achſe. 

*Axidm, dag, (8, Mi. ne; 
der Grundfaß, der unbezweifelte 
Lehrſatz. 





Art, die, n, Mz. Ürte; ein 
Werkzeug zum Haden.. 
arthelm, der, „(e)%, Mi. ne; 
der dicke Teil an einer Akt, durch 
welchen der Stiel geſteckt wird. 
1.5 MET Age 
*sälie, die, n, My. an; ein 
ſchöner immergrünerStraud), der 
namentlih al3 BZimmerpflanze 
gepflegt wird, der Felsſtrauch. 
*Yzur, der ‚n(e)8, Mz.ne(n) ; die 
Himmelsbläue; der Lafurflein. 
azũrblau, azürn, Em. u. Uw.; 
himmelblau, tiefblau. 


* 


D. 


B, das, m, Mi. nm; der zweite 
BuchftabeMitlaut) de3 deutjchen 
Alphabet3 (der weicher als p aus⸗ 
geſprochen wird). 

B, das, », Mz. n; (Tonf.:) das 
erniedrigte H (er halbe Ton 
zwiſchen A u. H). 

Bääke; ſ. Bake. 

baar; ſ. bar. 

Baby (ſpr. bebi), das, 18, . 
Mz. n$ u. Babies; das kleine 
Kind. 

"Bace..;f. Bakk 

Vacchanãi, das, »()8, Mi.ne 
u. „ien; das Trinfgelage, die 
Schmauferei; (nur Mz;.:) die 
Bacchusfeſte. 

*bacchanãliſch, Ew. u. Uw. aus⸗ 
gelaſſen fröhlich, weintoll, wie 
raſend. 

x*Bacchänt, der, ven, Mi. nen; 
der Säufer, Schwärner, Schwel— 


ger. 

8Wacchantin die, n, Mz. nen; 
die Schwelgerin, Säuferin. 
*bacchaͤntiſch, Ew. u. Uw.; ſ. 
bacchanaliſch. 

*Bachus, Ber n, ohne Mz.; der 
Gott des Weines. 

Bad, der, I(e)s, Mz. Bäche; 
der kleine Fluß, das Flüßchen. 
Bäͤchamſel, die, n, Mi. ut; ſ. 
Bachitelze. 

Bahbunge, die, n, Mi. it; 
(Bot.:) Name einer Pflanze, der 


i Mz. nn; das 
Weibchen des Eber?. 
Bader, der, „3, Mz. n; ein 
ziweijähriger Eber. 








= EYE 


A Fan, der, es, Mi. ne; ein 

— Fiſch, der in Küchen lebt. 

Boaͤchminze, die, n, Mi. An; 

eine — welche an Bächen 
 wächit. 

Balhitetze die, m, Mz. an; ein 
Meiner, bochbeiniger Singvogel, 
— ſich gern an er aufhält. 

vWBacillus; ſ. Bazillus. 

Baͤck, das, Ie)s, Mz. ne; der 
erhöhte Vorderteil eines großen 
- Schiffes; eine tiefe hölzerne 
Schüſſel für die Seeleute. 

bad, Uw.; (Schff.:) zurück, rück— 

würts. 

Baͤdapfel, der, nd, Mz. -üpfel; 
eine Art Apfel, welche ſich vor= 
züglich zum Baden eignen; der 
gebackene Apfel. 

baͤckberechtigt, Ew. u. Uw.; die 
Bac gerechigkeit habend. 

Baͤckbirne, die, n, Mz. an; eine 
Art Birnen, welche ſich vorzüglich 
zum Baden eignen; die gebackene 

Birne. 

Buͤckbord, das, Ie)s, Mz. ne; 

die linke Seite eines Schiffes. 

Baͤckbrett, das, (e)s, Mz. ner; 
(Bäd.:) ein Brett, auf welchem 
es ae nach dem Ofen getragen 


Nöte die, «, Mz. 1; (obſ.) 

ein dreifüßiges, hölzernes Ge— 
fäß, ——— beim Brotbacken ge= 
braucht wird. 

Döre, DIE, A, Mz. An; Baden, 
det, nd, Mi. m; der fleiſchige 
Teil im Geſicht zu beiden Seiten 
der Naſe; (uneig.:) die Wölbung 

am FSlintenkolben, welche beim 
Schießen an den Baden gelegt 
wird; der erhabene Teil an einer 
Sache; (an der Drehbanf:) die 
Beiden parallel angebrachten 
 Kfoften, zwijchen welchen die 
Reitſtöcke ſich befinden; (am 
en xc.:) die Seitenfläche. 

- Däden, un. 1)3. 3. m. h.; mit- 
_ tels Feuers der Inäherigen Teile 
berauben u. bis zu einem ge= 

Er wifjen Grade hart u. eßbar ma— 
a mit einem Teige umgeben 
— baden: Fiſche m; mittels 
Feuers völlig troden u. hart 
= — Steinen; 2) 13. 3. 
a) m.b.; bis zu einem gewiſſen 
Grade in der Hibe trocknen u. 
feſt werden; b)m. j.; zuſammen— 
Heben. ; 


— 





Badenbein, = He, Mine; 
I. Badenfnoden 

Badenhafen, de 8, M;. m 
(Tiſchl.:) einer der beiden Bolzen 


jan der Hobelbanf. 


Bäaͤckenknochen, der, nd, Mz. m; 
einer der beiden erhabenen Kno— 
hen zu beiden Seiten des Ge— 
ſichts. 

—— (e)3,M3. mE; 

der Schlag mit der flachen Hand 
auf den Baden, die Maulſchelle. 

Badenzahn, der, Ie)s, Mz. 
-3ähne; einer von den legten vier 
Aühnen auf beiden Seiten der 
Kinnbaden. 

Bäder, der, nd, Mi. »; einer, 
der das Baden als Handwerk 
gelernt hat. 

Bäderbrot, das, e)s, Mi. ne; 
da3 vom Bäder gebadene Brot 
(im „egenjap zum hausbadenen 
Dro 


Mierbunſche, Bäckergeſelle, 
der, an, Mz. un; einer, der als 
Geſelle bei einem Bäder arbeitet. 

Büderet, die, «, Mz.Jen; alles, 
was zum Baden gehört; der 
zum, Baden bejtimmte Ort. 

Bäckerſchabe, die, m, Mi. alt; 
eine Art Schaben (\. Schabe), 
welche fi) in den Bäckereien 
aufhalten. 

Bäderjcheider, der, as, Mz.x; 
der Bäckerburſche, welcher das 
Mahlen für einen Bäcker bejorgt. 

Badfiih, der, nes, Mi. ne; 
ein Fiſch, welchen man bädt; 
(uneig 
nicht heiratsfähiges Mädchen. 

Baͤckgeld, das, Ae)s, Mz. wer; 
das Geld, welches für das Baden 
bezahlt wird. 
Bärdgerechtigfeit,die,,Mz.zen; 
das Hecht, Brot 2. zum Ver— 
faufe baden zu Dürfen. 

Badhaus, das, -haufes, 
-häufer; das Haus, in — 
gebaden wird, die Bäckerei. 

. bädig; (in Auf. ) mit Baden 
verfehen: ———— 

Baͤckmeiſter, der, , Mz. n; 
einer, der die Aufſicht über die 
Bäckerei führt. 

Baͤckobſt, dag, nes, ohne Mz.; 


a Tr A 

Y wi ———— —— 
— — - — 

* — — 


i. d. U.) ein junges, noch 


er eig Y od. 
getrocknetes Obft. J 
Baͤdofen, der, „3, Mi. ee * 
ein Ofen, welcher zum Backen 
eingerichtet iſt. 
Bäckprobe, die, «, Mi.nn;da® 
Meiſterſtück bei den Bädern. 
Badichanfel, die, m, Mi an; 
ein Brett (mit langem Gtiele), 
en welchem das Brot in den 
Dfen gejchoben ut. aus demjelben 
herausgeholt wird. 
Bäckſchüſſel, die, m, Mi. nt; 
eine hölzerne Schüffel, in wel- 
her man den Teig gehen läßt. 
Badipeife, die, n, Mz. n; eine 
Speife, welche gebaden wird. r 
Badiprieiel, der, a, Min; 
ſ. Sprießel. 
Baditein, der, »(d8, Mz. nt; 
der gebrannte Stein, der Ziegel- 
jtein. 2 
Badjtube, die, n, Mi. n;die 
Stube, in welcher gebaden wird, | 
das Backhaus. 
Badtrog,der,(e)3,Mz.-tröge; 
ein hölzerner Trog, in welchem 
der — eingemacht u. geknetet 
wird. 
Baͤctuch, das, e)s, Mz.-tücher; 
ein Tuch, welches man über den 
Zeig de det. Be 
Badwerf,das, ¶(e)s, ohne Mz; 
allerlei gebadene Speije, da 
Gebadene (mit Ausnahme de3 
Broted). 
Bad, das, e)s, Mz. Bäder; die 
Flüſſigkeit, in welcher man etw. 
badet: ein » Herrichten; der. 
Gebrauch eines Bades: ein m 
nehmen; der zum Baden ge= 
eignete od. bejtimmte Ort; ein 
Ort mit Heilquellen; (uneig.; 
Färb.:) dag mit Farbjtoffen ge- 
ſchwängerte Wafjer; das Kind 
mit dem „ne ausfhütten, — 
(ſprw.) das Gute mit dem 
Schlechten verwerfen. 
Bädennitalt, die, , Mz. nen; 
eine Anftalt, die zum Nugen u. 
zur Bequemlichfeit der Badenden 
eingerichtet ift. 
Badenrzt,der, nes, M;. -ürzte; 
der Arzt, welcher zur Behand- 
lung der Kranken in einem Bade 
angejtellt ift. 4 
Bãdegaſt, der, nes ‚M;.-gäfte; 
eine Perſon, welche ſich ineinem 



































ehoſe, die, n Min an; eine 
kurze Hofe, um beim Baden die 
— — zu bedecken. 
Baädekur, die, , Mʒ. wen; der 
© Geha eines mineralijchen 
Bades. 
 Brdemutterdien. Di, -mütter; 
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— ein Bob — ic in 

Tränen „, (uneig.:) heftig weis 

nen; ji in Wollüften », in 

der Wolluft ſchwelgen. 
Bãdeordnung, die, «, Mz. den; 
die Verordnung in betreff der 

“ öffentlichen Bäder, 

Bädeort, der, „(e)&, Mz. ne 
u. -örter; ein Ort, der zum Ba⸗ 


De geeignet od. dazu bequem 


eingerichtet ijt; ein. Ort, two eine 
Badeanjtalt ſich befindet; ein 
Ort, der Heilquellen hat. 
| Bädeplah der,ne3,M;.-pläße; 
ein Platz zum Baden. 
| Bäder, der, „8, Mi. m; einer, 
es BET berechtigt iſt, eine Badeftube 
zu Halten, zu jchröpfen u. zur 
Ader zu laſſen, der uns 
-Barbier. 

Baderet, die, n, Mz. wen; die 
— eines Baders (ſ. Ba⸗ 
der 

Bädeſchwamm, der, „(e)3, Mz. 
chwämme ;ein Schwamm, wel⸗ 

cher beim Baden zum Waſchen ge⸗ 

braucht wird, derWaſchſchwamm. 
Baädeſtube, die, n, Mz. n; eine 
Stube, welche zum Baden ein- 
gerichtet iſt. 


J 


Badewanne, die, x, My. «un; 


- eine große Wanne zum Baden. 

- badewarm, Ew. u. Um.; die zum 
- Baden nötige Wärme Habend. 

BDädemetter, das, 3, ohne Mz.; 
zum Baden güinftiges Wetter. 


—* Baden beflimme od. ge⸗ 
mete Zeit. 
——— 8.m.b.; (v. 


"arten: ſ. Beffchen. 
= er (pr. bagajae) die, m, 
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Badgzeit, die, n, Mz. wen; die | fü 


ed A vu. ST 


F J— Geſindel. 


*Bagatelle, die, n, Mz. «n; 
die Kleinigkeit, Nebenjache; die 
Kinderei. 

*Bagatellprozei, der, -pro- 
zejjes, Mz. -prozejie; ein gering= 
fügiger Rechtsſtreit. 

Bagger, der, „3, Mz. »; ein 
Werkzeug zum Herausichaffen 


de3 Schlamme3 aus Flüfjen 2c.; 


. | einer, der mittel diejes Werf- 


zeuges den Schlamm heraus— 
ſchafft 


baggern, r. 3. Z. m. h.; den 
Schlamm herausschaffen:einen 
Hafen n. 

bähen,r. 3.3. m. h.; warm ma= 
hen; am Feuer röjten; (Med. :) 
den Dampf an ein krankes Glied 
gehen lafjen; mit warmen Tü— 
chern reiben. _ 

Bähmittel, das, 3, Mz.; das 
Arzeneimittel, um franfe Glieder 
zu bähen (f. d.), das Foment. 

Bahn, die, m, Mz. nen; der 
ebene Weg zum Gehen; der 
eben gemachte Platz zu irgend 
einer Berrihtung: die Reit- 
bahn ac.; (an Werkzeugen:) die 
ebene u. glatte Fläche; (Aitron.:) 
die Richtung, in welcher ſich ein 
Himmelskörper bewegt, der Lauf; 
die „brechen, in etw. den An- 
fang madjen, bei einer Unter: 


nehmung der erjte fein; etm. 


auf die „ bringen, etw. zum 
Borjchein od. in Anregung brin- 
gen, veranlafjen; j. a. Eijen- 


ahn. 

Bahnbetrieb, der, „(e)3, ohne 
Mz.; ſ. Eijenbahnbetrieb. 
bahnen, r. z. 3. m. h.; eben, 
glatt machen; gangbar, fahrbar 
machen; einem den Weg n, 
(uneig.:) ihm die Hindernifje 
aus dem Wege räumen, ihm bei 
der Erreihung eines Zweckes 
— geeignete Mittel behilflich 
ein 

Bähnhäuschen, das, s8, M3.n; 
(Eij.:) ein Häuschen zum Schuße 
ür den Bahnwärter. 

Bahnhof, der, (e)3,M;. -Höfe; 
(Eif.:) der Pla mit allen zum 
Eijenbahnbetriebe nötigen Ge- 
bäuden, wo die Befrachtung der 
Güter u. Aufnahme der Reifen- 
den ftattfindet. 


Bäpntinie, die,n, an „ir; die 
| Linie, welche die Gifenbahn” auf 
ihrem Wege zurücklegt. 

Bähnſchiene, die, n, Mz. an; 
j. Eifenbahnfdiene 

Bähniteig, der, (e)s, Mz. ne; 
die Plattform, auf welcher die 
Neijenden aus- u. einfteigen, der 
Berron. 

Bähnſteigſperre, die,n,M3. AN; 
das Verbot, den Bahnfteig oßne 
Einlaßkarte zu betreten. 

Bähnſtrede, die Mi. nt; 
ein Teil der Gifenbapnfinie 

Bähnwärter, der, 2, Mi. n; 
einer, der die Neitbahn in Ord⸗ 
nung zu erhalten hat; der Eifen- 
bahnwärter (ſ. d.). 

Bähnzug, der,„(e)3,Mz.-züge; 
der Wagenzug auf Eiſenbahnen, 
der Train. 

Bähre, die, «, Mz. n; ein Ge— 
rät zum Tragen, die Trage; das 
Geſtell, auf welches der Sarg 
gejtellt u. auf den Friedhof ge— 
tragen wird, die Totenbahre; 
der Sarg. F 

Bahrtud), das, e)s, Mz. -tü— 
cher; ein schwarzes Tuch, welches 
über den Sarg u. die Bahre ge= 


deckt wird. 


Bähung, die, n, M;. nen; die 
Handlung des Bähens (j.bähen); 
da3 Bähmittel. 

Bäi, die, n, Ma. nen; ein in 
das Land tief hineingehender, 
am Eingange enger Meeres— 
arm, 
u. größer als eine 

Budt iſt. 

*Batife (pr. bäße), die, n, ohne 
Mz.; das Sinken der Börſen— 
papiere: auf die ſpeku— 
lieren. 

*Baiſſiẽr (ſpr. bäßje), der, ns, 
M;.n3; der auf die Baiſſe (j.d.) 
Spefulierende.. 

*Bajadere, die, n, Mg. an; eine 
oftindiishe Tänzerin; die Buh— 
lerin. 

*Bajäzzo, der, nd, Mz.n3; der 
Poſſenreißer, Hanswurft. 

*Dajonett, das, „(e)S, Mz. ne; 
ein Kleiner Spieh, welcher an den 
Flintenlauf geſteckt wird. 

Bäfe,die,n, Mz..n; eine Tonne 
od. ein andrer ſchwimmenderkör 
per, welcher den Seefahrern die 
Einfahrt in einen Hafen bezeich⸗ 


welcher kleiner als ein 


* — | Se 


} 


BT 


| 
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Ex 


net; (in Medlenburg:) die halb- 
> geräucherte Spickgans. 


Bälkel, der, 8, Mi. m; der 
Stock Geſonders des Schul: 


meiſters) zum Schlagen. 


bafen, r. 3. 3. m. h.; durd) 


| Bafen (ſ. Bafe) bezeichnen. 


Bäkengeld, das, (e)d, Mi.ner; 
da3 Geld zur Erhaltung der 
Balken (f. Bafe), das Tonnengeld. 

Bäfenmeijter, der, nd, Mz. »; 
der Auffeher über die Bafen 
. Bafe), der Tonnenmeifter. 

*Bakkalaureät, das, (8, 
ohne Mz.; das Amt od. die 
Mirdeeines Baffalaurens (1.d.). 
*Baffalanrens,der, n,Mz.-rei; 
einer, der auf einer Univerfität 
da8 Examen bejtanden u. da= 


durch die unterjte afademilche 


Würde erlangt hat. 

*Bafterie, die, m, Mz. un; der 
Spaltpilz, (durch den Krankheiten 
übertragen werden). 

*Balaͤnce(ſpr. balangBe),die,n, 
ohne Mz.; das Gleichgewicht; 
die Abrechnung. 

*Balanrier (pr. balangßje), 
der, nd, Mi. nd; (Dmpjm.:) ein 
zweiarmiger Hebel, welcher durch 
die Kolbenjtange bewegt wird. 

*balancieren(pr.balanghiren), 
r. 1) . 8. m. 5.; im Gleich⸗ 
gewicht erhalten; Z2)nz. 3. m. h.; 
fih im Sleihoawicht erhalten, 
ſchwanken. 

— (ipr. balang- 
Bir-), die, », Mz. an; die an 
beiven Enden mit gleichen Ge- 
wichten verjehene Stange zum 
Balancieren (j. balancieren). 

bald, Uw.; in kurzer Zeit, nad) 
kurzer Zeit; rer ohne 
Mühe, ſchnell: h 
begriffen; * faſt: ich 
wären gefal ERS. 
ar eine Mal. ., das andere 


han, der, e)s, Mz. ne; 
per Zraghimmel; der Thron= 
himmel. (kurze Brit: ina. 

Bälde, die, n, ohne Mz.; eine 

— Ew. u. Uw.; in kurzer 
eit gejchehend; „it, ſehr bald, 
in jehr kurzer Beit; aufs „ite, 
jo ſchnell als möglich. 

Baldrian, der, „(e)%, Mz. nt; 
eine Yrzeneipflanze, das Katzen⸗ 
fraut. 
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Baͤlg, der, »(e)8, Di. Büren | 
(an Früchten:) die Haut, Hülie; 
die abgezogene Tierhaut; (ver— 


ächtlih:) das Kind: der unges 


zogene „; der Blafebalg; die 
any ohne Kleider: der Pup— 
penbalg. 

Balge, die, m, Mz. an; das 
Waſchfaß, der Zuber. 

balgen, v. rz. 3. m. h.; ringen, 
ihlagen: ſich mit einen »; 
(v. Tieren:) die Haut abwerfen. 

Balgentreter, der, „3, Mi. m; 
einer, der die Blafebälge (an 
Orgeln) dur) Treten in Be— 
wegung feßt, der Kalkant. 

Balgeret, die, «, Mz. ver; das 
Ningen, die Schlägerei. 
Bälggeſchwulſt, die,n, Mz.-ges 
ſchwülſte; eine breiartige, be= 
wegliche Geſchwulſt ohne Ent— 
zündung in Sr zelligen Sade. 

Balje; ſ. Balge. 

Baͤlken, der, 28, Mz. m; ein 
behauenes Stüd Bauholz; der 
Wagebalfen (ſ. d.) lügen, daß 
ji die „ biegen, (i.d. U. 
maßlos Fügen. 

Bälfenband, das, „(e)E, Mz. 
-bänder ; der Stegin einer Laute. 

Bälfenfeller, der, na, Mi. m; 
ein Keller mit einer Dede aus 
Balfen. 

Balfenkopf, der, (ed, Mz. 
-füpfe; (Zimm.:) der über die 
Mauer hervorjtehende Teil eines 
Balfens. 

Baͤlkenriß, der, -riffes, Mz. 
-tijje; der Riß von dem Gebälf 
eines Gebäudes. 

Baͤlkenſtein, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
ſ. Kragſtein. 

Bälfentunge, die, m, Mi. at; 
ein Hebezeug mit einem beiveg- 
lihen Balfen. 

Baͤlkenwerk, das Ae)s, ohne Mz.; 
die ſämtlichen Balken eines Ge— 
bäudes. 


Ballon (ſpr. kon od. -koöng), 


der, E)s, Mz. de u. n2; der Aus⸗ 
bau an einem Haufe, der Aus- 
tritt, der Söller. 

Ball, der, Ie)s, Mz. Bälle; 
jeder runde Körper: der Billard- 
ball (f. d.); der Spielball (1.8.): 
w jpielen, » jhlagen; eine 
Beranftaltung, bei der fich Per⸗ 
ſonen männlichen u. weiblichen w 
Geſchlechts zum Tanzen ver— 


———— 
Be Ber 

RR LTUR Bi — 
fammelt, — das Tanzfeſt: 


auf denn 
*Ballãde, die, n, Mz. nt; eine 
epijch- (yrifche Dichtung, 
eineBoltsfagebehandelt: (Tont. Ya 


eine in Mufif geſetzte derartige 3 


Dichtung. 
Ballanzug,der,(e)8,Mz.-züge; 


die zu einem Balle od. Tanztettel 7 


beitimmten Kleidungsſtücke. 
Baͤllaſt, der, nes, M;. 


tief gehen zu lafjen; (uneig.:) 


Sällaften z.B. md; 
Ballaft (j. d.) — DR 
Bällchen, das, »%, Mi. ; der 
fleine Ball (ſ. d.);- J Heiner 
Ballen (ſ. d.). 


> mit 


Ballet, die, n, Mi. wen; der 
Bezirk eines deutjchen Ritter— 7 


ordens. 


Baͤlleiſen, das, „3, ohne Mz.; 2 | 


eine Art Stangeneifen (aus 


) | Sangerhaufen). 


Ballen, der, nd, Mz. m; jeder 


runde od. vundliche, meijt "weiche J 


Körper: derBuchdruderbal- 
len 2c.; die in Form eines Bal⸗ 
lens gepadten Waren: ein = 
Baumwolle; ein gemiljes 
Map: ein Papier (10 Nies); 
ein „ Xeinwand (20 bis 30 
Ellen). 
ballen, r. 1) 3. 3. m. 5.; Die 
Geſtalt eines alles geben: die 
Fauſt 33.2) 13. (u. nz.) 8. m. h.ʒ 
ſich wie ein Ball formen: der 
Schnee ballt (RB 
Ballenbinder, der, 3, Mz. ; 
ein Wrbeiter, der Waren zu 
Ballen verpadt, der Bader. 
Baällenmware, die, », Mi. nit; 
diejenige Ware, welche in Vallen 
verpackt iſt. 
baͤllenweiſe, Uw.; in Ballen: 
etw. „ verjdhiden. - 
Bällenzinn,das,(e3, ohne Mz.; 
Zinn, welches über eiſerne Plat— 
ten gegoſſen u. dann zuſammen⸗ 
gerollt wird. 
*Ballétt, das, (e)s, Mz.ne;ein 
künſtleriſcher Bühnentanz, der 
von Tänzern u. Tänzerinnen in 
beſonderen Koſtümen aufgeführt 


ird. 
Walleten ſe (ſpr. -töje), — E 


En ⸗ 
— Et 


welche 


im Schiffsraume —— Ras 
dung, um da3 Schiff im Gleiche 
gewichte zur erhalten u. gehörig 


der Ausschuß, das Untauglide. £ 


- 
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- tanzt, die Ballettängerin. 

E  Ballettmeiiter, der, nd, Mz. n; 
einer, der ein Ballett (j. d.) 
i aufführt od. erfindet. 
ballfürmig, Ew. u. Um.; in 
- Form eines Balle2. 
Buͤllgaſt, der, „es, M;. -gäjte; 
— der an einem Balle teil- 


"Ballgans, das, -haufes, Mz. 
-häufer; ein Haus, in welchen 
ein Tanzfeſt abgehalten wird; 
ein Haus, in welchem Ballipiele 
gejpielt werden. 

ballhornifieren, r. 3. 3. m. h. 
(Mm. ballhornifiert); nad Art 
- Ballhorns (eines Buchdruders 

in Lübeck im 16. Sahrhundert) 
verbejjern, durch vermeintliche 
Verbeſſerungen verſchlechtern, 
verſchlimmbeſſern. 

*Balliſte, die, n, Mz. an; ein 
Wurfgejchüg der Römer. 

*Balliſtik, die, n, ohne Mz.; die 
Lehre von den Bahnen geichleu- 
derter Körper, die Wurfgeſchütz-— 
lehre. ſſ. Ballanzug. 

Halttteib, da3, „(e)3, Mz. wer; 

Baͤllnetz, das, ned, Ma. * 
ein mit Darmhäuten befpanntes 
— zum Ballſchlagen, das 


Ballon (pr. ballöng), 7 28, 
Mz. 3; ein mit Luft od. Gas 
gefüllter Ball; ein großes Gla3- 
gefäß; ſ. a. Luftbalton. 

*Ballotäge (ipr. -tajege), die,n, 
ad die Wahl durch Stimme 

geln 

*ballotieren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Stimmtugeln wählen; 2) nz. 
3. m. h.; durch Kugeln abjtim- 
men, fugeln. 

- Balljant, der, n(e)8, M;.-fäle; 
ein Saal, wo ein Tanzfeft ab- 
gehalten wird, der Tanzſaal. 

Ballipiel, das ‚ (8, Mz. ne; 
ein Spiel, bei welchem ein Ball 
gebraucht wird. (Billard. 

Balltafel, die, m, Mz. an; ſ. 

Ballitod, der, (e)8,M5- Nucke 
GBill.:) der Stod, mit welchem 
man die Bälle fortftößt, das 
Queue. 

Baljam, der, „(e)d, Mz. ne; 
der wohlriechende Saft de3 ara- 
biihen Balfambaumes; jeder 
wohlriechende, aus deitilfierten 


= 


en 
Br Yon hi 


| di ai m 5 5. 
; eine, | e Halle ““ ] flüffiges, mwohlriechendes Harz, 





Bien —7 Saft: ein 


welches heilende Kraft beſitzt; 
jeder angenehm riechende Duft; 
(uneig.:) die Linderung im Lei- 
den, der Troft. 

balfamieren, r. 3.3. m b.; 
mit Baljam bejtreichen od. ein= 
reiben; mit Balſamgeruch er— 
füllen, wohlriechend machen. 

Balſamine, die, nm, Mz. N; 
eine Pflanze mit fchöner Blume, 
das Springfraut. 

baljamiid), Em. u. Um.; Bal- 
ſam enthaltend; nach Balfam 
riechend; jehr wohiecjend; (un= 
eig. ') erquicend, ſtärkend. 

baältiſch, Ew.; zur Ofifee (zum 
Belt) gehörig. 

*Baluſträde, die, m, Mz. alt; 
die Brujtlehne, das Geländer. 

Balz, die (der), » (wed), Mi. 
wen (me); (Fäg.:) die — 
(der größern Vögel u. Katzen); 
die Zeit der Begattung. 

balzen,v.nz. Zim. h. ; v. großen 
Vögeln u. Katzen:) fich ie 

Balz(e)zeit, die,n, ohne Mz.; die 
Begattungszeit, die Balz. 

Baͤmbusrohr, das, e)s, Mz.ne; 
ein in Indien wachſendes Roht 
mit Knoten; der Spazierſtock von 
ſolchem Rohre. [Baum 9 

Baͤmmel, die, m, Mz. an; | 

bammeln, nun. B. m, y ſJ. 
baumeln. 

Baͤms, der, Bamſes, Mz.Bamſe; 
(Satt. ) dad ausgeftopfte Sattel- 
kiſſen; die dickhaarige Satteldecke. 

baͤmſen, r. z. 3. m. h.; Gerb.:) 
engen, klopfen. 

Ban, der, Ie)s, Mz. ne; 
Banũus, der, m, Mi. n; ein 
hoher Wiürdenträger in Ungarn 
(jeßt nur noch in Kroatien, Dal- 
matien u. Slavonien), der Mark— 


‚graf. 
"banal, Em. u. Uw. alltäglich, 


trivial. 

*Banãne, die, n, Mz. an; ein 
in Brafilien wachjender Baum; 
die Frucht diefes Baumes. 

*Banät, das (e)s, Mz. 
on Herrichaftsbezixt eines an 


bannäfiic, Em. u. Uw.; hand- 
werfsmähig, gemein. 

Band, das, „(e)S, Mz. Bünder; 
ein langes ſchmales Gewebe 


— Bandit 


zum Binden; Chir. :) die Binde, 
Bandage: ein „anlegen; das 
Strohfeil; das Scharnier; das 


„| Türband; (Böttdh.:) der Reifen: 


der Ring ; (Anat.:) die Sehne, 
Flechſe. 

Band, das, Ie)s, Mz. ne; die 
Feſſel (Für Verbrecher): einen 
in Ketten und „e werfen; 
(uneig.:) alles das, wodurd man 
mit etw. anderem verbunden 
wird: das „ der Freund- 
Ihaft; da3 Hindernis, welches 
den Gebrauch der Geijtesfräfte 
unmöglich macht. 

Band, der, (e3), Mz. Bände; 
der Einband, die Buchſchale: 
der Sranzband; der Teil 
eines Buches, welcher als Gan— 
zes gebumden wird: der erite, 
zweiten. 

Bändachat, der, (e)d, Mz.ne; 
ein Uchat mit Streifen von ver— 
Ichiedener Farbe. 

*Bandäge, (pr. -dãſche), die, m, 
M;. un; derBerband, die Binde. 

„*dandagieren (pr. -dafhiven), 

tr. 3.8. m. h.; mit einer Ban 
dage (}. d.) verfehen. 

Bandagiit (pr. —-daſchiſt), 
der, „en, Mz. ven; der Verfer— 
tigervon Bandagen (ſ. Bandage); 
der Brucharzt (}. d.). 

Bändchen, das, ns, Mz.»; ein 
kleines uber ein Kleines Bud. 

Bande, die, n, Mz. „nn; der 
Rand; mehrere zu einem be= 
ftimmten Zwecke zuſammenge— 
tretene Perſonen, die Geſellſchaft, 
Truppe; (im nachteiligen od. ver— 
ächtlichen Sinne:) die Rotte:die 
Diebesbande. 

Baͤndeiſen, das, n&, Mi. 53 
ein in Form eines Bandes ge- 
Ichmiedetes Eifen. 

*Bandelier, das, nd, Mz. ne; 
da3 Schultergehänge, der Schul- 
terriemen, daS Degengehenf. 

bandenfrei, Ew.u.Uw.; frei von 
Banden; (uneig. ) ungebunden. 

bändereich, Em. u. Um.; viele 
Bünde enthaltend. 

Bändholz, das, „es ‚Mi; -höl- 
zer; Göttch.:) Holz, aus wel- 
chem Reifen gemacht werden. 
bandigen, r. z. 3. m. h.; zahm 
machen; (uneig.:) jeinem Willen 
unterwerfen, bezivingen. 
*Bandit, der, nen, Mi. nen; 
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* Bandkram, der,n(e)8, ohne Mz.; 


per Handel mit Bändern im 
a 

Buaͤndmeſſer, das, nd, Mi. n; 
Goug ) ein breites, ſpitziges 
Maeſſer, um die Spitzen der Reis 
Mm abzubauen, das ee 
Baͤndweber, der, n® Mi o; 
ein Handiverfer, welcher B zänder 


webt od. wirft. 


Baͤndweide, die, n, Mz. un; eine 
- Art Weide, aus welcher Bänder 
Ban Binden gemacht werden. 

Baͤndwirker, der, 8, Min; ſ. 
Bandweber. 

Bandiwurm, der, Ie)s, Mi. 


 -jpiirmer; ein langer, vielgliederi= 
ger Wurm, der fi) in den Eins 


geweiden aufhält. 


Bange, die; „, ohne Mz.; die 


Furcht, Die Angft. 

bange, Ew. u. Uw.; Furcht 
empfindend, Belorgnis hegend: 
mir ift »; Angjt verurfachend ; 
eine jchmerzliche Sehnſucht emp= 
findend; einen „ maden, 
ihm angjt machen. 

bangen,r.1)nz.(u.unp.)Z.m.d.; 
Bangigfeit empfinden, ängſtlich 
bejorgt jein: mir bangt vor 
diejer Stunde; 2)13.3.11.d,; 


- eine Schmerzliche Sehnfucht emp— 


a 







finden; Furcht haben. 

Bangigfeit, die, m, Mz. wen; 
die Furcht vor einem bevorjtehen= 
den Übel, die Üngftlichkeit. 

banglich, Ew. u. Uw.; ein wenig 
bange, ängſtlich: eg ijt mir 
heute jehrn. 

Bank, die, n, Mz. Bänke; ein 
langer, Hölgerner Sitz mit Bei⸗ 


nen; eine zum Sitzen geeignete | 


Echbhung: dieRajenbankıe,; 
eine jeichte Stelle im Meere: 


Be die Sandbanf; (Bergw.:)eine 


ange od. Schicht im Gejteine: 
die Schieferbanf; (bei den 


iR  Hamdwerfern:) ein Tiih zum 
Arbeiten: 
der Tiſch, auf welchem das 
SZleiſch zum Verkaufe ausgelegt 
wird: die Fleiſchbank; das 


Die Hobelbanf; 


Gebäude, wo fich Sleifchbänfe 
befinden; der Tiſch eines Wechſ— 
lers, auf welchen das Geld ge= 
zahlt wird; durch die „, ohne 


Anterfchied, ohne Ausnahme; 











Ag die Tange w fdieben | ® u 


(i.d.1.:) verichieben, verzögern. | M3. | 










































Bank, die, n, M;. 
öffentliche Kaſſe u. das Gebäude, 
in welchem fich diejelbe befindet: 
die Leihbank, ——— 


Girobankz; der Tiſch, an dem 


Sfücsfpiele geipielt werden; 
die „ Sprengen, alles ein- 
gezahlte Geld bein Glücksſpiele 
gewinnen. 

Banfarbeit, die, „, Mz. wen; 
die Arbeit, welche ligend an der 
Werfitatt verrichtet wird. 

Baͤnkart; ſ. Bankert. 

Bänkbruch, der, ned, Mi. 
-brüche; ſ. Banf(e)rott. 

banfbrüdig, Ew. u. Um.; ſ. 
banf(e)rott. 

Bänkchen, das, 8, Mz.n; die 
fleine Bank. 

Bänkeiſen, das, 8, Mz. n,; ein 
Eifen ‚durch welches Bänke ıc. 
an die Wand — werden. 

Bänkelſänger, bder, M 
einer, der an öffentlichen Orten 
abenteuerliche Gejchichten ab- 
jingt. 

*Banf(eJrött,der,n(e)8,Mz.ne; 
(beſonders v. Kaufleuten :) das 
Unvermögen, feine Schulden zu 
bezahlen, die Pleite. 

*hanf(e)rött, Ew. u. Um.; un— 
vermögend, jeine Schulden zu 
bezahlen, pleite: „ werden. 

*Dank(e)rottieren,v.nz. Z. m.h. 
bank(e)rott (ſ. d.) werden. 
Bank(e)rottierer, der,xs, Mj.; 
einer, der bank(e)rott (ſ. d.) ge— 
worden iſt. 

Banfert, der, (e)s, Mz. ne; 
das uneheliche Kind, Hurenfind, 
der Baſtard. 

Bankett, das, „(e)3, Mz. ne; 
die Schmauferei, dag Saftmahl, 
Gelag(e). 

*Bankette, die, n, Mz. an; der 
ſchmale Seitenweg. 

*bankettieren, v. nz. 3. m. h.; 
Schmaufereien veranſtalten; an 
Schmauſereien — 

Bänkhaken, der, AS, Mi. »; 
(Tiſchl.:) der eiferne Bolzen zum 
Befeitigen eines Brettes 2c. beim 
Hobeln. 

Baͤnkhammer, der, „d, Mi. 
-hämmer; (Schl.:) der Niet- 
hammer. (Wechſler. 

Bankherr, der, an, Mz. nen; ſ. } 


* 


„en; eine Beſi 





Banknote Sie, sl 3 — 
Schein, welchen eine Bank über 7 
daS bei ihr nieder sgelegte Geld 
ausſtellt, u. bei defjen Bor- 
zeigung es zu jeder beliebigen 
Beit erhoben werden kann; die 
von dem Eigentümer einer Bant 
gejchriebene od. gedruckte An 
weijung, der Bantjchein. -4 

Sanriein, der, n(e)8, Mi. ne; 
ſ. Banknote. 

Baͤnkſchlachten, das, „8, ohne 
Mz.; (Fl.:) das Schlachten zum 
öffentlichen Verkaufe. 

banftüchtig, Eiv. u. Um.; (vom 
Fleiſche) jo beſchaffen, daß es 
in der Fleiſchbank verkauft wer— 
den darf. 

Bäaͤnkweſen, das, 8, ohmeM;; 
alles, was die öffentlichen Banker 
Kafjen x. angeht. 

Bankzahlung, die, n, Mz. eu; 
die Zahlung, welche mittel$ einer 
öffentlichen Wechſelbank geſchieht. 

Baͤnkzettel, der, „s, Mz. ; ſ. 
Banknote. 

Bann, der,„(e)3, ohne Mz.; die 
Ausichliefung von der Kirchen-⸗ 
gemeinfchaft, der Kirchenbann; 
einen in den "tun, ihn von 
der SKirchengemeinjchaft aus 
ſchließen; (uneig.:) ihn von der 
Geſellſchaft ausschließen; (Aht.:) 
der obrigkeitlihe Zivang, die 
Amtsgewalt; der Amtsbezirk; 
die öffentliche N, 
der obrigfeitliche Befehl. 

Bännbrief, der, (8, Mz. rc; 
Baͤnnbulle, die, n, Mz. tt; der E 
ichriftliche Befehl zur Verban⸗ 
nung. 

bannen, vr. z. 3. m bh; durch 
Baubermittel: Feen durch Be⸗ 
ſchwörung vertreiben verbannen: 
Geiſter m. 

Bänner, der, nd, M3.n; einer, 
der bannt, der Seifterbanner. 

Banner, das, nd, Mi. n; die 
Heerfahne, da8 Banier. 

Baͤnnerherr, der, un, Mz.nen; 
eine ad(e)lige Berfon, welche ein f 
Banner (Banier) führt. E 

Baͤnnfluch, der, e)s, Mi. 
-flüche ; der Ausſpruch der Kirche, 
dur welchen. — aus * 














der Gerichtöherr. 
Bännmeile, die, „Mg. un; der 
Umkreis, einer Meile, in welcher 


eine Stadt fich des Bannes (der | 


Amtsgewalt) bedienen kann. 

Bannmühle, die, , Mz. At; 
eine Mühle, auf welcher die 
Untertanen eines gemwifjen Bez 


2 zirkes zu mahlen gezivungen find, 


die Zwangmühle. 


% -Bannjtrahl,der,(e)8,Mz.nen; 


(uneig. der Kirchenbann, Bann⸗ 


fluch (ſ. d.). 
*Bangu.., *bangu..; ſ. 
Bank-., banf.. 


BDanie, "die, * Mz. an; der 


zur Aufnahme der Garben die- 


‚nende Raum einer Scheune; die 


Scheune jelbft. 

Bänſen; j. Panſen. 

banjen, r. 3. Z. m. h.; in der 
Banſe (ſ. d.) auffchichten: Gar— 

ent Ns 

*Baptismus,der, », ohne Mz.; 
die Lehre, welche: Tich gegen die 
Kindertaufe ausfpricht u. für das 
Zaufen der Erwachjenen eintritt. 

*Baptiſt, der, nen, Mz. men; 
der Anhänger des Baptismus 


. d.), der Wiedertäufer. 


bar, Ew. u. Um.; entblöft, 


nadt: barfüßig; leer, frei: 
alles Gefühl »; vor Augen 
gelegt, hingezählt: das ne 
Geld; offen daliegend, augen 
iheinlih: „er Unfinn; etw. 
für ne Münze nehmen, (un= 
eig.:) etiw. für wahr halten, für 


Ernſt nehmen. 


Bär, der, „en, Mi. nen; 
Name eines befannten Raub- 
tiere mit langen Haaren; 
(Altron.:) ein nördliches Stern— 
bild: der große „, der 
fleine „5 (uneig.:) ein mür— 


riſcher Menſch: der Brumm- 





bär; der ſchwere Klo in einer 
Kanıme, der Rammklotz; ein ges 


mauerter Duerdanım mit fchar= 


fem Rüden; einen wen ans 


binden, (i. d. U.:) eine Schuld 


machen, etiv. borgen; einennen 


ldosbinden, (i. * U.) eine 
- Schuld bezahlen; 


einem ei- 


nennen aufbinden, (1.8. 1.:) 
B- > Be eine Eee erglen 


x de. die, 3 
—*— Hitte für Soldaten, das 


i Ian ein Feines, ſchlechtes 


au 

Bnrätthandel, der, 3, ohne 
Mz.; der Taufchhandel. = 
*harattieren, r. nz. 3. m. h.; 
Waren taujchen, Taujchhandel 
treiben. : 
*Barbär,der,ngu.nen, Mi.nen; 
(bei den Alten:) der Ausländer; 
(uneig.:) der wilde u. grauſame 
Menſch, Wüterid). 

*Barbaret, die, n, Mz. wen; die 
Grauſamkeit, Unmenjchlichkeit, 


Roheit; die graufame Tat. 


*barbärifdh, Em. u. Um.; wild, 
roh, grauſam, mmenſchuch; den 
Geſetzen einer Sprache zuwider; : 
ungeheuerlich,tüchtig: er fan » 
Ichreien. 

*Barbarismus, der, n, Mi. 
-men; (Gr.:) der Fehler gegen 
die Sprachreinheit. 

Bärbe, die, n, Mz. an; Name 
eines Fiſches, der Bartfif ic. 

bärbeißig, Ew. u. Uw.; (uneig.:) 
zänkiſch, auffahrend. 

Baͤrbenkraut, das, Ie)s, Mz. 
-fräuter; Name einer Pflanze, 
die Winterkreſſe. 

*Barbier, der, (e)s, Mz. ne; 
der Bariſcherer; ‘Colt. der Wund- 
arzt, Bader (I. »). 

Warbierbecken, das, 3, Mz.n; 
ein Becken, welches beim Ein- 
jeifen des Bartes gebraucht wird. 

*harbieren, rt. 1) 3. 3. m. h.; 
den Bart abfcheren; — 
prellen; einen über den Löf— 
fel », (uneig.:) ihn betrügen; 
2) 13.8. m. h.; fich den Bart 
abnehmen. 

*Barbterjtube, die, «, Mint; 
die Stube, in welcher der Bars 
bier fein Gewerbe betreibt. 

-Bard), der, (e)s, Mz. Bärche; 
der verjchnittene Eber. 

bärchen, Em.; aus Barchent 
(j. d.) gemadtt. - 

Bärchent, der, (2, Mz. we; 
ein gefüpertes Baummollenzeug, 
Der Barhhentweber. 

bardanz!, Epfw.; es drückt den 
dumpfen Schall eines Körpers 
beim Fallen aus. 

Barde, der, un, Mz. „nz der 
Sänger u. Dichter bei den alten 
Kelten; der Dichter. 







nn; eine 


M;. -gejänge; der Gejang od. 
dag Lied eines Barden, dag 
Bardenlied. 

Bardiet, das, (e)s, Mi. ne; 
der Schlachtgefang, da8 Kriegs⸗ 
lied der alten Kelten. 

baren, r. nz. 3. m. h.; (v. den 
Bärinnen :) den Begattungstrieb 





— der, 03, 


empfinden. h 
barenhaft, Ew. u. Uw.; nad 
Art des Bären, plump, brummig. 
Bärenhaut, diem, Mz.-häute; 
das Tell eines Bären; auf der 
(faulen) „ liegen, (uneig.:) 

faulenzen, mühig sein. 

Bärenhäuter, der, „8, Mz. »; 
(uneig.:) der Faufenzer, Mußig⸗ 
gänger. 
Bürenhäuteret,die,n, ohne Mz. 
(uneig.:) die Yaulenzerei, der 
Mübiggang. 

Bärenflau, die, „, ohne Ma. u. 
der, nd, ohne Mz.; Name einer 
Pflanze, die Bärwurz, das Kälber⸗ 
kraut. 

Bärenflee, der, „2, ohne M;.; 
eine Art Klee, welcher auf Fel— 
dern u. an Wegen wächſt, der 
Steinflee. 

Bärenmütze, die, Mz. 1; 
eine hohe Soldatenmüße, welche 
an der vordern Seite od. auch 
gänzlich mit Bärenfell bedeckt iſt, 
die Grenadiermütze. 
Bärenöhrlein, das, s, ohne Mz.; 
eine Pflanze mit gelber wohl— 
riechender Blüte. 

Bärentaler, der, „2, Mi. v; 
ein Taler, auf welchem ein Bär 
eingeprägt iſt. 

*Barétt, das, Ie)s, Mz. ne; 


Jeine runde od. eckige Mütze ohne 


Schirm; eine Studentenmütze 
(mit Federn); die Sammetmütze 
(der Geiſtlichen u. Rechtsgelehr— 
ten). (Füßen, barfüßig. 
bãrfuß, Ew. u. — mit bloßen 
Bärfüßer, der, «s, Mz. F ‚einer, 
der barfuß geht; der Franzis— 
fanermönd). Fuß. 
bãrfüßig, Ew. u. Uw.; ſ. bar— 
Bärg; ſ. Barch. 
bãrhaupt, Uw.; 
tem Haupte. 
barhäuptig, Ew. u. Uw.; mit 
unbedecktem Haupte. 


"mit unbeded- 


Bärin, die, n, Mz. anenzdas 
Weibchen des Baren 


une nn BAAR" Kl — —2 
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Bariton 


*Bäriton, der, nd, Mi. ne; 
(Tonk.) die Mittelftimme zwi⸗ 
ſchen Tenor u. Baß, der hohe 
Baß; ſ. a. Barpton. 
*Baritonift, der, ven, Mz. nen; 


je ‚einer, * Bariton (ſ. 1. d.) jingt. 


Baͤrke, die, n, Mz. an; eine 
Art vaftſchiff mit drei Maften; 
ein Fleinere® Fahrzeug ohne 


Maften; der Nachen, der große 
. Kahn. 


(entblößtem — 
barföpfig, Ew. u. Uw.; mit 
Bärlapp, der, „(e)3, ohne M.; 
eine Moo3art, das Schlangen 
moos, Erdmoos, der Drudenfuß. 
Bärlatich, der, ned, Mz. wen; 
ein warmer Schuh (von ge loch- 
tenen Kälberhaaren) (uneig.:)der 
unbeholfene Menich, der Tölpel. 
Bärlauf, der, „(e)8, ohne Mz.; 
Bärlaufen, das, n3, ohne Mz.; 
ein zwijchen zivei Barteien ge= 
führte Bewegungsipiel. 
Bärme, die, », ohne Mz.; die 
Bierhefe. 

baͤrmen, renz. Z. m. h.; (i. d. U.:) 
kläglich ſich geberden, klagen u. 
jammern. 

barmherzig, Ew. u. Um.; mit- 
leidig, teilnehmend, Barmherzig⸗ 
keit übend. 
Barmherzigkfeit,die,,ohneM;.; 
die Neigung, den Notleidenden 
beizuſtehen, da3 tätige Mitge- 
fühl, Mitleid: „ üben. 
Bärmutter,die,n, Mz.-mütter; 
j. Gebärmutter. 

*baröck, Ew. u. Uw.; feltfam, 
ſonderbar, wunderlich; lächer— 
lich; widerſprechend. 
*Baromẽter, das u. der, „8, 
Mz. m; der Luftſchweremeſſer, 
das Wetterglas. 
*Baron, der, e)s, Mz. ne; 


Der Freiherr. 


*Baroneije, die,n, Mitt; die, 
Freiin, Freifrau; das Freifräu- 
Heut. .- 
-  *Baronet, der, „8, Mz. nd; 
(in England) der jüngere Sohn 
eines Grafen. 
*Baronie, die, n, Mz. an; die 
Freiherrſchaft, das Freigut. 
*Bardnin, die, , Mz. nen; ſ. 
Baroneſſe. 
*baroniſieren, r. 3. 3. m. h.; 
in den Sreiherrnftand erheben. 
Barre, die,n, Mann; der Pfahl, 
der Schlagbaum, die Stange; 


112 ri 
der Riegel; der Ruderſtock; die 
Metallftange, der Barren; eine 
Reihe Klippen vordem Eingange 
eine3 Stromes, die Untiefe. 

Barren,der,ne,Mz.n;(Turnt.;) 
zwei twagerechte, gleichlaufende, 
auf Pfählen ruhende Hölzer; die 
Metallitange, die Barre: ein m 
Silber 

Barriere, die, M3. nt; der 
Schlagbaum; da3 jtarfe Ge— 
länder; das Schutzgatter, die 
Schranke. 

*Barrifäde, die, v, Mz. n; die 
Straßenverrammelung, Stra— 
Benfchange. 

*harrifadieren, r. 3. 3. m. h.; 
verjperren, verrammeln. 

Bari, der, Jes, Mz. ne 1. 
Bäriche; ein Heiner, eßbarer Fiſch 
mit jtacheligen Rückenfloſſen, wel⸗ 
cher im ſüßen Wafjer lebt, der 
Stichling, Börs. 

baͤrſch, Ew. u. Uw.; Fee hart, 
ſcharf; unfreundlich, grob. 

Varſchaft, die, m, Mz. wen; das 
bare Geld. 

Baͤrſchheit, die,n, Mz.nen; das 
barjche, rauhe Wejen; die Grob— 
beit. 

Bärt, der, Ie)s, Mz. Bärte; 
die Haare am Finn, an der 
Oberlippe od. den Baden des 
Mannes; (beiTieren u. Pflan- 
zen‘) dem menschlichen Bart glei- 
chende, haarartige Auswüchſe; 
die Orannen am Getreide: die 
Bartgerjte; (Käg.:) der Rüffel 
de3 wilden Schweines, das Ge— 
breche; der Schweif an Auftern; 
die roten Läppchen am Halſe 
de3 Hahnes; die fadenähnlichen 
Auswüchje am Maule einiger 
Fiſche: die Bartfäden; der 
breite Anja am untern Teile 
des Schlüſſels; in den „ mur= 
meln, unmdeutlih reden; in 
den" hinein lügen, unver- 
Ihämt lügen; einem einen „ 
machen, (uneig.:) ihn zum 
beiten haben; einem um denn 
gehen, ihn jtreichelnd liebfojen; 
jehr untertänig gegen einen fein 
(um etw. zu erlangen); ji um 
des Kaijerdn jtreiten, fi) 
um fleinliche Dinge od. unnötig 
jtreiten. [Heine Bart. 

— das, nd, Mz. m; der 

Barte, die, w, M;. BB; ein 


| near Beil; ;no ch 





Fiſchbein. 7 
Bärtfiſch, der, se m... we: ein 
Sn mit Bartfäden. 2 
BAHR, ‚Ew.;einen Barthabend. 
Bart raher, der, nd, Mi. nm; 
(verächtlich:) der Barbier. 
bartlos, Ew.; ohne Bart. 
Bartneige, die, oo, Mg. un; die 
Neige, 
Trinfgefähe übrig läßt. | 
Bärtnelfe, die, m, My. nz eine 
Nelfenart mit Sijcheffscmigen 
Blüten. [Bartf we 
Bartpußer, der, ns, Mz. ©; ſ. 
Barticherer, der, nB, Mz. ; ſ. 
Barbier. 

Bärtſeife, die, n, Mz. an; eine 
leichtſchäumende Geife, welche 
beim Barbieren gebraucht wird. 

*Barutiche, die, n, Mz. an; ein 
ziveiräderiger, Halbbedecter Wa- 


en. 

Barwurz, die, m, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze, das Sinn⸗ 
rün. 

Bärhton, das, J M;. 
(Ton. :) ein Sufteument; ;F 4% 
Bariton. 

Bärzeit, die,n, Mz.en; (Jäg.) 
die Brunftzeit der Bären. 

*Bajalt, der, e)s, Mi. ne; 
eine tonartige, harte. glänzende 
Steinart von bläulich Schwarzer 
Farbe, der Säulenſtein. J 
*Baſär, der, Je)s, Mz. 


der orientaliſche Marftpfab; ie r 


Berfaufshalle. 

Bäſe, die,n, Mz. n; des Vaters 
od. der Mutter Schweiter, die 
Muhme, die Tante; ſ. a. Bajis. 

*Dajieren, r.1)3.3 
2) nz. 3. m.h.; Grund 
begründet jein, beruhen. 

*Baſilie, die, m, Mz. n; Name 
einer Pilanze, das Königakraut. 

*Baſilika, die, «, Mz. -ken; (in 
Kom!) ein Gebäude für öffent- ; 
liche Rechtspflege; eine Dom- od. 
Stiftskirche. ſ. nee 

*Baſilikum, das, 48, My.nS;| 

*Baſilisk, der, Jen, Mz. wen; 
ein fabelhaftes Tier, deſſen Bid 
töten jollte; Name einer&idechjen- 
art, die Königseidechſe. F 

WBãſis die, nm, Mz. Baſen; 
die Grundlage, der Grund; eine 
chemiſche Verbindung. 


haben, 


welche man in einem 


m.h.; den - 
Grund legen, begründen, jtügen; 











“Das e ief( 


ſpielt, die Baßgeige. 


baß Um.; (vlt. N ehr; — 
*Bäſſa, der, „3 u. Bafien, 

Mz. „3 u. Baſſen; der Gtatt- 

halter einer tünfifchen Provinz, 

der Paſcha. 

*Bajjett, der, Ae)s, Mz. ne; 

(Zonf.:) die Stimme zwijchen 


Tenor u. Baß; ein mufifalifches 


Mz. n3; das Waſſerbecken, der ſch 





Inſtrument, das Baſſetthorn. 

Baͤßgeige, die, , Mz. ın; eine 
große Geige, auf welcher die 
u. gejpielt wird, der 


*Baſſin (ſpr. bahäng), das, „8, 


Wafferbehälter. 

WBaſſiſt, der, men, Mz. nen; 
einer, der die Bapjtimme fingt 
od. auf der Baßgeige jpielt. 

Bäaͤßnote, die, set „N; (Tonf.:) 
die Note für die Bapjtimme. 

Baſſon (pr. bakong), der, 8, 
Mz. 8; (Tonf.:) ein Inſtru⸗ 
ment, auf welchem die Baßſtimme 
geblaſen wird, das Fagott. 

Baͤßſänger, "der, ne Men: 
einer, der die Bakftimme fingt, 
der Baſſiſt. 

Baͤßſchlüfſel, der, »3, Mn; 


F (Zonf.:) das Zeichen für die 


Baßnoten. 

Baͤßſtimme, die, n, Mz. At; 
— ) die tiefſte Stimme, der 

die Baßnoten; (uneig.:) 
die flarke, tiefe Stimme. 

Balt, der, nes, Mi. ne; die 
Schale unter der Baumrinde, 
welde am Holze anliegt; die 
äußere Haut an Pflanzen;(i. du. :) 
die Haut am menſchlichen Kör— 
per: fih den „ von den 
Fingern reiben. 

wäſta!, Epfw.; genug! genug 
hiervon! gut! 

*Bajlard, der, „(e)S, Mz. ne; 


das außer der Ehe erzeugte 
Kind, der Banfert, das Hurfind; 
(bei Bilanzen u. Tieren‘) der 


Miihling (der ins Schlechtere 


» artet): die Baftardpflanze:c. 


% 


Weber, Deutjches Wörterbuch. 


f ır.bar eieN), des 

Mz. — die halberhabene Ar⸗ 
beit, das flacherhabene Bild. 

| Bi, der, Baſſes, Mz. Bälle; 
- (Tonf.:) die tieffte Stimme, die 
Grundſtimme, die Baitimme: 

er fingt »; das Inſtrument, 

auf welchem man die  Bohftimme 


*Bafter, die, n, Mz. nen; ein 
ſpißig auslaufendes Werk an 
dem Hauptwalle, die Baſtion. 

baͤſteln (bäjteln),v.nz. Z.m. h.; 
kleine unbedeutende Arbeiten 
verrichten. — 

baͤſten, Ew.; von Baſt ver— 

Baͤſthut, der, n(e)3, Mz. -hüte; 
der aus Baſt geflochtene Hut. 

*Baſtille, die, „, ohne Mz.; 
(in Paris:) die Kleine Feſte als 
Staatsgefängnis. Baſtei. 

*Baſtidn, die, n, Mz. nen; ſ. 

*Baſtonäde, die, n, Mz. At; 
Stockſchläge auf die Fuß ſohlen 
(als Strafe). 

*Bataille (ſpr. batälje), die, w, 
M;. nz die Schlacht. 

*Bataillön (jpr. bataljon), 
das, Ie)s, Mz. ne; die Hälfte 
od. das Drittel eines Regiments 
der Infanterie. 
*Bataillonschef(ſpr.bataljons⸗ 
eff), der, „8, Mz. m; einer, 
der ein Bataillon (j.d.) befehligt, 
der Bataillonzfommandant. 

Batengel, der, „3, ohne Mz.; 
Nameeiner lange, der Frauen⸗ 
biß, Lachenknoblauch. 

Bäting; ſ. Beting. 

*Batiſt, der, „es, Mz. ne; eine 
jehr feine Leinwand, da3 Kam— 
mertuch. 

*batiſten, Ew.; von Batiſt, aus 
Batiſt verfertigt. 

Batiſtmuſſelin, der, n(e), 
Mz.ne; ein jehr feines, nad) Art 
des Batiftes gewebtes Baum- 
twollenzeug. 

* Batterie, die, w, Mi. N; der 
Drt, wo das ſchwere Geſchuß 
aufgefahren wird, der Kanonen— 
wall, die Gtüdbettung; das 
ſchwere Gefhüß: eine » aufs 
fahren; (an Gemwehren:) der 
Piannendedel; eine gewijje An- 
zahl elektriſcher Flaſchen. 

*battieren, r. nz. Z. m. h 
(Tanzk.:) im Springen mit den 
u aujammenfchlagen. 

Baͤtzen, der, „2, Mz. ; (05d.:) 
eineMünze(4 Kreuzerim Werte); 
ein Klumpen (Lehmac.);(i.d.1.:) 
das Geld: er Hat m. 

Bad, der, nee), Mi. ne; die 
Handlung de3 Bauens (). bauen); 
die Art, wie etw. innerlich ein- 
gerichtet ift: der„desmenjd-= 
liden Körpers; (Säg.:) die 


. 
. 





Bauchkneipen 

Höhle von Tieren(Füchſen, Dach— 
ſen, Kaninchen, Fiſchottern ꝛc.); 
(Mz. Aten:) das, was gebaut 
wird od. gebaut worden iſt, 


das Gebäude; die Strafe des 
Feſtungsbaues u. das Gefäng— 
nis, in welchem Baugefangene 
verwahrt werden: auf den „n 
fommen. 

Baũakademie, die, n, Mz. tt; 
eine Lehranstalt zur Bildung 
von Baukünſtlern. 

Baũamt, das, (e)s, Mz.-ämter; 
eine Behörde, welche alle öffent- 
lihen Bauten im Gtaate an 
ordnet u. beaufftchtigt. 

Baũanſchlag, der, (e)s, Mz. 


-[chläge; die Berechnung der 
Kojten eines zu erbauenden 
Hauſes. 


Baünrt, die, n, Mz. wen; der 
Snbegriff der Regeln, nad) wel— 
chen ein Bau auögeführt wer— 
den muß; (uneig.:) die innere 
Einrichtung. 


Baũch, der, „(e)3, Mz. Bäuche; 


der vordere’ Zeil des — 
Körpers, welcher die Eingeweide 
enthält, der Unterleib; (uneig.:) 
jeder runderhabene od. bauch— 
fürmige Teil eines Körpers: 
der „ einer Flaſche. 
Baũchdiener, der, ns, Mz. » 


einer, der nur für feinen Bauch. 


jorgt, der Schmaroger. 

baũchen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einem Bauche verjehen, bauchig 
machen; 2)13.3.m.h.; bauchig 
werden. 

Baũchfinne, Baüchfloffe,die, , 
Mz. an; die Finne od. Floß— 
feder am Bauche eines Fiſches. 

Baüchfluß, der, —— ohne 
Mz Durdfa {I 

baüdjförmig, Em. u. Um.; die 
Form eines Bauches Habend. 
a LUNETDEIUER. dag, „3, ohne 

ta; 
Gedärmen, das Bauchiveh, die 
Kolik. 

Baũchgurt, der, e)s, Mz. me; 
der Gurt, mit weichem der Sattel 
befejtigt wird, der Sattelgurt. 

baũchig, baũchig, Em. u. Uw.; 
miteinemBauche verjehen ‚bauch- 
fürmig. 

Baücfneipen, das, s, ohne Mz. 
die Schmerzen im Bauche, das 
Leibſchneiden. 


8 


die Schmerzen in den 


De KEN m 





3 ee bie, * * ae] 
die Naht, mit welcher die Bauch⸗ 


wunden zugenäht werden. 
Baũchredner, der, nd, Mi. m; 


eine Perſon, welche die Stimme 


‚beim Reden in den Schlund hin⸗ 


— abdrücken kann, ſodaß ſie aus 


Ps — 
— 


WR. 


>. 


dem Bauche zu fommen jcheint. 
Baũchriemen, der, «s, Mz. n; ſ. 
Bauchgurt. 
—— Minen; 
Bauhgrimmen. 
Bauditich, der, e)s, Mi. ne; 
‚(Ehir.:) der Stich) in den Bauch, 
um das Wafjer abzuzapfen. 
Baüchſtück, das, Ie)s, Mz. ne; 


eins von den StücendesCchiffes, 


— 


- 


welche den Bauch bilden; ($1.:) 
ein Stück Fleisch vom Bauche 
eines Tieres. 

Baũchwaſſerſucht, die, », ohne 
 Mz.; die Wafjerfucht, bei wel— 
cher fich das Wafjer inder Bauch⸗ 
höhle jammelt. 


Baũchweh, das, „S, ohne Mi. ; 


J Bauchgrimmen. 

Bande, die, n, Mz. an; (in 
Schlefien ) das Haus; (auf den 
Alpen:) die Senne (f. d.). 

baüen, r. 1) 3. 3. m. h.; trag- 
bar machen, bearbeiten: den 
Ader os; duch Bearbeiten er= 
zeugen: Getreide „; zu einem 
Ganzen machen, zufammenjeßen: 
ein Haus „, ein Weit n; 
Luftſchlöſſer«, (uneig.:) eitle 


Pläne machen; a uf denSanda, 
- (umeig.:) ſich auf etw. Unzuver— 


läſſiges verlaſſen; 2) nz. 3. m. h.; 
einen Bau ausführen; (uneig.:) 
ſich feſt verlafjen: auf einen «. 

- Bader, der, „Su. un, Min; 


einer, der Aderbau treibt u: auf 


dem Lande lebt; der Landbe— 


wvohner, der Häusler; (uneig.:) 


 (Sd.:) ein Stein, welcher den 


— gemeinen Soldaten vorſtellt. 





= a etw. baut: 


— Bauer, der u. das, „8, Mi. n; 
ein Behälter für Bögel, 


der 
sig, Käficht. 

Bauer, der, 28, Mi. n; einer, 
der Orgel- 
bauer. 


—— Bauũererz, das, nes, Mz. ne; 


Gerxgw. :) gediegenes Siberenʒ 
Bäuerin, die, n, Mz „nen; die 
SraueimesBauern; ;eine weibliche 


der grobe, ungefittete Menſch; 


— ‚grob, unhöflich: dasme| 
etragen. 

bänerüd, Em. u, Um.; einem 
Bauern gehörig; einem Bauern 
zufommend: die ve Einfalt. 
Bnüernbengel, der, „8, Mi. n; 
ein junger Bauer, der Bauern- 
burjche; (uneig. ) der grobe 
Menſch 


enſch. 

Banernfänger, der, nd, Mz. m; 
ein Betrüger im Kartenjpiel; 
der plumpe Betrüger. 

Baüernflegel, der, nS, Mz. n; 
ein grober, roher Menſch. 

Baũerngut, das, JIe)s, Mi. 
-güter; ein Gut, welches ein 
Bauer beißt; ein Gut, auf wel— 
chem man wenigſtens zwei Pferde 
halten fann, das Pferdnnergut. 

baüernhaft, Ew. u. Um.; ]. 
bäu(e)rijc. 

Banernhof, der, e)s, Mi. 
-höfe; ein Hof, welchen ein Bauer 
bewohnt (zum Unterjchiede von 
einem Meierhofe); die zu einer 
Bauernwirtichaft nötigen Ge— 


| bäude. 


Baüernhufe, die, m, Mi. alt; 
eine Hufe (j. d.), Deren Beſitzer zu 
Herrendiensten, Kriegsfteuernac. 
verpflichtet iſt. 

Baũernhütte, die, », Mz. An; 
das ſchlechte Wohnhaus ei⸗ 
nes Bauern; das leichtgebaute 
ſchlechte Haus. 

Baüernferl, der, ¶e)s, M3.ne; 
j. Bauernbengel. 

Baüernfrieg, der, (e)s, Mz. ve; 
ein Krieg, welcher von Bauern 
od. gegen Bauern geführt wird; 
der große Bauernaufitand in 
Deutjchland (im 16. Jahrhun— 

dert). 

Bnüernichen, das, „8, Mi. »; 
(vlt.:) ein Xehen, welches ftatt der 
Nitterdienite mit Zins u. Gülte 
beſchwert ift u. auch von Bauern 
beſeſſen werden fann. 

Baũernlümmel, ee Re 
J Bauernflegel. 

Baũüernmeiſter, der, vs, M3.n; 
ſ. Schultheiß. 

Baũernregel, die, n, Mz. an; 
eine Witterungsregel, nad) wel⸗ 
cher ſich die Bauern richten. 

Baũernſchaft, die, , ae MN: £ 


Perſon aus dem Bauernftande. I}. ee 








are: — — nach 8 zaũer: 
Art eines Bauern; (umeig. )unz |}. 


efichen 2 
Bndernfenf,der, ——— 
eine Pflanze von 




























charfem Ge⸗ 
ſchmacke, welche auf Ackern wächſt, 
der Hederich, das Täjchelfraut. 

Bauernſprache, die,,ohne Mz.; 
die ſchlechte Sprache, wie ſie die 
Bauern ſprechen. 9 

Baüernitand, der, „(e)8, ohne 
Mz.; die Sefamtheit der Bauern 
(im Gegenf ab zum Bürgerftand). 

baũernſtolz, Ew. u. Um.; auf 
ungeſchickte u. dumme Art Ttofz, 
niedrig ſtolz. | 

Baüerniwolle, die, n, ohneMz.; 
Wolle, welche die Bauern ihren 
Schafen abfcheren u. verfaufen 
(zum Unterjchiede von der Schä- | 
ferwolle). B 

Baüersfrau, die, n, Mz. wen; 
die Ehefrau eines Bauern. 7 

Baüersmann, der, n(e)d, M;. 
-[eute; ſ. Bauer. 4 

banfähig, Em. u. Um.; fähig 
zum Anbauen.. u 

baüfällig, Ew. u. Um.; was — 
dem Einftanz droht, wandelbars 
das me Haus. 

Baüfeld, das, (e)s, Mi. ner; 
ein zum Bebauentauglices geld. J 

Banführer, der, nd, Min; 
einer, der einen Bau leitet. 
Baügefang(e)ne, dern, Mz.ntt; 
der zur Feſtungsbauſtrafe Ver⸗ 
urteilte. 

Baũgerät, das, (ES, Mz. ne; 
die außer dem Handwerfszeuge 
der Maurer u. Zimmerleute zum 
Bauen gehörigen Gerätjichaften 
(Fäſſer, Schaufeln, Haden zc.). 

Baũgerüſt, das, (08, Mi. ne; 
f- Gerüft. - 

Baügemwerfichule,die,n, Mz. un; 
eine Schule, auf welcher die Bau— 
funjt-(j. d.). gelehrt wird. 

Bnüherr, der, „u, Mi. wen; 
— der ein Gebäude aufführen 
übt 4 
Baũhof, der, „(e)8, Ma. -höfe; 
der Platz, mo das Baugerät auf- 
bewahrt wird u. die Vorarbeiten 
zum Bau von Gebäuden ver⸗ 
richtet werden. — 

Baũholz, das, nes Mz. —— We 
das Holz, welches zu einem Baue = 
bejtimmt ift. : 4 

Baüfajten,der,.s, Mz. taten; | 2 
ein Kaften zum — — —— 












P& teft. 


| Fe Ben für Die —— eines 
Gebäudes. 


fi Ste od 
B ernten. 
‚die, ohne Ez.; die 


- Baüfunit, die,«, ohne Mz.; die 


"2 E gun, bequeme, fichere u. dauer⸗ 


hafte Gebäude aufzuführen, die 


Architektur. 


Baüfünjtler, der, „8, Mi. n; 


einer, der die Baufunft (1. d.) 


ge der Baumeijter, Archi= 


Vauleute, die, m, ohne Ez.; die 


= Reute, welche an einem Baue 


arbeiten. . 
baũlich, Ew. u. Uw.; was einen 


Bau betrifft; bewohnbar: ein 
Haus in wem Zufjtande er— 


halten. 
Baũluſt, die, », ohne Mʒz.; die 
Luſt od. Neigung zu bauen. 
baũluſtig, Ew. u Uw.; eine große 
Neigung zum Bauen habend. 
Baum, der, (e)8, Mz. Bäume; 


- eine Pflanze, deren Iite, Zweige 


* 


u. Blätter aus einem einzigen 
holzigen Stamme hervorwachſen; 


- (uneig.:) alles, was einem Baum⸗ 


ſtamme ähnlich iſt der Schlag— 
baum, Heubaum, Hebe— 


baum x. 


Baũmachat, der, e)s, Mz. ne; 
ein Achat mit baumähnlichen 
Figuren. 

Baũmanger, der, s, Mz.n; ein 
mit Bäumen bepflanzter Anger. 

baumartig, Ew. u. Um. ; einem 
Baume ähnlich. 

‚Baumaterialien, die, „, ohne 
Ez.; die zur Aufführung von 
Gebäuden nötigenStoffe(Steine, 
Holz, Kalk 2c.). 

Baumaniter,die,n, Mz.nn; eine 
Art Auftern (in Oftindien),welche 
fih an die Bäume hängen. 

Baũmbaſt, der, nes, Mz. ne; 
der Baſt von einem Baume: 
ein halbjeidenes Zeug. 

Baũmbrand, der, „(e)S, ohne 


M;.; eine Krankheit der Bäume, 


bei welcher das Holz ſchwan; 


wird u. der Baum abſtirbt. 
Baumbruch, der, nie), Mi. 







-brüde; (Forſtw.:) derSchaden, 


welcher durch Stürme an Bäu— 


3 men verurjacht wird; dag durch 
- Stürme abgerifene Holz, der 
Baumfall. 


J ai, — Im; 
(Forſtw.:) durch Stürme nieder- 





gerifien: es Holz 


Baumchen, das, — Mz 


der kleine Baum. 

Baũmeiſter, der, nd, Mi. n; 
einer, der die Baufunft (!. 5.) 
verfleht u. ausübt; (bei Frei— 
maurern:) das wochne Weſen, 
Gott. 

Baũmel, die, m, Mz. „n; Die 
Schaufel; dns, was an einer 
Schnur ꝛc. herahhängt, die 
Quaſte. 

baũmeln, r. nz. 2. m.h.; — 
hangen u. hin und her hwanken; 
am Galgen hangen. 

bäümen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einem Baume verſehen; (Web. er 
aufivideln, aufbäumen; 2) nz. 
W173.) 3m. ).; (v. Pferden‘) 
ſich auf die Hinterfüße jtellen u. 
den Körper gerade in die Höhe 
richten; (uneig.:) fich widerjeßen, 
ſich auffehnen. 

Baũmfroſch, der, nes, Mi. 
-fröfche; |. Raubfroſch. 
Baunigung, der, n(e)8, Mz. 
gänge; ein mit Baͤumen beſetzter 
Gang, die Allee. 

Banmgärtner, der, ns, Mz. ; 
der Gärtner, welcher ſich vor⸗ 
zugsweiſe mit der Baumzucht 
beſchäftigt. 


Bañũmhacker, der, “8, Mz. »; 


ein zu den Spechten gehörender 
Bogel, der Baumfpecht, Grau— 
ſpecht. 

Baũmharz, das, nes, Mz. ne; 
das Harz, welches aus Bäumen 
herausdringt. 

Baũmholz, das, nes, ohne Mz.; 
ſ. Oberholz. 

Baũmkuchen, der, „3, Mz. n; 
ein Kuchen, der die Form eines 
Baumfjtammes Hat. 

baumlang, Ew. u. Uw.; lang u. 
hoch wie ein Baum; (uneig. :) 
jehr lang: ein „er Kerl. 

Baũmläufer, der, „3, mM. * 
ſ. Baumhacker. 

Baümleiter,die,n, Mz. n; eine 
mit Stützen berfehene Leiter. 

Baũmmarder, der, n, M3.x; 
ein Marder, welcheri in Wäldern 
lebt u. jich in hohlen Bäumen 
aufhält. 1. Eihelmaft. 

Baũmmaſt, die, », ohne M;.; ) 

Baümmoos, dag, -moojeg, 








| — 


— ein Moos, welches 


auf Bäumen wächſt. 

Baũmöl, das, (e)s, ohne Mz.; 
ein Ol, welches aus Oliven ge⸗ 
preßt wird, das Olivenöl, das 
Tafelöl. 

Baumpfahl, der, Ms Mz. 
-pfähle; ein Pfahl, an welchen 
junge Bäume gebunden werden. 
Baumpflanzung,dien, Maren; 
da3 Pflanzen von Bäumen; ein 
mit Bäumen bepflanzter Ort, die 
Plantage. 

Baũmräude, die, „, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Bürme, welche 
jih auf der Rinde zeigt. 

Baũmrebe, die, n, Mz.n; eine 
Weinrebe, welche ſich an Bäu— 
men in die Höhe ranft. 

Baümrinde, die, n, Mi. At; 
die äußerſte Rinde am Baume. 

Baũmſüge, die, n, Mz. at; 
(Gärt.:) die Heine Handjäge zum 
Abſägen der Äüſte. 

Baumſalbe, die, w, Mi. Alt; 
eine Salbe, mit welcher ſchad⸗ 
hafte Stellen an den Bäumen 
beſtrichen werden. 

Baũmſchere, die, Mz. tt, 
(Gärt.:) eine große Schere zum 
Beichneiden von Bäumen u. 
Heden. 

Baũmſchlag, der, (3, ohne 
M;.;(Mal.:) die Nachbildung 
de3 Laubes an den Bäumen. 

Baũmſchröter, der, nd, Mi. 5 
die größte Käferart in Deutſch— 
land, der Hirichkäfer. 

Baumschule, die, n, Mz. An; 
der Ort, wo junge Bäume bi$ 
zu einer gemifjen Größe gezogen 
werden, um jie dann weiter zu 
verpflanzen; die jungen Bäume. 

Baũmſchwamm, der, (8, 
Mz. -hwämme; ein Schmas 
rotzergewächs, welches auf Bäu— 
men wächjt u. zu Zündſchwamm 
verarbeitet wird. 

Baũümſeide, die, n, ohne Mz.; 
ein Zeug, welches aus Baum- 
wolle u. Wolle verfertigt wird. 

Baũmſpecht, der, ¶(e)s, Mz.me; 
ſ. Baumhacker. 

Baũmſtamm, der, (8, Mz 
-fämmte; der. Stamm eines 
Baumes. 

baümſtark, Ew. u. Uw.; jo 
fräftig wie ein Baum, jehr ſtark: 
ein wer Rerl. 

8* 


I 7 A ra u * * EU WIR! * * 
Baumwachs Pa 2 
Baũmwachs, das, -wachjes, rn ‚baüs ..; 1. Paus.. 


ohneM;.; beim Bfropfen:)Wach3 
zum | Verbinden der Bäume, das 
Baumpflafter. 

Baũmwanze, die, , M;. it; 
eine Art Wange, welche die Blii- 
ten der Bäume abfrift. 

Baũmwolle, die, n, Mz. At; 
die Wolle, welche man aus den 
Samenfapfeln der Baummollen= 
ftaude erhält. 
bañũmwollen, Em. ; von Baume 
wolle verfertigt. 

Baiümmolllen)pflanzung,die,n, 

Mz. wen; der Ort, wo Baum— 

wollenftauden gepflanzt u. ge= 
zogen werden. 

Baũmwoll(en)ſtaude, die, », 

Mz. An; ein Strauchgewäche, 

aus deſſen Samenkapſeln die 
Baumwolle gewonnen wird. 

Baũmwoll(en)zeug, das, e)s, 

Mz. we; ein Gewebe von Baumes 

wollenfäden. 

Baũmwollweberei, Die, , 
Mz. wen; die Verfertigung von 
baummollenen Zeugen,dieBaumz 
wollenmanufaftur; Die Yabrif, 
in der baumivollene Zeuge ver- 
fertigt werden. 
Baüumzucht,die,n, ohne Mz.;die 
Erziehung, Pflege u. Veredlung 
jungerBäüume;die jungen Bäume. 
Baũcpolizei)ordnung, die, w, 

Mz. wen; die obrigfeitliche Ber- 

erönung in betreff der üffent- 

lichen Sicherheit u. Ordnung bei 

Errihtung von Gebäuden. 

Bauplatz, der, nes, Mz.-pläße; 
ein Ort, wo das Baubol; zu⸗ 
gerichtet wird; der zum Bau 
eines Hauſes beftimmte Platz. 

Baüpolizei, die, „, ohne Mz.; 

die obrigfeitliche Behörde, welche 
über die Ausführung von Ge— 
bäuden wacht. 
- Bnaürat, der, „(e)3, M;. -räte; 
ein Bauverjtändiger, welcher die 
Aufſicht über die öffentlichen Ge- 
bäude führt; ein Titel fir hohe 
ftaatliche Baubeamte. 

Baurecht, das, e)s, Mz. ne; 
der Inbegriff aller Geſetze u. 
Berordnungen in bezug auf das 
Baumejen. 

bäüriſch; ſ. bäuerifch. 

Bauriß, der, -rifjes, Mz.-riſſe; 
die Beichnung zu einem ar 
führenden Gebäude. | 


pau 

Banfanp, der, „(e)8, ohne Mz.; 
Sand, der zur Mörtelbereitung 
gebraucht wird. 

Band), der, nes, Mz. Bäujche; 
die Schwellung; etw. wulſtig 
Gepolſtertes; (Chir.:) ein Stüd 
mehrfach zufammengelegte Lein⸗ 
wand (die auf Wunden gelegt 
wird), das Bäuſchchen, die Kom— 
preſſe; in J und Bogen, im 
ganzen gerechnet. 

baũſchen, r. ) nz. 3. m. h.; ſich 
von innen ausdehnen, in die 
Höhe ſtehen; 2) z. 3. m. h.; auf⸗ 
ſchwellen. 

baũſchig, Ew. u. Um.; einen 
Bauſch — d.) bildend, in Form 
eines Bauſches. 

Baũſchkauf, der, Ae)s, Mi. 
-fäufe; der Kauf im ganzen. 

Baũſchreiber, der, ns, Mz. ; 
der Nechnungsführer bei öffent: 
fihen Bauten. 

Baũſchule, die, „, Mz. nn; eine 
öffentliche Anftalt, in melcher 
Unterricht in der Baufunft (ſ. d.) 
erteilt wird. 

Baũſe 20.5 ſ. Pauſe x. 

Baũſtätte, die, n, Mz. an; ſ. 
Bauſtelle. 

Baũſtein, der, (es, Mz. ne; 
ein Stein, der zum Bauen ge- 
braud)t wird. 

Bnüjtelle, die, «, Mz. nt; der 
Platz, wo ein Gebäude geſtan— 
den hat od. ein ſolches errichtet 
werden foll. Bauluft. 

Baũſucht, die, n, ohne Mz.; |. 

Baütner, der, nd, Mz. ; der 
Baufinitler, Architekt. 

banveritändig, Ew. u. Um.; im 
Baumejen erfahren. 

Baümerf, das, „(e)S, Mz. ne; 
das Werk der Baufunft; da3 
Gebäude. 

Baũweſen, das, „3, ohne Mz.; 
der Inbegriff alles defjen, was 
zur Aufführung u. Unterhaltung 
von Gebäuden gehört. 

Baũmwut, die, „, ohne Mz.; die 
übermäßigeNeigung zumBauen. 

baũz!, Epfw.; ſ. bardauz. 


Nut 


I. Bajonnett. 
"Bazar; i Balar. 
*Bazillus, der, n, Mz. -zillen; 

ein Bilz, durch den Krankheiten 


‚Tüertragen‘ werden der en, der er b⸗ 


chenpilz. Br 
be; eine untrennbare Vorſilbe 


in Auf. mit Zeitwörtern 2c.: bes 


legen, Beratung x. 
beäbfichtigen, z: 


z. 3. m. h.; 
zur Abſicht haben, zu tun ge⸗ 3 


denfen. 


beachten, r. 3. 3. m. h.; acht- 


haben, mit Aufmerffamfeit wahr- 


— beobachten. Die Be— 
acht 

beächtensimert, beachtenswür- 
dig, Em. u. Uw.; der Beachtung 
wert. 
beadern, r. z. 3. m. 
dem Piluge bearbeiten. 


Beamte, der, an, Mz. In; einer, 


der mit einem Anue beffeidet it, 
der öffentliche Angeſtellte. 
beämten, r. 3. 3. m. h.; mit ' 
einem Amte beffeiden. 
Beamtete, der, an, Mz. tt; i. 
Beamte. 

beängjtigen, r. 3. 3. m. h.; 
Angst verurjachen, beunruhigen. 
Die Beängftigung. 
beanjpruchen, r. 3. 3. m 
verlangen, in Anſpruch nehmen, 
erfordern. 


beanftanden,r. z. 3.m.h.; An 


ſtand nehmen, Bedenken haben. 
Die Beanjtandung. 
beantragen, r. 3. 3. 1. h.; al3 
Antrag jtellen, durch. Antrag 
verlangent. 

beantworten, r. 7. 3. m. h.; 
eine Antwort gebeıt. DH Be- 
antwortung. 
bearbeiten, r. 3. 3. m. | 
etw. arbeiten; zu etw. — 
machen, durch Arbeiten vervoll⸗ 
kommnen; (uneig.?) zu etw. vor⸗ 
bereiten, für etw. zu gewinnen 
juchen; (i. d. U.:) durchprügeln. 
Die Bearb eitung. 
Bearbeiter,der,ng, My.m;einer, 
der etiv. bearbeitet, umändert. 


beargwohnen, r. 3. 3. m. h.; 


Argwohn empfinden. 
beaüfjichtigen, r. 3. 3. m. h.; 
die Aufficht führen, a 

Die Beauffihtigung. 
benäftragen,r.z.3.m.b.; einen 
Auftrag erteilen, mit einem Auf- 
trage verjehen. 
beäũgeln, r. 3. 3. m. h.; mit 


Heinen Augen anjehen, onfegen, 2 


betrachten. 


b.; mit 
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in Augenschein nehmen, betrad)- 
Beten. : er 
bebäaͤndern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Bändern verjehen, mit Bändern 
ſchmücken. 
bebnüen, r. 3. Z. m. h.; mit Ge⸗ 
bäuden beſetzen, anbauen ;bejtel- 
len, bearbeiten: einen Wein- 
bergn. Die Bebauung. 
beben, r. nz. 3. m. 5.; fi 
bin u. her bewegen, ſchwanken, 
zittern; (umeig.:) (vor Furcht, 
Zorn, Kälte 2e.) zittern. 

bebern, v.nz3. 3.m.d.; (i. d. U.:) 
(vor Angſt, Furcht 2c.) zittern. 

bebinden, unr. 3. 3. m. h.; um 
etw. Herumbinden, umwickeln. 

beblättern, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 

ſich) mit Blättern bededen. 

bebledhen,r.3.3.m.h.; mit Ble 
befleiden, mit Blech bejchlagen. 
beblümen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Blumen ſchmücken. 
bebrillen, v. 3. 3. m. h.; mit 
einer Brille verjehen. 
bedrüten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Brüten fruchtbar machen, durd) 
Brüten beleben. 

bebujchen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Büſchen bejeten, mit Buſchwerk 
verjehen. 

Becher, der, „3, Mz. »; ein 
Trinfgefäß, welches oben weiter 
al3 unten iſt u. einen Fuß hat, 
der Kelch; irgend ein Trinfgefäß; 
ein Gefäß: Würfelbecher; ein 
gewiljes Maß für trodne od. 
flüſſige Sachen. 


Becherchen, das, „3, Mz. m; d 


der kleine Becher. 
bẽecherförmig, Ew. u. Uw.; die 
Gejtalt eines Bechers habend; 
in Form eines abgeſtumpften 
Kegels. 
bechern, r. nz. 3. m. h.; den 
Becher oft leeren, zechen. 
Bececken, das, „8, Mz. »; ein 
flaches Gefäß, welches breiter 
als tief ijt; ein tellerfürmiges, 


metallenes Inſtrument bei der| 38 


(türkiſchen) Muſik; die Höhle im 
Bauche, welche durch das Hüft— 
bein, Schambein u. heilige Bein 
gebildet wird; die Vertiefung des 
Erdbodens, welche als Waſſer— 
behälter dient. 

beckenförmig, Ew. u. Uw.; die 
Geſtalt eines Beckens habend. 


— 
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Bedenicdläger, der, “8, Mz. x; 
einer, der bei der (türfijchen) 
Muſik die Becken (f. d.) anein= 
anderjchlägt. 

bedadjen, r. z. 3. m. h.; mit 
einem Dache verfehen. Die Be— 
dahung. 

Bedaͤcht, der, (e)s, ohne Mz.; 
das Bedenken, Uberlegen, die 
Umſicht, Vorſicht: mit reden, 
etw. mit„tun - 

bedacht, 1) Mw.;f. bedenfen; 
2) Ew. u. Uw.; etiv. bedenfend, 
überlegend, auf etw. finnend; 
vorfichtig, umfichtig, bedächtig; 
auf etw. „ jein, etw. jorgfäl= 
tig überdenken; an etw. denfen. 


bedadjtig, Ev. u. Um. ; mit Bes | f 


dacht, (vor dem Handeln) genau 
überlegend, vorfichtig; langſam 


ch | u. abgemefjen. Die Bedächtig— 


feit. | 
bedaͤchtſam, Ew. u. Um.; be= 
dächtig (ſ. d.). Die Bedacht— 
ſamkeit. 

bedanken, v. rz. Z. m. h.; Dank 
jagen: ſich bei einem „; (un— 
eig.:) jich weigern, unterlafjen: 
id werde mid |hön „! 

Bedarf, der, n(e)3, ohne Mz.; 
das, was man nötig hat, das 
Bedürfnis; der Zuftand, da man 
etw. bedarf; der Vorrat: ic) 
habe reichlid) «. 

bedaũerlich, Ew. u. Um.; was 
zu bedauern ift, bedauernswert. 

bedauern, r. 3. 3. m. h.; Mit- 
leid äußern; Unluft empfinden, 
Schmerz empfinden. Das Be: 
auern. 
bedaũñernswert, Ew. u. Uw.; 
wert, bedauert zu werden; un— 
glücklich. 

bededen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einer Decke verjehen, zudeden; 
uneig.:) ſchützen, beſchützen; der 
bededte Weg, (Krgsm.:) ein 
Weg um den Graben, welcher 
von der Bruſtwehr bedect u. jo 
dent Auge entzogen wird; 2) 13. 
8. m. h.; ſich mit einer Dede 
verjehen; die Kopfbedeckung auf- 
jeßen; (v. Hirſchen:) ſich be= 
gatten. 

Bededung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Bedeckens (f. be— 
decken); dag, womit eine Sache 
bedeckt wird, die Dede; (uneig.:) 
die Schußiwache, der Schuß. 


EN 


bedienen 

bedenfen, unr. 1) 3. 3. m. b.; 
über etw. nachdenfen, ſorgſam 
überlegen, bedacht fein; jorg- 
fältig berücjichtigen; verjorgen: 
einen mit etw. „; im ZTefta- 
ment berücjichtigen; 2) 13. 2. 
m. 5.; bei fich überlegen, ſich 
bejinnen; feinen eigenen Nutzen 
berücjichtigen, für fi) Sorge 
tragen, jich bereichern; fich mit 
etw. verjehen. 

Bedenken, das, 3, Mz. m; dag 
Nachdenken; der Zweifel: „tra= 
gen; die Unfchlüffigfeit. 
bedenklich, Ew. u. Um.; was 
Überlegung fordert; unfchlüf- 
fig; gefährlich}; verdächtig: das 
ommt mir„ vor. 
Bedenklichkeit, die, n, Mz. weit; 
der Gemütszuſtand, bei welchen 
man im Zweifel über etw. iſt, 
der Zweifel; die mißliche od. 
zweifelhafte Bejchaffenheit, die 
Schwierigkeit, daS Hinderni2. 

Bedentzeit, die, n, ohne Mz.; 
die nötige Zeit, um etw. zu über— 
legen: jih „ nehmen. 

bedeüten, r. 3. 3. m. h. zurecht= 
weiſen, eines Befjern belehren; 
befehlen ;ein Zeichen einer fünfti= 
gen Begebenbheit jein; von Folgen 
od. von Wichtigkeit fein: es Hat 
nichts zum. 

bedeitend, 1) Mw.; j. bedeu— 
ten; 2) Ew. u. Um.; wichtig, er= 
heblich; anjehnlich, groß. 

bedeũtſam, Ew. u. Uw.; viel- 
bedeutend, wichtig, erfolgreich. 
Die Bedeutſamkeit. 

Bedeũtung, die, n, Mz. weit; 
die Handlung des Bedeutens 
(f. bedeuten); die Anzeige einer 
künftigen Sache; eine fünftige 
Sache ; der Begriff, welcher durd) 
ein Wort od. Zeichen erregt 
werden foll: das Wort hat 
mehrere „en; die Wichtigkeit, 
das AUnjehen: einMannvonn. 

bedielen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Dielen verjehen od. auslegen. 

bedienen, vr. 1) 3. 8. m. h.; 
Dienite leijten, aufwarten; vers 
walten: ein Amt „; eine 
Kanone, die zum Abfeuern 
derjelben nötigen Berrichtungen 
vornehmen; (Kip.:) Farbe n, 
Sarbe zugeben, befennen; 2) 13. 
3.m.d.;fich ſelbſt Dienſte leiten; 
Gebrauch) machen: ſich eines 





— Stuhls Sie ſich! (beim 


= liden 


Eſſen?) langen Sie au, efien Sie! 


bedienſten, v. 3. 3. m. h.; mit 


ee Dienite od. Amle ver⸗ 


ſehen. 
Bediente, der, n, Mz. nt; 


einer, der für Lohn häusfiche 
Dienſte tut, der Diener; einer, 
der im Gtaate ein öffentliches 


Amt befleidet: der Staat3= 
bediente, Boitbediente. 
Bedienung, die, nm, Mi. nett; 


bie Leiſtung häusficher Dienfte, 


die Aufwartung; die gejamte 


Dienerſchaft, das Gejinde; ein 
einzelner Bedienter; Das Ant, 


die Stelle: eine einträg- 


Beding, der u. das, (e)s, Mz.de; 


— Git) die Bedingung (f. 9* 


bedingen, mr. 3. 8. m. h.; 


; verabreden; iiber den vreis fich 
- vereinigen; als Bedingung feit- 
stellen, ausbedingen; erfordern. 


bedingt, 1) Miv.;j.bedingen; 
2) Eiv. u. Uw.; durch eine Be- 
dingung eingefchräntt; (nurliw.:) 
bedingungsweile. 

Bedingung, die, m, Mi. wen; 


die Handlung des Bedingens (i. 


bedingen); das, was bedungen 
wird, die Verabredung, der Ver⸗ 
trag; die Borausjegung. 

Bedingungsiatz, der, nes, Mz. 
-jäße; (Gr.:) ein Sas, der eine 
Bedingung ausdrückt, der Kon— 
ditionalfaß. 

bedingungsweiſe, Uw.; in Form 


einer Bedingung, unter Be⸗ 


dingungen. 


bedrängen, r. 3. 3. m. h.; ſehr 
drängen; (uneig. ) Kummer ver= | M 
urſachen, beunruhigen, ängjtigen, 
- bedrücdfen. 


Bedrängnis, die, n, M;.-nifie; 
‚die. Handlung des Bedrängeng 


> . bedrängen); die bedrängte 
Rage, Berlegendeit, Sorge, Not. 


Bedraͤngung, die, n, Mz. wen; 


Bedrängnis. 
bedräũen, 3. 8. m.h.; (olt.) 
— bedrohen (j. d 


bedröhen, v. 2.8. m. 


d.; mit 


etw, drohen, Be: bevoritehen. 
Die Bedrohung. 
bedrohlich, Ew. u. Uw.; einer 


Drohung Ähnlich, drohend. 
bedruden, ı 1.32. Ah voll⸗ 
drucken. 
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bedrüden, * —— ſehr 
drücken, (umeig. ehrängen. d.); 
mit drüdenden Steuern belegen: 
das Land wird ſehr be= 
drücdt. Der Bedrüder. 

Bedrüdung, die, n, Mz. nei; 
die Handlung des Bedrücens 
(ſ. bedrücken); die Bedrängnis, 
Verlegenheit, Not, Beſchwerde. 

*Beduine, der, nm, Mz. tr; der 
umhergiehende Araber, Wiüiten- 
bewohner, Sanditreicher. 

bedüngen, r. 3. 3. m. b.; mit 
Dünger verjehen. 

bedünfen, r. (vlt. auch umr.) 
unp. 3. m. h.; jcheinen: es be= 
dünkt mic: ih » laffen, 
meinen, glauben, 

Bedünten, das, 8, ohne Mi; 
die Meinung, das "Gutachten: 
nad) meinem „, meines „®. 

bedürfen, unr. nz. (u. 3.)3.n1.h.; 
nötig haben, notwendig brau— 
chen: ich bedarf der Hilfe, 
ich bedarf Hilfe; erforderlich 
fein: es bedarf des Be— 
weijes. 

Bedürfnis, das, -niljes, Mz. 
-nifje; der Zuftand, bei welchem 
man eine Sadje nötig hat; die 
Sache, welche man notwendig 
braucht; die körperliche Not— 
durft: ein „ verrichten. 

Bedürfnisanſtalt, Die, n, Mz. 
"en; eine (öffentliche) Anftalt, 
wo man die körperliche Notdurft 


‚| verrichten kann, das Piſſoir. 


bedürftig, Em. u. Uw.; einer 
Sache bedürfend, benötigt; arın. 
Die Bedürftigfeit. 
*Beefitenk(ipr. bifjtek), das, 3, 
3. „8; fein gewiegtes u. ge= 
bratene3 Rindfleiich. 


beehren, r. 1) 3.3. m. h.; Ehre, 
erweiſen, auszeichnen; 2) rz. 8. 


m. h.; ſich erlauben. 
beeiddig)en, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Eide befräftigen, beſchwö— 
ren; durch Ablegung eines Eides 
verbinden. Die Beeidigung. 
beeifern, v. 13. 3. m. h. ſich 
eifrig bemühen, eifrig jtreben. 
beeilen, r. 1) 3. 3. m. h.; be= 
fchleunigen; 2) 13. Z. m. h.; eilen, 
Ichnell laufen; ſchnell ee 
beeinfluffen,r. 3. 3. nt. h.; Ein- 
fluß üben. a. 
beeinträchtigen, r. 3. 3. m. b.; 


einen Eingriff in eines anderen 





































en, ” 
beetjen, r. 3. % m. 48 - mit Eis 
bedecken; mit Eiſen belegen. 4 
*Beelzebub, der, n8, ohne Mz.; 
der Herr der böjen Seifter, der 
Oberteufel, 
beenddig)en, r. 3.3. m. h.; zu 
Ende bringen, enden, a 
— fertig machen. Die 
Beendigung. 
beengen, r. 3. B. m. h.; enge 
einjchränfen; —— ) die "Birk E 
ſamkeit beſchranten die Freiheit 
bejchränfen. Die Beengtheit. 9 
beerben, r. z. Z. m. h; jeman⸗ 
des Erbe ſein. [verjehen.) 
beerbt, Ew.; mit — 
beerdigen, v.3. 8. m. b.; unter - 
die Erde bringen, begraben, zur 
Erde bejtatten. Die Beerdi- 


gung. 
"Beste, die, nm, Mi. nt; die = 
fleiſchige, meiſt runde u. ſaftige 
Frucht verſchiedener Pflanzen: 
die Heidelbeere ıc. 

beerenartig, Ew. u. Um.; in 
Geſtalt einer Deere, wie eine 3 
Beere. 
Beerenmwein,der, (e)8,Mz.ne; 
der Wein, der aus Beeren ges 
wonnen wird. [Bejtre) 
Beeit, das, nes, Mz. ner; ſ. 
Beet, das, (8, Mi. ne; ein 
abgeteiltes Stüd Land zum An ; 
pflanzen von Gewäden i in einem 
Garten. i 
Beste; |. Bete (Nübe). | 
befähigen, r. 3. 3. m. h.; fähig i 
machen; bevollmächtigen. 
befähigt 1)Mw. befähigen; 
2) Ew. u. Um.; fähig gemacht; 
begabt. 
Befähigung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung des Befahigens 
(ſ. befähigen); die Fähigkeit; die 
Begabung; die Bebollmãchti⸗ 


gung. 2 
befahrbar, Ew. u. Um.; wor 
auf man fahren fan: der 
Teich iitn. 4 
befahren, unr. 3.3. m. d.; oft © 
auf etiv. fahren: einen Weg; £ 
(Bergb.:) beſuchen, befichtigen = 
eine Örube n; fahrend aus 
breiten: dag Feld mit Mift. 
befallen, un. 3. (u. unp.) 2 
m. b.; auf etw. falten; = Gun) 


In 
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das Belieben: 


mid ein Froft. 


E 
befaäͤngen, un. 5. 3. m. bh; 
(umeig. Rverwickeln: in einem 


- Streite fein; auffeine Seite 


& a entfalten, begreifen, 
# umfangen. 


befängen, 1) Mw.; ſJ. be- 
fangen; 2) Ew. u. Uw.; ein— 
genommen, parteiiſch; berlegen, 
verwirrt. 

Befangenheit, die, n, ohne Mz.; 
der Zuſtand der Verlegenheit; 
die Voreingenommenheit, die 
Parteilichkeit. 
befäſſen, r. 1) z. Z. m. h.; be— 
greifen, ——— in ſich faſſen; 
3. m. h.; ſich mit etw. ab— 
geben, ſich in etw. mengen, etiv. 
auffichnehmen:jich mit etw. n. 

befehden, v. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Krieg überziehen, befriegen; (un- 
eig.:) bejtreiten; 2) 13. 8. m. h.; 
fi) in einen Krieg einlafjen. 
Die Befehdung. 

Befehl, der, (e)s, Mz. we; die 
mimdliche od. ſchriftliche Willens⸗ 
äußerung, nach welcher einlInter- 
gebener fich zu richten hat, das 
Gebot, Geheiß; das Recht, Be- 
- fehlezugeben,die Oberherrichaft: 


die Armee jteht unter mei— 


nem „e; der Wille, Wunſch, 
was fteht zu 
Shrem ne? 
bejehlen, unv. 3. 3.m.d.; einen 
Befehl erteilen: einem etw. n; 
(uneig.:) beherrichen, befehligen; 
Geſetze vorjchreiben; verlangen, 
wünjchen, belieben: was 
Sie?; anvertrauen, übergeben: 
feine Seele Gott nn. 
befehleriſch, Ew. u. Uw.; auf 
eine befehlende Art, in einem 
befehlenden Tone, gebieterifch. 
befehligen, r. z. 3. m. h.; einen 
Befehl erteilen, beordern; unter 
jeinem Befehle haben, anführen, 
fommandieren: er werehligte 
die ganze Armee. 
Befehlsform, die, n, Mz. wen; 
(Gr.:) die Farm, die einen Be- 
fehl ausdrückt, der Smperativ. 
Befehlshaber, der, “8, M3.x; 
einer, derzubefehlen hat, der vor 
gejegte, Anführer; der General, 


Der Rommandierende. 
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— Ew. u. muw; 









on ein er| — in — 
es ga Tone; gebieterijch, 


herri 
ehaberſchaft die, ohne 


Mz.; das Amt od. die Würde 
eines Befehlshabers, das Kom— 
mando. [eines Bi 
befehlsweife, Um.; in Form 
Befehlswort, das, „(e)E, Mi. 
-mwörter; das Wort, das einen 
Befehl ausdrüdt. 

befeilen, r. 3. 3.m.b.; mit der 
Teile bearbeiten. 
befeinden,r.1)3.3. m. h.; feind⸗ 
liche Geſinnung hegen, feindlich 
behandeln, anfeinden; 2) 13. 3. 
m. h.; ſich reed) gegenüber⸗ 
ſtehen. 

befejtigen, v. z. Z. m. h.; (auch 
uneig.:) feſt machen; dauerhaft 
machen; durch Feitungswerfe 
jihern. Die Befejtigung. 
Befeſtigungskunſt, die, », ohne 
Mz.; die Kunit, einen Ort durch 
Schanzen, Gräben ꝛc. gegen 
feindliche Angriffe zu fichern, die 
Kriegsbaufunft, Fortififation. 
Befeitigungswerf, das, „(eS, 
Mz. ne; das, was zur Befeiti- 
gung eines Ortes dient (der 
Wall, der Graben 2c.). 
befeüchten, r. 3.8. m. h.; feucht 
machen. 2 euern. 
befeüern, r. 3. 8. m. h.; j. an— 
Beffchen, das, „3, ei v; zwei 
länglich viererfige, weiße Lein- 
wandjtreifen, welche die Prediger 
unter dem inne tragen. 
befiedern, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Federn verjehen; 2) 13. 3. meh.; 
Federn befommen, 

befinden, un. 1) 3. 3. m. h.; 
finden, erfennen, beurteilen: 
etw. für gut „; meinen, er 
achten; 2) 15. 3. m. h.; ſich an 
einem Orte aufhalten, irgendwo 
ſein; na — Zuſtande ſein: 
ſich ü , ſich in Ver— 
—— w 

Befinden, das, nd, ohne Mz.; 
die Beurteilung; der Gejumd- 
heitszuſtand. 

befindlich, Ew. u. Uw.; ſich 
irgendwo befindend, gegenwärtig. 

efingern, r.-3. 3. m. h.; mit 
den Fingern berfibren. betaften, 
angreifen. 

befirniſſen, v. 3. 3. m. h.; mit 
Firnis —— 


IS SEE 


befläggen, r. 3. 3. m. h.; mit 

Flaggen verjehen. 

bejlechten, une. z. 8. m. b.; 
mit Slechtwerf überziehen, über- 
flechten. 

beflecken, r. 1) z. Z. m. h.; Flecke 
an etw. RAN be= 
judeln; (uneig.:) verunreinigen, 
ichänden: jemandes Ehren; 
mit Schuld beladen: das be- 
fledte Gewiſſen; (Schhm.:) 
mit Flecken bejeßen, einen Fler 

aufnähen: die Schuhen; 2) 13. 
3.m.b.; ſich voll Flecken machen, 
ſich beichmugen; jich jelbit „, 
fich durch Selbjtbefledung ſchwä⸗ 
chen, onanieren. Die Beflek— 
kung. 

befletigen, un. 2. 3.16. 55 
befletiigen, r. 13. 3. m. h.; Steh, 
auf etiv. verivenden, mit Eifer 
betreiben: ſich einer Saden 

befliegen, unr. 3. 3. m. h.; lie 
gend erreichen; ſ. a. beflogen. 

befliegen, unr. 3. 3. m. h.; flie= 

ßend berühren ; iiber etw. fließen. 
beflifien, 1) Mw.; ſ. beflei- 
Ben; 2) Ew. u. Uw.; auf etiw. 
bedacht: er iſt darauf jedro; 
ergeben; fleibig. 

Vefliſſenheit die, —— 
die große Sorgfalt, der Eifer; 
die Ergebenheit. 

befliſſentlich, Uw.; mit Be⸗ 
fliſſenheit, abſichtl ich. 

beflittern, r. 3. 3. m. h.; 
Slittern bejegen, mit Flitter- 
ſtaat ſchmücken. 
beflögen, 1) Mw.; ſ. beflie= 

gen; 2) Ew.; (Zoritw.:) mit 

Nadelholz bewachſen; (Säg.:) 
flügge (1. 2.). 
beflören, r. 3. 3. m. b; mit 
Flor itberziehen. 
beflügelt, r. 3. 3. m. h.; mit 
Flügeln verjehen; (uneig.:) die 


Schnelligfeit vermehren, be— 
jchleunigen. 
beflüten, r. 3. 3. m. h.; flutend 


überziehen, überjtrömen. 

befoͤlgen, v. 3.3. m. h.; folgen, 
Folge leiten, ſich nad) eiw. rich⸗ 
ten. Die Dee 

Beförderer, der, nd, Mi. m; 
einer, der etiv. befördert; einer, 
der eines andern Wohlfahrt be⸗ 
fördert, der Unterſtützer, Helfer. 
beforderlich, Ew. u. Umw.; zur 
Beförderung dienend, behilflich. 


iz 


— 


befördern 


befordern, v. z. 3. m. h.; weiter 
bringen, dem Bid nähern, vor⸗ 
wärts bringen; (uneig.:) be— 
Nom: begünjtigen; empor: 
helfen, ein Anıt verichaffen. 

Beförderung, die, n, Mi. nen; 
die Handlung des Beförderns 
. befördern), die Spedition; 
das Amt, die Anjtellung. 

Beförderungsmittel, das, „8, 
Mz. n; ein Mittel, durch welches 
etw. befürdert (j. befördern) wird. 

beförjten, r. 3. 3. m. h.; nad) 
den Gejegen der Soritwifien- 
ihaft im Stande erhalten. 

befrachten, v. 3. 3. m. h.; mit 
Fracht verjehen. 

Befraͤchtung, die, m, Mg. wen; 
die Handlung des Befrachtens 
(}. befrachten); das, womit ein 
Wagen od. ein Schiff befrachtet 
it, die Ladung. 

befragen, v. 1) 5. 3. m. h.; 
eine Frage ftellen: einen um 
etw. m; 2) 13. 3. m. h.; ſich er— 
fundigen, Nic einen Rat holen. 
Die Befragung. 
befreien, r. 3. 2. m. h.; (aud) 
umeig.:) frei machen. 

Befreiung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Befreiens (j. be= 
freien); das Freijein von Dien— 
jten od. Abgaben, die Freiheit. 

befremden, r. 3. 3. m. h.; fremd 
erſcheinen; unerivartet fein; in 
Staunen verjegen. 

Befremden, das, „3, ohne Mz.; 
das Erſtaunen, die Überraſchung. 

befremdlich, Uw.; befremdend, 
unerwartet. 

rum, die, n, ohne Mz.; ; 
ſ. Befremden. 
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Befriedigung, die, Mʒz.en; 


die Handlung des Befrie igens 
(ſ. befriedigen); der befriedigte 
Ort, die RR. der Zaun; 
die Bezahl ung. 

befruͤchten, v. 3. Z.m. h.; frucht⸗ 
bar machen. Die B efruchtung. 

befügen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Rechte erben, berech⸗ 
tigen: einen zu etw. =; f. a. 
befugt. 

Befügnis, die, n, Mg. -nifie; 
das begründete Necht zu etw., 
die Berechtigung. 

SUR 1) Mw.; f. befugen; 


2) Em. u. Um.; zu etw. berech— 
ig, — 
efühlen, r. 3. b.; auf 


allen Seiten een um etw. 
zu unterfuchen. 
befummeln, vr. 3. 3. m 
(i. d. U.:) reiflich —— 
Befund, der, n(e)3, Mz. we; der 
Zujtand, in welhem man eine 
Sache findet. 
befurden, v. 3. 3. m. h.; mit 
Furchen verſehen. | 
befürchten, r. z. 3. m. h.; fürch— 
ten, daß etw. "geichehen werde, 
bejorgt fein. ee 
befürworten, r. 3. 3. m. h.; 
etiv. eintreten, enıpfehlen. "Sie 
Befiürwortung. 
begäben, r. 3. 3. m. h.; mit 
etiv. verjehen, bejchenfen, aus⸗ 
ftatten: einen mit etw. 5; 
ſ. a. begabt. 
begabt, 1) Miv.; j. begaben; 
2) Ew. u. Um.; befähigt, Flug. 
Begabung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Begabens (f. be= 
gaben); die Fähigkeit; die Klug— 


befreijen, unr. 3. 3. m. h.; hier | heit 


u. da abfrejjen, benagen. 

befreũunden, r. 1) 5. 3. m. h.; 
ein freundjchaftliches erhältnig 
anknüpfen, zum Freunde ma= 
hen; vertraut machen; mit 
einem befreundet jein, je= 
mandes Freund jein; 2) 13. 8. 
m. h.; in ein Sreundichaftsver- 
hältnis treten: fi) mit ei— 
nem „; fich vertraut machen. 
Die Befreundung. 

— befrteddig)en,r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Zaune od. einer Mauer 
umgeben, einfriedigen; zufrieden 
machen, beruhigen, befänftigen; 
Genüge leijten, bezahlen. 


begaffen, r. z. 3.m. h.; (i. d. U.:) 
gaffend anſehen, neugierig be— 
jehen. , 

Begangnis, das, -nijjes, Mz. 
-nifje; die feierliche Beerdigung: 
das Ssinenbegängniß, 

begätten, r. 13. 3. m. h.; ſich 
mit dem andern — zur 
Fortpflanzung fleiſchlich ver— 
miſchen. Die Begattung. 

Begättungstrieb, der, n(e)S, 
ohne M;.; der Trieb, ſich zu be= 
gatten (j. d.). 

begaünern, r. 3. 3. m. h.; nad) 
Art eines Gauners betrügen, 
liſtig betrügen. 


b.; | glüdsfall; 2) rz. 3. m. h.; ſich 






— 1.8. m. 
ſich an einen Or —— 
wohin gehen; ſich auf a 
Sludtn, fliehen; ich ereignen; 
fahren Yafjen, ih 
— Rechle * 
h.; (Kaufm.:) ee F 
—— 3 
Begebenheit, die, m, M3. wen; P 
das, was gefchieht, das — * 
nis, der Vorfall. 
Begebnis, das, -niffes, Mz. 
-nifje; ſ. Begebenheit. 
begegnen, 1) 3 m 55 
unvdermutet entgegenkommen, an⸗ 
treffen: einem ; (uneig.:) ent⸗ 
gegenwirken, abwenden, vor— 
beugen; ſich betragen, benehmen: 
einem übel »; widerfahren: 
es begegnete mir ein Un— & 


treffen. 

Begegnis, das, -nifjes, Mz. 
-nifje; die Begegnung; der Vor⸗ 
fall, das Ereignis; der Zufall. 

Begegnung, die, m, Mz. wen; 
das Begegnen (ſ. begegnen); bie 
Behandlung. 

begehen, une. 1). 3.m. 5; 
gehend bejichtigen; feiern: ein 
Seit v;tun, verüben, vollführen: 
einen Mord n;2).3.m.dh.; 
(0bd.:) ſich begatten fi 99.78 

Begehr, der u. das, n(e)S, 
ohne Mz.; das Verlangen, der 
Wunſch. 

begehren, r. 3. Z. m. h.; ſein 
Verlangen wünſchen, 
erſtreben; verlangen, fordern; 
(Jäg.; v. Hirſchen:) aufſpießen 
wollen. 

begehrliih, Ew. u. Um.; von 
andern alles begehrend, ae, 7 
habjüchtig ; lüſtern, geil. J 

Begehrlichtein die, n, ohne Mz.; 
die Neigung, in den Belit einer 
Sache zu gelangen (die der Sinn- 
lichkeit jchmeichelt), die Gier; die 
Lüſternheit, Geilheit. 
Hegehrungspermögen,da3,.3, 
ohne Mz.; die Fähigkeit, ſich will 
fürlih zu Handlungen zu be 
ftimmen, welche dag verwirk 
lihen jollen, was in der Vor— 
jtellung vorhanden ift. 

Begehung, die, n, Mz. wen; die 
Befichtigung, das Begehen; die 
Feier; die Verübung. - 

begeifern, . 3: mb; mit 3 


R ; 


. 






füllen, belegen, bejeelen, inſpi⸗ 
tieren; die Einbildungskraft 
erhiten, ſchwärmeriſche Empfin⸗ 
dungen erregen, entzücken, enthu⸗ 
ſiasmieren; rz. 8. m. h.; ſchwär⸗ 
meriſche Empfindungen haben, 
ſich berauſchen. 

Begeiſterung, die, ohne Mz; 
der Seelenzuſtand, in welchem 
alle Kräfte für eine Idee in 
Tätigkeit find, der Enthuſias— 
mus. 

Begier, die, », ohne Mz.; Be— 
gierde, die, », Mz. Ant; das 
jinnliche, heftige Verlangen; die 
Sehnfudt. 
begierig, Ew. u. Um. ; Begierde 
habend, nn Verlangen 
empfindend. 
begießen, unr. 1) 3. 3.m.d.;naß 
machen; beſprengen, anfenchten; 
ſich die Kajen, (i.d 7 ) ſich 
betrinken; 2) 13. gm ſich 
durch Berfchüitten einer She 
feit naß machen. 

Begine, die, n, Mz. n; (vlt.:) 
eine Nonne ohne Geliibde; eine 
Art Haube. 

Beginn, der, (e)3, ohne Mz.; 
der Anfang. . 
beginnen, unt. 1) 3. 3. m. 5.; 
den Anfang mit etw. machen: 
die Arbeit „; unternehmen, 
pornehmen, tun; 2) nz. 83. m. h.; 
einen Anfang nehmen, wirklich) 
werden: das Schauspiel be- 
ginnt. Das Beginnen 
begipien, r. 3. 3. m. 5.; mit 
Gips überziehen. 
begläjen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Glas bededen. 
beglaubdig)en, r. 3. Z. m. 
glaubwürdig machen, — 
er — Die Beglau— 
b(ig)u 
Beglaübigungsichreiben, das, 
x6, Mz. m; ein Schreiben, durch 
welches man einen Abgeordneten 
als ſolchen bejtätigt, das Kreditiv. 
beglaũb(ight, 1) Mw.; ſ. be— 
glaub(ig)en; 2) Ew. u. Um.; 
glaubwürdig, bejtätigt; unver- 
fälſcht, echt. 
begleichen, unr. 3. 3. m. h.; 
gleih machen, ordnen: einen 





Streit »; bezahlen: jeine 


Schulden «. 


begleiten, r. z. 3. m. b.; mit 


- | einem zugleich gehen, eine Strecke 


Weges mit einem gehen, das 
Geleit geben, geleiten; (Tonf.:) 
mitjpielen, affompagnieren ; (un= 
eig.:) mit etw. gleichzeitig ein= 
treten. Der Begleiter. 
Begleitung, die, m, Mz. nen; 
die Handlung des Begleiteng 
(. begleiten); die begleitenden 
Perſonen, das Gefolge, die Suite; 
(Zonf.:) die begleitende Stimme, 
das Affompagnement. 
beglötßen, r. z. Z. m. h.; j. an= 
glotzen. [lich en 
beglüden, r. 3. 3. m. h.; glück⸗ 
beglitwüninen. r.z. 8. m. h.; 
Glück zu etw. wünjchen: einenn. 
begnãden, r. 3. 3.n1.h.; gnädig 
gewähren. 
begnãdigen, r. z. 3. m. h.; 
Gnade erweiſen, verzeihen, die 
verdiente. Strafe erlafjen; ei— 
nen Delinquenten „, ihm 
das Leben fchenfen. 
Begnadigung, die,n, Mi. ven; 
dieLosſprechung voneinerStrafe, 
die Gnade, Amneſtie. 
begnügen, 173.3. m. bi; qus 
frieden fein. 
begnügjam, Ew. u. Uw.; leicht 
zu befriedigen, genügjan. 
begrabbeln, r. 3. 3. m. 
betajten, leicht befühlen. 
begraben, unr. 1) 3.3. m. h.; 
zur Erde bejtatten, beerdigen; 
(uneig.:)vollitändig bededen, ver- 
Ihütten;daliegtder Hund., 
(jpriw.:) daran ſtößt e3 fich, darin 
liegt die Schwierigfeit; 2) 13.8. 
m. h.; (uneig.:) fich verbergen, 
jich verjenfen, fich vertiefen. 
Begräbnis, das, -nifjes, Mz. 
niſſe; die Beerdigung; der Ort, 
wo einer begraben worden ijt, 
die Srabjtätte, Gruft. 
begraien, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit Gras verjehen, mit Gras 
bedecken; abjrejjen, abgrajen; 
2) 13. 3. m. h.; fi) mit Gras 
bededen; (vom Bieh:) durch Gras⸗ 
frejien dick werden. 
begraüen, r. nz. 3. m. ſ.; vor 
Alter grau werden, alt werden. 
begreifen, unr. 1) 3. 8. m. bh; 
hier u. da angreifen, befühlen, 
duch Angreifen unterjuchen: 


h.; oft 





ein Stüd Sieh PR (umeig.: 
durch wiederholtes Angreifen GE 
nügen, abgreifen; in ſich fafjen, 
einjchliegen, umſchließen; mit 
dem Berftande umfaffen, auf- 
fafjen; einjehen, verjtehen: ich 
fann e3 nicht „; auf etw. 
begriffen fein, im Begriffe 
fein, etiv. zu tun; in etw. be— 
griffenfein, mit etiv. (bereit) 
bejchäftigt ſein 3z 
(uneig.:) ſeiner bewußt werden, 
zu ſich ſelbſt kommen. 
begreiflich, Ew. u. Um.; was 
mit dem Verſtande begriffen 
werden kann, faßlich; natürlich, 
ſelbſtverſtändlich. Die Begreif— 
lichkeit. 
begrenzen, r. z. Z. m. h.; (auch 
uneig.:) mit einer Grenze ver— 
jehen, eine Grenze jeben, be= 
ichränfen. 
begrenzt, 1) Mw.; ſ. begren= 
zen; 2) Ew. u. Um.; (uneig.:) 
von. beſchränkten Geijtesfräften, 
horniertzer iitjehrn. 22 
Begrenzung, die, wm, Mi. wei; 
die Handlung des Begrenzens 
(j. begrenzen); die Grenze. 
Begriff, der, n(e)&, Mz. ne; 
das Bereitjein zu einer Hand⸗ 
lung: im „(e) jein, im „(e) 
jtehen; das, was kurz zuſam— 
mengefaßt ift, der Inbegriff; die - 
Boritellung (bei welcher der 
Beritand die Merfmale eines 
Dinges als ein Ganzes zuſam— 
ntenfaßt): der Elare „n, er. 
fann jih feinen » davon 
machen; das Berjtändnis: das 
iſt über meine e, das über— 
ſteigt meine ne. 
begrifflih, Ew. u. Um.; dem 
Begriffe, der Borftellung nad. 
Begriffsheitimmung, die, — 
Mz. wen; die Angabe des Be— 
griffs, welcher mit einem Worte 
verbunden ijt, die Definition. 
begründen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Gründen belegen, gründlich be⸗ 
weiſen; ſicher u. feſt ſtellen, den 
erſten Grund legen: eine An— 
ſtalt „. Die Begründung. 
begrünen, r. 1) 3. 8. m. B.; 
mit Grün beffeiben. begrünte 
Fluren; 2) rz. 3. m. h.; grün 
bewachfen. 
begrüßen, r. z. Z. m. h.; grüßend 
empfangen, mit einem Gruße 





Briten 


fontinen heißen; 
ung von jemandem (aus 
Höflichkeit) erbitten, angehen: 
id werde ng darum m. 
Begrüßung, die, n, Mz. wen; 
die sn. des Gruüßeus, der 
Gruß. 
begücken, r. z. 3. m. h.; be— 
a genau anjehen, begaffen. 
Beguine; ſ. Begine. 
— t. 3. 3. m.).; eine 
Guft erweiſen; (uneig.:) be= 
hilflich ſein, bevorzugen. 
Begünjtigung, die, n, Mi. wen; 
die günjtigeGejinnung,dieGunft; 
die Bevorzugung, Auszeichnung. 
begürten, r. 3. (u.1z.) 3. m. d.; 
ſich) mit einem Sure verjehen. 
begütachten, r. 3. 3. m. h.; ein 
Gutachten abgeben. Die Be— 
gutachtung. 
begütern, r. 3. Z. m. h.; mit 
Gütern verjehen. 
begütert, 1) Mw.; ſ. begü- 
-tern; 2) Ew.u.Um.; "mit Gůlern 
ver] jehen, wohlhabend. 
begütigen, v. 3. Z.m. h.; wieder 
gut machen, bejänftigen, be— 
ruhigen. 
behããren, r. 1)3. 3. m. h.; mit 
Haaren verjehen; 2) rz. Z. m. h.; 
Haare betomuen. 
behãben, r. rz. 3. m. h.; (un- 
gebr.; i. d. U.:) ji) benehmen. 
behäbig, Ew. u. Uw.; wohl- 
habend, befißend; bequem, kom⸗ 
fortabel; beleibt. Die Behäbig— 
— 
behacken, r. z. 3. m. h.; mit der 
Hacke bearbeiten; die Erde um 
einen Körper herum mit der 
Hade auflodern. 
behaftet, Ew. u. Uw.; (im nach⸗ 
Heiligen Sinne:) mit etiv. ver- 
ſehen, an ſich habend; befallen: 
x mitdem Fieber fein. 
behãgen, r.unp. (u.n3.)3.m.h.; 
eine wohltuende Empfindung 
verurſachen, gefallen: es be— 
bagt mir. Das Behagen. 
behãglich, Ew. u. Um.; eine 
_ wohltuende Empfindung ver- 
urſachend, angenehm, erfreulich; 


Wohlgefallen empfindend; will 


fährig, dienjtfertig. 


Behäglicjfeit, die, w, Mz. wen; 


der Zuftand, in dem man fi 
| behaglich(.d.)fühlt;das bequeme 
Leben. La 


die Ges 


behalftern 2 5; PEEBEN 
einer Halfter verjehen, bie Half | 


ter anlegen. 

behaltbar, Ew. u. Uw.; was 
im Gedächtniſſe behalten werden 
kann, leicht faßlich. 

behaͤlten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
zurückhalten, nicht wieder von 
jich geben; nicht von fich laſſen; 
bei fi) ©, verſchweigen; nicht 
vergejjen, merken: etw. im Ge— 
dächtniſſe m. 

Behälter, der, nd, Mi. nm; der 
Ort, wo etw. aufbewahrt wird. 
Behättnis, dag, -nijjes, Mz. 
-nijje; ſ. Behälter. 
behaltjam, Erw. u. Uw.; fähig, 
im Gedächtnis zu behalten; ſ. a. 
behaltbar. 

behammeln, r. z. (u. rz. 3.m.bh.; 
(i. d. U.:) (fich) beſchmutzen. 
behämmern, r. 3. 8 m.h.; mit 
ven Hammer bearbeiten. 
behandeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
den Händen bearbeiten; (uneig.:) 
mit den Geijtesfräften bearbei- 
ten; umgehen, verfahren, be= 
gegnen: einen Schlecht »; ärzt- 
ich pflegen; (ungebr.:) um den 
Preis dingen, feilichen. Die Be— 
handlung. 

behandigen, r. 3. 3. m. h.; in 
die Hand geben, einhündigen, 
übergeben: einen etw. m. 
behaͤndſchuhen, r. 3. 3. m. h.; 
mit Handjchuhen verjehen. 
Behang, der, (e)s, Mz. Bes 


hänge; daS, womit etw. be= 
hängt ift; (Säg.; v. Hunden!) 
die Ohren. 


Behänge, das, „8, ohne Mz.; 
(Säg.:) der Behang (}. 2.). 
behängen, IE Er ee 
an einen Körper hängen; — 
Hund iſt ſchön behängt, er 
hat jchöne Ohren; 2) 13.3. m. h.; 
(uneig.:) an fich Hängen; fich be— 
Safer, ſich beläjtigen: ſich mit 
etw. m. 

behärfen, r. 3. 3. m. h.; mit der 
Harfe bearbeiten. 

behaͤrniſchen, r. 1) 3. 8. m. 
mit einem Harniſch verjehen, = 
panzern; 2) 13. 3. m. h.; jich den 
Harniſch anlegen. 

behärren, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 


ch | fortfahren zu harren, verbleiben, 


aushalten: auf jeiner Meise 
nung. 




























feſt. 

Leharrlichteit ai FE; 
die Ausdauer, Feſtigkeit, Stand- 
haftigfeit. 

behaͤrſchen, r. nz. 3. m. ſ.; — J 
werden; (vom Waſſer Ngefrieren; 
1.0; verharfchen. 4 

behärzen, r. 3. 3. m. d.; mit 
Harz bejtreichen. 

behaũchen, v. 3. 8. m. h.; ſ. 
anhauchen— J 

behaũen, unr. 3. Z. m. h.; durch 
Hauen bearbeiten; durch Hauen 
wegſchaffen, abhauen; (Bergmw.:) 
durh Abhauen eines Stüdes 
verſuchen. 

behänfeln, r. z. 3. m. h.; £ 
feinen. Haufen a — 
chen um etw. machen: die Kar— 
toffeln „. L 
behnüpten,r.1)3.3.m.h.; fort 
fahren zu bejahen, bei feiner 
Ausjage bleiben, verjichern; forte 
während behalten, im Befiße be= 
halten: ich behaupte mein 
Grundjtüd; das Feld„,den 
Sieg davontragen; 2)1.3.m.d; 
ih im Bejite einer Sache er⸗ 
halten. 

Behaũptung, die, , Mz. weit; 
das, was man behauptet, die 
Meinung. 

behaũſen, r. 1) 3. 3. m. b.; 
jein Haus aufnehmen; 21, Ei 
(obd.:) ſich anfäffig machen. 

Behnüfung, die, nm, Mz. wen; 
die Aufnahme in fein Haus, die 2 
Beherbergung; die Wohnung, 2 
das Haus. 

behäũten, r. z. Ba m.h.; (Sattl.:) 
mit Leder überziehen. 

Behelf, der, e)s, Mz. ne; die 
Ausflucht, die unbegründete Ent- 
jhuldigung, der Borwand; der 
notdürftige Erjaß, die Hilfe, 2 

behelfen, un... Z. m h.; fh 
zu helfen juchen, durchzufommen 
fuchen: ſich mit etw. „; mit 
etiv. zufrieden fein, ausfommen; 
helfen, abhelfen. Y 

beheffigen, v. 3.3. m.dh.; be 
ſchweren, beläftigen, infommo- . 
dieren:einen mit etivd.m. Die 
Behelligung. ’ 

behelmen, r. 3. 8. m. 
einen Helme Veriehen, 
Helm aufjegen. . 


Be E mit 
einen a 









= i * Der, nle)8, Mi. =: 
1. „8; das Niejentier, Untier. 
Behen. der, s, ohne Mz.; Name 


einer Pflanze, das Gliedfraut. 


behende, Ew. u. Um.; —— 
geſchwind, gewandt. Die Be— 
hendigkeit. 

beherbergen, r. 3. ‚3. m.b.; eine 
Herberge geben, in fein Haus 
aufnehmen, gaftlich aufnehmen. 
Die Beherbergung. 
beherrſchen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
die Herrſchaft haben, regieren; 
(uneig.:) bezähmen: feine Be— 
gierden „; erhaben jein, hoc) 
ſein, hervorragen, örtlich überra- 
gen: diejer Berg beherrſcht 
die ganze Stadt; (infolge 
einer erhöhten Stellung) über⸗ 
ſehen: von dieſem Berge 
beherrſcht man die ganze 
Stadt; 2) 135. 3. m. h.; ſeine 
Leidenschaften zügeln, ſie in 
ſeiner Gewalt haben; an ſich 
halten. Die Beherrſchung. 
Beherricher,der, ns Mz.z;einer, 
der beherrjcht (j. beherrichen) ; der 
Gebieter, Fürjt, Negent. 
beherzigen, r. 3. 3. m. h.; zu 
Herzen nehmen; erwägen, be= 
er Die Beherzi- 


* A Em. u. Um.; mutig, 


as — 


keiten, ken dienend: einem 
bei, in, zu etw. „ fein. 
behindern, ..3. u. b.; i. 
hindern. 
Behner(t), der, „2, Mz. »(e); 
ein länglichrunder ‚Korb von 
Weidenruten mit einem Henkel. 
 behöbeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Hobel bearbeiten, abhobeln. 
behälfen, 1) Mw.; j. b 
fen; 2) Em. u. Um.; fich zu 
helfen wijjend, gewandt: er ijt 
ſehr n. 
behoͤlzen, v. 1) z. 8. m. h.; 
- (Foritw.:) den Ani des Hot 
3e3 befördern; 2) 13. 8. m. 
ins Holz treiben, jtarf twachfen. 
— das, »(e)8, ohne Mz.; 
j. Zub ehör. 
behoͤrchen, r. z. Z. m. h.; heim⸗ 
lich horchen, — horchend 
unterſuchen: ein enKranfenn. 











ehel=. 


ende, Sie. u Mi. ai; — ) Beihrinnen, unr. 
| der Ort, wo ‚etiv. Hingehört; das 





entfcheidende Gericht, die Ge— 
a er die Snftanz; dad 
amtliche Gebäude. 

behördlich, Ew. u. Uw.; 
En (}. d.) betreffend, "amt- 


behoſen, v. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Hojen verjehen; 2) 13.3. m. h.; z 
die Hojen anziehen. 

Behüf, der, „(e)d, ohne Mz.; 
der Nuben, der Vorteil, Die 
Bequemlichkeit; der Gebrauch, 
Zwed; zum „me od. behufs 
einer Sage, zum Bejten, zum 
Ruben einer Sade. 

behüfen, r. 3. 2. m. h.; mit 
Hufen verjehen. 

behülflich; ſ. behilflich. 

behüten, x. z. 3. m. b.; be= 
wahren, beichüigen; Dr Sich ) 
weiden laſſen: ein Feld ; 
(Gott)behiüte!,nein,garnidt. 

behätjam, Emw. u. Uw.; vor— 
lihtig. Die Behutjamfeit. 
bei, 1) 3 w.; e3 bezeichnet einen 

Ort in der Nähe von etiv. ans 
derem u. wird mit dem dritten 
Falle verbunden; „ aller fei- 
ner Vorſicht, ungeachtet, troß 
allerjeiner Vorſicht; Tage,am 
Zage; um vieles, viel: er iſt 
weitem bejjer; 2) Um.; gegen, 
ziemlich, ungefähr: „drei®llen 
tief; 3) trennbare Vorfilbe in 
Zu]. a) mit ZBeitwörtern; e3 
fennzeichnet eine Annäherung 
od. Verbindung; b) mit Haupt= 
wörtern ꝛc.; es bezeichnet etw. 
Hinzugefügtes, Nebenjächliches. 


neben. 

Beinrbeiter, der, ns, Mi. 

der Gehilfe bei einer Arbeit an 
Ntebenarbeiter. 
beibehalten, une. z. 3. m. h.; 
bei fich behalten; in ; einen Dien- 
jten behalten: einen Dienern. 
Die Beibehaltung. 

heibiegen, unr. 3. 3. m. h.; bei- 
fügen, anjchließen. 

beibinden, unt. 3. 3. m. h.; 
mit etiv. anderem verbinden; 
(v. Büchern:) anbinden. 

Beiblatt, das, (e)8, Mz. -blät- 
ter; (befonders v. Sournalen:) 
ein Blatt, welches einem andern 
| Beigegeben wird. 


eine S 


— Um.; (olt.:) nebenan, da= |]. 






8 m. h.; 
gerbeibringen,herzubringen: ei⸗ 
nem etw. .„; einflößen, einge— 
ben: einem Gift „; unver 
merkt verjegen: einem einen 
chlag »; (uneig.:) mitteilen, 
Hinterbringen; durch Unterricht 
mitteilen; deutlich machen, be= 
weiſen. 

Vwaiſe (ſpr.beiſchäſe), die * 

3. 11; ſ. Beiwagen. 

Veichte, die, n, Mi. an; das 
Bekenntnis feiner Sünden (vor 
einem Geijtlichen od. im ftillen 
vor Gott) ; der Beichtjtufl: zurn 
ligen; die Beichtformel. 

beichten, r. 1) 3. 3. m. h.; (vor 
einem Geiftlichen od. im ftillen 
vor Gott) -befennen, gejtehen: 
jeine Sünden »; 2) m. 

m. h.; zur Beichte gehen, jeine 
Sünden befennen. 

Beichtformel, die, , My. an; 
eine Formel, deren fich der Beich- 
tende od. der Prediger bei der 
Beichte bedient. 

Beichtgänger, der, ns, Min; 
einer, der zur Beichte geht, einer, 
der beichtet, das Beichtfind. 

Beichtgeld, das, (e)3, My. wer; 


das Geld, welches dem Prediger - | 


vom Beichtenden für Anhörung 
der Beichte gegeben wird, der 
Beichtgrofchen, der Beichtpfennig, 

seen der, nd, Mz. m; 
l. Beicdhtgel 

Beichtiger, hen nd, Mi. n5 ]. 
Beichtvater. 

Beirhtlind, das, (e)3, Mz. ner; 
ſ. Beihtgänger. 

a 
Beichtgeld. 

Beĩichtrede, die, m, Mz. tt; 

die Rede, welche der Prediger den 

Beichtenden hält. 

Beichtjiegel, das, 3, ohne Mz.; 
die Verpflichtungdes Geiſtlichen, 
das ihm bei der Beichte Anver— 
traute zu verſchweigen: das — 
brechen, das „ halten. 

Beichtſtuhl, der, e)ſs, Mi. 
-jtühle; ein abgeſonderter Sitz 
in der Kirche, wo der Prediger 
die Beichte anhört. 


Beichtvater, der, s, Mz. väter; 


der Geiſtliche, bei welchem man 
für gewöhnlich beichtet. 

beide, Ew.; zwei zuſammenge— 
nonimen zwei zugleich: „Hände 


er 


"in? Gedächtnis fommend, 


beiderlei 


erheben, einer von »n;]. a. 


beides. 

beiderlei, (unveränderliches) 
Em.; von beiden Arten. 
heiderjeitig, Em. u. Um.; von 
beiden Seiten, auf beiden Seiten. 
beiderfeitS, Um.; auf beiden 
Seiten, beide. 

beides, Ew.; zwei verjchiedene 


Dinge zuf ammengenommen: es 


fanı„gejchehen;f.a. beide. 
Betderwand, die, „, ohne Mz.; 

ein halbwollener Stoff. 
beidfebig, Eiw. u. Um.; im 

Waſſer u. auf dem Lande lebend: 


ein we Tier. 


beidrehen, r. 1) 3. 2.0: 
ein Schiff », die Segel des— 
felben jo ſtelien, daß einige den 
Wind von vorn, die andern von 
hinten eh 2)13.3.m.h.; 
ESchff.: 


die Segel nach dem 


Winde drehen, aufbraſſen. 
beidrucken, r. z. 3. m. h.; noch 
Hinzudruden, hinter eine andere 


Sache druden. 


beidrücken, r. 3. 8. m. h.; 
andrücden, Hinzufügen: das 
Siegeln. [vereint. 
beieinander, Um.; zujammen, 
Beierbe, der, an, Mz. an; der 
Erbe, welcher nach dem Tode 
des. eigentlichen Erben od. falls 
derjelbe die a nit ans 
treten will, Erbe wird. 

beiern, r. nz. 3. m. h.; mit 


‚einem Stricke od. irgend einem 


Werkzeuge an den Nand einer 
Glocke ſchlagen. 

Beiefſen, das, „8, Mz. m; das 
Eſſen außer dem Hauptgerichte, 
das Nebeneſſen. 

Beifall, der, I(e)s, ohne Mz.; 
die Billigung der Worte od. 
Handlungen eine andern; die 
Zuftimmung, Beipflichtung, der 

Applaus: einem „m zollen. 

beifallen, unr. nz. 3. m. ſ.; ſich 


beſinnen, ins Gedächtnis fom- 
men: jein Name fällt mir 


nit bei; (ungebr.:) beipflich- 


ten, beiftimmen; eines andern 
Partei beitreten, auf jemandes 


Seite treten. 
beifällig, Ew. u. Uw.; (vlt.:) 
er⸗ 
innerlich; Beifall exteilend, bei- 
jtimmend: ein nes Urteil. 
Beifallklatſchen, das, „8, ohne 
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M;-; A ug durch 


Klatſchen, der Applaus. 

Beifallsbezeigung, die, —, 
Mz. nen; das Zeichen des Bei— 
falls, der Beifall, Applaus. 

Beifang, der, >93, Mʒz. -Fänge; 
(Fiich.:) der Yang, den man 
nebenbei macht (wenn man bei= 
ſpielsweiſe beim Fiſchfang auch 
noch Krebſe im Netze fängt). 

Beifang, Bifang, der, de 
M;. -fänge; (Acd.:) der erhöhte 
—— zwiſchen zwei Fur— 

en. 

Beifeſte, die, «, Mz. an; Beĩ⸗ 
feſtung, die, m, Mz wen; eine 
kleine Feſtung neben einer Stadt, 
die Zitadelle. 

beifolgen, r. nz. 3. m. ſ.; zus 
gleich mitfolgen, beigefügt ſein. 

Beifracht, die, m, Mz. wen; ſ. 
Beilaſt. 

Beifuge, die, n, Mz. an; die 
beigefügte Schrift, die Beilage, 
das Beiblatt.  —. 


beifügen, r. 3. 8. m. h.; hinzu 


b.; | tun, hinzufeßen, al3 Anhang bei- 


fügen, anhängen, beilegen. Die 
Beifügung. 

Beifuß, der, nes, ohne Mz.; 
eine Pflanze, welche man zum 
Würzen der Speijen braucht, 
das Gürtelfraut. 

Beigabe, die, n, Mi. an; ſJ. 
Zugabe. 

Beigang, der, Ae)s, Mz.- gänge; 
(Bergw.:) ein Gang neben dem 
Hauptgange. 

beigeben, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
noch dazugeben, zur Hilfe geben, 
jubjtituieren;(Kip. Jaugeben, be= 
fennen: eine Karten; 2)nz. 3. 
m. h.; Hein „, (Kip.:) ein 
niedrigeg Kartenblatt zugeben; 
(uneig.:) ſich zurücziehen; ein- 
willigen. 

beigehen, un. nz. 3. m. ſ.; zu= 
gleich mit erfolgen, mit folgen; 
in den Sinn kommen; ſich 
etw. m lajjen, ſich etw. ein- 
fallen laſſen, ſich etw. unter- 
ſtehen. 

beigehend, 1) Mw.; ſ. bei— 
gehen; 2) Ew. u. Um; beige- 
gefügt, een das ne 
Schreiben. 

Beigeſchmack, der, Ie)s, ohne 
Mz. der Geſchmack, welchen etw. 
außer dem eigentlichen reinen 





anal 5 





. — — | 

beigefellen, v. 1) 3. 8. m. * J 
zu etw. anderem geſellen, hinzu⸗ 
geſellen; 2) 13.3. m. h.; ſich BR 1 
eine Sejellichaft) anj ließen: era 
wollte jih ihnen «. Ä 

beigießen, unr. 3. 3. m. h.; 
Hinzugießen. £ 

Beiguß,der,-guffes, Mz.-güfie; 
(in Hamburg) die Tunfe, die 
Brühe. | 

Beigut, dag, „(e)8, Mz. -güter; 
ein Out, welches zu einem grö- 
Bern Gute gehört. 

beihänden, Uw.; (0bd.:) bei 
der Hand, gegenivärtig. EB 

beiher, Um.; nebenher, Daneben, 
als Nebenfadhe. 

Beihilfe, die, n, ohne M;.; die 
Hilfe, welche man einem andern 
bei der Arbeit leiftet; der Bei- 
trag, der Zufchuß, die Beifteuer. 

beiholen, r. 3. 3.m.h.; heran 
holen. 

Beihülfe; ſ. Beihilfe. 

Beijagen, daB, »8, ohne M;.; 
die Jagd neben einer Hauptjagd, 
die Nebenjagd. 

Beilarte,die,n, M3.nn; (Kſp.:) 


die Karte, welche man außer dem F 


Trumpfe hat. 

Beifind, dag, ¶e)s, Mz. ner; 
der Baitard, das Hurenkind. 

Beikirche, die, », Mz. an; die 
Zochterfirche, Filtalficche; dad 
an einer Kirche angebaute Ge 
bäude. 

Beiklang, der, E)s, Mz. -Hänge; 
der Klang außer dem Haupt 
flange, der Nebenklang. ° 

beiffeben, r. z. 3. m.b.;daneben- 
Eleben, hinzufleben. 

Veitnecht der, e)s, Mi. ne; 
der inecht, welcher einem andern 
beigegeben ijt, um defjen Stelle 
vertreten zu fünnen. 

beifneten, r. 3. 3. m. h.; noch 
dazufneten. 

Beikoch, der, e)s, Mz. -köche; 
der Koch, welcher einem andern 
als Gehilfe dient. 

beikommen, unr. nz. 3. m. 
örtlich nahe fommen; (in find, 


ficherAbficht)nahe fommen, einem 


etw. anhaben: einem „;glei=e 
fommen: einem an Gtärfe 
nidtn;demSchaden „, ihn 
wieder gut machen, erjeßen. 








eiſernes Werkzeug zum Hauen 
des Holzes; (uneig.) die Hin— 
richtung durch das Beil: er ijt 
zum „e verurteilt. 

Beilage, die, „, Mz. 1; daS, 
was einer andern Sache beige- 
legt wird, das Beiblatt; die „ 
zur Zeitung; die Beiflige. 

Beilngeblatt, das, e)s, Mz. 
-blätter; das zu einer Zeitung 
Hinzugefügte Blatt, die Beilage. 

Beilager, das, 3; ohne Mz.; 
die Bollziehung der Vermählung 


vornehmer od. fürjtlicher Per— 


fonen: das „ halten. 

beilafjen, unr. 3. 3. m. 5.; 
(ungebr.:) een (1. d.). 

Beilaſt, die, „, ohne Mz.; die 
Laſt od. Fracht, welche der 
Schiffsmannſchaft mitzunehmen 
gejtattet iſt. 

Hetläufer, der, ns, Mz. n; ein 
Diener, der im Notfalle die Stelle 
des eigentligen. =. vertritt. 

beiläufig, E Um.; als 
Nebenjache, —— im Vor⸗ 
beigehen; (nur Uw.! ungefähr, 
beinahe. 

Beilbrief, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der ſchriftliche Vertrag mit dem 
Schiffszimmermanne wegen des 
Baues eines Schiffes. 

beifegen, r.1) 3. 3.m. h.; neben 

eine andere Sache legen, bei— 
fügen; in :Verwahrung geben, 
niederlegen,deponieren;endigen, 
ſchlichten: einen Streit »; zu⸗ 
ſchreiben, zuerteilen: einem 
etw. n; 
Wind drehen: die Segel «; 
9. 3. m. b.; (Shfl.:) fid 
gegen den Wind drehen, bei- 
drehen: das Schiff legi bei. 
Die Beilegung. 

beiletbe, Umw.; „ nicht, auf 
feinen Sal, durchaug- nicht. 

Beileid, das, „(e)3, ohne Mz.; 
das Leid, welches man bei dem 
Unglüde eines andern empfindet; 
die Außerung des Schmerzes bei 
dem Unglide eines andern, die 
Teilnahme: jein m bezeigen. 

Berleidshezeigung, die, m, 
Mz. wen; (bejonders bei Todes- 
fällen:) die Außerung des Bei- 
leides, die Kondolenz. 

beiliegen, unr. nz. 3. m. h.; bei 
etiv. liegen, daneben liegen, mit- 





Beil, — 8 Ps ne; ein 


ſchlaf ausüben: einemXeib em. 


(Säff.:) gegen den 
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— derndeBrief;den Bei- 


Beilfejpiel, das, (e)s, Mz. we 
da8SpielaufderBeilfetafel(j.d ). 

Beilfetafel, die, n, Mz. nn; eine 
lange Tafel mit einem Hohen 
Rande u. Rinnen an den Gei- 
ten, auf welcher man mit eijer- 
nen Kugeln fpielt. 

beim; jtatt: bei dem. 

Beimagd, die, „, Mz. -mägde; 
eine Magd, die einer andern zur 
Hilfe bei der Arbeit beigegeben 
iſt. 

beimengen,r. z. 3. m. h.; unter 
etw. anderes mengen, beimiſchen. 

beimefjen, unr. z. Z. m. h.; beim 
Meſſen hinzugeben; zuſchreiben, 
beilegen: einem die 6 Schul 
von etw.n. 

beimijchen, r. 3. 3.m.h.; unter 
etiv. anderes mijchen. Die Bei- 
miſchung. 

Bein, das, IAe)s, Mi. ne; 
der Knochen: in no arbeiten; 
Stein und „ ſchwören, bei 
allem, was heilig it, ſchwören, 
hoch u. teuer ſchwören; es 
dringt durch Mark und „, 
e3 macht den tiefiten Eindrud; 
der Teil des menjchlichen Kör- 
perö, welcher zum Gehen u. 
Stehen dient; einem „e ma— 
hen, (i. d. U.:) ihn zum Fort— 
gehen od. zum jchnelleren — 
veranlaſſen, ihn fortbringen; ſich 
auf die „e machen, ſich fort- 
begeben, fortgehen; einem auf 
die „e helfen, (uneig.:) ihn 
unterjtügen, ihm Hilfe leiſten; 
gut auf den „en jein, gut 
laufen fünnen, ein guter Fuß— 
gänger fein; er ijt wieder 
auf den „en, er kann wie— 
der gehen; (umeig.:) er ift wie— 
der gefund; er ijt immer auf 
den „en, er läuft immer (Ge— 
ſchäfte halber) herum, man ſieht 
ihn immer laufen;einem ein“ 
itellen, fein Bein jo jtellen, daß 
ein anderer darüber wegfallen 
muß ;-(uneig.:) einem Ginterlifti 
Ichaden, ihm eine Falle legen; 
etw. and n binden, (i.d.1U.:) 
den Verlust einer Sache zu ver⸗ 
ſchmerzen ſuchen; eine Armee 
auf diee bringen, ſie an— 
werben; viel Soldaten au 
den ven haben, viel Soldaten 


Beinkleid 


im Dienſte u. zum Kriege bereit 
haben; alles das, was einem 
;| Beine ähnlich iſt u. zur Stütze 
einer Sache dient: da3 „ eines 
Tiſches, eines Stuhles ꝛc. 

beinãhe, Uw.; es fehlt nicht 
viel, faſt, ziemlich. 

Beiname, der, „nd, Mz. At; 
ein Name, welcher einem außer 
dem Bor= u. Zunamen beigelegt 
wird; der Spitzname (T. d.). 

Beinarbeiter, der, nd, Mi. »; 
einer, der fünstliche Arbeiten aus 
Bein (Knochen) verfertigt, der 
Drechſler (j. d.). 

Beinaſche, die, », ohne Mz.; die 
Aſche aus verbrannten Knochen. 

Beinbreder, der, „2, Mi. » 


d | eine Art großer Adler, der Haj en- 


adler. 

Beinbrud, der, „(e)3, Mi. 
-brüche; der Bruch eines Kno— 
chens im Beine od. Fuße. 

beinbrüdig, Em. u. Um.; mit 
einem gebrochenen Beine; (51.:) 
zum Schlachten untauglic). 

Beindredhiler, der, nd, Mz.n; 
ſ. Beinarbeiter. 

beinern, Ew. u. Uw.; aus Kno⸗ 
chen verfertigt. —— 

Beinfäule, die, «, ohne Mz.; | 

Beinfeile, die Vrʒ „n; (Chir.) 
eine Feile, um Knochen zu feilen. 

Beinfraß, der, nes, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Knochen, wo— 
bei dieje austrodnen, und nad) 
u. nad) faulen. 

Beingras, das, -grajes, Mz. 
-gräjer; eine®rasartmitjchwert- 
fürmigen Blättern. 

Beinharniſch, der, des, Mi.ne; _ 
der Teil einer Rüftung, welcher 
die Beine bedeckt, die Beinfchiene. 

beinhart, Ew. u. Um.; hart 
wie Knochen, knochenhart. 

Beinhaus, das, -haufes, Mz. 
-häufer; ein Haus auf den Kirch» 
höfen, in welchem die ausgegra— 
benen Knochen verwahrt werden. 

Beinhaut, die, n, ohne Mz.; die 
Haut, welche die Knochen um— 
gibt u. viel Blutgefäße enthält. 

beĩnicht, Ev. ır. Um. ; den Kno⸗ 
chen ähnlich. 

beinig, Ew. u. Um.; Knochen 
habend; (meijt in Auf. ) mit 
Beinen verjehen: a 


flfrummbeinig x 


Beinkleid, das, Jeys. Mz.er; 
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Kleidungsſtück zur Bedeckung der 


en u. Beine, die Hofen. 
Beinknochen, der, ns, Min; 
ber Knochen im Beine, 
Beinfrebs, der, -Frebjes, ohne 
- Ma; (Med.:) der Krebs in den 
Beinen, der Beinfraß (f. d.). 
Beinfade, die,«, Mz. 1; (Chir.:) 
— Werkzeug, um gebrochene 

Beine wieder einzurichten u. zu 
heilen. 


-— Beinlage, die, m, Mi. nn; 


(Kinfd.:) die Haut an dem 


Pelzwerke, welche die Beine 


bedeckt hat. 


Beinling, der, nd, Mz. we; der 


obere Teil des Strumpfes (im 


 Gegenjaß zum Füßling). 
- Beinrüjtung, die, n, Mi. ven; 
f. Beinharniſch. 


Beinſchiene, die, n, Mi. an;der | e 


Beinharnifch (ſ. d.); (Chir.:) die 
Schiene zum Berbande eines ges 
brochenen Beines. 
Beinſchraube, die, Mz. An; 
ein Marterwerkzeug, durch wel⸗ 


ches an den Beinen ein heftiger 


Schmerz hervorgebracht wird. 
Beinſchwarz, das, es, ohne Mz.; 

eine ſchwarze Farbe, welche aus 
gebranntem Elfenbein bereitet 
wird. 

Beinware, die, n, Mz. an; die 
aus Bein (Knochen) verfertigte 
Ware. 

beiordnen, r. 3. 3. m. h.; zur 
Seite jeßen, zugefellen, beigeben, 
unterordnen, foordinieren. Die 
Beiordnung. 

beipacken, r. 3. 8. m. h.; dazu 
paden, mit einpaden. 

Beipferd, das, „(e)8, Mz. ne; 
ein überzähliges Pferd, das nur 
im Notfalfe gebraucht wird; das 
‚Handpferb (1. d.). 

beipflichten, r. nz. 3. m. h.; 
Rech geben, ſeinen Beifall ge= 
ben, beiftimmen: einem „. Die 
 Beipflichtung. 

- *Betram, der u. das, „3, ohne 
m; das Oſterfeſt der Mo- 


= F — 


‚Beirat, der, Ie)s, Mz. -räte; 
‚einer, der = bevatet; der Tat, 
Ratſchlag fd 

‚beirren, r. ; 2. m. h.; ivre 
machen, verwirren. — 
beifammen, Uw.; ſ. zuſam— 


Aſchüſſe; |. 


Beiſaſſe, der, An, Mz. an; ein 
Bauer, der zu wenig Land be- 
fist, um ein Pferd Halten zu 
fünnen, der Hinterſaß, Koſſat; 
der Schutzverwandte. 

— der, med, Mz. -ſätze; ſ. 


betfäjiehen, unr. z. Z. m. h.; bei- 
tragen, einen Geldbeitrag geben. 

Beiſchiff, das, (e)s, Mi. ne; 
ein Schiff, das einem andern 
zum Dienjte beigegeben ijt. 

Betichlaf, der, e)s, ohne Mz.; 
die fleifchliche Bermifchung zweier 
Berjonen. 

betichlafen, un. nz. 3. m. h.; 
fleifchlic) fich vermifchen, be— 
Ichlafen. 

Beiſchläfer, der, nd, Mi n; 
einer, der mit einem Weibe un— 
elichen Beiſchlaf (ſ. d.) ausübt. 

eiichläferin, die, n, My. nen; 
eine weibliche Perſon, welche 
mit einem Marne unehelichen 
Beilchlaf (ſ. d.) ausiibt, das 
Kebsweib, die Konkubine. 

Beiſchlag, der, „le, Mi. 
-chläge; die falfche Münze; etw. 
Wertloſes. 

betichlieigen, unr. z. 3. m. h.; 
beifügen, beilegen. 

Beiſchluß, der, -ſchluſſes, Mz. 
ſchlüſſe; die Beilage, das Bei— 
gegebene, Beigefügte. 

Beiſchmack, der, (e)s, ohne Mz.; 
Beigeichmad. 

betjchreiben, unt. 3. 3. m. h.; 
binzujchreiben, danebenjchreiben. 

Beiichreiben, das, „8, Mz. m 
das beigefitate Schreiben, 
Degleitichreiben. 

Beiſchrift, die, n, Mz. wen; die 
hinzugefügte Schrift, der ſchrift— 
lihe Zuſatz. 

Beiſchuß, — ſchuſſes, Mz. 
Beitrag. 

Berjegel, das, nd, Min; ]. 
Reejegel. [wärtig jein. 

betjein, unr. nz. Z. m. ſ.; gegen- 

Beiſein, das, S, ohne Mz die 
Gegenwart: in meinem x 

beijett(e), beifeit3, Uw.; von 
andern Dingen abgejondert: 
Scherz „!, beijeitegehen, 
beifeitejeßen x. 

Beifeitihaffung, die, 
Mz. wen; die heimliche Be— 
jeitigung; (Reht.:) die Beſeiti— 


das 


— — 


m. 


ſtechen: ee: —— — 


* iss Konkurs t 2 

Boifikeyfehung bie-,0. — 
die Beſeitigung, DEREN; 4 

Beifel, das, „8, Mi. ©; 
Stemmeijen. E 

beiſenden, r. 5. 3. m. h.; bei 
einer Sendung einjchließen, mit 
ſchicken. J 

beiſetzen, r. z. Z. m. h.; neben 

etw. ſetzen, —— hinſetzen; 
hinzufügen: ſeinen Mamen «3 
(Schff.:) ausſpannen: die Se- 
gel»; beerdigen, begraben: ei= 
nen Toten „. 

Beĩiſetzung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Beifebens B 
(j. beifegen); das Begräbnis, 
die Beerdigung. 3 

Beiſitz, der, nes, Mi. ne; der 
neben einem andern angebrachte 1 
Siß; das Necht, an einerSikung 
teilzunehmen; (Rcht.) der Sid 
in einem Gerichtshof; (Rdht.:)) 
da3 Recht des überlebenden Ehe- 
gatten, das Vermögen des Ver— 
jtorbenen mit den Kindern ge 
meinjchaftlich zu verwalten u. zu 
verwenden. 

beifigen, unv. nz. 3.m. 5b; 
neben etw. fißen; mit im "Ge 
richte ſitzen. BR 

Beijitzer, der, nd, M3.n; das 
Mitglied eines Kollegiums od. 
eines Gericht3, welches dem Vor— 
jißenden zur Hilfe beigegeben 
it, der fielen; der Schöppe, 
Scöffe; ſ. a. Beiſaß. 2 

Beiipiel, das, „(E)8, Mi. ne; 
der einzelne, zur Erläuterung 
eine3 andern dienende Fall, das 
Erempel: etw. mit „en be= 
legen; das Benehmen, welches 
als ein Vorbild zur Nachahmung 
aufgejtellt wird: ein gutes „ 
geben; das Vorbild, Mujter: 
ih ein" anetw. nehmen. — 

betipiellos, Ew. u. Um.; wos 
von man fein Beiſpiel anführen 
fann, unerhört. 

betipringen, unt. nz. 8. m. ſ.; 
zu Hilfe eilen, beijtehen: eis 
nenn. 

beigen, unr. 1) 3.3. m. h.; mit 
den Zähnen fafjen; mit den Bäh- S 
nen zermalmen, effen: er hat, 
nichts zu und gu broden; 
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pein gen: — rt helfen ber 


wiljen 
nz. 8. m. h.; mit den Zähnen 


6 en ut. dadurch verlegen: viele 


Ber: »; ji in die Lip- 
pen „, auf diefelben beiken, 
um das Lachen od. Weinen zu 
unterdrüden; ineinen ſauern 


- Apfelr, (uneig. :) fich entjchlie= 


Ben, etiv. Unangenehmes zu tun; 
in8 Gras w, (i.d.U.:) jterben; 
‘eine bremmende od. ftechende 
Empfindung hervorbringen: der 
Bfeffer beißt; juden: es 
beiftmihamganzenkeibe; 
3)1r3.3.m.d.;jich mit den Zähnen 


verwunden: die Hunden ſich; 


a auf die Zunge beißen; (uneig.; 
v. Menjchen:) fich zanfen. 

beiiend, 1) Mw.; f. beißen; 
2) Ew. u. Uw.; : (uneig. Yſpöttiſch, 
boshaft, ſehr beleidigend. 
beißig, Em. u. Um.; (v. Ge 
—— ) ſcharf, beißend; 0 

iſſi 

Laſler der, «8, Mz. v; (obd.:) 
ein kleiner, eßbarer Fiſch. 
Beißlorb, der, s, Mz.-körbe; 
ein torbähnliches Geſchirr von 
Strict, Leder od. Metall, welches 
(Biffigen) T Tieren vor dem Maule 
befejtigt wird, um fie am Beißen 
zu verhindern, der Maulforb. 
Bergzahn,der,n(e)S, M;.-zähne; 
einer der Vorderzähne, welche 
hauptjächlich zum Beißen dienen, 
der Schneidezahn. 

—F ange, die, n, Mz. At; 

ange mit jcharfen Baden 

ee Abfneipen, die Knneipzange. 
Beiſtand, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Hilfe, Hilfeleiftung: einem, 
leijten; der Schuß; (Mz. Bei- 
ftände:) eine Peiſon, welche 
Hilfe leiſtet, der Helfer; (Recht.:) 
der Anwalt. 

betjtechen, une. nz. 3. m. h.; 
(Schff.:) jo nahe als mgtich an 
den Wind Halten, abfneifen; ein 
Schiff jticht bei. 


beiſtecken.r. 3. 3. m. h.; neben 
etw. ſtecken, zu ſich ſtecken; (un— 


eig.:) an einen beſondern Ort 
iteden, ins Gefängnis jeßen; 
(ſtudentiſch) in Verruf (f. d.) 
erflären: einen »; . a. eine 
ſtecken. 

beiſtehen, une. nz. 2. m. h.; 
Ben fein; 











Springen. 


Beiſteuer, die, n, Mz. nn; der 


Geldbeitrag, die Hilfe an Geld; 
die Nebenabgabe. 

betjtenern, r. 1) nz. 3. m. h.; 
eine Beiſteuer Ba einen Geld- 
beitrag liefern, Geld zu etw. ge= 
ben; 2) 3.3. m. 5.; hinzugeben. 

beiftimmen, en, m 
jeine Stimme zu etw. — 
Beifall geben, beipflichten. Die 
Beiſtimmung. 

Beiſtoß, der, Fos, M;.-Ttöhe; 
(Tiſchl.:) eine ſchmale Leite an 
Doppeltüren, welche über die 
andere Tür übergreift. 

Beiſtrich, der, Ae)s, Mi. ne; 
ein kleiner Strich, um Sätze od. 
Saßteile in der Schrift abzuſon— 
dern, das Komma. 

Beiſtück, das, Ie)s, Mz. ne; 
das Stück, welches zu einem 
andern gehört, das Nebenſtück. 

Beite, die, «, ohne Mz.; (obd.:) 
die Reit: wenn es fo lange 8 

at. 


beithun; ſ. beitun. 

Beiĩtiſch, der, nes, Mz. ne; ein 
einer Tiſch, welcher an einen 
größern angejebt wird; 
Si) der Tiih, an welchem 

die Kammerherren ejjen. 

Beitrag, der,n(e)3, Mz.-träge; 
das, was hinzugefügt wird; die 
Unterjtüßung, die Beihilfe, die 
Beiſteuer; das Kontingent (].d.); 
der Zuſatz zu einer Schrift, die 
Bervollftändigung. 

beitragen, unr. 1) 3. 8. m. h.; 
herbeitragen; hinzufügen; 2) nz. 

2m. ; (uneig. ) mitwirken, 
förderlich Tein, dienlich jein; eine 
Geldunterjtüßung geben, beis 
ſteuern. 

beitreiben, unr. z. 3. m. h.; 
(uneig.:) eintreiben, zuſammen⸗ 
treiben, einkaſſieren Steuern, 
Schulden „n. Die Beitrei- 
bung. 

beitreten, unr. nz. 3.1. ſ.; (un= 
eig. :) auf jemandes Seite treten, 
beiftimmen: einem x; Beifall 
geben, beipflichten: eines an— 
vern Meinung x; fih an- 
ichließen, eintreten: einem Ver— 
einen. 

Beitritt, der, n(e)8, ohne Mz.; 
die Handlung des Beitretens 





Beiwerk, das, (8, 


(an |] 


— — 55 der Eintritt; (un— 
eig.:) die Beiftimmung, der Bei- 
fall: den » verjfagen. 

beitun, unr. 3. 3. m. h.; hinzu⸗ 
tun, Hinzufügen; in Verw ahrung 
bringen. 

Berurteil, das, n(e)3, Mz. ne; 
das Urteil iiber einen Punkt in 
einer Streitſache (zum Unter- 
ſchiede vom Endurteile). 

Beivormund, der, e)s, Mz. 
münder; der neben einem an- 
dern gegebene Bormund. 

Beiwache, die, n, Mz. an; die 
Wache (bei Nacht) unterm Ge— 
wehre u. auf freiem Felde, das 
Biwak. 

Beĩwagen, der, nS, Mz. 5; der 
Wagen,welcher außer dem eigent- 
lichen Perſonen- od. Poſtwagen 
gebraucht wird. 

Beiweg, der, Ie)s, Mi. ne; 
der Weg neben einer Haupt— 
Itraße, der Nebenweg. 

beitweg, Um. ; (ungebr.:) neben- 
ber. N. a 

Betweid, das, (e)3, Mi}. er; 





Mi. ne; 
das Außerweſentliche an einen 
Werke, dasNebenwerf,diefteben- 
ache. 

beiwohnen, r. nz. 3. m. 5.; 
(uneig.:) gegenwärtig jein, — 
ſein, an etw. teilnehmen: einer 
feierlihen Handlungn;den 
Beilchlaf vollziehen: einem 
Weiben. 

Beĩwort, das, I(e)s, Mz.-wür 
ter; (Gr.:) das Eigenſchaftswort, 
Adjektiv (ſ. d.). 

beiwörtlih, Ew. u. Um.; als 
Beimort, adjektiviſch. 

beizählen, r. 3. 3. m. h.; zu 
etw. zählen, zu etw. rechnen, mit 
einbegreifen. 

Beize, die, m, Mi. nn; die 
Handlung des Beizeng (ſ. beizen): 
die Flüſſigkeit, mit welcher ges 
beizt wird; (Zäg.:) die Jagd mit 
abgerichteten Raubvögeln, die 
Falfenjagd: auf dien gehen. 

Betzeichen, das, nd, Mi. n; 
das Zeichen außer dem Haupt. 
zeichen, daS Nebenzeichen. 

beizeihnen,r.;. 3.m.b.; neben 
einer Sache bezeichnen. 

beizeiten, Um. ; frühzeitig, früh; 
zu vechter Beit, —— 


beizen, r. 1) 3. Z. m. h.; von 


Beizimmer 


einem ſcharfen ätzenden Stoffe 


durchdringen laſſen; (Säg.:) mit 


abgerichteten Raubvögeln j jagen, 


heben; 2)nz. 3. m.h.; üben (j.d.). 
Die Beizung. 
Beizimmer, das, nd, Mi. m; 


A Nebenzimmer. 


Beizfer, der, nd, Mi. m; ſ. 
Beißker. 


Beizoll, der, „(e)8, Mz. -zölle; 


der Boll, welcher außer dem 
Hauptzolle erhoben wird, der 
Kebenzoll. 


- bejägen, r. 3. 8. m. h.; Die 
Sagd ausüben: ein Feld n. 


bejähen, r. 3. 3. m. h.; mit Sa 
antivorten,befräftigen, beftätigen. 
bejährt, Ew. u. Um.; im Alter 
vorgerückt, alt. 

Bejähung, die, „, Mz. ven; die 
Handlung des Bejahens (j. be= 
jahen), die Befräftigung (einer 


Ausſage ꝛc.), in (Gr.:) 
der bejahende Satz. 


wältigen, beſiegen: ſeine 


bejämmtern, r. z. 3. m. h.; jam⸗ 
mernd beklagen, bedauern. 
bejammernswert, Em. u. Im. ; 
tert bejammert zu werden, be- 


klagenswert; elend, jchlecht, er 


bärmlid. 

bejaũchzen, r. 3. 3. m. h.; über 
etw. jauchzen. 

bejübeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Jubel begleiten, jubelnd Beifall 
geben. 

befälbern,r. 13. 3:m.b.;(i.d.1.:) 
ſich beim Erbrechen — 
bekaͤllen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Kalküberziehen; mit Kalk düngen. 
befalmen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 
Shff.:) von einer Windftille 
überfallen werden u. nicht wei— 
ter können; 2) 3. 3. m. h.; de3 
Fahrivindes berauben. 
bekämpfen, r. 3.3. m. h.; gegen 
et. fümpfen; (auch uneig.: ber 

ei- 


denihaften „ Der Be- 


fämpfer; die Befämpfung. 


befannt, I) Mmw.;j. befennen; 
2) Em. u. Um.; was man fennt 


od. weiß, fennend, Fundig, er— 


fahren; mit etw. „ fein, etw. 
fennen; bewußt: e3 iſt mir“; 
ji) mit etw. „ maden, ſich 
Kenntni3 von etw. verjchaffen; 
vertraut, intim: jie ſcheinen 
fehr » zu jein; „maden; die 
Befanntjchaft vermitteln, vorjtel- 
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fen (f. a. bekanntmachen); — 


werden, die Bekanntſchaft ma= 


chen (j. a. befanntwerden). 
Bekannte, der (die), des (der) An, 
Mi. nn; die befannte PBerjon, 
Pie Perſon, welche man fennt: 
gehört zu meinen „n. 
be anntermähen, bekaͤnntlich, 

Um.; wie befannt ijt, wie jeder 
weiß. 

befanntgeben, un. 3. 3. meh.; 
ſ. befanntmaden. 
befanntmaden, r. 3. 3. m. h.; 
zur allgemeinen Kenntnis brin- 
gen; j. a. befannt maden. 
Bekanntmachung, die, 
Mz. wen; eine Handlung, bei 
der man etw. befanntmacht; 
dad, wa3 man befanntmacht, 
der öffentliche Anjchlag, die Ver— 
ordnung, das Publikandum. 
Bekänntſchaft, die, m, Mz. ven; 
da Kennen einer PBerfon od. 
Sade, das Befanntjein; die 
fämtlichen befannten Berjonen: 
er hat eine große „; mit 
einem „ BEE, ihn fennen 
lernen. 

befanntiwerden, unv.nz.3.m.].; 
veröffentlicht werden; 1.0.30 
fannt werden. 


nn, 


befanten, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Kante verjehen, bejegen. 

befappen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Kappe verjehen, eine Kappe 
auffegen; die Gipfel abhauen: 
Bäumen. 

*Bekaſſine, die, n, Mz. an; die 
Waſſerſchnepfe. 

befehrbar, Ew. u. Uw.; einer, 
der befehrt werden kann. 

befehren, r. 1) 3 m. h.; 
vom Böſen zum Suten lenken, 
beſſern; zur Annahme der chrift 
lichen Religion bewegen; 2)rz. 3. 
m. h.; anderen Sinnes werden, 


ſich beſſern. Die Bekehrung; 


die Bekehrungsanſtalt xc. 

befeilen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Keilen befeſtigen. 

bekennen, unr. 1) z. 3. m. h.; be⸗ 
kanntmachen, anerkennen: C h ri 
ftum x; geftehen, eingejtehen; 
Farben, (Kip.:) ein Blatt von 
derjelben Farbe, welche gefordert 
ilt, zugeben; 2) nz. 3.m.h.; offen 
jein, die Wahrheit jagen ; 3)13.3. 
m. h.; die Verbindung mit etw. 
eingejtehen, zugetan jein: ſich 


‚widmen? ſich zu einer 





zein ©» ablegen; die religiöſe 


"pefledee)n, befled(hen, r. 3. 







zu — —* 2 


ſenſchaft »; fi offenkundig 
ausgeben, fich erklären: fi 
als etw. n. Die Betenmung. 
Befenner, der,nd, M;.»; einer, 
der etw. befennt; einer, der fih 
zu etw, befennt, der Anhänger: 
er iit ein „ der driftlihen 
Religion. 

Belenntnis, das, -nifjes, Mi. 
niſſe; das Befennen einer Sache: J 


Überzeugung. 
beftchern, befidern, r. 3.3. m.h. & 
heimlich belachen. 

befielen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Kiele verjehen; befiedern. 

befiejen, r. 5. 3. m. h.; mit 
Kies bedecken. 4 

beffägen, r.1)3. 3.m.b.; laut 
über etw. Hagen; jein Mitleid 
laut äußern, bedauern; 2) 13.3. 

m. h.; Klage erheben, ſich be- 
—— ſich über etw... 
beflägenswert, Ew. u. Um.; was 
zu beflagen ift. 

Beflägte, der (die), des (der) »n, 
Mz. „nz; eine Perſon, gegen 
welche vor Gericht Klage ge 
führt wird, der (die) Verklagte. 

beftätichen, r. 3. 8. m. h.; durch 
Händeklatſchen feinen Beifall 
äußern; (i. d. U.:) nachteilig 
iprechen, verleumden, bereden. 

beklaũben, r. z. 3. m. h.; ſ. 
beknaup ein. g 

befteben, r. 3. 3.m.b.; mitte 
einer flebrigen Maſſe mit ettv..- 
über ziehen. 


(u. 13.) 3. m. h.; einen Klecks an 
etw. bringen, bejchmußen, be— 
udeln. [befleben. 

befleiben, r. 3. 3. m. 5.;- J J— 
beffeiden, r. 3. 3. m.d.; mit ° 
einem Kleide verjehen; bedecken, 

überziegen: etw. mit Mar- 
mor „; mit etw. verfehen; (un— 
eig.:) verwalten: ein Amt n; 
mit einem Amte., ein Amt 

verleihen, ein Amt übergeben. 

Bekleidung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Bekleidens 
(j. beffeiden); dasjenige, womit 
etw. beffeidet wird; die Kleider, 
der Anzug. J 
bekleiſtern, r: z. Z. m. h.; wu x 
Kleiſter —— I} 


— * 







ER. 
j „nen, 41 ee 
bei mrubigen Die Beklem— 
lternd — 
3- 8 m b.; f let⸗ 


delloͤmmen, 5 Mw.; j. bes 


lemmen; 2) Ew. u. Um.; (uns 
‚eig. ) Beängftigung empfindend, 
ängſtlich, bange. Die Beflom- 
mendeit. [etw. nn 
bekloͤpfen, r. 3. 3. m. h.; an 
beftügeln, r. z. 8. m. h.; an= 
maßend beurteilen. r 
bekluͤnkern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Klunfern verjehen; bejudeln. 
 befnabbern, befnappern, r. z. 3. 
am.b.; benagen, — 
beinaůpein — 
knaupelnd eines Teiles en 
benajchen. 
befneipen, r. 13. 8. m. h.; be= 
zecht werden, fich einen Kauſch 
antrinken. [Röder — 
befödern, r. z. Z. m. h.; mit 
| befömmen, unt. 1)3.3.m.h.; 
von außen empfangen, erlangen, 
erhalten: ein Geſchenk — 
einen Verweis „; zu Ge— 
fit „, gewahr werden, jehen; 
2) 13. 3. m. ſ.; zum Nutzen od. 
2 gereichen: der Spa— 
ziergang wird ihm gut 
Echlecht) 
bekommlich ‚Em. u. Um.; be⸗ 
quem; dienlich. 
*hefomplimentieren, € 2. B. 
m. h.; Schmeicheleien jagen. 
bekoͤrken, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Korfe verjehen.. 
beföitigen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Speiſe u. Trank verſehen. 
Beköſtigung, die, «, Mz. zen; 
die Handlung des Beköſtigens 
(j. beföftigen); die Koſt, der. 
Lebensunterhalt. ſpeien 
5 r.3.3..d.;(gem.:)be= 
äftigen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Poser verjehen, fräftig machen; 
- (umeig.:) zuverläjfig machen, ge= 
wiß machen, bejtätigen, beitärfen. 
Die Befräftigung. 
belrampen; |. befrempen. 
- befrängen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem ranze verſ chen, einen 
Kranz ef egen,mit einem Kranze 


RE sau 
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wegnehmen, begraſen. 
‚befreiden, r. 3. 3. m. D.; mit 
Kreide bemalen, mit Kreide be= 
jchmieren, 

befreijen, r. 3. 3. m. h.; (Jäg.:) 
im Kreije um etw. herumgehen: 
ein Gehölzn. 
befrempen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Krempe verjehen. 
befrenz(ig)en, r. 1) } 3. m.h.; 
mit einem Kreuze bezeichnen; 
2)rz. Z. m. h.; mit den Fingern 
das — des Kreuzes — 
bekriechen, unr. z. Z. m 
auf etw. hin u. her kriechen. 
befrippen,r. z. 83.meh.; (Waſſ.) 
mit einem geflochtenen Zaune 


. 
- 


verſehen: ein Ufer «. 


befritteln,r. 3.3. m. h.; tadelnd 
beurteilen, Eleinlich beurteilen, 
fritijieren, auf kleinliche Art 
en Die Befritte- 


befrikeln, r. 3.8. m. h.; Kritzel 
auf etw. machen; unleferůch u. 
ſchlecht auf etw. Ichreiben. 
befrönen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Krone ſchmügen; iämüden. 
befrüimeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Krümchen beftreuen. 

befruiten, v. 1) 3.3. m. h.; mit 
einer Rinde verjehen; 2) rz. 8. 
m. h.; eine Rinde befommen, 
Rinde anjeßen. 

bekümmern, r. 1) 3. 8. m. h.; 
Kummer verurfachen; 2) 13.8 
m. h.; Kummer empfinden; be- 
jorgt "fein, jih angelegen jein 
lafjen: jich um etw. m. 
Bekiinmernis,dien, Mz.-nifie; 
der Kummer. 

befümmert, 1) Mw.; ſ. be— 
kümmern; 2) Ew. u. Uw.; Kum— 


mer empfindend, in Sorge, be— 


ſorgt, betrübt, ängſtlich: ich bin 
jehr um ihn PR 


befunden, r. 3. Zem. h.; (Rcht.) 


ausjagen, bemeijen, bezeugen; 
an den Tag legen, dartun. 
beläheln, 1.3.8: 0. ben 
wenig über etw. lachen. 
beladen, r. 3. 3. m. h.; über 
etiv. lachen; lachend anhören, 
lachend anjehen. 

beläden, unr. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einer Ladung od. Laſt verfehen:; 
etw. eng od. Unanz 
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Kraues beranden, das Kraut 


gen, bejchweren; 2) 13. 3. m 

(auch umeig.:) jich mit einer &alı 
bejchiveren. 

Beläg, der, (e)s, Mz. -läge; 


das, womit etw. belegt od. be= 


beit: derZungenbelag ac; 
j. a. Beieg. 

Belägerer, der, nd, Mi. | 
einer, der (eine Stadt 2 Bi 
lagert (j. belagern). 

befägern, r. 3. 3. m. h.; auf 
etw. lagern; fi um einen Ort 
lagern u. zur Übergabe zu 
zwingen juchen: eine Stadt »; 
(uneig.:) unaufhörlich beläftigen, 
beunruhigen, bedrängen, 
Belagerung, die, n, M3. neit; 
die Handlung de3 Belagerns (j. 
belagern). 

Belägerungstunit, die, „, ohne 
Mz,; die Wiſſenſchaft, die Be- 
fagerung (einer Feſtung 2.) 
zweckmäßig vorzunehmen. 
Belãgerungs(zu)ſtand, der, 
(3, Mz. -jtände; der Zus 
Itand, in den Belagerte verjeßt 
werden; die ſchärfſten Maßre— 
geln, welche in bezug auf einen 
belagerten Ort od. bei Volks— 
aufjtänden vom Kommandanten 
ergriffen werden. | 
belfammern; ſ. belemmern. 
Belang, der, n(e)8, ohne Mz.; 


der Betrag; die Wichtigkeit, Er⸗ = 


heblichkeit: der Berlujt war 
von wenig n. 

belängen, r. z. 3. m. h.; er= 
fangen, erreichen; (uneig.:) ans 
gehen, betreffen, anbelangen: 
was mid) belangt; beim 
Gerichte verflagen: ich werde 
ihn deswegen „.. Die Be— 
langung. 

ae Em. u. Um.; von 
Bedeutung, wichtig. 

beläppen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Rappen verjehen, mit Lappen 
behängen; gut belappt ſein, 
(Jäg.; v. Hunden :) lange Ober= 
lefzen "Haben. 

belaͤſſen, unr. 3. 3. m. h.; be= 
wenden lafjen, Baht alten lafjen. 
belajten, r. 1)3. 8. m. b.; eine 
Rast auflegen, beladen; (umeig. ) 
etw. Beſchwerliches od. Unart= 
genehmes übertragen, beſchwe⸗ 
ven; (Raufm.:) eine Summe auf 
jemandes Rechnung ſchreiben: 


beläſtigen 
ich habe ihn mit 10 Mark 


belaſtet; 2) rz. 3. m. h.; eine 


Laſt auf ſich nehmen; (uneig.!) 


Fred. Beichwerliches übernehmen: 
ſich mit etw. «. 


Die Be- 
lajtung. 
ann, r. z. Z. m. h.; als 


Laſt auflegen, befchweren, zur 


Laſt fallen, bejchwerlich fallen: 


einen mit etw. n. Die Be— 


läſtigung. 


— 


belaͤtten, r. 3. 3. m. h.; mit 
Ratten verfehen. 

belaüben, r. 1) 138 ; mit 
Laub befleiden; das überfätige 
Raub wegnehmen; (Bauf.:) mit 
Laubwerk verjehen, mit Laub— 


werk een 2)13.8.m.h.; 


Laub befommen: die Bäume 
haben ih ſchon belaubt. 
belaũern, v. 3. 3.m.h.; lauernd 


| beobachten, belauschen; heimlich 


ertappen. 

Belaüf, der, Ie)s, ohne Mz.; 
der Betrag (einer Geldjumme). 
befaüfen, unr. 1) 3. 8. m. b.; 
auf etw. hin u. her laufen, be= 
gehen; auf etw. laufen u. zu— 
gleich bejichtigen; laufend bes 
forgen: evmup alles jelbit«; 
2) 13.3. m. h.; (vd. Hunden:) fi) 
rien, fich begatten; eine 
gewilje Summe ausmachen, ſich 
erſtrecken, betragen: ſein Ver— 
mögen beläuft ſich auf 
10000 Mark. 

belaũſchen, r. z. Z. m. h.; lau= 
ſchend eben belauern(. d.). 
beleben, r. 1) 3. 3. m. h.; leben- 
dig machen, Leben geben, wie⸗ 


‚der ins Leben bringen; (uneig.:) 


mit Kräften u. Miunterfeit ver- 


ſehen, lebhaft machen, heiter ma— 


chen:er belebt die ganze Ge— 
ſellſchaft; mit Hoffnung, 
Hoffnung erregen; rz.3. meh.; 

lebendig werden; (uneig. mun 
ter, lebhaft werden. Die Be- 


lebung. 


g 
belebt, 1) Mw.; ſ. beleben; 


2) Em. u. Uw.; lebendig, leb⸗ 


haft, munter; zahlreich befucht; 
mit vielen Einwohnern verjehen, 


bevölkert: eine „e Stadt. Die 


Belebtheit. - 
Belebungsmittel, dad, 8, 
Mz. das Mittel, einen Schein- 


toten wieder lebendig zu machen; 


(uneig.:) das Mittel, um Leb- 





Baftigfeit * Mumterfeit gern 
zubringen. 

beleden, r. 3. 3. m. h.; mit der 
Bunge berühren, an etiv. leden; 
benafchen. 

beledern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Leder befegen: ein Stückchen 
Leder anfleben. 

Beleg, der, e)s, Mz. ne; das, 


womit etw. belegt wird, der Ber: 


weis, die Quittung, der Schein, 
das Zeugnis, Dokument; j. a. 


elag. 

Belege, da3, „3, ohne M;.; 
(Schn.:) das, womit der Saum 
jteifer gemacht wird. 

belegen, r. 1) 3. 3. m. h.; durch 
Auflegen (einer Dede 2c.) be= 
decken, überdeden, überziehen: 
eine Treppe mit Teppi— 
hen „; durch einen Gegen— 
ſtand (Stod, Hut, Tud 2.) 
als bejeßt bezeichnen: einen 
Platz »; mit einem Eijen ver- 
jehen: einen Huf x; Wr Tie= 
ren‘) zur Fortpflanzung befruch— 
ten, begatten, bejchälen; mit 
Strafe „, bejtrafen; beſchwe— 
ren, belajten: die Einwohner 
mit Steuern „; mit einer 
Beweisſchrift verjehen, mit einer 
Urkunde bemweijen, mit einem 
Scheine dartun; mit etw. ver— 
fehen‘ eine Stadt mit Sol— 
daten n; Waffen „, für ein 
Duell den Schuß einer jchla= 
genden Verbindung anrufen u. 
auf deren Waffen fechten; mit 
einem Belag (j. d.) verjehen; 
die Zunge ijt belegt, fie iſt 
mit Schleim überzogen; er hat 
eine belegte Stimme, er ijt 
heifer; 2) rz. 3. m. h.; ſich mit 
einen Belag (ſ. d.) überziehen. 
Die Belegung. 

belegen, 1) Mi.; j. beliegen; 
2) Ew. u. Uw.; gelegen, liegend: 
mein Haus ijt in der Vor— 
ftadt «. 

Beleger, der, ng, M3.x; einer, 
der (Spiegel 2.) belegt; einer, 
der Waffen belegt (j. belegen). 

Belegitelle, die, Mz. tt; 
eine Scriftitelle, welche zum 
Beweiſe dient. 

befehmen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Lehm beffeiden. 

beiehnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Lehen verfehen: einen 
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"Detehren, r. ver h.; eine 
Lehre erteilen en über 
etw. geben; zurechtweijen; von 
einem Srrtume durch Gründe 
abbringen: ich laſſe mid 
2) 13. 3. m. h.; feine Kennt 
niffe vermehren:ich Habe mich 
aus Büchern belehrt; feine 
— berichtigen: ichh abe 
mid » lajjen; fid eines 
andern, eines Bejjern „ 
lafjen, fich zurechtweifen lafe 
ſen; fich jelbft iiberzeugen: 02 
von etw. m. Die Belehrung. 

beleibt, Ew. u. Um.; mit eis 
nem Leibe verjehen, did, ftark: 
wohlwfein. DieBeleibtheit. 

beleibzüchtigen, r. 3. 3. m. h.; 
(Ncht.:) mit einer Seibsucht (j. J 
verſehen. 

beleidigen, r. 3. Z. m. h.; Leid 
zufügen, Rränkung verurfachen, | 
Unrecht zufügen. Die Belei=- 
digung. [belehnen (j. 

beleihen, unr. 3. Z. m. h.; (obd 
beleimen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Leim beftreichen. E 
befeijten, v. 3.3. m. h.; Leiten 
anbringen, mit Leiſten berfehen. j 

belemmern, r. 1) z. 3.m.d.; 
(Schff.:) überfüllen; (uneig.; 
i. d. U.) betrügen, hintergehen; 
beſchmutzen; die Sache iſt be⸗ 
lemmert, (i. d. U.:) fie ift ab | 
jhenfich; 2) 13. 2. m. Hs fi 
beſchmutzen. 

Belemnit, der, wen, Mz. wen; 
ein verjteinerte® Schaltier, der 
Pfeilitein, Donnerfeil. 4 

belejen, Ew. u. Um.; einer, der 
viel gelejen Hat, in der Literatur 3 
bewandert: erift fjehrn. 11 

Belejenheit, die, », ohne My; 
die ausgebreitete Befanntihaft 
mit Schriften u. deren Inhalt; 
die durch Lektüre erlangten 3 
Renntniffe. — 

*Beletãge (fpr. -etaſche), die, 
Mz. “nz das erſte Stockwerk 
(eines Hauſes). 

beleũchten, r. z. Z. m. h.; hell 
machen, erhellen; (uneig. ) ges 
nau unterfuchen, prüfen, von 
allen Seiten anjehen, ins rechte 
Licht jegen. Die Beleuchtung. 

beleumundet, Em. u. Um.; in 
einem Rufe jtehend. ; Fr 
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 befüchte, . 3. m. 5; (Beim 
Bhotograpbieren:) den Licht⸗ 
ſtrahlen ausjeßen. 


beliebäugeln, v. 3. 3. m. h.; mit 
zärtlichen Blicken anjehen. 
Belieben, r.1)3.3.m. D ;wollen, 
wünſchen; was beliebt?, was 
beliebt $hnen? wasiftXhnen 
gefällig?, was wünſchen Sie?; 
wien? was jagen Sie?; 2) nz. 
(u: unp.) 8. m. h.; behagen, 
| een: (e3) beliebt mir zu 
ſcherzen. 
| Bene eben, da3, „3, ohne M;.; 


die Neigung, der Wunid, der. 


— der Wille, die Will— 


beliebig, Eiw. u. Um.; etw., das 
einem beliebt; wilitürlich 

beliebt, 1) Mwi; ſ. belieben; 
2) Ew. u. Uw.; etw., das einem 
gefällt; angenehm, in Gunſt 
ſtehend, was man gern hat. 
Die Beliebtheit. 

beliegen, unr. z. 3. m. h.; auf 
etw. liegen. 

beliſten, r. 3. 3. m. h.; duch 
Lift Bintergeben, überliften. 

Belladonna, die, », ohne Mz.; 
Name einer Giftpflange, die Toll- 
kirſche, das Wolfskraut. 

ellen, r. nz. Z. m. h.; (v. Hun⸗ 
den, Füchſen 2c.:) die Stimme 
hören laſſen; (uneig.; i. d. U.:) 
‚zanfen, belfern. 

*Belleträit, der, nen, Mz. nei; 
einer, der fich den ſchönen Wiffen- 
ſchaften widmet, der Verfaffer 
er „Unterbaltungsfchiften der 

ngeiit. 

— 5— die, n, ohne Mz.; 
die ——— der ſchönen Wiſ—⸗ 
ſenſchaften, Beſchäftigung mit 
den ſchönen Wiſſenſchaften; die 

Schriften, die ſich mit den ſchönen 

Wiſſenſchaften befaſſen. 
xvbelletriſtiſch Ew. u. Uw.; mas 
zu den ſchönen Wiſſenſ haften 
gehört, fie betreffend. 
 belöblig)en, r. 3. 8. m. h. 
Rob Staa loben. Die Be— 
lob(ig)hun 
Beisbungsichreiben, das, n8, 
- Mi. n; eine Schrift, in welcher 
- jemandem ein Lob erteilt wird. 


| Ben: €: b- 3.m. Gerſw ) 
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abzuzapfen): einen Baum n. 
belöhnbar, Ew. u. Uw.; was 
belohnt werden Tann; was be- 
lohnt zu werden verdient. 
belöhnen, r.1) 3. 3. m.h.; den 
Lohn geben, eine Dienftleiftung 
vergüten; für eine gute Hand— 
lung freiwillig Gutes erweijen; 
(uneig.:) bejtrafen: er wird für 
feine Grauſamkeit — 
belohnt werden; 28 

m. h.; den gehörigen ohn 2 
langen. 

Belöhnung, die, „, Mi. men 


die Handlung des "Belhneng Mai 


(}. belohnen); das, womit man 
einen belohnt, der Lohn, die 
Prämie. 

belügen, unr. 3. 3. m. h.; mit 
Unwahrheit berichten, mit Fügen 
hintergehen. 

befujtigen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
Luft erweden, Vergnügen er- 
weden; 2) 13. 3. m. h.; fich ein 
Vergnügen bereiten; Vergnügen 
an etiv. haben, Vergnügen emp- 
finden: ji) an etw. ». 
Belnjtigung, die, „, Mz. zen; 
die Handlung des Beluftigens 
(j. belujtigen); das, was zum 
Vergnügen dient; die durch ein 
Vergnügen erwecte angenehme 
Empfindung, dad Vergnügen. 
*Belbedere (ſpr. belmwedär), 
das, nd, Mz. nd; ein Ort, von 
welchem aus man eine schöne 
Ausſicht hat. 

bemaͤchen, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
(gem.:) (jich) mit Menthenfo: 
bejudeln. 

bemächtigen, r. 13. 8. m. 

in feine Gewalt bringen, an iR 
reißen: jich einer Sade „; 
gefangennehmen: ſich einer 
Berjon „. Die Bemädti- 
gung. 

bemähnt, Em. u. Um.; mit 
einer Mähne verfehen. 
bemäfeln, r. 3. 3. m. h.; f. be= 
mängeln. 

bemälen, r. 3. 8. m. b.; mit 
Farben reihen. mit Malerei 
verjehen; (Säg.:) mit einem 
Zeichen verjehen. 

bemängeln, r. 3.3. m.h.; ein 
wenig tadeln, befritteln, be= 
mäfeln. Die Bemängelung. 
bemännen, r. 3. 3. m. h.; mit 


bemittelt 
— gehörigen Mannſchaft ver⸗ 


Vemaͤnnung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Bemannens 
(j. bemannen); die Mannſchaft. 
bemänteln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Mantel bedecken; (uneig. :) 
einen guten Anschein geben, 
bejchönigen. Die Bemänte- 
lung. 
bemajten, r. 3. 3. m. h.; mit 
Maſten verjehen. 
Bemajtung, die, m, Mz. wen; 
die Handlung de3 Bemafteng 
(j. bemaften); die fämtlichen 

aiten. 
bemnüern, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Mauer verjehen, mit einer 
Mauer umgeben. 
bemnüjen,r.3.3.m.b. (.d.U.;) 
beitehlen. 
bemeigeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Meibel bearbeiten. 
bemeijtern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
beherrjchen; 2) 13. 3. m. h.; ji 
zum Meifter einer Sache ma— 
hen, ſich bemächtigen; ſich be= 
berrichen. war 
bemengen, r. 13. 3. m. 5 
bemerfdar, Ew. u. Um.; was 
bemerkt werden kann, wahr- 
nehmbar, fihtbar. 
bemerfen, r. 3. 3. m. h.; ge 
wahr werden, beobachten, jehen; 
niederjchreiben, aufzeichnen; er= 
mwähnent. 

bemerklich, Ew. u. Um.; j. bes 
merfbar. 
Bemerfung, die, w, Mz. nen; 
die Handlung des Bemerfens 
(ſ. bemerfen); das, mas bemerft 
worden ijt, die Außerung, die 
Erwähnung; die Aufzeichnung. 
bemejjen, unr. 3. m. 
mefjen (bejonders im Vergleich 
zu etw. anderem). 
bemejien, 1) Mw.; ſ. be= 
mejjen; 2) Ew. u. Um.; furz 
gemeffen, furz: meine Zeit ift 
fehr . 
bemijten, r. 3. 3. m. h.; mit 
Miſt verjehen, mit Mift über- 
deden, düngen. 
bemitleiden, re. 3» 2-0 
Mitleid empfinden, bedauern. 
Die Bemitleidung. 
bemittelt, Ew. u. Um.; mit 
Mitteln, mit Vermögen ver- 
jehen, vermögen, begütert. 
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N 2 Em.; 


ben, ſich anjtrengen; 
werben: jich um etw. . 


venaͤgeln, r. z. 3. m. 
Niägeln bejchlagen; mit Nägeln 


Bemme, Fr KR, — (in 


Sachſen?) die Brotſchnitte. 
bemodbeln, r. z. 3. m m. b.; J. 
ausmöblieren. 
bemogeln,r. z. 3.m. h.; (i. d. u. 
2 betrügen; belügen. 


bemdoſen. 83m m 


Ü ar Moos beffeiden. 


bemösft,1) Mw.; ſ.bemooſen; 
(uneig.:) alt; ein we 
aupt, ein alter Student. 
bemörteln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Mörtel bewerfen. - 
‚bemühen, r. 1) 3. 8. m. 5; 
Mühe maden, Hut⸗ verur⸗ 
ſachen: ich will ihn nicht »; 
2) 1. 3. m. h.; ſich Mühe ge- 
ſich be= 


bemüht, Miv.;j. bemühen; 


fein, fich Mühe geben. 


-Bemühung, Se — 008 
die Mühe (j. d 

-Demüßigen, r. 3. 3. m. h.; (un 
gebr. :) nötigen. 

bemüttern, r. 3. 8. m. h.; wie 
eine Mutter für einen forgen. 
benaͤchbaren, r. 13. 3. m. h.; 
jemandes Nachbar werden. 
benadbart, 1) Mw.; ſ. ae 


nachbaren; 2) Ew. u. Uw.; 


der Nähe gelegen, ee a 
benãchricht(ig)en, r. z. 3. m. h.; 

Nachricht. geben, melden: einen 

von etw. «. Die Benachrich— 


2 tigung. 


benãchteiligen, r. 3. 3. m. 5.; 


- in Nachteil verjegen, einen Nach- 


teil zufügen. Die Benadteili- 
gung. 
b.; mit 


feſtmachen. 
benãgen, r. z. 3. m. h.; an etw. 


ragen, befnabbern. 
i 5 r. z. 3. m. h.; nähend 


beſetzen. 


benãm(ſen, r. z. 3. meh.; einen 


— an geben, en 

 — Benarben, v.1) .3..d.; 

Narben verjehen, 
becdecken; 2>1n3..3. m. 1; 

mit einer lanzenfict bedet- 

fen; 3) 13. 3. m. h.; eine Narbe 

2 bilden; ſich mit einer Pflanzen- 
\ ſchicht bedecken. 


mit 
mit Narb en 
ſich 


benaͤſchen, r. z. 8. m. h.; von 


etw. naſchen. 


benebeln, * 3. m. h.; in 





* Süßen, — 
(uneig.:) die Sinne betä 
den freien Gebrauch des Ver— 
ftandes benehmen; 2) rz. 3. m. h.; 
ſich berauſchen. 

benebjt, Uw.; (olt. ) nebſt. 
*benedeien, tr. z. 3. meh.; (vlt.:) 
preiſen, loben, we 
+Henediktiner, der, nd, Mi}. n; 
ein Kloftergeiftlicher vom Orden 
des heiligen Benediktus; ein jehr 
guter Schnaps, der von den 
Benediftinern zubereitet wird. 
Das Benediftinerflofter, 
*Benediktion (ipr. -zion), die, m, 
Mz. wen; die Einjegnung, der 
Segen, der Segenswunſch. 
*Benefiz, das, nes, Mz.ne; die 
Wohltat, die Verginftigung; die 
Rechtswohltat; der Nußen, Vor— 
teil, Gewinn; die Benefizvor- 
ſt tellung (1. d.). 

"Benefisiaf *Benefiziänt, der, 
„en, Mi. wen; einer, der eine 
Birlinde od, ein Stipendium ge= 

ft. 

e enefigborftellung, die, m, 

„en; eine Borjtellung, 
welche zum beiten eines Künſt— 
lers gegeben wird. 

benehmen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
nehmen, wegnehmen, entziehen, 
berauben: einem etw. „n; den 
Kopf, (uneig.:) betäuben, be= 
rauſchen; 2) 13. 3. m. h.; ſich 
betragen, ſich aufführen. 
Benehmen, das, 3, ohne M5.; 
das Betragen, die Aufführung. 
beneiden, r. 3. 3. m. h.; Neid 
empfinden, Neid äußern. 
benennen, unr. z. 3. m. h.; einen 
Namen geben; genaubeſtimmen, 
namentlich anführen. 
Benennung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Benennens 
(j: benennen), die Beilegung eines 
Namens; der Name. 

benẽtzen, r. 3. 3. m. h.; naß 
machen, anfeuchten. 

*Benevolsenz, die, n, ohne M;.; : 
die Geneigtheit, das Wohlwollen, 
die Gewogenheit. 

Bengel, der, nd, Mz. »; ein 
ftarfes u. kurzes. Stück Holz; 
der Knüttel; (uneig.:) der grobe 
Menich; der derbe Burſche. 

Bengelet, die, n, Mz. nen; das 
ungejittete "arob e, rohe Betragen, 
die Segel, 


den; | 
uben, | gejitte 


‚ein chemijcher flüffiger Körper 







Nicken beftätigen, bejaben. 3 
beniefen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
Niejen befräftigen, Bejitigen. 
benippen, r.1) 3. 3. m. h.; von 
etiv. ein wenig nippen; 2) 13. £ 
m. h.; ſich ein wenig betzinte t. 
— 1) Mw.; ſ. bes 
nl 2) Em. u. Uw.; (um = 
R beidubt, berauſcht. —9— 
Denötigen, ..,3.m.5;; nötig g 
haben, brauchen: etw. =, einer 7 
Sache benötigt jein, — 
benümmern, r. z. 8. m. b.; 
mit Nummern bezeichnen, nume— 
tieren. [etiv. nutichen.) A 
benütjchen, r. z. 3. m. h.; an] 
benuͤtzen, Genen, r. z. 3.m. 
Nutzen ziehen, zu ſeinem Vorteile 
verwenden; anwenden, gebraus 
chen. Die Benutzung. J 
*Benzin, das, Je)s, ohne Mi; 




































(der an der Luft fofort verfliegt 
u. im Haushalt zur Entfernung 
von Flecken verivendet wird). 
*Benzoe, die, «, ohne Mz.; das 
braungelbe Harz des Venzoes 
baumes auf Sumatra das Ben⸗ 


zoeharz. 

beobachten, r. 33 mb; —— = 
nehmen; aufmerkſam betrachten; 
Genüge tun, genügen, in Erfüls 
fung Bringen: jeine Bfliht x; 
genau befolgen, berüichfichtigen: 
eine ftrenge Diät»; Stille 
Ihmweigen„, j[hweigen. 

Beobachter, der, ns, Mi. a5 
einer, der etw. beobachtet Gb 
obachtem. 

Beobachtung, die, , Mz. wei, 
die Handlung des Beobachten” 
(j. beobachten), die — eg 2 
mung; die Befolgung. _ 

beölen, r. 3. 3. m. b.; mit Ol 
benegen, einölen. 

beördern, . 3 0: eine 
Order, einen Beſeht erteilen 
Die Beorderung. x 

bepaden, r. 1) 3. 3. m. a 
Gepäck verjehen, mit Gepäc ber 
laſten; 2) 13. 3. m. h.; ſichr i 
Gepäd beladen. : 

bepangzern, r. 3. 8. m. b;n nit 
einem Banzer.umgeben. 

bepappen, r. 3. 22 m. 2 % be⸗ 
kleiſtern. — — — 












Reize befleiden. 
* -beperlen, r. 5. 3. m. h.; mit 
Perlen ausjchmüden. — 
bepfaͤhlen, v. z. Z. m. 
Pfahlen verſehen, wit er 
5 beſtecken. 
bepferchen, r. z 8. m.h.; 
Pferchen (. — — 
bepflänzen, v. z. 3. m. h.; mit 
Pflanzen —— ein Beet n. 
 bepfläjtern, r. z. 3. m. h.; mit 
einem Pflaſter bedecken: eine 
Wunde „; mit Steinpflaſter 
verſehen; eine Straßen. 
bepflöcken, v. 3. 3. m. h.; mit 
Pflöcken verſehen; durch Pflöcke 
bezeichnen. 
bepflũgen, r. z. 3. m. h.; mit 
dem Pfluge bearbeiten. 
bepfrepfen, r. z. Z. m. h.; mit 
einem Pfropfen verjehen, zus 
jtöpfeln. . 
bepfründen, r. 3. 3. m. h.; 
Pfründe verleihen. 
Gepichen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Pech überziehen. 








mit 


eine 


Bepiden, r. 3.3. m. h.; (v. Vö⸗ 


 geln ;) an etw. picken. 
bepinſeln, r. 3. 3. m. h.; mit, 
dem Pinſel beitreichen. | 
bepijjen,r. 3. 3.m. h.; (id. U 
an etw. pifjen (j. d.), mit Piff⸗ 
bejubeln. Planken — 
Beptänfen, 1.3.3. m. h.; mit 
beplaͤtten, v. 3. 3. m. h.; mit 
Platten verjehen. - 
beplätten, r. 3. 3. m. h.; oben 
Hin plätten, oberflächlich plätten. 
bepoͤchen, r. 3. 3. m. h.; oft an 
od. auf etw. pochen. 
bepötitern, r. 3. 8. m. h.; mit 
einem Polſter verfehen. 
beprägen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einen Gepräge verjehen, auf: 
prägen. [Puder bejtreuen. 
- bepüdern, r.z. 3. m. h.; mit 
bepunften, r. 3. 3. m. 5; mit 
Punkten bezeichnen, punktieven. 
bepuͤnſchen, vr. 13. 3. m. h.; fich 
durch Punſch berauſchen. 
bepurpern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Purpur befleiden; . Para 
- färben. 
bepũſten, r. z. 3. m. 6.: wieder⸗ 
holt an etw. puſten, wiederholt 
fi ER. 
— 








rm mit 


h.; mit | 


fügen. 





begualmen, r. den 


3. 3.m.h.; 
hüllen, anqualmen. 

bequem, Em. u. Uw.; die Er- 
reichung eines Zweckes erleich⸗ 
ternd, dienlich, förderlich; zum 
Gebrauche geeignet; gemächlich; 


Anſtrengung od. Mühe ſcheuend, 


träge: ein ver Menſch. 
bequemen, r. 1) z. 3. m. h.; 
(ungebr.:) bequem machen; (un— 
eig.:) anpaflen; 2) 13. 3. m.h.; 


ſich nad) etw. richten, ſich nad) 


etw. verhalten; nachgeben, ſich 


BDegnemlickeit,die, n,Mi.nen; 
die bequeme Bejchaffenheit, Be— 
baglichfeit; die Scheu vor An— 
jtrengung u. Bejchwerden, Die 
Trägpbeit. 

beguiden, vr. 3. 3. m. h.; mit 
Queckſilber belegen. 

berahmen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Rahmen verjehen. 
bersinen, r. 3. 3. m. h.; mit 


‚einem Raine verjehen ‚begrenzen. 


berändern, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Rande verjehen, einfafjen. 
beranfen, r. 3. 8. m. h.; mit 


. | Ranfei überziehen. 
berappen, r.3.3.m.b.;(Maur.:) 


mit Mörtel überziehen, mit Half 
bemwerfen; aus dem groben be- 
hauen ; (uneig.;i.d.U. ee 
berajen, r. 1) 3. 8. m. h.; mit 


Raſen beffeiden; 2) 13. 2 m. Be 


mit Rajen iiberzogen werden, mit 
Raſen bewachjen. 


beräjpeln, r. 3. 3. m. h.; mit 


der Raſpel bearbeiten, aus dem 


gröbjten bearbeiten. 

beraten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
(vlt.:) mit dem nötigen Gerät 
verſehen; Rat erteilen; (ungebr. ) 
um Rat fragen; erwägen; be— 


ſchließen; 2) rz. 8. m. b.; mit 


andern zu Rate gehen, berat- 
ichlagen. 


Berater, der, nd, Mz. einer, 


der Rat erteilt, der R atgeber; 
der Helfer, Fuͤrſorger. 

berãtſchlagen, r. 1) nz. 3. m. h.; 
über die Mittel zur Erreichung 
eines Zweckes nachdenken, Rat 
hatte fonfultieren; 2) 13. 8. 








Saden. 
Qualm an etw. Dlafen, in Qualm | gu 


rl | 
bequẽmlich, Ew. u. Uw.; .J 





Im. — einem — über: 


 Ider Oberfläche —* — | 
abputzen. 


legen, mit einem zu Rate gehen: 
mit einem wegen einer 
Die Der 


ng. 
Beratung, die, n, Mz. ven; das 
Erteilen eines N ates; die genaue 
Überlegung; die Fürforge; die 
ei 


bernüben, r. 3.3. m.h.; mit Ge⸗ 


walt wegnehmen, plündern, be= 
I stehlen: eineneinerSadex; 


nehmen; entziehen. Die Be— 
raubung 

beräüchern, r. z. Z. m. h.; den 
Rauch an etw. gehen laſſen, an⸗ 
räuchern. 

beraũhen, v. z. 3.m. AR (Tuchb.) 
durch Kratzen das Rauhe — 
ſchaffen. 

beräũümen,r. z. 3. mE, (Bergb.) 
das Überflüffige wegſchaffen 
beraüpen, r. z. 3. m. h.; von 
den Raupen fäubern. 
beraũſchen, vr. 1) z. Z. m. h.; 
betrunken machen; Irz. 3.m.h.; 
ſich betrinken; (Jäg.; v. wilden 
Schweinen?) ſich begatten. 
Béerberis, die, n, ohne Mz.; 
Berberitze,die,n, Mz.nn; Name 
eines Staudengewächſes mit ro= 
ten Beeren, der Sauerdorn. 
berechen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Nechen*beatbeiten. 
berechnen, v. 1) 3. 3. m. 5.5 
mit einer Rechnung belegen, in 
Rechnung bringen; ausrechnen, 
herrechnen; 2) 13. 2. in. h.; die 
beiderfeitigen Rechnungen 'ver- 


gleichen; ſich durch Berechnung 


ausgleichen. Die Berechnung. 

berechtigen, v. 3. 3. m. h.; mit 
einem Rechte verſehen, mit Voll— 
macht verjehen, bevollmächtigen: 
einen zu etw. n; zu etw. De= 
vechtigt jein, ein Necht zu 


.etiv. haben. 


Berechtigung, die, n, M5. wen; 
die Erteilung eines Pechtes: ; das 
Recht, die Befugnis. 

bereden, r.1) 3. 3. nı. d.; durch 
Reden zum Glanben zu bringen 
juchen, durch Gründe zunn-Ölaus 
ben bewegen; überreden, be= 
jhwagen; auf nachteilige Art - 
von einen reden; beraten; 2) Tz. 
9. m. h.; ji mit einem über 
etw. beiprechen; heimlich mit 
einem übereintommen ; fich über 


ee g 
we beredjam 
reden, fich einbilden. Die Be— 
redung. 
beredſam, Ew. u. Um.; fähig, 
gut zu veden; fähig, viel zu re⸗ 
Paeden, beredt. 
Berẽdſamkeit, die, n, ohne Mz.; 
die Fähigkeit, andere durch jeine 
Reden zu etiv. zu beivegen; die 
Tertigfeit, durch die Kraft der 
Nede andere zu überreden, zu 
überzeugen u. zu rühren; die 
Redekunſt (f. d.). 
beredt, Ew. u. Um.; mit der 
Gabe derſehen, gut, mit&ewandt- 
heit od. viel zu reden. 
beregnen, r. 1) 3. 8. m. 5.; 
durch) Negen naß machen; 2) nz. 
3. m. f.; vom Regen befallen 
werden. 
beregt, Ew. u. Uw.; in Frage 
lommend, angeregt. 
bereiben, ur. 3. 3. m.h.; durch 
Reiben bearbeiten; oberflächlich 
. reiben; ee 
Bereich, der, e)s, Mz. we; der 
beitinimte md der Bezirk, 
Diftrikt. 


bereichern, t. 1) 5 85m. 3% 


(auch uneig.:) reich machen; ver- 
mehren: feine Kenntniffe ws 


2) 3. 3. m. b.; fih Reich⸗ 
tümer erwerben. Die Be- 
reiherung. 


bereifen, r. 3. 3m. h.; mit 
Reifen verjehen; mit Reif be= 
deden: die Wieje ijt ganz 
bereift. 
bereijen, r. 3. 3. m. h.; reiſend 
befuchen (u. dadurd) fennen ler— 
nen): eine Gegend „; Die 
Meijen m, diejelben beziehen. 
bereit, Ew. u. Uw.; im Begriffe, 
etw. zu tun, fertig, gerüjtet; ge= 
faßt, entſchloſſen. 
- bereiten, r. 1) 3. 3. m. h.; zum 
| Gebrauche geeignet machen, vor= 
bereiten, zurichten: das Ejjenn; 
maden, verurſachen: einem 
eine Freude n;2)13.3.m.h.; 
ſich in den erforderlichen Stand 
ſetzen, fich vorbereiten: ſich zu 
etw.n. Die Bereitung. 
bereiten, un. 3. 3. m. ).; 
Pferde fiend befuchen; — 
Reiten abrichten, zureiten. 
Bereiter, der, nd, Mz. d; einer, 
deer etw. zubereitet, vorbereitet; 
einer, der die Pferde zum Reiten 


a A ander aachen a * 
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Gegend bereiten muß, um bie 
Ordnung zu erhalten. 

bereits, Uw.; fchon. 

Bereitichaft, die, n, ohne Mz.; 
der Buftand, da etw. bereit ijt: 
in» fein, in haben. 

Bereitungsart, die,n, Minen; 
die Art u. Weiſe, nad) welcher 
etw. zubereitet wird, die Zube- 
reitung. 

bereitwillig, Ev. u. Uw. willig, 
einem andern einen Dienft 
leijten od. etw. zu tum, dient 
fertig. Die Bereitwilligfeit. 

berennen, unr. 3. Z. m. h.; an 

od. auf etiv. rennen; (uneig. ) 
einſchließen u. angreifen: eine 
Stadt »; (fi. d. U.:) zu Fuß 
verjorgen. 

berenten, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Rente verjehen. 

bereuen, r. 3. 3. m. h.; Neue 
empfinden, Neue äußern, Die 
Bereuung. 

Berg, der, n(e)8, Mz. "e; eine 
anjehnliche Erhöhung auf der 
Erdoberflähe,; einem gol— 
dene „ederjprehen,(uneig.:) 
ihm ſehr große Berfprechungen 
machen; über den „ fein, 
(uneig. ') die größte Schwierigkeit 
od. Gefahr iiberwunden haben; 
hinter dem we halten, (un- 
eig.:) zurüdhaltend fein, ver— 
ihweigen; die Haare ftehen 
ihm zu we, jeine Haare ſträu— 
ben jich in die Höhe; (uneig.:) 
er iſt höchſt erjchredt, er iſt 
höchſt — —— er iſt über 
alle we, (i. d. U.:) er iſt heim⸗ 
lich forigegangen, ohne daß man 
weiß, wohin; da ſtehen die 
Ocdhfen am „me, (jprw.:) hier 
ijt ein Hindernis, hier geht es 
nicht weiter. 

bergab, Um.; den Berg Hinun- 
ter, niederwärts; (uneig.:) ab⸗ 
wärts: e3 geht „ mit ihm. 

Bergabhang, der, „(e)d, Mz. 
hänge; der Abhang, der ſich an 
einem Berge befindet. 
Bergader,der,E,M;.-äder;der 
u | auf einem Berge liegende Ader. 
Bergader, die, n, Mz. an; die 
metallifche Ader im Bergwerke. 

Bergafademie, die, n, Mi. “1; 
die öffentliche Anftalt, in wel 
her alle zum Bergbaue nötigen 


abrichiet; einer, der eine geivijje ! Senninife . «lehrt werden. 


* 


u | birne. 


— — 
"Dergatt 10 em Y a N; : 3 
me — .d.) 
efucht, der Vergjd — 
Bergülteſte der, F — AN 
der ältefte der Bergleute, der 
mit zur Knappfchaft ee 1A 
die Aufficht iiber die ergleute 
führt. 
“Vergamötte, die, m, M;. an; 7 
Name einer grünen, —— 
kenden Birnenſorte, die Fürſten 









































Bérgamt, das, e)s, Mz.-ims 
ter; das Gericht, welches in 
Bergwerksangelegenheiten die 
oberite Behörde bildet. _ E 

bergan, U. ; den Berg hinauf, 
nach dem obern Teile de3 Der 
ges zu; (uneig.:) aufwärts: es 1 
geht, mit ihm. [.Sı 9 

Berganteil, der, (e)s, Mz. ne 9 

Bergarbeit, die, n, Mz. wen; 
die im Bergiverf zu verrichtende 
Arbeit, die Grubenarbeit. 

Bergarbeiter, der, nd, Mi. n; 
ein Arbeiter, der Bergarbeit (j.d. ) E 
verrichtet, der Bergmann, der 
Srubenarbeiter. { 

Dergart, die, m, Mi. wen; 
(Bergmw.:) jede Gtein= od, Erde 
art, welche neben den Erzen vor⸗ 
handen iſt. 

bergaũf, Uw.; ſ. bergan. 

Bergaufzug, der, Ae)s, Mʒ. 
Azüge; ein feierlicher Aufzug der 
Bergleute u. Hüttenarbeiter. 

Bergausteiler, der, nd, Mz. 3 
(Bergm.:) einer, der dag von je 
der Zeche an Zehnten (f. Zehnte) 
eingefommtene Geld verteilt. | 

Dergbarte, die, m, My. nn; 
(Bergw.:) ein Heine Beil mit 
einer langen Spige u. langem 
Helme. 

Bergbau, der, Ae)s, ohne Mz.; 
alles, was zu den Arbeiten in 
einem Bergwerke gehört; die 
Wiſſenſchaft, welche lehrt, wie 
der Bergbau betrieben wird, die 
Bergbaufunde, 3 
Bergbaufunit,die,n, ohne Mz. 
die Kunſt, den Bergbau (ſ. d.) 
zu betreiben. — 

Bergbeamte, der, nm, Mz. an; 
einer, der ein Amt in einem 
Bergwerke verwaltet, Der Berge 
bediente. 7 

Bergblau, das, „3, ohne Mz.; 
Name verſchiedener blauer ne 
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„ 


mine! ali 


J.Steinbock. 


Bergboͤhrer, der, „8, Mz. 


ein Bohrer, mit welchem —* 
nungen ins Geſtein gebohrt 


werden. 


Bergbraun, das, „E, ohne Mz.; 


eine braune Erdfarbe, die ümber 


erde. [® ee) 
Bergbuche, die, m, Mz. 1; |. 
Bergbutter, die, n, ohne Mz.; 
(Bergw.:) eine gelbliche, fette, 
butterähnliche Tonart, der Zink- 
vitriol. 
Bergdadjs, der, -dachies, Mz. 


-dachje; das Murmeltier (j. d.). 


Bergdorf, das, IE)s, Mz. -dör- 
fer; das an od. auf einem Berge 
liegende Dorf. 

Bergegeld, das, z(e)3, Mz. der; 
da3 Geld für einen, der gejtran- 
dete® Gut geborgen hat, der 
Bergelohn; das Geld für Die 
Verabfolgung der gejtrandeten 
Güter an den Grundherrn einer 
Küſte. 

Bergeijen, das, 3, Mz.n; ein 
stählerner Spibfeil mit einem 
Stiele, welchen die Bergleute 
bei der Arbeit gebrauchen. 

+Bergelebe,der, u, Mz.n;der 
Bögling einer Bergafademie(f. d.). 

Dergelohn, der, „(e)d, Mi; 
-löhne; j. Bergegeld. 

‚Bergeiiter, Die, wo, Mi ati; 
Name eines feinen — 
der Würger. 

bergen, unr. 1) 3. Z. m. h.; 
Sicherheit bringen, retten: F 
ſtrandete Güter „;verbergen; 
geborgen ſein, in — 
außer Gefahr fein; ih will 
nit», daß ꝛc. (olt.:) ich will 
es nicht verheimlichen, daß ꝛc. 

Bergenfahrer, der, nS, Mz. m; 
(ndd.:) ein Kaufmann, welcher 
zu Bergen (in Norwegen) ein 
Handelshaus hat u. den Filch- 
handel betreibt. 

Bergerfiich, der, nes, Mz. ne; 
der Shane, welcher atıg Bergen 
(in Norwegen) fommt. 

Bergerz, das, ned, Mz. ne; das 
rohe Erz. 


Bergeule, die,n, Mz.n; Name 
‚einer großen Eulenart, die Horn= 


eule. 





pläulich EEE er, pen nn die, Mi, „en; die 
der K ıpferoder, der. — aut der Schiffe ftromaufiwärts. 
 Bergbod,der,n(e)3,Mz.-böde; 


Dergfall, der, n(e)8, Mz.-fälle; 
Ben Einfturz eines Berges, Berg- 
tur. 

Bergfarbe, die, n, Mz. nn; die 
Farbe, welche aus Erdarten ge= 
wonnen wird. 

Bergfajan, der, „(e)S, m; a 
(obd.:) der Auerhahn (1. d.). 

bergfein, Ew. u. Um.; „es 
Silber, Silbererz, daS jo fein 
als möglich i in den Hüttenwerken 
gemacht worden iſt. 

bergfertig,Ew.u.Um.;(Bergb.:) 
mit der Krankheit der Bergleute 
nes entfräftet. 
Bergfeite, die, n, Mz. an; die 
Feltung auf einem Berge, die 
Bergfeitung; (Bergw.:) fejtes 
Gejtein, welches in den Gruben 
als Stütze ftehen bleibt, damit 
fie nicht einfallen. 
Bergfejtung, die, m, Mz. wen; 

Beräateite, 

Vergett, das,n(e)3, ohne Mz.; 
ein leichtes, fettiges Erdharz, 
welches aus den Bergen dringt, 
das Bergharz. 

Bergieuer, das, 8, Mi. n; 
Feuerflämmchen, welche ſich auf 
Bergen zeigen u. bei den Berg— 
leuten als gute Zeichen gelten; 
die entzündete brennbare Suft 
in Gruben. 


— 


Bergfex, der, eg, Mz. 8; 


(i. d. U.!) einer, der [eidenichaft- 
(ich gern die Berge bejteigt, der 
Alpinift. 

Bergflachs, der, -flachjes, ohne 
Mz.; ſ. Amiant. 

Bergforelle, die, m, Mi. nt; 
eine Forellenart, welche nur in 
Gebirgswäſſern lebt. 

Bergfreiheit, die, m, Mz. nen; 
die Freiheit, Bergwerte anzu= 
legen; der Drt, welcher dieſe 
Freiheit genießt. 

Berggang, der, (ed, Mz. 
-gänge; |. Bergader. 


Berggebüude, das, nd, Mi. n; 


da3 zu einem Bergmwerfe gehörige 
Gebäude, das Grubengebäude. 

Berggebot, dag, )s, Mz. ne; 
ein Befehl an die ‚Bergleute u. 
Beden. 

Berggebraud), der, (e)s, M;. 
-gebräuche; der bei den Berg- 
leuten übliche Gebraud). 





Berggruß 

Boͤrggeiſt, der, nes, Mz. ner; 
(bei —— chen Bergleuten ) 
ein Geijt, welcher fich in Berg- 
— aufhält, das Bergmänn— 

en 

Berggelb, das, „3, ohne Mz.; 
eine gelbe Erdart, welche mit 
metallischen Teilen vermiſcht it, 
der Dder, daS Ockergelb. 

Bergaemad,, das, „(e)3, Mi. 
-gemächer; das in Dresden be- 
findliche Berggericht, welches 
über die Bergwerke Sachſens 
geſetzt iſt. 

Borggenoß, der, —genoſſen, 
Mz. -genofien; das Mitglied 
einer Gewerkſchaft; (in Ungarn:) 
der Waldbürger. 

Boͤrggericht, das, (e)s, Mz.ne; 
ein Gericht, welches in Berg— 
jachen au „entiheiden hat; (in 
Halle:) 3 Schultheikengericht. 

Becnleiimarieine: der, Al, 
Mz. an; ein vereidigter Berg- 
beamter, welcher eine Zeche (ſ. d.) 
unter jeiner Aufjicht hat. 
Berggeipenit,daz,nes, Mz.ver; 

. Berggeijt. 
„Berggeitit, das, n(e)S, Mz. er 
das Vermächtnis für arme od. 
franfe Bergleute. 

Berggemwerf, das, (e)s, Mz. ne; 
die Berggewerfichaft (043 das 
Gebäude, in welchem die rohen 
Berggüter „zubereitet u. ver- 
arbeitet werden, die Hergmanıte 
faftur. 

Berggemwerfichnft, die, m, Mz. 
wen; die Bereinigung ber Berg 
genofien. 
Berggezühle),das,(e)3,Mz.ne; 
Berggezeug,das,“(e)3,0hne Mz.; 
Das Werkzeug der Bergleute. 

Berggift, das, (e)3, ohne Mz.; 
. Arjenif. 


— 


Berggias, das, -glajes, ohne 
M;.; ſ. Bergk tiftall, 
| Bergglödchen, das, 8, M3.n; 


eine Heine Glocke, mit welcher 
den Bergleuten das Zeichen zum 
Auffahren gegeben wird. 
Berggras, das, -grajes, Mz. 
-gräjer; eine Grasart, welche auf 
Bergen wächſt, das Ruchgras. 
DBerggrün, das, „3, ohne Mi.; 
ein erdiges, grünes Kupfererz, 
der grüne Stupferoder. 
Berggriiz,deres,M;.-grüße; 
die Formel, mit welcher ih) bie 











ſammlungen) begrüßen. 
Bergguldas, (3, Mz.-güter; 
alles, was aus den Bergiwer- 
ken gewonnen wird, die Mine— 
valien. 
— Berghätel. Berghäflein,das,s, 
Mi; m; eine Art Bergbarte (j. 
mie), deren Blatt von Mej- 
# fing iſt. 
"Bergyatde, die,n,M;. „n;(obb. :) 
Era er. Bergabhang, die Berglehne; 
-  (Bergmw.:) ein Haufen tauber 
Steinarten, welche aus den Gru— 
ben gefördert worden find. 
| berghart, Ew. u. Um.; me 
Schlacken, Schlacken, aus denen 
man das Metall nicht völlig 
hexausbringen kann. 
—— das, „es, ohne Mz.; 
j. Asphalt. 

Berghaſpel, die, m, Mi. At; 
GGerglw.) eine Hafpel (Winde), 
mittel3 welcher die Erze 2c. her— 

aufgewunden werden. 
Berghaue, die, m, Mi. Alt; 
(Bergw.:) die Harfe der Berg: 
leute. 

Derghauptmann, der, (e)8, 
Mz. -hauptleute; der hüchfte Be⸗ 

amte bei einem Bergwerke. 

Berghaut, die, „ohne Mz.; 

eine Art Steinflachs, das Berg- 

: papier. 

Dergherr, der, an, Mi. nen; 

der Belißer eines Bergmwerfes. 

berghod), Ew. u. Um.; jo hoc) 
wie ein Berg; jehr hoch. 
x Berghoheit, die, m, Mz. nen; 
—— bie hüchtte® Geivalt über ein Berg- 
aa rIDert, 
Beceergholz, das, „es, ohne Mz; 
diie erhabenen Bohlen, welche 
- auf den Planken an den Längs- 
ſeiten eines Schiffes befeitigt iin 
- Berghuhn, das, (es, M 
_ — <hühner; (in gebirgigen Gegen- 
den)) das Rebhuhn (f. d.). 
Berghund, der, „(e)S, Mz. ne; 
 ... (Bergmw.:) ein vierräderiger, läng- 

üicher Kalten zum Herausichaffen 

‚alles Unbrauchbaren aus den 
Gruben. 
bergicht, Ew. u. Um.; 
ER Berge, ähnlid. 

— bergig Ew. u. Uw.; Berge 
3 habend voller Berge; hügelig. 
*Bergingenieur (pr. inſchen⸗ 
I), Be 8, 8: ne; Gergw. ) 


vr, 











einem 


* 


gleute * — er 





3. | ein glasartiger, 


ein Ingenleur ff. d.), der die] 
Bergbaufunft veriteft. | 
Bergjunge, der, An, m. un; | ( 


(Bergw.:) ein Knabe, welcher 
die Erze wajchen u. andere leichte 
Arbeiten verrichten muß. 

Berglamm, der, „(e)d, Mi. 
-fänume; die oberſte Kante eines 
Berges. 

Bergfappe, die, n, Mz. „1; die 
leichte Kopfbedeckung der Berg⸗ 
leute. 

Bergfarren, der, nd, Mi. m; 
(Bergw.:) ein leichtes, zweirä- 
deriges Fuhrwerf zum Heraus 
Ichaffen der Erze. 

Bergkatze, die, n, My. ın; eine 
wilde u. jehr große Kabenart. 

Bergtefel der, nd, Mz.n; die 
Bertiefung des Erdbodeng inner- 
halb einer Bergfette. 

Bergfette, die, n, Mg. an; ein 
Gebirge, welches jich in die Yänge 
eritreckt, eine Bergreihe. 

Bergfnappe, der, an, Mz. an; 
der junge Bergmann; der Berg— 
mann. 

Bergfnappichnft,die,n, Mz.nen; 
die Bereinigung aller Bergknap— 
pen eines Ortes; die Berjamme 
fung der Bergfnappen. 

Bergfnerht, der, n(e)8, Mi. ne; 
ein Knecht, welcher die Erze aus 
den Gruben jchafft. 

Dergfohle, die, n, Mg. nn; jede 
Erd- od. Steinkohle. 

Bergforf, der, „(e)3, ohne Mz.; 
eine Art groben Amiants (}. 
Amiant), welcher dem — 
ähnlich iſt. 

Bergfoiten, die, m, ohne Ez.; 
die Koſten, welche die Anlegung 
u. Unterhaltung eines Berg— 
werkes nötig macht. 

Bergkriſtall, der, (e)s, Mz.e; 
durchſichtiger 
Stein von verſchiedener Farbe, 
welcher in den Bergritzen gefun- 
den wird. 

Bergiagter die, m, Mz. al; 
u. das, nd, Mz. ein in den 
Bergiwerfen üblihes Längen 
maß (3%/; Ellen). 
bergläufig Ew. u. Uw.; (Bergw.) 
nach Art u. Gebrauch der Berg- 
feute, bergiblich. 

Bergleder, das, „8, My. n; |. 
Fahrleder. [Berghalde. 

Berglehne, die, n, Mz. an; ſ. 


knappe, Grubenarbeiter, Hütten 





| wohin taubes 
+ = wird, um dag 
usfördern zu Tage zu erjpareı 
Bergluft, die, », ohne M;.; — 
feine, dünne Luft auf Gebirgen. * 
Bergmann, der, »(e)3, Mi 
-leute; einer, der ſich mit dem 
Bergbau beichäfti t, der Berge 























arbeiter; einer, der in den Berge 
wiffenfchaften erfahren iſt der 
vom Leder, einer, der das 
Mechaniſche der Srubenarbeit J 

verſteht u. verrichtet; der „von 
der Feder, einer, der die wils 
ſenſchaftlicheKenntnis vom Berg⸗ 
bau hat; der „ vom Feuer, 
einer, der da Schmelz u. Hit 
tenwejen verftehtu. darin tätigift. 

Bergmännden, das, s, Min; . 
j. Berggeift. # 

bergmänniich,Ew.u.lw.;was 
die Bergleute betrifft; nad) der 
Art u. Weife der Bergleute, 
bergüblich. J 

Bergmannsitand, der, e)s, 
ohne Mz.; der Stand der Berg- ” 
leute; die Gefamtheit der DR: “2 
feute eines Landes. m 

Bergmanver, der, nd, Mi.n; 
(Bergw.:) ein Bergmann, wel 
cher die Schächte u. Stollen auge 
mauert u. untermauert. 3 
- Bergmans, die,n, Mz.-mäufe; 
eine Art großer Mäufe (in Nor 
wegen u. Lappland), der Lem: 
ming. 

—— das, Ae)s, ohne Mz.; — 
der zarte Schlich (ſ. d.) von ver 
wittertem Kalfe, welchen die 
Tagewaſſer abjeßen. et 

Bérgmeiſe, die, «, Mz. an; eine * 
Art Meiſen, welche ſich n Ge 
birgen aufhalten, die FRRREIE, 
Schwanzmeiſe. 3J 
Bergmeilter, der, „8, Mi ri 
(Bergiw.:) ein Beamter, welher 
die Oberauflicht über ein Berge 
werk führt; (in Nitenberg:) einer 
derßorgejegten en e- 
innung. - — 
Beérgmeſſer, der, nd, Min; 
ein Werkzeug zur Meffung der = 
Höhe eines Berges. — 

Bergmilch, die, n, ohne Wi; ‘ 
— alle Tr | 








-Bergw.:) die Bergart. 












* Bergmönd, der, Ae)s, m; wer 
Berg 


geijt. 
Bergmuptan, der, men, Mz. nen; 
4. Bergjpieler. 
Berguachjahrer, der,ns, Min; 


Gergw.:) ein Beamter, welcher 


den Bergleuten auf den Zechen 


nachfahren u. auf die Berginei- 


fter u. Berggejchivornen acht= 
haben mu. ſ. le 
Beérgöl, das, (e)3, ohne Mz 

Bergordnung, die, n, Mz. nen; 
die Verordnung des Landes— 


herrn, nach weldyer fich die Berg 


beamten u. Bergmeijter zu ric)- 
ten haben. 


Bergpapier, das, „98 ohne 
M;.; 1. Berghau 

Serapeh, —* — ohne Mz.; 
ſ. Asphal 

Berapteffer, der, nd, ohne Mz.; 
(Bot.:) der Kellerhals (f. d.). 
Bergpfleger, der, “3, Mz. 5 
Harze:) der Schichtmeifter 
(1. d 


Bergpolei, der, 8, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze, welche au 


—n 


dürren Hügeln wächft, der Berg- 


lavendel, der wilde Rosmarin. 


.Bergpulizei, die, », ohne Mz.; 
die Beaufjichtigung des Berg- 
baues zur Verhütung von Un— 


glücksfällen; die — welche 


REN N 








dieſe Aufficht ausübt. 


Bergprediger, der, „3, Mz. n; 


(in Beraftädten.) ein Prediger 


für die Bergleute. 
Bergpredigt, die, n, M;. wen; 
die Bredigt vor den Bergleuten; 
die befannte Rede Jeſu vom 
Berge Sinai herab an das Volk. 
Bergrat, der, „(e)2, Mz. -rüte; 
ein fürjtlicher Rat, welcher heim 
Bergweſen angejtellt ilt; (in 


Halle:) ein Rat bei dem Berg- 


gerichte. [Murmeltier.) 
Bergratze, die, m, Mz. at; 
Bergredinung, die,n, Mz. sen; 
die Rechnung über Einnahme 
u. Ausgabe einer Zeche (j. d.), 
welche der Schichtmeiſter ‚dei 
Gewerken vorlegt. 

Bergrecht, das, (e)8, Mz. ne; 


et 
u 


das Recht, Bergiverfe en 
eures; eine Brenn 





3,08, Mi un; 


* 


F tet 
welche Weinbegöbehiper (außer 





den Zehnten) an den Grund: 
herrn zu entrichten Haben. 
bergrechtlich, Ew. u. Um.; den 
Bergrechten gemäß. 
Bergrechtsholde, der, an, Mz..n; 
der Weinbergsbeſitzer, welcher 
dag Bergrecht (j. d.) entrichten 
mu 


Bergregal,dag, (e)s, ohne Mz.; 
der Bergbau als ein landesherr⸗ 
liches Regal (f. d.) betrachtet. 

Bergricdter, der, nd, Mi. n; 
eine obrigfeitliche Berfon, welche 
die Streitigkeiten der Bergleute 
zu entjcheiden hat. 

Bergrüden, der, nd, Mz. x; 
der oberſte Teil einer Bergfette 
(h. d.). a 

Bergrute, die, m, Mz. an; ſ. 

Béergrutſch, der, Fr Mz. ne; 
ſ. Bergfall. 

Bergſaͤbel, der, »8, Mn 
eine It Säbel od. Hirf ſchf fänger 
mit ‚schwarzem Griffe, welchen 
die Alteſten der Knappfchaft tra= 


gen. IR 
Bergjadhe, die, n, Mz. un; eine 
Angelegenheit, welche vor das 
Berggericht gehört. 
Bergiceide, die, m, Mz. at; 
da3 Tal, die Kluft. 
Bergichicht, die, n, Mz. nen; 
(Bergw.:) die Schicht Arbeit) 


welche die Bergleute in ihren 


Feierſtunden verrichten. 
Bergichichtmeilter, der, 8, 
Mz..Schichtmeiſter. 
Béergſchloß, das, —ſchloſſes, 
Mz. -Ichlöjler; das auf einem 
Berge gelegene Schloß. 
Bergichmied, der, (e)s, M;.ne; 
ein Schmied, welcher die beim 
Bergbaue nötigen Eifengerät- 
ſchaften verfertigt. 
Béergſchöppenſtuhl, der, (e)S, 
ohne Mz.; derSchöppenftuhl od. 
das Gericht, welches in Berg⸗ 
ſachen zu entſcheiden hat. 
Borgſchotte, der, n, Mz. An; 
ein Schottländer, 
Bergen feinen Wohnfit hat. 
Bergichreiber, der, 2, Mz. n; 
der Schreiber bei einem Berg— 
amte,  [j. Bergafadeıie, 
BDergichule, die, n, m nuit; 





welcher in den |. 


T Serpimiter, der, 28, Mi. n; 
der Schüler einer Bergelabene 
der Bergeleve. 

bergſchüſſig, Ew. u. Um.; 
(Bergw.:) mit taubem Geiteine 
od. Erde vermilcht. _ 

Bergichrenden,der,g, ohne; 3 
(Bergm.:) die mit mineralifchen 
Dünſten angefüllte Luft. 

Berpiegen, der, nd, ohne Mz.; 
der (reichliche) Ertrag des Berg- 
baues. 

Bergjeife, die, «, ohne Mz.; ein 
leichtes, undurdfichtiges, ton— 
artiges u. wie Fett glänzendes 
Mineral. 

Bergiohle, die, m, Mz. nn 
(VBergw.:) der Grund, auf ie 
chem ein Berg jteht. 

Bergipieler, der, nd, Mi. my 
ein Bergmann, welcher bei Feſt⸗ 
lichfeiten mudfiziert, der Berg— 


muſikant. 


Beergſpitze, die, «, Mz. tn; der 
oberſte, ſpißige Teil eines Berges, 
Bergitadt, die, n, Mz. -Ttädte; 
die auf einem Berge gelegene 
Stadt; die von Bergleuten be 
wohnte Stadt. | 
Bergiteiger, der, 8, Mz. x; eis 
ner, der Berge befteigt; GBergw. ) 
der Steiger (}. d.). 
Bergitod,der,n(e)3,M;. ſtöcke; 
ein Stock, den man zum Beftei- 
gen von Bergen benußt. | 


Bergitraie, die, m, Mi. At; ee 


Straße, welche durch od. über 
ein Gebirge führt; (ohne Mi; 
Geo.:) die Landflraße zwiſchen 
Darmſtadt u. Heidelberg. | 
Bergiträher, der, 28, Mi. n;5 
der Emmwohner an u. in der 
Gegend der Bergſtraße; Wein, 
welcher in der Gegend der Berg— 
ſtraße wächſt. 

Bergitrom, der, e)s, Mi 
-ftröme; der auf einen Berge 


entjpringende od. in einem Ge— 


birge fließende Strom. 
Bergitufe, die, n, Mz. „n; die 
mit taubem Geiteine ; Vermihte 
Erzitufe. }. : 2%. ige) 
Bergiturz,deres,Mz.-Itürze; 
Bergiucht, die, n, ohne Mz.; die 
Krankheit, von welcher die meis 
ſten Bergleute befallen werden, 
die Lungenſucht. 

Bergteer, der, 98, ohne Mz 
j. Asphalt. 





' 


oh U UA ae RE er gen A ae WI 
ve Mn 4* "x RL! EN RE —* * 


| Vergteil 


Verren der, nee), Mi. ne; 


* die, n, Mz. wen; die 
eigentümliche Ttachi der Berg⸗ 
 Teute. 

Bergtrogder e)s, Mz.-tröge; 
eine kleine Mulde, mittels wel— 
her die Erze in den Karren ge⸗ 
— werden. 

bergüblich, Ew. u. Uw.; ſ. 
bergläufi ig. 

Bergung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Bergen? (ſ. ber⸗ 
gen), die Rettung. 

bergünter, Uw.; den Berg 
hinunter, hinuntertvärts, hinab⸗ 
wärts; es geht mit ibm „, 
(uneig. ;) feine Verhältnijje vers 
ſchlechtern fich, fein Vermögen 
nimmt ab; er wird alt. 

Bergurteit, das, e)s, Mi. ne; 
das von einen Berggericht ges 


fällte Urteil— 
Bergverſtändige, der, In, 
Mi. an; einer, der die Berg— 


bautunde 96 d) — hat. 

Bergverwalter, der, nd, Min; 
(Bergw.:) der Verwalter eines 
Bergwerfes. 

Bergvolf, da3,(e)3, M;. -völ- 
ter; dag in den Bergen wohnende 
Volk; (ohne M;.:) die Geſamt— 
heit der Bergleute. 

Bergwand, die,n, Mz3.-twände; 
der teile Felsabhang an Ber- 
gen; (Bergm.:) eine taube Steitt= 
maſſe, welche fich von dem Flüfti= 
gen Gejteine abjondert. 

Bergivardein,der,(e)8, Mz.nE; 
ein Beamter bei einem Berg- 
‚werke, welcher den Erzgehalt 
unterjuchen muß. 

- bergmwärts, Uw.; ſ. bergauf. 

Bergwaſſer, dag, EM. -wäj- 
jer; Waſſer, welches von Bergen 
herabjließt; (Bergw.:) das Waj- 


ſer in einem Bergwerfe. 


Bergmwein, der, (e)s Mz. ne; 


Wein, welcher auf Bergen ge- 


baut worden ilt. 
- Bergwerf, das, „(e)3, Mz. ne; 


der Ort, mo Bergbau getrieben 
wird, wo Erze u. Mineralien 


gegraben werden. 

Bergwerkskunde, die, , ohne 
Mz.; die Wiſſenſchaft, welche 
lehrt, wie der Bergbau betrie— 
ben werden muß. 


| Bergweſen, das, „3, ohne Mz; 





alle, was Bi Bergdan bes [Brig * 


trifft. 

Bergwetter, das, nd, Mi. m; 
die in den Bergiwerten mit gifti- 
gen Dünften —— Luft, 
der Bergſchwaden. 

Boͤrgwild, das, e)s, ohne Mz.; 
Wild, welches fich in Gebirgen 
aufhält. 

Bergmiffenichaft, die, „, ohne 
Mz.; die zur Betreibung de3 
Bergbaues nötige Wifjenfchaft, 
die Bergbaufunde. 

Bergzehnte, der, au, Mz. a; 
der zehnte Teil des Ertrages 
der beim Bergbaue gewonnenen 
Mineralien. 

Bergzeihen,das,n3,Mz.x;da 
Zeichen des Bergmannsſtandes 
(beſtehend in einem Troge, Eiſen, 
Schlegel u. einer Fahne). 

Bergzimmermann, der, n(e)8, 
Mz. -zinmerleute; (Bergiw. ) 
ein Zimmermann, welcher die 
Kunſt- u. Waſſerräder verfertigt. 

Bergzinn, das, (e)s, ohne Mz. 
das reine Zinn, wie es aus der 
Schmelzhütte kommt. 

Bergzinnober, der,xs,ohne Mz. 
der Zinnober, wie erin den Berg⸗ 
werfen ausgegraben wird. 

Bergzögling, der, „8, Mz. we; 
j. Bergeleve. 

Bericht, der, „(e)d, Mz. we; die 
geordnete Erzählung einer ge— 
ſchehenen Sade; die Schrift, 
welche eine ſolche Erzählung 
enthält, die Anzeige eine Be— 
amten od. einer Behörde über 
einen Gegenjtand: einen m er= 
ſtatten; die Nachricht ; die Ant— 
wort auf eine Frage um Beleh- 
rung, der Bejcheid: ih kann 
ihm feinen „ geben, 

berichten, r.1) 3. 3. m. h.; eine 
belehrende Antwort erteilen, un⸗ 
terrichten; Nachricht geben, be= 
nachrichtigen, melden, referieren: 
einem etw. 5 2) n3.3.m.d.; 
einen Bericht (f. d.) —— 

Berichterſtatter, der, ns, M3.n; 
einer, der einen Bericht (j. * 
erſtattet, der Referent. 

Berichterſtattung, Die, , 
Mz. wen; die Erſtattung eines 
le, der Bericht (j. d.). 

berichtigen, r. 3. 3. m 
(auch uneig.:) richtig — in 


Nichtigkeit bringen; zu Ende 


( berichtigen Me Berbefferung; 2 






d n; von n 
befreien, verbeſſern, a 
Berichtigung, die, m, Mz. wen; 
die Handlung des Berichtige 18 






























die Bezahlung. 2 
berichtmähig, Em. u. Um.; in 
Form eines Berichtes. J 
Berichtſteller, der, „s, Mz. 3 
.Berichterſtatter J 
Berichtzettel, der, „8, Mi. m; 
ein Bettel, durch welchen über 
etw. Bericht erteilt wird, dag | 
Bulletin. 
bericchen, un. 3.3. m. h.; an= 
riechen. [Riefen — 
beriefen, r. z. 3. m. h.; mit 
beriemen, r. 3. 8. m. h.; mit 
Riemen verjehen. 
beriejeln, r. 3. 8. m. h.; übe 
etiv. viejeht. Vederiefelung 
*Berill; ſ. Beryli. | 
berinden, r.r3.3.m.5.;Ninde 
anjeßen. | = 
beringen, r. 1) z. Z. m. h.; mit 
einem Ringe verſehen; 2) 13. 8. 
m. h.; einen Ring anfteden. 
Beritt, der, n(e)8, Mi. we; der 
Bezirk eines Bereiters; einTrupp u 
berittener Soldaten. 3 
beritten, 1) Mw.; j. bereiten 
(unr. 3.); 2) Ew. u. Uw.; mit 
einem Bferde verfehen; fie find 
alle gut », (d. der Neiterei:) 
fie haben alle gute Pferde. 
*Béerkan, der, „(e)3, Mi. * 
ein dickes Zeug von Kamel-⸗ u 
Biegenhaaren od. von Wolle. 
Berline, die, n, Mz. an; ein 
bequemer vierfigiger (in Berlin 
erfundener) Reiſewagen. 
Berlinerblau,dasns,ohneMz; 
eine ſchöne, blaue (in Berlin er⸗ 
fundene) Malerfarbe, das Preus- 
Bilchblaur. — 
*Berlöcke, die, n, Mz. ai; dad 
Anhängſel, das Uhrgehänge. $ 
Bernhardiner, der, ns, Min; 
ein Mönch, der dem Klofter des 
heiligen Bernhard angehört; eine i 
Art großer Hunde, — 
Bernſtein, der, (e)8, Mz. *— 
ein ziemlich hartes, iprödes, 
ducchicheinendes Eröharz von 
| gelber Farbe, weh here BR. 
nen einen angenehmen Geruch 
verbreitet u. beſonders in ber. 2 
Diiee en: wid. 77 7a 
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’ Fr; Fer BE u. Schmud= 
gegenftände aus Bernitein zu 
verfertigen verjteht. 


‚Berniteindredhjler, der, nd, 
REN: SE Berniteinarbeiter. 


bernſteinern, Ew. u. Uw.; von 
Bernſtein, aus Bernitein ge= 
madıt. 

Berniteingeift, der, nlO)8, 
ohne Mz.; eine jaure "zlüffig- 


— Das 





fen; —— seien; ich 
fühle mich nicht dazu „, id) 
habe feine Neigung dazu, mein 
Pflichtgefühl fordert mich nicht 
dazu auf; 2) 13. 8. m. h.; als 
ein Zeugnis anführen, als Be— 
weis angeben: er beruft fid) 
auf jeine Ausjage. 

Berüfsarbeit, die, , Mz. nen; 
die Arbeit, welche man pflicht- 
mäßig tun muß, das Berufs- 


feit, welche bei der Berdampfung | ge eichäft.. 


des Bernjteind gewonnen wird. 
‚Berniteinlejer, der, 5, Mz.n; 
einer, der Bernftein janımelt. 


Bernjteinfänre,bie,s,ohneM;.; | 


die aus Bernftein getvonnene 
Säure. 

Berntaler, der, „3, Mj.n; eine 
Art Taler, weiche in der Stadt 
Bern geſchlagen wurden. 

-beröden, r. 3. 3. m. h.; (ndd.:) 
behaden: die Kartoffeln 0. 

beröhren, r. z. 3.m. h.; Maur.:) 
mit Rohr bekleiden: er 

beröhren, r. 3. 3. m. h.; mit 
Röhren verjehen. 

bersiten, r. nz. 3. m. j.; mit 
Roſt überzogen werden. 

Berjerfer, der, „3, Mz. »; ein 
‚wilder Krieger. 

Berſerkerwut, die, », ohne N 
die ungejtüüme Kampfesluſt; (um⸗ 
eig.:) die unbezähmbare Wut. 

berſten, unr. nz. 3. m. j.; mit 
Gewalt auseinander pringen, 
Riſſe befommen; zerjpringen. 

- Bertram, der, 3, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze, die F Feuer- 
wurz. 

berädhtigen, r. 3. 3.m.5.; (olt.:) 
in üblen Ruf bringen; berüd- 
tigt, in üblem Hufe, verrufen. 

berügen, . »3. m. b.; mit 
dem Nee fangen: einen Bo- 
gel; mit Lijt fangen, über- 
liſten, hintergehen; unvermutet 
überfallen. Die ne. 

„berudfichtigen, r. 3.8. m. 
auf etw. Rückſicht nehmen. die 
Berüdjihtigung. 

Berũf, der, n(e)3, Mi. ne; das 
Berufen zu einem Amte; der 
innere Trieb; der Beweggrund; 
die Pflicht; die Tätigfeit, das 
Amt;(obd. die Appellation (. . 

„berüfen, unr. 1) 3. 5. m 


 zufen, sufammentufen, a 


zu etw. m; zu einem Amte rus 





Berüfsgenoffe, der, An, Mz. n; 
ein Genoffe, der demfelben Be- 
xufe angehört. 

Berüfsgenofienidhaft, die n, 
M;. wen; eine Vereinigung von 
Genofjen, in der bejtimmte Ge— 
ſetze vorhanden Sind. 

Berafspflicht, die n, Mz. wen; 
die Pflicht, welche der Beruf 
auferlegt. 

Berüfung, die, n, Mz. ven; das 
Herbeirufen, die Vofation; die 
Appellation (j. d.). 

berühen, r. nz. 3. m. h.; ruhen, 
ruhig fein; feinen Grund in etiw. 
hbaben;etw. aufjih„lajjen, 
es bewenden lafjen, ruhig jein 
laſſen; es aufgeben; von etw. ab⸗ 
hängig fein: es beruht alles 
auf mir. 

berühigen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
ruhig machen; zufriedenjtellen, 
die Gemütsruhe wiederherjtellen; 
tröjten; 2) 13. 3. m. h.; fein Ge= 
müt ruhig machen, ruhig. wer- 
den, ſich zufrieden geben, ſich 
twöften. Die Beruhigung. 

berühmen, r. rz. 3. m. h.; ſich 
rühmen. 

berühmt, 1) Mw.; j. berüh— 
men; 2) Ew. u. Uw.; Ruhm 
habend, in Anjehen stehend, 
rühmlic) befannt, gepriejen. Die 
Berühmtheit. 

berühren, x. 1) 3. 3. m. h.; die 
äußern Teile anrühren, leije an- 
fühlen; (auf der Reife) treffen, 
pajjieren: einen Ort „; mit 
wenig Worten gedenken, ermwäh- 
nen; angehen, betreffen; 2)13.3. 
m. 5; ; zufammenftoßen, ſich 
treffen. 

Berührung, die, , Mz. wen; 
das Berühren (f. berühren); der 
; | Verkehr: miteineminn fom- 
men; das freundfchaftliche Ver— 
halinis | 


Beſatzung 
berüpfen, r. z. 3. m. h.; durch 
Rupfen kahl machen; (uneig.; ; 
i.d. U.:) um den Befig bringen. 
berüßen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Ruß ſchwarz maden; 2) nz. 2. 
m. rußig werden. 

*Berpli, der, Ae)s, Mi. mE; 
Name eines Ehalflein® von 
meergriiner Yarbe. 

bejabbern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) mit Gabber (Geifer) 
bejudeln, — 2) 13. 2. 
m. h.; ſich begeifern. 

bejäen, r. 3. 3. m. h.; mit Sa— 
men bejtreuen: da3 Feld 
(uneig.:) bedecken, überziehen: 
der Himmel iſt ganz mit 
Sternen beſät. 

beſãge, Uw.; (mit dem zweiten 
Falle; obd. ) zufolge, laut, ver⸗ 
möge. 

befögen, r. 3.3. m. bh; jagen, 
melden; bedeuten; ausmachen, 
auf fich haben. 

bejagen, r. 3. 3. m. h.; 
der Säge bearbeiten. 
befägt, 1) Mw.; ſ. bejagen; 
2) Ew.; vorher erwähnt, oben 


genannt. 

bejaiten, vr. 3. 3. m. h.; mit 
Saiten beziehen, bejpannen; 
zart bejaitet, (uneig.:) ſehr 
empfindlich, delikat. 


beſälben, r. z. 3. m. 


mit 


h.; mit 


‚Salbe beffreidhen ; befudeln, be= 


ſchmutzen. 
beſãmen, r. 1) 3. 3 m. b.; j. 
bejüen; 2) rz. 3. m . ſich 
durch Samen fortpflanzen, ſich 
vermehren. 
Beſãn, der, Ie)s, Mz. ve; das 
unterſte Segel am Beſanmaſte. 
beſanden, r. 3. 3. m. h.; mit 
Sand beitreuen. 
bejänftigen, r. 3. 3. m. h.; ſanft 
machen ;. (uneig.:) ruhig maden, 
beruhigen. Die Bejänftis, 
gung; das Beſänftigungs— 
mittel. 
Bejänmait,der,„(e)3, Mz. e(n); 
der Maſt am Sa 
— das, nd, Mi. m; 
daS Segel am Bejanmajte. 
Beiatz, der, mes, Mz. -Jübe; 
das, womit etiv. eingefaßt ift, 
die Einfafung, die Öarnitur. 
Beſaͤtzung, die, n, Mz. ven; die 
Mannicait, welche zur Sicher 
heit in eine Stadt verlegt wird, 













= De Dan ai. 




































— beſauen, r.3. 3 m.b.; — ) 
Kot beſudeln. 


mit . 
beſauũfen, unr. 13. 8. m. h.; 
(gem. ) ſich durch geiſtige Ge— 
tränke in hohem Grade berau— 
x % ſchen. [betrunfen machen.) 
— beſäufen, r. z. 3.m. h.; (gem.:) 
beſäumen, r. z. 3. m. h.; mit 
einem Saume verfehen, fäumen. 
beſchãben, r. z. 3. m. h.; an etw. 
— durch öfteres Schaben 
abnützen. —— 
beſchaͤchteln, r. z. 3. m. h.; | 
beſchadigen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
Schaden zufügen, ne vers 
wunden; 13. 5. m. b.; ſich 
Schaden zufügen, ſich verwun— 
Re den. Die — 
 — beichäffen, r. 3.3. 3 
lt.; Mw. beſchaffen:) oe 
- bringen, erichaffen; (Mw. bes 
ſcchafft:) herzubringen, anſchaffen: 
er hat die Ware beſchafft. 
- Die Beichaffung. 
-beichaffen, 1) Mw.; j. be- 
ſchaffen; 2) Ew.; geartet: die 
Sade ift Schlecht ws die 
Sache ift ganz anders n,fie 
verhält ji) ganz anders; mit 
ihm iftes Shledht., es jteht 
ſchlimm mit ihm. 
Beſchäffenheit, die, , Mz. wen; 
die Natur u. Eimichtung einer 
Sache, der Zuftand, das Weſen 
einer Sache; die Nebenumjtände 
einer Sache. 
Beſchaffenheitswort, das, e)s, 
Mſ .wörter; ſ. Eig enſchaft s⸗ 
wort. — 
= beſchäften, v. 3. 3. m. h 
beſchäftigen, r. 1) 5.3. m. h.; 
mit einem Geſchäfte verforgen, 
mit Arbeit verjehen, zu tum 
he 2) 13. 3. m. h.; ein Ge— 
ſchãäft aus etw. machen, "etw. trei- 
ben, arbeiten: fich mit RR 
Becſchäftigung, die, „, Mz. ven; 
die Handlung des Befchäftigeng 
. beichäftigen); das Geſchäft; 
— die Arbeit. 
beſchälen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Schale verjehen; mit Bret- 
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Er 











— bekleiden. Die Beſcha— 
Jung 
| beichäten, Bm, he 


Schale ah abichälen; 
x var —— :) befruchten. 


vame dern, Min ee! 


einer, der die Schalen an die | Ma 


Mefier macht; der Hengſt, wel⸗ 
cher eine Stute bejchält, der Bes | geb 


ſchälhengſt, der Zuchthengſt; ein 
Knecht, welcher den Hengſt zur 
Stute läßt, der Bejchälfnecht. 

Beſchãlung, die, n, Mi. wen; 


|\die Handlung des Bejchaleng 


(ſ. bejchalen); 
mit Brettern. 
Beihälzeit, die, „, ohne Mz.; 
die Zeit, in welcher die Stuten 
befchält werden. 

beihalmen, r. 3. 8. m. 


die Bekleidung 


(Foritw.:) die Rinde —— 


Bäumen. 

beihämen,v.z.3.m.d.; Scham 
erwecken, ſchamrot machen; weit 
übertre ffen. 


Beſchamung, die, m, Mi. nen; f 


da3 Beſchämen (j. bejchämen); 
die Schande; die — 


beichätten, r. 3. 3. m. h.; mit 


‚Schatten bederfen, fchattig ma= 


hen. Die — 
beſchaͤtzen, r. z. Z. m. h.; eine 
Schatzung auflegen, beſteuern. 
beſchaũen; r. 3. Z. m. h.; be— 
ſehen, genau anſehen; prüfen. 
Der Beſchauer. 

beſchaũfeln, r. z. Z. m. h.; mit⸗ 
tels einerSchaufelan etw. werfen. 
beirhanlich, Ew. u. Um.; was 
man jeelifch wahrnimmt, betrach— 
tend, Eontemplativ: 
Leben führen. Die Beſchau— 
lichEfeit. 

beihäumen, r. 3. 8. ın. h.; mit 
Schaum bejprigen. 

Beſchaũung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Bejchauens 
(j. bejchauen); die Betrachtung, 
Kontempflation. 

Beſcheid, der, e)s, Mz. ne; die 
Antwort, Auskunft; der richter- 
lihe. Ausſpruch, das richter- 


liche Erfenntni3; die Belehrung, | j 


Kenntnis, Runde; » wijjen, 
mit etw. befannt fein, mit etw. 
umzugehen wiſſen; ich weiß 
bier feinen „, ich bin hier 
nicht befannt; einem „ tun, 
den Trunf erwidern. 

beicheiden, unr. 1) 3. Z. m. h.; 
einen beſtimmten Anteil zuwei— 
jen, mitteilen, zuteilen: einem 
etw. „; beitellen, berufen: ei= 
nen zu ſich m; belehren; Be— 


fittfam, demütig. 


‚mit der Schere‘ —— 


ein med 


ſchickung. 








— Ei. u. — ei 
in jenen Wünfchen, Begierden 
od. Forderungen, eg 


Beicjeidenheit, die, a, ohne Mz; A 2 
die Mähigung in feinen Win: 
ihen u. Anfpritchen; die Sitte 
ſamkeit. en 

Beicheider, der, nd, Min; 
(Mitt. eroberte wRüftbntiche 

beſcheinen, ımr. z. 3. m Be 
den Schein auf etw. fallen len J— 
beleuchten. S 

beicheinigen, r. z. 3. m. h. ‚mit J 
einem Scheine bezeugen, ſchriftf⸗ 
lich — — A 

Beſcheinigung, die, a, Mi.nen; 
die Handlung des Beicheinigen® 
(}. beicheinigen); der — das 4 
Zeugnis. 

beſcheißen, une. z. 8. m. dh; 
(gem.:) mit feinem Kote | beiu- 4 
deln; (uneig. ) betrügen, hintere ⸗ 

gehen. r | 

Geichönten:; 5 2. m. h.; ein 
Geſchenk machen, als Gejchent 
geben: einen mit etw.n. Die. 
Beihenfung. 

beicheren, 1) umt. ER: m. bh; 


abjcheren; 2) r. 3.3. m. b:; A 
unvermutet als Geichent ge 2 
ben, zuteilen: einem etw. »% e 
als Weihnachtsgeſchenk az 

(v. Gott!) beitinmen: das war 
mir nicht bejchert. . ; 
Beiherung, die, =, Mi. wen; 
die Handlung des Beſcherens 
(ſ. beſcheren); das, was man a 
Bejchent gibt od. erhält, da 

Geſchenk; das Weihnahtsge he: 
ihenf; (uneig. ) ein unanges Be. 
nehmer: Vorfall: das iſt eine 
hönen.. 2 
beſchicken, r. 3. 8-m.b.; ichiden, 
entjenden; eine Verſamm— 2 
lung », Abgeordnete Hinjene 
den; zubereiten, einrichten, bes 
forgen: jein Haus x; war 4 
ten, abwarten, pflegen: das 
Vieh 55 inftand. feten, in Oxde 
nung bringen: das Feld 
den erforderlichen Zuſatz nd 
vermiſchen: Gold n. a R 
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— — ; mit 
Schienen — 
 beichiegen, unr. ) 3. 8. m. h.; 


u. -auf etw. jchießen, “ nach etw. 


ſchießen: eine Feſtung »; 
(olt.:) zur Probe jchießen, durch 


= Schießen probieren: ein Ge— 


wehr n; 2) nz. 3. m. ſ.; auf der 
Oberfläche - überzogen werden, 


anſchießen: die Mauern find 


mit Salpeter bejchojjen. 
Die Beſchießung 


beiätffbar; |. jaiffbar. 


beijiffen, x. 3. 3. m. h.; mit 


einem Schiffe befahren, auf 
‚dem Waſſer ſchiffen. Die Be— 


3. 3. m. h.; mit 
einent Schilde — 
beſchilfen, r. z. 3. m. h.; mit 
Shilf bededen. 
beſchimmeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
mit Schimmel überzogen wer- 
‚den, bejchlagen. _ 
beichtupfen, r.3.3.m.b;; 
einem- Schimpf e befegen, be= 
leidigen; einen Schimpf zufügen, 
Schande antun, ſchänden. 
- Beihimpfung, die, n, Minen; 


die Handlung des Beichimpfeng 


(j. beichimpfen); der Schimpf. 
beidyindeln,r. z. 3. m. d.; mit 


Dachihindeln belegen, mitSchin= 


deln decken. 
beichinden, unr. 1) 3. 8. m.b.; 
ſchinden (f. d.); 2) rz. 8. m. h.; 


ſich die Haut verlegen, ſich die 


Haut abitogen. 


beſchirmen, r. 3. 3. m. h.; mit 


einem Schirme verjehen; (un= 
eig.:) ſchützen, — be⸗ 
hüten, verwahren. Die Be— 
fhirmung. | 
‚Seftäbbern, — — 1%.) 3. 
n. b.; |. begeifern. 
"befehläfe n, unr. z. 3. m 
ſchwängern (ſ. d.); auf etiv. — 
fen; (uneig.:) gleichſam ſchlafend 
überdenken, bis nach dem Schlafe 
verſchieben: ich willdieSade 


| — Mz. ſchläge; 


die Handlung des Bejchlagens 
4. beichlagen); (Reht.:) die ge= 
richtliche Verwahrung, der Arreit, 


das Embargo: „ aufetm. [e- 
„gen; das, womit etiw. zur Zierde 





mit 


| ——— 


he | ob. zur Befeſtig 
Bu — der „an einer Tür, 


der„am Pfeifenkopfe; die 
Feuchtigkeit, welche ſich äußer— 
lich an etw. anſetzt; — Schim⸗ 
mel. 

beſchlãgen, unr. 1) N 3.m.b.; 
durch öfteres Schlagen die ge= 
hörige * geben; rund ſchla— 
gen: die Taler „; den Be- 
ſchlag mit Nägeln befeftigen, 
anſchlagen; ein Pferd », ihm 
die Eijen am Hufe Den; 
jtempeln: ein Stüd Tuch »; 
durch einen Schlag bezeichnen, 
behauen; (Landw.) das zur Be— 
wirtichaftung nötige Vieh ans 
ſchaffen; (uneig.; v. Hirjchen:) 
befruchten: (Ncht. Rmit Beichlag 
belegen, - verwahren; w fein, 
bewandert, erfahren, geübt fein; 
2) nz. 3. m. f.; mit Schimmel 
überzogen werden, jchimmlig 
werden; mit einent Haude ſich 
beberen ‚anlaufen: die Fenſter 
find 
Beihlägnahme, die,n, ohneM3.; 
die (gerichtliche) Verwahrung, 
Feſtnehmung. 

— —6 
in Beſchlag (ſ. d.) nehmen, auf 
etw. Bejchlag legen. 

— das, n(e)8, ohne 

Mz.; (Schm.:) das Werkzeug, 
welches zum Befchlagen eines 
Pferdes gebraucht wird. 
beſchlämmen, #3 me; 
mit Schlamm bedecen. 

bejchleichen, unr. 3. 8. m. h.; 
fchleihend überrajchen, über— 
fallen, unvermerkt ſich nähern. 
Die Beihleihung. 

beichleunigen, r. 3. 3. m. h.; 
jchleunig verrichten, ſchnell ge 
werfitelligen, befördern. Die 
Beſchleunigung. 

beſchließen, unr. z. 3. m. h.; 


5.5; Jeinſchließen, begrenzen; (ungebr.) 
zuſchließen; beendigen; einen Ent⸗ 


ſchluß faſſen, ſich vornehmen, be— 
ſtimmen, feſtſetzen. 


Beſchließerin, die Bi Minen; 
die Ausgeberin (f. d 
beſchlümpern, r. 8. m.b.; 


mit Schmuß Beach, 

Beſchlüß, der, -jchlufjes, Mz. 
-Ichlüfje; (ungebr. )- der: Ber- 
ſchluß G d.); dag, womit etw. 
beendigt wird, das Ende: denn 


—— — Seen Entihtuß, 


Borfaß: einen fafjen; 
Ergebnis, der Befcheid. 
beſchlüßfähig, Ew. u. Uw. ‚fähig, - 
einen Beſchluß (ſ. d.) zu fafien; | 
(vd. einer Berfanmlung:) in der 
erforderlichen Anzahl vertreten, 
um einen Beichluß zu faſſen. 
beſchmaddern, r. 3. 3. m. h.; 
auf etw. fchlecht fchreiben: dag 
Papier; mit Pfeifenſchmad— 
der beſchmutzen; bejudeln. 
beſchmaũchen, r. 3. 3. m. 5.; 
den Rauch an etw. blafen. 
beſchmaũſen, r. 3. 3. m. 5.; 
auf jemandes Koſten ihmaufen. 
beſchmeißen, unr. 3. 3. m. 5.; 
bewerfen; (uneig.; vd. Juſeklen 
die Eier auf etw. legen. 
beſchmieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
etiv. beftreichen: mit Butter»; 
— ) beſchmutzen, beſudeln; 
2) 73. Z. m. h.; ſich beſchmutzen. 
beſchmuͤtzen, r. z. (u rz. 3.m.d.; 
ſchmutzig machen, (ſich) beſudeln. 
Die Beſchmutzung. 

— r. 3 
(i. d. U.:) ſich (mit Schnaps) 
betrinfen. 

beſchnärchen, r. 5. 3. m. h.; 
(i. d. U.) neugierig — 
beſchnaũben, r. u. unr. z. 3. m h.⸗ 
beſchnaüfen,r. z. 3.m. h (i. d. U.) 
ſchnaubend an etiv. riechen, be⸗ 
ſchnüffeln. 

Beſchneidebrett, das, n(e)3, 
Mi. wer; (Buchb.:) "eins der 
beiden Brettchen, zwiſchen welche 
ein Buch zum Befchneiden in die 
Preſſe gejpannt wird. . 
Bejchneidehobel,der, ns Min; 
(Buchb.:) eine Art Hobel, mit 
welchen: die Bücher bejchnitten 
werden. 

beichnetden, unr. z. 3. meh.; von 
etw. abſchneiden, durch Schnei— 
den kürzer od. kleiner machen; 
das Außerſte einer Sache weg— 
ſchneiden; das Überflüſſige weg— 
nehmen; (bei den Juden:) die 


das 


Vorhaut (des Mannes) ver— 


kürzen; (uneig.:) beſchränken, 
entziehen; ſ. a. abſchneiden. 
Die Befchneidung. 


Beſchneidepreſſe, die, m, Mz.tt; 


(Buchb.:) die Preſſe, in welcher 
die Bücher bejchnitten werden. 
beſchneĩen, r. 3. 8. m.b.; mit 
Schnee bededen. u 
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beſchneiteln, r. 3.3. m. h.; be- 


# Ihneiden: Bäume n. 


beſchnippeln beſchnitze(Hn,r.z. 


Bu.S.; 


/ befhnüffeln 


in Heinen Teilen ab— 
schneiden: einStüdPapiern. 
mem, ty im; 


nöhhesn, beichnüffeln, be- 


ſchnuͤppern, v. 3. Z. m. h.; ſchnüf⸗ 


* 


+ 


beſchoͤttern, r. 3. 3. m. h.; 


fugterweife) befiimmern, 
durchſuchen; alles zu erfahren 


beſchoͤlten, Ew. u. Uw.; 


felnd beriechen; (uneig. ') genau 


bejehen, fich um alles (unbe— 
alles 


juchen. 


beſchnũren, r. ; mit 


3.3. m. 


De nrenummideln: ——— 


ren beſetzen. 
nicht 
frei von öffentlichem, entehren⸗ 
dem Tadel. 

beſchonigen, r. z. 8. m. h.; zu 


entſchuldigen juchen, durch einen 


fcheinbaren Vorwand rechtfertis 
gen. Die Beſchönigung. 
mit 
grobem Kies, klar — 
Steinen (Schotter) bedecken. Die 
Beſchotterung. 

beſchränken, V383—6 
mit Schranken umgeben, be— 


men: (uneig. :) hindern; 2) rz. 


üben, fich einjchränfen 


ſich begnügen; ih 
Den einrichten; ‚Sparjamteit 
ie 


be: 


Beihränfung. 
beſchränkt, 1) Mw.; ſ. 


ſchränken; 2) Ew. u. Um.; in 
Schranken eingejchlofjen; (un= 


eig.:) von geringen Verſtandes⸗ 
fräften, einfältig, borniert. Die 
Beſchränktheit. 

beſchreiben, unr. z. 3.m. h.; auf 
etw. ſchreiben, voll ſchreiben; 


ſchriftlich erklären; deutlich ma— 


den, 


außeinanderjeßen, ſchil⸗ 
dern, erzählen; zeichnen: einen 


 Kreisn. Die Beſchreibung. 


in. | beſchreiblich, Em. u. Um.; was 


ſchriftlich od. mündlich erklärt 


ve 


ER werden fann. 


beichreien, un. 3. Z. m. h.; an 
etw. schreien, anjchreien; in üblen 


Ruf bringen, verjchreien; durch 


Worte bezaubern. 
beſchreiten, unr. 


3 8. m. h.; 


„auf etw. jchreiten, re bes 
gehen; (uneig.:) einfchlagen: den 


ehtaweg ee 
bejchröten, r. 3. 3. m. h. (Dew. 


f. | Eifen) befchlagen. 


— mit * at: 


bearbeiten; (v. Tieren:) befrej- 
jen; (uneig.:) jchmälern. 
beihhünen, rt. 3.8. m. h.; mit 
Schuhen verjehen; (uneig. ) (mit 
Die Be- 
ſchuhung. 

bei hntdigen, .,. 2 5 
für ſchuldig erklären, die Schuld 
beimefjen, Schuld geben, bezich- 
tigen: einen der Untreue n. 
Die Beihuldigung. 
beſchümmeln, v. 3. 3. m. b.; 
(i. d. U.:) betriigen, mit Lijt 
hintergehen, bejchuppen. 
beichuppen; r. 1) 3. 8. m. h.; 
mit Schuppen verjehen ; von den 
Schuppen befreien; (ti. d. U.:) 
betrügen, beſchummeln. 
beſchuͤrfen, r. z. 3. m. h.; 
(Bergm.:) durch Shüirfen” ent- 
deden: einen Gang n. 
beſchütten, v. 1) 3. 3. m. h.; 
auf etw. fchütten; — (un- 
eig.:) reichlich verjehen, über- 
ſchütten; 2) 13. 3. m. h.; etiw. an 
lic) ichüitten. ° 

beſchützen, r. 3. 8. m. h.; Schuß 
angedeihen lafjen, in Schub neh⸗ 
men, beſchirmen, bewahren. Der 
Bejhüger; die Beſchützung. 
bejhtwängern, 3. mb; 
ſchwanger machen. 

beſchwaͤtzen, r. z. Z.m. h.; durch 
Schwatzen zu etw. bewegen, be⸗ 
reden; über etw. ſchwatzen. 
beichwefeln, r. 3. 3. m. h.; den 
Schwefeldampf an etw. gehen 
lafjen. 

bejchweifen, v. z. 3. m. h.; mit 
einem Schweife verjehen. 
beſchweißen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Schweiß bededen; (Jäg. ) mit 
Blut beneßen. 

Beſchwẽr, das, „(e)3 u. die, », 
ohne Mz.; ſ. Beſchwerde. 
Beſchwẽrde, die,n, Mz. „nt; die 
Bürde, Laſt; (uneig.:) das, was 
einem ſchwer fällt, die Mühe, 
Unannehmlichkeit, das Leiden: 
die Klage: über einen „ füh- 
ren, eine „ anbringen. 
Beſchwerdebuch, das, )s, 
Mz · -bücher; ein (im öffentlichen 
Gebäuden ausliegendes) Buch, in 
dem man feine Wünjche, Kla— 
gen ac. ſchriftlich ausdrückt. 
beſchwẽren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
ſchwer machen, mit einem. ſchwe⸗ 


ven. 


bemühen; 2) 3. 8. 


to! rper be 
biſchweng fallen 






























m. h.; ſich 
beffagen: er hat ſich über 
mich) bejhwert. Die — 
ſchwerung. F 
beſchwẽerlich, Ew. u. Uw.; wos 
Mühe verurjacht, ermilbendz MM d 
läftig, drücdend, unangenehm; h 
einem „ fallen, ihm fäftig _ 
fein, ihn beläjtigen. . Ä 
Beichwerlichkeit,die,, Mynen; 
ſ. Beichwerde. e 
Beichwernis,die,n, Mz.-niffe; 
u. das, -niffeg, M;. -nijje; (olt.) 
die Beichwerde (j. d.). I. 
bejchwichtigen, v. 3. 3. m. d.; 
zum Schweigen bringen, ftilfen: 
ein jhreiendes Kind n;be 
—— zufriedenſtellen. Die 
Beſchwichtig gung. 7 
beſchwindeln, r. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.) durch Schioindelei bes 
trügen, übertölpeln, betören; bee 
lügen. 3 
bei hiwingen, vi B. m. h.; 
mit Schwingen verjehen; befie⸗ 
dern; (uneig.:) in schnelle Bes 4 
wegun bringen; 2) rz. Z. m. h.; 
ſehr eilen. J 
beſchworen, une. 3z.3d.m.d.;mit 
einem Schwure beftätigen, eid⸗ 
lich bekräftigen; durch Zauber— 
worte bannen od. wegbannen: 
Geijter »; durch einen Schwur 
zu etw. verpflichten, dringend 
bitten, injtändig bitten. Die 
Beihwörung. 
bejeelen, r. z. 3. m. 5; mit 
einer Geele verjehen;. (uneig. = 
mit Seele, mit Leben verjehen, 
beleben, lebendig machen; leb⸗ 
haft machen; begeijtern. 
bejegeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Segeln verjehen; beichiffen, be 
fahren... 3 
befehen, unr. 1). 8m.b.;n 
Augenjchein nehmen, genau an ⸗ 
jehen, bejichtigen, unterſuchen; 
(uneig.; ; i. d. U.:) erhalten, be= 
fommen: er hat nichts „, 
Prügelo; 2)13. 3. m. h.; ſich 
anjchauen. | 
beſehnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Sehne verjehen. Bi 
befeifen, r. 3. 3. m. h.; mit = 
Seife bejchmieren. * 
beſeitigen, r. 3. 8.m auf 
die Seite jchaffen, wegiäumen; 







+ ein. — Es: 5; beilegen, 
ſchlichten: einen Streit =. 


- einnehmen: 


Die ge 

beje 3. 8. m. h.; jelig 
machen, ieh maden. Die 
Bejeligung. 

Beien, der, nd, Mz. »; das 
aus Ruten, Borjten 2c. verfertigte 
Werkzeug zum Kehren; (uneig.; 
i. d. U.:) das Dienjtmädcen. 

Bejenbinder, der, 3, Mz. m; 
einer, der Bejen verfertigt. 

Bejenreis, das, -reijes, Mz. 


- -teifer; Reis, aus welchem Bejen 
verfertigt werden. 


bejejjen, 1) Mw.; f. bejigen; 
Ew. u. Um.; beherrſcht: er 
ift vom Teufel ganz »; im 


höchſten Grade von etiv. einge= 


nommen, erpicht: auf etw. m 
fein. Die Bejejjenheit. 
Me = —— m. h.; auf 
etzen: den. Tiſch mit 
Speijen„; auitatten: einen 
Garten mit Bäumen „; mit 
Beſatzung verjehen, mit Mann⸗ 
ſchaft belegen; in Befig nehmen, 
eine Stelle »; 
verbrämen,bordieren:ein Kleid 
mit Treffen o Die Be- 
fegung. 
bejeüfzen, r. 3. 3. m. h.; 
etw. jeufzen, end beklagen. 
bejtchtigen, r. z. 3.m.h.; genau 
bejehen, in Augenſchein nehmen, 
ee Die Bejidti- 


bite edeln, r. z. 3. m. h.; mit 
Bewohnern verjehen, " folonifie- 
ren. Die Befiedelung. 

bejiegbar, Ew. u. Uw.; mas 
bejiegt werden fann. Die Be- 
fiegbarfeit. Ze 
bejiegelm, r. 3. 3. m. h.; ein 
Siegel aufdrüden; (uneig.:) be= 
ftätigen, zuverläffig machen; ent= 
fcheiden: jein Schidfal iſt 


beſiegelt. Die Beſiegelung. 


beſiegen, r. z. Z. m. h.; den 
Sieg davontragen, ———— 
Der Beſieger; die Beſie— 
gung. [Heidelbeere. 
Befing, der, nd, Mi. ne; |. 
befingen, unr. 3. 2. m.bh.; zum 
‚Gegenjtande eines Gedichtes ma= 


den, ein Gedicht auf etw. ma= 


den: einen Helden n. 


beſinnen, unr. u. 3. m.b.; fi) 





: fiber Mi; 


er — fie Bar etın. / nach⸗ 
ſinnen, überlegen: ih will mich 


erit »; ſich entſchließen; ſich 
ſeiner wieder bewußt werden, 
wieder zu ſich kommen: er kann 
ſich nochgar nicht wieder „. 

Beſinnung, die, „, ohne Mz.; 
da3 Bejinnen; das — 
zur» fommen; die Faſſung: 
die m verlieren. 

befinnungstos, Em. u. Um.; 
ohne Befinnung, des Verſtandes 
beraubt, betäubt. 

bejippen, r. 3. 3. m. h.; be 
freunden. 

Befitz, der, mes, ohne Mz.; der 
Zujtand, in welchem man eine 
Sade in feiner Gewalt hat: 
im „e eines Hauſes jein; 
das Belibtum, das Eigentum; 
der Grundbeſitz. 

Defthunzeigend, Em. u. Um.; 
(&r.:) den Beſitzer anzeigend, 
poſſeſſiv. 

beſitzen, unr. z. 3. m. h.; oft 
u. lange auf etw. fißen; (uneig. A) 
in jeiner Gewalt haben, inne= 
haben; haben: er befißt viel 
Verſtand. 

Beſitzer, der, ð8, Mz. m; einer, 


der etw. beſitzt, der Eigentümer. 


Beſitzergreifung. die, n, ohne 
die Handlung, bei wel- 
BE man etiv. als jein Eigentum 
an ſich nimmt, die Beſitznahme. 

beſitzfühig, Em. u. Um.; zum 
Beſitze berechtigt. 

Beſitznahme, die, », ohne Mz.; 
j. Bejißerg reifung.. 

Befttsftand, der,„(e)3,ohneMz.; 
der Zuftand, da man etw. beſitzt: 
im we jein. 

Befttztum, das, n(e)3, Mz. -tü- 
mer; alles, was man beſitzt, das 
Eigentum; die Beſitzung, das 
Grundſtück. 

Beſitztitel, der, 6, ohne Mz. 
das Eigentumsrecht; die dariiber 
auögefertigte Urkunde. 

Beittzung, die, n, Mz. ven; dag 
Beliten (f. befigen); das Eigen- 
tum, das Grundſtück. 

bejöden, 322. 865; Mi 
einer Sode verjehen. 

bejöffen, 1) Mmw.;f.befaufen; 
2) Ei. u. Uw.; (gem.:) ftarf be= 
— bezecht. DieBejoffen- 


Beföhfen, r. 3. 3. m. h.; mit 


beſpeien 


Sohlen verſehen, Sohlen auf⸗ 


nähen. 
bejölden, r. z. 3. m. h.; Sold 
geben, im Solde haben, halten: 
ich Habe viele Leute zum. 
Beſoͤldung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung des Bejoldeng 
(ſ. befolden); der Sold, Lohn, 
Gehalt. 

beſömmern, r. z. 3. m. h.; Ack. 9 
mit Sommerfrüchten befäen. 
bejöndere, Emw.; von andern 
Dingen gefondert; ſich unter= 
Icheidend, ich audzeichnend; merk 
würdig, ſeltſam, auffallend, eigene 
tümlich, ſonderbar. 
Beſonderheit, die, m, Mz. wen; 
die Sonderbarfeit, Eigentümlich- 
feit. 

bejönders, Um.; abgejondert, 
einzeln; vorzüglich. 

befönnen, t..3. 3. m Do De 
Sonnenftrahlen auf — fallen 
laſſen, beſcheinen. 

beſonnen, IMw.; ſ. beſinnen; 
2) Ew. u. Um.; mit Beſinnungs⸗ 
kraft begabt; mit Überlegung 
handelnd, überlegend; vorjichtig. 
Die Befonnenpeit. 

bejörgen, r. 3. 3. m. h.; Sorge 
tragen, pflegen; die Ausführung 
einer Sache übernehmen, tun; 
verjchaffen: einem etw. „5 
zur Poſt jchaffen, befördern: 
Briefe »; in Sorge fein, be= 
fürchten. 

bejörglid), Ew. u. Um.; mas 
zu bejorgen od. zu befürchten ift; 
ängſtlich. Die Beforgligfeit. 
Beiörgnis, die, n, Mz. -nifie; 
die Sorge; die Befürchtung. 
bejörgt, 1) Mw.; ſ. beſorgen; 
2) Ew. u. Uw.; in Sorge, ängſt— 
lih: um, für etw. » fein. 
Beiörgung, die, m, M3. net; 
die Sorge für etiv., die Berwal- 
tung, Ausführung, Beitellung; die 
Anſchaffung; der Einkauf: ven 
maden 

beitinen, t.3. 3. m. h.; über 
etw. wegipannen: eine Geige 
mit Saiten „; mit einem Ge— 
jpann verfehen: einen Was 
gen „; Spannend umfajjen. 
Beipannung, die, n, ohne Mz.; 
die Handlung des Bejpannens 
(j. beipannen); die vorgejpannten 
Pferde. 

beipeien, unr. z. 3. m. h.; mit 


beſpicken 


Speichel beſudeln; mit dem Aus—⸗ 
gebrochenen befudeln. 

beipiden, r. 3. 3. m. h.; mit 
Speck verjehen; gehörig ſpicken. 

beſpiegeln, r. 1} 3. 3. m. h.; 
— ausſtatten; (uneig. 
beſtrahlen; 2) rz. 3. m. h.; ſich 
im Spiegel beſehen. 

beipinnen, unr. z. 8. m. h.; 
mit einem Geſpinſt umgeben. 

befpigen, v.1;.8.m.D.;(i.d.U.:) 
ſich einen Rauſch Beh 

befpörnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Sporen (ſ. Sporn) verfehen. 
beipötteln, v. 3. 3. m. h.; ein 
wenig über etiv. jpotten. Die 
Beſpöttelung. 

beſpotten, r. 3. 3. m. h.; über 
etw. jpotten. DieBefpottung. 

beipredyen, un. 1) 3. 3. m. h.; 
im voraus über etw. fprechen, 
vorläufig behandeln, verabreden ; 
mit Worten bezaubern; Durch 
eine Zauberformel wegbringen: 
einem eine Slrankheit x; 
im nachteiligen Sinne von etw. 
brechen, bereden; auf den Wert 
hin prüfen, vezenfieren; 2) 13. 3. 
ın. h.; ſich unterreden, fich über 
etw. beraten; ſich verabreden. 
Die Beſprechung. 

beiprengen, r. 3. 3. m. h.; 
ſprengend anfeuchten, befeuchten, 
benegen. Die Befprengung. 

beipringen, unr. 3. 3. m. 5.; 

auf etw. jpringen; (v. Pferden 
ie andern großen Tieren:) ſich 
mit einem Sprunge zur Bes 
fruchtung nähern, befruchten. 

beſpritzen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
un benetzen, an etw. ſpritzen; 

214.8. m. ).; ſich benetzen. 

beiprüdeln, r. 3. 3. m. 5.; 
ſprudelnd benegen. 

beipuden, r. 3. 3. nt. h.; mit 
Speichel bejudeln. 

beipülen,r. 3. 3. m. h.; fließend 
berühren: der Fluß befpült 
das Ufer. 

Deibunden, beſpünden, r. z. 8. 
mh.; mit einem Spunde ver— 
ſehen. 
beſſer, Ew. u. Uw.; (der erſte 
Steigerungsgrad von gut); es 
bezeichnet etiw., was einer an— 
dern Sache vorzuziehen ijt, an— 
genehnter, vollfonmener, 
träglicher, vortrefflicher, ſtärker, 
mehr. x; er bliebe » zu 


zu⸗ | feit 
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Hauſe, er follte lieber zu 
Haufe bleiben; es kommt 


noch », (ironisch) e8 wird im⸗ 


mer fchlimmer. 

Beijere, das, „n, ohne Mi.; 
da3, was einer andern Sache 
vorzuziehen ijt: in Ermanges 
lung eines an. 

beſſern, r. 1) 3. 3. m. h.; befjer 
machen, verbefjern; ausbeffern, 
wieder gut machen: berichtigen; 
moralijch befjermachen, gefitteter 
machen; 2) v3. 3. m. h.; befjer 
werden, eine befjere Bejchaffen- 
heit erlangen; gejitteter werden; 
wieder genefen. 

Belferung, die, m, Mi. nen; 
die Handlung des Beſſerns (ſ. 
beſſern), das Berbefjern; der 
Zuſtand, in welchem etw. befjer 
wird ; das Fortjchreiten zu einent 
höherert Brade der Sittlichkeit. 

Beiferungshaus,das, -haufes, 
Mz;. -häufer; ein Haus, in wel- 
chem liederliche u. verdorbene 
Menjchen gebefjert werden, das 
Korrektionshaus, Arbeitshaus. 

beit, Ew.; ſ. beſte. 

bejtähten, r. 3. 3. m. b.; ]. 
veritählen. 

beitallen, r. 3. 8. m. 5.; (in 
der SKanzleifprache:) zu einem 
Aınte ernennen, anitellen. 

Beitällung, die, n, Mz. wen; 
die Ernennung zu einem Amte, 
die Anntsübertragung; das Amt; 
die Bejoldung. 
Beitand,der,(e)8, Mg. -jtände; 
das Beitehen, die ununterbrochene 
Dauer, Ausdauer, Fortdauer: 
die Sade ijt nit von „; 
das, woraus etw. bejteht: der m 
des Walde3; dad, wa bon 
einer Sache übrig bleibt, der 
Überſchuß; der Vorrat; (prov. :) 
die Pacht. 

Bejtänder,der,ng, Mz.r;(prov.:) 
einer, der etw. in Bejtand Hat, 
der Pächter. 
Beitandgeld,das,(e)3, Mi.ner; 
(prov.:) das Pachtgeld. 
Beitandgut, ba3,.(08, M;.-güs 
ter; (prov.:) das Pachtgut. 
beitandig,Cw. u. Um.; umunter- 
brochen fortdauernd, immerwäh- 
rend, unveränderli; jtandhaft, 


Bejtändigfeit, die,n, ohne Mz.; 
die ununterbrochene Zortdauer, 


— die * gti, * In 
veränderlichkeit. 

beſtaͤndlos, Em. u. Um.; 
feinen Bejtand hat, unbeftändig. j 
Bejtandınann, der, n(e)®, My. . 


-männer; (prov.:) der Pächter, 


Mieter. 
Beſtaͤndteil, der, (e)s, Mz. e; 
der Teil, aus welchem etw. be⸗ 
ſteht; der weſentliche Teil, der 
Hauptteil, der Grundftoff. 
Beltändzeit, die, m, Mi. wen; 
(prov.:) die Bachtzeit. 
beitärfen, r. 3. 3. m. 5.; bes 
harren machen; beftätigen. be= 
fräftigen, befeftigen. 
ſtärkung. 
Beitäter, der, nd, Mz. 5; ſ. 
Guͤrerbeſtater 
bejtätigen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
für gültig erklären, bezeugen; 
befräftigen, beftärfen; einen 
Hirſch m, (Bäg.:) ih von 
feinem Aufenthalte verfichern; 
(06d.:) beftatten; 2) 17. 3. m. h.; 
ſich als wahr erweiſen, fich be= 
währen: die Nachricht Hat 
ji) beftätigt. Die Beſtäti— 
gung. | 
beitatten, r. 3. 3. m. h.; be 
erdigen, begraben; (obd.:) aug= 
jtatten, mit Ausſteuer verjehen; 
beitellen: den Ader m. 
bejtätten,r.z. 3.m.h.; (Raufm.:) 
von einem Orte 5 
ichaffen, befördern, zuftellen! 
Gütern. Die Beitätterei. 
bejtaüben, r. nz. 3. m. ſ.; fi) 
mit Staub bededen. 
beſtäüben, r. 3. 3. m. b.; ‚mit 
Staub bededen. 
beitaüden, r. rz. 3. m. 5; 
(v. Kräutern ꝛc.) Stauden bes 
fonımen, Stauden anjeßen. 
bejte, der, die, das, Ew.; (der 
zweite 
gut); das Vorzüglichſte ſeiner 
Art: er iſt der Menſch von 
der Welt; ſein Beſtes tun, 
alles tun, was in ſeinen Kräften 
ſteht; zum „n geben, preis— 
geben; (Bier 2c.) anbieten, vor= 
ſetzen; es gereicht zu dei— 
nem Beſten, es gereicht zu 
deinem Nutzen, zu deiner Wohl 
fahrt; einen zum „n haben, 


ipn aufziehen, über ihn ſpotten; 3 


das gemeine Beite,dieWohe 
fahrt des Staates; der eriten, 


Die Bes _ 


zum andern _ 


Steigerungsgrad von 
























mehrmals in etw. jtechen; mit 


Br beitschlich Ei. u. Um.; fähig, 


laubten Handlung bewegt zu 
werden, fäuflich. Die Beh 


überhaupt zu Werkzeugen, welche 


- der Geefarte:) der Ort, wo ein 


e feſtigen, — 


als gut befunden werden, ſich 


Leib und Seele; in etw. be- 
gründet jein: ſein Vermögen 
beſteht in Grundſtücken; 
auf etw. dringen, auf etw. be= 
— — ——— u ine: 


irgendeiner; | Anf Terre er ars — 


Re ar jener Geftof beſteht 


| ohme Ma; og 
—— Em. u. Uw.; ſ. be— 
beſtechen, unr. 3 2. m. h.; 





Stichen benähen; (uneig. ) dur) 
Geſchenke gewinnen, durch Ges 
jchenfe zu etw. Unerlaubtem 
bewegen, erfaufen, (i. d. U.:) 
ſchmieren; Blenden, einnehmen: 
— nat be= 


durch Gejchenfe zu einer uner- 


tech= 
ichEeit. * 

Beitehung, die, = Mz. wen; die 
Handlung des Beitechens (f. be- 
ſtechen); das, wodurch man einen 
beſticht. 

Beited, das, (dd, Mz. ne; 
das Futteral zu Mefjer u. Gabel, 


zujammengehören, das Etui: 
diefe Werkzeuge jelbjit: das 
chirurgiſche „; (Seew.:) der 
Entwurf zu einem Schiffe; (auf 


Schiff fich befindet; (i. d. U.:) 
der Menih, das Befen: ein 
fomijhes n. 

beiteden, t. z. 3. m. 5.; fo 
viel in od. auf etw. jteden, als 
e3 fajjen fann: ein Beet mit 
Bohnen „, eine Torte mit 
Blumen „; mit Nadeln be- 


Beiteg, der, n(e)S, ohne Mz.; 
(Bergm.:) eine tonige, ſchmierige 
Bergart, welche ſich zwiſchen den 
Gängen befindet. 

beſtehen, unr. 1) 3. 3. m 


eB:; . 
(obd.:) pachten; überftegen,über, | 


winden: eine&efahrn;unter- 
nehmen: ein Abenteuer »; 
die Probe „, bei einer Probe 


bewähren; bejtanden, (Ad.; 
Forſtw.!) bewachjen; 2) n3. 8. 
a) m. h.; zujammengejest jein: 
der Menich bejteht aus 


heute noch; 





Beſtand haben, 
fortdauern: fein Staat fann 
ohne Geſetze „; durchkom— 
men, ausreichen, ausfommen: er 
fann bei feinem Gehalte 
nicht; jtandhalten, aushalten: 
in einem Kampfe „; erfolg 
reich fein: in einer Prü⸗ 
fung»; b) m. j.; gerinnen. 
beitehlen, unr. 3. 8. m. h.; 
durch Diebjtahl um den Befik 
bringen, einen Diebitahl be— 
gehen. - 
bejteigen, unr. 3. 3. m. h.; in 
etw. jteigen; auf etw. jteigen: 
ein Bjerd. Die Bejteigung. 
Bejtellamt,das,n(e)3, Mz.-äm- 
ter; ein Bojtamt, von dem aus 
fümtliche Poſtſachen befördert 
werden. 

beitellbar, Ew. u. Um.; (Ad.:) 
bebaubar; fähig, befördert zu 
werden. 

beitellen, v. 3. 3. m. h.; voll- 
jtellen; um etw. herumitellen; 
den Ort angeben, wo jemand 
ſich einfinden joll:ich Habe ihn 
ins Gaſthaus bejtellt, ich 
habe ihn zu mir beitellt; 
anorönen, verorönen, daß etw. 
gemacht werde: er hat jid 
einen Wagen bejtellt; for- 
gen, daß = herbeigeſchafft 
werde: haſt du ſchon Bier 
beſtellt?; beſorgen, abgeben, 
ausrichten: einen Brief „, 
einKompliment„;anitellen: 
einen zu einem Amte.n; zu— 
bereiten, in den gehörigen Stand 
jeßen: den Acker e3 ift 
ihleht (gut) um etw. be— 
en eine Sache steht ſchlecht 


Bertettgen, das, e)s, Mz. ver; 
die Koſten für die Beförderung 
von Poſtſachen. 

Beitellung, die, «, Mz. nen; die 
Handlung des Beftellens (j be⸗ 
ſtellen); das, was beſtellt wird, 
der Auftrag. 

Beitellzeit, die, „, Mz. ven; 
(Landw.:) die Zeit, in welcher 
das Feld bejtellt wird; die Zeit, 
in welcher Boftfachen” befördert 
werden. 

Beitellzettel, der, „3, Mz. »; 
5 Sanageiteh . 


BAER INER 2 
beſtimmt 


beſtempeln, r. z. Z. m. h.; den 
Stempel aufdrücken. 

beſtens, Uw.; auf die beſte 
Art; m danken, ſehr danken; 
(uneig. ) ablehnen; j. a. beite. 

bejteppen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Steppnaht verj — 
bejternen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Sternen verjfehen; mit einem 
Orden ſchmücken: er ijt be- 
jternt. - 
beitenern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Steuern belegen, Steuern aufs 
legen. Die Befteuerung. 

Beitgut, das, „(e)3, ohne M;. 
die beften amerifantihenTabatz 
blätter. 

*beſtiãliſch, Ew. u. Uw.; wiehiſch 
tieriſch; abſcheulich. 

*Beſtialitãt, die, , Mz. wert; 
das viehiſche Weſen, der ehiſche 
Trieb; die Roheit. 

Weſtie, die,n, Mz.n; das un⸗ 
vernünftige Tier, das Vieh, das 
wilde Tier; (umeig. ) der rohe, 
zügellofe Menic. 

beitiden, r. 3. 3. m. Ei mit 
Sticerei verjehen. 

beitieben, 1) r. 3. 3. m. h.; 
mit Staub bededen, Ds ö 
2) unr. nz. 3. m. ].; von Staub 
bedect werden. . 

beitiefeln, x. 1) 3. 3. m. 6; 
mit Stiefeln verſ Kar. by 2. 2. 
m. h.; die GStiefeln anziehen. 

beifielen, e. 3.8 m Dome 
einem Stiele neben 

beitimmbar, Ei. u. Um.; was 
fi) bejtimmen, feſtſetzen läßt. 
Die Beitimmbarfeit. 

bejtimmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
genau bezeichnen, fehtfegen: ei= 
nen Termin n; zu einem 
Zwecke außerjehen: ich habe _ 
ihn zu meinem Gebilfen 
bejtimmt; durch überzeugende 
Gründe zu etw. bewegen, ver= 
anlafjjen; anordnen, entjcheiden: 
das iſt noch gar nit be= 
ftimmt; erflären, dartun: ei= 
nen Beg tiff »; ausfeten, ver⸗ 
machen, zudenken: er hat mir 
1000Markbeſtimmt;?2)rxz. 8. 
m.h.; ſich — ich kann 
mi noch nicht 

beſtimmt, 1) Mi.: j. bejtim= 
men; 2) Ew. ı. Um; genau 
bezeichnet, unterichieden; zuver⸗ 
läſſig, gewiß; aus sdrücklich, genau; 
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Beſtimmtheit 


entſchieden, feſt, unveränderlich; 
.bom Schickſale verhängt; zuge⸗ 


ach 

Beſtimmtheit, die, «, Mz. wen; 
die Eigenſchaft, da etw. genau 
bezeichnet iſt, die Genauigkeit; 
die Gewißheit; die Entjchieden- 
heit. 

Beitimmung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Bejtimmens 
(j. bejtimmen); dag, was genau 
bejtimmt ift, die beftimmte Er- 
Härung; die Verordnung; Die 
Zeitung des Willens durch hin— 
reichende Gründe; die genaue 
Bezeihnung; die Ernennung; 
Be Enibzwed das Schickſal, va 
hängnis. 
Beitimmungsgrund,der, (es, 
Mz. -gründe; der Grund, mwel- 
her den Willen od. die Ent- 
ſchließung leitet. 
Bejtimmungslehre, Diem DIR 
Mz.; die Lehre, dab alle Ber- 
änderungen u. Handlungen in 
der Welt in einem vorhergehen- 
den Zuſtande begründet find. 
Bejtimmungsmenjur, die, «, 
Mz. ven; eine Menfur (j. d.), bei 
der die Kämpfenden aus zwei 
Verbindungen bejtimmt werden. 
Beitimmungswort, das, „(e)3, 
Mz. -wöürter; (Gr.:) ein Wort, 
welches ein anderes genauer er= 
Härt, das Attribut. 

beitirnt, Em.u.Um.;mitSternen 
bedeckt._ 

beſtmöglich, Ew.; jo gut als 
mögtid) auf die möglichjt beite 


beitöden, r. nz. Z. m. ſ. u. rz. Z. 
m.d.; eine Staude, einen Stamm 
befommen; ‚Stodflede befommen. 

beſtoͤpſeln ————— 
einem Stöpſel verfehen, zu⸗ 
ſtöpſeln. 

beſtoͤßen, unr. z. 3. m. h.; 
mehrmals an etw. ſtoßen; — 
wieberholtes Stoßen beichädigen; 
(Tiihl.:) behobeln, abhobeln; 
(Sciftg.:) mit dem Hobel gleich- 
machen: Die Lettern m. 

Beſtoßhobel, der, “3, Mz. n; 
(Tiidl.:) ein Hobel, mit welchem 
man etiv. aus dem grübiten be— 
arbeitet, der Schrubbhobel. 

beiträfen, vr. 3. 3. m. h.; mit 
Strafe belegen. Die Beſtra— 
fung. 
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beſtrãhlen, r. A h; 
Strahlen auf ei fallen laſſen, 
beleuchten. Die war 

-beitreben, r. 13. 3. m. h.; mit 
Anjtvengung feiner — etw. 
zu erreichen ſuchen, ſich befleißi— 
gen, ſich ** bemühen: ſich 
einer Sache 

Beſtrẽbung, die, o, Di. wer; 
die eifrige Bemühung, der Kraft⸗ 
aufivand, die Anjtrengung. 

bejtreichen, unr. 3. 3. m 
auf etiv. jtreihen; im Border 
gehen janft berühren, ſtreifen; 
beſchießen: eine Stadt „ 

beitreifen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Streifen verjehen; im Worbei- 

gehen leicht berühren, ftreifen. 
eitreitbar. Em. u. Um.; was 
beitritten werden kann. Die 

Beitreitbarfeit. 

bejtreiten, un. 3. 8. m. 
ftreitend angreifen; jtreitig ma= 
hen; zu widerlegen ſuchen; ge= 
wachen jein, die nötigen Mittel 
od. Kräfte Haben, ausführen: 
ih allein fann dieje Ar— 
beit nicht »; attfbringen, be= 
zahlen: die Kojtenn. Die Be— 
jtreitung. —— 

bejtrenien,r.3.3.m.h.; ſtreuend 

beſtricken, r. 3. 3. m. h.; ſtrik⸗ 
fend umgeben; mit Steicfen ber= 
jehen, mit Stricwert umgeben, 
mit Striden umjchlingen; (uns 
eig.:) fejieln, betören, überlijten. 

Die Beſtrickung. 

bejtrömen, r. 3. 3. m. h.; an 
od. über etiv. jtrömen. 

bejtüden,r. 3. 3.m.b.; (Seew.:) 
mit Kanonen veriehen: ein 

Sdifi.. 

bejtürmen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Sturm angreifen; (uneig.:) in 
einen dringen, einem heitig zu= 
jeßen: einen mit Bitten «. 
Die Beftürmung. 

bejtürzen, rt. 3. 3. m. b.; mit 
einer Stürze bededen; (uneig.:) 
durch einen plötzlichen Schred in 
Verwirrung bringen, des Be— 
wußtſeins berauben, verlegen 
machen. 

— )Mw.;ſ. beſtürzen; 

2) Ew. u. Uw.; in Verwirrung 
gebracht, verwirrt; 
verlegen. 

Beſtuͤrzung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Beftirzens 


erihroden; 


die | 
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der Schreden; bie Zucht; | die 
Verlegenheit. i 
Beſũch, der, (e)s, Mz. ne; 
Handlung des Beſuchens ( be 
juchen); die bejuchenden Per: 
fonen: er hat „ befommen; 
— ) das Aufſuchen des Wil “ 


eiaden, 5 3. 3. m.d.; aus 
Höflichkeit od. * Freundſchaft 
zu einem gehen, um ihn zu 
jprechen od. zu fehen; wieder 
holt an einen Ort gehen, frequenz 
tieren: die Schule»; (Fäg.:) 
mit dem Leithunde aufjuchen: 
Wildn. Der Befuder. 
befüdeln, r. 1) 3. 3. m. 5.; ° 
ſchmutzig machen, verunreinigen; 
2)13.3. m. h.; fi) verunreinigen. 
betägen, r. 3. 3. m. h.; einen 


willen wage vor Gericht jordern. 
berät, 1) Mw.; f. betagen; 
2) Em. u. Um.; alt, bejahrt. 
Betägung, die, ug Mʒ wen;die 
Feſtſetzung eines Tages. u 
betäfeln, r. 3. Z. m. h.; (Schff.:) 
mit dem nötigen Takelwerke ber⸗ 

ſehen. 4 
betälgen,r.3.3.m.h.; mitTalg 
bejchmieren, einfchmieren. 
betaͤlpen, r z. Z. m. h.; (i.d.1U.:) 
plump angreifen, ungeichict bes 
greifen. [pend befühlen.) - 
betäppen, r. 3. 3. m. h.; tap=| 
betajten, r. 3. 3. m. h.; oftan 
etw. tajten, befühlen; — das 

Gefühl unterſuchen. 2 
betätigen, r. 1) 3. 3. m. 6.: | 
Tätigkeit feßen; durch die En 
beweifen; 2) 1. 3.m.d.; fi 
Arbeit machen, arbeiten; ji 
beteiligen: ſich bei etw. n. \ 
betäuben, r. 3. 3. m. 5.; taub 
machen; (uneig. derEmpfindung 3 
berauben, bewußtlos machen; 
beitürzt machen; abjtumpfen. | 
Betäũbung, die, or Mi} nenz 
die Handlung des Betäubeng 


man der Empfindung beraubt 3 
iit, die Empfindungslofigfeit. 
betaüen, r.1) 3.3. m. h.; mit 
Tau benegen; 2) nz. 3. m. j.; 
mit Tau beneßt werden. 
Betbruder, der, ns, Mi -briie 
der; einer, der nur aus Deudjelei 
oft betet. 







>g Beielfpr. SÄt,bie., * * 
 (Kip.:) Geld, welches nad) ver— 
lornem Spiele zugeſetzt werden 
muß; „m werden, das Spiel 
verlieren, labet werden. 

betseren, tr. 3. 3. m. h.; mit 
| Teer überziehenod. einfchmieren. 
Beteiligen, r. 1) z. 3. m. h.; 
| teilnehmen lafjen; an od. "bei 
| etw. beteiligt fein, Anteil 
an etw. haben, bei etw. in= 
 terejjiert fein; 2) 13. 3. m. h.; 
an etw. teilnehmen; bei etw. 
N fein. Die Beteili- 


| "Beteitigte, der, „un, Mi. 
einer, der Anteil an ER bat, 
der Intereſſent. 
Betel, der, nd, Mz. m; der 
Meihel (1. d.); (ohne Mz.:) eine 
Pflanze, deren Blätter gefaut 
werden. 
bẽten, r. 1) z. 3. m. h.; betend 
herfagen od. Bas: durch ein 
Gebet erreihen; nz. 3. m. h.; 
durch ernſte, fittliche Gedanfen 
_ fein Gemüt feierlih jtimmen, 
ſeine Gedanfen zu Gott erheben; 
ein Gebet herjagen. 
beteũern, v. 3. 3. m. 5.; bei 
allem, was teuer ift, verfihern, 
beichwören. 
Beteũerung, die, m, Mz. wei; 
bie — der Schmur. 
Betfahrt, die, nm, Mz. nen; die 
Wallfahrt zu einem Heiligenbilde 
od. nad) einem Gnadenorte. 

- Betglode, die, m, Mz. Ant; die 
Glocke, mit welcher zum Gebete 
geläutet wird. [bet.. 

Beth .., beth...; f. Bet.., 

Bethaus, dag, -Haufes, M;. 


— 


häuſer; das der Gotlesverehrung⸗ 


gewidmete Haus, die Kirche. 

Bẽting, der, „3, Mz. we; u. 
die, «„Mz.e; ;(Shff. > zivei ftarfe 
Hölzer, welche in den Schiffs⸗ 
raum hinuntergehen u. mit einem 
- Duerbalfen verbunden find, um 
beim Anfern die Taue darum 
ſchlingen zu können. 

betippen, v. 3. Z. m. h.; mit den 
Fingerſpitzen berühren. 
f teln,r.z.3.m.d.; mit einem 
Ditel verjehen, einen Titel ge— 
ben, überihreiben: ein Buch; 
| nennen. Die Betitelung. 


ao 






| betöfpeln, r. 





3. 3. m. h.; lütig 
— anführen. Die Be- 
tölpelung. 

betönen, r. 3. 8. m. h.; mit 
einem Tone belegen, afzentuie- 
ren._ Die Betonung. 

betören,r.3.3. m.b.;zum Toren 
machen, verblenden Ä. d. U. über⸗ 
tölpeln. 

Betraͤcht, der, n(e)3, ohne Mz.; 


die Handlung des Betrachteng 


(j. betrachten), die Erwägung; 
in », in Anjehung, unter Be- 
rüdjihtigung;außer„lafjen, 
nicht berüdjichtigen; in » fom- 
men, berückſichtigt werden. 
betrachten, 4,230: 5.; ge 
nau bejehen; (uneig. .) geiftig be⸗ 
ſchauen; genau unterſuchen; für 
etw. halten, beurteilen; Schicht 
nehmen, erwägen. 

beträchtlich, Em. u. Um.; nicht 
gering, bedeutend ‚erheblich, wich- 
tig. Die Beträtlickeit. 
Betrachtung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Betrachtens 
(j. betrachten); eine Reihe von 
Borjtellungen in der Seele, die 
als ein Ganzes zujammengefaßt 
werden, das Nachdenken, die 
Kontemplation: eine „» ans 
ae (olt.:) der Betracht 


) 
Beträg, der, e)s, Mz. -träge; 
die Summe, der r Belauf. 
betragen, une. 1)3. 3. m. h.; 
(olt.) auf etw. tragen, auf etw. 
legen; 2) nz. 8. nt. h.; eine ge= 
wiſſe — ausmachen, ſich 
belaufen: der Reſt beträgt 
10 Mar; 3) 13. 3. m. 5.; fi 
verhalten, ſich benehmen, ſich 
aufführen. 
Beträgen, das, „3, ohne Mz.; 
die Aufführung, das Benehmen. 
betrampeln, r. 3. 3. m. h.; oft 
auf etw. .trampeln. 
betraũen, r. 3. 3. m. h.; mit 
etw. belegen, anvertrauen. 
betraniern,r.3.3.m.h.; Trauer 


— 
— 


empfinden, Trauer äußern, über’ 


etw. trauern. 

betränfeln, r. 3. 8. m — as 
Heinen Tropfen auf Fallen 
laffen, betröpfeln, benegen. 

betränfen, r. 3.3. m. h. tropfen⸗ 
weiſe auf etw. fallen (affen, naß 
machen. 

betraüt, 1) Mw.;f. betrauen; 





betrinken 


2) Ew. u. Uw.; (olt.:) mit Ber- 
trauen beehrt; mit einem (wich— 
tigen) Amte befleidet. 

Betreff, der, n(e)3, ohne Mz.; 
(NRcht.:) der kurze Inhalt einer 
Eingabe; in betreff, be= 
treff3, in Anjehung, was be= - 
trifft. 

betreffen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
über etiv. antreffen, ertappen, 
erwiſchen: ich Habe ihn beim 
Diebitahle betroffen; Be— 
ziehung haben, fid) beziehen, are 
gehen: die Sache betrifft 
mid nicht; befallen, wider— 
fahren: ein Unglüf mird 
ihn »; ſ. a. betroffen. 

betreffs, Vw.; (mit dem ziveiten 
Falle: was betrifft: „ jeiner 
Fähigkeit. 

betreiben, unr. z. 3. m. h.; 
zur Weide treiben: eine Wieſe 
mit Schafen „; Eifer bei 
einem Gejchäfte zeigen, beſchleu— 
nigen; bejorgen, treiben, üben; 
. a. Betrieb. Die Betrei— 
bung. 

betreten, unr. 3. 3. m. h.; auf 
etw. treten; in einen Ort kom— 
men; antreffen, ertappen. 

betreten, 1) Mw.; j. betre= 
ten; 2) Ew. u. Um.; bejtürzt, 
in Verwirrung; verlegen. Die 
Betretenheit. 

Betretungsfall, der, n(e)3, 
Mz. fälle; der Fall, da man 
einen an einem Orte od. bei ei- 
nem Verbrechen antrifft: im n. 

Betrieb, ver, e)s, Mz. ne; 
das Betreiben mit Vieh; das 
Betreiben, die Ausübung: die 
Maſchinen find in vol- 
lem „e; das, was betrieben 
wird, das Gemerbe; der Eifer 
bei einem G&ejchäfte; der An— 
trieb, die VBeranlafjung: er hat 
es auf meinen „— getan; 
(ndd.:) der Abjab der Waren, 
der Vertrieb. 

betriebjam, Em. ur. Um.; eifrig, 
arbeitjam, gejchäftig, tätig. Die 
Betriebjamfeit. 

Betriebsfapital, das, »(e)3, 
Mz. me; das Kapital od. Die 
Summe, Geldes, welche zum 
Betriebe eines Geſchaftes ꝛe. 
nötig iſt. 

— unr. rz. Z. m. h.; ſich 
trunken machen, ſich beraufchen. 
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_ Beteofen“ 


belroffen, 1) Mw.; k betref- 
% 2% fen; 2) Em. u. Um.; in Ver⸗ 
wweaeirrung, bejtürzt, betreten, ver- 
a legen. Die Betroffenheit. 
— etröpfeln, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
beträufeln. beträufen 

betröpfen, r. 3. 3. m. h.; 

betrüben, r.1)3. 3. m. h.; trübe 

machen; (imeig.:) traurig ma= 
24 hen; 2) 7z. 3. m..h.; traurige 
- Empfindungen haben. 
Betrübnis, die, „, Mg. -nifie; 
das traurige def fühl, die traurige 
Empfindung, trübe Seelenſtim— 
mung, Traurigkeit; das Übel, das 
VUnglück. 
betrũbt, 1) Mw.; ſ. betrüben; 
R 2) Em. u. Uw.; Betrübnis emp- 
findend, traurig; unglücklich: 
das iſt eineme Zeit; Betrüb— 
mis verurſachend, betrübend: 
eine ne Nachricht. Die Be— 
trübtheit. 

Betrüg, der, (ed, ohne Mz.; 
die Handlung des Betrügens (ſ. 
betriigen);die betrügeriſche Hand⸗ 

Jung, die Täuſchung: einen » 
Sheacehen, _ 

betrügen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
die begründete Erwartung aus 
böſer Abficht nicht erfüllen; hin— 
tergehen, täujchen, anführen, 
prellen; 2) 73. 3. m. h.; ſich täu⸗ 
chen, fich irren. 

Betrüger, der, 3, Mz.n; einer, 
der einen andern abjichtlich in 
feinen begründeten Erwartungen 
täuscht, der Schwindler. 

— Betrügeret, die, m, Mz. wen 
die betrügerijche — 
=, überliſtung die Liſt. 
= betrũgeriſch, Ew. u. Um.; zu 
— betrügen BO, unredlich; 
— 
betrũglich Ew. u. Uw.; was 
einem Betruge gleicht, täufchend, 
68 ® unbegründet. | 
0 Betrunfen, 1) Mw.; |. be⸗ 
—  einten; 2) Em. u. Um.; durch 








des Gebrauchs der Sinne be= 
: S x raubt, (gem.:) bejoffen. Die 
SIR Betrunfeneit. 
Betſaal, der, Ie)s, Mz. -jäle; 
der Saal, welcher zur Gottes⸗ 
verehrung bejtimmt it. 
Bẽtſchweſter, die, n, Mz. «an; 
Me RR die nur aus Heuchelei oft 
etet. 





— — 


den Genuß geiſtiger Getrante 


— it, 

zum Beten "beftimmte Stunde. 
Bett, das, n(e)8, Mz. ven; das 
Lager, worauf ein lebendiges 
Seichön fich zur Ruhe legt, das 
Nuhelager, die Lagerjtätte; das 
Geſtell nebjt den in demfelben 
befindlichen Kifjen 2c., welches zur 
Ruhe des Menjchen dient: ſich 
ind „ legen, zu „m gehen; ein 
mitFedern ausgeftopftesBoliter: 
das Dedbett; das „ hüten, 
frankjein; (uneig. ) die Erhöhung, 
auf welche Kanonen aufgepflanzt 
werden; die Vertiefung des Erd- 
bodens, in welcher ein Fluß ſei— 
nen Lauf hat, das Flußbett. 
Bẽttag, der, e)s, Mz. we; der 
von der Obrigkeit zur Sottes- 
verehrung od. zum Gebete be- 
jtimmte Tag. 

Bettbanf, die, », Mz. -bänfe; 
ein Bettgejtell ohne Füße, wel— 
auf ammengeſ chlagen werden 


Beitdede die, n, Mz. an; die 
Dede, welche über das Bett ge= 
breitet wird; (olt.) das Ded- 
bett (ſ. d.). 


Bettel, der, „8, ohne Mz.; die 


geringe, schlechte Sache, die Ba- chen 


gatelle; die Bettelei (j. d.). 

bettelarm, Ew. u. Uw.; im 
höchſten Grade arm. 

Bettelbrief, der, (e)s, Mz. ne; 
ein Brief, .in welchem man um 
etw. bittet. 

Bettelbrot, das, „(e)8, Mz. ne; 
Brot, welches man gebettelt Hat; 
Brot, welches man als Almofen | v 
befommt; er ißt das „, er lebt 
tom Betteln. 

Bettelbruder,der,n8,Mz.-bri- 
der; einer, der bettelt, der Bettler; 
der Bettelmönd). 

Bettelet, die, n, Mz. ven; da 
Betteln; das unverjchämte, un— 
au hörüche Bitten; die Kleinig- 
feit, der Bettel, die Yapperei. 

Bettelfenn, die,n, MS. -mweiber; 
eine, die bettelt, die Bettlerin. 

Bottelfürit, der, wen, Mz. nen; 
— ) der unbedeutende 

Fürſt. 

bẽttelhaft, Ew. u. Uw.; wie 
ein Bettler, armſelig, elend. 
Die Bettelhaftigfeit. 

Bettelherberge, die, n, Mz. tt; 
die Herberge für Bettler. 


— 

































Bettelmann, der, n(e)8, 9 
-[eute; der Bettler Ed... 
Bettelmönd), der, Ae)s, Min weg 
ein Mönch, der einem Bettel- — 
orden (ſ. d.) angehört. 
betteln, r. 3. R nz.) 3.m.d.; 
um Almofen bitten; °bringend u 
anhaltend bitten. } 
Bettelorden, der, nd, Mi. m; 
ein Möndhsorden, welcher ſich 
von Almoſen erhält. 
— * Aeys, ohne Mz; 4 
ſ. Bettelvolf ! 
Betteljad, der ‚n(e8, M;.-jäde; 
der Sad, welchen die Bettler bei 
fi tragen, um das Erbettelte 
darin aufzubeiwahren. e 
DBettelichenfe, die, m, Mz. an; 
die fchlechte Schenke. 
Betteljtaat,der,n(e)3,0hneMz; 
der wertloje Buß armer Leute, 
Bettelitab,der,„(e)8, Mz.-jtäbe;- 
der Stod eines Bettlers; (ohne 
M;.; uneig.:) der Stand od. die 
Le ensart der Bettler; an den« 
kommen, in die höchfie Armut 
geraten; an den „ bringen, 
zum Bettler machen, arm Po 


Bettetftofz der, mes, ohne Mi; | 
der lächerliche ur. grundlofe Stolz 
armer Leute. i 

Betteltanz,der,nes, Mz. Aanze 
(uneig.) die Zänkerei. J 

Bettelbogt, der, ¶e)s, Mz. 
-bögte; ein Vogt, welcher bi 
beauffichtigt, der Armen 


Vektetvott das, e)s, ohne Mi; = 
die Bettelleute; jehr arme Leute, 
Bettelweien, das, „8, ohne Mz. 
da3 Betteln (f.. betteln); die, 
Armenpflege. $ 
betten, v.1)3.3. m. h.; zu Bett 
bringen; unterbringen; 2) n3. 2 | 
m. bh; die Betten auflodern u. 
in Ordnung bringen, das Bett 
maden; 3) 13. 3. m: d.; ſich die. 
Schlafftätte bereiten; zu * 
gehen; ſich gut», (uneig.:) ji 
in einen behaglichen Buftand vers 
jeßen; wie man jich bettet, 
jo ichläft man, (ſprw.:) wie 
einer handelt, jo wird es ihm m 
ergehen. er 
Bettflaſche, die, PR N; 1; 
eine mit BAD Bafler, üllte 







— 
, Bettgenoffe, der, 
F — . -genofjen; eine 
Em mit welder man in 
einem Bette jchläft; der Ehe— 
gatte. Die Bettgenoffin. 

Bettgeſtell, das, „(e)8, Mi. ne; 

5 ein Gejtell, in welches alle 
f _ zum Bett gehörigen Gegenftände 
(Betten 2c.) gelegt werden. 

Betthimmel, der, „8, Mi. m; 
er obere Teil eines "Himmel 
bettes; eine über dem oberen 
Beltende angebrachte dachartige 
Verzʒierun 

—— Ew. u. Um.; einer 

- Krankheit halber im Bette lie- 
Pgend: iw fein. [® ei) 

Bettlafen, das, „8, Mz. »; | 

- Bettler, der, "8, M;. ws eurte 
Perſon, welche bettelt; ins. 
- jtreicher. Die Bettlerin. 

Bettjad, der, (e)d, Mz. -ſäcke; 
ein Sad, in "welchem man die 

- Betten auf Reiſen bei fich führt; 
ein mit Stroh gefüllter Sad, 
auf welchem man fchläft, der 
Strohſack. 

Bettihirm, der, „(e)3, Mz. ne; 
ein Geſtell, welches man al3 
Schirm vor das Bett ftellt. 

Beettſtelle, Bier , Mi: tt; 
Bettgeſtell. 

Bettitroh, das, e)s, ohne Mz.; 
Stroh, welches ins Bettgeſtell 
als Unterlage gelegt wird. 

Bettüberzug, der, (e)3, Mz. 

Zuüüge; der Überzug über das 
Dedbett u. die Kopfkiſſen. 

Bettuch, das, (e)s, Mz. an 
ein großes leinenes Tuch, mwel- 
Au auf die a gebreitet 
wird. 

Bettung, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Bettens (j. Betten) 
die Unterlage (j. d.); der mit 
Holz — Ort, auf welchem 
die Kanonen ſlehen, die Stück⸗ 
bettung. 

—— der, „(e)8, Mz. 

4 Hänge; der Vorhang (j. d.) vor 
_ einem Bette. 

Bettvorlage, die, n, Mz. at; 
ein Kleiner Teppich, der vor das 

- Bett gelegt wird. 











| f. Bettilajche. 
— Ber bie, — ohne Mz.; 






ſ. herabbiegen, 


Beͤttwärmer, der, nd, m wm; 


—— 
ettzeug, das IC)s, ohne Mz.; 

—2 6, die, Mz. n; (vlt.:) 
der Bettüberzug (. 2.). 

betũlich, Ew. u. Um.; rüftig, 
belebt, flinf, gejchäftig. 

betün, unt. 73. 8. m.d.; fi 
leicht helfen, ſich (et bewegen; 
ſich bejudeln. 

betünchen, r. 3. 3. m. h.; |. 
übertünden. 

betüpfen, betüpfen, r. z. 8. m.h.; 
mit den Fingern leicht u. fchnell 
berühren; mit Eleinen Flecken 
verſehen. 

Bẽtwoche, die, n, Mz. an; die 
Woche zwiſchen dem fünften u. 
ſechſten Sonntage nach Oſtern, 
die Himmelfahrtswoche. 

Betzimmer, das, nd, Mz. n; 
ſ. Betjtube. 

Deke; . Petze. 

Beüche, — en; das Ein⸗ 
weichen der Wäſche; die Lauge. 

beũchen, r. z. 3. m. h.; ein⸗ 
weichen, einlaugen: Wäſche n. 

Beũge, die, n, Mz. an; die 
Biegung, Krümmung. 

beugen, r. 1) 3. 3. m. h.; eine 
bogenförmige Nichtung geben, 
frumm biegen; 
(Gr. :) abwandefn, fonjugieren 
(j. d.); (uneig.:) niederdrücen, 
demütigen, kränken: er ijt ſehr 


gebeugt; 2) 13. 3. m. b.; ſich 


-büden; (uneig. :) ſich neigen, um 


jeine Hoͤchalung zu erkennen 
zu geben; ſich demütigen. — 
Beugung. 
beũgſam, Ew. u. Uw.; ſ. 
Benle, die, m, Mz. In; eine 
Erhöhung an einem Teile des 
Körpers, melde durch einen 
Schlag od. Stoß entitanden ift, 
die Geſchwulſt; die Entzündung, 
da3 Geihtwir; der Budel an 
einem metallenen Gejchirre. 
beinruhigen, v.1) 3. 3. m. h.; 
Unruhe erregen, unruhig ma= 
A verwirren, aufregen; 2)13.2. 
mb; Unruhe empfinden, ängjt- 
ich beforgt fein. Die Beun- 
ruhigung. machen. 
beürbaren, r. 3. Z.m. h.; 
beürtunden, 1.3.3... —* 
Urkunden bemeif en, hen dig 
ana Die Beurfundung. 


| die ſämt — Übergüge über die 
Betten nebft den Bettlichern, das 
ſſ. Bettwäſche. 


———— 


——— r. 1) 3. Z. m. h.; 

für eine beitimmte Beit Exlaub- 
nis zur Entfernung geben, Ur— 
laub erteilen; 2) 13. 3. m. 5.; 
fih Urlaub erbitten; ſich ent— 
fernen. Die Beurlaubung. 

Beürlaubtenſtand, der, „(e)S, 
ohne Mz.; (Mil.:) alle die Col- 





ch daten, welche fih auf Urlaub 


befinden. 

beurteilen, r. 3. 3. m. h.; ein 
Urteil abgeben, ein Urteil fällen, 
Eritifieren, vegenfieren; abmeſſen. 

Beurteilung, die, m, Mz. wen; 
die Handlung des Urteileng (. 
urteilen); dag Urteil, die Rezen— 
jion, Kritik. 

Beurteilungsgabe, die, „, ohne 
M;.; die Fähigkeit, etw. richtig 
au beurteilen, die Beurteilungs= 
fraft, das Beurteilungsver- 
mögen 

Beireilungstrft die, m, ohne 

; 1. Beurteilungsgabe. 

Bente die, m, ohne Mz.; das, 
was dem Feinde im Kriege ab- 
genommen twird, der Raub; dag, 
was zum Opfer fällt: eine „ 
der Flammen; (Mi. an; 
Bäd.:) ein großer Badtrog, 
welcher in der Mitte dur ein 
Brett in zwei Teile geteilt wird; 
der Bienenjtod. 


Beütel, der, n3, Mz. »n; em 2 


Heiner Sad; der Geldbeutel; 
aus feinem „ zehren, auf 
jeine eigenen Koſten leben; 
(Miüll.:) ein Sieb, durch welches 
das feine Mehl von der Kleie 
gejondert wird; ein rundes Holz 
mit einem Griffe zum Klopfen 
des Flachſes; id. )R eine Art 
Meißel, der Stechbeutel; 9 
türkiſche Rechnungsmünze (in 
Silber=89,,, Mark, in Gold= 
5532, Mark). 

beütelfauf, Ew. u. Um. ; geizig, 
nicht gern Geld ausgebend. 
Beütelgarn, das, „(e)3, ohne 
Mi; (Fiſch.!) ein Ne mit einem 
Beutel. 

beüteln,v.1)3.3.1.5.; (Müll.) 
durch das Beuteljieb gehen laſ⸗ 
ſen; klopfen: Flachs »; 2) nz. 
(u. rz. 3. m. h.; Falten machen. 
Benteine, das, nes, Mi. ne; 
j. Beutelgarn. 

Beütelratte, Beütelrate, die,n, 
Mz. nn; ein vierfüßiges Tier 


Veutelſchueider 


(in Amerika), mit einen Beutel 


am Bautche, in welchem es jeine 
Jungen fortträgt, das Beutel- 


1 


tier, Opoſſum. 

Beüteljcneider, der,nd, M3.n; 
ein Dieb, der andern den Geld- 
beutel fiftig zu entwenden ver— 


steht, der Tajchendieb. 


Beüũtelſieb, das, (e)s, Mz. ne; 


das feine Sieb von Werde: 


haaren, um da3 feine Mehl von 


denm groben zu fordern. 


benteljtolz, Ew. u. Um.; jtolz 
auf fein Bermögen, geldftolz. 

Benteltier, das, e)s, Mi. ne; 
|. Beutelratte. 

Beũteltuch, das, n(e)3, Mi. we; 
ein mweitlöcherige Gewebe, wor— 
aus die Beutel für die Mühlen 
verjertigt werden. 

beüten, r. 3.3. m. h.; auf Beute 
ausgehen, rauben; mit (wilden) 
Bienen bejegen. 

Beũtler, der, nd, Mi. n; ein 
Handwerker, welcher Beutel, 
Handſchuhe, Hofen 2c. von Leder 
verfertigt, der Handſchuhmacher. 

Beutner, der, nd, Mi. m; j 
Beidler. 

bevötfern, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Einwohnern verjehen; die Ein- 
wohnerzahl vermehren; 2) 13.8. 
m. h.; Einwohner befommen, 
an Eimvohnern zunehmen. 


Bevölkerung, die, Mz. wen; 
die Handlung des Bwoͤlkerns 


ſ. bevölkern); die Einwohner— 


ſchaft, die Voltlsmenge 


bevoͤllmächtigen, r.3.83.m.h.; 
mit einer Vollmacht verfehen, 
autorijieren. Der Bevoll- 
mächtigte; die Bevollmäd- 


° tigung. 


bebör, Um.; ehe, eher als, 
zuvor! „du abreijeft, iverde 


pi besuchen. 


bevörmunden, r. 


3. mh. 


mit einem ne Ar 
- einen Bormund bejitellen; (un— 


 eig.:) (unberechtigterweije) beauf- 
ſichtigen. 


Die Bevormun— 


ung. 

beborrecht(ig)en, r. z. Z. m. h.; 
mit einem Vorrechte verſehen, 
privilegieren. Die Bevor— 


rechtigung. — 


bevorſtehen, unr. nz. (u. unp.)8. 
meh.; zu erwarten ſein, ſehr nahe 
ſein, im Anzuge ſein, drohen. 
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bebörteilen, r. 3. 2. m. b; um) 6b 


einen Vorteil bringen, ichaden; 
betrügen. Die Bevorteilung. 
bebörmworten, r. 3. 3. m. 5.; 
mit einem Vorworle od. einer 
Vorrede verſehen; eine Erklä— 
rung vorausſchicken, im voraus 
erklären; (vlt.:) durch ſeine Rede 
unterſtützen, befürworten. Die 
Bevorwortung. 

bebdorzugen, r. z. Z. m. h.; den 
Vorzug geben, vorziehen, be— 
günſtigen. Die 8 evorzugung. 
bewaͤchen, r. z. 3. m. h.; Wache 
bei etw. halten, in Aufſicht haben, 
die Aufſicht führen. Die Be— 
wachung. 

bewaͤchſen, unr. 1) nz. 3. m. ſ.; 
mit Gewächſen überzogen wer— 
den; 2) 3. 3. m. h.; wachſend 
bededen. — 

bewaffnen, r. 1) z. 3. m. h.; 
mit Waffen verjehen, armieren; 
mit Eiſen einfafjen: einen 
Magnet n;2)13.3.m.h.; ſich 
mit Waffen verjehen. Die Be— 
waffnung 

Bewahranftalt, Die, n, My. met; 
eine Anjtalt, in welcher Eleine 
Kinder beauffichtigt u. unter— 
richtet werden, die tinderbewahr- 
anitalt. 

bewähren, r.1) 3. 3. m. bh. ; ver- 
wahren; bejchügen: einen vor 
etiv. m; derhüten; 2) 13.3.1. h.; 
ſich ſchützen. Die Bewahrung. 
bewähren, r. 1) 3. 3.m. h.; mit 
Gründen —— die Wohrheit 
beweiſen; prüfen u. wahr befin— 
— als gut erweiſen; 2) 13. 8. 

u h;; ; ji) al3 wahr erweiſen, 

ich — ſich als gut er— 
weiſen. e Bewährung. 
bewähtheiten, r.1)3.3.m.h.; 
wahr machen; 2)rz. 3. m. h.; ſich 
bejtätigen, fich bewähren. "Die 
Bemwahrheitung. 

bewährt, 1) Mw.; ſ. bewäh— 
ven; 2) Ew. u. Um.; gepriift, 
suverläfig; glaubwiirdig. Die 
Bemwährtheit. 

bewalden, v. 1) 3.3. m. h.; mit 
Bäumen bepflangen, zum Walde 
maden; 2) 13. 3. m. h.; ſich mit 
Bäumen bededen. Die Be— 
waldung. 

bewältigen, r. z. Z. m. h.; unter 
jeine Gewalt bringen, bezwingen. | 
Die Bewältigung. 


—— —* 
— 


* J 
— 


‚Em. ir, au In 


* an le 4 


die Beichaffenheit; 
fich anders. 


bewäppnen, r. 3. 8. mh 


bewaffnen. 


bewäfjern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Waſſer verjehen, unter Wajier 


jegen. Die Bewäfferung. 
bewegbar, Ew. u. Um.; j. be= 


weglid. 
bewegen, 1) r. 3. 3. m. h.; den 


Ort eines Körpers verändern, 


aus der Lage bringen; (uneig.:) 


Empfindungen des Mitleids, der J 


Neue, der Zärtlichkeit ac. her- 
vorbringen, rühren; 


erjhüttern; 2) unr. 


etiw. vermögen, einen Entjchluß 


bewirfen; bejtimmen, veran— 
lafien: er bewog ie — 2 


HR rn 3) 13. 3 
ſeine 
ändern; bewegt werden; ſich um 


der Geſundheit willen Bewe⸗ 
gung (Motion) machen, ſpazieren 
gehen; (uneig.:) gewandt ſein; 


jich gut zu benehmen wiſſen. 
Bewẽggrund, der, „(e)3, Mz. 
-gründe; 


trieb, das Motiv. 


beweglich, Ew. u. Um.; was 4 
bewegt werden fann; (umeig. a 
Die 


Bewegung, die, m, Ma. nen; 


rührend; —— behende. 
Beweglicht eit. 


die Veränderung der Lage od. 
de3 Ortes: etw. in „ jeßen; 
in„ bringen, inÖangbringen, 
in Tätigkeit verjeßen; jich einen 


machen, fich (um der Gejund- 


heit willen) im Freien bewegen, 


ipazieren gehen; (uneig.:) die 

eB ge 
riet alles in; der Auflauf; 
der Antrieb; die Leidenihaft, 


Unruhe, Bejtürzung: 


die Empfindung, der Teilnahme, 


die Rührung: einem hervors 


bringen. 


bewehen, r. 3. 3. m. h.; 


Winde:) wehend berühren. 


bewandt, 1) Mw. ;ſ. —2 en⸗ 
den; 2) Em. u. Uw.; bejchaffen. 
Bewändtnis, die,n, Mz -nilje; 
da bat 
eine andere „, das verhält 


beftünzt 
machen, Aufjehen verurjachen, 
3. 8. m. h.; 
jemandes Willen —— zu 


age, feine lang ver 


der Grund zur Bes 
jtimmung des Willens, der An— 
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Weide (f. d.) beugen, 





ewehren, RER mit | 
siner V ie verſehen. 
einem Weibe verſehen; 2) 13. 
m. h.; fich ein Weib nehmen, 
— 

beweĩden, r. z. Z. m. h.; * 
a - 
weiden. 

beweihräuchern, r. 3.3. m. h.; 
durch Weihrauch feiern; (uneig.:) 
lobend hervorheben. Die Be- 
weihräucherung. 

beiweinen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
Weinen fein Bedauern äußern, 
weinend beflagen. 

Beweis — es, Mz.- weiſe; 


die Handlung des Beweiſens (}. 


beweijen); daS, wodurch etw. 
bewiejen wird, das Zeichen: 
dern der Freundſchaft; der 
Beweisgrund (j. d.). 
beweisbar, Em. u. Um.; was 
bemwiejen werden fann. Die Be— 
weisbarfeit. 

bemwetjen, unt. 1) 3. 8. m.b.; 
durch die Tat zeigen, die Wahr- 
heit durch Gruͤnde dartun, ins 
Licht jegen; erweiſen, erzeigen; 
2) 15. 8. m. h.; ſich als wahr 
erweijen; ſich erzeigen. 
Beweisführung,die,,M3. wen; 
die Darlegung der Gründe eines 
Urteil od. einer Ausfage. 
Beweisgrund, der, (e)S, Mz. 
-gründe; der Grund für ein ab- 
gegebenes Urteil. 
Beweisſchrift, die, , Mz. wen; 
eine Schrift, durch welche etw. 
bewieſen wird, die Urkunde. 
Beweisſtelle, die, m, Mz. un 
eine Schriftjtelle, durch —* 
etw. bewieſen wird. 
Beweisſtück, das,x(e)3,Mz.ne; 
ſ. Urkunde. 

bewenden, unr. nz. 3. m. ſ.; 
etw. bei od. mit etw. „ laj= 
fen, etw. ruhen lajjen, dahin 
geitelft fein lafjen. 

Bewerb, der, „(e)d, Mz. ne; 


die Bemühung, Bewerbung um 


etw.; das vorgebliche Gejchäft: 
ji) einen „ maden. 


bewerben, unr. 13. 3. m. h.; 


den Beji einer Sache zu er- 
fangen juchen, ſich um etw. be= 
mühen: jih um etw. n. Die 
Bew erbung. 

- Bewerber, der, n3, Mi. »; 


—— 1) 3. 3. m. 6 mit | 9, an 
) 3.8: 3. | etw. werfen, werfend bededen; 


* ehe —* < . “ — F az —— 
J Pr Be : 


einer, der Fre um etw, —— 


der Kandidat, Konkurrent. 
bewerfen, unr. 3. Z. m. 


beſudeln. 

bewerkſtelligen, r. 3. Z. m. h.; 
wirklich machen zuftande bringen, 
ausführen. Die Bewerkſtelli— 

ung. 
bewerten, r. 3. 3. m. h.; den 
Wert bejtimmen, abichägen. Die 
Bemertung. 

bewideln, .3. 3. m. h.; u 
eine Sache herummideln. 

bemwilligen, r. 3. Z.m. h.; feinen 
Willen, jeine Genehmigung ge- 
ben, erlauben, zulajjen: einem 
etw.n. Die Bewilligung. 

bewillkomm(n)en, r. z. 3. m. h.; 
willkommen heißen, herzlich emp⸗ 
fangen. 

Bewillkomm(n)ung, die, , 
Mz. wen; der freundliche, herz- 
liche Empfang, die RG: 

bewimmern, r. 3. 8. m 
wimmernd beklagen. 

bewimpeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Wimpeln (j. Wimpel) veriehen. 

bewirfdar, Ew. u. Uw.; was 
bewirkt werden fann. 

bewirken, r. 3. 3. m. h.; eine 
Wirfung hervorbringen, her— 
vorrufen; wirklich machen, zu— 
wege bringen. 

bewirten, r. 3. Z. m. h.; mit 
Speije u. Trank verjehen, be= 
föltigen. Die Bewirtung. 

bewirtichaften, r. 3. 3. m. 
das Hausweſen bejorgen; (Ack. ) 
bebauen: den Ader . Die 
Bemirtihaftung. 

bewitzeln, r. 3. 3. m. h.; über 
etiv. wißeln, etw. bejpötteln. 

bewöhnbar, Em. u. Uw.; was 
man bewohnen fann. 

bewöhnen, r. 3. 3. m. h.; an 
od. in eimem Orte mohnen; 
einen Ort innehaben. Die Be- 
wohnung. (Einwohner. 

Bewohner, der, „8, Mz. 5 ]. 

bewölfen, r. 3. (u. 3) 8. m.h.; 
(ſich) mit Wolten bedecken. 

bewündern, r. 3.3. m. h.; als 
ein Wunder betrachten, als etiv. 

Auperordentliches betrachten u. 
von einem angenehmen Staunen 
ergriffen werden, anjtaunen. 

Beiwinderung,die,s,ohne M;; 
die re des Bewunderns 


. 
= 
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bezeichnen 
(. bewundern); der große Bei- 
all 


Bewürf, der, (e)s, Mz.-würfe; 
(Maur.:) der Mörtel (. d.). 

bewurzeln, r. nz. 3. m. ſ. u 
rz. 8. m. h.; mittel3 der Bunzel 
anwachſen, anwurgeln. 

bewüßt, Ew. u. Uw.; wiſſend, 
bekannt; erinnerlich; "hei Be- 
finnung; er war fich jeiner 

nit mehr w, er verlor das 
nen, et war außer ſich. 

bewußtlos, Ew. u. Uw.; des 
— beraubt. Die Be- 
wußtflojigfeit. 

Bewüßtſein, das,ns, ohne Mz.; 
der Zujtand, da man fich jeiner 
u. anderer Dinge bewußt tt. 

bezählbar, Ew. u. Um.; was 
mit Geld bezahlt werden kann. 

bezählen, r. 1) 3. 3. m. h.; den 
Wert einer Sache durch Geld 
vergüten: einem etw. „; jeine 
Schuld an Geld entrichten, aus— 
zahlen; (uneig.:) büßen; vergel- 
ten, ftrafen; einen mit glei= 
her Münze „, ihm Gleiches 
mit Gleichem vergelten; jich 
bezahlt machen, Gewinn 
bringen, fich lohnen; 2) nz. 8. 
m. h.; feine Schuld durch Geld 
begleichen. 

Bezahlung, die, „, Ma. nen; 
die Handlung des Bezahlens 
(j. bezahlen); das Geld, mit 
welchem man bezahlt. 

bezãhmbar, —* u. Uw. was be⸗ 


h.; | zähmt werden kann. 


bezähmen, r. 1) z. 3. m. h.; 
Zaume halten, zahm — 
(uneig.:) beherrſchen: a: Be— 
gierden »;2)13. 8. m h ſich 
beherrſchen, ſeine Reidenichaf- 
ten unterdrüden. Die Bezäh— 
mung 

— r.3.3.1.h.; Zau= 
berei ausüben, —— (uneig. :) 
zur Bewunderung hinreißen, 
entzütden, in hohem Grade ein= 
nehmen. 

Bezaũberung, die, „, Mz. ven; 
die Handlung des "Bezauberns 
(ſ. bezaubern); der Zujtand der 
Bezauberung, der höchſte Grad 
des Reizes, die Entzückung. 

bezäünen, r.3.3.m.d.;j. ums 
zäunen. -» werden.) 

bezechen,r.13.3. m. bh. ; trunfen/ 

bezeichnen, r. 1) 3. 3. m : 90 
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‚ eine anjehnlide © 


| en — —— Bi eben; durch 
ein Zeichen unterjcheiden; durch 


Zeichnungen anfüllen, voll zeich- 
nen; mittel3 Kennzeichen deut⸗ 
lich machen, fenntlih machen; 
andeuten; 2) 13. 8. m. h.; fi 
dem Auge darjtellen. 

bezeichnend, 1) Mw.; ſ. be- 
zeichnen; 2) Em. u. Um.; (un= 


eig. :) bedeutfam, eigentiimlich. 


een, die, m, Mz. welt; 
die Handlung des Bezeichnens 
. bezeichnen); das Zeichen; die 
nähere Angabe der Kennzeichen, 
das Gignalement. 

bezeigen, r. 1) 3. 8. m. h.; tätig 
beweifen, an den Tag legen: 


einem etw. ; 2)14. 3. m. h.; 


ſich durch feine Handlungen zei— 
‚gen, ich betragen, fich benehmen. 


Die Bezeigung. 


bezetteln, v. z. 3. m. h.; mit 
einem Zettel verjehen. 
bezeügen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zeugen verjehen; mit Rain 
belegen; als Zeuge befräftigen, 
bejtätigen. Die ER 
besichtigen, r. 3. 3. m. h.; die 
Schuld beimefjen, henuldigen 
beziehen, une. 1) 3. 8. m. h.; 
auf etw. ziehen, über etw. weg 
ziehen; ein Bett „, e3 mit 


einem Überzuge verjehen; auf 


ſich », (uneig.:) auf ſich deuten, 
ficd) annehmen; reifen, beveijen: 
die Märkte „; bekommen; 
irgendivo hernehmen od. faufen: 
woher Sie dieje Ware?; 


einnehmen, ausgezahlt erhalten: 


einen Wechjeln,er eek 
umme; 


ein Haus „, in dasjelbe ein- 


— leben, um darin zu wohnen; ſich 


wohin begeben: die Wade u 
bedecken; 2) 13. 8. m. h.; ſich 
auf etw. berufen, auf etiv. ver⸗ 
T etw. 5; in 
Verbindung mit etw. ftehen; in 


Wechſelwirkung jtehen; 1 ver⸗ 
,  finften: der 


Himmel m 
aleht ji, (Lich 
bezßiehentlich, Ew.; 3% RE 
Bezieher, der, „3, Mi. =; 
einer, der etw. bezieht (j. be- 
ziehen); der „ eines Wech— 
ſels, (Kaufm .!) einer, der auf 
einen Wechjel Geld „erhebt, der 
Zrafjant. 

Ptnung, die, n, Ma. nen; 


bie — de⸗ Beziehens | B 
(ſ. beziehen); die Verbindung, | Schrif 


da3 Verhältnis, die Rückſicht, 
— in» auf die ſchöne 
egend. 

Beziehungswort, das, n(d)8, 
Mz. -mwörter; (Gr.:) ein Wort, 
das fich auf ein anderes bezieht, 
da3 Relativum. 

beziffern, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Biffern verjehen, paginieren; 
2) 13. 8. m. 5.; ſich belaufen, 
betragen. 

bezimmern, v. 3. 3. m. h.; 
der Zimmerart — 

Bezirk, der, (e)s, Mz. we; der 
Umfang, der Umkreis einer Ge⸗ 
gend, das Gebiet, der Diſtrikt. 

bezirken, r. 3. 2. m. h.; den 
Bezirk — die Grenze be- 
jtimmen, begrenzen. 

*Bezoãr, der, „(e)d, Mi. 


mit 


PEN 


ein krankhafter, feinaztiger Kör⸗ 


per, welcher ſich im Magen ver— 
ſchiedener Wiederkäuer bildet. 
— r. z. 3. m. h.; mit 
Boll (ſ. d.) belegen. 

bezudern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zucker bejtreuen. 

Bezũg, der, ne), Mz. -zige; 
das, womit etw. bezogen wird; 
(Tont, ) fo viel Saiten, als zu 


einen HERE gehören; 
(ohne Mz.:) das Verhältnis, 
die Beziehung; auf etw. „ 


nehmen, ſich auf etiv. beziehen. 
bezüglich, 1) Em. ; was ſich auf 
etw. bezieht, velativ; ; 2) Vw.; (mit 
dem zweiten Falle Ji in Bezug, i in 

Beziehung auf. 

Bezugnahme, die, m, Mz. tt; 
da3, worauf man jich begieht, 
die Beziehung. 

bezweden, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zwecken bejchlagen; zum Bivede 
haben, beabfichtigen. 

bezweifeln, vr. z. 8. m. 5. 
Zweifel hegen, in Zweifel ziehen. 

beziwingbar, Ew. u. Um.; was 
beziwungen werden kann. 

bezwingen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Zwang od. Gewalt über— 
winden, überwältigen; 2) rz. 3. 
m. F fich beherrichen, fich über- 
winden. 

bezwinglich, Ew. u. Uw.; was 
bezwungen werden kann. 

*Bibälien, die, „, ohne Ez.; 
die Trinfgelder, Nebeneinkünfte, 





ch des alte 
Bundes, die Heilige 


u Schrift. a 
Bibelanitalt, die, nm, My. nen; 











eine Anftalt, duch weihe — 4 
Drud von Bibeln in verihie 
denen Sprachen u. Formaten 


beſorgt wird. 

Bibelausdruch, der, „(e)8, Mz. 
drücke; ein in der Bibel vor— 
fommender Ausdrud. 

bibelfejt, Ew- u. Um. 
Bibel jo beiwandert, daß man 


Stellen aus derfelben jogleih . 


an dem Gedächtnifje anführen 
ann. 
Dibelgejellichaft,die,,M;.sen; 
ein Berein zur Verbreitung der 
Bibel. 
bibelmäßig, Ew. u. Uw.; bem 
Inhalte der Bibel gemäß. 
Bibelipradje, die, », ohne Mz.; 
die in der Bibel gewöhnliche od. 
herrſchende Ausdrucksweiſe. 
Biber, der, n8, Mz. m; ein be⸗ 
kanntes Säugetier von dunkel⸗ 


brauner Farbe mit langem Kör— 


per u. ſchuppigem Schwanze, 
welches auf dem Lande u. im 
Waſſer lebt; ein dickes Tuch). 
Biberbau, "der, n(e)8, Mi. ne; 
die fünftliche Wohnung des 
Bibers am u. im Waſſer, das 
Geſchleif. 

Bibereiſen, das, „8, Mz. ; 
ein Fangeiſen für die Biber. 
Bibergeil, das,n(e)s, ohne Mz.; 
eine zähe, ſtark riechende Maſſe 
von dunkler Farbe, welche die 
Biber in einem Beutel zwijchen 
den Hinterbeinen tragen. 
Biberhaar, das, „(e)3, Mz. ne; 
das zarte u. weiche Haar des 
Bibers; (uneig.:) die grüöbere 
Wolle auf Schaf u. Hammel— 
fellen, welche nah) Wegnahme 


h.; | der feineren zurüdbleibt. 
Biberhund, der, e)s, Mz. ne; 


eine Art Kleiner Hunde, welche 
beim Fange der Biber verivendet 
werden. | [der Hut.) 

Bibi,der,ns, M3.n3; (i.d.U.:)f 


 +Bihliograph,der nen, My.nen; 
derBücherfenner, Bücherfundige. 


“Bibliographie, die,n, Mz.n; 
die Bücherkunde, Bücherfenntnis. 


*pipliographiid, Ew. u. Um.; 


die Bücherkunde betreffend. 


*Bioliomäng, ber, «ut, MG. a 


s ut der 















E *Bihfiomante,die,n,ohne Mz.; 


Eye Sucht, viele Bücher zu be— 


|  figen, die Bücherwut. 


"Bibliothek, die, m, Mz. wen; 


Die Bücherfammlung; der Saal 
od. das Zimmer, wo eine Bücher⸗ 
ſammlung aufgejtellt iſt. 


*Bibliothefär,der,(e)3,Mz.ne; 


der Aufjeher u. Ordner einer 


Bibliothek. 
*Bibliothefariät, das, „(e)3, 
Mz. we; das Amt od. die Stelle 


. eines Bibliothefars. 


*bibliothefariich, Ew. u. Um.; 
Bibliothefen od. Bibliothefare 


betreffend. 


bibliih, Ew. u. Um.; aus der 
Bibel hergenommen, zur- Bibel 
gehörig. 

"Biblift, der, ven, Mz. ven; der 
Bibelfenner, Bibelfveund. 

x*Bibliſtik, die, „, ohne Mz.; 
die Bibelkunde. 


Bickbeere, die, m, Mz. an; ſ. 


Heidelbeere. 

Bide ı0.; j. Pide ꝛc. 

biderb, Ew. u. Um.; bieder (f.d.); 
plump, ungejchliffen. 

‚bieder, Ew. u. Um.; ehrlich, | 
techtichaffen, wacker, brav. 

Biedermann, der, „(e)3, Mi. 
-männer; der rechtichaffene, 
brave Mann. 

Biederfeit, die, „, ohne M 


z.; 
die Rechtichaffenheit, die biedere 


Denfungsart. 
Stederfin, berm{e)3,05ne m; 5 
ſ. Biederfeit. 


Biege, die, n, Mz. an; die ges 
bogene Flache; Bboich. ) ein 


Werkzeug, mit welchem die Rei— 
fen über den Rand eine Ge— 
fäßes gebogen werden. 

biegen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
einem elaſtiſchen od. weichen 
Körper eine andere Form ge⸗ 
ben: frumm „, gerade 5; 


- einem Körper eine frumme Rich- 





tung geben; 2) nz. 8. m. ſ.; um 
die Ede, um die Ede gehen, 
— 3) 13. 3. m. h.; feine 


gerade Fichteng verlieren; (un⸗ 
- eig.:) ſich demütigen: fid m 
und jhmiegen; j.a. beugen. 
biegſam, Ew. u. Uw.; was ſich 
= Era > B.) täht, 


beugj am; 





Biegung, die, w, Mz. wen; die 


HandlungdesBiegeng(f. biegen); 


die krumme Richtung. 
ann “os n(e)8, Mz. 
-fälle; |. Kaſus 

Biene, die, n, Mz. nn; ein ge⸗ 
flügeltes Inſekt, welches ſich 
künſtliche Zellen aus Pflanzen⸗ 
ſtoff baut u. uns Wachs u. Honig 
bereitet, (ndd.:) die Imme. 

-Bienenbrot, das, IAe)s, ohne 
Mz.; die Nahrung der Bienen, 
welche ſie fich außer dem Honig 
bereiten. 

Bienenfaffer, der, „3, Mi. n; 
ein oben offener Sad, mittel3 
defjen man die ſchwärmenden 
Bienen fängt, um fie in einen 
Stod zu bringen. 

Bienenharz, das, des, ohne M;.; 
eine ſchwarzbraune, zähe Maſſe, 
womit die Bienen ihren Bau in⸗ 
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Bienenſtoc, der, Ae)s, Mz. 
ſtöcke; ſ. Bienenkorb. 
Bienentöter, der, nd, Mi. n; 
eine Spinnenart, weiche den 
Bienen auflauert u. fie tötet. 
Bienenbater, der, „3, Mz. vä⸗ 
ter; Bienentwärter, der, 28, 
Mz. m; eine Perſon, welche zur 
Wartung u. Pflege der Bienen 
bejtellt ijt, (ndd.:) der Imker, 
(obd.:) der Zeidler. 
Bienenzudt, die, „, ohne Mz.; 
die Haltung u. Pflege der Bie— 
nen; die Bienen, welche man 
hält. 
Biennium, das, s, Mz.nien; 
der Zeitraum von zwei Jahren. 
Bier, das, Ie)s, Mz. ne; ein 
aus Getreide (Gerſte vd. Weizen) 
mit Zutat von Hopfen dur 
Gärung zubereitetes nahrhaftes 
Getränk; zu ve gehen, in ein 
Bierhaus — um daſelbſt 
Bier zu trinken; das Gebräude 








wendig befeſtigen, das Vorge-⸗(ſ. d 


wächs, der Vorſtoß, das Stopf- 
wachs. 

Bienenhaus, dad, -haufes, 
Mz. -häufer; ein Gebäude, in 
welchem die Bienenftöce ſich be- 
finden. 

Bienenlappe, die, n, Mz. „t; 
eine Drahtfappe fir Bienen- 
wärter. 

Bienenfitt, der, E)s, ohne Mz.; 

. Bienenhar * 
Bienenkonigin dien, Mz.nnen; 
ſ. ®Weifel. 
Bienenkorb, der, „(e)3, Mz. 
-förbe; ein oben runder Korb 
mit einer Heinen Öffnung, in 
welhen die Bienen bauen, 
(ndd.:) der Immenkorb. 

Dienenlager, das, „3, Mi. n; 
eine Anzahl Bienenftöcke. 

BDienenmeilter, der, ng, M3. n; 
ſ. Bienenwärter. 

— — die,n, M;.-müt- 
ter; ſ. Weijel 

Vienenrecht das, Ae)s, Mz.ve; 
ein zum Beſten der Bienenzucht 


gegebenes Geſetz. 


Bienenſchauer, das, 8, M3.n; 
ſ. Bienenhaus. 
eure der, (O3, 
-[hwärme; eine Menge 
— Bienen, welche aus einem 
Stocke ausziehen, um ſich eine 
eigene Wohnung zu juchen. 


=D). 

Bierbanf, die, „, Mz. -bänfe; 

die Bank in einem Bierhaufe; 

a ) das Bierhaus. 
Bierbaß, der, -bafjes, Mz. 

bäſſe; die tiefe u. rauhe Baß⸗ 

jtimme. 

Bierbottich, der, (e)s, Mz. ne; 

ſ. Maiſchbottich. 

Bierbrauer, der, 3, Mz. m; 

ein Handiverfer, der das Brauen 


des Bieres gelernt hat u. aus⸗ 3 


übt, der Braumeifter. 

Bierbraneret, die, n, Mi. nen; 
die Kunſt, Bier zu brauen, die 
funftgemäße SHeritellung des 
Bieres; der Ort od. daS Ges 
bäude, two Bier gebraut wird. 
Bierbruder, der, „3, Mz. -briis 
der; ein ſtarker Biertrinfer. 

Biereifig, der, ¶(e)s, ohne Mz.; 
aus Bier bereiteter Eſſig. 
Bierfah, das, -fafjes, Mz. -fäf- 
fer; ein Faß, in welchen Bier. 
aufbewahrt wird. 

Bierfiedler, der 8, Mz.n; ein 
Mufifant in einem Bierhaufe, 
ein ſchlechter Muſikant. 
Bierflaſche, die, m, Mz. An; 
eine Flaſche zum Aufbewahren 
des Bieres. 

Biergaſt, der, nes, Mz. -gäjte; 
ein Gaſt, der gewöhnlich in 
einem u. demjelben Bierhaufe 
jein Bier trinft; einer, der jeinen 
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Biergeld 


Bedarf an Bier von einem u. 
demſelben Brauer nimmt. 
Biergeld, das, Je)s, Mz. wer; 
die Abgabe vom Biere; das für 


Bier ausgegebene Geld; das 


Trinkgeld (ſ. d.). 


Bicerhaus, das, -hauſes, Mz. 


-häujer; ein Haus, wo Bier ver⸗ 
kauft wird, die Bierſchenke. 

Bierheber, der, nd, Min; ſ. 

eber. 
Bilerhefe, die, n, Mg. nn; der 

bei Bereitung des Bieres blei- 
bende Riditand. 
Bierkaltſchale, die, », Mz. an; 
f. Biermärte. 

Bierfeller, dev, 8, Mz. »; ein 
Keller, in welchem Bier aufbes 
wahrt od. verfauft wird. 
Bierkellner, der, „3, Mi. m; 
ein Kellner, der nur das Bier 


Sr "beschaffen hat. 


Bierkranz,der,.es,M;.-Fränze; 
der Franz an einem Bierhaufe 
(um Zeichen des Bierverfaufes). 

Biermärte, die, n, Mz. tt; eine 
Speiſe, welche aus kaltem Bier, 
geriebenem Brot u. Zucker be- 
ſteht. 

Bierpfennig, der, (3, Mz. ve; 
eine Abgabe vom ‚Biere. 

Bierprobe, die, n, Mz. an; die 
Unterfuchung der Güte des Bie— 
res; ein Werkzeug, mit welchem 
man die Gtärfe des Bieres 
unterſucht, die Bierwage. 

Bierjchant,der,(e)3,ohne Mz. 
der öffentliche Verkauf des Bieres 
im einzelnen; daS echt, Bier 
. im einzelnen an — die 
Bierſchenke (ſ. d 

Bierſchenk, der, nen, Mz. men; 
einer, der Bier im einzelnen 
verkauft. 

Bierſchenke, die, m, Mi. «u; 
das Haus, wo Bierim einzelnen 
ö Dffentlih verfauft wird, das 

= Dierhaus, die Schenfe. 

Vierſchild, das, e)s, Mi. -er; 


das Schild an einem Bierhauſe 


Gum Zeichen des Bierv een): 
Bierſchröter, der, nE, Mz. nv; 
einer, der die Bierfäffer in den | d 
Keller od. aus demjelben be— 
fördert, der Bierjpünder. 
Bierjtube, die, n, Mz. In; eine 
Stube, in welcher die Biergäfte 
ihr Bier trinfen, die Schentitube, 
Biertiſch der, nes, Mi. ne; 


der Tiſch, an welchem der Wirt 
da3 Bier einjchenft. 

Bierverleger, der, nd, Mi. m; 
einer, der einen Bieriwirt od. die 
Bierwirte einer ganzen Ortſchaft 
mit Bier verjorgt. 

rer die, m, Mi. nt |. 
Bierprobe. 

Bierwagen, der, „d, Mz. 
ein Wagen zum Holen od. —* 
ſchaffen der Biertonnen. 

Bierwirt, der, Ie)s, Mz. ne; 
ſ. Schenkwirt. 

Bierwürze, die, m, ohne Mz.; 
(Br.:) die durch das Maiſchen 
gewonnene ſüße u. helle Flüſſig— 

Bierzeche, die, n, Mz. un; die 


Zeche für das in einem Bier: | 


hauſe getrumfene Bier. 

Bierzeihen, das, 8, Mi. n; 
ſ. Bierjdild. 

Biefe, die Mz. nn; Die 
Schnur (an Hofen, Mützen 2c.). 

biejen, r. nz. 3. m. h.; wie toll 
umberrennen. 

Bieſt, der, nes, ohne Mz.; ſ. 
Bieſtmilch. 

Bieſt, das, nes, Mz.ner; (i. d. U.) 
das Vieh, die Beſtie. 

Bieſtbutter, die, „, ohne Mz.; 
aus Bieſtmilch (j. d.) bereitete 
Butter. 

Bieſtmilch, die, „, ohne Mg. 
die erjte Milch von Kühen, —— 
gekalbt haben. 

bieten, unr. 1) 33m6— 
darreichen, hinhalten, anbieten: 
einem etw. „; (uneig.:) ein 
Gebot tun: ich biete zehn 
Mark dafür; dartun, dar- 
bieten: dieſer Fall bietet 
Gelegenheit; mwünjchen, an— 
wünſchen: einem einen gu⸗ 


ten Morgen „; einem die 


Hand », ihm die Hand hin— 
reihen; (uneig.!) ihm jeine Hilfe 
anbieten, ihm helfen; fich mit 
ihm verjöhnen wollen; einem 
die Spibe „, Jich ihm mider- 
jegen, ihm troßen; zumuten: 
das jollte mir einer „!; 
2) 73. 3. m. h.; ſich dartum, ſich 
zeigen: es bietet ji, Ge— 
legenheit. 

Diez, der, nes, Mz. ne; (gem.:) 
die Bruftwarze; die weibliche 
Bruſt. 


ein Sie in einer — biez 




































an der Bruſt ſa 

*Bigamie, die, 
Doppelehe. - 

*Bigamiſt, der, — nei 
einer, der in — lebt. 

*pigött, Em. Um.; übers 
trieben veligiös; er 
jcheinheilig. 

*Bigotterie, die, „, ohne Mz.; 
der übertriebene — 
die Scheinheiligkeit, Frömmelei. 

*Bijoũ (ſpr. biſchu), der, “3, 
Mz. 8; der Schmuck, das Ge 
jchmeibde. 

*Bijouterie (pr. ifegutert), 2 
die, m, Mi. nt; die Schmude 
ware; der Handel mit Schmud. 
*Nijontier (fpr. biſchutje), der, 
8, Mz.n3; der Schmuckhändler. 
*Bilänz, die, n, Mz. wen; die 
Bergleihung der Einnahme u. 
Ausgabe von Gewinn u. Ber: 
luft, die Schlußrechnung, Ab⸗ 
rechnung. Bi 

*hilanzieren, r. nz. 3. m. h.; . 
den Handelgertrag Der J 
Schlußrechnung machen, abe 
rechnen. A 

Bilchmans, die, Mz.-mäufe; 
eine Art großer, ajchgrauer 
Mäufe mit furzem Scwanze, 
die Zieſelmaus. | B 

Bild, das, E)s, a „er; die 
Gejtalt einer Sache; die ficht- 
bare Darjtellung eines Gegen 
ſtandes, die bildliche Darftellung, 
das Bildnis; die finnliche Bor- 
jtellung, die geiftige Anfhauung, 
die klare Vorjtellung von einem 
Gegenftande; das Ebenbild: er 
ift ganz das „ jeiner Mut- - 
ter; die anjchauliche Vorjtellung 
einer bloß gedachten Sache, dad 
Nedebild, die NRedefigur; die 4 
Perjon od. Sadıe ſelbſt: ſie 169 
ein häßliches n; das — J 
nis (ſ. d.). — 

Bildanbeter, der, „8, Mz. n; 
einer, der ein Heifigenbild abe 
göttiſ ſch verehrt, — 31— ir 
Sfonolater. 

Bildanbetung,die,n, ohne Mz. = 
die abgöttiiche Verehrung eines 
Heiligenbildes, der Bilderdienit, 
die Ikonolatrie. 

Bildchen, das, nd, M3.n; das 
kleine Bild. 4 
bilden, r. 1) z. Z. m. b.; 


ne.” 
r wi / ie 





eben, ſondern mit Bildern bezeichnet, 





geſtal , formieren; (uneig.: 
den —— des Geiſtes u. 
Willens die gehörige Richtung 
geben, Geiſt u. Willen zu ver— 
vollkommnen ſuchen; die Geſtalt 
einer Sache nahahmen, ab⸗ 
bilden: die „den Künſte; 
zujtande bringen; ausmachen; 
. m. h.; jeinem Geifte 
u. Herzen Bildung verichaffen, 
jih zu vervollfommmen juchen, 
feine Sitten ‚umehmen; %:0, 
gebildet. 
Btlderanbeter, der, 8, Min; 


. Bildanbeter. 


Bilderblende, die, m, Mz. At; 
eine Vertiefung in einer Dauer, 
um eine Statue darin aufzu⸗ 
ſtellen, die Niſche. 

Bilderbogen, der, nd, Mz. ; 
ein mit Bildern bedruckter Bogen. 

Bilderbuch, das, e)ſs, Mz. bü⸗ 


cher; ein mit Bildern verjehenes | f 
ſſ. Bildanbeter.\ 


Bırd. 
Bilderdiener, der, nd, M3.n; 
Bilderdienit, der,nes, ohne Mz;; iR 

ſ. Bildanbetung. 
Bildergalerie, die, n, Mz. nt; 

ein Saal od. eine Reihe Zimmer, 

in melden Gemälde zum Bes 

ſchauen aufgejtellt find. 
Bilderhandel,der,„s,0hneM;-; 

der Handel mit Bildern aller Art. 

Der Bilderhändler. 
Bilderhändfer, der, 3, M;.n; 

einer, der mit Bildern handelt. 
BHilderfrieg, der, (e)s, Mz. ne; 

ein zwijchen der griechijchen u. 

römiſchen Kirche über die Auf- 

jtellung der Heiligenbilder in den 

Kirchen entjtandener Krieg. 
Bilderlehre, die, », Mi. an; 

die Fähigkeit, ſittliche Wahrheiten 

unter Ginnbildern vorzutragen 

u. dieje Sinnbilder zu erklären, 

die Ikonologie. 

Bildernarr, der, ver, Mz. wen; 
einer, der Bilder alfzufeht ftebt. 

Bilderranmen, der, ng, Mi. m; 
ein Nahmen für Bilder. 

Bilderrätiel, das, „S, Mz. 

ein Nätjel, das duch Sder 

dargejtellt ift. 

Bilderjnal,der ‚(e8, M;.-fäle; 

r Bildergalerie. 
Bilderjchrift, die, n, Mz. wen; 

eine Schrift, welche Sadıen u. 

Gedanken nicht mit Buchjtaben, 





die Hieroglyphen. 


Bilderſprache, die, m, Mz. alt; 
eine Sprade, die reich an bild» 
lichen Redewendungen iſt. 

Bilderj-zeit, der, (e)s, Mz. de; 
ſ. Bilderkrieg. 

Bilderſtürmer, der, „3, Mz.n; 
einer, der die Heiligenbilder mit 
Gewalt mwegninmt u. aus den 
Kirchen verbannen will. Die 
Bilderjtürmerei. 

Bildfläche, die, m, Mi. alt; 
(Buchdr.:) der Teil einer Retter, 
welcher die Type daritellt, der 
Kopf, daS Auge; die Oberfläche 
eines Bildes; (uneig.:) der Ge— 
ſichtskreis: von der“ ver- 
ſchwinden. 

Bildhauer, der, „3, Mz.»; ein 
an welcher mittel3 des 

Meißels Bilder od. Figuren aus 
Stein od. Holz erhaben ver⸗ 
ertigt. 

Bildhauerakademie, die, 
Mz. nn; eine Lehranſtalt, 
welcher die (f. 5 ) 
gelehrt wird. 

Bildhauerarbeit,dien, Minen; 
die Arbeit des Bildhauers, das 
Kunstwerk eines Bildhauer2. 

Bildhauerei, die, n, Mz. wen; 
die künſtliche Arbeit eines Bild- 


bauer3; — Mz.:) die Bild- | M 


hauerkunft (1. d 

Bildhauerfunit, die ohne Mz. os 
die Kunſt des Bildhauer, die 
Bildhauerei. 

Bildhauerſchule, die,n, Mz.nn; 
. Bildhauerafademie. 

bildlich, Ew. u. Uw.; einem 
Bilde gleich; durch ein Bild be— 
zeichnend, figitelich. 

Bildner, der, nd, Mz. n; ein 
Künſtler, welcher erhabene Bil- 
der aus irgend einem Stoffe 
verfertigt. 

Bildnerei, die, „, ohne Mz.; 
Bildnerfunit, die, », ohne M3.; 
die Kunſt des Bildners, 

Bildnis, das, -nijjes, Mz. 
niſſe; die Darſtellung einer 
Perſon durch Zeichnung od. 
Malerei, das Bild, Porträt; die 
Abbildung. 

bildjam, Em. u. Um.; was fich 
leicht bilden läßt, Bilbungstüig, 

Bildſäule, die, m, Mi. un; das 
aus einer feften Maſſe (Stein, 


Billardball 
Marmor 2.) verjertigte freis 
ftehende Bild, das Standbild, 
die Statue. 2 

Bildſchnitzer, der, „3, Mi. »; 
ein Künjtler, welcher erhabene 
Bilder in od. aus Holz Schnitt. 

Bildfehnitzerei,die,n,ohne Mz.; 
die Kunſt des Bildichnigers. 

bildſchön, Em. u. Uw.; fo ſchön 
wie ein Bild, ſehr ſch ön. 

Bildjeite, die, ro, Mz. an; Die 
Seite einer Münze, auf welcher 
fi) das Bildnis des Landes— 


herrn befindet, der Avers. 


Bildjtein, der, (ES, Mz. as 
jeder Stein, welcher feiner Form 
nach eine Ahnlichkeit mit irgend 
einem befannten Gegenjtande 

at. 

Bildung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Bildeng (f. bilden); 
die Ausbildung, Öejtaltung; die 
Geſtalt des Menjchen, körperliche 
Bildung, Gefichtsbildung; (uns 
eig.:) der Zuftand, da jemand 
n| gebildet ift; die feinen Sitten. 
Bildungsanitalt, die, Mz.ven; 
eine Anjtalt, in welcher junge 
Leute gebildet werden. 

bildungsfähig, Ew. u. Um.; 
fähig, ausgebildet zu werden. 
Die Bildungsfähigkeit. 


Bildungsgang, der, n(e)S, 
3. -gänge; die Art der Er⸗ 
ziehung. 
Bildungstrieb, der, I0)s, 


ohne Mz.; die angeborene Nei— 
gung, ſich auszubilden. 

Bildiwerf, das, ¶e)s, Mz. ne; 

das Werk eines bildenden Künſt⸗ 
lers. 

Bildwirker, der, nd, Mi. 33 
der Weber, welcher Bilder in 
ein Gewebe wirkt, der Damajt- 
wirker. 

Bilge, die,n, Mz.n; (Tuchſch.) 
ein längliches Holz, an dem Lie— 
ger (j. d.) befeſtigt, um dieſen 
im Gleichgewicht zu erhalten. 

Bilfetafel, die, m, Mz. an; ſ. 
Beilfetafel. 

"Bil, die, mn, Mi. nd; das 
Geſetz, der Gejegentwunf, der 
Geſetzesvorſchlag. 

*Billard (ſpr. Bitjan), das, 8, 
Mz. 3; die Tafel, auf welcher 
Billard gefbielt wird; A Mz.) 

das Billardſpiel (ſ. d.). 

*Bilfardball (ſpr. biljard-), 

















d — Bälle; die — 
Er Kugel zum Billard- 


ſpiele 

"Billardaueue (pr biljardkö), 

nd, Mz. „8; ein langer, 

- Dünner Stod, mit dem man die 

Buͤlle beim Billardipiel anitößt, 
der Billardſtock. 

Bvillardſpiel (ſpr. biljard-), 
r das, n(e)8, Mi. we; ein Spiel 
auf einer vechteigen, mit Tuch 
überzogenen Tafel, bei dem mit 
Elfenbeinbällen gejpielt wird. 
vBwillardſtock (pr. biljard-), 
der, le), Mi. ſtöcke; 
Billardquene. \ 
——- Bille, die, n, Mg. an; (Mill. :) 
eine Hade, um die Mühliteine 

zu ichäufen. 

- billen, r. 3. 3.m.d.; (Müll. :) 
Die Mlhifreine mit der Bille 
(}. 2.) ſcharf machen, ſchärfen. 
vBilleét (ihr. biljet), dag, „8, 

- . Mi}. 8; ſJ. Billett 
| iũtit das, — Mz 
das Brief fchen, der Zettel; die 
ne die Fahrkarte. 

- *Billettausgabe,die,, Mz.1; 

das Berfaufen von Billetten ; der 
Ort, wo Billette verfauft werden. 
*Billeteür (fpr. biljetör),der,n®, 

- Mi. 3; J. Billettenr. 

| »Billettenr, ber, Ma 

einer, der die Billette abnimmt. 
biillig, Em. u. Um.; dem Rechte 

der Natur, der im Innern ges 

fühlten Berpflihtung gemäß, 
recht, gerecht; geneigt, der Ge— 
RL vechtigfeit gemäß zu handeln; 
muäßig, wohlfeil: die Re Strafe, 
der ne Preis. 
billigen, r. 3.8. m. h.; als 
billig anerfennen, für recht er- 
i klären; genehmigen, zulaſſen, ges 

 ftatten. Die Billigung. 

- billigermaßen, billigerweiſe, 
= Um.; dem echte entſprechend, 
— ar 

Billigkeit, die, n, Mz. nen; der 
innere Sinn, der nit vom 
strengen Rechte, fondern von 
der. Liebe geleitet wird u. daher 
die Verhältniſſe berücfichtigt, 
die billige Denkart; die Maͤßig⸗ 
keit; der mäßige vreis. 
Billing, der, nd, Mz. ne; eine 

Art Weihfiiche. 
vBwvillidn, die, n, Mz. wen; tau⸗ 

ſendmal taufend Millionen. 
















traut, das, „(e)8, ohne M;.; 
Name einer europäifchen Gift: 
pflanze, daS Tollfraut, 
——— die,n, Mz.n; (i. d. U.) 
eine fleine Slode, das Slöcthen. 
bimmeln,v.nz. 2. m.h.;(t.d.1.:) 
mit der Bimmel läuten; Elingen, 
ertönen. 
bimjen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Bimsſtein jchleifen od. reiben. 
Bimsitein,der, (e)3,ohne Mz.; 
ein leichter, löcheriger Stein von 
weißgrauer Farbe, der in der 


ſ. Nähe von Bulfanen —— 


wird. 


Bindahle, die, , Mz. an; eine 


Art großer Nähnadeln. 

Bindart, die, m, Mz. -ürte; f. 
Bimmerart. 

Binde, die, n, Mz. „nz; alles, 
womit etiv. gebunden wird, das 
Band; (Ehir.:) ein Streifen 
Leinwand zum Verbinden einer 
Wunde; die Haldbinde; (Wpp.:) 
der Streifen, der Balfen; einem 
die » von den Augen neh— 
men, (uneig.:) ihn aufklären 
(über begangenes Unrecht); ei= 
nen hinter die „ gießen, 
(1.d.11.:) einen Schnaps trinfen. 

Bindebalfen, der, nd, Mz. m; 
j. Arditrav. 

Bindeband, das, „(e)d, Mi. 
-bänder; ein Band zum Binden; 
das Haarband. 

Dindeglied,das,(e)3, Mz.ner; 


ein Glied, welches zwei Dinge | F 


miteinander verbindet. 
Bindehaut, die, n, Mz. -häute; 
einedenYlugapfelaufder Border- 
feite überfleidende feine Haut. 
Bindefalk, der,„(e)3, ohne Mz.; 
der Gipsmörtel. _ 
Bindemittel, das, nd, Mi. n; 
das Mittelzum Verbinden zweier 
Dinge; der Mörtel, Kitt. 
binden, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
eine Binde um etw. legen; mit 
einem Bande befejtigen; mittels 
eines Bandes zu einem Ganzen 
vereinigen; feſſeln; (Böttd.:) 
die Dauben mit Reifen befeiti- 
gen: ein Faß»; einem die 
Händen, (uneig.:) ihn an der 
freien Bewegung hindern, ihn 
bejchränfen; — etw. auf 
die Naſe m, (i. d. U.:) ihn eine 
Unwahrheit glauben maden; 


Em die, PR — — nem et 





(umeig. yi n 
anempfehlen od. auftrage 


en, ihr J 
für etw. verantwortlich machen; 


hm 


gebundenſein abhängig ein; E 
2)13. 8. m. h.; (uneig. ich abe 


hängig machen. J 

Binder, der, nd, Mz. ; einer, 
der bindet (j. binden); (Landw.:) 
einer, der die Garden bindet; 
der Böttcher. 

Binderloßn, der, ¶e)s, Mi 
-löhne; der Lohn für das Si 
den (ſ. binden). 

Bindeſatz, der, „es, Mz. -ſätze; 
(Gr.!) ein Nebenjag, der mit 
dem Hauptfaß durd ein Binde- 
wort verbunden it, der Kon— 
junktionaljaß. 

Bindeſtrich, der, (e)8, Mz. ni 
ein Schriftzeichen (=od. -), wel: 
ches zwei Wörter miteinander 
verbindet, das Bindezeichen. 

Bindewort, das, nle)d, Mi. 
-mwörter; (Gr.:) ein Wort, wel- 
ches Sätze miteinander verbindet, 
die Konjunktion. 

Bindezeihhen, das, 8, M3.n; 
der Bindeſtrich (j. d); (Tonk. ) 
das Zeichen zur sn 
zweier Noten (). 

Bindezeug, das, e)s, Mi. ne; 
ein Beitef mit den für Wund— 
ärzte nötigen Werfzeugen. 

Dindfaden, der, «s, Mz.-füden ; 
eine zujammengedrehte hänfene 
Schnur, (ndd.:) das Fitzband, 
iſſeband. 

Bindſel, das, nd, Mz. »; der 
Strid, die Leine (ſ. d.). 
Bindung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung de Binden (j. bin- 


den); (Tonk.:) die Verbindung E 


zweier Noten durch ein Binde— 
zeichen (1. d.). 

Bindungsmittel,das,ns, Min; 
f. Bindemittel. 

Bindwerk, das, (e)s, ohne Mz. 
(Bauf.:) Luſthäuſer u. Bogen⸗ 
gänge von dünnen Latten. 

Bindzeug,das,n(e)3, ohne Mz.; 
j. Bindezeug. 


Bingelfraut, das, o8, ohne — 
Name einer Pflanze, die J— 


Mz. 
Hundsmelde, Spiekmelde. 


binnen, Vw.; (mit dem zweiten 


od. dritten Falle) innerhalb: 
w eines Sahres, w einem 
ia ss 








(dur 





äfe: — d e innere on { J 
Baum verſchloſſene Teil) eines 
Seehafens. —— 


Bamenhandel, der, „3, ohne 


Mz.; der Handel im Innern 
eines Landes. 
Binnenland, das, „(e), Mz. 
-[änder; ein nit am Meere 
liegendes Land; das innerhalb 
eines Deiches liegende Land. 

Binnenländer, der, 3, M3.n; 
ein Schiff zum Verſchiffen der 
Waren innerhalb des Landes; 
einer, der im Binnenlande (j. d.) 
‚wohnt. | Se 

binnenländiih, Ew. u. Uw.; 

Binnenmeer, das, (e)s, Mz.de; 
ein faſt von allen Seiten von 
Land umgebened Meer. 
Binnenſee, der, nd, Mi. At; 
ein im Innern eines Landes 
gelegener See. 

Binnenſtaat, der, (e)s, Mz.den; 
ein im Innern eines Landes ge⸗ 
legener Staat (im Gegenſatz zum 
Küſtenſtaat. 
x*Binom, das, e)s, Mz. ne; 
(Math.:) ein zweigliederiger 
Ausdruck. 

Binſe dieMz. nn; eine 

Sumpfpflanze mit einem glatten 
u. biegſamen Schafte. 
Binſengras, das, graſes, 
ohne Mz.; eine Art Binſen mit 
knotigen, gegliederten Blättern. 

Binſenkorb, der, „(e)E, Mi. 
-förbe; ein aus Binjen gefloch- 
tener Korb. 

Binſenreuſe, die, m, M3. An; 
die aus Binfen geflochtene Reuſe. 
Binienwahrpeit,die,, Mz.ven; 
eine Wahrheit, die ganz ſelbſt— 
verſtändlich ift. 

Binfig, Ew. u. Um. ; mit Binjen 
bewachſen; einer Binje ähnlich. 

*Biograph, der, wen, Mz. nen; 
der Berfafjer einer Lebens— 
bejchreibung. - t 

*Biographie, die, n, M3. an; 
die Lebensbeſchreibung. 

*biogrãphiſch, Ew. u. Um.; zu 
einer Lebensbejchreibung ge 
hörig, das Leben bejchreibend. 

Biologie, die, m, Mz. an; die 
Lehre vom Leben, die Lebens- 


kunde. 


—— Birke, die, —8 M;. „lt; ein 
Beaum im nördlichen Europa, 





ch einen | die Mai 
+ Birfen, Em. u. Um.;aus Birfen- 







die Maie. [Holz gemacht. 


— — 


Birkenbaum, der, Ie)s, Mz. 
-bäume; ſ. Birke. 

Birkenbuſch, der, ned, Mz. 
büſche; ein kleiner Wald von 
jungen Birfen. 

Birkenholz, das, nes, M;. 
-hölzer; das Holz der Birke; der 
Birfenwald. . 

Birkenſaft, der, (e)s, ohne Mz.; 
der im Frühling aus der ange— 
bohrten Birke dringende Saft, 
das Birkenwaſſer. 

Birkenſchwamm, der, „(eS, 
M;.-Ihwänmme; ein Schwamm, 
welcher auf alten Birken wächſt. 

Birfenwasjer,das,ns,ohne Mz.; 
j. Birfenfaft. 

Birkhahn, der, ne), Mi. 
-bähne; das männliche Birk- 
huhn (f. d.). 

Birkhenne, die, m, Mz. At; 
Birkhuhn, das, le), Mi. 
-hühner; eine Art Waldhühner, 
welche fih in Birfemwäldern 
aufhalten. 

Birnapfel, der, nd, Mz. -üpfel; 
eine Art Apfel, die graue 
Renette. 

Birnbaum, der, „ed, Mz. 


-bäume; ein Baum, auf welchem 


Birnen machen. 
Birne, die, n, Mi. an; bie 


Frucht des Birnbaumes; der 


Birnbaum; 
Körper. 

Birneſſig, der, „8, ohne Mz.; 
der aus unreifen od. fauren 
Birnen bereitete Ejfig. 


ein birnähnlicher 


birnförmig, Ew. u. Uw.; die 


Geſtalt einer Birne habend. 
Birnkürbis, der, -bifjes, Mz. 
-bifje; ein Kürbis von birn⸗ 
artiger Geſtalt. 

Birnmoſt, der, nes, ohne Mz. 
der aus ſauren Birnen gepreßte 
u. gegorene Saft, der Birnwein. 

Birnmotte, die,n, Mz.n; eirie 
Mottenart, deren Larven fich in 
den Birnen finden, die Obſt— 
motte. 

Birnguitte, die, n, Mz. an; 
eine Art Duitten von der Gejtalt 
einer Birne, 

Birnſtamm, der, IAe)s, Mz. 
-jtämme; der Stamm eines 
Birnbaumes. * 


A — — N 
ul 000 Bifamtngel 
weiches, weihes Hals bat, 


> 





Birnwalze, die, n, Mz. ın; die 
birnförmigen Eijen am Stangen= 
zaume, welche das Pferd im 
Maule hat. 

Birnmwein, der,n(e)3, ohne Mz.; 
j. Birnmoft. 

Birih ꝛc.; ſ. Pirſch x. 

bis, 1) Biv.; a) es bezeichnet den 
Ort, wo eine Bewegung aufhört 
od. aufhören ſoll (meiſt in Ber 
bindung mit den Verhältnig- 
wörtern an, auf, in, mit, nad), 
über, vor, zu): er jtieg "m auf 
die Spitze des Berges;b) es 
bezeichnet die Zeit, mo die Örenze 
einer Handlung ijt od. fein ſoll 
u. fteht in Verbindung mit den 
genannten Berhältnismwörtern: 
w über vierzehn Tage; „ 
heute; c) es wird gebraucht, 
um den Stärfegrad einer Hand— 
lung od. eines Zujtandes zu be= 
ſtimmen: er liegt „ auf den 
Tod; d) es wird gebraucht, um 
ungefähr die Zahl zu bejtimmen: 
acht vierzehn Tage; e) es 
bezeichnet eine Yusnahme:; alle 
w auf einen; f) es bezeichnet 
eine Hinzufiigung, Einſchließung: 
alle„aufdenlegten Mann; 
2) Bw.; es bezeichnet das Ziel: 
warte jo lange, » id zu= 
rückkomme. 

Biſam, der, nd, ohne Mz.; 


die im Beutel des Bilamtieres 


vorhandene dunfelbraune, ſtark 
riehende u. bittere Maſſe, der 
Moſchus. 

Biſambock, der, ¶e)s, Mi. 
-böde; das Männchen des 
Biſamtieres. 

Biſamente, die, n, Mz. At; 
eine große Entenart, welche nach 
Bilam riecht, die Mojchusente, 
die türkiſche Ente. 

Biſamhirſch, der, nes, Mz.ne; 
ſ. Bijamtier. 

Biſamkäfer, der, nd, Mz. »; 
ſ. Holzbock. Zibetkatze. 

Biſamkatze, die, n, Mz. 1; ſ. 

Biſamklee, der, „Ss, ohne Mz. 
eine Art Klee, welcher nad 
Biſam riecht. 

Biſamkraut, das, „(e)3, ohne 
M;.; eine Pflanze,deren Blätter 
u. Blumen einen Biſamgeruch 
haben. 

Biſamkugel, die, n, Mi. Alt; 
eine £feine Kugel aus Zuder u. 





Biſamochſe 

Biſam, welche in den Apotheken 
verfertigt wird. 

Biſamochſe, der, „n, Mz. tt; 
eine Ochlenart, welche einen 
Biſamgeruch hat. 

Biſamratte, die, „, Mi. tt; 
eine NRattenart, welche einen 
ſtarken Bifamgerud) hat. 

Biſamroſe, die, w, Mz. nn; eine 
weißliche Roſe mit bi Samähn- 
lihem Geruche, die Dinfausrefe 

Biſamſchwein, das, (ed, 
Mz. we; ein wildes Schwein in 
Amerika, ai einen Biſam⸗ 
geruch Hat. 

Bifamtier, da3, „(e)8, Mi. ne; 
ein ziegenähnliches Tier mit 
langen Haaren u. ohne Hörner, 
welches am Bauche ein Säckchen 
mit Biſam hat, der Biſamhirſch, 
das Moſchustier. 

Biſamziege, die, m, Mz. At; 
das Weibchen des Bifamtieres. 

bischen; j. bih chen. 

Biſchof, der, ¶(e)s, Mz. -ſchöfe; 
der oberſte Geiſtliche in einem 
Lande od. Bezirke; (uneig.:) ein 
aus Wein, Bomeranzen u. Zucker 
bereitetes Getränf. 


biſchöflich, Ew. u. Um.; einem 
Bilchofe ähnlich, einem Biichofe 
zulommend. 


Biſchofshut, der, „(e)d, Mi. 

-hüte; Biſchofsmütze, die, n, 
Mi; n; eine Hohe, jpigige Mütze 
von grüner Farbe mit Quaſten 
2 Ts Bilhöfe, die Infel, 


Whhofsſtab— der, n(e)8, Ms. 
-jtäbe; ein ſilberner od. goldener, 
oben gefrümmter Stab zum Zei— 
chen der bifchöflihen Würde. 

Biſchofstum, das, Ie)s, M;. 


Aümer; j. Bistum. 


bisher, Um.; big jeßt, bis auf 
die gegenwärtige Beit. 

bisherig, Ew.; was bisher ge⸗ 
ſchah od. geivefen iſt. 


vWiskuĩt (ſpr. biskwit), das, 


e)s, Mi.neu.nd; ſehr trockneg, 
zweimal ———— Schiffsbrot; 
ein ſehr zartes u. weiches Ge 
bäd aus Kraftmehl mit Zuder 
vermijcht. 

Bismarpfund, das, (eS, 
Mz. 7 ein däniſches Gewicht 
(= 12 Pfund). 

Bismut, — ohne M;.; 
ſ. Wism 


158. 


*Bifon, der, nd, Mi. „3; eine | 


große, in Amerika lebende Ochjen= 
art, der Wiſent. 

Biß, der, Biſſes, Mz. Biſſe; die 
Handlung des Beißens (ſ. beißen): 
die Stelle, wo etiv. gebifjen ivor- 
den ift, die Bißwunde; (Jäg.:) 
das Maul des Fuchſes od. über— 
haupt eines wilden Tieres. 

Bißchen, das, nd, Mz. ; ein 
fleiner Biffen; der Leckerbiſſen: 
erißt gern gute m. 

bischen, Ew. u. Um.; ein », 
ein wenig. 

biſſel, Ew. u. Uw.; ſ. bißchen. 

Biſſen, der, nd, Mz. m; das, 
was man mit einem Male ab- 
beißen fann; jo viel als man 
auf einmal in den Mund neh- 
men kann; das —— gib 
mir einen « Bro 

biſſig, Ew. u. Uw.; ——— 
beißig; derme Hund; (uneig.:) 
zänkiſch, mürriſch: ein wer 
Menſch; ſcharf, verlegend: 
eine „e Bemerkung; ſ. a 
beißig. 

biſten, r. nz. 3. m. h.; mit 
einem bjt anrufen: einem n. 

Bistum,das,n(e)3,Mz.-timer; 
das geijtliche od. weltliche Ge— 
biet eines un die bijchöf- 
lihe Würde. 

bisweilen, Um.; zu manden 
Beiten, (068.:) unterweilen. 

Bittbrief, der, „(e)d, Mz. ne; 
!. Bittjreiben. 

Bitte, die, —, Mz. an; dielu 
Handlung de3 Bittens (j. bitten); 
da3, um was man bittet, das 
Anliegen: einem eine » ab= 
ihlagen; eine „ für einen 
einlegen, für ihn um etw. 
bitten, in eines andern Namen 
um etiv. bitten; die Bittichrift. 

bitten, unr. 1) 3. 3. m. h.; als 
eine Wohltat od. efälligfeit 
verlangen, erjuchen, anflehen: 
einen um etw. „, für eis 
nen », einen „; einladen: 
einen zu Öajte n; 2) nz. 

m. h.; eine Bitte —— 
bitter, Ew. u. Uw.; das, was 
eine gewiffe beißende od. jtechende 
Empfindung auf der Zunge her— 
vorbringt; (uneig.:) empfindlich, 
kränkend, jchmerzhaft, unange= 
nehm; feindfelig; wer Ernit, 
voller Ernit. 





"Bitterbier, das, * e) en 
das ftarfe Sorte — 
bitterböfe, Ew. u. Uw. in hohem 
Grade böſe, ſehr erziient, na 
Bitt(e)re, der, Bittern, Mi.’ 
Bittern; ein bitterer Schnap. 
Bittererde, die, », ohne Mi; 
j. Talferde, 

bitterfeind, Ew. u. Um.; in 
höchſtem Grade Feindfich gefinnt. 

Bitterkalf, der, (e)s, ohne Mz.; 
der gebrannte u. mit Wafjer ge= 
löſchte K 

—S die, n, Mz. nen; die 
Eigenfchaft eine3 Körpers, zu= 
folge deren er bitter ichmedt; 
die durch dieſe Eigenjchaft ber 
wirkte Empfindung; (uneig.:) die 
ſchmerzliche Empfindung: das 
Beleidigende, die Kränfung, die 
Feindſeligkeit. 

bitterlich, Ew. u. Um.; ein 
wenig bitter; mit dem Gefühle 
eines empfindlichen Schmerzes, 
heftig: „ weinen. 

Ditterling, der, „8, Mi. ne; 
ein gelber, eßbarer Pilz von 
bitterem Gejchmade, der Pfiffer— 
ling; ein Kleiner Fiſch von bitter= 
lihem Geichmade. 

Bitterjalz, das, „es, ohne Mz.; 
—— 

Bitterfole, die, m, ohne M 
die Mutterlauge beim Sa ⸗ 
ſieden, aus welcher Bitterjarz 
gewonnen mird. 

bitterſüßz, Ew. u. Um.; bitter 

u. füß zugleich; (uneig. ) ange⸗ 
nehm u. unangenehm. 

DBitterwafler,dag,„s,ohne Mz.; . 
ein mineralijche® Wafler, mer 
ches Bitterjalz enthält u. daher 
bitter ſchmeckt. | 

Bitterwurz, die, „, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze mit einer 
bitterjcehmedenden Wurzel, der 
Enzian. 

Bektgang dern(e, Mz.-gänge; 
(bei den Katholifen:) ein feier- 
licher Umgang, bei welchem Gott 
um Abwendung eines Übel 
gebeten wird. 

Bittgeſuch, das, n(e)3, N ne; 
]; Bittigreiben. 

bittlich, Ew. u. Um.; (olt.:) bit 
tend; (nur Um. :) bittweie ((. er 

Bittre; 1. Bittere. Be 

Bittichreiben, das, 3, My.n; 
Bittichrift, die, », Mi; ne; ein. 





Re 










‚Chr ——— — del 


N ſonders an einen Borgejegten), 


in welcher man um etw. bittet, 
die Supplif. 

Bittiteller, der, „(e)8, Mi. ©; 
der Verfaſſer einer Bittfchrift, 
der Supplifant. 

bittweije, Um.; auf eine bit- 
tende Weiſe, bittend. 

Bitzling, der, nd, Mz. ne; eine 
Art kleiner Sifche, die Roffeder 

*Bitũmen, das, ns, ohne Mz.; 
da3 ẽrdpech, Erdhar;. 

— Em. u. Uw.; erd⸗ 

arz 

"Bibonar(ipt. bimuak),da3,n3, 
Mz. 8; 1. Biwak. 

*hibounfteren(fpr. bimuafiren), 
f. biwakieren. 

*Biwak, das, 3, Mz. ne u.nd; 
das Sager der Soldaten auf 
freiem Felde unter Gewehr, da3 
Freilager, die Feldwache. 

bimafteren, r. nz. 3. m 


m. h.; 
auf freiem Felde die Nacht hin⸗ 


durch unter dem Gewehre ſein, 
ein Freilager halten. 

*bizärr, Ew. u. Uw.; wunder⸗ 
bar, ſonderbar, ſeltfam abge⸗ 
ſchmackt. 

*Bizarrerie, die, m, Mz. nn; 
die Wunderlichkeit, Sonderbar- 
keit; die Abgeſchmacktheit. 
Blächjfeld, das, n(e)8, Mz. wer; 
das flache, ebene Feld. 
Vlaͤchfroſt, der, es Mz. -fröjte; 
der Froſt, welcher eintritt, bevor 
der Boden mit Schnee bedeckt iſt. 

Blaͤckfiſch, der, J(E)s, * 

Tintenfiſch. bellen. 

blaffen, v.nz. 3. m. h.; (ndd.:) 

Blaffert, der, nS, Mz. ne; (am 
Rheine:) eine Münze im Werte 
von ungefähr 20 Pfennig. 

blähen, r. 1) 3. 3. m. h.; durd) 

Blaſen od. Wehen ausdehnen, 
aufblajen; (uneig.:) hochmütig 
machen; 2)nz. 3.m.b.; (v. Spei⸗ 
jen:) Kind im Bauche hervor⸗ 
bringen, den Leib auftreiben; 
533mm. 5.; (uneig.:) ftolz 
einhergehen. 

Blähjucht, die, m, ohne Mz.; 
ſ. Windſucht. 

—— die, m, Mi. nen; 
die Handlung des Blähenz 
(j. blähen); der Zuſtand, in 
dem der Bauch von Winden 
aufgetrieben ijt, der Wind. 


ns. 


Bläpungsmittel das, s, Mz.x 
das Mittel gegen Blähungen. 
Bläf, der, (e)s, Mz. ne; der 
Rauch von Lampen. 
bläfen,v.nz.3.1n.h.; qualmend 
brennen. 

bläf(er)ig, Ew. u. Um.; ftarf 


rauchend brennend; nad) Rauch 


ſchmeckend. 

*Blamäge(fpr. -mäjche), die,n, 
M;. an; die Beſchimpfung, die 
Schande. 

*blamieren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
öffentlich beſchimpfen; eine Blöße 
aufdeden; 2) 13. 3. m. h.; ſich 
eine Blöße geben. 

*hlanco; ſ. blanfo. 

blanf, Ew. u. Um.; weiß: wer 
Wein; glänzend, poliert; rein, 
unvermiſcht: es iſt mes Bold; 
bloß, nadt: man ſah diewen 
Beine; m ziehen, den Degen 
ziehen; die Wiefen jtehen 
alle „, fie find gänzlich) über- 
ſchwemmt. 

Blänke, dien, Mz.ntt; (Forſtw.) 
ein £ahler Pla im Walde, eine 
freie Ebene. 

blänfen, r. 3. 3. m. h.; blanf 
machen, polieren; jcheuern. 

blänfern, r. n3. 3. m. h.; ſchim⸗ 
mern, leuchten; (Mil.:) in ein- 
zelmen Trupps hier u. da einen 
Angriff machen, plänfeln. 

*Blanfett, daS, „(e)3, Mz. ne; 
ein leeres, nur mit der Unter- 
ſchrift verf eh ene3 Papier, welches 
ein anderer mit der zu erteilen- 
den jchriftlichen Vollmacht aus— 
füllt; — Rein unausgefüll⸗ 
tes Formular. 

Blaͤnkfroſt, der, nes, Mz.-fröſte; 
ſ. Blachfroſt. 

Blänkhaken, der, „8, Mi. n; 
(Scief.:) ein in Form eines S 
gebogener eijerner Hafen zur 
Befeſtigung des Rüſtbocks. 

blaͤnko, Ew.; (Kaufm.:) weiß, 
leer, unbefhrieben. 

Blankideit, das, (e)3, Mine; 
ein jchmaler, dünner Stab von 
Holz, Fiſchbein od. Stahl, der 
vorn in den Schnürleib geſteckt 
wird. 

Bläfe, die, n, Mz. an; ein mit 
Luft angefüllter halbrunder od. 
runder Körper; die durch Ver— 
brennen auf der Haut entitan- 
dene Erhöhung, welche mit einer 


Blajenfieber 
wäſſerigen Feuchtigkeit angefüllt 
ijt, die Brandblafe; ein leerer, 
mit Luft gefüllter Raum (im 
Glaſe, Brote 2c.); (im tieriichen 
Körper:) ein runder, häutiger Be= 
hälter: die Harnblaje, Gal— 
lenblafe x.; ein rundes me= 
tallene3 Gefäß zum Dejtillieren 
od. zum Heißmachen des Wajjerd 
bei der Wäſche: die Branıt= 
weinblaje, die Waſchblaſe; 
(i. d. U.:) die Sippſchaft: die 

ganzem fam 

"Brafebntg, der, „(e)8, Mi. 
-bälge; ein hohles, aus Leder 
u. Holz verfertigtes Gerät, mit 
dem Wind gemacht ıvird, (ndd. :) 
der Püſter; das Sebläfe (98): 

Blaſeinſtrument, das, n(e)S, 
Mz. ne; ſ. Blasinſtrument. 

blãſen, unr. 1) 3. 3. m. h.; die 
eingezogene, zufammengedritckte 

Luft durch den Mund ausſtoßen; 
auf einem Blasinstrumente Töne 
hervorbringen: die Flöte n; 
auf einem Blasinjtrumente vor= 
tragen: einen Marſch „; mit 
einem Blasinftrumente ein Zei- 
chen geben: Lärn ; Ölas., 
die Glasmaſſe an der ‘Pfeife 
durch Blajen ausdehnen u. ihr 
eine bejtimmte Gejtalt geben; 
(Dam.:) wegnehmen: einen 
Stein„; einem etw. in die 
Ohren „, (uneig.:) ihm etw. 
heimlih ins Ohr jagen, ein— 
flüftern: ih werdediretm.n, 
(i. d. U.:) du kannſt lange war— 
ten: 2)n3. Z.m. h.; (v. der Luft:) 
in Bewegung jein, wehen, gehen: 
der Wind bläft ftark; Luft 
ausſtrömen: der Blafebalg 
bläjt gut; auf einem Blas- 
inftrumente jpielen: auf der 
Flöte „; mit einem in ein 
Horn „, (uneig.:) mit ihm ein= 
verstanden fein. 

Bläjenbrud, der, (8, Mz. 
-brüde; ein Bruch der Harn— 
blaje, wobei dieje tiefer hinab- 
gejunfen ift. 

Bläjenentzündung, die, — 
Mz. wen; der Zujtand der Harn 
blafe, wenn ſie entzündet iſt. 

Bläãſenerbſe, die, Msz. it; 
eine Art kleiner Gartenerbfen, 
die Herzerbſe; die Pflanze, welche 
dieſe Frucht trägt. 

Bläſenfieber, , ohne Mz. 


ER 


* 
— 


a "Bioflirgang” 
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Ben, 


eine: Art Zaulfieber, bei wel- 
chem ſich große, mit einer Feuch⸗ 


“ tigfeit gefüllte Blafen zeigen. 


ajengang, der, „(e)3, Mi 


ZDange; ein bejtimmter Gang 


in der Gallenblaje. 
Bläſengrün, da2,n8, ohne Mz.; 

eine grüne GSaftfarbe, die aus 

den Beeren des Kreuzdorns be= 


reitet wird. 


Bläſenhals, der, -haljes, Mz. 
 -häffe; der dünnere Teil der 
Harnblafe. 
‚Bläjenkatarrh,der,(e)8,Mz.ne; 
eine Erfültung der Harnblafe. 

Bläjenfiriche, die, n, Mz. An; 
f. Sudenfirjche. 

Bläſenkrampf, der, Ae)s, Wz. 

ſrämpfe; ein Krampf in der 
Harnblaſe. 
Bläjenpflaiter, das, ns, Mz. 0; 
ein Pflaſter, welches Blajen auf 
der Haut hervorbringt, das 
Beltfatorium. 

Bläjenjtein, der, „(e)3, Mj.ne; 
ein jteinartiger Körper, welcher 
fich in der Harnblaje bildet. 

Bläſenvorfall, der, I(e)s, Mi. 
-fälle; ſ. Blajenbrud. 

Bläjenwurm, der, Ie)s, Mi. 
-würmer; eine Art Bandmwir- 


mer mit einer Blaje am Hintern‘ 


Teile. 
— das, Ie)s, Mz. ne; 
ein Rohr, durch welches man 


Tonkugeln, Stechbolzen ꝛe. hin⸗ 

durchbläſt; (Gl.:) ein eiſernes 

Rohr, durch welches die glühende 

Glasmaſſe aufgeblaſen wird, die 

Pfeife; (Lof.:) die Röhre zum 
Auslaffen des Dampfes; |. a. 
Be eohr. 

- Bläjewerf, das, „(e)3, Mz. ne; 
 (Hüttiv. ;) eine Vorrichtung zum 
Anfachen des Feuers. 

bläãſicht, Ew. u. Uw.; Blaſen 
ähnlich. 
 *bfaftert, Em. u. Um.; durd 


= en, eögeftumpft, 


Bent, Die Blafiertheit. 

bläſig, Ew. u. Uw.; Blafen 
raten voller Blaſen. 

- Bläsinjtrument, dag, »(e)3, 
Mi. ne; ein mufifalisches In⸗ 
ſtrument, auf welchem die Töne 
am Blaſen hervorgebracht wer- 


*blafonieren, r. 3. 3. m. h.; 
(Wpp. :) ausmalen: Wappen. 


— — 
die Gottesläſterung. 
*Blasphemieren, r. z. Z. m. h.; 
Gottesläſterungen auͤsſtoßen, 
läſtern. (gottesläſterlich. 
blasphẽmiſch, Ew. u. Uw. 
*Blasphemiſt, der, en, Mz.den; 
der Gottesläſterer. 
Bläsrohr, das, (ed, Mz. ne; 
ſ. Blaſerohr. 
blaͤß (blaſſer, blaſſeſte od. bläſſer, 
bläſſeſte), Ew. u. Um.; von weiß— 


licher Farbe, bleich; heller, als die 


gewöhnliche Farbe eines Dinges 
iſt; » außjehen, „ jein, eine 
blafje (weißliche) Geficht3farbe 
haben; „ werden, bleich wer— 
den, ſich verfärben; ich Habe 
feine blajje Ahnung, (un— 
eig.; i. d.U.:) ich habe nicht Die 
geringite Ahnung, ich weiß es 
ar nit. 

blaͤßblau, Ew. u. Um.; von 
blafjer blauer Karbe, hellblau. 
Bläffe, die, », ohne Mz.; die 


er Seficht3farbe, die Fahl- | M 


heit; j. a. Blejje. 

Bläfente, die, Dr M;. Il; 
Name der gemeinen wilden Ente. 
blaigeld, Ew. u. Um.; von 
blafjer gelber Farbe, heligelb. 
blaͤßgrün, Ew. u. Um.; von 
blaſſer grüner Farbe, Hellgrün. 
Blaßhuhn, das, le), Mi. 
-hühner; ein Wafjerhuhn von 
chwarzer Farbe, welches über 
dem Schnabel einen mit einer 
weißen Haut überwachjenen Aus⸗ 
wuchs hat, die Horbel, das Rohr- 
huhn. 
blaͤßrot, Ew. u. Uw.; 
blafier roter Farbe, hellrot. 
Blaͤtt, das, (e)3, Mz. Blätter; 
die flachen, in eine Spite aus— 
laufenden häutigen Teile der 
Pflanzen: die Baumblätter; 
die breitern od. fehmälern, run— 
den od. jpißigen Teile einer 
Blumeod. Knoſpe: das Roſen— 
blatt ꝛc.; jeder dünne u. ebene 
Körper von einer gewiſſen Länge 
u. Breite; ein Stüd Bapier von 
unbeftimmter&röße; die eitung; 
die Schulter über den Vorder- 
läufen der vierfüßigen Tiere, 
der Bug, das Schulterblatt: 
(Schn.:) ein unbejtimmter Teil 
der Breite eines geiwebten Stoffes; 


— 


von 


jeder Körper, welcher Ähnlichkeit 


an; m 1 


(Tonk. es ohne vorhergegangene 























* ei — den? und 
— (ſprw.) frei u. ohne 
Scheu ſprechen; das fteht auf 
einem andern „(e), (uneig.:) 
das hat nichts hiermit zu tun; 
das „m Hat jih gewendet, 
(uneig.:) die Sache Hat ſich ge £ 
ändert; etiv. vom me Spielen, 


Einübung jpielen. 
Blaͤttauge, das, „8, M;. un; 
die Augen od. Knofpen an den 
Gewächſen, aus welchen fd 
Blätter entwickeln. 

Blattbeil, das, ¶(e)s, Mz.ne; J 
Breitbeil. 
Blaͤttblei, Bad "8, ohne My; ; 
!. Tabatsble 3 
Blättchen, das, 8, Min; ein 
kleines Blatt (j. » ); ein kleines, 
dünne Gtüd, das Blättehen: 
ein Gold. £ 
Blätthengold, daß, Aey)s, one 
3.; zu dünnen Blättchen ges 
ſchlagenes Gold zum Bergolden. 
blätten, r. 3. 3. m. h.; die 
überflüffigen od, dürren Blätter. N 
abnehmen, abblatten; (Fäg.:) 
mittel3 eines Baumblattes die 4 
Stimme des Rehes od. Hirſches 
nahahmen u, anlöden: einen 
Nehbod n. $ 
Blätter, die, n, Mz. «an; eine 
kleine entzundete Erhöhung od. 
Blaſe auf der Haut; ſ.a. Blat- 
tern. 
Blättererz, das, ned, Mi. ne 
(Bergb.:) Erz, auf welchem da 
gebiegene SH r 
chen liegt. — 
Blättergebadene, daB, A 
ohne Mz.; eine Art Badwerf 
aus Butterteig, welches leiht 
blättert. — 
blättergelb/ Ew. u. Um.; die 
Farbe vertrodneter Blätter ha⸗ — 
bend, gelbgrün. Er 
Blättergolp, dag, „(e)8, ohne 
Mz.; ſ. Blätthengolb. 4 
blätterig, Ew. u. Uw.; mit te R 
Blattern behaftet. 
blätterig, Ew. u. Um.; mit 
Blättern verjehen. * 
Blättermagen, der, 3, Mz. 9. 
der dritte, rauhe Magen It 
Wiederfüuer. A 
Blättern, die, - * ohne Ez e eine = 







| 
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| 





nfte de de Kr Foit 

entzündete, mit Eiter gefüllte ER 
Bläschen zum Vorſchein kom⸗ 
men, die Boden; eine Krankheit 


des Rinddiehes u. der Schafe, 
bei welcher kleine Eiterbeulen 
entſtehen. 
blättern, r. nz. 8. m. h.; die 
Blattern haben od. befommen. 
blättern, r. 1) 3. 8. m. h.; der 
Blätter — abblatten; 
2) nz. 3. m.h.; die Blätter eines 
Buches umwenden u hier u. da 
leſen: in einem Bude »; 
173. 3. m. h.; in Geſtalt dünner 


ae ſich loöͤfen ſich ſchiefern, 


(ndd.:) ſchelfern. 
Blaͤtternarbe, die, « Mz. an; 
die Narbe, welche die Blattern 


auf der Haut zurüdlafjfen, die 


Pockennarbe, Rocdengrube. 


blatternarbig, Ew. u. Um.; 
Blatternarben Habend, poden- 
narbig. 

Blätternimpfung, die, , 
Mz. „en; die künſtliche Er— 


zeugung der Blatternkrankheit | jch 


durch Blatterngift, um vor den 
natürlichen Blattern geſchützt zu 


jein. 
* blatterreich, Ew. u. Uw.; viele 


* 


ee TER 


Blätter Habend;reich anBlättern. 
Blätterihmanm, der, (e)S, 
Mzʒz. -Ihwänme; eine Art Pilze, 
welde auf der untern Geite 
blätterig find. 
Blättertabaf, der,ng, ohne Mz.; 
‚ein grob gejchnittener Tabaf. 
Blätterteig,der,„(e)3,0hneM;3.; 
ein Butterteig, aus welchem Blät- 
tergebadenes gebaden wird, 
Blättertorf, der,„(e)3,ohne M3.; 
ein lockerer Torf, welcher leicht 
blättert. 


Blätterbergoldung, DIE; 


Mz. wen; die Bergoldung mit 
Blättchengold. 
blätterweife, Um.; in Geftalt 


‚von Blättern, ſchichtenweiſe. 


Blätterwerf, das, „(e)8, ohne 
Mz.; (Bauf.:) Verzierungen in 


Geſtalt von Blättern. 


blättförmig, Ew. u. Um.; die 


Geftalt von Planzenblättern 


habend. 
Dlattgerite, die, «, ‚ohne Mz.; 
eine Art weizeiliget Gerſte mit 


Heinen Körnern u. ſtarken Blät- 


tern, die Staudengerfte. 


Weber, —— Worterbuch 


Fan. das „(08 ohne M;; 

Blättch engold. 

Blatthalter, der, EB Min; 
ein Werkeug, un ein Noten- 
blatt zc. zu halten; (Buchdr.:) 
das Tenafel (j. d.). 

Blatthüter, der, nd, Mi. n; 
(Buchdr.:) die am Ende einer 
Seite jtehende Silbe, mit wel- 
cher die folgende Seite Aug 
der Kuſtos. [bug ar 

blattlahm, Ew. u. Um.; ſ. 

Blaͤttlaus, die, „, Mz. -läufe; 
ein Inſekt von grüner Farbe, 
welches fich auf Pflanzenblättern 
aufhält, der Meltau. 

Blattpflanze, die, n, Mz. at; 
eine Pflanze mit immergrünen 
Blättern, welche nicht blüht. 

Blättroller, der, nd, Mi. m; 
Benennung einer Raupe, welche 
ih auf einem Blatte einfpinnt 
u. dasjelbe dadurch zujammen- 
rollt. 

Blattialat, der, s3, ohne Mz.; 
— welcher ſich nicht in Köpfe 
ließt. 

Blattjeite, die, n, Mz. un; die 
Geite eined Blattes in einem 
Bude, die Pagina. 

Blattjilber, das, „3, ohne Mz.; 
zu dünnen Blättdh: en gef hlagenes 
Silber. ſblätterweiſe. 

blaͤttweiſe, Uw.; in Blättern, 

Blaͤttweiſer, der, 28, Mi. 5 
ſ. Regiſter. 

Blaͤttzinn, das, e)s, ohne Mz.; 
zu dünnen Blättchen geſchlagenes 
Zinn. 

blaũ, Ew. u. Uw.; es bezeichnet 
eine gemiffe Grundfarbe: ei⸗ 
nem Jen Dunſt vpormachen, 
(uneig.:) ihm ein Blendwerk 
vormachen, ihn eine Unwahr— 
heit glauben machen; mit ei= 
nem „en Auge davonkom— 
men,daponfommen, ohne erheb- 
lihen Schaden zu. nehmen, gut 
megfommen;der„e Montag, 
ein Montag, an welchem nicht 
gearbeitet wird; von mem 
Blute, adelig; ne Bohnen, 
(i. d. u. ) Flintenfugeln. 


Blau, das, „3, ohne Mz.; die | 


blaue Farbe; ins we hinein, 
(uneig.:) ohne Überlegung; da3 
wedom Himmel herunter 
lügen, (it. d. U.:) ar 
lügen, 


N a Br a ——— ki I an — ra a 
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Blauſchimmel 


‚Bäne die, m, ohne Mz.; Die 
blaue Sarbe, das Blau: dien 
de3 Himmel3. [werden. 
blaũen, r. nz. 3. m. h.; blauj 
bläuen, r.1) 3. 3. m. h.; blau 
machen; ein Bluliches Anjehen 
geben: Wülhen; 2)13.3.m.b.; 
blau werden; f. a. bleuen. 

Blaüfarbe, die, m, ohne M;.; 
die aus Kobalt bereitete blaue 
Tarbe. 

Blaüfarbenfobalt, der, (e)3, 
ohne Mz.; Kobalt, aus welchem 
die Blaufarbe (j. d.) Hergejtellt 
wird. 

Blaufarbenwerl, das, „(e)S, 
Mine; die Hütten, Gebäude 2c., 
in welchen die Blaufarbe (}. d.) 
bereitet wird. 

Blaũholz, das, es, Mz.-hölzer; 
Holz (aus Amerika), welches zum 
Blaufärben gebraucht wird. 

Blaũkehlchen, das, „8, Mi; 
ein Eleiner Vogel, welcher an 
der Kehle, am Halje u. Naden 
blau ausſieht. 

Blaũkohl, der, „(e)3, ohne Mz. 
ſ. Braunkohl. 

Blaũküpe, die, n, My 
(Färb. ein Beflelsurgerfieliang 
der blauen Farbe; die Zuberei- 
tung der blauen Farbe. 

bläüũlich, Ew. u. Um. ; ein wenig 
blau, 

Blünling, der, „3, Mi. ne; 
(obd.:) eine Art Bläulicher Weih- 
fiſche; ein Eleiner blauer Schmet- 
terling. 

Blaumeiſe, die, n, Mg. an;ein 
Heiner Vogel mit, gelber Bruft, 
bläulihen Flügeln u. blauem 


Schwanze. 


Blaünülter, der, ns, ohne M;.; 
(bei den Bergleuten:) Wafjerbrei 
ohne Butter. 


blaũſauer, Ew. u. Um.;(Chem.:) 


mit Blaufäure verbunden. 

‚Blanjäure, die, n, ohne Mz.; 
(Chem.:) die aus Berlinerblau 
gewonnene Säure; ein jehr jtar= 


kes, aus Tier- u. Pflanzenſtoffen 


bereitetes Gift. 

Blanjchauer, der, „3, Mi. »; 
(Färb.:) einer, der unterjudht, 
ob die gefärbten Stoffe an allen 


‚Stellen ordentlich gefärbt find. 


Blanjchede, die,n, Mz.nn; ein 
blau geflecktes Nferd. 
Blauſchimmel. der, nd, Mz.; 


Il 









in“ 
ir 


— 


% — Pferd von weißer RT 
welche ins Bläuliche ſchimmert. 


—— 





Blaüſpecht, der, „(e)3, Mz. ne; 


- eine Meijenart mit bläulichem 


 Kopfe, Rücken u. Schwanze. 
Blanjtrumpf, der, „(e)3, Mz. 


9 hir _ -trimpfe; (in jpöttifchem Sinne: : 
eine gelehrte, jchriftjtellernde 


Frau. 


Blaũziemer, der,as, Mz.; eine ſ. 
90— Droffelartmit blauem Rüden od. 


Kopfe. 

Blech, das, „(e)8, Mz. ne; 
breit u. dünn gefchlagenes od. 
gewalztes Metall, die Metall 


platte; ua i. d. U.) Geld; 
nfuüm 


Duatih: w reden, 
Blecharbeiter, der, „8, Mz.n; 


j. Blechſchläger. 


blechen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(i. d. U.:) bezahlen. 
blechern, En. u. Uw.; aus Bled) 


verfertigt, von Blech. 


Blechfeuer, das, 8, Mz. 5 
da3 Feuer auf Blechhämmern, 
bei welchem die Frijcheifenjtüce 


| zu Dlech gejchlagen werden. 
Blechhammer, der, nd, Mz. 
-hämmer; ein 


Hammerwverf, in 
welchem das Friſcheiſen zu Blech 
geſchlagen wird; ein Hammer, 


mit welchem das Eiſen zu Blech 


geſchlagen wird. 
Bléechhaube, die, n, Mz. At; 
eine Kopfbedekung von itarfem 


Bleche für die Soldaten. 


Blechhütte, die, n, Mz.n; eine 
Werkſtätte, in welcher Eiſenblech 


gejtredt u. verzinnt wird. 


blechig, Ew. u. Um.; (Wßg. 
hart. [B — 


Vechtappe, Die, m, M3. an; j 


Blechmaß, das, nes, Mz. ne; 


GGldſchm.:) ein mit Einfchnitten 

bverſehenes Stück 

Stärke des geſchlagenen Gold- od. 
j ‚Silberbleches zu mejjen. 


Blech, um die 


Blechmeiſter, der, „Ss, Mz. 


Ki der erſte Arbeiter o. Aufeier 
bei einem Blechhammer (f.d.). 
Blechmünze, die, m, Mi. an; 
eine Münze von Gold- od. Silber: 
blech mit einem Gepräge auf der 
En ernen Seite, 
m arafteate. 


die Hohlmüngze, 
Blechmuſil, die, „, ohne M;.; 


' eine Mufif, die auf Blehinftru- 


menten erzeugt wird. 
u a der,ng, Mz.-nägel; 


ein Nagel ie ER Rote] 
zum Befejtigen der Blechtafeln. 

(echihere, die, n, Mz. an; 
eine Schere zum Schneiden des 
Bleches. 


Blechſchläger, der, „8, Fr PT. 


der 9 in einem Blech— 
hammer (f. d.). 
Blechichmied,der,(e)3,Mz.nE; 


Piannenihmied. 
Bloeechſtab, der, (e)s, Mz.-jtäbe; 
ein Eiſenſtab, der zu Blech ge— 
ſchlagen wird. 

Blechverzinnung, die, m, Mi. 
"en; das Überziehen von Blech 
mit gejchmolzenem Zinn. 

Blechwalze, die, n, Mz. tt; 
eine Walze, mit welcher das 
Eiſen zu Blech geſtreckt wird; 
die Blehhütte (j. d.). 

Blechware, die, n, Mz. an; die 
aus Blech verfertigte Ware, 
Bledjzange, die, Mʒ. an; 


(Schm.:) eine große Zange, um 


die Büchſe des Nades an die 
abe zu jeßen. 

Bleddede, die, m, Mz. nz; bie 
Bededung der Weinjtöde mit 
Erde —— des Winters. 

blecken, r. 1) z. 3. m. h.; ent⸗ 
blößen, ſehen laſſen, zeigen: die 
Bühnen; 2) nz. Z. m. h.; zum 
Vorſchein kommen, hervorblicken. 

Bledzahn, der, e)s, Mi. 
-zähne; }. Raffzahn. 

Blei, das, „(e)3, ohne Mi; 
ein sehr weiches, unedle3 u. 
nad dem Golde das ſchwerſte 
Metall von bläulich weißer 


Farbe; die Bleikugel (zum Scie- 


Ben): die Büchſe ſchießt ein 
jehr großes „; der Bleiftift. 

Blet, der, e)s, Mz 
Art Weißfiſche mit feinem Kopfe, 
die Bleih)e. 

Bleinder, die, m, Mz. An; 
(Bergm.:) eine Aber, welche 
bleihaltig ift. 

Bleiafter, der, nd, ohne Mz.; 
der Sand, welcher vom Bleierze 
geichieden wird. 

Bletanflug, der, (8, Mi. 
-flüge; der dünne, bleiartige 
Schaum auf Duarz od. Sciefer. 

Mares. der, Achuſſes, 

-jhüfje; daS vererzte Blei. 

— die, n, Dis. nei; 

eine aus Blei verfertigte Ärdeit; 


(Hüttw.:) das Schmelzen der 


me; eine ſchoſſ 






Silbererz rn 
Fr — AT an 
ei er, m, wu 
einer, der * verarbeitet. 2 
bleiartig, Ew. ı. Uw.; nah 
Art des Bleies, wie Blei. 2 
Bleiarz(e)nei, die, n, Mi.nen; - 
Arzenei, welche aus Blei bereitet J 
wird. — 
Bleiaſche, die, w, ohne Mz.; die 
Schlacke, welche ſich bei der Rei 
nigung des Bleies als Schaum _ 
oben anjeßt, der Bleifchaum. 
Bleibaliam, der, n3,ohne Mz.; 
in Terpentinöl aufgelöfter Sl. 
falf, das Bleiöl. 
bleiben, unr. nz. Z. m. ſ.; fort⸗ 
fahren zu dauern, in einem Zu— 
ſtande verharren, fortfahren zu 
ſtehen, zu ſitzen ꝛe., den Ort nicht 
verändern; unterbleiben; übrig 
bleiben; ausbleiben: du biſt 
lange geblieben; bei einem 
Gefechte, in der Schlacht getötet 
werden: es jind zehn Mann 
geblieben; es bleibt unter 
und, es bfeibt verſchwiegen, 
niemand darf es erfahren; vom 
Leibe „, nicht zu nahe fom= 
men; „ lajjen, unterlafjen. 
Bleiblumen, die, n, ohne Ez.; 
die feinſten Teile des 
welche in Geſtalt von weißen 
Flocken von den gröbern Teilen 
geſchieden werden. 
Bleibutter,die,n,ohne Mz. eine 
ſchmierige, butterartige Meaffe, 
welche aus dem Blei gewonnen 
wird. 
bleich, Ew. u. Uw.; (v. der 
Gejicht3farbe:) ſehr blaß kränk⸗ 
lich weiß; (v. der De ver- A 
oſſen. 












Bleichart, der, Ae)s, Mi. ne; 
ein Wein von bleicher Farbe, 
der Bleihett. 

Bleiche, die, „, ohne Mz.; die 
bleiche Gejichtsfarbe; die Kunft 
zu bleihen; (Mz. „n:) der Ort, 
wo gebleicht wird, der Bleich- 
platz, Bleichplan. 

bleichen, r. 1) 3. 3. m. H.; mi 
Hilfe des Waffers, der Luft * J 
der Sonne weiß machen: ein 
Stüd Leinwandın; 2)n3.2. 


‚m. ſ. u. h.; bleich werden, — i E 


werben. 
Bleicher, der, „3, Mʒ. wi * 
Be Berti Br 













gelb, Em. 
el Ai, ed Sache, lab 


Diethgefiätdas(ds, Mi.rer; 
ein Menſch von weißer Haut 
farbe, der Weiße. 

Bleihplan, der, „(e)3, Mz. 
-pläne; Bleihplat, der, „eg, 
My. -pläße; der Ort, mo Wälche 
gebleicht wird, die Bleiche. 
Bleichſalz, das, ned, Mz. ne; 
ein chemiſch zubereitetes Salz 
et ſchnellen Bleichen der Lein⸗ 


ke "Berhfucht die, „, ohne Mz.; 5 
eine Srauenfrankheit, welche von 
Verſtopfung der Samengefäße 
herrührt u. ſich durch eine ſehr 
— Geſichtsfarbe zu erkennen 


gibt 

bleichſüchtig, Em. u. Um.; an 
der Bleichfucht (j. d.) leidend. 

Bleihtwand,die,n, Mz.wände; 
eine mit Lehm bekleidete Wand. 

Bleĩdach, das, e)s, Mz.- dächer; 
ein mit Bleitafeln gedecktes Dach. 

— — die,n, ohne Mz. 
ſ. Bleifolif. 

Bleideder, der, „3, Mi. n 
einer, der Dächer mit Bleitäfen 
bed, er 

Biete, die, n, Mz. n; ſ. Blei 

bieten, r. 3. Z. m. h.; mit Blei 
beſchweren mit einem Stückchen 

Blei bezeichnen: ein Stüd 
Zug »; die jenfrechte Richtung 
eines Gegenstandes mittel der 
Setzwage unterfuchen. 

bletern, Em. u. Uw.; aus Blei 
verfertigt; 





Erz, welches Blei m 
Dletfalfe, der, nt, Mi. an; 
eine Falfenart = bleifarbenem 
Kopf, Hals u. Rüden. 
Bleifarbe, die, „, Mz. nn; die 
bleichgraue Farbe! 
bleifarben, bleifarbig, Ew. u. 


Um.; an Farbe dem Blei ähn— 


lich, bleichgrau. 
Bleifeder, die, n, Mz. an; ſ. 
Bleiftift. 
Re (0, M;.-gänge; 
- (Bergw.:) ein Gang, welcher 
F Bleierz enthält. 
m Bleigelb, das, „2, ohne M;.; 
— — aus geglühtem —— 








ET name. Ä See Sarbe, das 


1|Maffiot. Fi. an 

Bleigentifch,dad,.es ohne Mz. 

Bleigießer, der, „s, Mz. n; ein 
Arbeiter, welcher allerlei Gegen 
ftände aus Blei gießt. 

Bleigieeret, die, „, Mz. wen; 
die Werkjtätte eines Bleigießers. 

Bleiglanz, der, nes, ohne Mz.; 
da Bleierz von würfliger Ge— 
ftalt, das Schwefelblei. 
Bleiglas,das,-glafes,ohneM;.; 
(Schmh.:) ein aus Kiejeliteinen 
u. Glätte beitehender Fluß zum 
Schmelzen jtrengflüffiger — 

Bleigläütte, die, „, ohne W 
der. bei mittelmäßiger AHA 
verglajte, graue Bleikalk. 

bleigrau, Em. u. Uw.; 
wie Blei. 

Bleigraupe, die, n, Mz. An; 
ein Heiner weißer Stein, wel- 
cher Blei enthält. 

bleihaltig, Ew. u. Uw.; Blei 
enthaltend. 
Bleihammer,derng, Mz.-Häm- 
mer; (Klemp.:) ein Hammer mit 
einer flachen Bahn zum Gerade 
ichlagen des Werkbleies. 

Bleihe, die, », 3. Bi 
Blei (Sid). 

Bleiherd, der, „(e)d, Mz. ne; 
(Schmd.:) der Herd, auf welchem 
das Silber mit Blei en 
wird. 

Bleinütte, die, „, Mi. n; 
(Bergw:) ein Gebäude zum 
Schmelzen der Bleierze.. 

bleticht, Ein. u. Um. ; dem Bleie 
ähnlich. 

bletig, Em. u. Um.; Blei ent- 
baltend; ſchwer wie Blei. 

Bletfalt, der, n(e)3, ohne Mz.; 
in Ralf vermandeltes, aus Säu⸗ 
ren nieder eichlagenes Blei. 

Bleilehlchen, das, „ES, Mz. »; 
ein fleiner Vogel von bleigrauer 


grau 


Farbe, der Krauthänfling. 


Bleikeſſel, der, „3, Mz. n; ein 
mit Bleiplatten‘ ausgejchlagener 
hölzerner Zuber. 

Bleiknecht, der, „(e)8, Mz. ne; 
(GL.:)ein am Griffe des Diaman- 
ten angebrachtes Stüd Elfenbein 
zum Offnen u. Zuftreichen des 
Fenſterbleies, das teil, 

Bleifolif, die, n, ohne M 
eine Krankdeit, welche die Sk 
arbeiter befällt u. in heftigen 
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Bleiſchiefer 
Schmerzen im Grimmdarme mit 
Neigung zum Erbrechen u. in 
häufigem Stuhlgange bejteht. 
Bletfönig, der, (e)3, ohne Mz.; 
dag reine, gediegene Blei. 
Vleitugel die, m, Mz. n; eine 
bleierne Kugel zum Schiehen. 
Bleilot, das, (3, Mz. ne; 
ein an einer Schnur befeitigtes 
Stück Blei, mit dem die Tiefe 
des Waſſers od. die jenfrechte 
Richtung eines Körpers unter= 
ſucht wird, das Lot, das Senfblei. 
Bleimaß, das, nes, Mz. we; |. 
Bleilot u. Bleimwage. 
Bleimulde, die, n, Mz. alt; 
(Schmh.:) eine in Geftalt einer 
Mulde gegofjene Maſſe Blei. 
Bleimulm, der,n(e)3,ohne Mz.; 
verwittertes Blei von gelblich- 
grauer od. braunroter Farbe. 
Bleiniederſchlag, der, Br 


Mz. -Ihläge; (Chem.:) der. 
Nicherkihlag” des Bleies in einer 
Dleiauflöjung. 


Bletoder, der, „3, ohne M;.; 
aus verwittertem Blei entjtan- 
dener Oder. 

Bletofen, der, 3, Mz. -öfen; 
(Hüttw.:) ein Halbhochofen, in 


‚welhem Bleierze verſchmolzen 


werden. 

Bleföl, das, „(e)3, ohne Mz.; 
!. Bleibalfam. 

Bletoryd, das, ne), My. ne; 
orydiertes Blei. 

Bleipflaſter, das, „2, Mm 
ein aus DI, Mennig u. Bleiweiß 
hergeftelltes Pflaſter. 

Bleiprobe, die, n, Mz. an; 
(SchmY.:) diellnterjuchung eines 
Erze3,ob Bleidarinenthalten ilt. 

Bleiquid, der, (e)s, ohne Mz.; 
Blei mit Duedfilber vermijcht. 

bleĩrecht, Ew. u. Um.; nad) der 
Richtung des Bleilotes, ſenkrecht, 
perpenpdifulär. | 

Bleiſack, der, e)s, Mz. -Jüde; 
die Unreinigkeiten u. das Blei, 
welches beim Schmelzen des 
Goldes od. Silbers zurüdbleibt. 

Bleĩſalz, das, nes, ohne Mz.; 
ſ. Bleizuder. 
er RN 
ſ. Bleiaſche. 

Bleiſchicht, die, M 


3; | (Schmd.:) jo viel Blei, als auf 


einmal geihmolzen ind, 
Bleiſchiefer, der, «8, ohne Mz.; 
11* 
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halten ift. 


Bleiſchlacke 
Schiefer, in welchem Blei ent- 
fi. Bleiafche. 

Bletichhlade, die, », ohne Mz.; 
Bleiſchlich, der, n(e)3, ohne Diz.; 
Har gepochtes Bleierz. 

NT, die, n, Mi. nett; 
f. Bleilot. 

Bletfiegel, das, nd, M;.n; ein 
— Stüdchen Blei, die 
Plombe. 

Blerjtift, der, „(e)d, Mi. ne; 
ein in Holz gefahtes ſchinales 
Stückchen Waſſerblei zum Zeich— 
nen u. Schreiben, die Bleifeder. 

Bleiſtufe, die,«, Mz. un; eine 
Stufe Bleierz. 

Bleiwage, die, «, Mz. nn; eine 
Wage zum Wiegen des Bleies; 
eine Art Wage mit einem an 
einem Faden hängenden Stück— 
hen Blei, um die horizontale 
Richtung einer Fläche zu mej- 
jen, die Seßwage, Schrotiwage, 
Waſſerwage. 

Bleiwaſſer, das, „3, ohne Mz.; 
ein zu Umſchlägen dienende, 
Blei enthaltendes Waſſer. 

Bleiweiß, das, „es, ohne Mz. 
mit Eſſig zubereitet Bleikalt 
Die Bleiweißfabrif. 


Bleiwurf, der, nl, Mi. | 


-mwürfe; j. Bleilot. 
Bleizeichen, das, „3, Mz. n; 
ſ. Bleifiegel. 

Bleizuder, der, „3, ohne Mz.; 
in Ejfigjäure aufgelöftes u. dann 
abgedünjtetes Blei, welches einen 
ſüßlichen Geſchmack hat. 

Bleizug, der, e)s, ohne Mz.; 
(&L.:) eine Majchine, mittels 
welcher das Yenjterblei gemacht 

wird, das Ziehwerk. 
| Blende, die, n, Mz. an; das, 
was blendet od. das Blenden 
verhütet; das Blendleder, Scheu⸗ 
leder (j. d.); die Blendlaterne 
(der Bergleute), das Grubenlicht; 
das Blendfenſter (ſ. d.); eine 
glänzende Geſteinsart; (Bauf.:) 
die Vertiefung in einer Mauer, 


diie Niſche; das blinde ri 


die blinde Tür; ein Stüd grobe 
Leinwand od. eine Matte, welche 
beim Schießen mit Armbrüſten ꝛc. 
hinter dem Gegenſtande des Zie⸗ 
les angebracht iſt, um die Ge— 
Iöofie aufzufangen; der Ber- 
ichlag vor etw., dad man nicht 
Ko: ſen die ſpamfche Wand. 





blenden, r. 3. 3. mh; Bind | 
machen, der Eenftaft berauben, 
die Augen auzftechen; auf kurze 
Beit des Gebrauches der Augen 
berauben; gegen Licht Shügen, 
abblenden; des Glanzes be= 
rauben; (uneig.:) durch etw. 
Scheinbares den freien Gebrauch 
des Verjtandes hindern, durch 
etiv. Scheinbare3 irrefüihren, ver= 
blenden, bejtriden; (Färb.:) zum 
erjtenmal in die Farbe tauchen: 
ein Stüd n. 

Blendfeniter, das, nd, M3.n; 
(Kupfft.:) der mit einem in DI 
getränkten Papiere befpannte 
Rahmen; das blinde Feniter. 

blendhell, Ew. u. Um.; fo hell, 
daß e3 blendet. 

Blendfugel, die, n, Mz. An 
eine Kugel, welche durch ihren 
Dampf dem Feinde die freie 
Ausſicht raubt, die Dampf— 
kugel. 

Ziẽndlaterne, die, m, Mz. alt; 
eine Heine Laterne mit einem 
erhabenen Glaſe, mit welcher 
man die Öegenjtände beleuchten 
fann, ohne ſelbſt beleuchtet zu 
werden, die Dieb3laterne. 

Blendleder, das, n, Mz.n; die 
Blende, dad Scheuleder (f. d.). 

Blendling, der, n, Mi. ne; 
Baſtard. 

Blendrahmen, der, nd, Mz.n; 
(Mal.:) ein hölzerner Rahmen, 
auf welchen die Leinwand ge= 
ſpannt wird. 

Blendung, die, m, Mz. nei; 
die Handlung des Blenden: 
(ſ. blenden); das, womit man 
dem Feinde etiv. zu verbergen 
ſucht, die Blende, Schugwehr; 
(uneig.:) die Täuſchung. 
Blendwerk,das,„(e)3,ohne Mz.; 
die Blendung (. d.); (uneig.:) 
dad, mwodurd) man andere zu 
blenden ſucht, die Vorfpiege- 
lung, Täuſchung. 

Blendziegel, — nd, Mi. n; 
(Bauf.:) der an der Aupenfeite 
angebrachte Ziegel. 

Bieffe, die, n, Mz. „an; der 
weiße Yled an der Stirn eines 
Tieres (bejonder3 vom Pferde); 
ein Pferd od. ein anderes Tier 
mit einem weißen led an der 
Stirn. [wunden. 

*bleſſieren, r. 3. 3. m. h.; ver⸗ 
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Bleüel, der, nd, Din * 
hölzernes Werkzeug um Bee Hi 
od. Schlagen des Flachſes od. 
der Wäſche. hi 

bleüeln, r. 3. 3. m.h.; mit dem 
Bleuel (ſ. d.) fchlagen. 2 

Bleüelſtange, Ar nr Mi. nit; 
(Dimpfm.:) die mit dem Balan- 
cier (}. d.) in Verbindung jtehende 
vertifale Stange. F 

bleüen, r. 3. 3. m. h.; fchlagen, 
durchprügeln, hauen. 

Blick, der, ¶e)s, Mz. me; der 
(an vorübergehende Schein, 

der Schimmer; das jchnell vor⸗ 
übergehende Anſchauen: ei= 
nen" aufetmw. werfen; das 
;| Zeichen, welches man mit den 
Augen gibt, der Wink; die Eins 
ficht, dag Urteil: derridtigen. } 

Blide, die, m, Mi ni; ſ. 
Veißfiic. | 

bliden, r. nz. 3. m. h.; einen 
ihnell vorübergehenden Schein 
geben, ſchimmern; ſchnell u. im 
Borübergehen auf etw. fehen; 
zeigen, zur Schau tragen: Un= 
mutlajjen; ſichtbar werden: 
laß did) vor mir nidt . 

Blidfener, das, „3, Mi. 


dur Abbrennen von Pulver 
gegeben wird. 4 

lickgold, das,n(e)3, ohne Mz.; 
Gold, welches noch nit ganz 
frei von Silber iſt, das re 
gold. [B — 
Blickling, der, nd, Mz. ne; ſ.. 
Blidjilber, das, „8, ohne M;.; 
das reine Silber. 4 
blickweiſe, Uw.; mit einzelnen 
Blicken, auf Augenblide. 3 
blind, Ew. u. Uw.; de3 Geh- . 
vermogens beraubt; ;(uneig. der 
flavenBeurteilungsgabe beraubt, 4 
ohne Überlegung: er ijt „ für 
die Fehler jeiner Kinder; 
der „e Glaube; ohne ber 
legung, voreilig: » zufahren, 
wer Eifer; (uneig.:) nicht glan⸗ i 
zend, trübe, dunkel: die me 
Senfteriheibe; nur dem 
Scheine nad) vorhanden: dieme 
Tür; was nurzum Scheinegee 
ſchieht w laden; we Hämor= 
thoiden, ee - 
Blutabgang. — 


N. 






| oden, der, = rn “u| 
— der faliche Boden. 

Blinddarın, der, „(e)S, Mz. 
-därme; ein Darm ohne Öffnung. 

Blinde, die,n, M5. „nz; Echff.?) 
zwei beſtimmte Segel am Bug⸗ 
priete. 

Blindefuh,die,n, ohne Mz.; ein 
Gef ellfchaftsipiel: wfpielen. 

Blindenanitalt, die, ,Miz. en; 
eine —59— zur Heilung od. Ver⸗ 
ſorgung blinder Perſonen. 

blindgeboren, Ew. u. Uw. ohne 
Sehvermögen geboren, Blind. 

biindgläubig, Ew. u. Um.; ohne 
Hare Überlegung glaubend. 

Blindheit, die, „, ohne Mz.; 
der völlige — an Sehver⸗ 
mögen; (uneig.:) ein Zuſtand, 
in dem man die Wahrheit einer 
Sache nicht begreifen will od. 
fann, die Verblendung, Dumm— 
heit. 

Blindholz, das, „es, Mz. -höl- 
zer; abgejchnittene Rebenpiben; 
(Tiihl.:) furniertes Holz. 

Blindfohle, die,n, Mi. 11; noch 
nicht völlig ausgebrannte Kohle. 

bfindlings, Uw.; mit verichloj- 
jenen Augen, ohne zu überlegen, 
ohne zu wählen, geradezır. 

Blindrahmen, der, ns, Mz.n; 
7. Blendrahmen. 

Blindſchleiche, die, m, Mz. an; 
eine Kleine Art Schlangen, welche 
blind jein jollen. 

Blindſchloß, das, 1hlofies, 
Mz. -Ihlöfjer; ein Schloß, wel⸗ 
ches überall verdetu. daher un⸗ 
ſichtbar iſt. 

blink, Ew.; glitzernd, glänzend: 
„und blant. 

blinfe(r)n, r. nz. 3. m. 5,; 
HL un, blank jein; 

linze()n (j. 

blinzec)n, 5 ei 3. m.d.; mit 
Halbgejchlofjenen Augen feben; 
mit den Augen heimlich einen 
Winf geben. 

Blitz, der, ned, Mz. we; der 
ſchnell vorübergehende Schein 
od. Glanz, der Schimmer; der 
Feuerſtrahl, welcher in eleftri- 
jeher Luft erzeugt wird u. ſich 
bei Gewittern entladet, der Blik- 
ſtrahl; der Schein eines ſolchen 
Feuerſtrahls; wie dom. ges 
troffen, fi. d. U.:) ſtarr vor 
Schreck, regungslos. 


v 
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welcher der Blitz in bie Erde 
hinabgeleitet wird, der Wetter- 
ableiter. 

blißartig, Ew. u. Um.; in Ge— 
ſtalt des Blitzes; fchnell wie der 
Blitz, ſehr Schnell. 

blitzblau, Ew. u. Uw.; dunkel⸗ 
blau: einen» Ichlagen. 

blitzen, r. 1) nz. (u. unp.) 8. 
m. h.; raſch aufleuchten; jehr 
glänzend jein; (v. eleftrijchen 
Dünjten:) fi) entzünden, als 
Blitz aus den Wolfen herab- 
fahren; Blite werfen, leuchten; 
1 ſehr jchnell bewegen; 2) 3.8. 

m. h.; wie ein Blitz zu Boden 
ſtrecken. 

Blitzeseile, die, m, ohne Mz.; 
die Schnelligkeit, mit welcher ein 
Blitz herabfährt; (uneig.:) die 
größte Schnelligkeit die Blitzes⸗ 
chnelle. 

Blitzfunke(n), der, ans, Mz. /n; 


— 


—— der, „8, m, nr 
| eine Eijenjtange (mit vergoldeter j 
Spitze) an einem Gebäude, an 
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blödſinnig 
Falken:) ſich auf einen Baum 
etzen. 

blöden, blöden, r. z. 3. m. h.; 
an einen Blod ſchließen; auf 
einen Blod jpammen:Stiefelw; 
einen ſtöcken und „, ihn in 
ein Gefängnis werfen. = 

Bloͤckhaus, das, hauſes, Mz. 
häuſer; ein aus Baumſtämmen 
verfertigtes Haus; ein von Blök— 
ken gemachtes Bollwerk; ſ. a 
Stockhaus. 

blodieren, r. 3. 3. m. h.; eins 
ſchließen, abjperren: eine Fe— 
jtung »; (Buchdr.:) umgekehrt 
jeßen. 

Blöckkaſten, der, as, Mz.-käſten; 
ein mit Erde, Sand ꝛc. gefüllter 
Kaſten zu Barrikaden. 

Bloͤckkeller, der, “8, Mz. 5]. 
Balkenkeller. 

Blockmörſer, der, „ES, Mi. n; 
ein Feuermörſer, welcher in einen 
Blod eingelaffen it. 

Blödrnd,das,n(e)8,Mz.-räder; 
ein aus einem Baumſtamme aus= 


der eleftrijche Funken. gejchnittenes Rad. 
Blitzmädchen, — —— ohne Mz. 
das, I8, Min; (id .U.:) ein ſ. Brocken. 


flintes, fauberes Mädchen. 
Blitzröhre, die, «, M3. an; aus 
gejchmolzenen Duarzförnern be= 
jtehende Röhren, die durch Ein- 
ihlagen des Blitzes in Sand— 
boden entſtanden ſind; mit 
Metallſtreifchen innen beklebte 
Glasröhren (in denen ſich ein 
— Funke ſprungartig 
fortpflanzt). 

Bliksiching, Der, nl 2% ee 
-jhläge; j. Donnerſchla 
blitzſchnell, Ew. u. Um.; 
ſchnell wie der Blitz, ſehr ſchnell. 
nee die, n, ohne Be > 
ſ. Blißeßeile, ſſ. 8 
Blitzſtrahl, der, (e)s, Mz. ven; 
Blitzzug, der, (e)s, Mz. züge; 
(Eij.:) ein mit ſehr großer be 
Ihwindigfeit fahrender Zug. 
Block, der, „(e)3, Mz. Blöcke; 
ein großes Stüd unbearbeitetes 
Holz, Metall od. Stein, der 
Klotz; der Einſatz beim Karten 
jpiele: den „ maden. 
*Blockãde, die, n, Mz. an; die 
Einspliegung eines befeftigten 
Ortes; (Bucpdr.:) ein umgekehrt 
gefeßter Buchſtabe. 


biöden, r. nz. Z. m. h.; (vom 


Blockſchiff, das, (e)s, Mi. ne; 
ein aus Baumftäimmen zuſam⸗ 
mengefügtes Schiff, die Flöße. 

Bloͤckſtück, das, Ae)s, Mz. we; 
ein großes Stüd Bin od. Blei. 

Blödtaube, die, n, My. an; 
eine Art großer, wilder Tauben. 

Blödiwagen, der, „S, Mi. n; 
ein aus Holz verfertigter Wagen 
mit jtarfen, niedrigen Rädern zur 
Fortſchaffung ſchwerer Körper. 

Bloͤckzinn, das, (e)s, ohne Mz.; 


o | Zinn in Blöcken. 


Blödnuge, das, nd, M;. n 
ein Menjch mit blöden —— 
eine Art Stockfiſch. 

bföde, Ew. u. Um.; (v. den 
Augen?) ſchwach; (uneig. ) ſchwach 
an Verſtande; ſchüchtern, zaghaft, 


cheu. 

Blodigkeit, die, », ohne Mz.; 
die Augenſchwäche; die Schwäche 
des Berjtandes; die Schüchtern- 
heit, Raghaftigfeit. 

blödfichtig, Ev. u. Uw.; ſchwache 
Augen habend. 

Blödfinn, der, e)s, ohne M;.; 
die große Berftandesichwäche, der 
Stumpffinn; die Dummheit. 

blödfinnig, Ew. u. Um.; jehr 
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Blog, der, „(e)8, Mi. ne; 


an Bohne, die, n, Mz. Alt; — :) 


— — 


der Brunftplah des Hirt] ches; 
der Platz, wo der Hirsch ſich ab: 


NR zufühlen pflegt. 


N bloten, v. nz. 8. m. 


en — 


; (vom 
Nindvieh u u. den — 
ſchreien. 

blond, Ew. u. Um.; (v. der Farbe 


der Haare .) weißlich, lihtbraun; 


(vd. der Gefichtöfarbe:) weiß. Die 


di Blondheit, 


bloͤndgelockt, Ew. u. Uw.; ein 
berdes — Haar habend. 
*Bloͤnde, die, n, Mz. nn; eine 
Art jeidener Spiken; eine Art 


Weißbier; die Blondine (f. d.). 


Schutz, unbeihüßt; 


Blondin (jpr. blongdäng), 
der, nd, Mi. 3; (ungebr.:) eine 
männliche Berfon mit blonden 
‚Haaren. 

Blondine, die, n, Mz. n; eine 
weibliche Perſon mit blonden 


| Haaren. 


vloß Ew. u. Um. ; unbeffeidet, 
nadt, ohne Bederfung: in wem 
opfe; (v. Waffen:) aus der 
Scheide gezogen; (uneig.:) ohne 
etw. mit 
„en Augen feben, es ohne 
Brille od. überhaupt ohne Hilfe 


‚ eines Ölajes fehen; ve Um.:) 


nur, allein, nichts als: id 
babe » Silbergeld; T...@. 
die mit bloß zuſammengeſetzten 
Zeitwörter. 

Blöhe, die, n, Mi. an; der 


Zuſtand, in dem etw. unbededt 


it; der unbededte Teil, der un— 


| beſchützte Teil am Körper: ſich 


eine » geben; die Schwäche, 
der Fehler, die ſchwache Seite: 


die nn eines andern auf— 


decken; (Forſtw.:) eine von 


"Bäumen entblößte Stelle im di 
Walde. 


bloßgeben, unr. 13. 3. m 


Mi m. b.; 
 (uneig.:) jeine Eu zeigen. 


bbidoßlegenr. 3.8. n 
der Umbüllung befreien: " (un- 
Mel. Naufdecken offenbar machen. 


von 


Bloßling, der, 8, Mz. ne; 
(Gerb.:) die Haut, von welcher 
die Wolle ausgerupft iſt. 
bloßſtellen, r. 3. (u.13.) 3. m. h.; 
(ſichj den Beſchimpfungen an— 


derer ausſetzen, (ſich) preisge— 


Bloßſtellung. 


*Blonfe (ſpr. binfe); r Bluſe e. 


bluͤbbern, r. nz. 8. m. h.; in 





baftigen, veriworrenen ——— 


reden; mit einem Geräuſche 
fließen, das entſteht, wenn eine 
Flüſſigkeit aus einer Flaſche 
fließt, gluckſen. 

blühen,v.nz3.3.m.b.;(v. Pilan- 
zen:) Blütenzur Entfaltung brin- 
gen: die firfhbäumen; ein 
frifches Anjehen haben, eine mun— 
tere, rote Geſichtsfarbe Haben; 
fi in einem hoffnungsvollen 
Buftande befinden; ſich in einem 
hohen Grade der Bolllommen- 
heit befinden ; fich im Wohlitande 
befinden: der Handel blüht; 
jegt blüht mein Weizen, 
(umeig.:) jest bietet ſich ein Bor- 
teil für mic) dar; jegt blüht 
mein Glüd, jebt kann id) 
mein Glück maden, jebt habe 
ich Gelegenheit, glücdlich zu 
werden. 

Blümchen, das, nd, Mi. n; 
die Kleine Blume. 

Blüme, die, m, Mi. an; der 
Dlütenteld od. die Blüte einer 
Pflanze; eine blühende Pflanze; 
die Nachbildung einer bliihenden 
Planze: eine „ jtiden; (un— 
eig.:) der bildliche Ausdrud od. 
die Verzierung in einer Rede; 
den Lebensweg mit un 
beftreuen; (uneig.:) Er 
freuden bereiten; durd dien 
reden, (uneig.:) etiv. auf eine 
feine od. verjtedte Art zu ver- 
ſtehen geben; das Nierenfett 
der Tiere; das Gchmalzfett 
beim Geflügel; (uneig.:) der 
würzige Geruch des Weines: 
der Wein hat»; das Schönſte, 
Vorzüglichſte, Feinſte: fie iſt 
ie des weiblichen Ge— 
ſchlechts; (Säg.:) der Schwanz 
(des Hafen, Hiriches od. Fudhfes); 
der weiße Fleck auf der Stirn 
des Rindviehes u. der Pferde. 

blümeln, v. 3. 3. m. 5;; 
(v. Bienen‘) den Honig aus 
den Blumen ausjaugen; (un— 
eig.:) in bildlihen Ausdrücden 
Iprechen. 


blümen, r. 3. 3. m. h.; mit 


Blumen verzieren: geblümte 
ı Stoffe. 


- [4 


ya je Tomyramiieren. wie] 






—— AEe)s, Die: 9 es 
ein — Beet. 
Blümenblatt, das, „(e)8, Mz. 
-blätter;da3 Blatt einer Blumen- E 
frone. 4 
Blumenbrett, das, (e)s, Mz. 
mer; ein Brett od. ein Geſtell, 
auf welches Blumen gejtellt 
werden. 7 
Blümenerde, die, n, ohne M;.; 
die gereinigte Erde für Blumen. 
Dlümenfabrif, die, n,Mz.nen; 
eine Fabrik, in welcher fünftliche F 
Blumen her J— werden. 
Blümenfeit, das, ned, Mz. ne; 
ein Felt, welches (in der Blüte- 
zeit der Blumen) durch Blumen- 
ſchmuck gefeiert wird. 
Blümenflor, der, „(e)3, ohne 
Mz.; viele Blumen, die zu glei= 
cher Zeit blühen. 
Blümenflur, die, », Mz. nen; 
die mit Blumen bewachfene Flur. 
Blümengarten, der, „d, M;5. 
-gärten; der mit Blumen be=- 
wachjene Garten. i 
Blümengärtner, der,ng Mz.n; 
einer, der die Pflege u. Wartung 
der Blumenverfteht, derBlumijt. 
Blümengehänge,dass Mzn; 
viele zujammengebundene Blu- 
men, welche zur Verzierung auf 
ehängt worden find, die Sir 
ande. F 
Blũmengewãchs, das, wächſes, 
Mʒz.-wächſe; eine Pflanze, welche 
Blumen trägt. 
Blũmengewinde, das,As8, Min; 
ſ. Blumengehänge. 
Blümengöftin,die,n,ohneMz; 
(Myth.:) die Göttin der Blumen, —J 
Flora. 
Blümengrapp, der, „3, ohne 
Mz.; die weibliche Pflanze der J 
Farb jerröte. FH 
Blümenhonig, der, „3, ohne 
Mz.; der fühe Saft in den 
Blumen. a 
Blümenfeldh,der,„(e)2 Mz ne 
der Teil einer Pflanze, welcher — 
die Blüte umſchließt. J 
Blümenfohl, der, „(e)8, ohne 
Mz.; eine Art Kohl, welcher 
eßbare Blumen trägt, Die in 
ſtarken Büjcheln dicht aneinan- 4 
der gewachſen find. | 
Bluͤmenleſe, die, m, Mi. at; 
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| fäpen, € 


j 


eh ten 2c., die Antho= 


ein Maler, welcher ſich beſonders 
mit dem Malen von Blumen 
beſchäftigt. 
Blümenmehl, das, „(e)3, ohne 
Mz.; ſ. Blumenjtaub. 
Blümenmonat, der, AIe)s, 
Mz. ne; der Monat, in dem 
Er viele Pflanzen blühen, der 


"lämenzeig, Ew. u. Uw.; reich 
an Blumen; (uneig.!) reich an 
bildlichen Ausdrücen,bilderreid). 

Blümenreidh, das, „(e)3, ohne 
Mz. der Inbegriff aller Blumen. 
Bluũmenſcherbel, der, s, Mi3.x; 
ſ. Blumentopf. 

Blümenjchnur,die,n, Mz.nen; 
ſ. Blumengehänge. 

Blümenjeite, die, n, Mz. att; 
(Gerb.:) die äußere Geite eines 
Telles (zum Unterſchiede von 

: der Fleiſchſeite). 

Blümeniprache, die,n, Mz.n; 
die Sprache durch Blumen als 
Sinnbilder; die alphabetijch ge- 
ordnete Aufzählung der Blumen 


" Gebanten. Auf: | 


logie 
— der, s, Min; | 


| Halten werden. ; 


M;.; Verzierungen von Blumen; 
geihnigte Blumen. 

Blümenzucht, die, „, ohne Mz.; 
die Aufsicht u. Pflege der Blu— 
men. 

Blümenzücjter, der,nd, M3.x; 
ſ. Blumengärtner. 
Blümenzwichel, die,, M;.t; 
die Zwiebel eine® Blumenge- 

wächſes. 

*blümerant, Ew.; (i. d. 1.:) 
blaßblau; mir wurde „, (uns 
eig.) mit wurde jchmwindlig, 
drehend im Sopfe. 

blũmicht, Em. u. Uw.; einer 
Blume ähnlich, wie Blumen. 

blümig, Em. u. Um.; mit Blu- 
men bewachſen, blumenreid), 
Blumen enthaltend. 

Blumiſt, der, nen, Mz. wert; 
j. Blumengärtner. 

Blüje, die, m, Mz. nn; ein 
weites, faltenreiches Frauen 
Heid zur Bedeckung des Ober: 
fürper3; ein weites hemdartiges 
Kleidungsſtück von Leinwand 
für Männer. Der Blujen- 
mann. 

Drüe, Die, w, Mi. an; T. 


— 


a auge finnbildlihen Bedeu | Bake 


"Blamenftans, der, n(e)3,. ohne 
Mz.; der mehlartige Staub an 
den Befrucitungsteilen der Blu⸗ 


men. 

Blümenjtod, der, „(e)3, Mz. 
jtöde; die in einem Blumentopf 
wachfende Pflanze. 

. Blümenjtüg, — Mine; 
ein abgejonderter, mit Blumen 
bepflanzter Platz in einem Gar- 
ten; (Mal.:) ein Gemälde, wel- 
ches Blumen darſtellt; (Fl.:) 
ein Stück Fleiſch vom "Hinter- 
viertel eines Rindes. 


Blümentee, der, „3, ohne Mz.; Mil 


der Tee, welcher aus den j jungen 
Blättern der Teepflanze bereitet 
wird. 

Blümentopf, der, „(e)S, Mz. 
-töpfe; ein Geſchir, in welches 
Blumen gepflanzt werden, der 
Blumenaſch, Bhumenfcherbel; die 
Blumenvafe (j. d 

Bluũmenbaſe, die, u, Mi. at 
ein —— Berih,i in Ve 


b ’ 
—— 


Blüt, das, Ie)s, ohne Mz.; 
die rote Flüſſigkeit in den Adern 
des (tieriſchen) Körpers; das 
ſteigt ihm ins Geſicht, er 
wird rot vor Scham od. Zorn; 
das Fließen des Blutes: das — 
ſtillen; einem das aus— 
ſaugen; (uneig.:) ihn nad) u. 
nad) um fein ganzes Vermögen 
bringen; Gut Uund für einen 
wagen, ſein Leben für ihn 
wagen; es iſt kein guter 
Tropfen „ in ihm, er iſt 
Si ungejund; (uneig.:) er iſt 

höchſt böje; er fieht aus wie 
ch und w, er jieht weiß u. 
rot im Geſicht aus; (uneig.:) die 
Berwandtichaft: die Bande 
des ned; zdas iſt meinFleiſch 
und, das find meine eigenen 
Kinder; daS „m der Reben, 
der Rebenjaft, der Wein; der 
ale die Berjon: er iſt ein 
junges 

Blütader, die, m, Mi. an; 
eine mit Blut gefüllte Ader 


Blumen | Feifeh es 
Blümenwerf, dag, IAe)s, ohne 


Blutegel 
(Gum —— von der Erz⸗ 






ader ꝛc. 


Viũtapfel, der, „8, Mz. -äpfel; 
eine Art Apfelmitrotem Fleiſche 
u. von ſüßem Gejchmade. 

blũtarm, Ew. u. Um.; arm an 


Blut; (auch blutarm:) im 


höchſten Grade arm. 


Blütarmut, die, „, ohne M;.; 


der Mangel an Blut. 

Blütauswurf, der, „(e)5, ohne 
Mz.; das Ausipeien von Blut 
aus dem Munde. 

Blütbad, das, „(e)8, ohne M.; 
(uneig.:) die Bergiegung von 
Menjchenblut. 

Blütbann, der,n(e)3, ohne Mz.; 
die Gerichtsbarkeit (ſ. d.), welche 
auch über das Leben eines Ver— 
brechers entjcheiden fann. 

Blütbehälter, der, ns, Mz. »; 
ſ. Blutgefäß. 

Blütbirne, die,n, Mz. un; eine 
Art Birnen mit ftarfer Schale 
u. rotem Sleijche. 

Blütblafe, die, n, Mz. un; eine 
durch uetſchumg entftandene 
Blaſe, die mit Blut gefüllt ift. 

Blũtbrechen, das,ns, ohne Mz. 
daS mit Blutauswurf verbun- 
dene Erbrechen. 

Blütbühne, die, m, Mz. at; 
das Gerüſt, auf welchem jemand 
hingerichtet wird, das Blutgeritit, 
das Scafott. 

Blütchen, das, „8, Mz. »; die 
Heine Blüte (j. 9 

Blütdurit, der, nes, ohne M;;; 
die Begierde nad) dem Blute 
(Tode) eines andern. 

blũtdürſtig, Ew. u. Um.; bes 
gierig nach eines andern Blute 
(Tode). 

Hlüte, die, n, Mz. an; das 
Blühen einer Pflanze; die Zeit, 
inder eine Pflanze im Blühen ift: 
die Apfelblüte; die Blume; 
die Unreinigfeit auf der Haut, 
da3 Blüten; (umeig.:) das 
Beite in jeiner Art; der Zuftand 
der höchiten Entwicelung. 


Blütegel, der, nd, Mz. »; ein | 


kleiner, blutjaugender Wurm, 
welcher in ſüßem Wafjer lebt; 
(uneig.:) ein Vorgeſetzter od. 
Beamter, welcher jeine Unter- 
gebenen im höchjten Örade drückt 
u. mit Abgaben bejchiwert, der 
Blutjauger. 





I NANATE 2C.). 


bluten 

blüten, r. nz. 3. m. h.; 
Blut fahren laſſen, St fließen 
laſſen; (uneig.:) büßen; fterben: 
er mußte für ung „; da 
Herz blutet mir, es tut mir 
. im höchften Grade weh; ich bin 
tief befiimmert. 

Blütenbaum, der, „(d3, Mi. 
—büume; der blühende Baum. 

| Blütenblatt, das, (O8, Mi. 
-blätter; das "Blatt einer Blüte. 

Blüter, der,nd, M3.n; (Med.:) 
einer, der fehr dünnes Blut hat 
u. daher ſehr leicht blutet. 

- Blüterz, das, nes, Mz. me; dag 
Notgüldenerz. 

Blüterzeugung,die,n,ohneMz.; 
die Verwandlung des Nahrungs⸗ 
itoffes in Blut. 

Blütezeit, die, „, ohne Mz. 
die Zeit des Blühens der hr. 
mengemwächje; (uneig.:) die Zeit 
der ſchönſten "Entwidelung. 

Blütfarbe, die, „, ohne Mz.; 
die dunkelrote Farbe. 

Blütfint, der, „en, Mz. nen; 
ein Heiner Vogel mit dicken 
Schnabel, roter Bruft u. roten 
Baden, der Dompfaff, der Gimpel. 


Blütfluß, der, -fufjfes, Mz. ſ. Ad 


Fflüſſe; das jtarfe ‚Bluten aus 
einer natürlihen Offnung (der 
[lich fremd. 
blũtfremd, Em. u. Uw.; gänz— 
Blũtgefüß, das, „(e)8, M;. — 
eine Ader, welche Blut enthält. 
Blütgeld, das, I(e)s, Mz. ner; 
durch eine Blutjchuld erworbenes 
Geld; auf graufame Art er= 
preßtes Geld; (vlt.:) Geld, wel- 
ches ein Mörder den Verwandten 
der von ihm getöteten Perjon 
erlegen muß. 
Blütgericht, das, (e)s, Mz. e; 
Glt.!) ein Gericht, welches we— 
ee Totſchlags abgehalten 


wird. 

Blütgerüft, das, nes, Mz. ne; 
j. Blutbühne 
Blütgefhwulit, die, », Mi. 
-Ihmüljte; die mit Blut unter= 
laufene Geſchwulſt. 
Blütgeihwür, das, „(e)8, 
Mz. we; das mit Blut angefüllte 
Seichwir, der Blutjchwären. 
Blütgier, die, n, ohne Mz.; f. 
Blutdurft. 

bfütgierig, Ew. u. Uw.; ſ. 
blutdürſtig. 
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Blätgarnen, dag, n8 — 3 


eine Krankheit, bei welcher mit 
dem Harn zugleich Blut abgeht. 


Blũthochzeit, die, „, ohne Mz.; 


die Ermordung der Hugenotten | T 
in Paris im Sahre 1572 (unter 
Karl IX.) bei der Hochzeit des 
nahmaligenKönigsHeinrichIV., 
die Bartholomäusnacht. 

Blüthund, der, n(e)d, Mz. we; 
(Säg.:) der Schweißhund; (un= 
eig.:) der blutdürjtige Menſch. 

Blüthujten, der, „3, ohne Mz.; 
ein Hujten, bei welhem Blut 
ausgeworfen wird. 

blütig, Ew. u. Um.; mit Blut 
bejudelt; wobei viel Blut ver— 
goſſen wird eine JeSchlacht; 
wer Ernſt, der vollſte Ernſt; 
blutdürſtig, grauſam. 

Blütigel, der, nd, Mz. n; ſ. 
Blutegel. 

bfütjung, Ew.u. Um.;fehrjung. 

Blütforalle, die, n, Mz. alt; 
die blutrote Koralle. 

Blũtkuchen, der, „3, Mi. m; 
ah feite Maſſe von geronnenem 

tut 


ute. 
Blütlaffen, das, „3, ohne Mz.; 
i erlaß. 

Blütlauf, der, (e)s, ohne M;3.; 
der Lauf de3 Blutes in den 
Adern; eine Art des Durch— 
falle, bei welchem Blut abgeht. 

blütleer, blütlos, Ew. u. Uw.; 
des Blutes beraubt, fein Blut 
habend. 

Blütmal, das, »(0)8, Mz;.neu. 
-mäler; ſ. Seuermal. 

Blütmaffe, die, m, ohne Mz.; 
das im Körper vorhandene ge= 


jamte Blut; eine Menge Blute2. | j 


Blũtmilchen, das, s, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Kühe, wobei 
ſie beim Melken mit Blut ver— 
miſchte Milch geben. 

Blũtrache, die, „, ohne Mz. 
die Beitrafung für eine Morbtat, 

Blũträcher, der, „3, Mg. n; 
einer, der eine verübte Mordtat 
rächt. 

Blütregen, der, „3, ohne Mz.; 
ein Regen, bei welchem man 
rote Flede bemerkt, die von 
roten Snjekten herrühren. 

blũtreich, Ew. u. Uw.; reich an 
Blut, viel Blut habend. 

Blütreinigung, die, , Mz.zen; 
die Reinigung des Blutes von 


ſich ‚[tig, blutend.\ 





ir Er — ein 

mittel; dieſes — 
Blũ fütrichter ‚Der, Bd, Diz wi 
* ) der Richter über eben u. 


Otrot, Em. ı. Um.; .; jo vot 
NL Blut: er wird „ im Ge— 








blatränftig, Em. u. Um.; blu⸗ 

blũtſauer, Ew. u. Uw. (i. du. 
jehr fauer, ſehr ſchwer: die Ar— 
beit wird ihm „. 

Blütjauger, der, nd, Mi. n; 
ein Inſekt, welches auf Ahorn⸗ 
bäumen lebt; der Blutegel (ſ. d.). 

Blatſchande die, n, ohne M;.; 
die fleiſchliche Vermiſchung mit 
nahen Blut3verwandten:eine m 
begeben. 

Blũtſchänder, der, „3, M;. | 
m der Blutfchande Fi 55 


lien, die, m, ohne Mi; 4 
die Scheu vor Blut, die Eigen 
ichaft, zufolge deren man fein N 
Blut jehen fann. | 

Blütichöppe, der, nt, Mz. an; 
(obd.:) der Beiliger bei einem 
Halögerichte. 

Blutſchuld, die, m, ohne Mz.; 
ein Verbrechen, welches durch 
Bergiegen von unſchuldigem 
Blut begangen wird. 

blũtſchuldig, Ew. u. Uw.; mit‘ 
einer Blutſchuld (. d.) behaflet. 

Blũtſchwären, der, ns, Mz. n;. 

ſ. Blutgeſchwür. 

Blütsfreund,der, Ae)s, Mz.e; 
der nahe Verwandte. 

Blũtsfreundſchaft, die, m, 
M;. nen; die nahe Berwandt- 
haft. 

Blütipat, der, „(e)3, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Pferde, welche 
in einer Geſchwulſt an der Snie=' 
fehle beiteht. 

Blütjpeien, das * ohne Mz.; 

ſ. Blutbrechen 

Blütipur, die, n, „Mz. wen; die 
mit Blut bezeichnete Spur. 

Blütjtätte, die, n, Ma.nn;die 
Stätte, mo jemand ermordet 
worden iſt. 

Blũtſtaupe, die, „, ohne Mz.; 
(vd. Schafen:) das ——— 

d 


—— 

Blauͤtſtein, der, A(e)s, Mz. ne; 
ein Eiſenſtein von roter Farbe, 
der Donnerkeil. 


| 
| 
| 
| 















F- J Den Blutfluß ftidt. 


‚Ew. u. — ; das, 


ũtſtockung, die, », Mz. nen; 


die Unterbrehung des Blutum- 
laufes. 


Blütjturz,der,nes, Mz.ſtürze; 
der heftige Auswurf des Blutes 
aus der Lunge. 

"Hlütsvermandt, Em. u. Uw.; 
jehr nahe verwandt. 

Blütsberwandtichaft, die, », 
M;. nen; j. Blut3freund- 


. Idaft. 


Blüttat, die, m, Mz. wen; eine 
Tat, bei welcher Blut vergoffen 
wird, die Mordtat. 

Blütumlauf, der, »(e)3, ohne 
Mz.; die Kreisbewegung des 
Blutes im Körper. 

Blütung, die, n, Mg. wen; das 
ara des Blutes, der Blut: 


up. 

"Hlütunterlaufen, Em. u. Um.; 
mit Blut angefüllt. 

Blüturteil, das, (2), Mz. ne; 
ſ. Todesurteil. 

Blütdergieien, das „3, ohne 
Mz.; das Bergießen von Men- 
jchenblut, die Tötung von Men— 
chen, das Blutbad. 

Blütvergiftung,die,n, Mz.ven; 
eine Vergiftung des Blutes. 

Blütwärme, die, „, ohne Mz.; 
der Grad von Wärme, welchen 
das Blut im lebendigen (tieri- 
ichen) Körper hat. | 

Blütwajfer, das, 3, ohne Mz.; 


das gelbliche Wafjer, mit wel— 


chem das Blut vermiſcht iſt. 
blũtwenig, Ew.; (i. d. U.:) ſehr 
wenig. 
Blutwurſt, die,«, Mz.-mürfte; 
eine Wurſt, deren Fülle mit 


Schweinsblut vermengt iſt, die 


Rotwurſt, Schweißwurſt. 
Blutwurz, die, „, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze, die Tormen- 
tillwurzel. 

Blũtzeichen, das, 2s, Mi. »; 
ein roter Schein am Himmel 


(welchen Abergläubijche als eine | 


Borbedeutung des Krieges ac. 
anjehen). 

Dlützeuge, der, „m, Mz. an; 
einer, der für ſeine Religion 
ſtirbt, der Märtyrer. 
Blũtzwang, der, (e)s, ohne Mz.; 
eine Krankheit, welche mit hef— 


- tigen Drange zum Stuhlgange 








eg 


—— iſt, Babe Blut mi 


Be [ter rap 
DS, d ie, no, Mz. men; ein leich- 
Bin, die, m, Mz. n3; die oſt⸗ 

indifche Königsichlange, Rieſen⸗ 

ſchlange; ein ſchlangenförmiger 


Pelz fiir Frauen, der um den f 


Hals getragen wird. 

Boberell(e), die, «, Mz. 1; die 
Judenkirſche. 

Böck, der, (e)s, Mz. Böcke; das 
Männchen verſchiedener Tiere 
(der Rehbock, Schafbock ꝛc.), 
das Männchen der Ziege, der 


Biegenbod; den „ zum Gärt— 


ner jegen, (jpriv.:) etiw. einem 
Ungetreuen anvertrauen, den 
Unredten wählen; der Sturm— 
bod, der Mauerbrecher (j. d.); 
die Bodpfeife, der Dudeljad; 
(uneig.:) der geile, ausſ iweifende 
Menſch; (i. d. U.) der Fehler, 
das Verjehen:einen„madhen, 
einen „ ſchießen; (jpöttijch:) 
der Schneider, der Schneider- 
bod; ein hölzernes Gejtell mit 
vier Beinen; der Sägebod; der 
Rüſtbock (der Maurer); (Kochf.:) 
ein eiſernes Gejtell mit drei od. 
vier Beinen; (Öerb.:) dag Ge— 
jtell, auf welchem die elle ge= 
jchlagen werden; der Eisbod 
(j.d.); ein Hebezeug zum Empor⸗ 
winden von Raiten; die Ramme 
(. d.); ein Marterwerkzeug: 
einen in den „ jpannen; 
das Bockbier (ſ. d.). 

böckbeinig, Ew. u. Um.; bocks⸗ 
füßig (. d.); (uneig.; i. d. U.:) 
ungehorjam, widerjpenitig. 

Böckbeutel, der, ns, Mz. »; ſ. 
Bodsbeutel. 

Boͤckbier, das, Ie)s, Mz. ne; 
eine Art ſehr ſtarken Lager⸗ 
bieres. 

Böckchen, — ns, Mi. x; ein 
Heiner Bock (ſ. d.). 

Böckdecke, die, n, Mz. an; die 
Dede, welche über den Kutich- 
bock gelegt wird. 

böden,v.n3.3.m.h.;(v. Biegen‘) 

nad) dem Bode verlangen: wie 
din Bock ſtinken; (v. Nerden) 
den Kopf zwiſchen die Vorder— 
füße nehmen u. mit den Hinter⸗ 
füßen ausſchlagen; wie ein Bock 
ſpringen; (uneig. ) troßen. 

Bodfell, das, „(e)3, Mz. ne; 
dag Fell von einem Bode: 


(ng) das alte, 


Borsbeutel 
haßliche 


Böckflöte, die, Mz. an; (olt.) 
eine Flöte, in welche die Luft 
von vorn hineingeblaſen wird 
(zum Unterſchiede von der Ouer— 
löte). [bodsfüßig.| 
bödfügig, Ew. u. Um.; ſ. 
Böckgeruch, der, (e)s, Mz.-ge- 
rüche; der Geſtank, welchen der 
Zie enboc verbreitet. 
ron, die, m, Mz. -häute; 
ſ. Bodjel 

Bodhiri der, Ae)s, Mz. ne; 
eine Art Böce in Amerika, welche 
Ahnůchteit mit dem irſchehaben 
Böckholz, das, nes, ohne Mz.; 
7— Sernambufholz, Franzoſen⸗ 


Holz 
bödicht, Em. u. Um.; einem 
Bode ähnlich; nach dem Bode 
riechend. 
böckig, Ew. u. Um.; (v. Ziegen :) 
nah) dem Bode verlangend; 
ne: ) ſtörriſch. 
böckiſch, Ew. u. Uw.; geil wie 

ein Bock. 

Boͤckkalb, das )s, Mz.-kälber; 
daS junge, männliche Reh. f 
Boͤcklamm, das, fe), Ms. 
-lämmer; das männliche — 

unter einem Jahre. 
Böckleder, das, „3, ohne Mz.; 
das zubereitete Fell des Bodes. 
bödledern, Ew. u. Um.; von 
Bocleder a (uneig.; 
%.0.0.2) jeht langweilig. 
Böckleiter, die, n, Mz. In; eine 
aus zivei Teilen bejtehende Reiter 
m Gtellen. 
Böckmühle, die,n, Mz. un; die 
Windmühle, welche auf einem 


Bode od. Starken Klotze jteht 


(zum Unterjchiede von der hol- 
ländijchen Windmühle). 

— die, n, Mr a 
Bockflöte. 

Böcksauge, das, 3, Mz. an; 
das Auge eines Bockes; (umeig.:) 
eine Perjon, deren eines Auge 
Heiner ijt, al3 das andere. 
Boͤcksbart, der, (e)s, Miz.-bärte; 
der Bart eines Ziegenbockes; der 
dem Ziegenbarte ähnliche Bart; 
Name eines Pilzes. 

Böcksbeutel, der, „3, Mz. m; 
der Hodenfad eines Bodes; eine 
furze, breite Flaſche (in welche 
meijt Steinwein gefüllt wird); 
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Me ) die lächerliche, veraltete 
Gewohnheit, der Schlendrian. 
Bodsbeutelei, die, n, Mz. nen; 
‚(vlt.:) dag lächerliche Verharren 
bei alten Gebräuden u. Ges 
—5 — der Schlendrian. 
Boͤclkshorn, das, (ed, Mz. 
hörner; das Horn eines Bockes; 
einen in das „ jagen, (un- 


eig.:) ihn einschüchtern, zaghaft 


machen. 


Boͤcksſprung, der, (e)s, Mz. 


Iprünge; ein Sprung, wie ihn 
ein Bock macht, der Kreuzſprung, 
die Kapriole. 


Boͤcktütze, die, —, Mz. an; 


(Stllm.:) die beiden an der Achſe 
eingezapften Stützen, welche den 
Kutjchbod tragen, die Runge. 
Bboaberſtellung die Mi. wen; 
— ) ein Gerüſt, welches 
eim Baue hoher Gewölbe er- 
richte wird. 

Böden, der, 2, Mz. m ıt. Bö— 
den; das Unterfte einer Sache, 


die Grundlage, der Grund; der 


unterſte Teil eines Gefäßes (eines 


—4 
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Glaſes, Faſſes 2c.), eines Be— 
hälters (eines Kaſtens ꝛc.); der 
unterſte Teil an der Geige, 
‚Gitarre ꝛc.; der unmittelbar 
unter. dem Dache eines Haujes 
befindliche Raum (der Korn— 
boden 2c.); die Oberfläche der 
Erde, der Erdboden, der Fuß— 


boden; einen zum [hlagen, 


ihn jo Schlagen, daß er zur Erde 
fällt; (uneig.:) ihm allen Mut 
od. alle Hoffnung  benehmen, 
ihn demütigen, niederdrücden; 
der Erdboden in Rückſicht auf 
ſeine phyſiſche Bejchaffendeit: 
der frudtbaren, der ſan— 


dige der Belik, dag Eigen⸗ 


tum: es gehört zu meinem 
Grund und n; das, was die 
Geſtalt des Bodens eines Ge— 
fäßes hat: das Bodenwachs. 
Bodenblech,das, e)s, — 
ſtarkes Blech, welches zu den 
Böden der ——— ver⸗ 


wendet wird. 


Bodenbohne, die, m, Mi. nt; 
7. Zwergbohne. 

Bodenbrett, das, (e)s, Diz.ner; 
das Brett auf Rüſtwagen, wel- 
es auf den Achſen ie 

Bodenfenſter, das, n8, Mz. n; 


— (Würzburger) ——— 


ein 5 — einer — od. | 
Dachkammer. — 

Bodenhefe, die, v M 
(Br.:) die Hefe, welche Ka zu 
Boden jeßt, die Unterhefe. 

Bodenholz, das, nes,ohne Mz.; 
(Böttch.:) Holz, aus welchem die 
Faßboden gemacht werden. 

Dödenfammer, die, n, Mz. »tt; 
die Kammer unter dem Dache 
eines Gebäudes. 

bodenlos, Ew. u. Uw.; ohne 
Boden, grundlos; (uneig. ) uns 
endlich ob, ungeheuer: eine 
bodenloje Gemeinheit. 

Bodenmatte, die, m, Mz. m 
eine Matte, welche auf den Su 
boden gebreitet wird. 

Bödenmiete, die, Mz. tt; 
ſ. Bodenz in®. 

Bodenplante, die, n, Mi. Alt; 
Ye Scdiffen:) die auf dem Boden 

efejtigte Planke. 

Bodenrad, das, (e)3, Mz. -rä- 
der; dag größte Rad in einer 
Wand» od. Stußuhr, melches 
unmittelbar vom Gewichte od. 
der Feder in Bewegung gefeßt 
wird. 

Dödenraum, der, JIAe)s, Mz. 
-räume; der Boden, die Dach— 
kammer. 

Bodenſäge, die, Mz. N; 
Böttch.:) eine Säge, mit welcher 
die Faßböden zugerichtet werden. 

Bodenſatz, der, ned, ohne Mz.; 
das, was jich von einer Flüſſig⸗ 
keit zu Boden ſetzt. 

Bodenſchlüſſel, der, „s, Mz.n; 
der Schlüſſel zur einer Boden— 
fammer. 

Bodenſchwelle, die, n, Mz. “an; 
(Miüll.:) die Bohlen, welche den 
Boden des Gerinnes bilden. 

Bodenſtein, der, (e)s, Mz. ne; 
(Müll.:) der unterſte Mühlftein, 
welcher feit liegt. 

Bodenſtück, das, (e)8, Mz. ne; 
ſ. Bodenholz. 

Bödenteig,der,„(e)3, ohne Mz. 
die unterſte Lage Teig eines 
Backwerkes. 

Bodentreppe, die, m, Mz. At; 
die nach der Bodenfammer füh- 
rende Treppe. 

Bödentür, die, n, Mz. en; die 
in eine Bodenfammer führende 
Tür. 

Bodenzieher, der, ng, his ws 





‚die Oeftalt. eines Bogens; die 





I chem der Bod 
; | gebracht wi 





id, der Zargzieher. 
Bodenzins, "der, -zinjes, —J— 
-zinfe; der Mietzins für einen 
Voden, die Bodenmiete. 
bodmen, bödmen, r. z. 3.m. h.; 
(obd.:) mit einem Boden ver— 
jehen. 

Bodmeret, die, n, Mi. wen; 
der Vertrag, nad welchem ein 
Schiffer in einem Nothafen Geld 


aufnimmt u.dagegen feine Fracht 


verpfündet: Geld auf m auf= 


nehmen. 
Bodmereibrief, der, (e)3, 
Mi. me; die Urkunde, melde 


die Bodmerei (j. d.) enthält. 

Bofiſt, der, nes, Mz. we; eine 
Art runder Staubpilge. 

Bögen, der, nd, Mi. m (au, 
Bögen); das, was eine gebogene 
Geſtalt bat; der Abjchnitt einer _ 
a Zeil einer krummen 

inie; die Rundung eines Ge— 
wölbes, der Gemölbbogen; eine 
Schußwaſie, beſtehend aus einent 
langen Stüd Holz od. Stahl in 
gebogener Öeftalt ur. einer Sehne, 
mittel3 deren man Pfeile od. 
Bolzen fortjchleudert: den „ 
jpannen; der Geigenbogen 
(}. d.); (Mz. nur wi) ein Blatt 
Papier von verſchiedener Größe; 
ein Druckbogen (ſ. d 

Bogenbezeichnung, die, n, Mz. 
„en; ſ. Signatur. 

Bögenbrüde, die, n, Mz. nit; 
eine Brücke, die aus mehreren 
Bogen beiteht. 

Bögendede, die, n, Mi. nit; 
die gemölbte Dede eines Ge 
bäudes. 

Bogener, der, a8, Mz. »; einer, 
der Bogen zum Schiegen ver⸗ 
fertigt, der Bogenmacher. 

Bogenfünger, der, na, Mz. ; 
(Buddr.:) eine Vorrichtung an 
Drudmajchinen, mittels Beier 
die fertigen Drudbogen aufge- 
fangen u. gejammelt werden. 

Bogenfenſter, das, nd, Mz. n; 
ein Fenſter, welches oben die 
Geftalt eines halben Bogen hat. 

Bogenfläche, die, , Mz. an; 
eine Fläche, die eine runde Er 
höhung bildet. — 

Bögenform, die, n, Mz. en; 
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die,n, Mz. wen; | 


Bogengang, der, „(e)d, M;. 
. -gänge; ein gewölbter Gang; 


ein mit Bäumen bepflangter 


- Gang, deren Zweige in Form 


eines Bogens verbunden ſind. 


Bogengerüſt, das, (e)8,Diz.ne; 
- (Maur.:) ein bogenförmiges Ge 
rſt, nach welchem ein Gewölbe 
gebaut wird, der Lehrbogen. 

Bögengemwölbe, das, nd, Min; 


- ein Gewölbe, welches in einen 


Bogen ausgeht. 

‚Bögengröße, die, m, Mi. at; 
die Größe eines Papierbogens, 
das Folioformat. 

Bogenlampe, die, „, M;. ai; 
(E1.:) eine Lampe, die im In— 
nern zwei Kohlenitifte hat, zwi— 
ſchen denen das eleftrifche Licht 


bogenförmig überjpringt. 



















krumme 


bögenlang, Em.u. * ;ſo groß 
wie ein Bogen Papier; ſehr lang. 
Bogenli t,da3,(e)8,0hneM;,; 3 
(E1.:) das von einer Dynamo— 
maſchine (j. d.) erzeugte elek⸗ 
triſche Licht, das in einer Bogen- 
lampe (f. d.) brennt. 
Bogenlinie, die, n, Mz. un; die 
Linie. 

Bögenmader, der, nd, Mz.n; 
j. Bogener. 

Bpgenichlu, der, -ichlufjes, 
Dz. -hlüffe; j. Schlußſtein. 


Bogenſchuß, der, -ichufjes, kugel 


Mz. -Ihüfje; der Schuß mit 
einem Bogen; der Schuß, bei 
welchem die Kugel eine bogen= 
fürmige Linie bejchreibt. 

Bogenſchütz(e), der, nen, Mz. 
„en; ein Schüße, welcher mit 


einem Bogen ſchießt, der Arm= 


bruſtſchütze. 

Bogenſtellung, die,«, Mz. en; 
EEiſ.) die Gewölbbogen, welche 
bei Überführungenu. Brücken die 
Brüdenpfeiler miteinander ver- 


) “ binden. 


Bsgenſtrich, der, (e)s, Mz. ne; 
der Strich mit dem Geigenbogen, 
Be Bogenführung. 


— —*— * in einzelnen 


B: Dog 

— Wſnwinde, die,ohne Mz.; 
J — ippe. 

— nen; 


das Folioformat. 












die. Wölbung ü in — eines] eine Stange, am welcher fich die 


Bogend. 

Bögenzahl, die, », ohne Mz.; 
die Anzahl der Bogen eines 
Buches; die Signatur (ſ. d.) 
bögig, Em. u. Um.; in Gejtalt 
eines Bogens, ausgebogen. 

Bogner; ſ. Bogener. 

— ſ. Bugſpriet. 

Bohle, die, m, Mz. “nz ein 
ſtarkes Brett, der Pfoſten. 

böhlen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Bohlen belegen, mit Bohlen be= 
Heiden. 

Böhmer, der, „3, Mz. „; Nante 
einer Drofjelart, die Hauben- 
drofjel. 

böhmiih, Ew.; zu Böhmen 
gehörig; das ſind ihm me 
Dörfer, (uneig.:) das veriteht 
er nicht, davon Hat er Feine 
Ahnung. 

Bohnart, die, m, Mz. -ärte; 
(Zimm.:) ein breites u. dünnes 
Beil, mit welchem das Holz glatt 
gehauen wird. 

Bohnbürſte, die Mi. a 
eine Bürjte zum Bohnen ii boh⸗ 
nen) der Fußböden. 

Bohne, die, n, Mz. an; die läng⸗ 
lihe Frucht, welche in Schoten 
od. Hüljen wächſt; eine Pflanze, 
welhe Bohnen trägt; der ſchwarze 
led in den Höhlen der Ed- od. 
Spitzähne der Pferde, an wel— 
em man ihr Alter erfennt, die 
Kennung; (uneig.:) die Slinten- 

gel: blaue „n; feine » 
wert, (i. d. U.:) nichts wert, 
wertlos. 

böhnen, r. z. 3. m. h.; mit 
Wachs glänzend reiben, mit 
Wachs polieren, bohnern. 

Böhnenbaum, der, „(e)s, Mz. 
-bäume; Name mehrerer Arten 
Bäume, welche Bohnen in Scho= 
ten tragen. 

Bohnenerz, das, nes, ohne Mz.; 
ſ. Bohner;. 

Böhnenfaper, die, n, Mi. al; 
ein Baum, welcher bofnenarti- 
gen Samen trägt u. der Kapern- 
ſtaude ähnlich ift. 

Böhnenfraut, das, (e)3, ohne 
Mz.; ſ. pfeffertraue 

Bohnenmehl, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das aus Bohnen gewon⸗ 
nene Mehl. 

Bohnenſtange, die, n, Mz.ın; 
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Laufbohnen emporranken; (un⸗ 
eig.; i. d. U.) der lange, dürre 
Menſch. —* 
Bohnenſtroh, das, (e)3, ohne 
M;.;dietrocdnen Stengel, Blätter 

u. Hülfen der. Bohnenpflanze; 
grob wien, (i.d.1.:) jehr grob. 
böhnern,r.3.3.m.5.;[.bohnen. 

Böhnerz, das, „es, ohne M;.; 
Eijenerz, welches als Sefchiebe 
in Gejtalt von Bohnen vor 
fommt u. ein fehr gutes, zähes 
Eijen gibt. 

Bönnhafe: ſ. Bönhaſe. 

Böhnlappen, der, Mz. ; ein 
Lappen zum Bohnen (j. bohnen). 

Böohnwachs, das, -mwachjes, 
ohne Mz.; Wachs zum Bohnen 
(ſ. bohnen). 

Böhrahle, die, m, Mi. nn; 
(Tiſchl.) eine Ahle, mit der man 
auf Holz zeichnet. 

Böhrbanf, die, n, Mz. -bänfe; 
eine Majchine zum Ausbohren 
der Feuerrohre; (Stllim.:) das 
Gejtel zum Ausbohren der 


Naben. 
böhren;. rt... 1) 3. Bene. 
mittel$ eine® Bohrer® aus— 


höhlen; hineinſtoßen: einem 
das Meſſer in den Leib; 
ein Schiffinden Örund„, 
(uneig.:) io lange beſchießen, bis 
e3 unterjinft; 2) rz. 3. m.h.; 
ſich (wie ein Bohrer) eingraben; » 
3) nz. 8. m. h.; mit dem Bohrer 
ein Roc) machen ; (wie ein Bohrer) 
Löcher machen; (uneig. ) quälen. 
Die Bohrung. 

Böhrer, der, nd, Mz. ein 
Werkzeug von Stahl, mit wel⸗ 
hem Löcher in Hol, Eifen, 
Stein 2c. gemacht werden; einer, 
der bohrt. 

Böhrfänitel, das, n3, Mz. n; 
(Bergb.:) ein Hammer zum Ein= 
treiben des Bohrers in daS Ge— 
ſtein. 

Bohrläfer, der, „2, Mz. 
eine Art Käfer, welche Sücer in in 
das Holz bohren. 

Böhrlade, die, n, Mz. nn; ein 
Gejtell, in welches das auszu— 
bohrende Feuerrohr gejpannt 
wird. 

Bohrloch, das, „(e)8, Mi. 
-[öher; das durch) Bohren ent= 
ſtandene Loch. 


Bohrmaſchine — * m —— — 
— * En ar ME 


Bohrmaſchine, die, , M5. it; 


eine Maſchine, mittels welcher 


Löcher in Holz, Metall ze. ge 
bohrt werden. 
 Böhrmehl,das,(e)3,ohne M;.; 
die feinen Teile, welche beim 
Bohren abgehen, die Bohrſpäne. 

Bohrmühle, die, n, Mz, tt; 
ein durch Waſſerkraft getriebene3 
Räderwerk, durch welches Flin— 
tenrohre, Steinröhren 2c. aus— 
gebohrt werden. 

Bohrſcheibe, die, „, Mi. An; 
ein Brett, welches beim Bohren 
vor die Bruft gelegt wird, um 
auf den Bohrer zu drücen. 
Bohrſchmied, der, v(e)3,Mz.ne; 
ein Schmied, welcher bejonders 
Bohrer verfertigt, der Zeug— 
ſchmied. 

Bohrſpan, der, E)ſs, Mi. 
-jpäne; ein Span, welcher beim 
Bohren abgeht, das Bohrmehl. 

Bohrſpitze, die, , Mn; die 
Spitze eines Bohrers. 

Bohrſtange, die, n, Mz. at; 
die Stange, an welcher der Stein- 
bohrer befejtigt ijt. 

Böhrwurm, der, (ed, Mi. 
-würmer; ſ. Shiffswurm. 

Böhrzeug, das, e)s, Mz. ne; 
alle zum Bohren nötige Merk 
zeuge; * Bohrmaſchine (. d.). 

Bi, d er, n(E)8, Mz. nd; eine 
Art Mollenzeug. 

Boiſalz, das, nes, ohne M;.; 
(ndd.:) grobes Salz, welches 


durch Verdunſten von Seewafjer Bi 


gewonnen wird. 

‚*Bojar, der, „en, Mz. nett; 

(in Kupland u. der Baladei: ) 
ein Edelmann. [boje. 
Boboje, die, Mz.n; ſ. Anker: 
Boler, der, 8, Mi. n; ein 
einmaſtiges Schiff mit flachen 
Boden, ein Feines, leichtes Laſt— 
ſchiff. El 
Bol, der, (8, ohne Mz.; | 
Böleine, ie, ia, MM 

Echff.:) das Seil, an va 
die Boje befeitigt iſt. 
oͤll, Ew. u. Uw.; nicht ge— 
ſaͤrieidig, ſteif; (mdd. ‘) lödherig, 
porös; Früchten:) holzig, 
faſerig, 

Voͤlle, or Mzʒz. An; ein 
runder Körper; der Wunzel- 
fnollen ; die Pflangenzwiebel; die 
aan 


Boͤlleiſen, das, „8, ohne Mz.;| * 


das ſpröde Star eneifen. 

Döller, der, nd, My; (Schff 
ein Pfahl auf dem ee 
um welchen die Geile gewunden 
werden. 

Böller, der, nd, Mi. »; eine 
kleine Kanone, aus welcher bei 
feierlichen Gelegenheiten ges 
ichofjen wird. 

böllig, Ew. u. Um.; ſ. boll. 

Bollwerk, das, (68, Mi. ne; 
(Krgsw.:) das Wert an dem 
Hauptwalle, die Baftei; (Wafj.:) 
die mit Steinen od. Bohlen ges 
fütterte Wand, 

Bolognejer (ſpr. bolonjefer), 
der, nd, Mz. m; eine Art Kleiner 
Pudeldunde mit langen, jeiden- 
weichen Haaren, der Bolognefer- 
hund, Seidenpudel. 

Bolus, der, „, ohne Mz.; eine 
Urt feinen u. fejten Tons von 
roter Farbe, welcher eiſenhaltig iſt. 

Bolz., der es, Diz.ne;j. Bolzen. 

Bolzen, der, nd, Mz. m; ein 
längliches Stücd Holz, welches 
mit einer Armbruſt abgeſchoſſen 
wird; ein ſtarkes, rundes od. 
eckiges, längliches Stück Eiſen 
(zur Befeſtigung der Läden, der 
Deichſel am Wagen ꝛc.); der 
Plättſtahl; der Keil (ſ. d.). 

Bölzenichlof, das, -jchlofies, 
Mz. ſchlöſſer; ein walzenför⸗ 
miges Vorlegeſchloß mit einem 
Se, zur Befejtigung des 
els 
ombarde, die, m, Mz. Alt; 
ct .) ein Geſchůtz zum Fort 
ſchleudern großer Steine, die 
——— das Bomben⸗ 
ſchiff G. d 

*Bombardement (fpr. -bard= 
mäng), das, nd, Mz. n3; das 
Beſchießen mit Bomben.* 

*bombardieren, r. z. Z. m. h.; 
mit Bomben beichiegen; (uneig.; 
i. d. U.:) wiederholt 'mahnen, 
beläjtigen. 

Kaya ee Die, m, 
Mz. an; ſ. Bombenjdiff. 

"Bömbafin (pr. böngbajäng), 
der,n(e)8, Mz. neu. n3; eine Art 
gefüperten Wollen- od. Seiden- 
zeuges. 

*Bombäſt, der, nes, ohne Mz.; 
der Schwulit in der Schreibart: 
der Redeſchwall, Wortihwall. 
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Bombe, die, en Mz. lt; bie, u 
Pulver gefüllte eijerne” Kugel, 
welche aus einem Mörſer ab— 
geſchoſſen wird, um Gebäude ꝛe. 
in Brand zu ſleden. 
bömbenfeſt, Ew. u. Uw.; dag, 
was fo feit ift, daß es durch eine 
Bombe nicht zertrümmert wer— 


den kann; De ſteht«, (i.d.1.:) 


das ijt ganz jiher, daran ijt 
nicht3 zu ändern. 

Boͤmbenfeuer, das, 8, M3.n; 
das Schießen mit Bomben. 

Bömbenſchiff, das,(e)s, Mz.e; 
ein mit Bomben bewaffnetes 
Schiff, die Bombarde, Bombar— 
diergaleote. 

*Boͤn(ſpr.boͤng), der, s, Mz. v8; 
die Anweiſung, der Fieferungss 
ſchein; der Interimsſchein, Emp= 
fan sch ein. 

Al Fi (pr. a we der 
u. das, „8, Mi. n8; uder= 
plägchen 

*Wonbonniere (ipr. bongbon⸗ 
järe), die, , Mz. an; ein Schäch- 
telchen od. Büchschen zur Auf⸗ 
bewahrung von Bonbons. 

Bönhafe, der, ¶n, Mz. nn; der 
in ein Handwerk (bejonders in 
das Schneiderhandiverf) pfujcht, 
der Pfuſcher; (Kaufın.:) der 
Winkelmakler. 

*Bonifikation(ſpr. Zion) die 
= „en; die Vergütung, der 

Schadenerſatz. 

*bonifizieren, r. z. 3. m. h.; 
vergüten, entſchädigen. 


*Bonĩt, der, nen, Mz. nen; ſ. 


Bonite. 

*Bonitãt, —— ER ohne Mz.; ‚die 
Güte, der Wert 

*Bonite, der, in, Mz. nn; eine 
Art Mafrele (i. d.). 

*Donitieren, r. ..3.m.b.; ab⸗ 


ſchätzen 

*Bonmöt(pr. bongmo), das,r8, 

M;. „8; der wigige Ausſpruch, 

das Rigwort. 
*Bönne, die, n, Mz. an; die 

Kinderwärterin, Erzieherin. 


"Bonvivank(pr. boagwiwarg), 
der, nd, Mz. 8; der Lebemann, 
Schwelger; (Th.:) ein Schau 


jpieler, der Lebemänner darjtellt.. 


*Bönze, der, „I, * an; der 


= | 












‚Schiff: 


en Oi a ob. ed der bud- 


he Prieſter. 

* das, AEe)s, Mz. ne u. 
Böte; ein Heines, leichtes, offenes 
u. mit Segeln verjehenes Fahr- 
zeug von verjchiedener Größe; 
das Pafetboot; (ndd.:) ein Maß 
für flüſſige Dinge, die Pipe. 

Bodtshaken, der, nd, Mz. »; 
eine Stange mit einem Hafen, 
mit welcher die Schiffe ans Land 
gezogen od. vom Lande abge= 
ſtoßen werden. 

Bodtsknecht, der Ae)s, Mi.ne; 
ein Matroje, welcher am Tau⸗ u 
Segelwerke beſchäftigt it. 

Bodtsmann, der, Ae)s, Mz. 
leute; (Schff.:) einer, der die 
Auffiht über die Boote, das 
Tau u. Segelwerf führt u. das 
Zeichen zum Wenden des Schiffes 


od. andere Befehlszeichen mittels. 


einer Pfeife gibt; der Matroſe. 

Bostsmannspfeife, die, n, 
Mz. ın; eine Pfeife, deren ſich 
der Bootsmann für Befehlzeichen 
bedient. 

Bär, das, „8, ohne Mz.; ein 
chemicher Stoff. 

Borax, der, Ae)s, ohne Mz.; 
ein Salz, welches gereinigt zum 
Schmelzen des Metalls ge— 
braucht wird. ſſ. Barch. 

Boͤrch, der, (e)8, Miz. Börche; 

Bord, das, Ae)s, Mz. ne; i. 

rett. 

Bord, der, Ae)s, Mz. ne; der 
obere Rand einer Sache; das 
Ufer; der Rand eines Schiffes: 
über" springen; re 
Alm geben, b ringen. 
Bördanfer, der, nd, Mz. n; 


Bordbrett, das, (e)3, Mz. wer; 


—— 


Echff.) der Hauptanter. 


ein Brett, an dem die Fenſter⸗ 


vorhãnge befeſtigt werden; ein 
Wandbrett für Nippſachen ꝛc. 
Börde; ſ. Borte. 


- Börde, die, n, Mz. an; bie 


fruchtbare Ebene. 
*Bordenür (fpr. bordo), der, „, 


Mz. m; ein franzöfischer Wein 
(aus der Stadt gleichen Namens). 


“Bordell, das, Ae)s, Mz. ne; 
das Hurenhaus. 
*bordieren, bortieren, r. 3. 3. 


‘m. h.; mit Borte befeßen, ein⸗ 
Hafen, verbrämen. 


—— 


— 


Bortterung, 
die, n, Mz. wen; die Handlung 
des Bordierens (j. bordieren); 
(an Kleidern:) die Einfaſſung, 
der Beſatz. 

Borg, der, n(e)8, ohne Mz.; die 
Handlung des Entleihens od. 
Verleihens; auf » nehmen, 
faufen, ohne jogleich zu bezahlen; 
auf geben, verkaufen, ‚ohne 
ſich jogleich bezahlen zu laſſen; 
(Seew.:) das Erjagjtüd. 

börgen, r. 3. 3. m. h.; als 
Darlehn, auf a nehmen, 
entleihen: etw. von einem; 
als Darlehn, auf Borg geben, 
"| verleihen: einem etw. „; für 
das Gefaufte die Bezahlung 

ſchuldig bleiben: Waren n. 

*Boͤrgis, die, m, ohne Mz.; 
(Buchdr.) ein Schriftgrad (von 
9 Bunften). 

börgmweije, Uw.; auf eine folche 
Art, daß man etw. nad) dem 
ðebrauche wieder zurückgibt. 

Boͤrke, die, m, Mz. an; die 
äußere, Harte Baumrinde; die 
verhärtete Haut auf Wunden, 
der Schorf. 

Börlenkäfer, der, „3, Mz. m 
eine Käferart, welche die Sichten, 
rinde bejchädigt. 

Born, der, Ke)s, Mz. ne; der 
Brunnen (]. d.); der Stell ; das 
Brunnenwaſſer. 

*borniert, Ew. u. Um.; von 
bejchränften Verſtandeskräften, 
einfältig, dumm. 

*Borniertheit, die, n, Mz. ven; 
die Beſchränktheit des Verſtan— 
de3, die Dummheit. 

Börnkrefie, die, n, ohne Mz.; ſ. 
Brunnenfrejje. 

*Borrägo, der, „3, ohne Mz.; 
Börretich, der, nes, ohne Mz.; 
Name eines Küchengewächles, 
die Ochjenzunge [. Barſch. 

Börs, der, Börjes, Mz. Börſe; } 

vorsdorfer, der, nd, Mz. 
ein ſehr wohiſchmeckender pre! 
(nad) dem. Dorfe BorSdorf bei 
—— in Sachſen A 

Dörfe, die, n, Mi. an; 
‚Geldbeutel; ; (in Sandefsttädten: ) 
der Verſ ammlungsort für Kauf- 
leute, Mäfler 2c. zu gegenfeitiger 
Beiprehung in Handelsange⸗ 
legenheiten; das Gebäude, in 
welchem dieſe Berfammlung ab- 


Borftenpinfel 


gehalten wird; die daſelbſt ver- 
jammelten Kaufleute %. 

Börjenbericht,der,„(e)8, Mi.ng; 
der an den Börjentagen aus- 
gegebene Bericht über Preije, 
Papiere ꝛc. 

Borjenblatt, das, Ae)s, Mi. 
-blätter; eine Beitung, welche 
alle die Börfe betreffenden An= 
gelegenheiten vertritt. 

börjenfähig, Ew. u. Um.; an 
der Börje zugelafjen. 

Börjenmitglied, das, „(d3, 
Mz. ner; ein Mitglied vom 
Börſ enverein (j.d.) der deutschen 
Buchhändler. 

Börjenordnung,die,n, Minen; 
der Inbegriff aller auf den Bör— 
jenverein (j. d. bezüglichen u. 
von der ſächſiſchen Negierung 
bejtätigten Geſetze; die an der 
Börſe bejtehenden Geſetze. 

Borſenſchließer, der, „8, Mz. ; 
ein Diener, welcher die Öffnung u. 
Schließung des Börſengebäudes 
an den beſtimmten Tagen u. 
Stunden zu bejorgen hat. 

Börjentag, der, Ae)s, Mz. we; 
der bejtimmte Tag, an welchem 
die Kaufleute 2c. auf der Börfe 
zufammenftommen. 

Börjenverein, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der in Leipzig bejtehende 
Verein, welcher die Förderung 
des deutſchen Buchhandels u. 
feiner Ziele bezweckt. 

Börfianer, der, „3, Mz. 
einer, der an der Börfe ſ. 5 
Sefchäfte macht. 

Boͤrſt, der, IAe)s, Mz. we; die 
Stelle, wo etw. geborſten iſt, 
der Kiß, Sprung. 

Boͤrſtbeſen, 8, Mz. ein 


aus Borſten verfertigter Bejen 


mit langem Gtiele. 

Börſte, die, n, Mz. an; das 
fteife u. ftruppige Haar; das 
fteife u. lange Haar auf dem 
Nüden der Schweine. 
böriten, r. 13. 3. m. h.; (vom 
Haare ac.:) jteif in die Höhe 


lie fi) ſträuben. 


börjtenartig, Em. u. Uw.; nad) 
Art der Borjten, fteif, ftruppig. 
börjtenförmig, Ew. u. Um.; 
wie eine Borjte gejtaltet. 

Boritenpinjel, der, nd, Min; 
ein aus Schweinsborften. ver⸗ 
fertigter Pinſel. 
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"Börftenvieh, dag, (08, ohne 
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mM; ET Borften verjehenes 


VBieh, die Schweine. 


boͤrſtig, Ew. u. Uw.; mit Bor⸗ 


ſten verſehen, mit Vorſten be⸗ 

deckt; (1.d.1U.:) zornig, mürriſch: 

erwirdgleichn .DieBorftig- 
feit. 


Boͤrſtwiſch, der, ned, Mi. ne; 


“ eine Art Bürfte mit langen Bor: 


- 


* 


ſten u. langem Stiele, mit der 
man den Staub abkehrt, die 


Eule. 


Boͤrte, die,n, Mz. /n; ein band⸗ 


artiges, dichtes Gewebe zum Be⸗ 
ſatze der Kleider ꝛc. 


börten, r. z. Z. m. h.; ſ. bor— 
dieren 

Voͤrtenarbeit, die, m, Mz. nen; 
die Arbeit des Bortenmachers 
(j. d.), die Bojamentierarbeit. 
Boͤrtenmacher, Bortenweber, 
Bortenwirfer, der, „8, Mi. x; 


| ein Handwerker, welcher Borten 


zum Beſatze der Kleider 2c. ver: 


fertigt, der Bojamentier. 
*bortteren ; |. bordieren. 
3, Ew. u. Um.; f. böfe. 


— Ew. u. Um.; von 


N böjer Art, boshaft, fafterhaft; 


 jchlecht; fchadhaft, 
unſern Empfindungen, Abfich 
ten, Wünſchen ꝛc. zuwider: es 
fe: Bitte, im, Beit; 
ſchwierig: 
beit; ſchädlich, nachteilig: ei— 


Die dB 


(v. Krankheiten Yſchwer zu heilent. 
dsartigfeit. 
boſchen, r. z. 3. m. h.; ab» 
hängig machen, jchräg machen, 

abdachen. 

Boſchung, die, m, Mz. wen; 
die Handlung 
(. böſchen); Abweichung 


von der ſenkrechten Linie; (Eif.:) 


die Abdachung der Seitenwände 
eine Durchſtichs; die Abſchrä— 


gupng eine Dammes. 


bdje, Em. u. Uw.; alles, was 
das Gegenteil von gut iſt, 
verdorben; 


gefährlich, 
es iſt eine „ Ar- 


nem etw. Böfes wünjden; 
laſterhaft, abjcheulich; den bür- 
gerlichen od. göttlichen Gefegen 
widerjprehend: die àn Be— 
gierden; zum Borne geneigt, 
zornig: er iſt „ auf mid; 
biſſig: ein „r Hund; bas 
Be en, die Fallſucht, Epifepfie; 
der m Yeind, der Zeufel; 
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Böſes tun, 
gehen. 
böfern, r. 3. 3.m.h.; (ungebr.:) 
böfer machen, verjchlimmern, ver= 
böjern. 

Boſewicht, der, n(e)8, Mz. ne; 
ein Menjch, welcher fich grober 
Bergehen (dubig gemacht hat. 

böshaft, Ew. u. Um.; geneigt, 
leicht in einen hohen Glad von 
Born zu geraten; geneigt, an— 
dernohnegegebene Beranlafjung 
Schaden zuzufügen, zur Rach— 
gier geneigt; gottlos. Die Bos— 
haftigkeit. 

Bosheit, die, n, Mz. nen; die 
Neigung, andern ohne gegebene 
VBeranlafjung Schaden zuzu— 
fügen, die Neigung, Böſes zu 
tun; der hohe Grad von Zorn, 
die boshafte Handlung, das 
Verbrechen aus Vorſatz. 
Bosheitsſünde, die, n, Mt; 
die Sünde, welche vorjäßlich ge— 


ſchieht. 

Whetett, das, e)s, Mz. ne; 
der Hain, das Luftwälbchen, das 
Gebüſch. 

böslich, Ew. u. Uw.; auf eine 
böje Art, boshaft. 

Böß, der, Bofjes, Mz. Boſſe; 
(am Pflug:) der Klotz, auf dem 
der Pflugbaum (Grendel) ruht. 

Böſſel, der, Mz. Ai; Die 
Kugel. 
böffeln, r. nz. 3. m. b.; [. 
egeln. 
boͤſſeln, *bofjieren,r. 3. 3.m.b,; 
in Wachs, Gips od. einer andern 
weichen Mafje erhaben formen. 

böswillig, Ew. u. Um.; einen 
böjen Willen habend, böje ge- 
jinnt. Die Böswilligfeit. 

*Botanil, die, m, ohne Mz.; die 
Wiſſenſchaft von der Einteilung 
u. richtigen Benennung der 
Pflanzen, die Pflanzenlehre, 
Kräuterwifienichaft. 


*Botänifer, der, „8, Mz. »; 


der Pflanzenkenner. 

*botaniih, Em. u. Um.; die 
Pflanzen betreffend, die Rilan- 
zenfunde betreffend. 

*botanifteren, r. nz. 3. m. h.; 
Kräuter fuchen, Pflanzen fam- 
meln. 

Böte, der, an, Mz. an; einer, 
der abgeiciet wird, um ein Ge⸗ 
ſchäft zu erledigen od. eine Nach⸗ 


eine Sünde be- | richt (m 


überbringen; 


Bhfenamt, das ‚n(e)8,M;. -ime 


ter; das Amt eines Boten; der | 


Ort, wo die Boten abgefertigt 
werden. 


Botenfrau, die, m, Mz. nen; 


eine Frau, welche Botendienfte: 


verrichtet. 


Bötenlaufen,das,ns,ohne Mz.; 


der Gang eines Boten als Ge⸗ 
werbe betrachtet, daS Boten— 
amt. 

Bötenläufer, der, B, er 8 
einer, der ſich für Geld als Bote 
ichicten läßt, der Bote. 

Bötenlohn, der, „(e)d, Mʒ. 
-löhne; der Sohn eines Boten. 

bötmäßig, Ew. u. Uw.; unter- 
tan, unterworfen. 

Botmäßigleit, die,n, ohne Mz.; 
das Recht, über einen andern 
zu gebieten, die Herrſchaft, Ge— 
walt: er ſteht unter mei— 
ne 

Botſchaft, die, n, Mz. nen; die 
überbracdhte Nachricht, die Mel— 


dung; die Gejandtichaft u. dag 


Gebäude derjelben. 

Botſchafter, der, „8, Mi. »; 
einer, der von einem Staate an 
den andern geſchickt wird, der 
Geſandte, Ambajjadeur. 

botſchaftlich, Ew. u. Um. ; durch 
einen Boten überbradt; wie 
eine Botſchaft. 

Böttcher, der, nd, Mz. „5 ein 
Handiwerfer, welcher hölzerne 
Gefäße (Fäſſer, Kannen ꝛc.) ver- 
fertigt, der Faßbinder, Kübler, 
Büttner. 

Böoͤttcherarbeit, die,n, Mz. en; 
die Arbeit des Böttchers. 

Böttchereĩ, die, m, ohne M3:; 
das Handmerf des Böttchers; 
(Mz. wen!) dag Arbeitsgebäude 
des Böttchers. 
Böttcherholz,dag,nes,ohneM;.; 


(uneig, den unongenet med 
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Holz, welches zur Vöttcherarbeit # 


tauglich ift, das Faßholz. 
Boͤttcherſchlegel, der,nd,M3.n; 


eine Art Keule od. Hölzerner - 


Hammer, mit welchem die Faß— 


reifen feft gejchlagen werden, die 


Kiopffeule. 


Böttcherwoche, die, , Mz. nn; * 


(in Leipzig:) die Woche vor kin! 
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SEM 


ei, de se »(e)8, Mn ne; ein 


großes, rundes od. länglichrun- 


R de, hölzernes Faß; der Braus 
 bottich (. d.). 


Bötticher, Boͤttichmacher, der, 
3. m; ſ. Böttcher. 
*Boudoir(fpr. budoar),das,n8, 
Mz. we u. nd; das Erholungs- 
zimmer einer "Dame; da3 An⸗ 
Heidezimmer einer Dame. 


— Bouillon (pr. buljörg),die,n, 





Mz. „3; die Fleifchbrithe. 
*Boulevärd (ipr. bulwar), der, 
nd, Mi. md; der Spazierwall 
(beionders, in Bari). 
“Bouquet (br: bufet), dag, n8, 
Mi. 3; j. Bufett. 

Bourgeois (pr. burſchoä), 
der, m, Mz. m; der Bürger, Be⸗ 
fitsende. 

*Bourgeois (ſpr. burjhoä), 
die, », ohne Mz.; (Buchdr.) 
eine Art deutſcher Schrift, die 
Borgis. 

ageoiſi e (pr. — 
Die, m, Mz. nit; die Bürger⸗ 
schaft; die Befigenden. 

Bouffote, die, m, Mi. an; |. 
Bujjole. 

*Bouteille (pr. butelje), die, =, 
Mz.«n; die Flaſche, Glasflafche, 
Steinflafche. 

Boviſt; ſ. Bofift. 

Vowle(pr bole),die,n, Mz.on; 
der Napf, Punſchnapf; ein Miſch⸗ 
getränk. 

Bör, die, Mz. wen u. ne; 
ein Stallverichlag für n. %. 

*bdren, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 


den Zäuften jchlagen u. an: 


2) nz. (u.rz.) 3. m. h.; ſich mit 
Fäuſten jchlagen. Der Borer; 
die ne die Borfunft. 


Boy; | 

+Böpfott(fpr. beufot) ‚Der,n(e)8, 
ohne Mz.; das (von irgend einem 
größeren Berbande ausgehende) 
Berbot, von einem Händler od. 
Er etw. zu faufen, Die 

Sperre: den verhängen. 
*boyfottieren (jpr. beufotiren), 
r.3. 3. m. h.; den Boykott (f. d.) 
verhängen, ausfperren. 

rad, Ew.; (vom Ader:) un- 


Br gepilint, unbebaut; — uns 
\ — 


ten de 3% 8 = | 


| der unbebaute Ader, da3 Brach⸗ 


feld, Bradhland. 

Bräche, die, », ohne Mi: die 
Beit, während welcher ein Acer 
unbebaut liegen bleibt, die Ruhe; 
die Arbeit des Brachens (]. bra= 
den); (Mz. an:) der Brachader 
1. d.). 


braden, r. 3. 3. m. h.; einen 
Ader, nachdem er eine Zeit 
lang unbebaut gelegen hat, wie— 
der zum erjten Male pflügen; 
vom Unfraute reinigen: einen 
Weinberg n. 

Bräader, der, „8, Mz. Bat N 
Brachvogel. 

Bradfeld, das, Ae)s, Mz. ner; 
ſ. Bradader. 

Brähhutlung),die,,ohne Mz.; 
das Weiden auf einem Brad)- 
felde, der Brachſchlag. 

Brãchläfer, der, s, Mz. »; eine 
Art Miſtkäfer, welche im Brach— 
monate zum Vorſchein kommen. 

Brãchkorn, das, e)s, ohne Mz.; 
Korn, welches in die Brachäcker 

geſät wird, 

"Brachland, Mz. Alän⸗ 
der; ſ. Brachacker. 


Brãchlerche, Die, a, Diana Dt 


eine Art Xerche, welche ſich auf 
Bradädern aufhält, der Brach— 
läufer,die Saatlerhe,die Wiejen- 
lerche. 

Brahmonat, der,n(d8, Mine; 
ner fechite Monat des Kahıes, 

r Suni. 

Bräcjicein, der Ae)s, ohne Mz.; 
der Neumond im Juni. 
Brãchſchlag, der, e)s, ohne Mz.: 
ſ. Brachhut. [Brajjen. 

Bradjie, die, m, Mi. an; f. 

Brachdogel,der, „ns, Dtz.-vögel; 
der Name verjchiedener Feld- 
vögel, das Brachhuhn, Saathuhn, 
der Regenvogel. 

Brãchwieſe, die, m, Mz. nu 
ein brachliegender Ader, — 
als Wieſe benutzt wird. 

Brädjzeit, die, «, ohne Mz.; 
die Zeit, in welcher man die 
Acker bracht (ſ. brachen). 

Braͤck, das, e)s, Mz.me; das, 
was vom Guten als unbraud- 
bar abgejondert wird, das Un— 
tauglide, der Ausschuß, das 
Bradgut; (Forſtw.:) daS abge— 
ſtandene So 


- 


Granmbeferen 


Bräd, der,men, Mz. „en; Braäcke, 
der, AN, Mz. nn; ein Jagd— 
hund mit langen herabhängen- 
den Lefzen, der beſonders zum 
Auffpüren des Wildes verwendet 
wird. 

braden, r. 3. 8. m. 5; das 
Untaugliche u. Unbrauchbare 
abjondern: das Rindviehn, 
Warenn. 

Braͤcker, der, ns, Mz. w; einer, 
der bradt (j. Draden): eine Per⸗ 
jon, welche die amtliche Aufficht 
über die richtige Lieferung der 
Gitter hat, (obd.:) der Schauer, 

Braderjcein,der,n(e)2,M;.ne; 
der von einem Brader (ſ. d.) 
ausgejtellte Schein über die 
Nichtigkeit der gelieferten Waren. 

Bradgut, — M;.-güter; 
das Brad (ſ. d.). 

Bradfaffee, der, „8, ohne Mz.; 
der. durch Seeivafjer verdorbene 
Kaffee. 

Bradtifh, der, nes, Mz. ne; 
ein Tiſch, auf welchen das Un— 
taugliche ausgejucht u. gefondert 
wird, die Bradbant. | 

Braͤckvieh, das, (e)s, ohne Mz.; 
untauglich abgeſondertes 
ie 

Braͤckware, die,n, Mz. At; die 
untauglide Ware, Ausihuß- 
ware. | 

Bradiwajjer,das,ns, ohne Mz.; 
Wafjer, welches an der Mün— 
dung eines Fluſſes mit Gee- 
wafjer gemijcht iſt. 

brägeln, r. z. Z. m. h.; (prov. * 
ein wenig braten, braleln 

Brägen ꝛc.; ſ. Bregen 

*Brahmäne, *Brahmine, der, 
„a, Mz. un; der Prieſter des 
indiſchen Gottes Brahma, der 
Brahmaprieſter. 

brãken, r. 3.8. m. h.; (Ack.) 

brechen: Flachs 

*Brafteat, der, wen, M;. nei; 
ſ. Blehmünze. | 

Bram, der, n(d)8, Mz. ne; der 
Ginfter, das PBfriemenfraut; 
(vlt.:) der Rand eines Feldes 
od. einer Wieje, die Brame, 
Bräme; die Brombeere. 

*Bramarbas,der,, Mz.-bafie; 
der Großſprecher, Brahler. 

*Bramarbajteren,v.nz.3.m.b.; 
den Bramarba$ (f. d.) madıen, 
prahlen. 


E 


Schff. 
Enden der Bramſtenge (ſ. d.). 


Brambeere 
Brämbeere, die, , Mz. at} |. 


Brombeere. 


Bräambraffe, die, m, Mi. an; 
da3 Tau an beiden 


Brame, Bräme, die, n, Mi. an; 
fälle; 


der Rand, Bram, 


Brämfall, der, e)s, Mz.-f 


Echff.:) das Tau, mit welchem 
die Bramrahe aufs u. nieder- 
‚gezogen wird. 


*Bramine; f. Brahmane. 


. Brämling, der, n(e)8, Mz. ne; 


eine Art Kleiner Golbammern. 


- Brämrahe, die, m, Mi. nt; 


(Schff.:) die Nahe (j. d.), an 


welcher die Bramſegel befejtigt 


ind. 
Bramfegel, das, nd, Mi. n; 


Schff.) das Segel, weiches an 


der Bramſtenge (ſ. d.) bes 
feſtigt iſt. 

Brämſtenge, die, Mz. At; 
(Schfj.:) ein Heiner, ſpitz zu⸗ 


laufender Maſt, welcher auf dem 


großen u. dem Fockmaſte ſteht. 

— — — die,m, 
Mi. nn; der Biveig; der Se: 
jhäft3zweig, das Fach; das 


wiſſenſchaftliche Fach. 


Ofen brennen kann: 


der Schuß ſitzt; 


Brand, der, ¶(e)s, Mz. Brände; 
der Zuſtand eines Körpers, wenn 
er brennt: im „e erhalten; 
in m geraten, anbrennen; die 
Feuersbrunſt; ein Stück bren- 
nendes od. glühendes Holz, der 
Feuerbrand; der Ort, wo eine 
Feuersbrunſt geweſen ijt, die 


Brandſtätte; die Stelle, wo etiv. 


eingebrannt worden ijt; joviel 
als man auf einmal in einem 
ein m 
Ziegelfteine; die Hite; der 
Durit ; (uneig.:) eine tötliche Ent- 


zündung in den innern Teilen 
der Menſchen u. Tiere: der — 


iſt hinzugekommen; eine 


‚Krankheit der Bäume, bei wel— 
er der Stamm inwendig um 
das Mark herum ſchwarz u. 


brödelig wird; (Zäg.:) die mit 
Schweiß unterlaufene Stelle, wo 
(bei Feuer: 
waffen:) der Schmus, welcher 
fih) im Laufe vom Pulver ab- 
jeßt; (Bergi.:) die Unterlage 
der Steinfohlen. 

Brandader, die, m, Mi. n 
(Anat.:) die Schenkelader; OH 3 


eine Stelle auf — wo 


das Getreide ſpärlich wachſt od. 
leicht verdorrt. 

Brandafjekuranz, die, n, M;. 
wen; ſ. Feuerverjiherung. 

Brandbiafe, Brandblatter, 
die, m, Mz. nn; die durch Bren- 
nen auf der Haut entjtandene 
Blaſe. 

Braͤndbock, der, e)s, Mi. 
-böde; ſ. Feuerbock. 

Brandbrief, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
eine obrigfeitliche Beicheinigung, 
daß jemand bei einer Feuers— 
brunjt da3 Seinige verloren hat; 
ein Brief, in welchem jemand 
Feuer anzulegen droht; (uneig.; 
i.d.1U.:) ein dringendes Schrei- 
ben um Geld. 

Branddireftor, der, nd, Mi. 
-tören; der Befehlshaber einer 
Feuerwehr, der Brandmeifter. 

branden, r. nz. 8. m. h. 
(vd. Meereswellen: ) anftoßen u. 
ji) brechen; (uneig.:) toben, 
wüten. 

Brander, der, nd, Mz. n; ein 
mit Brennftoffen angefilltes 
Schiff, welches angeziindet wird, 
um die feindlichen Schiffe in 
Brand zu jteden; (Feuerm.:) 
der Zünder, die Zündröhre; der 
Brandfuchs (j. d.). 

Branderz, das, ned, Mi. ne; 
das mit metalliider Erde u. 
Erdpech vermijchte Erz, das 
Kohlenerz. 

brändfeſt, Ew. u. Uw.; ſ. 
feuerfeſt. 

Braͤndfieber, das, s8, ohne Mz. 
das Fieber, welches bei Brand- 
wunden im Körper entiteht. 

Brandfled, der, (e)s, Mz. ne; 
ein Fled, welcher durch eine Ver— 
Drennung entitanden iſt. 

Braͤndfuchs, der, -fuchies, Mz. 
-fühje; ein Fuchs mit- graus 
rotem Rüden, ſchwarzen Füßen, 
Ohren u. Schwanz; ein Pferd 
mit dunklem, ind Fuchsrote 
Ihimmernden Haar, Mähne u. 
Schweif; (uneig.:) ein Menſch 
mit feuerroten Haaren; (in der 
Studentenjprache:) einer, der 
im zweiten halben Jahre auf der 
Univerjität ilt, der Brander. 

Brandgaffe, die, m, Mz. an; 
der Zwijchenraum zwiſchen den 
Gebäuden, der bei entjtehendem 







Feuerbieghe heit — 
ehe — die 


ip 

Brändgieber, der, nd, Min; 
die Mauer zwiſchen den Giebeln 
zweier Häufer, welche die Weiter- 
verbreitung des — auf⸗ 
halten ſoll. 

— die, o, Mi.n; f. 
Sturmglode. 

Brcndgnten, der, nd, Min; ſ. 
Feuerhafen. 

Brandhemd, das, (e)E, M;. 
„en; Echff.) ein Stück mit 
brennbaren Stoffen überzogenes 
Segeltuch, welches an ein feind- 
lihe8 Schiff befejtigt wird, um 
e3 in Brand zu fteden, das 
Feuerhemd. 

Braͤndhuhn, das, (ed, Mz. 
hühner; ſ. Rauchhuhn. 

braͤndicht, Ew. u. Uw.; nach 


h.; | Brand riechend; wie verbrannt 


ausjehend; — ————— 
brandig, Ew. u. Uw.; (v. © 
wächſen:) vom Brande ya 
griffen, den Brand habend. 
Braͤndlaſſe, die, m, Mi. Alt; 
eine öffentliche Kaffe, aus wel 
cher die Abgebrannten für ihren 
Verlujt bei einer Feuersbrunſt 
entjehädigt werden, die Brand- 
verſicherungskaſſe, Feuerkaſſe. 
Brandforn,das,n(e)3,ohneNtz.; 
j. Mutterforn. 

DBrandfugel, die, n, Mz. mt; 
(Feuerw.:) eine Kugel, melde 
mit fleinen Kugeln gefüllt. u. 
einem Sünder verjehen ijt u. die 
beim Auftreffen zündet. 
Brandleiter, die, n, Mz. Alt; 
j. Feuerleiter. 


Braͤndmal, das, e)s, Mz. ne 


u. -mäler; das Zeihen od. die 
Narbe, welde eine Brandwunde 
zurüdläßt; ein Zeichen, welches 
Verbrechern aufgebrannt wird. 

brändmarken, r. z. 3. m. h.; 
ein Zeichen aufbrennen: einen 
Berbreder „; (uneig.:) be= 
ihimpfen. Die Brandmar- 
fung. 

Brandmaner, die, n, Mz. n; 
die. jtehen gebliebene Mauer 
einer Yeuerjtätte; die Mauer 
zwiſchen zwei Gebäuden, welche 
bei entſtehendem Feuer die 
Weiterverbreitung Per Be; *? 
halten foll. 
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3, (8, ohne gie 
= * die mittlere Sehie im Schuh⸗ 


Rei] ‚von brandigem Ge- 


Bra Hirt, das, 3Min; 
ein Mittel, welches den Brand 

J Beil 

Braͤndopfer, das, z3, Mi. x; 

- (bei den Zuden:) ein Opfer, wel- 

es zur Ehre Gottes verbrannt 


wurde. 


- Brandordnung,die,n, Mz.en; 
f. Henerordnung. 
Brandpfahl, der, „(e)d, M 
-pfähle; der Biaht, an — 


| Miffetäter fejtgebunden u. ver=- 
brannt wurden. 


Bräaͤndpflaſter, das,n2, Mz.»; 
ein Pflaſter gegen Brandivund en. 

Brandrafete, die, , Mz. nt; 
eine Rafete (i. d.), welche im 
Kriege gebraucht wird. 

Brandröhre, die, n, M;. At; 
-(Feueriw.:) die Zindröhre, der 

Brander, Zünder. 

Brandrofe, die, n, ohne Mz.; 
die mit dem Brande verbundene 
Rofe (Krankheit). 

Brandjalbe, die, n, Mz. at; 
eine Salbe gegen Brandwunden; 
eine Salbe gegen den Brand an 
Büumen. 

Braͤndſatz, der, Ses, Mz. -ſätze; 
GFeuerw.!) eine Miſchung von 
Schießpulver, Schwefel, Kohleac. 
zum Füllen der Brandkugeln. 

Braͤndſchaden, der, nd, Mz. 
-jhäden; der Schaden, — 
durch eine Feuersbrunſt ver— 
urſacht wird, 

braͤndſchatzen, r z. Z. m. h. eine 
Schatzung od. Steuer auflegen 

zur Verhütung des Gengens u. 
Brennens der Feinde im Kriege; 
mit drüdenden Abgaben be- 
kon ausplündern. 

ändſch atzung,die,n, Mz.nen; 
die Handlung des Brandſchatzens 
(j. brandichagen) ; da3 Geld für 
die Unterlafjung des Sengens u. 
Brennens der Feinde. 

N das,e)s, Mz. e; 

. Brander. 

Braͤndſchutt, der, „(e3), ohne 
My; der Schutt eines abge- 
brannten Gebäudes. 

Brandfilber,dag, nd, ohne Mz.; 
das Gilber, weiches auf dem 
Zreibherde (der Kapelle) von 
allen fremden Teilen befreit iſt. 
un. Weber, Deutjches Wörterbuch. 








Braͤndſo — Se a ER af; 
werke. 

Braͤndſtätte, die, n, Mz. «n; 
die Stelle, wo ein Gebäude ab- 
gebrannt it;j.a. Feuerſtätte. 
Branditein, der, n(e)S, Mz. ne; 
ein gebrannter Stein, der Ziegel- 
ftein. er) 
Branditelle, die, v, My. “nn; | 
Brandjtener, die, n, Mz. nt; 
eine Beijteuter zum beiten der Ab⸗ 
BET NDER die Brandihagung 


(1. d.). 

Branpftifter, der, nd, Min; 
einer, der Feuer anlegt, der 
Mordbrenner. 

Branditiftung, die,n, Mz. den; 
die Anzündung eines Gebäudes 
(aus Rache ıc.). 

Brandung, Die, nm, Mi. wen; 
eine Stelle im Meer, wo ſich die 
Wellen an Klippen od. Felſen 


brechen u. ſchäumen; die Klippe. 


Braͤndverſicherung, DIE On, 
Mi. wen; ſ. Feuerverſiche— 
rung. 
Brandberfiherungsanitalt, 
Die, m, Mg. wen; j. Feuerver—⸗ 
jiderungsanitalt. 
Brandvogel, der, „3, Mi. 
-vögel; eine Art Heiner fſchwarzer 
Möwen. 

Braͤndwache, die, n, Mi. «it; 
eine Wache, um Feuersbrünite 
zu verhüten, Die Feuerwache; 
(Sf. ) ein Wahtihiff in eini- 


ger Entfernung von der Flotte. 


Braͤndwunde, die, m, Mz. An; 
eine Wunde, welche durch Ver⸗ 
brennen entftanden iſt. 

Brandzeichen, das, „, Mz. 5; ſ. 
Brandmal. [Waldfaunn. 

Bräne, die, m, Mz. nn; der 

Brante; 1. Brante. 

Branntwein,der,(e)3, Mz.ne; 
die aus Weinhefe, Früchten od. 


Gewächſen durch Dejtillation ge= | 


wonnene geijtige Flüſſigkeit; „ 
brennen, den Geiſt aus Korn, 
Kartoffeln 2c. abziehen. 

Branntweinbine,die,n, Man; 
ein bauchiges, kupfernes Gefäß 
zum Dejtillieren des Brannt- 
meins. 

Braͤnntweinbrenner, der, nö, 
Mz. m; einer, der gewerbsmäßig 
Branntwein brennt, der Deſtilla⸗ 
feur 





Mz. 





braten 
Braͤnntweinbrennerei, die, , 
wen; das Gewerbe des 
Branntweinbrenners; das Haus, 
in welchem dieſes Gewerbe be— 
trieben wird. 
Braͤnntweingeiſt, der, nes, 
Mz. we; der mehrmals deitil- 
lierte Branntwein, der Spiritus, 
Sprit. 
Branntweinhaus, das, -haus 
jes, Mz. -häuſer; ein Haus, in 
welchem Brammntmwein ausge⸗ 
ſchenkt wird, die Branntwein— 
ſchenke. 
Braͤnntweinprobe, Die, m, 
Mz. an; ein Werkeng, mit 
welchem die Stärke des Brannt- 
meins unterjucht wird. 
os die 
n; ſ.Branntweinhaus. 

Bränntiveinfpülicht,das ‚(e)S, 
ohne Mz.; die Flüffigfeit, welche 
nach der Deitillation des Brannt- 
weins in der Blafe zurückbleibt. 
branftig, Ew. u. Uw.; 
brandidt. Prankel 
Braͤnte, die, s, Mz. a4n; ſ. 
Braſilienholz, das, „es, ohne 
M;.; eine gelbrote u. fefte Holz: 
art laus Oſt- u. Weſtindien), 
welche zum Färben gebraucht 
wird, das Sandelholz. 
Brafilientabaf, der, nd, ohne 
Mz;.;eine Art jehr starken, feinen 
Schnupftabal® von gelblicher 


arbe. 

Braͤß, der, Brafjes, ohne Mz.; 
eine Menge ſchlechter u. une 
brauchbarerSaden, da3 Gerüms 
pel: er nahm den ganzen n.- 

Braͤſſe, die, , Mz.n; (Schff.:) 
ein an den &e gelftangen be= 
feſtigtes Geil, ne welchem diefe 
nad) dem Winde gelenkt werden. 

brafien, r. z. 3. m. h.; (Schff.:) 
mittel3 der Braſſen nad) dem 
Winde richten: die Segel — 

Braͤſſen, der, as, Mz. ; Name 
eines eßbaren Flußſiſches der 
Blei, die Bleichſe. 

Brätapfel, der, 3, Mz. -üpfel; 
ein Apfel, welcher fich zum Bra— 
ten eignet; der gebratene Apfel. 

Brätbod, der,„(e)3,Mz;.-büde; 
ein eijernes Geftell, welches dem 
Bratjpieße zur Stütze dient. 


brateln, r. 3. 8. m. h.; ein 
wenig braten. 
bräten, unr.1) 3. 3. m. h.; iiber 
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Braten 


dem Feuerröften; 2) nz. 3. m. h.; 
durch Braten mürbe werden; 
(umeig.:) jehr warm werden: in 
ver Sonne m. 

Braten, der, nd, Mi. »; daS 
gebratene Fleiſch; ein zum Bra= 
ten paſſendes Stück Fleiſch; 
den„riehen,den„merfen, 
(uneig.:) etw. vermuten, merken. 

Bratenfett,das,n(e)3, ohne M;;; 
das Fett, welches aus dem ge— 
bratenen Fleiſche tröpfelt. 

Brätenfener,das, nd, ohne Mz.; 
hell brennendes Feuer, wie es 
zum Braten nötig ift. 

Bratentleid das, e)s, Mz. der; 
ſ. Feierkleid. 

Brätenrock, der, IAe)s, Mi. 
-röde; (i. d. U.:) der Feiertags— 

ck 


tod. 

Brätenſchüſſel, die, n, Mz. “an; 
eine große u. flache Schüfjel zum 
Auftragen od. Zerlegen eines 
Braten®. 

Brãtenwender, der, 3, M3.n; 
einer, der den Braten am Spiehe 
dreht; ein eiſernes Räderwerk, 
durch welches der Braten lang- 
jam am Spieße gedreht wird. 
Brätfiſch, der, Ae)s, Mz. ne; 

ein Fiſch, welcher ſich zum Bra— 
ten eignet; der gebratene Fiſch: 

wir eſſen heute n. 

Dräthering, der, nS, Mz. ne; 
ein gebratener Hering. 

Bratfartoffel, die, nm, Mi. alt; 
‚eine in Fett od. Butter gebra- 
tene Kartoffel. 

Brãtkoch, der, (e)2, Mz.-köche; 
ein Koch, welcher das Braten zu 
bejorgen Hat. 

Bräfling, der, „(e)8, Mz. ne; 
ein eßbarer Pilz, welcher gebra- 
ten wird; der Breitling, die Aloſe 


J 

Brätofen,der,„g,Mz.-öfen; ein 
Dfen, in welchem gebraten wird. 

DBräatpfanne, die, &, Mz. at; 
eine Pfanne zum Braten des 
Fleiſches. 

Bratröhre, die, n, Mz. nz ein 
viereckiger, länglicher Kaſten von 
Eiſenblech od. gebranntem Ton, 
welcher in den Küchen od. 
Stubenöfen eingemauert iſt u. 
zum Braten dient. 

Drätroft, der, „(e)3, Mz. ne; 
ein eijerner Roſt zum Röften 
des Fleiſches. 


* 
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Brätiche,die,n, Mz. n; |. | 


geige. Feuer F 
Bräatichirm, — Ae)s, Mi. me; 
Brãtſpieß, der, nes, Mi. ne; 

ein eijerner Spieß, an welchen 

ein Stück Fleifch gefteckt wird, 
um e3 zu braten; (i.d.U.:)) das 

Schwert, der Säbel. 
Brãtwurſt, die,n, Mz.-würſte; 

eine Wurſt, welche gebraten ge— 

geſſen wird. 

Braũ, Bräũ, der, Ie)s, Mi. 
Bräue; der Brauer; dieBrauerei. 

Brün, deru. d03,(0)8, Mint; 
das, was gebraut worden ift, 
das Gebräu, Gebräude. 

braüberedhtigt, Ew. u. Uw.; 
mit dem Nechte, Bier zu Orauen, 
verjehen. 

Branbottic, der, ne), Mine; 
ein Bottich (j. d.), welcher zum 
Dierbrauen gebraucht wird. 

Braũch, der (e)s, Mz. Bräuche; 
die Gewohnheit, das Herkommen, 
die Sitte. 

braũchbar, Ew. u. Uw.; was 
Yes werden fann. Die 

rauchbarfeit. 
braüchen,v.1) 3.3. m. h.; nötig 
haben, bedürfen: ih braude 

Kleider; jich bedienen, gebrau— 

hen: erbraudteine Brille; 

einnehmen: eine Arzenei n; 

verbrauchen, aufbrauchen: er 

braudt viel Geld; 2)unp. F. 

m. h.; nötig fein: es braucht 

feines Bemweijes mehr. 
brüũchlich, Ew. u. Um.; ſ. ge— 

bräudlid. 

braüen, r. 3. 3. m. h.; kochen: 
Ejjig „; aus Malz kochen: 
Bier „; (uneig.:) im Sinne 
haben. [Bierbrauer. 

Brader, der, nd, Mi. m; 1 

Braueret, die, n, Mi. wen; ſ. 
Bierbrauerei. 

Braügerät, das, (e)s, Mz. ne; 
alle zum Brauen nötigen Ge 
rätichaften. 

Braügeredhtigfeit, die, „, ohne 
Mz.; das Recht, Bier zu brauen. 

Brauhaus, das, -haufes, Mz. 
-häufer; ſ. Bierbrauerki. 

Brauherr, der, n, Mz. nen; 
der Beſitzer einer Bierbrauerei. 

Brakinnung, Die, m, Mz. nen; 
die Innung od. die Zunft aller 
Brauherren eine3 Orte. 

Braufefjel, der, ng, M3.; ein 
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ee; * nd), Mz. a, ji B 
der Gejelle od. Gehilfe eines 
Bierbrauers. | 
Branfrüde, die, n, Mz..n; eine 
Krücde, mit welcher das Malz 
umgerührt wird. 
Branmeijter, der, 8, Mi. n; 
f. Bierbraner. 
brain, Ew. u. Uw.; die mehr 
dd. weniger dunkle Farbe, welche 
aus Not u. Schwarz tra 

ist; einen „ und blau jchla 

gen, (i. d. U.:) ihn jo ichlagen, 
daß er braune u. blaue Flede 
befommt. 

Brainbier das, (e)d, Mz. ne} 
Bier von dunkler Farbe (im 
Gegenjag zum Weißbiere). 

Braune, der, an, Mz. un; ein 
Pferd von brauner Farbe mit 
brauner Mähne u. braunem 
Schweife. 

Bräũne, die, „, ohne M;.; die 
braune Farbe; eine Halsfrant- 
heit, bei welcher die — 
entzündet iſt. 

Braunelle, die, m, Mz. an; ein 
zu den Sperlingen gehörender 
Bogel,der Waldfliievogel, Wald- 
ipaß; die Bibernelle (. a 

braunen, 1) 4 B.10.%; 
braun machen, braun färben, 
brünieren; 2) nz. (u.13.)8.m.h.; 
braum werden, einebraune Farbe 
bekommen. 

Braũnfuchs, der, -fuchies, 
Mi. — ein Fuchs, welcher 
auf d em Nücen rxot u. am 
Bauche — ausſieht. 

braũngelb, Ew. u. Uw.; mehr 


Braũnholz, das, es, ohne Mz.; 
ſ. Braſilienholz. 
Braũüuhuhn, das, e)s, Mz. 
hühner; eine Schnepfenart von 
brauner "Farbe. 
Braünfenldjen,das,=8, Min — 
eine Art Bachſtelzen mit brau— 
ner Kehle, der Neſſelfink; der 
£leine Steinſchmätzer. 
Braunlohl, der, Ae)s, ohne Mz. 
ein Kohl von braunroter Farbe, 
der Blaukohl. J 

Braünfohle,die,n, Mz.ıt; die 
braune&rdfohle,weldhevonErdöl 
durchdrungen ift. = 

bräũnlich, Ew.u.lim.;ein wenig 
J F 


— 
# en, 
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eine Art pfel mit brauner 
Schale. 
braũnrot, Ew. u. Uw.; mehr 
rot als braun ausſehend. 
Braunjchede, die, n, Mz. an; 
ein Pferd mit großen, braunen 
Flecken. 
braũnſchwarz, Ew. u. Uw.; 
braunu. insSchwärzliche fallend. 
Braũnſtein, der, (e)s, ohne Mz.; 
eine ſchwarzgraue, 
tige Steinart. 
Braũnſteinerz, das, es, Mz.de; 
ein Erz, welches Braunſtein ent— 
jält. 


N 


glimmerhal- 


Braũnwurz, die, „, ohne Mz.; 
Name einer Pflanze, die Knollen— 
wurz, Knotenwurz, dag Kleine 
Schellkraut. 

Braũordnung, die,«, Mz. nen; 
die obrigkeitliche Verordnung 
über das Brauen; die Reihen— 
folge, in welcher die Brauberech— 
tiglen das Brauen verrichten. 
Braũrecht, das, e)s, ohne Mz.; 
ſ. Braugerechtigkeit. 

Braüs, der, Brauſes, ohne Mz.; 
das Braufen; die Schwelgerei; 
in Sau3 und „ leben, im— 
mier lärmende Vergnügungen 
mitmachen. 

Braüjche, die, n, Mz. an; die 
von einem Falle od. Stoße ent— 
jtandeneu. mit Blutunterlaufene 
Beule. 

Braüfe, die, „, ohne Mz.; der 
Zuſtand des Gärens: das Bier 
ift in der n; (Mg. vn:) der 
trichterförmige u. durchlöcherte 
Aufſatz auf einer Gießkanne od. 
an einer Badedorrichtung. 

Branjebad, das, „(e)3, Mz. 
-bäder; ein Bad, bei welchent 
mittel3 einer Braufe (f. d.) der 
Körper beneßt wird: ein „m 
nehmen. 

Braüjebentel, der, „3, Mz. x; 
j. Windbeutel. 

Braüfelopf, der, (e)s, Mi. 
-töpfe; der aufbraufende, unge— 
jtüme Menid. 

Branjelimonnde,die,, Mz.n; 
eine Limonade, welche jhäumt. 

braũſen, r. 1) nz. 3. m. h.; 
G. Wind u. Wellen) ein heftiges 

Getöſe machen, rauchen; (uneig.:) 
imn heftigen Zorn geraten, toben; 

ein Getöje vor den Ohren emp- 





ünting, der, ()8, N; 
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finden, jaufen; gären; (v. Pfer- 
ER ſchnauben; ein Braujebad 
(j. d.) nehmen; 2) 3. Z. m. h.; mit 
Waſſer beſprengen. 


Braũſepulver, das, 8, Mz. ; |] 


ein (aus doppeltkohlenſaurem 
Natron u. Weinſäure beſtehen— 
des) Pulver, welches mit Waſſer 
u. Zucker vermiſcht aufbrauſt. 

Braũſewind, der, (e)s, Mz. de; 
ſ. Windbeutel. 

Braũt, die,n, Mz. Bräute; Be- 
nennung einer verlobten weib— 
lichen Perſon bis nach dem 
Trauungstage; wer das Glück 
hat, führt die „ heim, 
(ſprw.) wer Glück Hat, trägt 
Ichließlich den Vorteil davon. 

- Braütaltar, der, (8, Mz. ne 
u. -altäre; j. Traualtar. 

Brantausjtattung, Die, 
Mz. wen; ſ. Ausjtattung. 

Braütbett, das, e)s, Mz. wen; 
das Bett, welches eine Braut 
als Ausſteuer befommt; das 
Bett einer Braut. 
Brantführer, der, 5, Mz. n; 
eine Berjon, welche die Braut- 
leute am Hochzeitstage in die 
Kirche begleitet. Die Braut- 
führerin. 

Braũtgelag, das, (e)s, Mi.ne; 
j. Hochzeitsſchmaus. 

Braũtgemach, das, (e)3, Mz. 
-gemächer; das Gemach, in wel— 
chem das Bett der Braut ſteht. 

Braütgeſchenk, das, (es, 
Mz. me; dag Geſchenk, welches 
Berlobte ſich gegenjeitig machen; 
da3 Geſchenk, welches die Braut 
von den Hochzeitgäften emp— 
fängt, das Hochzeitsgejchenf. 
Braütgejchmeide,das,ng,M3.x; 
. Brautfhmud. 

Braũthaube, die, n, Mz. an; 
eine Haube, welche der Braut 
aufgefeßt wird, wenn man ihr 
den Kranz abgenommen hat. 

Braũthemd, das, (e)s, Mz.en; 
das Hemd, welches die Braut 
od. der Bräutigam am Hochzeits⸗ 
tage tragen. 

Bräutigam, der, ns, Mz. ne; 
der Berlobte; der junge Ehe— 
mann am Hoc)zeitstage. 

Braütjungfer, die, n, Mz. “tn; 
eine weibliche Perſon, welche 
die Braut am Hochzeitstage 
zur Trauung begleitet (beim 


nf. 








Brautitand 


Schmauje neben ihr ſaß u. 


ehemals fie ins Brautgemach 


führte). 

Braũütkammer, die, », Mz. an; 

. Brautgemad). J 
Braätlind, das, (3, Mz.ner; 

ein von Verlobten vor der Hoch— 

zeit gezeugtes Kind, das Mantel- 
in 


Braütkleid, das, (e)s, Mi.ner; 
das Kleid, welches die Braut 
0d. der Bräutigam bei der 
Trauung tragen. 

Brantlranz, der, ned, Mz. 
-fränge; der Kranz, welchen die 
Braut am Hochzeitstage (als 
Zeichen der Keujchheit) trägt. 

Braütkuß, der, -Euffes, Mz. 
-füfje; ein Ruß, den fich Ver— 
lobte geben. 

Brautlente, die,n, ohne Ez.; die 
Braut u. der Bräutigam; das 
Ehepaar am Hochzeitätage. 

bräũtlich, Ew. u. Uw.; wie eine 
Braut, einer Braut angemeſſen. 
Braũtmahl, das,(e)s, Mz.e u. 


mähler;ſ.Hochzeitsſchmaus. 


Braũtmeſſe, die, m, Mi. nt; 
(bei den Katholifen:) die Auf- 
führung eines Tonſtücks vor der 
Trauung in der Kirche; Die 
Trauung. 

Brautnadht,die,n, Mz. -nächte; 
die erſte Nacht nach der Hochzeit. 

Braütpaar, das, e)s, Mz. ne; 
ſ. Brautleute. 

Braütring, der, (e)s, Mz. ne; 
j. Trauring. 

Braũtſchatz, der,„es, ohne Mz.; 


alles, was die Braut dem Bräu= 


tigam an Ausſtattung, Vers 
mögen 2c. mitbringt, die Aus— 
jteuer; das Gejchenf, welches ſich 
zwei Perſonen bei ihrer Ver— 
lobung machen, der Mahlſchatz. 
Brantichan, die, m, ohne M;.; 
(vlt.:) der Beſuch, welchen fid) 
die Eltern od. Verwandten der 
Brautleute gegenfeitig machen, 
um fic) über die näheren Ver— 
hältniffe (Vermögen 2c.) zu er= 
fundigen; die Umſchau nad 
einer Braut: auf dien gehen. 
Braitihmud, Braütitant, 
der, (e)8, ohne Mz.; die Klei— 
der u. der Schmud einer Braut 
am Hochzeitstage. 


Brantitand,der,„(e)s,0hneMtz.; - 


das Berhältnis, in welchem ſich 
12* 


Fee 


5 23 Verlobten bis zur — 
befinden; die Zeit, während wel- 
her jemand verlobt ift. 
- Braüttag; ſ. Hochzeitstag. 
- Braütvater,der,„d,Mz. -väter; 
der Vater der Braut. 
Braũtwagen, der, nd, Mi. w; 
der Wagen, in welchem die Braut 
nad) der Kirche gefahren wird. 
Braütwerber, der, nd, Mi. n; 
einer, der für einen andern um 
die Hand einer Perſon anhält. 
Die Brautwerbung. 
Braümejen, das, 8, ohne M;.; 
das Gewerbe des Bierbrauens 
u. alles, was dazu gehört. 

Branmirt, der, n(e)8, Mi. ne; 
ein Schenfwirt, welcher das 
Recht Hat, fein Bier ſelbſt zu 
brauen. 

braãb, Ew. u. Uw.; vortrefflich, 
vorzüglich, gut; wacker, recht: 
Ichaffen, redlich; tapfer, mutig; 
artig, folgſam. 

— die, nm, Mz. wen; die 
brave Denf- u. Handlungsweiſe, 
die Nedlichkeit; die Tapferkeit; 
die Artigfeit. 

*rädo!, Epfw.; es drückt den 
Beifall aus, gut, bortrefflich). 

*Braboür (ſpr. bramwür), die, w, 
ohne Mz.; die Heldenmütigkeit, 
Unerfchrodenheit. 

*Braboürarie (jpr. bramür-), 
Die, m, Mz. nn; eine Arie, bei 
welcher man jeine Fertigkeit im 
Singen zeigen kann, der Meijter- 

gejang. 

| Brent (ipr. bref), der, „8, 
My. 8; ein leichter Wagen mit 
a Längsfigen. 
*Breccie (ſpr. bretiche), die, », 
Mi; nn; aus Kalk, Tom 2c. bes 
ſtehendes Gejtein, das ſich zu 
architektoniſchen Zwecken eignet. 
eer Breccienmarmor. 
 — Brecharz(einei,die,n, Mz. nen; 
ein Arzeneimittel, welches Bre⸗ 
chen erregt, das Vomitiv. 
brrẽechbar, Ei. u. Uw.; was ſich 
brechen läßt. 
Brechdurchfall, der, (ES, 
ohne Mz.; Durchfall verbunden 
mit Erbrechen (beſonders bei 
Heinen Kindern auftretend). 
-  Bredje, die, m, M;. nt; ein 
Werkzeug zum Brechen von 
Flachs u. Hanf. . 
Brocheiſen, das, — Min; 


\ 


ab= od. aufzubrechen. 

brechen, unr. 1) 3. B. m. b; 
mit Anwendung von Kraft mit 
Geräuſch trennen: einen har— 
ten 


fniden: Hanf „; mit ei= 
nem „m, (uneig.:) das freund: 
ſchaftliche Verhältnis mit ihm 
aufheben; den Hals „, durd) 
einen Sturz das Genick zerbre= 
chen u. fo ums Leben kom— 
men; einem den Hals n, 
(uneig.:) ihn ins Verderben 
jtürgen; das hat ihm den 
Hals gebrochen, das hat 
jeinen gänzlichen Untergang her— 
beigeführt; 
Anfang mit etw. machen; die 
Hinderniſſe beſeitigen; zuſam— 
menlegen: eine Servietten, 
einen Brief „; zerbrechen, ab— 
brechen; etw. vom Zaunew,[i 
(uneig.:) einen nichtigen Vor— 
wand zur Erreichung eines 
Zweckes gebrauchen; etw. iiber 
das Knien, (uneig. )es ſchnell 
u. ohne vorherige Unterſuchung 
abtun; den Frieden«, feind— 
ſelige Handlungen begehen; die 
Ruheſtören; zasStillſchwei— 
gen , es nicht beobachten, 
anfangen zu jprechen; mit Ge— 
walt überwinden: den Eigen- 
jinn „; die Ehe „, untreu 
werden; das Gejeh „, 88 
übertreten; jein Wort „, es 
nicht halten, twortbrüchig wer- 
den; eine von der geraden Linie 
abweichende Richtung geben: 
das gebrodene Dad; 2) nz. 
3. a) m. h.; (Bergw.:) vorhan- 
den fein; mit einem „, das 
freundfchaftliche Verhältnis mit 
ihm auflöjen; fich übergeben; 
b) ın. f.; plöglid u. mit einem 
gewiljen Geräujch getrennt wer— 
den; (uneig.:) plöglic) zum Vor— 
ihein fommen: die Gonne 
brad) durch die Wolfen; mit 
Gewalt au$ einem Orte ge= 
langen: aus dem Gefäng- 
niſſe »; (Kaufm.:) nicht be= 
zahlen können, banferott machen; 
es briht mir das Herz, ich 
empfinde den heftigjten Schmerz; 
die Yugen„ihm, (v. Sterben- 
den:) er verliert dag Sehver— 


ein ſtarkes Stüd Siem um et. mögeı en; 3 


Körper „; mit Gewalt 
abjondern od. losreißen; zer ſich; 


die Bahn », dei |- 






bon en —— .Aberg F 
mit Seftigfeit anf ——— u. fie) | 
zerſtreuen: die Wellen» fi; 
ſich zerteilen: die Wolfen n 
das Wetter bricht fi, 
das Wetter ändert ſich. 

brecherlich, Ew. u. Uw.; 
— 0d. Übergeben — 
übel 

Brechfieber, das, 8, ohne Mz.; 
ein Fieber, das— mit heftigem 
Erbrechen verbunden iſt. 

Bréchhammer, der, nd, Mz. 
-hämmer; (Maur.:) ein großer | 
Hammer zum Einfchlagen von 
Mauern x. 

Broeͤchmeißel, der, „ES, Mi. »; 
ein Meißel zum Aufbrechen von 
Türen ıc. | 

Brechmittel, das, »S, Min; 
die Brecharzenei (j.d.); (uneig.; 

d. U.:) ein läjtiger, unanges . 
— Menſch. 

Brechnuß, die, m, Mz. -nüfle; 
die Frucht eines GStrauches, 
deren Genuß heftiges Erbrehen 
u. Purgieren bewirkt, die Pur— 
giernuß. 

Brechpulder, das, nd, Mi. n; 
ein Pulver, welches Erbrechen 
bewirkt. 

Brechreiz, der, nes, ohne Mz.; 
die Neigung zum Erbrechen. 

Brechruhr, die, „, ohne My; 
eine ruhrartige Krankheit, welche | 

1 








J 


u iii ha 


mit ftarfem Erbreden verbun- 
den ijt, die (leichte) Cholera. 
Bredjitange, die, n, Mz. tt; |. 
Brecdeifen. 4 
Bredung, die, n, Mi. en; die 
Handlung des Brechens (f.bre 
chen);dieStrahlenbredung(f.d.). 
Brechwein der, e)s, Mz. e; 
Wein mit metalliſchem Ocker 
vermiſcht, welcher als Brech— 
mittel dient. 
Brechweinſtein, der, Ae)s, ohne 
Mz.; aus metalliſchem Ocker 
u. Weinſteinrahm bereitetes Pul⸗ 
ver, um Erbrechen zu bewirken. 
Brechwurz die Johne Mz.; die 
Wurzel einer gewiſſen Pflanze, 
welche als Brechmittel dient. R 
Bregen, der, „8, ohne Mi; 
(ndd.:) das Gehirn. — 
Bregenwurſt, die, n, Mi 
würſte; (ndd.:) aus Schweine⸗ . 


















"Brei, der, «()8, 
* *— Speiſe aus Mehl, 
Ste x, das Mus: Hirje- 
brei x.; viele Küche ver- 
’ erben den », (fpriv.:) wenn 
viele an einer Sache arbeiten, jo 
gerät fie nicht; (uneig.:) das 
Geœwäſch, Geihwäß: er — 
viel „ über eine Sade; 
 (@.»U.:) die Unannehmlich- 
 feit, Ungelegenheit: da Hajt du 
mir einen jhönen „ ange- 
- richtet; du gehjt wie die 
Katze um den heißen „, 
- (uneig.:) du weichjt der Sache 
i Eier aus. 

breiartig, Ew. u. Um.; die wie 

ein Brei, muſig. 

breticht, Ew. u. uw.; 

Brei ähnlich. 

breiig, Ew. u. Um.; wie ein 
Brei, weid) wie Brei. 










einen 










DEREN 


- Breit, Ew. u. Uw.; das, was 

feitliche Ausdehnung Hat m Ge⸗ 

genſatz zu lang, hoch u. did); 

_ (uneig.:) umſtändlich, ausführ- 
lich; langweilig; ſich „machen, 
viel Raum einnehmen; (uneig. ) 
ſtolz einhergehen, prahlen; etiw.n 
‚treten, (uneig.:) es mit vielen 

i Borten bereden, umjtändlic) er= 

- zählen. 

— Breitart, die, n, Mz. -ürte; 
Breitbeil, daB, Äe)8, Mi. ne; 
 (Zimm.:) ein breites Beil mit 
einer geradlinigen Schneide zum 

Behauen der Balken. 
breitblätt(eJrig, Em. u. Um.: 
mit breiten Blättern verjehen. 
Breite, die, m, Mz. an; Die 
2 Ausdehnung eines Körpers nad) 
den Geiten (im Gegenjab zur 
Dide, Länge u. Höhe); (Öeo.:) 
die Entfernung vom Aquator 
nad) den Polen zu; ein Stück 
ebenes Land von unbeftimmter 
Größe, meldhes von feinem 
Raine ze. umſchloſſen ijt; der 
Zuſtand, wenn etw. zum Trocknen 


u ah 


auf der „; (uneig.:) die Um— 
ſtändlichkeit, unnötige Ausführ- 
lichk eit. 

breiten, r. )R 3. 3. m. h.; breit 
machen, in die Länge u. Breite 
9 ausdehnen, entfalten; 2) 13. 8. 
— Mm. h.; ſich = allen Een 





“er pet 


Da 


R ausgebreitetijt: der Flachs iſt M 


——— der, Es Mine; 
(Geo.:) ein Grad der geogra- 
phiſchen Breite (mit dem Äqua— 
tor parallellaufend). 

Breitjode, die, n, Mz. un; ein 
viereckiges Rahenjegel über dem 
Giefjegel. 

breitgeftirnt, Em. u. Uw.; mit 
einer breiten Stirn verjehen. 

Breitgold, das, (e)8, ohne Mz.; 
Blättchengold, das aus Dufaten- 
gold geichlagen iſt. 

Breityammer, der, „3, Mi. 
-hämmer; ein großer Hammer, 
mit welchen daS Metall zu 
Blech geihlagen wird. 
Breitfopf,der,n(e)3,Mz.-Tüpfe; 


Name einer Art Flupfifche mit | Mz 


breitem Kopfe, die Kaulquappe. 
Breitling, der, „3, Mz. ne; 1 
Aloſe. 

Breitnaie, die, n, Mz. an; eine 
Art Affen mit breiter Nafe. 
breitſchultceyrig, Ew. u. Um.; 
breite Schultern habend. 
Breitjeite, die, m, Mi. alt; 
(Schff.:) die Geſchütze einer 
Sciffsjeite; das gleichzeitige 
Abfeuern derjelben. 

breitipurig, Ew. . Uw.; (Eij.:) 
breite Spur (f. habend; 
(uneig.:) as: „sechnitig: 
ein „mer Menjd. Die Breit- 
jpurigfeit. 

Breifinegeric, der, „(e)3, ohne 
Mz.; ſWegebreit. 
Breitziegel, der, a, M2. 5 j. 
hitein. 

————— der, Ae)s, Mz. 
-jchläge; der Umschlag von ge— 
fochtem Berl daS Kataplasma. 

Breme, die, m, Mz. nn; ein 
Inſekt, die Breniie, 

bremmeln, v. nz. 3. m. h.; 
(i.d. U. ) brunmen (j. d.). 
Bremmer, der, „nd, Mi. 
(Bergw.:) der Abſaß in einem 
Schadte. 

Bremmerichacht, der, Ie)s, 
z. me u. -jhüchte; (Bergw.:) 
ein Schacht mit Abſätzen. 
Bremfe, die, m, iz. nn; eine 
Urt großer Stechfliegen: ein 
Werkzeug zum Slemmen od. 
Drüden unbändiger Pferde; ein 


in der Erde befeftigtes Holz, um 


geges beim See ſchwe⸗ 


— 


ee 


rer — die Seile gewickelt 


| werden; (Eif.; an Wagen 2e.:) 
eine hebelartige Vorrichtung, 
mittel3 welcher der Lauf der 
Räder gehenmt wird. 

bremien, r. 3. 3. m. 5.; bie 
Bremje anlegen, — duch 
die Bremje das jchnelle Herab- 
jinfen eines jchweren Körpers 
hindern; (Eif.; Wagen 2e.:) mite 
tels der Bremſe (j. 2.) den 
ichnellen Lauf vermindern. Der 
Bremfer. 

Bremsborrihtung, die, m, 
Mz.nen;Bremswerl,das,n(e)S, 
ohne Mz.; alles, was zum Brem⸗ 
jen gehört, die Vorrichtung zum 
Bremen. 


Brennapparat, der, (ES, 
a Brennzeug. 
— Ew. u. Uw.; was 


brennt, was verbrannt werden 
kann. Die Brennbarkeit. 

Brennblaſe, die, m, Mz. An; 
ein fupfernes, bauchiges Gefäß 
mit einem Halfe ‚ in welchen 
geijtige Flüſſigkeiten abgezogen 
(deitilliert) werden, die Abzieh— 

blafe, der Brenntolben. ; 
DBrenneijen, das, „8, Mz. n; 


ein eiſernes Werkzeug, mit wele 
chem man etw. einbrennt; ein 


Eijen zum Ausbrennen von 
Wunden; ein Eijen zum Kräu— 
jeln der Haare. 
brennen, unr. 1) 3.3. m 

durch Berührung eines Beier 
Körpers Schmerz hervorbringen; 
durch Feuer verzehren lafjen: 
Lihtn, Holz »; mit einem 
glühenden Eifen ein Zeichen 
machen; mittel3 de3 Feuers in 
Gärung bringen: Kalk; mit- 
telS des Feuers reinigen; durch 
einen hohen Grad von Hitze die 
nötige Feltigfeit u. Härte geben: 
Biegel x; rölten: Kaffee x; 
; | abziehen, deitillieren: Brannt— 
wein... Ay; m. 5.5 
mit einer Flamme (euchten u. 
Hitze verbreiten: das Feuer 
brennt; eine dem Brennen 
ähnliche, judende Empfindung 
bervorbringen: der Pfeffer 
brennt, die Nefjel brennt; 
dem Teuer als Nahrung dienen, 
durch Feuer verzehrt werden: 
das Holz brennt, das Dl 
brennt; euer fangen: der 
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— Brenner 


Schwamm brennt; (uneig.:) 


eine heftige Leidenjchaft emp— 
finden: er brennt vor Be— 
gierde; erpicht fein, eifrig be— 
müht fein um den Befiß einer 
Sache: er brennt auf meine 
Pfeife; strahlen ‚leuchten; 3)rz. 
3. ar. d.; fi) eine Brandwunde 
zuziehen; (umeig.:) fich irven; 
ji weiß w, (uneig.) ſich 
ſtellen, als ob man bei etw. 
unſchuldig ſei. 

Brenner, der, nd, Mz. m; einer, 
der etw. brennt: der Brannt— 
weinbrenner,Kohlenbren= 
ner ꝛc.; (Schmh.:)einer, der Auf: 
ſicht über die Feuerung, hat; (an 
Gaslampen? )die kleine Offnung, 
durch welche das Gas ausſtrömt; 
(an Lampen überhaupt: das 
Durchgangsrohr für den Docht. 

Brennerde, die, », ohne Mz.; 
f. Torf. 

Brennerei, die, m, Mi. wen; 
der Ort, wo etw. durch Feuer 
zubereitet wird: DieTeerbren= 
nerei 2c.; die Branntiveinbren- 
nerei (}. d.). 

Brennglas, das, -glajes, Mz. 
-gläjer; ein auf beiden Geiten 
fonver gejchliffenes Glas, wel- 
che3 die Sonnenstrahlen bricht 
u. fie in einem Punkte vereinigt, 
fo daß fie zünden. 

Brenneſſel, die, n, Mi. an; 
eine Art Nejjeln, welche beim 
Berühren ein brennendes3 Ge— 
fühl Hervorbringen. 

Brennhaus, das, -haujeg, 
Mz. -häuſer; ſ. Branntweins 
brennerei. 

Breénnhelm, der, e)s, Mz. ne; 
der Deckel eines Brennkolbens. 

Brennherd, der, (e)s, Mz. ne; 
der Herd, auf welchem etiv. ge- 

brannt wird; der Punkt, in wel- 
dem ſich die durch ein Brenn- 
- glas fallenden Lichtſtrahlen ver- 

- einigen, der Fokus. 
Brennhitze, die, », ohne M;.; 
eine jtarke Hibe, wie fie zum 
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(Schmd.:)der Gehilfedes Brenn- 
meiſters; der Gehilfe beim Bren⸗ 
nen des Branntweins. 

Brénnkolben, der, nd, Mz. 5; 
ſ. Brennblaſe. 

Brennmaterial, das, A)s, 
Mz. wien; ſ. Brennſtoff. 

Brennmeiſter, der, nd, Mi. wm; 
(Hüttw.:) der Aufjeher über das 
Brennen der Nöjte. 

Brennneflel; ſ. Brenneffel. 

Brennofen, der,ns, Mz. -öfen; 
ein Ofen, in welchem etw. durch 
Brennen zu irgend einem Zwecke 
geeignet gemacht wird. 

Brennöl, das, m(e)&, ohne 
Mz.; DL, welches zum Brennen 
des Dochtes in den Lampen dient. 

Brennpfanne, die, n, Mz. alt; 
(Glsh.) eine Pfanne, in welcher 
gebrannt wird. 

Brennpunkt, der, ¶e)s, Mine; 
j. Brennherd. 

Brennipiegel, der, nd, Mi. n; 
ein Hohlrunder Spiegel von Me— 
tall, welcher die Sonnenjtrahlen 
jammelt u. auf einen Bunft zu— 
rüchvirft, in welchem fie einen 
Körper anzünden od. ſchmelzen, 
der Hohlipiegel. 

Brennipiritus,der,„,ohne M3.; 
ein Spiritus, der zum Brennen 


‚u. Kochen verwendet wird. 


Brennitoff, der, e)s, Mz. ne; 
ein brennbarer Körper, welcher 
zur Feuerung dient; (Chem.:) 
der Stoff, welcher in allen ver- 
brennlicdhen Körpern befindlic) 
iit, das Bhlogijton. 

brennitoffig, Ew. u. Uw.; 
(Chem. :) Brennjtoff enthaltend, 
phlogiſtiſch. 

Brennweite, die, m, Mz. alt; 
(Opt.:; die Entfernung des 
Brennpunftes vom Mittelpunfte 
de3 Brennglajes. 
Brennzeng,das,n(e)3,0hneMtz.; 
alle zum Branntweinbrennen 
nötigen Werkzeuge u. Geräte, 
der Brennapparat. 

Brente, die, m, Mi. nt; ein 


Brennen von Hiegelnzc. nötig iſt. hölzernes Gefäß mit niedrigem 


Brennholz, das, nes, ohne Mz.; 
Holz, welches zur Feuerung ges 
braucht wird. 

Breunhütte, die, n, Mz. alt; 
(Schmh.!) das Gebäude, in wel— 
chem das Silber gebrannt wird. 

Brennknecht, der, n(e)8,M;.-e; 





Rande; (in der Schweiz:) ein 
Flüſſigkeitsmaß (von ungefähr 
einem Eimer); (Bäd.:) ein 
Mandelgebäd. 

brenzeln, r. 113. 3. m. h.; nad) 
Brand riehen od. ſchmecken. 
brenzlid, Ew. u. Uw.; nad 











r ee od. ſchmeckend; 
— (Dr A) d Kinm, 
geführli: die Sache wird. 

Breſche, die, m, Mz. an; die 

fnung in einer Mauer od. in 
einem Walle; Aſchießen, durch 
Schießen eine Lücke in einer 
Mauer ꝛc. machen. 

breithaft, Ew. u. Uw.; (vlt.:) 
mit einem Gebrechen am Leibe 
behaftet, verjtiimmelt. 

Brett, das, „(e)3, Mz. ner; ein 
von einem Stamme der Länge 
nach gejchnittenes Stüd Holz von 
unbejtimmter Länge u. Breite, 
aber von geringer Dice, die 
Diele; ein „ vorm Kopfe 
haben, (uneig.:) dumm fein; 
das aus einem Brett Verfer— 
tigte, das Gejtell:da8 Bücher- 
brett; eine Tafel fir Befannt- 
machungen: das jhwarzew; 
eine Platte zum Darreichen: 
das Slaffeebrett; das Brett - 
zum Spielen: das Damen=- 
brett; bei einem einen 
Stein imwe haben, (uneig.:) 
von ihm begünftigt od. vorge— 
zogen werden, in Anſehen bei 
ihm stehen; (uneig.:) der erhöhte 
Sitz, Ratstiih: vors „ kom— 
men; am „e fein, an der 
Reihe fein; den Vorrang haben; 
(uneig.:) die Schaubühne, das 
Theater;überdie mer gehen, 
aufgeführt werden; die mer be= 
treten, Schaufpieler werden; 
auf die Bühne treten. 

Bréttbaum, der, Ie)s, Mz. 
-bäume; ein Baum, der taug— 
lich ift, um Bretter daraus zu 
ichneiden. 

brettern, Ew. u. Um.; aus 
Brettern verfertigt, von Brett; 
(uneig.:) hart, unbiegfam? er 
hat eine we Stirn; flach, wie 
ein Brett. 

Bretterwerf, das, „(e)8, ohne 
Mz.; jämtlihe Bretter eines 
Gebäudes 2c., dad Holzwerk. 

Brettgeige,die, n, Mz.nn:eine 
Geige, bei welcher die Saiten auf 
ein bloßes Brett gejpannt find. 

Brettl, das, „8, Mz. „; eine 
Art Theater, in welchen Lie— 
der 2c. vorgetragen werden. 

Brettmühle, die, n, Mz. xn; ſ. 

Sägemühle. 
Brẽttnagel, der, xs, Mz.nägel; 


Du ie Sue > T 












B- 
breu en 


ſchriftliche Urkunde; 


Kopfe zum Nageln von 


— 


Brettjage, die, m, Mz.ın; eine 


- Säge, mit welcher Bretter ges 
ſchnitten werden. 
Brettſchneider, der, nd, Mz. »; 

ein Handwerfer, der Bretter 
ſchneidet. 


Brettipiel, Bas, (8 ohne Mz. 


J. Damenjpiel. 


Brettitein, der, e)s, Mz. ne; 
ſJ. Damenitein. 
*Brẽve, da3,n(3), Mz.nn U.n$; 


das päpftfiche Schreiben. 


*Bredier, das, e)s, Mz. ne; 

das Buch, welches den täg— 
lichen Gottesdienjt der Fatholi= 
ſchen Geijtlihen enthält, 
Gebetbuch. 

Brẽzel, die, n, Mz. an; ein 
Backwerk aus Weizenmehl, wel— 
des die Gejtalt zweier ver- 
ichlungener Ringe hat. 

Bride, die, n, Mz. nn; Benen⸗ 
nung der Neunaugen, wenn fie 


-gebraten u. in Ejjig eingelegt 


find. 

Brief, der, e)s, Mz. ne; eine 
das, was 
man an einen Abmwejenden 
ſchreibt, das Gchreiben; ein 
briefföürmig zujammengelegtes 


Stück Bapier: der „ Nadeln; 
en :) der Wechſel (ſ. d.). 


Briefadel, der, „3, ohne Mz.; 
die adelige Würde, welche durd) 
eine Urkunde erteilt wird (im 


Gegenſatz zum Geburtsadel). 


Briefannahme, die, n, Mz.“n; 
die Annahme von Briefen; der 
Drt, wo Briefe angenommen 
werden, die Briefannahmejtelle. 

Briefausgade, die, n, M3. an; 
die Auslieferung von’ Briefen; 
der Ort, wo Briefe ausgeliefert 
werden. 

Briefbejchiwerer,der,nS, Mz. 
irgend ein ſchwerer Gegenftand, 
unter den Briefe gelegt werden. 

Briefbogen, der, „2, Mi. n; 
ein Bogen Bapier zum Schreiben 
von Briefen. 

‚Briefbote, der, an, Mz..n; der 
Überbringer eines Briefe3; ſ. a. 
Briefträger. 

Briefbuch, das, e)s, Mz. 
Wbücher; ein Buch, in welches 
Be Abſchriften von abgeſchickten 






ne Roger mit einem 


das: 






Briefen eingetragen werden, das 
Kopierbud). 

Briefchen, das, 8, Mz. »; ein 
fleiner Brief, das Billett. 
Briefeoudert;j. Brieffuvert. 

Briefform, die, n, Mi. nen; 
die Art u. Weife, in welcher ein 
Brief abgefaßt ijt; die äußere 
Geſtalt eines Briefe; die Ab⸗ 
fafjung eines Buches in Briefen; 
der Briefitil. 

Briefgeld, das, (e)3, Mz. wer; 
das Geld, welches fir die Über: 
bringung eines Briefes an die 
Poſt od. einen Boten bezahlt 
wird, das Briefporto, Porto. 

Briefgut,das,(e)8,M;.-güter; 
ein Gut, welches mit einem 
Briefe abgejchicdt u. auf dem= 
jelben verzeichnet wird. 

Briefkaſten, der, s, Mz.-käſten; 
ein Kaſten, in welchen Briefe u. 
andere Poſtſachen zum Weiter— 
befördern gelegt werden, der 
Poſtkaſten. 

Briefkuvert, das, (e)s, Mz.de; 
der Umſchlag um einen Brief, 
auf welchen die Adrefje gejchrie- 
ben wird, das Kuvert. 

brieflih, Ew. u. Um. ; in Form 
eines Briefes; mittel$ eines 
Briefes, jchriftlich. 


\ Briefmarke, die, —, Mi. an; 


das bei der Bojtanjtalt fäufliche 
apierne Wertzeichen zum Auf— 
(eben auf den Umſchlag eines 
Briefes, um denjelben als porto= 
frei fenntlic) zu machen. 
Briefpapier, das, (e)s, Mz. ve; 
Papier, welches zu Briefen be— 
ſtimmt iſt, das Poſtpapier. 
— das, nd, Mi. m 
u. -potti; ]. Briefg eld. 
Briefpoit, die Mas.nen; 
eine Poſt, welche nur Briefe 
befördert, die reitende Poſt. 
Briefichniten, die, „, ohne Ez.; 
Schriften, gejchtiebene rtunden. 
DBriejiteller, der, „2, Mz. n; 
einer, der einen Brief schreibt; 
ein Buch, welches Anleitungen 
zum Schreiben von Briefen ent- 


hä 

Briefftit, der, „(e)3, Mi. ne; 
der Stil, in welchem ein Brief 
abgefaft wird; die für Briefe 
gebräuchliche Schreib art. 
Brieftabat, der, „2, ohne Mz.; 
Rauchtabak in einen Rafetchen. 


Brille 
Brieitafche,. die, n, Mz. mit; 
eine Taſche (in Gejtalt eines 
Buches), in welcher Briefe ꝛc. 
aufbewahrt werden. 
Brieftaube, die, m, Mi. Alt; 
eine abgerichtete Taube, welche 
zur Überbringung von Nach— 
richten verwendet wird. 

‚Briefträger, der, „8, Mz.n; der 
Überbringer eines Briefes; ein 
Poſtbeamter, welcher die Briefe:c. 
austrägt u. übergibt. 

Briefumſchlag, der, (e)s, Mz. 

-Ichläge; ſ. Briefkuvert. 

Briefwechſel, der,“g, ohne Mz.; 
die gegenſeitige ſchriftliche Unter— 
haltung, die Korreſpondenz. 

*Brigãde, die, «, Mz. nit; eine 
Heeresabteilung von mehreren 
Bataillonen od. Negimentern. 

*Brigadier (ſpr. brigadje), der, 
nd, Mi. 8; Betehlshaber einer 
Brigade, der Brigadekomman— 
deur. 

*Brigänt, der, nen, Mz. ne; 
der Räuber. 

*Brigantine, die, m, Mz. tt; 
ein Kauffahrteifchiff mit leichter 
zweimajtiger Tafelage u. Bug— 
Ipriet. 

*Brigg, die, m, Mi. n3; ein 
ſchnellſegelndes Ruderſchiff mit 
zwei od. drei Maſten. 
*Brikẽett, das, (e)s, Mz.e U.nd; 
ein braunkohlenartiges, gepreßtes 
Feuerungsmittel, die Preßkohle. 

*Brikdle, die, n, n Mz.; 
(Bill.:) der Rückprall. 

*grifolteren, r. nz. 3. m 3 
(Bill. :) einen Ball nit Rorbande 
von hinten treffen. 
*Brillant(jpr.briljänt),der,nen, 
Mi. nen; ein Diamant, welcher 
auf beiden Seiten gejchliffen ift. 

*brillänt (jpr. briljant), Em. u. 
Uw.; eimem Brillant ähnlich, 
glänzend, prächtig, prachtvoll. 

*brillantieren (jpr. briljan- 
tiren), u 1) 3. 8. m. h.; einent 
Brillant ähnlich schleifen DD. 
feilen; 2) nz. 8. m. h.; wie ein 
Brillant glänzen. 

Brille, die, m, Mz. an; ei 
Werkzeug zum Sehen, welches 
aus zwei gejchliffenen, durch 
einen Bügel verbundenen Glä— 
jern beiteht; die runde Öffnung 
in dem Sitze eines Abtritts; 
‚dag Brett, in welchem jich die 








| - Öffnung eines AbtrittS befindet: 
er hat die „ verunreinigt, 


Brillenfutter, das, 3, Mi. m; 


F Brillenfutteral, 


das, Aey)s, 
Mz. ne; der Behälter, in wel- 


qhem eine Brille aufbewahrt wird. 


Brilfenglas, das, -glafeg, 


Mg. -gläler; das zu einer Brille 
gehörige Glas. 


Brillenichlange, die,n, Mz.n; 


eine giftige Schlange, welche auf 


dem Rücken eine braune, brillen= 
ühnlihe Zeihnung hat. 


vrillieren (pr. briljiven),v.nz. 


3.m.h.; wie ein Brillant glänzen, 


funkeln; (uneig.:) ſich auszeic)- 


nen; groß tun. 

bringen, um. 3. 3. m. h.; von 
einem Orte an einen andern 
bewegen od. fhaffen; wegſchaf— 
fen: einen Fled aus dem 
Kleide „; führen, leiten: ei— 
nen nad) Haufe »; überges 
ben, überliefern, einhändigen: 
er bradte mir Geld; be 
fürdern: er Hat die Arbeit 
niht weit gebradt; er 
wird es nod) weit, er wird 
einen hohen Grad der Boll- 
tommenheit erreichen; er wird 
noch zu großem Anſehen ge— 
langen; er wird ſein Leben 
nicht hod „, er wird nicht alt 
werden;einemeinen®rußn, 
ihm einen Gruß ausrichten; 
etw. zu Markte „m, etw. 
zum Verkaufe auf den Markt 
bringen; die Zeit bringt es 
mit ji), die Zeitumſtände mas 
chen es notwendig; an ji, », 
erwerben; einen aufs Au— 
Berite », ihn im höchiten Grade 


- zornig machen; ihn in die größte 


Verlegenheit ſetzen; an den 


Tag », entdeden,- befannt- 
machen; an den Maun m, 
(Waren ꝛc.) an einen verkaufen, 


< ihn, einer Sache beichuldigen; 
er hat ed auf einige tau= 


8,8 


103 werden; etw. auf einen, 


jend Marf gebracht, er hat 
einige taujend Mark gejam- 


Fa 


melt od. erivorben; man fann 


nichts aus ihm, man fann 


ihn nicht zum Sprechen od. zum 
Geſtändniſſe bewegen; es iſt 


nichts in ihn zu „, er kann 
nichts begreifen, er will nichts 


‚lernen; etw. über ſich „, etw. 
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über fi) vermögen, ſich be⸗ Bri 
eräzm,| 


zwingen; etw. übers 
feine Gefühle unterdrüden u. 
ſich entjchliegen; einen um 
etw. „, ihn um etw. betrügen, 
ihm eine Sache mit Lift rauben; 
unter die Leute „, befannt- 
machen, ausplaudern; einen 
unter die Erde „, Urſache 
an jeinem Tode fein; etw. vor 
jid) „, Vermögen erwerben; 
einen zu etiv. », ihn zu etw. 
bewegen, ihn zu etw. verführen; 
er hat es zu etw. gebradt, 
er hat jic) Bermögen erivorben; 
er ijt ein angejehener Mann 
geivorden; etw. zujtande m, 
etw. vollenden; etiv. zuwegen, 
etw. bemerfjtelligen, verwirk- 
lichen. 

Brink, der, (e)s, Mz. we; (ndd.:) 
der Raſenhügel, Anger, Rain. 
*Briſe, die,n, Mz.xn; (Seew.:) 
der leichte Wind. 

britiſch, Ew. u. Um.; zu Britan- 
nien gehörig; in Britannien ge— 
boren. 

*Bröche ꝛc.; ſ. Broſche ac. 
Bröde,die,n,ohne Mz. das Ein- 
gebrockte, die Kaltſchale. 

bröckelig; ſ. bröcklig. 
bröckeln, r. 1) z. Z. m. h.; in 
kleine Brocken zerbrechen, zer— 
frümeln; 2) nz. (u. rz.) 3. m. h.; 
in Stückchen zerfallen, ſich in 
kleinen Brocken ablöſen. 
Broͤcken, der, nd, Mz. n; das 
abgebrochene Stück Brot; das 
Überbleibjel vom Brote; Die 
übriggebliebene GSpeije; das 
bißchen; mit lateinifhen » 
um ſich werfen, lateinijche 
Wörter od. Redensarten in die 
Rede einmijchen. 

bröden, vr. 3. 3. m. 5.; in 
Broken, in Stüde brechen. 
Brodenperle, die, m, Mz. an; 
eine Art ediger u. ungleicher 
Perlen von ziemlicher Grüße. 
Brodenjtahl, der, „(e)$, ohne 
Mz.; guter Kernitahl, der in 
Heinen Stüden verfauft wird. 
broͤckenweiſe, Um.; in Gejtalt 
von droden,ineinzelnenBroden. 
brödlig, Ew. u. Um. ; etiv., dag 
leicht zerbrödelt. 

Brod ꝛc.; ſ. Brot ꝛc. 
Brodel, der, nd, ohne Mz.; ſ. 
Brodem. 


ohne Mz.; der Dampf, wel 
cher beim Kochen auffteigt, der 
Dunit. | s 

*Broderie, die,n, Mz. „n; die 
Stickerei, Stidarbeit, künſtliche 
Verzierung. 

*brodieren, r. z. 3. m. h.; mit 


Stickerei verjehen, bejtidlen, vers 


brämen, bejeßen. 
Broihahn; ſ. Broyhan. 


*Brofät, der, e)s, Mi. ne; 


ein künſtlich gemwebter ſtarker 
Seidenftoff mit erhabenen Blu— 
men. 


Brömbeere, die, m, Mz. an; 


die traubenförmige Frucht des 
Brombeerjtrauches. 


Brombeeritraud), der, (e)s, 


M;. —ſträuche(r); eine jtrauch- 
artige Pflanze, welche Brom— 
beeren trägt. 
*Brondiälfatarrh, der, (e, 
M;.ne; eine Erfältung der Luft- 
röhre, der Yuftröhrenfatarrh. 
*Bronditis, die, „, ohne M;.; 


die Entziindung der Luftröhre, 


*Broͤnze (ſpr. brongße), die, m, 
Mz. „n; eine Metallmiſchung 
aus Meſſing, Zinn u. Kupfer; 
ein Gegenſtand aus Bronze. 
*bronzteren (ſpr. brongßiren), 


r. z. Z. m. h.; das Anſehen von 


Bronze geben, vererzen. 


Bröjam,deru. das,(e)s, Mz.de; 


Broſame, die,n, Mz. An; ein ab⸗ 
gebrochenes Stückchen Brot, der 
Brocken, die Krume. — 
*Bröſche, die, m, Mz. nn; Die 
Tuchnadel, Vorſtecknadel. 
Broschen, das, 8, Mz. n; die 
Bruſtdrüſe (beſonders von Käl- 
bern od. Lämmern). 
*brofchteren, r. 3. 3. m. h.; 
(Bucb.:) leicht Heften u. mit 
einer dünnen Schale verjehen: 


Brödem (Bröden), der, nd, 
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ein Bud »; durdwirfen, mit 


Stickerei verjehen, blümen. 


Broſchuͤre die Mi.nn;das 


Heft; die Flugſchrift. 
Brofel, das, „8, Mz. »; der 
Heine Broden. 


bröſeln, r. 1) z. 3. m. h. in 


kleine Stücke verwandeln, zer 


krümeln: Brot ; rz. 3. mh; 
in Heine Stücke zerfallen. 
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( 8, (8, M;. ne; ein 
13 Dit (bejenders aus Rog- 
ehl) u. Wafjer gebackenes 
N Jahrungännitiel des Menjchen; 
beiWaſſer und „ jißen, im 
- Gefängniffe jigen; (uneig.:) der 
- Unterhalt, daS Auskommen, die 
— Nahrung: jein » haben; in 
Lohn und we bei einem 
ſtehen, in jemandes Dienſten 
ſein; ſein eigenes „ ejjen, 
ſein eigener Herr jein, unab- 
. Bängig jein; einen um „ 


bringen, ihn um jeine Stelle 


bringen; eine Mafje, welche die 
Gejtalt eines Brotes Hat: ein » 
Zucker; die Hoſtie (ſ. d.). 
Brotbäger, 
der Bäcker, welcher Brot bädt. 
Brötbanf, die, „, Mz. -bünfe; 
eine Banf od. ein Tiih mit 


niedrigen Beinen, auf welchem 


. 
r 


die Brotbäder ihr Brot zum 


Berfaufe liegen haben. 
Brötbaum, der, „(e)&, Mi; 
-bäume; ein Baum in Oftin- 
dien, deſſen Frucht als Nahrung 
dient. 

Brötdieb, der, (8, Mi. ne; 
‚einer, der einen andern bös— 
willig um jeinen Lebensunter- 
halt bringt. 

Bröterwerd, der, ¶e)s, ohne 
Mzʒ.; das Verdienen jeines Un 
terhaltes. 

Brotfrucht, die,, Mz.-Frücte; 
die Frucht des Brotbaumes. 

Brötgelehrte, der, an, Mz. “1; 
ein Gelehrter, welcher jeine 
Wiſſenſchaft nur des Lebens- 
unterhaltes wegen betreibt. 

Brötherr, der, un, Mz. et; 

‚einer, der andern gegen. Arbeits- 
leiſtungen den Lebensunterhalt 

ewährt. 

Brötforb ‚der,n(e)8,Mz.-Körbe; 


ein Korb, in welchem man Brot 


aufbewahrt; der Korb zum For⸗ 
men des Brotes; einem denn 


höher hängen, (uneig.:) ihn 





rn 


in bezug auf die Nahrung ein= 
ſchränken. 

Brotkrume, die, n, Mi. an; 
der weiche Teil am Brote (im 


Gegenſatz zur Rinde). 


Brotkruſte, die, n, 2% ans, 






ne; | rattugen, > — , Mi. a; 
aus — gebackener Kuchen, 


der Brotpla. 

brötios, Ew. u. Um.; des 
Lebensunterhaltes beraubt, ohne 
Stellung; ohne Verdienit; feinen 
Gewinn bringend: brotioje 
Künjte. Die Brotlofigfeit. 

Brötmangel, der, n3,0hneMtz.; 
ſ. Brotnot. 

Brötmeijer, das, — Mi»; 
das Mefjer zum Zerſchneiden 
des Brotes, das Tiſchmeſſer. 

Brotneid, der, e)s, ohne Mz.; 
der Neid um eines andern Ver— 
dienſt. 

Brötnot, die,«, ohne Mz.; der 
Mangel an Brot; der Mangel 
an den nötigjten Lebensmitteln. 

Brötplat,der,(e)3, M;.-pläße; 
j. Brotfuden. 

Brötrinde, die, n, Mz. un; der 
harte äußere Teil am Brote (im 
Gegenſatz zur Brotfrume). 

Brötidhieber, der, ns, Mz. »; 
ein Brettaneinerlangen Stange, 
mit welchem die Brote in den 
Badofen geſchoben werden. 

Brötichnitte, die, n, Mz. At; 
da3 in Geftalt einer Scheibe ab— 
gejchnittene Stück Brot. 


Brotſchrank, der, e)s, Mi 


-Ihränfe; ein Schranf zur Auf- 
bewahrung des Brotes. 

Brötitudium, das, „sd, Mi. 
-jtudien; die Beichäftigung = 
einer Wiſſenſchaft, um damit 
jeinen Lebensunterhalt zu ver- 
dienen. 

Brötiuppe, die, n, Mz. „ur; eine 
hauptſächlich aus Brot u. Wafler 
zubereitete Suppe. 

Bröttorte, die, n, M3. nn; eine 
aus geriebenem Brote, Buder, 
Eiern ꝛc. gebadene Torte. 

Brötiwabe, die, n, Mz. an; 
eine mit Bienenbrot angefülfte 
Wachsſcheibe. 

Brotwagen, der, 2, Mi. m; 
ein mit Brot beladener Wagen; 
der Broviantwagen. 

Brotiwandiung,die,n,ohneMtz.: 
die Verwandlung des Brotes in 
den Leib Chriſti, die Impana— 
tion. 

Brötivaffer, das, 3, ohne Mz.; 
Wafler, in welches Brotrinden 
gemweicht ſind, zum Trinken fir 
Kranke. 


rm 


Toremitengaanne ae 
j. Brotitudium. 
*Brouillön (pr. bruMjong), 
das, nd, Mz. nd; der Entwurf, 
4 Kopie; das Brieffopier- 





Bröygan, der, nd, ohne Mz.; 
eine Art Weißbier aus Teizon 
u. Öerite. 

Brud, der, e)s, Mz. Brüde; 
das HZerbrechen eines Körpers; 
die Stelle, wo etw. gebrochen 
it; die duch Brechen entſtan— 
dene Offnung; eine Krankheit, 
bei der ein Zeil der Eingemweide 
aus feiner natürlichen Lage ge— 
bracht worden ijt u. ſich jenkt 
od. hervortritt: einen » bes 
fommen, ji) einen „ fal— 
len; (Rhf.:) der Teil eines 
Ganzen; (Bäg.:) der Ort, wo 
ein wildes Schwein gemwühlt 
hat; der abgebrochene Zweig; 
(Bergb.:) Steine, welche in zer- 
brochenen Stücden liegen; (bei 
Pferden!) das Ausfallen der 
Milhzähne, das Schieben; (im 
Papier 2c.:) die Falte; (uneig.:} 


‚die Veruneinigung: e3 ijt zwi— 


hen uns zu einem me ge— 
fommen; in die Brüde 
fommen, (i. d. U.:) bei etw. 
übel wegkommen, jchlecht fahren. 
Bruͤch, der, n(e)&, Mz. Brüche; 
Brüuch, das, (e)s, Mz. Brüdelt]; 
der ſumpfige Ort, der Moraft; 
dag Gehölz in einer jumpfigen 
Gegend. 

brüdartig, Ew. u. Um.; einem 
Bruche (Krankheit) ähnlich; einer“ 
jumpfigen Gegend ähnlich). 
Brucazzt, der,me2, Mz. -ärzte; 
ein Arzt, welcher jih mit der 
Heilung von Brüchen 
Brudiband, das, (e)5, M 
-bänder; Bruͤchbandage 
bandaſche), Die, n, Mz. m; ein 
Gürtel, durch welchen ein Bruch 
(Krankheit) zurücgehalten od. 
zurückgepreßt wird. 

Brücjbeere, die, n, Mg. nat; 
eine Art großer Heidelbeeren. 
Brüche, die, n, Mz. n; (ndd.:) 
die auf ein Verbrechen gejegte 
Geldſtrafe. 
brüchen, r. 3. 3. m. h.; (ndd.:) 
mit Geld —— 

nei Ew.u. Um.; (ndd. ) 
ſtraffällig (j. d.). 
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brüdig 


brüchig, Ew. u. Um.; etiw., 
das —— hat; leicht brechend, 
ſpröde. Die Brüchigfeit. 

Brüchkraut, das, (es, ohne 
Mz.; ein Kraut, welches zur 


Heilung von Brüchen dienen ſoll. 


Bruchrehnmumng,die,n,ohneMz.; 


ſxchk.:) das Rechnen mit Brü⸗ 


en (j. Bruch) 

Brühfiiene die, m, M;. alt; 
eine Schiene, welche bei Arm= od. 
Beinbrüchen zur Heilung bes 
feitigt wird. 

Bruͤchſilber, das, ns, ohne Mz.; 
zerbrochene Stüce verarbeiteten 
Silbers, das Werfjilber. 

Brüdjitein, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Stein aus einem Stein- 
bruche. 

Bruͤchſtück, das, (e)s, Mz. ne; 
das Stück von einem zerbrochenen 
Körper; (uneig.:) der einzelne 
Teil einer Schrift, die Schrift: 
itelle, da3 Fragment. 
Bruͤchwaſſer, das,ns, ohne M;.; 
das Sumpfwaſſer, Moorwaſſer. 

Brüde, die, Mz. n; der von 
Stein od. Holz gebaute Weg 
über ein Wafjer od. einen Gras 
ben; (umeig.:) der Übergang; 
einem die „ treten, jeman— 
des PBartei nehmen, ihn zu ent- 
jchuldigen fuchen. 

Brüdenamt, das, e)s, Mz. 
-ämter; eine Behörde, welche 
für die Erhaltung der Brücken 
zu Iorgen D hat. 

Brüdenbalfen, der, 3, M;. x; 
der wa Beat gelegte Querbalten 
einer, 

Brüdenbau der, E)s, ohne Mz.; 
das Bauen einer Brücke; die 
Kunſt, Brücken zu bauen. 

Brüdenboot,das,n(e)3,Mz.ne; 
ein Boot von Kupfer: od. Eijen- 
blech zum Bau einer Schiffbricdke, 
der Ponton. 

Brüdengeld,das,(e)3,Mz.ner; 


. eine Öeldabgabe für das F ahren, 
Reiten od. Gehen über eine 
Brücke, der Brüdenzoll. Der 


Brüdengeldeinnehmer. 

Brüdenjod), das, ()2,Mz.ne; 
das hölzerne Gerüft, auf wel⸗ 
chem eine Brücke ruht; die Off: 
nung zwijchen zwei Brücden- 
‚pfeilern. 

Brüdenlopf, der, „(e)8, Mi. 
-füpfe; das Berefligungswert 
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(Schanzen ꝛc.), 
an e einer Brücke dient. 

re ffenmeifter,ber, 8, Mi.n; 
(in Ofterreich :) der Auffeher iiber 
die Brücken eines Bezirks. 

Brhdenplennig, der, (O8, 
Mz. ne; ſ. Brüdengeld. 

Brüdenfchange, die, n,M3. alt; 
die Schanze vor einer Brüde, 
welche zur Verteidigung der- 
jelben dient. 

Brüdenjchreiber,der,ns,Mi.n; 
der Einnehmer des Brücken— 
geldes. 

Brückenwage, die, m, Mz. nt; 
die aus einer Verbindung von 
Hebeln bejtehende Wage, bei 
welcher der zu wiegende Gegen— 
jtand auf eine Plattforın gelegt 
wird. 

Brückenzoll, der, ¶e)s, Mi. 
-zölle; ſ. Brückengeld. 

VBruͤcung. die, Mz. wen; der 
mit Bohlen belegte Fuhboden 
in den Pferdejtällen; ein Gerüſt 
in der Sügemühle, um die Blöde 
in die Höhe zu winden. 

Brüdel, der, „8, ohne M;.; |. 
Brodem. 

Brüder, der, nd, Mz;. Brüder; 
einer, der mit einem andern 
einerlei Eltern hat; Perjonen, 
welche vertraulich miteinander 
umgehen 1. ſich du nennen; der 
Freimaurer; die Mitglieder eines 
Mönchsordens: die barmher- 
zigen Brüder, 

Braderband, das, n(e)3, ohne 
Mz.; Brüderbund, der, )s, 
ohne Mz.; die innige Berbindung 
unter Brüdern od. Freunden. 

Brüdergemeine, Brüpderge- 
meinde, die, m, Mz. nn; die 
Gemeinde der Herruhuter. 

Brüderherz, das, wens, ohne 
Mz;.; die wahrhaft brüderliche 
Gejinnung. 

Brüderfind,dag,(e)3,Mj.ner; 
das Kind eines Bruders. 

brüderlich, Ew. u. Um.; ; nad) 
Art leibliher Brüder, wie ein 
Bruder. 

Brüderlichkeit,die,n,ohne Mz.; 
die brüderliche Gefinnung. 

Brüderliebe, die, n, ohne Mz.; 
die Liebe, welche leibliche Brüder 
zu einander haben; die Nächſten⸗ 
liebe, Menichenliebe. 

Brüdermord, der, n(e)8, Mz.nE; 
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an einem Bruder verübt. 
brüdern, r. nz. 3. m. h.; (ndd,; 
i. d. U. er einen Vor: 
teil ziehen, profitieren: hier iſt 
nicht3 zu m. 

Brüderichaft, die, n, Mz. wen; 
die in einer gewiſſen Verbin— 
dung ftehenden Perjonen als 
ein Ganzes betrachtet, die Zunft, 
Genojjenjchaft. 

Brüdericaft, die, —* M;. welt; 
die Verbindung zwiſchen ver= 
trauten Freunden, welche fic) 
al3 Brüder betrachten od. ſich 
jo nennen; „ mit einem ma= 
hen od. trinken, fih nad 
einem gemeinfamen Trunfe mit 
einem du nennen. 
Brũderſinn, der, (e)s, ohne Mz.; 
die brüderliche Geſinnung, die 
Bruderliebe. 

Brühe, die, m, Mi. nn; eine 
Flüſſigkeit, in welcher etw. Durch 
Kochen aufgelöftiit; eine Flüffig- 
feit, in welche man die Speijen 
beim Eſſen tunft, die Sauce; 
(Färb.:) die ftüffige Farbe die 
Lauge zum Waſchen; er machte 
eine lange », (uneig.:) er 
machte viele unnüße Worte. 

brühen, r. 3. 3. m. h.; mit 
kochendem Waſſer begiehen; in 
kochendes Wafjer tauchen, ab— 
brühen: eine Gans n. 

Brühfutter, das, 3, ohne Mz.; 
VBiehfutter, welches mit fochen- 
dem Waſſer gebrüht wird. 

brũhheiß, Ew. u. Um. ; fochend 
heiß, ſehr Heiß. - 

Bruͤhl, der, (e)s, Mz. ne; (vlt.:) 
ein ſumpfiger, mit Gebüſch be- 
wachjener Ort. 

Brühnäpfchen, das,ns, M}.n; 
ein Gefäß für die Brühe (v. Bra- 
ten 2c.), die Sauciere. 

brũhwarm, Ew. u. Um.; jehr 
heiß; (uneig.:) ganz neu. 

Brühmafier, daB, “8 ‚ohne Mz.; 
fochendes Wafjer zum Brühen 
(j. brüßen). 

brüffen, r. nz. 2. 

(v. Löwen, dem Nindvieh = 3 
laut ſchreien. 

Brüuͤllochs, der, -ochien, N. 
— . Budtod 3. { 

Brumit; ı. Brunft. 
Bruͤmmbär, der,nen, Mz.ven; 
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iſch, B Bil. 
Bruͤmmbaß, der, -bajjes, Mz. 
vv&äſſe; das Schnarrwerk in einer 

Orgel; die Baßgeige (. d.). 
Brümmeien, das, nd, Min; 
ein eijerneg Werkzeug mit einer 
Zunge, auf welchem man brums 
mende Töne Hervorbringen kann, 
die Maultrommel. 

brümmen, r. 1) nz. 8. m. h.; 
(v. Bären, dem Rindvieh zc.:) 
einen dumpfen Ton hören laſſen; 
(i. d. U.:) eingejperrt jißen: im 
Gejängnijje »;2)3.3.m.h.; 
mit dumpfer Stimme hören 
laffen; etw. in den Bart », 
- etw. umverjtändlich vor fich Hin 
ſprechen. 

Brummer, der, 8, Mz. m; der 
Zuchtochs (ſ. d.); die Brumme 
fliege (j. 2.). 

Brummfliege, die, m, Mz. alt; 
eine große Fliege (die oft brum= 
mende Töne von fich gibt), der 
Brummer. 

brümmig, Ew. u. Uw.; mür- 
riſch, ſehr —— zänkiſch. 

Bruͤmmkreiſel, der, “8, Mz. x; 
eine ausgehöhlte höfzerne Kugel 
mit einem Loche an der Seite u. 
einem Zapfen, welche, wenn jie 
ii) dreht, einen ee 
Ton von ſich gibt, der Hohl- 
kreiſel, die Nonne. 

Bruͤmmochs, der, -ochjen, Mz. 
-ochjen; der Zuchtochs (j. d.); 
(uneig.; i. d. U.:) der jehr dumme 
Menid. 

Brummijchädel, der, ns, Mi3.n; 
(1.d. U.:) der eingenommene (von 
Kopfweh geplagte) Kopf (nad) 
Zrinfgelagen 2c.). 

Brumelle, die, n, Mz.n; eine 
auf Wiefen un Pflanze; 
j. a. Brünelle. 

*hrümett, Ew. u. Uw.; (v. den 
Haaren u. der Sefichtsf farbe:) 
ein wenig braun, bräunlid). 

*Brünette, die, Mz. “1; eine 
weibliche Perſon mit braunen 
Haaren od. von brauner Ge— 
ſichtsfarbe. 

Bruͤnft, die,«, ohne Mz.; (Jäg 
vom Rot⸗ u. Schwarzwilde: :) bag 
Verlangen nach der Begattung; 
in der„jein, den Begattung3- 
trieb empfinden. 

brünften, v. 15. ‚3. m. h.; (vom 





ee 


i Noten. — :) den Be⸗ 


gattungstrieb empfinden. 

Brunfthiric), der, „es, Mz. ne; 

ein —* welcher in der Brunft 
(. 
Brunftzeit, die, »,. „ohne Mz.; 
(vom Rot: u. Schwarzwilde:) 
die Zeit, in welcher ſich die 
Tiere begatten. 

*hrünieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem braunen Firnis über 
ziehen: einen Gewehrlaufx; 
polieren. 

Brunnen, der, ns, Mz. n; das 
Quellwaffer; das mineraliſche 
Waſſer: m trinken; ein in die 
Erde gegrabenes tiefes u. ge= 
wöhnlic) mit einer Einfafjung 


verjehenes Zoch, in welchem ſich— 


das Quellwaſſer jammelt: ei= 
nen „m graben; Wafjer in 
den „ tragen, (jpriw.:), dort 
etw. Hinzutun, two ſchon Über- 
fluß vorhanden iſt. 

Brunnenader, die, n, Mz. At; 
eine Wafierader, "welche als 
Brunnen benußt werden fann. 

Brinnenanitalt,die,n, Mz.den; 
j- Badeanitalt. 

Brunnenarzt, der, „es, Mz. 
-ärzte; der an einem Badeorte 
angejtellte Arzt. 

Brunnenbohrer, der, Mz. 0; 
ein Bohrer, mit welchem die 
Erde beim Graben eines Brun— 
nens herausgehoben wird. 

Brunmeneimer, der, ns, M3.n; 


der&imeraneinem Biehbrummen. 


Bruͤnnengaſt, der, „nes, Mi. 
-gäjte; ſ. Badegaft. 

Brunnentajten, der, nd, Mz. 
-Täjten; Die hölzerne Einfaffung 
um einen Brunnen. 

Brunnenkreife,die,,ohne Mz.; 
eine Pflanze mit herzförmigen 
Blättern von ſcharfem u. bitterem 
Geſchmacke. 

Brunnenkur, die, n, Mz. nen; 
der Gebrauch eines mineralif gen 
Brunnens zur Heilung einer 
Krankheit. 

Brunnenmeilter,der,g, Mi.n; 
j. Röhrmeifter. 

Brünnenort, der, ()3,Mz.ne; 
ein Ort, wo ſich ein mineralifcher 
Brunnen befindet. 

Brunnenjalz,das,nes, M3.ne; 
Ar aus Salzquellen gewonnene 

alz. 


ET 


Bruftbild 


adrünnenfchranf, der, n(e)S, 
Mz. -Ihränke; j. Brunnen- 
faiten. 37 
Brünnenjeil,das,(e)3,Mz.ne; 
da3 Geil eines Zichbrunnens, 
an dem der Eimer befejtigt üft. 
Brünnenwaſſer, das, ns, ohne 
Mz.; das Wafjer aus einem 
gegrabenen Brummen. 
Brünnguell, der, ns, Wz. ven; 
Brüunnguelle, die, ar Dez nit; 
der Duell eines Brunnens; 
(uneig.:) die Grundurſache, der 
Urjprung. 
Brunit, die, n, Mz. Brünfte; 
das Brennen, der Brand, die 
Feuersbrunſt; (uneig.:) die Hitze, 


die heftige Reidenichaft; die 
Brunft (f. d.). 
brünjtig, Ew. u. Uw.; in- 


brünſtig (ſ. d.); (Jäg.:) den Be— 
gattungstrieb empfindend: der 
Hirſch ift.n. 

Bruͤnſtzeit, die, „, ohne Mz.; 
ſ. Brunftzeit. 

*hrüsf, Ew. u. Um.; barſch, 
heftig, ungeftiim, vücfichtstos. 

*brüsfieren, r. z. 3. m. h.; 
barſch anfahren, rückſichtslos 
behandeln. 

Brujt, die, n, Mz. Brüſte; (bei 
Menjchen u. Tieren:) der vor— 
dere Teil des Körpers vom 
Halfe bis an den Magen; ji 
in die „ werfen, jtolz tun; 
(bei weiblichen Perſonen:) die 
Erhöhungen zu beiden Geiten 
der Bruſt, der Bujen; einem 
Kindediem geben, es jäugen; 
eine gutem haben, eine ge⸗ 
ſunde Lunge haben. 
Bruͤſtarz(e)nei, die,«, Mz.en; 
eine Arzenei, welche die Lunge 
von Schleim reinigt u. den 
Auswurf befördert, das Bruſt— 
mittel. 

Bruͤſtbein, das, (e)s, Mz. ne; 
der knorpelige Knochen in der 
Bruſt, an welchen ſich die Rippen 
anſchließen, der Bruſtknochen. 
Bruſtbeklemmung, die, n, Mi. 
„en; das beflemmende Gefühl 
in der Bruft beim Atemholen. 
Bruitpejchwerde,die,n, 3.11; 
eine Krankheit der Lunge od. 
der Brust, welche von Anhäu— 
fung des Schleim3 — die 
Bruſtbeklemmung (j. d 
Bruͤſtbild, das, e)s, HMz. ner; 
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Brußtblatt 


ein Gemälde, welches eine Per- 


ſon bis zur Bruft darftellt. 
Brujtblatt, das,n(e)3, -blätter; 
a Bruftriemen. 
Brujtbohrer, der, nd, Mz. »; 
|. Bruitleier. 
drüjten, r. 173. 3. m. h.; die 
Bruſt hervorrecken; (uneig. :) ftolz 
einhergehen; jich mit etiv. =, 
mit etw. großtun, fich mit etw. 
rühmen, auf etw. jtolz fein. 
Brüſteſſenz, die, m, Mi. wen; 
eine Bruftarzenei in Gestalt einer 


Eſſenz 

Bruitfell, ei e)s, Mi. we; 
j. Bwerdfell. 

Bruftfinne, die, n, Dia, a3 die 
- Sinne od. Floſſe, welche. ſich 
hinter dem Kopfe unterhalb der 
Seiten befindet, die Bruſtfloſſe. 

Brüftfled, der, nes, Mz. ne; 
ein Stüd Zeug, welches die 
Bruft bedeckt, der Bruftlag. 

Bruitfloffe, die, n, Mi. u; ſ. 
Bruftfinne. 

Brujtgeihwür, das, (eS, 
Mi. we; ein Geſchwür in der 
Bruft od. Lunge, das Lungen— 

geſchwür. 

"Brüftharnifd, der, (O8, 
Mz. me; ein Harniſch, welcher 
nur die Bruft bedeckt. 

Brüſthöhle, die, Mz. u; 
der innere hohle Raum der Bruſt 
zwiſchen den Schlüſſelbeinen u. 
dem Zwerchfelle. 

Bruͤſthonig, der, „3, ohne Mz.; 
eine Bruſtarzenei, welche mit 
Honig eingekocht iſt. 

Bruͤſtlaſten, der, „3, Mi. 


fäften; die Bruft. 


Brüjttern, der, n(e)3, ohne Mz.; 
(31.:) ein Stück Fleiſch von der 
Bruft eines Rindes. 
 Brujtfette, die, », Mz. an; 
‚die Kette am Pferdefummet, an 
welcher die Hemmkette hängt. 
Bruüuſtknochen, der, nd, Mz. »; 
Bruſtbein. 

Brüuſttrankheit, die, n,Mz. en; 
eine en der Brujt od. 


Am 
N "Brüfttag, der, ne8, Mz. -lübe; 


ein Kleidunasitiik ohne Urmel, 


welches bis auf die Hüften 


geht, dag Mieder; der Brut | 
fleck (j. d.). 

Bruftlehne, die, m, Mi. an; 
der Teil der — eines Wohn 
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ebäubes, welcher ſich unter dem. 
Fenſter — die Brüſtung. 

Brůuſtleier, die, « Di. „an; ein 
Bohrer mit einer Leier, welchen 
man an die Bruft fleinmt, der 
Bruſtbohrer. 

Brujtmittel, das, ns, Min; |. 
Brujtarz(e)nei. 

Bruitpille, die, m, Mz. nit; eine 
Bruſtarzenei in Form AnerPille 

bruͤſtreinigend, Ew. u. Uw.; 
etiv., das die Lunge von Schleim 
veinigt, den Auswurf befür= 
dern. 

Brujtriemen, der, „8, Mi. n; 
der Niemen am Bferdegeichirre, 
welcher die Brujt des Pferdes 
umſchließt. 

Bruͤſtſaft, der, (e)s, Mz. -ſäfte; 
eine Bruſtarzenei in Geſtalt eines 
Saftes. 

Bruſtſchild, das, E)s, Mz. wer; 
ein Schild, welches auf der Bruſt 
getragen wird. 

Brujtichmerz,der, „es, Mz.ven; 
ein Schmerz, welchen man in der 
Brust empfindet. 

Bruͤſtſtimme, die, m, Mz. an; 
die natürliche Stimme, welche 
in der Bruft hervorgebracht wird. 

Brujtitüd, das, Je)s, Mz. ne; 
(Fl.:) ein Stüd Fleiſch von der 
Bruſt eines geſchlachteten Tieres, 
der Bruſtkern. 

Brujttee, der, „3, ohne Mz.; 
Tee aus heilſamen Kräutern, 
welcher gegen, Brujtbejchwerden 
gebraucht wird. 

Brüjtung, die, n, Mz. wen; eine 
Mauer, welche nur bis an die 
Brujt reicht; die Brujtlehne 
(j.-d.); Die Bruftwehr (. d.) 

Bruͤſtwarge die, Mz. n; die 
warzenähnliche Erhöhung (be= 
jonders an der weiblichen Bruit). 

Brüuͤſtwaſſer, da3,ns,ohne Mz.; 
Waſſer, welches ſich bei der 
Waſſerſucht in der Bruſthöhle 
ſammelt. 

Bruͤſtwaſſerſucht, die, », ohne 


Mz;.; eine Art von Wafjerjucht, 


bei welcher ſich Waſſer in der 
Brujthöhle fammelt. 
Brujtivehr, die, m, Mz. wen; 
(Krgsw.:) der oberfte Zeil eines 
Walles od. einer Mauer, wel- 
cher den Soldaten bis an die 
—— reicht u. ihnen zum Schutze 
ient 
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Bruſtwirbel der, nA, a PR 
die Wirbel des Nücgrates, am 
welche jich die Rippen an] ließen. 
Brüſtwurzel, die, m, Mz- nit; 
Nanıe einer Pflanze, der Mäufe- 
darm, die Engelwurz, die Anz 
gelifa. 










Brat, die, , ohne M;.; die 


Berrihtung des Brütens; die 
ausgebrüteten Jungen; (uneig. ‘) 
ungezogene u. ungeratene Kin— 
der: das ijt eine böje x»; 
ichlechte, bo8hafte Menſchen. 

*brutäl, Ew. u. Um. ; tieriic) ; 
grob, ungejittet, roh. 

*Brutalität, die, n, Mz. wen; 
die Grobheit, Ungejchliffendeit, 
Roheit. 

Brũtbiene, die, m, Mz. an; 
eine von den Bienen, welche 
die jungen Bienen ausbriiten u. 
ernähren. 

Brütei, da8,n(e)8, Mz.ner; ein, 
zum Ausbrüten taugliches Ei. 

brüten, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
durch Wärme beleben, die Eier 
mit dem Leibe bededen u. da- 
durch einen anhaltenden Grad 
von Wärme hervorbringen; (un= 
eig.:)überetw. voſes nachfinnen. 

Brũtofen, der, „2, Mz. -öfen; 
ein Ofen, in welchem durch künſt⸗ 
liche Wärme Eier ausgebrütet 
werden. 

*Brütto, das, „2, ohne Mz.; 
das Gewicht einer Ware ınit der 
Verpackung (im Gegenjag zum 
Netto). 

*Brůttoertrag, der, e)s, ohne 
M;.; der Ertrag ohne Abzug 
der Kojten. 

Bruttovermögen, das, nd, 
ohne Mz.; das Gejamtvermögen 
(mit Einihluß der Schulden). 

Brützwiebel, die, Mz. nit; 
eine Kleine Blumenzwiebel, welche 
an der Hauptziwiebel wädjlt. 

bit (pſt)!, Epfw.; ein Zifchlaut, 
um jemanden zum Stillſtehen 
od. „zum Schweigen zu veran= 
laſſen. 

Büũbe, der, an, Mz. an; der 
Sinabe; der wugejittete Knabe; 
der boshafte, Yafterhafte Menjch; 
(in der franzöſiſchen Karte:) ein 
Kartenblatt, welches dem Werte 










f die Dame otgt, i er | 
in der deutjchen Karte). 
Bubchen gs nß, N m; der 
— Mn ne 
Be Bübenitreidh, der,n(e)8,Mz.ne; 
 Bübenjtüd, das, (8, M;. ne; 
Büpberet, die, n, Mz. wen; die 
3 * Handlung, der fchlechte 
- Streich, die Betrügerei. 
vbüůbiſch, Em. u. Uw.; nad) Art 
boshafter Buben, betrügeriſch. 
*Bũbo, der, 8, Mz. Bubdnen; 
venerifche Seiftenbeulen, Peſt⸗ 
beulen. 

Büd), das, e)s, Mz. Bücher; 
mehrere zu einem Ganzen ver- 
bundene Blätter Papier; ein ge= 
ſchriebenes od. gedrugtes Werk; 
ein Teil eines gejchriebenent 
od. gedrudten Werkes: diejes 
Werk beiteht au vier Bü- 
ern; eine Anzahl von 24 Bo- 
gen (Schreibpapier) od. von 
25 -Bogen (Drutdpapier); das 
Rechnungsbuch; (Bib.:) ein Teil 
der Bibel: das Bud der 
Könige ac.; der dritte Magen 
der Wiederfäuer (1. d.); zu ne 
bringen, ins Rechnungsbuch 
einfchreiben ; o halten, die 

Rechnung führen. 
Bühadel, der, „8, ohne M;.; 





der Adel, welcher mit einer ges 


lehrten Würde verbunden war. 

Büchampfer, der, s, ohne Mz.; 
Sauerklee, welcher unter Buchen 
wächſt, der Haſenklee. 

Büchbinder, der, nd, Mi. n; 
«in Handwerker, welcher Bücher 
einbindet. 

Buchbinderen, die, „, Mz. nen; 

das Handwerf des Buchbinders: 
die Werfitatt des vuchbinders 

„Büchbinderhobel, der, 8, 
Mz. n; (Buchb.:) ein Werkzeug 
zum Bejchneiden der Bücher. 

Büchbinderfreuz, das, nes, 
Mz;. ne; (Buchb.:) ein Werkzeug 
zum Aufhängen der planierten 

Bogen. 

Büchbrot, dag, „(e)3, ohne M;z.; 
f. Buhampfer. 

Bühdruder, der, „S, Mi; 
einer, der die Kunft, bewegliche 
metallene Drudbucdjtaben od. 
‚Lettern gehörig zuſammenzu— 
ſetzen u. in einer Preſſe abzu- 


druden verjteht u. ausübt, der 
Setzer, 


Schrift] eßer, der Typo⸗ 








335 einer; Bee die —— 


olumnen mittels einer Preſſe 


druckt, der Drucker (zum Unter— 


ſchied vom Setzer); der Beſitzer 
einer Buchdruckerei, der Buch— 
druckerherr. 

Bůchdruderballen der, nd, 
Mz. »; (olt.:) ein lederner Bal- 
Yen zum Auftragen der Buch— 
druckerſchwärze. 

Bucdruderet, die, «, Mz. nen; 
die Buchdruderfunft; dag Zim— 
mer od. das Gebäude, in wel— 
chem die Buchdruderfunft aus— 
geübt wird, die Druckerei. 

Büchdruckerkunſt, die, „, ohne 
M;.; die Kunjt od. das Ge— 
werbe des Buchdruders, die 
Buchdruderei. 
Büchdruderpreiie,dien, Mat; 
eine Preſſe, mit welcher die ge= 
jeßten Kolumnen auf dem Bogen 
abgedruckt werden, die Prefje. 

Vachdruderſchwärze, die 
ohne Mz.; die ſchwarze Farbe, 
die zum Drucken verwendet wird. 

Buchdruderitod, der, J)s, 
Mz. -Itöde; die in Holz od. 
Metall gejchnittene Verzierung, 
welche auf den Drucdbogen mit 
— wird, die Vignette. 

Büche, die, n, Mz. n; ein 
(in Deutſchland einheimifcher) 
Baum mit eiförmigen, auöge- 
zackten Blättern, deſſen Holz 
jehr feit u. ſchwer iſt. 

Bũcheichel, die, , Mz. tt; die 
Frucht der Rotbuche, die Buch— 


ecker, Buchnuß. 


Bachen, r.3. 2.m.5.; (Raufm.:) 
ins Rechnungsbuch einschreiben. 
büchen, bũchen, Ew. u. Um.; 

von Buchenholz verfertigt. 
Bücenranpe, die, m, Mz. nt; 
eine Raupenart, welche fich auf 
Buchen aufhält. 
Bücerauffeher, der, na, Mz.n; 
ſ. Bibliothekar. 
Bücherbrett, das, (e)s, Mz.ner; 
ein Gejtell zum Aufftellen der 
Bücher, das Repofitorium. 
Büucherdieb, der, (e)3, Mz. ne; 
einer, der Bücher ftiehit; — 
einer, der aus Büchern abſchreibl 
u. das Ausgeſchriebene für ſeine 
Geiſtesarbeit ausgibt, der Aus— 
ſchreiber. 
Bücheret, die, „, Mz. wer; die 
en (1. d.). 


| -miirmer; 


Bithhalter 


Diaeee 
einer, der Bücher liebt u. ſam— 
melt, der Bibliophile. 
Bůcherhandel Year ohneM;.; 
der Handel mit ſchon gebraud)- 
ten (gebundenen) Büchern. 
Bücerhändter, der, S, Mz. »; 
einer, der Bücherhandel (}. * 
treibt, der Büchertröbler, Anti- 
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vucherkenner, der, „8, Mz. 
einer, der Kenntnis vom Werte 
u. Juhalte der Bücher hat, der 
Bibliognoſt. 

Bücerfunde, die, «, ohne Mz.; 
die Bewandertheit in Büchern; 
die Bücherverzeichniſſe, Biblio— 
graphie (. d.). 

Bücerlaus, die,n, Mz.-Tläufe; 
ein kleines Inſekt, welches fid) 
häufig in Büchern findet. 

Büchermarder, der, ns, Mz. »; 
einer, der gewohnheilsmaßig 
öffentliche Bibliotheken beſtiehlt. 

Bůchernarr, der, ven, M3. weit; 
einer, der ein großer Liebhaber 
von Büchern iſt, ohne ſie zu ge— 
brauchen. 

Bürherfant, der,„(e)8,Mz.-fäle; 
f. Bibliothef. 

Bůcherſchrank, der, „(e)8, Mz. 
-Ichränfe; ein Schranf zur Auf 
bemwahrung von Büchern. 

Bürherfpradje,die,n, ohne M;.; 
die edlere Ausdrucksweiſe, deren 
man ſich in Schriften bedient. 
Bürhertrödel,der,ng, ohne M;.; 
ſ. Bücherhandel. 
Bũcherweſen, das,s, ohne Mz.; 
alles, was Bücher, deren Inhalt, 
Wert, Verfaſſer ꝛc. betrifft, die 
Literatur. 

Bucherwurm, der, Ie)s, Mz. 
eine kleine Made, 
welche die Bücherſchale zernagt; 
(uneig.:) ein Menſch, welcher den 
größten Teil ſeiner Zeit zum 
Studium von Büchern ver— 
wendet. [Weißbucde.) 
Büũcheſche, die, n, Mz. an; ſ. 
Büdfink, der, wen, Mz. weit; 
Name des Finken, der Bergfink. 
Büchführer, der, nd, Mi. »; 
ſ. Buchhalter. 

Büchführung, die, n, Mz. wen; 
ſ. Buchhaltung. 

Büchhalter, der, „8, Mz. »; 
einer, der in einem kaufmänni— 
ihen Gejchäfte od. bei einer 


- licher 


Buchhalterei 
Behörde die Nechnungsbicher 
t, 


ühr 

Buchhalteret, die, », 2 ner; 
die Buchhaltung (j. d.); die zur 
Buchhaltung nötigen Perjonen ; 
der. Ort, wo die Buchhalter arbei- 
ten, das Kontor. 

Bühhaltung, die, , Mz. wen; 
(Kaufm.:) die Kenntnis der Re: 
geln, nad) welchen die Nech- 
mmgsbücher geführt werden müſ— 
ſen, die Führung der Rechnungs 
bücher, die Buchführung: die 
einfache, die — PR 

Bümhandel, der, nd, ohne Mz.; 
der Handel mit gedruckten (oft 
ungebumdenen) Büchern. 

Büchändler, der, ns, Ms. 
einer, der Buchhandel (ſ. d. treibt. 

Bürhhändierbörfe, die, m, ohne 
Mz.; ein (in Deutjchland zu 
Leipzig ſtehendes) öffentliches 
Gebäude, in welchem die Buch- 
händler zufanmenfonmen, um 
gegenfeitig abzurechnen. 

Büchhändlermeſſe, die, „, ohne 
Mz.; die Zeit (zwiſchen Oftern u. 
Pfingſten), in welcher die Buch- 
Händler den Abjchluß u. Die 
Rechnungszahlungen vom ver— 
gangenen Jahre auf der (deut- 
ſchen) Buchhändlerbörfe vorneh- 
men. 

Buchhandlung, die,n, Mz.nen; 
da3 Handeln mit gedrucdten (oft 
ungebundenen) Biichern; 
Berfaufsftelle od. das Waren- 
lager eines Buchhändlers. 

Büchladen, der,ns, Mz.-Täden; 
der Laden eines Buchhändlers, 
die Buchhandlung. 

Bühmader, der, „2, M;. m 
einer, der handwerfsmäßig Si 
cher ſchreibt; einer, der bei Pferde— 
rennen Wettgeichäfte — 

Büchmarder, der, nS, Mz. n; 
j. Baummarder. 

Büchmaſt, die, „, ohne Mz.; 
die Frucht der Rolbuche, welche 
als Maſtfutter für die Schweine 
benutzt wird. 

Büchnuß. n, Mz. -nüſſe; 
ſ. Bucheichel 


Buͤchs, der, ſes, ohne Mz.; ſ. 


Büchsbaum, der, „(e)3, ohne 
Mz.; Name eines Baumes, 
deften Holz jehr feit u. von gelb- 
Farbe ift u. zu allerlei 
fünftlichen Gegenftänden ver- 


die | Ma 
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arbeitet wird; ein ftaudenartiges | 


Gewächs zur Einfaſſung von 
Gartenbeeten. 

buͤchsbäumen, Ew. u. Uw.; aus 
Buchsbaumholz verfertigt. 

Buchſchuld, die, n, Mz. ven; eine 
Schuld, welche nur im Schuld- 
buche angemerkt ift u. über die 
man feine Bejcheinigung hat. 

Bürhje, die, m, Mi. an; ein 
hölzernes, metallenes 2c. walzen⸗ 
förmiges u. hohles Gefäß (mit 
od. ohne Dedel): die Nadel— 
büchſe, Riechbüchſe; eine 
Feuerwaffe mit einem langen, 
gezogenen Laufe zum Schießen 
mit Kugeln u. mit einem Drücker 
u. Stecher, die Kugelbüchſe; die 
halbrunde Vertiefung, in welcher 
der Zapfen einer Welle läuft, 
die Pfanne; der eiſerne Ring an 
der Nabe, die Buchfe 

Büchienbohrer, der, E ‚Min; 
ein Bohrer zum Ausbohren der 
Büchjenläufe. 

Büchſenmacher, der, nd, M3.n; 
ein Handwerker, welcher Schieß- 
gewehre verfertigt. 

Büchfenmeijter, der,n®, Mz.»; 
(olt.:) der Feuerwerker. 

Buͤchſenſchäfter, der,nd, Mi.n; 
ein Handwerfer, welcher die 
Schäfte zu Feuerwaffen verfer- 
tigt, der Rohrichäfter. 

ah der, n(e)8, 
3,6; ſ. Büchſenmacher. 

Biichfenfchuks, der, -ſchuſſes, 
Mz. -Ihüfle; der Schuß aus 
einer Feuerwaffe ; die Entfer— 
nung, bis zu welcher eine Büchſen⸗ 
kugel trägt. 

Buͤchſenſchütz(e), der, nen, Mz. 
wen; jeder, der mit einer Büchſe 
ſchießt; der im Schießen mit der 
Büchfe geübte Schüß. 

Büchſtabe, der, ans, Mz. At; 
ein Zeichen zur Bezeichnung eines 
Lautes; (Buchdr.:) die aus Blei 
verfertigte Form, der Drud- 
buchjtabe; (uneig.:) die wörtliche 
Bedeutung: nad) dem mn er— 
flären. 

U r. z. (u. nz.) 3. meh.; 
buchſtabieren. 
Büchſtabenfolge, die, „, ohne 
Mz.; die alphabetische Ordnung 
(der Buchtaben). 

Büchitabenrätjel, dag, 8, 
Mz. m; ein NRätfel, bei welchem 
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— 08 zu erratende Wort 
durch Berl eung der Buchftaben 
herausbefommt, der Logogriph. 
IE, die, m, 
ohne Mz.; das Nechnen mit 
Buchſtaben, die Algebra. 
bucjitabieren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. b.; die B 
ausjprechen u. filbenweije zu— 
ſammenſetzen. 

bũchſtäblich, Ew. u. Uw.; nad) 
dem Buchjtaben, der wörtlichen 
Bedeutung nad), ganz genau, 
Bucht, die, m, Mz. wen; die 





Buchitaben einzeln 


Biegung, Krümmung; der kleine 


Meerbufen, die Bai; (ndd.:) der 
Verſchlag in einem Gebäude; 
die elende Hütte; das jchlechte 
Bett od. Lager. 

buchten, r. 1) 3. 3. m. 
einem Einfchnitt verfehen; 2) rz. 
8. m. h.; eine Bucht (f. d.) 
bilden. 

Büchung, die, Mz. wen; die 
Eintragung in ein Bud; das, 
was eingetragen wird ‚derBoften. 

Büchweizen, der, ns, ohne M;.; 
eine Pflanze, welche zur Gattung 
Wegebreit gehört, das Heide- 
forn; die Frucht diefer Pflanze: 

Büdel, der, nd, Mi. n; 
fehlerhafte Crhögung „auf ee 
Rücken, der Höcer; (t. d. U.:) der 
Rüden; die rund 'erhabene Er: 
höhung von Metall, welche zur 
Verzierung dient. 

—— Em. u. Um.; einem 
Buckel ähnlid. 

bück(e)lig, Ew. u. a einen 
Budel Habend; ſich „ laden, 
(uneig.:) [aut u. unbändig lachen. 

budeln,v.1)3.3.m.5.;(.d.1U.:) 
auf dem Buckel (dem Rüden) 
tragen; 2) nz. 8. m. h.; anhal- 
tend u. gebückt arbeiten. 

büden, r. rz. 3. m. h.; ſich 
mit gebogenem Rucken vorwärts 
neigen; jich verbeugen: ſich vor 
einem 

büdtict; j. budelidt. 

budlig; ]. budelig. 


d.; mit 


Bückling, der, (8, Mz. ne; 


der geräucherte Hering, Büdling; 
die ehrerbietige Werbeugung: 
einen" maden. 

*Budifin, der, nd, M;.n3; ein 
en feites, gefüpertes Wollen- 


dedliſch; i. bukoliſch. 





£ m = — = = — 
Mz.; die von Buddha begrün— 
{ * in Oſtaſien verbreitete Nette 


f Wuddhiſt der, „en, Mz. nen; 
der Anhänger des BuddH(a)is- 
mus (j. d.). 

Büde, die,n, Mz.nn; ein Heines 
Gebäude von Brettern (bejon= 
ders für Krämer auf den Märf- 
ten), die Marftbude; die Hütte; 
(jtudentifch:) das gemietete mö⸗ 
blierte Zimmer. 

Bũdengeld, das, e)s, Mz. ver; 
ſ. Budenzins. 

Bũdenmann, der, s, Mz. 
-männer u. -leute; ein Arbeiter, 
welcher die Marktbuden aufzu⸗ 
ſtellen u. abzubrechen hat. 

Bidenzins, der, -zinjes, Mz. 
-zinjen; der Zins, welcher für 
die Benußung einer Marftbude 
entrichtet wird, das Budengeld. 

“Budget (ipr. bödjchet od. 
büdſche), das, 8, Mi. „3; die 
Beitimmung der zu den Stants- 
ausgaben erforderlichen Steuern 
(des Finanzminijter3 in Eng- 
land); die Überficht des Standes 
der Staatskaſſe, der Staat3haus- 
halt; die Vergleihung der Ein- 
nahme u. Ausgabe. 

- Büdner, der,ns, M;. »; (ndd.:) 
der Bewohner einer Bude od. 


d- 
der Schenktiſch; der Schranf Sir 
Eßgeſchirr, Silberzeug ꝛc.; das 
Schenkzimmer. 

Büffel, der, nd, Mz. »; eine 
Art wilder Ochfen mit zottigen 
Haaren 7,8 Halje u. auf der 

. Bruft, der Büffeloch3; (uneig.:) 
der grobe, plumpe Menich,. 
büffelhaft, Ew. u. Um.;(uneig. ) 
grob u. plump. 

büffeln, v.n3.3.m.b.; (1.d.1U.; 
umeig.:) jchwere Arbeit verrich 
ten; unausgeſetzt arbeiten. 

*Buffet; ſ. Büfett. 

Büffler, der, „s, Mz.»; einer, 
der büffelt (j. "büffen). 

Büg, der, n(e)3, Mz. Büge; die 
gebogene Fläche; die Stelle, wo 
etw. gebogen ijt od. ſich biegt; 
der Zeil, wo fich der Wirbel- 
fnochen befindet, das Schulter⸗ 
blatt; das ——6 

Büganker, der, nd, M;- ns 
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(Shit. :) ein Anker, — auf 
dem Buge (ſ. Bug) liegt. | 
Bügel, der, 8, M;.»; ein ge= 
krümmter Gegeuſtand aus Holz 
od. Metall: der „ anı Degen— 
gefäße; (Fl.:) der eiſerne Kin 
zum Wurjtfüllen. 

Bügeleifen, das, „8, Mi. »; 
(Schn.:) das mit einem Bügel 
verjehene Werkzeug zum Aus— 
bügeln der Falten, Nähte zc.; 
ſ. a. Plätteiſen. 
bũgelfeſt, Ew. u. Uw.; feſt zu 
Pferde ſitzend, ſaltefeft. 
bügeln, r. z. 3. m. h.; mit dem 
Bügeleijenglattmachen; (i.d.U.:) 
trinken. 
bũglahm, Ew. u. Uw.; (vd. Tie= 
ren:) am obern Gelenke des 
Border- od. Hinterfußes En; 
Büglieger, der, „8, 
Schff.!) ein feines Si, — 
ches neben dem Buge eines 
größeren Schiffes liegt. 
bugſieren,r. z. Z. m. h.; (Schff.) 
durch lleine Zehrzeuge mittels 
der Taue hinter ſich her ziehen, 
fortſchleppen: ein Schiff in 
ven Hafen«. 

Bügipriet, das, ¶e)s, Mz. ne; 
Schf 
gerichtete Stange am Vorder— 
teile eines Schiffes, welche mit 
zwei Segeln (Blinden) ver— 
jehen ift. 

Bügitüd, das, „(e)3, Mz. ne; 
(Scäff.:) die vier eriten Kanonen, 
welche ji) im Buge befinden; 
(31.:) das abgehauene Schulter: 
blatt eines Tieres. 
Bühel, der, 8, Mz. n; (vlt.:) 
der Hügel (ſ. d.). 

Bühldirne, die, n, Mz. an; die 
Buhlerin, die Suftdivne. 
Bühle, der (die), an (r), Mz. an; 
(im nadhteiligen Sinne:) der (die) 
Geliebte. 
bühlen, v. nz. 3. m. h.; um 
einen », ſich um feine Liebe 
bewerben; (umeig.:) fich um etiv. 
bewerben, begierig nad etw. 
jtreben; gejchlechtlichen Umgang 
mit jemandem haben: er buhlt 
mit mir. - 

Bühler, der, „3, Mi. n; ]. 

Buhleren, die, ro: M;. wen; das 
Beitreben zu gefallen, die Ge- 
falljucht, die Koketterie; der ge— 
jchlechtliche Umgang. 





[Buhle N d 


Bufett 


Bühlerin, die, n, Mz. nen; f. 
Buhle (die). 

bühleriich, Ew. u. Um.; (vom 
— Geſchlechte:) gefall- 
ſüchtig, kokett. 

Bühlin, die, „, Mz. „nen; (im 
nachteiligen Sinne ) die Geliebte, 
Meaitrefie. 

Bühlſchaft, die, m, Mz. nen; 
der gejchlechtliche Umgang; der 
(die) Geliebte. 

Bühlichweiter, die, m, Mz. nit; 
die Buhlerin, feile Dirne. 

Bühne, die, n, Mz. „n; ein 
vom Ufer in den Fluß gelei= 
teter Damm, um der Strömung 
eine gewiſſe Richtung zu geben; 
die sen, des Ufers mit 
Pfählen. 

Bühne, die, n, Mi. „nz; ein 
erhöhtes Gerüjt von Brettern; 
die Blutbühne, die Richtitätte 
(f. d.); der Blab, wo ein Schau= 
jpiel od. eine Oper aufgeführt 
wird, die Schaubühne, da3 Thea— 
ter; die Schaufpielfunst: ſich 
der „ widmen; von der m 
abtreten, (uneig.:) ein hohes 
Ehrenamt verlafjen (dichteriſch:) 
—— (Bergw.:) der Schacht⸗ 

| 


f.) die ſchräg in die Höhe | abja 


bühnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Brettern belegen; mit Waffer 
füllen u. dadurch waſſerdicht 
machen: ein Faß 
Bühnenbekfeidung, die; 
Mz. wen; die Verzierung einer 
Bühne, die Dekoration. 
BühnenHeld, der, men, Mz. en; 
die Hauptperjon in einem Thea= 
terſtück. 

bühnenmäßjig, Ew. u. Uw.; 
nad) Art einer Bühne, theatra= 


ich, 

Bühnenjpiel,das,(e)3,Mz.ne; 
die Borjtellung auf der Bühne, 
die Auffü vn ng. 

Bühnen tück das, (e)s, Mz.ne; 
ein Schaufpiel od. Singjtüd, wel 
ches jich zur Aufführung auf 
der Bühne (f. d.) eignet. 

Bühnenverzierung, die, =, 
Mz. nen; j. Bühnenbeklei— 
ung 
Bühnenwand, die, m, Mi. 
-mwände; die gemalte Wand auf 
der Bühne, die Kuliſſe. 

Bühre; |. Büre. 

*Bufett, das, (O8, ar. 85 


a TREE 
ne 


lederne Waſſerkübel, 


= der Blumenftrauß; der Duft: — En. u. Um; 


a" Pr RER 
— Guten 
dad n ded Weines. 


x*bukdliſch, Em. u. Uw.; zum 
‚ Sirtenleben gehörig, hirten— 
mäßig; das „e Gedicht, das 


| Sirtengebiit Schäfergedicht. 


Bulge, die, n, Mz. „n; ber 
Wafler- 


behälter. 


Bulle, der, an, Mz. un; ber 
unverjchnittene Ochs, Brumm— 
ochs, Zuchtochs. 

Bulle, die, Mz. an; ein 
Siegel von Wachs od. Blei, wel⸗ 
ches an öffentlichen Urkunden be- 
feſtigt wurde; eine Urkunde mit 
einem jolchen Siegel; da3 püpſt⸗ 
fiche Schreiben; die goldenen, 
die mit einem goldenen Giegel 
verjehene Urkunde; ein platte, 
einmaftige® Schiff ohne Segel 
zumfalfaternderSciffe;(i.d.U.:) 
die Flajche. 

Büllenbeiher, der, nd, Mi. m 
eine Art großer Hunde, 
Bärenbeißer, Fleifcherhund. 

Buͤllenkalb, das, „(e)d, Mz. 
-fülber; da3 Kalb männlichen 
Geſchlechts 

*Bulletin (ſpr. bültäng), das, 
8, Mz. 8; der Tagesbericht; der 
Krankheitäbericht; die Zeitung. 

Buͤllochs, der, -ochjen, Mz. 
a ! Bulte (der). 

Biülte die, m, Niz. il, (nd DD. ) 
der runde Haufen Torf. 

Bummel,der, ns, M3.r;(t.d.U.:) 


ve 


‚der Spaziergang. 


Bümmel, die, n, Mz. at; ſ. 
Baumel. 

Bummelet, die, n, Mz. nen; 
(i.d.1U.:) das Umherlaufen; die 


Nachläſſigkeit, Faulheit. 


buͤmmelig; ſ. bummlig. 


Bummelleben, das, „3, ohne 


ne. : ein Leben der Faulheit, 
des Wohlergehens. 


buͤmmeln, r. nz. 3. m 


h.; 
di. dvd... J— ſpa 


zieren gehen; faul fein, nach— 


a. bammeln. 


Täffig fein; |. 


- Bummelzug, der, e)s, Mi. 
-züge; 


(1.d.U.:) ein Zug, der an 
allen Halteftellen hält (im Gegen= 
jaß zum Schnellzug). 
Bummler, der, nd, Mi. = 
einer, der ipazieren gebt; 


Pe 


2 —— 


ſam; faul, — 
bumsi, 
Laut aus, der entjteht, wenn 
etw. auf einen hohlen Körper 
fällt. 

bumfen, r. nz. 3. m. h.; 
Fallen einen — Laut ie 
vorbringen, dumpftönend fallen. 
Bund, der, n(e)8, Mz. Bünde; 
da3, was zwei od. mehrere Kör— 
per "miteinander verbindet, das 
Band; (umeig.:) der Vertrag, 
die Verabredung, das Bündnis 
9. d.): einen „ [chließen od. 
machen; die miteinander ver— 
bundenen PBerjonen od. Staa— 
ten. 

Bund, das, nee), Mz. ne u. 


Binde; die durch ein Band od. | Mz 


fonftwie miteinander verbun— 
denen Dinge: dad « Schlüſ— 
jel; eine Maßeinheit: drei » 
Stroh. 

bundbrüdhig, Ew. u. Um.; einen 
Bertrag brechend: „ werden. 
Die Bundbrüchigteit. 

Buͤndel, das, N Mz. nn; dag 
fleine Bund (}. d.); jein » 
ihnüren, (it. d. U.:) feine 
Saden paden u. fortgehen. 

bündeln, r. 3. 8. m. 5.; zu 
einem Biindel machen, zuſam⸗ 
menbinden. 

Bundesfejtung, die,n, Mz.nen; 
eine Feftung, welche zum Schuße 
de3 Bundesstaates dient. 

Bundesgenoffe,der, an, Mz.ntt; 
einer, der mit einem od. mehreren 
andern einen Bund gejchlofjen 
hat, der Bundesverivandte, Al— 
literte. 

bündesgenöſſiſch, Em. u. Um.; 
die Bundesgenofjen betreffend. 
Bundesglied,das,(e)2, Mz.ner; 
das Mitglied einer Gejellichaft, 
welche fich zu einem bejtimmten 
Zwecke verbunden Hat. _ 

Bundeslade, die, „, ohne Mz.; 
(bei den alten Zuden:) eine Lade, 
in welcher die Gejebestafeln auf 
bewahrt wurden. _ 

bundesmähig, Em. u. uw; 
einem Bunde od. Vertrage ge- 


mäß. 
Bundesrat,derfe)3,ohnetz.; 
die Verjammlung der Abgeord- 


faule” Menſch, Tagedieb; der neten der deutjchen Fürften u. 
BERGEN Bettler. 


freien Städte, denen die Gef en 


tang-|i dl 
| bor jte dent 
Epfiv.; es drückt den) Bund 






a: 


esitant,der,„(e)3 
ein Staat, der en Sına- 1 
tem unter gleichen Rechten in 
einem Bunde fteht; ein Staat, 
m | der durch Die Vereinigung klei⸗ 
nerer Staaten entſtanden iſt. 

Bundesitadt,die,n, Mz.-ſtädte; 
eine Stadt, welche mit einer 
andern od. mehreren Städten 
einen Bund geſchloſſen hat, die 
Hanſeſtadt. 

Bundestag, der, e)s, Mz. de; 
der Tag, an welchem ſich die 
Bundesglieder verjammeln; die 
———— der Bundesglie- 


er. 
Buͤndesberwandte, der, «I, 
z.nn; ſ. Bundesgenoſſe. 
Buͤndfutter, das,8, ohne Mz.; 
Stroh, mit welchen das Vieh 
im Winter gefüttert wird. 
bündig, Ew. u. Uw.; verbin- 
dend, recht3fräftig ; überzeugend: 
ein ver Beweis; zuſammen⸗ 
gedrängt u. kräftig: die me 
Rede. Die Bündigfeit. 
Bündner, der, d, Mz. »; das 
Bundesglied, derBundesgenoffe; 
der Bewohner von Graubünden 
in der Schweiz. 
Bündnis, AR -nifjes, Mz. 
-nifje; der "Bertrag, durch wel⸗ 
chen ſich zwei od. mehrere Per— 
fonen zur Erfüllung eines be= 
jtimmten Zweckes verpflichten. _ 
Bunpditeg, der, (e)s, Mz. ne; 
(Buchdr.:) der hölzerne Steg 
zwifchen den Kolummen (an der 
Stelle, wo die Bogen geheftet 
werben). 
bundweije, Um.; 2 einzelnen 
Bunden od. Biindeln. | 
Bünge, die, n, Mz. nt; (ndd.:) 
die Trommel, die Baufe: eine 
Fiſchreuſe, in welche die Filche 
von beiden Geiten hinein, aber 
nicht wieder heraus fünnen. 
bunt, Em. u. Um.; mehr ala 
eine Farbe habend; irgend eine 
Farbe (außer ſchwarz od. weiß) 
habend; (Drdj.:) erhaben ı. 
vertieft gedrechjelt, mit Verzie⸗ 
tungen verſehen; (uneig.:) ver- 
worren, in Unordnung: da ſah 
es m aud; er mahteszun, 
er macht e3 zu arg, er über 
treibt e2. —— 









J 


mit 
b 


intdrud der, Os, ohne 
ud len ſtatt der 
gewöhn lichen Schwärze eine od. 
- mehrere Farben verwendet wer⸗ 
den; (Mz. me:) daß auf dieje 
Re —— Bild. 
untfohl, der, „(e)3, ohne Mz.; 
bunten Blättern. 
untihedig, Ew. u. Um.; —* mit 

den von verjhiedenen Yar- 
- ben verjehen. 

Buntitift, der, „(e)8, Mz. ne; 


za Farbenftift. 


Bunze ꝛc.; ſ. Punze x. 
Bürde, die, n, Mz. rn; jo viel, 


als man auf einmal auf dem 


freien Reichsſtadt, 


Rn 
nn 


ie. 


Küden od. überhaupt tragen 
fann, die Laſt; (uneig.:) die Be- 
ſchwerde, Mühe. 

Büre, die, n, Mi. rn; der Bett- 
überzug, die Zieche. 

*Bureaũ (jpr. büro), das, „8, 
M;. „3; die Schreibftube, das 
Geichäftszimmer; der Schreib- 
Ichranf, das Schreibpult. 
*Bureaukrät (jpr. bürofrät), 
der, „en, Mz. ven; der engherzige 
Beamte, der Aktenmenſch 


*Burenufratie (fpr. bürof-), 


die, m, ohne Mz.; die Herrichaft 
der Beamten. 
*bureaukrãtiſch (jpr. bürof-), 
Ew. u. Um.; nad) Art eines 
— engherzig. 
Buͤrg, die, n, Mz. nen; der 
befejtigte Ort, der befeftigte 
Wohnſitz, das befeitigte Schloß. 
Bürge, der, „n, Mz;. „n; einer, 
der für die Verbindlichkeit eines 
andern haftet, der&ewährsmann. 
Bürgemeijter, der, „3, Mz.n; 
ſ. Bürgermeiiter. 
bürgen, r. nz. 3. m. 5.; Bürge 
werden, Bürgſchaft feiften, gut 
jagen: für einen. 
Bürger, der, nd, Mi. m; der 
Einwohner einer Stadt, welcher 
in Anfehung feines Geichäftes 
od. Standes gewilje Yreiheiten 
u. Rechte genießt u. dafür ge— 
wiſſe Laften zu tragen hat; der 
Gtadtbewohner; ein Mitglied 
der sn Gejellichaft, der 
GStaat3bürger; einer, der dem 
dritten Stand in einem Staate 
angehört, der Bürgerliche. 
Bürgeradel, der, „8, ohne M;-; 
die vornehmſten Bürger einer 


- Weber, Deutfches Wörterbuch. 


— > 


r 
u 5% 





denen die 


PIE — 
——— 


Mz.; ——53 anvertraut: ift, die 


Patrizier. 

Bürgerdiplom, das, (08, 
Mz. ne; eine Urkunde, durch 
welche einem das Bürgerrecht 
erteilt wird. 

Bürgereid, der, (e)E, Mi. ne; 
der Eid der Treite u. des Ges 


horſams, welchen man bei Er- 


langung de3 Bürgerrehts zu 
leiſten Bat. 

Bürgerfrau, die, a, Mz. nen; 
]. Biürgersfrau. 
Bürgerfreund,der,„(e)3, Mine; 
der Freund der Bürger od. des 
Bürgerjtande2. 

Bürgergarde, die, n, Mz. AN; 
die fämtlihen zum Schube einer 


* 
J 
k 5 


Bürgerwache 


Bürgermeiſter, der, 3, Mz. x; 
der Bornehmite od. dag Haupt 
der Stadtobrigfeit. 
Bürgermeijterei,die,, Minen; 
die Wohnung eine Bürgers 
meiſters. 

Bürgermiliz, die, », Mz. nen; 
die Gejamtheit der Bürger: 
joldaten. 

Bürgerpflicht, die, o, Mi. weit; 
die Pflicht, welche ein Bürger 
als jolcher hat. 

Bürgerrecht, das, (e)s, Mine; 
der Inbegriff aller ‚Rechte, welche 
ein Bürger einer Stadt genießt. 

Bürgerrolle, die, n, Mi. an; 
das Berzeichnis fämtlicher Bür-- 
ger einer Stadt, das Bürger⸗ 


Stadt mit Waffen verjehenen | bu 


Bürgerjoldaten, die National- 
garde, Kommunalgarde. 
Pmengarit, der en, Minen; 
j. Bürgerfoldat. 
Bürgergeld, das, (e)s,Mz. der; 
das für die Erlangung des Bür— 
gerrechts bezahlte Geld. 
re age der, „(e)3, 
Mz. -hauptleute; der Haupt 
mann bei der Bürgergarde (].d.). 
Bürgerkrieg, der,(e)8, Mz.ne; 
der Krieg unter den Bürgern 
einer Stadt od. eines Staates. 
Bürgerin, die, n, M;. „nen; 
j. Bürgerzfrau. 
Bürgerkrone, die, n, Mz. AN; 
(bei den alten Römern:)' eine 


Krone, als Belohnung für die | m 


Rettung eines Bürgers. 
Bürgerleh(e)n, das, nd, Mi. n; 
ein Zehen, welches an Kerionen 
bürgerlihen Standes verliehen 
wird; ein Haus, welches einem 
Bürger als Lehen gegeben wird. 
bürgerlich, Ew. u. Um.; einem 
Bürger gemäß, einen Bürger 
betreffend; u .) einfach: ſich 
w tragen; die Glieder eines 
Staates betreffend, jtaat3bürger- 
lich; der we Tag, der Tag, 


injofern er aus 24 Stunden 


bejteht; die we Baufunjt, die 
Baufunft, welche lehrt, wie die 
Wohnhäuſer bequem einzurichten 
find; die we Küche, die einfache 
Koft; w tot, der bürgerlichen 
Rechte u, Freiheiten verluftig. 
Bürgermädchen, dass, M3.n; 
die Tochter eines Bürgers, das 
Mädchen aus den Bürgerftande. 


Bürgericaft, die, m, Mi. nen; 
die Gejamtheit der Bürger einer 
Stadt. 

Buͤrgerſchule, die, n, M3. an; 
eine Schule, in welcher die einem 
Staatsbürger im allgemeinen 
nötigen Kenntnifje gelehrt wer— 
den, die (befjere) Bolfsichule. 

Bürgersfran, die, m, Mg. wen; 
die Frau eines Bürgers. 
Bürgerfinn, der, Ae)s, ohne Mz.; 
die einem guten Bürger zukom— 
mende Geſinnung. 

Bürgersmann, Fe n(e)3, Mz. 
-[eute; eine Berjon "männlichen 
Geſchlechts aus dem Bürger— 
ſtande, der Bürger, Handwerks— 


ann. 
Bürgerjoldat,der,en, Mz. en; 
ein bewaffneter Bürger, welcher 
Soldatendienſte in einer Stadt 
verrichtet, der Bürgergardiſt, 
Nationalgardift, Kommunal- 
gardiſt. 

Bürgerſtand, der, „(e)3, ohne 
Mz.; die jämtlichen Bürger eines 
Staates. 

Bürgerjteig, der, „(e)3, Mi. ne; 
der für Fußgänger beftimmte 
Weg, das Trottoir. 

Bürgerſtolz, der, ne3, ohne 
M;.; der Eleinliche Stolz eines 
Bürg er3 auf feine vermeintlichen 
od. wirklichen Vorzüge. 

Buͤrgerwache, die, , Mz. an; 
die Wache, welche die Bürger 
einer Stadt bejonders des Nachts 
halten; der Ort od. das Gebäude, 
two fich die wachhabenden Bür- 
ger befindent. 


13 


; Verfaffung betrifft. 

Burgfreiheit, die, n, Diz. wen; 
der Gerichtsbezirk einer Burg, 
der Burgbann. 
Buͤrgfriede, der, ans, ohne M;.; 
(im Mittelalter:) ein Vertrag, 
welchen gewiſſe Familien zur 
Sicherheit einer Burg geſchloſſen 
hatten; die Gegend um eine 
Burg, in welcher der Friede 
nicht geſtört werden durfte. 

Burggraf, der, „en, Mz. wen; 
. der Beiehlanaber einer Burg, 

welcher zugleich das Gerichts— 
weſen verjieht, der Burgrichter. 

Bürggrafichaft, die,n, Mz.nen; 
die Würde od. das Gebiet eines 
Burggrafen. 

Burggraftum, das, nd, Mi. 
-tiimer; daS Gebiet eines De 
grafen. 

Burghalde, die, w, Mz. an; f. 

Burghauptmann, der, „(e)S, 
Mz. -hauptleute; der Haupt: 
mann einer Bejaßung in einer 
Burg. 

Burgherr, der, un, Mi. nen; 

der Beſitzer einer Burg. 

Bürgin, die, m, Mi. miten; 
eine Frau, welche Bürgjchaft 
(. d) leiſtet. 

Buͤrgkeller, der, „s, Mz. à; der 
Stadtkeller, der Ratskeller. 
Vuͤrgſaß Burgjaffe,der,-jafien, 
Mz. Aſaſſen; der dem Burgge— 

richte unterworfene Untertan, der 
Amtsſaß. 

Buͤrgſchaft, die, «, Mz.nen; die 
Verbindlichkeit, welche ein Bürge 
- für einen andern tibernommen 
hat; der Vertrag, durch welchen 
ſich jemand als Bürge verbind- 
lich mad: „ leijten. 
Burgitall;der,(e)3,M;.-ftälle; 
ein Berg, auf weldhem eine 

— geſtanden hat, die Burg— 
halde. 


Burgunder, der, 8, Mz. »; ein 
guter Rotwein, der aus der 
Provinz Bur gund ſtammt. 
Buͤrgberlies, da3, lieſes, Mz. 
ieſe; dag unterirdiiche Gefäng⸗ 
nis in einer Burg. 
Burgvbogt ,der, e)s, Mz.- vögte; 
der oberſte Aufſeher einer er— 
halten gebliebenen od. renovier- 
ten Burg; (ehemalg:) einer, der 


— — — 
alles, was die Bürger od. ihre 


[Burg 3 


* rach. 

Buürgwarte, die Mz. All; eine 
Burg mit einer Warte od. einem 
Turme, von dem aus man den 
Feind al ee 

*Hurlest, Ew. u. Uw.; poſſier— 
lich, brot, lächerlich, poßhaft. 

*Burleste, 
kleines Luft piel. 

*Buͤrnus, der, » u. -nufles, 
Mi m u. -nuffe; ein mantel- 
ähnlicher, an den Schultern eng 
anliegender Überwurf fiir Män— 
ner u. Frauen. 

Bürſch ar. ; ſ. Pirich ıc. 

Bürfdjle), der, „en, Mz. nen; 
ein junger Menich, der Knabe: 
der Lehrburſche; der Bediente: 
ein Genofje derjelben Beichäfti- 
gung od. Lebensweiſe; (auf Unis 
verjitäten:) der Student (vom 
. 0d. 4. Semeſter an). 
*Bürſchenkomment (jpr. -fo= 
marg), der, nd, Mz. md; die auf 
Univerfitäten üblichen Sitten u. 
Gebräuche; ein Bud), in welchem 
dieſe Gebräuche aufgezeichnet find 
u. welches bei den Studierenden 
als Gejegbuc gilt. 

Burjchenleben, das, „8, ohne 
Mz.; das Leben als Burſche; 
das Siudenenleben. 

Buͤrſchenſchaft, die, «, Mz. wen; 
(an deutſchen Univerfitäten:) eine 
ſtudentiſche Verbindung (wäh— 
rend der Freiheitskriege für poli— 
tiſche Zwecke gegründet). 

Bürihenihaftcher, der, nB8, 
Mi. ein ——— einer 
Burſchenſchaft (f. d 

burſchilos, Ew. u. Um.; mie 
ein Burjche (Student), -lott, 
renommiſtiſch. 

Buͤrſte, die, n, Mz..n; ein aus 
Borjten verfertigtes Werkzeug, 
mit welchem ein Gegenſtand von 
Staube, Schmupe 2c. gereinigt 
wird. 

bürjten, v. 3. 3. m. h.; mit 
der Bürjte reinigen; einemden 

Kopf „, (uneig.:) ihm einen 
ftarfen Verweis geben. 

Vürjtenbinder, der,nd, My. n; 
ein Handwerker, welcher Bürjten 
— er läuft wie ein,, 
(i. d, U.:) er läuft jehr fchnell. 

Bürjtenmadher, der,nd, M3.n; 
j. Bürjtenbinder. 


die, m, My. nat; ein | 





we: Tieren:) der | u 
das Gefäß, der % 
Buͤrzelbaum ır.; r — J 
baum. 
Buͤſch, der, es, Mz. Buſche; 
ein aus Strauchwert beftehendes 
Gehölz, das niedrige Gefträuch, 
uſchwerk, der Straud) ; mehrere 
zufammengebundene Pflanzen 
* Zweige: ein „ Ahren; der 
Büſchel: ein » Haare; bei 
einem aufden. klopfen od. 
ſchlagen, (uneig.:) ihn aus— 
horchen. 
Bufchaffe, der,n, Mz. ir; eine 
Affenart, der Waldteufel. 
Büſchbaum, der, e)s, Mi. 
-bäume; ein Baum, welcher wie 
ein Buch gezogen ift. 
Buichbohne,die,n, Mz. nn; eine 
niedrig wachjende Bopnenart. 
Büſchel, der u. das, 2, My. n; 
der Heine Buſch (f. d.): ein » 
Blumen - 
büjchelartig, Ew. u. Uw.; 
ein Büſchel, fraubenförntig. 
Buͤſchholz, das, es, Mz.-hölzer; 
das holzige Gewächs, welches 
als Buſch od. Strauch wächſt u. 
keinen hohen Stamm treibt, das 
Unterholz, Gebüſch; das Laub- 
oly. Buſche — 
bujchicht, Ew. u. Uw.; einem 
bujichig, Ew. u. Uw.; mit Büſchen 
bewachſen. 
-Buichklafter, die, m, Mz. m 
* friſch geihlagene Klafter Sol, 
die Waldflafter 
Büfcjfiepper, der, a, Mi: n; 
ein Räuber, welcher den Rei- 






wie 


fenden im Gebüjche auflauert, 


der Strauchdieb. 

Buichmann, der, „(e)E, Mz. 
-männer; der Hottentotte (eine 
niedere Menjchenrafje in Süd— 
afrifa). 

Büſchſtreu, die, », ohne M;; ; 
Baumlaub, welches als Streit 
für das Vieh gebraucht wird. 

Bujhweide, die, Mz. Al; 
eine Weidenart, welche wie ein. 
Buſch wächſt, die Korbweide. 

Büuſchwerk, das, (e)s, ohne Mz.; 
das Buſchholz, ðeſträuch — 

Bũſe, die, n, Mz. n; ein Boot 
zum Heringsfang. 2 

-Büjen, der, s, Mz. die Falte; 
die Falten eines Kleides vom 













ba F greifen, ſich 
[6jt prüfen; etw. im „ tra= 
e3 Tiebreih u. jorgjam 





Een, 


— pflegen; die Bruſt; die weibliche 
Bruſt: der volle n; ein Ei 


Ein⸗ 


ſchnitt im Lande, der vom Meere 





Beleidigung, die Strafe; 


Igel wird: der Meerbujen. 
Büjenfreund,der,(e)3,Mz.ne; 

der jehr vertraute Freund. Die 

Bujenfreundidaft. 

Büfennadel, die, „, Mʒ. tn; 
eine Schmudnasel, welche in da3 
Halstuch od. den Schlips geſteckt 
wird, die Bruſtnadel, Broſche. 

Buſenſtreifen der, nd, Mz. n; 
ein jchmaler, gefältelter Doppel- 
itreifen von feiner Leinwand an 
dem Hemdenjclige. 

Bũſentuch, das, e)s, Mʒ. — 
cher; ein Tuch, weiches den Buſen 
verhülkt, das Halstud). 

*Büſſard, der, „(e)E, Mz. ne; 
Name eines Adlers von der 
— eines Falken, der Mäuſe— 
a \ 
Bape, die, n, Mz. an; bie 
Gelditrafe für eine ar 
ie 
Genugtuung für eine begangene 


Sünde, die Kirchenjtrafe, Kir— 


chenbuße: einem einen auf- 
legen; Die aufrichtige Reue 
über eine begangene Sunde mit 
dem Borjage, fich zu beſſern. 
büpen, t.1) 3. 3. m. h.; einen 
zugefügten Schaden | wieder gut 


. maden; an Gelde jtrafen; be= 
friedigen: feine Luft; 2) nz. 


3.m.b.; Strafe leiden: er foll 
dafürn. Der Büper. 

büßfertig, Ew. u. Uw.; zur 
Buße bereit; aufrichtige Reue 
iiber etw. zeigend.. Die Buß⸗ 
fertigfeit. 

*Bufiöle, die, „ Mz. u; ein 
Kompaß (j. 5.) fr Seeleute. 

Büppredigt, die, „, Mz. nen; 
die Predigt, in welcher zur Buße 
ermahnt wird. Der Bußpre— 


diger. 


ũßtag, der, )s, Mz. ze; 

ein zu bußfertigen Betrachtung en 
bejtimmter Feiertag. 

Büßtext, der, „e3, Mz. ne; der 


Text, iiber welchen an einem. 


Bußtage gepredigt wird. 
Sapibung, — — a 










Bruft; in jeis| 


werde dir 


*Büſte, die, m, Mz. an; das 
modellierte, gemeigelte od. in 
Erz gegofjene Brujtbild. 

*Butfife, die, nm, Mz. nn; der 
Kramladen, die Krambude; (un— 
eg 3 das ſchlechte baufällige 


Butter der, a8, Mi. n; der 
Beſitzer eines Kramladens. 

Butt, der, Ae)s, Mine; Name 
einer Art Seeftjche. 

Butte, die, n, Mz. n; ſ. Butt. 

Bütte, die, n, Mi. ai; ein höl⸗ 
zernes Gefäß bon verſchiedener 
Größe, Geſtalt u. mancherlei Be— 
ſtimmung, der Bottich; (Pap.:) 
ein hölzernes Gefäß, in welchem 
ſich die breiartige Papiermaſſe 
befindet. 

Büttel, der, ns, Mi. n; 
niedriger — 
Häſcher. 

Büttelei, die, n, Mz. nen; ein 
unter Aufficht des Büttel3 jtehen- 
des Gefängnis; die Wohnung des 
Büttels. 

bütteln, r. nz. 8. m. h.; mit 
der Fingerjpige wühlen, herum— 
ſtöbern; (ndd.:) ſchäumen. 

Buͤttenpapier das, e)s, Mz.de; 
Papier, bei deſſen Herſtellung 
die Papiermaſſe mittels einer 
Form aus der Bütte (ſ. d.) ge— 


ein 
der 


ſchöpft, zwiſchen Filze gelegt, ge— 


preßt u. dann getrocknet wird. 

Butter, die,n, ohne Mz.; die aus 
der Mile) der Kühe od. Schafe 
ausgeſchiedene fettige Maſſe; ich 
ir feine „ daran 
tun, (i. d. U.) ic) werde dir 
feine guten Worte darum geben; 
(uneig.:) die fchmierige Maffe: 
die Augenbutter, Blei— 
butter. 

Butterbenme, die, n, M;- Alt; 
1. Butterichnitte. 
Buütterbirne, die, m, Mi. an; 
eine Art jehr jaftiger u. weicher 
Birnen. 

Butterblume, die, n, Mz. an; 
Name einergelben Wiejenblume: 
(i. d. U.) der Strohhut. 

Butterbrezel, die, n, Mz. „1; 
ein Backwerk aus Butterteig in 
Geſtalt einer Brezel. 

Butterbrot, das, „(e)3, 2% De 
— Butterjhnitte. 






eine Handlung, 9, es weise" 
man jeine Schuld fühnen will. 


Büttner 


— das, faſſes, 
-fäfler; ein Hohes, unten — 
Faß zum Buttern (ſ. buttern). 

Butterfliege, die, m, Mz. ai 
ſ. Molfendieb. 

Butterfran, die, , Mi. nen; 
eine Frau, die Butter zu Markte 
bringt. 

Butterhofe, die, m, Mi. an; 
ein längliche3 u. enges Faß zur 
Aufbewahrung der Butter. 

Butterfrebs, der, -Erebjes, Mz. 
-frebje; ein Krebs in der Maus 
ferzeit (während der er von bläu⸗ 
licher Farbe ift). 

Butterfringel, der, „8, m. — 
ſ. Butterbrezel. 

Buͤttermann, der, ZIe)s, Mz. 
-männer; ein Mann, der Butter 
zu Markte bringt. 

Buttermild), die, », ohne Mz.; 
die nad) dem Yuttern zurück⸗ 
bleibende ſäuerliche Milch. 

buttern, v.1) z. Z. m. h.; durch 
beſtändiges Rühren der Sahne 
die Butter ausſcheiden; 2) nz. 3. 
r. h.; zu Butter werden; Butter 
machen. 

Buͤtterſchnitte, die, m, Mg. a; 
eine 
Scheibe Brot, die Butterbemme, 
da3 Butterbrot, die Butterftulle. 

Butterjtempel, der, nd, My.n; 


der lange, unten mit einerlöhes 


rigen Scheibe verjehene Stielim 


Butterfajje, mit welchem die 
Sahne auf u. niedergeftoßen 
wird. 


Butterjtulle, die, n, Mz. An; 
fe Butterjänitte. 
Buttertopf, der, „(e)8, Mi. 
-töpfe; ein Topf zur Aufbewah— 
rung der Butter. 
Büttertmed, der, n(e)8, Mz. ne; 
Butterwede, die, m, Mi. an; 
Butterweden, der, nd, Mi. n; 
der aus Butterteig gebadene 
Wed; die. Butterbemme; das 
Stüd Butter in Geſtalt eines 
Weckes. 
Büttgejell(e), der, wen, Mz. den; 
— ) der Arbeiter, welcher die 
reiartige Bapiermaffe mittels 
einer gewiſſen Form aus der 
Bütte (ſ. d.) ſchöpft, der Schöpfer. 
büttig, Ew. u. Uw.; Hein, ver— 
buttet, — 
Büttner, der, nd, Min; f 
Böttcher. 
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mit Butter bejtrichene 


| Butz 
Bütz, der, men, Mz. nei; 
Buůhen, der, nd, Mz. m; das 
Hervorragende, "das Hußerfte 
eined Dinges, die Spige, der 
Stumpf: der „ am Lichte. 
Butzenſcheibe, die, n, Mz. Ant; 
eine in der Mitte mit einem 
Buben verjehene Scheibe; ein 
aus folhen Scheiben zufammen= | u 
bg Fenſter. 
bußig; ſ. putzig 
Büx aum; f. — 


C. 


(Was unter C nicht zu — Alt * 
man unter K, Sch, Tſch und 8.) 


C, das, n, Mz. »; der dritte 
Surhftabe Mitläutides deutſchen 
Alphabets. 

*Gab (ſpr. täb), das,ns, M3.n8; 
ein leichter ziweiräderiger Kutſ —* 
wagen, das Kabriolett (ſ. d.). 

*Cachenẽz (ſpr. kaſchne), das, n, 
a »; da3 Halstuch, der Schal 


Sadvü Eh fajchu), das, »8, | di 


ohne Mz.; der gewürzte Saft 
einer indiſchen afazienartigen 
Pflanze. 

*Gafe, das, nd, Mz. n8; bie 
Kaffeewirt] haft, das K —— 
*Gafetier (ſpr.kafetje), bet, nd, 
Mi. 3; der Kaffeeichenf, In— 
haber eines Kaffeehauſes. 
*Camera obſcũra, die, w n, 
Bor Mz.; die Dunfelfammer 


—— 
*Canäille (ſpr. kanaͤlje), die, m, 


Mz. an; das Geſindel, der nie- M 


drigſte Pöbel; der nichtswürdige 
Menſch. 


nf 

*Lancan(ipr.fangkang),der,ns, 
ohne M;.; ein franzöfiicher, un— 
züchtiger, auf den Sinnenfigel 
berechneter Tanz. 

*Gäpe (Ipr. Tep),da3, 8, Mz. vs; 
ein, meijt mit einer Zipf fehmüße 
verfehener, ntantelartiger Ume 
hängekragen. 

*cũſãriſch (ſpr. zäſ⸗), Ew. u. Uw.; 
kaiſerlich; (i. d. U.:) herriſch. Der 
Cäfarismus. 

*Ganjerie (jpr. koſeri), die, », 
Mz. nn; die Plauderei. 
Cauſeur. 

*Cauſeũſe (pr. koſoſe), die, », 
M;. „u; ein Eeines Sofa. 


Der | M 


m | 


wen; der Gellof pieler. 
— (ipr. Het das, nß, 

ſ. Violoncello. 
——— (ſpr. zerewiß), das, m 
. -bijes, Mz. -vije; Bier; eine 
Heine ſchirmloſe Studentenmüde 
mit bejonderen farbigen Abzei- 
hen (ſ. Eouleur); auf „, eine 

jtudentifche Beteuerung. 

*Gertepartie (fpr. Bertbartie), 
EChärtepartie(ipr.ichärtp-),die,n, 
M;. un; der Schiffsfrachtvertrag 
zwischen Needer u. Warenver- 
— * 

*Chagrin (ſpr. ſchagräng), 
der, nö, ohne Mz.; der Ürger, 
Berdruß; eine Art genarbten 
Leder. 

*hagriniert (ſpr. jchagrinirt), 
Ew. u. Uw.; rauh, genarbt. 

Ehaiſe (pr. fhäle), die, n, 
M;. an; die Halbkutſche. 
*Chaifelöngue(ipr. ſchäslongg), 
ie, m, Mz. nd; das Liegeſofa, 
Betti ſofa. 

haheden, der, e)s, Mz.e; 
Name eines Halbedelſteins von 
milchgrauer Farbe. 

*Chamãleon, das, nd, M3.n3; 
die Schillereidechje; (umeig. :) der 
veränderliche Menic. 

*Chambre garnie(ipr. ſchangbr 
garni), Die, vn, Mi. nd nd; 
das möblierte Zimmer zum Ber- 
mieten. 

*Chambregarniſt, der, „en, 
3. wen; der Bewohner eines 
möblierten Zimmers. 

*hamois (pr. Ichamod), Ew. u. 
Um.; rötlich gelb. 

*Champägner  (fpr. Ichang- 
pänjer), der, nd, Mz. m; ein 
franzöfiicher Schaummwein. 

*Champignon (jpr. Ich pin= 
jong), der, „3, Mz. n3; Name 
einer Art Heiner eßbarer Pilze, 
der Herrenpilz. 

“Chämpion (pr. Ihangpiong), | m 


der,nd, Mz. s; der Kämpe, Breis- | © 


fümpfer, Breisträger, Meijter. 
*Chance (pr. an die, nu, 
3. „nn; die Zufälligkeit, das 
Glück; die mutmaßliche Aus⸗ 
ſicht: » auf ea 2 
Fehlſchlag— 
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verändern; taufehen; {chillern 
„„Shanjoneite pr. ſcha ford), 
die, m, Mz. /n; das Liedchen; die 
Liederfängerin. 

*Chäos (jpr. Faos), das, n, 
ohne Mz.; der wirre Urftoff der 
Welt; (uneig.:) der Miſchmaſch, 
Slrrman, die Verwirrung, Un— 
or 
*hastiich (pr. kaötifch), Ew. u. 
Um.;untereinandergemworfen, un- 
geordnet, verwirrt. 

*Chapeaũ cläque (ſpr. 
flaf), der, vn, Mi. X n(8); der 
Klapphut, zufammendrüdbare 
Aylinderhut. 

*Charafter(ipr.faräkter),der,.s, 
M;. Charaktere; die Gemütsart, 
das ®epräge;derZitel,dieWiürde, 
Amtsftellung: ihm ift der » 
eined Poſtrats verliehen 
worden; (Buddr.:) der Buch— 
ftabe, da3 Zeichen. - 

*charafterifieren, r. 3.3. m. h.; 
bezeichnen, kenntlich machen. 

*Charalteriſtit, die,n, Diz. ven; 
diegenaueDdarftellung derE Re. 
tiimlichfeiten. 

*charafterijtiih, Ew. u. Uw.; s 
bezeichnend, eigentümlich. 

*ChHärge (ipr. ſcharſche), die, 
Mz. n,; die Ehrenſtelle, Wird ß, 
Antsftellung einer Perſon; (Th. 
kleinere, nicht unwichtige Rolle. 

*Chargiĩerte (pr. ſcharſchirte), 
der, „nn, Mz. un; der ſtudentiſche 
Abgeordnete, Vertreter (in far- 
bigem Galafleid). 

*Charite (fpr. jcharite), die, =, 
M;. "3; die hriftliche Siebe; 
li. d. U. :) da8 (Armens)Sranfen- 


baue. . 
*Charivãri (jpr. 
der u. das, nd, M 


2.0 
Spottftände) en, die Kapenmufif; 
buntes Durcheinander. 


ſchariwãri), 
as 


*Chärtepartie, die, m, My; 


j. Certepartie. 
ns (pr. ſchartern), r. z.3. 
. b.; GSeew. ) befrachten: ein 


iff 
hartreũſe (pr. ſchartrös), 
die, „, ohne Mz.; das Kartäuſer⸗ 
flofter; ein urjprünglic) von den 


Kartäufermöndhen hergejtellter 


franzöjiicher Likör. 


*Chauffeür (pr. iofßr),ber,=3, 














Ge at ſchoſſe), die, », 
Wz. „nz die Kunſtſtraße, die 
gepflegte Landſtraße. 

chauſſieren (pr. ſchoſſ⸗), r. z. 3. 
m. 3; eine Chauſſee (}. d.) an⸗ 
leq 


auvinismusſpr. ſchowinis⸗ 

mu3),der,ns,ohne Mz. der über⸗ 

triebene Vaterlandgeifer, Hurras 
patriotismus. 

Chaubiniſt, der,„en, Mj.nen; 
= — des Chauvinis⸗ 


us (j. d.). 

hanbiniitife, Ew. u. Uw.; den 
Chauvinismus (. d.) pfiegend. 

*Chef (ſpr.ſchef), der, xs, M3.n3; 
der Anführer, Vafehlshaber, —* 
ſteher, Vornehmſte, Oberſte; 
(Raufm.:) der Inhaber, Teil 
baber. 

*Chemie, die, m, ohne Mz.; die 
Wiſſenſchaft, natürliche Körper 
in ihre Bejtandteile aufzulöjen, 
die Stofffunde, Scheidefunft. 

*Chemifälien, die, n, ohne Ez.; 
die in der Chemie(j.d.) teil ver- 
wendeten, teils erzeugten Stoffe. 

*Chemifer, Dee, ME m 
einer, der die Chemie verftehtu. 

ausübt. 

*chẽmiſch, Emw. u. Uw.; zur 
near gehörig; die Chemie be- 


+Chemifett (pr. ſchemiſet), das, 
n(e)3,Mz.n3;*Chemifette,die,., 
Mt; das Vorhemdchen. 
chenille ‚(ipr. ſchenilje), die, n, 
Mz. „n; eine raupenartige fei= 
dene Schnur zum Bejaße. 
*Chẽrub (jpr. Ferub), der, „8, 
Mz. „3 u. Cherubim; (Bib. ) 
der Flammenengel. 
*cdebalerest (ipr. ſchwalresk), 
Em. u. Um.; ritterlich, vornehm. 
Der Chevalier. 

“Chiffre (pr. ſchifer), die, * 
Mz. nn; das geheime Zeichen, 
die Geheimschrift. 

*hiffrieren ſpr. ſchifriren), r. 3. 
8 m. h.; in niert ſchrei⸗ 
e 


n. 

Chinĩn, das, (e)2, ohne Mz.; 
eine aus der Chinarinde gewon— 
nene Arzenei gegen Fieber. 

zehftragrn (ipr. ſchiragra), dag, 
„2, ohne Mz.; die Handgidht. 

Wiogrãphiſch (pr. jhirogr-) 


Tew. “ Um.; auf einer 
. | ichrift beruhend, handſchriftlich. 





Hand: 


*Chirograph, das, e)s u. nen, 


M;. nein); die Handichrift, der 


Schuldſchein. 

*Chiromant, der, „en, Mz. ven; 
der Wahrſager (aus der Hand). 
Die Chiromantie. 

*Chirürg, der, zen, Mz. nen; 
der Wundarzt. 

Chirurgie, die, », ohne Mz.; 
die Wundarzneikunft. 

x*chirürgiſch, Ew. u. Um.; die 
Wundarzneitunft betreffend, 
wundärztlich. 

Chloroform, das, Aeys, ohne 
Mz.; eine farblofe betäubende 
Slüffigfeit. 

*chloroformieren, r. z. Z. m. h.; 
durch Chloroform (ſ. d Spetäuben, 

*Chok(ſpr.ſchock), der, s, Mz. 8; 
der Angriff, Anfall, Anprall. 

*Cholera, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Brechruhr. 

*Cholẽriker, der, nd, Mz. »; 


der hitzige, leicht erregbare, auf 


braujende Menſch. 

*ChHolerine (ſpr. fo-), die, „, 
ohne Mz.; heftiger Durchfall. 

*holeriic), Ew. u. Um.; gall- 
füchtig, hißig, erregbar. 

*Chor, der u. das, „(e)3, Mi. 
Chöre; mehrere Berjonen, welche 
einen Geſang zugleich) auffüh- 
ren; der Gejang ſelbſt, welchen 
mehrere fingen, der Vollgejang; 
die erhöhten Sitze, die Empore 
(j. d.) in der Kirche; (i. d. U.) 
die wilde, ausgelaffene, tobende 
Menge. 

*Choräg, der, nen, Mz. wen; 
der Reigenführer, Vortänzer; der 
Oberſte, Anführer. 

*Chorãl, der, (e)s, Mz.Choräle; 
der Kirchengeſang. 

*Choraliſt, der, nen, Mz. nen; 
der Chorfänger, Singichüler. 

*Choreographie (jpr. foreog-), 
die, m, ohne Mz.; die Kunit, 
Tänze zu erfinden. 

*Choriſt, der, nen, Mz. nen; 
der Chorjänger (befonderg am 
Theater). 

*Chreſtomathiĩe, die,n, Mz. nn; 
die Mufterfammlung, Auswahl. 

*Chrie, die, m, Mz. an; der 
Stoff zur Ausarbeitung einer 
Jede ıc. 

Chriſt, der, nen, Mz. nen; der 


Chryſanthem 


Bekenner der chriſtlichen Reli— 
gion, der Verehrer Chriſti. 

Chriſtenheit, die, „, ohne Mz.; 
die fämtlichen Befenner der ik 
lihen Religion. 

Ehriftentum, das, „(e)3, ohne 
Mz.; die hrijtliche Religion, die 
chriſtliche Lehre. 

chriſtlich Ew.u. Um. ; der Lehre 
Ehrijti gemäß; Chrijtum beken— 
nend: die en Länder. 

Chriſtfeſt, das, nes, Mz. ne; 
das Weihnachtsfeſt, die Feier 
von Chriſti Geburt. 

Chriſtkind, das, (e)s, ohne Mz.; 
der Jeſusknabe; (uneig.; i.d.1U.:) 
das Weihnachtögefchent: was 
hat dirdas„ gebradt? 

Chriſtmonat, der,(e)3, My. ne; 
der Dezember. 

Chriſtſtolle, die, », Mi. .n; ein 
Gebäck von Weizenmehl, Zuder, 
Rojinen 2c., welches beſonders 
zur Weihnachtszeit gebaden wird. 

*hromatiic, Ew. u. Um.; far 
big; (Zonf.:) in halben Tönen“ 
auf= u. abjteigend. 

*Eprömolithographie (ipr. frö= 
mol-),die, n, Mz. nn; der farbige 
Steindrud. 

*CHrömil, die, nu, Mg. wen; ein 
Bud, in welchem die Begeben- 
heiten eine3 Ortes od. Landes, od. 
die Erlebniſſe eines Menicen, 
einer Familie 2c. nach) der Zeit» 
folge aufgezeichnet find, daS Ge— 
ſchichtsbuch. 

*chroöniſch, Ew. u. Uw.; von 
Zeit zu Zeit wiederkehrend, lang⸗ 
wierig; (Arzneik.) langwierig (im 
Gegenſatz zu akut) (ſ. d.). 

*Chroniſt, der, zen, Mz. wei; 
der Geſchichtsſchreiber. 

*Chronologĩe, die, m, Mz. at; 
die Wiljenichaft, die Begeben- 
heiten nach der richtigen Zeit— 
folge zu ordnen; das Buch, wel- 
ches dieſe Wiſſenſchaft lehrt; die 
Zeitfolge. 

*chronolögiih, Ew. u. Uw.; 
der Zeitfolge gemäß, nach der 
Zeitfolge geordnet. 

*Chronomẽter, das u. der, „8, 
Mz. n; der Zeitmefjer, die 
Uhr.- 

*Chryjanthem, ba 
SIEH EU BAR EN, da8,n8,M3.x8 

u. -themen ; Name einer Pflanze, 
die Goldwucherbiume. 


ehmſoprasß 


F Chryfopräs, der, — 


M;. -praje; Name eines Edel- 
ſteins, der Chalzedon (ſ. d.). 
*Cicerdne * tſchitſcherone), 
der, (3), Mi. n8 u. -wöni; (in 
 Stalien:) eine Perſon, welche die 
Fremden zu den Sehenswürdig⸗ 
keiten einer Stadt ꝛc. fiihrt, der 


: Fremdenführer. 


*Girisbeo (pr. tihitjchisbeo), 


der, nd, Mz.n8 u. -bei; (in Ita⸗ 


lien:) der Hausfreund, Damen 
begleiter, Geliebte. 
ityh (pr. Biti), die, a, Mz. nd 


u. Cities (pr. Bitis); die Stadt; 


- namentlich die Londoner Altitadt. 
*Claqueũr (fpr. -för), der, „8, 
Mz ne; der Beifallklaticher. 
*Crique (jpr. Flife),die,, My; 
Werächtlich:) die —— ſchaft, 


Er Sippſchaft, Gejellichaft. 


*Clown (jpr. klaun), der, „8, 
Mz. n3; der Tölpel; der Spaß⸗ 


macher (im Zirkus). 


*Coeũr (fpr. für), das, (8), 
Mi. (3); das Herz in der fran= 
zöſiſchen Spielfarte (Rot in der 
deutjchen Karte). 

*Coiffeũr (jpr. foaför), der, 8, 
M;.ne;derHaarkräugler, Friſeur. 

*Coiffũre (pr. foafüre), die, n, 
Mz. un; der Haarputz; die künſt⸗ 
liche Haartrac) bt. 

*Cold⸗crẽam (jpr. koldkrim), 
das, nd, ohne Mz.; eine kühlende 
Salbe. — 

*Comptotr (ſpr. kongtoar); ſ 

*Göntre (ſpr. köngtr), der, * 


ohne Mz.; . Konter. 


*Couleür (pr. Eulör), die, m, 
ee "en; die Farbe; (im Karten- 
fpiel:) die Trumpffarbe; die 


= ——5 farbentragende Ver— 


bindung. 


&  *&oüp (jpr. fi), der,nd, Mi.nS; 
der Schlag, Stoß, Streich); das 
Wageſtück. 


- *Gpupe (ſpr. kupe), das, „8, 


a nd; die ziveiligige, geichlof- 


jene Kulſche; (Eij.:) die Wagen- 


abteilung. 


* 


Toupon (jpr. kupoͤng), der, 8, 
Mi. 3; die Zingleifte, der Ab- 
ſchnitt. 

*Couplẽt (ſpr. kuple), das, „8, 
Mz. md; das Spottlied, Spott⸗ 
gedicht, "Tingeltangellied (1. d.). 
*Gour (ipr. Kir), die, m, M;.nen; 
der Hof, die Aufivartung bei 


— — ——— 
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den, den Hof machen, die Auf 
wartung machen. 

*Courãge (jpr. furäjche), die, n, 
ohne Mz.; der Mut, die Herz 
Daftigfeit. 

“conragiert (fpr. kuraſchirth, 
Ew. u. Uw.; mutig, herzhaft. 

*Gourtäge(fpr. furtäjche),die,n, 
Mz. nn; das Mäklergeld, die 
Mäflergeb ühr. 

*Courtoifte (pr. kurtoafi),die,n, 
Mz. un; die Hoflitte, das feine 
Benehmen, die Artigfeit. 

„ooufin (pr. kuſäng), der, 8, 
Mz. n3; der Vetter. 

*Couſine (ſpr. kuſine), die, », 
An; die Muhme, Baſe. 

Sreme (jpr. främ), die, „, 
Mz. n3; der Milchrahm; das 
Schaumgerict; (uneig.:) das 
Beite, Auserlejene; die vor— 
nehmſte Klaſſe der Gejellichaft; 
(Med.:) die Salbe. 

*crejcendo (pr. krejchendo), Um.; 
(Tonf.:) anwachjend, verjtärkend, 
anjchwellend in der Tongebung. 

*Cretin (jpr. -täng), der, „8, 
Mi. 8; ſ. Kretin. 

*Groife (jpr. Eroafe), das, „8, 
Mi. nd; ein gelüperter Stoff; 
(Tanzf.:) eine Tour im Konter— 


| tanz (}. d.). 


*Groupier (fpr. Erupje), der, „8, 
Mi. 3; der Spielgehilfe, Spiel- 
gelbeinneßmer, Banfhalter. 

*Bzafo, der, nd, Mi. 18; ſ. 
Tſchako. li. Zar. 

*Czär, der, Czaren, Mz. Czaren; 


D, das, m, Mz. m; der. vierte 
YuchftabeMitlaut) des deutſchen 
Alphabet3 (der weicher als t ge- 
ſprochen wird). 

dä, 1) Um.; es bezeichnet a) den 
Ort u. Steht für: bier, gegenwär= 
tig ; dort, wo: eriftnidtn;von 
wo fommeic wieder her ıc.; 
b) die Zeit u. jteht für: danın, 
alsdann; damals: „ fam er 
herein; » gab e3 das noch 
nicht; c) die näheren Umstände 
u. jteht für: unter folchen Ber- 
hältnifjen: was foll man „ 
madhen?; e 2 ; jtatt: als, 


blieb er fg Re. 


a) die Örtliche Nähe: ich ſtand 
felbjt »; ic) bin „, (uneig.:) 
ich nehme Teil daran, ich ſchließe 
mich an; b) die zeitliche Nähe: 
ic dachte mir nidtön; es 
bleibt „, es bleibt bei der Ver— 
abredung; c) einen Zuſatz u. 
jteht für: außerdem, noch dazu 
(troßdem): er ift arm und — 
gejund. 

dableiben, unr. nz. 3. m. ſ.; 
an dem bisherigen Orte bleiben, 
zu Hauſe bleiben. 

*da capo, Uw.; (Tonf.:) noch 
einmal, von vorn; j.a.Dafapo. 

Dad), das, (08, Mz. Däcder; 
der oberſte Teil eines Gebäudes; 
(uneig.:)da8 Haus,die Wohnung: 
einen unter jein Jaufneh— 
men; einem auf dem „e 
jein, ihn genau beobachten; 
einem aufs „ fteigen, ihn 
zur Rede ſetzen. 

Darhdeder, der, nd, Mz. ; ein 
Arbeiter, welcher die Dächer der 
Gebäude verfertigt. 

Dächfahne, die, u Man; }. 
Wetterfahne. 

Daächfenſter, das, „S, Mi. x; 


das Fenjter in einem Dache. 


daͤchförmig, Ew. u. Um.; wie 
ein Dach gebaut, ſchrag ab⸗ 
laufend. 

Dächhammer, der, nd, Mz. 
-hämmer; ein Hamıner, welcher 
zum Dachdeden gebraucht wird. 

Dächkehle, die, w, Mz. an; der 
Winkel, welchen zwei aneinander 
jtoßende — bilden. 

Daͤchluke, die, , Mz. u; Die 
Öffnung in einem Dache ohne 
Fenſter. 

Dächnaſe, die, n, Mz. an; das 
mit einem Giebel u. einem Dache 
verjehene Fenſter. 

Dächrecht, nn ohne Mz. 
f. TZraufredt. 

Daͤchrinne, die, n, Mz. an; die 
unter dem Dade angebrachte 
Rinne zur Ableitung des Regen- 
waſſers. 

Dachs, der, Dachſes, Mz. Dachſe 


u. Dächſe; Name eines Säuge⸗ 


tieres mit ſpitziger Schnauze, kur⸗ 
zen Füßen u. kurzem u E 


Dnbet, Dabei, Um.; e8 bezeichnet 
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der, As, Mz. ne; 
die unterivdiichen Gänge des 
Dale welche ihm zur Woh- 
nung dienen. 

Dauͤchſchiefer, der, 8, Mz. N 

Schiefer, welcher zum Dachdeden 
gebraucht wird. 

Daͤchſchindel, die, , Mz. «tt; 
ein Kleines, jchmales Brettchen 
mit einer Keıbe, deren mehrere 
miteinander verbunden zum 
Dachdecken gebraucht werden. 

Daͤchſchwelle, die, Mz. «n; 
ein fünfeckiger Balken, welcher 
in die Lager der Hauptbalten 
eingelaffen wird, u. auf dem der 
Dachſtuhl ruht. 

Dahseichel,die,n, Mz. An; eine 
Art großer Eicheln. 

dãchſeln, r. z. 3. m. h.; (Zäg.:) 
einen Dachs hetzen. 

Dahsfänger, der, nn; 
eine Art Hunde, welche beim 
Dachsfange gebraucht werden. 
Duaͤchshaube, die, n, Mz. «An; 

(Säg.:) ein Netz zum Fangen 
der Dadje. 

Dahshund, der, (e)3, Mz. ne; 
eine Art Kleiner Hunde, welche 
* Dachsfange gebraucht wer⸗ 


Dachſpan der, e)s, Mz.- ſpäne; 

ein kleines, dünnes Brettchen, 
welches beim Dachdecken unter 
die Fuge zweier Ziegelſteine ge⸗ 
legt wird. 

Daͤchſparren, der, nd, Mz. 
ſchrägſtehende Valken, wie —* 
Gerüſt des Daches bilden, u. auf 
welche die Dachlatten genagelt 
werden. 

Dahichlieie, die, „, Mz. -n 
ein Art gro er Dadichindehr. 

Dahsrönre, die, n, Mz. vl; 
(Fäg.:) das Loc), welches zu 
dem —— des Dachſes in einem 
Dachsbaue (. d.) führt. 


Daͤchſtein, der, e)s, Mi. ne; 


der aus Ton gebrannte Stein 
zum Dachdeden, der Dachziegel. 

| Dächitrog, das, e)s, ohne Mz.; 
langes Stroh, welches zum Dach⸗ 

decken gebraucht wird. 

Pr Ba der, .(e)8, Mz;.-jtühle; 
das Bimmerwerf, welches das 
Sparrwerf eines Daches tragen 








Daͤchtel, die,n, Mz. n; (i. d. U.: 
die Ohrfeige, der Badenfteid 
daͤchteln, r. z. 3. m. h.; 
Dachteln od. hrfeigen — 
Daͤchtraufe, die, n, Mz. tt; 
das herabtropfende Regenwafler; 
die Dachrinne (ſ. d.). 

Daͤchung, die, n, Mz. ven; die 
Dedung eine Gebäudes, das 
Bedachen; dad Dad) selbft. ; 
Daͤchwerk, das,n(e)3, ohne Mz.; 
alles, was zum Dache gehört; 
da3 Dad). De 
Dachziegel, der, „3, Mi. x; |. 
dãdurch, Dadurd), Um.; durd) 
dieſes, durch dieſe, durch dieſen 
durch dieſen Ort; durch — 


Mittel! erreiche ich d 
Zweck nicht. 

dafern, Bw.; wenn, in dem 
Falle, daß. 


dafür dafiir, Uw.; für dieſen, 
für dieſe, für diefeg; gegen die= 
jes: m» gibt e3 fein Mittel; 
o fann id nicht, daran bin 
ich nicht ſchuld; ich will es „ 
annehmen, ih will es für 
diejen Preis annehmen; was 
wird mir »?, was befomme 
ich für dieſe Mühe, Arbeit ꝛc.? 

dafürhalten, unt.nz. 3. m. h.; 
meinen, glauben. 

Dafürhalten,das, „3,ohne Mz.; 
die Meinung. 

Dagegen, Dagegen, 1) Um.;gegen 
diejen, gegen dieje, gegen diejes; 
dawider; es zeigt eine Rich— 
tung od. Neigung gegen etw. od. 
auch eine Bergleihung an: ma= 
[den Sie ihre Rechnung n; 
was wollen Sie „ einwens 
den?; 2) Bw; es zeigt einen 
Gegenſah od. eine Vergütung 
für etw. an: er bat mir 
Dienjte geleiitet, » — 
ich ihn auch befördert; 
Gegenteile: ich habe ihn hd 
hinabgejtürzt, „ noch feit- 
gehalten. 

Dägger, Daggert, das, „3, ohne 
Mz.; das dide Ol, weldes bei 
der Bereitung des Juchtens ge⸗ 
braucht wird. 

Daguerreotyp (Ipr. dagero⸗ 
tũp), das, n(e)3, ohne Mz.; eine 





e|Bife; 903 Gerüft, auf weihem 
r | der Schieferdeder feine Arbeit 
verrichtet. 


1.) |d 


nad) ihrem Erfinder Daguerre 
genannte Camera objcura (f. d.), 
mittel3 welcher durch Einwir— 
fung de3 _Sonnenlichte® auf 
chemiſch vorgerichteten Kupfer: 
tafeln Bilder hervorgebracht wer⸗ 
en. 
*Dnguerreotäpe, die,n, Mz. tt; 
das mittel3 der Daguerreotypie 
(j. d.) hervorgebrachte Bild. 

*Daguerreotypie, die, n, ohne 
Mz.; die Kunſt, mittel® des 
Daguerreotpp3 (j. d.) Kichtbilder 
(Daguerreotypen) zu erzeugen. 

*Daguerreotppieren, rt. 3. 3. 
m. h.; mittel3 des Daguerreo- 
types Bilder auf plattierten 
Kupfertafeln hervorbringen. 

*daguerreothpiſch, Em. u. lm. ; 
zur Daguerreotypie gehörig, fie 
betreffend. | 

*Daguerreotypijt, der, zeit, 
Mz. wen; einer, der Dagıterreo= 
typen (f. d.) verfertigt. 

daheim, Um.; zu Hauſe, im > 
Haufe. 

Daheim, das, 8, oe 
die eigene Wohnftatt; Titel einer. 
befannten deutjchen Zeitjchrift. 

daher, daher, 1) Um.; es be= 
zeichnet eine Bewegung von 
einen Orte herwärts: 
er fommen; daraus: id) jede 
e3 nm, weil.ac.; bis „, biß auf 
dieje Zeit, bis jebt; (in Zul. 
bedeutet e3;) näher, heran, her, 
einher: » fahren, » fliegen, 
lauſen rrenne 
ſchwanken ꝛc.; 2) Bw.; des— 
wegen, aus dem Grunde, aus 
der Urſache: du haſt ge— 
ſtohlen, » mußt du Strafe 
leiden. 
dahẽro, Bw.; (vlt.:) j. daher. 
— Um.; (ob. ) bier, all- 


hier 
dahin, dahin, Um.;e3 bezeichnet 


1) eine Bewegung nad) einem 
bejtimmten Orte: bringe mir 
den Tiihn;du wirſt nit. 
gelangen; 2) ein Ziel, einen 
Bwed:jeinBejtrebengeht-; 
hinweg, fort, verloren: es tjt 
alles; aud er ift », aud) 
er ijt gejtorben; (in Zuſ. jtatt:) 
weg, fort, Hin, ver..., ent...! m 
ihwinden, „ fließen; „» eis 
len; Jſinken; jprengen. 
dahinten, Um.; j. Hinten. 
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dahinter 


hinter diejem, Hinter denjelben; 
es ftedt etw. », es ijt ein Be- 
trug darunter verborgen; „ her 
fein, etw. eifrig betreiben; ich 
will ſchon » fommen, ich 
will es ſchon erfahren, ich will 
e3 ſchon entdecken. 

Dählbord, der u. das, JE)s, 
Mz. ne; die Lehne am Geländer: 
gange eines Schiffes, die oberjte 
Einfafjung des Schiffes. 
dahlen, r. nz. 3. m. 5.5 ſich 
albern benehmen, Kinderei trei- 
ben, tändeln, jcherzen. 

Dählie, die, n, Mi. an; Name 
einer jchönen, großen Blume von 
verſchiedener Farbe, die Georgine. 
*Dakäpo, das, nd, Mi. 48; 
(TH.; Tonf. die Wiederholung. 

däliegen, unr. nz. Z. m. h.; an 
einem beſtimmten Orte liegen. 

damalig, Ew.; was in früherer 
od. älterer Zeit war od. geſchah: 
derne Sturm war größer. 

damals, Uw.; zu jener Zeit, 
ehedem. 

Damasc...;T. Damasz... 
Damait, der, ned, Mi. ne; 
Name eines feinen u. glänzen- 
den Geidenjtoffes; (olt.:) das 
flammige Anfehen, welches dem 
Eifen od. Stahle durch mittel 
gegeben wird: da3 Damaſt— 

rohr. 


damajten, Ew. u. Um.; von 


Damaft, aus Damaſt verfertigt; 


(uneig.:)damaftähnlih:dama= 
ſtenes Leinen. 

Damajtjtuhl, der, „(e)8, Mz. 
-jtühle; ein zum Damaftweben 
eingerichteter Stuhl. 

BE mnzgenerüänge, die 
Wz. an; eine gute, türkiſche 

Säbelklinge, die mit goldenen 
od. filbernen Figuren verziert ift. 

Damaszenerjtahl, der, (e)3, 
ohne Mz.; jehr feiner u. bieg- 


ſomer Stahl zu GSäbelflingen. 


damanszieren, r. z. 8. m. h.; 
dem Stahle durch Üben ein 
miges Anjehen geben; mit Gold 
od. Silber auslegen. 

Dambod, der,n(e)8, M;.-böde; 
das Männchen des Damwildes, 

der Damhirſch. 

Dämbrett, das, „(e)S, Mz. ner; 
ein Brett mit 64 vieredigen 
Feldern, auf welchem ein ge- 


Dahinter, Uw.; hinter diefes, 





tiffes Spiel (da8 Damenfpiel) | zum Baue eine es tage 
Tiche od. vn beftimmmte Erde; 


geſpielt wird. 
Dame, die, n, Mz. n; eine vor⸗ 
nehme Perfon weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; die Königin (in der 
frangöfifchen Karte); eine Figur 
im Schadjipiel; zwei übereinan— 
der gejeßte Steine im Damen- 
ſpiele; jpielen, das Damen- 
jpiel (f. d.) ſpielen. 
Dämelad, der, nd, M;. 
(U: .) der Dummtopf. 
damelidh; ſ. dämlich. 
Dãmenbrett, das, (e)s, Mz.ner; 
!. Dambrett. 
Dämenſpiel, das, (e)8, Mz.ne; 
da3 Spiel auf dem Dambrett 


nd; 


(j. d.). 

Däamenjtein, der, (e)s, M3.ne; 
eine der hölzernen, jcheibenförnti- 

en Figuren, womit das Damen= 
* (}. d.) geſpielt wird. 

Dãmhirſch der, e)s, Mz. ne; 
eine Art Kiſche mit ſchaufelich 
tem Geweihe, der Schaufelhirſch. 

dãmiſch, dãmiſch, Ew. ur. Uw.; 
albern, dumm, verrückt. 

damit, damit, 1) Uw.: mit die- 
ſem, mit diejer, mit demfelben, mit 
derjelben; durch dieſes Mittel: 
„hat erihn bejiegt; 2) Bmw.; 
auf daß: ich bejtrafe ihn, » 
er fich beſſern folle. 

damlid, Ew. u. Uw.; wüjt im 
Kopfe: ich bin ganz w ges 
worden; dumm, albern, töricht. 
Die Dämelet; der Dämelad 


(1. d.). 

Damm, der, Ae)s, Mz. Dämme; 
die Erhöhung. von Steinen od. 
Erde von beträchtlicher Länge, 
bejonder3 um das Wafjer ab- 
zubalten: einen „ aufwer— 
fen; der erhöhte Fahrweg: der 
Steindamm; auf dem „e 
jein, (uneig. ) Tich wohlbefinden; 
einen auf den „ bringen, 
ihm forthelfen. 

Dammbrud), der, „(e)d, Mz. 
-brüdje; das Durchbrechen des 
Waſſers dur) einen Damm; der 
Ort, wo diejes gejchehen ift. 

dammen, r. 3. 3. m. h.; einen 
Damm machen; durd einen 
Damm zurüdhalten; (imeig.:) 
unterdrüden; — 

Däammer, der, „8, ohne Mz.; 
j. Dämmerung. 

Dammerde, die, n,Mz. an; die 


die Gartenerde. 


dämmerig, Em. u. U. halb J 


hell,u. halb dunkel. 
Dämmerlicht, das, (d8; Mz. 
"er; ein Licht, weiches nur einen 
ganz schwachen Schein ee eitet; 
die Dämmerftunde (ſ. d 
dammern, r. nz. und. 2. m.b.; 
nad) u. nad) hell werden; nad) 
u. nad) dunfel werden; (uneig.; 


i. d.U.:) nad) u. mach far wer 
den, nach u. nad) veritehen, 


begreifen. 


Dammerjchein, der, „(e)3, ohne ° 


Mz.; der ſchwache Schein. 
Dammerjtunde, die,n, Mi.n1t; 
die Stunde, in welcher die Däm— 
merung (d. d.) beginnt; 
Abenddämmerung. 
Dämmerung, die, n, My. nen; 
die Zeit vor dem Aufgange u. 
nach dem Untergange der Sonne, 


die Morgendämmerung, Abende 


dämmerung, das Zwielicht (ſ. d.); 
(uneig.:) das Untergehen: die 
Götterdämmerung. 
Dammeijter, der, 8, Mz. x; 
der Auffeher bei Aufführung 
eines Dammes. 
Dammihüttung,die,, Mz.ven; 
(Eif.:) daS Aufwerfen eines 
Dammed. ſſ. a) 
Daämmſetzer, der, nd, Mi. m 


die 
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Dammmeg,der(e)3,Mz.re;der 


erhöhte u. mit Steinen, Sand x. 
belegte Weg, die Chaufjee. 
Damon, der, „s, Mz. Dämonen; 
der Geiſt; der böfe „, der 
Plag egeift. 

dämdnife, Em. u. Um.; teufe 
lich, von einem böjen Geiſte 
beſeſſen. 

Daͤmpf, der, (e)s, Mz. Dämpfe; 
der dicke Rauch, Dunſt, Qualm; 


die ſpannkräftige, beim Sieden 
des Waſſers aufſteigende ficht- 


bare Flüſſigkeit; (bei Tieren!) die 
Engbrüjtigfeit; (uneig.; 1.d.U.:) 
die Schnelligkeit: mit Jarbei— 
ten; die Angit: er hat mäch— 
tigen n; Handdampf, der 
Prahler ohne Berechtigung. 
Dampfbad, das, ie), Mi. 
-bäder; die Erwärmung eines 
tranfen Gliedes durch) den Dampf 
heißer Arzeneimittel; die Erwär⸗ 


mung: de3 Körpers durch heiße 


* 









— Aufg gießen. 


Raum od. das Haus, in dem 
diefe Bäder verabreicht werden. 
Dampfbahn, die, n, Mz. nen; 
j. Eifenbahn. 

Dampfboot, das, (e)&, Mj.ne; 
ſ. Dampfſchiff. 

Daͤmpfdichte, die, n, ohne Mz. 
— — Dampfgewicht. 

mpfdrud, der, Ie)s, ohne 

— aa Drud, den der in 
einem Gefäße (Röhre x.) einge= 
ichloffene Dampf auf die Wände 
desjelben od. auf die Fläche eines 
Kolbens ausübt. 

‚Dampfen, r. 1) 3.3. m. h.; 
dampfen machen; 2) nz. 3. m.h.; 
Dampf hervorbringen, Dampf 
von ſich geben. 

dampfen, r. 3. 3. m. h.; mil- 
dern, —— beſchwichtigen, 
unterdrůcen erſticken: das 
Feuer „, den Se 8 
(KRochk.:) in einem verſchloſſenen 
Gefäße langfam kochen lafjen, 
ſchmoren. 
Dampfentbindung, die, , 
ohne Mz.; die Entwicelung des 
Dampfes aus fiedendem Waſſer. 

Dampfer, der, 3, Mz. »; das 
Dampficiff 
" Dämpfer, der, „8, Mz. n; ein 
Werkzeug zum Dämpfen der Töne 
eines muſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
tes; ein Werkzeug zum Aus— 
löſchen der Lichter, dns Löſch⸗ 
horn, Löſchhnchen; einen „ 
auffegen, (uneig.:)bejhmwidti- 
gen, unterdrüden. 

Dampfheizung,die,n,M;. nen; 
die Heizung mittel3 durch Röhren 
geleiteter heißer Dämpfe. 

dampfig, Ew.u.Um.;mitDampf 
erfüllt, Dampf auaftrömend. 

dampfig, Ew. u. Uw.; (v. Pfer- 
— engbrüſtig, Herzfchlächtig 


Dampffeifel, der, 18, My. »; 
das eiferne od. kupferne, 1) ent- 
weder jelbjtändige, feititehende 
od. 2) an einer Dampfmajcdine 
(j. d.) befindliche Gefäß, in wel- 
chem der Dampf. erzeugt u. in 
einer gewiſſen Spannung er= 
halten wird, um (bei 1) weitere 
en od. (bei 2) die Dampf- 
ma — ſelbſt zu treiben. 


—* "Baer, auf Sheihe 
— erzeugt werden; der kraft. 


Daämpfkraft, die, », ohne Mz.; 
die durch Dampf erzeugte Trieb- 


Dampffugel, die, n, M;. Al; 
ſ. Blendfugel. 

Dampfmaſchine. die,n, Mz.nt; 

ine künſtlich zufammengejeßte 

Majchine, welche durch die Kraft 
des Dampfes in Bewegung ge= 
:tjeßt u. zu verichiedenem Ge— 
brauche angewendet wird. 

Dampfmefjer, der, “3, Mz.»; 
ein Werkzeug, um die Spannung 
des Dampfes im Dampffefjel zu 
meſſen. 

Daͤmpfnudeln, die,ohne Ez.; 
im Ofen gebackene u. gedämpfte 
Nudeln. 

Dämpfpreſſe, die, n, Mz. ın; 
eine Schnellprefje, welche mit— 
tel3 einer Dampfmaſchine in 
Bewegung gejeßt wird. 

Dampfraum, der, „(e)3, M;. 
-räume; der Raum im Dampf- 
keſſel, in welchem ſich der Dampf 
anſammelt. 

Dampfröhre, die, n, Mz. An; 
die mit einer Klappe verjehene 
Röhre in einer Dampfmaſchine, 
duch welche man den Damp 
aus dem Kefjel entweichen läßt. 

Dampfroi, das, -rofjes, Mz. 
-tojje; |. Dam pfmafchine. 

Dampfichiff, hab, Mine; 
ein Schiff, welches durch eine od. 
mehrere in demjelben befind- 
liche Dampfmaschinen fortbemwegt 
wird. Die Dampfidhiffahrt. 

Dampfpentil,das,n(e)3, Mare; 
daS Ventil, durch welches der 
Dampf aus einem dampfdichten 
Raume herausgelafjen wird, be- 
ziehentlich durch Dampfüberpro- 
duftion fich durch eigene Kraft 
bis zu gemwijjem Grade Austritt 
verschafft. 

Dampfivagen, der, nd, Mi.n; 
ein Wagen, welcher mittel3 einer 
auf ihm befindlihen Dampf- 
maſchine auf einer Eijenbahn 
fortgetrieben wird u. dazu dient, 
die mit ihm verbundenen Ber: 
jonen= od. Güterwagen fortzu= 
ziehen, die Lokomotive. 

Damipiel, das, e)s, Mz. ne; 
ſ. Damenjpiel. 

Damtier, das, Ie)s, Mz. ne; 
das Weibchen des Dambdiriches 
(j. d.), die Damgeiß. 


8 dankbar 
Danımwild, Dammildbret, das, 
n(e)3, ohne Mz.; die Damhirſche, 


Damtiere (f. d.) u. deren Junge 


zufammengenommen. 

danad), Danad), Uw.; nad 
diefem, nach diejer, nach dem= 
jelben, nach derjelben, nad) die= 


jen, nach denfelben; wie, je nach- 


dem: „ der Gaſt ift, wird er 
bedient; „ leben, » tradı= 
ten; nach der Zeit, hernad), 
nachher: gleih „ fam er an. 
andy ( (fpr. dändi), der, „8, 
Mz. ns u. -dies; der Stußer, 
Modenarr. 

daneben, Um.; neben dieſem, 
diejen od. dieſes, neben dieje od. 
diefer; er wohnt „, er wohnt 
im Nebenhaufe; e3 fteht auch 
oft für: überdies: er Hatte — 
noch die Abſicht ꝛc.; (1.d.U.:) 
in der Bedeutung des Nicht— 
gelingens: das iſt mir» ger 
angen. 
danebit, Uw.; ſ. daneben. 
danieden, Uw.; (vlt.:) dort 
unten (im Gegenſatz zu hinieden). 
danieder, Uw.; (in Zuf.:) zu 
Boden, nieder; „ fämpfen, 


f befiegen; w liegen, zu Boden 


liegen, frank fein; » [hlagen, 


zu Boden jchlagen; den Mut 


benennen. 

Danf, der, (e)s, ohne Mz.; das 
Wohlgefallen, die Zufriedenheit: 
einem etw. zu „e maden; 
die Hußerung der Zufriedenheit 
od. des Wohlgefallens: das ift 
der „ für meine Öefällig- 
feit; die Außerung der Aner- 
fennung einer Wohltat: „ ja= 
gen, „ abjtatten. 

dantf, Vw.; (mit dem 3. od. 2 
Falle); es bezeichnet das Mittel, 


die Beranlajjung: „ deinem 
Kate; m..der Guter Des 
Herrn a. 


Dankadreije, die, , Mz. At; 
eine Schrift, in welcher feierlich 
u. förmlich für etw. — 

Dänkaltar, der, (e)s, Mi. 
-altäre; ein Altar, auf. — 
aus Dankbarkeit geopfert wird; 
(fatholiich:) ein Altar, den einer 
aus Dankbarkeit geftiftet bat. 

daͤnkbar, Ew. u. Um.; Dant 
embfindend, D Danf fagend, Dant 
bringend; geneigt od. gewohnt, 
empfangene Wohltaten od. Ges 


or 


müht fein, 


* 


— zu erwidemg u.) 










iohnend: eine ve Aufgabe. 


| Dänkbarfeit, die, m, ohne Mz. 
das Gefühl der a Bei. 
ur deren Äußerung; die Neigung, 

empfangene Wohltaten od. Ge⸗ 
 fälligfeiten zu erwidern. 


5 Em. u. Uw.; dank 


bar (}. d.). 

Dänfbefliffen, Ew. u. Uw.; be— 
Dank zu Dezeigen. 
Die Dankbefliffenpeit. 
daͤnken, r. 1) z. 3.m.h.;einem 
etw. », es ihm lohnen, ihn be— 
lohnen: er hat mir meine 
Güte fhleht gedankt; ver- 
danken, ſchuldig jein: ich Danke 


ihm mein Leben; 2) 13. 3. 


dankſagen; 


” TER, 
Gottt!; 


m.b.; einem für etw. v, ihm 


Fein Dankgefügl durd) Worte od. 


Handlungen zu erkennen geben, 
eine Wohltat zu 
erwidern en jein; vergel- 
belohnen: danke es euch 
wieder grüßen: ich 
grüßte ihn, und er danlte 
mir nicht; höflich ablehnen, 


nicht annehmen: ih muß für 
- alles »; auf eine ſpöttiſche Art 


ablehnen od. abjchlagen: dafür 
danke ich!, das habe ich dir 
zu dDanfen! | 

danfensiwert, Ew. u. Uw.; 
Dank verdienend. 

Danffeit, das, (e)3, Mi. ne; 
das Felt, welches zur feierlichen 
Dankjagung für die von Gott 


erhaltenen Wohltaten angeord- 


net iſt; daS Erntedankfeſt ıc. 


Dänfgebet, das, (e)s, Mi. ne; 
ein Gebet für die von Gott emp» 


fangenen Wohltaten. 

Duaͤnkgefühl, das, e)s, Mz. ne; 

— das Gefühl od. die Empfindung 
| N Danfes, die Dankbarkeit 


RA d.). 

Dunklied, das, „(e)2, Mz. wer; 
ein Lied, in welchem Gott, auch) 
5% hervorragenden Menfchen u. Er- 
eigniſſen, gedankt wird. 
Dankopfer, das, „3, M;. 


‚(bei den Juden) ein — 


weelches aus Dankbarkeit gegen 
Gott gebracht wurde. 
- Dänfrede, die, n, Mz. an; eine 


Rede, in mwelder man einen 
Dank ausſpricht. 
Daͤnkſagung, die, n, Mz. wen; 


die Äußerung des Dankes durd) 





Dankbarkeit u Ya, 
orte, — Dent das Dank | d 


gebet (iD) 
Däntichrift, bie, . * N; nen; 
J. Dantadreffe 
daͤnkverpflichtet, Ew. u. Uw.; 
zum Danke verpflichtet. 
dänkwürdig, Ew.;ſ. dankens— 
wert. 

dann, Uw.; es deutet eine Zeit 
od. eine Ordnung an: erft will 
ih arbeiten, „ fomme id) 
zu dir; erſt kam ich, „folgte 
er; » und wann, zuweilen; 
außerdem: „habeihdirnod) 
mitzuteilen; (i. d. 1.:) als 
fragende Aufforderung zum Er— 
zählen: nun, und wi 

daͤnnen, Um.;(mitvon:)von., 
fort, hinweg: von » gehen, 
von „ jein; (Bib.:) als Her- 
funftsbezeichnung: mein Reid) 
it von „. 
Däppeln,v.nz.3.m.h.;trippeln, 
ichnelle, Heine Schritte machen. 
dar, Um.; (in Zuf.:) es jteht 
teils für: da, teils drüdt e3 den 
Degriff des Sichtbaren einer 
Handlung aus; ſ. darlegen, 
Dargeben xc. 

daran, daran, (i.d. U.:) dran, 
Um. ; andiejem, an diejer, an die= 
ſes, andiefe;es iſt niht3n,e3 
ijt nicht wahr, nicht. begründet; es 
taugt nichts; ich weiß nicht, 
wie ich „ bin, ich weiß nit, 
was ich denken ſoll; er war 
nahe», herabzuſtürzen, e3 
fehlte wenig, jo wäre er herab 
gejtürzt; jeßt bin ich „, jeßt 
fomme ich, jeßt bin id au 
der Reihe; wenn ih redt „ 
bin, wennichnictivre; (in Su] Im 
w gehen (anfangen), w lie 
gen, » ſetzen ꝛc.; ſ. gehen, 
liegen, jeßen ze. 

daraũf, darauf, (i. d. U.:) draũf, 
Uw.; auf dieſem, auf dieſer, auf 
dieſes, auf dieſe; nachher, als— 
dann: m gingernad Hauſe; 
Tags od. tags „, am folgen 
den Tage; er gehtw aus, es 
iſt feine Abficht, er beſtrebt fich 
erhates„ angelegt, er hat 
die Abficht gehabt; infolgedefjen: 
daraufhin nahm er ed; „ 
bejtehen; j. beſtehen. 
er une.nz.3.m.]; 
gehen ſ. leg Bun 

—— IR Br m. 


. fehen. 

daraüs, ( d. U. zuweilen‘) 
draũs, üwn; aus aus 
diejer; id weiß nicht, was 
ih „» maden joll, ich weiß 
nicht, wa3 ich davon denfen joll. 

darben, r. nz. 3. m. 5.; das 
Notivendigfte entb Be Mangel 
leiden, hungern. 

därbieten, unr. 1)3. 3. m. h.; 
einem etw. m, 83 ihm hin 
reihen, zum Nehmen hinhalten; 
2) rz. 3. m. h.; ſich zeigen: es 
bot ſich feine Gelegenheit 
dar; fich willig.zeigen: er bot 
ſich als Opfer dar.. 

dDärbringen, un. z. 3. m. h.; 
einem etw. m, & ihm ent⸗ 
gegenbringen, bringen, jchenfen. 
Die Darbringung. 

darein, (i. d. u. 4 Drein, Uw.; 
in diejen, in dieje, in diefes; 
hinein, dazwiſchen: gieße nod) 
ein wenig Wafjern; es iſt 
mir etw. » gefommen, id) 
bin durch etiw. daran verhindert 
worden; du mußt dich w er= 
geben, du mußt es ruhig er= 
tragen. 

D(a)reingeben, unr. 3.8. ah; 
einem etw. », ihm noch etw. 
hinzugeben. 

D(a)reinlegen, r. 1) 3.3. m. h.; 
in etw. legen; 2) rz. 8. m. h.; 
ſich einmijchen; ſich ins Mittel 
legen, vermitteln. 

D(a)reinreden, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; dazwijchen reden, ſich ins 
Gefprach mengen. 

D(a)reinichlagen, unr. n3- 3. 

.b.; losichlagen, Fräftig in od. 
auf etw. Ichlagen. 

därgeben, unt. 3. 3. m. 5.; 
hingeben. 

darin, (i. d. U.) drin, Uw.; in 
dieſem, in dieſer, in dieſen, in 
denſelben: Flaſchen ſind ge⸗ 
nug da,aberesiftnidhtsn; 
der ſaß aber tüchtig drin, 
i. d. U.) er war in Verlegenheit, 
in Gefahr, in der Klemme. — 

Därlegen, r. z. 3.m.d.; vor 
legen, vor die Augen legen; an c—⸗— 
ſchaulich machen, auseinander 
jegen, erflären. Die Darle= 
gung, Ausdeutung. ’ 
Därlehen, das, 8, Min; 
Därlehn, das, (08, Mine © 
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, ‚das geliehene 6 
ihen, unr. 3. 8. m. h.; 


5. einem etw. w, es auf eine be⸗ 


ſtimmte Zeit einem andern zum 
- Gebrauche übergeben (beſonders 
Geld), borgen. Der Darleiher. 


Darm, der, (8, Mz. Därme; 


ein Teil der häutigen Schläuche 
- (Eingemweide) im menjchlichen u. 


tieriichen Körper, durch welche 


- der Nahrungsjaft abgefondert u. 
der Unrat abgeführt wird. Der 


Darmbandwurm. 
Darmbein, das, (e)3, Mz. ne; 
der unterjte Teil des Siftbeins, 
der Darmknochen. 
Darmbrud, der, „(e)8, M;- 
-brüde; ein Bruch (Riß) des 
Darmfelles in der Gegend des 
Schoßes. 
Darmentzündung, die, n, 
N; wen; die Entzündung der) 


Därme od. eine Darmes. 


Darmfell, das, e)s, Mz. ne; 


die diinne u. weiche Haut, welche | 


die innern Teile des Unterleibes 
umgibt. 
Därmfiiel, BR n,: Mz. 
ein Geſchwür am Maſtdarme. 
Daͤrmgicht, die, „, ohne Mz.; 
die Gicht in den Gedärmen; die 


heftigen, mit Krampf verbun- 
denen Schmerzen in den Ge— 


därmen. 

Darmgrimmen, das, „8, ohne 
Mz.; die heftigen Schmerzen im 
Grimmdarme. 

Därmhaut, die,r, Mz. häute; 


die zarte u. weiche Haut, welche 


die Därme umgibt. 

Darmruhr, die, „, ohne M;.; 
eine Krankheit der Gedärme, bei 
welcher die Speijen unverdaut 
wieder fortgehen. 

Darmjaite, die, n, Mi. u; 


die aus Därmen gemadte Saite 


zu Streihinftrumenten. 


ERBEN: die, n, ohne Mz.; 
J. Darmgidt. 

Daͤrmzwang, der, (8, ohne 
M;.; die Berftopfung in den 
Därmen. | 

darnäd), Uw.; j. danach. 

Darneben, Uw.; ſ. daneben. 

Darnieder, Uw.; ſ. danieder. 

daröb, Uw.; darüber, darum, 
deswegen. 


‚ @rebalten, der, „8, Mz. 








Malzdarre:) 3 ein Balten 


die Darrbreiter (iegen. 

Darrbrett, das, n(e)3, Mz. ner; 
ein Brett mit Löchern zum Dörr u 
des Getreides. 

Därre, die, n, Mi. “an; die 
Handlung de3 Darrend od. Dür- 
rens (j. darren); ein Ofen zum 
Dörren des Getreides, Obſtes, 
Flachſes ꝛc.; eine Krankheit des 
menschlichen u. tieriſchen Körpers 
(Rückenmark-, Milzdarre), ſowie 
der Bäume, 

Darreichen,v.3.3.n.h.; einem 
etw. », 88 ihm hinreichen, über 
reichen. 
daͤrren, r. 3. 3.m.d.;, in bes 
ſonders eingerichteten Ofen dör— 
ren (ſ. Darrofen); Getreiden, 
das angefeuchtete Getreide auf 
der Darre zu Malz machen. 

Därrgeld, das, „(e)E, Mz. wer; 
eine Abgabe für die Erlaubnis, 
Malz machen zu dürfen. 

Darrhaus, das, -haufes, M;. 
-häufer; ein Haus mit einem 
Darrofen (f. d.). 

Darrhorde, Darrhürde, die, n, 
Mz. nn; eine aus Draht od. 
Ruten verfertigte Horde zum 
Dörren des Malzes. 

Darrling, der, (8, Mi. ne; 
das gereinigte Rupfer. 

Darrmalz,das, n(e)s, ohne M;.; 
das auf der Darre gedörrte 
Malz. 

Dätrofen, der,'nd, Mz. -üfen; 
ein Ofen, in welchem. etiv. ge= 
darrt od. gedörrt wird. 

Daͤrrſucht, die, n, ohne M;.; 
die Auszehrung (bei K findern), 
die Atrophie. 

därrſüchtig, Ew. u. Uw.; 
der Darrſucht behaftet. 

därſchießen, unr. z. 3. m. h.; 
vorſchießen, leihen: Geld n. 

dãrſtellbar, Ew. u. Uw.; was 
ſich darſtellen läßt. 

dãrſtellen, r. 1) z. Z. m. h.; 
vor Augen ſtellen, ſichtbar ma— 
chen, zeigen; dem Geiſte lebhaft 
vergegenwärtigen, lebhaft vor— 
ſtellen, zeichnen, abbilden: eine 
Leidenſchäft 
fabrizieren: ein Metall x; 
(Th.:)verfürpern: eine Rollex; 
2)13.8.1n.h.; deutlich fein, ficht- 


mit 


bar jein: der Stern Stellt; Däjrin, das, "8, 


diejem Grunde: 


berjtellen, 





Därjteller, ber, Mi.n;einer, 
der etw. darjtellt, der Heriteller 
gewifjer Produfte, der Fabrifant; 
der Schauijpieler. 

Däritellung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Daritellens 
(}. darjtellen); die Art u. Weije, 
wie etw. dargejtellt wird. Die 
Bühnendarftellung. 

dãrtun, unr. z. 3. m. b.; (uneig.:) 
begreiflich, deutlich machen, be⸗ 
weiſen. 

darüber, därüber, (i. d. U.) 
drũber, Um.; über diejen, iiber 


dieſe, über diefeg, über diejem, 


iiber diefer; deswegen: es ent= 
ſtand ein Zank; es geht 
alles darunter und „, & 
geht alles verwirrt durcheinan= 


‚der; während Ddiejer Zeit od. 


Arbeit: er ift » geftorben; 
es iſt zwei Jahre und „,e8 
ift länger al3 zwei Jahre her. 

darum, Darum, (i. d. U.) Drum, 


1) Um. ; um diejen, um diefe, um 


diefeg; "dafiir: ich gebe nicht 
einen Taler „; desiwegen, 
deshalb: ich jage es „, damit 
0) el © 


w babe ih e3 verloren; 
2) Bw.; aus diejer Urſache, aus 
» Wwirjt du 
Bater und Mutter verlaj- 
jen; troßdem: wenn er jid 


aud abmüht, „ bleibt er 


dod) fo dumm. 
Darunter, Darunter, (i. d. U.:) 


drunter, Um,; unter diejen, unter. 


diefe, unter dieſes, unter dieſem, 
unter dieſer; unter dieſem Preiſe, 
wohlfeiler: „fann ich es nicht 
verkaufen; dabei, dadurch: er 
hat viel „ gelitten; weni— 
ger: ich verfaufe e3 für 
10 Marf und „ 

Darwägen, un. 3. 3. m. 5.; 
bor den Augen eines andern 
mwägen, vorwägen. ſſch 

— Uw.; ſ. da zwi— 

s, Gw.; ſ. der. 

Date, die, m, Mz. nn; (mdd.:) 
die Bremje. 

dãſein, unv. nz. 3. m. j.; vor 
handen jein; an einem beftimm- 
ten Orte ſein, anweſend fein. 
ohne Mz.; 


einem | (in * — li am Himmel 
ene Geld. —* eiferner Stab, auf welchem | dar Ä 


d. U.:) um Diefen 
Ort herum, in diefer Gegend: 


Bi 


daſelbſt 
das Vorhandenſein, die Exiſtenz, 
Wirklichkeit, das Leben: ein 
Ihweregn. 

daſelbſt, Um.; an diefem Orte, 
an jenem Orte, da, dort. 

dãſig, Ew.; (vlt.:) dortig, an 
diefem Orte, an jenem Orte be= 

findlich. 
döſitzen, un. nz. 3. m. h.; an 
einem gewiſſen Orte figen. 

dasjenige, Fw.; ſ. derjenige. 

da, Bw.; e3 verbindet unter- 
geordnete Süße mit dem Haupt— 
faß u. ſteht beſonders vor den 
Nebenſätzen der Folge, Abficht, 
Zeit; es wird verbunden mit 
dem Indikativ, doch wenn Die 
Ausſage im Nebenfage ungewiß 
ift, oft auch mit dem Konjunktiv: 
ih wußte, » er fam; aber: 
ih wußte nicht bejtimmt, 
ob er fäme; es fteht für: 
damit: fei till, » ich eine 
ihlafen fann; jeit, feitdem: 
es ift lange ber, wich dich 
nicht gejehen Habe; aufdaß, 
fo daß: ehre deine Eltern, 
w dirs wohl gehe; auch jteht 
es oft, wenn man einen Wunjch 
ausdrückt od. eine Berwünfchung 
ausſpricht: Ser doch da wäre!, 
ZRihn der Teufel holte! 

däsſelbe, Fw.; ſ. derſelbe. 

dãſtehen, unr. nz. Z. m. h.; an 
einem gewiſſen Orte ſtehen; 
(uneig.) ſich in gewiſſen Ver— 
hältniſſen befinden: er ſteht 
glänzend da. 

*Data,die,n, ohne Ez.; die Tat- 
jachen, Begebenheiten, Angaben, 
Umjtände; f. a. Datum. 

*Datteren,r.1) 3. 3. m. h.; das 
Datum hinzufügen; 2) nz. (u. rz.) 
3. m. h.; die Beitrechnung be= 
ginnen; es datiert ſich von 
lange ber, e3 iſt jchon lange 


ber. 
*Dãtib, der, n(e)8, Mz. ne; der 
dritte Fall in der Deklination 


8.). 
Ve, Die, a, Diz.. nn; die 
Frucht des Dattelbaumes. 
Dattelbaum, der, „(e)3, Mz. 
-bäume; Name einer Art Pal- 
menbäume, die Dattelpalnıe. 
Dättellern, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Kern der Dattel. 
Dattelpalme, die, n, Mz. at; 
f. Dattelbaum. 


rg 


*Dãtum, das s, Mz.-tenu.-ta; 


die Angabe des Tages u. Jahres 
einer ausgefertigten Schrift, ei— 
nes Briefes 2c.; der Monatstag: 
welches Jhaben wir heute? 

Da, die, n, Mz. nen; eine 
Schiffsgattung. 

Daübe, die,n, Mz. nn; (Böttch.:) 
ein? der jchmalen Bretter, aus 
welchen die Fäffer u. ähnlichen 
Holzgefähe zufammengejegt find. 

dänchten, r. nz. 3. m. 5.5 f. 
deuchten. ſdauen. 

daũen, r. 3. Z. m. h.; ſ. ver— 

Daüer, die, „, ohne Mz.; das 
Vermögen, lange zu währen, die 
Ausdauer, Beitändigfeit, Dauer: 
baftigfeit; der Zeitraum. 

dauerhaft, Em. u. Uw.; was 
lange dauert, lange fefthält, feit; 
unveränderlich ;ein„e3Hauß, 
ein Haus, welches feſt gebaut ift; 
beitändig: eine ne Geſund— 
heit. [Mz.; ſ. Dauer. 

Daũerhaftigkeit, die, „, ohne 

daũern, r. 1) nz. 3. m. h.; fort= 
fahren zu fein, fortfahren zu 
beitehen, fich lange halten od. 
erhalten; harren, verharren;aus- 
jtehen, aushalten; 2. 3. (u. nz.) 
3.1. h.; al3 zu koſtbar empfin= 
den,bereuen:da3Gelddauert 
mich; Mitleid empfinden, be= 
dauern: er dauertmichjehr; 
(nur nz. 3.:) Unluft, Reue, Be— 
dauern empfinden: es dauert 
midb,daß... 

Daũmen, der, nd, Mz. m; der 
erjte Finger an der Hand, wel— 
cher nad) der innern Geite zu 
jteht; Zeile von Majchinen u. 
Wafjermühlen; einem den » 
aufs Auge fegen, (fprw.:) 
ihn in den gehörigen Schranfen 
balten;den„Ddaraufdrüden, 
ſparſam od. geizig fein; für 
jemanden den „ halten, 
damit jein Wunjc in Erfüllung 
geht od. feine Arbeit, fein Vor— 
haben gelingt. 

daũmendick, Ew. u. Uw.; fo 
die wie ein Daumen, einen Zoll 
jtarf. 

Daumenjichrande,dien, Mznn; 
ein Holterwerkzeug, welches Ver— 
bredern an den Daumen ge 
Ichraubt wurde; jemandem „n 
anlegen, (bildli:) ihn mit 
Worten peinigen, zwingen. 


Dãumling, der, (e)3, M 
‚der Überzug über den beichädige 
ten Daumen; eine Heine Berfon | 


in einem Kindermärchen. 
Daũümſchraube, die, n, Mz. 1; 

|. Daumenfhraube 
Daüne, die, m, Mi. nu; f. 


Ylaum. : 

*Dauphin(fpr.dofürg), der,ns, 
Mz. n8; der erjtgeborene Sohn 
der ehemaligen Könige von 
Frankreich. 

Daüs, das, -ſes, Mz. Däuſer; 
das höchſte Kartenblatt (in der 
deutjchen Spielfarte), das As (in 
der franzöfischen Karte); zivei 
Augen im Würfelfpiel. 

Daüs, der, -je8, Mz. -fe u. 
Däufer; (für Teufel:) ei der „! 

dãbon, dabon, Uw.; von dieſem, 
von dieſer, von dieſen; von ihnen: 
die meiſten „ jind geſund; 
ich Habe nichts „, ich habe 
feinen Nußen dabei; ftatt daran: 
davon wirjt du nicht ſter— 
ben; (in Zuf.:) mit Zeitwörtern 
hat es die Bedeutung von weg, 
fort, ab, ent...: » laufen, 
w fliehen, » friegen ꝛc. 

Dabdr, Dador, Um.; vor diejen, 
vor dieje, vor dieſes, vor dem— 
jelben, vor derfelben; ich fann 
nichts „,(t.d. U.:)ich bin nicht 
ihuld daran; da ſei Gott „! 
das verhüte Gott. 

dãwider, dawider, Uw.; wider 
dieſen, wider dieſe, wider dieſes; 
dagegen: ich habe nichts da— 
wider, damwider Habe id 
nichts einzuwenden. 


Dazu, Dazu, Um.; zu diefem, zu 


diefer, zu diefen; Hinzu; dazu 
habe ich es bejtimmt, zu 
diefem Zwecke Habe ich es be= 
jtimmt; es ift nichts dazü, es 
ijt nicht wert, es taugt nichts; 
er tut niht3 », (i. d. U.:) er 
trägt nichts dazu bei, daß es 
gelingt. [dem, ee 
dãzumal, Um.; damals, ehe- 
dazũtun, un. 3. (u. nz.) 2. 
m. h.; hinzufügen; du mußt, 
du mußt dich beeilen. 
dazwiſchen, Um.; zwijchen die- 
jen, zwiſchen dieſe, zwiſchen dieſes, 
zwiſchen dieſem, zwiſchen dieſer; 
fommmirnidhtjedesmal., 
unterbrich mich nicht jedesmal 


(im Reden); hindere mich nit. 
| F 
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die — — Hin⸗ 
derung; bei meiner „, ala ich 
| bazıı kam; als ich es verhinderte. 
| ätte, die, m, Mz. nit; der 
— Streit; die Verhand⸗ 
lung, die gegenfeitige Ausſprache. 
— r.3.(un.) 8. 
m. h.; über — wo, mit ei⸗ 
nem „, mündlich ftreiten, be— 
ratichlagen, verhandeln. | 
*Debet, das, nd, Mi. nd; 
— NR die Schuld, ba Soll 


(1. d.). 

*Debit (jpr. debi), der, „(e)S, 
ohne M;.; der Vertrieb, Ver- 
lauf, Verkehr, Abſatz. 

*Debitänt, der, „en, Mz. nei; 
der Warenverkäufer. 

*Debitieren, r. z. 3. m. h.; ver⸗ 
faufen, abj een. 

*Debitor, der, nd, M;. -türen; 
der Schuldner. 

*Debüt(ipr. debi), deru.dag,ns, 
M;.n8; das erſte Auftreten eines 
Schaufpielers, Muſikers, Ars 
tiiten 2c. 

*Debütteren, r. nz. 3. m 
zum — auf der Bühne 
od. aufdem Konzertpodium auf- 
treten. [die Antrittsrolle. 

*Debütrolle, die, n, Mz. at; 

*Dechanet, bie, , Mi. sen; 
die Wohnung od. Würde eines 
Defan?. ſſ. Dekan. 

*Dechänt, der, „(e)S, ST = 

Decher, der u. dag, „3 
eine Zahl von zehn Stüc Mi 
ſonders Felle). 

*dechiffrieren (jpr. deſchifriren), 
r.3.3.m.b.;entziffern, enträtſeln, 
erklären. -- [Berded. 

‚Del, das, (ed, Mz. ne; ſ. 

Dedbett, das, Ae)s, Mz. wen; 
ein Federbett, mit welchem man 
fi) zudeckt. 

Dedblatt, das, (e)3, M;.-blät- 
ter; das Blatt, welches etw. an⸗ 
dere3 bededt; (bei Zigarren.) 
das sr Tabafsblatt. 

Dede, die, n, Mz. an; alles 
das, was eine Sache bededt od. 
womit man etw. zudeckt; die obere 
Tläche, das, was einen Raum 
von oben jchließt: die „ in 
einer Stube ꝛc.; (Jäg.) die 
Haut des Bären 2c.; mit ei— 
nem unter einer „ fteden, 
(jprw.:) mit ihm heimlich ein- 


ß 5 er — 
ſtrecken, ſich nad) feinen Um—⸗ 





—— ſein; ſich na dern 


ftänden - bequemen od. einrich- 


‚ten; (Buchb.:) der Einband: die 


Buchdecke. 

Dedel, der, nd, Mz. n; das, 
womit die Öffnung eines Dinges 
bedect wird: der „ aufeinem 
Slaje, der » auf einem 
Bfeifenkopfe; (Buchb.:) die 
Buchdecke; (Buchdr.:) der Rah— 


men, mit welchem der Karren | 
der Preſſe beim Druden bededt | M 


wird; (i. d. U.:) der Hut, die 
Kopfbedeckung. 

Dedelglas, das, -glajes, Mz. 
-gläjer; das mit einem Deckel 
verjehene Trinfglas. 

Deckelkorb, der, Ae)s, Mz.-körbe; 
der mit einem Deckel verſehene 
Korb. 

decken, r. 3. (u. rz.) 83. m. h.; 
einen Körper über einen andern 
ausbreiten, mit einer Decke ver— 
ſehen; den Tiſche, den Tiſch 
zur Mahlzeit rüſten; zudecken; 
ein Hau „, das Sparren— 
gerüft des Daches mit Biegeln ꝛc. 
belegen; eine Stadt „, fie 
beihüßgen; die Xoge „, (bei 
Zreimaurern:) aus der Xoge tre= 
ten, fie verlafjen; ich bin ge— 
deckt, ich bin gefichert; = 
Schulden jind gededt, 
iſt da3 nötige Geld zur — 
lung der Schulden vorhanden; 
der Hengſt deckt die Stute, 
er befruchtet ſie; die Figuren 
w Jid, (Geom. ) die Figuren 
jind von einerlei Länge u, Breite; 
(auch rz.; Fchtk.:) einen andern 
od. ſich ſelbſt vor einem Hiebe 
ſchützen. Die Deckung. 

Dedengemälde, das,ns, M3.n; 
das Gemälde an der Dede eines 
Zimmers ꝛc., das Dedenftüc, 
der Plafond. 

Dedenmadhjer, der, 8, Mz. n; 
ein Arbeiter, welcher Deden aus 
Baſt, Siroh 2c. wirft. | 

Dedenjtüd, das, „(e)3, Mz.e; 
j. Dedengemälde. 

Deckmantel, der, as, Mz. -män= 
tel; (uneig. der Vorwand, die 
Beichönigung. 

Dedneh, das, „(e)8, Mz. ne; 
(Zäg.:) das Neß zum Fangen 
der Rebhühner. 

Dedung, die, n, Mz. wen; der 


AK En PR A eh, wi 


Definition 

Borrat an Geld od. Ware; (Mil.:) 
der Schuß vor dem Feinde. 
Dediwad)s, das, wachſes, ohne 
Mz.; (Kupfit.:) eine Miſchung 
von Wachs, Harz, Ruß 2c., wo— 
mit die Kupferplatten vor dem 
Atzen übexzogen werden. 
*Decrejcendo (fpr. defrefchendo), 
(Tonf.:) in den Tönen abjchiwel- 
lend, leijer werdend (im Gegen— 
jaß zu crefcendo) (ſ. d.). 
»Dedikatidn (ſpr. -zion), die, «, 
z. men; die Widmung, Zus 
eignungsichrift; das Geſchenk. 
*Dedizieren, r. z. 3. m 

einem etw. „, ihm HR: ne 
men, weihen, jchenfen. 
*Deduzieren, r. z. Z. m.).; her⸗ 
leiten, ableiten; erweiſen; dartun. 
*Deduftion (ſpr. -zion), die, , 
Mg. wen; die Herleitung, der 
Schluß vom Allgemeinen aufs 
Befondere. 

*defekt, Ew. u. Um.; fehlerhaft, 
mangelhaft, unvollftändig 
*Defekt, der, ¶(e)s, Mz. ne; der 
Fehler, Mangel, die Unvoll- - 
jtändigfeit; (Kauf. ) der Fehl- 
betrag: der Kaſſendefekt. 
*Defeftbogen,der,nd, M3.r;der 
fehlende od. beſchädigte Bogen 
eines Buches; der Erjagbogen. 
*Defenfion, die, u, Mz. wen; die 
3 | Verteidigung, Verteidigungs- 
chrift. 

*Defenjid, Ew. u. Uw.; vertei— 
digend, verteidigungsweiſe (im 
— aß zu aggreſſiv u. offenſiv) 


*Defenfibe, die, n, Mz. tn; die 
verteidigende Haltung: die m 
= reifen. 

*Defenfor, der, ns, Mz. Defen- 
joren; der Verteidiger. 

Defile das, s, M3.n3; Defilẽẽ. 
das, nd, Mz. alt; Defilement 
(pr. defilmäng), das, 8, Mz. 8; 
der Hohlweg, Engpaß; (Mil. 
der Vorbeimarſch. 

*defilieren, r. nz. 3. m. h.; 
durch einen Hohlweg marſ ichieren: 
reiheniveife od. zugweiſe vorbei— 
marjcieren. 

*Definteren, r. 3.3. m. h.; den 
Begriff eines Wortes bejtimmen, 
erklären. 

*Definition (pr. -zion), die, », 
Mz. nen; die Begriffe —— 
mung, Worterklärung. 





LTE PN: 
definitib 
4 *definitid, Ew. u Um.; 
% ſtimmt, entſcheidend, feftjeßend, 
endgültig. 
7Deẽizit, das, , Mi. e u. 48; 
+ (in einer Rechnung ) da3 Seh: 
lende, der Ausfall, Yehlbetrag. 

*deflorieren, r. 3. 8. m. h.; 
Ichänden. Die Defloration. 
Defraudaͤnt, der, ven, Minen; 
der Betrüger, einer, der Unter 
ungen (1. 2.) begeht; der 
Schmuggler (ſ. d.). 

Defraudation (ſpr. -ziön), 
die Mi en; die Unter⸗ 
* ſchlaging, der Betrug. 
*defraudieren, r. z. 3: u. h.; 
| unterjchlagen; den Zoll ums 
gehen, Schleichhandel treiben, 
Ihmuggeln. 

Degen, der, „d, Mz. „m; eine 
lange u. jchmale, in eine Spitze 
ausgehende Klinge mit einem 
Griffe od. Gefäße, das Seiten— 

 gewehr; der Kämpfer: ein 
alter»; .a. derSchweizer- 
degen. 

Degenband, das, IAe)s, Mi. 

,  —bänder; das Band gr Degen 
gefäße, Horlepee 9. d 
— (pr. -3iön), 
die, m, Mz. nen; das Abweichen 
von der Art, die Entartung; die 
geiftige od. körperliche Wert- 
verminderung; das, was ab— 
gewichen iſt. 

*Degenerieren, r. nz. 3. m. ſ.; 
ausarten, jchlechter — ent- 
arten. 

Degengefüh;, das, nes, Mz. ne; 
der Griff mit einem Bügel u. 

Stichblatte anı Degen. 

Degengehent,das,(e)8,Mz.ne; 
der lederne Riemen, an welchen 

der Degen gehängt wird, die 

Degenfoppel. 

 Degenfnopf, der, „(e)8, Mz. 
-fnöpfe; der oberjte, runde Teil 
am Degengefäße; (uneig.:) der 
Krieger, Soldat; der redliche 
biedere Mann. 
Degenkloppel, die, m, Mz. At; 
) Degengehent. 
Deẽgenquaſte, die,n, Mz. an; ſ. 
Degenband. 
Degenſcheide, die, m, Mz. «1; 
die Hülle eines Degens 
*Degradatiön(ipr. ion), dien, 
Mz. nen; die Herabjegung im 
Range, Erniedrigung. 


be⸗ 


— r. 3 


im Range herabſetzen, erniedri⸗ 


gen, der Würde entſetzen. 
dehnbar, Ew. u. Um.; was ſich 
dehnen läßt; (uneig. .) weit, un⸗ 
genau: ein er Begriff. Die 
Dehnbarfeit. 

dehnen, r. 1) z. 3. m. h.; durch 
Ziehen länger od. breiter ma- 
hen; die Wörter », fie lang 
ſam ausſprechen; 2) 13.3. m.h.; 
länger od. breiter werden; ſich 
reden, fi) ausſtrecken, feine 
Glieder ausdehnen; der Weg 
dehnt ſich jehr, der Weg ijt 
länger al3 man dachte. 

OP BL we dad, n$, 

Mz. m; (Ör.:) ein Zeichen, wel⸗ 
ches anzeigt, daß eine Silbe ge— 
dehnt (od. lang) ausgeſprochen 
werden ſoll, der Zirkumflex (ſ. d.). 
*Dehörs (ſpr. deör), die, m, 
ohne Ez.; der äußere Anjtand, 
das Hußere: die n wahren, 
den äußeren Schein wahren. 
Deid), der, „(e)8, Mz. ne; der 
Damm von Erde, un das Ein- 
dringen od. Uberlaufen des 
Waſſers zu verhindern. 
Deicharbeit, die, m, Mz. nen; 
da3 Bauen eines Deiches. 
Deichbau, der, „(e)3, Mz. -ten; 
das Bauen eines Deiches; die 
Kunft, welche Iehrt, wie ein 
Deich gebaut — muß, der 
— Deich (ſ. d.). 
Deichbruch, der, Je)s, Mz. 

brüche; ſ. dammbrug. 
Deichdamm, der, „(e)8, Mz. 
-dämme; ein Heiner Damm zur 
Abhaltung des Waſſers von 
einem Deiche. 

— n3zm 
Deich bauen. 
Deichfuhre, die, m, Mi. n 
eine Fuhre, welche beim dei, 
baue getan werden muß. 
Deichkamm, der, „(e)3, Mz. 
-fümme; die obere Fläche eines 
Deiches. 

Deichſel, die, n, Mz. an; die 
lange Stange am Wagen, an 
— die Pferde geſpannt wer— 


einen 


Deichſelarm, der, Aeys, Mz. ni 


-| eins der zwei ftarfen Hölzer an 


der Borderachfe, an melde die 
Deichſel befefligt iſt. 
Deichſelgeld, das, (e)s, Mz.er; 


* 
m. 6.,|bas 





ein Pferd, welches 


Vernunft. 









zur Beh u. zi 2 
gegeben wird. Ri 
"Deicetpferd,da3,.()3, Mine —* 
Deichfel geht, da3S nen de 
eichjel geht, da3 Stangenpfer 
Deichjelrecht, das, (e)s, ohne 
Mz.; dad Recht, die Deichſel 
durch die Wand der eignen 
Scheune in des Nachbars Ge 
biet ragen zu lafjen. 3 
Deichweg, der, (e)8, Mine; 
der Weg, welcher an einem Deiche 
hingeht. 
dein, zueignendes Fw.; es be= 3 
zeichnet in Verbindung mit eis 
nem Hauptivorte dag, was einer 
zweiten Perſon zugehört, wenn 4 
man mit ihr ſpricht. F 































deine, Fiv.; ſ. deinige. 
Deinen, die, », ohne Ez.; deine 
Angehörigen, die Deinigen (j.d.). 
deiner, Deine, Deines, zueignen= 
des Fi. der zweiten Perjon, 
weldhes ohne Verbindung mit 
einem Hauptworte gebraucht 
wird; ſ. dein. Seite 14 Ki 
deinerfeitg, Um.; von deiner 
— — — von deiner 


——— deinetwegen, um 
deinetwillen, Uw.; aus Neigung, 
aus Sreundfchaft "od. aus Liebe. 
zu dir, aus Gefälligfeit „gen 2 

— 


dich: ich tat es „; (i.d } 
durch deine Schuld: er fam e. 
wzujpät. Br 


Deinige, zueignendes Fw.; der, 

die, das, Mz. nz dein: bier 2 
ift mein Hut, woijtdern? — 
Deinige, das, „un, ohne Mz.; 
dein Eigentum, dein Vermögen; 
tue nurdad.„, tue nur deine 
Schuligfeit; (Mz.:) die Ei 4 
deine Angehörigen. 3 
Deining, der, Ae)s, My.ne; 
Seew. die ——— hohe 
Gee 


danſen, r. nz. Z. m. h.: (b. be 
ſchädigten Kriegichiffen.) — 
rückbleiben. 

»Deismus, der, m, ohne Mi; 
der Glaube an Gott zufolge 


*Deift, der, nen, Minen; einer, 
der zufolge feiner Vernunft an 
einen Gott glaubt. —— 

*Dejeuner (fpr. deſchönẽ), das, F 
— ur 8; das — 





der Verf 
 *Defagramm, d03,.0)8, m. x; 

ein Gewicht von 10 Gramm (f.d.), 

das Neulot. 

*Defalög, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die zehn Gebote. 

*Dekameter, der u. das, „8, 
Mi. n; ein Längenmaß, das 
Zehnfache eines Meters (. d.). 

*Delan, der, „(e)S, Mz. we; der 
Opergeiftliche; der Vorſteher 
einer Fakultät auf Univerſitäten. 
*Dekanãt, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Amt eines Dekans. 

*Defatieren,-r. 3. 3. m. 5.; 
einem Stoff durch Waſſ erbämpfe 
den Preßglanz nehmen. 

*Deflamation(jpr.-zion),die,n, 
Mz.nen; derfunitgerechte münd- 





liche Vortrag; (uneig.:) das Wort⸗ 


gepräge. 

*Deflamätor, der, nd, Mi. 
-tören; einer, der ein Gedicht 
nad den Regeln der Redekunſt 
. borträgt. auge 

*dellamatdriſch, Ew. u. Um 

*Dellamieren, x. 3. (u. nz) 8. 
m.h.; kunſtgemäß een in 
dem richtigen Redetone pathe= 
tiſch (ſ. d) vortragen; Rede— 
übungen anſtellen. 

*Deflaration(ipr. -zion), die,n, 
Mzven;dieErklärung;(Kaufm.:) 
die Wertangabe der Waren, der 
Frachtbrief. 

*Deflarieren, r. 3. 3. m. h.; 
erklären, fich äußern, ſich mit- 
teilen; : (Raufm. ) Waren verzeic)- 
nen mit Angabe ihres Wertes. 

*Deklination (jpr.-zion), die,n, 
Mz.men;(Gr.:)die Wortbeugung, 
Abwandlung; (Aſtron.; Phyj.:) 
die Abweichung. 

*Deflinieren, r. 
(Gr.:) abändern, en 

*Defoft, das, »(d8, Mz. ne; der 
Abſud, Kräutertranf. 

*Defolletieren, r.1) 3. 3.m. h.; 
* Kr entblößen; 2) 1. 8. 

; fi) den Hals entblößen. 

—— der, e)s, ohne Mz.; 
die Verzierung. 

*Deforateür (pr. -tör), der, ns, 
Mz.ne; einer, der gejchmadvolle 
Ausjhmücungen madt. . 

- *Deforatiön (jpr.-zion), die, n, 
& "en; die Ausihmüdung; 
ih DM —— 


UELI —— — 
ea, —67 x 


N ur 
zeihnung. 


z. 83. m. h.; 
wohlſchmeckend; wonnig, herrlich). 


9) Dr Orden, 3 die air] 





*Deforatiönsmaler, der, n$, 
Mz.n;der Zimmermaler,Häufer- 
maler, Rulifjenmaler. 
*deforieren, r.3.3.m. h.; ver- 
zieren, ausſchmücken. 
*Deförum, das, ns, ohne Mz.; 
die Sqhidüchkeit, der a 
*Delret, das, Ie)s, Mi. 

der Beichluß, "die obrigfentiche 
Verfügung, eh 
*Defrefieren, r. 3.3. m. h.; be= 
ſchließen, beftimmen, feſtfetzen, 
verfügen, anordnen. 

*Delegät, der, nen, Mz. nen; 
der Abgeordnete, 

*Delegieren, r.. 3. 3. m. D.; 


abjenden, aborönen, übertragen. 


*Deleftieren, r. 3. 3. m. h.; er- 
götzen, beluftig en. 
*Deliberatiön(fpr. -3i0n),‚die,n, 
M;. nen; die Überlegung, Be⸗ 
rauchlagung; die Delibera— 
tionsfriſt, die Bedenkzeit. 
*Delibrieren, r. nz. 3. m. h.; 
a beratichlagen. 
*delikãt, Em. u. Um.; ſchmack— 
baft, wohlfchmedend; Fein, zärt- 


lich, ſchwierig, bedenklih: das | di 


ift eine we Sade. 
*Delifateile, die, m, Mz. an; 
der Leckerbiſſen, die Leckerei; die 
Bartheit, daS Zartgefühl. 
*Delikt, das, (e)s, Mi. ne; 
das Verbrechen, Vergehen. 
*Delinguent,der, „en, Mz. nen; 
der Verbrecher, der zum Tode 
Berurteilte. 

*pelirieren, vr. nz. 3. m. h.; 
irre reden; wahnjinnig ſein. 
*Delirium, das, s, M;.-rien; 
der Wahnſinn; zas IAtrẽmens, 
der Säuferwahnſinn. 

*Delizios, Ew. u. Um.; köſtlich, 


*Delfredere, daS, „3, Mz. 8; 
(KRaufm.:)die Bürgihaft: das 
übernehmen. 

Delle, die, n, Mz. un; die Ber: 
tiefung, die eingedrückte Stelle. 

"Delphin, der, E)s, Mz. ne; 
eine Art großer Geefifche, die 
Robbe; (nur Ez.; Aftron.:) ein 
Sternbild. 

*Demagdg, der, nen, M;. net; 
der Volksführer; einer, der e3 
mit der Volkspartei Hält; der 
Aufrührer. 


Ten 


nie 





— Em. u. Um.; die 
Bolfspartei begünftigend. 


*Demant, der, wei, mM; nen; 
!. Diamant. — 
*dẽmanten, Ew.u. Uw.; ſ. di a— 
*Demarkationslinie, die, », 
Mz. nn; die Grenzlinie. 
*Demasfieren, r. 3. 3. m. h.; 
die Larve abnehmen, entlarven. 
*Dementt, das, nd, Mi. n3; 
der Widerruf, das Sügenftrafen. 
*Dementieren, r. 3. 3. m. 5-; 
widerrufen; Lügen jtrafen. 
demgemäß, demgemäß, Um.; 
den Umftänden entiprechend, alfo. 
*Demimönde(jpr.demimöngd), 
die, m, ohne Mz.; die Halbwelt, 
Dirnen. 

*Demifjlön, die, „, Mg. nen; 
j. Dimisfion. 
*demiſſionieren, r. 3. 9. m. h.; 
ſ. dimittieren. 

demnach), Uw.; alfo, daher, 
demzufolge. — 
dẽmnächſt, Uw.; nächſtens, als— 
*demobiliſieren, r. z. (u. nz.) 8. 
m. h.; (Mil.:) entwaffnen, abs 
rüsten. 
*Demoifelle (ſpr. 


ie, 


demoafel), 


Jungfrau, das Fräulein. 
*Demofrät, der, wen, Mz. weit; 
der Bolfsherrjcher, Anhänger 


der Volksherrſchaft, Volksfreund, | 


Treiheitsfreund. 

*Demofratie, die, oo, Mi. nn; 
die Volksherrichaft. 
*demofratiih, Em. u. Um.; in 


der Volksherrſchaft gegründet; 


freibürgerlich. 
*Demofratismus, der, », ohne 


M;.; die Anhänglichfeit od. Vor⸗ 


liebe für die Demokratie (ſ. d.). 
*demolieren, r. 3. 3. m. 5.5 


niederreißen, zerjtören, zertriim= 


mern. Die Demolierung. 
*Demonftration (fpr. -zion), 
die, n, Mz. wen; die Anſchaulich— 
madhung, ‚Verdeutlichung; der 
Beweis. 
*Demonijtratid,das,ns, M3.nE; 


-Demonitrativum, das, „8, M;. 


-tida; (Gr.:) das hinweiſende 
Sürwert. 
*demonjtrieren, r. 3. 3. m 


.b.; 
anjchaulich, deutlich — ber 


weijen. 
*demontieren, r. z. Z. m. h.z une 


Mz. an; die unverhei⸗ 
ratete weibliche PVerfon, die - 


is TE ET a” var 


Demopralifation 
beritten machen; das Geſchütz un- 
brauchbar machen; zum Schwei- 
gen bringen. 

‚*"Demoralifation (ſpr. -zion), 
die, eo, ohne M;.; die Entjitts 
lihung, Sittenverderbniß. 
*demoraliſieren, r. z. 3. m. h.; 
ſittenlos machen, ſchlechter ma— 
chen, verderben. 
demüungeachtet, Uw.; trotzdem, 
nt, ohne Rückſicht dar⸗ 


"Demut, die, m, ohne Mz.; der 
Gemütszuftand, in dem man im 
Gefühle jeiner Unvollfommenheit 
eine geringe Meinung von fic) 
hat u. dies zu erkennen gibt; die 
range (bejonder vor 

ott) 

demütig, Ew. u. Um.; Demut 
(j.d.) verratend, Demut äußernd. 

demütigen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
demütig machen, mutlos machen, 


bezwingen, 2) 13. 3. m. h.; ſich 


vor einem", ſich demütig be= 
zeigen, ſich unteriverfen. Die 
Demütigung. [|]. Re 

Demütigfeit, die, „, ohne Mz 

Demzufolge, Um. ; demnad). 

*Dennturieren, r. 3. 3. m. h.; 
feiner Natur bevauben, unge= 
nießbar machen: Spiritus Pe 

*Dendrit, der, ven, Mz. ven; die 
Baumverfteinerung, der Baum- 
ftein. 

Dengel, der, nd, Mz. »; (0bj.:) 
der Schmußrand, welcher ſich 
beim Gehen an den Saum de3 
Kleides anjest. 

Dengelhanmer, der, nd, Mi. 
-hämmer; ein Hammer, mit wel⸗ 
dent die Schneide der Senjen u. 


Sicheln jcharf gehämmert wird. 


Dengeln, r. 3. 3. m. h.; Senjen 
u. Sicheln mittels des Dengel⸗ 
hammers (j. d.) ſcharf machen. 

Dengelſtock, der, Je)s, Mz. 
-jtöcfe; der kleine Amboß zum 

Dengeln (f. dengeln). 

Denkart, die, n, Mz. wen; die 
ſittlich gute od. fittlich schlechte 
Beichaffenheit unjerer Gemüts— 
art; die Denkungsart, Gejin- 
nunggrichtung. 

Denfbar, En u. Um.; was fich 
denfen läßt, was mit dem Ver- 
ftande erfaßt werden kann; mög— 
lich: das ift fhon n. 

Denkbuch, das, e)s, Mi. 
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-bücher; ein Bud), — 


man alles Denkwürdige od. das, 
an was man ſich wieder erinnern 
will, einſchreibt. 

denfen, unr. 1) 3. (u. n3.) 8. 
m. h.; Borftellungen mit Be⸗ 
wuhtje ein haben, geijtestätig jein, 
Begriffe bilden; im Geijte eine 
Vorſtellung zu erwecken juchen; 
nadjfinnen;dafürhalten, meinen, 
glauben; vorausjehen, voraus— 
wiſſen: wie fonnte ich denn 
das n?;Jicherinnern:„ Siean 
mich; in Erinnerung bringen 
u. behalten: denke mir nicht 
daran,ich denf’ e3 dir; hof- 
fen: ih denfe, er wird "fein 
Wort halten; gejinnt fein: 
edel; urteilen: was m Sie 
von mir?; 
auf od. an ſich, er fieht bloß 
auf jeinen Vorteil; auch wird e3 
gebraucht, um eine Verwunde— 
rung, einen Unmillen 2c. auszu— 
drüden: ich dachte garl, ih 
dachte Wunder was er 
wollte; 2) rz. 8. m. h. fi 
eine Borjtellung von etw. ma= 
chen, ſich einbilden, meinen: 
denfe dich in jeine Lage. 

Denker, der, „2, Mz. n; einer, 
der im Denken geübt ijt, der 
überall den Grund einer Sache 
zu unterjuchen gewohnt ift. 

denffähig, Ew. u. Um.; 
Fähigkeit haben, zu denfen. 

denkfaul, Em. u. Um.; zum 
Denken zu faul. 

Denffreiheit, die, „, ohne Mz; 
die Freiheit jeine Gedanken ohne 
a öffentlich befannt zu ma= 

en 


die 


Denkkraft, die, „, ohne Mz.; bili 


das Vermögen zu denken, das 


Denkvermögen. 


Denklehre, die, «, ohne Mz.; die 
Wiſſenſchaft, welche die alfge- 
meinen Geſetze de3 Denfens aufs 
jtellt, die Vernunftlehre, — 
Denkkunſt, die, », ohne M 

die Kunſt, richtig zu le 
Denfmal,das,n(e)3,Mz.-mäler 
u. me; dag Zeichen zum Andenten 
an eine Perſon od. Sache, das 
Erinnerungszeihen, insbejon- 
dere das Monument (ſ. d.). 
Denkmünze, die, n, Mz. „tn; 
eine Münze, welche zum An— 
denken einer merkwürdigen Be— 





BE = 
— e 
—— m echafite, 
Denkſäule, die, n, Mz. n; eine 


Säule zur Erinnerung an eine 


merkwürdige Begebenhei. 

Denlſchrift, die,n, Mz. ven; eine 
Gedächtnisſchrift, eine Schrift 
zum Andenken an eine Perjon; 
eine Eingabe od. Abhandlung, 
in der irgendeine politijche, wirt- 
Ihaftliche 2c. Angelegenheit od. 
Situation (ſ. d.) eingehend be- 
leuchtet wird, eventuell zugleid) 
Berbefferungsvorfcjlägegemadtt 
werden. 

Denkiprud), der, „(e)8, M;. 
ſprüche; ein Ausſpruch, welcher 
an eine wichtige Sache od. Wahr: 
heit erinnern foll, die Sentenz 


er denkt bloß | (}. d.). 
Denkitein, der, Ae)s, Mi. ne; - 
ein Stein zum Andenken an eine 






— 


Perſon od. eine wichtige Bes | 


gebenheit. 

Denktungsart, die, n, Mz. wen; 
die zur Gewohnheit gewordene 
Art u. Weiſe zu denfen; Die 
Denkart (f. d.). 

Denlvermögen, das, „d, ohne 
Mz.; ſ. Denkkraft. | 

Denkweife, die, m, Mz. nn; |. 
Denfart. 

denfwürdig, Ew. u. Um.; des 
Nachdenken: würdig; merkwür— 
dig; wert, der Nachwelt über- 
liefert zu. werden. 

Denfwürdigfeit,die,n, Mz.nen; 
die Eigenjchaft einer Sache, durch 
welche jie denfwürdig iſt, die Be= 
Ihaffenheit einer Sache, welche 
jie denkwürdig macht; die denf- 
wirdige Begebenheit, Memora= 
tlte, 

Denfzeihen, das, „3, Mi. ; 
ein Zeichen: zum Andenken od. 
zur Erinnerung an eine Sade, 
das Denfmal. 

Dentzettel, der, nd, Mz. ; ein 
Bettel, welcher an etw. erinnern 
; ſoll; er hat einen „ befom= 


men, (uneig.:) er hat eine Ohr= 


feige, (bei einer Prügelei) eine 
Narbe, Schmarre zc. od. auch 
nur eine Gtrafpredigt (|. d.) be⸗ 
kommen. 

denn, Bw.; 
Inditatid u. bezeichnet a) zu 


— eines Satzes eine Ur 
ich habe ihn nicht 


ſache: 


es ſteht mit dem 










toffen, er war 
gangen; b) mit io verbunden 


eine Folge, einen verſteckten 


Schluß: jo wollen wir ge⸗— 


hen; c) eine Bedingung od. Ein= | u 


ſchränkung: es müßte jein, 


, 


daß ꝛc.; d) eine Bergleichung, 
wo richtiger als gejegt werden 
müßte: er ijt größer „ ich; 
e) e3 dient — zur Ausfüllung 
einer Rede, vorzüglich bei einer 
Frage od. bei einem Ausdrucke 
des Unwillens: was iſt Iſchon 
wieder? 

dennoch, Bw.; es ſteht für: 
gleichwohl, deſſenungeachtet, doch, 
nichtsdeſtoweniger. 

*Dentiſt, der, wen, Mz. nen; 
der Zahnkünitler, ——7 
Zahnarzt. 

*Denunziant,der, en, Mz.den; 
der Angeber, Ankläg er. 

*Denunziation (ir 
Die, nm, Mz. wen; 
Angabe, Anklage. 

*Denunzieren, r. 3. 3. m 
angeben, anzeigen, anflagen, 
verklagen. 

*Departement (jpr. depart= 
mäng), das, nd, Mi. nd; der 
Rreis, Bezirk; Landbezirk; der 
Gejcäitstreis. 

*Dependenz, die, n, Mz. nei; 


ion), 
die Anzeige, 


die Abhängigkeit; da3 abhängige 


Gebiet; das Aubehör. ' 
Depeſche, die, m, Mz. nn; der 

Eilbrief, das Schreiben in Staats⸗ 

angelegenheiten, die Eilbotſchaft, 


der Amtsbrief; die telegraphiſche 


Nachricht, Drahtnachricht. 
*Depejchteren, r. 3. (u. nz.) 3. 


m.h.; auf telegraphiſchem Wege 

benachrichtigen (i.d. U.) drahten. 
?deplaziert, Ew.u. Uw.; (uneig.:) 
am unrechten Orte angebracht, 


unangebradt. 


- *Depönens,das,n, Mz. -nentia 
u. -nenzien; (Ör.:) ein Zeitwort 
E mit pajfiver Form u. aftiver 


Bedeutung. 


3 *Deponieren, r. 3. 3. m 


m. b.; 
in Verwahrung geben, gerichtlich 
©. auf Banken niederlegen. 


Deportation (pr. -zion), die,n, 






Mz. nen; die Verbannung; die 
‚frafweiie — an einem 


Be: 
> eportieren,t.3. 8. m. h.; d 
— verweiſen, a 


Benen, — Wörterbuch. 


Depoſitengelder, die, „, ohne 


Ez.; in gerichtlihe od. Bank— 
verivahrung gegebene Gelder. 

*Depofitum, das, nd, Mz. -ten 

u. -ta; das in Verwahrung ge= 
gebene Geld od. Gut, das an— 
vertraute Gut. 

*Depot (ſpr. depo), das, „8, 
Mz. n3; dag anvertraute But; 
der Ort, wo etw. zur Verwah- 
rung niedergelegt wird, das 
Vorratshaus; die Ergänzungs- 
mannjchaft. 

*Depreilion, die, m, Mi. nen; 
der Niederdrud; (uneig.:) die 
Berjtimmung. 

*peprezieren, r. nz. 3. m. h.; 
abbitten, um Berzeihung bitten; 
fi) etw. verbitten. 

*Deprimieren, r. 3. 8. m. h.; 
unterdrüden; (uneig.:) Ehe 
ichlagen, betrüben. 

*Deputãt, das, e)s, Mz. e; die 
Beſoldung, das Gehalt; die für 
jemanden bejtimmten Rebeng- 


m. h.; | mittel; das, was einem recht- 


mäßig zufommt. 

*Deputätholz, das, „es, ohne 
Mz.; das Holz, welches einem 
Beamten als ein Teil feiner Be 
joldung zukommt; das Holz, wel- 
ches einer Korporation od. Be— 
hörde als Eigentum gebührt. 
*Deputatiön (ſpr. -zion), die, w, 
Mz. wen; die Abjendung; die 
Abgeordneten; die Vertretung. 
*Depufieren, r. 3. $ mb; 
Vertreter abjenden, abordnen. 
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Derwiſch 


locker iſt, dicht, feſt; (uneig.:) 
kräftig, grob: er ijt ſeht win 
jeinem Wejen; nahpdrüdlic, 
fühlbar: der ne Verweis, 

Derbpeit, die, m, Mz. ven; der 
derbe Zuſtand; (uneig.:) Die 


Grobheit. —— | 
dereinst, Um.; fünftig, einſtens, 
derenthalben, Derentwegen, 


derentwilfen, Im. ; um derer wil- 
len, um ihrer willen: deswegen. 
dergejtalt, Um.; in diejer Ge— 
ftalt, in dieſer rt, in einem 
folchen Grade. 
derglerchen, unabänderliches 
Ew.; von diefer Art, von der— 
jelben Art, folcher, folche, ſolches. 
derhalben, Bw.; (1.d.1.:) des⸗ 
halb, darum, deswegen. 
*Deribatiön (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. wen; die Ableitung der 
Wörter. 

*Deribteren, r. 3. 3. m. h.; ab- 
leiten, herleiten. . 
derjenige, Diejenige, dasjenige, 
Sw.; es ijt teils hinweiſend, teils 
beziehlich u. zeigt einen bejtimm- 
ten Gegenjtand an, von dem 
etiv. gejagt wird: derjenige 
Menſch, von weldem id 

dir erzählt habe. 
derlei, Ew.; j. dergleichen. 
dermaleinst, Um.; j.dereinit. 
dermaleinjtig, Ew.; künftig. 
dermalen, Um.; dieſes Mal, 

jetzt, gegenwärtig. — 
dermalig, Ew.; gegenwärtig 
dermaßen, Uw.; in dem Maße, 


*Deputierte, der, an, Mz. an; | jo je 


der Abgeorönete, Obgefanbit 
der, Die, DAS, 1) Gw.; es be- 


zeichnet das Hauptivort als ein | M 


Sndividuum nad jeinem Ge— 
ſchlechte; 2) Fw.; es fteht ent— 
weder vor einem Hauptworte od. 
ohne ſolches für: dieſer, dieſe, 
dieſes, derjenige, welcher; es iſt 
an dem, es iſt wahr, es iſt be— 
gründet. 

*Derangement (pr. derangſch⸗ 
maͤng), 
Störung, Unordnung. 

*Derangieren (jpr. derangidjt- 
ren), tr. 3. 3. m. 5.; ftören, in 
Unordnung bringen. 

derart, Umw.; in jolcher Weiſe, 
fo jehr. 

derartig, Ew. ſolch, ſo bejchaffen. 

derb, Ew. u. Um.; was nicht 


das, nd, Mi. nd; die 


ſehr. 
dẽro, Fw.; (olt.:) es ſteht für: 
ihr od. ihre, ihren (in der Ez. u 
3.): ich habe „ Herrn Sen 
mahl gejproden;, jest nur 
noch gebräuchlich in der Anrede 
von Fürsten 20. 

dẽrohalben, dẽrowegen, Um.; 
(vlt.:) deswegen, darum; ſ. a. 
derhalben. 

derſelbe, dieſelbe, dasſelbe Der- 
ſelbige, dieſelbige, dasſelbige), 
Fw.; der, die, das nämliche; fein, 
feine, ihr, ihre: die Gräfin u. 
die Bedienung derjelben; 
(olt.:) es jteht für: Sie, Ihnen 
(in Briefen ꝛc.). 

derietl, derweile, Im.;(i.d.1U.:) 
während, indes, unterdejfen. 

*Déerwiſch, der,nes,M;. ne; der 
mohammedanijche Bettelmönd). 
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1.3. 


a 


RO Um.; jebt, augenblid- 
[augenblidlich. 





| Vergeuig Ew.; gegenwärtig, 


des, deſſen, 2. Fall vonder(f.d.). 
*Desarmieren, r. 8. ..8,, 
entwaffnen. 

desavouieren (fpr. deſawu⸗) 
3. m. h.; nicht anerkennen, 
abweiſen; widerrufen, in Abrede 


ſttellen. 


*Deferteür (ſpr. -tör), der, ns, 
Mz. ne; der Flüchtling, Über- 


- Täufer. 


gleichen; 
. gleichfalls. 


*Defertieren, v. nz. 3. m. ſ.; 
davonlaufen, ausreißen. 
*Defertion (pr. -zion), die, m, 


Mi. wen; da Yiberlaufen, Aus- 


reißen, Davonlaufen, die Fahnen⸗ 
flucht (. d.). 
desfalls, Uw.; wegen dieſes 
Falles, deswegen. 

desgleichen, 1) Ew.; ſ. der— 
2) Bw.; wie auch, 


Deshalb, Uw.; aus dem Grunde, 


deswegen. 


*deſignieren, r. z. 8. m. h.; 
vorläufig ernennen, ‚beftimmen. 
*Desinfeftion(jpr.-zion),die,n, | g 
Minen; die Entziehung des An⸗ 
ſteckungsſtoffes; die Entgiftung, 
Entpejtung. 

*Desinfizieren, r. 3. 3. m. h.; 
von Anjtekungsftoffen reinigen 
od. befreien; entgiften, entpejten. 

*Desorganift ieren,r. z. 3. meh.; 
auflöſen. 

*deſpektĩerlich, Ew. u. Uw.; ver⸗ 


ächtlich, entehrend, ſchimpflich, 


8 


geringſchätzig, unehrerbietig. 
*deſperãät, Ew. u. Um.; 
‚zweifelt, toltfühn. 
»Deſperatidn (fpr.-zion),die,n, 

ohne M;.; die Verzweiflung. 
*Deſpot, der, nen, Mz. wen; 


ver⸗ 


der Gemaltherrjcher. 


*Deipotie, die, n, Mi. At; f. 


Defpotismus. 
?deſpotiſch, Ew. u. Um.; ge⸗ 
ee eigenmächtig, will⸗ 


kürlich. 

*Deipotismus,der,n, ohne Mz.; 
die Gewaltherrſchaft, eigenmäch⸗ 
tige Herrſchaft. 

deſſenthalben, deſſentwegen, 
um defſentwillen, Um.; deshalb, 
aus dem Grunde, umſ einetwillen. 

Deffenungendjtet, En u. Um.; 
j. unge a chtet. 





Deſert (pr. beffär), daß, „8, | Die,n, 9 
N ———— 


z. „3; das 
Nachtiſch (. d.). 
*Deſſin (ſpr. deſſäng), das, Fer 
Mz. n8; die Zeichnung, d 
Muſter. 
*»Deſtillateũr (ſpr.-tor), der, xs, 
Mz;. ne; der Branntweinbrenner. 
*Seftillatiön (jpr. -ziön),die,n, 
M;.wen;die Abtröpfelung, Über: 
dampfung; ; die Branntweinbren- 
nerei; die Branntweinfchenfe. 
*Deitille, die, Mz.n1;(i.d.1.:) 
die Branntweinfchenfe (}. d.). 
*Dejtillieren, r. 7. 8. m. h.; 
abtröpfeln, eine Flüſſigkeit ab- 
ziehen, Branntwvein brennen, 
Das Deftillat. 
deito, Um.; um jo mehr. 
*peitruftid, Em.u. Um. ;nieder- 
reißend, zerjtörend. 
desuͤngeachtet, Um.; 
ungeachtet dejjen. 
Deswegen, Uw.; wegen dejjen, 
aus diejem Grunde, darum. 
deswillen, Uw.; es jteht immer 
mit um für: au diefer Urfache, | n 
— ich habe es um 


acheſſen, 


trotzdem, 


eden der, nen, Mz. en; 
der Nachkomme. 

*Deizendenz, die, n, ohne Mz.; 
die Nachkommenſchaft. 

*Detadjement (fpr. Detajch- 
maͤng), das, nd, Mz.n3; ein ab⸗ 
geichiter Trupp Soldaten, die 
Abteilung. 

*detachieren (ſpr. detajchiren), 
r. z. Z. m. h.; (Mil.:) abſenden, 
nachſenden. 

*Detail (ſpr. detalj), das, „8, 
Mz.nd; das Einzelne, die Einzel- 
heit,umftändliche Nachricht, Aus⸗ 
führlichfeit;en Detail, (Kaufm.:) 
im einzelnen, im Heinen (im Ge⸗ 
genjaß zur en gros). 

*Detaillteren (ſpr. detaljiren), 
r. 3. 3. m. h.; vereinzeln, aus⸗ 
führlich erzählen, einzeln angeben. 

*Detaillijt (pr. detaljiſt), der, 
„en, Mi. wen; einer, der Ware 
im einzelnen verkauft, der Klein⸗ 
händler. 

*Detektiu(e), der, nd, Mz. ne 
u. „3; ein Beanter zur Aufſpü⸗ 
rung don Berbrechen u. Ver— 
brechern, zur Beobachtung von 
Perſonen ꝛc. 

*Determination (ſpr. -zion), |. 


welche fie leicht zu erkennen, zu 


elermimen Ei. u. Un.; be⸗ 


























(durch) ein 9 


ftinmt, entihiden.. — 
*Detonatiön (jpr. -3ion),dien, 2 
M;. „en; der laute Schall; 
(Cont. :) der falſche Ton. | 

*detto, Um.; ſ. dito. 
Deübe, die, m, Mi. an; olt. | 
der Diebjtahl. 3 
Deüchten, v.nz. 3. m. h.; dafür- 
halten, meinen, dünfen: ‚mir 
(mich) dbeucht, er fommt. 
*Deüt, der, n(e)8, Mz. mwe;der 
Heller; die Kleinigkeit; fein — 
gar nichts, EB 
Dentelei, die, n, Mz. nen; Bes * 
kleinliche Deutung \ d.). J 
deũteln, r. 3. i 
eine — od. "Hleintiche 
Art deuten. R 
deuten, r. 1) 3 m. . 
anzeigen; — auslegen: E 
Zräumen;2)n.d.md;auf 
etw. », ein Zeichen von etw. 
jein, bedeuten; ; hinmweifen, zeigen: 

nad) etw. =. E 
Denterei, die, n, Mg. wen; die 
Handlung des Deuteng(f. deuten). E 
deũtlich, Em. u.Um.; was leicht — 
zu erfennen > veritegen it, 
vernehmlich, £ 3 
Deutlidjkeit, Be ohne My; 
die Eigenjhaft einer Sade, 


veritehen madt. 4 
deũtſch, Ew. u. Uw.; den Deut: 
hen eigen, den Deutichen ge 
mäß, in Deutichland üblid, aus 
Deutſchland fommend, in deut 
iher Sprade geichrieben: lie 
verjteht „, ein wes Bud; - 
(uneig.:) derb, ohne Rückhalt, J 
gerade heraus: ich werde„mit 
ihn reden; redlich, 7 
er hat ein ves Her 4; derme 
Schlüſſel, ein Salüel mit 
einem hohlen Rohre. — 
Deütſche, der (die), nit, Mz. A 
der (od. die) in Deutſchland 
Geborene, der Einwohner von 
Deutihland. 2 
Deütſchmeiſter, der, =, Mz. Pr 
da3 Oberhaupt des Deuſchen 
Ordens. 
Deũtſchtum dag, “8, ohne Mi; 2 
I. — Wefen, die 





ehr. Kg eine ng —5 — 

viel bedeutend, verheißend. 

: Devbiſe die M3. „n;der©inn- 

Eon, Beplipruh; (Ranfm.:) 

der Wechſelbri 

devot, Em. Um.; ;andächtig; 

ehrerbietig, untertänig. 

Debotion (fpr. -zion), die, m, 

2 Mz. nen; die Ehrfurdt, Ehr— 
erbietung, en 

3 *»Dẽzem, der, nd, Mz. n8; der 

& Zehnte, die Abgabe des zehnten 







Teils der Früchte 2. an die D 


Geiſtlichen. 

Dezember, der,nd, Mz. her 
zwolfte a im Jahre, Chriſt⸗ 
monat (j 

Dein, das, nd, Mi. 
en ein Zeitraum von zehn 

ahr 

* dezent, Em. u. Um. ſchicklich, 

anſtändig, ehrbar. 

Dezenz, die, nm, ohne Mz.; die 

Schicklichkeit, Wohlanftändigkeit. 

Dezigrämm, das e)s, Mz.ne; 

ein kleines Gewicht, der zehnte | 
Teil eine Grammes Gramm). 

*Deziliter,deru. das, xs, Mz.n; 


ein Hohlmaß, — zehnte Teil 


eines Liter? (. d.). 
Drgtmälbend), er 8, M;. 
3 Brüche; (RHE.:) ein Brud, 
A Nenner aus 100 od. 
1000 ac. beiteht. 


*Dezimälrechnung,die,n, ohne 


4 En ; die Rechnung mit Dezimal- 
R "Desimälgofl, der, „(e)8, Mz. 
Zölle; ein Zoll, welder aus 


3 10 Linien (j. Linie) bejteht. 
ezimeter, der u. das, „2, 
— Mz. ein Längenmaß, der 
zehnte Teil eines Meters (f. d.). 
dezimiĩeren, r. 3.3. m. h.; den 
Dezen (}. d.) erheben; den zehn⸗ 
5 ten Mann ausheben (zur Hinrich⸗ 
= tung); verringern, dahinraffen. 
F — — Em. u. Uw.; teuf- 


liſch. 
2 Wiadem das, (e)d, Mi. ne; 
em Kopfihmud, Haarſchmuck, 
das Stirnband, die Krone. 
iagnöſe, die, on, Mz. nn; die 
tfennung u. Bejtimmung einer 
 Rranfbeit 









Er: r. z. (u. 13.) 8. | diät, Em. u 


—— 
*diagonãl, Ew. u. Uw.; ſchräg, 
»Diagonãle, die, n, Mz. An; 
die Duerlinie von einem Winkel 
zum andern. 

*Dinfonät, das, (3, Mz. ne; 
die Stelle eines Diakonus (}. d * 
die Wohnung desſelben. 

*Dinkonifje, die, m, Mi. nt; 
Dinkoniffin, die, m, Mz. nen; 
die erprobte Armen= u. Kranken⸗ 
pflegerin. 

"Statonns, der, n, Mz. Dia- 
fonen; der "Sifföprebiger; der 
iener. 

*Dinlekt, der, (e)s, Mz. ne; 
die Sprechart, Mundart. 

*Dialéktik, die, n, ohne Mz.; die 
Bernunftlehre, Denklehre; die 
gelehrte Unterredungskunſt. 

*dialektiſch, Ew. u. Uw.; mund⸗ 
artlich; die Dialektik — 

Dialdg der, Ae)s, Mzʒ. 
das wechſeigeſhrch die Unter 
redung. 

*Dialögiich, Em. u. Um.; in Ge⸗ 
— abgefaßt. 

Diamant, der, „en, Mz. wen; 
ein ſehr fefter, harter u. durch⸗ 
ſichtiger Edelftein, welcher ohne 
alle Farbe iſt u. fiir den koſt— 
barjten gilt; (GL.:) ein mit einer 
Diamantjpige verjehenes Werk— 
zeug, mit dem man Glas fchneidet. 








eu⸗m. h.; eine ———— erkennen 
I. beftimmen. 


R > L s “4 — 
ca f n u 
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Sichtung 


Eſſen u. Trinken; leben, nad) 


Vorſchrift des Arztes [eben, 
mäßig ſp fpeifen. 
*Diätetik, die, n, ohne Mz.; die 


Gefundheitsiehre. 

*Diätetifh, Em. u. Um.; der 
richtigen Lebensordnung gemäß, 
mäßig. 

Did, der 2. Fall de3 perſön 
lihen — du (f. d.). 
dicht, Ew.u.Um.; was feit mit- 
einander verbunden iſt, derb, feſt, 
enge; nahe aneinander; neben: 

wanm Ufer. 

Dichtart, die,n, Mg. en;die Art 
zu dichten (f. d.); f. a. Dich— 
tungsart. 

Dichtelet, die, «, Mz. ven; (ver⸗ 


ächtlich.; das Dichten od. das 


Gedicht (}. d.). 

Dichten, v.1) nz. 3. m. h.; nach⸗ 
denfen, jinnen: auf etw. Bö- 
ſes „n; ein Gedicht. machen, dich- 
teriich bearbeiten; 2) 3. 3. m. h.; 
dicht machen; dichteriſch bear— 
beiten. 

Dichter, der, „3, Mz. »; einer, 
der Gedichte macht, der Poet. 

Dichterflug, der, (e)s, ohne Nz.; 
die Begeiſterung des Dichters. 

dichterifch, Ew. u. Um.; einem 
Dichter eigen; nach den Regeln der 
Dichtfunft ausgeführt, — 

Dichterling, der, ¶e)s, M 
— Rder Dichter, Roc, 


Diamantbort, das, „(e)8, ohne pfuſch 


Mz.; der Diamantftaub zum 
Schleifen des Diamants (f. d.). 
Diamanten, Ew. u. Um.; aus 
Diamant verfertigt, mit Diaman- 
ten befeßt; die ne Hochzeit, 
der 60jte Sahrestag der Ber- 
heiratung. 

Diamantmutter, br o, ohne 
M;.; ein Stein, in welchen jich 
ein Diamant (j. d.) befindet. 

*Diameter, der, a8, Mz.n; der 
Durchmefjer, Duchicnitt. 


*Diarium, dag, nd, Mz. -tien;- 


dag Tagebud). 

*Diarrhde, die, », Mi. at; 
(Med.:) der Durchfall. 

"Diät, die, m, ohne Mz.; die 
Lebenzordnung, Mäßigkeit im 
Efjenu. Trinken; die Krankenkoſt; 
(nur Mz. wen:) die Gelder fiir 
die tägliche Zehrung, Zehrungs— 
gelder, Tagegelder, 


. Um.; mäßig im 


Dichterpferd, das, „(e)S, ohne 
Mz.: (Meyth.:) dag Zlügelpferd, 
der Pegaſus. 
Diterichöndeit, die,n, Mi. nett; 
der Schöne Ausdruck in einem 
Gedichte. 

Dichterſprache, die, „, ohne 
M;.; die bilderreiche u. erhabene 
Sprache der Dichter. 

Dichtheit, Dichtigfeit,die,n,ohne 
M;.; die dichte Beſchaffenheit. 

Dichtkraft,die,n, ohne Mz.; das 
Vorſtellungsvermögen der Seele; 
das Vermögen zu dichten, dag 
Dihtungsvermögen. 

Dichtkunit, die,n, ohne Mz.; der 
Inbegriff der Regeln, nad) wel- 
chen ein Gedicht gemacht wird, 
die Poetik; die Kunſt od. Fertige 
feit, ein Gedicht zu machen, die 
Poeſie [mit Laub bedeckt. 

dichtlaubig, Ew. u. Uw.; dicht 

Dichtung, die, n, Mi. nen; die 

14* 
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Dictungsart 
Handlung des Dichtmachens; der 


Stoff, womit etw. dicht gemacht 


wird; die Kunſt od. Yertigfeit, 


ein Gedicht zu machen; das Er- 
zeugnis dieſer Ferůgkeit, das 
Gedicht; die erdichtete Voritel- 
lung, Erdichtung. 


Dichtungsart, die, n, Mi. wen; 


die eigentüimliche Art der ver— 
fchiedenen Gedichte. 

Dichtvermögen, das, „3, ohne 
Mi; ſ. Dichtkraft. 

Dichtwerk, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Gedicht, das dichteriſche Er— 
zeugnis. 

dick, Ew. u. Uw.; körperliche 
Ausbehnung habend, einen gro= 


‚ben Raum einnehmend; beleibt, 


fett; aus vielen nahe aneinan— 
der befindlichen Teilen bejtehend, 
dicht; gejchtvollen: Die weBade; 
einen geringen Grad der Flüſ— 


figfeit habend: das „e Blut; 


(uneig.:) hart, eigenjinnig: er 
hat einen wen Kopf;das we 
Ende fommtnad, (i.v.1.:) 
das Unangenehme folgt hinter- 
drein. 

dickbackig, Didbädig, Ew. u. 
Uw.; dicke Baden habend. 
Dickbauch, der, „(e)8, M;. 
-bäuche; der dide Bauch; eine 
Perſon mit einem dien Bauche. 
Didbein, das, (8, Mz. ne; 
ſ. Schenkel. 


a hs — —— — 
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Dickleibigkeit. 
dicklich, Ew. u. Um.; etw. did. 
Didopr, das, „(e)8, ohne Mz.; 
(obj.; i. d. U.:) ein Menjch, der 


gegen Ermahnungen u. Bors |]. 


jtellungen taub iſt. 

Didjaft, der, “98 M;. -fäfte; 
der eingefochte Saft. 

Dicktau, das, n(e)3, Mz. ne; |. 
Kabeltau. 

Dicktuer, der, nd, Mg. m; ber 
Großtuer, Brahler. 

Dietuerei, die, n, Mz. ven; die 
Großtuerei, Prahlerei. 

dicktueriſch, Ew. u. Uw.; groß- 
tuend, prahlend. 

dicktum, unr. nz. Z. m 
GB, It ) großtun, probier. 
Dickwanſt, der, (ed, Mi. 
-mwänjte; j. Dickbauch. 

didwanjtig, Ew. u. Um. ; einen 
dien Wanſt (f. d.) habend. 

*Didaftif, die, n, ohne Mz.; die 
Kunst zu unterrichten. [der. 

Die, weibliches Gw. u. Fw.; ſ. 

Dieb, der, n(e)3, Mz.ne; einer, 
der einem andern das Seinige 
heimlich — derSpitzbube. 

Dieberet, die, n, Mz. wen; die 
wiederholte Handlung des Steh 
lens (ſ. jtehlen) ; die Spißbüberei. 

Diebesbande, die, , M2. Alt; 
mehrere Diebe, welche jich zum 
— u. Rauben verbunden 


— 


dickblütig, Ew. u. Uw.; dickes | hab 


Blut habend; ihwerfällig. 
Dide, die, „, ohne Mz.; die 
dicke Beichaffenheit einer Sache. 
didfellig, Ew. u. Uw.; ein dickes 
Tell habend; (uneig. ) unemp⸗ 
findlich, wenig empfindſam. Die 
Dicfelligfeit. 

Dickhals, der, -haljes, M;. 


. -hälfe; der dicke Hals; eine Ber- 


fon mit einem diden Halfe. 
Didicht, das, J(e)s, Mz. we; die 
dicht bewachjene Stelleim Walde. 
Dickkopf, der, «(e)s, Mz. -köpfe; 
der dicke Kopf; eine Perſon mit 
einem dicken Kopfe; der hals— 
ſtarrige, trotzige Menſch; (jelte- 
ner:) der dumme Menſch. 
dickköpfig, Ew. u. Um.; einen 
dicken Kopf habend; Halzitarrig, 


ann. DieDicttöpfig- 


feit. 
didleibig, Ew. u. Uw.; einen 
dien Leib habend; ſlark, um⸗ 


Diebesbrut, die, 3 ohne Mz.; 
J. Diebesgefind el. 

Diebesgenoß, Diebesgenoſſe, 
der, -genojjen, Mz. -genoſſen; 
der Genoſſe eines Diebes, wel— 
cher mit ihm ſtiehlt, der Diebes— 


geſell(e). 

"Diebesgefindel, das, „3, ohne 
Mz.; liederlihe u. herumſtrei— 
fende Berjonen, welche im Ver— 
dachte der Dieberei jtehen. 

Diebesglüd, das, „(e)S, ohne 
M;.; das unverdiente Glück, wie 
es jehr oft die Diebe haben. 

Diebesherberge, die,n, M3.n; 
eine Herberge, in welcher Diebe 
einzufehren pflegen, die Ka— 
ſchemme ( . d.). 

Diebeshöhle, Die, — Mz. an; 
eine Höhle od. überhaupt ein 
verſteckter Ort, wo ſich Diebe 
aufhalten. — 

Diebeskniff, der, „(e)3, Mz. ne; 


eine Lift, 
die Diebe zu bedienen pflegen. 


Diebeslaterne, die, , —* — 


Blendlaterne. i 
Diebesneit, das Aeys, Mi.net; 

Diebeshöhle 
Diebespfeife, bie, Mz an; 
eine Pfeife, mit welcher die 
Diebe fich ein Zeichen geben. j 

Diebespfiff, der, ¶(e)s, Mz. ze; 
ſ. Diebesfniff. 

Diebesrotte, die, m, Mi. tt; 
f. Diebesbande. 

Diebesſinn, der, (e)s,ohne Mz.; 
der Trieb .od. die Raabe zu 
itehlen. 

Diebesipradhe, die, Mi ai; 


.; | die unverftändliche, fauderwelfche 4 
Sprache, deren ſich die Diebe 


untereinander bedienen; das 4 
Rotiwelich (f. d.). 


Diebesitreich,der,()3,Mz.ne; | 


der GStreih, wie ihn ein Dieb 


ausübt, die Spibbubentat. 
diebiſch Ew. u. Uw.; nad Art 
eines Diebes, wie ein Dieb: 
(i. d. U.) die ve Elfter. IJ 
Diebſtahl,der, Ae)s, Mz.-jtähle; 
die Handlung des Stehlens (ſ. 
jtehlen); die Entwendung freu 
den Eigentums: einen m» bee 
gehen. 
Diele, die, v, Mz. mt; dag aus 
einem Baumftamme gejchnittene 3 
Brett; das einzelne Brett eines 
hölzernen Fußbodens (ndd.:)die 
Tenne; die Hausflur; "(mdb.;) ein = 


UntergerichtzurEntfdeidunggee 


ringer Streitigfeiten, das — 
gericht. 2 
Dielen, r. z. 3. m.D.; mit Diele 4 
belegen: eine Stuben. = 

Dielengericht,das,(e)8, Mz. e; 
j. Diele. $ 

Dielenwand,dien,Mz;.-wände 
dieausBretternbejtehende Wand. 

Dieme, die, n, Mz. tt; (prov.:) 
ſ. Schober. b 

dienen, v. nz. 8. m. 5.; eis 
nem „, vonihm abhängig fein; 
die Bejorgung der Geſchäfte für 
jemanden übernehmen, E 
mandes Nuben tätig fein, bee 


dienen; gegen eine Bejoldung 2 


tätig fein: dem Gtaate n; 
al3 Soldat „, Soldat fein; 
Gott „, gottesdienjtliche Ver 
ehrung an den Tag legen; aus 
Gefälligfeit behilflich jein; aufs 


zu je 










Aunft geben, "antworten: hier— 
auf kann ich Ihneng; nützen, 
helfen: das fann mirnidtn; 
gereichen: das dient zu dei— 
nem Vorteile. 

_ Diener, der, „S, Mz. „; einer, 
der einem andern gegen einen 
gewiſſen Lohn od. ohne ſolchen 
dient, ohne perſönlich unterwürfig 
zu fein; einer, der mit einem 
Amte bekleidet, iit, der Staat3- 
diener; dern Gottes, der Ver- 

- ehrer- Gottes; der Geiſtliche; oft 
iſt es ein bloßer Höflichkeits— 
ausdruck: Ihrn, Ihr gehor— 
jamer „; (uneig.; i. d. U.) die 
Verbeugung: einen„maden; 
der ftumme„,einfleined Tiſch— 

chen, das Nebentiſchchen. 

Dienerſchaft, die, n, Mz. wen; 
die jämtlichen Diener einer Herr- 
ſchaft; die jämtlichen Beamten 
eine Fürſten ıc. 
dienlich, Em. u. Um.; was zur 

Erreihung eines Zweckes dient 

od. nützlich ift; zuträglich, heil- 

fam. Die Dienlidhkeit. 
Dienit, der, e)s, Mz. ne; eine 
Handlung, durch die man dient; 
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Dienitarbeit, die, m, Mi. nen; 
die Arbeit, zu welcher man als 
Dienender verpflichtet ift, die 
Berufsarbeit. 

dienitbar, Em. ı. Um.; zum 
Dienen'verbunden ‚dienftpflichtig. 

Dienitbarfeit, die, oo, Miz. zen; 
der Zuſtand, wenn man zur Lei— 
tung förperlicher Dienjte ver- 
pflichtet it; (Ncht.:) -die Ver— 
bindlichfeit, etw. zu tun od. zu 
leiden, die Servitut. 

dienjtbefliifen, Ew. u. Um. ; be= 
müht, einem andern zu dienen, 
eifrig im Dienste. Die Dienft- 
beflifjenheit. 

Dienjtbezüge, die, n, ohne Ez.; 
alles was ein Bedieniteter an 
Lohn, Vergütungen 2c. von Jei- 
nem Brotherrn zu beanjpruchen 


hat. 
Dienjtbote, der, „N, Mi}. an; 


eine Berjon, welche ſich für Brot 


u. Lohn zur Verrichtung häus— 
licher Dienſte verpflichtet hat. 
Dienſteifer, der, ns, ohne Mz.; 
der Eifer, welchen mani im Dienſte 
od. in ſeinem Amte beweiſt. 
dienitfähig, Ew. u. Uw.; fähig, 
zu dienen; fähig, Kriegsdienite 
zu te Die Dienitfähig- 


eine Handlung, durch die man | fei 


die Abhängigkeit von einem an- 
dern an den Tag legt; die Hand- 
lung, durch welche man die Ge— 
ichäfte od. Angelegenheiten eines 
andern bejorgt od. jemandes 
Nutzen befördert; eine Handlung, 
‚melde man aus Liebe, BZunei- 
- güng, Freundichaft ꝛc. ut, die 
Dienitleiftung (ſ. d.); der ganze 
Umfang aller Handlungen, zu 
welchen man als Dienender ver- 
pflichtet ift: bei einemimne 
ſtehen; das Amt od. der Stand 
eines Dienenden:einemdenn 
aufjagen, einen „ Juden; 
den„haben, in der Bedienung 
an der Reihe fein. 


Dienjtadel, der, „3, ohne M3.; | 


die adelige Würde, welche mit 
einer gewiſſen Stelle verbunden 

iſt (zum Unterjchiede vom Brief: 
od. Geburt3adel) (j. d.). 

: Dienstag, der, Je)s, Mi. ne; 
der dritte Tag in der Woche. 
Dienſtalter, das, „3, ohne Mz.; 
die Zeit, welche man in einen 
: gewiffen Dienjte verlebt hat. 





"Dienitfehter, der, „8, Mi. n; 


das Verſehen beim Dienfte. 


dienitfertig, Em. u. Um.; bereit 
od. bemüht, einem andern zu 
dienen, gefällig, dienjtbeflifjen. 
Die Dienitfertigfeit. 
Dienitfleitz, der, es, ohne Mz.; 
der Fleiß, welhen man in feinem 
Amte anwendet. 

dienjtfrei, Em. u. Um.; vom 
Dienjte frei, von Srondienften 
befreit; vom Kriegsdienſte be— 
freit; beurlaubt. 

Dienitgeld, das, e)s, Mz.ner; 
eine Abgabe, welche jtatt der 
Frondienſte Pat wird; der 
Dienftlohn (f. d.). 
Dienjtgenog, Dienjtgenofje, 
der, -genofjen, Mz. -genofjen; 
einer, der mit’ andern bei einer 
Herrfchaft zugleich im Dienſte 
ſteht, der Kamerad. 
Dienſtgeſchäft, das, (e)s, Mz.ne; 
ſ. Amtsgeſchäft. 
S das e)s, Mine; 
das Geſuch um einen Dienit. 
Dienjtgerr, der, un, Mz. nen; 


aaa Zi ale aa re GER Zr 
— > ‚ 
R 


&; 
. R 


Dienſttracht 

einer, dem die Untertanen Fron— 
dienſte tun müſſen, der Gutsherr; 
derjenige, bei welch em jemand in 
Dienſten steht. 

Dienftjaht dag, n(e)S, my. * 
ein im Dienſte verlehtes Kapr. 

Dienitkleid, das, n(e)3, m wer; 
Dienjtkleidung, die, , Mz. ven; 
das Kleid od. die Kleidung, 
welche ein Dienender zu tragen 
verpflichtetijt, die Uniform, Mon= 
tur, Livree. 

Dienſtknecht, der, (e)s, M3.ne; 
ein Knecht, welcherum Lohn dient. 

Dienſtleiſtung, die, «, Mz.nen; 
die Leiſtung ſowohl gezwunges 
ner als freiwilliger Dienſte aus 
Dienſtvertrag (ſ. d.), Höflichkeit 
od. aus Freundſchaft. 

Dienſtleute, die, «, ohne Ez.; ſ. 
Dienſtmann. 
diĩenſtlich, Ew. u. Uw. den Dienſt 
betreffend, zum Dienfie gehörig. 

Dienſtlohn, der, Ie)s, 
Alöhne; der Lohn, welchen das 
Gefinde für feine Dienfte erhält, 
(obj.:) der Liedlohn (. d.). 

dienjtlos, Em. u. Um.; ohne 

Dienjt, außer Dienften. 

Dienſtmädchen, das,n8, M3.n; 
Dienitmagd, die,n, Mz.-mägde; . 
ein Mädchen, eine Magd, welche 
bei einem andern in Dienjten 
jteht. 

Dienjtmann, der, „(e)3, Mz. 
-männer u. -leute; der Gepäck⸗ 
träger, Bote; einer, der zur 
Leiſtung gewiſſer Dienſte ver⸗ 
pflichtet iſt; der Fröner. 

Dienitmannfcaft, die, m, Mz. 
wer; (Mil. die Mannfchaft, welche 
den Dienft hat; jämtliche Dienjt- 
männer u. ihre Organijation. 

Dienjtpfennig, der,ns, Mz. ne; 
(in manchen Gegenden für:) das 
Mietgeld (ſ. d.). 

Dienitpferd, das C)s, Mz.ne; 
ein Pferd, welches zum Dienite 
andrer gebraucht wird; ein Pferd 
der Reiterei, das Kavalleriepferd. 

Dienitpflicht, Die, no, Mz- weit; 
die Pflicht, welche der Dienjt od. 
das Amt auflegt. 

dienitpflichtig, Em. u. Um.; 
gewijjen Dienjten verpflichtet. 

Dienjtrod,der,n(e)8, Mz.-röde; 
j. Dienſtkleid. 

Dienjttradit, die, „, Mz. wen; 
1. Dienitkleidung. 


zu 


Dienſttreue 
Dienittrene, die, m, ohne Mi. 
die Treue, welche man im Dientke 


beweiſt; die gemwifjenhafte Dienſt⸗ 
- arbeit. 


-Dienjtunfähig, Ew.u. Um.; un— 


fähig, Dienfte (befonderd Sol⸗ 


datendienfte) zu tun. 
Dienſtverhältnis, das, -nifjes, 


Mz .miſſe; die bei einem Dienſte 


od. Amte jtattfindenden Ber: 
hältniſſe, die Anftellungsbedin- 
Be: die dienſtliche Stel— 


n Dienfivertrag, der, n(e)8, M;. 


verträge; 


die mündlich od. 
ſchriftlich feſtgeſtellten Anſtel— 
lungsbedingungen. 

dienjtberwandt, Ew. u. Um.; 


zu gewijjen Dienjten verbunden; 
in ähnlicher Dienjtjtellung wie 
ein anderer. 


Dienſtvolk, das, (e)s, ohne Mz. 
das Gejinde(]. d); (geſchichtlich:) 
ein in der Gefangenſchaft dienen⸗ 
des Volk. 

dĩenſtwillig, Ew. u. Uw.; willig, 
die ſchuldigen Dienſte zu leiſten; 
dienſtfertig, gefällig. 

Dienſtzeit, die, Mz. en; die 
Zeit, welche man im Dienſte 
derlebt ; die Zeit, während wel— 
cher man in Dienſten ſteht. 
Dienſtzwang, der, JIe)s, ohne 
Mz.; das Recht, von andern 
gewiſſe Dienste fordern u. jie zu 
gewiſſen Dienjten zwingen zu 
dürfen; die Ausübung dieſes 
Rechtes; ‚uneig. ) die Dienjt- 
pfliht (1. d.). 

Dies, Fw.; ſ. dieſer. 

diesbezůgüch, Em.; ſich darauf 
-beziehend; mit Bezug hierauf. 

dieſer, dieſe, diejes, Fwe; es 
weiſt auf einen genannten Ge— 


genſtand hin: reiche mir die- 


ſes Buch her; ſehr oft wird 


das dazu gehörige Hauptwort 


| ausgelaſſen: diejer ijtes;den 


eriten dieſes (nämlich Mo— 


nats); Überbringer diejes 
Griefes 2c.); dieſes wird auch 


oft zuſammengezogen u. dafür 


dies geſchrieben: dies meine 


id nicht; in dieſer Zeit, in 


gegenwärtiger Zeit; ich werde 
in dieſen Tagen zu Dir 
fommen: ich werde in einigen 


Tagen ꝛc.; dor diefem, ehe- 
mals, ehedem; daß dich biejer 





; und jener — dab dic) der dit er 


Teufel hole! 

diesfalls, Uw.; in diefem Falle, 
auf diejen Fall; unter ſolchen 
Umſtänden. 

diesjährig, Ew. u. Uw.; in 
diejem Jahre, von diejem Fahre, 
heurig. 

—* Um.; dieſes Mal. 

Diesmalig, Eiw.; .; jebig, jebt 
ftattfindend. 

diesjeit, Vw. (mitdem2. Falle) ; 
auf diejer Seite. [befindlich. 

diesjeitig, Ew.; aufdiefer Seite 

diesjeits, Um. ; auf diejer Seite 
(im Gegenfaß von jenjeit3). 

Diesjeits, das, „, ohne M 
das irdische Leben. 

Dieterich, der, ¶e)s, Mi. ne; 
ſ. Dietrid). 

Diethaufe, der, nn, Mz. An; 
(obd.:) ein Getreidemaß, der 
vierte Teil einer Mebe. 

Dietrich), der, ns, Mz. ne; ein 
Stüd ftarfen Eijendrahtes, der 
an dem einen Ende hafenfürmig 
gebogen iſt u. zum Offnen der 
Schlöffer gebraucht wird, der 
Nachſchlüſſel. 
dieweil, Biv.;(obd;;olt.:)weil,da. 

“Differenz, die, m, Mi. nel; 
die Verjchiedenheit, der Unter- 
Tchied ; die Meinungsverjchieden- 
beit, Miphelligfeit. 

*Differieren, v.nz. Z. m. h.; ver⸗ 
ſchieden ſein, abweichen; (i. d. U.) 
andrer Meinung ſein: in die— 
ſem Bunfte „ wir. 

*Diffifultät, die, m, Mz. wen; 
die Schwierigkeit. 

*diffizil, Em. u. Uw.; ſchwierig; 
eigenſinnig, empfindlich, wun— 
derlich. [die a 

*Digejtion, die, m, Mz. wen; 

*Digrejiion, die, n, Mi. wen; 
die Abjchweifung. 

*Dilajterium, das, 8, M;. 
— der Gerichishof, die Be- 


örde. 

*Diktãt, das, e)s, Mz. ne; 
das, was ditlien (ſ. biftieren) 
worben iſt; die Vorſchrift. 
*Diftätor, der, nd, Mz. Dikta- 
toren; der unumfchränfte Ge⸗ 
bieter. [bieterifch. 
*piftatöriich, Ew. u. Uw.; ge- 
*Diktatür, die, m, M;. wen; die 
a u. Würde eines Dittatorg 


(2). 


tem Geruche, 


ten wird (daerder Dingst 
















































damit er 3 nachſe Hreibe; y zuers 
fernen: eine Strafe =. — 

*Diktion (ſpr. — Die, m, | 
Mz. nen; die Schreibart, der 
schriftliche Ausdrud, Stil. | 

*Diftionär, das, »(e)8, M;. 2 4 
das Wörterbuch. E 

*Dilemma, das, nd, M;. Be 
„ta u. Dilenımen; der Doppel- 
ſchlußz; die Klemme, jehwierige 
Wahl, Verlegenheit. 

*Dilettänt, der; nen, Mz. wen; 
der Kunitliebhaber, Kunftfreund; 
einer, der aus Liebhaberei eine 
; | Kunft, ein Handwerk ꝛc. ausübt. 

*dilettäntiſch, Ew. u. Uw.; — — 
flächlich, undollfommen nicht fad)- 
männiſch. 

*Diligence(ſpr. ſchangß), — 
Mz. „nz; die Landkutſche, Eil- 
kutſche; der Poſtwagen. 

Dill, den Me)s, Mz. ne; Dille, 
die, Mz. nt; ein Dolden tra- 
gendes Gartengewächs von ftare 
welches in den 
Küchen 2. u. zum Einlegen der 
Gurken gebraucht wird, der Dill- 
fenchel, da8 Dillfraut. = 

*Dimenfion,die,n, Mz. en; der 
Abſtand, die Entfernung, Weite, Ä 

*Diminuttb, da8,nd, Mi. ne; 
(Gr.:) das Verffeinerungsivort. 

»Dimiſſion, die, m, Mi. nen; 
die Abdanfung, Entlafung, Ent- * 
Köung, Verabſchiedung aus dem 


en imiitieren, zB. 06h, 
entlafjen, ———— 

*Diner (pr. dine), das, nd,‘ 
M;. 3; das Mittagejjen. 3 

Ding, das, (8, Mine. ner; - 
die Sache (im Gegenſatz von Ber 
fon); etw., was man nicht a. J 
bezeichnen kann, defjen Namen 
man nicht weiß (3. wer): wie 
heißt dag „?; (uneig.:) en 
feines od. ein junges Mädchen: - 
Dasijteinhübjches.;(obd.:) — 
der Mann, die Frau; wie heißt 
diefer 2 diefen®: alles, was 
wirklich vorhanden ift (Ma. ne): 
Gotthatallene geigaffen; 
nad Befinden der_e, nad‘ 
Befinden der Umftände; die ges 
richtliche Verſammlung, das Ges 
richt; der Ort, wo Gericht gehals 









uſtig ſe | Diplomätiter, 
der GStaatsgelehrte. 





DE ne TB 
einen Bere über den Lohn 
abſchließen, mieten; für einen 


beſtimmten Lohni in ft eine Dienite 
nehmen; 2) nz. 


8. m. h.; über 
den Preis ER esein Handeln. 
dingflüdhtig, Ew. u. Um.; der 


; E gerichtlichen Unterfuhung "ent- 


der 
Recht pricht 


zutommt, dieſelbe — 


Dinte ꝛc.; 


flohen. fi. Be) 


4 Dinggeld, das, „(e)3, Mz ner; 


Dinggeridit, da3 ‚(O8 Mz.ne; 
= manchen Orten das — 


ericht. 
—— der, (08, Ms. -höfe; 
Ort, wo der Gerichtsherr 


dinglich, Ew. u. Um.; (Rcht.:) 
was einer Sache od. einem Dinge 
ge= 
richtlich. Angeld. 

nn der, nd, Mi.ne; 

dingpflichtig, Ew. u. lw einem 
Gerichte (Dinge) mn. 

*Dinieren, v.nz. 3. m. h.; 
Mittag heiten, das Bitte 
mahl halten. 

Dintel, der, „3, ohne Mz. 


ua 


Name einer gemwifien Setreiße, 


art, welche zum Weizen gerechnet 

wird, der Spelt, Spelz. 

Dintelgerfte die, n, ohne Mz.; 

eine Art vierzeiliger Gerite. 
Dinstag; |. Dienstag. 

ſ. Zinte ze. 

*Diorame, das, xs, Mz. -men; 


= das Rundgemãlde 


*Didzeje, die, n, Mz. nn; der 


5 Kirdifirengel, Diftrikt; der Ge⸗ 
richtsbezirk. 


*Diphiherie, Dipptheritis, die, 


ohne Mz.; die Schleimhauts 
entzündung, brandige Bräune, 


*Diphthöng, der, Ae)s u. nen, 


Mi. wein); der Doppellaut (au, 
rec x.). 


*Diplom, das, „(e)3, Mz. ne; 


der Emennungsbrief, die Ur- 
kkunde; das Prüfungszeugni®. - 


» 


die Wiffenjchaft, 
liche Unterhandlungen zu leiten; 
an 
_ _ Bieltetumbenlehee, Staatswifien= fel 

ſchaft. *Disfönto, der, nd, ohne Mz.; 


*Diplomät, der, men, Mz. wen; 
5. Diplomatifer 

*Diplomatie, die, , ohne Mz.; 
"gefandtichaft- 






 (uneig.:) die Schlauheit. 
*Diplomatif, die, „, ohne M;.; 
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x*diplomatiſch, Ew. u. Um.; zu 
den Urkunden gehörig od. die 
jelben betreffend, urkundlich; (un= 


eig.:) ſchlau. 





| "Diptam, der, „S, ohne Mz.; 


Name einer gewiffen Pflanze. 

‚Dir, der 3. Fall — perſönlichen 
Fuͤrwories du (ſ. d.). 

*direkt, Ew. u. Um.; gerade, 
geradezu, unmittelbar. 

*Direftion (ipr. -zion), die, w, 
Mz. en; die Richtung; die Lei- 
tung, Oberaufficht; die leitenden 
Ferjonen. 

*Direifibe,die,n, Mz.n;dieBer- 
haltungSmaßregel, YAnweihung. 

*Direftor, der, ns, Mz. Direk- 
tören; der Vorſteher, Oberauf⸗ 
ſeher, Leiter. 

*Direktorãt, das, e)s, Mine; 


das Amt u. die Wohnung eines 


Direktors. 

*Direftörium, das, „8, Mi. 
-rtien; die Oberauffiht; der Ver- 
ein det Borfteher, Rorftand. 

ee (pr. -triße), die, n, 
Mz. un; die Vorfteherin, Auf- 
feherin. 

*Dirigent, der, nen, Mz. wen; 
der Leiter (der Konzerte, Opern). 

Dirigieren, v. 3. 3. m. h.; Die 
Leitung führen, regieren, die 


| Fels haben. 


Dirne, die, «, My. an; da3 
Sandmädden; (vlt.:) die hinge 
Frauensperſon; (i. d. U.:) ei 
liederliches Mädchen. 
+Dise...;j.Dist...u.Di3z... 
*Disharmonie, die, u, Mi: Alt; 
der Mißton; (uneig.:) die Un- 
einigfeit: in „ leben. 
*Disharmonteren,v.nz.3.m.dh.; 
mipflingen; (uneig. umeinigjein. 
disharmoniſch Ew. u. Uw.; 


mißklingend, nicht ſtimmend; (un- 


eig.:) uneinig. 

*disjunktib, Em.u. Uw.; gegen⸗ 
ſätzlich, trennend. 

*Disfant, der, e)s, Mz. ne; 
die Oberftimme, höchſte — 
Der Diskantiſt. 

*diskontieren, r. z. 3. m. h.; 
(Kaufm. abrechnen; gegeneinen 
verhältnismäßigen Abzug faufen 
— verfaufen: einen Wech— 





_ Disherttion 


— ) der Abzug von einem 


vor der DBerfallzeit gezahlten 


Wechſel, die Auszahlung vor 


der Berfallzeit. - 

*Disfredit, der, (ee)3,ohne Mz.; 
der üble Auf. 

*Disfredifteren, r. z. 8. m. D.; 
in üblen Auf bringen, in Miß⸗ 
fredit bringen. 

*disfkrẽt, Ew.u.Uw.; verſtändig, 
klug; bedachtfam, bei cheid en; ver⸗ 
ſchwiegen. 

*»Diskretion (pr. -zion); die, , 
Mz. wen; die Vorlicht, Behut- 
fanıfeit; die Beſcheidenheit Scho⸗ 
nung; die Nachſicht, Großmut; die 
Verſchwiegenheit ſich aufn 
ergeben, ſich auf Gnade u. Um 
grade ergeben. 

*diskurieren, r. nz. Z. m. h.; ſich 
unterreden, ſich unterhalten, be- 
prechen. 

*Diskürs, der, -Eurjes, Mz. 
-furje; das Gejpräch, die Unter— 
redung, Unterhaltung. 


— 


Diskus, der kuſſes, Mz.-kuſſe; 
die Wurfſcheibe. Der Diskus— 


werfer. 


*Diskuſſion, die, m, Mz. wen; 


die Unterfudung, Erörterung, 


Berhandlung. E 
*pisfutteren, r. 3. 3. m. 6; 


unterjuchen, erörtern. 


*Dispens, der, -penjes, Mz. 


‚-penje; Dispenjatiön(jpr.-zion), 


die, n, Mi. wen; die Erlajjung, 
Freiſprechung; die Vergünſti— 
gung. 

*Dispenjatdrium, das, 3, Mz. 
-rien; ſ. Arz(e)neibuch. 

dispenf eren 
freiſprechen, entbinden, der Ver- 
pflichtung überheben; die Arze⸗ 
neien bereiten u. ausgeben. 

*Disponent, der,nen, Mz. en; 
einer, der über etw. zu verfügen 
hat, der Anordner. 

*disponibel, Ew. u. Uw.; vers 
fügbar, veräußerlich, frei, vor⸗ 
handen. 

*disponteren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; anordnen; über etw. », 
darüber verfügen. 

*disponiert, Ew. u. Um.; aufs 


gelegt, gelaunt: ich bin — 


dazum. 
Dispoſitidn (pr. -zion), * 
Mz. nen; die Anordnung, 





fügung; der € Entwurf (zu F ® 
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Disput 


Predigt 20); die Gemütsſtim— 
mung; die Kranfheitsanlage. 
Dispũt, der, (e)s, Mz. e; der 

Wortwechſel, Streit, Zwiſt. 
*Disputation(pr.-3ion),die,r, 
Mz. nen; die gelehrte Gtreit- 
Kcheift gelehrte Abhandlung; die 
Streitübung unter Gelehrten. 
*Dispufteren, r. nz. 3. m. h.; 
ſtreiten; eine gelehrte Streit- 
übung halten; gründlich u. aus— 
führlich über etw. ſprechen. 
*Diſſenter, der, nd, Mz. 3; (in 
England:) der Andersdentende, 
Presbyterianer. 
*diſſentieren, r. nz. 3. m. h.; 
anderer Meinung fein. 
*Diifertation (fpr.-zion), die,n, 
Mz. nen; die gelehrte Streit- 
ſchrift, gefehrfe Abhandlung; die 


Doktorarbeit. 


*Diſſident, der, nen, Mz. wen; 
(in Religionsſachen:) der Anders— 
denfende, (in Bolen:) Nichtkatho— 
tif. Mißtönen, der Mißklang. 

*Diifonanz,die,n, Mz.den; das 

*diſſonieren, r. nz. 3. m. h.; 
mißklingen (im Öegenfaß zu 
harmonieren) (f. d 

»Diſtänce (ſpr. diſtängh) die,m, 
Min; Diitanz,die,n, Minen; 
die Entfernung, der Abjtand. 

Diſtel, die, n, Mz. an; Name 
einer Pflanze mit einem ftache= 
ligen Blumenfopfe; dieſer Blu— 
2 alle f. Stiegliß. 

Dijtelfinf, der, „en, Mz. nen: 
dtitelig, Ew. u. Um.; mit Dis 
ſteln bewachſen. 

— e)s, Mz.-köpfe; 
ſ. Diſtel; (uneig.:) ein Menich, 
welcher über alles genau nach— 
denft, alles zu erforschen jucht. 

Diſtinttion (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. „en; die Untericheidung; 
der Rang, daS Anfehen: ein 
Mann von n. 
diſtinguĩert, Ew. u. Uw.; aus⸗ 

geseichnet; bornehm: ein ner 


‚Dit, der, „(e)8, Mz. ne; 
I. Bezirt. 

+Diesiplin, die,n, Mz. nen; die 
Zucht; die Manneszucht (bei Sol- 

daten); die Kirchenzucht; die Lehre, 
Unterrichtögegenftände. 
.*Disziplinteren, r. 3.8. m. h.; 
an Zudıt, Ordnung gewöhnen: 
von Amts wegen beſttaf en. 


Ditchen, be Fo m — 
Brachvogel. 

*dẽto, Uw.; desgleichen, ebenſo. 
*Dibergenz, die, m, Mi. wen; 
die Abweichung. 

*Dibergieren, r. nz. 3. m. h.; 
abweichen. 

*Dibers, Em. ; verfchieden. 


*Dividend, der, ven, Mz. nen;- 


>) 


Nof.:) die zu teilende Zahl. 
*Dividende, die,n, Mz. nn; der 
Anteil am Gewinn bei einer Un— 
ternehmung, Gemwinnteil. 

*dibidieren,r. z. 3.m. h.; ( Rchk.) 
Zahlen teilen. 

*Dibiſidn, die, m, Mz. ven; die 
Teilung, Teilung der Zahlen; 
die Heeredabteilung. Der Divi— 
jionsgeneral, 
*Dipijor,der,nd,Mz.Divijören; 
(Nchf.:) die teilende Zahl, der 
Teiler. 

*Diman,der,n(e)3,Mz.nelt.nd; 
ein erhöhtes Ruhebett mit einer 
Lehne, eine Art Sofa. 

Dobbe, die, n, ohne Mz.; (ndd.:) 
der ihlammige Boden. 

Dübel, Dübel, Dübel, der, „8, 
Mz. m; Name einer Art Weih- 
fiihe mit dickem Kopfe; der 
Bapfen, Pflock; (obj.:) ein Un— 
fraut mit einem dünnen Halme 
u. einer langen Ahre. 

Dobelboden, der, nE, My. U. 
-böden; der doppelte Su oden. 

Döbeln, Döbeln, r. 3. 3. m. h.; 
mit einem Dobel (Höfzernem 
Nagel) verbinden. ſſchwül. 

doberig, Ew.u.Um.;(i.d.1.:) 

döch, Bw. u. Uw.; es bezeichnet 
eine Beichränfung, einen Gegen⸗ 
lat des vorher Gefagten od, eine 
Bedingung: es iſt zwar jpät, 
» will id nod) warten; es 
wird oft bloß des Nachdrucks 
wegen gejegt: nein „!; es fteht 
auch. oft bei einer Yrage od. 
einem Wunfche: du bijt n 
der gejund?, wenn id » 
reich wäre! 

Doͤcht, der, (e)s, Mz. ne; ein 
von Baummollengarn ac. oder 
zufammengedrehtes od. gewirk- 
tes breites od. rundes u. in DI, 
Wachs od. Talg dauernd ge— 
tränktes Gewebe, durch welches 
die Flamme einer Lampe od. 
eines Lichtes unterhalten wird. 
| Das Dodtgarn. 


wies 
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gebaut od. außgebefjert werden. 
Döcke, die, m, Mi. an; eine 
furze u. dicke Säule; (Drehf.:) 
das mit einem Loche verjehene 


breite Stüd Eifen, in welchem 


die Spindelläuft; die Puppe (zum 


Spielen für Pinder); eine Art 


weiblichen Kopfpußes; das zu= 
fammengewidelte Bund Schnüre. 
döcken, r. 3. 3.m.h.; aufwideln, 
eine Docke machen; Seew. ) ins 
Dock (ſ. d.) bringen. 
Dodengeländer,da3,n3,M;.n; 
ein Geländer mit Kleinen Säulen, 
die Baluftrade. 

Dod, der, nen, Mi. nen; (obd.) 
der od. die Pate. 

*Dogrart, das, nd, Mz.n3; ein 
leichter, zweirädriger Wagen. _ 
*Doge (ſpr. doſche), der, «tt, 
Mz. nn; (im Mittelalter:) das 


Oberhaupt von Venedig und 


Genua. 
*Dögge, die, m, Mz. nn; eine 


Art großer engtüicher Heßhunde, 


Doͤgger, der, 8, Mz. »; (in 
derXiordjee:) ein Fiſ Gerjahrzeug, 
das Dogboot. 

*Dogma, dad, 8, Mi. men; 
der Lehrſatz, die Lehrmeinung, 
der Glaubensſatz. 

"Dogmatik, die, m, Mz. wen; 
die Darftellung der Lehrjüße des 
chriſtlichen Glaubens. 

*dogmaͤtiſch, Ew. u. Uw.; die 
Slonbenslehre betreffend. 

Döhle, die, n, Mz. At; “Name 
eines der Kräheähnlichen ſchwar— 


zen Vogels; (ndd.:) der Waſſer⸗ 


graben. 

Dühne, die, m, Mz. an; eine 
Art Sprentel zum Fangen der 
Krammetsvpögelzc., die Schneiße: 
„n stellen od. fegen. 

Dühnenjtrich,der, (3, Mz. æe; 
die Reihe der in einem Walde auf- 
geitellten Dohnen, der Dohnen⸗ 
jteig. 

Rottor, der, nd, Mz. -turen; 
einer, der die Höchfte afademifche 


Würde in einer Wifjenjchaft er 
langt hat: der „ der Redte; 


(i. d. U.) der Arzt. 


*Doftorand, der, wen, Minen; 


einer, der im Begriffe it, Dok 
tor zu werden. 


in Seeftädten der Dt Inh 8 
Hafen od. am Meere, wo Schiffe - 
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= eit, die, BEN nen; ; 
55 Differtation. 23 
*Doltorät, das, n(e)2, Mi. ne; 
Be 
die Würde od. das Amt eines 
Doktors (f. d.). 
Doͤltorhut, der, e)s, M 
-hüte; der (meijt Aylinder-) St 
al3 Reichen der Doktorwürde. 
*Doftrin, die, m, Mz. wen; die 
Lehre, der Unterricht, Wifjen- 
ſchaftszweig. 
Dotrinãr, der, nd, Mz. n8; 
der Regierungsfreund, einer, der 
durch Bereinigung der Monar— 
chie u. Demokratie eine konſtitu—⸗ 
tionelle Monarchie gründen will. 
doktrinãr, Ew. u. Uw.; wiſſen⸗ 
ſchaftlich. 
x*doktrinell, Ew. u. Uw.; wiſ⸗ 
ſenſchaftlich, "gelehrt. 
Dokument, das, e)s, Mz. e; 
die Urkunde, Beweisichrift; 
(i. d. U.:) der Beweis. 
*Dofumentieren, r. 3. 3. m. h.; 
mit einer Urfunde belegen, be= 
weijen. [kurze Stichwaffe. 
Dolch, der, (8, Mz. = eine 
Dölchſtich, der, n(e)S, Mz. ne; 
Dolchſtoß, der, „es, Mz. -ſtöße; 
der Stich od. Stoß mit dem 
Dolde; mein Herz ijt wie 
von Dolchſtößen zerrifjen, 
(uneig.!) es leidet unfagbar 


ſchwer. 

Dolde, die, n, Mz. nn; eine 
Blüte, die aus einer Menge 
gleich langer Blumenitiele be— 





jteht, welche aus einem Punkte 


entjpringen. 

döldenartig, Em. u. Um.; wie 
eine Dolde (. d.) geitaltet. 

Doldenblume, Doldenpflanze, 
die, m, Mi. nn; eine Blume, 
deren Blüte wie eine Dolde (ſ. d.) 
geitaltet iſt; das Doldengewächs. 

Dölle, die, or Mi. nit; die 
; niedrige Stelle in einem Acker, 
Vertiefung. 

*Doͤlman, der,nd, Mz. e u. x8; 
die Hufarenjade, das Hufaren- 
wams. 

Döoölmetſch, der, „(en), Mz. we 
u. nen; ). Dolmetider 

Dölmetjchen, r. z. (u. nz.) 8. m.b;; 
das in einer fremden Sprache 
Geſprochene in eine befannte 
mündlich überjeßen. 

Dolmetſcher, der, „3, Mz. nv; 
Ben, der daS in einer fremden 


— 


"Sprade Geſprochene in eine be⸗ 


kannte Sprache mündlich über— 


ſetzt 
Doͤlmetſchung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung de3 _ Dolmet- 


3. | {cheng (f. dofmetfchen) ; diemind- 


liche Überjegung. 

Dom, der, n(e)S, Mz. ne; die 
Kirche mit einer Kuppel; Die 
Kuppel jelbit; die Stiftskirche, 
Hauptfirche eines Erzbijchofs od. 
Biichof3, die Domfirche. Der 
Domprediger. 

"Domäne, die, n, Mz. un; das 
landesherrliche Gut, Krongut, 
Kammergut. 

Domderhant,der „en, Mz. den; 
der Dechant eines Domkapitels. 

*»Domeſtik, der, nen, Mz. wen; 
der Dienjtbote, Bediente. 

Domherr, der, n, Mz.nen; der 
Kapitelsherr an einer Domfirche, 
Stiftsherr, Kanonikus (f. d.). 

domherrlich, Ew. u. Um.;einem 

Domherrn gehörig. 

*“Dominteren, r. nz. 3. m. h.; 
herrſchen; den Herrn ipielen, be= 
fehlen; obenan jtehen. 

*Ddominifäner, der, nd, My.n; 
der Mönd) vom Orden des heili- 
gen Dominifus, Dominifaner- 
mönd). lange Masfenfleid. 

*HYomino,der,nd, Mz3.n3;da8 

“Domino, das, “8, M;. n5 
Name eines Steindenipiels, das 
Zahlenſpiel. 

Domizil, das, Ie)s, Mz. ne; 
derAufenthaltsort, die Wohnung, 
der Wohnſitz. 

*pomizilieren, r. nz. 3. m. h.; 
wohnen, fich aufhalten. 

Domkapitel, das, 3, Mz. m 
die an einer Domkirche befind- 
lihen Domherren zufammen- 
genommen; der Ort, wo fi 
diejelben verfammeln. 

Domkirche, die, », Mi; An; ſ. 
Dom. 

Dompfaff(e), der, en, Mz.nen; 
ein Singvogel mit dickem Schna= 
bel, ſchwarzem Scheitel u. roter 
Bruft, der Gimpel, Rotfinf. 

Dompropit, der, e)s, Mi. 
-pröpjte; der Propſt (j. d.) an 
einem Domitifte. 

Dompropitet, die, n, Mz. nen; 
das Amt, die Würde od. die 
Wohnung eine Dompropites. 

Domitift, das, I(e)s, Mz. ne; 


+ 





se ee 
u» 


Donnerstag 


die Domtirche mit allem, was 


dazu gehört; das Domkapitel 
mit dem Bifchofe od. Erzbijchufe 
ald Ganzes betrachtet. 

Donätjchnitzer, der, as, Mi. n; 
ein Fehler gegen die lateinijche 
Grammatif (de3 Donäatus); ein 
großer Sprachfehler. 

Donner, der, „3, Mz. m; das 
rollende Setöf ein der Luft beim 
Gewitter; (uneig.:) der Bliß: 
er iſt vom „ getroffen; ich 
war wie vom „ gerührt, ich 
ftand vor Schrecken jteif u. ſtarr; 
jedes heftige Getöfeod. Geräufch: 
der m» des Geſchützes; als 
Berjtärfung im Zufammenhang 
mit Shimpfwörtern: Donners 
ferl, Donnerhere x. 

Dönnerbüchie, die, m, Mi. tt; 
(olt.:) eine Art großer u, kurzer 
Kanonen; die große u. ſchwere 


ESchießbüchſe. 


Doͤnnerer, der, nd, ohne Mz.; 
da3 höchite Wejen, der Donner— 
gott; (Myth.) der Gott Jupiter. 
Dönnerhäuschen, dass, Mz. 
ein Häuschen, in welches man 
mittel3 der Eleftrifiermafchine 
den Blitz fahren läßt. 
Doͤnnerkeil, der, (e)s, Mz. ne; 
ein keilförmiger Stein, welcher 
nach der BolfSmeinung mit dem 
Bliße auf die Erde fährt. 
Donnerfnall, der, (e)3, Mz. ne; 
der Knall, welchen man nad 
dem Blibe bei einen nahen Ge— 
witter hört. 
Donnerfröte, die, m, Mz. at; 
Name eines Seefifches. 
Dönnern, vr. 1) nz. 3. m. h.; 
ein donnerndes Geräufch machen: 
andieTür »; 2)unp.Z.m.h.; 
(von dem Getöje bei Gemittern:) 
in der Luft dumpf u. laut tönen: 
ed donnert ſehr. 
Doͤnnerſchlag, der, Ie)s, Mi. 
-[chläge; das prafjelnde Getöje, 
welches bei einem nahen Ge= 
witter fogleich nach dem Blitze 
erfolgt; (umeig.:)da8Betäubende, 
die ſchrectlihe Nachricht: das 
war ein für mich. 
Doͤnnerſchlund, der, Ie)s, Mi}. 
— (dichteriſch:) das grobe 


Geſchütz. 
Donnerstag, der S., Mz3 
der fünfte Tag in der Rode; 
der grüne m, der Donnerstag 


ee ra 





Donnerſtein 
in der Woche vor Oſtern; ſ. a. 
 Gründonnerstag. 
Donnerſtein, der, e)s, Mz.ne; 
Sr Donnerfeil. 
Doͤnnerſtimme, die, «, Mz. tt; 
die donnernde, fürchterliche, | tarke 
Stimme. 

Doͤnnerſtrahl, der, I¶e)s, Mz. 
wen; der vom Donner begleitete 


ib. 

Donnermetter, das, 3, Mz. m; 
das Gewitter; (uneig. das laute, 
heitige Banken. 

Doͤnnerwolle, die, m, Mz. nn; 
die Gemittermwolfe. 
Doͤnnerwort , das, e)s, Mine; 
die furchtbare, kraftvolle Rede. 

Doͤppeladler, der, „8, Mz. m; 
‚Der zw eiföpfigeWapp enadler (auf 
Münzen u. zum Abjchießen). 

Doppelbahn, die, n, Mz. wen; 
eine Eifenbahn, melche zwei 
Geleiſe hat. 

Doppelband, das, e)s, Mz. 
-bänder; eine Art ſtarken Ban— 
des, welches auf beiden Geiten 
rechts gewirkt iſt; (Schl.:) ein 
Türband mit zwei Flügeln. 

Döppelbier, das, (e)s, Mz.ne; 
ein jtarfes Bier, welches zwei— 
mal gekocht ift. 

Doppelblech, da3,n(e)3, Mz.ne; 
eine Art ſtarken Bleches. 

——— die, n, Mi. an; 
I Doppelhafen. 

Doͤppeldach, das, (e)s, Mz. dä⸗ 
cher; ein Dach, welches mit einer 
dopp elten Reihe Ziegel belegt iſt. 

Doppeldeutig, Em. u. Um.; 
38 eideutig. 

Doppelehe, die, „ Mz. n; eine 
he, in welcher ein Mann zwei 
Frauen od. eine Frau zwei 

- Männer zugleich hat, die Bi- 
game 
ul  Döppelfeniter, das, 8, Min; 
das (außer dem eigentlichen) 
nn od. innen angebrachte 
> a um die Kälte abzu— 
halten. 

Döppetflinte, die, n, Mi. att; 
eine Flinte mit zwei Läufen u. 
zwei Schlöſſern. 


Doppelgänger, der, „8, Mi. ;|(8 


eine Berjon, die einer andern 
zum Berwechjeln ähnlich fieht. 
Doppelgeſtirn, das, „(e), Mz. 
we; zwei Sterne nebeneinander. 
Döppekgriff, der, AR, Mine; 


(Tont. ) zwei Saiten zuglid € er= | -jchläge; 


tönen lafjen. 

Döppelhafen, der, 8, Min; 
eine veraltete Art großer u. 
jchwerer Feuergewehre, welche 
beim Abfeuern in eine Gabel 
gelegt werden u. 4 bis 6 Lot | M 
Blei Schießen. 

Döppelheirat, die, n, Mz. nen; 
eine Heirat, bei welcher der Bru— 
der od. die Schweiter de Mannes 
od. der Frau die Schweiter od. 
den Bruder der Frau od. des 
Mannes heiratet. 

döppelherzig, Ew. u. Uw.; (un⸗ 
eig.:) mit zwei Herzen verſehen, 


alſch. 

Doppellinn, das, e)s, Mine; 
ein Kinn mit einem fleiſchigen, 
hervorſtehenden Unterteile. 

Doͤppelkrone, die, n, Mi. An; 
eine deutjche Goldmünge im 
Werte von 20 Mark. 

Doppellauf, der, Os, Mi 
-läufe; der doppelte Kauf einer 
Flinte; (Tonk.:) der Lauf über 
zweifache Tonreihen. 

doppelläufig Em. u. Uw.; mit 
einem Doppellaufe verjehen. 

Doppellaut, der, „(e)S, Mz. e; 
j. Diphthong. 

böppetn, r. N; 3. m. h.; dop⸗ 
peltſtark machen; 2) nz. 3. m. h.; 
mit Würfeln ſpielen; betrügen; 

Schhm.:) eine neue Sohle auf 
den Schuh befeftigen; (Tuchm.:) 
das Tuch mit Leinen belegen. 

Doppelnnfe, die, m, Mi. alt; 


j. | (bei Hunden:) die geipaltene 


Naſe; der Hund mit einer jol- 
hen Naſe. 

Doppelpojten, der, ns, Mz. »; 
(Mil.:) zwei Mann, die zujam- 
men Bojten ftehen. 

Doppelpunft, der, (e)s, Mz. ne; 
ein Schreibzeichen, welches aus 
zwei iibereinandergejeßten Bunf- 
ten beiteht, das Kolon (:); (Tonf.:) 
das Wiederholungszeihen; (in 
magerechter Stellung -- ]) Hinter 
einer Note: das Dehnungszeichen 
derſelben um °/, ihrer Länge. 
Föppelfak, der,n(d8, ohne Mz. 

uchdr.:) die doppelt gejebte 
Stelle; der mehr als einmal 
ausgeführte Sat von kleineren 
Anzeigen zur Beförderung des 
Abdruckes. 


Doͤppelſchlag, der, Ie)s, Mz. 





Anfchlag eines 9 
ſchritt. 


—3— weideutigfeit. 


Doppelfinnig, Ew. u. Um.; ſ. b: 


zweideutig. 


Doppeljinnigfeit, ask nen; t 3 


j. Zweideutigfei 


Doppelt, Ew. u. 0: : ehe 3 


genommen, zweifach). 


Döppeltaler, der, 8, Min; 


ein Geldſtück im Wert von zwei 
Talern. 
Doppeltreppe, die, n, Mz. 1; 


zwei auf beiden Seiten desjelben R 


Flures angebrachte Treppen, 


welche zu einem u. demſelben 


Eingange führen. 


Doppeltürke), die, », M;. nen; 4 


eine Tiire mit zwei Flügeln. 


Doͤppelwährung, die, », ohne 
M;.; die gejegliche Bejtimmung, — 
nad) welcher Bahlungen in jeder 
Höhe in Gold od. Silber ge= 


leijtet werden können. 


Döppelzüngig, Ew. u. Um.; ſ. 3 


zweizüngig. 
Dorf, das, "98, M;. Dörfer: 
mehrere beieinander liegende 


Häufer u. Wirtihaftsgebäude, 


mit Einjchluß der Gärten, ohne 


Ringmauer u. Stadtreht; (un 
eig.:) die Bewohner eines Dorf; 
das find ihm böhmiihe 
Dörfer, (fprw.:) dag find ihm 


ganz unbekannte Dinge. 


Dorfbüder, der, nd, Min; 


der Bäder eines Dorfes. 


Dörfbarbier,der,n(e)3,My.ne; 
der Barbier eines Dorfes, oft 


auch Wundarzt dajelbit. 


Dörffeit, das, (e)8, Mz. ne; 
welches die Dorfe — 
bewohner feiern. u 3 
Doͤrfflur, die, n, Mi. nen; die 7 
zu einem Dorfe gehörigen Wie⸗ 
fen, Acker ꝛc., die Dorfmarf, 3 E 
Dorffrãulein das, na, Min; 
das Fräulein vom Sande; (Gm 


ein Feit, 


Scherze:) das Bauernmädchen, 


Doͤrfgeiſtliche, der,_n, Mann; a 


ſ. Dorfpfarrer. 
Dörfgemeinde, Dörfgemeine, 


‚die, mn, Mi nu; die ——— 


Bewohner eines "Dorfes. 
—— die, a 2 E 


Er 4 
Döppeiiehritt —— Mz. ne 2 
der verdoppelte Schritt, Dublier- 


—— nn, der, „(e)8, ohne j 


NR: 
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ws Double 


ing n ten in] las etgfben, — ) Die, die, m, Mg. nn; ein runs 





* 


SER * m. „sein 


3 Dorfe od. auf jeinem Gute lebt, 
3 der Landjunfer 
Dörfler, der, «s, Mi. »; der 
7 Bewohner eines Dorfes, Bauer. 
E: dörflich, Ew. u. Um.; dem 
DJorfe angemefien, einem Dorfe 
> — ländlich. 
Dorfmark, die, «, Mz. wen; ſ. 


E Dorfflur [d en 
drfmäßig, Ew. u. Um.; j 


Dorfpfarre, die, nu, Mz. nn; die 
_ Klare in einem Dorfe. 
Dorfpfarrer, der, nd, Mi. n; 
der Pfarrer eines Dorfes, Land⸗ 
en Zandgeijtliche. 
Doͤrfrichter, der, nd, Mi. n; 
f. Er. Dan 
Dorfſchaft, die, n, Mi. ven; die 
ſämtlichen Bewohner eines Dor- 
a das Dorf. 
Eietiiente, die, Mz.n; die 
Schenke in einem Dorfe. 
Dorfſchöppe, der, un, Mz. n; 
der Beiliter eines Gerichts in 
einem Dorfe, 
Dorfſchulze, der, an, Mz. an; 
{ E Schultheiß. 
Dorfiſprache, die, — Mi. an; 
die Sprechart, wie fie auf dem 
Dorfe üblich iſt; die rohe Sprache, 
Bauernfprache. 
— Dörfteufel, der, nd, M;. m; 
 (verächtlich ) der dumme Bauer. 
Dorfuhr, die, n, Mz. wen; die 
 Turmuhe in einem Dorfe. - 
- Dorn, der, e)s, Mz. wein); 
der Stachel, fpigige Teil an Se: 
wächſen, welcher durch die Rinde 
hervorragt; ein mit Dornen be— 


ſetzter Straud); der Schleh=| 


Dorn, Rotdorn; (Met.:) ein 
ſpibig zugehenbes Stück Eijen 
 (Dz. Dörner); der bewegliche 
Stachel in einer Schnalle (M;. 
= - Dorner); der Stift im Schlüfjel- 
loche eines deutſchen Schlofjes; 


mirein„ im Auge, (i.d. U.:) 
er ijt mir unerträglich. 
Dornbuſch, der,n(e)s, Mz.-büs 
fern Dornitraud. 
Dornbundel, das, 2, Mi. w; 
3 Bündel von Dornenreifig. 
Dörnenfrone, die, n, Ma. an; 
ein ein Kranz von ante mit 


— a > 5 










us hen welcher auf dem. 


(uneig. ) das Ungemach; x iſt her. 


vom Schietjalverfolgt ein, leiden 
dornenlos, Ew. u. 
Dornen; (uneig. :) ohne Leiden, 
ohne Beſchwerden 

doͤrnenvoll, Ew. u. Uw.; voll 
Dornen; (uneig.:) voll Leiden, 
voll Beichwerden. 

Dornfortia, der, nes, Mz. 
— der ſpitzige Anſatz eines 

ns. 


Doͤrngebüſch, das, (e)s, Mz.ne; 
ſ. Dornſtrauch. 

Doͤrnhecke, die, n, Mz. an; eine 
Hecke od. ein dichtes Gebüſch von 
Gewächſen mit Dornen. 

dörnicht, Ew. u. Uw.; 
Dornen ähnlich. 

doͤrnig, Ew. u. Uw.; mit Dornen 


den 


bewachſen; (uneig. mühjelig. 


Ddornleckwert das, e)s, Mz.e; 


ſ. Gradierhaus. 


Dörnling, der, Ie)s, Mz. ne; 


Name eines ehbaven Schwam⸗ 


mes — 
Dornroſe, die, n, Mz. an; ein 
Auswuchs an Dornen, welcher 
von dem Bilje eines Inſektes 
herrührt. 

Dornitod, der (e)s, Mz.-ſtöcke; 
ein Stock von einem Dornbuſche. 
Dornſtrauch, der, Ie)s, Mz. 
ſträucher; ein Strauch 08. Buſch, 
dejjen Zweige mit Dornen be— 
jest find.  nenvoll. 
dornvoll, Ew.u. Uw.; ſ. dor— 
Dörren, r. nz. 8. m. 'y dürr 
werden. ſtrocken machen. 
dörren, r. 3. 8. m. h.; dürr, 


— 


Dörrofen, — nß, Mi. -öfen; 


j. Darrofen. 

Dörrſucht, die, », ohne Mz.; 
ſ. Darrſucht. 

Dorſch, der, n(e)8, Mz. ne; eine 
Art bunter Schellfiihe in der 
Ditjee. 

doört, (i. d. U.:) Dörten, Um.; 
an jenem Drte, dafelbit, da: 
hier oder, irgendivo. 
dorther, Uw.; von jenem Orte 

(hin. 
dörthin, Um.; an jenen Ort 
Dortig, Ew.; an jenem Orte 
befindlich. 

Döſe, die, or Mi. nn; eine 
Büchſe mit einem Dedel (zur 
Aufbewahrung von Rauch- od. 
Schnupftabaf, —— ); 
die Doſis — 


Uw.; ohne 


des, hölzernes Gefäß mit drei 
Füßen, welches unten weiter als 
oben ift u. zu verjchiedenem Ge— 


‚brauche (3. B. als Gärbottich) 


dient; Die Waſchdöſe ar. _ 

Dojenjtüd, das, e)s, Mz. ne; 
ein Gemälde auf einer Schnupf- 
tabafgdoje. 

doſig, Em. * Um.; halbichla- 
fend, jchlaff; dumm. 

Ddiigfeit, die, n, Mz. wen; die 
Läſſigkeit, Schlaffheit; die Dumme 
heit. 

*Doſis, die, «, Mz. Dofen; die 
Arzeneigabe, eine nicht näher 
beitimmte fleinere Menge. 

a die, m, Mz. weit; 
ſ. Böſchung. 

Doͤſt, der, — ohne Mz; 
Dojten, der, ns, ohne Mz.; Name 
einer Pflanze, der Bohlgemut, 
wilde Thymian. 

*Dpfation (pr. -zion), die, m, 
Mz.nen; die Ausſteuer, Ausſtat⸗ 
tung; die Begabung. 

*Dotieren, r. 3.3. m. h.; aus- 
jteuern, ausftatten; Einfünfte 
aniveijen, mit einer Rente vers 
ehen. ee 
*Dotierung, die, n, Mi. wen; 
die Dotation (ſ. d.); die Aus— 
rüftung (einer Feitung). 

Dotter, der u. da3,n$, M;. w; X 
das Gelbe i im Ei, Eidotter. 

Doͤtterblume, die, vo, Mi. alt; 
Name verjchiedener gelber Wie— 
fenblumen, die Butterblume, 
Kuhblume, Bachblume, der Lö- 
wenzahn. [mie 

döttergeld, Ew. u. Um.; gelb 

dotterig, Em. u. Uw.; Dotter 
(j. d.) enthaltend. 

Seen das, „(e)8, ohne 
Mz.; Name des wilden Senfes. 

Doötterweide, die, n, Mz. an; 
Name einer Weide mit gelber 
Rinde. 

*Dpyäane (ſpr. duane), die, m, 
Mz. nn; die Maut, das Zoll 
haus, Zollamt. 

*Doyanenlinie, die,n, Mz.Att; 
die Bollgrenzwache, Bollgrenze. 

oopanier Gr duanje),der,ns, 

3.nd; der Mautner, Bollein- 
nehmer, Bollbeamte. 

Double (ſpr. duble), das, „8, 
Mz. 8; (Bill.:) der Lauf des 
Sihorblntieg, jobald er von — 


— 





Donbiette 


- Bande einmal zurücdprallt (u. | 


Ulm. ; 


dann erjt in das Loch geht); der 
Doublieritoß. 
*Doublettere.;j.Dublette ꝛc. 
*doucement (jpr. — 
leiſe, ſachte, ſanft. 
*Douceür (ipr. dußor); das, nd, 
Mi. ne u. nd; das Sefchent, 


Trinkgeld. 


— (ſpr. düſche), die, m, 


Mz. nn; das Tropfbad, Gieß— 


bad, Die Braufe. 


*Douchen (pr. düſchen), r. 3. 
(u. nz.) 3. m. h.; ein Tropfbad 
brauchen, jich abdufc yen. 

Dozent, der, nen, Mi. nei; 


; der Lehrer an einer Univerfität 
{ od. anderen Hochſchule. 


— 


*dozieren, r. z. (u. nz.) 3.m. h.; 
lehren, vortragen. 

Dräche, der, “nm, Mi. 
Dradien, der, n3, Mi. »; a 
Art Eidechfen mit einer Flügel— 
haut an der Seite; ein ſagen— 
haftes Untier, feuerſpeiend u. 
mit Flügeln verſehen, das mit 
ſeinem Hauche tötet; ein Kinder— 
ſpielwerk aus ifber Holzitäbe ge- 
Ipanntem Papier od. Stoff mit 
papiernem Schwanze, welches in 
die Luft fteigt; (verächtlich:) ein 
altes zänkisches Weib; (ndd.:) ein 
vier= od. fünfarmiger Anker; 
(Aſtron.) der Name eines Stern- 


bildes. 


Drächenanker, der, nd, Mz. ; 

ſ. Drache (ndd.:). 
Drahenange, das, „3, Mz.n; 

(umeig.:) das jchrecliche, fürchter— 

liche Auge. 

Draͤchenbaum, der, „(e)s, Mz. 

-büume; ein oſtindiſcher Palm 


baum. 
Draͤchenblut, das, „(e)3, ohne 


Mz.; Name eines roten, leicht 
zerreiblichen Harzes des Drachen⸗ 
baumes (ſ. d. 


—— der, e)s, Mz. e; 


Name eines Seefiſches mit Sta— 


cheln an den Ohren u. auf dem 


Rüden. 

Draͤchenkopf, der, n(e)3, Mz. 
-füpfe; der Kopf eines Drachen; 
(uneig.; Bauf.:) die dem Dra— 
henfopf nachgebildete Dachrin= 
nenmündung. 

Drachenwurz, die,n, ohne Mz.; 
ein Rilanzenname (namentlich 
Schlangenfraut u. Wafjerlilie). 


220. 
Dradenzahn, der, „(d)8, m; 
-zähne; gewiſſe ausgegrabene 
Knochen, welche das gemeine 
Volk fiir die Zähne eined Dra— 
chen hält. 

*»Draͤchme, die, n, Mz. an; ein 
Gewicht, der achte Teil einer 
Unze (ſ. d.); eine Münze bei den 
alten Griechen. 

Dradel, der, nd, ohne Mz.; 
(Seil.:) die vertvorrenen Fäden 
beim Spinnen. 

*Dragoman, der, nd, Mi. 

u. nd; der tünfifche Doimeticher 
(.2.). 


Dragdn, Dragün, der, JE)s, 
ohne Mz.; eine Art Beifuß (1.d.). 
Dragdner, dern, Mi.n; (Mil.:) 
eine Art leichter Reiter, welche zu 
Pferde u. zu Fuße dienen; (un— 
; eig.; 1.d.1.:) ein großes, ſtarkes 
u. plumpes Srauenzimmer. 
Draht, der, (e)s, Mz. Drähte; 
der im Spinnen zujammen- 
gedrehte Faden: der Schuh 
draht; der von Metall ge= 
zogene Faden: der Eiſen— 
draht, Silberdraht ıc.; der 
Telegraphendraht, Aelegrabh;: 
per „ antworten; (i. d. U.:) 
Geld: mein ift alte. 
Drähtantwort, die,n, Mz.en; 
die — Antwort, Des 


peid 

Drähtarbeit die, nm, Mz. wen; 
die von Draht verfertigte Arbeit: 
ſ. a. Filigran. 

Draptbanf, die, «, Mz.-bänfe; 
(Drhtz.:) ein Gejtell od. eine Art 
Tiſch, auf welchem der Draht 
gezogen (hergejtellt) wird. ' 

Drahtbaner, der u. das, „8, 
Mz. n; ein Bogelbauer don 
Draht. [Bieheij 3 

Drähteiſen, dag, ns, Mz.n;5 f. 

drähten, r. z. 8. m. h.; (Buchb.:) 
mit Draht heften; (i. d. U.!) tele= 
graphieren. 

drahtern, Ew. u. Uw.; von 
Draht verfertigt. 

Dräptfeniter, das, „Ss, Mz.n; 


ein Fenſter (oft nur) mit einem f 


Drabtgitter. 

Drahtgitter, das, nd, Mi. n; 
das Gitter von Eifendrabt. 
Drahthammer, der, „3, Mz. 


-hämmer; ein Hammermwerf, auf | 3 


welchen Draht verfertigt wird, 
die Drahtmiühle. 





Leitung für den Strom (3. B. des 
Telegraph3). [telegraphiich.\ 
drähttic, Em.u. Um.; (i.d.11.:) 
Drähtmaß, das, (08, Mine; 
ein Werfzeug, die Stärfe des 
Metalldrahtes zu mejjen. 
Drahtmühle, die, n, Mz. nt; 
r Drahthammer. 
Drahtnachricht, die,n, My.nen; 
die telegraphiiche Nachricht, der 
Drahtbericht, die Depejche. 
Drähtpuppe, die, n, Mz. tt; 
eine Puppe mit beweglichen 
Kopfe u. beweglichen Händen u. 
Beinen, die Marionette (f. d.); 
(uneig.:) eine in ihren Bewe— 
gungen fteife Perſon. 
Dräptrolle, die, m, Mi. an; 
eine mit Draht umwickelte Hör 
zerne Rolle. 
Drähtſaite, die, «, Mz. un; die 
Saite von Draht für Mufik- 


injtrumente (im Gegenfaß zur 


Darmfaite). 
Drahtichere, die, m, Mi. an; 
eine Schere zum Zerſchneiden 
de3 Drahtes. 

Dräahtjeilbahn, die,n, Mz.nen; 
eine elektriſch od. mit Dampf 
betriebene Bahn, die an einem 


ſtarken Drahtjeil hängend fort- 


bewegt wird u. zur Überwindung 
von großen Steigungen dient. 

Drahtſieb, das, (e)8, Mi. ne; 
das Sieb mit einem Boden von 
Draht. 

Drähtwerk, das, e)s, Mz. e; 
die aus Draht verfertigte Arbeit. 

Dräahtzange, die, Mz. an; 
eine ſpitzige Zange am Biegen 
des Drahtes. 

Drähtzieher, der, „8, Mz. »; 
ein Handwerker, welcher Draht 
verfertigt. DieDrahtzieherei. 


Drähtzug,der,(e)2, Miz.-züge; 


eine Anjtalt, wo das Draht— 

ziehen verrichtet wird; die Draht- 

mühle, der Drabthammer. 

*Drainäge (jpr. dränajege) ır.; 
Dränage ꝛc. 


ſtreng, allzu ſtreng, hart. 
Draͤll, der, n(e)3, ohne Mz.; (in 

Feuerwaffen:) die Windung, der 

Us: DI 

Drall, Em. u. Um; (ndd.:) feft 


zufammengedreht, ftraff, prall; } 


Mn —— 
Drapieitung, die, en, Mz. wen; —* u 
(E1.:) die aus Draht beitehende 


*drafönifch, Ew. u. Uw.; über 
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bhaft; een be 
ein nes Mädel. 


E dann, das, nä, Mz. men; 
das ernfte Schaufpiel. 
Dramaͤtik, die, n, ohne Mz.; 


die — die — 


Dramen zu ſchreiben. 


\ 


Umſtände, wenn e3 die Um 


*Dramadtifer, der, nd, Mz. n; 
der Schaufpieldichter. 
*dramatiſch, Ew. u. Uw.; Ihau- 
jpielmäßig; den Regeln der Dra- 
matif (j. d.) entjprechend. 
*Dramatifteren, r. z. 3. m. 
eine wahre od. erjonnene 3 
gebenheit in ein Schaujpiel ein- 
fleiden, bühnenmäßig abfafjen. 
*Dramatürg,der, „en, Mi.nen; 
ein die Regeln der Schaufpiel- 
Dichtung u. Schaufpielfunit be= 
handelnder Schriftiteller; der 
jachverjtändige Beirat desSchau- 
jpieldireftors. 

“Dramaturgie, die,n, Mz.nt; 


die Verfertigung von Dramen 


nach den Regeln der Schaujpiel- 
dihtung, Schaujpielfunde. 

*Dramnturgif, die,n, ohne Mz.; 
die Lehre von den Regeln der 
Kunſt, ein Drama zu dichten u. 
e3 auf der Bühne darzujtellen. 

dran, Uw.; f. daran. 
| Dranãge ſpr nãſche), die, », 
Mz. nn; die Entwäfjerung durch 
Höhren. 

Drang, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Zuſtand, in welchem man 
gedrängt od. zu etw. angetrieben 
‚wird, die Dringlichkeit, Notwen—⸗ 
digkeit; der innere Trieb; die 
Bedrängnis, Not; der Stuhl: 
gang (j. d.); bei dem me der 


jtände notwendig machen. 
drängeln, r. 1)3. 8. m. h.; bei- 
jeite jchieben, drängen; 2) nz. 3. 
m. h.; in einem Gedränge vor⸗ 
wärls zu kommen ſuchen; ſ. a. 
drängen. 

drängen, r. 1) 3. Z. m. h.; vor- 
wärts od. auf die Seite drücken, 


am jih Pla zu maden; (un- 


eig.:) bedrängen: die Gläubi— 
ger w ihn; 2) unp. 3. m. h.; 
Verlangen empfinden, änf hen: 


ed drängt mid, Shnen zu 


danken; 3) nz. Z. m. h.; eilen, 
eilig ſein: die Zeit drängt: 
4) 13. 8. m. h.; fi drängend 
Be degeben 








"Drangial, das, 08, M;. ne; 
| Drangial, die, n, Mz. we; die 


Bedrängung, Bedritung; (un⸗ 


eig.:) die Not, das Elend. 
drangfalieren, 2... 
(1.8. U.:) bedrängen, bedrücken. 
*dränieren, r. 3. 8. m 


. 8 m. D.; 
(Landw.:) durch Röhren "ent: 


wäſſern. 

*Draperie, die, n, Mz. tt; die 
Bekleidung der Wände; (Mal.:) 
der Faltenwurf. 

*Drapieren, 3.3 m 5; 
Tuch ausſchlagen, — 
(Mal.:) Gewänder zeichnen. 

dräaichen, r. nz. 8. m. h.; 
großen u. dichten Tropfen reg= 
nen, heftig regnen. 

*»Dräſine, die, n, Mz. an; ein 
kleines ein= od. ziweiräderigeg 


(von Drais erfundenes) Fuhr- 


werk, auf welchem fißend man 
ſich ſelbſt fortfährt. 

*dräſtiſch, Ew. u. Uw.; (von 
Arzeneien:) ſtark, angveifend, 
ſchnell wirkend; (uneig.:) derb, 
übertrieben. (drohen. 

dränen, v. nz. 8. m. 5; ſ. 

draũf, Um.; ſ. darauf. 

Draüfgeld, dus Ie)s, Mz.-gel- 
der; ſ. Angeld 

draüs, Uw.; ſ. daraus. 

draußen, uͤw. ; außerhalb eines 
Haujes od. eines Ortes, außen 
befindlich, außerhalb; (uneig. 9 
in der Fremde. 

Drechſelhank, die, Mz.-bänfe; 
das Geſtell mit einem Rade (0. 
einer Wippe), einer Spindel u. 
zwei Neitjtöden, worauf der 
Drechjler feine Arbeiten verfer- 
tigt, die Drehbanf. 

drechieln, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Umödrehen u. mit Hilfe verjchie= 


‚-bäume; j. Dreh 


Dreher 


feit; (1.d.U.:) die wertlofe Sache; 
fi) einen » aus etw. ma= 
hen, unbejorgt fein, fich nicht 
befiimmern; (im Gegenſatz hier- 
zu:) ji um jeden „ befim= 
mern, jih um alles befüm- 
mern; die mißlihe Lage: nun 
bin ih au3 dem „ herauß! 
dredig, Ew. u. Um.; mit Kot 
bejudelt, ſchmutzig, unrein. 
Dredfarren, der,nd, Mz.n; ein 
Karren, auf welchem der Stra— 
t | Benfot forlgeſchafft wird. 
Drẽckloch, das, „(e)3, Mz. -Lö= 
cher; das mit Dre angefüllte 


in Loch; (uneig.:) der ſchmutzige, 


gemeine Ort. 

Drẽckſeele, die, m, Mz. 1; der 
gemeine, niedrig denkende u. hanz= 
delnde Menſch. 

Dredvogel, der, «s, Mz.-pögel; 
ein dem Adler ähnlicher Vogel 
(in Afrika). 

Dredminfel, der, nd, Mz. ; 
ein Winkel, in welchem ſich Dred 
angejammelt hat; (uneig.:) der 
unreinlide Ort. 

Drẽhbahn, die, n, Mz. nen; ſ. 
Seilerbahn. 

Drehbantf, die, „, Mz. -bänfe; 
j. Dredjelbanf. 

Drehbaffe, die, n, Mz.ın; eine 
Art Heiner Kanonen auf Schiffen 
od. Schanzen. 

Drehbaum, der, Ie)s, Mi. 
freu. 

Drenbrüde, die, m, My. tt; 
eine Brüde, welche jich zwecks 
Durchfahrt der Schiffe zur Ufer- 
wand drehen läßt. 

DrehHeijen, das, nd, Mi. n; 
(Drchſ.:) ein ftählernes Werk 
zeug zum Drehen od. Dredyjeln 
(ſ. drehen u. drechjeln), der Dreh— 


dener Meißel auf der Drechſel- | jtahl. 


banf einem Körper eine künſt— 
liche runde Geſtalt geben, drehen; 
(uneig.:) künſteln, fünftlic) aus— 
arbeiten. 

Drechſler, der, 18, Mz. n; ein 
Handiverfer, welcher aus ver- 
ſchiedenen Stoffen auf der Drech- 
jelbanf allerlei Künstliche Arbei- 
ten verfertigt. 

Dredjlerarbeit, die,n, Ma.nen; 
die durch Drechſeln (j. drechieln) 
fünftlich verfertigte Arbeit. 

Dred, der, (e)S, ohne M;.; der 
Kot, Strapentot, die Unreinig- 


drehen, r. 1)3. 3. m. h.; um 
einen Mittelpunkt bewegen, im 
Kreife herumbewegen; drech— 
ſeln (ſ. d); winden: aus der 
Hand; nad) einer Seite Hin 
bewegen: den Kopf vw; zukeh⸗ 
ven: einem den Rüden 53 
Worte » und deuteln, jie 
zu eigenem Vorteile zu deuten 
ſuchen; mir wird drehend, 
mir wird ihwindlig; 2) 13. 3. 
m. h.; ſich herumdrehen, ſich 
wenden. 
Dreher, der, „I, Mz. m; einer, 





ER 
drehkrank 


— etw. herumdreht; der Dredhi- | 


ler; ein deutſcher Tanz; ein Schaf, 
welches mit der Drehfrankheit 

7 aA d.) behaftet ift. 
dreẽhkrank, Ew. u. Um.; mit 
der Drehfranfheit (f. d.) behaf tet. 
Drehltrankheit, die,n, ohne Mz. 
eine Krankheit der Schafe, wo— 
bei fie fich im Kreiſe drehen, hin— 

" fallen u. jterben. 
Drehlreuz, das, „(e)3, Mz. ne; 
ein auf einem Pfahle liegendes 


u. um feinen Mittelpunkt beiveg- | (j. 


liches hölzernes Kreuz, um einen 

Weg fiir Fahrzeuge zu verſperren. 

Drehlade, die, n, Mi. an; f 
Drechſelbank. 

Drehloch, das, e)s, Mz.- löcher; 
ein kleiner Waſſerwirbel. 

Drehorgel, die, n, Mz. at; ſ. 

Leierkaſten. 

Drẽhrad, das, (e)s, Mz.-räder; 
ein Rad, welches mittels einer 
um dasſelbe gewundenen Schnur 
andere Körper in eine drehende 
Bewegung ſetzt. 

Drehſcheibe, die,n, Mn; eine 
hölzerne Scheibe mit einer Nut, 
in welcher eine Schnur läuft, 
welche die Schleifjcheibe od. 
Töpferjcheibe herumdreht; (Eij.:) 
eine große horizontale Scheibe, 
auf welche die Gifenbahniwagen 
geſchoben werden, um fie mittels 
der Scheibe umdrehen u. auf ein 


andres Gleis bringen zu fünnen.- 


Drẽhſtahl, der, (e)s, Mz. e; ſ. 

Dreheiſen. 

Drepitift, der, e)s, Mz. ne; 
- (Uhrm.:) eine eijerne Spindel, 
auf welcher die Räder abgedreht 

werden. 

Drehſtuhl, der, Ie)s, Mi. 
5  -ftühle; ein Stuhl, dejien Sit 
mittels einer Schraube herum— 
gedreht werden fann; (Met.:) 
eine Art Heiner eiferner Dreh 


> anf. 
_ Drei, Zw.; e3 hat jeine Stelle 
reinten zwei ut. vier; er fann 
nicht bin zählen, (priv. :) 
&: er ijt beichräntt. 
Drei, die,n, Mi.nen; das Zahl- 
zeichen drei; (in der Franzöfiichen 
Karte?) ein Blatt mit drei Augen. 
Dreiblatt, — „(e)8, Mi. 
-blätter; ſ. Klee. 
Dreideder, der, nd, Mi.n; ein 
Schiff mit drei Verdeden. 
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Dreidrätig, En. u. Un; ; au8 | vo 


drei Fäden gefponnen. 

Dreieck, das, (8, Mi. ne; 
(Geom. ) eine Fläche od. Figur, 
— von drei Seiten od. Linien 
eh ihlofjen ift, der Triangel 


dreiedig, Em. u. Uw.; drei 
Eden habend, dreifantig. 
Dreiecksmeßkunſt, die, n, ohne 
M;.; die Kunft, Dreiede (ſ. d.) 
zu mefjen, die Trigonometrie 


.). 
dreietnig, Ew.u. Uw.; (v. Gott:) 
in drei Perſonen bejtehend, drei⸗ 


altig. | 

Dreieinigfeit, die, , ohne Mz. 
die Eigenſchaft Gottes, nad) 
welcher er in jeinem Wefen drei 
Perjonen vereinigt, die Drei- 


| faltigfeit. 


Dreier, der, nd, Mi. m; eine 
Scheidemünze im Werte von drei 
Pfennigen; das iſt feinen » 
wert, dag ijt ganz wertlos. 

dreterlei, Em. u. UIm.; von drei 
verjchiedenen Arten. 

dreifach, Ew. u. Um.; dreimal 
joviel, dreimal genommen. 

dreifädig, Ew.u. Um. ; aus drei 
Fäden beitehend, dreidrähtig. 

dreifaltig, Dreifältig, Em. u. 
Um.; dreifach; j. a. dDreieinig. 

Dreifältigfeit, die, n, ohne Mz.; 
ſ. Dreieinigfeit. 

dreifarbig, Emw. u. Um.; drei 
verjchiedene Farben habend. _ 

Dreifelderwirtichaft, die, «, 
ohne Mz.; die Art der Feldwirt⸗ 
ſchaft, nad) der man ein Feld ab- 
wechjelnd ein Jahr mit Sommer- 
getreide, das zweite Jahr mit 
Wintergetreide bejtelt u. im 
dritten Jahre brach Liegen läßt. 

Dreifuß, der, nes, Mz. -fühe; 
eine Bank mit drei Füßen; ein 


eijerne3 Küchengerät, um beim | 


Kochen einen Topf od. Tiegel 
darauf zu jeßen. 

dreigejtrichen, Ew. u. Um.; (d. 
Noten:) mit drei Strichen unter 
od. über dem Kopfe. 

dreihauig, Ew. u. Uw. (Landw.) 
was dreimal gehauen od. gemäht 
werden kann. 

Dreiheit,die,, ohne Mz.; ein aus 
drei Teilen bejtehendes Ganze. 


Dreigerrichaft, die, n, My. nen; 


die Staatsverwaltung, welche 





































fe + 0, En. u. Um.;.drei 
Jahre alt; drei Jahre dauernd. J— 
dreitantig, Em. u. Uw.; drei 
Flächenu. drei@den habend, dreis 
eig: die Je Zeile 
Dreillang, der, n(e)8, 
Hänge; (Tonf.:)der Akkord * 
welcher aus zwei Terzen beſteht; 
ee — big- — 
harmoniſche) Klang. J 
Dreilüufer, der Mi.n; 
das Gewehr mit drei Säufen: fi 
(Fäg.:) der zu drei Viertel aus 
gewachjene Hafe. g 
Dretling, der, n(e)8, My. ne 
ein Ganzes, welches drei andre 2 
Ganze in ſich enthält; (in man= 
chen Gegenden:) ein fleine3 Brot 
für drei Pfennige. : 
dreimal, Um. u. Zw.; drei ver- 
jchiedene Male; » willflom: 
men, jehr willfommen, herzlih 
willfommen. Be 
dreimalig, Ew. u. Um.; wa 
dreimal geſchieht od. vorfommt. — 
Dreĩmaſter, der, „s, Mz. ein 
— mit drei Maftbäumen; (m 
Scherze:) ein dreiediger Hut. 
dreimajtig, Ew. u. Uw.; mit drei 
Maſtbäumen verſehen. B 
dreimonatlid,Ew.u.Um.; mad 
aller drei Monate geichieht. 
Dreipfünder, der, SE, Mi.n; 
eine Kanone, welche breipfüns 
dige Kugeln schießt. 5; 
dreipfündig, Ew. u. Um.; drei 
Pfund Shwer;dieme Kanone; 
1; Dreipfünder. — 
Dreirad, das, Ae)s, Mʒ. -tÄder; 
das Fahrrad (. d.) mit drei Ki 3 
dern, Trichele. — 
dreireihig, Ew. u. Uw.; aus — Be 
Reihen beitehend, drei Reihen 
habend. Dr 
Dreiruderer, der, 8, Mz. sen 
Schiff mit drei Kuderbänfen. : 
dreiruderig, Em. u. Um.; vd. 
Sciffen:) mit drei Ruderban⸗ Er 
fen verjehen. — 
Dreiſch, das, ned, Mz. — * 
(ndd. .) ein Gragfled, welhernoc — 
niemals umgegraben war; ein 
Acker, den man mit Klee ꝛc. bee 
fät, um ihn ausruhen zu lajjien. 
Dreiichlag,der,„(e)3, ne Mz 
der Gang des Pferdes, bei wel⸗ 3 
chem man —— nur reine] Ei. 















Dreiſch 
Bauf.:) ein großes Sieb i im do- 


2 = Frieſe, welches mit drei 


Schlitzen od. Vertiefungen ver- 
siert it. — * 
dreiſchneidig, Ew. u. Uw.; drei 
dreiſchrötig, Ew. u. Uw.; was 


dreimal geſchroten (j. ſchroten) 


L 


werden fann. 

dreiihürig, Em. u. Um.; was 
dreimal gejchoren (f. icheren) 
werden fann; ſ. dreihauig. 
dreiſeitig, Em. u. Um.; drei 


_ Seiten habend. 


dreifilbig, Ew. u. Uw.; aus drei 


- Silben bejtehend. 


dreiſitzig, Ew. u. Um.; mit drei 


| Sitzen verjehen. 


Dretipänner, der, „3, M3. m 
der mit drei Pferden ai. 
Wagen. 


dreiſpännig, Em. u. Um.; mit 


drei Pferden bejpannt. 
Aa Zw.; zehnmal drei. 
reißiger, der, 8, Mz. ; eine 
— von dreißig Sahren; der 
ein, welcher dreibig Sabre alt 


iſt; ein Mitglied einer Geſell— 


ſchaft, welche aus dreißig Per⸗ 


ſonen beſteht. 


dreißigerlei, Ew. u. Uw.; von 


dreißig verſchiedenen Arten. 


dreigigjährig, Ew. u. Um.; 

dreißig Jahre alt; dreißig Sabre 
dauernd: berDreipigjährige 
Krieg. [bon nass 
— ſte; die Ordnungszahl 
Dreiß gitel, das, nd, Mi. n; 
dreigigitel, Ew. u. Aiv.; der 


dreißigſte Teil eines Ganzen. 


dreiſt, Ew. u. Um.; feine Gefahr 
N fühn, bepenzt; unver 


ſchä 

Dreiitigteit, die, m, ‚M;. nen; 
die Eigenjhaft einer Werfon, 
wenn ſie dreijt ift; die Unver— 


- fchämtheit; die dreifte Handlung. 








dreiſtimmig Em. u.Um.;(Tonf.:) 


_ für drei Stimmen eingerichtet. 


dreijtödig, Em. u. Um.; drei 
Stockwerke hoch. 

dreiſtündig, Ew. u. Uw.; drei 
Stunden lang dauernd. 
dreiſtündlich, Ew. u. Uw.; was 


aller drei Stunden geſchieht 
dreitägig, Em, u. Um.; drei 
Ber > Rum; drei Tage alt, 





dreiteifig, En. u. m; aus drei 


onf.:) der Tripelte 3 Teilen beitehend; in drei Teile 
fit, der, „a8, Mi. ne; ' 


geteilt. 

dreĩwöchentlich, Ew. u. Uw.; 
was aller drei Wochen geſchieht 
od. wiederkehrt. 

Dreizad, der, Ie)s, Mz. ne; 
ein Werkzeug mit drei Baden od. 
Spiten; (Myth.:) das Attribut 
des Meergottes Poſeidon. 
Dreizadig, Em. u. Um.; mit drei 
Baden od. Spiten verjehen. 

dreizehn, Zw.; drei u. zehn. 

Dreizehner, der, Mi; 
das Mitglied einer Geſellſchaft, 
welche aus dreizehn Stiedern 
beſteht. 

dreizehnte, der, die, das; die 
Ordnungszahl von dreizehn. 

Dreizehntel, das, „3, Mz. ; 
dretzehntel, Em. u. Zw.; der drei- 
zehnte Teil von einem Ganzen. 

dreizinlig, Ew. u. Um.; drei 
Binfen od. Spitzen habend. 


dreizöllig, Ew. u. Uw.; drei 


‚| Boll did, breit, lang od. hoch). 


Dril 

Deöfche die, m, ohne Mz.; 
(1. d. U.:) die Prügel, Hiebe. 

dreichen, unr. 3. 3. m. h.; mit- 
tels des Dreſchflegels die Kör— 
ner der Feldfrüchte aus den 
Hülſen ſchlagen: Korn, Erb— 
fen „; die Körner der Feld— 
früchte durch Vieh austreten laj- 
jen: mitt Ochſen Zlid. U. )prü⸗ 
geln, fchlagen;leeresStrog ., 
unmüße Arbeitverrichten, unnütze 
Worte machen; Karten», viel 
Karten fpielen; Akten „, viel 
Akten lefen müjjen. 

Dreicher, der, nd, Mz.n; einer, 
der (Korn zc. Jdriicht (j. dreichen). 

Dreicherhaus, das, -haufes, 
Mz.-häufer; die Wohnung eines 
Dreichers; ſ. a. Tenne. 

Dreſcherlohn, der, n(e)3,: Mi. 
-[öhne; die Bezahlung, Kl 
a Drejcher für feine Arbeit er— 

t. 


Dreichflegel, der, 3, Mz. x; 
das — zum Dreichen, der 
Flegel. [Tenne. 

Dreihtenne, die,n, Mi.an; ſ. 

Dreichzchnte, der, ns, Mz. nn; 
der zehnte Teil des ausgedro- 
ſchenen Getreides als Abgabe, 
der Sackzehnte. 


er hen »(e)8, Mine; |. 


dringen 


Dreſcen die, Mz. ven; die 
Zeit, in welcher gewöhnlich. das 
Getreide gedroſchen wird. 

*drefjteren, r. 3. 3. m. h.; ab- 
richten, einüben, zureiten, Kunft- 
ſtücke beibringen: Hunde „, 
Pferde „; (jeltener:) zurid- 
ten, zubereiten, Fräujeln: die 
Haare en. 

*Drefjür, die, n, Mi. nen; die 

Abrichtung, Einübung; die "Zu 
rihtung. 

driebrachen, ne 
(Landiw.:) einen Brachacker zum 
dritten Male umpflügen. 

drieih, Em. u. Um.; (ndd.:) 
ungepflügt, unbebaut, brad). 

drieichen, r. 3. 3. m. h.; einen 
Bradhader zum erjiten Male 
pfliigen, brachen. 

Driejel, der, a3, Mz. »; (ndDd.:) 
die Rolle (in einem Kloben), die 
Scheibe; (i.d.1.:)der Schwindel. 

driefeln, v. nz. 3. m. h.; im 
Kreife herumbewegen, drehen; 
ausfaſen, fafern. 

Drift, der, e)s, Mz. ne; mins 
derivertiger Torf; (Seew. :) die 
—— (Färb.:) das Küpen- 
neh (f. D.). 

Drill, der, (8, Mz. ne; Die 
Übung beim Militär; ; 
a 

Drillbohrer, der, nd, Min; 
(Met.:) ein Bohrer mit einer 
Heinen Schwungſcheibe, welcher 
mittel3 einer Schnur in freig- 
fürmige Bewegung gejeßt wird, 
der Scheibenbohrer. 

drilfen, r. 3.3. m. h.; im Kreiſe 
herumdrehen; bohren; (uneig.:) 
anhaltend bitten, quälen; bis 
zum Überdruffe üben, heranbil- 
den: Soldaten n. 

Drillich, der, „(e)8, Mi. ne; 
eine Art leinenen Gewebes von 
dreifachen Fäden. 

drilliden, Ew. u. Um.; von 
Drillich (f. d.) gemacht. 

Drilling, der, „(e)3, Mi. ne; 
(in der Mühle:) das Triebrad, 
das Getriebe; dag mit zwei ans 
dern zu gleicher Zeit von einer 
Mutter geborene Kind, das 
Drillingsfind; dag dreiläufige 
Gemehr. 

drin, Uw.; ſ. darin. 

dringen, um. 1) . 3. m.b.; 
(vlt.:) mit — eines 
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dringend 
Widerſtandes in einen engen 
‚ Raum bringen, drüden, drängen 
(j. d.); nötigen, zwingen; 2) n3. 
3. a) m. S.; fi) heftig u. ge⸗ 
waltfam wohin bewegen; er 
drang durch den Volkshau— 
fen; (auch uneig. )in ein Bij- 
jensgebiet ; hervorkommen, 
hervorbrechen: die Soldaten 
drangen aus der Stadt; in 
jemanden „, ihn durd) Bitten 
u. Borftellungen zu etw: zu be= 
wegen juchen; b) m. D.; auf 
etw. „, auf etw. beſtchen —— 
gedrungen. 
dringend,. )Mw.; ſ. dringen; 
2) Em. u. Um.; heftig: eine ne 
Gefahr; die Sade ift o, Sie 
leidet feinen Aufichub, ift höchſt 
notwendig. [mwendig. N 

dringlid, Ew. u. Um.; jehr not= 

Dringlichkeit, die, », ohne Mz.; 
der Drang (j. d.), die Notwen— 
digkeit. ſhalb, — 

drinnen, Uw.; innen, inner— 

Driſchel, der, * Mz. m; der 
Drejchilegel (1. d.). 

Dritte, der, die, da3; die Ord— 
nungszahl von drei; der » 
Mann; der Dritte, die Per⸗ 
jon aufer zweien. ein 

drittehald, Zw.; zweiundein- 

Dritteil, das, (e)s, Mi. ne; 
!. Drittel. 

Drittel, das, nd, Mz. m; der 
dritte Teil eines Ganzen, das 
Dritteil: ein Jvom Weine. 

- Drittel, Ew. u. Zw.; der dritte 
Zeil eines Öanzen: ein„ Liter. 
Dritteln, r. 3.3. m. h.; in drei 
Teile teilen. — 

drittens, Uw. u. Zw. an dritter 
dritthalb, Zw.; ſ. drittehalb. 
drrittletzt, Ew. u. Uw.; der, die, 

das Dritte vom — on gezählt. 
droͤb, Um.; f. darob 

droben Um.; da oben, dortoben. 
*Droge, die, — My. ns Die 
Arzeneiware, Spezereimare(].d.). 
“Drogerie, die, m, Mz. nn; die 
Arzeneiwaren, Spezereiwaren: 
die Drogeriehandlung. 
*Drogiſt, der, nen, Mz. wei; 
der Arzeneitvarenhändfer, Spe 
zereiwarenhändler. 

Drohbrief, der, (e)S, Mz. ne; 
ein Brief, welcher eine Drohung 
enthält, der Brandbrief (f. d.). 

drohen, r nz. 3. mh.z einemn, 
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ihm durch genommene Wahr 


regeln, durch Geberden od. durch 
Worte zu erfennen geben, daß 
man ihm ein Übel, einen Scha- 
den zufügen, ihn beitrafen, zur 
Anzeige bringen wolle; (uneig. ) 
e3 wird auch von Dingen 
braucht, die und unangene in 
jind od. Beſchwerde verurſachen: 
einem mit ſeinem Be— 
ſuche „; bevorſtehen, ganz nahe 
fein: mir droht Gefahr; .ein 
Gewitter droht; die Mauer 
droht einzuſtürzen, ſie hat 
das Anſehen, als werde ſie bald 
einſtürzen. 

Drohne, die, m, Mz. an; bie 
Brutbiene (zum Unterjchiede von 
den _Arbeitsbienen). 

dröhnen, r. nz. 3. m. h.; einen 
erſchütternden Ton dan die 
Schüjfe dröhnten; durd) ei- 
nen heftigen Ton od. Schlag 
erjchüttert werden, zittern: die 
Fenitern. 


Drohnenbrut, die,n, ohne Mz.; | r 


die Bienenbrut, aus welcher 
Drohnen entjtehen. 

Drdhrede, die, m, Mz. an; eine 
Rede od. Außerung, welche eine 
Drohung enthält. 

Drohung, die, m, Mi. 
die Handlung des — 
drohen); die drohende Geberde 
od. Rede, die Rede, welche eine 
Drohung enthält, das Drohwort. 

Drohwort, das, e)s, Mz. ne; 
ein Wort, womit man droht, die 
Drohrede, Drohung. 

Droͤll, der, 08, ohne M;.; 
die gewundenen od. ſpiralförmig 
laufenden Riefen in den Roh— 
ren, ihr Zug; die Büchſe hat 
viel „, die Riefen im Laufe 
find fehr gewunden. 

dröllig, Ew. u. Um.; Lachen 


erregend, bare icherzhaft. 
Die - Drolligke 









For ei dem © or abe) hr: Fi ars — 
n Heinen u. einem Kropfe. 
Deöiden en IAe)s, Mz. — 
Dreſchflegel. 
dröſchen, di 8.1.5]. dräſchen. 
*Dröſchke, die, Mz. nn; ber 


leichte einspännigesBerfonenmiet- J 


wagen. Das Droſchkenpferd, 
der Droſchkenkutſcher. 

Droße, die, «, Mz. n; (Schif.:) 
das Tafelwerk am Belanmaite, 

Droffel, die,n, Mz. an; der Kehl: 
fopf, Adamsapfel; das Schlüfjel- 
bein; eine Art Singvogel. 

Dröffelader, die, m, Mi. an; 
die Benennung zweier Adern am. 
Halje, welche von der Ader de 
Sclüfjelbeines. ausgehen; (bei 
Fferden:) die Lungenader. 2 

Drofielbein, Hark n(d)3, Mine; 
j. Schlüfjelbein. 

Dröft,der, vesu.nen, Mz.neln); 
(ndd.:) eine obrigfeitliche Perſon 
auf dem Lande, der Amtshaupt- 
mann; (in Breußen:) der Land- 


a 

Droitet, die, m, Mz. wen; das 
Gebiet od. die Wohnung eines 
Droiten; j. Droft. 

drüben, Um.; auf jener Geite, 


jenſeits; nebenan; (i.d.U. über 


der See (in Amerika); büben u. 
drüben, diesſeits u. jenjeit®. 
drüber, Um.; j. darüber. 


Drud, der, (8, Me 


Drüde; die Handlung des Druf- 
kens (ſ. druden) der Bücher: das 
Buch ift im we; die Auflage: 
der erjte „;in den „geben, 
druden lafjen; die Bejchaffenheit 
dejien, was gedrudt iſt: Der 
reine „n; die Handlung des 


Drückens (f. drüden): der „ mit 3 
der Hand; die Laft, Schwer, 


treibende Kraft; (uneig.:) die Be= 
drüdung:unterjemandesne 
leben; die Spur des Drudes: 
man jieht no den„ am 


*Dromedar, nn nd, Mz. ne; | Arm 


eine Art Kamel mit einem Budel, 
das Trampeltier. 

Drommete, die, n, Mi. at; 
(dichteriſch:) i. Trompete. 
Drömt, das, Ie)s, Mi. 8; 
(mdd.:) ein Setreidemaß bon 
N, Scheffeln, das Mealter 
1 
Dronte, die, m, Mz. nn; Name 
eines ausländifchen großen Vo— 


drudbar, Em. u. Um.; was mit 
un gedrudt werden kann od. 
ar E 
Drüdberichtigung, Die, m, Di. A 
nen; J.Korrektur. 
Drückbewilligung, die, n, Mz. 
wen; .Imprimatur 
Drückbogen, der, nd, Mi. n; 
ein gedruckter Bogen, gewöhn 
li) von 16 Seiten Umfang. 













x 





z 





der Buchdruckerpreſſe den Let— 
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. drucken) verrichtet: der Kat- 


Buchdruckerei. 
Weber, Deutſches Wörterbuch. 






gern einer Arbeit entzieht. 
drücken, r. z. 3. m. h.; mittels 


ewiſſer Formen, welche mit einer 
— ſind, durch Drüf- 
ken od. Preſſen Bilder, Figurenꝛe. 
auf einen andern Körper über- 
tragen: Leinwand „; mitteld 


ternjag mit Drucerjchwärze auf 
Papier abdrücken u. dadurch ver- 
vielfältigen: ein Bud, Pla= 
fat, Zirfular ꝛc. m. 

drüden, r. 1) 3. 3. m. h.; die 
Teile eines Körpers zujammen= 
prejjen: die Hand „; (uneig.:) 
Beſchwerde verurfahen, Kum— 
mer u. Sorge verurſachen: er 
drückt ſeine Untertanen; 
einen bis aufs Blut „, 
einen jehr quälen; duch Drük 
fen Schmerzen verurjachen: die 
Stiefel „; das Pferd iſt 
gedrüdt, dasjelbe ijt durch 
Drüden od. Reiben eines Kör— 
per3 mund geworden; feine 
Kraft od. Schwere äußern: die 
Laſt drüdt mich ſehr; (un- 
eig.:) ein unangenehmes Ge— 
fühl empfinden: es drückt mich 
im Magen, beſchwerlich ſein; 
2) nz. 3. m. h.; einen Druck 


ausüben: auf eine Feder n;| 
3) 13. 3. m. b,; (uneig.;i.d.U.:). 


fich heimlich entfernen, jich davon 
chleichen. 

Drücker, der, nd, Mz. ; einer, 
der die Handlung des Druckens 


tundrucker, Buchdrucker ꝛc. 
Drücker, der, 18, Mz. m; der 
Griff an einer Tür, durch wel- 
chen diejelbe geöffnet wird; der 
Schlüſſel, der an der Stelle einer 
Tür ſchließt, an welcher ihre 
entgegengejeßte Seite eine Klinke 
Hat; (an ſSchieß Gewehren:) der 
eijerne bewegliche Stift unter 
dem Schlofje, welcher beim Schie- 
Ben zurückgezogen wird, der Ab- 
zug; die Fleine Feder zum Ver— 
ſchließen eines Uhrgehäufe2. 


Druͤckerballen, der, 3, Mz.n; 
1. Budhdruderballen. 


Druderei, die, z, Mz. zen; ſ. 


Drüceberger, der, „3, Mz. »; 
der Ausreißer; einer, der ſich 
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ſ. Buchdruckerſchwärze. 


- Drüderfunit, die, n, ohne Mz.; 
ſ. Buddruderfunft. 
Druderlaubnis,dien,ohneM;z.; 
ſ. Smprimatur.. 
Druderlogn, der, Ie)s, Mz. 
-[öhne; der Kohn, welchen ein 
Druder für das Druden emp= 
fängt. + 
Druderpreife, die, n, Mz. At; 
1. Buhdruderprefje . 
Drückerſchwärze, die,«, Mz.n; 


ſ. Buchdruckerſchwärze. 


Drudichler, der, 28, M3.n; der 
Fehler, welcher beim Setzen ge= 
macht u. beim Druden mit ab- 
gedruckt worden iſt, der Setzfehler. 

Drudfehlerteufel, der, „3, ohne 
Mz.; eine Phantafiefigur, der 
man die Tücke andichtet, aus 


EN Druſen 


Drudpumpe, die,, Mz. n; die 
Pumpe mit einem Druckwerke. 

drudrichtig, Em. u. Um.; ſJ 
forreft. | 

Drudrihtigkeit,die,n,ohneM;.; 
ſ. Korrektheit.’ 

Drudichrift, die, n, Mz. zen; 
die gedructe Schrift (im Gegen— 
ſatz zur Handjchrift). 

drudjen,v.nz.3.m.h.;(i.d.1U.:) 
zaudern, im Reden jtocken. 

Drudtafel, die, n, Mz. an; ſ. 
Beilfetafel. 

Drudtiic, der, (e)s, Mz. we; 
der Tiich zum Kattundrucken. 

Drückwerk, das, (3, Mz. ne; 
ein künſtliches Triebwerk mit 
Röhren u. Kolben, das Waſſer 
in die Höhe zu pumpen. 

Drüd,der, en, Mz.nen; (06d.:) 
der Herenmeijter, Kobold, Alp 


Bosheit heimlich Fehler in den | (f. d 


Drud zu bringen. 

dradfertig, Ew. u. Um.; zum 
Abdruden fertig (erklärt); f. a. 
S$mprimatur. $ 
Drüuckfirnis, der, -firnifjeg, 
Mz. -firnifje; ſ. Buhdruder- 
ſchwärze. 

Drückform, die, n, Mz. ven; die 
Form zum Bedruden von Stof- 
fen, Bapier ꝛc. 

Drudfreigeit,die,n, Mz.ven; die 
Erlaubnis, ein Manujfript ab- 
drucken zu laſſen; die Preßfreiheit. 

Drückhebel, der, „3, M3.n; der 
Hebel zum Niederdrücken eines 
Körpers. ; 

Drüdjahr, das, Ae)s, Mz. ne; 
die Angabe des Jahres, in mel: 
chemein Buch gedruckt worden ift. 

Drückkoſten, die, „, ohne E;.; 
die Koſten, welche das Drucken 
eines Buches ac. verurjacht. 

Drudfraft, die, „, Mz. -kräfte; 
der Drud u. jeine Einwirkung 
auf andere Körper. 

Drückläppchen, das, 8, My»; 
ſ. Kompreſſe. 

Drückmaſchine, die, n, Mz. An; 
ſ. Brefje, Schnellprejje. 

Drudort, der,n(e)3,Mz.ne; der 
Ort, wo ein Buch gedruckt wor— 
den iſt. —— 

Drückpapier, das, e)s, Mz. 8; 
das zum Drucken der Bücher be— 
ſtimmte, meiſt ungeleimte Papier. 

Drückprobe, die,, Mz. An; die 
Probe vom Drucke einer Schrift. 


N 


Drüde, die, mn, Mi. nn; die 
Here, der Alp; ſ. Drud. 
Drüdenfuiz,der,nes,M;.-Fühe; 
eine aus zwei verjchränft über— 
einandergelegten Dreiecken ge= 
bildete, jechsedige Figur (X), 
welche nad) dem Aberglauben 
der Abdrud des Fußes eines 
Alp3 (f. d.) fein u. vor Druden 
ſchützen joll. 
Drüdenjtüd, das, (e)s, Mz.ne; 
(31.:) ein gewijjes Stück Fleiſch 
vom untern Buge des Ochjen. 
"Druide, der, nn, My an; der 
Prieſter einer heidniſchen Gott— 
heit bei den alten Kelten. 
drum, Uw.; ſ. darum. 
Drumpelbeere, die, n, Mz. nt; 
..Heidelbeere. 
drunten, Um.; (i. d. U.:) da 
unten, dort unten. 


- drunter, Uw.; ſ. darunter. 


Drüſch, der, nes, ohne Mz.; 
das Drehen; das Klörnerergeb- 
nis des Drejchen®. 

Drüfe, die, n, Mz. „nz; eine 
Pferdekrankheit; ein Geſtein, wel⸗ 
ches auf der Oberfläche in Kri— 
ſtallen angeſchoſſen iſt; (Bergw.) 
das verwitterte Erz. 

Drüfe,die,n, Mz. n; ein lockerer, 
ſchwammichter Teil im tieriſchen 
Körper zur Abſonderung gewij= 
ſer Feuchtigkeiten; eine Pferde— 
krankheit; (obd.:) das Geſchwür. 

Drüjen,die,n, ohne Ez.; (in eini⸗ 
gen Gegenden) die Treber (j.d.). 
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eine Sranfheit, welche ihren Si 
in den Drüfen hat. 


— Drüfenpulder, das, 8, My. n; 


ein aus Heilfräutern bereitete 
Pulver für Pferde, welches die 


= Druſe Heilen joll. 


Drüuſenſchwarz, das, ohne Mz.; 
die Frankfurter Schwärze. 
drũſicht, Ew. u. Uw.; den Dru- 


* ſen ähnlich. 


m.h.; 


drũſicht, Ew. u. Uw.; den Drü- 


re fen ähnlich. 


drüfig, Ew. u. Um.; (Bergm.:) 
mit Druſen verfehen. 

drüjig, Em. u. Uw.; Drüfen ent- 
“nal "Drüfen habend; (v. Pfer- 
den:) mit der Drufe behaftet. 

+Dryade, die, m, Mi. 
(Myth.:) die Baumgöttin, Bar, 

öttin. 

dũ, perjünliches Fw. der zwei— 
‚ten Perſon, deſſen man ſich nur 


in der vertraulichen Sprache u. 


in der Anrede an Gott bedient; 
bei Dichtern wird es oft für Sie 


gebraucht; einem das Du an— 


bieten, mit ihm Brüderſchaft 
machen; auf und aàaſtehen; 
ſich einander duzen. 

Dübel, der, as, Mz. ſ. Dobel. 

*Dublette, die, n, Mi. an; eine 
Münze ıc. od. irgend etiv., was 
man zweimal bat, das Doppels 
ſtück. 
*dublieren, r. z. Z. m. h.; ver⸗ 
doppeln, doppelt nehmen, doppelt 
ftellen, unterfüttern ; (Bill.:) ein 
Double (f. d.) machen. 

Dude, die, m, Ma. an; Die 
- Wafferleitung; eine mit Waffer 
‚gefüllte Erdvertiefung. . 

duden, r. 1) z. 3. m. h.; 
beugen, er 


nieder 


21. 2. 
den Kopf u. Oberkörper 


3 miebeniwärtd beugen; (uneig.:) 


— 


ſich demütigen. 

Dückmäuſer, der, nd, Mz. x; 
‚der hinterlijtige Menſch, welcher 
feine Schalfeit zu verbergen 
weiß; einer, der einem nicht 


en offen ins Geſicht jehen kann; der 


* zurückhaltende Menich. 
düuckmäuſerig, Ew. u. Uw.; wie 
ein Duckmäuſer (f. d.). ” 
Ducſtein, der, „(d8, Mi. ne; 
ee Tufſtein, Tuft, Trap; eine 
Art Weißbier im —— 
ſchen. 


Rn  Sentrantgeit RE 
orätenfrantheit, die,n, M;. wen; 


—— das, 8, ohr 


= geringfügige — ——— Rel 


die, m, Mz. wen; das 

Dudeln; 1. dudeln. 
düdeln, r. nz. 8. m. h.; auf dem 
Dubeljade jpielen; fchlecht jpie- 
len, Schlecht fingen, balblaut vor 


fih Hin fingen. Dulden, die Duldjamfeit. 
Düvdelfad, der, (e)s, M;.-fäde; Düldungsbrief, ‚der, (8, — 
(in Irland:) die Bod- od. Sad- Mi. me; eine Urkunde, welche 


pfeife. [der Zweikampf. 

Duell, das, „(e)8, Mi. ne; 

*Duellänt, der, wen, Mz. wen; 
einer, der ſich duelliert. 

*Duellieren, 2 OR 
einen Zweitampf —— fich 
ſchlagen. 

Duett, das, (e)3, Mz.ne; ein 
Mufikftüct zum Singen od. Spie- 
len für zwei Stimmen. 

duff, Ew.u. Uw.; (ndd.:) dumpf, 


der — Dunit, — die 
Ausdünſtung der Blumen, Kräu- 
ter ꝛc.; jede feine Ausdünftung, 
welche auf die Geruchsnerven 
wirkt. 

düften, düften, r. nz. 8. m. h.; 
als Duft aufſteigen, einen Duft 
von ſich geben, ausdünſten. 

düftig, Ew. u. Uw.; einen Duft 
verbreitend, von Duft erfüllt; 
(uneig.:) leicht, dünn, zart: ein 
mes Kleid. 

Duftwolfe, die, », Mz. “an; die 
leichte, aus feinem Duft be- 
jtehende Wolfe. - 

*Dyufäten, der, „8, M3.n; eine 
Soldmünze von ungefähr 3 Ta— 
lern Wert. 

*Dufätengold, das, „(e)3, ohne 
M;.; feine® Gold, wie es zu 
Dufaten genommen wird. 

*Düktus, der, ns, ohne Mz.; die 
Schriftart, der Schriftzug. 

duldbar, Ew. u. Um.; was ge- 
duldet werden kann. 

dulden, r. 1) 3. 3. m. h.; fort⸗ 
dauern lafien, ar nicht 
hindern; 2)n3.3.m.h.; ertragen, 
leiden, ausftehen. 

Dulder, der, nd, M3.»; einer, 
der ein Übel od. Unglü gelafien 
erträgt. Die Dulderin. 

duldſam, Ei. u. Um.; geneigt, 
ein Übel gelafjen zu ertvagen: 


— in — der Mei⸗ 


Die Dummdreiftigfeit. 






























die ſchonende Nachſicht —5 
ders gegen Andersgläubige), die 
Toleranz. 
Düldung,die,n, ohne Mz.; — 


Duldfanıkeit in betreff Anders⸗ J 
— anempfiehlt. 
Dult, der, A Mi; ne; (vlt. I > 
der Kahrmartt. 3 
*Dulzinen, die, o, Mi}. nen; e. 
die Geliebte, # 
dümm (Dimmer, Diimmite), 
Em. u. Um.; Mangel an Ber- 
ſtand od. an Beurteilungsfraft 
verratend, ftumpffinnig; unwif 
jend; der Empfindungen u. Ber-- 
itandesfräfte auf kurze Zeit bee 
raubt, ſchwindelig: der Bein 2 
;Ihat mid) ganz » gemadt; = 
unangenehm, fatal: das if 4 
eine ne Gefchichte. 

dummdreiſt, Ew. u: Um.; — 
eine dumme Art dreiſt; frech. 


Dummerjan, der, 3, Mi. nt; E 
der dumme, einfältige Menfch. 
dümmgrob Ew. u. Um.; aus 
Dummheit grob. Die Dumme 
grobheit. we 
Dummheit, die, n, Mi. wen; 
die Unmifjenheit, da8 dumme 
Wejen, die dumme Handlung, 
das dumme Betragen, die dumme 
Außerung. en 
Dummfopf, der, „(e)3, Mi 3— 
-föpfe; der dumme Menic. Bi 
duümmköpfig, Ew. u. Uw.; f. e 
dumm. | 
dümmlich, Ew. u. Um.; etw. 
dumm, ſchwachköpfig. 
Dümmling, der, n(e)8, 2 — 
der dumme Menic). F 
Dummrian, der, a8, Mz. Az 2 
J. Dummerjan. E 
dümmtrotzig, Ew. u. Um.; auf 
eine dumme Art, aus Dumm a 
heit troßig.. # 
dimpf, Ew. u. Um.; (vom 
Schalle:) nicht laut tönend, —— 
deutlich: dag me Getöfe; ſ. a. 
dumpfig 

Dümpfheit die, no AN 
die vorübergehende od. —— 
Bar. ber —— des 









& das Ho, Co. durch den Ge⸗ 


u. Y;: ER u. 


ruch verratend: die Flaſche 
riecht „; von der Näfje ver- 


dorben u. dies durd) den Ge- 
ſchmack od. Geruch verratend: 
das Brot jhmedt „. Die 


Dumpfjinn, der, (08, ohne 


 Dumpfigfeit. 


M;.; der Stumpfjinn; ſ. a. 


Dumpfbeit. 
Düne, die, n, Mz. „n; die 


E weiche Slaumfeder 0::5.): 


e, die, m, Mz. „n; der 


| _ Sandhügel an der Meeresfüfte, 


- Dünenbett, da3,„(e)3, Mz.nen; 
das mit Flaumfedern ausge⸗ 


ſtopfte Bett. meet! 
Dung, der, „(e)3, ohne M3.; ſ. 
düngen, r. 3. 3. m. h.; mit 


4 


Dünger vermifchen, mit Dünger 
bejtreuen, durch Dünger frucht- 
bar machen. 

Dünger, der, „8, ohne M;.; 
alles, womit die Fruchtbarkeit 
eines Ackers vermehrt wird, Milt, 
Aſche, Kalk ze. Bniftsabel. 

— Die, n, Mg. nn; |. 

Düngung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Düngens (j. din- 
a); der Dünger. 

Dunfel, Ew. u. Um.; (v. der 
Tarbe:) ſchwärzlich: ohne Licht, 


nicht hell, finſter; (vom Wetter:) 
trübe; (uneig.:) ungewiß; unbe⸗ 


tannt: er iſt von dunkler 
Herkunft; umverſtändlich, un— 
deutlich, zweifelhaft; e3 wird 


mir ganz„bor den Augen, 


es wird mir gens ſchwindelig 


eineZeches 
eine Zeche eingehen laſſen. 
Duntel, das, „3, ohne Mz.; a 


ex Dunkelheit. 


Düunkel, der, „3, ohne M;.; die. 


Einbildung od. die unbegründete 
Meinung von feinen eigenen 
Borzügen u. Vollkommenheiten, 


der Eigendünfel, die Selbjtüber- 


2 


= Pen -Fücfe; ein Fuchs (Pferd) 






Hebung, der Wahn; das Vor— 


uͤrteil, die vorgefaßte Meinung. 


— Ew. u. 
ee blau. 
elfuchs, der, -fuchjeg, 


Um.; 


von dunkler Yarbe. 


— Em. u. Um; “5 


auen, (Bergm.:) | Mil 


des — eg bunter | 
braunes Haar habend. 


dünfelhaft, Ew. u. Uw.; vo 
Dünkels, eingebildet auf. jeine 
vermeintlichen Borzüge u. Voll- 
fommtenheiten. 

Dunkelheit, die, n, Mz. wen; 
der Mangel an Licht; (uneig.:) 
der Mangel an Deutlichkeit, die 
Unverjtändlichfeit; die Ungemwiß- 
heit; die Buriicgezogenpeit, Uns 
Berühmtheit. 

Dünfellammer, die,n, Mz. oft; 
die photographijche Arbeitszelle: > 
der photographiiche Apparat; ſ. a. 
Gamera objcura. 

Dunkellicht, das, „(e)3, ohne 
NM; 1. Dämmerung. 

duͤnkeln, r. 1) 3. 8. m. h.; 
(v. Farben ) dunfel 
2) nz. 3. m. h.; dunfel werden; 
Sumkel er] einen. 

dünfelvoll, Ew. u. Um.; f. 
dünfelhaft. | 

dünfen, r. 1) nz. (u. unp.) 2. 
m.b.; eg jteht mit dem 3. od. 
4. Falle: es dünkt mir, e3 
dünft mich; fcheinen, deuch- 
ten, vorfommen; meinen: was 
dünkt dir davon?; 2) 12. 8. 
m.h.; eine irrige Meinung bon 
ih haben; du dünkſt did 
jehr flug. Das Dünken. 

dünn, Ew. u. Uw.; aus wenig 
übereinander befindlichen Teilen 
beitehend (im Gegenſatz von 
did): dad ne Papier, ne 
Bud; (uneig.:) aus wenig u. 
weit voneinander entfernten Tei- 
len beitehend (im Gegenjag von 
dicht): das we Haar; viele 
wäjjerige Teile enthaltend: "die 
ch ift m; loder gewebt: die 
me Leinwand; abgetragen: 
mein Kleid iſt ſchon jehr.; 
er hat me Ohren, er hört jehr 
leije;durhdid und, (ſprw.) 
durch Sumpfu. Moraſt; ſich we 
machen, (i.d.U.:) fi) Heimlich 
entfernen. 

Dünnbier, dag, (e)s, Mi. ne; 
das wäjjerige, Schwache Dier, 
Halbbier, der Kofent. 

Dünne, die, „ ohne Mz.; die 
—— Beichaffenheit; die Dün⸗ 

9 (f. d.). — 

ſathe die, m, ohne Mz.; ſ. 

ünnäheig, Ew. u. Um.; leiſe 
hörend. 


—— 


op die, n, Did weit; 
einer der beiden weichen u. dün- 


voll | nen Teile zu beiden Seiten des 


Bauches unter den Rippen, die 
Weihe; (an Gemehren:) der 
dünne Teil des Scaftes zwi— 
Ichen dein Kolben u. der Schwanz- 
Ichraube. 

Duns, der, Dunſes, Mz. Dunſe; 
der dunime ‚aufgeblaf ene Menich, 
Schwachtopf 

dunjen, r. nz. 3. m. ſ.; aufs 
jchwellen, aufdunjen (f. d.). 

Dunft, der, n(e)8, Miz. Dünfte; 
die aus dem Wafjer aufjteigende 
Feuchtigkeit; die Ausdünftung, 
der Brodem; (Fäg.:) die kleinſte 
Sorte Schrot, der Bogeldunit; 
(Müll.:) das feinjte Mehl, die 
kleinſte Schrotart; es ift lau= 
tern, was er jagt, (umeig.:) 
an feiner Rede iſt nichts Wahre; 
einem einen blauen „ vor= 
machen, (jpriw.:) einem eine 
Lüge lauben machen. 

Dunitbad, — Mz. bie 
der; }. Dampfbad 

duͤnſten, r. nz. 2. m — 
Dunftgeftalt i in die Süße fteigen, 
Dunft von fich geben. 

dünſten, r. 3. 3. m. h.; ſchmo⸗ 
ren, dämpfen: Sleifch er 

Dünitflinte, die, m, Mi nl; ſ. 
Vogelflinte. 

Duͤnſtgebilde, das, „3, Mz. ; 
das Gebilde der Einbildung. 

dunitig, Em. u. Um.; voller 
Dünſte. 

Dünſtkreis, der, treiſes, M;- 
-Freije; ſ. Atmofphäre. 

Dünftkugel, die, n, Mi. an; ſ. 
Dampfflugel. — 

*Dũo, das, nd, Mz. n8; J 

*DuoDdez, dag, Les, ohne Mz.; 
die Form eines leinen Buches” 
nad) welcher ein Bogen Bapier 
in zwölf Blätter geteilt it, die 


Zwölftafelform.  [zmwölfteilig. } 
*Duodezimäl, Ew. u. Um.; 
*düpieren, r. 3. 3. m. h.; bes 


trügen, überlijten, dumm ma= 
chen, foppen. 

*Duplit, die, n, Mi. wen; die 
Erwiderungsschrift, Gegen) orift, 
Gegenflage. 

*Duplifät, dag, e)s, Mz. ne; 
die Doppelichrift, Abſchrift; der 
ſelbe ———— in einem zwei⸗ 
ten Exemplar. 
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N h a 
Duplilator 


et 


*Duplifätor, der, ®, Mz. -tö= 
ren; (El.:) der Verftärker, An: 


ſammler. 


— 


*duplĩieren, v. z. Z. m. h.; ver⸗ 
doppeln, zweifach nehmen. 
*Düplum, das, 3, ohne Mz.; 
dad Doppelte. 
*Dür,das,n,ohne M;.;(Tonf.:) 
die harte Tonart. [da | 
*durãbel, Ew. u. Uw.; dauer- 
durd), 1) Vw.; es regiert den 
4. Fall u. bezeichnet (räumlich) 


‚eine Bewegung ziwilchen den 


Teilen eines Körpers! m» da3 
Tor gehen, „ die Stadt 


i en: es steht (zeitlich) für: 


Hindurh: die ganze Woden; 
e3 Steht ferner fiir: mittels, ver— 
mittelö: e3 läßt ſich Sand 
abreiben; „ Boten beftel- 
len; es ging mir „3 Herz, 
(ſprw.:) es machte einen tiefen 
Eindrud auf mid; einen „ 
die Finger jeben, nachſichtig 
gegen ihn fein; biſt du 52, 
hajt du das Buch durchgelejen ?, 
haft du es überjtanden?, bijt 


du fertig? ; (in Zuf.:) unter: er 


wirft alles durcheinander; 
2) Um.;e& bezeichnet ein Bermin- 
dern od. Abnutzen u. jteht für: 
zerriffen, durchlöchert, zerichnit- 
ten 2c.: die Schuhe find “; 
w Und, von einem Ende bis 
zum andern; es geht mir m 
und — es bewegt mich im höch— 
ten Grade, mein Gefühl em— 
port fich dagegen. Sn Zuſam— 
menjegungen mit Zeitwörtern 
it es bald ein trennbares, 
bald ein untrennbares3 Vor— 
wort; al3 trennbares Vorwort 
bat e3 jtet3 den Ton u. in der 
vergangenen Zeit behält das 
Beitwort die Vorſetzſilbe ge: 


Lies da3 Bud durd, id) 


babe das Buch durchgele— 
fen; al3 untrennbares one 
behäft das damit zujammenge- 
feßte Zeitwort feinen Ton u. in 


der vergangenen Zeit desjelben 
fällt die Vorjegjilbe ge weg: 


ih durchſtéche, es iſt durch— 


ſtoͤchen; wenn man jedoch den 


Begriff des Zeitwortes beſon— 
ders hervorheben will, jo liegt 


Cs bei den mit dem trenn- 


aren Vorworte durch zuſam— 
mengejegten Beitwörtern) der 





Ton auf dem Zeitworte: du om]. 


das Buch nicht blos durch blät- 
tern, fondern aud) durchlejen; 
ſoll hingegen angezeigt werden, 
daß die Handlung, welche das 
Zeitwort ausdrüdt, vom An— 
fange bis zum Ende vollbracht 
fei, jo liegt der Ton auf dem 
Vorworte durch, ohne Rückſicht 
darauf, ob es dag trennbare od. 
untrennbare Vorwort ijt: ich) 
babe das Bud) dürxchgeleſen, 
du mußt es ganz dürchbeizen 
lafien; f. a. die einzelnen mit 
durch zufammengejegten Zeit- 
wörter. 

durchadern, r. z. 3. m. h.; völlig 
ackern, bis zu Ende ackern; ge— 
hörig ackern; (uneig.; v. Schrif⸗ 
ten:) gänzlich verbeſſern, durch— 
arbeiten. 

duͤrcharbeiten, r. 1) z. 3. m. b.; 
alle Teile gehörig bearbeiten; 
(uneig.:) durchprügeln; 2) 13. 3. 
m. d.; mit Anftrengung durch 
einen Ort zu gelangen fuchen; 
überwinden, überjtehen: er Hat 
ih durch alle Hinderniffe 
durchgearbeitet. 

duͤrchaͤtzen, r. z. 3. m. h.; ganz 
durchfreſſen laſſen. 

durchaũs, durchaus, Uw.; gänz⸗ 
lich, völlig, von Grund aus: das 
Buch iſt „neu bearbeitet; 
unbedingt, auf jeden Fall, ſchlech 
terdings: ih muß ihn„jpre= 


— 


hen 

düräößnden, unr. nz. Z. m. h.; 

von der Hitze ganz ducchdrungen 
werden: der ve Kuchen; mit 
etiv. durchjeßt fein: eine mit 
Mandeln völlig ve Brezel. 
duͤrchbähen, r.3.3.m.h.; durch 
u. durch bähen (ſ. d.); durch Bäh- 
mittel (j. d.) gehörig erwärmen. 
durchbeben, r. 5. 3. m. h.; 

den ganzen Körper in eine 


bebende Bewegung verjeßen: 


einSchred,derZorndurd- 
bebte mid. 

dürchbegeben, un. 13. 3. m. h.; 
durch einen Ort gehen. 

dürchbegleiten, r. 3. 3. m. h.; 
durch einen Ort begleiten. - 

dürchbeißzen, unr. ) z. 3. m. h.; 
mit den Zähnen ne durch 
dringen; 2) nz. 3. m. h.; (un= 
gig.) — veißend durch⸗ 
dringen: feineHandiftdur ch⸗ 





g gebiffen:®) 313.8 * 
ſich einen Reg al nen; (uneig. 2 








ſich durchhelfen. 


durchbeizen, r. 1) 3. 8. m. ., 


beizend durchdringen; 2) nz. 3. 
m. ſ.; von der Beize durchdrungen 
werden. 


dürchbekommen, unr. 3. 8. g 


m. h.; durchbringen. 
dürchbeten, r. z. Z. m. h.; bis 
zu Ende beten; durchbetem 
betend zubringen. 
duͤrchbettelnr. 1) z. 3. m. h.; 
bettelnd durchwandern; 2) 13.8. 
m. h.; durch Betteln ſich Hark 
helfen. 
durchbeuteln, r. z. 3. m. h.; 
(Müll.:) durch den Beitiel gehen 
laſſen; (umeig.; i. d. U. :) einen 
durchhauen, prügeln. 
duͤrchbilden, r. 3. 3. m. h.; in 
allen feinen Teilen bilden, völlig 
bilden. Die Durhbildung. 
duͤrchblaſen, un. z. 8. m. h.; 
durch eine Öffnung ‚blafen; big 
zu Ende blajen: ein Mufit- 
tüd „; (durdblajen) Bun 
durchdringen: der Wind durch— 
bläſt den Wald. 
— durchblättern, 
3.3.m.h.; in einem Buche vom 
Hafange big zum Ende die Blät- 
Fa — flüchtig durch- 


enbtenen, 3.3. m 5; 
durchprügeln. 

Dircblid der, „(e)8, — ne; 
der Blick durch etw.; die Fenz 
jteröffnung; Die Waldlihtung; 
(uneig.:) der Scharfblid. 

durchblicken, r. 1) 3.3. m. h.; 
mit dem Blide durchdringen; 
(uneig.:) die wahren Berhält- 
nifje durchſchauen, erfennen; 
2) Dürhbliden, nz. 3. m. h.; 
durch eine Offnung bliden. 

durhblinzeldn, r. nz. 3. m. h.; 
mit blinzenden Augen durch eine 

ffnung ſehen. 


— DD. 8.mh; 


bligend durchdringen; 2) dürch⸗ 
biizen,nz.3.m.b.;(uneig.:) durch- 
ſchimmern; durchzucken: mid 
durchbligte der Gedanke.— 


duͤrchbohren, r. z. 3. m. h.; bi8 


zu Ende bohren, bohrend — 


dringen; (durchbohren) mit dem E 


Degen durchſtoßen, durch u. 


duch jtechen; mit Ranonentugefn f 


ihm de u nn zu — — 
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Be, 


ihn — Surhringend 
anſehen. 





dürchbraten, unr. 3. (u. nz.) 8. 


m. h.; durch u. durch braten, 


gehörig braten. 

urdbranfen, r.1)3.3.m.h,; 
mit Gebraus durchdringen; 
2) dürchbrauſen, nz. 3. m. i.: 
mit Gebraus durch einen Ort 
gehen, durch einen Ort braufen. 
durchbrechen, un. 1) 3. 3- 
m. 5.; entzweibrechen, aufbre- 
den; 2) nz. 3. m. ſ.; mit An- 
ftrengung od. Gewalt ſich einen 
Weg bahnen;einbrechen; 3) rz. 8. 
m. h.; durch Aufbredung einer 
Tür ſich einen Weg bahnen; 
(urchbrechen) brechend öffnen: 
er hat die Reihen der Be— 
lagerer durchbrochen. 
durchbrennen, unr. 1) 3. 

m. 5.; durch u. durch — 
2) Durchbrennen, 13. 3. m. J 
brennend durch etw. dringen; 
(uneig.:) heimlich ſich entfernen 
(ohne zu bezahlen). 
dürchbringen, unr. 1) 5. 8. 
m. h.; durch einen Ort bringen; 
(Gewächfe) durchwintern; ver- 
ſchwenden: jein Vermögens; 
die Gefahr der Krankheit bejei- 
tigen, genejen machen: einen 
Kranfen »; 2) 1. 8. m. h.; 
ſich mühſam forthelfen. 
durchbröchen, 1)JMw.; ſ. durch⸗ 


brechen; 2) Ew. u. Um.; künſt⸗ 


lich ausgeſchnitten od. ausgefeilt, 
durchlöchert: „e Arbeit. 
Dürchbruch, der, e)s, M;. 
-brüche; die Handlung deg 
Durchbrechens ( durchbrechen), 
die Durchbrechung; der Ort, wo 
etw. durchgebrochen worden iſt, 


bie Rüde. 


durchbürſten, r. z. Z. m. h.; ein 
Stück nach dem andern bürſten; 
gehörig bürſten; (Stoffes) durch 
Bürſten dünn machen. 

durchdaͤcht, 1) Mw.; ſ. durch— 
denken; 2) Ew.u. Um.; reiflich 
ertvogen, überlegt. 

durchdampfen, r.1) 3. 3. m 
mit Dampf erfüllen; 2) vie 
dampfen, nz. 3. m. ſ.; danıp- 
fend durch einen Ort fommen: 


E das Schiff ist joebendurd- 


——— 
ee. unt. 3.3. m.h.; 





Me 


| — — genau 


überlegen, erwägen. 

dürchdrängen, tr. 1) z. 3. m. h.; 
drängend durch einen Ort brin- 
gen; 2) 13. 3. m. h.; ſich durch 
das Gedränge hindurchbringen. 
dürchdreſchen, unr. 3.3. m. h.; 
bis zu Ende drejchen; (uneig.; - 
i. d.U.:) durchprügeln. 


durchdringen, unr. 1) 3 


m.b.; durch alle einzelnen Seile 
dringen; 2) durchdringen, nz. 
3. m. ſ.; mit Anjtrengung durch 
einen Ort zu gelangen juchen; 
in alle Teile eindringen: das 
Waſſer dringt dur; (un— 
eig.:) mit Überwindung von 
Hindernifjen feine Abjicht er- 


reihen, zum Zwecke gelangen: 


endlich drang er durd; 


durch u. durch fühlbar werden: |f 


die Kälte dringt durch; 
jeine Stimme dringt nidt 
durch, feine Stimme ift zu 
ſchwach; er hat einen „den 
Berjtand, er durchſchaut alles 
mit dem Geijte genau. 
dürchdringlich, Ew. u. Uw.; 
was durchdrungen werden Tann. 
duͤrchdrücken, r. 1) 3.3. m.d.; 
driickend durch einen Raum brin- 
gen; 2) 73.3. m.b.; (i.d. U.) 
Hi fiimmerlich fortheifen. 
durchduften, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit Duft erfüllen; 2) dürch— 
duften, nz. 3. nı. h.; als Duft 
durchdringen. 


durchdüften, r.3.8.m.b.; von 
‚einem angenehmen Dufte durch⸗ 


ziehen laſſen, parfümieren. 

dürchdürfen, unr. nz. 3.m. h.; 
durch einen Ort gehen, reiten ꝛc. 
dürfen. 

durcheilen,v.1) z. 3. m. h.; mit 
Eile durch einen Ort gehen, fah— 
ren 2c.; (uneig.:) flüchtig durch⸗ 
lejen; 2) dürcheilen, nz. 3. m. ſ.; 
eilend ſich durch einenDrt begeben. 
durcheinander, Uw.zes bezeichnet 
eine Mijchung, meilt verbunden 





‚abgehen als gewöhnlich, 


in An Läufe ve ann a ah 


durchfinden 

durchfãhren, r. 1) z. 3. m. h.; 
ſchnell u. mit ne durch⸗ 
dringen: es durchfuhr mich 
wie ein Blitz; 2) durchfahren, 
13. 3. m. }.; mit einem Fuhr— 
werke fich durch einen Ort od. 
Raum bewegen; mit Schnellig- 
feit fich durch etw. bewegen: 
der Bliß fuhr durd. 

Durdjfahrt, die, n, Mg. nen; 
die Handlung des Durchfahrens 
(ſ. durchfahren); der Ort, wo 
durchgefahren werden kann, der 
Torweg. 

Dürchfall, der, (e)s, Mz. -Ffälle; 
eine Krankheit, bei welcher die 
Exkremente öfter u. flüſſiger 
der 
Durchlauf, die Diarrhöe; (un— 
eig.; i. d. U.:) die Erfolgloſig— 
eit. 
duͤrchfallen, unr. nz. Z. m. ſ.; 
durch eine Offnung fallen; er 
iſt durchgefallen, er hat 
nichts gewonnen; er iſt nicht ge= 
wählt worden; er hatdie Prüfung 
nicht beftanden: das Schau— 
ſpiel iſt durchgefallen, das 
Schauſpiel hat nicht gefallen. 

Dürchfäule, die, n, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Pferde, welche 
in einem Gejchwüre in den Feſ— 
jeln bejteht, daS Feſſelgeſchwür. 

durdfaulen, v.nz. 3.m.].; von. 

Fäulnis gänzlich ergriffen” wer⸗ 
den, gänzlich verfaulen. 

duͤrchfechten, unr. 1) z. Z. me h. 


mit Gründen verteidigen, durch- 


jeßen; 2) rz. 3. m. h.; fechtend- 
durch eine Menge fich einen Weg 
bahnen; (uneig.:) fi) mit Wor— 
ten verteidigen: jeine An— 
\ nn 5 fi) durchheifen, durchs 

betteln. 

duͤrchfegen, r.3.3. m. h.; durch 
Fegen (j. fegen) durch eine Off⸗ 
nung bringen; alle Teile fegen; 
(uneig.:) durchdringen, rügen; 
durchprügeln. 

dürchfeilen, r. z. 3. m.b.; durch 


mit einer Verwirrung: durch-Feilen trennen, feilend durd- 
einandermengen, durch | Löchern. 
;leinanderlaufen. duͤrchfeüchten, r. 3. 3. m. 5.5 


Durcheinander, das, nd, ohne 
Mz.; die Aufantmenvüfelung, 
das Gemenge 85 

dürdeitern,v.nz.3.m.d.;eiternd 


durchdringen: die Wunde hat 


durchgeeitert. 


durch u. durch feucht machen. 
duͤrchfeuern, r. 3.3. me h. durch 
u. durch erhitzen; durch eine Off⸗ 
nung ſchießen. 

duͤrchfinden, unr. 13. 3. m. h.⸗ 
den Weg durch einen Ort fine 


allen Teilen filchen; 


— fd heraushelfen; ſich in 


un — Bi wi EN A — at 
ag en 


ER Tr 
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durchfiſchen 


einem Buche ꝛc. — en. 


duͤrchfiſchen, r. 3. Z. m. h.; in 
Kin 


ed 1. - 


durchflaͤmmen, r. z. 3. m. h.; 


in Flammen verjegen; (uneig. ) 
entflammen. 

durdjflattern, v.. nz. 3. m. ſ. 
durch einen Ort flattern; ſich 


ſchnell durch einen Ort od. Raum 


bemegeit. 


Durchflechten, un. 3.8: m.b.; 


in allen Teilen mit — ber- 


fallen (f. 
_ fliehend durcheilen; 


eine Offnung od. 


Den: das Haar mit Per: 


| Dievfliegen. um. 1)3.3.m.b.; 
fliegend fich durch einen Raum 


bewegen; (uneig.:) ſchnell über- 
ie; 2) ürchfliegen, n3. B. 

; durch eine Öffnung flie— 
Be ; (uneig. ) jehr Schnell durch— 
veifen: in der Prüfung durch— 


d.). 
durchflichen, unr. 1) 3 ‚3. m.h.; 
38 uͤrch⸗ 


fliehen, nz. 3. m. ſ.; duch einen 


Ort, durch eine Gegend fliehen. 


| Durchfliegen, une. 1)3.8.m.b.; 
fließend jich durch einen Raum 
beivegen; (uneig.:) fich iiber alle 
Teile verbreiten: 2) durchflie⸗ 
Ben, n3.8.m.f.; durch eine Off- 
nung od. einen Dt fließen. 
durchflimmern, v.nz. 3. m. h.; 
durh eine Offnung flimmern, 
durchſchimmern. 

dürchflößen, r. z. 3. m. h.; durch 
einen Ort 
flößen. 

dürchflüchten, r. nz. 8. m. ſ.; 
durch einen Ort flüchten. 
Dürchflug, der, (8, Mz. 
-flüge; der Flug durch einen 


— Ort; die ſchnelle Durchreiſe: 
SELL machte einen » durd 


— Seutihland. 


Durchfluß, der, -flufjes, Mz. 
flüſſe; das ließen (j. fließen) 
- Durch einen Ort. 
durchfoörſchen, r. m.db.; 
nad allen Teilen a big ang 


Ende erforfchen, prüfen, durch- 


— ſuchen. Die Durchforſchung. 
düuͤrchforſten, r. z. 8. m. 5b; 


(den Wald) ſoxſtmäßig aush — 


dürchfragen, r. 1) 3. 3. m. 


| nad) der Reihe u. Bi8 zu Eu 
fragen; 2) 1. 8. 


m. h.; nad) 





wi h r — — 


Frogen ſich durchhelfen, 
duͤrchfreſſen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
freſſend durchlöchern; (uneig.; 
v. Üpmitteln:) durchdringen; 
2) 1. 3. m. 5.; (1. d. 1.:) fig 
bier u. da feinen Lebensunter⸗ 
halt kümmerlich zu verſchaffen 
wiſſen; (uneig.:) ſich forthelfen. 

dürchfrieren, unr. nz. 3. m. 
von der Kälte durchdrungen iver- 
den. Dura ae 

durdfuchteln, r. z. 3. m. h.; 

durhfühlen, r. z. 8. m. 9 
durch einen andern See Kör- 
per durch fühlen: in diejem 
Rode kannſt du die Kälte 
nicht „; durch das Gefühl zu 
untevfcheiden fuchen. 

Dürchfuhr, die, m, Mi. ven; 
die Verjendung von Waren von 
einem Staat nach einem andern 
unter Durchquerung eines drit- 
ten Staates, mit od. ohne Ber: 


—— 


pflichtung, in letzterem Zoll zah— 


* zu müſſen. 

durchführbar, Ew. u. Um.; ge— 
eignetzum Durchführen (ſ. durch⸗ 
führen): der Plan iſt«. 

Dürdfuhre, die, m, Mz. ni; 
das Fahren durch einen Ort. 

durchführen, r. 3. 3. m. h.; 
durch einen Ort führen; zu Was 
gen durch einen Drt ſchaffen; 
(uneig.) zumZiele bringen, durd)= 
jegen, ausführen. Die Durch— 
führung. 

Durchführzofl, der, n(e)8, M;. 
-3ölle; der Zoll von durchgeführt: 
ten Waren, Tranfitozoll. 

durchfuͤrchen, r. z. Zem. h.; mit 
Furchen (. d.) verſehen. 

duͤrchfüttern, r. z. Z. m. h.; den 
Winter hindurch ernähren: das 
Vieh der Reihe nach u. bis zu 
Ende füttern; einen«, i. d. Us 
ihn ohne Entgeld längere Zeit be⸗ 
föftigen; (durchfüttern) in allen 
jeinen Teilen mit Futter ver- 
jehen: ein Kleid n. 

Duͤrchgang, der, „(d)8, 
-gänge; die Handlung des © 
hens durch einen Ort; der Ort 
jelbft, durch) welchen man gehen 
fann; der Gang, welcher durch 
ein Haus führt, das Durchhaus; 
die Stelle, an der ſich zwei inien 
freitzen, der Durchgangspuntt. 


fv RT — * 8 


Sfterem Fragen an den — 9— uͤre 
ten Ort gelangen, durch öfteres ei ch 


ohne Mz.; der Handel mit Waren, 
welche durch einen Ort weiter ge= 
führt werden, der Tranfitohandel. 
ER: der, nd, 

M;.n; (Eij.:) ein Wagen, defien 
jämtlihe Abteile dur einen 
gemeinjamen Gang verbunden 


ind; ein Wagen, der auf langen 


Streden befördert, ohne daß die 
Neifenden umfteigen müſſen. 


Dürdgangszoll, der, 08, Mi 


-zölle; j. Durhfuhrzoll. 

Dürhgangszug, der, n(e)8, 
Mz. -ziige; (Eif.:) ein Zug, der 
nur aus Durchgangswagen (ſ. d.) 
befteht, welche außerdem durch 
Durchgänge verbunden ſind, der 
D-Zug, Harmonikazug; der Zug, 
der größere Strecken Zurchfͤhn, 


ohne an * Station zu halten. 


dürchgäüren, unr. nz. 3. m. ſ.; 
gehörig gären. 
durchgehen, unx. 1) z. 3. m. h.; 


von einem Ende dis zum andern 


gehen; (dürchgehen) (uneig.:) 
flüchtig überlejen, durchſuchen; 
nad) der Reihe unterfuchen: ein 
Altenftüdn;dieShuhen, 
fie Durch vieles Gehen zerreißen; 
2) nz. Z. m. ſ.; durch einen Raum 
gehen; bavonlaufen, flüchtig wer⸗ 
den: er ift durchgegangen; 
von einem Ende zum andern 
reihen: der „de Tunnel; ans 
genommen, bewilligt werden: 
der Vorſchlag, das Geſetz 
iſt durchgegangen; einem 
feine Fehler „ lajjen, ihn 
nicht tadeln. . 


durchgehends, Uw.; ohne Unter⸗ 


ſchied, ohne Ausnahme, allent- 
halben; j. a. durchgängig. 


durchgeigen, r.3.3.m.h.;durd. = 


vieles Geigen abnutzen od. tren= 
nen: eine Saite „; vom An 
fange bis zum Ende geigen: ein 
Stüdn. 
durchgerben, r. 
völlig ER gehörig gerben; 
(uneig.; 1.:) —— 
— unt. 3. 3. — 
durch eine Öffnung — 
dürchglänzen, r. nz. 3. m. h.; 


durch einen andern K — Hin EN 
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nme erg 
einen förber jehen laſſen, glim 
wmend durchbrennen. 

dürchglühen, r. z. 3. m. h.; 
ganz glühend machen; @urd)- 


glühen) (uneig.:) mit Glut, mit 


Leidenſchaft erfüllen. 


dürchgraben, un. 5.8. m. * 
von einem Ende bis zum andern 
durch Graben öffnen, grabend 


durchdringen, durchbohren. 


dürchgreifen, unr. I)nz. 8.m. h.; 
durch eine Öffnung greifen; (un 
eig.:) Fräftige Maßregeln ergrei- 
‚fen, durchdringen; 3. 3. m. h.; 
durch vieles Greifen abnutzen: 
die Hutkrempe iſt durchge— 

griffen. 

— 1)Mw.ſ. du rch⸗ 


greifen; — Ew. u. Uw.; ſehr 


— 

duͤrchgrübeln, v. 3. 8. m. h.; 
durch rüber " Nnchbenfen) zu 
erforschen juchen. 


dürdguden, v. 1) nz. 3. m. b.; 
durch eine Öffnung gucken, dur d- 
jehen; 2) Durchguden, z. 3. m. h.; 
alle Teile genau beſehen: er 
durchguckt jeden Winkel. 

chguß, der, -gufjes, Mz. 
uſe⸗ die Handlung des Durch⸗ 
gießens (j.durchgießen); der Guß⸗ 
ſtein, et (1. d.).- 
dürchhaben, un. z. 3. m. 
fertig ſein, durchgelefen —— 
ich habe das Buch durch. 

— —— t. 3. 3. m.h.; mit 
der Hacke durchhauen. 


dürchhaten, r. z. 3. m. h.; mit 


2* einem Haken durch eine Shrung 










durchhauen, unt.1)3. 
2 durch u. durch Hauen; (umeig.:) 


ziehen. 
durchhalten, r. 3 m. b.; mit 


- einem Halle (j. Hall) efülten; 


2) dürchhallen, nz. 3. m 


. 
— 


hallend, durchdringen. 


duͤrchharren, r. z. Z. m 
Be hinbringen; 


Ss 


— — r.1)3.3.m.h 
den Haud durchdringen —* 
a) beleben; 2) duͤrch⸗ 
een 13. 3. m. h.; durch 


eine Öffnung hauchen, durch 


einen dünnen Körper hauchen. 
B.m. 
durch prügeln; durch Hiebe tren⸗ 
nen — “= m. ur hauend i 


— 


h.; m. ſ.; in 


en Weg — er — 
fie, durda Dickicht x. 

Dürhhaus, das, -haufes, M;. 
-häujer; ein Haus mit einen 
Durchgange; die Paſſage (f. % 

durchhechein, a 2 
gehörig hecheln; (uneig.:) * 
tiſch od. hohniſch tadeln, durch⸗ 
ziehen. 

duͤrchheizen, r. z. Z. m. h.; von 
der Hitze durchdringen iafſen. 

durchhelfen, unr. Nuz. 3.m. h.; 
einem durch einen Ort helfen; 
(uneig.:) aus der Verlegenheit 
helfen; 2) 13. 3. m. h.; durchaus 
fommen ſuchen, au? der Ber- 
legenheit En fonımen fuchen. 

duͤrchhellen, r. 3. 3. m. h. 
allenthalben heil machen, überall 
erhellen. 

durchhenlen, vr. 3. 3. m. h.; 
heufend durchdringen, mit Ge— 
heul erfüllen. 

Dürchhieb, der, n(e)8, Mz. ne; 
der gerodete Streifen i im Walde. 
durchhinfen, r. N, 3. m. | 
hinkend ſich durch einen Ort be= 

geben. 

durchhitzen, r. 3.3. m. h.; durch 
u. durch heiß machen, erhitzen, 
heizen. 

durchhöhlen, ——6 
von einem Ende bie zum andern 
hohl machen. 

duͤrchhorchen, r. 3. 3. m. h. 
überall horchen, —— Tas 
ſchen, aushorchen. 

duͤrchhören, r. z. Z. m. h.; bis 
zu Ende hören; durch einen 
andern Körper a hören: 
man fann hier alles «. 

durchhüpfen, r. 1). 3.m$.; 
hüpfend ſich durch einen Ort be 
geben; 2) Durhhüpfen, nz. 3. 
m. |.;durch eine Offnun a. 

durchhuſchen, 3z3m6 
ſchnell u. leiſe durch einen Ort 
gehen. 

"durchieren, ale 3 ® m. 5 
durch einen Ort irren; (uneig.:) 
flüchtig im Geifte durchlaufen, 
flüchtig betrachten. 

dürchjagen, 1)r.a) z. Z. m. h.; 
durch eine Dffnung, durch einen 
Ort jagen, durchtreiben; b)nz. 8. 

——— Schnelligfeit 
durch einen Ortlaufen; 2) durch⸗ 
jägen, r. z. 3. m. h.; al⸗ Jäger 
Se ein Revierm. 
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durchjämmern, r. 3. Z. m. h.; 
jammernd hinbringen. 

durchjaũchzen, r. z. 8. m. h.; 
mit Jauchzen hinbringen, in 
lautem Jubel hinbringen. 

dürchjubeln, r. 3. 3. mı. 6.; 
Subelzubringen,in er» 
zubringen. 

dnrahfälten, Tr. 22. .BiR0E 
durch u. durch Falt werden. 

dürchkämmen, r. 5. 3. m. h.; 
j. ausfämmen. 

dürchkämpfen, r. 1) z. 3. m. h.; 
bis zu Ende kämpfen; (uneig.:) 
durch Gründe zu Ende brin- 
gen, durchſetzen; durchlampfen) 
kämpfend hinbringen; 2) 12. 
m. h.; kämpfend ſich durchſch (a 
durchtarren, r.3.3.m.b.; auf 
einem Karren durch einen Ort 
ſchaffen; mit einem Karren durch 
einen Ort fahren. 

duͤrchkauen, durchtäuen, —— 
m. h.; gehörig kauen; (uneig.:) 
bis zn Überdruife wiederhoten. 

dürchkennen, unv. 3. 3. m. h.; 
genau kennen, genau fennen ler— 
nen: dDiejen Menjchen kann 
mannien./ 

durdjflettern, v. 1) z. 3. m. h. 
überall herumklettern er durch⸗ 
flettertedenganzenWald; 
2) duͤrchllettern, nz. 3... —* 
durch eine Offnung klettern. 
durchklingen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
mit ſeinem Klange erfüllen: 
2) dürchklingen, n3. 3. m.d5 
vor andern Stlängen hörbar Ve 

duͤrchklopfen, v. 3. 3. m. b.; 
mit dem Hammer dur eine 
Öffnung bringen; mürbe flop- 
fen; entzweiflopfen, zerflopfen; 
(umeig. :) ducchprügeln. 
dürchkneten, r. 3. 3. m. 5.; 
durch u. durch. neten, gehörig 
fneten, durchwirken, bis zu Ende 
fneten. 

dürchlochen, r. z. 3. m. h. weich 
kochen, zur Genüge — 
duͤrchkollern r. 1) z. 3. m. b.; 
durch eine Öffnung hindurch 
rollen machen; 2) nz. 9. m. 8 
durch eine — tollen. 
dürchkommen, unr. nz. 3.m.].; 
durch einen Ort od. Raum kom— 
men ; mit Überwindung von Hin= 
dernifien an einen Ort gelangen: 
hier fann man faum zu⸗ 
jtande bringen, beendigen: ih - 


es 





durchkönnen 


weiß nicht, wie ich mit der 
Arbeit „ werde; mit Erfolg 
beitehen: im Eramen =; er 
wird ſchwerlich „, er wird 
jchwerlich wieder gefund werden. 

durchkönnen, unr. 13.3. m. h.; 


2 durch einen Naum durchgehen 


können: hier fann man nicht 
durd. 


fon; ein Titel, — in der 


Anrede an fürftliche Perjonen 
— Geſchlechtawori gebraucht 
wird. 

zucchlauchtig, durchlaüchtigit, 
Ew.; es wird in der Anrede 
fürftliher Perjonen gebraucht; 
ſ. Durdlaudt. 
Durdylauf,der,(e)3, Mz.-läufe; 
i fall. 


duͤrchkoſten, r. 3. 3. m. b.; nach |f. Dur 


‘der Reihe ur. bis zu Ende foften; 
leiden: erhat den Jammern 
müjjen. 

dürchkratzen, x. z. 3. m. h durch 
Kratzen eine Öffnung, ein Loch 
niachen. 

durchkrempeln, r. 3. 3. m. 5.; 
mit der Krempel gehörig be= 
arbeiten, mit der Krempel ge= 
hörig untereinanderbringen. 
durchkreũzen,r. z.(u. rz. BZ.m. h.; 
einander in der Richtung begeg- 
nen, kreuzweiſe durchjchneiden; 
in der Kreuz u. Quere durch 
einen Ort gehen, fahren ac., 
durdirren: das Land, das 
Meer »; zuſammentreffen. 

durchkriechen, unr. 1) 3. 8. 

m.bh.;überall herumfriechen, alle3 

J—— er durchkriecht 
jeden Winkel; 2) dürchkxie— 
chen, nz. 3. m. ſ.; durch eine Off⸗ 
nung kriechen. 

dürchkriegen, r. z. Z. m. h.; durch 
eine Offnung bringenzeinenw, 
(uneig.; i. d. U.) ihn von einer 
Tebenägefährlichen Krankheit Hei= 
len 


| durglachen. x u 
mit Sachen zubringen; 2) durch⸗ 
lachen, n3. 3. m. b.; das Geläch⸗ 
‚ter durch eine Öffnung ſchallen 
laſſen. 
düurchlangen, r. z.8. m. h.; durch 
eine Offnung reichen. 
duͤrchlärmen, r. z. 3. m. h.; 
Tärmend durd) einen Ort lau— 
fen; (durchlärmen) lärmend zu= 
bringen. 
Duͤrchlaß, der, -lafjes, Mz. 
 -läfje; die Handlung des Durd)- 
laſſens (. durchlaſſen); der Ort, 
wo man durchgelaſſen wird. 
dürchlaſſen, un. z. 8. m. 
durch einen Ort gehen, Kaufen, 
reiten 20. laſſen; durchfließen, 
durchdringen lafjen. 
Durchlaũcht, die, n, Mi. wen; 
die Fürſtlichkeit, Kinftfiche Ber- 


durchlaüfen, un. 1) 3. 3.m.b.; 
von einem Ende bis zum andern 
laufen; (uneig.:) ſich verbreiten: 
dasGerücht durchläuft das 
Dorf; von einem Ende zum 
andernreihen:derfieldurd- 
läuft das Schiff; (uneig.:) 
flüchtig durchlefen; oberfläch— 
li) betrachten; 2) dirchlaufen, 
a) nz. 3. m. j.; durch einen 
Ort laufen; durch einen Kör— 
per dringen: das. Waſſer ift 
durdgelaufen; b)3.3.m.h.; 


durch Laufen abnüßen; mund 
laufen. 
durchläutern, r. 3. 3. m 


durch einen Körper laufen De 
völlig läutern (j. d.). 
dürchleben, r. z. 8. m. h.; 
lebend zurücklegen, — 
(durchlẽben) viel, Erfahrungen 
machen. 
Durchleiten, r. z. 3. m. h.; 
durch einen Ort leiten. 
duͤrchlernen, r. z. 3. m. h.; bis 
zu Ende lernen: ich m uß meine 
Lektion erft n. 
duͤrchleſen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
vom Anfange bis zum Ende 
leſen; 2) rz. Z. m. h.; das ganze 
Schriftſtück leſen. 
duͤrchliegen, unr. 13.3. m. h.; 
durch langes Liegen wund wer! 
den: der Kranke hat ſich 
durchgelegen. 
durchlöchern, Bruch; 
Löcher in einen Körper maden; 
die Öejeben, (uneig.:) fie ver- 
legen, gegen fie handeln. 
dürchlock en 3.8 m. 


dur) eine Dffnung od. einen. 


Kaum loden, duch einen Ort 
loden. 

durchluͤften, r.3. 3. m. h.; von 
der Luft durchziehen laffen. 
durdjlügen, unr. rz. 9. m 
fi durd Lügen —— 
dürchmachen, r. 1) z. 3. me h.; 
bis zu Ende machen, beendigen: 


— ulden; 





3.8.m. h. 
ſich durch einen Ort: Ben 
Dürchmarſch, der, -(e)8, Mz. 
märſche; der Marich, durch einen 
Ort; (uneig.:) der Dauermarſch. 
duͤrchmarſchieren r. nz. Z. m. ſz 
durch einen Ort marſchieren. 
dürchmeißeln, r. z. 3. m. b;; 
mit dem Meißel durch * 
durchmengen, r. z. 3. m. h; un⸗ 
tereinandermengen, vermengen. 
duürchmeſſen, unr z. 8. mah.; 
bis zu Ende meſſen, in allen 
Teilen meſſen; (durchmeſſen) von 
einem Ende zum andern gehen: 
er muß die ganze Bahn. 
Dürchmeſſer, der,nd, Mz. ; die 





gerade, durch den Mittelpunkt 


eines Kreiſes gezogene Linie. 
durchmiſchen, r. z. Z. m. h.; uns 

tereinandermiſchen, vermifchen. 
dürchmögen, unt. nz. 3. m. h.; 


durch einen Ort gehen, fahren zc. 


wollen. 
dürchmüſſen, unt. nz. 3. m, 5; 


. d.; | durch einen Ort gehen, laufen 2. 


müjjen. 

dürchmuſtern, r. 3. 3. m. h.; 
einzeln muſtern, in allen feinen 
Teilen unterfuhen; einen », 
(i. d. U.:) ihn genau bejehen u. 
tadelnde (od. lobende) Bemer- 
fungen macen. 

duͤrchnageln, r. 3. 3. meh; 
einen Nagel ganz durchdringen 
laſſen. 

durchnagen, r.3.3.nr.h.; durch 
u. durch nagen, entziveinagen. 

dürchnähen, r. z. 3. m. b.; durch 
Nähen mit einer Nadel die Haut 
verlegen: ſich die, Finger- 
fpigen »; Gurchnähen) — 
u. durch benähen, abnähen, durch 
beſondere Stichmuſter verzieren; 
eine Bettdeden. 
durchnäſſen, r. }) 3. 3. m. h.; 
durch u. duch naß machen; von 
der Näſſe durchdringen lien; 
2) dürchnäſſen, nz. 3. m. ſ.; als 


h.; | Näfje durchdringen, 


Durchnehmen, unr. 3. 3. m. b.; 
nach der Reihe vornehmen, nad) 
allen Seiten hin prüfen, Iernend 
durchgehen: eine Lektion. 

duͤrchorgeln, r. 3.3. m. h.; auf 


. b.; | der Orgel durchſpielen. 


durdpaifieren, r. nz. 3. m); 
durch einen ‚Ort — Su & 


reifen. | | 








F — durch —— Ort N 


r vn. 3. m. (| 


— dürchpauken, r. z. 3.m.b.; (un⸗ 


ed i. d. U.:) durchprü ein. 
- Türäpeitiöen, 1% 8m. 5; 


mit Peitſchenhieben durch einen 


Ort treiben; mit der Beitfche 


ſchlagen; (uneig.:) oft 


> holen, wiederholt od. jchnell leſen. 


dürchpelzen, r. 3. 3. m. h.; 
durchprügeln. 


dürchpfeifen, unr. z. 3. m. h.; bis 
zu Ende pfeifen: eine Melo- 
die „; auf der. Pfeife üben; 


@urchpfeifen) bfeifend durch Oze 


dringen: der Wi durch⸗ 


pfeift das Gebäude. 


durchpflügen, Mm. 
mit dem Pfluge a a 
bis zu Ende pflügen; (urch⸗ 


pflũgen) nach allen feinen Teilen 


Bomb; 


— 







hin pflügen. 
durcptigern, 1.1)3.3.m.$.; 
al3 Pilger einen Ort, ein Land 
durchwandern; 2) duͤrchpilgern. 
n3. 8. m. ſ.; als Pilger durch 
einen Ort wandern. 
dürchpiſſen,r. ) z. 8. m. h. durch 
u. durch bepiſſen; 2) n3.8.m.b.; 
durch eine Öffnung piffen (1. d.). 
dürchplacken, dürchplagen, r.rz. 
ſich mühſam durchhel- 
— ſich mit Mühe Rn. 
durchplaũdern, r. 3. 3. m 
— zubringen, verplau- 


durchplündern, r. 3. 3. m. h.; 
nad) der Reihe plündern, in 
allen Zeilen plündern; plün— 
dernd durchziehen. 


düuͤrchpochen, v.3. 3. m. h.; po⸗ 
chend durch eine Ofnung Bringen; ; 


(uneig.:) durchprügeln. _ 
durchpöltern, r. z. 3. m 


mit einem polternden Seräuft 


erfüllen. [perpraffen. 
durdprajien, r. 3.3. m. h.; ſ. 
durcdprefien, r. 3. 3. m bh; 
durch eine Öffnung — 
ans, Durdprobieren, 
3. 3. m. h.; nad) der Reihe 


— (durchpröben) in allen 
Zeilen proben, erproben. 

1 duͤrchprügein, 63,8. M. 
gehörig prügeln, derb — 
* dürchpuffen, Ei 8..m 


{ 


b.; 
i. d. U.:) auf allen Seiten od. 
geilen puffen. 
Erasmauälen, .D)3.3.m.h.; 


wieder: | 


0988. 


mit Busk. hindurch — 


2)13.3.m.b.; ſich quälend durch⸗ 
2 unter Qual durchkommen. 

durchquaͤlmen, r. 1) z3. 3. m.b;; 
mit Qualm erfüllen; 2) dürch⸗ 
qualmen, nz. 3.m. h.z als Qualm 
durchdringen. 

durchquellen, unr. nz. B. m.j 
durchfidern: das a Be 


durchqueren, ” 2.2. m. bh; 
von einem Ende bis zum ans 
dern gehen, reiten, fahren 2c.: 

das Eh durchquert den 


ſ. durch das Hem 


J w6 
quetſchend durch etw. bringen: 


h.; | wund quetjchen, zerquetjchen: 


lid die Hand n. 
duͤrchquirlen, r. 3. 3. m 
mittel des Quirls völlig unter- 
einander bringen. 

duͤrchrädern, r. z. 3.m. h.z d 

den Räder (ſ. 53 laufen Taf 
durchragen, r. nz. 3. m. h.; 
durch eine Öffnung ragen, herz 
vorragen, herausſtehen. 
durchränken, v. 3. 3. m. h.; 
rankend durchjchlingen; (uneig. :) 


fih nach allen Seiten hin aus⸗ 


breiten. 

durdräfen, r. 1) z. 2. m.b.; 
tajend durchlaufen; rajend zu— 
;| bringen; 2) Durdhrafen, nz. 8. 
m. ſ.; wie rajend durch einen 
Ort gehen od. laufen. 
duͤrchraſpeln, r. 3. 3. m. h.; 
durch u. durch rajpeln. 
durchraũchen, r. 1) z. Z. m. h.; 
ſ. durchräuchern; 2) Dürd- 
rauchen, n3.3. m. h.; durch eine 
ffnung rauen, den Raud | m 
durchlajjen. 

durchräüchern, r. 3. 3. m. h.; 
durch u. durch) mit Rauch er: 
füllen od. räuchern. (f. d.), über— 
all vom Rauche durchdringen 
lafjen; mit Wohlgeruch erfüllen. 
Durchranichen, .1)3.3.m.B.; 
raujchend ji) durch einen Drt 
bewegen; 2) dürchrauſchen, nz. 8. 
m. ſ.; durch einen Raum rau— 
ſchen. 

dürchrechnen, r. z. Z. m. h.; 
vom Anfange bis zum Ende, rech 
nen, der Reihe nach berechnen; 
nach allen Teilen en: 
Durchregnen, unp. 3. m. 5. 
durch) eine Öffnung regnen, ala 


durchröſten 


Regen durchdringen; (durchrẽg⸗ 
nen) vom Regen ducchdrungen 
werden: er ijt ganz durd=. 
regnet. 

Durdjreiben, unt. 3. 3. m. h.; 
durch Reiben hindurch bringen; 
entzweireiben; wundreiben. 

duͤrchreichen, md 
durchlangen. 

Durchreife, die, n, Ma. un; die 
Reife durch einen Drt. 

durchreiſen, r. 1) 3.3. m. h.; 
bon einem Ende bis zum andern 
reifen; 2) Durdhreiien, nz. 2. 
m. ].; durch einen Ort reifen. 

dürchreißen, un. 1) z. 3. m. h.; 
von einem Ende bis zum an— 
dern reißen, auseinanderreißen; 

2) nz. Z3. m. ſ.; mit einem Riſſe 


h.; getrenut werden. 


dürchreiten, NRunr. a)z. 8. m. h.; 
wund reiten; b) nz. 3. m. J.5 


urch | durd) einen Ort od. Kaum reiten: 


2)durdreiten, unr. z. 3.m. h.; von 
einem Ende zum andern veitert. 

durchrennen, un. 1)3. 83. m. h.; 
von einem Ende bis zum andern 
rennen, durchſtoßen; 2) dürch⸗ 
rennen, nz. 3. m. ſ.; durch eine 
Sffnung rennen, durchlaufen. 

dürchriechen, unv.n3.3.m.d.; 
den Geruch durchdringen Jaffen: 
der Käſe rieht durch das 
Bapier. 

dürchrieſeln, v. nz. 3. m. ſ.; 
riejelmd durch) einen Raum fi 
bewegen; durch eine Offnung 
rieſeln. 

dürchringen, unr. 1)3.3.m.h.; 
etw. durch u. durch od. gänzlich 
ARE Wäſche 32r3.8. 

; ſich durch widrige Ver— 

halmiſſe hindurcharbeiten. 

dürchrinnen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
durch einen Raum rinuen; durch 
eine Offnung rinnen. 

Dürdritt, der, (O8, Mz. ne; 
das Neiten durch einen Ort. - 

durchritzen, Durdrigen, r. 3.8. 
m.h.; durch u. durch rigen; wund 
rigen. 

durchrollen, vn. 3. m Sf; 
durch eine Öffnung rollen, burch⸗ 
kollern. 

durchroͤſten, dürchroſten, r. nz. 
Z. m. ſ.; auf allen Seiten roſten; 
vom Kofte durchfreſſen werden. 

durchröſten, r. 3. 3. m. 5.; 
allen jeinen Teilen röjten. 


ruhren. 
durchrütteln, r. 


dem Säbel durchhauen. 


durchrücken 
düurchrüden, 36 


durch einen Ort rückend bewe— 
gen; 2)n3.3.m.f.; (v. Soldaten:) 


durchmarſchieren. 


durchrũdern, r. 1) 3.3. m. h. 


mittels des Ruders befahren; 


2) dürchrudern, nz. 8. m. ſ.; 


durch einen Ort rudern. 


düurchrufen, unr. z. 3. m. h.; 
durch eine Offnung rufen. 


dürchrühren, r. z. 3. m. h. durch 
eine Offnung, durch ein Sieb 
rühren; (durchrũhren) durch— 


einander rühren, gehörig ums 


3. 3. m.b.; in 
allen feinen Teilen rütteln, hef- 
tig rütteln. 
duͤrchs; Statt: durch das. 
durchjäbeln, r. 3.3. m. h.; mit 


durchſägen, r. 3.3. m. h.; mit 
der- Säge trennen, durchſchnei—⸗ 


den 

durchſälzen, 3.3. m. b.; in 
allen — Teilen ſalzen; buͤrch 
u. durch ſalzen. 

durchſäüern, r. z. Z. m. h.; 
durch u. durch ſauer machen; mit 
Säure durchziehen. 


durchſauſen, r. 1)3. 3.m. h mit 


Geſauſe durchdringen; 2) durch⸗ 

ſauſen, nz. 3. m. ſ.; durch eine 
finung ſauſen. 

düurchſchaben, r. 3. 3. m. h.; 

durch Schaben eine Öffnung 


machen, ſchabend durchlöchern. 


durdichäfern, r. z. Z. m. h.; 
mit Schäkern zubringen. 
durchſchaffen, r. 3. 3. m. 5; 
durch einen Ort od. Raum fahr 
ren, tragen ıc. 

durchichälten, 5 8. mi 


mit jeinem Schalle erfüllen; 


2) Durdichallen, nz. 3. m. h.; 


mit ſeinem Schale durchdringen. 
durchſchaũdern, r. z. 3. moh.; 
mit Schauder erfüllen. 
durchſchaũen, r. 1) z. 3. meh.; 
ſtuückweiſe durchſehen, einzeln be 
traten; (uneig.:) mit Scharf: 


bie betrachten, geiftig durch⸗ 


—* dringen; ich durchſchaue dich, 
ich erkenne deinen wahren Cha— 


> 2) Dürdjichauen, nz. B. 
; duch) eine Öffnung 


R Ania, durch etw. Durchſich— 
tiges jchauen. 


durchſchaũern, r.3.3.m.b.; mit 


durchdringen. 

duͤrchſchaufeln, r. 3. 3. m. u 
dur eine Offnung fchaufeln, 
untereinanderjchaufeln; in allen 
Teilen jchaufeln. 

durchſcheinen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
mit ſeinem Scheine durchdringen, 
— 2) durdjicheinen, nz. 3. 
m. h.; durch eine Öffnung fchei- 
nen; die ichtftrahfen durdhfaffen. 

duͤrchſcheinend Ew. u. Um,; die 
Lichtſtrahlen durchlaſſend, durch 
jichtig. 

durdjicherzen, r. 3. 8. m. h.; 
ſcherzend hinbringen. 

durchſcheuern, v. 3.3. m. h.; 
der Neihe nad) u. bi zu Ende 
fcheuern; wund ſcheuern; durch 
Scheuern od. Reiben — 

durchſchiclen, r. z. 3. m 


b.; 
durd) einen Ort ſchicken; überall | W 
hinſchicken. 


durchſchieben, unr. 5.3. m. h.; 
durch) eine Öffnung fchieben. 


Purchidiegen, mt. 1), 


3. 
m. h.; durch u. durch föiehen: 
(Buchb.:) zwiſchen zwei ge= 
druckte Bräter ein weißes Blatt 
Papier binden; (Buchdr.:) die 
Buchjtaben od. Zeilen weiter als 
im fonftigen Tertjaß auseinan⸗ 
derrücten, gefperrt feßen; mich 
durchſchoß Der Gedanke, 
(uneig.; i.d. U.:) mir fiel plöß- 
li) ein; 2) dürchſchießen, nz. 3. 
a) m. B.; durch eine Offnung 
ſchießen; b) m. ſ.; ſchnell durch 
einen Ort laufen, ſchnell durch⸗ 
fließen. 
durchſchiffen, r. 1) z. Z. m. h.; 
von einem Ende bis zum andern 
ſchiffen, mit dem Schiffe durch— 


queren; beſchiffen, durchſegeln; 
3. m. 55 


2) durchſchiffen 13. 
durd) einen Ort [chiffen. 
dürchſchinmern, r nz. 3. m. h.; 
durch eine Offnung od. einen 
dünnen Körper ſchimmern. 
durchſchlãfen, unr. z. Z. m. h.; 
ſchlafend hinbringen. 
Duͤrchſchlag, der, (e)s, M 
ſchläge; die Sandlung —— 
ſchlagens (ſ. durchſchlagen); der 
Ort, wo etw. durchgeſchlagen wor⸗ 
den ift; (Bergb.:) die Offnungim 
Stollen (f.d.); (Zimm.:) eine Art 
Stemmeijen, um Löcher dur 
Holz zu ihlagen; (Kochk.:) ein 


einem — * als Schnur |f sebarti 





x laufen, fchlängelnd durchfließen; 


ch ſchlummernd zubringen.. 









urchlöcherten ö 
— en, un 
m. h.; dur Schla > ER Se 
nung "machen (a = durchſchlã⸗ 
ah); in einen durchfchlag (j.d.) 
—— u. dadurch von den grö⸗ 
ern Teilen reinigen, durd- 
jeihen (j. 8); 2) m. 2. 






md; 
durchdringen: die Kugel hat 
durchgeſchlagen; wirken: die 
Arzenei Schlägt durd; (un= 2 
eig.) Erfolg haben: feine E 
Worte ſchlagen durd, dr. 
3. m. h.; durch Schlagen (Rümp ; 
fen) fich einen Weg bahnen: 
ſich durh8 Leben jchlagen; 
(Jäg.; vom Wilde:) entfommen, 
entwifchen. 

dürchſchlagend, Ew. u. Um.; 
von Erfolg begleitet: von wet 
irfung. 

durchichlängefn, r.1)3,.3.m.b; 
in einer Schlangenlinie durch⸗ 


. ’ . 
br 6 ni" Fhaı. „7 bie Dr BE dm 1a Ban U ae Ze 


2) dürchſchlängeln, u.3.n%;3 
ſchlängelnd fich einen Weg bahe E 
nen. > 
durchſchleichen, unr. 1) 5. 2. 
m.h.; von einem Ende zuman 
dern fchleichen; 2) dürchſchlei⸗ 
hen, a) nz. 3. m. f.; durch einen 
Ort ſchleichen; b) 73. 3. m. h.; 
unbemerft u. leiſe — einen 
Ort gehen. | 
diirchfehfeifen, 352 %3 Ä 
auf der Schleife (ſ. d.) ee — 
Ort ſchaffen; 2) unr. 3. 3. m. h.; 
durch Schleifen (1. ſchleifen) eine 
Öffnung maden: ein Glasm. 
durdichlendern,r.1)3..3..8; 
ichlendernd — 2) Durd J 
ſchlendern, n3. ; lang⸗ 
ſam durch einen —* gehen. 
dürchſchleppen, r. 1) 3.8.u.B,; 


durch einen Ort jchleppen; ei- # 
nen", (uneig. ihm ducchheffen; 2 


2) 12. 8. m.b.; jich durchfämpfen 
dur) ein důrftiges Leben. 
durchſchlingen unr. z. 3. m. h.; 
durch eine Offnung jchlingen; 
(durchſchlingen) mit ER | 
durchziehen. 4 
dürdfajtigen, r. 3.8. m. ; 
einen Schlig durch etw. — E 
durd einen Schlig trennen. — 
durchſchlümmern, r. z. 3. m. bi y 







— r. 1 8. m. —— 






en iehen. 
—— un. 3. 2. 


h.; durch eine Sfknung ſich 


ihmeihen. 

- Durdichmettern, v. 1) 3. 
m. h.; ſchmetternd durchdringen; 
A — durchichmettern, 13.83. m. ſ. 
ſchmetternd durch eine ffnung 
dringen. 
—— r. rz. 3. m. h.; 
ſich ſchmiegend durch einen engen 
Raum begeben; (umeig.:) ſich 


mühſam durchhelfen, ſich durch⸗ 


winden. 
durchſchmieren, r. ;. 3. m. b.; 
überall ſchmieren; (uneig.;i.d.U.:) 
durchprügeln. 
dürchſchneiden, unr. z.3. m. h.; 
mit einem ſchneidenden Wer: 
zeuge trennen, auseinanderjchnei- 
— (urchſchneiden) beim 
Vorwärtsdringen teilen: das 
Boot hat die Fluten durch— 
ſchnitten; (uneig. im Sinne von 
teilen: trennen: die Grenze 
durchſchneidet das Tal;j.a. 
duͤrchſchneiden. 
dürchſchneien, nz. unp. 3. m. h.; 
durch eine Offnung ſchneien. 
Duͤrchſchnitt, der, (e)s, Mz. de; 
die Handlung des Durchſchnei⸗ 
dens (ſ. durchſchneiden); der Ort, 
wo etw. durchgeſchnitten iſt; (un- 
eig.) die Teilung; (Münzw.) 
ein Werkzeug zum Ausfchneiden | f 
der Minzplatten; (Bauf.:) der 
Riß eines Gebaudes welcher ſo 
dargeſtellt iſt, daß die inneren 
- Zeile fihtbar werden, das Profil; 
das mittlere Ergebnis; im we, 
eins ins andere gerechnet. 
dürchſchnittlich, Ew. u. Uw.; im 


nie, rechnerisch abge- L 


Dinfenittsmenie, der, „en, 
- Minen; dergewöhnliche Menich 







körperliche od. geiftige Eigen- 
 Ihaften. 
E Zurchſchnittsſumme. die, a; 


ummen —— 


- 2 


die Belag 


ohne befonders hervorragende 


Mz. nn; die Summe, welche 
ben Durchſchnitt von mehreren 


— arcqſeufgen 
pfen; — me, der Durd- | 

h eim en D nis ꝛc. 
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rhihnüffeln, r. 3. 3. m. b-; 
ſchnüffelnd durchjuchen ; (uneig. J 
genau durchjuchen, durchjtäntern. 
durchſchnüppern, r. 3.3. m. h.; 
ſ. durchſchnüffeln. 
duͤrchſchnurren, r. rz. Z. m. h.; 
durch Schnurren OBettein) 
ducchhelfen, fich durchbetteln. 
durchſchreien, unr. 1) z3. 3. m. h.; 
mit ſeinem Geſchrei erfüllen; 
2) dürchſchreien, nz. 3. m. h.; 
durch eine Offnung ſchreien, mit 


Geſchrei durchdringen. 


durchſchreiten, unr. 1)3. 3. meh.; 
ſchreitend durchgehen: 2) dürch⸗ 
ſchreiten, nz. 3. m. ſ.; durch einen 
Ort od. Raum ſchreiten. 


Dürchſchuß, der, ſchuſſes, 


Mz;.-Ihüffe; die Handlung des 


Durchichiegeng (j. durch] — 
Buchdr.:) der. Zeilenzwijchen- 
raum; (Web.:)der&injhlag(.d.). 
dürchſchütteln. el)» mb; 
durh eine Öffnung fhütteln: 
durch u. durch ſchütteln, unter 
einanderschütteln; 2) durchſchüt⸗ 
tein, unp. 3. m.h.; fröfteln: es 
durcicüittelt mid). 
durchſchüttern, ..3.m 
bi3 ins Innerſte —— 
durchſchwärmen, r. UVz. 3.m.h. 
ſchwärmend durch einen Ort 
gehen; ſchwärmend zubringen; 
2) dürchſchwärmen, nz. Z3. m 
durch eine Öffnung ichtwärmen. 
durchſchwätzen, x. z. 3. m. h.; 
mit Geſchwäß hinbringen. 
durchſchweben, r. z. 3. m. h.; 
ſchwebend ſich durch einen Ort 
begeben: die Lüften. . 
durchſchwẽfeln, r. 3. 3. m 
in allen Teilen von Schwerel, 
dampf durchdringen lafjen. 
durchſchweifen, r. 3. 3. m. h.; 
ohne bejtimmten Zwed nad) allen 
en bin wandern: das 
and n. 
dürchſchwelgen, durchſchwel⸗ 
gen,r. z. Z.m. h.; in Schwelgerei 
zubringen; verſchwelgen ver⸗ 
geuden. 

durchſchwimmen, unr. 1) z. 3. 
m.h.;von einem Ende bis zum an⸗ 
dern hmwimmen: einenYlußa; 
2) dürchſchwimmen, nz. 3. m. ſ.; 
durch eine 






Öffnung od. einen 
Raum ſchwimmen; vom Wafjer 
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— einen Raum getragen wer⸗ 
en 

durchſchwitzen, r. ) 3. B.m. h.; 
mit ſeinem Schweiße durchdrin- 
gen; 2) dürchſchwitzen, nz. 8. 
m. j.; vom Schweiße ganz durch- 
drungen werden. 

durchſẽgeln, vr. 1) 3. 3. m. h.; 
von einem Ende bis zum andern 
jegeln ; 2) Durchfegeln,nz.3.m. ſ.; 
ſegelnd fich durch einen Ort be= 
geben. 

Durdjjehen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
ſtückweiſe od. einzeln befehen; 
durch u. durch ſehen, durchſchauen; 
überſehen, nachſichtig fein, nach— 
ſehen: ich kann ihm nichts 8 
2) nz. 8. m. h.; durch eine Off 
nung, durch einen durchlichtigen 
Körper jehen. 

dürchſeihen, r. 3. 3. m. d.; 
eine Flüſſigkeit durch — 
Löſchpapier od. ein fiebarges 
Werkzeug laufen laſſen, um die 
gröbern Teile abzuſondern, fil— 
trieren. 

duͤrchſein, unr. nz. 3. m. ſ.; 
es dient immer dazu, ein an— 
deres Zeitwort zu ergänzen: 
es iſt durch, es iſt durch die 


.b.; | Offnung ꝛc. gebracht worden; er 


ijt Heute durch (gefahren, ges 
gangen, gereijt 2c.); er ift das 
mitdurd, er iſt damit fertig; 
er iſt glücklich durch, er hat 


es⸗ glücklich überſtanden. 


duͤrchſenden,r. u. unr. z. Z.m. b; & 
durch einen Ort jenden. 

dürchſengen, r. nz. 3. m. h : 
durch u. durch jengen. - 

durchſetzen, 1) r. a) 5.3. m. h.; 
die Hindernifje bejeitigen u. da- 


. d.; | durch zum Zwecke gelangen, feine 


Abficht erreichen; b)nz. 3.m.}.; 
durch einen Raum mit weiten 
Süßen od. Sprüngen fich bege— 
ben, jchnell durchreiten;; 2) durch⸗ 
jegen, tr. z. Zem. h.; (einen Stoff, 
eine Maſſe, eine Flüffigfeit) mit 
einem andern Stoff ꝛc. durch— 
mengen od. bejeßen: mit Gold 
durchſetztes Gejtein, „mit 
Perlen durchſetztes Ges 
ſchmeide. 
durchſeüchen, r. z. 3. m. h.; 
mit Krankheit befatten od. durch⸗ 
dringen: das von der Belt 
durchſeuchte Gebiet. 
durchſeũfzen, r. z. Z. m. h.; 


—* ER — — 


Durchſicht 


ſeufzend hinbringen, jeufzend | 


verleben. 


Düurchſicht, die, m, Mz. ven; das 
Sehen durch) eine Offnung, die 
Befichtigung ; die Offnung jelbft; 


(uneig. ) die Umficht, der Scharf: 
blid. 


duͤrchſichtig, Ew. u. Uw.; wo— 
durch man ſehen kann, was die 
Lichtſtrahlen durchfallen läßt, 
durchſcheinend; (uneig.) die wahre 
Abſicht wider Willen erkennen 
laſſend: ein ver Plan; (in ge— 
radem Gegenſatz hierzu:) klar: 
ſeine Darlegungen ſind 
äußerſt n. Die Durchſich— 
tigkeit. 

Dürdjfidern, en. 8m f. 
tropfenweije durchdringen; trop- 
fenweije durchrinnen; zur all 
genteinen Kenntnis kommen: 
die geheime Verordnung 
fiderte allmählich durch. 
dürchſieben, r. 3. 3. m. h.; durch 
ein Sieb laufen lafjen, durch— 


Schlagen. 


dürchſieden, r. u. unv. nz. 8. 
m. ſ.; ſ. durchkochen. 

durchſingen, unr. z. Z. m. h.; 
bis zu Endeſingen:eine Arien; 
(urchſingen) mit Geſang durch⸗ 
dringen; ſingend durch einen 


Ort gehen, fliegen. 


- 


durchſinken, unr. nz. 3. m. ſ.; 
durch eine Offnung ſinken. 
duͤrchſinnen, unr. z. 3. m. 
nachſinnend betrachten, en 
denfen. — 
duͤrchſintern, rm 
dürchſitzen, unr. z. 3. m 


od. abnutzen; durch Sitzen wund 


machen; Gurchſitzen) uͤtzend zu⸗ 


bringen. 

duͤrchſollen, r nz. Z. m. h.; durch 
einen Raum gehen, fahren ꝛc. 
ſollen; erſt ſoll dies durch, 
* ſoll dies vorgenommen wer⸗ 


ER Durchfpähen, Dim 


mit forjchendem Blice důrchfehen⸗ 
2) dürchſpähen, nz. 3. m. h.; mit 


forſchendem Blicke durch eine öff- 


nung fehen. 

Dirhfbalien, .Des3. m; 

durch u. durch fpalten, durch 

“a Spalt trennen; 2) n3. 8. 
; durch einen Spalt ge 

er werden. 
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durdjpalt 

— F z. 3Z. m. h.; 
allen Teilen fpiden, nad) - der 
Reihe ſpicken; (uneig.:) reichlich 
verjehen; durchtvürzen. 
durchſpielen r. z. Z. m. h.; bis 
zu Ende ſpielen; durch Spielen 
einüben; (durchſpielen) ſpielend 
hinbringen. 
durchſpietzen, r. z. Z. m. h.; 
mit einem Spieße —— 
durchſprechen unr. z. 3. m. he; 
durch eine Offnung ſprechen; 
ausführlich beſprechen. 
durchſprengen,r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Sprengen trennen; in 


; allen Teilen benetzen; 2) * 


ſprengen, nz. 3. m. f.; durch 
einen Ort od. Raum prengen, 
im Galopp durchreiten. 
duͤrchſpringen, unr. 1) nz. 2. 
m. ſ.; von einem Ende bis zum 
andern einen Sprung befommen; 
durh einen Raum Ipringen; 
2) durchſpringen, 3. 5. m 
jpringend ſich durch einen "Ort 
begeben. 

durdiprigen, r. 5 8. m. h.; 
durch eine Offnung iprien. 
dürdipuden, v. nz. 3, m 

durch einen Raum, eine Bffnung 
ſpucken. 
— v3. 3:mı55 
allen Zeilen euözıpiren — 
überall durchſuchen; (duͤrchſpü⸗ 
ren) etw. durch einen anderen 
Gegenſtand hindurch fühlen. 
durchſtampfen, v. z. 3, m. h.; 


* 


he; durch Stampfen eine Öffnung 
durch vieles Sitzen huchlöcern 


machen; (durditanipfen) durd) 
Stampfen untereinandermengen. 
durdjitänfern, r. 3. 3. im. h.; 
mit Gejtanf erfüllen; (uneig. ) 
in allen Zeilen ducchfuchen, 
en durchſtöbern 


. d.) 
durchſtaũben, r. nz. 3. m. ſ.; 
durch u. durch mit Staub "be: 
dect werden; (dürchſtauben) al? 
Staub durchdringen. 
durditäuben, r. 3. 3. m. h.; in 
Geſtalt ded Staubes durch eine 
Offnung treiben; (durchſtäũben) 
in allen Teilen beſtäuben. 
durchſtechen, unr. 1) z. Z.meh 
durch u. durch ſtechen; — 
ben; (2andw.:) mit der Schau— 
fel untereinandermengen: Ge= 


mit einem — ber 


m. 

in zeuge wie einen Ber — 
(den Gefangenen) —— 
ren, Schriften ꝛc. zutragen. 


Durdhiterheret, die, n, Minen; 3 


die Handlung des Durchftehens 
(j. durchitechen); (ndd.) das ge 
heime Berftändnis, 

duͤrchſtecken, v. 3.3. m.b.; durch 
eine Offnung ſſecken; Pure 
jteden) mit Nadeln beſtecken. 

duͤrchſtehlen, unr. 73. 3. m. h.; 
(uneig.:) heimlich durch einen 
Ort fchleichen, heimlich durchzus 


durchjteigen, unr. nz. 3. m. [.; 
durch eine Offnung fteigen. 

durdjiteppen, r. 3. 3. m. h., 
an allen Teilen mit einer Steppe 
naht verjehen, abnähen (f. d.). 

dürchſteuern, r. 1) 113. 3. m.f.; 
durch einen Ort jteuern; 2) 3. 2. 


2 
fommen fuchen, | 
J 







m. h.; die Richtung durch etw. 


geben, durchleiten: das Schiff 
durch die Wellen ſteuern. 
Dürchſtich, der, e)s, Mz. ne; 
die Handlung des Durchſtechens 
(. durchſtechen); der Ort, ‚wo 
etw. durchſtochen iſt, die 
nung; (Eif.:) die Ausgrabung 
od. Durchbrechung einer Höhe 
de3 Terrains der 
n.| Hohlmweg, Tunnel. 
durchſticken,r. z. 3.m. h.; überall 
mit Stickerei verjehen. 
dürchſtieben, unc.nz. 3. m. h·⸗ * 
ſ. durchſtauben. 
durchſtimmen, r383m * * 
alle Töne ſtimmen, rein ftimmen. 
durchſtinken, unv. 1) z. 3. m. h.⸗ 
mit Geſtank erfüllen; 2) durch⸗ 
ſtinken, nz. 3. m. h.; den Ge⸗ 
ſtank durchdringen lafſen 


durchſtobern, r. z. 3. m. h in 


a a u nn Da A 


De 


nn —— 


ahnlinie, der 


allen Teilen genau durchfuchen. 3 
durdjitöhnen, r. 3. 3. m. h.; 


jtöhnend zubringen. 
durchſtoͤlpern, r. 1) z. 3. m. 5.; 


ſtolpernd durch einen Ort aber; x 3 


2) durchſtolpern, 13. 
jtolpernd —— eine 
fallen. 


durditopfen, r. 3. 3. m 


ng 


durch eine Offnung ftopfen. Be 7 F 
.g.m.b.;genau h 
durchjuchen, ——— * d.). 


durchſtõren r. z 


— 


durdjtogen, unr. z. Z. m. h.z 


< 
r 














Fer ers 


— ——— 


andern ft 
an I 3.8.m-%,; 


- mit einem Strahle dur chdringen, 


Bell machen; 2) dürchſtrahlen, 
nz. 8. m. ,b.; feine Strahlen 
dur) eine Öffnung werfen. 

dürchſtreichen, unr. N)ʒz. Z. m. h.; 
einen Strich durch etw. machen; 
Aurchſtreichen) flüchtig durch 
einen Ort ſich begeben; durch— 


durchſtreifen, r. z. 3. m. .; in 
alle Teile eines Landes, einer 
Gegend streifen; mit verichiede- 
nen Farbenftreifen verjehen. 
dürchſtreiten, unr. 1) z.3. m. h 
ſtreitend durchſetzen, durch Strei- 
ten zu Ende bringen; 2) 13. 8. 
m. h.; ftreitend fich einen Weg 
bahnen. 

Durditrich, der, (e)s, Mz. ne; 
- der Strich durch etiv. Gejchrie- 
benes, das Ausſtreichen; der 
; Durchzug | der Vögel. 

durditrömen, r. 1)3.8-.m.h.; 
als Strom durch einen Ort flie= 
Ben; 2) durchſtrömen, nz. 3. m. ſ.ʒ 
durch eine Offnung ek 

Durditudieren, r. 3. 3. m. 
nachdenkend u. mit Eifer — 

gehen, durchdenken, mit Auf- 
merfjamfeit durchlejen. 
dürchſtümpern,r. z. 3. m. h.; (ein 
Muſikſtück) — durch⸗ 
ſpielen. 

————— 1)3. 3.m.b; 
im Sturme durch eine Gegend 
fic) verbreiten, wie ein Sturm, 
ſehr jchnell, durch einen Ort ſich 
begeben; 2) dürchſtürmen, nz. 8. 
JAJ durch eine ffnung ſtür⸗ 
men, mit Heftigkeit durch einen 

Ort ſich bewegen. 
dürchſtürzen, v. nz. 3. m, 
mit Heftigkeit —— eine 5 
nung fallen; mit Heftigfeit dur) 
einen Ort ich bewegen, durch⸗ 
ſtuürmen. 
durchſüchen, r. z. 3. m. h.; in 

allen Zeilen juchen, vifitieren 
| (. d.). Die Durhjudhung. 
4 Durchtändeln, 07.8. 85,; 
2 mit Tändeln hinbringen. 
dürchtanzen, r. 1) nz. 83. m. ſ. 
* tanzend durch einen Ort ſich be— 
wegen; 2) 3. 3. m. h.; durch 

Zangen Banyen, Sur Tanzen 


wandern. 









einen Raum tanzen; tanzend 
zubringen. 

dürchtaumeln, r. nz. 3. m 
taumelnd dur einen Ort Di 
beivegen. 

durdtöben, r. 1)3. 8. m. b.; 
tobend durch einen Ort fich be— 


wegen; mit Toben hinbringen; 


2) durchtoben, 13.3. m. .; durd) 
einen Raum toben, tobend dur) 
einen Ort fahren. 
durchtönen, r. 1)3. 3.m.h.; mit 
Getön erfüllen; 2) Duirchtönen, 
nz. 3. m. h.; mit feinem Tone 
durchdringen, fich vor andern 
hörbar machen. 
durchtoſen, r z. 3. m. h.; mit Ge⸗ 
töſe durch einen Ort ſich bewegen. 
durchtrãben, ra z. 3. m. h.; von 
einem Ende bis zum andern 
traben, im Trabe durchreiten; 
2) Durhtraben, nz. 3. m. ſ. durch 
einen Ort traben. ° 
dürchtragen, unr. 5. 3. m. h.; 
duch einen Ort tragen; durch 
Tragen abnutzen. 
durdhträllern, r. 3.3. m. h.; 
trällernd durchſingen; krälfernd 
durch einen Ort fic) bewegen. 
durchträmpeln, r. 3. 3. m. h. 
durch Trampeln et 
miſchen; (durchtrampeln) durch 
Trampeln ein Zoch machen. 
durchtränken, r. 3. 3. m. h.; 
durd) u. durch naß — das 
durdtränfte Fließpapier. 
Durchtrauiern, r. 3. 8. m. h.; 
in Trauer hinbringen. 
durchträufeln, 12 gm. T; 
durch eine Öffnung träufeln. 
durchträümen, r. 3. 3. m. h.; 
träumend zubringen. 
durchtreffen, une. nz. 3. m. h.; 
durch eine Offnung treffen. 
durchtreiben, unr. 5. 8. m. h.; 
durch einen Ort treiben; nad) 


allen Teilen Hin treiben. 


dürchtreten, unt. 1) 3. 
durch wiederholte roten Hure; 
löchern; 2)13.3.m.f.; durch einen 
Körper hindurch treten. 

duͤrchtrichtern, r. 3. 3. m. h.; 
durch den Trichter laufen faffen. 

Dürchtrieb, der, „(e)8, ohne 
M;.; das Treiben des Viehes 
über den Grund u. Boden eines 
andern; das Recht des Durch— 
treibens. 
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meh.; 2) nz 


durchwalken 


durchtrieben, 1)Mw.; ſ. du rech⸗ 
treiben; 2) Ew. u. Uw.; ver⸗ 
ſchlagen, liftig, abgefeimt. 

Durchtriebenheit, die, n, Mz. 
„en; die Verſchlagenheit, Lift, 
Abgefeimtheit. 

durdhtriefen, une. 3. 3. m. f.; 
durch) eine Offnung triefen. 

durchtrinfen, un. 3. 3. m. h.; 
mit Trinken hinbringen. 

dürchtrippeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
durch einen Ort trippelnd fh 
begeben. 

duͤrchtrocknen, r. 1) 3.3. m. b.; 
duch u. durch troden machen; 
2) nz. 3. m. ſ.; in-allen Teilen 
trocken werden. 

duͤrchtröpfeln, v. 1) 3.3. m. h.; 
in Gejtalt einer Tropfen durch- 
laufen lafjen; 2) nz. 3. m. |.; in 
Geſtalt Kleiner Tropfen durch 
eine Offnung dringen. 

dürchtropfen, v.nz. 3. m. f.;, in 

Tropfengejtalt durch eine "Öff: 
nung laufen. 

dürchtrotten, r. nz. 3. m. S.; ſ. 
durchtraben. 

durchüben, r. z. Z. m. h.; bis 
zu Ende üben: eine Sonaten. 

durchwaͤchen, r. 3. (u. nz.) 2. 
m. h.; wachend zubringen. 

Duͤrchwachs das, -wachjeg, 
ohne Mz.; Name einiger Pflan⸗ 
zen, deren Blätter den Stiel jo 
umgeben, daß es fcheint, als ſei 
derjelbe durch fie durchgewach— 
jen, das Geihblatt, Sinngrün, 
Bruchkraut. 

duͤrchwachſen, unr. D} 3. N b;; 
durch etw. wachen; 2 
m. f. ; durch eine —5 
wachſen 
durchwächſen, 1) Miw.;f.d uͤrch⸗ 
wachſen; 2) Ew. u. Um.; (vom 
Fleiſche: mit Fettjtreifen durd- 
zogen. 

Dirgmadeln, r.1)3.3. m. $.; 
(uneig.; i. d. U.:) durchprügeln; 
>. m. ſ.; wadelnd durch 
einen Ort fic) bewegen. 

dürchwagen, r. rz. 3. m. h.; 
durch einen Ort zu gehen, fah— 
ren ꝛc. wagen. 

duͤrchwägen, unr. z. 3. m. h.; 
nach der Reihe wägen, bis zu 
Ende wägen. 

duͤrchwalken, r. z. Z. m 


ae => 
| gehörig walfen; (i.d.U.:) durdh- 


prügeln. 


durchwallen 


durchwällen, r. 1) z. 8. m. h 

durch alle Teile eines Ortes 
wallen; (uneig.:) erfüllt werden: 
von Gottes Liebe durch— 
wallt; 2) dürchwallen, nz. 3. 
m. ſ.; durch eine Gegend wallen. 

durchwalzen, —36 
mit Walzen zubringen; durch 
vieles Walzen durchlöchern; 
2) dürchwalzen, nz. 3. m. L.: 
durch einen Raum walzen. 

dürdtälzen, r. 3. 3. m. h.; 
durch eine fnung od. durch |i 
einen Ort wälzen. 

duͤrchwmamſen, r. 3. 8. m. h.; 
(1.8. U.:) durchprügeln. 

dürchwandeln, v.nz. 8. m. ſ.; 
bon einem Ende bis zum andern 
‚wandeln, durch eine Gegend 
wandeln. 

durchwaͤndern, r.1) 3. 3. m.h.; 
von einem Ende big zum andern 
wandern; 2) duͤrchwandern, 13. 
3. m. ſ.; durch eine Gegend wan— 
dern. 

durchwärmen, 533 
(auch uneig.:) in allen a 
warm machen: ihr freund= 
liches Wejen durhmwärmte 
das ganze Hau. 

duͤrchwaſchen, unr. 3.3. m. h.; 
nach der Reihe u. bis zu Ende 
waſchen: die Wäſche „; an— 
ſpülend durchdringen; durch vie— 
les Waſchen abnützen; wund 
waſchen: ſich die en er 

durchwäſſern, r. 3. 3. m 

mit Waſſer überall ————— 
laſſen, einwäſſern. 

durchwäten, r. 1) z. 8. m. h.; 
von einem Ende bis zum an- 
dern waten; 2) dürchwaten, nz. 3. 
ar 1; durch eine Ylüffigfeit 
waten. 

durchwẽben, r. u. unr. z. 3. m. h.; 
in ein Gewebe einweben; (un⸗ 
eig.:) vermiſchen, mengen. 

Dürchweg, der, (d)3, Mi. ne; 
der Weg durch einen Ort, 
Kaum 2c.; der Durchgang, die 
malioge (i. ?.). 

durchweg, Um.; ohne Aus— 
nahme, jedesmal; durch u. durd). 

durchwehen, 93 8. m.b.; 
wehend durch etw. dringen; 
2) dürchwehen, nz. 3. m. h.; 
durch eine Öffnung — 

durchweichen, r. N z. 3. m. h.; 
durch u. durch weich machen; 
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2) durchweichen, nz. 8. m. ſ.; 
durch u. durch weich werden. 
durdmweinen, r. z. 3. m. h.; 

weinend zubringen. 
dürchwexfen, un. z. Z. m. h.; 

durch eine Offnung werfen; durch 
ein Sieb werfen: Sand «.. 
dürchwetzen, r. 3. 3. m. 5.; 
durch Wetzen durchlöchern. 
duͤrchwichſen, r. 3. 3. m. h.; 
überall mit Wichfe beftreichen: 

PEN iR Reihe wichjen ; (uneig.; 

1.:) durchprügeln. 
NE een tz. 3. m. h 
wimmernd zubringen. 

dürchwinden, unr. 1);3. 3. m. h.; 

duch eine Offnung winden: 

durchfledhten; 2) rz. 3. m. h. fich 
durch einen engen Ort winden; 

(uneig.:)fich mühjamı durchhelfen, 

ſich durchdrängen. 
durchwintern, r. 3. 3. m. h.; 

den Winter hindurch in gutem 

Stande erhalten, überwintern. 
durchwirbeln, r. 1)3. 3. m. h.; 

wirbelnd durchfliegen; 2) dürch⸗ 

wirbein, nz. 3, m. f.; wirbeind 
ſich durch eine Offnung beivegen. 
dürchwirken, r. 3. 3. m. 

(Bäd.:) durch u. durch wirken, 

gehörig durchkneten; (durchwir⸗ 

fen) beim Wirken mit etw. ver- 

mifhen: es ijt mit Silber 

durchwirkt. 
duͤrchwiſchen, r. nz. 3. m. ſ.; 

unvermerkt u. eilig ſich weg— 

begeben, heimlich durcheilen; 

ungeftraft wegfommen. 
durchwölben, 2... mb; 

— mit einer Wölbung ver- 


dürdwolen, unr. nz. 3. m. h.; 
durch einen Ort gehen, fahren ꝛc. 


wollen. 

durchwühlen, r. 3 3. m. h.; im 
Innern wühlen; ( urdtählen) 
durh u. duch mwühlen; durch 
Wühlen ich einen Durchgang ver- 
Ihaffen; untereinandermijchen; 
Schmerzen „ ihn, er leidet 
Schmerzen. 

Durchwurf, der, „(e)&, Wz. 
-mwürfe; ein mit einem Draht- 
gitter über] pannter Rahmen zum 
Durchfieben de3 Sande? ꝛc. 

dürchwürgen, r.1) 3.3. m. h.; 
mit Anjtrengun — die Rebe 
würgen; 2) 13.85. m.h.; fich mit 
Mühen. fümmerlid) durchhelfen. 


Bm di 
dur — en in allen 
il würzen; (umeig.:) 
einem angenehmen Geruche er= 
füllen. 

durchwäten, x. 3. 3. m. H.5 
wütend durch einen Ort eilen. 
duͤrchzählen, r. 3.3. m.h.; bi8 


zu Ende zählen, der Reihe nad) 3 


ie jtückweije zählen. 2 
durchzaͤnken, r z. 3.m.d.; mit 
Zanken zubringen. | 
dürchzauſen, r.z. Z. mh.; durch 
eine Öffnung zaufen; durd- 4 
3 ſehr zaufen, entziveis 
zaujen. 2 
durchzechen, r. 1) 3. 8. m.b.; 
2) dürchzechen, n3.3.m.h.; mit 
Zechen zubringen. 
durchzeichnen, r. 3. 3. m. h.; 
nad) der Reihe — durch 
einen durchſichtigen Körper zeih- 
nen, bauſen (f. d.). Die Durde £ 
zeichnung. 
dürchzeigen, tr. 3.8. m. h.; den 
Weg durd) einen Ort zeigen. 7 
durchzerren, r.z.8.m.d.; dur 
eine Öffnung zerren. E 
dürchziehen, 1) unt. a) 3.3. 
m. h.; durch eine Offnungziehen; 
(uneig.:) durchhecheln 9 ſcharf 
tadeln; b) nz. 3.m.f.; von einem 
Ende bis zum andern ziehen, 
durchreiſen, durchmarſchieren; 
2) durchziehen, unr. z. 3. m. h.; 
durchwandern ꝛc.; 
Ende zum andern reichen: der 
Balfen durdzieht das 
Dad; durchſetzen, — an⸗ 
füllen: mit Wohlgeruch 


u) 


von Feuchtigkeit ee = 


gen. [eine Offnung 4 
dürchzielen, v.n;.3.m.b.; durch 


durchziſchen, r. 1). 3.m.h.; 


ziſchend durchdringen; 2) dürch⸗ 
giſchen nz. 3. m. ſ. ʒzſchend durch 
die Luft fahren. 


durchzittern, r. z. Z. m. h.; (une 


es: :) zitternd durchfahren: der 
Schreddurdgzitterteihn. 
Dürchzoll, der, (e)8,Mz.-zölle; 
j. Durd — 4 
durchzucken, v. 3. 3. m. 5.5 
zuckend durchfahren. 
durchzückern, r. 3.3. m. h.; in 
allen Teilen mit Zuder verfüßen. j 
Durcdzug,der,n(e)d, Mz. züge; 
die Handlung des Dur nn E 
(j. durchziehen), die Reife, der 





von einem 










> er Abe 
durchzwingen, unr. 3.8. m. h.; 
durch eine Öffnung zwingen. 

- Dürfen, unr nz. 3. m. D.; wa⸗ 
- gen, ſich erfühnen; Erlaubnis 
— das Recht haben; Ur— 
ſache haben: du darfſt gar 
nicht klagen; (oft.:) nötig ha⸗ 

| ge brauden. 
dürftig, Ew. u. Um.; Mangel 
leidend an etw. Umentbehrlichem, 
bedürftig, arm; unzureichend, 


nicht genügend, unvolljtändig, 


unvollkommen. 
Dürftigfeit, die, «, ohne Mz.; 


der dürftige Zuſtand, die mat. 


Dürr, Ew. u. Um.; (vom Boden:) 


der nötigen Feuchtigkeit beraubt, 
fehr troden, unfruchtbar; ver- 
dorrt; mager; mit ven Wor— 
ten, (i. d. U. ohne ee 
ohne Umſtände. 

dürrbeinig, Ew. u.Um.; bünne 

Beine Habend. 
Düurrẽe die ohne Mz. die dürre 
Bejchaffendeit; die Kraftlofigfeit. 
dürrleibig, Ew. u. Uw.; mager 
am Leibe. 

Dürrmaden, die, ohne Ez.; 
Name einer gewiſſen Krankheit 
bei Kindern u. Tieren, welche 
mit Auszehrung verbunden iſt. 


Dürrſucht, die, n, ohne My; 


die Auszehrung, Darrjucht. 
Dürrmwurz, die,n, ohne M;.; der 
Name gewiljer Pflanzen, welche 
die Dürrjucht heilen jollen. 
urit, der, nes, ohne Mz.; das |’ 
Er zu teinfen, welches 


ausder Trodenheitin der Speije- 
röhre entjteht; (uneig.:) das hef- 
tige Verlangen, die heftige Be= 
2... der „ nad Kennt— 


nilje 
ie dürſten, r nz. (u. unp.) 
2. m.dh.; Durjt empfinden: ic 


durfte od. mid dürjtet; (un= 


eig.:) ein beftiges Verlangen | 

 embfinden: nad Blut .. 

| ee Eu; a emp= 
end; „ Jein, Durjt empfin- 

Pre sie ten. Pf 
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Braufe; das Br a (1. 2.). 


ch | Düfel,der,n2,ohneMz.; (ndd.:) 
der Zuftand, in dem man wie 


; | betüubt ift, der Schwindel. 
Düfel, die, n, M3. “1; (Zäg.:) 
der weibliche Bogel. 

düfelig, Ew. u. Uw.; ſchwin— 
delig, gedanfenlos; angetrunfen. 


dũſeln, unr. nz. 3 m.eh.; (ndd.:). 


duſelig ſein, ſchwindelig Tein. 

duũſter, Em. u. Um. ; dunfel, fin- 
fter, jchwarz, den Nebenbegriff 
der Traurigkeit od. Furcht in ſich 
ſchließend: dDiewe Einöde, der 
we Weg; (uneig.:) verdriehlich, 
mürxiſch, traurig. 

Düfterheit, Düjterkeit, die, », 
ohne Mz.; die SReeN, Sin- 
jterni®. ; 

dũſtern, r. 1) 3. 3. m. h.; düſter 
; | maden, finjter machen; 2) nz.3. 
m. h.; düſter werden. 

Duübend, das, nd, Mz.ne; eine 
Zahl von zwölf ‚Stüd, zwölf 
Stüd von gleicher Art: ein m 
Zeller, jeW3. ©. Lüffel; 
(i. d. U.:) es wird häufig als 
nur ungefähre Mengenangabe 
gebraucht: ne von Büchern. 

Dützendmenſch, der, nen, Mz. 
„en; Durbichnittsmenid. 

Dutendware, die, n, Mz. An; 


die Kleinware, die, in Mafjen | 


-hergejtellt,meijt dutzendweiſe ver⸗ 
kauft wird, der Maſſenartikel; die 
minderwernge Ware. 

dützendweiſe, Um.; in Dutzen⸗ 
den, nad) Dutzenden, zu Dutzen⸗ 
den. 

*Duumbir, der, nd, Mz. At; 
einer, der mit einem andern zu⸗ 
gleich die Herrichaft Hat, der 
Zweiherrſcher. 

*Duumbirät,das,n(e)8, Mz.ve; 
die Herrſchaft zweier Perſonen 
zugleich, Zweiherrſchaft. 

Dumod, der, Ae)s, ohne Mz.; 
(ndd.:) da3 Kannenkraut. 

Düzbruder, der, „ns, Mz. -brü- 
‚der; eine Perſon männlichen Ge⸗ 
ſchlechts mit welcher man ſich 
du nennt, ohne deren Bruder od. 
Schwefier zu ſein. 

dũzen, r. 1) 3. 3. m. 6: ei⸗ 
nen, ihn du nennen, bu zu 
ihm jagen; 2)rz. 3. m. h.; 
mit einem du nennen. 
Düzichweiter,die,n, Mz.n eine 


— | 


AN; sie Perſon weiblichen Geſchlechts, 


mit welcher man ſich du.nennt, 
ohne ihr Bruder od. ihre Schwe: 
fter zu fein. 

Dwäll, der, e)s, Mi. mE; 
(Schff. ein Bund Süden von 
einem alten Taue, welches mit 
einem Stiele verjehen als Bejen 
dient. 

*Dynämik, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von den Kräften der - 
Körper u. der daraus hervor— 
gehenden Bewegung u. Wirkung, 
die Kraftlehre. 

*dynãmiſch, Em. u. Um.; die 
Lehre von den bewegenden Kräf- 
ten betreffend; jih auf Kräfte 
beziehend; große Gewalt be= 
ſitzend. 

*Dynamit ,das, e)s, ohne Mz. 
ein ſehr gefährlicher Sprengftof. 

Dynamomaſchine die 
Mz. nn; eine Maſchine zur Er— 
zeugung elektriſcher Ströme (be— 
ſonders des elektriſchen Lichtes). 
*Dynajt, der, nen, Mz. nen; 
der nn Zürft, Herricer. 
*Dynaſtie, die, n, Mz. an; die 
Herricherreibe, das Herricher= 
geichlecht, Herricerhaus. 

*Dysenterie, die, n, Mz. alt; 
die Ruhr (f. d.). A 


E. 


E,da3,n,Mz.n;derfünfte Buche 
ſtabe (Selbjtlaut) des deutſchen 
Alphabet3, melcher entweder 
furz (wie in feit, Pe), od. 
gedehnt (wie in leben, gehen) 
ausgeſprochen wird. 

Ebbanker, der, 8, Mz. »; ein 
Anfer, welcher der Ebbe wider: 
jteht (zum Unterjchiedevom Flut⸗ 
anfer). 

Ebbe, die, », Mi. an; daS Zus 
rücftrömen des Meerwaſſers 
vom Ufer nach der Flut; (un— 
eig. IE ale der Mangel; 
w und Flut, das regelmäßige 
Steigen u. Fallen des Meer- 
waſſers. 

ebben, r. nz. 3. m. h.; (vom 
Meereswafler:) nad der Flut 


ich ————— (uneig.:) zurüdtres 


ten, ſchwanken. 


eben, 1) Ew.; ohne hervor⸗ 


Ebenbaum 


ſtehende Stellen, eine gleiche 
‚Oberfläche habend, gleich; wage— 
En (j. d.); Uw.; genen, 
gerade: ich fomme m recht; 
in dem Augenblicke, gerade (zeit- 
fi): » wollte ich gehen. 

Ebenbaum, der, „(e)8, M;. 
-bäume; Name eine3 ausländi- 
ſchen Baumes, defjen Holz jehr 
fejt u. dicht u. von ſchwarzer 

arbe ift. 

@benbild, das, „(e), Mi. ner; 
ein Bild, welches einem andern 
gleich ift; (uneig.:) eine Perſon, 
"welche einer andern jehr ähn- 
lich ift: er ift das „ feines 
Bater?. 

ebenbürtig, Em. u. Um.; von 
gleicher Geburt, von gleichem 
Stande. Die Ebenbürtigkeit, 

ebendnfelbit, Um.; an eben 
demjelben Orte. 

ebenderjelbe, Sw.;j.derjelbe. 
Sbene, die, „, Mz. nn; die 
ebene Fläche; die ebene Erd- 
oberfläche, flache Gegend. 
- ebenen, eben, r.1) 3.3. m.b.; 
eben machen, gleich, glatt machen; 
2) 13. 3. m. h.; eben werden. 

ebenfalls, Uw.; gleichfalls; auch. 

SEbenheit, die, „, Mz. wen; die 
ebene Bejchaffenheit, die ebene 
Fläche; die Gleichmäßigkeit. 

Ebenholz, das, e)s, Mz. -höl- 
zer; das Holz vom Ebenbaume. 

*Ebeniſt, der, „en, Mz. ner; 
einer, der künſtliche Arbeiten aus 
Ebenholz verfertigt, der Kunſt— 
tiſchler. 

Ebenmaß, das, „ed, Mz. ne; 
‚die Übereinftimmung der ein⸗ 
zelnen Teile miteinander u. im 
Berhältniffe zu dem Ganzen, das 
richtige Verhältnis, die Sym— 
metrie. 

ebenmäßig, Ew. u. Um.; in 
einem richtigen Verhältnifje zu— 
einander jtehen, ſymmetriſch, 

leich. 

ebenſo, Um.; in gleicher Weiſe, 
in gleichem Make: gleichartig. 

Sbentiſchler, der, nd, Mi. n; 
J. Ebeniift. 

ber, der, nd, Mi. 8; 
das männliche Wildſchwein) % ein 
Fahrzeug mit einem flachen Bo- 
den u. einem Segel (auf der 
Niederelbe). 


das 
männliche Schwein (befonders 
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M;. „ı; der Vogelbeerbaum. 
@bergeid, das, „(e)&, Mz. wer; 
das Geld, welches die Bauern 
dem Sutsbefißer für das Halten 
eine Gemeindeebers entrichten. 
Gberraute,die,n, Mz.n; Eber- 
reis, das, -reijes, Mz. -reifer; 
j. Aberraute. it — 
Eberſchwein, das,(e)s, Mz.ne; 
Eberwurz, die, », ohne Mz.; |. 
Aberraute. 
Ebräer ꝛc.; |. Hebräer x. 
— (ſpr. eſchapiren), 
r. nz. 3. m. ſ.; entlaufen, fort 
laufen. 
echauffieren (ſpr. eſchofiren), 
r. 1) 3. 3. m.eh.; in Hitze bringen, 
erhitzen; zornig machen; 2)r3.8. 


m.h.; ſich erhitzen; zornig werden. | K 


*Echinit, der, nen, Mz. nen; 
der Sgelitein, Krötenftein. 

*Echo, das, 18, Mz. „8; der 
Widerichall, Widerhall. 

echt, Ew. u. Um.; rechtmäßig, 
gejebmäßig ; unverfäljcht; dauer- 
haft; ehelich. 

ochtheit, die, », ohne Mz.; die 
echte Beichaffenheit, Reinheit, 
Unverfälichtheit. 

Echtmaß, das, ned, Mi. ne; 
j. Eihmaß. 

&dapfel, der, nd, Mz. -üpfel; 
die Benennung einer gewifien 
Art Apfel mit Eden od. Kanten, 
der Kantapfel. 

Sebrett, das, „(e)8, Mz. wer; 
ein in der Zimmerecke ange- 
brachtes Brett zum Aufjtellen 
von Gegenftänden. 

Ecke, die, n, Mz. an; der her= | © 
vorftehende ſpitzige od. Icharfe 
Teil eines Körpers, das äußerſte 
Ende; der innere Winfel, welcher 
durh Zuſammenſtoßen zweier 
Linien gebildet wird; der Winkel: 
ih babe in allen „u ge= 
ſucht; (uneig.:)derfleine Raum, 
der furze Weg: du Hajt nur 
nodheine fleinewzu gehen; 
der Ranft am Brote. 

eden, r. 3. 3. m. h.; mit Eden 
veriehen, eckig machen. 

Eckenſteher, der, ns, Mz.n; ein 


Handarbeiter od. Tagelögner, 


der gewöhnlich an einer Straßen- 
ecke auf Arbeit wartet; der Laſt— 
träger, Dienftmann. 

Eder, die,n, Mz. n; ſ. Eichel. 








een daB, Men 
* der Ecke eines mu ber 
findliche Fenfter. 

edhaus, das, -haujes, Mz. 
-häufer; das Haus einer Safe 
od. Straße, welches an deren 
Anfang od. Ende od. an der Ein 
mindung einer andern Straße 
eine Ede bildet. 
edig, Ew.u. Um,; ; Eitenhabenbz 
(uneig.:) plump, unbehoffen. 
Ecklammer, die, n, Mz. n; die 
Kammer, welche jich an der Ede 
eines Gebäudes befindet. 
&dfegel, der, „8, Mz. »; einer 
der beiden äußerften, recht3 u. 
Fi jeder Geite jtehenden 


deladen, der, nd, Mz. u. lä⸗ 
den; der Kramladen an der Ecke 


einer Straße; der Yenjterladen 


(f. d.) an einem Edfenfter. 

Edloch, das,(e)8, Mz. -löcher; 
(Bill.:) das an einer der vier 
Eden befindliche Loc). 

— Eckpfoſten, der, „3, 

3. »; der an der Ede eines 
Gebäudes befindliche Pfeiler, der 
äußerſte Pfeiler, die Eckjäule. 

efichranf, der, (e)s, Mz. 

-jhränfe; ein Schranf, welcher 
jo gebaut ift, daß er in die Ede 
od. in den Winkel eines Bimmers 7 
gejtellt werden muß. 

Eckſemmel, die, , Mi an; 
(Bäd.:) eine Semmel, welche 
aus zwei halbrunden Teilen be- | 
ne (zum Unterjchiede von der 

hicht-, Zeilen od. Neihen- 
jemmel). 

Eckſtein, der, ¶(e)s, Mz. e; der. 
an der Ecke eines Gebäudes be- 
findlihe Stein; der vor einer 
Ede eines Hauſes 2e. befindliche 
Stein, um das Anfahren der | 
Wagen zu verhindern. 
editempel, der, „8, Mz. n; 
(Buchb. der Brägeftempel, — 
her zur Verzierung der Eden 
” — Bücherſchale gebraucht 


etitube, die, n, My. “n; die in 
der Ecke eines "Haufez befindliche } 
Stube. 

Ecktiſch, der, (e)3, Mz. we; der 
in der Ecke eines Bimmers ans 3 
gebrachte Tiſch. * 
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einfache Wurzel haben; (bei 
 Rierden:) einer der üußerjten 
Zähne, welche hinter den Hafen 
ſtehen u. im vierten Jahre aus—⸗ 
fallen. Ü- — 
Eckzimmer, das, nd, Mi. nm; 
 *EDda, die, n, ohne Mz.; das 
Heilige Bud) der alten nord, en 
Bölfer Europas; ein weiblicher 
Vorname. 
edel (Edfer, Edeljte), Ew.u. Uw.; 
durch; Borzüge vor andern fich 
auszeichnend, jchäßbar; fojtbar; 


den höchſten Grad fittlicher Größe M 


‚in betreff der Gefinnungen u. 
Handlungen befitend: der edle 
Menſch, m denken; erhaben; 
der edle Stil, die Schreibart, 
in welcher eine Strenge Auswahl 
der beiten Wörter ır. Ausdrücke 
bericht; die edlen Körper- 
teile, (Anat.:) die inneren Teile 
des Körpers, da3 Herz, die 
Rungexc.; ‚die edlenMetalle, 
(Chen. 9 die nicht orhdierenden 
Metalle. 

edelbürtig, Ew. u. Uw.; von 
edler od. hoher Geburt, obefig, 

Edeldame, die, », Mi. a; die 
adelige Dame. 

Edeifräulein, das, 3, Mi. x; 
das adelige Fräulein. 

 @delgeitein, das, (e)ſs, M;. ne; 
c£ Edelftein. 

edelherzig, Ew. u. Um.; 
Geſinnungen Hegend. 

Edelhirſch, Ae)s, Mz. ne; 
der Rothirſch, der edelſte euvo- 
päifche Hixjd. 

ẽdelhof, — n(e)8, Mz.-höfe; 


die Wohnung eines ge auf 


dem Lande. 

@Delfnabe, der, “N, Mi. al; 
ein junger Adeliger, der Höhern 
Perſonen aufzuwarten verpflich⸗ 
tet iſt, der Page. 

Edelknecht, der, e)s, Mz. ne; 
|. Knappe. 

Edelmann, dere)s, Mz.leute; 
eine männliche Perſon von Adel, 
der Adelige. 

ẽdelmänniſch, Em. u. Uw. ‚nach 
Act eines Edelmannes, einem 
Edelmanne zufonmend, edel. 
Edelmut, der, „(e)3, ohne Mz.; 
‚bie —— — über das 












edle | di 


h ’ 7 
eine ſtumpfe Spitze haben iſt. 
—— die eine dicke, 


ẽdelmütig, Ew. u. Uw.; Edel- 
mut bejißend, Edelmut zeigend. 
Edelfinn, der, „(e)3, ohne Mz.; 


Egoismus 
ausführen, ausrichten, bewirken, 
bewerfitelligen. 

Efloch, das, (e)3, Mz. Löcher; 
der einem fateinifchen F ähnliche 
Einfchnitt in dem Bauche der 


die edle Geſinnung, die edle | Geige 


Denfart. 

ẽdelſinnig, Ew. u. Um.; Edel- 
finn bejigend u. zeigend, edel 

geſinnt. 

* edelftein, der, e)s, Mi. ne; 
ein fojtbarer ır. harter Stein von 
verjchiedener Farbe, der gejchlif- 
fen hellglängend u. durchſichtig 
erſcheint. 

Edelſteinſchneider, ber, nd, 
3. »; einer, der die Kunſt ver- 
jteht, die Edelfteine zu jchleifen 
u. zu bolieren. 

Edeltanne, die, «, Mz. nt; ſ. 
Fichte. 

@Ddeltat, die, «, Mz. nen; die 
edle Tat, edle Handlung. 

Edelweiß, das, m 1. ne3, ohne 
Mz;.; eine Alpeublume 

Edelwild, Be »(e)3, ohne Mz.; 
das Hirihiwild. 

Eden, das, „8, ohne Mz.; das 
Paradieg, der Luftgarten. 

*edteren,v.3.3.m.h.;im Drucke 
herausgeben, durch den Druck 
veröffentlichen: ein Bud »; 
(Rıt.:)aushändigen, augfiefenn 

*Edikt, das, Ae)s, Mz. ne; die 
Verordnung des Landesherrn, 
der Befehl. 

*Eoiktälzitation (fpr._-zion), 
ie, n, Mz. nen; die öffentliche 
gerichtliche Borladung. 

*Edition (ſpr. -zion), die, „, 
Mz. ven; die Ausgabe, Heraus- 
gabe (eines a 

*Editor, der, „3, Mz. Editoren; 
der Herausgeber (eines Buches, 
einer Schrift). 

*Ehufatiän (ſpr. -3ion), die, », 
ohne Mz.; die Erziehung. 

Efeu, der u. das, 3, ohne Mz.; 
Name eines immer grůnenden 
Rankengewächſes. 

*Effekt, der, (e)s, Mz. ne; die 
Wirkung, der Eindrud, 

*Gffeften, die, n, ohne Ez.; die 
Gerätſchaften, Habf eligfeion: die 
Staat3papiere, Staatzfcheine. 
Der Effeftenhandel. 

*effeftib, Ew. u. Uw.; wirklich, 
wirklich vorhanden, zuverläffig. 

"erfeftuteren, * 3 — 


ge. 
*egal, Ew.u. Uw.; gleich, gleich- 
gültig, einerlei; gleich fürmig. 

*egalifieren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
gleich machen, gleichförmig ma— 
en: 2) Na 8 mu; gleich- 
fommen. 

*Egalität, die, n, Mg. sen; die 
Gleichheit, Gleichfürmigfeit. 

Egart, die, „, ohne Mz.; das 
unbebaute Feld, Brachfeld; der 
Abhang; ſ. a. Lehde. 

Sge, Die, n, Mi. an; ſ. Egge. 

Egel,der, 3, Mz.n;].Blutegel. 

Egelichnede, die, w, Mz. un; ein 
Wurm, welcher bei Schafen in 
der Leber gefunden twird. 

egen, r. 3. 3.m. h.; ſ. eggen. 

Egerbrunnen, der, ns, ohne 
Mz.; Name eines mineraliſchen 
Geſundbrunnens bei Eger (in 
Böhmen); das Waſſer aus — 
Brunnen: er muß „ trinfen. 

Egerivnjjer, das, „3, ohne Mz.; 
das Waſſer des Gefundbrunnens 
bei — (im Böhmen). 

Egge, die, «, Mz. at; das mit 
hölzernen od. eifernen Zinken 
verſehene Werkzeug der Acker— 
leute zum Zerkleinern der Erd— 
ſchollen. 

Eggeblock, der, (e)s, Mz. blöde; 
der ſchwere Block, welcher auf die 
Egge gelegt wird, damit fie tiefer 
eindringe. 

eggen, r. 3. 3. nt. d.; mit der 
Egge bearbeiten. 

eggepflug, der, A)ſ, Mi. 
-pflüge; eine große Egge mit 
Pflug charen ſtatt der Zinken. 

Egger, der, „3, Mz. 5; einer, 
der egat. - 

anehhitten, der, nd, Mi. w; 
eine Art Eleiner Schlitten, auf 
dem die Eggen auf das Feld od. 
von demfelben gefahren werden. 

Eggezinken, der, 8, Mi. »; 
einer der Höfzernen od. eijernen 


Zähne od. Zinfen an der Egge. 


Egle, der, an, Mz. „nn; (obd.) 
der Bürs (. 5.) von zwei (an 
andern Orten von drei) Jahren. 
*Egoismus, der, n, ohne M;.; 
die Neigung, alles auf ſich zu 
16 


Egoiſt 
beziehen od. für ſich haben zu 
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welche die ehelihe Treue ver⸗ 
etzt. 


wollen, die übertriebene Eigen-Jletz 


liebe, Selbſtſucht. 

*Egoiſt, der, nen, Mz. wen; 
einer, der ſtets nur ſich vorzieht 
u nur feinen eigenen Vorteil im 
Auge hat, der Selbſtſüchtige. 

*egoiſtiſch, Ew. u. Uw.; nur 
ſeinen eigenen Vorteil u. Nutzen 
ſuchend, eigennützig, ſelbſtſüchtig. 
ehe (eher, ẽheſt), Uw.; es wird 
von einer Handlung in bezug 
auf die Zeit gebraucht, welche 


einer andern vorhergeht: ich 


werde dich bezahlen » id) 
Gbreife; je-eher, je lieber, 
je früher (an der Zeit), deſto 
lieber; ich fann nicht eher; 
nihteher als ich kann; am 
eher als irgend ein 
anderer; aufs eheſte, ſobald 
als möglich; mit eheſtem, mit 
der erſten Gelegenheit; eheſter 
Tage, in den nächſten Tagen, 
ſobald als es tunlich iſt; eher 
ſteht auch für: ehedem, ſonſt, zu 
anderer Zeit; lieber, vielmehr, 
vorher: ich wilbeher ſterben, 
als dieſe Tat begehen. 
Ehe, die, m, Mz. 1; die gejeß- 
mäßige Verbindung zweiter Per— 
ionen beiderlei Gejchlecht3, um 
Kinder zu zeugen, diejelben zu 
erziehen u. ſich gegenfeitig Hilfe 
zu leisten; die „ brechen, die 
Verbindung durch fleifchliche Ver- 


miſchung mit einer dritten Pers 


jon verlegen, die eheliche Treue 
verlegen. 

Eheband, das, „(e)3, Mi. ne; 
die eheliche Verbindung zweier 
Perſonen. 

Eheberedung, die, n, Mz. we; 

j. Ehepaften. 
* &hebett, das, „(e)3, Mz. wen; 
das Bett ziveier Ehegatten; (un= 
eig.) die Ehe jelbjt, die eheliche 
Treue; das „ befledfen, die 
eheliche Treue verleßen, die Che 
brechen. 

ehebrechen, nz. 3. m. h.; die 
eheliche Treue verlegen. 

Shebrecher, der, nd, M;.; die 
verheiratete männlihe Perſon, 
welche die eheliche Treue verlebt. 
Ehebrecherei, die, n, Mz. wen; 
1. Ehebrud. 

Shebrecherin, die, «, Mz. nen; 
die verheiratete weibliche Perſon, 


ẽhebrecheriſch, Ew. u. Uw.; zum 
Ehebruch gehörig, des Ehebruches 
ſchuldig. 

SEhebruch, der, (e)s, Mz.-brüche; 
die Verletzung der ehelichen Treue 
unter verheirateten Perſonen 
durch fleiſchliche Vermiſchung mit 
andern Perſonen; » begehen, 
ih einer ſolchen Verletzung 
Ihuldig machen. 

Ehebund,der, v(e)3,Mz.-biind- 
nijje; j. Eheband. 

ehedem, Uw.: vor Diejer Zeit, 
ehemals, jonjt. [deiraten. 

ehefähig, Ew. u. Uw.; fähig zu 

Ehefrau, die,.n, Mz. wen; eine 
weibliche Berfon, welche mit 
einem Manne verheiratet ijt, die 
Gattin, Ehegattin, Gemahlin. 

Ehefreude, die, m, Mz. 1; die 
Freude, welche manim Ehejtande 
genießt. 

Ehegatte, der, an, Mz. un; die 
Berfon männlichen Geſchlechts, 
welche mit einer weiblichen Ber- 
jon im Ehejtande lebt, der Ehe- 
mann. 

Ehegattin, die, «, Mz. nen; |. 
Ehefrau. 

Shegemach, das, e)s, Mz. 
-gemäder; das Schlafgemach 
zweier Eheleute. 

chegemahl, der, ¶e)s, Mz. ne; 
(v. vornehmen Berfonen:) der Ge= 
mahl, Ehegatte, Ehemann (ſ. d.); 

Ehegemahl, das, (e)s, Mz.ne; 
(olt.) der Gemahl, die Gemahlin, 
der Ehegatte, die Ehegattin. 

Shegenoß, der, -genofjen, Mz. 
genoſſen; Ehegenoſſin, die, J, 
Mz. Nnen; ſ. Ehegatte, Ehe— 
gattin. 

Ehegenuß, der, -genufjes, Mz. 
-gemüjje; der Genuß der ehe— 
liden Freuden. 

Ehegericht, das, „(e)5, Mz. ne; 
das Gericht, welches die Ent- 
iheidung in Eheſachen Hat. 

ẽhegeſtern, Uw.; vorgejtern. 
ẽhegeſtrig, Ew.; vorgeſtrig. 

Eheglück, das, (e)s, ohne Mz. 
das eheliche Glück, die ehelichen 
Freuden. 

Shegott, der, nes, ohne Mz.; 
(Myth.:) der Gott der Chen, 
Hymnen. 

Ehrgürtel,der, ns, Mj.n;(Bot.:) 
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Shegut, das, (e)s, Mz.-güter; 
ein Gut, welches zwei Eheleuten 
als jolhen gehört. — 
hehälfte,die,,Mz.n;(i.d.U.) 
der Ehegatte, die Ehegattin. 
Ehehalt, der, nen, Mz. nen; 
(obd.:) der Dienftbote (männ— 
lichen od. weiblichen Geſchlechts). 
Eheherr, der, un, Mz. neu; ſ. 
Ehegemahl, Ehegatte. 
ẽheherrlich, Ew. u. Um.; dem 
Eheherrn od. Ehegatten gezie- 
mend od. zukommend. 
ehehin, Um. ; ehemals, ehedem. 
chehindernis, das, —niſſes, 
Mz;. -nifje; das Hindernis, das 
ſich einer Ehe entgegenitellt. 
Eheirrung, die, n, Mz. nen; 
die Begebenheiten in der Che, 
welche den ehelihen Frieden 
ſtören od. zur Ehejcheidung (ſ. d.) 
führen; der Ehebruch. 
Ehejahr, das, e)s, Mi. ne; 
das in der Ehe verlebte Jahr. 
Ehejoch, das, n(e)3, ohne Mz.; 
die aus der Ehe entjpringende 
Abhängigkeit u. Sorge im Ehe: 
ſtande. 
Shekontrakt, der, (e)s, Mz. e; 
der gerichtlich ausgefertigte Ver⸗ 
trag in betreff zweier Perſonen, 
die ſich ehelichen wollen. J— 
Shekreuz, das, ned, Mz. ne; 
da3 Leiden, welches im ehelichen 
Leben vorkommt. 
Ehefrüppel, der, „8, Mz. »; 
der gebrechliche u. unfähige Ehe⸗ 
mann; (jcherzhaft:) der verhei- 
ratete Mann; der Bantoffelheld 
(ſ.d.). [mäßiger Ehe geboren.) 
Eheleibtidh, Co u Um en reihe! 
Eheleute, die, », ohne Ez.; der 
Ehemann u. deſſen Frau zufam- 
mengenonimen, das Ehepaar. 
ehelih, Ew. u. Um.; zur Ehe 
gehörig, in der Ehe gegründet. 
ehelichen, r. 1) 3. 3. m. 5; 
heiraten; 2) 13. 3. m. ).; fi 


‚heiraten. 


Eheliebite, der (die), an, Mz.nt; 
(vlt.:) der Ehemann, die Ehefrau. 
ehelos, Ew. u. Um.; nicht ver- 
heiratet. 
helofigfeit, die, „, ohne My; 
der umverheiratete Zuftand. ! 
ẽheluſtig, Ew. u. Uw.; Luft 
habend ſich zu verheiraten. 

















ehemalig 
gangener Reit geichah vd. par. 

ẽhemals, Um.; vor diejer Zeit, 
ſonſt, ehedem. 

Ehemann, der, „(e)S, Mi. 
-männer; der vertentete Mann, 
der Ehegatte. 

ehemännifc, Emw. u. Um.; mit 
der Würde eines Ehemanns be⸗ 
haftet: jich „ zeigen. 

ehemündig, Ew. u. Uw.; in 
dem Alter jtehend, nach dejjen 
Erreichung die EHeft chließung zu= 
läſſig iſt. 

Eheordnung, die, „, Mz. wei; 
die obrigfeitliche Verordnung in 
Ehejachen. et) 

Ehepaar, das, (e)s, Mz. e; | 

Shepalten, die, », ohne E;.; 
Reht.) der Vertrag zweier Per⸗ 
jonen, welche jich heiraten wollen, 
in betreff ihres Eigentums. 

chepfand, das, Ie)s, Mz. 
-pfänder; der Trauring; (un= 
eig.:) die Kinder. 

Ehepflicht, die, , Mz. wen; die 
durch die Ehe gebotene Pflicht. 

Eheplage, die, n, Mz. an; ſ. 
Chefreu;. . 

eher, Um.; j. ehe. 

Eherecht, das, Ie)s, Mi. ne; 
das Recht, welches durd) die 
Ehe begründet wird; der Inbe— 
griff aller auf die Ehe Bezug 
habenden Rechte. 

ẽeherechtlich, Ew. u. Uw.; im 
Eherechte gegründet. 

ehern, Ew. u. Uw.; von Erz 
gemacht; eijern; (uneig.:) feit, 
hartnädig: die ve Stirn. 
Sheſache, die, », Mz. an; die 
Sade, welche die Ehe betrifft; 
der Rechtsſtreit, welcher die Ehe 
betrifft. ſſ. Ehebrecher. 

Sheſchänder, der, 8, Mz. ; 

Eheſchatz, der, e)s, Mz. ſchätze; 
der Ehegatte; die Mitgift. 

Cheicheidung,die,,M;. wen; die 
Auflöjung od. Trennung verhei- 


rateter Berjonen durch die Obrig⸗ 


fett. Der Eheſcheidungs— 
prozeh. 

Eheſcheu, die, n, ohne M;.; die 
Scheu vor einer ehelichen Ver— 
bindung, die Abneigung vor dem 
Ehejtande. 

Eheſchließung, die, n, Mi. nett; 
der Eintritt- in die Ehe; die 
Baus: 


3% was in ver⸗ 


Eheſegen, der,nd, ohne Mz.; der 
Segen, welchen der Geiſtũche bei 
der Trauung erteilt; (uneig.:) die 
in der Ehe erzeugten Kinder. 

Eheitand, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der ehelihe Stand, die Ehe. 

eheit, Uw.; ſ. ehe. 

ehejtens, Um.; in nächiter Zeit, 
fobald al3 möglid). 

heiteuer, die, n, Mz. 1; das 
Heiratsgut. 

Ehejtiftung, die, n, Mz. en; die 
Bermittelung einer Ehe; die Ehe- 
paften (j. d.). 

Eheitreit, der, I(e)s, Mz. ne; 
der Streit od. Bant, welcher unter 
Eheleuten vorkommt, die Ehe— 
jtreitigfeit. 

Eheteufel, der, as, Mz.n; einer, 
der Uneinigfeit unter Eheleuten 
anitiftet. ſſ. ne) 

Ehetrennung, die, », Mi. net; 

Eheverbindung,die,n, Mz. veit; 
die Heirat (j. d 

Eheverlößnis, das, -niljes, 
Mz. -nille; ſ. Verlöbnis. 

Ehebermächtnis, das, -nifjes, 
Mz. -nilje; ein Vermächtnis, 
welches Eheleute untereinander 
für den überlebenden Ehegatten 
machen. 

Eheveriprechen, da8,n3, Mz. 8; 
das Verſprechen, eine Perſon zu 
heiraten. 

Ehevertrag, der, (e)s, Mz. ver⸗ 
träge; ſ. Ehekontrakt. 


Ehebogt, der, (e)s, Mz. -vögte; 


(obd.) der Vormund einer Witwe, 


der Kurator. 


ehebor, Uw.; (06d.:) zuvor. 
Eheweib, das, n(e)8, Mz. ner; 
j. Ehegattin. 

ehrbar, Ew. u. Uw.; was zu 
ehren ijt, Ehre verdienend, der 
Ehre — anſtändig, fittfam. 
Ehrbarfeit, die, , Mz.nen; die 
ehrbare Beichaffenheit, da3 an 
ſtändige Betragen. [bar. 
ehrbarlid), Ew. u. Uw.; ſ. ehr— 
Ehrbegierde, die, n, ohne M;-; 
die Begierde nad) Ehre, dag 
lebhafte Verlangen nad) Ehre. 
ehrbegierig, Ew. u. Uw.; be- 
gierig nad) Ehre, Ehrbegierde 
habend. 

ehrdurjtig, Ew. u. Uw.; ein 
— Verlangen nach Ehre 
habend. 

Ehre, die, n, Mz. 1; das vor⸗ 









Ehrenbürger 


teilhafte Urteil anderer über un- 
fern Wert u. die tätige Erwei— 
jung diejes Urteils; der Vorzug 
vor andern: ich Halte es fiir 
einen, mit ihm zu jpreden; 
das äußere, auf Würdigung der 
Berdienjte gegründete Anſehen; 
das öffentliche Amt, das Ehren- 
amt, die Ehrenitelle, die Hoch— 
achtung, die Hochſchätzung; der 
gute Name: aufm Halten; das 
Gefühl fiir Ehre, die Empfin- 
dung des Wertes der Ehre: er 
hat feine„im Leibe; die An- 
jtändigfeit: e3 ift in allen wu 
gefhehen; der Wohlitand: ich 
tat es dern halber; die jung 
fräuliche Unſchuld: ſie Hat ihre 
w verloren; ich denke ſei— 
ner in allen „ut, ich denfe an 
ihn in ehrenvoller Weiſe; bei 
meiner „!, auf „!, jo wahr, 
als ich auf Ehre halte!, bei dem 
Berluftemeines guten Namens!; 
einem die „ abjchneiden, 
die Ehre eines andern mit Wor- 
ten antajten, ihm jeine Ehre ver= 
legen; einen bei der „ ans 
greifen, jein Gefühl für Ehre 
rege machen; eines andern Ehre 
verleben. 

Ehreifer, der, „3, ohne Mz.; der 
Eifer, jeine Ehre zu erhalten. 

ehren, v. 3. 3. m. h.; Ehre er- 
weiſen, hochſchätzen; verehren. 

Ehrenamt, das, Ie)s, Mi. 
-ämter; das Amt, welches mit 
Anjehen u. Würde, aber (meift) 
nicht mit Bejoldung verbunden 
it: ein „ befleiden. 

Ehrenbahn, die,n, Mz. ven; die 
Lebensweije, welche Ehre bringt. 

Ehrenbenenmung, die, n, Mi. 
wen; T. Kitulatur. 

Shrenbeſuch, der, ¶(e)s, Mz. de; 
ein Beſuch, durch welchen man 
einen andern beehrt, od. durch 
welchen man ſich ſelbſt geehrt 
fühlt. 

Ehrenbezeigung, die, m, Mz. 
wen; die Bezeigung von 9 4 (chtung, 
die Hußerung von Achtung ges 
gen eine Perſon; der vorichriftö- 
mäßige militärifche Grup. 

Ehrenbogen, der, 3, Miz.n; |. 
Ehrenpforte. 

Ehrenbote, der, «tt, M;. An; 
(obd.:) der Sefandte ( 0.) J 

Ehrenbürger, der, »8, 
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Ehrendegen 
einer, der wegen feiner Ver- 
dienſte von einer Stadt mit dem 
Bürgerrechte beſchenkt — 
Ehrendegen, der, nd, Mi. wm; 
ein Degen, der einen andern 
als Auszeichnung fir feine Ver: 
dienste gegeben worden it. 
Ehrendenlmal, das, e)s, Mz. 
wen. mäler; ein Denkmal, wel⸗ 
ches einem zu Ehren gefebt wor⸗ 
Den ill. - [I. ae 
Ehrendieb, der, „(e)3, Mz. ne; 
Ehrenpdienit, der, „(e8), ohne 
Mz.; der Dienft bei fürftlichen 
Berfonen, durch den ſowohl diefe 
jelbit, al3 auch die Dienjttuen- 
den ausgezeichnet werden jollen. 


Ehrenerllürung,die,n, Mz.ven; 


(Rcht.:) die öffentliche u. feier- 

liche Erklärung, daß man eine 
Perſon, deren Ehre man ange— 

griffen hat, für ehrlich anerfenne. 
Ehrenfall,der, (e)s, Mz.-fälle; 
eine Angelegenheit, bei welcher 
die Ehre mit ins Spiel kommt. 
ehrenfeit, Ew. u. Um.; im der 

Ehreuhaftigfeit untadelig, er⸗ 

probt. (Ehrengeſchenk. 

Shrengabe, die, « Mz. an; ſ. 

Shrengehalt, dern. dag, (98, 
Mz;. we u. -gehälter; ein Gehalt, 
welcher einer Berfon bloß aus 
Mhtung u. Anerkennung ihrer 
Verdienjte zugeteilt wird, Die 
Penſion. 

Shrengeleit(e), das, e)s, Mz. 
Ze; das Geleite, das einer Berfon 
ehrenhalber gegeben ipird. 

Ehrengericht, das, Ae)s, Mz.de; 
ein Gericht, vor welchem Ehren- 

jachen unterfucht u. entjchieden 

werden. 

Shrengeſchenk, das, „(e)3, Mz. 
„e; ein Geſchenk, welches man 
einer Perſon macht, um ihr da— 

durch ſeine Achtung zu beweijen. 
Ehrengrab, das, „(e)&, M;. 

gräber; ein leeres Grabmal, 
welches zur Ehre eines an einem 
andern Ort Beerdigten errichtet 
worden it, das Zenotaphium; 
_ eine aus öffentlichen. Mitteln 
dem Toten zu Ehren errichtete 
Grabftätte od. Ruheſtätte. 
ehrenhaft, Ew. u. Um.; wert ge= 
ehrt zu werden; bürgerliche Ehre 
genießend. Die Ehrenhaftig— 
feit. [mwillen. 
ehrenhalber, Um.; under Ehre 


SEhrenhandel, der, xs — 
del; ſ. Ehrenſache. 

Ehrenfteid, das, e)s, Mz. net; 
ein Kleid, welches bei feierlichen 
Gelegenheiten getragen wird. 

*Ehrenfoder, der, nes, Mine; 
die Schriftliche od. gedruckte Auf— 
zeichnungderBejtimmungeniber 
Ehrbegriffe, die Berleßungen u. 
Sühnungen der legteren; das 
Ehrenrecht: der „ der Stu— 
denten, der Offiziere. 

Shrenfränfung, bie, MM men; 
die Kränfung od. Beleidigung 
in bezug auf die Ehrenhaftigfeit 
eines andern. 

Ehrenfranz, der, Ie)s, Mi. 
-fränze; ein Kranz, durch defjen 
UÜberreihung man eine Berjon 
ehrt. 

Shrenkuß, der, -Fufjes, Mz. 
küſſe; ein Ruß, den man einer 
Perſon gibt, um fie zu ehren. 

Ehrenlohn,der, Ae)s, ohne Mz. 
die Belohnung od. Bezahlung für 
ſchriftſtelleriſche Arbeiten, das 
Honorar; eine Geldgabe, die nur 
ehrenhalber gejpendet wird. 

*Ehrenlegion, die, „, ohne M;.; 
ein von Napoleon gejtifteter Or— 
den für Zivilsu. Militärperjonen. 

Shrenlüge, die, n, Mg. rt; eine 
Lüge, welche man zur Rettung 
jeiner Ehre jagt; eine Lüge, 
welche man aus Achtung vor 
einem andern macht. 

Ehrenmann, der, „(e)3, M;. 
- männer; ein Mann, der geehrt 
zu werden verdient, der brave 
Mann. 

Ehrenmitglied, das, (e)s, Mz. 
„er; eine Perſon, welche man 
aus Achtung zum Mitgliede einer 
Geſellſchaft gemacht hat, ohne 
die Verbindlichkeit, deren Ver— 
pflichtungen nachzufommen. 

Ehrenname, der, und, Mz.n; 
der Name, welcher einer Perſon 
aus Achtung u. um fie damit zit 
a gegeben wird, der Ehren- 
titel. 

Ehrenpforte, die, n, Mz. at; 
eine Pforte, welche einer Perſon 
zu Ehren errichtet wird. 

Ehrenplatz,der,„es,Mz.-pläbe; 
ſ. Ehrenſitz. 

Ehrenpoſten, der, S, Mz.; ſ. 
Ehrenamt; (Mil. )f. Ehren- 
wache. 
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Ehrenrettung, die, », Mz. en; 
die Verteidigung feiner eignen 
od. eine andern Ehre. 
ehrenrührig, Ew. u. Um.; den 
guten Namen einer Berjon ver 
legend, ſchmähend, bejchimpfend. 
Ehrenjübel, der, nE, Mz. x; ſ. 
Ehrendegen. 
Ehrenjache, die, », Mz. wider 
Rechtsſtreit, 
einer Perſon betrifft; eine Sache, 
welche ehrenhalber od. um des 
Wohlitandes willen geſchieht. 


Ehrenfäule, die,n, Mz.nn;eine 


Säule, welche zun Andenken au 
eine Begebenheit od. an eine Per- 
jönlichkeit errichtet worden ift, 
um dieſe dadurch zu ehren. u 
Ehrenfchänder, der, nd, Min; 
einer, der die Ehre od. den gu⸗ 


ten Ruf eines andern verletzt | 


od. jhändet, der Ehrenräuber, 
Ehrendieb. 
ẽhrenſchänderiſch, Ew. u. Uw.; 
die Ehre od. den guten Ruf eines 
andern verletzend od. ſchändend. J 
Shrenſchein, der, (e)s, Mz. e; 
der Schuldſchein (f. d.). 7 


Ehrenſchuld, die, n, Mi. nen; 


eine Schuld, deren Bezahlung 
man für eine Ehrenjacdhe Halt. 
Shrenſitz, der, nes, Mz.ne;ein 


Sik, der einer Berfon angewiee 


jen wird, um fie dadurch auß= 
zugeichnen od. zu ehren. _ 
Ehrenitelle, die, n, Mz. nn; |. 
Ehrenamt. 


Ehrenftrafe, die, My.n; eine 


Strafe, die mit dem Verlujteder 
Ehre verbunden tft. 4 

Ehrenitreit, der, (98, er a; #4 
ſ. — J 





welcher die Ehre ; 




















‚€ ** er Grad der Aus— 
zeichnung, die hohe Ehrenftelle. 
Ehrentag, der, Ie)s, Mi. ne; 
der Tag, an dem fich einer Ehre 

erwirbt od. an dem ihm Ehre 

zuteil wird (ſ. a. Hochzeit s⸗ 
tag); der Tag, der zur Erinne= 
rung an eine ehrenhafte Tat ge- 
feiert wird. 

- Ehrentanz, der, „(e)5, Mi. 

-tänge; der erjte Tanz beim Ball, 
den man einer Berjon ehrenhal- 
ber anbietet. 
- Ehrentempel, der, „S, Mi. »; 
ein Tempel, welcher dem An— 
denfen an berühmte Männer ge= 
weiht ift, daS Pantheon. 

- &hrentitel, der, nd, Mz. 7 ſ. 
Ehrenname. 


% 


ESEhrentod der, e)s, ohne M;.; 


der ehrenvolle To d. 
Ehrentrunk, der, (e)s, ohne Mz.; 


ein Trunk, den man aus Achtung 


gegen eine Perſon tut; der Trunk, 
welcher einem fortwandernden 
Geſellen gereicht wird. 
ehrenboll, Ew. u. Um.; Ehre 
Dringend, zur Ehre gereichend. 
Ehrenwache, die, », Mz. At; 
eine Wache, welche hohe Berjo- 
nen vor ihrer Wohnung od. an 
ihrem Sarge erhalten. 
‚ ehreniwert, Ew. u. Um.; wert, 
geehrt zu werden. 
Shrenwort, das Ae)s, ohne Mz.; 
das Verſprechen od. die Ver— 
ſicherung bei ſeiner Ehre. 
Ehrenzeichen, das, 3, M3.n; 
das äußere Zeichen für eine ehren⸗ 
volle Handlung, der Orden ꝛc. 
ehrerbietig, Ew. u. Uw.; feine 
Achtung bezeigend. 
Ehrerbietung, die, w, Mz. Bst: 
die Bezeigung eines Hohen Gra= 
des von Achtung gegen eine 


erjon. 

Ehrfurcht, die, n, ohne Mz.; das 
lebhafte Gefühl der Hochachtung 
vor höher Stehenden. 
Ghrgefühl, das, (e)s, ohne Mz.; 
das Gefühl für Ehre verbunden 
mit dem Beſtreben, dieſelbe un— 
verletzt zu erhalten, die Ambition. 
Ehrgeiz, der, nes, ohne Mz.; 
die Begierde nad Ehre, 

die Ehrſucht. 






ehrgeizig, Ew. u. Uw.; Ehr eiz 
be ibend, ng. - 


Dr — 


une, die, », ohne Mi; ſ. 
Ehrbegierde. 2 

ehrlich), Ew. u. Uw.; dem guten 
Namen gemäß; wahrheitslie— 
bend, redlich, rechtichaffen, zu— 
verläffig, gewiſſenhaft; züchtig, 
unſchuldig. 

Ehrlichkeit, die, „, ohne Mz.; die 
Eigenjchaft, wenn man ehrlich 
iſt; die Neigung, ehrlich zu jein. 

Ehrlich e, Die, », ohne Mz.; das 


zu erhalten. 

ehrlos, Ew. u. Um.; des guten 
Namens beraubt; nichtswürdig. 
Die Ehrloſigkeit. — 

ẽhrſam, Em.u.Uw.;f.ehren- 

Ehrſucht, die, », ohne Mz.; die 
unmäßige Begierde, jich Ehre zu 
erwerben od. geehrt zu werden. 

ehrbergeifen, Ew. u. Uw.; die 
Ehre nit achtend, ehrlos. 

ehrwidrig, Ew. u. Uw. die Ehre 
verlegend, verabjcheuenswert. 

ehrmürdig, Ew. u. Um.; der 
öffentlihen Hochachtung würdig; 
e3 wird auch in der Anrede geilt- 
fiher Perſonen gebraudt: „er 
Herr; ein nes Alter, (un 
eig.:) ein hohes Alter. 

ei (ei, ei!), Epfw.; es drückt 
Freude, VBerwunderung, Un— 
willen, Spott, Hohn od. eine 
Warnung au. 

Ei,da3,n(e)3,Mz.ver; ein läng- 
lichrunder Körper mit od. ohne 
Talfartige Schale, in welchem der 
Keim zu einem Geſchöpfe glei 
cher Art eingejihloffen iſt; wie 
aufwern gehen, ganz behut- 
fam gehen; er iſt erſt aus 
demm gefroden, (jpriw.:) er 
hat noch feine Erfahrung, iſt noch 
ganz unwiſſend. 

Eibe,die,n, Mz. „1; der Taxus; 
das Eibenhol;. 

eiben, Ew.; aus Eibenholz. 

Eibiſch der ne, ohne Mz. eine 
Pflanze, welche zur Familie der 
Malven gehört, das Eibiſchkraut. 

Eichamt, das,n(e)3,Mz.-ümter; 
die amtliche Stelle, welche das 
Eichen der Maße überwacht. 

Eichapfel, der, "8, Mz. -üpfel; 

ſ. Oallapfel. 

Eiche, die,n, Mz. un; ein Baum 
mit tief geriefter Rinde u. ab- 
gerundeten Zacken an den Blät- 
|tern, welcher eine bedeutende | 


Beitreben, jeine Ehre unverleßt 


Eid 


Höhe, Dicke u. ein hohes Alter - 


erreicht, der Eichenbaum; ſ. a. 
Eichmaß. 

Eichel, die,n, Mz. xn; die Frucht 
des Eichenbaumes, welche zur 
Maſt für die Schweine dient. 

Eichelmaſt, die, „, Mi. zen; 
die Maft aus Eicheln für die 
Schweine. 

eichen, Ew. u. Uw.; von der 
Eiche fommend; von Eichenhol; 
verfertigt. 

eihhen, vr. 3. 3. m. h.; dem 
Maße (od. Gewichte) die geſetz— 
mäßige Größe (od. Schwere) ge= 
ben, abgleichen, vergleichen. Die 
Eihung. [der Eichenmwald.| 

Eichenhain, der, (3, Mz.ne;| 

Eichenholz, das, nes, Wiz.-höl- 
zer; das Holz von der Eiche. 

Eicher, der, ne „Mz. die obrig- 
keitlich bejtätigte Perſon zum 
Eichen der Maße u. Gewichte, 
der Eichmeiiter. 

Eichherr, der, an, Mz. „en; ein 
Ratsherr, welcher das Eichweſen 
überwadt. 

Eihholz,das,nes, Mz.-hölzer; 
ein Gehölz, welches aus Eichen 
beiteht. 

Eichhorn, das, (e)s, Mz.-hör- 
ner; Eichhörnchen, das, ns, Mz.n; 
ein Kleines Süugetier von (ge— 
wöhnlich)fuchsroter Farbe niit ei= 
nem langen bujchigen Schwanze. 

Eichmaß, das, nes, M;. ne; ein 
Map od. Gewicht, nach welchent 


andere Maße richtig gemacht od. 


geeicht werden, das Probemaß, 
Urmaß. 

Eichmaſt, die, n, Mz. wen; ſ. 
Eihhelmaft. (€ 
Eichmeijter, der, 3, Mz. x; 1.) 
Eichpfahl, der, (8, My. 
-pfähle; (Müll.:) ein Rah, 
welcher anzeigt, 
Fachbaum gelegt werden muB. 
Eichſchwamm, der, IAe)s, Mi. 
-Ihwänmme; eineArtSchwämme, 
welche an den Wurzeln der Ei- 

chen wachſen. 

Eid, der, (8, Mi. ne; eine 
Beteuerung, bei welcher Gott 
al3 Zeuge der Wahrheit od. als 
Rächer der verleugneten Wahr- 
heit angerufen wird; die Worte, 
in welchen man eine ſolche feier⸗ 
liche Beteuerung ausſpricht; die 
Eidesformel, der Eidſchwur 


Sicher.) 


iwie hoch der 


Eidam 


Eidam, der, ns, Mz. ne; (vft.:) 


der Schwiegerjohn (}. d.). 

Eidbruch, der, „(e)8, Mz.-brü- 
che ; die Verletzung des geſchwor⸗ 
nen Eides. 

eidbrüchig, Ew. u. Uw.; den 
Eid brechend, meineidig. 

Eidechſe, die, m, Mz. „an; ein 
vierfüßiges Neptil (ſ. d.) mit 
einer feingefchuppten Haut u. 
glatten, langem Schwanze, wel⸗ 
ches inı Wafjer u. auf dem Lande 
leben kann. 

Eiderdaune, Eiderdune, die, n, 
Mz. n; eine der weichen Federn 
vom Bauche der Eidergand. 

Eidergans, die, n, Mz. -gänfe; 
ein Vogel auf den Farder Inſeln, 
welcher fein Neſt mit feinen eige- 
nen Flaumfedern (f. Eiderdaune) 
ausfüllt. 

Eidervogel, der, „s, Mz.-vögel; 
ſ. Eidergans. 

Eidesantrag, der, Ie)s, Mz. 
-anträge; (Rcht.) der Antrag 
auf Eideleiftung. 

Eidesformel, die, n, Mi. an; 
die Worte, welche einen Eid ent- 
halten. 

Eidesteijtung, die, n, Mz. ven; 
die Ablegung eines Eides. 

Erdgenofie, der, nn, Mi. tt; 
der Genoſſe eines eidlich beſchwor⸗ 
nen Bundes. 

Eidgenoſſenſchaft, die, «, ohne 
Mz.; die eidliche Verbindung 
der Schweizerkantone; die Ver— 

bündeten dieſer Kantone zuſam— 
men. 
eidlich, Ew. u. Uw.; mittels 
eines Eided; „ angeloben, 
durd) einen Eid angeloben; etw. 
" erhärten, etw. beſchwören. 

Eidotter, das, nd, Mi. 5 ſ. 
Butter.‘ 

Eidſchwur, der, JIe)s, Mi. 
chwüre; ſ. Eid. 

eĩergelb, Ew. u. Uw.; ſ. eigelb. 

Eierkuchen, der, ns, Mz.n; der 
in einer Pfanne aus Eiern, Milch 
u. Mehl gebacene Kuchen, der 
Eierplatz, Eierjladen. 

Eierſchale, die, „, Mz. ın; die 
kalkartige Schale vom Ei. 
Eierſtock, der, (e)s, Mz.-ftöde; 
die in dem weiblichen Körper zu— 
ſammenhängenden Fruchteier. 
Eiertanz, deu,nes, Mz. -tänze; 


der Tanz mit verbundenen Au— 


gen zwiſchen Eiern, welche in 
ewiſſen Entfernungen auf dem 


oden liegen. 
Eifer, der, „E, ohne Mz.; der 


jihtbare od. tätige Unmille über: 


etiv. Unrechtes od. Böfes, der 
Born, die Heftigfeit; das leb— 
bafte Beſtreben, die ernftliche 
Bemühung. 

Eiferer, der, nd, M3.n; einer, 
der fich ereifert (ſ. ereifern). 

eiferig;; ſ. eifrig. 

eifern, v.n3. 3. m. b.; für, 
über, wider etw. „, großen 
Unmwillen an den Tag legen, 
jeinen Zorn auslafjen, zürnen; 
leidenschaftlich für od. wider etw. 
Iprechen. 

Eiferſucht, die, , ohne Mz.; der 
Neid, Unmille od. das Mißfallen 
über die Vorzüge eines andern 
mit dem Beftreben verbunden, 
diejelben ebenfall3 zu erlangen; 
der Unwille iiber die wirkliche 
od. eingebildete Untreue einer 
geliebten Perſon. 

eiferſüchteln, r. nz. 3. m. h.; 
einen geringen Grad von Eifer- 
jucht zeigen; zur Eiferfucht Hin- 
neigen. Die Eiferſüchtelei. 

eiferjüchtig, Ew. u. Um.; Eifer- 
ſucht verratend, in Eiferſucht 
gegründet. 

eiförmig, Ew. u. Uw. die Form 
eines Eies habend, oval. 

eifrig, Ew. u. Uw.; zornig; 
Eifer zeigend, emſig; fleißig. 

eigelb, Ew. u. Um.; gelb wie 
das Eidotter. 

Eigelb, das, „(e)8 u. nen, ohne 
M;.; das Dotter (j. d.). 

eigen, Ei. u. Uw.; es zeigt 
den ausjchlieklichen Beſitz an: 
er hat ein „e3 Haus, id) 
habe es mit ven Augen ge— 
jehen; es ſteht oft zur Ver— 
ſtärkung in Berbindung mit 
mein, dein, fein: es ift 
mein ned Haus; jein wer 
Herr fein, unabhängig fein; 
(uneig.:) in dem Wejen eines 
Dinges begründet, eigentümlich: 
er trägt ed mit „er Öe= 
lajjenheit; einzeln, genau, 
pünktlich, affurat: ich weiß e3 
ganz w, er ift jehr »; Selt- 
jan, ſonderbar, wunderlich: das 
ift ein ner Fall; ausſchließ— 
fih zu etw. beſtimmt: etw. 


durh einen „en 



















ihiden; (vlt.:) das Eigen. 
Eigenart, die, n, Mz. wen; die 
bejondere Art od. das befondere 
Wejen für fich: jeder Menjic 
hat ſeine 
eigends; ſ. eigen?. 

Eigendünfel, der, „3, ohne M;.; 
die unbegründete Meinung von 
jeinen eigenen Vorziigen u. Boll- 
fommenbheiten. 

eigenhändig, Ew. u. Uw.; was 
mit eigener Hand gejchieht. 

Eigenheit,die,n, Mj.ven; mas 
einem Dinge vor andern eigen 
ift, die eigentümliche Bejchaffen- 
heit, jonderbare Gewohnheit, 
Sonderbarfeit. 

Eigenhilfe, die, », ohne Mz.; 
ſ. Selbithilfe. 

eigenhörig, Um.; was einer 
Perſon als Eigentum zugehört. 

Eigenliebe, die, „, ohne M;.; 
die übertriebene Liebe zu ſich 
jelbit, die Eingenommenheit von 
jich jelbit, daS Gefallen an feinen 
eigenen eingebildeten Vorzügen 
u. Bollfommenheiten. 

eigenliebig, Ew. u. Uw.; Eigen 
liebe verratend. 

Eigenlob, das, „es, ohne Mz; 
das vorteilhafte Urteil über ſich 
ſelbſt, das Selbſtlob. 

Eigenmacht, die, „, ohne Mi; 
die Anmaßung (ſ. d.). 

eigenmädtig, Ew.u.Um.; aus. 
eigner Macht; unbefugt. 

Eigenname, der, ung, Mz. n; 
der Name, welcher bloß einer 
Perſon od. Sache eigen ijt; der - 
Familienname, Batername, 4 

Eigennutz, der, nes, ohne M;.; 
die Neigung, jeinen eigenen 
Nutzen ohne Rückſicht auf den 
eines andern zu befördern, die 
Gewinnſucht. 

eĩgennützig, Ew. u. Uw.; Eigen- 
nutz verratend, in demſelben be— 
gründet. —J 

Eigennützigkeit, die, „, ohne 
Mz;.; der Zujtand eines Men 
Ichen, wenn er eigennüßig iſt. 

eigens, Um.; ausdrücklich, be= 
fonders: ich Hatte es „ jo 
bejtimmt. 7 

Eigenihhaft, die, n, Mi. wen; 
die eigentümliche Befchaffenheit 
einer Sache; das, was in dem 
Wejen eines Dinges gegründet 
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— ſt it, was — Dinge eigentlim- 
lich zukommt; die zufälligen Um⸗ 
ſtände. 

Sioeniaftomet, das, „(e)8, 





Eildote, der, an, Mz. an; der 
eilende Bote, Kurier; der be- 
fondere Boftbote, welcher die Eil- 
briefe den Mdrefjaten zuſtellen 


Mz. -wörter; ein Wort, welches muß 


eine Eigenſchaft bezeichnet, das 
Adjektiv. 

Eigenſinn, der,„(e), ohne Mz.; 
. die Neigimg, bei jeinen Mei- 
nungen u. Entſchließungen un— 
geachtet aller Zurechtweijungen 


a. vernünftigen Vorſtellungen ſ 


zu beharren, der Eigentille, 
- GStarrjinn. 

eigenſinnig, Ew. u. Uw.; Eigen- 
ſinn verratend, in demſelben ge= 
gründet. Die Eigenſinnig— 
keit. 

Eigenſucht, die, „, ohne Mz.; 
der höchſte Grad von Ey 
der Egoismus. 

eigentlich, Ew. u. Un.; .; einer 
Sache bejonder3 eigen, eigen- 
tümlich; einer Sache angemeſſen, 
genau, genau genommen; in der 
erſten Bedeutung genommen. 

Eigentum, das E)s, ohne M;.; 
eine Sache, welche man eigen⸗ 
tümlich bejißt; daS Recht, eine 
Sache nach feinem Gefallen zu 
gebrauchen, das Eigentumsrecht. 

Eigentümer, der, 3, Mz. n; 
einer, der eine Sache als Eigen- 
tum befikt. 

eĩgentümlich, Em. u. Uw.; als 
ein Eigentum, eigen, ausjchließ- 
lich; originell. 
 Eigentümlichfeit,die,n, Mz..en; 
die eigentümliche Bejchaffendeit, 
Eigenheit, der Buftand, in dem 
einem etw. eigentiimlich ift. 

Eigentumsrecht, das, (e8, 
Mz.ne; das Recht des Eigentums. 

Eigenmille, der, „ns, ohne Mz. 
die Neigung, feinem eignen 
Willen ausſchließlich zu folgen. 

-eigenwillig, Ew. u. Uw.; Eigen- 
willen zeigend. Die Eigen- 
willigfeit. 
eignen, r.rz. Z. m. h. ſchicklich, 
angemeſſen jein, paſſen, ſich 
qualifizieren: er eignet ſich 
‚zu einem Re: 

ee 


Eigner, der, „8 

Eigentümer. 

Eiland, das, ne3, Mz. ne; die 

Biäsmlel. 

 Eiländer, der, na, Mz. m; der 
— 





Eilbrief, der, e)s, Mz. ne; 
ein Brief, der ſofort nach Ein— 
treffen am Beſtimmungsorte dem 
Adreſſaten zugetragen werden 


muß. 

Eile, die, n, ohne Mz.; der Zu— 
tand, in dem man eilt, die 
Schnelligkeit, Halt. 

eifen, v.nz. 3. m. ſ. ſich jchnell 
fortbewegen; mit Gejchwindig- 
feit verrichten; jchnell vergehen: 
die Zeit eilt; fich beeilen, fich 
jputen. ſſchnell, | 

eilend, eilends, Uw.; geſchwind, 

eilfertig, Em. u. Um.; Eile 
zeigend. Be 

Eilfertigfeit, die,n, ohne M;z.; | 

Eilgut, das, (ed) )3, M;.- 
ein Gut, das man den Eijen- 
bahnen unter Zahlung eines 
höheren Frachtſatzes zur jchnel- 
leren Beförderung übergibt. 

eilig, Em. u. Um.; Eile erfor- 
dernd, Eile Habend. 

eiligit, Um.; in größter Eile. 

Eilpoſt, die, n, Mz. wen; eine 
Poſtkutſche, welche Schnell fährt, 
die Schnellpoft, der Eilwagen; 
die eilige Poſtſendung. 

Eilzug, = IAe)s, Mz. -züge; 
j. Schnellzug. 

Eimer, der, 28, M;. =; das 
Gefäß zum Schöpfen vd. Tragen 
des Waſſers 2c.; (ehemals:) ein 
Flüffigfeitsmaß,. 

eimerig, Em. u. Uw.; einen 
Eimer enthaltend. 

eimermweije, Um.; in Eimern, 
nad) Eimern; (uneig.:) in = 
jen: fie zechten . 

ein, eine, ein, 1) Gw., ohne 
Mi; es wird gebraucht, wenn 
man ohne Bezug auf einen be— 
ſtimmten Gegenſtand ſpricht; 
2) Zw.; es wird geſetzt, wenn 
man den Gegenſatz von mehre— 
ren anzeigen will; die einen 
(im Gegenſatze zu: die andern); 
3) Um.; jahr au3, jahr „, 
das ganze Sahr hindurch, alle 
Sahre; 4) trennbare Borjilbe in 
Bufammenfegung mit Zeitwör⸗ 
tern 2c.; es bedeutet ein Hinein- 
gehen, Aufhören ꝛc. 


üter; 


* 
einbiegen 

einadern, r. z. 3. m. h.; hinein- 
ackern, unterpflügen. 

einander, Fw. u. Um.; einer 
dem andern, einer den andern, 
eine die andere ꝛc. 

einantiworten, r. nz. 3. ın. 5. 
einem etw. (im Kanzlei— 
ftile:) ihm etw. einhändigen, über— 
liefern. 

einarbeiten, r. 1) 3.3. m. h.; 
durch Arbeiten einbringen; 2) r2. 
3. m. h.; ſich mit einer Arbeit 
vertraut machen, ſich einüben. 


8 


einarmig, Ew. u. Uw.; nur 
mit einem Arm verſehen. 
eĩnäſchern, r. z. Z. m. h.; zu 


Aſche brennen; Gerb.:) mit 
Aſche beizen. 

—— die,n, Mj.neit; 
die Verbrennung; die Leichen- 
verbrennung. 

einatmen, r. 3. 3 
Atem einziehen. 

eĩnätzen, r.3.3.m.b.; j. äßen. 

eimängig, Ew. u. Uw.; 
Auge habend. 

Einhad, der, Ie)s, ohne Mz. 
ein Gebäd, welches nur einmal 
gebaden iſt, im Gegenjaß zu 
Zwieback. Tl. a 

eĩnbalſamieren, r. 3. 3. m. h 

Einband, der, (e)s, Mz. -bände; 
die beiden Deren nebft dem 
Rüden, womit ein gebundenes 
Buh umgeben ift, der Band 
eines Buche. 

einbedingen, r. u. unr. 3. 8. 
m.h.; al3 Bedingung fejtjeßen, 
in einem Vertrage fejtjeßen. 

einbegreifen, unr. 3. 3. m. D.;; 
mit dazu rechnen. 

einbeinig, Ew. u. Um.; 
mit einem Bein verjehen. 

einbeigen, unr. nz. 3. m. h.; 
in etw. beißen; (uneig.:) beiend 


eindringen. 

einbefonmen, un. 3. 3. m. 9.; 
in Bejit bekommen. 

einberufen, une. 3. 3. m. 5.; 
an einen bejtiunmten Ort kom— 
men lafjen, zurückberufen. Die 
Einberufung. 

einbetteln, v. 1) 3. 3. m. 5; 
durch Betteln einfammeln; 2) 13. 
3.m.dh.; durch anhaltendes Bit- 
ten jich Eingang verſchaffen 
einbiegen, um. 1) z. Z. m. D.; 
nad innen biegen; 2) nz. 2. 
m. h. u. ſ.; einlenfen. 


„te De>s Den 


nur 


eins’ 


einbilden 


einbilden, x. rz. 3. m. h.; ſich 


eine (oft unbegriindete) Xor- 
Stellung von etw. machen; auf 


feine Vorzüge od. Vollkommen— 
heiten Stolz jein, eine Hohe Mei- 
nung von fich haben. 
Einbildung, die, «, Mz. wen; 
die falſche Vorftellung. 
Einbildungskraft, die, „, ohne 


M;.; das Vermögen der Seele, 


ſich eine Vorftellung von etw. zu 
- machen. 


\ 


jäumte „5 


einbrocken, 


einbinden, unr. z. 3. m. h.; 


hineinbinden; mit einem Ein— 
bande verjehen: ein Bud x; 
bei der Taufe Schenken. 
einblajen, unr. 3.3. m. h. durch 
Blaſen Hineinbringen; einem 
etw. », (uneig.:) ihm etw. heim= 


lich od. leiſe jagen, einfliiftern, 


ihm mit etw. einhelfen. 
einbleuen, v.3.3.m.b.; ſ. ein= 


prügeln. 


Einblid, der, ¶(e)s, Mz. we; der 
Blick in eiw.: einem einen. 
gewähren. 

einbohren, r. 3. 3. m. h.; in 
etw. hineinbohren. 

einbraten, une. nz. 3. m. ſ.; 
beim Braten zufammenjchrump= 


fen. 

eĩnbrechen, unv. 1) 3. 3. m. h.; 
niederbrechen,niederreigen; 2)nz. 
3.m.].; zerbrechen u. ach innen 
fallen; in einen Ort gewaltjam 
dringen; plötzlich herannahen: 
die Nacht bricht ein. 

Eindredier, der, „2, Mi. n; 
einer, der gewvaltjam in einen 
Ort eindringt (um zu jtehlen), 
der Dieb. 

einbrennen, unr. 1) 3.8. m. h.; 


mit einem glühenden Eifen bren- 
nen; mit etiv. Heißemvermijchen, 


einbrühen: das Futter fürs 


Vieh; 2) nz. 8. m. h.; nad) 
innen brennen. 


eindringen, unx. 3. 3. ın. h.; 
Dineinbringen; (Landw.:) ein= 
fahren: die Ernte „; (uneig.:) 
nachholen, erjegen: daS Ver— 
Borteil, Nuten 
bringen, eintragen: d 03 bringt 
mir viel ein. 

La arın. Di; 


brockenweife hineintun; einem 
etw. m, ihn in eine unange— 
nehme Lage bringen; ich habe 


mir eine nette Suppe ein- 


— pr gabe mir no Ta 


Unannehmlichkeiten bereitet. 
Einbruch, der, e)s, Mz. 
brüche; die Handlung des Ein- 
brechens (f. einbrechen); der Zu—⸗ 
ſtand, in dem etw. einbricht. 
einbürgern, r. 1) z. Z. m. h.; 
zum Bürger machen, als Bürger 
aufnehmen; (umeig.:) zur Mode 
machen, einführen; 2)rz, 3.m.b.; 
ſich als Bürger mederlaſfen; (un⸗ 
eig.:) Mode werden; ſich feſt— 
jegen; jich gewöhnen. 
inbuße, die, nm, Mi. mn; der 
Berluft, Schaden. 
eĩnbüßen, r. 3.3. m. h.; Ver: 
luft erleiden; um etw. fommen. 
eindämmen, r. 3. 3. m. h.; 
mit einem Damme umgeben. 
eindampfen, v. nz. 3. m. ſ.; 
durch Berdampfen eingehen. 
eindämpfen, r. 3. 3. m. 5.; 


‚etw. durch Verdampfen eingehen 


lafjen; j. a. eindicden. 
eindiden, r. 3. 3. m. h.; eins 
fochen laſſen. 

eindingen, r. u. unr. z. 3. m. h.; 
ſ.einbedingen 

eindorren, r. nz. Z. m. ſ.; durch 
Trocknen an Umfang verlieven, 
einjchrumpfen. 

eindrängen, r. 13. 3. m. h.; 
drängend an einen Ort zu ges 
langen fuchen. 

eindrillen, r. 3. 3. m. h.; etw. 
andauernd einiiben, jtudieren: 
(Met.:) mit dem Drillbohrer ein- 
bohren; (Mil.:) Rekruten aus- 
bilden. 

eindringen, unr. 123.3:m. S.; 
hineindringen; genau erforichen. 

eindringlich, Ew. u. Um.; was 
eindringt, Eindrud machend. 

Erndringling,dev.( 3, Mz.ve; 
einer, der ſich eindrängt, der Bus 
dringliche. 

Eindrud der Ae)s, Mz.-drücke; 
die Handlung des Eindrüdens 
(j. eindrüden); die vom Drücken 
zurücbleibende Spur, die Ver— 
tiefung; (uneig.:) die Wirkung 
auf die Sinne u. auf das Ge— 
müt. 

eindrüden, r. 3. Z. m. h.; hin⸗ 
eindrücken; drücken u. zerbrechen: 
ein Yeniter.n. 

eineggen,r.3. 3.m.h.;(Landiv.:) 
durch Eggen unter die Erde 
bringen. 


einem Ganze 









verbinden; 2) 13. 8. —* 


"ri 
vereinigen; einig werden, über- 2 


einfommen. 

einengen, r. BB. m. b.; in 
einen engen — bringen; 
(uneig.:) bejchränfen. 

Einer, der, Ss, Mz. n; Rehk. ) 
die einjtelli ge Zahl (1-9). | 
einerlei, Ew. u. Um.; vor der- 


ſelben Axt, dasfelbe; gleichgültig. 5 g 


einernten, r. 3. 3. m. h.; ernten 
u. in die —— bringen; (un= 
eig.:) erhalten: Beifall, Ges 
winnn. 

einerjeits, Um. ; auf der einen 
Seite, in dem einen Falle, eines- 
teils. feinüben. } 


einfach, Ew. u. Uw.; einmal ge= 
nommen, nicht doppelt; -(v. Blu⸗ 


men:) nicht gefüllt; (v. Bahlen:) ' 


unteilbar; nicht zuſammenge— 
jegt; natürlic), ungefünftelt, un— 
verſtellt, Shliht. Die Einfach— 
heit. 

einfädeln, a8. m.b.; einen 
Faden durch dabNadeldhr ziehen, 
(uneig.:) veranſialten; verſchul⸗ 
den: er 
Sache eingefädelt. 


einfahren, une. ) z. 3. m h; 
"auf einem Wagen hineinſchaffen; 


zum Fahren abrichten: Die 
Pferde n; 2) nz. 3. m. ſ.; auf 
einem Wagen hineinfommen, 
fahrend in einen Ort gelangen; 
in den Hafen fahren; (Bergiw.:) 
anfahren (f. d.); (Sandıv. :) ein- 
ernten. 

Einfahrt, die, „, Mz. wen; die 


Handlung des Einfahreng (ſ. ein⸗ 


fahren); der Torweg. 


Einfall, der, e)s, Mz. -fülle ; 


der Zuſammenſturz; die Hand— 


hat da eine böje 


3 £ 4 
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*einererzieren, r. 3. 3.m. b.;| 1 











(ung des Einfallens (f.einfallen); 


der unerwartete Gedanfe. 
einfallen, une. nz. 3. m. f.; ein- 


wärt3 fallen, zufammenfalen; x 
(uneig.:) plößlich entjtehen, plöß= 


lich fihtbar werden; unvermutet 


eindringen, plößlich fich nähern; 


plößlid) in den Sinn, in Ge— 
dächtnig kommen, ſich plötzlich 
an etw. erinnern; in der Rede 
unterbrechen; eingefallene 


Augen, tiefliegende NAugen;er 
us eingefalfene ED u 
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Einfalt, die, „, ohne Mz.; die 
einfache Beichaffenheit, Einfach- 


a 


fällt dir ein?, was er— 


Heit,da3 Ungefünftelte; dieNaivi- 


tät, Einfältigfeit; (i. d. U.; ſcherz⸗ 


- haft:) der einfältige Menſch: du 
Heinen! v 


‚einfältig, Ew. u. Um.; Einfalt 
verratend; Mangel an Verſtand 


habend, dumm. 


Einfältigfeit, die, n, Mz. nen; 
die Eigenschaft eines Menſchen, 
wenn e3 ihm an Berjtand od. 
an Kenntnifjen fehlt; die ein— 


fältige Handlung. 
- einfangen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
fangen u. einjperren; -2) nz. 8. 


m. b.; (Säg.; dv. Sagdhunden:) 
einbeiken. 

einfarbig, Ew. u. Um.; nur 
eine Farbe habend, nicht bunt. 

Einfaßband, das, „(e)3, Mz. 
-bänder; das Band zum Ein- 
fafjen (j. einfafjen). 

einfajien, r. 3. 3. m. h.; in 
einen umjchloffenen Raum brin= 
gen; mit einem Rande umge— 
ben; (Schu. :) bejegen. Die Ein— 


- rajfung. 


- einfetten, v. 3. 3. m. h.; mit 


Fett einreiben. 

einfeuchten, v. 3.3.11. h.; feucht 
machen, anfeuchten. 
einfeuern, r. nz. 3. m. .; ſtark 


einheizen. 


— 
u 





einfinden, un. 13. 3. m. h.; 
ericheinen, ſich einjtellen, ein— 
treffen. — 

eĩnflechten, unv. 3. 3. m. h.; 
im Flechten mit etw. verbinden, 
ineinanderflechten, zuſammen— 
flechten; (uneig.:) beiläufig er— 
wähnen, gelegentlich bemerken, 
gelegentlich) einfließen lajjen. 

einfliden, r. 3. 3. m. h.; beim 
Flicken einfügen, hineinfliden; 


G. d. U.) einjchalten. 


einfliegen, une. nz. 3. m. ſ.; 
hineinfließen; etw. „ laſſen, 
(uneig.:) etw. beiläufig od. ge= 


legentlich erwähnen. 


- einflögen,r. 3. 3.n.d.; einem 
etw.m, einfließen machen, ein— 
gieken; 


fließen); (uneig.:) die Einwirkung 
auf eine Sache od. Perſon, dag 


üffe; das Einfließen (f. ein- 


Gewicht. 

einflußlos, Ew. u. Um.; ohne 
Einfluß. | 
einflußreich, Eiv. u. Uw.; großen 
Einfluß abend. 

einflüftern,v.z3.3.m.h.;einem 
etiw. », ihm etw. heimlich in 
Ohr fagen; ihm mit etiw. ein— 
helfen. Die Einflüfterung. 

einfordern, (vlt.:) einfodern, 
r. z. 3. me h.; von einem fordern, 
eintreiben: Geld n. 

einförmig, Ew. u. Um.; von 
einerlei Form, einfach, unge— 
künſtelt. Die Einfürmigfeit. 

einfreien, v.13. 3. m. h.; durch 
Heirat mit einer Familie in Ver— 
bindung fommen. 
einfreifen, un. 1) 3. 3. m. h.; 
(gem.:) einjchluden, einatmen; 
2) n3. 3. m. h.; freſſend ein- 
dringen. 

einfrieden, einfriedigen,r.3. 3. 
m. h.; mit einem Zaune od. einer 
Mauer umgeben. Die Ein- 
friedigung. _ 

einfrieren, un. nz. 3. m. ſ.; 
vom Eije umgeben werden; zu= 
jammenfrieren. 

einfugen,r. 3. 3. m. h.; in eine 
Zuge bringen, genau verbinden. 

einfügen, v. 3. 3. m. h.; ein— 


ſchalten; j. a. einfügen. 


Einfuhr, die, n, My. wen; das 
ge auf einem Fuhr— 
werfe; (Kaufm.:) die aus andern 
Staaten eingeführte Ware, der 
Smport. 

einführbar, Ew. u. Uw.; was 
eingeführt werden kann od. darf. 
Die Einführbarteit. 

einführen, v. 3. 3. m. h.; in 
einen Ort führen, hineinbringen; 
darjtellen, vorftellen; gebräuch— 
lih maden, in Gang bringen; 
zur Mode maden. Die Ein= 
führung. 

Einfuhrzoll, der, (e)s, Mi. 
-zölle; der Zoll für die Einfüh- 
tung fremder Waren in ein Land. 

einfüllen, v.3. 3. m. h.; in ein 
Gefäß füllen. 

Eingabe, die, n, Mi au; 
ein Schriftliche Gejuch bei einer 
DObrigfeit, das Bittgeſuch. 





eingehen 
das Hineingehen (f. hineingehen); 
der Ort, durch welchen man in 
ein Haus 2c. gelangt; der Ein- 
angszoll; die eingetroffenen 
ekeasugen- die Einleitung, 
Vorbereitung zu etiv. (zu einer 
Nede, zu einem Gingjpiele 2c.); 
der Anfang; » finden, beachtet 
werden, angenommen werden. 
eingangs, Um.; im Anfange, 
beim Anfange (einer Schrift, 
Nede ꝛc.). 
Eingangszoll, der, e)s, Mi. 
-zölle; j. Einfuhrzoll. 
eingeben, unt. 3. 3. m. 5; 
einem etmw.., ihm etw. in den 
Mund geben: Arzenei »; in 
den Sinn geben, jagen; über- 
reichen, einhändigen;. zur Be— 
nußung überlafjen. 
eingebildet, 1) Mw.; f. ein= 
bilden; 2) Ew. u. Uw.; ohne 
Grund angenommen, vermutet! 
eine „e Srankheit; ſtolz, 
dünfelhaft: der ve Menſch. 
Eingebinde, das, nd, Mi. x; 
das Batengejchenf. 
eingeboren, Ew. u. Um.; es 
wird gebraucht, wenn von einem 
Kinde die Rede iſt, welches das 
einzige ſeiner Eltern iſt: der we 
Sohn Gottes; angeboren: 
das Talent ift ihm „; dort 
geboren, wo man lebt. 
Eingeborene, der, un, Mi. n; 
ein Menjch, der in dem Staat, 
in dem er wohnt, auch geboren iſt. 
Eingebradjte, das, „mn, ohne 
Mz;.; die Mitgift (f. d.). 
Eingebung, die, », Mz. wei; 
die Handlung des Eingebens 
(j. eingeben); das, was einen 
in den Sinn gegeben wird. 
eingedenf, Ew. u. Uw.; es 
fteht mit dem 2. Falle; an etw. 
denfend, jich erinnernd, im Ge— 
dächtnis bewahrend: feines 
Wortes n jein. 
eingefleijcht, Ew.; (uneig.:) in 
Menſchengeſtalt ericheinend; der 
we Teufel, ein Menjch, der jo 
böfe ijt wie ein Teufel; durch— 
drungen (von einer Lehre, Mei- 
nung, Anſchauung): er ift ver 
Ralviniit. 
eingehen, unr. 1). nz. 3. m. ].; 
hineingehen; (uneig.:) beiwilligen, 
genehmigen; (vom Gelde:) ein= 


eingenommen 
ſen; nad) u. nad) aufhören, zu— 
 grunde gehen: die Blume iſt 
eingegangen; im ein fremdes 

Land gebracht werden, eingeführt 
werden: es jind biele Waren 
eingegangen;ineti.„, etw. 
unterjuchen; 2) 3.3... u. f.; 
fich zu etw. verpflichten: eine 
Ehe, eine Wetten. 

eingenommen, 1) Wiw.; j. ein= 
nehmen; 2) Em. u. Um.; Vor— 
liebe Habend: für etw. „ jein; 
der Kopf ist mir ganz», id) 
bin wie betäubt. 

Eingenommtenheit, die,.., ohne 
Mz.; die Borliebe, Zuneigung; 
die Betäubung, Betäubtheit (de3 
Kopfes). 

Eingerichte, das, „8, Mi. n; 
(Schl.) die in einem Schloſſe 
befejtigten Stücke Eifer, welche 
in die Einfchnitte des Schlüffel- 
bartes pajjen. 

eingeichränft, 1) Mw.; ſ. ein— 
ſchraänken; 2) Ew. u. Um.: ; (auch 
uneig.:) in Schranken einge- 
ichlofjen, eingeengt; „ leben, 
keine unnötigen Ausgaben ma— 
hen, ſparſam leben. Die Ein— 
geſchränktheit. 

eingeſeſſen, 1) Mw.; ſ. ein— 
ſitzen; 2) Ew. u. Um.; anſäſſig, 
wohnbaft. 

Eingejtändnis, das, -nifjeg, 
Mz. -nilie; ſ. Geflaͤndnis 

eingeitehen, — 3.8. m. 5.; 
f. geitehen, befennen. 

"Eingemeide, das, nd, Mi. m; 
die Teile im tierijchen Körper, 
welche in der Bauch» u. Bruſt⸗ 
höhle befindlich find, die Ge— 
därme, das Geſchlinge, — 

eingewohnen, Sn 
eines Ortes od. einer Wohnung 
- gewohnt werden: eingewohnt 
fein. 

eingeisöhnen, r. 3. (u. 13.) 8. 
m. h.; (ji) an einen Ort ge= 
mwöhnen. 

eingezogen, 1) Mw.; |. ein= 
ziehen; 2) Em. u. Um.; feinen 
Umgang pflegend, einfam; ſitt⸗ 
ſam. Die Eingezogenbeit. 

eingiegen, unt. z. 3. m. h.; in 
einen Behälter gießen, hinein- 
gießen; einflößen. 


Einglas, das, -glajes, M;.-glü= 


jer; da3 nur aus einem Teile 
beftehende Augenglas, welches 








in der Augenhöhle eingeflemmt 
wird, das Monofel. 

eingraben, unv. 3.3. m.).; in 
die Tiefe graben u. dajelbjt ver- 
bergen; einprägen; mit einem 
scharfen Werkzeuge in etw. ein— 
arbeiten. 

eingreifen, unt. nz. 3. m. h. 
hineingreifen; (uneig.:) ſich ein- 
mifchen; feine Kraft od. Gewalt 
gegen etw. od. für das Gelingen 
einer Sache in Tätigfeit jeßen. 
Eingriff, der, „(e)8, Mj.me; die 
Handlung ded Eingreifen (f. ein- 
greifen); die Kränkung (der 
Rechte) anderer. 
Eingujz,der,-gufjes, Mz.-güfe; 
die Handlung des Eingießens 
(j. eingießen); das, was ein 
gegofjen wird; die Offnung, durch 
welche etw. gegoffen wird. 


einhaden, v.3.3. 1. h.; in etw. 
baden. hegen! 
einhägen, r. 3.3.m.d.; ſ. ein 


einhüfeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Häfchen befeftigen. 

Einhalt, der, (e)s, ohne Mz.; 
die Hemmung, da3 Hindernis; 
„tun, hemmen, zurüdhalten. 

einhalten, unt. 1)3. 3. m. h.; 
zurückhalten; aufhalten; inne= 
halten, pünktlich beobachten: 
jeine Zahlungstermine »; 
2) nz. 8. m. h.; aufhören, eine 
Pauſe mahen; mit der Be— 


zahlung „», zur bejtimmten 


Zeit nicht bezahlen. 
einhandeln, r.3.3. m. h.; durch 
den Handel in jeinen Beſitz 
bringen; beim Handel mit in 
den Kauf jchliegen. 
einhändigen, r. 3. 3. m. h. 
einem etw. w, im etiv. per- 
jünlic) übergeben. Die Ein- 
händigung. 

einhängen, r. 3. 3. m. h.; 
bineinhängen; an den beftimm- 
ten Ort hängen. 

einhaudjen, r.3. 3. m. h.; mit 
dem Hauche einziehen, als Zauch 
in etw. bringen; (uneig.:) ein- 
flößen; begeiltern. 
einhauen, un. 1)3. 3. m. 
duch Hauen öffnen“ zerhauen; 
2) nz. 3. m. h.; hauend ein- 
dringen. 

einhanig, Ew. u. Um.; was 
nur einmal gehauen od. gemäht 
werden fann: Die e Wieje. 


a zB. m 


h.; | friedigen. 


h.; | die Übereinftimmung der Sein 


h.; her, daher, herein; es bezeichnet 


; A 
hineinheben; (Buchdr. 9 unter 
die Preſſe bringen. 
einheften, r. 3. 8. m. D.; da— 
zwijchenheften. 
einhegen, r. z. 8. m. h.; mit 
einem Gehege umgeben, ein= 


einheilen, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Wunde —— machen. 

eĩnheimiſch, Ew. u. Uw.; in 
einem Orte od. Lande geboren, 
entjtanden od. erbaut (im Gegen⸗ 
ja von ausländiſch); an einem 
DOrtenjein, in demfelben woh⸗ 
nen; (uneig. :) ſich in ihm wohl⸗ 
fühlen, i in ihm wie zu Haufe jein. 

einheimjen, r. 3. 3. m. h.; in 
einen Ort unterbringen; er— 
langen. 

ei. r. nz. (u. 13.) 3. 

; durch Heirat in * ge⸗ 
fan en. 

Einheit, die, m, Mz. nen; die 
Eigenjchaft eines Dinges, wenn 
es eins od. einzig in feiner Art 
iſt; die Einfachheit, Unteilbar- 
keit; (Gr.:) die einfache Zahl, 
der Singul ar. 

einheitlich, Em. u. Um.; nad) 
ein u. demjelben Makitabe; in 
ein u. derjelben Form. 

einheizen, v.n3.3.m.h.; Feuer 
in den Ofen maden u. dadurch 
ein Zimmer erwärmen. 

einhelfen, unr. nz. Z. me h.; dem 
Gedächtnis eines andern zu Hilfe 
kommen. 

eĩnhellig, Ew. u. Um.; überein- 
ſtimmend, einftimmig, a 

Einhelligfeit, die, „, ohne M 















nung ziveier od. mehrerer Per- j 
jonen. 4 
einhemmen, r. 3. 3. m. h. die S 
Hemmefette einhängen. & 
einhenfeln, r. 13. 3. m. b.; fi) & 
an jemandes Arm hängen, Arın h 
in Arm gehen. . | 
eindenten, .. 3. m. 2 
einhängen. 

einher, Um.; von einem Orte 


in Zufammenfegung mit Beit- n 
mwörtern eine Bewegung, ne 
befondere aber eine feierliche 
Bewegung von einem Orte her: 
einherfahren, einhergehen, 
aller 36% 
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einhetzen, r.z.8. m.6.; ( 


im Heben üben; (uneig. 
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richten, einüben. 

einholen, r. z. Z. m. h.; herein⸗ 
holen; im Laufen, Reiten ꝛc. 
ereilen; (i. d. U.) den täglichen 
Bedarf an Lebensmitteln ein— 
kaufen; gleichkommen; ſammeln: 
die Stimmen«. 

Einhorn, das, e)s, Mz.-Hör- 
ner; der Name eines fabelhaften 
Tieres mit einem langen Horne. 

eindufig, Ew. u. Um.; einen 
ungejpaltenen Huf habend. Der 
Eindufer. 

einhüllen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Hülle umgeben. Die Ein— 
büllung Br 

einig, Em. u. Um.; einzig; ein 
u. diejelbe Meinung, Gejinnung, 
ein u. denjelben Willen habend: 
wir find darüber »; in gu— 
tem Einverjtändnis, einträchtig: 
fie jind wieder „. 

einigen, r. 3. 3. m. h.; einig 
machen, vereinigen. Die Eini— 
gung. 

einiger, einige, einiges, unbe- 
ſtimmtes Fw.; ein wenig: eini= 
ger®ein,einigeHefe,eini- 
gesBergnügen;(Mz.einige:) 
etliche, mehrere: einige wol— 
len dieſes, andere jene®2. 

einigermäßen, Um.; in gewiſ⸗ 
jem Maße, ein menig. 

Einigkeit, die, „, ohne Mz.; 
das einmalige Borhandenjein; 
die Ubereinjtimmung der Mei- 
nungen, des Willens, die Ein- 
tracht, Verträglichkeit. 

einimpfen, r. 3.3. m. h.; ſ. 
impfen. 

einjagen, r. 3. 3. m.h.; hinein⸗ 
jagen; einem Furdt., ihm 
Furcht maden. Jahr alt. 

‚einjährig, Ew. u. Um.; ein 

Ginjährige, Einjährig-Frei- 
twillige, der,an, Mz..n; (Mil.:) 
einer der auf Grund eines Exa— 
mens nur ein Jahr im Hecre 
zu dienen braucht. 

eĩnjochen, r. z. 3. m. h.; ins 
Soc jpannen. 

einfalfen, 7.3.3. m.h.; (Gerb.:) 
mit Ralf beftreichent. 

einfafjieren, r. 3. 3. m. h.; ein- 
nehmen, einholen, beitreiben: 
Selder n. 

einfasen, einfäuen, r. z.3. m. h.; 
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getaute Speiſen in den Mund 


geben; einem etw. , (uneig.:) 
ihm etw. ganz deutlich machen. 

Einkauf, der, e)s, Mz.-käufe; 
die Handlung des Einkaufens 
(ſ. einkaufen); das, was man 
eingekauft hat. 

einfaufen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Kauf zu jeinem Eigentum 
maden; 2) 13. 3. m. h.; durch 
Erlegung einer Summe Geldes 
zum Mitgliede einer Gejellichaft 
erden. 

einnfehlen, r. 3.3. mı. h.; mit 
einer Kehle od. Rinne verjehen. 

Einfehr, die, „, ohne Mz.; die 
Handlung des Einkehrens (f. ein= 
kehren); das Wirtshaus, wo man 
einfehrt; (uneig.:) die Selbſtbe— 
trachtung: » in ſich Halten. 

einfchren, v.nz. 3.m.f.; unter- 
wegs in ein Haus gehen, um 
ſich dajelbft für eine furze Zeit 
aufzuhalten od. etiv. (in einem 
Wirtshaufe) zu genießen; bei 
einem „,ihn bejuchen. 

einfeilen, v. 3.3. m. h.; mit 
Keilen in etw. bejeitigen. 
einfellern, r. 5.3. m. h.; in 
den Keller bringen. 

einferben, r. z. 3. me h.; Kerben 
in etw. machen. 

einferfern, r. 3.3. m. h.; in 
einen Kerker ſperren. Die Ein— 
kerkerung. 

Einkindſchaft, die, «, ohne Mz.; 
der Vertrag unter Eheleuten, 
nach welchem leibliche wie Stief— 
finder bei der Erbichaft gleich- 
mäßig bedacht werden; die An- 
nahme.an Kindes Statt. 

einfitten, r. 3.3. m. h.; mit 
Kitt in etw. befejtigen. 

einflagen, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Klagen vor Gericht eintreiben. 

einflammern, r. z. 3. m. h. in 
Klammern [()] einſchließen. 

Einklang, der,„(e)3, ohne Mz.; 
der gleichfürmige Klang, das 
Unifono; (umeig.:) das richtige 
Berhältnis. 

einflappig, Em. u. Um.; nur 
mit einer Klappe verjehen. 

einfleben, r. 3. 3. m. h.; mit 
Kleifter, Leim ꝛc. in etw. be— 
feftigen. 

einkleiden, r. 3. 3. m. h.; eine 
Kleidung anlegen; durch feier- 
fihe Anlegung. der leider in 


ein Amt od. in einen Orden auf— 


einladen 





nehmen: eine Nonne; (un- 
eig.:) vortragen; er Fleidete 
jeine Bitte in rührende 
Worte ein. Die Einflei- 
dung. [etiv. klemmen. 

einflemmen, r. 3. 3. m. h.; in/ 

einflinfen, r. 3. 3. m. h.; die 
Klinke (an einer Tür) ins Schloß 
fallen machen. 

einflopfen, r. 3.3. m. h.; Hlop- 
fend in etw. hineintreiben; ent= 
zweiflopfen, einschlagen. 

einfniden, r. 1) 3. 3. m. h.; 
einen nid in etw. maden; 
2)nz. 3. m. ſ.; zuſammenbrechen: 
vor Müdigkeit«. 

einknüpfen, r. z. 3. m. h.; mit 
einem Knoten in etw. befejtigen. 

einfochen, v. 1) 3. 3. m. h.; ein- 
fochen machen, eindiden; 2) nz. 
3. m. ſ.; durch Kochen verdidt 
werden. 

einfommten, une. nz. 3. m. 1; 
mit einer Bitte vd. einem An— 
liegen an einen höher Gtehen- 
den od. an eine Behörde ſich 
wenden: ſchriftlich um Ver— 
je&ung ꝛc. »; (dom Gelde:) in 
die Kaſſe fommen, eingehen; es 
ift heute viel eingekom— 
men; in die Gedanken fommen, 
einfallen. | 

Einkommen, das, „8, Mz. x; 
das Anliegen, die Bitte an eine 
Behörde; das eingefommene 
Geld, die Einfünfte, der Ertrag, 
die Einnahme (an Geld). Die 
Einfommenfjteuer. 

einframen, r. 3. 3. m. h.; die 
ausgeframten Waren wieder zu— 
jammenpaden. 

eĩnkratzen, v. 1)3. 3. m. h.; in 
etw. hineinfraßen; 2)13.3.m.b.; 
(i. d. U.:) ſich einjchmeicheln. 

einfreifen, r. 3.83. m. h.; in 
einen Kreis einjchliegen; (Jäg.:) 
ein Gebüſch umgehen. 

einfriechen, unv.nz. 3. m.j.;hin= 
einfriechen; (vom Tuche 2c.:) ein= 
laufen. 

einfriegen, r.;. 3.m. 5.;(i.d.1.:) 
j. einbefommen. 

Einfünfte, die, „, ohne Ez.; der 
Ertrag, die Einnahıne (an Geld). 

einladen, r. u. un. 3.3.1. D.; 
in einen Raum, einen Wagen, 
ein Schiff laden; bitten, an etw. 
teifzunehmen, zum Bejuche zu 


Einladung 
; fommen; (uneig.:) zum Genuffe 


ER 
inladuig, die, n, Mz. en; die 
Handlung des Einladens (k ein- 
laden); die Bitte, an einen Ort 
zufommen. DieCinladungs- 
ſchrift. 

Einlage, die, , Mz. an; das, 
wa eingelegt 6. einlegen). wird; 
Geld, welches zu einem gewiſſen 
Zwecke zuſammengelegt wird; 
(beim Spiele:) der Einſatz; (im 
‚Konzert, in der Oper 2c.:) die 
- Zugabe, da3 nicht programm: 
mäßig dargebotene Muſikſtück. 

Einlager, das, 18, Mi. n; |. 
Duartier. 

einlagern, r.3.3. 1. h. u. nz. 3. 
1m. ).; j. einquartieren. 
‚einlangen, r. 1) 3.3. m. h.; 
hineinreichen; 2) n3.3. 1. ].; ans 
langen, an einen Ort gelangen. 

Einlaß, der, -Lafjes, Mz.-Läffe; 
die Handlung des Einlafjens (j. 

einlaffen); daS Nebentor, die 
Pforte. 

eĩnlaſſen, unr. 1) 3: Z. m. h.; 
hineingehen ꝛc. laſſen, hinein- 
gelangen lajjen; 2) 15. 2. m.b.; 
ſich in etw. „, ſich in etw. mi— 

hen; fi mit etw. abgeben; 
fih auf etw. „, fid) mit etw. 
befafjen, auf etw. eingehen; etw. 
bewilligen. Die Einlaffung. 

Einlaßkarte, die,n, Mz..n; eine 
Starte, bei deren Vorzeigung od. 

Abgabe man (in ein Theater, 
ins Konzert 2c.) eingelafjen wird, 
das Entreebillett. 

Einlauf, der, Ie)s, ohne Mz.; 
das Einlaufen (j. einlaufen); 
(Mz. -Täufe:) das Kliſtier (}. d.). 
einlaufen, unr. nz. 3: m 

in einen Ort od. Koma iau⸗ 
fen; in den Hafen laufen; (vom 
Tuche ꝛc.:) zujammenjchrump- 
fen, eingehen; anlangen, ankom— 
men, eintreffen: es ſind böſe 

Nachrichten eingelaufen; 

einem das Haus—, (uneig.:) 
ſich ihm aufdrängen. 
einlaugen, r. z. 3. m. h.; 

Lauge beizen. 
einläuten, r. z. Z. m. h.; durch 

Lauten den Anfang verfündi- 

gen: die Mejjen. 

einleben, r.13.3. m. h.; fich ein= 
gewöhnen. 1. 


in der 


I oe re 
le Sr lu — —8 


Einleger.) 
Einlegemeſſer, das, 8, Maxi] 


einlegen, r. z. Z. m. h.; in einen 
Raum legen; zum funfti en Ge⸗ 
brauche aufbewahren; in Eſſig ze. 
legen u. durchziehen laſſen, ein— 
pöfeln; die Waren mwegräumen, 
den Laden zumachen; erwerben: 
Ehren; ein gutes Wort od. 
eine Lanze für einen, für 
ihn bitten; fenfen: Reben »; 
(Th.2e. Jeinkied, Ballettxcn. 
Einleger, der, „3, Mz.»; einer, 
der einlegt; das Meffer, welches 
zufammengelegt werden kann. 
einleiten, r. 3.3. m.h.; in einen 
Ort feiten, einführen; (uneig. 9 
vorbereiten, anordnen. 
Einleitung, die, m, Mg. wen; die 
Einführung; (umeig.:) die Bor- 
bereitung, die Vorerinnerung; 
die Anleitung zu einer Wifjen- 
ſchaft 20.5; (Tonk.:) die Intro— 
duktion, Ouvertüre (ſ. d.). 
eĩnlenken, r. nz. 3. m. h.; auf 
den rechten Weg lenken; (uneig.:) 
auf die Hauptjache (im Reden) 
zurückkommen; im Streite nach— 
geben. 
einlernen, r. 3. 3. m. h.; aus⸗ 
wendig lernen, einjtudieren. 
einlejen, unv.3.3.m. h.;einfam= 
meln; durch Leſen 
einleuchten, rn. 3. m. db; 
(uneig.:) deutlich, klar werden. 
einliefern, r. 3. 3. m. h.; in ei- 
nen Ort liefern; abliefern. Die 
Einlieferung. 
einliegen, unr. nz. 3. m. f.; im 
Duartier liegen. (liegend. 
einliegend, Ew. u. Uw.; ſ. in— 
ng (ipr. -Lofehiren), 
3.9. m.b.;]. einguartieren. 
"eintöfen, r. 3.3.1. h.; (v. Wech- 
jeln, Pfändern:) gegen Bezah- 
fung des darauf geliehenen Gel- 
des wieder in jeinen Beſitz brin- 
gen; (uneig.:) wahr machen: fein 
Verſprechen „. Die Ein: 
löf — 
einlullen, r z. Z.m. h. in Schlaf 


lullen, fingend einichläfern. 


einniachen, .z. 3: mb; 
Eſſig, Wein zc. legen u. zum Ent 
tigen Gebrauche aufbewahren, 
einpöfeln; kneten: den Teig n. 
einmähdig, Em.u. Uw.; ſ. ein— 
hauig. 


einmahnen,r. z. Z. meh.; durch 


Mahnen eintreiben. 
einmaiſchen, r. z. 3. m. h.; 








Ieed 


Malz gießen. 
einmal, Uw. u. Zw.; ein — 
Mal (im. Gegenſatze zu mehr od. 
öfter); auf m, plötzlich; (mur E 
Um.:) (einmäl) ehedem, einft:ed 
warm eine Zeit; dereinft, ein— 
ftens: wennih „zu dir fom- 
men werde; endlich: fommft 
du m?; es wird auch fehr oft 
des Nachdrudes wegen gefeßt: J 
denke dir nur! 
Einmaleins,das,n, Mz.x; eine 
Bahltafel, welche alle Brodufte 
anzeigt, die man erhält, wenn 
man die Einer nad) der. Reihe 

miteinander multipliziert. 
einmalig, Ew.; was nur ein⸗ 
mal geſchieht. 

einmänniſch, Ew. u. Uw.; nur 
für eine Perſon eingerichtet. 
Einmarſch, der, „(e)&, Mz. 
märſche; der Marſch in einen 
Ort, der Einzug. 
einmarjchieren, 1.3.3. m. f.; 
in einen Ort — ein⸗ 
ziehen, einrücken. 

Einmaſter, der, n, Mz. ein 
Schiff mit einem einzigen Maſte. 
eĩnmaſtig, Ew. u. Uw mit einem 
einzigen Maſte verjeben. 
einmanern, r. 5. 3. m. h.; in 
einer Mauer befeitigen; miteiner 
Mauer einſchließen. Die Ein— 
mauerung. 

einmengen, r. z. (u. rz. 3. m. h.; 
ſ. einmiſchen. 

einmeſſen, unr. z. 3. m. h.; 
meſſen u. in einen Behälter od. 
ein Gefäß fchütten. 

einmieten, r. 3. (u. rz. 3. meh.; 
eine Wohnung mieten. 
einmiſchen, r. 1) 3.3. m. h.; 
od. unter etw. mijchen; 2) 13. Ei 
m.b.; unbefugterweife an etw. 
teilnehmen, ſich einmengen. Die 
Einmifhung. R 
einmummeln, einmummen, 
r. 3. (U. 13.) 2.m. b.; (ich) in etw. 
einhüllen u. dadurch unfenntlich 
n | madıen. — en. 
einmünden, r. nz. 3. m. h.; ſ. 


einmünzen, r. z. Z. m. h.; in eine 


Münze verwandeln, umprägen. 
einmütig, Ew. u. Uw. überein⸗ 
ſtimmend, einig. 
Einmütigkeit, die, n, ohne Mz.;3 


die — der — J 


ter, Einigkeit. 
















innahme, bie. — m. N; bie 
Handlung des „Einnejmens (. 
einnehmen); das, was eingenome 


men wordenift, der Empfang des 


Geldes; der Ort, wo Geld ein— 


genommen wird: die Steuer- 
einnahme; die Eroberung: die 


„don Bari. 
- einnehmen, unv. 3.3. m.h.; in 


fich nehmen; zu ſich nehmen; 
bei ſich aufnehmen; verſchlucken; 


einen Platz ausfüllen; in Beſitz 
nehmen, erobern: eine Stadt«; 
(Schff.)einziehen: dieSegelx; 


in Empfang nehmen; (umneig.:) 


trunfen machen: der Wein hat 
ihm den Kopf eingenom— 


men; einen Eindrud auf die 


Seele machen; fich jemandes 
Zuneigung od. Kiebe verichaf- 
ien: ih Habe ihn ganz ein= 
genommen. 
Einnegmer,der,nd,Mz.;einer, 
der die Abgaben ꝛc. in Entp- 
fang nimmt. Die&innehmer- 
ſtelle. 
einniden, r. nz. 3. m. ſ.; ſitzend 
od. ſtehend einſchlafen. 
einnieten, r. z. 3. m. h.; mit 
Nieten in etw. befejtigen. 

— r. 13. 3. m. h. ſein 
Neſt an einem Hrte bauen; 


| (uneig.:) ſich einjchleichen, fich 


heimlich feſtſetzen; unvermerkt 
überhandnehmen. 

Einöde, die, n, Mz. an; eine 
feere, unbewohnte Gegend, die 
Wüfte, 

eindfen, r. 3.3. nt. h.; 
ern mit ö beitreichen. 

einpaden, r. 1) 5. 3. m. h.; in 
ein Pad bringen, zuſammen— 
paden; 2) nz. 3. m. h.; (umeig.:) 
ihtweigen u.ſich fortbegeben: mit 
diejer Anjiht fannft du n. 

einpafchen, r. 3.3. m.h.; heim- 
lich einbringen, * ch wärgen, ein⸗ 
ſchmuggeln. 

einpafien, r. 3. 3. m. h.; paſ⸗ 
jend machen; genau —— 

einpnffieren, r. nz. Z. m. ſ.; als 


im In⸗ 


Reiſender in einen Ort kommen. 


einpaulen,r. z. 3. m. h.; (i.d.11.:) 


miühſam einüben. 


einpfarren, r. 3. Z. m. 


d.; zu 


= 2 einerPfarre ſchlagen, einerPfarre 
— — 





ae Inden fließen; (uneig.‘) 





ten), r. 3.8. m. h.; 





— m. J in 
einſperren. 

einpflanzen, r. z. Z. m. h.; in 
die Erde pflanzen; (umeig.:) ein⸗ 
prägen. 

einpfropfen, r. 3. 3. m. h.; in 
die Baumrinde pfropfen; fejt 
hineinftopfen. 

einpilgern, v. nz. 8. m. ſ.; als 
Bilger einziehen. 


einhöfeln, r. 3. 3. m.d.; in Pö- 
fel legen, einſalzen. 
einprägen, r. 1) 3.3. m. h.; 


als Gepräge einbriiden: einem 
etw. „, (uneig.:) ihm etiv. ins 
Gedächtnis ſchärfen, nachdrück— 
lich anempfehlen; 2) rz. 3.m. h.; 
ae :) einen tiefen ur. bleiben- 
den Eindrud (auf die Geele) 
machen: jein Bild hat fid 
mir eingeprägt. 

einpredigen, v. 3. 8. m. h.; 
einem etw. „, ihm etw. durch 


Predigen od. lange Erläute— 


rungen beibringen. 

einpreſſen, r. z. 3. m. h.; unter 
die Preſſe bringen, zuſammen— 
preſſen; aufpreſſen: die Schrift 
auf den Budheinband .. 

eĩnprügeln, r. z. 3. m.h.; durch 
Prügel beibringen. 

einpudern,r. z. 3. m. h.; überall 


mit Puder beſtreuen. 


einpuppen, r. rz. Z. m. h.; zur 
Puppe werden, ſich verpuppen. 
einguaxtieren, Bad; 
in ein Quartier bringen, ein 
Quartier geben. 
Einguartierung,die, , Mz..en; 
da3 Einquartieren (ſ. einquar— 
tieren); die einguartierten Sol— 
daten. 

einquellen, r. z. 3. m. h.; in 
einer Flüſſigkeit quellen lafien. 
eingueticdhen, r. z. 3. me h.; etw. 
feſtklemmen, zuſammenpreſſend 
feſthalten; eindrüden. 
einguirden, r. 3. 3. m. h.; un⸗ 
ter andere Flüſſigkeiten quirlen, 
mit dem Quirl untereinander— 
miſchen, einrühren. 
einrahmen, r. z. 3. m. h.; 
einem Rahmen verſehen. 
einrammeln, einrammen, r. A 
8. m. h.; mit einer Ramme in 
die Erde ſchlagen. 
*einrangieren (ſpr. -rangſchi⸗ 


mit 


einrichten 


Neihe bringen, einordnen, ein— 
ſtellen. 

eĩnräuchern, r. z. 3. m. h.; vom 
Rauche durchziehen laſſen, mit 
Rauch erfüllen. 

einräumen, r. 3. Z. m. h.; in 
einen Raum ſchaffen; einen Raum 
überlaſſen; (uneig.:) zugeben, zu— 
geſtehen, für wahr gelten laſſen. 

einraunen, r. z. 3. m. h.; ei- 
nem etw. „, ihm etw. ins Ohr 
raunen, heimlich mitteilen. 

einvechnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
in Rechnung bringen. 

Einrede, die, n, Mz. an; der 
Widerſpruch, der Einwurf; der 
Einwand. 

einreden, v. 1) 3.8.11. h.; ei- 
nem etw. „, ihn durch Reden 
zu etw. beivegen, ihn zu etw. be= _ 
reden, ihn etw. glauben machen; 
2) nz. 3. m. h.; Dazwifchenreden. 

einreffen, r. z. 3. m. h.; (Schff.:) 
einziehen: die Segeln. 

einregnen, v.nz. 3. m. ſ.; durch 
andauernden Negen zum Ver— 
weile gezivungen fein. 
- einreiben, unr. z. 3. m. h.; durch 
Reiben eindringen machen; mit 
etw. zufammenreiben. Die Ein- 
reibung. 

einreichen, r z. 3. mh.; hinein⸗ 
reichen, übergeben. 

einreihen, r. z. 3: m. h.; in die 
Reihe ſtellen; in Falichen legen 
u.- mit einem Faden verbinden. 
Die Einreihung. 
einreihig, Ew. u. Um.; aus 
einer einzigen Reihe bejtehend. 

einreigen, unr. 1) 3.3. m. b.; 
einen Riß in etiv. machen; nie= 
derreißen, zerjtören; 2) nz. 8. 
m. j.; nach innen reißen; (un 
eig.:) zur Gewohnheit werden, 
um ſich greifen. 
einreiten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
im Reiten einjtoßen; reitend zu= 
richten: ein Pferd n; 213.8. 
m. ſ.; in einen Ort reiten. 
einvenfen, r. 3.8. m. h.; durch 
Drücken u. Ziehen wieder in 
die gehörige ‚Lage bringen: ein 
Glied n. Die Einrenfung. 
einrennen, unt. 1)3.8. m. 5.; 
im Nennen einjtogen; 2) nz. 2. 
mt. ſ.; in einen Ort rennen. 
eintichten, r. IN z. Z. m. h.; die 
gehörige Richtung geben; in die 


unter eine gehörige Ordnung bringen, ges 


Einrichtung 


hörig gejtalten, organifieren; 


(Zäg.; vom — (j. d 


l.a. einrenten; 2) rz. Z. m 

die gehörigen Anftalten zu etw. 
treffen; fich zu etw. vorbereiten; 
feine Wohnung ausftatten: er 
will ji Hübjch „; ſparſam 
jein; fich in Der Lebensweiſe nad) 
jeinen Geldmitteln richten: du 
mußt did .. 

Einrichtung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Einrichteng (j. 
einrichten); die Art, wie etiv. ein— 
gerichtet iſt, die Anordnung; das 
Hausgerät; (Ehir.:) die Einren- 
tung 

‚einriegeln,v. z. (u.r3.) 3. m. h.; 
mit den Niegel verjchliegen. 

einrigen, v. 3. 3. m. h.; einen 
Ritz in etw. machen. 

einrollen, r. 3. 3. m. h.; zu— 
ſammenrollen. 

eĩnroſten, r. nz. Z. m. ſ.; durch 
Roſt in etw. befeſtigt werden; 
mit Roſt überzogen werden; (un= 
eig.:) veralten, jchwinden: jein 
Gedächtnis rojtet mehr u. 
mehr ein. 
einrüden, vr. 1) 3. 3. m. h.; 
hineinrüden; in einem üffent- 
lichen Blatte bekanntmachen, in= 
jerieren; 2) nz. 3. m. ſ.; (vd. Sol- 
daten) einmarjchieren; an eines 
andern Stelle treten. Die Ein— 
rüdung. 

rienngsgebüht. die,n, Mi. 
„en; das Geld, welches für die 
Einrückung von Anzeigen in ein 
öffentlicheS Blatt bezahlt wird, 
die Snjertionsgebühr. 

einrühren, r. 3. 3. m. h.; durch 
Rühren mit etw. vermifchen; 
der hat fid) da etw. Gutes 
eingerührt, (i. d. U.:) der hat 
ji) große Unannehmlichkeiten 
gemacht. 

eins, Zw.; es hat jeine Stelle 
am einjang aller Zahlwörter. 
eins, 1) &w.; ſ. ein; 2) Ew. 
u. Um.; es fteht für: einerlei, 
gleichgültig, glei): das ijt mir 
alles „; einig: wir ſind n. 
Eins, die, n, Mz. Einfen; die 
erite aller Zahlen. 

Einſaat, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Einſäens (f. ein= 
jüen); das Getreide, welches in 
einen Acer gejät wird. 


einjaden, r. 3. 3. m. h.; in den 





a tun; (uneig. ) einheimjen 
Acker 
einfäen, tr. 3.3. m. h.; in den 
einfügen, r. 3. 2. m.h.; mit der 
Säge in etw. ſchneiden. 

einjalden, r. 5.3. m. h.; 
alt mit Salbe bejtreichen. 

einjalzen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Salz bejtreuen; in Salz legen; 
dem werde ich es aber „!, 
an dem will ich mich rächen. 

einjam, Ew. u. Uw.; abgejon= 
dert, allein; unbewohnt, men— 
ichenleer; geräufchlos, ftill, ab- 
gelegen; (obd.:) unverheiratet. 

Einſamkeit, die, n, Mz. wen; 
die Abgejchiedenheit vom Ver— 
fehr mit anderen; der einjame, 
abgelegene Drt: jich in die » 
begeben. 

einjanıneln, ı. z. 3. nt. h.; zus 
ſammenleſen u. in einen Ort od. 
Raum bringen; ſ. a.ſammeln. 
Die Einfanmlung. 

einjargen, v. 3.3. meh.; 
Sarg legen. 

Einfatkejfung, die,n, Mz.nen; 
der jattelfürmige Gebirgsein— 
ſchnitt. 

Einſatz, der, „es, Mz. -jäße; 
die Handlung des Einſetzens (j. 
einjegen); dag, was eingejeßt 
worden ijt; die Einlage (ſ. d.); 
das Unterpfand; die zwiſchen 
Stoffteile eingenähte Spiße ꝛc. 

Einſatzgewicht, das, Ie)s, 
Mz. we; mehrere Gewichte ‚von 
abnehmender Größe, von denen 
man eins in das andere jegen 
fann. ſbeſchmutzen. 

einſauen, r. z. 3. meh. (i. d. U.:) 

einſäuern, r. z. 3. m. h.; ſauer 
machen, in Eſſig einlegen, ma— 
rinieren; den Teig“, ihn mit 
Sauerteig vermijchen. 

einjaugen, unr. 3.3. m. h.; in 
ſich faugen, einſchlürfen; (un- 
eig.:) in ſich aufnehmen, ſich an= 
eignen. Die Einjaugung. 

einjäumen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Saume verj jehen. 

einſchachteln, r. z. 3. m. h.; 
eine Schachtel tum; (uneig. — 
einanderfügen. 

einſchalten, r. z. Z. m. h.; in 
die Reihe od. Ordnung anderer 
Dinge bringen; in Klammern 
einſchließen. 

Einſchaltung, die, n, Mz. wen; 


über⸗ 


in den 





geſchaltet worden iſt. 


einſchanzen, r. 1) z. 2. m. — 


mit Schanzen umgeben: 2) 13.3. 
m.h.; ba rn a d.) 
umgeben, fich einſchließen. 
einſchärfen, r. z. 3. m. h.; ins 
Gedächtnis prägen, Aachdrücklich 
anempfehlen. Die Einſchär— 


un 

— iin 
etw. vergraben; (tote Tiere:) be— 
graben. 

einſchätzen, r. z. 3. m. h.z ſchätzend 
beurteilen, abſchätzen. 

einſchenten, 3 en m.h.; ein⸗ 
gießen; Kaffee „, ihn in die 
Taſſe gießen; einem reinen 
Wein, (jpriw.:) die Wahrheit 
rein heraugjagen. 

einjhiden, v. 3. 3. m. h.; in 
einen Ort jhiden; an eine Per: 
jon ſchicken. 

einſchieben, unr. 3.3. m. h.; in 
einen Raum ſchieben; einſchlie— 
gen, einjchalten; mit ünrecht ein⸗ 
fügen: einen in ein Ant n. 
Einſchiebſel, das, 8, M;.r;daS, 


was eingejchoben: "worden üt, die - 


Einj —— Parentheſe, das 
en 


Untergeſchobene, Unechte. 


einſchiehen, unr. ) 3 83.m. h; 


niederſchießen; (Bäd.:) Hinein- 
ichieben: Brote; (Web.:) (den 
Einjchlagsfaden) durch das Fach 
der Stette werfen; einzahlen: 
Geld n; 2) 73.3. m. h.; ſich im 


Schießen üben. 
einſchiffen, r. 1) 3. 3. m. h.; ir 


ein Schiff bringen; 2) 13. 3. 
m. h.; ſich auf in Schiff Re 
Die Einſchiffung 
einſchirren 
anſchirren. 

einſchlafen, unr. nz. Z. m. F in 
den Zuſtand des Schlafes über- 
gehen, in Schlaf fommen; (unz 
eig.:) aufhören, in Bergeffenheit 
geraten; eine Art Krampf be= 
fommen u. dadurch) auf Furze 
n | Zeit fühlloS werden: Die Hand 
ijt mir eingejchlafen. 
einjchläfern, r. 3. 3. m. h.; in 
Schlaf (uneig.:) ſicher 
machen. Die E u zz 
Einichlag, der, ¶e)s, Mi. 
-ichläge; die Handlung des Ein- 
ſchlagens (j. einſchlagen); das, 


bie Handlung des Gifanns — 
(ſ. einſchalten); das, was ein⸗ 


l 




























ee 


——— gen wird; die 
den, welche beim Weben zwiſchen 


den, der Eintrag; (auf Wunden:) 
der Umjchlag; (olt.:) der gute 
Rat, der Anfchlag: einem Ein— 
ijläge geben; die Zutat: der 
Suppe einen „ Wein ge— 
ben; (Foritw.:) ein Stück gero= 
deten Waldes; (Schn.:) der an 
Nähten, am Saume, am untern 
u. obern Ende von Kleidungs— 
ſtücken nah innen umgelegte 
Stoff. 
einjchlagen, unr. 1) 5. 3. m. h.; 
hineinſchlagen; durch Schlagen 
zerbrechen; in Papier 2c. wickeln, 
einpacken; einfüllen, einshütten; 
- einjchliegen, beilegen: einen 
Brief»; die Wurzeln mit Erde 
bededen: Kohl „; umlegen u. 
„zufammennähen: ein Kleid n; 
einen Weg, (uneig.:) ſich auf 
einen Weg begeben; 2) nz. 
a) m.h.; mit Schlägen bearbei- 
ten: auf einen „; Durch einen 
Handichlag bekräftigen ; in einen 
Ort jchlagen: der Big hat 
eingejhlagen, es hat ein= 
geſchlagen; Bergw. :) anfan⸗ 
gen zu graben; zu etw. gehören, 
in etw. eingreifen: das ſchlägt 
indie Medhanif ein; b)m.].; 
geraten, gut ausfallen: die@in- 
der jind eingeſchlagen. 
einihlägig, Em. u. Uw.; Bes 
zug habend, betreffend. 
— une.n3.3.m.j. u 
m.b.; in einen Ort fühle |n 
— unbemerkt ſich einmiſchen. 
einſchleiern, r. z. 3. m. h.; in 
einen Schleier hüllen, verhüllen. 
einichleifen, r. 1) z3. 3.m. h.; auf 
der Schleife (ſ. d.) in einen Ort 
ſchaffen; 2) unr. z. Z. m. h.; durch 
Schleifen auf etw. hervorbringen: 
einen Namen in Ölas.. 
einſchleppen, r. z. 3. m. h.; (auch 
uneig.:) in einen Ort ſchleppen: 
eineKrankheit& (uneig.:)ein- 
ſchwärzen, einjhmuggeln: ver= 
botene Waren n. 
eĩnſchließen, unr. 1)3.3.m.h.; 
mittel3 eines Schlofjes veriwah- 
ven, verjchliegen, einjperren; von 
allen Seiten umgeben; einflam= 
mern: ein Wort; in etw. mit 
begreifen, an etw. teilnehmen 
laſſen; mit dazu rechnen; 2) nz. 3. 





Ex Kettenfäden gejchlagen wers 


.| was eingejchlofjen wird; 


een. 
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m. .b.; (v. Schlöffern ) einſchnap⸗ 
pen. Die Einſchließung. 
eĩnſchließlich, Ew. u. Um.; in 
jich begreifend, mit gerechnet. 
Einihliegungszeiden, das,n3, 
Min; das Zeichen, um Wörter 
od. Sätze von der übrigen Rede 
abzujondern, die Barentheje [()]. 
einſchlitzen, r. z. 3. m. h.; einen 
Schlitz in etw. machen. 
einschluden, r. 3. 3. m. h.; in 
fi) jchluden, verfchluden; (un= 
eig.:) geduldig ertragen. 
einſchlummern, r. nz. 3. m. ſ.; 
in Schlummer verfallen; (un— 
eig.:) eines ſanften Todes ſter— 
ben; in Vergeſſenheit kommen, 
einſchlafen (ſ. d.). 
einſchlürfen, v.3.3.m.h.; ſchlür⸗ 
fend trinken. 
Einſchluß, der, -ſchluſſes, Mz. 
chlüſſe; die Handlung des Ein— 
ſchließens (j. einjchließen); das, 
was 
in einen Brief eingelegt ijt; die 





mit Einſchlußzeichen verjehene 
Schriftſtelle. | 


einſchmeicheln, v. 13. 3. m. h.; 
jih duch Schmeicheln beliebt 
maden. Die Einſchmeich(e)⸗ 
lung. 

U Reigen un. 3.3. m.b.; 
(i. d.U.:) durch Schmeißen ent- 
weimachen, einwerfen. 

einſchmelzen, r. u. unr. )Yz. 3. 
m. h.; (verarbeitetes Metall) 
ſchmelzen, durch Schmelzen ver- 
miſchen od. umformen; 2) unr. 

3.83.m.].; —— 
ns flüſſig werden. 

einjchmettern, r. 3. 3. m. h.; 
ſchmetternd zerichlagen. 

einichmieden, r. 3.3. m. h.; 
Feſſeln jchmieden. 

einſchmiegen, r. rz. Z. m. h.; ſich 
in etw. ſchmiegen. 

einſchmieren, r. z. Z. m 
Hineinjchmieren; mit ÖL ſchmie? 
ren: einShlof »; beſchmutzen, 
befchmieren. 

einſchmuggeln, v. 3. 3. m 
unerlaubtermweije ein [öleppen: 


Warenn. 


eĩnſchmutzen, v.3. 3. m. h.; in 
allen Zeilen ſchmuͤtzig machen. 
einjchnallen, r. z. 3. m. h.; mit 
einer Schnalle befejtigen. 
einſchnappen, r. 1) 5.3. m. h.; 
— in ſich ziehen: die 


einſchrumpfen 


euren 2) 0 8. ſ.; 
(v. ——— ) in eine —— 
ſchnapp 
————— — 
ſchnarchend einſchlafen. 
einſchneiden, unr. 1)3. 
hineinſchneiden, 
in etw. machen; 
hineintun; 2) nz. 
dend eindringen. 
einſchneidig, Ew. u. Uw.; 
einzige Schneide habend. 
einſchneien, r. 1) unp. 3. m.h.; 
in eine Offnung od. einen Raum 
ſchneien; 2) nz. 3. m. ſ.; gänz⸗ 
lich mit Schnee bedeckt werden, 
verſchneien: die Häuſer ſind 
eingeſchneit. 
Einſchnitt, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
das Schneiden in einen Körper; 
der Ort, wo eingeſchnitten wor— 
den iſt, der Schnitt. 
einſchnüren, r. Y3. 3. m. h.; mit 
einer Schnur befeſtigen; 2) rz. 8. 
m.h.; ſich die Schnürbruſt (ſ. d.) 
anlegen. 
einichöpfen, r. z. 3. m. h.; in 
ein Gefäß jchöpfen. 
einſchränken, r. 3.3. m. h.; in 
Schranken einſchließen; (uneig.:) 
begrenzen; mäßigen, bezähmen; ; 
2) 13. 3. m. h.; jparjam leben. 
Euſchränkung die 
die Handlung des Einjchräntens 
(f. einjchränfen); die Bedingung. 
einiejrauben, vr. u.unv.z.3.m.h.; 
hineinjchrauben; mit Schrauben 
befeitigen. 
einichreden, r. z. 3. me h.; durch 
Schrecken zur Ruhe bringen, ein— 
ſchüchtern. 
einſchreiben, unr. 1) z. 3. m. h.; 
in ein Buch ſchreiben, aufſchrei— 
—— in die Poſtverſendungsliſte 
eintragen, damit die Sendung 
dem Adreſſaten nur gegen be— 


I)z. 3. m. h.; 
einen Schnitt 
erſchneiden u. 
·m. h.; ſchnei⸗ 


eine 


. h.; ſonderen Empfangsſchein abge— 


liefert wird: der eingeſchrie— 
bene Brief, daS einge- 
johriebene Paket; 2) 13. 3. 


m. d.;|m, H.; feinen Namen in ein 


Bud) jchreiben. Die Einſchrei— 
bung. 

einſchreiten, unt. nz. 3. m.].: 
in einen Ort fchreiten; — 
dazwiſchentreten, eingreifen d.). 

einſchrumpfen, r. nz. 3. m. * 
runzelig werden, an Ausdeh— 
nung verlieren, einlaufen. 






Einſchub, Bi M;-Ichübe; 
F Einfdiebjel 
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ſchüchtern machen. 

eĩnſchulen, r. z. Z. m. h. ſchul⸗ 
mäßig abrichten, einücben. 
einſchürig, Ew. u. Uw. was 
nur einmal im Jahre geſ ic ren 
od. gehauen wird: bene tiefe. 

eĩnſchuſtern, r. 1) 13. 3.1. h.; 
in Berfall feiner Nahrung ges 
taten, aufhören fein Gefchäft zu 
treiben; 2) 3.83. m.h.; einbüßen, 
zuſetzen; 3) 173. 8.m.h.; i. d. U.) 
ſich einfchmeicheln. 

einichätten, v.3.8.1.D.; in einen 
Raum od. ein Gefäß Schütten. 

eĩnſchwärzen, r 3. 3. m. h.; 
über u. über ſchwarz machen; 
gänzlich beſchmutzen; verbotene 
Waren heimlich einführen, ein= 
en, einſchmuggeln. Die 
Einſchwärzung. 

einſchwatzen, r. z. Z. mh.; ei— 
nem etw. „, ihn durch Schwat— 
zen dazu beivegen, etiv. anzuneh—⸗ 
men; ihn glauben machen. 

eĩnſchwenken, r. 1) z. 3. m. h.; in 
etw. einſchwenken: das Pferd 
in die Front n; 2) nz. 8. 
m. ſ.; beim Gehen ſchwenken: die 
Truppen jind linf3 ein- 


 gejhmentft. 


einjegnen, v. 3. 3. m. D.; den 
Segen erteilen, fonfirmieren, fir- 
men; einen Sterbenden — 
ihm das Abendmahl reichen. Die 
Einſegnung. 

einſehen, unr. z. Z. m. he; in 
etw. hineinſehen, etw. durch— 


ſehen, durchleſen; (uneig.:) den 


Zuſammenhang deutlich erken— 
nen, begreifen; anerkennen: ſein 
Unrecht« 
Einſehen, das, 18, ohne Mz.; 
‚die Selbfterfenntnis; die Ein- 
fiht (j. d.): du mußt ein » 
haben, du mußt auf die Ver- 
Hältniffe Rückſicht nehmen. 
einjeifen, r. 3. 3. m. h.; mit 
- Seife beftreichen; (i. d. U. .) über- 
teuern, übervorteilen. 

einfeitig, Em. u. Uw.; nur eine 
Seite habend; (uneig. ) nur von 
der einen Seite geichehend; das 
me Ürteil, das Urteil, welches 
nicht in allen jeinen Teilen auf 
Unterjuchung gegründet ijt; an 
Verſtand od. re be- 


die Eremitage. 


dung: der ne Menſch; etw. n 
darjtellen, e3 nur von einer 
Seite darjtellen, ohne die an— 
dern zu berückſichtigen; nur den 
einen Teil verbindlich machend: 


derme Vertrag. Die Ein=-| 3. m 


feitigfeit. 

einjenden,r. u. unr. 3. 3. m. D.; 
in od. an einen Ort jenden, ein— 
Ihiden. Die Einjendung. 
einjenfen, v. 3.3. m. h.; hinein- 
jenfen; in die Erde ſenken, be= 
graben. Die Einjenfung. 
eĩnſetzen, r. z. 3.m. h.; in einen 
Ort ſetzen; in die Erde ſetzen, 
einpflanzen; Früchte à, ſie 
zur längeren Aufbewahrung in 
Eifig ꝛc. kochen od. einlegen; mit 
Hornfpänen ausglühen u. ab— 
löſchen: Eijen„; (uneig.:) ein= 
nähen: einen Sledn; einen 
in ein Amt „, ihm das⸗ 
jelbe übertragen; ing Gefängnis 
een; in den Beſitz einer Sache 
jeßen; fejtjeßen, anordnen, be= 
jtimmen; als Unterpfand geben: 
jeine Ehre »; Einjat geben: 
in der Lotterien. Die Ein— 
jeßung 

Euridt die, m, Mz. wen; das 
Hineinjehen; das Durchjehen, 
Durchlejen; (uneig.:) die deut— 
liche Borjtellung von dem Zus 
jammenhange einer Sache, die 


— 


richtige Kenntnis von einersache, 3. m 


die Urteilskraft; nach meinern, 
ſoweit ich die Sache beurteilen 
kann; die billige u. verſtändige 
Rückſichtnahme auf die Berhält- 
nifje: du mußt» haben. 
eunfichlig, Ew. u. Uw.; Einficht 


einſichtsvoll, Ew. u. Uw. voller 
Einſicht, erfahren, verftändnig- 
voll, verjtändig. 

einfidern, r. nz. 3. m. j.; in 
einzelnen Tropfen eindringen. 

Einfiedefet, die, n, Mz. wen; 
die Wohnung eines Einjtedlerg, 

[einfocden. 

einjieden,r.u.unr.3.3.m.b.; ſ. 

Einfiedler, der, ns, Mz.; einer, 
der allein an einem einfamen 
Orte wohnt, derKlausner, Eremit. 

einſiedleriſch, Ew. u. U.: .; wie 
ein Einfiedler. 

einfiegeln, r. 3. 3. nt. h.; ein- 
paden u. verjiegeln. 


ſchränkt, ohne EEE Ansbite| ı ei ie. Sw.u.lim ei 
Silbe beftehend; (un- 
eg. 9.) Mi, iwortfarg. Die Ein 


ſilbigkeit. 

einſingen, unr. 1) 3. 2. m.dh.; 
durd) S Singen einfchäfern: 2) 13. 
; durch öfteres Singen 
Serie darin erlangen. 

ein} 
die Tiefe finfen, zufammenfinfen, 
verjinfen. > 


einfigig, Ew. u. Uw.; nur einen 


Sitz habend. 

einsmals, Um,; j. einjtmals. 

einfpannen, r.z.3.m.h.; in 
etiv. jpannen, jpannend in etiv. 
befejtigen. 

Einfänner, der,n®, Mz. ein 
Fuhrwerk, welches nur mit einem 
Pferde beſpannt iſt; ein Bauer, 
welcher nur ein Pferd hält. 

einſpünnig, Ew. u. Uw.; nur 
mit einem Pferde beſpannt; (un⸗ 
eig.:) nur für eine einzige Perſon 
eingerichtet. - 

einipeichern, r. 3. 8. m. h.; in 
den Speicher — 53* 

eĩnſperren, r. z. 8. m. h.; in 
einen Raum ſperren; einfchtie- 


nfen, unr. nz. 3. m. ſ.; in 













ben, von allen Seiten umgeben, 


umzingeln; ing Gefängnis jeßen. 
einfpielen, el). 3. mh; 
durch Spielen auf einem Inſtru⸗ 
mente einſchläfern; durch Spie- 
len wohlklingend machen; 2) 13. 
; durd) vieles Spielen 
Sertigfeit erlangen; ſich durch 


ſein Spiel in jemandes Gunſt 


ſetzen. 
einſpinnen, unr. 1)3. 8. m. 


mit einem Geſpinſte — 


d u. ) einfperren; 2) 13. 8. 
(uneig.:) fid in 
— vertiefen. 
— die, m, Mi. Alt; I 
Einjpru 
einiprechen, unr. Iz. 3. m. h.; 
durch Reden auf das Gemüt 
eines andern einwirken; einem 
Mutn, ihm Mut machen; 2)n3. 
3.m.h.; widerjprechen; bei ei- 


jeine 


nem, ihn beiläufig od. unter- 


wegs bejuchen. < 





w 


einiprengen, r. 1) 3. m. b.; 


mit Waſſer befeuchten Wäfhen; 


aufſpringen machen, aufbrechen; 
Anz. 


in einen Ort reiten. x 
EEE unr. E Er m.) IE | 


3. m. ſ.; zu Pferde Br ' 


—— 
2 









* 


Bam Ey 1. 


en, — "Sunern be= 


—— 


Iprigend naß machen. 


Die ——— 
Einſpruch, 





der, "08, M;- 
-[prüche; der Widerſpruch gegen 
die Bollziehung einer Sache, die 
Einwendung: einen „tun od. 
erheben. 
einipünden, r. 5.3. m. h.; mit 

einem Spunde verjehen. 

einst, Um.; ehemals, vor Zeiten; 
künftig, dereinft. 

einitallen, v. 3. 3. m.-h.; in den 
Stall bringen. 


einitampfen, r. 3. 3. m 
hineinftambfen, —— 
Einſtand, der, „(e)3, ohne M 
der Antritt eines Amtes; F 
Eintritt in die Rechte eines Räu- 
fer, das Recht, in den von einem 
andern geichlofjenen Kauf ein- 
zutreten, das Einftandsrecht, 

Näherrecht, der Vorkauf. 
Einſtandsgeld, das, e)s, Mz. 
ner; Geld, welches beim Antritt 


eined Amtes erlegt wird. 


Einſtechbogen, der, nd, Mz.n; 
—— Rein Bogen, der beim 

eginnen des Drucdes auf dem 
Preßdeckel befejtigt wird u. als 
Mujter für die richtige Lage 
dient. 

einjtechen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
in etw. jtechen; 2) nz. 3. m. h.; 
(Kip.:) Trumpf fpielen, falls 
— eine Farbe nicht bekennen 


einfteden, r T. u 8. m. b.; in 
einen Körper od. Raum jteden; 


‚ (uneig.:) geduldig — hin⸗ 


nehmen: eine Beleid 
einſtehen, unr. nz. 3. m 

einen Dienſt antreten; fir 
nen „, für ihn Gewähr feiften, 


- gutjagen; in de3 Käufers Rechte 


treten. 
eĩnſtehlen, unr. 13. 3. m. h.; 
ſich heimlich einſchleichen. 
einſteigen, unr. nz. 3. m. |. 
in einen Raum jteigen; in den 


Wagen, das Schiff zc. jteigen; 
als Dieb eindringen. 


en 


einjtellen, r. 1) 3. 3. m. b.; 


- in einen Ort jtellen; in den 


Stall stellen; zur Obhut, zur 
se übergeben: die 
F der ae Wörterbuch. 






tn; 







Bierden — on: Rekru— 


Aten in das Heein; anftellen: 
‚Arbeiter „; (uneig. 


;) unter- 
laſſen, a — 
2) rz. 3. m. h.; ſich einfinden, 
erſcheinen. u Einjtellung. 
einjtemmen, -r. z. 3. m 

mit Dem Stemmeijen auhöhlen, 
ftemmend in etw. ſtützen od. be= 
fejtigen: die Arme n. 
einjtens, Um.; j. einft. 
einjtiden, r. 3. 2. m.dh.; in etw. 
ftiden, Stiderei in ehv. an⸗ 
bringen. 

einitig, Ew.; künftig. 
einjtimmen, a De 


feine Stimme zugleich) mit er- 
. b.; | tönen lafjen; ein u. diejelbe Mei- 
nung äußern, feine Stimme zu 


etiv. geben, übereinjtimmen. Die 
Einjtimmung. 

einſtimmig, Em. u. Uw.; aus 
nut einer Stimme bejtehend; 
rihtig jtimmend, harmoniſch; 
(uneig.:) übereinſtimmend; er 
wurdem gewählt, er wurde 
von allen ohne Ausnahme ges 
wählt. Die Einjtimmigfeit. 
einjtippen, r. 3.8. m. h.; (ndd.:) 
eintauchen, eintunfen. 
einjtmals, Um.; einft, ehemals; 
dereinst, künftig. 

einjtödig, Em. u. Uw.; aus 
einem einzigen Stockwerk be— 
ſtehend. 

einſtopfen, r. z. 3. m. h.; in 
einen Raum ſtopfen. 


einſtoßen, unr. z. 3. m.) h.; in 


etw. ſtoßen, hineinſtoßen; durch 


Stoßen zertrümmern; heraus- 
ſtoßen: einem die Zähnen. 
einjtreidhen, unr. 3. 3. m. b.; 
in einen Raum jtreichen, zus 
jammenjtreichen u. einjteden: 
Geld „; einfeilen. 

einjtreiten, unr. 3. 3. m. h.; 
durch Streiten glauben machen, 
eindisputieren. 

einjtreuen, r. 3. 3. m. h.; hin= 
einjtreuen; (uneig.:) einmilchen, 
Ginjtremung, die, n, Mi. nen; 


.).; | die Handlung des Einſtreuens 


(j. einſtreuen); das, was ein- 
gejtreut wird. 

Einitrid), der, n(e)3, Mz. ne; 
die Handlung deg Einftreiens 
(j. einjtreichen); das, was ein- 
geſtrichen worden ift; —— 
dag Querhozzz 


Eintracht — 


einſtrömen, x. nz. 3. m. |; in 
einen Ort jtrömen; (uneig.:) ein- 
dringen, in Menge einziehen. 
einitüden, r. 3.8. m.b.; ftüd- > 
weiſe einjeßen. 

*einitudieren, r. z. B. m. 
einlernen, Een — 
einüben. 

einjtürmen, r. 1) z. Z. m. h.; 
ſtürmend zerſtören; 2) nz. Z. m. 
h. u. f.; in einen Raum ſtür— 
men, ungejtiim befallen, mit Un— 
gejtüm eindringen; mit Gewalt 
eindringen u. zerjtören. | 
Einſturz, der, nes, Mz.-ftürze; 
das Einftürzen (ſ. einjtürzen) ; 
das plößliche u. heftige —— 
eĩnſtürzen, r. 1) 3. 3. m 
einſtürzen od. einfallen — 
2) nz. 3. m. ſ. mit Heftigkeit u. 
plötzlich einfallen; mit Heftigkeit 
eindringen. 

einſtweilen, Um.; auf eine kurze 
Beit, indeflen, inzwifchen. 
einjtweilig, Ew. u. Um.; für 
eine kurze od. gewiſſe Zeit be- 
ſtimmt, interimiſtiſch. 

eĩnſüßen, r. 3.3. m. h.; durch 
u. durch ſüß machen. 
eintügig, Ew. u. Uw.; nur 
einen Tag dauernd; einen Tag 
lebend. 

eintanzen, r. 1) 3.3. m. 5.; im 
Tanzen einftoßen; 2)13.8.n1.h.; 
ih im Tanzen einüben. 
eintauchen, r. 3.3. m. 5.; 
hineintauchen, eintunfen. 
eintauchen, r. z. 3. m. h. durch 
Tauſch erwerben, vertaufchen. 


einteeren, v. 3. 3. m. h.; mit 
Teer bejchmieren. 
einteigen, r. 3. 3. m. h.; zu 


Teig machen; mit a 
vermijchen. 

einteilen, r. 3. 3. m. h.; in 
Teile zerlegen; in foviel Zeile 
teilen, daß man außreicht; die 
Teile bejtimmen, abteilen. Die 


Einteilung. 


einteilig, Ew. u. Uw.; nur aus 
einem Zeile beitehend. 

eintönig, Ew. u. Uw. nur einen 
Ton habend; (uneig.:) einfürmig, 
monoton; till, nicht gejprädig. 
Die Eintönigfeit. 

eintraben, ra nz. 3. m. ).; ü 
einen Ort traben. 

Eintradht, die, », ohne M;.; 
die Übereinftimmung der Mei- 
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ai 


nungen u. Geſinnungen, 
friedliche Geſinnung. 
eĩntrüchtig, Ew. u. Uw.; Ein- 
tracht zeigend, in Eintracht lebend. 
Einträchtigkeit, die,,ohneM;z.; 
die einträchtige Geſinnung. 


die 


Eintrag, der e)s, ohne Mz.; der 


Nachteil, die Beeinträchtigung; 
einem „ tun, ihm nachteilig 
fein, Abbruch tun; der Gewinn, 
Ertrag: das Geſchäft bringt 


h einen guten „; (Mz. -träge:) 


die Handlung des Eintragens 
. eintragen); das, was einge- 
tragen wird; Die Einſchrift in 
ein Buch: der„in das rent 
benbud; (Web.:) der Eins 
ſchlag d. 


eintragen, unr. z. 8. m.b.; in 


einen Raum tragen ;.(v. Bienen) 
einſammeln; enfchreiben, auf⸗ 
ſchreiben; Gewinn bringen. 

 einträglidh, Ew. u. Uw.; Ge— 
winn bringend. Die Einträg— 


lichkeit. 

einträufeln, v. 3. Z. m. h.; ſ. 
eintröpfeln. 

eintreffen, unr. nz. 3.1. .; 
in einem Orte anfommen; (uns 
eig.:) in Erfüllung gehen; über⸗ 


einſtimmen. 


eintreiben, unr. z. 3. m. D.; 
hineintreiben; (uneig.:) einfor= 


dern, herbeijchaffen: Geldern. 


— entſtehen; 


Die Eintreibung. 

eintreten, une. 1) z. 3. m. h.; 
durch Treten in etw. befejtigen; 
entzweitreten; 2) nz. 3. m. j.; 
in einen Ort treten; (obd.:) ein 
- Amt antreten; fihtbar tverden, 
ſich ereignen; für 
einen.„, ſich für ihn verwen— 
ben, für ihn einjtehen. 

. eintrichtern, r. 3.3. m. h.; mit- 


J a er eines Trichter einfüllen; ; 


ne 


 (uneig.:) einprägen. 

‚Eintritt, der, e)s, Ma.ne; die 
— des Eintretens (ſ. ein⸗ 
— das Sichtbarwerden: der 
meiner Mondfinſternis. 

Eintrittsgeld, das, Ie)s, Mz. 
„er; das Geld, welches beim 
Eintritt (in ein Theater 2c.) be⸗ 

zahlt wird. 

eintrodnen, v.n3. 3. m. ].; ein- 
dringen u. ttoden werden. 

eintröpfeln,v.3. 3. m. h.; trop= 
fenweiſe ag 


eintun, un 3. 5. m. h.; in 


eh HEIZ AN 


— Ra — Anae⸗ 


verwahren. 


eintunfen, r.3.3.m.b.; in eine | 


Flüſſigkeit tauchen. 

eintütichen, r. 3. 3. m. h.; — 
eintunken. 

einüben, r. 1) z. 8. m. h;; in 
Übung bringen, durch Üblng 
gejchickt zu etw. machen, ein— 
ererzieren; 2) 1. 3. m. B.; ſich 
durch Ubung Fertigkeit verſchaf— 
fen. Die Einübung. 





einweben, x. $ u. re 


ur. 5. 8. m 
in ein Gewebe weben, eintoirfe — 


—— ) genau mit etw. verbin⸗ 
den. 


einwechſeln, r. 3. 3. m. J J 
durch Wechſeln an ſich bringen; 


— andere Münzen umtau— 


hen. Die Einwedhf(e)lung. 
einwehen, r.3.3.m. b.; hineine _ 
wehen; dur Wehen ummer- 7 


einberleiben, r. 3. 3. m. h.; | fen. 


mit etiw. genau verbinden, ge= 
nau vereinen; einprägen: etw. 
dem Gedädtniffe m ‚Die 
Einverleibung. 
Einvernehmen, das, „8, ohne 
M;.; das Einverftändnig vl. d.). 
einberjtanden, 1) Mw.; ſ. ein- 
verjtehen; 2) Ew. u. Um; der⸗ 
ſelben Meinung, zufriedenge- 
ſtellt. 

Einverſtändnis, das, -niffes, 
Mz. -nifje; das übereintim- 


mende od. friedliche Verhältnis, 


das gute Bernehmen. 
einberjtehen, unr. 13. 3. m. h 
mit einem“, id», (vlt. 3 
ein u. diejelbe Meinung u. Ab— 
it mit ihm haben, mit ihm 
einverjtanden ſein. 

einbettern, r. 13. 3. m. h.; mit 
einem verwandt od. vertraut zu 
werden ſuchen; fich einjchleichen. 
einwadjjen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
hineinwachſen, im achten in 
etiv. eingejchlofjen werden. 
eintwägen, unr. 3. 3. m. 5;; 
abmwägen u. in ein Gefäß tun. 
einmwalfen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Walken (f. walfen) hineinbringen; 
(Tuchm.) durch Walken dichter 
machen. 

einwalzen, r. 3. 3. 

mittel3 der Walze in bie ch 
drüden: fornn. 

einmwälzen, r. 3. 3. m. h.; in 
einen Raum wälzen. 
Einwand, der, e)s, Mi. 
-mände; das Einwenden (. ein= 
wenden), die Einmwendung, der 
Einwurf, die Einrede, daS Be— 
denfen. 


einwandern, t. D2. Be 


in ein Land wandern. Der Eine 
wanderer; die Einwandes- 


[Hineinwärt2. 


rung. 
BUMANS, Im.; ; nach innen zu 





einweichen, eu Bm. 
einer Ylüffigfeit weichen faffen, 
von Näfje durchdringen laſſen. 
Die Einweihung. 

einmweihen, r. z. 8. m. h.; 
einem Gebrauche od. Zwecke 
mweihen; die Weihe geben; (un⸗ 
eig.:) zum erjten Male in Ge— 
braud) nehmen; in ein Ge— 
heimnis „, mit einem Ge— 


heimniffe vertraut machen. Die 


Einweihung. 

einweijen, unr. 3.3. m. h.; in 
einen Ort weiſen; (uneig. hi ein- 
führen: in ein Amt Die 
Einmweifung. 
einiwenden, unr. 3. 3. m. h.; 
(uneig. :) Gegengründe anführen, 
einmerfen, eriwidern. Die Ein— 


wendung; j. a. Einwand. 


einwerfen, un. 3. 3. m. h.; in 
einen Ort werfen; durch Werfen 
zeritören, 
eig.:) dagegen ——— ein⸗ 
wenden. 


5; m 


entzweiwerfen; (un⸗ 
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einmwettern, r. unp. 3.m.d.; 


durch dag Wetter — 


werden: es hat taattg ein- & 


gemettert. z are 
einwideln, r. z. 3. m 6 * 
etw. wickeln, einen mfeles um 


etiv. machen, einjhlagen. Die 
Einwidelung a 
einwiegen, 1) r. 3.8. m.b.; 


durh Wiegen (in einer Wiege) 
einjchläfern; (uneig.:)bejänftigen; 
2) u. z.B: mb; eine 
mwägen. - 

einwilligen, r. nz. 8. m. h.; in 


etw. willigen, etw. zulaſſen, ge⸗ 
nehmigen. Die Einwilligung. 
m.db;in 


Bm; 


einwindeln, r. 3. 3 
Windeln wideln. - 
einmwintern, r. 1) 3. 


bis zur Winterzzeit erhalten; 
2) nz. 2 A B: u. Br —— 









yirken, v.nz. 3. m. ER auf. 

Ass — Kirkang äußern; 
Einfluß haben; j.a.einweben. 

Einwirkung, die, „, Mz. nen; 
die wirkende Kraft, der Einfluß, 

einwittern, v. nz. 3. m. ſ.; 
(Bergm.:) durch ‚cfechte Dünite 
bineingebracht werden. 

einmwohnen, r. 1) n3. 3. m. h.; 
in einem Orte wohnen; 2) rz. 3. 
m.b.; einheimijch werden. 





Einwohner, der, 28, Mi}. n; 


einer, der in einem Orte, einer 
Stadt ꝛc. wohnt, der Bewohner; 
der Schußvermwandte. 


Einwohnerichaft, die, „, ohne, 


Mz.; die ſämtlichen Einwohner 
(einer Stadt ır.). 

einwühlen, r. 1) 3.3.m.h.; ein= 
graben, hineingraben; 2) 13. 8. 
m.b.; fi) in etw. wühlend hin= 
einbegeben: der Maulwurf 
wühlt fi in die Erde ein; 
(uneig.:) ſich mit etw. dauernd 
befafjen u. aufs innigjte vertraut 
machen: ſich in eine Wijjen- 

haft n. 

Einwurf, der,(e)8,Mz.-würfe; 
die Öffnung (am Roitichalter, 
Brieffaften 2c.), durch welche die 
Briefſachen eingemworfen werden; 
(uneig.:) der Grund, welchen man 
gegen etw. anführt, der Einwand. 
einwurzeln, r. nz. Z. m. ſ. u. rz. 3. 
m.h.; mit der Wurzel in der Erde 
ſich befeſtigen, Wurzel ſchlagen; 
(uneig.:) jich feſtſetzen, feſt —** 

Einzahl, die,n, ohne Mz.; (Gr.:) 
die — Zahl, der Singular; 
j. a. Einheit. - - 

einzahlen, r. 3. 3. m. h.; be 
zahlen; zahlen: Einlagen in 
ein Sparfaffenbud-. Die 

Ein zahlung. 

‚einzählen, r. 4.8. m.b.; zäß- 
len u. in ein Seh tun. 

einzapfen, r. 3. 3. m. b; den 
Zapfen herausziehen u. eine 
Slüffigkeit in ein Gefäß laufen 


laſſen; mittel3 eines Bapfens 


in etw. befejtigen. Die Ein— 
zapfung. 

einzäunen, t. 3. 3. m. h.; mit 
einem Zaune umgeben. Die 
—— unns 

„einzeichnen, . 1) 5. 3. m. h.; 
in. eiw. weinen; einigreiben; 





in eine Vſie x. —— Die 
Einzeichnung. 


Ei npeihaft, * Johne Mz.; die 


Haft, in der der Gefaugene allein 
in einer Zelle untergebracht wird. 

Einzelheit, die, n, Mz. ven; das 
einzelneDing,dereinzelne&egen- 
ftand; der einzelne Umjtand. 

einzeln, Emw. u. Um.; nur ein- 
mal vorhanden; alleinftehend, 
allein; gefondert, bejondere. 
Ginzelriehter, der, nd, Mi. n; 
der allein urteilende Richter (im 
Gegenjaß zum Gerichtshof). 

Enzelweſen, das, 8, Mz. 
das fiir fich beftehende Bien 
das Sndividuum. 

einziehen, unr. 1)3. 8. m.d.; 
hineinziehen, nach innen ziehen; 
in etiv. befejtigen: einen Bal— 
fen »; zuſammenziehen; (uns 
eig.:) in den Stall bringen: ein 
Pferd; gefangennehinen; fon= 
fiszieren; mit der Auszahlung 
od. Verleihung aufhören: eine 
Stelle; in jich ziehen: Luft; 
außenjtehende Gelder einfordern, 
einnehmen, einfafjieren; zu er— 
fahren juchen, auskundſchaf— 
ten: eine Nachricht »; die 
Pfeife », (fprw.:) nachgeben; 
2) n3.3. m.j.; in eine Wohnung 
ziehen; in feierlichem Gepränge 
ſich in einen Ort begeben; (v. Flüj- 
jigfeiten:) eindringen. Die Ein— 
ziehung. 

einzig, Ew. u. Uw.; nur einmal 
vorhanden; allein; ausjchließ- 
lich: » u. allein; zumeilen 
dient e3 zur Verſtärkung od. ge 


naueren Beltimmung von ein, 


mein, fein 2c.; jie ift meine 
we Tochter ; außerordentlich, 
ungewöhnlich 15ön, vorzüglich: 
der Barfiftn 

einziicheln, r. 3. 3. m. h.; in? 
Ohr ziicheln, Geimtich. ing” Ohr 
jagen. [Hol did. 

— Em. u. Um.; einen 

einzudern, r. 3. 8. m. h.; in 
Buder legen. 

Einzug, der, „(e)3, Mz. -züge; 
dag Einziehen (j. einziehen) ; der 
Einmarſch; das, was eingezogen 
wird. 

einzwängen, r. 3. 3. m. h.; 
einen Raunt od. eine — 
—— zuſammenzwängen; 


se Ehen 


—— — —— ein⸗ 


nötigen. Die Einzwängung. 
einzwingen, unr. 3. 3. m. h.; 
zwangsweiſe hineinbringen. 7 

eirund, Em. u. Um.; rund wie 
ein Ei, oval. 

Eis, das, Eifes, ohne Mz.; jede 
gefrorene Flüſſigkeit (bejonders 
gefrorenes Waſſer); daS Frucht⸗ 
eis (ſ. d.); einen aufs füh⸗— 
ren, (jpriw.:) ihn überliſten, fop— 
pen, zum bejten haben. 

Eisbahn, die, n, Mz. wen; die 
Bahn auf dem Eije. 

Eisbalfen, der, (8), Mz. 5; ]. 
Eisbod. 

Eisbank, die, n, Mg. -bänfe; 
Schff.!) die große Eismafje (im 
Eismeere). 

Eisbär, der, „en, Mz. wen; ein 
großer Bär von weißer Farbe, 
welcher in den Eisregionen lebt. 

Eisbaum, der, (8, Mz. 
-bäume; ſ. Eisbock. 

Eisbein, das, (8, Mz. ne; 
das Diebein (Beinmitteljtic) 
vom Schweine. 

Eisberg, der, „(e)2, Mz. ne; die 


große Eismafie in Geſtalt eineg | BR 


Berges; der auf der Spitze mit 
Schnee u. Eis bededte Berg, 
der Bletjcher, der Ferner. 

Eisbeutel, der, „8, My. n; ein 
wafjerdichter Stofjbeutel, der, 
mit Ei3 gefüllt, Fiebernden auf 
den Kopf, auf Wunden zc. ges 
legt wird. 

Eisblume, die, », Mz. ın; daß 
bfumenähnliche Gebilde des im 
Winter an den Fenjtericheiben 
gefrorenen Niederjchlages. 

Eisbock, der, „(e)S, Mz. -böde; 
der ſchräg gegen die Strömung 
eingerammteBalfen od. jteinerne 
Pfeiler an dem Brückenjoche, an 
welchem fich die Eisichollen bre— 
chen jollen. nl 

Eisbreder, der, „8, er — 

eifen, r. 1) 3. Z. m. h.; das 
Eis aufbauen u. — einen 
Teih a; nz. Z. m. ſ.; zu Ei 
werden. 

Eiſen, das, „8, Mz.n; ein un⸗ 
edles Metall von grauer farbe; es 
bezeichnet auch verſchiedene Werk⸗ 
zeuge 2c., welche aus Eijen ver— 
fertigt find: das Plätteijen, Bü- 
geleijen, Brenneijen; das Hufe 
eijen; die eijerne Seel: in » 

My 


Gifenader 
legen; dad » fhmieden, 
weil ed warm ift, (jpri.:) 
die Gelegenheit benutzen; Not 
bricht », (jpriw.:) in der Not 
erlaubt man fic) alles 

Eiſenader, die, n, Mz. tt; 
(Bergw.:) eine Ader mit Eifenerz. 

Eifenarbeit, die, », Mz. wen; 
die Arbeit in Eifen: dag, was 
aus Eiſen gefertigt wird 

Eiſenarbeiter, der, „8, Mz. »; 
einer, der in Eijen arbeitet. 
i eifenartig, Em. u. Um.; 
Eijen, jo hart wie Eijen. 
Eiſenbahn, die, n, M;. nen; 
eine mit eijernen Scienen be= 
legte Bahn zum Befahren mit 
Dampfwagen; (uneig.:) der Ei- 
ſenbahnzug. 

Eiſenbahnbetrieb, der, IE)s, 
Mz ne; die Benutzung u. der 
Verkehr einer Eifenbahn (f. d.). 
Eiſenbahnlinie, die, «, Mz.n; 
5. Bahnlinie. 

Eiſenbahnſchiene, die,« Mz.n; 
die eiſerne Schiene, welche das 
Gleis auf Eiſenbahnen bildet. 

Eiſenbahnwärter, der,as, Mz. 
der Wärter od. Aufſeher über 
«eine Eiſenbahnſtrecke, welcher 
zugleich dem Lolomotivführer 
gewiſſe Signale geben muß. 

Eiſenbergwerk, das, E)s, Mz. 
ne; ein Bergwerk, in welchem 
Eijen gegraben wird. 

Eiſenbeſchlag, der, Ie)s, Mi. 
 beichläge; ein Befchlagbonifen. 

Eijenbich, das, „(e)8, Mz. ne; 

das Blech aus ——— od. 
gewalztem Eijen. 

Eijenblüte, die, „, ohne Mz.; 

ein Mineral, der Aragonit. 

Eifendraht. der, e)s ohne Mz.; 

der eiſerne Draht. 

Eiſendruſe, die, , Mz. /n; das 

in Kriſtallen angeſchoſſene Eijen- 

[die eiſenhaltige Exde.) 
“a ee die, m, ohne Mz.;] 

Eiſenerz, das, neB ‚Mine; das 


wie 


 eifenhaltige Erz. 


Eiſenfarbe, die, n, Mz. 1; die 
dem Eijen ähnliche Farbe. 
Eiſenfeilicht, das, „(e)3, ohne 
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in einem gewebten Siofe, at 


Roſtfleck. 

Eiſenfreſſer, der, nd, Mz. »; 
einer, der mit ſeiner Tapferkeit 
itbermäßig prahlt, der Groß— 
prahler. 

Eijengang, der, E)s, Mi. 
-gänge; (Bergb.:) ein Gang, 
welcher Eijenerz enthält. 

Gijengieierei, die, m, Mz. neit; 
die Werfjtätte od. dad Gebäude, 
two Gegenjtände aus Eijen ge= 
gofjen werden. 

Erfengitter, das, nd, Mz. n; 
das eijerne Gitter. 
Eiſenglimmer, der, s, ohne Mz. 
das glänzende graue Eiſenerz. 

eiſengrau, Ew. u. Um.; grau 
wie Eijen. 

Eiſengrube, die, n, Mz. an; die 
Grube, in der man das Eifen 
findet u. fördert. 

Eiſenguß, der, -guffes, ohne 
M;.; das Gießen des Eijenz; 
die gegofjene Eiſenware. 

etjenhaltig, Ew. u. Uw.; Eijen- 
teile enthaltend. 

Eiſenhammer, der, „nd, Mi. 
-hbämmer; Der große eijerne, 
meiſt mechanijch gehobene Ham⸗ 
mer, mit welchem das Eijen in 
den Eijenhütten geſchmiedet wird; 
das Gebäude, in welchem dies 
geichieht, die Eifenhütte. 
Eijenhandel, der, 3, ohne M;.; 
das Handeln mit Eifen od. ei⸗ 
fernen Waren. Der Eijen- 
händler. 

etjenhart, Ew. u. Uw.; fo hart 
wie Eijen; (uneig.:) jehr hart, 
unerbittlich. 
Gijenhütlein,das,3,0hneMz.; 
der Name einer giftigen Pflanze, 
die Wolfswurz. 

Eijenhütte, die, m, Mz. an; 
(Bergb.:) eine Hütte, in welcher 
das Eiſenerz gepocht u. gejchmol- 
zen wird, der Eijenhammer(f. d.). 

Giientaiten, der,nd,M;.-Läften; 
der eijerne Raften; der Kaſten 
mit eijecnem Gerät. 

Gifenfette, die, n, Mz. “1; 
Kette, deren Glieder von —* 


Mi; der Abgang beim Feilen | find. 


des Eijend, die Eijenjpüne. 
eiſenfeſt, Ew. u. Uw.; jo feſt 
wie Eiſen; (uneig.:) un 
Eiſenfled, der, e)s, Mz. 
der Fleck von verroſtelem fen 


Gijenfies, der, -Eiefes, Mz. 
-fiefe; der eifenhaltige Kies. 

Eifenfitt, der, n(e)8, ohne Mz.; 
ein Kitt von gebranntem Gipfe 
u. 10 ea der Steinfitt. 


en — 
N F —— — 










Eifentneit, der OF 7 
(auf dem — 3 
Eiſen auf dem Amboſſe, worauf 
die —— liegt. J 

Eiſenkram, — one; — 
ſJ. Eifenhandel. | 

Eijenfraut, das Aeys, ohne Mz; F 
der Name einer Pflanze. 

Eiſenkuchen, der, „8, Mz.n; ein 
jehr diinnes Badıwert, welches 
zwijchen zivei eifernen Formen - 
gebaden wird. \ 

Eiſenlot, das, Ae)s, Mz. —* 
eine Metallmafie zum Löten des 
Eiſens. 

Eiſenmal, das, (e)s, Mz. ne; 
ſ. Eiſenfleck. 

Eiſenmann, der, (3, Mi. 
-männer; einer, der mit eifernen 
Gerätjchaften handelt; (uneig.:) 
der Krengfiällige Eifenglimmer 

d.). [E a aaa 

Gifenmine, die, m, Mi. alt; l]- 
Eiſenmulm, der, Ae)s, ohne Mz.; 
das verwitterte Eiſenerz. 

Eiſenocker, der, „3, ohne M;.; 
der aus aufgelöftem Eifen ge= 
wonnene Oder. 

Eijenprobe, die, n, Mz. 1; die 
Probe des Erzes auf Eifen; (vlt.:) 
eine Art Gottesurteil, wobei der 
Beklagte auf glühendem Eiſen 
gehen od. ein ſolches mit bloßen 
Händen tragen mußte, die Feuer⸗ 


probe. 

Eiſenroſt, der, (e)s, ohne Mz.; 
derdurchgeuchligteliseinfiuß ent⸗ 
ſtehende Oxydüberzug des Eiſens. 

Eiſenſchicht, die, m, My.nen; ſo⸗ 
viel Eiſen, als auf einmal im 
Schmelzofen geihmolzen wird. 

Eiſenſchimmel der, „3, M5. -; 
ein Schimmel ie) von eiſen⸗ 
grauer Farbe 

Gifenfhlade, die, n, Mz. “u; 
die Abfälle, welche beim Schmel- 
zen des Eijens entitehen. 

Eiſenſchmelze, die, „, Mg. an; 
die — für Eiſen. F 

Eiſenſchmied, der,„(e)3, a ne 
j. Schmied. [haltig (. n | 

etjenihüffig, Ew.u.Um.;eifenz]) 

Eiſenſchwärze, die,m, ohne My; 
eine aus Eijenrojt u. Eſſi * 9 
reitete Beize, mit welcher eder 
ſchwarz gefärbt wird. 

Eiſenſtein, der, ()s, Mine; 
ein Stein, rn en an 
Eiſen iſt. 











(Bergb.:) ein Shit int. 
N erfenten, der, 08, ohne Mi: $ 
—* eifenhaltige To 

Eijentor, das, (08, m; — 
das eiſerne Tor. En 
- Eijenvitriol, der u. das, „(e)S, 
ohne Mz.; in Salzjäure aufge= 
löjte3 u. wieder zu Krijtallen an= 
——— Eiſen. 

Eiſenware, die, n, Mz. an; die 

eiſerne Ware; das eiſerne Gerät. 

Eijenwerf, das, e)s, Mz. ne; 
die eijernen Gerätjchaften; eine 
Fabrik, wo Eiſen zubereitet u. 
verarbeitet wird, die zu einer 
jolhen Fabrik gehörigen Ge— 
bäude, die Eijenhütte. 

Eijenzeug, das, Ae)s, ohne Mz.; 
das eiſerne Gerät, die eiſernen 
Werkzeuge. 


eĩſern, Ew. u. Uw.; aus Eiſen 


ehe (uneig.:) feſt uner⸗ 

müdet; hartherzig, unerbittlic); 

mit etiv. unzertrennlich verbun⸗ 
den; das me Rapital, das 

Kapital, von dem nichts aus— 

gegeben werden darf od. welches 

auf einem Grundſtücke ftehen 
bleiben muß; der we Beitand, 
eine gewiſſe unveräußerliche An- 
zahl, Menge von irgend etw. 

Eisfahrt, die, m, Mz. wen; die 
Fahrt aufdem Eiſe; der Eisgang. 

Eisfeld, das, »(08, M;. ner; 
die große Eifläde. 

Eisgang, der, „(e)3, ohne Mz.; 
das Treiben od. Fortſchwimmen 
der zerbrochenen Eisſchollen auf 
einem Flufje od. im Meere. 

Eisgebirge, das, 18, Mz.x,; die 
zujammenhängende Reihe von 
Eisbergen. 

eisgrau, Ew. u. Uw.; grau wie 

Eis; (vom Haare ) dur u. durch) 
grau od. weiß. 

Eisgrube, die, n, Mz. an; eine 
tiefe Grube, in "welcher Eis auf- 
bewahrt wird. 

eijig, Ew. u. Uw.; mit Eis be- 
dedt, gefroren; (uneig. :) jehralt. 

eisfalt, Em. u. Um.; fo falt wie 
Eis, sehr kalt. 

1 Gisteller, der, nd, Mi. n; ein 
Keller zum Aufbewahren” des 
Eiſes, [ein Klumpen — 


Eisklumpen, der, 3, Mz. x; 
; Eãistruſte, die, », M;. "N; ſ. 
Cisrinde, “ 








a ie, das Fahren mit Schlictichuben | fh 
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F * auf der Eisfläche. 
Eisluft, die, n, ohne Mz.; die 
eisfalte Luft. - 

Eismeer, das, (e)s, Ma.e;da3 
mit Eis bededte Meer (um den 
Nord- u. Sidpol). 

Eispfeiler, der, 8, Mz. 5 f. 
Eisbod. 

Eispflug, der, e)s, Mi. 
-pflüge; ein Gerät zum Zer— 
ſchneiden des Eiſes auf Flüffenze. 
Eispunkt, der, e)s, Mz. ne; 
der Punkt in der Skala eines 


Thermometers, welcher den Grad 


der Kälte anzeigt, wo das Waſſer 
gefriert. 

— die, n, Mi. nen; 
die Teile der Erde, welche mit 
ewigem Eis bedeckt ſind. 

Eisrinde, die, n, Mz. an; die 
gefrorne Oberfläche deg Waſſers. 

Eisſcholle, die,«, Mz. In; das 
große Stück Eis. 

Eisſchuh, — Mz.e; 
ſ. Schlittſchuh. 

Eisſporn, der, — Mʒz.ſpo⸗ 
ren; ein eiſerner Stachel am 
Schuhabſatze, um auf dem Eiſe 
nicht auszugleiten. 

Eistorte, die, n, Mz. an; das 
toxtenförmig geitaltete Frucht- 
eig (. d.). 

Eisvogel, der, nd, Mz. -vögel; 
ein in den Eistegionen lebender 
Vogel. 

Eiswaſſer, das, „2, ohne Mz.; 
das mit Eis gekühlte Waſſer zu 
Umſchlägen ꝛc. 

— Eiszapfen, der, 
Mz. m; das in Geſtalt eines 
Zackens od. Zapfens gefrorne 
Waſſer. 

eitel, Ew. u. Uw.; leer; (uneig.:) 
allein, lauter; ungegriindet, ver⸗ 
gebfich, nichtig, wertlos, unwirk⸗ 
jam, vergänglid); dem Putze 
ergeben, ſich durch Putz gern 
hervorhebend; Eigenliebe an den 
Tag legend. 

Eitelfeit, die, n, Mz. nen; die 
eitle Beichaffenheit, Vergäng- 
lichkeit; die Neigung zu Dingen 
ohne wahren u. eigentlichen 
Wert, das Gefallen am Buße; 
die Außerung des Gefallens an 
eitlen Dingen; das Selbſtgefal— 
len; * unbegründete Boritel- 
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eteln 


— von ſeinen guten Eigen— 
aften. 

Eiter, der, „3, ohne Mz.; die 
dicke, gelbliche Flüſſigkeit, welche 
fich in einem Geſchwüre fammıelt. 

Eiterbeule, die, n, Mz. an; die 

mit Eiter (}. d ) angefüillte Beule. 

eit(e richt, Ew. u. Uw.; dem 
Eiter ähnlid). 

eit(e)rig, Ew. u. Um.; Eiter 
enthalten. 

eitern, r. nz. 3. m. h.; Eiter 
bilden, Eiter abjegen. Die Ei— 
t(e)rung. 

Eiterneffel, die,n, Mz.xn; eine 
Art Feiner Brennefjel. 

Eiterjtod, der,„(e)5,M3. ſtöcke; 
der dicke u. feſte Eiter in einer 
Eiterbeule. 

Eit(e)rung, die, m, Mi. zen; 
der Durchbruch des Eiters durch 
die Gewebe der Haut. 

Eit(e) rungsmittel, das, 8, 
M;.n; ein Mittel, welches die 
Eiterung befördert. 

Eiweiß, das, nes, ohne M;-; 
der Elare u. duůrchſichige Teil 
des flüſſigen Eies. 

Eke, die, m, Mi. nn; (ndd.:) 
die Eiche. 

@fel, der, „8, ohne Mz.; die 
Neigung zum Erbrechen; der 
Abſcheu gegen Dinge, welche 
Übelfeit od. Erbrechen erregen; 
(uneig.:) der Öegenftand, welcher 
jinnlich od. geijtig Abſcheu er— 
regt: etiv. mit » anjehen od— 
anhören, erijt mir ein. 

efel, Ew. u. Um.; Efel empfin= 
dend; Ekel erregend; in der 
Wahl der Speiſen u. Getränke 
ſehr eigenſinnig, wähleriſch; was 
ſehr in acht genommen werden 
muß, empfindlich: eine ee 
Farbe. 

ẽkelhaft, Ew. u. Uw.; Ekel er— 
weckend; Unwillen, Abſcheu er⸗ 
regend. 

ẽk(e)lig, Ew.u. Uw.; Ekel emp- 
findend; Ekel erregend; wider— 
lich, Widerwillen erregend; un— 
freundlih: feinihtjo_gegen 
mich; unangenehm: das iſt 
einewe Sade. 

efeln, r. 1) unp. 3. m. h.; Efel 
empfinden: esefelt mid (mir) 
vor dir; 2). 3..h; Efel 
empfinden: ich efle mid) ges 
vor. 
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Stelname, der, „ns, Mz. it; 


ber Spottname, "Spigname. 
x*eklataͤnt, Ew. u. Um.; Auf: 
sehen erregend. Der Eflat. 
*efleftiih, Ew.; auswählend, 
se, prüfend. 

etlig, ſ. eflelig. 

x*Ekli pie, die, m, M;. an; die 
leute (de Mondes, der 
Sonne). 

*Ekliptik, die, n, ohne Mz.; 
(Aftron.:) die Sonnenbahn, der 


Dierkreis. 
lloge die, n, Mi. an; bie 
Auswahl von Gedichten; das 


Entzücung, Begeifterung. 


—** 


Hirtengedicht, die Idylle. 
EEckoſſaĩſe (pr. —8 die, 
Mz. „nz; der ſchottiſche Tanz. 


Etſtaſe, die, m, Mi. nn; die 


"Chem, das, n(e)8, Mi. ne; 


Die Hautflechte, der Ausichlan, 


. *Glaborät, das, (8, Mi. we; 


*efaborieren, r. 3. 8. m. 5; 


die Ausarbeitung. 


ausarbeiten. 


eläſtiſch, 


Ew. u. Uw.; was 
Spannkraft beſitzt, ſpannkräftig, 
dehnbar. _ 

*Gjajtizität, die, m, Mz. nen; 


biegeberaft, Sp annkraft,Brall- 


fraft. 
Elbkahn, der, (e)s, Mz.-kähne; 


J. Elbſchiff. 


; Elen (ſ. 


Elbling, der, (e)s, Mz. e; der 
Name eines Weinſtockes mit 
großen u. wäſſerigen Trauben. 

Elbſchiff, das, (ed, Mz. ne; 
ein langes Fahrzeug mit einem 


Maſte u. Rahſegel auf der Elbe. 


Elch, I n(e)8, Mi; ne; der 
b.). 


Elder, die, n, My.nn; f. Erle. 


— WEildorãdo, das, nd, Mi. 48; 
das Goldland, Schlaraffenland. 
- Elefant, der,_en, M;.nen; das 
größte vierfüßige Sandtier mit 


einem Rüſſel u. zwei heraus— 


enden, gebogenen Hähnen. 


Stefäntenpapier, das, „(e)3, 


Mn; ‚die größte Sorte Schreib- 

papier. 

elegant, Em. u. Uw.; zierlich, 

nett, geſchmackvoll, gepußt. 
EElegaͤnt, (pr. elegäng), der,n®, 

Mz. nd; der Bierling, Stutzer, 


Modenarr. 
*&feganz, Die, n, ohne M;.; 
die Hierlichfeit, Nettigkeit; die, 


—J——— ———— rer 
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Huang, Bleibe, der &e= | die —— 
ſchmack. fangsgründeı — 


Wiegie, die, n, Mz.n; das 
Klagegedicht, Trauerlied. 
*elegiich, Emw. u. Uw.; klagend, 
wehmütig. 

*eleftriih, Em. u. Uw.; Elel- 
trizität (ſ. d.) habend. 
*eleftrijteren, r. 3. 3. m. h.; 
Elektrizität hervorbringen, elek- 
triſch machen; mittel3 der Elef- 
triſiermaſchine die elektriſche Kraft 
in einen andern Körper über— 
gehen laſſen; (uneig.:) erſchüt— 
tern, beleben, anfeuern. 
*Elektriſiermaſchine, die, , 
Mz.n; eine Maſchine, mittels 
welcher Elektrizität (ſ. d.) künſt— 
lich erzeugt werden kann. 
*Gfeftrizität, die, n, Mz. nen; 
die Eigenſchaft eines Körpers, 
durch Neibung Funken von ſich 
zu geben u. andere Körper an= 
zuziehen, die Neibunggeleftrizi- 
tät; eine durch Berührung un— 
gleichartiger Metalle erzeugte 
phyſikaliſche Kraft: die galva= 
nijhe n; die eleftriiche Kraft, 
der eleftriiche Strom. 
*&feftrolyfe, die, », ohne Mz. 
die Zerjeßung durch den dad 
ſchen Strom. 


Mz.; die Kunſt, die Elektrizität 
zu erzeugen u. a verwenden. 

*Elektrotechniker, der, xs, M3.n; 
einer, der die Elektrotechnif aus⸗ 
übt. 

*&fement, das, Je)s, Mz. ne; 
der Urſtoff; (EI.:) ein Behälter, 
in dem durch Verbindung ge- 
eigneter Stoffe Elektrizität her- 
—— wird; (nur Mz.; un⸗ 

g.:) die Anfangagründe (einer 
— Kunſt 2e.). 

*elementär, Ew. u. Uw.; 
Elemente betreffend; (umeig. 2) 
die Anfangsgründe lehrend, ans 
fangsmäßig. 

*Elementärbuch, das, (e)3, 
Mz. -bücher; ein Buch, welches 
die Anfangsgründe (einer Wif- 
ſenſchaft ꝛc.) enthält. 

*Elementärgewalt, die, , Mz. 


wen; die Naturgewalt; (uneig.) 


die "außerordentlich große Ge⸗ 

walt. ſelementar. 
*elementariic), Ew. u. Uw.; ſ. 
*Elementärlehre, die,, Mn; 


‚elende Art 
*Elektrotechnik, die, », ohne 


die | Ed 
































tarlehrer. 4 
*Glementärfcjufe, "ür * m 
„n; eine Schule, in welcher die 
— Leſen, Rechnen, 
Schreiben) gelehrt werden. Der 
Elementarfhüler. 7 
@len, der u. das, nd, Min; 
@lentier, dag, (0), M; um; ein J 
vierfüßiges Tier mit —— J 
gem Geweih u. geſpaltenen Hu 
fen, mwelches jehr —— laufen 4 
ann. | 
Slend, das, n(e)8, ohne M;-; 7 
der höchfte Stab des körper⸗ 
lichen vd. geiſtigen Unglücks; 
die größte Armut, die körper-⸗ 
lihe Not, Bebrechlichkeit, Ber 
drängnis, der Kummer, der an= 
haltende Schmerz; einen ins ⸗ 
ihiden,ihnunglüdlih mahen; 
ihn des Landes verweilen. 4 
elend, Ew. u. Umw.; im höchſten 
Grade ſchlecht fowohli in körper⸗ 
licher al3 in geiftiger Beziehung; 
lajterhaft, nichtswürdig; fränf- 
ih ausfehend, ſchwächlich, ge 3 
brechlich; ärmlid), fümmerlic); 
Mitleid erregend. 

elendigli), Um.; auf eine 

*Elebãtor, der, nd, Mz. Elevae 
tören; der Aufzug, Fahrituhl, ° 
Waren u. Berjonenheber. J 

*Elẽvbe, der, n, Mi. nn; der, 

Schüler, Zögling, Pflegling. 

elf, gw⸗ es hat jeine Stelle J 
zwiſchen zehn u. zwölf. — 

Elfe, die, n, Mi. an; in der- 2 
Tabellehre eine Urt Geilter, 
welche den Yeen als Gehilfen 
dienen. Der Elf. 

Elfed, das, „(e)8, Mz. ne; ein 
Körper od. eine Figur mit er 
en. 

Elfenbein, das, (e)3, oßne N; 5 
die harte u. feine Maſſe, aus - 
— er die großen, Hervorragen- 

den Bähne des Elefanten be 
jtehen. 

eifenbeinen, etfenbeinern, En. ° 
u. Um.; von Elfenbein gemadt; 
elfenbeinähnlich: med Bapier. 2 

elfer, der, „ns, ohne My; ef 
Einheiten als ein RER ber a! 
trachtet. F 

elferlei, Ew. u. uw⸗ elf 
verjchtedenen Sorten. 













eines Öanzen.. 


älite, der, die, das; die Ord⸗ 
nungszahl von elf. 


F 





Em.u. Um.; elf — 


elftehälb, Zw.; ehnundeinhalb. 
GElftel, das, nd, ohne 


[Stelle. 


= elftens, Um. u. Ziv.; an elfter 


*elidieren, r.3.3.1. * heraus⸗ 


— werfen, herausſtoßen u. dadurch 


laßfen abjondern. Die Elimiz| 


- um eine Silbe verfürzen (mad), 


ftatt: mache): _ 
eliminieren, v.z.3.m.b.; aus⸗ 


nation. 


*Eliſidn, die, „, Mz. wen; die 


i auatafung, Ausſtoßung eines 
Buchſtabens. 


*Chite, die,n, Mz. n; die Aus⸗ 
wahl; die Auserwälten, | 
Würier, dag, nd, Mz. ne; der 
Abiud, Heiltranf., 

Ellbogen, Ellenbogen, der, „3, 
Mz. »; der mittlere Teil de3 


Armes, wo fi) das Gelenk be— 


findet. [maß von etwa — 


elle, die, n, Mz.; ein Längen⸗ 


Ellenhandel, der,3, ohne M;.; 
der Berfauf nad). der Elfe, der 
Detailhandel. ; 

ellenlang, Ew. u. Um.; eine 
Elle in der Länge Ballend, (un= 
eig.:) jehr lang. 

Ellenmaß, dad, ned, Mi. ne; 
ein Längenmaß, bei welchem die 
Elle al3 Maßſtab dient. 

Ellenware, die, w, Mi n 
die Ware, welche nach der eu 
verfauft wird. [im einzelnen. 

— Uw.; nach der Elle, 

Eller, die, , Mz. — Erle. 

*Gffipie, die, no, M;. an; die 


Weglaſſung eine Wortes; der 


— 


— 


a 






Kegeljchnitt, Langfreis. 
*elliptiich, 
lafjungsweije; länglichrund. 


Elmsfeuer, das, 3, Mz. m; die 


beijtarfer Gerwitterluft an Mait-, 
er 2c. ſich zeigenden 
i 

*&löge (ſpr. elöjche), die, w, 
Mz. n; die Lobrede, Lobes 
erhebung: einem„n maden. 
Elrike, die, m, Mz. an; der|r 


—— eines kleinen ehbaren 


Zlußfiſches 
* el Bie, F ai; ein 


‚Kinder. 


Em. u. Um.; aus: 


— 
tal — Rabengefäfeht — 
id.) | Vogel von weißer u. ſchwarzer 


Farbe; (Geo.:) der Name zweier 
deutfcher Flüſfe: die Weihe u. 
die Schwarzen. 

elterlih, Ew.u.Um.; die Eltern 


: Mz.; | betreffend; von den Eltern her— 
3 elftel, Ew. u. Bw.; der elite Teil 


rührend: die ne Liebe, diene 
Erbidhaft. 

——— die,n, Mg. müt⸗ 
ter; die Mutter des Großvater 
0d. der Großmutter. 

eltern, die, „, ohne Ez.; Vater 
u. Mutter in- bezug auf ihre 

[Eltern Be 
elternlos, Ew. u. Um.; der 

Elterbater, der,ng, Mz.-väter; 
der Vater des Großvater od. 
der Großmutter. 

*elyjäiich, elyſiſch, Ew. u. Um.; 
wie im Elyſium, paradiefiich: 
(uneig.:) wonnig, reizend. 

*Elyſium, das, 3, ohne Mz.; 
(Mytd.:) der Aufenthaltsort der 
Seligen; (uneig.:) eine veizende 
Se end; Die Wonne. 

ail (ſpr. emälj), das, „3, 
A Mz.; Emaille (pr. emälje), 
die, nm, ohne Mz.; der Schmelz, 
die Schmelgarbei der Glasfluß, 
das Schmelzglas. 

*Gmailleir (fpr. emaljdr), der, 
nd, Mz. ne; der Schmelzarbeiter. 

*emaillieren (pr. — 

r. z. 3. m. h.; mit Schmelz über- 
ziehen, mit Schmelz — 

*emanieren, r. nz. 8. m 
ausflieen,herrühren. Sch ma- 
‚nation. 

*Gmanzipation (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. men; die Entlafjung 
aus der Sklaverei od. väterlichen 
Gewalt, die Mündigſprechung; 
die Befreiung von jtaatsrecht- 
licher Beichränfung u. Erteilung 
de3 Bürgerrechts; die Freis 
madhung (von Beichränfungen). 

*emanzipieren, r. 3. 3. m. h.; 
frei lafjen, für mündig erklären, 
frei maden. 

*Gmballäge (pr. — 
die, mn, Mz. nn; der Stoff, i 
welchen etw. gepadt iſt, die Ber: 
padung; der Baderlohn. 

*emballieren (pr. angbaliren), 

3. 8. m. h.; einpaden. 

"Embargo, das, „3, ohne Mz.; 


‚(Kaufm.:) der Beichlag auf 


Schiff sgüter. 





I »(e)8, M;. 


in 


empfangen 
"Gmbiem (fpr. angblem), dag, 
ne; da3 Ginnbild, 
die anfchaufiche Vorſtellung. 

*Embryo, der, “3, Mz. 3 
u. -Dnen; der Sruchtfeim (eines 
Menjchen od. Tiere), das un— 
geborene Kind. 

*Gmendation ({pr.-ziön),die,n, 
Mz. wen; die Verbefjerung, Be— 
tichtigung. 

*emendteren, vr. 3. 3. m. 65 
verbeſſern, berichtigen. 

*emeritteren, v. z. 3. meh.; aus 
dem Dienſte entlaſſen. 

*Emerit, der, nen, Mz. weit; 
Emeritus,der,n, M;.-ti;einer, . 
der ausgedient hat, der Dienft- 
entlaffene. 

*Emigränt, der, en, Mg. weit; 
der Ausivanderer. 

*Emigration (pr. -zion),die,n, 
Mz. wen; die Auswanderung. 

*emigrieren, 1.n3..3 0.5 
aus dem Baterlande ziehen, — 
wandern. 

*eminent, Ew. u. Uw.; hervor⸗ 
ragend, ganz vorzüglich, aufs 
höchſte ausgezeichnet. 

*Eminenz, die,n, Mz. ven; die 
Vorzüglichkeit; (als Titel der 
Kardinäle:) die Hoheit. 

*Emir, der, e)s, My. mei. 
Omrah; der arabiihe Fürft. 

*Enifjär, der, „(e)8, Mz. "E 
der Ableitungsfanal. 

*Emiſſar, der, „(e)8, Mi. ne; 
der Abgejandte, Kundichafter. 

*Emiſſidn, die, «, Mz. wen; die 
Ausjendung; die Ausgabe von 
Wertpapieren. 

*emittteren, r. 3. Z. m. h.; aus⸗ 
ſenden; (Wertpapiere: :) ausgeb ei. 

Emmerling, der, (e)3, Mz. e; 
Name eines kleinen europäifchen 
Singvogels, die Goldammer. 

*Emolumönt, das,(e)3,Mz.ne; 
das Nebeneinfommen, der Bor- 
teil, Nußen. 

empfähen, r. 3. Z.m. h.; (vlt.:) 
f. empfangen. 

Empfang, der, „(e)8, M;. 
-pfänge; das Empfangen (f. emp= 
fangen); die Aufnahme; in » 
nehmen, annehmen. 

empfangen, unt.1)3.3.m.b.; 
Beſitz befommen, erhalten: 
eine Belohnung »; aufnet⸗ 
men, bewillkommnen; 2) nz. 3 
m. B.; ſchwanger werden. 


Empfänger 


Empfänger, der, nd, Mi. n; 
einer, der etw. empfängt od. be= 
kommt. 

empfänglich, Ew. u. Uw.; fähig, 
Eindrücke von außen aufzuneh- 
men: m für etw. fein Die 
Empfänglichteit. 

Empfängnahme, die, », ohne 
Mz.; die Entgegennahme, Anz 
nahme, ‚Beligergreifung. 

Empfängnis, die, m, ohne Mz.; 
der Zuftand, in dem eine Frau 
befruchtet wird. 

Empfangichein, der, „(e)8, 
Mi. ne; ein Schein, durch tvel- 


- hen man bezeugt, etiv. in Emp= 


fang genommen zu haben, dag 
Rezepiſſe. 
En pfehl, der, „(e)8, Mi. ne; 
die nbfeitng, die Höflichfeits- 
formel, durch welche man ſich 
einem empfiehlt. 
empfehlbar, Em. u. Uw.; was 
empfohlen zu werden verdient. 
empfehlen, unt. 1) 3.8. m. 5.; 
einem etw. m, 83 der Gorge, 
Obhut od. Hilfe eines andern 
anvertrauen; einem zu etw. raten, 
zur Annahme od. zum Kaufe 
anraten: ich empfehle dir 
Ware 2). 3.m.h;; 
Abſchied nehmen; grüßen, Grüße 
jenden; ficd angenehm machen, 
fi) beliebt machen. 
empfehlenswert, empfehlens- 
würdig, Em. u. Um.; wert od. 
würdig, empfohlen zu werden. 
Empfehlung, die, z, Mz. nen; 
die Handlung des Empfehleng 
N empfehlen); a d.); 
das Empfehl ungsschreib en. 
Empfehlungsbrief, der, „(e)3, 
Mz. ne; ein Brief, in welchem 
jemand an einen andern emp: 
fohlen wird. 
empfindbar, Ew. u. Um.; was 
empfunden werden kann. 
Empfindelet, die, n, Mz. nen; 
die übertriebene u. lächerliche 
Einpfänglichkeit für fanfte Emp- 
findungen, der Hang zum Emp- 
findeln. 
eempfindeln, r. nz. 3. m. h.; 
...n empfindjam (.. x 
ein 
empfinden, unr. —6 
durch das Gefühl ———— 
durch die Sinne wahrnehmen; 
(auch uneig.:) fühlen. 


| 


ent > 
* 


empfinduch Ew. % it. + Em 


angenehme Empfindungen er⸗ 


regend; fähig, leicht zu — 


unwillig: er wird gleich „5 
ein ver Menjch, einer, der ſich 
leicht beleidigt fühlt, der leicht 
etiv. übelnimmt. Die Emp— 
findlichkeit. 

empfindſam, Ew. u. Uw.; fähig 
od. geneigt zu ſanften Empfin— 
dungen, ſenſibel. Die Emp— 
findſamkeit. 

Empfindung, die, Mz. wert; 
der Zuſtand, in welchem man 


äußere Eindrücke empfindet, das 


Gefühl: er hat keine mehr; 
die Vorſtellung, welche durch 
äußere Eindrüde in der Seele 
hervorgebracht wird. 
Empftndungslaut, der, „(e)8, 
Mz. ne; (Ör.:) ein Laut, durch) 
welchen man eine Empfindung 
— die Interjektion: en eil 
au! ꝛc. 

empfindungslos, Em. u. Um.; 
feiner —— fähig; (un— 
eig.:) hart, hartherzig. 
Cimpfindungsbermögen, dag, 
8, Mz. m; das Vermögen, äu⸗ 
Bere Eindrüde in ſich aufzu— 
nehmen. 

Empfindungstort, das, „(e)8, 
ee, 

t 


aut. 

*Emphäfe, die, n, Mz. „nn; der 
Nahdrud im Sprechen. 

*xemphaͤtiſch, Ew. u. Uw.; nach⸗— 
drücklich, kräftig. 

*Empirie, Empirit, die, m, ohne 
M;.; die Erfahrungsfunde, Er— 
fahrung. 

*Emptrifer, der, nd, Mi. n 
einer, der jeine Kenntnis aut 
dem Wege der Erfahrung er- 
worben hat; der Erfahrungsarzt. 

*emptrifd,, Em. u. Um.; auf 
Erfahrung beruhend, in der Er— 
fahrung gegründet. 

*Empireſtil (ſpr. angpir-), 
der, „(e)3, ohne Mz.; die Kunſt— 
richtung der franzöfiihen Kaiſer— 
zeit Napoleons 1. 

empor, Uw.; (aud) uneig.:) e3 
bezeichnet die Richtung einer Be⸗ 
wegung nad) oben zu (im Ge⸗ 

genjaß zu Hernieder), in die 
Site; e3 wird in Zuj. mit Zeit- 
wörtern bei deren Abwandlung 
vom Zeitworte getrennt. 


* 
* ge“ 


via * 


2 ur, a - * 
die, 43 

Emo, der Kine, je En 

porfirhde. Ä 


empi D43.m h; 
Fr uneig. ) in die Höhe trei⸗ 

en, in heftige Bewegung ſetzen; 
im höchften Grade mit Unmwillen 
erfüllen; zum Aufftande reizen, 
zur Widerjegfichteit verleiten; 
2) 13. 8. m. h.; ſich widerfegen, 
ſich gegen die Obrigfeit aufleh- 
nen; Abſcheu empfinden. Der 
Empörer. 


Empörfirde, die, <, Mz. * 


ſ. Empore. 


Emporkömmling, der, „(e)8, 


M;. ne; einer, der durd) einen 
Slücsumftand aus einem nie⸗ 


deren Stande plötzlich in einen 


höheren verjeßt wird. k 
Empörung, die, », Mz. nen 


der Aufitand, Aufruhr; der Un | } 


wille, Abſcheu. 

emfig, Em. u. Uw.; anhaltend 
fleißig, arbeitjam, eifrig, unver⸗ 
droſſen. 


Emſigkeit, die,n, ohneM;.; der 


— beharrliche Fleiß 
*en blöc (fpr. ang blof); im 
ganzen, in Bausch u. Bogen. 


*encouragieren (pr. angkura⸗ | 


fegiren), r.3. 3.m.h.; ermutigen, 
herzhaft maden. 

endabficht, die, n, Mz. wen; 
— eigentliche Abficht, Haupt: 


ſicht. 
Endbeſcheid, der, ¶(e)s, Mz.ne; 
der letzte Beſcheid. 
Endbuchſtabe, der, AN, Mz. n; 


der letzte Buchſtabe einer Silbe 


od. eines Wortes. 

Ende, das, nd, Mz. at; das 
letzte einer Sache, der Zeit, dem 
Orte od. Raume u: der Zahl 
nad: das „m der Wode; » 
April; das „ des Wal 
Des; das Schlagen der Uhr 
nimmt fein »; die Beendi- 
sung, 2 der Beichluß: das » ei- 
ner 


reit, daS Stüdden: ein We— 
ges; das Lebte, Außerſte; der 
Tod:erarbeitetebisand.; 
am „m, endlich; ſchließlich; zu 
dem, zu dem Bmwede, in der 
Abjiht; ein » nehmen, aufs 


hören; au PR „bringen, been⸗ 


digen. 


Erzählung; die Spitze 
am Geweihe; (uneig.:) der Übers 














au 
- bringen; 2) nz. 3. 








we a u no | 
a, anffeiten: einheimifch, örtlich. 
enden, endigen, r. 1)3. 3.m. h.; 
de bringen, beendigen, voll⸗ 
m. b.; auf- 
hören, — ſein; (uneig. ſter⸗ 
| . m. b.; ein Ende 
haben, —— GBbotich. Rdie 

Faßdauben) abſchrägen. Die 
Endigung. —— 
*en detail der: ang detälj); ſ 





endgültig, Ew. u. Uw.; bleibend, 


gültig; ſchließlich. 
*Endibie, die,n, Mz. an; eine 

Salatpflanze. | 
endlich, Ni Ew.; ein Ende ha- 


bend, ein Ende nehmend: derne 
Menf ch; nad) Verlauf einer 
—— Zeit geſchehend od. er= 

gend: die „e Ankunft; 
2) Um.; zum Beſchluſſe, zulebt; 
nach langer Zeit. 

endlichteit, die, „, ohne Mz.; 
die Eigenfchafteiner Sache, wenn 
ſie endlich iſt; das Irdiſche, Ver— 
gängliche. 

endlos, Ew. u. Uw.; ohne Ende. 

Endpunkt, der, (03, M;. ne; 

(auch uneig.:) der Punkt, an 
welchem etiv. jein Ende hat, die 
äußerjte Grenze. 

Endſchaft, die, „, ohne Mz.; 
da3 Ende (der Dauer Fe 
feine » erreihen, ein Ende 

nehmen, beendigt werden. 

Endfilbe, die, „, Mz. an; die 
fette Silbe eines Worte2. 

Endung, die, n, Mz. wen; die 
Beendigung, das Ende; die legte 
Eilbe eines Wortes. 

Endurjache, die, n, Mz..n; die 
urjprüngliche Urſache (der Aus⸗ 
gangspunkt) einer Handlung od. 
eines Gejchehnifjes. 

Endurteil, das, „(e)S, Mz. ne; 
das letzte Urteil des Richters; 
die Entjcheidung der oberften 
Inſtanz. 


Endwort, das, Ie)s, Mz. ne 


u. -mwörter; das lebte Wort, das 
Bart am Ende einer Zeile, eines 
Satzes x. 

Endzeile, die, n, Mz. „n; die 
legte Zeile auf einer Seite. 
- Endziel, das, e)s, ohne Mz.; 
das ente ie, das eigentliche Ziel. 
Endzwechk, der, „(e)d, Mz. ne; 
der letzte Zwec, der eigentliche, 
Es Zweck. 








Er 


*Energie, Die, * — — — "die 
Kraft, der Nahdrud; die Tat- 
fraft, die Spannfraft. ° 


*energiih, Ew. u. Um.; nach⸗ 
drücklich, feſt, duͤrchdringend; 
tatkräftig. 


*xen face (ſpr. ang faß); von 
vorn, von vorn geſehen. 

wen (fpr. angfl-), 

.33. m. h.; entflammen, in 
Begeifterung verfegen. 

eng, Em. u. Uw.; ſ. enge. 

*Engagement (pr. angaſch⸗ 
mang),da3,nS, Mz. os; die Ver⸗ 
bindlichkeit; (beſonders Th.) die 
Annahme in einen Dienſt, die 
Anſtellung. 

"engagieren (ſpr. angafegiren), 

8. m. h. 
— in Dienſt nehmen, ver⸗ 
pflichten, anſtellen; zum Tanzen 
einladen; 2) 13. Z. m. h.; ſich ver⸗ 
bindlich maden, ſich einlaffen, 
verpflichten. 

engbrüftig, Ew. u. Um.; eine 
enge Bruft habend; (uneig. ) 
engherzig (ſ. d.). Die Eng— 
brüſtigkeit. 

enge, Ew. u. Uw.; wenig Raum 
habend, nicht breit; nahe an⸗ 
einander; dern Kamm, der 
Kamm, deifen Zähne nahe an— 
einander ſtehen. 

‚Enge, die, n, Mz. 1; die enge 
DBeichaffenheit, der enge Ort; 
die Berlegenheit; einen in die 
„treiben, ihn in Verlegenheit 
bringen. 

Engel, der, „3, Mz.; der Ge— 
jandte od. Diener Gottes; dag 
vollfommene u. ſchöne über- 
irdiſche Wejen: rein, ſchön od. 
gut wie ein n. 

engelgeitalt, die, „, Mz. nen; 
die ſchöne Gejftalt, der Engel. 

engelgleid, Ew. u. Uw.; tugend⸗ 
haft, rein, janft ꝛc. 

Engelmaderer, die, n, ohneM;z.; 
das verbrecherijche Gewerbe * 
Engelmacherin (f. d.). 

‚engelmaderin,die,, Mz.nen; 
ein. Weib, welches neugeborene 
Kinder in Pflege nimmt, um fie 
in verbrecherifcher Weile nad) u. 
nah umkommen zu lafjjen od. 
um fie-zu töten. 

engelvein, Ew. u. Uw.; fo uns 
jhuldig wie ein Engel. 

engelidhar, die, n, Mz. nen; 


oe 


; anmwerben, ans | 


Enklabe 
Engel gufammengenon- 


"Engelögedu, die,m, ohne M;.; 

die große Geduld, die unendliche 
Geduld. 
- Engelsgeficht, das, (e)s, Mz. 
„er; das Geficht eines Engels; 
(uneig.:) ein jehr ſchönes od. 
janftes Geficht 

Engefftimme, die, n, Mi. nt; 
die ausgezeichnet ſchone u. zarte 
Stimme. 

Engelſüß, das, — ohne M;-; 
der Name einer Pflanze, welche 
zu den Farnkräutern gehört. 

Engelstaler, der, „3, Mi. m 
(lt.:) ein fächfifcher Taler, auf 
welchem ein Engel geprägt war. 

Engelwurz, die, », ohne M;.; 
der Name einer Pflanze, die 
Angelika. | 

engen,r.3.3.m.h.; eng machen; 
zufammenprefien; „de Ber= 
hältniſſe, beſchränkte Berhält- 
niſſe. 

Engerling, der, (3, Mz. ne; 
die Larve, au welcher Maifäfer 
u. ihm verwandte Kafer entſtehen. 

engherzig, Ew. u. Um.; ein en⸗ 
ges Herz habend; (uneig. :) Eleitt= 
ih gejinnt, von niederer Den— 
fungsart. DieEngherzigfeit. 

engliſch, Ew. u. Uw.; den En— 
geln eigen, einem Engel ähnlich ; 
(uneig.:) ausgezeichnet Schön, vor⸗ 
züglich, vortrefflih; aus Eng— 
land ftammend; in englischen 
Wejen gegründet. 

englijteren, r. 3. 8. m. h.; ſ. 
anglijieren. 

*Engrotjt (ſpr. angrofft), der, 
wen, Mi. wen; ein Kaufmann, 
welcher im großen od. im ganzen 
verfauft, der Großhändler. 

* gros (ſpr. ang gro); ſ. 
8 


ros. 

x*Enkaũſtik, die,n, ohne Mz.; die 
Kunft, Farben einzubrennen, die 
eingebrannte WachSmalerei. 

*xenkaũſtiſch, Ew. u. Um.; 
gebrannt. 

Ente, der, vn, Mz. an; der junge 
Knecht, welcher dem Großknechte 
untergeordnet iſt; die Gabel am 
Pfluge, in welcher die Leine ruht. 

Enkel, der,ngd, M3.n; des Kin 
des Kind; (mur M;.; uneig.:) 
die Nachlommen. 

*Enfläbe, die, n, M3.“n; das 


ein⸗ 


> en miniature 


bon fremdem Gebiete eingefchlof- 


N 


— 


ſene Land, das Binnenland. 
vr miniatüre (pr. ang minja= 
din), Um.; im Kleinen, im ver- 
- Heinerten Maßflabe 


xennuhyhaͤnt (ſpr. anüjant), Em. 


u Uw.; langweilig. 
*ennupteren (jpr. anüjfren), 
tr 1)3.8.m.h.; Langeweile ver- 
urſachen; 2) 13. 8: m.h.; Zanges 
weile fühlen; einer Sache über: 
drüſſig werden. 

 *enörm, Ew. u. Uw.; über— 

mäßig, übertrieben, ungeheuer, 
außerordentlich. Die Enor— 


mität. 


*en profil (ſpr. ang „); von 
der Geite, von der Geite ge— 
ſehen. 
*Enquẽte (ſpr. angfäte), die, w, 
Mz. an; die Unterſuchung, die 
‚amtliche Ermittelung, die Um— 
frage. & 

*enragieren (jpr. angrajchiren), 


2.3 3. m.d.; in Wut verjegen, 
wütend machen. 


*enrhümſert (ſpr. ang-), Ew. 
a Um.; mit dem Schnupfen be= 
ei aftet, heiſer. 

*xenrollieren (ſpr. ang⸗)x. z. 3 
m.5.; in die Liſte EIRIERDEN 
anmwerben. 

*Enſemble (ipr. anghärgbl), 
das, nd, Mi. nd; Die 
heit, das Ganze, der Einklang; 
(Tonf.:) das Enjemblefpiel, Zu— 
jammenjpiel; (Th.:) die Schau 
jpielertruppe. 


- ent, untrennbares Vw.; es be= 


zeichnet eine Bewegung von eis 


nem Orte od. eine Abjfonderung, 
Befreiung, Beraubung ꝛc. u. 
ſteht für: ab, aus, (08, ver, weg; 
j. die damit zufammengejegten 
Wörter. 

entädeln, r. 3. 3. m. h.; des 
Adel3 od. der Adelswiürde be— 
rauben; (uneig.:) jittlich herun— 
terbringen. DieEntad(e)lung. 


er entaͤntern, r. 3. 8. m. h.; den 
. Anfer osmachen. 
entäãrten, r. nz. 3. m. ſ.; aus 


her Art ichlagen, ausarten. Die 
 Entartung. 
entäüßern, r. 1) 3. 8. m. h.; 
— — hingeben; 
— 5 ſich eitter 
AR em, "ih derf elben begeben, 
diefelbe fahren Kader: ſich ei— 


Geſamt⸗ 


nes age Pr — ein Ren 


verzichten. DieCntäußerung. | wer n:d 


entbehren, r. 3. (u. nz.) 3.m.b.; 
etw. od. einer&aden, Mans 
gel an etw. haben, etiv. vermij- 
fen. Die Entbehrung. 

entbẽhrlich, Ew. u. Uw.; was 
entbehrt werden kann, nicht we— 
ſentlich notwendig. Die Ent— 
behrlichkeit. 

Entbehrung, die, Mz. weit; 
der Zujtand, in dem man etw. 
entbehrt; die Not 

entbieten, unr. 3. 3. m. h.; be⸗ 
jehlen; befanntmachen, melden; 
einen zu fi „, ihn zu fid) 
— laſſen. Die Entbie— 
tung. 

entbinden, unr. z. Z. m. h.; los⸗ 
binden, die Bänder föfen: be- 
freien: einen feines Wor- 
tes od.von jeinem Worten; 
eine Frau, fie von der Lei— 
beöfrucht befreien. 

Entbindung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Entbindeng 


‘(j. entbinden); die Geburt: die 


Mutter ift während ihrer 
» gejtorben. 
Entbindungsanftalt, die, », 
M;.men; eine Anftalt, in welcher 
unter ärztlich er Aufſicht Schwan⸗ 
gere entbunden werden. 
Entbindungskunſt, die, „, ohne 
Mz.; die Gejchidlichkeit, eine 
Entbindung nad) den Regeln der 
medizinisch-chirurgiichen Wifjen- 
ſchaft auszuführen, die Geburts— 


hilfe. 

entblättern, r. 3. 3. m. h.; der 
Blätter berauben. Die Ent- 
blätt(eJrung. 
entblöden, r. 13. Z3. m. h.; ſich 
unterſtehen; ſich ſcheuen, ſich 
ſchämen. 

entbloßen, r. z. (u. rz. 3. m. h.; 
bloß machen; den Degen «, 
den Degen aus der Scheide 
ziehen; jih vom Gelde „, 
(uneig.:) fein Geld ausgeben. 
entblühen, r. nz. 8. m. ſ.; 
aufblühen u. verblühen. 
entbrechen, un. 13. 3. m. h.; 
(e3 jteht mit dem zweiten Falle , 
ji) mit Gewalt entziehen, ſich 
enthalten. 

entbrennen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
anfangen zu brennen, in Brand 
geraten; (uneig.:) von Leiden— 


3 n 
n I 7 —— — 
ande a 
i .r te 
— er wn ——— 


2) rz. ee m. h.; im a 

fein Anliegen. "befanntmadhen, 

ſich offenbaren; fich zu erfennen 

geben, fid) zeigen. Der Ent— 
eder. 

Entdeckung, die,n, Mz. wen; die 
Handlung des Entdeckens (f. ent⸗ 
decken); das, was entdect wor⸗ 
den iſt. 

Entdedungsreife,die,, Min; 
eine Reiſe, die man in der Ab- 
jiht unternimmt, Entdeckungen 
zu machen. 

Ente, die, DVP Mi. AN; ein be= 


fannter Wafjervogel mit gera- 


dem, gelblichem Schnabel u. roten 
Füßen; Aue die faljche, meijt 
erfundene Nachricht: die Zei⸗ 
tungsente. 


entehrenr. i) z. 3. m. h.; der 


Ehreberauben; ein Mädchen, 
es der Unjchuld berauben; eine 


der Ehre od. der Ehrerbietung 


zumwiderlaufende Handlung be 
gehen; einen feiner befonderen 
Amtswürde u. deren Abzeichen 
entkleiden, degradieren (. d.); 


2) 13. 3. m. b.; fich feiner Ehre 4 






* 


od. der Adhtung anderer ver= 


luftig machen. Der Entehrer; 3 


die Entehrung. 


. enteignen, r. 3. 3. m. h.; gegen, 


eine verhältnismäßige Entichä- 


digungsjumme des Eigentums 


(bejonders des Bodeneigentums) 
entjegen,erpropriteren. DieEn — 


eignung. 


enteilen, r. nz. 3. m. ſ.; ſich eilig 


megbegeben; vergehen, entrin⸗ 
nen: die Zeit enteilt. 


Entendunſt, der, (e)s, ohne 
Mz ; feines Schrot zum Schie⸗ — 


Ben der Enten. 


Entengries, der, -griefes, ohne z 


Mz.; ſ. Meerlinfe. 
entenruf, der, „(e)d, Mz. we; 


(Zäg.:) eine Pfeife, mit welcher 
man die wilden eat ar — 


lockt. 












enter ungtingn 
*&ntente(jpr. angtangt), die, w, 
— ohne Mz.; das en 
Asbest gene 
 enterben, r. 3. 3. m. h.; 
der Ekrbſchaft ausichlieen: die 
Enterbten derGejellfdaft, 
die Proletarier (f. d.). 
Enterhalen, der, n3, Mz. ein 
Haken, welcher an einem Taue 
befeſtigt iſt u. zum ge der 
feindlichen Sa dient. 
Enterich, der, „3, Mz. ne; das 
WMännchen der Ente. 

entern, r. z. 3. meh.; ein feind- 
liches Shi mit dem Enterhafen 
anziehen u. erjteigen. 


entfachen, r.3. 3. m. h.; ſ. an— 
faden 


entfähren, unr. nz. Z. m. ſ.; fah- 
rend ſich entfernen, ſchnei von 
etw. hinwegfahren; (uneig.:)plöß- 
lich u. wider Willen hervorge— 
bracht od. ausgeſprochen werden: 
es entfuhrihmeinunüber- 
legtes Wort, ein Schrei zc. 
entfällen, un. n3.3.m.f.; aus 
einem Orte od. Raumefallen, aus 
der Hand fallen: das Schwert 
entfiel ihm; — ) fahren 
laſſen, entfahren; plötzlich ver— 
lieren; vergeſſen: es iſt mir n. 
| entfalten, r. ) z. 3. m. h.; die 
Falten auseinanderlegen, die 
Falten wegmachen, glatt machen; 
(uneig.:) allmählich zum Vor— 
jchein bringen, darlegen, vor 
Augen legen; jein Herz „, 
fich entdeden; den Blid„, die 
Augen auffchlagen; Mut ar 
mutig werden; 2) 13. 8. m. h.; 
die Falten — ſich ent⸗ 
wickeln; ſich allmählich entwiceln, 
fih darlegen. Die Entfal tung. 
entfärben, r. 1) 3.3. m.5.; die 
Farbe verändern; 2) 13.3. m.h.; 
die Zarbe verlieren; ER: wer⸗ 
den. Die Entfärbung. | 
entfäfern, r.3.3.m.b.;]. aus 
fafern. 
. entjernen, r. 2); 2. m.bh.; fern 
machen, in die Ferne verfeßen; 
‚wegbringen, meggehen heißen; 
abwenden; 2) 13. 3. m. 5.; fic) 
= Ba ee foxtgehen; i ich von 
der Wahrheit „, (uneig.:) der 
Bu Be ah treu —— 





Fo 
Er 


dan 1) Dan, Ehre 


nen; > Em. u. Um.; weit ab- 
5 gelegen (von einem Orte); (un= 


eig.:) nicht bejtimmt, ungewiß, 
ihwanfend: einem etw. « zu 
verftehen geben; ich bin 
weit m... ., ih) beabjichtige 
durchaus nit... ., e3 liegt mir 
fern... .; nicht die weite Ah: 
nung, nicht die geringjte Ah— 
nung. 

— die,n, Mi. wen; die 
Handlung des Entferneng (j. ent= 
fernen); der Abjtand zwijchen 
zwei Gegenjtänden, die Weite. 

entjefleln,v.3.3.m.h.; die Feſ⸗ 
jeln abnehmen, befreien; (un— 
eig.:) hervorbringen, heraufbe= 
ihwören. Die Entfejjelung. 

entfetten, r. 3. 3. m: h.; vom 
Fette befreien, einen „, ihn 


durch ein Heilverfahren mager 


maden. Die Entfettung. 
Entfettungsfur, die,, Mz.nen; 


eine Kur, um mager zu werden, 


die Bantingfur. 
entfiedern, v. 3. 3. m. h.; der 
Federn berauben. 

entflammen, v. 1) 3. 3. m. h.; 
in Flammen jegen; (uneig. — 
tige en od. Leidenſchaf⸗ 
ten erregen; 2) nz. 8. m. ſ.; in 
Flammen geraten; (uneig.:) von 
Begierden od. Keidenfchaften er— 
griffen werden, entbrennen. 
entfletichen, r. 3. 3. m. h.; des 
Fleiſches berauben. 

entfliegen, un. n3. 3. m. ſ.; 
davonfliegen; (uneig. ) enteilen, 
ſchnell vergehen; entjchlüpfen, 
entgehen. 

entfliehen, unr. nz. 3. m. 
davonfliehen; durch die it 


entkommen; (umeig.:) ſchnell ver- 


gehen: die Zeit ijt entflohen. 
entfliegen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
fließend fich entfernen; (umeig.; 
von der Zeit:) vergehen, ver⸗ 
fließen. 

entfremden, r. 1) z. Z. m. 
fremd machen, von in entfer- 
nen; einem etiv.„, es ihn ent- 
ziehen, entwenden, stehlen ‚durch 
jein Benehmen abſtoßen; 2)13.8. 


m.b.; fremd werden. Die Ent 
fremdung. 
entführen, r. 3. 3. m. h.; weg⸗ 


führen, ſtehlen; heimlich ent= 


jernen, gewaltjam wegbringen, 


Zu 
— 
ar 
— 
* 


enthalten 
rauben: ein Mädchen. Der 
Entführer; die Entfüh- 
rung 

— Vw.; es wird mit 
dem 3. Falle verbunden u. ſteht 
nad) einem Haupt od. Fürworte; 
e3 drückt (als Uw.:) in Zuf. mit 






Beitwörtern 1) diegegenfeitigan= 


nähernde Bewegung zweier Ge— 
genftände aus: „ laufen, — 
reiten; 2) die Richtung gegen 
eine Sade: » ſchwimmen; 
3) einen Widerjtand, ein Hin— 
derni3 od. einen Gegenfaß: — 
drüden, » ftemmen, » wir— 
fen, w arbeiten,» jeßen; es 
jteht oft auch für: zuwider od. 
gegenüber: „ jein,„handelı, 
„itehen; es wird in Zuf. mit 
Zeitwörtern bei deren Abwand- 
lung vom Zeitworte getrennt; 
e3 Steht allein als Ausruf: 
wohlan, ihn „! 

entgegnen, r. 3. 3. m. h.; ant⸗ 
orten, erwidern. Die Ent— 
gegnung. 

entgehen, unr. nz. 3. m. ſ.; (uns 
eig.:) um etw. kommen, etiv. ver⸗ 
lieren: dieſer Vorteil wird 
dir n; ausweichen: einer Ge— 
fahr x; aus dem Gedächtniſſe 
verlieren, vergefjen; überhören, 
unbemerkt lajjen; es ijt mir 


feine Silbe entgangen. Der 2 


Entgan 


Q. % 
‚Entgelt, das, IAe)s, ohne Mz; 
die Vergeltung, der Lohn, Er— 


lab; ohne „, umjonit. 

entgelten, um. nz. (u. z.8. m. h.; 
büßen, leiden, im Nachteil ſein; 
einen etw. „ lajjen, ihn für 
etw. büßen lafjen. 

entgletjen, v. nz. 3. m. ſ.; aus 
dem Geleijefommen; (uneig.:) in 
der Rede derbe od. falſche Wen— 
dungen gebrauchen; im Lebens 
twandel auf Abwege geraten. Die 
Entgleifung. 

entgletten, unv. nz. 8. ı 


h.; | gleitend entfallen, ikötlpfen 


entglimmen, unv.nz3. 3. m. ſ.; 
anfangen zu glimmen. _ | 
entglühen, v. nz. 3. m. ſ. 


glühend werden, entbrennen. 
entgürten, r. 3. 3. m. h.; den 
Gurt abnehmen, den Gurt [öfen. 
enthäären, r. 3. 3. m. h.; der 
Haare berauben. 


enthalten, unr. 1) 3. 3. m. h.; | 





4 


enthaltſam 


in ſich halten, in ſich faſſen, ein— 
begreifen, faſſen; 2) rz. 3. m. h.; 
ſich zurückhalten, den Ausbruch 
einer Gemütsbewegung zurück—⸗ 
halten: ich kann mich der Trä— 
nen nicht n; ih kann mid 
nicht «, Shnen zu danken; 
fich verfagen: ich kann mid 
de3 Eſſens nidt „. Die 
Enthaltung. 

enthaͤltſam, Ei. u. Um.; ſich 


einer Sache enthaltend, den Ge⸗f 


in en Sade ich verfagend, 


"Enthättfamteit die,n,ohneM;.; 
die Fertigkeit, fich einer. Sache 
zu enthalten, den Genuß einer 
Sache fich zu verjagen. 

enthaüpten, r. z. Z. m. h.; das 
Haupt abſchlagen, mit dem 
Schwerte od. Fallbeile hinrich— 
ten. Die Enthauptung. 

enthänten, r. z. 3. m. h.; die 
Haut abziehen. 

entheben, unr.z.3.m.b.;heben 
u. wegnehmen; (uneig. befreien: 
ich will dich dDiefer Mühen. 

entheiligen, r. 3. 3. nt. h.; der 

Heiligkeit einer Sache ꝛc. zus 
widerhandeln, entehren, Pros 
fanieren. Die EN: 
enthüllen, r. 3. 3. m. b.; die 
Hülle wegnehmen, die se 
wegnehmen; (uneig.:) offen dar⸗ 
ftellen, befanntmaden: ein Ge— 
heimnis. ‚Die Enthüllung. 
enthülfen, r. 3. 3. m. h.; der 
Hülſe berauben. 

*enthufiasmieren, r. z. 3. m h.; 
becgeiſtern, anfeuern, entzücken. 

*Enthuſiäsſsmus, der, », ohne 
Mz.; die Begeifterung. 

*Enthuſiaͤſt, der, zen, Mz. nen; 
der Begeijterte, Schwärmer. 

*enthuſiaſtiſch, Ew. u. Um. ; be= 
‚geiftert, entzückt, ihwärmerifch. 

entjoͤchen, r. 3. 3. m. h.; das 

Soc abnehmen. 

- entjüngfern, r. 3.3. m. h.; 
Sungjernjöeft berauben, — 
den. 

entkeimen, r. nz. 3. m. f.; als 
Keim herworkommen; en 
keimen; (uneig.:) fid) entwickeln. 

entferfern, x. 3. 3. m. h.; aus 
dem Kerker befreien. 

entfleiden, r. 1) 3. 8. m 
die Kleider ausziehen, ea 
etnen des Amtes, der®ür- 


a Bl ad Fin 


268° 


den », ihm Amt u. Würden | (fih) frei m 


nehmen; 2) 13. 3. m. h.; Die 
Kleider ausziehen, ſich ausziehen. 
entknoſpen, r. nz. 3. m. ſ.; als 
Knoſpe hervorfommen; (uneig.:) 
ji) entwickeln. 

entfömmen, un. nz..3. m. ſ.; 


davonfommen, wegfommen; ent= | 5 


fliehen. 

entlörfen, r. 3. 3. m. h.; den 
Kork (von einer Flajche 2c.) ent⸗ 
ernen., 

entkräften, r. 3. 3. m. h.; der 
Kräfte berauben, die Kraft ent= 
ziehen, ſchwächen; (uneig.:) zus 
nichte machen, widerlegen. 
Entfräftung, die, », Mz. wen; 
die Handlung des Entkräftens 
(ſ. entkräften); die Kraftloſigkeit, 
Schwäche; (uneig.:) die Wider- 
legung. 

entläden, unr. 1), 3. 3. m. h.; 
von der Saft ——— — 
(uneig.:) von etw. Befchwer- 
lichem befreien; 2) 13. 8. m. h.; 
fi) von-einer Laft befreien; fich 
entledigen; anfangen, außbre= 
hen: das Gewitter entlud 
ſich; plöglih Iosgehen: das 
Gewehr entlud ji 

entlang, Uw.; der Länge nad), 
in die Länge, längs; 83 jteht mit 
dem 2. Fall meijt vor, mit dem 
4. (aud) 3.) Fall meist nach dem 
Hauptwort: m» de ee 
den Weg (dem Wege) n. 
entlarven, r. 3. 3. m. h.; die 
Larve abnehmen: (uneig. 3) in 
jeiner wahren Geftalt zeigen. 
entlajjen, unr. 3. 3. m. hz weg⸗ 
gehen lafjen, von der Verbind- 
lichfeit befreien, frei lafjen; ver- 


abjchieden, — demiſſio⸗ gun 


nieren. Die Entlaſſung. 
entläſten, r. z. 8. m. h.; von 
einer Laſt befreien; (uneig.:) der 
Verantwortung entledigen; den 
Kajfierer », jeine Rechnungs 
— für richtig erklären. 
ntlaltungszeuge, der, an, 

M;. nn; der Zeuge, welcher die 
Un) ſchuld des Angeklagten be— 
zeugt. 

entlaũben, r. 3. 3. m. h.; der 
Blätter berauben. 

entlanfen, un. nz. 3. m. ſ.; 
; | davonlaufen; (uneig. —— 
der Gefahr en 

entledigen, r.3. (u.rz.) 3. m.h.; 


f 


leinem etmw.., ihn des Bee. 



























Sorgen. ——1 
entleeren, r. a; 8. m. b.; kei 7 
machen; m. h.;1 | 


2 
werden. PR Entleerung 
entlegen, Ew. u. Um.; abge= 
legen, entfernt. Die Entl eg en 
eit,.” 
entlehnen, r. 3. 2. m. h.; als 
Darlehn nehmen, borgen; (uns 
eig.:) entnehmen,aus einerSchrift 
anführen: eine Stelle „. Die 
Entlehnung. 
entleiben, r. 3. (u.13.) 3. m. b.; 
(fi) das Reben nehme, (ich) 
töten. Die Entleibung 
entlethen, unr. 3. 8. m. fr 
entlehnen. 
entlöden, r. 3. 3. m. h.; (une: 
eig.:) herauslocken, —— 
abloden: einem ein Geheim⸗ 
nid nm. 
entlödern, ri nz. 3. m. 14 j 
entbrennen. 
entmännen, r.3.3.m.dh.; der 
Mannheit berauben, faftrieren. 
Die Entmannung. 
entmäsfen, r.3.(u.13.)3.m. h.; 5 
} demastieren. 
entmajten, r. z. 3. m. h.; des 
Maſtes berauben, die. Maften 
abnehmen. 
entmenſchen, r.3. 3. m. 5; der 
menschlichen Geftalt berauben; 
(uneig.:) des menſchlichen Se: 
fühls od. der menjchlichen Würde 
berauben. Die&ntmenjhung. 
entmündigen, r. 3.3. m. 5.; 
der Mündigfeit (. d.) Verhuffic 
erklären. DieCntmündigung. 
entmüätigen, r. 3.3. m.b.; mut= - 
log machen. Die Entmutt- 


g. 
Entnähme, die, n, ohne M;.; 
die Handlung des Entnegmenz. 
(j. entnehmen); der Kauf: bein 
von 10 Pfund. 
entnehmen, unr. 3. 2. m.dh.; 


berauben, ihm etw. entziehen; 
entfehnen; befreien, losmaden: 
einer Gefahr »; faufen, be 
ziehen: wir „ von ihm alle _ 
Waren; (Raufm.:) trajjieren, 
ziehen: eine Summe Geldes 
auf jemanden „; erjehen, 
Jen bemerfen: au& Shrem 

Briefe (Shrer Rede) Habe: 


ich entnommen, en — 
—* 





3 era r. z .B. m. %: ent- 
kräften, htoächen, Die Ent- 
nervung. 


- *Entomolög(e), der, nen, m; 
„en; der Inſektenkenner, In⸗ 
ſektenſammler. 

*Entomologte, die,,ohne Mz.; 
die Inſektenkunde. 

entpeéſten, r. z. Z. m. h.; vom 
Anſteckungsſtoff reinigen, de3- 
‚infizieren. Die Entpeftung. 
- entpfröpfen, r.3. 8. m. h.; des 
Pfropfens Bene, den Rfrop- 
jen heraußziehen. 
entpuüppen, r. rz. Z. m. F aus 
der Puppe hervorkommen; (un⸗ 
eig.) ſich zeigen, ſich entlarven: 
erentpuppte ſich als — 

entquellen, unr. nz. 3. m. 
als Quell bervorfommen; er 
fließen, ausfließen. 

enträffen, r. 3. 3. m. h.; weg⸗ 
raffen, entreißen. 

entraten, unr. nz. 3. m. h.; 
(oft. )entbehren: einerSaden. 
‚ enträtjeln, r. 3.3. m. h.; ein 
Rütſel aufföfen: erklären. Die 
Enträtjelung. 
- *Entree (jpr. angtre), die, n, 
Mz. 8; der Eingang, Bugang; 
die Borip Be: >, 
"Entres (ſpr. angtre), das, „8, 
Mz. nd; das Eintrittögeld (j.d.); 
dag Vorzimmer. z 
- *Entreebillett(jpr.angtrebiljet), 
das, ne), Mz. ve; die Ein- 
trittöfarte. 

entreigen, unr. 3. 8. m. 


einem etw. „, ihm etw. — 


reißen; mit Gewalt entziehen. 

Entrepreneur pr. angtr⸗ 
prendr), der, nd, Mz. ne; der 
Unternehmer. 

*Entreprije (jpr. angtrpriſe), 
Die, Mʒz. nn; die Unterneh- 
mung 

*Eufreföllipr. angtrſöl), da3,n8, 
Mi. nd; das Stocdwerf 3wifchen 
"dem untern u. dem eriten Stod, 
‚der Zwilchenjtod. 


entrichten, r. 5. 3. m. b.; be=| 2 


zahlen. ’ 

entriegeln, r. 3. 3. m. h.; den 

- Riegel aufmadıen, aufriegeln. 

eentrieren (jpr. angtriren), r. z. 
„m. h.; unternehmen, begin= 

onen, einleiten; versuchen. 






& die Entnen-] 
ſelnd hervorkommen, rieſelnd ſich 


— * nz. 2. Mt. 1; tie 
entfernen. 

entringen, un. 1) z. 8. m. 5.; 
im Ringen m, aus der 
Hand ringen; 2) 13. 8. m. h.; 
(auch ıneig.:) durch — ſich 
losmachen: ein Schrei ent— 
rang ſich ſeiner Bruſt. 
entrinnen, unr. nz. 8. m. ſ.; 
fortrinnen; entfliehen, entgehen: 
einer Gefahr »; vergehen: 
die Heitentrinnt. 
entrölfen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 
wegrollen, fortrollen; herabjlie= 
Ben; vergehen; 2)3. 2. m.b.; auf- 
rollen; ein Bild von etw. nr 


‚(uneig, Retw. daritellen, jchildern. 


entrüden, r.3. 3. m. h.; durch 
Rüden entfernen; ſchuell ver⸗ 
ſchwinden machen; heimlich u. 
ſchnell wegnehmen; entwenden. 
Die Entrückung. 

entruͤnzeln, r. z. 8. m. h.; die 
Runzeln wegbringen. 


entrüſten, r.1)3. 8. m. h.z zum 


Horne reizen, erzürnen; 21. 8. 
m.b.; zornig werden: ic über 
etw. nm. Die Entrüjtung. 
entjägen, v. nz. 8. m. h 
jih von etw. losſagen, ſich be= 
geben, verzichten, refignieren: 
dem Trunfe n. Die Ent: 


fagung. 

Entjaß, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Befreiung von der Belage- 
rung. 

entihädigen, r. 12:8: m.b,;; 
den Schaden erjeßen, vergüten; 
;12) 14. 8. m. h.; einen Schaden 
en: ſich ſchadlos Halten: ich 
werde mic dafür n. 

Entſchaãdigung, die,n, Mz.nen; 
die Handlung des Entichädigens 
(j. entjchädigen); dag, wodurch 
etw. entjchädigt wird. 

enticheidbar, Ew. u. Uw.; was 
entſchieden werden kann. 

entſcheiden, unr. z. 8. m. h 
in einer ſtreitigen Sache ein m 
teil fällen; den Ausſchlag geben, 
beendigen; unterjcheiden (. d.); 
tz. 3.m.h.; über etw. „, 
ſich beſtimmt erklären; zum Aus— 
ſchlag kommen, beendigt werden. 

Entſcheidung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung, durch die manetiw. 
entjcheidet (ſ. entjcheiden); der 
entjcheidende Ausſpruch, Urteils⸗ 


wo 


Ban: dd 


{u ——— 
— Ben Fe a > —* | 
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Entf uldigung 


fprud. Der Entſcheidungs— 

rund. 

entſchieden, 1) Mmw.; ſ. ent- 
fheiden; 2) Ew. u. Um.; be— 
ftimmt, ausgemacht, gewiß; ent- 
ihlofjen. Die&ntjchiedenheit. 

entichlafen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
einjchlafen; (uneig.:) jterben. 

entichlägen, unt. 12. 3. m.b.; 
ih losmachen, ſich befreien: ſ id 
der Sorgen n. 

entichleiern, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
den Schleier wegnehmen; (un- 
eig.:) jihtbar machen, deutlich 
machen, befanntmacdjen; 2)13.2- 
m.db.; den Schleier vom Geſicht 
ziehen; (uneig.:) ſich entblößen. 

entſchließen une. rz. 3. m. h.; 
einen Entſchluß faſſen, ſich vor⸗ 
nehmen, beſchließen. 

Entſchließung, die,«, Mz.„en; 
der nach vorausgegangenerllber- 
legung gefabte Borjaß, der Ent- 
ſchluß; der Beſchluß, Befcheid. 

entichlöffen, 1) Mw.; f. ent- 
ihließen; 2) Ew.u. Um.; ſich 
Ichnell entichließend, ſchnell einen 
fafjend; die feite Abſicht 
habend. 

Eniſchloͤſſenheit, die, n, ohne 
Mz.; die Fertigkeit, fich ſchnell 
zu etw. zu entſchließen; der Zu— 
ſtand, wenn man ſich entſchloffen 
zeigt, die Tatkraft. 

entſchlümmern, r. nz. 3. m. ſ. 
ſanft einſchlafen; — ne 
janften Todes fterb en. 

entſchlüpfen, r. nz. Z. m. ſ. un- 
bemerkt entkommen; ſchnell ent⸗ 
fahren: dieſes Wort ijt mir 
entſchlüpft; en vergehen: 
die Zeit entſchlüpft. 

Entſchlüß, der, -Ihlufjes, Mz. 

-Ichlüfje; der Bora, die Ab- 
licht, Entfehliegung (j. d.): ei= 
nen» jaljen. 

entihuldbar, Ew. u. Um.; der 
Entſchuldigung (f. d.) wert. 

entjhuldigen, r. 1)3. 8. m. b.; 
bon einer Schuld befreien, Frei- 
jprechen, Gründe anführen, um 
‚jemanden von der Schuld zu 
— 2) 73. 3. m. 5.; ji 

dur Anführung von Gründen 
von der Schuld freimachen. 

Entſchuͤldigung, die,,, Mz.ren; 
die Handlung des Entſchuldigens 
(j.. entjhuldigen); der Grund, 
welchen man angibt, um jich 
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—— 

von einer Schuld frei zu machen. 
een 
 entichweben, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſchwebend ſich entfernen, 
———— 
entſchwẽfeln, r. z. Z. m. h.; der 
ſchwefeligen Teile berauben, vom 
Schwefel befreien. 

entſchweißen, r. z. 3. m. h.; 
(Wolle) von Fett u. Schweiß 
reinigen. 

entſchwinden, unr. nz. 3. m. ].; 
ichnell au den Augen fommen, 
verſchwinden; ſchnell vergehen: 
die Zeit entſchwindet. 
entſeẽlt, Ew. u. Uw.; der Seele 
beraubt, tot. er 

entſenden, r. u. unr. z. 3. meh 
entſetzbar, Ew. u. Uw.; was 

entſetzt werden kann. 
entſetzen vr. 1) z. 3. m. h.; 
aus dem Beſitze ſetzen, abſetzen: 
einen feiner Stelle „; von 
der Belagerung befreien: eine 


ent: 


gemäß fein, sufagen; erfülten, | e 


genügen. 

entſprießen, unr. nz. Z. m. ſ5 
hervorkeimen; (uneig. entftehen, 
entjpringen, hervorkommen. 
entipringen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
davonfpringen, durch Springen 
fich entfernen; jeinen Urjprung 
nehmen: der Fluß entſpringt 
den Alpen; entweichen, ent— 
laufen; entſtehen, hervorgehen: 
er entſpringt einer guten 
Familie; begründet ſein, ent= 
ſtammen: ſeine Handlung 
entſpringt nur dem Neide. 
entſproͤſſen, r. nz. 3. m. ſ.; ſ. 
entſprießen. 

entjtämmen, r. nz. 8. m. ſ.; ſ. 
entſpringen, abſtammen. 
entjtehen, unr. nz. 8. m. ſ.; 
jeinen Anfang nehmen, feinen 
Urſprung haben, entipringen; 
hervorfommen; (plt.:) unter: 
lafien, ermangeln. Die Ent- 


Stadt“; erjhreden; Schauder ſteh 


 einflößen; 2) 13. 3. m. 5.; ji) 
vor od. über etw. „, in Schret- 
fen geraten; erftaunen; Abjcheu 
empfinden. Sr Entfeßung; 
der Entjaß (j. d 

‚Entjeßen, das, Re ohne Mz.; 
der Schauder, Abſcheu; die 
Furcht, der Schreck. 

entſetzlich, Ew. u. Uw.; Ent- 
ſetzen od. Staunen verurſachend; 
auch ſteht es für: in hohem 
Grade, jehr: m ſchreien. 
Entjezung, die, n, Mz. wen; 
die Befreiung von der Belage- 
rung. 

entſiegeln, r. 3. 3. m. h.; das 
Siegel losmachen; öffnen: einen 
Briefn 

entjinfen, unr. nz. 3. m. S.; all- 
mhlich u. janft von od. aus 
‚etw. fallen, herabjinfen; allmäh- 
Ban vergehen, entſchwinden. 
entſinnen, unr. rz. 3. m. h.; ſich 
erinnern, ſich een: ich ent- 
ſinne mich deſſen 

entſittlichen, r. z. 2. m.bh.; une 
 fittlic machen, demoralifieren. 
Die Entfittlihung. 

entipinnen, un. 1)3. 3. m 
(uneig.:) heimlich od. net 
herporbringen; 2) rz. 3. m. h.; 
. nad) u. nad entftehen, ſich ent- 
wickeln. 

entſprechen, unr. nz. 8. m.b.; 


tehung. 


entjteigen, un. nz. 3. m. ſ.; 


emporjteigen, ſich erheben. 
entjtellen, r. 3. 3. m. b.; die 
Gejtalt einer Sache zu ihrem 
Nachteile verändern, verunftal- 
ten; (uneig.:) abfichtlich falſch 
erzählen, verdrehen: die Wahr— 
heit. Die Entſtellung. 
entjtrömen, r. nz. 8. m. f.; her= 
vorjtrömen, herausitrömen. 
entſtürzen, r. nz. 3. m. ſ.; her- 
vorſtürzen, unaufhaltfam her⸗ 
vordringen. 

entſuͤndigen, r. z. Z. m. h.; von 
der Strafe der Sünde befreien. 
Die Entjündigung. 
enttäũſchen, r. z. 3. m. h.; die 
Täuſchung benehmen. ar Ent- 
täuſchung. 

entthrönen, r. z. Z. m. h.; vom 
Throne ſtoßen; (uneig.:) der 
Herrfchaft berauben. Die Ent- 
thronung. 

entbölfern, r. 3. 3. m. h.; der 
Einwohner berauben. Die Ent- 
völferung. 

entwaͤchſen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
wachſend ——— er ift 
den Kinderjhuhen „, (un— 
eig.:) er bat dag Kindesalter 
überschritten. 
entwaäffnen, r. 3. 
Waffen berauben. 
en abrng:n 


3. m.h.; der 
Die Ent- 





— * 
Waldungen, der Wälder beraus 





8. m. — * er, 


ben; ausroden. Die Entwal- 
dung. 

entwäflern, r. 3. 3. m. 5; vom 
Wafjer befreien, der wäflerigen 
Teile berauben. Die Entwäj- 
jerun 

entwẽ er, Bw.; es zeigt an, 
daß unter zwei "od. mehreren 
Dingen eins fein od. gejchehen 


muß,u.jedesmal oder hinterfih 


hat: du mußt m» fahren oder 
gehen; e3 wird bei Einteilung 
mehrerer Dinge gebraucht, eben= 
falls mit nachjolgendem oder: 
dieHauptwörter derdeut- 
ſchen Sprade find „männ=e 
lien oder weiblichen oder 
jählihen Geſchlechts. 
entweichen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
von einem Orte weichen, aus— 
weichen; entgehen; fich heimlich 
entfernen. Die Entweihung. 
entweihen, r. 3. 3. m. h.; der 
Weihe berauben; entheiligen. 
Der Entweiher; die Ente 
weihung. 4 
entiwenden, t u.unr.3.3.m. he; — 
einem etw. „, ihm etw. ent⸗ 
ziehen, ftehlen. Die Entwen- 
dung. 
entiverfen, un. 3. 3. m.b; bie 
wejentlichen Teile einer Sache 


flüchtig zeichnen, ſtizzieren, flüch- 
tig aufſchreiben, konzipieren; er⸗ 


denken: Pläne m. — 
entwẽrten, r. z. Z. m. h.; des 
Wertes berauben, wertlos ma— 
chen; im Werte herabmindern; 
Briefmarken, fie durch Auf- 
drüden eines Stempels wertlos 
machen, abjtempen. RN 
entwickeln, r. 1) 3. 3.m. h.; auf 
wickeln; (uneig.:) deutlich dar⸗ 


ſtellen, erflären, deutlich — 
hen; in Tätigkeit ſetzen u. üben: 


die Geiftesanlagen »; ein 
Bild m, (Phot.:) es durd) 
Säuren ‘auf der Platte hervor— 
bringen; 2) 13. 8. m. 5.; id 


ausbilden, fich aufklären; erzeugt 2 
— es entwidelten Be 


Gaſe. 
Entwid(e) lung, die Mz. wen; 
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F "enfi dern, r. 3. 3. m. — die 
en benehmen; (uneig. ges 
fittet machen, zivilifieren.. Die 
Entwilderung. 
entiwinden, un. 1) 3.3. m. h.; 
durh Winden Herausbringen, 
befreien; 2) 13. 8. m. h.; mit 
Anjtrengung ſich Iosmachen. 
entiwirren, r. 3. 3. m. h.; das 
Verwirrte auseinanderbringen; | ru 
- (uneig.:) entwideln, auflöjen, in 
"Ordnung bringen. Die Ent- 
wirrung. 
entwiſchen, r. nz. 8. m. ſ. ſich 
heimlich u. ſchnell entfernen, ent= 
laufen, entgehen; entſchlüpfen: es 
iſt mir ein anſtößiges Wort 
entwifdt. 
entwöhnen, v.nz. Z. m. ſ.; (vlt.:) 
nicht mehr gewohnt jein: ich bin 
der Sache entwohnt. 
entwohnen, r. 1) 3.8. m. h.; 
abgewöhnen; durch erzieherijche 
Einwirkung von Untugenden ac. 
befreien; ein Kind „, ihm all- 
mählich die Muttermilch ent- 
ziehen; 2) 173.3. m. h. fich einer 
Gewohnheit entjchlagen, ſich von 
einer Untugend befreien. Die 
Entwöhnung. 
entwölfen, r. 1)3.3. m. h.; von 
den Wolfen befteien; (uneig. ) 
aufklären, aufheitern; erklären; 
2) 13. 3. m. h.; ſich aufheitern. 
entwärbigen, L. 1)3.3.m.h.; 
der Würde berauben; entweihen; 
2) 13. 3. m. 5.; unter feiner 
Fitrde handeln, ſich erniedrigen. 
Die Entwürdigung. 
Entwurf, der, „(e)3, Mz.-mürfe; 
die Zeichnung od. Abbildung der 
mejentlichen Teile eines Ganzen; 
die flüchtige Zeichnung; die erſte 
- Kiederjchrift, die Grundlage, der 
Plan, die Skizze. 
entwürzeln, v. 3. 3. m. h.; der 
- Wurzel berauben; mit der Wur—⸗ 
zel ausreißen. 
entzaübern, r. 3.3. m. h.; vom 
Zauber befreien. Die Entzau= 
berung. 
entziehen, unr. 1) 3. 8. m. h,; 
_ einem etw. „, ihm den Genuß 
od. Bejiß rauben; 2) 13.3. m. h.; 
-; Be iich Ben; 






= 3= | heim 


ge- 








ins Licht ſetzen. 
ferung. 
entzüden, r. 3.3. m. h.; höchſt. 
angenehme Empfindungen er= 
regen, begeijtern. 

Entzüden, das, „3, ohne Mz.; 
die Begeijterung ; die Freude. 
Entzückung, die, RE me, 
Der a Grad von Begeifte- 


Die Entzif- 


— Ew. u. Um.; was 
entzündet werden kann; (uneig.:) 
leicht erregbar. Die Entzünd— 
barkeit. 

entzünden, r. 1) 3. 3. m. b.; 
anzünden; (uneig.:) in heftige 
Leidenjchaft verfeßen; 2) 13. 3. 
m.h.; in Brand geraten; (uneig.; 
v. Wunden:) anſchwellen, heiß 
u. rot werden; anfangen, aus— 
brechen: e3 wird ſich ein 

— Ew. u. Uw.; was 
ſich entzünden läßt. 

Entzündung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Entzundens 
(f. entzünden); (uneig.:) die Er— 
hitzung, Anſ hwellung u. Rötung 
eines kranken Teils am Körper. 

entzivet, Uw.; in zwei od. meh— 
rere Teile; zerbrochen; es ſteht 
in Zuſ. mit Zeitwörtern: » bre= 
hen,» hlagen ꝛc. 

entzweien, r. 1) 3. 8. m. h.; 


uneing maden; 2) 13.3. m. h.; 


id trennen, uneins werden. 
Die Entzweiung. 
entziwetgehen, unx. 1)3. 3. m. h. 
durch vieles Gehen zerreißen; 
2) nz. 8. m. f.; zerbrechen. 
“Envelöphe (pr. angweloͤp), 
die, nm, Mz. nn; der Einſchlag, 
Umſchlag, die Hülle. 
*Enboye(jpr.angtvoaje),der,ns, 
Mz. nd; der Gejandte. 
Enzian, der, n(e)8, Mz. ne; die 
— eines Pflanzenge- 
ſchlechtes 

*Enzyflife, die, m, Mz. -fen; 
da3 päpitliche Rundfchreiben. 
"Enzyklopädie, die,n, Mz. n; 
der furze Inbegriff der Künfte 
u. Wiſſenſchaften; daS Sadı- 
wörterbuch. 

*enzyllopadiſch, Ew. u. Uw.; 
in Form einer Enzyklopädie (ſ. d. ), 


8. m be 
ee erklären, de= | Tic 
chiffrieren; (uneig.:) erklären, 


 Epitapp 


— überſichtlich, oberfläch— 





ch. 
———— (fpr. epolett), das, 


(8, Mi. ne; Epaufette (fpr. | 
epolette), ie no, M;. at; da8 
Sculterftiik, Achſelband an 


Uniformen, die Achjeltroddel. 

*ephemer, ephemeriic, Ew. u. 
Um.; was nur einen Tag dauert; 
von furzer Dauer. 

*Ephorãt, das, e)s, Mz. ne; 
Ephorie, die, „, Mz. an; das 
ficchliche Loriteheramt. : | 

*Ephorus, der, „, Mi. Ephd⸗ 
ren; — Kirchenworſteher, Kir⸗ 
Hhenauffeher 

*Epidemie, die, n, Mz. si: die 
anftectende Krankheit, dieSeuche. 

*epidẽmiſch, Ew. u. Uw.; 
(v. Krankheiten:) anſteckend. 

*Epigone, der, un, Mz. an; der 
Nachkomme. 

*Epigraͤmm, das, (e)s, Mz. e; 
das Sinngedicht, Spottgedicht. 

*Epik, die, „, ohne Mz.; die 
erzählende Dichtkunſt. 

*&pifer, der, nd, Mi. »; der 
Dichter von Epen (f. Epos). 

*Epikurẽer, der, nd, Mz. ein 
Menſch, welcher den ſinnlichen 
Vergnügungen ergeben iſt, der 
Schwelger, Genußmenſch. 

*Epilepſie, die, », ohne Mz.; die 
Fallſucht. 

*epileptiih, Em. u. Uw.; mit 
der Fallſucht behaftet. . 

*Epildg, der, n(e)S, Mine; die 
Schlußrede, das Schlußiwort. 

*epiih, Ew. u. Um.; dichteriich 
erzählend; zu einen Helden— 
gedichte gehörig, nach Art eines 
Heldengedichtes. 

*Epiſkopãt, das, (e)s, Mz. de; 
die Biſchofswürde das Bis⸗ 
tum. 

*Epiſode, die, wm, Mz. an; die 
Bmwijchenerzählung; diegwijchen- 
handlung, der gl ie = 

*epifodiih, Em. u. Um.; als 
Einjchaltung, eingejchaltet. 

*Epiſtel, die, m, Mz. an; das 
Sendjchreiben od. der Brief: eines 


| Apojtel3; ein Teil eines jolchen 


Briefeg; einem die „ lejen, 
(prw. ihm einen Verweis — 
*xepiſtolãriſch, Ew. u. Um.; 
Form eines er brieftich, 
*Cpitäph, das, Ie)s, Mz. ne; 


Na das,n8,M;. -phien; 


Epithalamium 


die Grabſchrift; der Grabſtein, 
das Grabmal. 
Epithalãmium, das, „3, Mz. 
-mien; das Hochzeitägedicht. 

*Gpitheton, das, „8, M;.-ta; 
dev Beiname; dan ornans, 
das fchmücende Beitvort. 
*Epoͤche, die, n, Ma. an; der 
Zeitabjchnitt; „ machen, gro= 
- Bes Aufjehen machen. 
*@p08, der, n, Mz. Epen; das 


} Heldengedict; diedichterifche Erz 


zählung. 

Eppich, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Name eines Doldengewäch— 
ſes, das Bienenkraut. 

- *&quipäge (jpr. efipasche),die,n, 
Mz. nn; die Kutiche; das Neije= 
gepäd; "die Kleidung; die Be- 
mannung eines Schiffes. 

*equipieren (ſpr. efipiven), r. 3. 
3. m.dh.; mit Slleidern verfehen, 
ausrüften; bemannen. 

WEquipierung (ſpr. ekipirung), 
Die, m, Mi. men; die Kleider; die 
Schiffebemannung, Ausrüftung. 
er, Fw.; es Steht für die dritte 
Berjon männlichen Geſchlechts; 


(olt.) es wird gebraucht in der: 


en geringer Berjonen ftatt 
u. 

er, e3 bezeichnet al3 untrenn- 
bare Borjegjilbe vor Beitwör- 
teın eine Annäherung, Erjchöp- 
fung, Erwerbung, Erfüllung, 
Erlangung u. ſteht oft für: an, 
auf ıc. 


erädjten, r. 3. 3. m. h.; dafürs | 


halten, meinen; einfegen. 

Eraͤchten, das, a ‚ohne Mz.; die 
Meinung: nad meinem n, 
meines Eradtens. 
 erädern, r. 3.8. m. h.; durd) 
Adern erwerben. 

‚erarbeiten, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Arbeit erwerben. 

Erbadel, der, „3, ohne Mz.; die 
ererbte adelige Würde, der Ge- 
burt3adel. 

Erbamt,das,(e)3,Mz.-ümter; 
das erbliche Amt, das erbliche 
Hofamt. 

Sangigket r. nz. 8. m. ſ.; von 
ngigfeit ergriffen werden. 
erbaniprud,, der, e)s, Mz. 

— die Forderung des 
Erbes. 

erbaͤrmen, nl, 3 8326 

Mitleid empfinden u. dur die 


een ie.) ©, 
Wh, a N — * a 
Tat beweifen: fi eines », | unterwo gr * 
fich über einen „; 2) unp. 3. das Erblei. 2 
m. h.; zum Mitleid bewegen; | erbeben, r. nz. 8. m. a in eine J 


es erbarmt mich ſeines 
Unglücks, es erbarmt mich 
dieſes Unglücklichen. 
Erbaͤrmen, das, „3, ohne Mz.; 
der hohe Grad des — 
» fühlen. 
Erbarmer, der,a8, Mz.n; einer, 
der ſich eine andern erbarmt. 
erbarmlih, Em. u. Um.; de3 
Mitleidd od. Erbarmens wert; 
elend, unglüdlid) ; bedauernä- 
wert; Fehr ſchlecht, verächtlich. 
Erbärmlichfeit, die, n, M3.men; 
der erbärmliche Buftand; die er= 
bärmlihe Sadıe. 
Erbarmung, die, », ohne Mz.; 
j. Erbarmen. 
erbaũen, r. 1) 3. 3. m. h.; auf: 
bauen, bauen; durch den Feld- 
od. Gartenbau erzeugen; (un— 
eig.:) religiöfe Empfindungen er- 
werden u. zum Guten beivegen, 
das Gemüt erheben; 2) 17 
m. h.; ſich an veligiöjen Belracı: 
tungen erfreuen; Gefallen fin= 
den: daran kann ich mid) 
eben nicht «. Der Erbauer. 
erbaulidh, Ew. u. Um.; zur Er- 
bauung dienend, religiöje Emp— 
findungen hervorbringend. 
Erbanung, die, n, Mz. ven; das 
Aufbauen, die Gründung; die 
Erhebung des Gemütes, Erwek 
fung religiöjer Empfindungen. 
Erbaüungsichrift, die, „, Mz. 
„en; eine Schrift (ein Bud), an 
der man ſich erbauen Tann. - 
Erbbenimte, der, an, Mi. an; 
ein Beamter, dejjen Amt erb- 
lich ift. Das Erbamt. 
erbbegräbnis, das, -nifjes, 
Mz;.-nilje; eine Begräbnizgitätte, 
deren Bei auf die Erben über- 


geht. : 

—— Ew. u. Uw.; zum 
Antritt od. zur Forderung. eines 
Erbes beredtigt. 

Erbe, der, n, Mz. an; eine 
Berjon, welhe das Vermögen 
eines Berftorbenen als Eigen- 
tum erhält; ohne an ſterben, 
ohne Nachkommen, ohne Kinder 
jterben. 

Erbe, das, „3, ohne Mz.; das 
eigentümliche Srundftüd; ein 
Bauerngut, welches der Zeitung | 


bebende Beivegung verfeßt wer⸗ 
den, erzittern. [eigen. 

erbeigen, ‚Em.u.Um.; erblid) u. 

Erbeinigung, die, n, Mz. wen; 
der Vertrag unter mehreren Ge- 
ſchlechtern (Sippen) wegen ge- 
genfeitiger Freundſchaft u. Hilfe, 
der Erbvertrag, die Erbverbrii- 
derung. 

erben, r. 1) 3. 3.m.b.; von 
einem m, eines Beritorbenen 
Bermögen, Amt od. Würde als 
Eigentum erhalten; (uneig.:) mit 
der Geburt befommen: er hat 
dieje Krankheit von dem 
Bater geerbt; 2) nz. 8. m. ſ.; 
als Erbteil zuteil A erb- 
lich fortgepflangt werden. 

erbeten, r. 3. 8. m. h.; durch 
Beten erhalten. 

erbetteln, r. 3. 3. m. h.; durch 
Betteln erhalten. | 

erbeüten, r. 3. 8. m. 5b; als 
Beute erhalten, Beute machen. 
Die Erbeutung. 

erbfähig, Ew. u. Um.; fähig, 
nad) den Geſetzen zu erben. 

Erbfall, der, e)s, Mz. -fälle; 
der Fall, wenn jemand Erbe 
wird; das Recht, das von einem 
Untertanen Hinterlaffene Ver⸗ 
mögen zu erben. 

erbfeind, der, e)s, Mi. ne; 
der gewiffermaßen geerbte ind” 
der bejtändige Feind, Zodfeind. 

Erbfolge, die, n, ohne Mz.; die 
natürliche Folge im Beliße dev 
Güter u. Würden. 

Erbfolgekrieg, der, (e)s, Mine; 
der Krieg, welcher wegen der 3 
Erbfolge geführt wird. E 

Erbfreund, der, (e)3, Mz. — 7* 
der Freund, deſſen Eltern ſchon 
mit meinen Eltern befreundet 
waren. 

Erbfürſt, der, nen, Mz. ei; 
der Fürit, welcher ein Bären 3 
tum erblich befißt. i 

Erbgenof, der, -genoffen, m; Ä 
-genofjen; j. Miterbe 

Erbgerechtigkeit, die,n, Mi. ch; 
das Kecht, von einem zu erben. 

Erbgericht, dag, (e)8, Mi.ne; 
die auf dem Grund u. Boden. F 
haftende ——— * nie⸗ 
dere —— 


— 


— 









Sẽrbgerichtsb 

Mz. en; ih —— 

bheehn du u. Uw.; ſ. an—⸗ 

äjfig. 

Erögraf, der, ven, Mz. den; der 

nächſte Erbe einer Srafichaft. 

GSrbgrind, der, „(e)S, ohne Mz.; 
ein bösartiger u. unheilbarer 

Grind (j. d.). 

Erbgut, das, (e)3, Mz. -güter; 
das geerbte od. eigentümliche 
Gut, das Allodium. 

N Eröperr, der, an, Mz. nen; der 
Eigentumsherr eines Grund- 
ſtückes, der Lehnsherr; der Erb⸗ 
gerichtsherr. 

Erbhuldigung, die,n, Mz. den; 
die dem Erbfürſten dargebrachte 






Huldigung. 
erbieten, unr. z. (u. r3. 3. m. h.; 
ſJ. anbieten. [Erbe — 
Erbin, di 


erbitten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch anhaltende Bitten er- 
langen, jo lange bitten, bis man 
feinen Zweck erreicht; um etw. 
bitten, jic) etw. ausbitten. 

erbittern, r. 1) 3. 3. m. h.; (un⸗ 
eig.:) zum Unwillen, zum Zorne 
reizen, erzürnen; 2) 13.8. m. h.; 
zornig werden, unmwillig werden. 
Die Erbitterung. 

erbittlih, Ew. u. Um.; "was 
erbeten werden fann. 

Erbjagd, die, n, Mi. nen; der 


erbliche Beſitz einer Jagdge⸗ 


rechtigkeit. 

—— der, „(e)8, M;. -Käufe; 
einkauf, duch den das Sefaufte 
erblic wird. | 

erbfönig, der, „(e)&, Mz. ne; 
ein König, deſſen Würde erblich 
it. Das Erbfönigreid, ID. 
fünigtum. 

Gröfrankheit, die, n, Mz. nen; 
eine Krankheit, welche fich auf 
die Kinder fortpflanzt. 

GErbland, das, (ed), Mz. -län- 
der u. -lande; ein Land, wel- 
ches man erblic u. eigentümlich 


einem Erblande gehörig, in dem- 
ſelben befindlich. 

erblaͤſſen, r. nz. 3. m. j.; blaß 
werden; (uneig.:) jterben. 

Erbfaffer, der, nd, Mj.n; einer, 

* der andern jein Vermögen Hinter 
lä ißt— der Teſtator. 
Bes er, Deutſches Wörterbuch. 





“ | Erbiehle)n, das, 8, Mi. »; 


das erbliche Zehen, das Mann 
u. Weiberlehen. 

erblehleingut, das, »(e)8, Mz. 
-güter; das erbliche Lehengut. 
erbleichen, 1), r. nz. 3. m 
bleich werden ; 2) unr.nz. 3. m. .; 
verlöfchen: da3 Licht iſt er- 
blichen; (uneig.:) ſterben. 

erblich, Em. u Um.; ein Eigen⸗ 
tum darſtellend, das man auf 
andere vererben kann; was ſich 
auf die Kinder fortpflanzt: die 
Krankheit. Die Erblich— 
eit. 

erbliden, r. 3. 3. m. h.; gewahr 
werden, jehen. —— 

erbunden, 1.13. 8. m. j.; blind 
werden. Die Erblindung. 

erblos, Ei. u. Um: ; de3 Erbes 
beraubt; ohne finder, ohne Nach⸗ 
kommen. 

erblühen, r. nz. 8. m. ſ.; ſ. 
aufblühen. 

erbnehmer, der, 3, Mz. ; 
einer, der eine Erbſ chaft i in Emp- 
fang nimmt. 

erbörgen, r. 3. 3. m. h.; als 
ein Darlehn nehmen, borgen. 

erboſen, r. 1) 3.8. m. h.; zornig 
maden; 2) 13. 3. m. h.; zornig, 
böſe werden. 

erbötig, Ew. u. Um.; fich zu 
etw. anbietend, bereit: nm zu 
etm. fein. 

Erbpacht, die, n, Mz. ven; die 
Pacht, bei welcher dem Wächter 
etw. zum erblichen Eigentume 
überlafjen wird (im Gegenjaß zu 
Zeitpacht); das Pachtgeld dafür. 

Eröprinz, der, wen, Mz. wen; 
der nächite Erbe eines Fürften- 


tums. 


erbrechen, unr. 1) 3. Z. m. h.; 
aufbrechen; 2) rz. 3. m. h.; ſich 
übergeben, jpeien. 

Erbrecht, das, )s, Mz. ne; 
das Recht, eine Sache zu erben: 
das gleichzeitig mit der Erbſchaft 
erivorbene Recht; die gejeglichen 


Grokhbhen, der, nd, Mi. ch 
den; der geerbte Schaden, das 
erbliche Gebrecen. 

erbidaft, die, , Mz. en; das 
von einem Verſtorbenen geerbte 
Vermögen od. Gut, die Hinter— 
laſſenſchaft. 


beſitzt. Vorſchriften in betreff der — 
erbländiſch, Em. u. Um.; zu | folge. 


Erbzinsgut 
Erbſchaftsmaſſe, die, «, Man; 
daS jämtliche von einem Ver— 
jtorbenen hinterlafjeneBermögen 
u. Belistum. 
Erbichleicer, der, „3, Mi. »; 


. ).; | einer, der die Erbichaft eines 


nod) Zebenden auf Schleichwegen 
an jich zu bringen ſucht. Die 
Erbſchleicherei. 

Erbſchuld, die, «, Mz. wen; die 
Schuld, welche mit der Erbſchaft 
auf den Erben übergeht. 

erbje, die, mn, Mz. „nz; die 
eßbare Frucht eines Schotenge- 
wächjes; (nur Mz.) das Schoten⸗ 
gewächs ſelbſt. 

Erbſenbrot, das, (e)s, Mz.e; 
das aus Erbſenmehl gebadene 
Brot. 

Erbſtaat, der, „(e)3, Mz. wen; 
der erbliche Staat. 

erbitreit, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Streit über eine Erbſchaft, 
der Erbſchaftsſtreit. 

erbitüd, das, (e)s, Mz.ne; die 
geerbte Sache. 

Erbfünde, die, „, ohne Mz.; die 
angeborene Neigung zum Böen. 

Erbteil, das, „(e)S, Mz. me; der 
Anteil an einer Erbſchaft. 

Erbteilung, die, «, Mz. ven; die. 
Teilung einer Erbichaft. 

Erbtugend, die, n, Mz. ven; die 
gleihjam geerbte Tugend. 

Erbübel, das, „3, Mz. »; das 
gleichſam geerbte Übel, daS erb⸗ 
liche Übel. 


erbühlen, r. z. 3. m. h.; durch 
Buhlerei (f. 55 erlangen. 
Erbverbrüderung, die, — 


Mz. wen; ſ. Erbeinigung. 

Erövergleid,, der,n(e)5,M3.nE; 
der Vergleich unter den Erben 
wegen einer Erbſchaft, der Erb— 
rezeß. 

Erbvermädtnis, das, -nifjeg, 
Mz. -nifie; das Vermächtnis 
eine3 Erblafjers, welches aus 
dem Nachlafje bezahlt wird, das 
Regat. 

ee 
träge; |. Erbvergleid. 

Erbzins, der, - "sites, M;.-zins 
fen; der Zins für den erblichen 
Beſiß eines Grundſtückes. 

Erbzinsgut, das, „(e)S, M;. 
-güter; ein Gut, welches einer 
gegen Entrichtung eines gewiſſen 
Erbzinjes beſitzt. 
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| Erdatt, die, mn, Mi. nen; 


4 
9 








Erbzinsmann 


e —— der, n(e)8, ar. 
männer; der Beſitzer eine Erb- 


zinsqutes, 
Erdadhie, die, „, ohne Mz.; die 
. gerade Linie, welche man ſich 
von einem Erdpole zum andern 
gezogen denkt. 
Erdapfel, der, „3, Mz. -üpfel; 
die Kartoffel, Erdbirne. 
Erdnrbeit, die, «, Mz. wen; die 
Ausgrabung, Aufigüttung, das 
Rammen 2c. der Erde bei einem 
Baue, der Erdbau. 
eine 
Art von Exde. — 
* erdartig, Ew. u. Uw.; der Erde 


Srobahn, die, „, ohne M;.; 


die Bahn, in welcher ſich die 

Erde um die Sonne bewegt. 
Gröball, der, „(e)3, ohne Mz.; 

der Weltförper, auf welchem die 


Maenſchen leben, die Erde. 


Erdbau, der, e)s, Mz. -bau= 
ten; ſ. Erdarbeit. 
Erdbeben, das, „8, Mz. n; die 


gebietsweiſe Erjhhütterung der 


Erde durch Einwirkungen ver- 
jchiedener Art. 

@röbeere, die, n, Mz. an; die 
rötlihe, wohlſchmeckende Frucht 
einer gewiſſen wildwachſenden 


od. veredelten Pflanze; die Erd⸗ 


beerpflanze. 

Srdbeſchreibung, die, n, Mz. 
„en; die Beſchreibung von der 
Rage u. dem Zuftande der ein- 
zelnen Teile des Erdförper3; ein 
Bud, welches die wiſſenſchaft— 
liche Kenntnis von dem Zuftande 
der Erde lehrt, die Geographie. 

ci die, no, Mz. at; |. 
 Erdapfel 

Erdboden, der, nd, ohne Mz. 
die Oberfläche der Exde; di 


ganze Erde; der Grund 0d. Bo- 


den, auf welchem man fteht: er 
fiel auf den „ nieder. 


| 5 GErdbohrer, der, nd, Mi. m; ſ. 


Bergboͤhrer. 

Srdbrand, der, es, Mz.-brände; 
der aus entzündeten Steintoplen 
in der Erde entftandene Brand, 


die dadurch entzündete Gegend. 


Srdbürger, der, 8, Mi. n; |. 


Erdenbewohner. 


SErde, die, n, Mi. an; ber 
Iodere u. umverbrennliche Kör— 
‚per, welcher den Hauptbeftand- 
‚teil der ae ausmacht; 


der — auf — wir. \&r 


leben, der Erdball, die Erdfugel; 
die Oberfläche unferes Weltkör⸗ 
pers, der Erdboden; das feſte 
Land (im Gegenſatz zum Meer); 
(uneig.:) das, was irdiſch u. ver— 
gänglich iſt. 

Srdeidechſe, die,n, Mi.nn; die 
— welche auf dem feſten 
Lande lebt. 


erden, Em. u. Um.; ſ. irden. das die Erde bewohnende Ge⸗ i 
Erdenbewohner, —— ſchöpf. 
ger, der, „8, Mz. der Be⸗ — — das, -gejchofieg, 


wohner der Erökugel ‚der Menſch. 

Srdenge, die, m, Mz. nn; ein 
ſchmales Slůck Land wiſchen 
zwei Gewäſſern, die Landenge. 

Grdengeichüpf, das, (O8, 
Mi. ne; |. Erdenbewohner. 

Erdenglüd, dag, IAe)s, ohne 
Mz.; das Glüd, die Freuden, 
welche man auf der Erde genießt. 

erdenkbar, Em. u. Um.; ſ. er 
denklich. 

erdenken, unr.3.3.m.b.; durch 
Nachdenken hervorbringen, er— 
ſinnen; erdichten. 

erdenklich, Ew. u. Um.; mas 
erdacht werden kann; möglich. 

Srdenkloß, der,nes, M;.- -flöße, 
(uneig.:) der Menſch. 

Erdenleben, das, s, ohne Mz.; 
das Leben auf der Erde, da3 
irdijche Leben. 

Erdenlos, das, -Iojes, Mz. 
-[ofe; daS menjchliche irdiſche 
Schickſal. 

Erdennot, die, n, Mz. -nöte; 
die Not, welche man auf Erden 
erduldet. 

Erdenrund, dag, (98, ohne 
M;.; die Erdfugel (j.d 

Erdenſchoß der, nes, ohne M;-; 
das Innere des Erdballes. 

Erdenfohn, der, (e)s, Mz.-jöh= 
ne; Erdenwaller, der,.g, M3.n; 
(dichteriſch) der Menſch. 

ẽrdfahl, Ew. u. Um.; erdfarbig, 
fahl wie trockene Erde. 

Erdfall, der, (e)s, Mz. -fälle; 
das Verſinken der Erdoberfläche; 
die Vertiefung, welche dadurch 
entitanden ift. 

Erdfarde, die, m, Mz. at; die 
Farbe, welche der Farbe der 
trocenen Erde gleicht. 

erdfarben, Ew.u.Um.;j. erd- 

Erdflüche, die, n, mM; Ant; bie 
Oberfläche der Erde. 





lad 
m; 


ein Kleines, flohähmliches Sn] eft, 
welches in der Erde lebt. 


Erdgelb, das, „en, ohne Mz.; 


j. Odergelb. 


Srögefämai, der, (08, ohne 


M;.; der erdartige Gejchmad. 


Grögejchöpf, das, e)s, Mine; 


Mz. -geichoffe; das unterſte Ge⸗ 
j eh eines Hauf es, das Barterre. 
Grögetümmtel, das, n8, ohne 


M;.; das Gelümmel auf der 
Erde, das Tun u. Treiben der 

[Erde] 
erdgran, Ew. u. Um.; grau wie) 
Erde 


Menjchen. 


erdhaltig, Em. u. Um; ; 
enthaltend, mit Erde vermijcht. 


—— dag,mes, ohne M3.;j. 

[Haufen Cie 
Gröhaufen, der, 8, Mz.; der 
Erdhöhle, die, m M;. "N, die 


Aſphalt. 


Höhle in der Erde. 


erdicht, Em. u. Um.; der Erde 


ähnlich; (uneig.:) erdhaltig. 


erdichten, r.3.3.m.b.; durch dich⸗ 
teriiche Begabung Hervorbringen: ; 
w;. erdenfen, 
üg en; durch 


eine Erzählun 
auspdenfen: eine &h 
Dichten erlangen. 

Erdihtung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Dichtens 


(j. dichten); die Dichtung (ſ. d.) 
jelbit; das Märchen, die Füge 


durch 
Ew. u. Um.; Erde ent: 


erdienen, REDE 
Dienen eriverben. 

erdig, 
baltend; aus Erde beitehend. 


ẽrdtloß der, ne8, Mz. -Höße; { 


der Klumpen Erde, 


@rdfohle, die, m, Mi. an; |. - 


Braunkohle. 


Erdb 


— der, -kreiſes, ohne 


Mz.; die ganze Erdoberfläche. 


Grötngel, die, m, ohne Mz.; ſ. bi, 


Erdball 


Gröfunde, die,n, ohne Mz.; die “ 
Kenntnis von dem Zuftande der 
Exde, die Erdbejchreibung, Geo» 
[Fahl.| | graphie. % 

Grdlager, dag, „8, Mi. n; das 


ra 


Lager sah der Code; 2 die Erd⸗ 


ſchicht 6 


f. Amiant. , — 9 
| @rdfloh, der,n(e)8, 2. Hüte; Y 








— der, nB, ohne Mz.; ſ. 
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von der ——— Bil⸗ 
dung ꝛc. der Erde, die Serge 
F ——— die, m, Mz. nen; 

(E1.:) die in der Erde ch 








der Leitung jelbit. 
Sryomaſſe, die, w, Mz. nn; bie 
erdartige Mafje; die Menge zu- 
jammengehäufter Erde. . 
Sryoömaus, die, „, Mz. -mäuje; 
‚eine Art Mäufje, welche unter 
der Erde —— 
einer, Pal die Erbmeßtunſt ver- 
ſteht u. ausübt, der Geometer. 
Srodmeßkunſt, die,n, ohne Mz.; 
die Wiſſenſchaft, die Erde u. die 
darauf befindlichen Teile auszu⸗ 
‚mejjen, die Geometrie. 
Erdmoos, das, -moojes, Mz. 
-mooje; das auf dem Erdboden 
woachſende Moos. 


@rdnebel, der, 18, Mz. ; der 


Nebel, welcher dicht auf der Erd- 
oberfläche fichtbar iſt. 
@rdoberflädhe, die, „, ohne M;.; 
der äußere ſichtbare u. feſte Teil 
der ganzen Erde, die Erdrinde. 
Erdöl, das, n(e)8, Mz. me; der 
ölige Saft, welcher an manchen 


Leitung; die Erde als ein Teil 


ni 
I 


erdruͤcken, 1.3.8. m. h.; durch 
Drücken töten. 


eye der, n8, ohne Mi; 
die ich in: die Länge ara 
Erhöhung der Erdoberfläche, der 
Bergrüden (ſ. d.). 

SErdrutſch, der, (e)8, Mi. ne; 
der Abrutjch einer Erdmaſſe. 
Erdialz, das, nes, Mz. ne; j 
Salpeter. 

Erdihicht, die,n, Mz.nen; eine 
Rage od. Schicht von Erde. 
— Die,.m, Mz. A; ſJ. 


w;| Erdfloß. 


Srdſchwamm, der, (08, M;. 
-hwänme; der Schwamm 
(Bil), welcher aus der Erde 
wählt (zum Unterjchied vom 
Baumſchwamm). 

SErdſpitze, die, n, Mz. An; ſ. 
Landſpitze. 

Srdſtoß, der, »(e)3, Mz.-Itößes 
die einzelne heftige Erihütte: 
rumg beim Erdbeben. 

Erdjtrid), der, ¶e)s, Mz. ne; 
die Gegend der Erdoberfläche in 
Anjehung ihrer Temperatur, die 
Bone. — 

Grdteil, der, e)s, Mz. ne; ſ 

erdulden, r.3.3.m.b.; geduldig 
leiden. Die Erdul- 


Orten aus der Erde hervorquillt | du 


od. durch Bohrungen gewonnen 
wird, das Steinöl, Petroleum. 
erdölchen, Bis 2. m. h.; mit 
dem Dolche totſtechen. 


ſ. Erd 
Erdpol, der, (08, Mz. ne; 
einer der beiden Voie des Erd⸗ 
körpers. 
Erdrauch, der, (e)S, ohne Mz. 
der Name einer Heilpflanze. 
Erdreich), das, n(e)3, Bi; 
die ganze Erdoberfläche; (Mz.-e:) 
‚ der Erdboden, die Erde. 
erdreijten, r. 13. 3. m. h. ſich 
unterſtehen, es wagen. 
erdrohen, r. z. 8. m. h.; durch 
Drohungen erzwingen, erlangen. 
erdrohnen, r. nz. 3. m. j.; ]. 
dröhnen. 


erdroͤſſeln, r. 3. 3. m. h.; die | bi 


Luftröhre Zuſammenſchnuren u. 
dadurch töten. Die Erdroſſe— 
lung, Erdroßlung. 
Erdrübe, die, n, Mz. an; die 
| Tnollige, eßbare Wurzel einer 
Beijing. 







un» das, (e)8, ‚ohne m. ; 


Mintel der, nd, M3.n; ber 
entfernte u. unbefannte Ort auf 
der Erde. 

Erdivurm,der,n(e)3, Mz. wür⸗ 
mer; ]. Kegenwurm. 

Erdzunge, Die,n, Mz. nt; ein 


erfordern 


die Sinne erfennen; durch eignen 
Verſuch kennen lernen; aus— 
ſtehen; erdulden; ſagen hören, 
hören. 

erfähren, 1) Mim.;j.erfahren; 

2) Em. u. Um.; reich an Erfah 
rungen; kenntnisreich, kundig, 
bewandert. 

Erfãhrenheit, die, „, ohne Mz.; 
der Zustand, in dem man reich an 
Erfahrungen ijt; die Kenntnis. 

Erfährung, die,n, Mz. ven; die 
Erlangung von Kenntnis durch 
die Sinne; das, was man er— 
fährt, die Kenntnis jelbjt, die 
Klugheit, Einficht; die Übung, Ge— 
ſchicklichkeit; etw.in„bringen, 
es hören, erfahren. 

erfaifen,r.3.3.m.5;; ]. al 

erfechten, unv.z. 3. m.h.; durch 
Fechten erlangen; (uneig. ler: 
betteln. 

erfinden, unr. 3. Z. m. h.; nad), 
vorheriger Prüfung erfennen; 
ettv. hervorbringen, was vorher 
nicht da war, entdecken; er— 
denfen,erdichten. Der&rfinder. 

erfinderiſch, Ew. u. Um.; ge— 
ſchickt, etw. zu erfinden, erfindſam. 

Erfindung, die,n, Mz.nen; die 
Handlung des Erfindens (i. er= 
finden) ; dag, was erfunden wor= 
den iſt; die erfundene Sache, die 
Erdichtung, Lüge. 

— die, n, ohne 
Mz.; die Gabe, Erfindungen zu 
machen. 

erfiſchen, r. 3. 3. m. h.; j. aufs 


Streifen Yandes, welcher fich ins fiſchen 


Meer eritredt, die Landzunge. 


ereifern, 1.3.8. m. h.; in Eifer 


geraten, zornig werden. Die 
Ereiferung. 
ereignen, r. 13. 8. m. 5.5 ges 


ſchehen, ſich en 
Ereignis, das, -nifjes, Mz. 
ar die Begebenbeit, der Vor⸗ 
fall (holen, überfallen. 
ereilen, r. z. Z. m. h. eilend ein- 
Wremit, der, nen, M;. wen; der 
Einfiedler (. —9 

*Eremitäge (ſpr. eremitäfche), 
ie, n, Mz. nn; die Einſiede⸗ 
lei (j. d.). 

ererben, r. 3. 3. m. h.; durch 
Erbſchaft erlangen. Die Er— 
erbung.  ı 

erfähren, unt. 3.3.m.h.; d 
BAUEN — (uneig. SE, 


ur | wendig machen; 


erflegen, r. 3.3. m. h.; durch 
Flehen, durch — Bitten 
erlangen. [lich ꝛc. 

erföderlid) c.; ſ. erforder- 

Erfolg, der, e)s, Mz. ne; die 
Wirkung einer vorhergegangenen 
Urſache, die Folge, der Ausgang 
einer Sache, das Ergebnis.— 

erfülgen, r. nz. Z. m. ſ.z als Wir⸗ 
kung auf eine ürſache folgen, 
einen Ausgang nehmen. 

erfoͤlglos, Ew. u. Um.; ohne 
Erfolg, — vergeblich. 
Die Erfolglojigfeit. 
erforderlich, Eiw. u. Um.; was 
zu etw. erfordert wird, was not= 
wendig ift. 

erfördern, r. 3. 8. m. h.; note 
fordern, vers 
langen. 
18* 


— 


Erfordernis 


Erfördernis, das, -nijjes, Mz. 
-nijje; der Buftand, in dem etw. 
erfordert wird; das Notwendige, 
Requiſit. 

erförſchen, r. z. 8. m. h.; durch 


Forſchen zu erfahren fuchen, prü⸗ 


fen, unterſuchen; durch Forſchen 
erfahren. Die Erforſchung 
erfrägen, r. z. Z. m. h.; durch 
Fragen erfahren. 
erfrechen, r. rz. Z. m. h.; Die 


| Frechheit Haben, mit Frechheit 


etw. tun. 

erfreuen, r.1)3.3.m.h.; Freude 
verurjachen, Freude machen; 
2) 173.3. m. h.; Freude empfin- 
den: jich einesGejchenfes., 
ſich an etw. „; freudig genie= 
Ben: fich guterGefundheit«. 

erfreũlich, Ew. u. Um.; Freude 
erregend, Freude verurſ achend; 
angenehm. Die Erfreulich: 
feit. 

erfrieren, unr. 1)n3. 3. m. ſ.; 
duch Froſt umkommen; durch 
Kälte fühllos werden, dom Froft 


durchdrungen werden, durch) u. 


. durch frieren; 2) 3. 3.m.h.; (un⸗ 


eig.:) durch Froſt bejchädigen: 


er hat ſich den Finger er— 
jroren. 

erfriſchen, r. 3. (u. 13.) 3. m. 5.; 
friſch machen, erquiden (bejon- 
der durch Fühlende Getränfe), 
jtärfen. 

Erfriſchung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Erfriicheng 


— („erfriſchen); daS erfriſchende 


Getränk, die erfriſchende Speiſe. 

erfüllen, rt. Yz. Z. m. h.; voll 
machen, anfüllen; (uneig. ) ganz 
einnehmen; Genüge tun, wahr 


machen , verwirklichen: ſein Ver— 


ſprechen „; gewähren, wirklich 
machen: eine Bitte, einen 


. Bunidn; 2rz. 8. m. h.; (un⸗ 


wahr werden, ſich der⸗ 
wirklichen. 


Erfüllung, die, n, Mz.nen; die 
Handlung des Erfüllens ( er= 


füllen); der Erfolg, die Gewäh— 


tung; in „ gehen, wirklich 
werden, zur Wahrheit werden, 
ausgefiihrt werden. 
Erfüllungseid, der, „(d)8, Mz. 
ne; ein Eid, welcher derjenigen 
Perſon zuerfannt wird, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nad) imftande 
it, einen mangelhaften Beweis 


ul? f * WANT Ana 


| i | | 276°. 


durch ihre Ausſage vollitändig 
zu machen. 

ergänzen, r. 3. 3. m. h.; ganz 
machen, ausbeſſern, vervollitän= 
digen, erjeßen. Die Ergän- 


zung. 
ER, der, n(e)8, 
Mz. -bände; der Band eines 
Schriftwerfes, welcher Nachträge, 
Berichtigungen ꝛc. zum Haupt— 
werke enthält, der Supplement⸗ 
band. 

Ergänzungseid, der, e)s, Mz. 
e; ſ. Erfüllungseid. 
Ergängungsmannfehft, die,m, 
Mz. nen; (Mil.:) die Manns 
ichaft, weiche * Ergänzung der 
Truppen dient. 
ergattern, r. z. Z. m. h.; durch 
Liſt ausfindig machen, erlauern, 
dur Liſt in feine Gewalt be 
fommen. 

ergaünern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Gaumerei erlangen. 

ergeben, unr. 1) 3.3. m. h.; in 
jemandes Gewalt geben; hervor- 
bringen, liefern: das Feld er- 
gibt guten Weizen; beiei- 
fen, dartun: die Verhand— 
lung bat ſeine Unſchuld »; 
2) 73. 8. m. h.; ſich in jemandes 
Gewalt begeben; ji) in etw.., 
(uneig.:) ſich in etw. fügen, fich 
etw. gefallen laſſen; jich über— 
lafjen, fih widmen: ſich dem 
Spiele „; ald Folge herbor- 
gehen, folgen; fich zutragen. 
ergeben, 1) Miv.; ;\. ergeben; 
2) Em. u. Um.; geweiht, geiwid- | 2 
met, geneigt, zugetan; es wird 
oft als Höflichkeitsformel, befon- 
ders in Brieffchlüffen angemwen- 
Det: Sur ner Diener, hr 
wer. N. 

Ergebenheit, die, n, M3. wen; 
die wohlmollende Gejinnung, 
Geneigtheit, Dienjtwilligkeit. 
Ergebnis, das, -nifjes, Mz. 
-nijje; die Folge, das Rehultor. 
Ergebung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Ergebens (j. er= 
geben); der Zujtand, wenn man 
ih in etw. ergeben hat, die 
Fügung. 


—— unr. 1)3.3. m. h. durch 


Gehen ſich erwerben; 2) nz. 8. 
1. DS befanntgemacht werden: 
e3 erging ein Mandat; 
über IN: w lafjen, gedul- 







dig. ertr hingehen J— 
du — g 


m. j.; fich befin⸗ 


den: es ijt mir Schlecht er= 


gangen; zu erdulden haben, 
erleiden: 
ſchlecht en 4) 13. 

m. h.; zur Erholung ſich a 
Gehen Bewegung machen, fi 


ausgehen; etw. oft u. weitz 
läufig tun: ſich in Beleidi- 


3.8. m. h.; durch 


gungen m. 
ergeigen, r. 
eigen erwerben. 





es iſt dem — 


ergeizen, r. z. Z. m. h.; durch 


Geiz erſparen. 


ergiebig, Ew. u. Uw.; viel ges 


bend, fruchtbar;reichlic), beträcht- 
lid. Die Ergiebigfeit. 
ergießen, unr. 1) z. 3. m. h.; 


ausgießen; 2) 73. 3. m. h.; jeis 
nen Auefluß haben, ausftrömen, | 


überjchwemmen; (uneig.:) 
ausbreiten; ſich weitläufig aus⸗ 
Ipreen;jihinvieleWorten, 
viele Worte machen. Die Er- 
gieBung. 

— x. nz. 8. m. .; zu 
glänzen beginnen; hell glänzen, 
Glanz verbreiten. 


fich 


erglimmen, unr. nz. 3. m. ſ.; an⸗ | 


fangen zu glimmen. 

erglühen, v.n3.3.m.|.; glühend 
werden; (uneig.) von lebhaf⸗ 
ten Empfindungen durchdrungen 
werden: für eine Sade n. 

ergötzen, r. 1) 3.3. m. h.; ein 
großes Wohlgefallen erwecken, 
— Freude erregen, erfreuen: 

13.9. m.h.; ein großes Wohl- 

gefallen od. Vergnügen empfin= 
den: jih an etw. m. 


ergöglich, Ew. u. Um.; was er⸗ 


götzt, ergötzend. 

Ergötzlichkeit, die, « Mz. wen; 
das Vergnügen, die ergötzende 
Sache. 

Ergötzung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Ergötzens 


(j. ergötzen); das Tebhafte Ver⸗ 


gnügen. 

ergraüen, r. nz. 3. m. ſ.; grau 
werden, alt werden. 
ergreifen, unr. z. 3. meh.; 
fen u. feſthalten; (uneig. ) plöß- 
li) überfallen; ertappen; be— 
nugen, gebrauchen: ein Mit- 


tel „, eine Gelegenheitn; 


rühren, bewegen: die Rede 


bat mich jehr ergriffen; 


reis 
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3 Bar 
an treten. 


eifun 
Er griffenkeit die, a7 ohne Mz.; 
die innere Be— 


ergrimmen, r. nz. 3. m. ſ.; grim⸗ 
mig werden, in hohem "Grade 


ornig werden. 


ergrübeln, r.3. 3. m. h.; d 


ausbringen. 


ergründen, r. z. 3. m. h.; (auch 


—* 


uneig.:) den Grund erforichen; 
gründlich einjehen, deutlich bes 
greifen. Der Ergründer; die 
Ergründung. - 

ergruͤndlich, Ew. u. Um.; was 
ergründet werden fann, erforich- 


lich. 


ergrünen, r. nz. 3. m. ſ.; grün 
werden; (von Bäumen:) aus— 
ſchlagen. 

Erguüß, der, -gufies, Mz.-güſſe; 
die Handlung des Ergießens 
(j. ergießen); der Ausfluß. 

erhãben, 1) Mw.;j. erheben; 


2) Em. u. Um.; hervorftehend 
hoch; Bewunderung od. 


Ehr- 


furcht erregend, würdevoll, hehr; 


über etw. » fein, (umeig.: 


. 


ng 


ig über etw. hinwegſetzen. 
Erhäbenheit, die, „, Mz. wen; 
© Hie-erhabene Beſchaffenheit; die 
hervorragende Gtelle, die Her- 
porragung, derHügel; derBudel; 
die Gropartigfeit; Die geiſtige 
Überlegenheit. 

erhälten, unr. 2). 3. m. h.; 
die Bewegung eines Körpers 
hemmen, zurüdhalten; die Sorte | 
dauer einer Sache bewirken; im 
Beſitze behalten; befommen, er⸗ 
langen; ernähren; 2) 13.3.m.h.; 
fi) durch Anhalten vor einem 
Falle fihern; für feine Forte 


dauer jorgen; der Verderbnis, 







erhändeln, 33m. h 
pandel in feinen Beſitz bringen; 


der Stute widerftehen. Die 
Erhaltung. 

Erhälter, der, 3, Mz.n; einer, 
der etw. erhält; der Verforger, 
Ernährer; der Retter. 
erhältlich, Em. u. Um.; fäuf- 
lich; zu haben. 

Erhaltung Strieb,der,„(e)3,0ohne 
ai ; ber Sich, ſich ſelbſt zu er= 


halten. 
; durch 


rtei wm, A 
Die Ers | del 


a7 


— — tn: abhan- 





ein. 

erhängen, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
(fich) aufhängen, (fic)) burch Auf 
hängen töten. 

erhärten, r. nz. 3. m. f.; hart 
werden. Die Erhartung. 
erhärten, r. 3. 3. m. h.; hart 
machen; (uneig. ) bemeifen, be= 


uch | ftätigen: etw. eidlihn. Die 
Grübeln, durd) — * 


Erhärtung. 

erhaäſchen, r. z. Z. m. h.; durch 
Haſchen erlangen; bekommen. 

erheben, unr 1) 3. 3. m. h.; in 
die Höhe heben, aufheben; (un— 
eig.:) ſehr rühmen, heraus— 
heben; Anſehen erteilen, eine 
Würde erteilen; anfangen, ent= 
ſtehen laſſen: ein Gejchrei „; 
feine Stimme „, anfangen 
zu ſprechen; in Empfang neh- 
men: Geld „; die Augen n, 
emporjehen, die Augen aufjchla= 
gen; wider einen Klage „, 
gegen ihn Hagen; 2) 13.8. m. h.; 
aufitehen, auffteigen; ſich wi— 
der einen „, (uneig.:) feind- 
jelig gegen ihn handeln; einen 
feindlihen Angriff auf ihn ma— 
chen; entitehen: es erhob fi 
ein Sturm; fi über ei- 
nen „, ſich unbegründete Vor— 
züge vor einem andern beilegen. 
Die Erhebung. 

erhebend, 1) Mm.;j.erheben; 

2) Emw. u. Um.; aufrichtend, in 
gehobene Stimmung verjegend: 
eg iftein„es Gefühl. 

erheblidh, Em. u. Um.; wichtig, 
bedeutend. 

Erhẽblichkeit, die, n, Mz. nen; 
die Wichtigkeit, das wichtige Er- 
eignis. 

Erhebung, die, u, Mz. nen; die 
Handlung des Erhebens (f. er⸗ 
heben); der Aufſtand: die — 
des Volkes; die mweihevolle 
Stimmung. 

erhetraten, r. 3. 3. m. h.; durch 
Heirat erwerben. Die Erhei? 
ratung. fordern. 

erheiſchen, r. z. 3. m. h.; ſ. er- 

erheitern, r. 1) z. Z. m. 5: hei⸗ 
ter machen; 2) rz. Z.m.h.; heiter 
werden. Die Erheiterung. 

erheizen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Heizen des Sreng erwärmen, 


A 


Erinnerung 
ehellen,. r. 1). 3..8..m...h; 
hell machen; (uneig.:) aufklären; 
2) nz. 3.m. h.; hell mwerden; 
begreiflich werden, klar werden. 
Die Erhellung. 

erheücheln, r. 3. 3. m. h.; durch 
Heuchelei erlangen; Fülfchlich vor⸗ 
geben, ſimulieren. 

erheũlen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Heulen erlangen. 

erhiten, r. 1) 3.3. m.d.; in 
allen Zeilen hei machen; Hite 
verurſachen; (uneig.:) in Eifer 
bringen, zornig machen; 2) 13.3. 
m.b.; heiß werden; in Eifer od. 
Born geraten. Die a 

erhäffen, r. 3. 3. m. h.; ſehn— 
li wünſchen, — hoffen. 

erhöhen, r. 3. 3. m. h.; höher 
maden, in die Höhe richten; 
(uneig.:) vergrößern, “steigern: 
die Preiſe „; rühmen, preis 
fen; Anjehen, Würde verleihen, 
mehr Glanz verleihen; (Tonf.:) 
duch Borjegen eines Kreu— 
zes (#) um einen halben Ton 
höher machen. Die Erhöhung. 
erböfen, r. 1) 13.3. m. h.; wies 
der Atem ſchöpfen, neue Kräfte 
jammeln; jih an einem „, 
ih an op Ichadlos halten; 

2) nz. m. b.; holen: ji 
Natsn. 

Erhölung, die, n, Mi. nen; der 
Zuſtand, in dem man fich erholt; 
da3, wodurch man fic) erholt, die 
Erquickung, Refreation. Die Ex— 
holungsſtunde. 

erhoörchen,r. z. 3.m. h.; durch Hor⸗ 
hen erfahren. - 

erhören, r. 3. 3. m. h.; hören 
(j. d.); das Erbetene gewähren. 
Die Erhörung. 

erinnerlich, Ew. u. Uw.; woran 
man ſich erinnert. 

erinnern, r. ) z. Z. m. h.; wie⸗ 
der ins Gedächtnis bringen, ins 
Gedächtnis zurückrufen: einen 
an etw. „; bemerken, erwäh— 
nen; mahnen; 2) 13. 3. m. h.; 
ins Gedächtnis zurüdrufen: ſich 
einer Sache od. an etw. m. 

Erinnerung, die, m, Mi. wen; 
die Handlung des Erinnerns 
(j. erinnern); der Zujtand, in 
dem man fich an etiv. erinnert; 
die Ermahnung, Warnung; das 


durch u. durch heizen. Die Er- Zeichen, durch welches man ſich 


heizung. 


|an etw. erinnert. 
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= ‚Grinerungsef die, m, ohne 


Mi; !. Erinnerungsver- 
mögen. 
 Erinnerungsichreiben, das, 8, 
Ma. „; ein Schreiben, in wel⸗ 
chem man einen an etw. er- 
innert. 
Erinnerungspermögen,das,ns, 
ohne Mz.; dad Vermögen der 
Geele,geh abteVorftellungen wie⸗ 
der ins Gedächtnis zu bringen. 
erjägen, r. z. 3. m. h.; durch 
Jagen erlangen; (uneiq. ) dur) 
eifrige Bemühung befommen. 
erfalten, nz. 3. m. ſ.; kalt wer- 
den; (uneig. :) in feiner Zunei- 
und. nachlaſſen; jterben. 
‚ erlälten, r. 1) 3.83. m. h.; kalt 
 maden; 2) 74. 8. m. 5.; zum 
Nachteile der Gefundheit kalt 
‚werden, fich verfälten. Die Er— 
käl tung. 
erfämpfen, r. z. 3. m. h.; dureh 
Kämpfen erlangen. 
erfärgen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Kargheit erwerben. 
erkaufen, r. z. 3. m. h.; kaufen; 
Iosfaufen, befreien;  (uneig.:) 
durch Geld gewinnen, durch Be— 
lohnungen zu etiv. bewegen, be= 
‚ Stehen. Die Erfaufung. 
EEEHON, Ew.u.Um.;f. fänf- 


erienndbar, Em. u. Um.; was 
erkannt werden kann. Die Er- 
 fennbarfeit. 

erfennen, un. 3. 8. m. h.; 
durch Die Sinne AR we, 
ai Merfmele von andern 


Dingen unterjcheiden; einfehen, | 


überzeugt werden, anerfennen; 
wiederkennen; einer gehabten 
Vorſtellung von etw. ſich wieder 
erinnern; (Reht.!) ein Urteil fäl— 
len; einem etiv. zum geben, 
Ihn etw. merfen lafjen, ihm etw. 
zu verjtehen geben. Die Erken— 


Pa sun 


9. 
erkenntlich, Ew. u. Um. ; was 


man mit den Sinnen wahrneh- 
Lan 


- men fatın, erkennbar; dankbar. 
Erfenntlichkeit, die,. , Mi.nen; 
die Empfindung u. Äußerung 
des Dankes. 
Erkenntnis, die, „, ohne Mz.; 
die Anerkennung, die Voritel- 
lung von einer Sache, welche 
manñ erfennt, die Vorftellung 
einer gegenmärtigen Sache; der 
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lihen Vorftellungen. 
‚Erkenntnis, das, -nifjes, Mz. 
-nijle; das Urteil über eine 
Sade, der Rechtsausſpruch, die 
Abfaffung eines richterlichen 
Ausſpruches. 
Erkenntnisgrund, der, Ie)s, 
Mz. -gründe; der Grund, aus 
welchem man eine Sache erfennt. 
Erkenntniskraft, die, », ohne 
Mz.; j. Erfenntnisvermö- 


gen. 

Erfenntnisguelle,die,n, Mz.n; 
die Duelle, aus der man jeine 
Erfenntnis jchöpft. 

Erfenntnispermögen, das, „8, 
ohne Mz.; die Fähigkeit des 
Geiſtes, von dem Dafein der 
Gegenjtände unmittelbare Vor= | f 
jtellungen zu empfangen od. durch 
Begriffe zu bejtimmen. 

Erfennungszeihen, das, „8, 
Mz. 8; |. Kennzeichen. 

Erler, der, nd, Mz. ; der her⸗ 
ausgebaute od. hervorragende 
Teil eine Haufes, der Vor— 
iprung; der Geſichtserker, 
(uneig.; i. d. U.:) die Naſe. 

Erferieniter, das, nd, Mi. 5 
das Fenſter in einem Erker 

Erkerſtube, die, n, Mz. un; die 
Stube mit einem Erxfer. 
‚erfisjen, unr. u. (jelten:)r.3. 8. 
m.h.; erlejen, ausjuchen. 

erffämmern, r. 3. 3. m. h.; 
fejt umfafjen, ergreifen. 

erffärbar, Em. u. Um.; was 
erklärt werden kann; begreiflich. 

erffären, r.1)3. 3. m. h.; (un 
eig.:) ar machen, begreiflich, 
deutli” machen, einen klaren 
Begriff geben; befanntmachen; 
einen für einen Dieb, be⸗ 
haupten, daß jemand ein Dieb 
it; 2) 13.8. m. h. ſich deutlich 
ausiprehen; feine Liebe erflä- 
ren; jeine Meinung offen zu er- 
fennen geben: jihüberetiw.., 
ji für einen «. 

Erflärer, der, 3, Mz. »; einer, 
der etw. erklärt; der Ausleger, 
Kommentator. 

erffärlid, Ew. u. Um.; f. er: 
flärbar. 

erffärt, 1) Mw.; f. erflären; 

2) Ew.; offen, ausgeſprochen 
er iſt ein ger Anhänger der 
Sozialdemokratie. 












| Han fäveng (f. er+ 
Kirn: De orte J —S 
durch welche man etw. erflärt; 
der deutliche Begriff, welchen 
man von einer Sache gibt, bie 
Definition. 
erfleden, x. nz. 3. m. h.; (obd. ) 
Nutzen, Gewinn bringen. 
erfisclich, Eiw. u. Um.; (06d.:) 
—— ureichend; beträchte 
lid. Die vfledlich keit. 
erkfettern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Klettern BR, od. eriverben, | 
eriteigen. ’ 
erfliimmen, unr. u. (feften ). r. | 
8. m.h.; immend —— 
erklettern. 
erklingen, unr. nz. Z. m.ſ an⸗ 
an zu — — 
lopfen, r. 3.3 durch 
Per öffnen, nfffopfen entire ; 
Elopfen ; durch Klopfen aufwecken. 
erflügeln, r. 3. 3. m. h.; durd) 
ſpitzfindiges Nachfinnen —— 
bringen, erdenken. | 
erfnäden, r. 3. 3. m. 5.; ſ. 
auffnaden. 












































erfnaüfern, t. 3.3. m. h.; durch | 
Snauferei (f. d.) erlangen. f 
erföchen, r. 3. 3. m. d.; weih 


fochen; durch —— erwerben. 
erfören, 1) Mw.; j. erfüren; 
2) Em.; ; auserfehen, gap 4 
erföfen, r. 5. 8. m ; dur | 
Kofen erlangen. 

erfränfen, r. nz. 3. m. ſ. ;Eranf 
werden. Die Erfranfung 
erfrierhen, unr. 3.3. mi h.; friee 
chend erreichen; durd) miebrige 
Demütigung erlangen. 

erfriegen, r. 3. 3. m.h.; durch 
Krieg erhalten. k 
erfühnen, r. 13. 3. m. 6: mit 
Kühnheit unternehmen, wagen, 
ſich erdreiſten. 
erfunden, erkündigen, r. 1)3. 8. 

m. h.; Runde zu erhalten fen, 3 
ausfundicaften; 213.8: m.d.; 
durh Nachfragen zu efforichen 4 
ſuchen, Nachricht einziehen. Die 
Erfundigung.- 4 
erfundichaften, r. z. 3. m. 9 4 
j. ausfundjhaften A 
erfünjteln, r. 3. 8. m. h.; durch R 
Künſtelei hervorbringen, fügen IN 
‚hafter Weije vorgeben; erheu= 
cheln, erzwingen. Die Ert tün⸗ 
ſtelung. Te 


Ve 
4 






ähmen, v.nz. 2. it: Ham 


en: (uneig. ) schwächer wer⸗ 


den, nachiaffen. 
"A - erlängen, r.3. 3. m.b.; bis an 
einen gewiſſen Punkt greifend 
— (uneig.:) erreichen; durch 
| Bemühung erhalten, durch Bit⸗ 
ten befommen; durch Bitten be= 
wirken. Die Erlangung. 
Erläß, der, -Iafjes, Mz. -Iaffe; 
das Elaffen (j. erlaſſen); die | m 

— Befreiung; der 
— die Vergebung: „ der 
Sünden. 

- erläffen, unr. 3. 3. m. h.; von 
fich laſſen, Rt Iaffen: ein 
. Mandat „; don einer 

bindlichfeit befreien: einem 
die Schuld „; vergeben: die 
Sünde. Die Erlafjjung. 
erläßlich, Ew. u. Uw.; was 
erlaſſen werden kann. 

erlaũben, r. z. 3. m. ei⸗ 
nem etw. », Ihm da3 a 
geben, etw. zur tun od. zu unter- 
laſſen, freiitellen, gejtatten, zu— 
lajjen; jih etw. „», fi) die 
Freiheit nehmen, fich geftatten. 

Erlaũbnis, die, „, ohne Mz.; 
die gewährte Sreiheit, etw. zu 
tun od. zu unterlafien; die Ge- 
jtattung. 
erlaubt, 1) Mw.;f. erlauben; 
2) Em. u. Um.; was nicht ver- 
“ boten iſt, gejtattet, —— 
erlaũcht, Ew. u. Uw.; ſ. durch⸗ 
lauchtig. 

Paar: t. 3.3. m. h.; durch 
Lauern befommen; erwarten. 

erlaüfen, unr. 3. 2. m. h.; lau⸗ 
fend einholen; durch Laufen ver⸗ 
dienen. 
erlaũſchen, r. z. Z. m. h.; durch 
en erfahren, durch Raus 
ſchen befommen. 
erläütern, r. 3. 3. m. h.; lau= 
ter machen; (uneig.:) deutlich 
machen, erflären. 

Grlänterung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Erläuterns 
(j. erläutern); (uneig.:) die Er- 
Härung. 

Erle, die, m, Mz. tt; der Name 
- eines "Baumes, deſſen Holz zu 
Tiichlerarbeiten &. verwendet 


wird, die Eller. 





erleben, r. 3. 8. m. h.; big zu 


ers 


einer ne Zeit — im den; Herten: 
Reben Erfahrungen machen: ich | Krankheit erlegen. 


babe viel erlebt. 

Erlebnis, das, -niffes, Mz. 
miſſe; dag, was man erlebt hat, 
die Erfahrung. 

erledigen, r. 1) 3. 8. m. 5.; 
ledig, leer machen; beendigen, 
abtun, enticheiden: die Sade 
iſt erledigt; (uneig.:) befreien; 
jeineg Befibers berauben: die 
erledigte Stelle; 2) 12. 3. 

m. 5.; ſich entjcheiden; nicht 
r | mehr in Betracht kommen; be= 
endet jein. Die Erledigung. 

erlegen, r. 3. 3. m. h.; gewalt⸗ 
jam töten; hinlegen, bezahlen: 


Abgaben. Die Erlegung. 


erleichtern, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
leichter machen; einem etw. », 
ihn von etw. Drücdendem be- 
freien, ihm etw, durch tätige 
Hilfe leichter machen; 2) 17. 3. 
m.h.; fi von etw. Drüdendem 
befreien; (uneig.:) ein Geftänd- 
nis ablegen: jein Gemwijjen«; 
feine Notdurft verrichten. 


Erleichterung, die, n, Mz. wen; 


die Handlung des Exleichterng 
(j. erleichtern); das, wodurch 
etw. erleichtert wird. 

erleiden, un. 3.3.m.d.; a 
erdulden, ertragen; Schaden, 
Sei haben; beſchaͤdigt wer⸗ 


en Em. u. Um.; von der 
Erle herfommend; aus Erlen- 
holz verfertigt, efern. 
erlernbar, Ew. u. Um.; was 
erlernt werden kann. 
erlernen, r. 3. 3. m. h.; dur) 
Lernen ſich aneignen, lernen. 
Die Erlernung. 

erlẽſen, unr. 3. 3. m. h.; unter 
mehreren Gegenſtänden aus— 
wählen. 


rg 1) Mmw.; f. erlejen;| 3. m 


2) Ew. u. Um; ausgemwählt; 
vorzüglich. 

erleüchten, r. z. Z. m. h.; hell 
machen, illuminieren; (uneiq. — 
einſichtsvoll machen; aufklären. 
Erleüchtung, die, n, Mz. „en; 
die Handlung des Erleuchtens 
( . erleuchten); die Sllumination; 
(uneig.:) die Aufklärung; die 
Einſicht. 


‚ erliegen, unr.nz. 3.m. ſ.; liegen, 


unterliegen; niedergedriickt wer⸗ 


CR Nenn 
er ift feiner 


erliſten, r. 3. 8. m. h.; durch 
Liſt bekommen. 
Erlds, der, -Töfes, ohne Mz.; 
das gelöfte, eingenommene Geld. 
erlöſchen, unt. 1) 3. 8. m. 5.; 
auslöſchen machen ;2)n3.3.n1.J.; 
aufhören zu brennen, auslöichen; 
aufhören zu fein, verjchwinden; 
ausiterben. Die Erlöſchung. 
erlöfen, r. 3. 3. m. 5.; los⸗ 
machen, befreien; losfaufen. Der 
Erlöjer; die Erlöfung. 
erlügen, unr. 3. 8. m. h.; eine 
Lüge erfinnen; durch Kigen ge= 
winnen. [I —— 
erlüſtigen, r. rz. Z.m. b.; j. be 
ermäden, r. 3. 3. m. h.; zus 
jtande bringen, ausführen. 
ermächtigen, r.1) 2 32m 0% 
einen zu etw. „, ihm Voll 
macht geben; 2) 13.3. m. h.; ſich 
widerrechtlich bemächtigen, ſich 
anmaßen, uſurpieren. Die Er— 
mächtigung. 
ermähnen, r. z. 3. m. h.; eis 
nen», einen zu etw., ihn 
durch Gründe zur Pflichterfüllung 
zu bewegen ſuchen; erinnern. 
Der Ermahner. 
Ermähnung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Ermahnens 
(}. ermahnen) ; die Gründe, durch 
welche man einen zur Erfüllung 
jeiner Pflicht zu bewegen ſucht. 
ermälen, r. 3. 8. m. h. dur) 
Malen erwerben. 
ermangeln, r. nz. 3. m. 5; 
mangeln, fehlen; nit», — 
unterlaſſen. Die Ermang(e)— 
lung. | 
ermännen, r. 1) 13. 3. m. h.; 
fi als Mann zeigen; jeine 
Kräfte wieder zufammennehmen: 
ermanne dich!; 2) (jelten:)nz. 
1° Mann werden; tat- 


fräftig werden. Die Erman- 
nung. 
ermäßigen, r. 3. 8. m. h.; 


niedriger bemeſſen, mäßiger mas 
hen, mäßigen, moderieren. Die 
Ermäßigung. 

ermätten, r. 1) nz. 3. m. j.; 
matt werden; 2) . 8. m.b; 
matt machen, erihöpfen; 3) Tz. 
8. m. h.; fi) ermüden, über- 
anjtrengen. Die Ermattung. 
ermefjen, unr. 3. 3.1.5.; aus⸗ 


5 @anieffen 


meſſen; (uneig.:) beurteilen, über— 
‚denken, überlegen, erwägen; ein= 
ſehen, begreifen. 
Ermeſſen, das, n&, ohne Mz.; 
die Meinung, Anfiht: nad 
meinen n. 

ermerlid, Em. u. Uw.; was 
ermeſſen werden fann. Die Er- 
mehlichfeit. 

ermitteln, r. 3. 3. m. 9.; durch 
Anwendung der gehörigen Mittel 
exfahren, ausfindig machen. Die 
Ermitt(e)lung. 

ermöglichen, r. 3. 3. m. h.; 
möglich maden. Die Ermög— 
lichung. een 
ermorden, r. 3. 8. m. b.; | 
Ermördung, die, m, Mi}. wen; 
der Mord (f. d.), die Mordtat. 
ermüden, r. 1) 3. 3. m. h,; 
milde machen; fältig werden; 
(2). 3. m. j.; müde werden: 
3) 13. 8. m. h.; jich dur) an— 
dauernde Arbeitzc. müde machen. 
Die Ermüdung. 

ermuntern, r. 1) 3. 3. m 
munter machen; (uneig. lebhaft 
machen, vergnügt machen, auf- 
muntern, zu größerer Tütigfeit 
antreiben; 2) v3. 3. m. h.; fic 
aus der Erichlaffung durch 
Energie aufrütteln: ermuntre 
dih, mein ſchwacher Geiſt! 
Die Crmunterung. 
ermütigen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
Mut einflößen, beleben; By rz. 
3. m. h.; Mut faſſen. Die Er- 
— 
ernahen,. r. z. 3. m. h.; durch 
Nähen ber 

ernähren, r. 1) 3. 8. m. bh; 
Nahrung geben, die Lebens- 
bedürfnijje geben; 2) rz. 3. m. h. 
ſich erhalten; leben, exiſtieren: 
er ernährt ſich dom (durch) 
Betteln. Die Ernährung. 
ernennen, unr. 3. 3. m. h.; zu 


etw. beſtimmen, erwählen, mit 


einer Würde bekleiden. Die Er— 


mnennung. 
Ernennungsrecht, das, Ie)s, 


ohne Mz.; das Recht, zu einem 
Amte od. einer Stelle zu ernen— 
nen, die Kollatur. 

erneũen, erneũern, r. 1) 3. 3. 
m. h.; ein neues Anſehen geben, 
auffriichen; (uneig. aaa 
fein Verfpreden »;2)12.2. 
m. h.; von neuem anfangen, 
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wieder angehen: ber —— 


hat ſich erneuert. Die Er⸗ 
neuerung. 
erneũt, 1) Mw.; ſ. erneuen; 


2) Ew. u. Uw.; nochmals, wie— 
derum; nochmalig. 

erniedern, r. z. 3. m. h.; nied⸗ 
riger machen; herabſetzen; ſ. a. 
erniedrigen. 

erniedrigen, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
niedrig machen; (uneig.:) der 
Würde bevauben, herabjeßen; 
(Tonf.:) durd) Vorfegen eines 
Zeichen? (b) um einen halben 
Ton niedriger machen; 2) 13.8. 
m. h.; fich feiner Würde begeben, 
gegen jeine Würde handeln, ſich 
herabwürdigen, ſich herablajjen. 
Die Erniedrigung. 

Ernit, der, nes, ohne Mz.; die 
wirkliche, wahre Gejinnung (im 
Gegenſatz zu Scherz) ; das ruhige, 
würdevolle Benehmen; die Be— 
barrlichfeit, der Eifer, die Strenge; 
ein männlicher Vorname. 

ernſt, Ew. u. Uw.; wahre Ge— 
ſinnung zeigend, wahre Geſin— 
nung im Außern verratend; 
ernſthaft, geſetzt, männlich. 

Ernſtfall, der, (e)s, Mz.-fälle; 
der Fall des Ernites, befonders 
der Kriegsfall. 

ernithaft, ernithaftig, Em. u. 
Um.; Ernſt zeigend; jtrenge. 

Ernithaftigfeit,die,n,ohne Mz. 
der Zujtand, in dem man ernit= 
haft tft. 

ernſtlich, Ew.u. Um.; mit Ernſt. 

Ernte, die, n, Mz. „tn; die 
jährliche Gewinnung der Feld- 
Gartenfrüdte od. anderer Er- 
zeugnijje des Erdbodens; (un— 
eig.:) die Zeit der Einfammlung 
der Feldfriichte ; die eingeernteten 
Früchte felbit ; der Gewinn, über- 
haupt jeder Arbeitserfolg. 

Erntenrbeit, die, n, Mz. nen; 
die Arbeit bei der Ernte. 

Erntebier, das, „(e)8, Mz. ne; 
das Bier, welches in der Exnte 
gebraut wird; das Bier für die 
Erntearbeiter. 

Erntefeit, das,nes, Mz. ne; die 
firchliche Feier, das Feſt, die 
Zuftbarfeit od. der Schmaus, 
welcher nad) vollbrachter Ernte 
gefeiert wird. 

erntefrang, der, Jes, Mi. 
-Fränge; ein Kranz von Ihren 


J 


dem em Felde 








befiger don den Schnittern ger 


bracht wird. 


Erntemonat,der, ‚n(e)8, Mine; 


der Monat Auguft; der Monat, 
in dem etw. geerntet wird. 
Ernten, r. z. 3. m. b.; die Yeld- 
früchte od. abe Früchte ein⸗ 
ſammeln; (uneig.:) einen reich— 
lichen Genuß ſeiner Arbeiten 
haben, gewinnen. 
Erntepredigt, die, n, Mz. wen; 
die Danfpredigt für die glücklich 
vollbrachte Ernte. 
Ernteihmang,der,-jchmaujeg, 
-Ihmäufe; der Schmaus beim 
Erntefeit, das Erntefeit. 
@rntetag, der, (e)3," Mi. ne; 
ein Tag, an welchem geerntet 
wird; derTag, welcher der Ernte 
günftig iſt. 

Ernteivagen, der, nd, Mz. »; 


ein Leiterwagen, auf welchem 


— die geernteten Früchte ein= 
ährt. 

Erntewetter, das, s, ohne Mz.; 
das zum Ernten günftige, trockene 
Wetter. 

Erntezeit, die, m, Mz. wen; die 
Beit der Ernte. 

ernücdtern, r. 1)3. 3. m. 5.; 
nüchtern machen; (uneig.:) einen 
aus feinen Wahnvorftellungen 


| zur Erfenntnis der wahren Sad)= 


lage führen; 2) 1. 3. m. 5; 
wieder nüchtern werden. 
Ernüchterung, die,, ohne Mz.; 
der Übergang aus dem Zuſtand 
der Betrunfenheit zu dem der 


u. | Nüchternheit; (uneig.:) die plöß- 


liche Erkenntnis der rauf — 
lichkeit. 

Gröberer, ders, Mz. un; einer, 
der etiv. mit Gewalt in Beſitz 
nimmt. 

erobern, r. 3. 3. m. h.; durch 
Gewalt (der Gaffen) in jeinen 
Beftt bringen; (uneig.:) gewin- 
nen, ſich geneigt machen, für fich 
einnehmen. ’ 

Eroberung, die,n, Mz.nen; die 
Handlung des Eroberns (i. er= 
obern); das, was erobert wor- 


den ift; ven machen, (uneig.:) 
die Zuneigung, die Liebe anderer 


jich erwerben. 
Eröberungstrieg, der, n(e)$, 
M;. ne; ein Krieg, bei welchen 
esauf Groberungen abgejehen ift. 
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)3.3.m.h.; öffnen 

% ang mit. etw. machen: 
die Jagd „, den Tanz»; 
mitteilen, — offen⸗ 
baren; 2) 13. 3. u; 
öffnen; ſich — vertrau- 
lich mitteilen; ein Anliegen, eine 
Bitte vortragen. Die Eröff- 
nung. 

erörtern, r. 3.3. m. h.; (un 
eig.:) augeinanderfeßen, unter- 
ſuchen u. entjcheiden. Tr Er=- 
Örterung. 

*Grötifer, der, „3, Mz. »; der 
Dichter, der finnliche Gebiete 
behandelt, der Liebesdichter. 
*erdtiich, Em. u. Um.; von Liebe 
bandelnd, die Liebe betreffend: 
der ne Gefang. 

erhächten, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
pachten. 

Erpel, 1 nd, Min; der 
Enterich (f. d.). 

erpflügen, r.3. 3. m. 5.; durch 
Pflügen erwerben. 

erpicht, Em. u. Um.; jehr be= 
gierig, heftig verlangen), auf 
etw. verjejjen. Die Erpicht— 
heit. 

erbladen, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Pladen (harte —2 erwerben. 
erprefien, T. 3. 3. m. h.; durch 
Prejien erhalten; (uneig.:) ab- 
dringen, erzwingen. Der Er- 
sl die Erprefjung. 
erpröben, r. 3. 3. m. h.; öfters 
proben; durch wiederholtes Pro⸗ 
ben erfennen; bewährt finden. 
erpröbt, 1) Mw.; |. erpro= 
ben; 2) Ew. u. Ym.; bewährt, 
gediegen; der ne Freund, 
einer der fich im Unglück ala 
Freund bewährt hat. 
erguiden, r. 1) 3.3. m. h.; 
neue Kraft geben, — er⸗ 
friſchen, kräftigen; 2) rz. 3. m. h.; 
neue Kräfte befommen, fi an 
einem Genufje laben. 
erquicklich, Ew. u. Um.; Er- 
gewährend; angenehm. 
Erguidung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Erquidens 
(j. erquiden); die erquidende 
Sade, der erquidende Tranf. 
erräffen, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Hand erfafien, aufraffen; 
} ungebührlich viel an ſich bringen. 
ãtum, das, s, M;.Erräta; 
4 * Sn, Druckfehler. 





; 


ich | bar. 





——— unr. z. 2. m.db.; durch 
Raten entdecten, erforichen. 
erregdar, Ew. u. Um:; was 
leicht erregt werden fann, reiz⸗ 
Die Erregbarkeit. 
erregen, r. z. Z. m. h.; rege 
machen, in die Höhe bringen; 
reizen, aufregen; (uneig.:) her— 
borbringen: einenAufitand«. 
Der Erreger; die Erregung. 

Erregtheit, die, n, ohne Mz.; 
der gereizte Buftand, der Zorn. 

erreichbar, Em. u. Uw.; was 
erreicht werden kann. 

erreichen, r. 3. 3. m. h.; an 
etw. reichen, erlangen; (uneig.:) 
wohin gelangen; ein hohes 
Alter», jehr alt werden; ſei— 
nen Amed », zu feinem Zweck 
gelangen. Die Erreichung. 

errennen, unr. z. Z. m. h.; im 
Rennen einholen; durch Rennen 
erhalten; zu Boden rennen. 

errettbar, Em. u. Um.; was zu 
retten ilt. | 

erretten, r. z. 3. m. h.; aus 
einer Gefahr reißen, einer Ge— 
fahr entziehen, befreien, erlöjen. 
Der Erretter; die Erret- 
tung. 

errichten, r. 3. 3. m. h.; in die 
Höhe richten, aufrichten; auf- 
bauen, bauen., Die Errid- 
tung. 

erringen, unr. 3. 8. m. h.; 
ringend erlangen, durch Ringen 
erwerben; (uneig.:) durch Anz 
jtrengung, mit En a 
erröten, r. nz. 8. m. f.; (vor 
Freude, Schred, aus Scham) rot 
werden. Das Erröten. 

errüfen, unr. 3. 3. m. h.; mit 
jeinem Rufe erreichen. 

Errüngenſchaft, die,n, Mz.nen; 
dag, was man durch eigene An⸗ 
ftrengung u. Opfer errungen hat, 
das Errungene. 

erfättigen, r. 3. 3. m. h.; jatt 
machen; (uneig.:) befriedigen. 
Die Erjättigung. 

erfättlich, Ew. u. U; was ge= 
jättigt werden fann. 

Erjat, der,„(e)8, ohne Mz. die 
Vergütung eines Schadens od. 
Berluftes, die Wiederheritellung. 

Erſatzmann, der, CE)s, M;- 
männer; ein Mann, der an die 
Stelle eines andern gejett wird, 
der Stellvertreter. 
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erſchlaffen 


Erſatzmittel, das, 8, Min; * 
ein Mittel, wodurd) etw. erjegt 
wird, das Surrogat. 
Erjätzrejerbe, die, n, Mi. nt; 
(Mil.:) die Mann] schaften, die (im 
se te al3 Erjaß da find. 

Erjatzrejerbiit, der, „en, IM; 
wen; einer, der der Grfaßreferve 
(ſ. 5.) angehört, der Reſerve— 
mann. 

erjaäfen, un. n3. 3. m. ſ.; 
BO U.HT ertrinien 
erjänfen, r. 3. (u. 13). 3. m. d.; 
(i. d.1.:) S. ertränfen. 
erſchaͤchern, r. 3. 3. m.d.; durch 
Shader an ſich bringen, er= 
handeln. 

erichaffen, une. 3. 8. m. h.; 
etiv. herporbringen, was vorher 
nicht vorhanden war, aus nichts 
etw. hervorbringen. Der Er— 
ſchaffer; die Erſchaffung. 

erichälfen, ru.un.nz.3.m.}; 
Ihallend ertünen; wieder jchal- 
len; (uneig.:) befannt werden. 

erichärreit, t. 3.3. m. h.; durch 
Scharren zufammenbringen, zus 
ſammenſcharren. 

erſchaũdern, erſchaũern, r. nz. 
3. m. ſ.; von einem Schauder 
(j. d.) erfaßt werden, erbeben. 

erfhnüen, r. 3. 3. m. h.; er— 
blicken; erſehen. 

erſcheinen, unr. nz. 3. m. |; 

ſichtbar werden; zum Vorſchein 
kommen, ſich ſehen laſſen; kom— 
men, ſich einfinden; hervorkom⸗ 
men, deutlich werden. Das Er— 
cheinen. 
Erſcheinung, die, n, Mz. nen; 
dad Erjcheinen (j. erjcheinen); 
das, was erjcheint, daS Ereig- 
nis od. die fichtbare Verände— 
rung in der Natur: die Luft— 
erijheinung; die unerwartete 
Begebenheit; daS Gejpenit; der. 
Menſch, das Weſen: er ijt eine 
hübiden. 

erſchießen, unr. 3. (u. rz.) 8. 
m. h.; (ih) durch einen Schuß 
töten; (jich) mit irgend einem 
Geſchoß töten. 
erſchinden, unr. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) durch Wucher erwer⸗ 
ben, erwuchern. 
erichläffen, .1D) 3.3. mb; 
ſchlaff machen; (uneig.:) ſchwä— 
chen, träge machen, abſpannen; 
2) nz. Z. m. ſ.; ſchlaff werden; 


— 


en ROT 
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ee | 
fiel, ) nadjlafjen. Die Er— 
ſch hlaffung. 


N u > erichlägen, unr. 3. 8. m. h.; 
durch Schlagen töten; (uneig. ) 


Bliß n worden, 


durch Herabfallen eines ſchwe⸗ 


xen Körpers töten; er iſt vom 
ein Blitz⸗ 


— ſtrah hat ihn getötet. 


erſchleichen, unr. * 866 
unbemerkt od. durch Liſt in feine 
- Gewalt befommen, durch Lijt 
erhalten; durd) Anwendung uns 


R zechtmiiger Mittel erlangen: 


ar ſchleichung. 


Ant n. Die Er⸗ 
——— tr. 3. 3.m.h.; mit 
Anjtrengung — od fort 
tragen. 

erſchließen, une. 1) 3.8. m. h.; 


fih ein 


“ (auch umeig.:) rd ;2)v2. 


"3. m.h.; ji) öffnen; fich ent— 


decken. Die Erſchließung. 


erſchmeicheln, r. 3.83. m. h.; 
durch Schmeichelei erwerben. 


erſchnaͤppen, r. 3. 8. m. h.; 


| (auch uneig.:) jchnappend auf- 


ſtand meiß 


fangen, erhajchen, aufſchnappen: 
Neuigkeiten m. 

erſchnürren, r. 3. 3. m. h.; 
(i. d. U.:) erbetteln. 

erihöpfen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
durch Schöpfen leeren, —— 
fen; erſchöpft fein, (umeig.:) 
durch anhaltende Tätigkeit matt 
geworden jein; einen Gegen— 
ftand », alles jagen od. jchrei= 
ben, mag man von einem Gegen= 
od. was fich über 
einen nn ) — od. ſchrei⸗ 


ben läßt; 2) 12. 3.m. h, ſich 


AN ausgeben, biß an die Grenze 
ſeines Könnens od. Willens ge- 


langen. 
erſchöpflich, Ew. u. Uw.; (auch 


Die Erfhöpfung. 


HR uneig.:) was zu erichöpfen it. 


Aal ‚werden; Schred empfinden. 


erihreden, I) r. 3. 5. m 


MR Schreck verurjachen, in Shredan 
oo feßen; 2) une. nz. 3.m.j.u.rz. 


3. m. b.; in Schreden gejebt 


eriehredtih, Eiw. u. Uw.; Schrek⸗ 


fen verurfachend; (i.d.1.:) jehr, 


9 durch 


— in hohem Grade: es iſt kalt. 


erſchreiben, unr. z. 3. m. h.; 
Schreiben erwerben. 
Erſchroͤckenheit, die, „, ohne 


Mz.; der Zuſtand, wenn man 


| erſchrocken iſt. 


[aufgraben. ) 
erihürfen,r.z.3.m.b.;(Bergw.:) 





in allen Zeilen zittern ma= | 
chen; (umeig.:) in eine heftige 
Gemittsbewegung verjeßen, in 
hohem Grade rühren: jein Un= 

glüd erſchüttert mid; das 
—— Lachen erregen; 
2). n3. 8. m. |; (auch uneig.:) in 


m. h.: | eine heftige Bewegung verjebt 


werden, Die Erſchütterung. 
erſchwaͤtzen, r. 3.3. m.b.; durch 
Schwatzen erlangen. 

erichweren, r. 3.3. m.b.; (aud) 
uneig.:) ſchwer machen. Die Er— 
ſchwerung. 

erſchwimmen, unr. z. Z. m. h.; 
ſchwimmend erreichen; durch 
Schwimmen erlangen. 
erſchwingen, unr. z. Z. m. h.; 
ſchwingend erreichen, ſich bis an 
etw. ſchwingen; mit Mühe her— 
beiſchaffen, mit Mühe erlangen, 
mit Mühe gewinnen; mit Mühe 
aufbringen: Geld m. Die Er— 
ſchwingung. 

erſchwinglich, Ew. u. Uw.; (un- 
eig.:) was mit Mühe aufzu- 
bringen, mit Mühe — 
ſchaffen iſt. 

erſehen, unr. z. Z. m. h.; mit 
den Augen erkennen, ſehen er⸗ 
blicken; (uneig.:) mit dem Ver- 
ſtande gewahr werden; erwählen, 
ausjuchen; anjehen, ertragen: 
ic fann es nidt à. 
erjehnen, r. 3. 3. m. h.; jehn- 
ih wünſchen. 

erſeſſen, Mw.; ſ. erfigen. 
erſetzbar, Ew. u. Uw.; was er- 
ſetzt werden kann. 

erjegen, r. z. 8. m. 5.; an die 
Stelle einer erfom od. Sache 
jeßen: einem etw. „, (umeig.:) 
e3 ihm vergüten. Die Er- 
ſetzung; j. Erjaß. 

erjeglich, Ew. u. Um.; was er- 
jeßt od. vergütet werden Fann. 

erjichtlih, Em. u. Um.; was 
erjehen werden fann; deutlich, 


- | offenbar. 


erjingen, unr. 3. 3. m. 6; 
dur) Singen erwerben. 
erjinnen, unt. 3. 3:m.h.; durch 
Nachdenfen finden, ausfinnen, 
erdenfen. 

erſinnlich, Ew. u. Um.; was 
erjonnen werden fann, erd enklich. 
erjitzen, unr. ) 3. 3. m. h. durch 
anhaltendes Sitzen erlangen; 


— Br 3 m. 5; | 
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(068.:) fiten. 


fuchen; ſpühend erbl iden. 


eripären, r. 3. 8. m d.; durch | 
Sparjamfeit erwerben; übrig 


Heid (uneig.:) verichonen, 


überheben: einem etw.., fih 


etw. m. Die Erjparung. 


Erſpärnis, die, n, Mz. -nifie; } 


das Erjparen (f. erſparen); das, 
was man erfpart hat. 

eripielen, r. 3. 3. m. h.; duch 
das Spiel ——— im Spiele 
gewinnen. 


erſpinnen, unr. 3 3. m. 5.; 


durch Spinnen erwerben. 

erſprießen, unr. nz. 8. m. ſ.; 
in die Höhe ſprießen; (uneig. ) 
von Nuben fein. 


eriprieglid, Ew.u.Uiw.;nügend, 


vorteilhaft, heilſam, eckdien- 
ih. Die Erfpriep — 
erſpringen, unr. 3. 3. m. 


durch einen Sprung ag BR 


durch einen Sprung ſich zuziehen. 


eripüren, r.3.3.m.b.; f. auf- 
jpüren. 


erit, Um.; zuerft, am eriten, 


vorher, anfänglich; nicht eher 
als, nicht mehr als, nicht weiter 
als: n jetzt; es iſt „ drei 


Sahre ber; es ift „ vier - 


Uhr; e3 dient oft zum Nach— 


drude: nun wird esmlujtig! 
eritärfen, r. nz. 3. m. f.; (auch 


— ) ſtark werden. Die Er= 
ſtarkung. 

erſtaͤrren, r. 1) z.3. m. *— ſtarr 
machen; 2) n3. 3. m. .; Start 
werden; (i.d. U.:) ſich entjeßen: 


güten, erjeßen: ich were dir 
die Auslagen »; leijten, er- 
weilen; Bericht „, berichten, 
melden. Die Erjtattung. 


erſtaũnen, r. 1) m. 3. m.j.; 
über etw.„, in Staunen ver= 
jegt werden, fich jehr wundern; 


2) 3. 3. m. h.; in Staunen ver= 
jeßen, —— 


Eritaünen, das, „8, ohne Mz; 
das Staunen, die Berwunderung ö' 


in hohem Grade: in w j egen, 
„erregen. 
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id bin erftarrt.. Die Er: 
tarrung. r 
eritätten, r. 3. 3. m. h.; ver⸗ 










h A nn * in ſeiner Art; 


Naeh 


ohe nt Gra De" 


erite, der, die, das, Em.u. Zw.; 


es zeigt an, daß vor einer Sache 


eine andere gleicher Art nicht 
vorhanden ift, u. zwar der Zeit, 


‚der Ordnung od. der Würde 


nad: der „ Menjid; das n 






@ritlingsperjud), der, »(e)S, 
Mz. we; der erſte Verſuch. 
eritmals, Um.; (obd.:) zum er- 
jten Male, zum eritenmal. 
erſtreben, 33m h ſtre⸗ 
bend erreichen, durch Streben er⸗ 
langen; ſtrebend zu erreichen ver⸗ 
ehe anjtreben. Die Erſtre— 


Kind; der „ Minifter, es bu 


fteht i im Bufammenhang mit am, 
zum, aufs, fürs: am In, zum 


"won; als Aufzähfungsbeginn in 


der Bedeutung von zuerit: fürs 
" arbeite, dann ſpiele. 
erjtechen, unr. 3.8. m. h.; tot⸗ 
ftechen. 
eritehen, unr. 1) 3. 


| m. b.; 
faufen, erwerben (defönderz in 


einer Auktion); 2) nz. 3. m. ſ.; auf: 
ſtehen, entſtehen; aus dem Grabe 
aufſtehen. Die Erftehung. 
erjteigbar, Em. u. Um.; was 
eritiegen werden fann. 
erjtetgen, un. 1) 3.3. m. h.; 
hinaufjteigen, erflettern: einen 
Turm »; (uneig.:) erlangen: 
er hat hohe Ehrenjtufen 
ig Die Erjteigung. 
en,r. 3.3. m. h.; herſtel⸗ 


len, he (uneig. ) liefern; 


ſchaffen. 

-eritens, Ew. u. Zw.; an erſter 
Stelle; ſ. a. erſt. 

exiter, Em. u. Zw.; ſ. erfte. 

eriterben, un. nz. 8. m. ſ.; 
jterben; ausſterben; abfterben: 
(uneig.:) vergehen, aufhören, aus⸗ 
löihen; vor großer Kälte das 
Gefühl verlieren: der Finger 
ijt mir eritorben. 

eritgeboren, Em.; zuerſt ge= 
boren, älteite. 

Eritgeburt, die, m, Mi. nen; 
dag zuerit geborne Kind einer 
Ehe; (uneig.:) das Recht, mel- 
ches dem Erjtgebornen zukommt, 
das Erjtgeburtsrecht; (uneig. 
die erjte Frucht, der Erftling. 

erjtiden, r. 1) 3. 3. m. h.; er- 
jtiden machen; (uneig.:) unter- 
drüden; 2) nz. 3. m. ſ.; aus 

Mangel an Luft zum Atmen 
fterben. Die Erftidung. 

erjtlih, Um.; zuerit, im An- 


> fange, erſtens, zunädjit. 


Erſtling, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der 





— r. 1) z. 3.m. h.; aus⸗ 
ſtrecken; (uneig.:) ausdehnen; 
2) 13. 3. m. h.; bis an ein ge= 
wiſſes Ziel reichen, ſich ausdeh— 
nen; reichen. Die Erſtreckung. 

erſtreiten, m6 
durch Streiten erlangen. 

erſtricken, r. z. 3. m. h.; durch 
Stricken en 

- erjtünfen, Em. u. Um.; (un— 
eig.; i. d. U.:) in böswilliger Ab⸗ 
ſicht erfunden: das iſt » u. er— 
logen. 

erſtürmen, r. z. Z. m. h.; mit 
Sturm erobern. Die Erſtür— 
mung. 


| jr, | Erftgeborne, die erſte —— 
—* ade, BR eich uneig. ) das erite Produft. 
F Be Ew.; der erfle (der) 
Br. eit 
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ziemlich gut, mittelmäßig. Die 


Erträglichkeit. 
ertränfen, r. 1)3. 3. m. h.; er— 
trinken machen; 2) 3.3. m.).; 
ſich durch Ertrinfen töten. 
erträümen, r. 3. 3. m. h.; 
Gedanken Hervorbringen, 
finnen. 
ertrinfen, unt. nz. 3. m. j.; 
im Waſſer ums Leben kommen. 
ertroöͤtzen,r. z. Z.m. h. durch Trotz 
erzwingen. 
erübrigen,r.1)3.3.m.b.; übrig 
behalten; erſparen; 2) 1z. 8. 
m.h.; übrig jein; überflüfjig jein: 
es erübrigt fi zu jagen, 
daß... Die Erübrigung. 
*eruteren, 1.3.8. m. h.; erör- 
tern ‚herausbringen, unterfuc) ei. 
*Gruption (jpr. -zion), die, », 
Mz. nen; der Ausbrud). 
erwächen, r. nz. 3. m. ſ.; wach 
werden, aufwachen; (uneig.) 
wirkſam werden, entſtehen; ſich 
ermannen, ſich aufraffen: er iſt 
aus ſeiner Gleichgültig— 
keit erwacht. Das Erwa=- 


I 


erjüchen, r. 3. 3.m.h.; einen| den 


um etw. „, ihn höflich um etw. 
bitten. Das Erjugen. 

ertängen, r. z. 3. m. h.; durch 
Tanzen erwerben. 

ertäppen, r. 3.3. m.d.; ſchnell 
zugreifen u. feithalten; erwijchen. 
Die Ertappung. 

erteilen, v. 3. 3. m.h.; einem 
etw. w, ihm etiv. zuteilen, mit- 
teilen, geben. Die Erteilung. 

erfönen, ed 2% 3.m.h.; et= 
tünen Iaffen; 2) 13.8. m.j.; von 
Tönen erfüllt erden, hörbar 
werden. 

ertöten, r. 3. 3. m. h.; (uneig.:) 
gänzlich vertilgen, außrotten: 
jeglides edlere Gefühl in 
jemandes Bruftn. Die Er- 
tötung. 

Erträg, der, „(d)8, Mz. -träge ; 


:) | da3, was ein Grundſtück, Feld, 


eine Arbeit ꝛc. einträgt, ein— 
bringt; der Gewinn, die Ein— 
künfte. 

ertrãgen, unr. z. Z. m. h.; tra⸗ 
gen; (umeig.:) erdulden; aus— 
halten; vertragen; einbringen, 
Erlos od. Gewinn bringen. Die 
Ertragung. 

erträglid, Ew. u. Um.; mas 
ertragen werden kann, leidlich; 


dann, unv.nz.3.m.].; in 
die Höhe wachen, groß werden; 
(uneig.:) zunehmen; entitehen, 
als Wirkung hervorgehen: mir 
find Hohe Koſten«. | 

erwägen, unt. 3.3. m.h.; über- 
legen, überdenken; prüfen. Die 


Erwägung. 
erwählen, r. z. 3. m. 9.; aus⸗ 
wählen. Die Srnupiune 


erwähnen, r. 1) 3.3. m.b.; in 
Erinnerung bringen, beiläufig 
zur Sprache bringen; 2) (olt.:) 

.3. m. ſ.; es jteht mit dem 
2. alle: einesiimjtandes„ 
Die Erwähnung. 
erwaͤrmen, r. nz. 3. m. ſ.; warm 
werden. 

erwärmen, r. 1) 3. 3.m.b.; 
warm machen, durchwärmen; 
2) 13. 8. m. h.; warm werden; 
(uneig.:) ſich begeijtern, fich in= 
tereſſieren. Die —— 
erwaͤrten, r. 3.3. m. h.; 
lange werien, Sie man — 
Zweck erreicht; einen „, war— 
ten bis er fommt; (uneig.:) ver- 
muten, daß jemand od. etw. 
fommen werde; hoffen; bereit _ 
jein, um etw. zu empfangen: 
Geld n. 


ON DENN In 
Erwartung 
Erwartung, die, n, Mg. weit; 
der Zuftand, in dem man auf 
etw. wartet; die Vermutung. 
erweden, r. 3. 3. m. h.; wach 
_ machen, aufwecken, lebendig ma= 
hen; (uneig.:) munter maden, 
aufregen, erregen; erneuern; er= 
bauen. Die Erwedung. 
erwehren, r.1)3. 3. m. h.; ei⸗ 
nem etw. „, (obd.:) ihn etw. 
vermehren; 2) 13. 3. m. h.; ab= 
‚wehren, widerjtehen: ſich des 
Schlafen. 
erweichbar, Em. u. Um.; was 
erweicht werden kann. 
erweidhen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
weich machen; (uneig.:) rühren; 
2) nz. 3. m. ſ.; weich werden. 
- Die Erweihung. 


erweichlich, Ew. u. Um.; j. er⸗ 


weichbar. 

Erweis, der, -mweijes, Mz. 
-weije; ſ. Beweis. 

erweiſen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
beweiſen nachweiſen; 2) rz. 3. 
m. h.; ſich bewahrheiten: der 
Bericht hat ſich als wahr 
erwieſen. Der Erweis. 

erweislich, Ew. u. Uw.; was 
bewieſen od. nachgewieſen wer— 
den kann. Die Erweislich— 
feit. 

erweitern, 1) 3. m. b;; 

(auch uneig.:) weiter machen, 

vergrößern, ausdehnen; 2) 13.3. 
m. h.; weiter werden; einen 
größern Umfang einnehmen; eine 
. größere Ausdehnung befommen; 

jein Geiſt erweitert jidh, er 
erlangt eine größere Einficht, er 
nimmt an Kenntniffen zu. Die 

Erweiterung. 

Erwerb, der,n(e)3, Mz. ne; das 
Erwerben (j. erwerben); das, 
was man erivirbt, durch Arbei— 
ten verdient, das Erworbene, 

‚der Berdienit. 
erwerben, unr. z. 3. m. h.; durch 

Arbeit verdienen, durch Be— 

mühung ſich verſchaffen; durch 
Verdienſte erlangen: Beifalln. 

Die Erwerbung. 
Erwöerbfleiß, der, e)s, ohne 

Mz.; der Fleiß im Erwerben, die 

Betriebſamkeit, die Induſtrie. 

Erwerbszweig, der, „(e)3, Mz. 
ne; die Gattung des Erwerbes, 
die Erwerbsart, der Gejchäftg- 
od. Induſtriezweig. 
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ertwerfen, unr. 3. 3. m. h.; im 

Werfen erreichen. 

ermetten, r. 3. 3. m. h.; durch 

Wetten gewinnen. 

‚erwidern, r. 1) 3.3. m.h.; ant= 
mworten;vergelten; 2) nz. 3.m.h.; 
antworten. 

Erwiderung, die, m, Mz. wen; 
die Antwort; die Vergeltung. 

erwirfen, r. 3. 3. m. h.; aus⸗ 
wirken, ausrichten; ſich ver— 
ichaffen: eine Erlaubnis zu 
etw. m. I. ER 

erwischen, r. z. (u. rz. 3. m. h.; 

erwüchern, r. z. Z. m. h.; durch 
Wucher erwerben. 

erwünſcht, 1) Wim. vom unge— 
bräudlichen erwünſchen; 2)Ew.ı. 


Um.; gewünjcht, feinem Wunſche 


angemeſſen, entjprechend, will- 
fommen. 


erwürfeln, r. z. 8. m. h.; im 


Würfeljpiele gewinnen. 

ermürgen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Würgen töten, erdrojjeln; ge= 
waltjiam ums Leben bringen. 
Die Erwürgung. 

Erz, das, nes, Mz. ne; die mit 
Metallvermijchte Erd- od. Stein⸗ 
art; die Glodenjpeije (j. d.). 
Sn Buf. bedeutet Erz das Vor— 
züglichite, das Vornehmſte in 
jeiner Art, od. das Schlechteite, 
das Größte in feiner Art: der 
Erzherzog, der Erzmar— 
ſchall; der Erzſchelm, der 
Erznarr; erzdumm, im höch— 
jten Grade dumm. 

Erzader, die, m, Mz. an; die 
Steinſchicht im Innern der Erde, 
welche Erz enthält, der Erzgang. 
erzählen, r. 3. 3. m.h.; einem 
etw. „, es ihm durd) Worte be= 
fanntmachen, durd) Worte mit- 
teilen, berichten. DerErzähler. 

Erzählung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Erzählens 
(j. erzählen); das, was man er- 
zählt, die Geſchichte. 

erzäanfen, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Banfen erlangen. 

Erzarbeit, die, n, Mz.nen; das 
Arbeiten in Erz. 

Erzdetrüger, der, nd, Mi. n; 
der große Betrüger, der abge- 
jeimte Betrüger. 

Erzbiichof, der, (8, Mi. 
-biichöfe; der erſte Biſchof. 

Erzdied, der, n(e)S, Mi. ne; 


einer, der ; (uneig. 


2 


| der arge, der ausgefeimte Dieb. | 
erzeigen, r. 3.1. rz.) 8. m h.; 


ſ. bezeigen. 

erzen, 
gearbeitet, ehern. 

erzen, r.3.3. m.h.; einenn, 
ihn mit er anreden. 

Srzengel, der, «s, M3.r; (Bib.:) 
einer der oberſten Engel. 


erzeügen, r. z. Z. m h.; durch 


59— hervorbringen; (uneig.:) 
der 

durch Arbeit ſchaffen, produzie— 
ren. Die Erzeugung. 


Grzeüger, der, nd, Mj.m; einer, 


der ein Wejen jeiner Art hervor— 

bringt, der Vater; der Fabrikant; 

(nur Mz.:) die Eltern. 
Erzeügnis, das, -nifjes, Mz. 


| -nijje; das, was durch die Na— 


tur, durch Kunſt od. durch ivgend 
eine Arbeitsverrichtung erzeugt 
od. hervorgebracht worden ilt, 
das Produft. 

erziarbig, Em. u. Um.; die 
Farbe des Erzes habend. 

Erzfeind, der, „(e)8, Mz. ne; 
der größte, der angejtammte 
Feind. [j- — 


Erzgang,der,n(e)3, Mz.gänge; 


Erzgebirge, das, nS, Mi. m; 
ein Gebirge, welches viel Erz 
enthält; der Gebirgszug an der 
jüdlihen Grenze von Sadjen. 
Der Erzgebirger. 

erzgebirgiich, Ew. u. Uw.; aus 
dem Erzgebirge ſtammend; zum 
Erzgebirge gehörend. 


Erzgrube, die, no, Mz.n; eine 


Grube, welche Erz enthält. 
erzhaltig, Ew. u. Uw.; Erz 
enthaltend. 

Erzherzog, der, Ie)s, Mi. me 
u.-herzöge ; der vornehmite Her- 
309; der Titel der öfterreichijchen 
Herzöge. Das Erzherzogtum. 

Erzhütte, die, n, Mz. nn; die 
Schmelzhütte (f. d.). 

erziehen, umr. 3. 3.m. h.; durch 
Biehen fortbewegen, fortziehen; 
(uneig.:) das Wachstum beför- 
dern, großziehen, aufziehen; ein 


Kind», den Geift u. das Ge 


müt eines Kindes ausbilden, 


Erzieher, der, ns, Mz.n; einer, 


der ein Kind erzieht; einer, der 


die Erziehungskunſt verfteht u. i 


ausübt, der Pädagog. 


w. u. Um.; aus Erz 


atur abgewinnen, erbauen; 





Be. 
u 
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ersieheriih, ergie 
Ks zur Erziehung gehörig; der 
Erziehung gemäß, pädagogiſch. 


ofich, Cw. u. 


— x; 





die Handlung 


. Erziehung, die, „, ohne Mz.; 
des Erzieheng 
(f. erziehen); die Art u. Weije 
des Erziehen?. 

Erziehungsanitalt, die, , Mz. 
„en; die Anjtalt, in welcher 
Kinder erzogen u. unterrichtet 


werden, die Benfionsanftalt. 


Grziehungsfehler, der, nd, 
Mz. ; der durch unrichtige Er- 
— begangene Fehler. 

Erziehungshaus, das, hauſes, 
Mz. Erziehungs- 
anftalt. 

Srziehungstunit, die, „, ohne 
Mz.; die Kunft, Kinder gut zu 
erziehen, die Bädagogif. 
Erztehungslehre, die,, Mz.Att; 
die Lehre od. Anweiſung zur 
guten Erziehung der Kinder. 

Erziehungsiärift, die, n, Mz. 
„en; eine Schrift, welche die Er- 
ziehung der Kinder behandelt. 

Erziehungsweien,da3,n3, ohne 
M;.; der Inbegriff alles deſſen, 
was zur Erziehung u. Bildung 
der Kinder gehört. 

— die, — 
ohne Erziehungs— 
lehre. 

erzielen, r. z. Z. m. h.; nad 
etw. zielen; (uneig.:) ſeine Ab— 
ſicht auf etw. richten, beabſich— 
tigen; erreichen. 

evzittern, r. nz. 3. m. ſ.; duch 
u. durch zittern, in allen Teilen 
zittern, jehr zittern; in Angſt 
od. Furcht geraten. 

Erzjude, der, an, Mz. an; der 
niedrige Wucherer, der niedrige 
Geizhals. 

Srzlkaſten, der,nd, Mz.-käſten; 
) ein Kaflen zur Auf⸗ 
bewahrung des gewäſchenen 
Erzes. 

Erzkunde, die, , ohne Mz.; die 
wiſſenſchaftliche Kenntnig von 


- den Erzen, Metallurgie. 


Erzlügner, der, nd, Mi. m; 
einer, dem das Rügen zur Ge 
wohnheit geworden ift. 

Erzmajje, die,n, Mt. Ai; das 
große Stüd Erz. 

@rzpinfel, der, ns, Mz. »; der 
höchſt einfältige Menſch 

— 9 — die, m, Mz. nn; die 





— ob ein Geſtein Erz 
enthält. 

Ezſcheider, der, nd, Mi. n; 
(Hüttw.:) einer, der die erzhal- 
tigen Gteine von den erzfreien 
ſondert. 

Erzipitzbube, der, n, Mz. tt; 
j. Erzdieb. 

Erzitufe, die, n, Mz. un; das 
Heine Stüd Erz. 

erzuͤrnen, IN ad; 
zornig machen; 2) 13. 8. m. B.; 
ji über etw. „, zornig wer— 
den; uneinig werden: ſich mit 
eine em m. 

Erzunter, der, nd, Mz. -väter; 
der Stammoater, Patriarch). 

erziwingen, unr. 3. 8. m. h.; 
durch) Zwang erhalten ah! be 
wirken, erprefien. 

68, dag ſächliche Gejchlecht des 
perfönlichen Fürworts er; es 
ſteht für: das, dieſes, dasſelbe. 

Eſche, die, n, Mz. an; Eſchen⸗ 
baum, der, Ie)s, Mz. -bäume; 
ein hoher u. äftiger Baum, dejjen 
Stammholz von weißer Zarbe it. 

Eſchel, der, „3, ohne Mz.; eine 
Art feiner Schmalte (1. d. ): ; da3 
Stärfenblau. 

eigen, Ew. u. Um.; vom Holze 
der Cloer von Eichenhotz. 

Ejel, der, ns, Mz.n; der Name 
eines bierfüßigen Tieres mit un= 
gejpaltenen Hufen u. langen 
Ohren, gewöhnlich von grauer 
Farbe; (umeig.; bei verjchiede- 
nen Handmerfern:) ein Gejtell 
zum Tragen od. um etw. darauf 
zu legen; (als Schimpfwort‘) 
der dumme Menic. 

Gielet, die, n, Mz. wen; die 
Handlung, welche bon Dumme 
heit zeugt, der grobe od. plumpe 
Fehler; der türichte Streich. 

ejelgran, Ew. u. Uw.; grau wie 
ein Eſel. 

ẽſelhaft, Ew. u. Uw.; nach Art 
eines Eſels, dumm wie ein Eſel. 

Eſelsbank, die, n, Ma. -bänfe; 
die Schulbanf für fauleu. dumme 
Schüler. 

Eielshrüde, die, n, Mz. an; 
(i. d. U.:) das Bud, welches 
faulen u. dummen Schülern 
die Löfung der ihnen geftellten 
Nehen- od. Überjegungsauf- 
gaben 2c. erleichtert. 

Eſelskopf, der, (e)s, Mz.-köpfe; 


eſſen 
der Kopf von einem Eſel; (un— 
eig.; al3 Schimpfmwort:) der jehr 
dumme Menſch. 

EielsoHr, das, (e)s, Mz. wen; 
da3 Ohr eines Eſels; (uneig.:) 
da3 auffallend große menschliche 
Ohr; die umgebogene Ede eines 
Blattes in einem Buche, das Ohr. 

*Eskãder, Eskãdre (jpr. -dr), 
die, n, M3.n8; die Heine Flotte, 
das Geſchwader. 

*Eskadron (jpr. eskadrong), 
die, «, Mz. a8; der Reitertrupp, 
die Schwadren. 

*Eskamoteũr (fpr.-tör),der,ng, 
Mz. 3; der Tajchenpieler. 

*esfamotieren, T.. 3: Dimhr 
mit Liſt entivenden, wegzaubern. 
Die Esfamotage. 

*Eskorte, die,n, Mz.nn; (Mil.:) 
das Geleite, die Bededung. 

*esforfieren, r. z. 3. m. h.; 
(Mil.:) das Geleit geben, ab= 
führen. — 

*Eſotẽriker, der, S, Mz.n; der 

*einteriich, Em.u. Um.; geheim, 
eingeieiht. 

*Eſparſẽtte, die, „, ohne My; 
eine Art Klee, der Wicenklee, 
die Eſelswicke. 

Eipe, die, n, Mz. un; Ejpen- 
baum, der, „(e)8, Mi. -bäume; 
der Name eines Hochftämmigen 
Baumes, welder an jumpfigen 
Orten wächſt. 

eipen, Em. u. Um.; vom Holze 
des Eſpenbaumes. 

*Ciplanäde, die, m, Mi. at; 
der Vorplatz, Freie Platz; die 
Teldbruftwehr. 

en pr. ejpri), der,ns,ohne 

—— der Geiſt, Witz. 
las (ſpr. 9 der,as, M3.n8; 
der ſchriftſtelleriſche Verſuch, der 
furze Aufſatz. 

eibar, Em. u. Um.; was ge- 
gejien, genofjjen mwerden kann 
(ohne Nachteil für die Gejund- 
heit). Die Eßbarkeit. 

Eile, die, n, Mz. „un; der 
Feuerherd mit der Feuermauer; 
der Schornitein, die Feuereſſe; 
(i. d. U.:) der Zylinderhut. 

eijen, unr. 3. (u. nz.) 3. m.).; 
Speiſe zu fich nehmen; feinen 
Unterhalt haben: er ißt ums 
fonjt bei mir; als Speije zu 
fi) nehmen, genießen: man 
fann dieje Beeren „. 


R Kenn 


—— das 8,Mz. die Hand- 
ang des Eſſens (j. efjen); die 
Speiſe, das Gericht, die ige 

Zeit. 
fſſenlehrer, der, nd, Mi. w; 
einer, der die Eſſen kehrt od. fegt. 

Eſſenszeit, die, n, Mz. ven; die 
Zeit, zu der man genvöhnlich ißt. 

Eſſenz, die, m, Mi. mei; 

9 die 0 — ſeimige Fuͤfſigkeit, 
der Kraftauszug; (uneig. :) da3 
Weſen. 

Eſſer, der, nd, Mz. 5; einer, 
9 ißt; er iſt ein ftarfer „, 
‚er iht ehr viel. 

Eſſig, der, nS, Mz. ne; eine 
en üure, welche durch die 
zweite Gärung gewonnen wird. 

Eſſigbraten, der, „3, Mi. n; 
j. Sauerbraten. 

Eifigbraner, der, nd, Mi. n 
einer, der Ejjig braut u. tan 
ein Gewerbe madt. \ 

Eſſiggurke, die, n, Mz. nn; die 
Heine Gurfe, welche fich zum 
Einmachen in Ejjig eignet. 
Eſſigmutter, die, „, ohne 
eine gallertartige Maſſe, mit- 
tels welcher die jaure Gärung 
bei der Ejjigbereitung hervor— 
gebracht wird. 

— Ew. u. Uw.; ſo 
ſauer wie Eſſig. 

Eſſigſäure, die, n, Mz. an; die 
dem Eſſig eigentümliche Säure. 

entfiel, der, nd, Mi. nm; 

NSBTTel. 
Eßluſt, die, m, ohne Mz.; das 
Verlangen zu efjen, der Appetit. 
Eßſaal, der, (92, M;. -fäle; 
der Saal, in welchem gewöhnlich) 
 gejpeiit wird. 

Eßware, die,n, Mz. “an; die 
eeßbare Speije, die Lebensmittel. 
ar *Gitafette, die, n, Mi. an; ſ. 

Stagfette. 

Eſtrãde, Die, m, Mz. nit; der 
Mut, die Stufe vor einem 
1 

 Feitrid, der u. das E)s, Mz.ve; 





1 Boden eines Zim— 
mers, die Gipsdiele. 
etablieren, rl) 2.8. m 
gründen, einrichten; 2) 2. 
m.h.; 
Ei jich jelbjtändig ma— 


. 
+ 


ein Geſchäft on fich ſchi 


——— Ahr. eb ein biß 


mäng), das, nd, Mz. nd; die 
Gründung, Errichtung 9, Ge— 


ſ häftseinrichtung Niederlaffung;, 


die Yabrifanlage; (uneig.:) die 
Rejtauration, die größere Gajt- 
wirtschaft. 

*Etãge (ſpr. etäjcge), die, m, 
Mz.n11; das Stocdwerf, Geſchoß, 
der Gtod. * 

*Etagẽre (ſpr. etajchäre), die, m, 
Mz. nn; das Stufengejtell; dag 
Bücherb reu. 

*&tappe, die, n, Mz. un; der 


VBerpflegungsort für Soldaten; 


der Stapelplatz. 

*Etãt (pr. eta), der, as, Mi.nS; 
derStand, Zuftand, Vermögens- 
ſtand, Überſchlag, Koſtenüber— 
ſchlag; das Verwaltungsweſen. 

Lelai(sG mäßig (ſpr. etã-), Em. 
u. re ; fejtitehend, fejt ange— 
te 


*Ethik, die, „, ohne N; die 
Zugendlehre, Sittenlehre. ' 
*@thifer, der, nd, Mz. ©; der 


M;.; | Sittenlehrer. 


*ẽthiſch, Ew. u. Um.; zur Git- 
tenlehre gehörig, diejelbe betref- 
fend, fittlich. 

*Ethnogrãph, der, en, Mz.nen; 
der Völkerbeſchreiber. 

*Ethnographie, die,«, Mint; 
die Völkerbeſchreibung. 

*ethnographiich, Ew. u. Uw.; 


ſ. | völferbejchreibend. 


*Ethnologĩe, die, n, ohne Mz. 
die Völkerkunde. 

*Gtifette, die, n, Mz. nn; die 
Hoffitte, Höflichkeit, Lebensart; 
die Aufichrift, der Preisgettel; 
das Zeichen. 

etliche, unabänderlides Fw. 
(ohne Ez.); mehrere, einige; 
zwanzig, zwanzig u. einige 
darüber, ungefähr zwanzig. 

*Gtüde, die,n, Mz.nn; (Zonf.:) 
das Übungsftüd. 

*Gtut (pr. ettvi),da8,n8,M3.-8; 
das Beſteck, die Kapjel, das 
Futteral. 

etwa (etwã), (vlt.:) ectwan, Uw.; 
zuweilen, vielleicht, ungefähr. 

etwãig, (vlt.) etwãnig, Ew.; 
was auf die eine od. die andere 

Art geibieht, was vielleicht ge= 
teht 

etwas, etwas, unabänderliches 
u. unbeitimmteg Zw. ; einwenig, 









zen: » Geld;mguti | 
„borhab en, ——— | gnügen N: 
vorhaben; das will N A 
da hat viel zu bedeuten. 

etwas, das, n, ohne Mz.; das 
nicht Nennbare: das unbe= 
ftimmbaren,eingemiffes; 
ein » hielt mid) zurüd, ich 
fann nicht jagen, was mic) zu= 
rüchielt. 

etwelcher, etweldjes, (Mz.) et⸗ 
welche, Fw.; ſ. einiger. 

etwer, Fw.; irgend jemand. 

*Gtymolög(e), dermen Mi A. 
der Wortforjcher. ' 

*Gtymologie, die, n, Mz. an; 
die Lehre von der Abſtammung 
der Wörter, die Ableitung. 

*etymoldgiſch Em. u. Uw.; der 
—— gemäß, wortfor- 
ſchend. 

*ctymologifteren, r.nz. Z.m. h.; 
ſich mit Wortforſchung beſchäf— 
tigen. 4 
eüch, der 3. od. 4. Fall des 
perſönlichen Fürworts ihr (.d.). 

eũer, zueignendes Fw.; es bee 
zeichnet in Verbindung müt einem 
Hauptworte das, was den Per—⸗ 
jonen gehört, mit denen man 
ſpricht. 

Eile dDie,n, Mitt; der Name: 
eines Raubvogels mit großen 
Augen, welcher nur in der Däm= 
merung auzfliegt; (uneig.:) die 
Kehreule (f.d.); einen fangen, N 
(Schff.) den Wind von vorm 
befommen. 

Eülenipiegel, der, s, ohne Mz.; 
der Name eines befannten Aben⸗ 
teurer3 im 14. Sahrhundert; 
es :) der A Menic. 

*Gunud), der, nen, Mi. wen; 
der Berjchnittene, Entmannte. 

*Euphemismus, der, m, M3. 
-men; die befchönigende Benen 0 
nung. [lautend. DieCuphonie.) 

*euphoniſch, Ew. u. Uw. wohl⸗ 

eũrethalben, eüretivegen, um 
eüretwillen, Um.; aus Neigung, 
aus Freundichaft od. aus Liebe. 
zu euch, aus —— gegen 
euch: ih tate3.n. 

ERROR, en: Fürwort; 
der, M euch 5 
Ar * zufommend; bie 
Eurigen, eure Angehörigen, 
eure Verwandten. Se 















; die Milch⸗ 
der (bejonders größeren) 


P - bierfüßigen Tiere. 





E *ebangeliih, Em. u. Um.; der. 


Lehre des Evangeliums gemäß: 
welutherijch, „ereformiert. 
Evangeliit, der, wen, Mz. den; 
der Verfaſſer der Rebensge- 
ſchichte Chriſti, Verkündiger der 
Lehre Chriſti. 

*Ebangẽlium, das, nd, Mz. 
lien; die 4 Bücher in der Bibel, 
welche die Lebensgeſchichte u. 
Lehre Ehrifti enthalten; ein Ab- 
ichnitt aus der Lebensgeſchichte 
vn (uneig.:) die Heilöbot- 

jt 


*Eventualitat, die, m, Mz. wen; 

die Möglichkeit, dermögliche Fall. 
 *ebentuäliter, Uw.; möglicher⸗ 
weiſe. 

*ebentuell, Em. u. Uw.; mög- 
ih; für den Fall, daß. 

*ehident, Ci. u. Um.; augen 
ſcheinlich, deutlich, klar, offenbar. 

*Epidenz, die, n, ohne M;.; ; die 
Augenjcheinlichkeit, die unleug- 
bare Gemißheit. 

*Evolution (ſpr. -zion), die, n, 
M;. wen; die Beivegung, Ent- 
widelung; die Heerſchwenkung. 

ewig, Ew. u. Um.; was weder 

"Anfang noch Ende hat; immer- 
fort während; (uneig. ) jehr 
lange während, ſehr lange: er 
bleibt »; fehr: das iſt „ 
ſchade; oft, Häufig, wiederholt: 
der fommt gelaufen. 

Gwigfeit, die, n, Mz. nen; die 
Dauer ohne Ende, die Unend- 
lichkeit, Die Dauer nad) diejem 
Leben, die lange Dauer; in » 
nicht, nimmermehr; das war 
von ſo, daS war jeit undenf- 

lichen Zeiten fo 

*er, Biv.; (in Buf. :) ehemalig, 
gemwejen; der Erreftor, ‚ber 
pormalige Neftor. 

*er abrupto, unerwartet, plöß- 


lich. 
*eralt, Ew. u. Um.; pünktlich, 
genau, zuverläfjig. Die Eraft- 
eit. 


*Gyaltatisn (jpr. -ziön), bie, ei 
Mz. en; die geiſtige Spannung, 
Begeifterung; dieliberjpannung. 

*eraltieren, r. 1) 3. 3. m. b;; 


geiſtig jpannen, überreizen, be: 


-  geijtern, entzüden; 2)15. 3. m. h.; 








ermäßig aufregen, ſch er⸗ 


'eifern: in Verzückung geraten. 


*Grämen, da, nd, M;.-mina; 
die Prüfung, Schulprüfung. 

*Eraminand,der, ven, Mz.nen; 
der Prüfling. 

*Examinãtor, der,nd, M3.-tD- 
ren; der Brüfer, Unterfucher; der 
Rrüfende, 

*eraminieren, r. 3. 3. m. h.; 
prüfen, ausfragen. 

*&regefe, die, n, Mz. an; die 
Erklärung der Bibel. - 

*GExegẽt, der, nen, Mz. wen; der 
Erflärer der heiligen Schrift. 

*eregetiih, Ew. u. Um.; er- 
klärend. 

*exekutieren, r. z. Z. m. h.; ein 
Urteil vollſtrecken; ausführen; 
hinrichten. 

*Exekutidn (ſpr. -zion), die, rn, 
Mz. wen; die Bollziehung eineg 
Urteils; die Schuldeneintreibung; 
die Hinrichtung; die Auspfän- 
dung. [ziehend, ausübend. 

*erefutib, Ew. u. Um.; voll 

*Grefutide, die, n, Mz. un; die 
vollziehende Gemalt. 

*Grefütor, der, „8, Mz. -toren; 
der Vollzieher, Vollitreder; der 
Beitreiber der Steuern. 

*erefutäriich, Ew. u. Um.; mit 
gerichtlicher Hilfe, mit Gewalt. 


*Grempel, das,nd, Mz.n; das. 


Beijpiel, die Vorſchrift, das Mu⸗ 
ſter, Vorbild; die Rechenauf— 
gabe; ein „ ftatuieren, ein 
erſchreckendes Beiſpiel geben; 
jtreng beitrafen. 

*Gremplar, das, n(e)3, Mz. ne; 
das einzelne Ding von einer 
Gattung, das Mujter; der Ab— 
drud (eines Buches, Kupfer- 
jtiche3 2c.). 

*eremplariih, Ew. u. Uw.; 
mujterhaft; nachdrücklich, fteng: 
einenn beftrafen. 

*eremplifizieren, r. 3. 3. meh.; 
fi) auf Beijpiele berufen. Die 
Eremplififation. 

*Exẽquien, die,n, ohne Ez.; (bei 
den Katholifen:) das Leichen- 
begängnis, die Totenfeier. 

*eyerzieren, r. 3. (u..n3.) 8. 
m.b.;üben; militärische Übungen 
anftelfen. 

*Grerzitium (fpr. -zium), das, 

„3, M;. -tien; die Übung; die 
Baffenisung 






else 


“em. das, Ae)s, Mz. ne; die 
Verbannung, Sandesverwei- 
jung; der Ort, wohin einer ver- 
bannt wird. 


*erilteren, r. 3. 3. m. D.; des 


Landes verweiſen, verbannen. 

*erimieren, r. 3.3. m. h.; aus⸗ 
nehmen, befreien. 

*Grijtenz, die,n, Mg. wen; das 
Dajein; die Dauer: der Lebens 
unterhalt. 

*eristteren, T. nz. 3. Merle: 
daſein, vorhandenjein, bejtehen, 
jeinen Unterhalt haben, leben. 
*erfludieren,r.3.3.m.b.; aus⸗ 
ſchließen, ausſtoßen. 


*Exkluſidn, die, n, Mz. den; die 


Ausſchließung. 


*exkluſtip, Em. u. Uw.; aus— 


ſchließend; vornehm. Die Ex⸗ 


kluſivität. 
*exkluſibe, Uw.; ausſchließlich, 
mit Ausnahme. 
*Exkommunilation(ſpr.Zion), 
die, n, My. ven; der Kirchenbann. 


*erfommumizieren,v.3.3.m.d; 


in den Kirchenbann tun. - 


*&rfvement, das, n(e)S, Mine; 


die Ausleerung, der Unvat des 
Menſchen u. der Tiere, 
*Exkürs, der, -furjes, Mi. 
-furje; 
Abhandlung. 
*&rfurfion ‚die, n, Mz. weit; der 
Streifzug, Ausflug, Abstecher. 


*GExlibris, das, n, Mi. n; das 


Eigentumgzeihen in Büchern 
von öffentlichen od. Privatbiblio- 
thefen. 

*Grinatrifel, die, n, Mi. at; 
das Abgangszeugnis don einer 
(deutjchen) Univerfität. 

*Exmatrikulation (ipr. -zion), 
die, m, Mz. wen; die Streichung 
aus der Liſte der Studierenden. 

*ermatrifulteren, r. 3.3. me h. 
aus der Liſte der Studierenden 
ftreichen. 

*Grmijjion, die, m, Mz. wert; 
die gerichtliche Vertreibung aus 
dem Beſitze. 

*ermitfieren, r. 3. 8. m. b.; ges 
richtlich aus dem —— treiben. 

*erorbitänt, Em. u. Uw.; ſehr 
übertrieben. 

*Exorzismus, der, , Mz. -3i8= 
men; (bei der Taufe:) die Be— 


jchwörung des Teufels; die das 


bei gebraudte Formel. 
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die Abſchweiung; die 


De ER 


Körpers). 


IR Erfahrung gegründet, 


Erorziſt 


EGxorziſt, der, nen, Mz. wen; 


der Geiſterbeſchwörer. 
*erdtiih, Em. u. Um.; 2 aus⸗ 


landiſch 


*Expunſidn, die, m, Mz. wen; 
die Ausdehnung (eines elaftijchen 
Die Expanſions— 
fraft. —— 

*erpanfid, Em. u. Uw.; aus— 


*Expedient, der, ven, Mz. Jen; M 


der Abſchreiber, Ausfertiger. 
*erpedieren,r. 3. Z. m. h.; aus⸗ 
fertigen, abfertigen, fördern, ab— 
enden. 

*Expeditidn (ſpr. -Zion), die, w, 
Mz. nen; die Bejorgung, Be— 
fürderung; die Ausfertigung; 
das Rofal, wo exrpediert wird, 
die Schreibftube; der Feldzug; 


‚Die Sorichungsreife nach unbe 


fannten Teilen der Erde. 
*Erpeftant, der, „en, Mz. wen; 
einer, der ainmartichaft auf eine 
Stelle ꝛc. hat. 
*Grpeftänz die, on, Mi.men; die 
Anwartichaft (aufeine Stelle:c.). 
*Expektoration (jpr. -zion), 
die, n, Mz. wen; der Auswurf; 
die Herzensergießung. 
*erpeftorieren, r. 1)3. 3.m.b.; 
auswerfen; 2) 13. 3. m. h.; jein 
Der ausſchütten, ji) ausſpre— 


*Erpenien, die, n, ohne Ez.; 
die gerichtlichen Auslagen, ee 
Gerichtskoſten. 

*Experiment, das, (e)s, Mz.ne; 
der Verſuch, die Prob * 
*erberimental, Ew. u. Uw.; 
durch Verſuche dargeſtellt; auf 
erfah- 
rungsmäßig; es wird im Zuf. 
mit Hauptmwörtern angewendet; 
die Experimentalphyſik, 
die mit Hilfe von Verfuchen ge= 
botene Katurlehre. 
-*erperimentteren,v.nz.3.m.b.; 
künſtliche Verjuche machen, Er- 
perimente machen. 
*Erplifatiön (ſpr. -zion), die, n, 
M;. nen; die Erklärung. 
*erplisieren, 2.3.8.0. b.;er- 
Hären,erläutern,deutlich ern 
*erplodieren, .n.8m 


| I; 
losplatzen, zerplaßen; ausein- 


anderjpringen. 


*Grplofiön, die, m, Mi. wen; 


das Losknallen, Zerplagen, die 


Erſchütterung. 
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*erponieren, Ur 1) 3. J— m. N 
auslegen, 
bloßftellen; Phot. die licht⸗ 
empfindliche Platte behufs Auf- 
nahme des Bildes enthüllen; 
2) 13. 8. m. h.; ſich bloßſtellen, 
ſich gefährden. 

*Expoͤrt, der, e)s, Mz. ne; 
Erportatiön (pr. -z3iön), die, n, 
3. men; die Ausfuhr (von 
Waren). R 

*Exporteür (fpr. -tör), der, „8, 
M;. ne; der Ausfuhrhändler. 

*erportieren, r. 3. 3. m. 5.; 
Waren ausführen. 

*Expoſe, das, nd, Mz. nd; die 
ſchriftliche Auseinanderſetzung. 

*erpreß, Ew. u. Uw.; aus— 
drücklich, beſonders, eigens; (in 
Zuj.:) eilend; der Erpreß- 
boote: der Eilbote, 

*Expreſſe, der, an, Mz.nn; der 
eigens an etiv. gedungene Bote, 
der Eilbote. 

*Erpropriatiön (fpr._ -3iön), 
die, m, Mi. wen; j. Enteig- 
nung. 

*erpropriteren, r.3.3.1.h.; de3 
Eigentums gegen eine entjpre= 
ende Entihädigung zwangs— 
weije entjegen, enteignen. 

*exquiſit, Ew. u. Um.; aus— 
gejucht, vorzüglid). 

*Grjenuien, die, „, ohne Mz.; 
j. Erequien. 

*Gritäfe, die, „, ohne Mz.; die 
Entzückung, die hohe Begeijte- 
rung; die Verzüdung. 

*&riemporäle, das, nd, Mi. 
-[ia u. -lien; die unvorbereitete 
ichriftliche Klafjenarbeit. 

*xextemporieren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; unvorbereitet jprechen, 
fingen od. jpielen, au dem 





Stegreife jprechen. 

*Extenſidn, die, m, Mz.nen; die 
Ausdehnung. 

*ertenjid, Ew. u. Um.; der 


räumlichen u. auch zeitlich en Aus- 
Hahn nad, umfafjend; äußer- 


*Grterieär (pr. -tiör), dag, «, 
ohne Mz.; daS äußere Anjehen. 
*ertra, Um; ; beſonders, für ſich, 
nebenher, noch dazu, außerdem; 
(in Zuf.:) jehr, ungewöhnlich, 
außerordentlich, Neben. —— 
trafein, ungewöhnlich fein; das 
Ertrablatt,das Beiblatt; die 


Y Be 
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erklären; ausſ eben, 






J Sonder 

ausgcbe, Nebenausgade.. 
*ertrahieren, r. 3. 

einen Auszug machen; id. er 

zerpieren. 

*Extralt, der, n(e)d, Mi. ne; 

der Auszug (aus einer Flüfjig- 





feit, auß einem Bude); j.a. Er= 
a ee | 


zerpt. 
*ertraordinär, Ew. u. Um 


*Extrapoſt, die, m, Mz. ner; m 


die außergewöhnliche Poſt. 
*ertradagant, Ew. u. Uw.; aus⸗ 
ſchweifend, machtlos; ſich i in Ex⸗ 
tremen (ſ. Extrem) bewegend. 
*&rtrabaganz, die, «, Mz.nen; 
Died chtoeihunn Muskpwernung, 


das Verfolgen von —— BE 


(j. Extrem). 

*ertrem, Em. u. Um.; äußerſt. 

‚*Ertrem, das, nö, M;. we; das 

Außerſte, die Übertreibung: das 

Entgegengejeßte, der Gegenſatz. 
*Griremität, die, n, Mi. neu; 


deräußere Teil, die Endfpise; das 


Endglied, die Fingerſpibe der 
Entſcheidungspuntt die äußerſte 
Not; (nur Mz.) Hände u. Füße. 

Wxulaͤnt, der, wen, Mz. wen; 
der Berbannte. — 
*erulieren, r. 3. 3. m. h.; ver⸗ 
*Grzedent, der, wen, Mz. nen; 


der Standalmadher, Geſehes⸗ 


übertreter. 


*erzellent, Em. u. Um.; aus⸗ 


gezeichnet, vortrefflich. 
*Grzellenz, die, n, Dz. nen; 
(als ZTitel:) die Herrlichkeit. 
*eyzellieren, r. n3. 3. m. 5.; 
ſich auszeichnen, ſich eu, 
*erzentriich, Ew. u. Uw.; über- 
ſpannt, ſchwärmeriſch. 
*Grzeptiön (ſpr. -zion), die, n, 
Mz. wen; die Ausnahme; die 
Einrede, Einwendung. 
*erzeptionell, Em. u. Uw.; als 
Ausnahme, ausnahmsweile. 
*erzerpieren, v. z. 3. m. h. einen 
Auszug aus einer Schrift ma— 
chen, ausziehen. 

"Erzerpt dag, „(e)8, Mz- "8; 
der Auszug aus einer Schrift. 


Exzeß, der, Zeſſes, Mz. Zeſſe; 


der Unfug, die Gewalttätigkeit, 
Ausſchreitung. 

*exzefſip, Ew. u. Uw.; über— 
mäßig, übertrieben. 
*exzipieren, r. 3. Z. m. h.; eine 


Buena machen, ausnehmen. IN 
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r Befiber « einer Sabıif; der 


| Erzeuger von mechanisch) herge⸗ 


teilten Waren. 


# 


2 
3 eingeführt werden u. — !. 
E 
E: 


— — ©; M;. wen; das 
Erſinnen von Zabeln; das un⸗ 
gereimte Geſchwätz. 


Aa 


die fabelhafte Erzählung; die 
- Mythologie. 
fäbelhart Em. u. Um.; einer 
Fabel ähnlich; erdichtet; Fast une 
glaublih, un re: er iſt » 
vei 
Fabelhans, der, Mʒ.-hänſe; 
einer, der gern u. viel fabelt. 
| Fabellan das, e)s, ohne Mz.; 
das Gebiet der Sabeln; das fabel- 
hafte Land. 
Faäbellehre, die, n, Mz. nt; die 
Lehre von den Gottheiten” der 
Alten, die Mythologie. 
Fäbelleſe, die, „, Mz. un; die 
‚ausgewählte Sammlung von 
Fabeln. 
fabeln, v. 3 (m. 13.) 3. m. 5.; 
etw. — Sa Unfinn 
. reden; phantafieren, irre reden. 
f Em. u. Um.; reich 
an Sabeln, wovon viel Yabeln 
‚erzählt werden. 
— ——— ohne Mz.; * 
das Fabelland (f. d 
Fabelichmied,der, (08) Mine; 
der Erfinder von Yabeln. 
Faãbelwelt, die, ,ohne Mz.; die 


T 


zu jenen Zeiten lebend denkt, in 
denen die Fabeln fich abipiefen; 
das Fabelland (j. d.). 

r ‚Die, n, Mz. weit; die 
E —* tätte, wo Waren von meh- 
 veren Arbeitern verfertigt wer- 
den, die Gewerksanſtalt; das 


Ba — 








dolche Werkſtatt befindet, das 
Fabrikgebäude. 

Wwabrilant, der, „en, Mz. „en; 
der — in einer Sabıit; 


Menſchen, welde man fi) als 


Gebäude, in welchem fich eine 


*Fabrilät, das, „(e)2, Mz. ne; 


Ä die in einer Fabut verfertigte 


Ware, das Kunſterzeugnis. 
*Fabrifatiön (fpr. Zion), die, n, 


= | Mz. nen; die Verfertigung, ins⸗ 


= | bejondere die Mafjenverfertigung. 
*Fabrifgebände, da3,n3 DM = 

Fabrif. 

*Fabrikmädchen,das,n3,M3.x; 
die jugendliche Arbeiterin in ei- 
ner Fabrik. 

*fabrikmäßig, Em. u. Um.; wie 
in einer Fabrik hergeſtellt; (un- 
eig.:) jhablonenhaft; unfünft- 


*Fabrititadt, die,n, Mg.-jtädte; 
eine Stadt, welche rei an in= 
duftriellen Betrieben (Yabri- 
fen) ilt. 

Fabrilware, die Mi. alt; 
die in der Fabrik gefertigte Ware; 
der Mafjenartifel; (uneig.:) die 
minderwertige Mare, 

*abrizteren, r. 3.3. nt. h.; ver- 
fertigen, erzeugen. 

*abulieren, v. 113. B- m. h.; ſ. 
fabeln. 

*Fabuliſt, der, wen, Mz. ner; 
der Fabeldichter. 

*Facette (ſpr. fafjette), die, m, 
Mz. nn; die Rautenfläcdhe an ge= 
ichliffenen Steinen. 

*facettieren (Ihr. fafjet-), v.3-.3. 
m.h.; — vieleckig ſchleifen. 

Faͤch das, Ae)s, Mz. Fächer; 
der eingejchlofjene, abgejonderte 
Raum zur Aufbewahrung einer 
Sache, der Schubfaften ; (Bauf.:) 
das Feld einer Wand, das Mauer- 
feld; (umeig.:) die Abteilung, die 
KRläffe; die Kunſt od. Wiſſen— 
ſchaft, welcher man fich gewidmet 
hat, das Geſchäft: es jchlägt 
nicht in meinn; etw. unter 
Dad u. „ bringen, es in feis 
nem Haufe aufnehmen, es an 
Ort u. Stelle bringen. 

Fahbaum, der, (8, 
-büume; (Miüll.:) ein — 
Balken, welcher das Waſſer vor 
dem Gerinne in der gehörigen 


Fäbelgeſchichte, die, », Mz. „nt; leri 


Höhe erhält, der Mahlbaum, der M 


Spundbaum; ſ. a. Fachbogen. 
Fäaͤchbogen, der, 28, Mi. n; 

(Hutm.; Tuchm.:) ein Bogen mit 

einer ftarfen zen aite zum Auf- 
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"gadeftindten 


BEER u. Reinigen der Wolle; 
der Fachbaum. 

fächeln r.3.3.m.h.; mit einem 
Fächer od. Tonftigem breitflächi⸗ 
gen Gegenſtand einen gelinden 
Wind an einen kommen laſſen. 
fächen, r. z. Z. m. h.; in Fächer 
abteilen, ordnen, klaſſifizieren; 
(Tuchm.:) die kurze Wolle mit 
dem Fachbogen zerſchlagen u. 
reinigen; ſ. a. anfachen. 
Fächer, der, s, Mz.; ein Werk⸗ 
zeug zum Fücheln (}. fächeln). 
fächerförmig, Ew. u. Uw.; die 
Form eines Fächers habend. 
Fächerſpiel, das, ¶(e)s, Mi.ne; 
das Spielen od. Tändeln mit 
dem Fächer. 

Faͤchlehrer, der, „s, Mz. 5; der 


Lehrer, deſſen Lehrtätigkeit ſich 


auf beſtimmte Wiſſensgebiete 
beſchränkt. 

Faͤchmann, der, „(e)3, Mz. 
-männer u. -leute; einer, der ein 
Gebiet des Willens od. Berufes 
hervorragend fennt, fo daß er 
ein maßgebendes Urteil abgeben 
ann. 


fachtweife, Ew. u. Um,; in Fächer 


(ſ. Fach) abgeteilt; nach Fächern. 
Faͤchwerk, das, (8, ohne Mz. 
(Bauf.:) die Riegelwände eines 
Haufe u. ihre Ausfüllungen; 
die Fächer (ſ. Fach). 

Fädel, die, n, Mz. An; ein mit 


Beh) od. Wachs überzogenes | 


großes Stüd Holz od. zufammen= 
gedrehtes Werg zum Leuchten. 

Fadeldijtel, die, m, Mi. an; 
der Name einer ausländiichen 


Pflanze, welche zu den Dijteln 


gehört, der Kaktus. 

Fadelfeuer, das, "3, Mi. n; 
das fadelnde, Todernde Teuer. 

Fadeljagd, die, n, Mz. en; die 
bei Fadeljchein angejtellte Jagd. 

Fadellraut,das,n(e)3,ohneMt;.; 
j. Königsferze. 

fadeln, v. nz. 3. nt. D.; (v. der 
Flamme des Küihtes:) ſich hin 
u. her bewegen; (uneig.:) zögern, 
zaudern: da werde ih nicht 
langen. 

Füderihein, der, „(e)S, ohne 
3.; der durch eine brennende 
Tadel hervorgebrachte — 

Faͤckelſtändchen, das, „xsS, Diz.x; 
das Ständchen, welches bei Fackel⸗ 
he gebracht wird. 
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Fackeltanz 


Faͤckeltanz, der, e)s, Mz.-tänze; 
ein Tanz, bei welchem mit bren= 
nenden Faceln getanzt wird. 
 Füädelzug,der,(e)3, M;.-züge; 
ein feierliher Zug des Abends 
od. des Nachts mit brennenden 


Fackeln. 

agon, ꝛc.; ſ. Faſſon 

| 30 Ev. u. Um.; Be We⸗ 
ſchmack; abgeſchmackt, albern, 


einfältig; langweilig. 

fädeln, r. 1) 5. 3. m. h.; ein- 
fädeln; 2) 13. 3. m. h.; in Fäden 
jich abjondern, fafern. 

Faden, der, nd, Mz. Fäden; 
der aus Flachs, Wolle, Seide ꝛc. 
zujammengedrehte dünne Körper 
zum Nähen od. Weben; (M;. 
Faden!) ein Längenmaß, die 
Klafter; das Tiefenmaß bei 
Meeresmeſſungen: jieben „m 
unter dem Meeresjpiegel; 
(uneig.:) die zufammenhängende 
Folge, der Lauf, der Fortgang: 
der m der Geſchichte; denn 
der Erzählung wieder an— 
fnüpfen, in der Erzählung 
fortfahren; es hing an ei- 
nem, es wäre beinahe nicht3 
Daraus geworden; feinen gu— 
ten „an einem lafjen, ihn 
gehörig auszanfen od. jchlecht 
machen. 

Fädenbruch, der, (e)s, Mi. 
-brüche; die ſchadhafte Stelle in 
einem Gewebe. 

fadenformig, Ew. u. Um.; die 
Form eines Fadens habend. 


fadengerade, Em. u. Uw.; dem 


Faden nad: m ſchneiden. 
Fãdenholz, das, ¶e)s, Mz.-höl⸗ 
zer; (ndd.:) das Brennholz, wel- 
ches nad, Faden (Klaftern) ver⸗ 
fauft wird, das Klafterholz. 
ee fädennadenp, Em.u.Um.;gänz- 
lich nadt, fajennadt. 
| Fadennudeln, die, „ ohne Ez.; 
eine Art feiner, fadenförmiger 
Kudeln. — 
- jadenreht, Ew. u. Um.; ſ. 
adenſcheinig Ei. u. Uw.; was 
den Faden durchſcheinen "läßt; 
(vom Zuche:) abgetragen; (un- 
eig.:) Die Basıheit ſchlecht ver⸗ 
—— ſeine Ausflüchte 


ndw 
Br ne der, (O8, Mi. 
-jhläge; (Schn.:) das loſe Zu— 
ſammenh eften in weiten Stichen. 


fädenſichtig, Ew. u. es a 


fadenjcheinig. 

Fadenfilber, das, ns, ohne M;; : 
mit Silber iiberfponnene Fäden; 
ausgebranntes Silber aus Gil- 
bertrefjen ac. 

fadenweife, Ew. u. Um.; in 
einzelnen Fäden, nach Fäden. 

Fädheit, die, n, Mz. wen; die 
Gejchmadtofigkeit, Abgeſchmagt⸗ 
heit; (auch uneig.:) die Albern— 
heit, Langweiligfeit. 

. füdig, (in Zuf.:) Faden ha- 
bend: feinfädig. 
*Fagött, das, e)s, Mi. n3; 

. Bajjon. 

Fagottiſt, der, nen, Mz. wen; 
einer, der auf dem Fagott bläft. 
fähen, x. nz. 8. m. b.; dich 
teriſch; vlt.); f. Fangen. 

fähig, Ew. u. Um.; mit den er- 
korbertichen Eigenſchaften ver⸗ 
ſehen; vermögend etw. zu faſſen, 
geſchickt, empfänglich (beſonders 
vom Geiſte u. Gemüte); tauglich; 
er iſt zu dieſer Stelle n; 
(in Zuf.:) geeignet: heirat3- 


— 


fähig, hoffähig, —— 


Vabinteit, die, nm, Mi. wen; die 
Eigenjchaft der Seele, gewiſſe 
Veränderungen anzunehmen u. 
hervorzubringen, da3 Vermögen 
de3 Geiſtes, ſich mit Kennt— 
niſſen zu bereichern, die Anlage, 
das Talent. 

fahl, Ew. u. Um.; grau wie die 
trockene Erde, gelblichgrau; ver- 
blichen, bleich. 

fahlgelb, — Uw.; blaß u. 
ſchmutziggelb 

— das, nd, ohne Mz.; 
das Leder aus Ocjien- od. Kuh⸗ 
häuten, welches zum Oberleder 
der Stiefel u. Schuhe gebraucht 
wird. 

fähnden, r. nz. 8. m. 
auf einen „, ihn zu fangen 
uchen, ihm nachitellen. 


— 


Fahndrich, der, E)s, Mi. ne; 


1. Fähnrich. 

Fahne, die, n, Mz. nn; ein 
viereckiges Stüd Tuch, Wollen- 
zeug 2c., welches an einer Stange 


'befeftigt ijt u. bei feierlichen Auf- 


zügen, ſowie von Soldaten auf 
dem Marſche od. im Kriege 
vorausgetragen wird; der fol⸗ 
gen, in den Kriegsdienft treten; 


zur, ons 7 


der Fahne gejtellt wird. 


b.; | Soldaten zu sRierde, ein feiner 


wirt ar. 






































teneid, Fahneneid Teiften; der 
weiche Teil zu beiden Seiten eis 
nes Federkieles; (umeig.:)diemit 
Kreideftrichen angemerfte Bee 
im Wirtshaufe; der Schwan, 
des Eichhörncheng ; das orale: 4 
leichte Srauenkleid; (Buddr.:) 
der Abzug eines Teiles (einer 
Kolumne ze.) des Satzes, derzur 
Korrektur beftimmt ift; j.a. Wet⸗ 
terfahne. 

Fahneneid, der, (ed, Mz. we; 
der Eid, den Soldaten bei Ein- 
tritt in die Armee ablegen müſſen. 

Fahnenfludjt, die, „, ohne Mi; 
Mil.) die Flucht aus dem ° 
Heere, die Dejertion. 

fähnenflüdtig, Ew.u.lm.;aus 
dem Heere flüchtig, dejertierend. 

Fahnenfutter, das, 3, Mi. m; 
der Überzug über eine Fahne, 

vähnenjunfer, der, „8, N. 
ein zum Offizier bei der Infan⸗ 
terie beſtimmter junger Unter- 
offizier, der die Fahne trägt. 

Fähnenmarſch, der, n(e)3, Mz 
-märjche; der Marſch, welcher. 
beim Abholen od. Hinbringen 
der Fahne geſchlagen od. ges 
blajen wird. ä 

Fãhnenſchmied, der, e)s, 
Mz. me; der Hufſchmied bei dev 
Reiterei. 
Fãhnenſchuh der, 0)s, Mine: ; 
eine lederne Scheide, in welche 
der Fahnenjtod beim Tragen 


Fahnenftod, der, e)s, Mi. 
-jtöde; der lange Stab, an wel-- 
chem die Sahne befeftigt iſt. J 

Fãhnenträger der,nd, Min; 
einer, der die Fahne im Negi- 
ment od. im Feitzuge trägt. 

Fähnlein, da8,ns, M3.n; (vlt..) 
die Heine Fahne; eine Abteilung _ 


Heerhaufen, eine Schwadrren. 
Faãhnrich, der, n(e)8, Mz. ne; 
der unterjte Offizier bei der Sn- d 
fanterie, welcher ehemals die 
Fahne tragen mußte, der Fah⸗ 
nenjunker. 
Fahrbahn, die, », Minen; f. 3 
Fahrweg; Fahrwaljer. 
fährbar, Em. u. Um.; was zu 
Wagen fortgeichafft werden fan; 
was — werden — a. 








richt des — in 


F welchem gemeldet wird, welche 
Gruben befahren worden find 
u. in weldem Zuftande fie fich 


befinden. 


Faährdamm, der, »(e)8, Mz. 


-Dämme; ein Damm, auf wel— 
chem man fahren fann. 


Fahrde, die, n, Mz. an; (dich- 


 terifch;)die@efahr: ohne allen. 


ährden, v. 3. 3. m. h.; (vlt.:) 


 . gefährden. 
Fahre die Mz.anʒ ein großes, 


flaches Fahrzeug zum Fahren 
über einen Fluß, das Fährſchiff; 


der Ort an einem Fluſſe, to 


übergefahren wird, die UÜber— 
fahrt. 


fähren, une. 1)3. 3. m. he; auf 
einem Fuhrwerke od. Fahızeuge 
an einen Ort jchaffen; 2) 13.3. 
m. ſ.; auf einem Fahrzeuge wo- 
hin gelangen: wir fuhren in 
den Wald; fahrend fich fort- 
bewegen: der Wagen fährt: 
(uneig.:) bewegen, eine jchrelle 
Bewegung machen: er fuhr 
mit der Hand in die Taſche; 


ſich wohin begeben; etw. „laf- 


fen, etw. entfchlüpfen lafjen, 


H gehen laſſen, aufgeben, auf etw. 


verzihten; übel „, übel weg— 
fommen, einen Verluſt erleiden; 


einem -über das Maul „, |]. 


trogig zu ihm Sprechen; fahre 
wohl! gehab dich wohl! lebe 
wohl! reiſe glüclich!; ſich müden, 
ſich durch vieles Fahren ermü— 
den; in die Gruben, ſterben. 
Fährgeld, das, e)s, Mz.-gel- 
der; das Geld, welches der Fähr⸗ 
mann für Überfahren erhält. 
- Fahrgeleife, das, x8, Mz. ; das 
Geleiſe, die Spur des Wagens. 
Fährgerechtigleit, die, n, Mz. 
„en; das Recht, eine Fähre zum 


E. Überfahren halten zu dürfen. 


E. Karte, die dag Recht zum Fahren 
4 Be das Billett. 






Fahrgut, das, „(e)8, Mz. -gü- 
ter; das bewegliche Gut. 


Fährherr, der, an, Mz. den; der. 


Beſitzer einer Fähre. 

- fährig, Ew. u. Uw.; Hin u. her 
fahrend, er zerfahren. Die 
Fahrigkeit. 

Fahrkarte, die, n, Mz. n; eine 


ler Gehilfe des Tährmannes, 


-T gäbrtment, der, (08, ar. ne 


fahrläfjig, Ew. u. Uw.; nad)- 
läſſig, unachtſam. Die Fahr⸗ 
läfſigkeit. 

SFahrleder. dag, nd, Mi.n; das 
Leder, welches die Bergleute 









gefabren wird; (Fäg.:) die Fährte 
(. d.); to 


Ile wen maden, 
(uneig.:) tolle Streiche — 
Fährte, die, m, NM}. mt; (Säg.: 
die Spur des Wildbrets; a 
richtiger „ jein, (umeig. ;) der. 
Wahrheit, dem Biete nahe fom- 


auf dem — tragen, (gem.:) | men 


das Arjchleder. 

Fährlicjkeit, die, n, Mz. nen; 
(vlt.:) die Gefahr. 

Fährlohn, — )s,Mz.löhne; 
ſ. Fährgeld 

Fährmann, der, Ae)s, Mi. 
-männer u. -leute; der Schiffer, 
welcher eine Fähre leitet. 

Fahrmaus, die,n, Mz.-mäufe; 
der Name einer Art Mäufe, die 
Reitmaus; (uneig.:) der haftige 
Menſch. Fährmann. 

Fahrmeiſter, der,“s, M3.n; ſ. 

Fãhrplan,der, (e)s, Mz.-Ppläne; 
der Plan, auf dem Ankunfts- u. 
Abfahrt3zeiten von Bigen,Schif- 
fen 2c. verzeichnet find. 

Fahrpoit, die, n, Mz. wen; die 
fahrende Poſt (im Gegenjat zur 
Reitpoft). 

Fahrrad, das, (E)3, Mz. -rä- 
der; eine Mafjchine mit Rädern, 
die durch Treten der Kurbeln 
fortbeiwegt wird, wobei der Fah- 
rer nad) Art eines Reiters fibt, 
das Veloziped, Bichele. 

Fahridein, der, n(e)S, Mz. ne; 


Fahrkarte. 
Fahrſchiff, bad n(e)8, M3. ne; 
ein Schiff zum Überfahren. 


Fahrjeil, das, e)s, Mz. ze; 
das Itarfe Seil, an welchem die 
Führe herüber od. hinüber ge= 
zogen wird. 

Fahritraie, die, n, Mz. anz ſ. 
Fahrweg. 

Fahrituhl, der, nl, Mi. 
-jtühle; der Sitz des Schiefer. 
deckers bei feiner Arbeit; "der 
Stuhl, der auf Rädern geht; 
eine durch Mafehinenkraft” ber 
weglihe Hebevorrichtung zur 
Beförderung von Perſonen u. 
größeren Laſten in die oberen 
Stockwerke. 

Fährt, die,n, Mz.nen; das Fah— 
ren (}. ehren); die Reife zu 
Schiffe od. im Wagen: einen 
maden; * Lauf des Schiffes 
od. Wagens; das, was "auf 
einem Zudrwerfe od. Fahrzeuge 


Fahrtrenie, die, z, Mz. un; die 
Trenje am Zaume eines Pferde— 
geſchirres. 

Fährwaſſer, das, s8, Mz.n; der 
Strich auf dem Meere od. in 
einem Fluſſe, welcher befahren 
werden kann; das ſchiffbare Ge— 
wäſſer; (uneig.:) ein wohlbe— 
kanntes Gebiet, das Element: 
er ijt in jeinen «. 

Fahrweg, der, nee), Mz. ne; 
der Weg, auf welchem mit Wa— 
gen gefahren wird. 

Fahrzeug, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Schiff, der Kahn, das Boot. 

Fahrzoll, der,n(e)s, ohne M;.; 
. Fährgeld. 

*Fakſimile, das,ns, Mz.n8; die 
nachgebildete Handichrift, Zeich 
nung 2c., die Nachbildung. 
*Faftion (jpr. -zion), die, „, 

4. men; die Bartei, Rotte, der 
Geheimbund. 

*aftiich, Ew. u. Uw.; tatſäch— 
lich, begründet, gewiß. 

* Faktor, der, sS, Mz. -türen; 
(RE. :) der Bervielfältiger; (un= 
eig. :) der Gefchäftsführer, Auf 
jeher bei einem Handels- od. 
Fabrikgeſchäfte; der Abteilungs- 


-hef einer Druderei; (nur Mz.) 


die beiden Zahlen, welche mul⸗ 
tipliziert werden ſollen. 

*Faktorei, die, m, Mi. nen; 
eine Niederlajjung, welche vor 
Handelsgefellichaften in frem= 
den Ländern gegründet wird; die 
Wohnung od. das Kontor eines 
Faktors; die Werkitätte od. das 
Sabrifgebäude. 

*Faktötum, das, nd, Mʒ. nd; 
einer, der in einen Hauje oo. 
in einem Gejchäfte alles mög— 
liche zu verrichten hat, der Alle⸗ 
weltsmann. 

*Faͤktum, das, „sd, Mz. Fakta; 
die Tatſache, die Begebenpeit, 

*Faktür(a), die, m, Mg. vreir; 
das Warenverzeichnis, Preis— 
verzeichnis; die kaufmänniſche 
Rechnung, Warenrechnung. 
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Wwit.) ein grobes Geſchüßz, 
ches 4-6 —— Bugen j chießt. 


= 5 nenn, — — 
„bücher; das Varenrejnungs- 


Zetturenbuch 


bi u: 
*Fakultãt, die, „, Mz. wer; die 


$ — Zähigfeit, die ‚Naturgabe; die 


zu einer Gattung von Wifjen- 
— gehörigen Profeſſoren; 
das Gebäude, wo ſie ſich ver— 
Sammeln; (umeig. :) die betreffende 
Wiſſenſchaft ſelbſt. 

*fakultativ, Ew. u. Um.; frei— 
geſtellt, freiwillig. 

galultiſt, der, ven, Mz. wett; 
(af Univerfititen ) das Mit- 
Zued einer Fakultät. 

fald, Ew. u. Uw.; fahl, blaß— 
gelb, weißlichgelb. 

Faͤlbe, der, un, Mz. tt; Salbe, 
Die, m, Mi. an; ein Pferd bon 
 Blaßgelber Farbe mit einem 
Streifen auf dem Rückgrat. 

Faͤlbel, die, n, Mz. mn; der 
faltige Befak um ein Frauen- 
kleid, an Vorhängen zc. 

Faitaune, die, m, Mi; > 
wel⸗ 


Faͤlle, der, un, Mz. n; eine 
Raubvogel, welche zur Jagd 
abgerichtet werden. 

Fallenauge, das, 2, Mz. tt; 
das Auge eines alten; (un 
eig.:) das jehr weitjehende Auge. 

Falfenbeize, die, n, Mz. «1; ſ. 
Falkenjagd. 

—— der, e)s, Mz. ne; 
der durchdringende, ſcharfe vůck 

Faͤlkenhaube, die, «, Mz.an; ſ. 
ee 

Fallenier, der, «e)s, Mz. ne; 
= Saltenjüger. 

Falfenjagd, die,n, Mz..en; die 
——— mit abgerichteten Falten. 

- Falfenjäger, der,nd, Mz.n; der 
Siger welcher mit Falken jagt. 

 Büälfenfappe, DIE, m, Mi oft; 
eine federne Kappe, welche dem 


> = über den Kopf gezogen 


— Faitenſchlag, der, e)s, Mz. 
 Äöllge; (Säg.!) das Herabs 





fliegen des Falken auf feine 
Beute. 


Falfenipiel,das,n(e)8, M3.ne; 


Faͤlkenſtoß, der, Ae)s, Mz. Nloße, 


das Netz, mit welchem die Fal— 


ken gefangen werden. 
Faͤlkner, der, „8, Min; ſ. 


Falkenjäger. 





a — — 





ſonen; der Ort, wo die zahmen 
Falken eingejchloffen find. 
Falfonett, das, e)s, Mi. ne; 


(vlt.:) die Kleine Falkaune (f.2.).- 


Fall,der,n(e)s, Mz. Fälle; das 
Fallen (j. fallen); (uneig.:) das 
Verhältnis des Ginfend, das 


ya die chiefe | 


Ebene: die Bahn hat 6 Me— 
tern; der Ort, wo das Waſſer 
berabfällt: der Rh einfall; die 
Abnahme, der Verfall; die fitt- 
liche Verſchlechterung; 
da3 Falliment; (Gr.:) die Fall 

endung, der Rafus; „die Be⸗ 
gebenheit, der Zufall, Umftand, 
Zuſtand, die Lage; das gefallene 


-1 Wildbret; (Rcht.:) der Prozeß⸗ 


gang: der „ Müller: auf 
jeden — ſicherlich, gewiß; ein 
Mädchen zu „me bringen, 
ein Mädchen ſchwängern; zu 
we fommen, (vb. Frauen!) ge- 
Ihwängert werden; (Kauf. :) 
fallieren (j. d.); (vd. Füriten:) 
die Herrichaft verlieren; den 
jeßen, annehmen, vorausf * 
fällbar, Em. u. Uw.; was 
fällt werden kann. Die Fä — 
barkeit. 

Faͤllbaum, der, — M;. 
-bäume; der mit einer eifernen 
Spitze verjehene Pfahl in einem 
Feltungstore zur Verſperrun 
des Weges. ſſ. Suilstine, 

Fallbeil, das, e)s, Mz. ne; 

Faͤllbrücke, die, o M;. at; 
Bugbrüde. 

Falle, die, , Mz. nm; der mit 
einer Falltür verjehene Behälter 
für wilde Tiere; ein Werkzeug, 
um Ratten, Mäufe u. andere 
Tiere lebendig einzufangen; (un= 
eig.:) die hinterlijtige Nachitel- 
lung: einem eine „ ftellen; 
in die „ gehen, Sich fangen 
laſſen; (i.d. Sr. :) zu Bette gehen. 

Falleijen, das, nd, Min; J. 1 
Sangeif en. 

fallen, unr. nz. 3. m. ſ.; ver= 
möge feiner Schwere aus der 
Höhe nad) der Tiefe fich ſchnell 
bewegen; plöglich in eine lie 
gende Gtellung. geraten, hin— 


falfen; (uneig. ) von einem höhes 


ven Orte nad) einem niedrigeren 


* die 
zur Falkenjagd gehörigen Per- | als 


j. lift nicht auf den Kopf ges 










3 ſchief 
Chauffee Fat As, 
nehmen: das Waſſer i’ 
fallen; an Wert verlieren, ver= 
mindert werden: der Preis iſt 
gefallen; in einer Schlagt 
getötet werden, ſterben, umko 
men; unvermutet u. Schnell in n 
einen gewiſſen Zuftand geraten: 
inOhnmadt, inlingnaden; 
fommen, gelangen: er fiel in 
meine Hände; fichtbar wer 
den, ſcheinen: das Licht fällt 
durch die Fenſter; werden: be— 
Ihwerlid«x; Rhnlichkeit haben, 
ſich nähern: diefe Farbe fällt 
ins Rote; verführt fein: das 
gefallene Mädchen; er fällt 
mir in die Rede, er unlerbricht 
mich; es wird von freiwilligen 
Handlungen gebraucht, welche 
mit Leidenſchaft od. auch gewalt⸗ 
ſam u. unvermutet geſchehen: 
einem um den Hals„, dem. 
Feinde in den Rüden 5 
tattfinden: Weihnachten fiel 
auf einen Sonntag; in 
Verdacht », befchuldigt wer- 
den; ſchwer „, jchwer werden; 
(Zäg. ) herabfliegen, fich feßen; 
(v. TZieren:) geboren werden; ih 
wund w, binfallen u. dadurd) 
fich verwunden; ein Wort m 
lajjen, zufällig od. beiläufig & 
eine Außerung tun, merken laf- 
jen; mit der Tür ins Haus, 
ſprw. ) gerade heraus jagen; e F 














































fallen, er hat viel Verſtand, 
er iſt flug; Falten machen: das 
Kleid rät ſchön. 
fällen, r. z. 8. m. h.; — | 
Baum) fallen machen, uͤmſchla⸗ 
gen, umhauen; (Jäg.) erlegen, 
totſchießen; ausſprechen: ein 
Urteil ein Wörtleinfann 
ihnw, ein Wort kann ihn ins 
— ſtürzen. Die Fal⸗ 


Alea der,n(e)8, Mz. ne; ber he 
Fleck, welcher durch einen Fall 
entjteht, der Objtfled. Be 

Fallgatter, das, 2, Mi. n; ein 
Tor in Feitungen, weiches n man 
herabläßt, um dem Feinde den 
Eingang zu ve 5 
Be | 


’ 
e 
ur 













ſummen:) gefällig, suhlbar; in er 


Aral 


— 3. de Reiſig. 


*fallieren, ı r. nz. 
Bankerott machen, "sabfunge- 
unfähig jein. 

fätlig,-Ew. u. Um.; -(v. Geld- 
Wechſel, die Schuld * 
Die Fälligkeit. 
*Falliment, das, (e)s, Mz. ne; 


| —— (ſpr. falißmaͤng), 


Mʒ. n8; die Zahlungs⸗ 


8,8, 


| anf a der Bankerott. 
der, ven, Mz. wen; der 


——— * 


. *fallit, Em. u. Yin; zahlungs⸗ 


unfähig, bankerott. 


Fäullſtrick 


Faͤllknecht, der, n(e)3, Mz. ne 
der Knecht eines Abdeckers 
(i. d. U.:) der Schinder. 
Fallmeijter, der, s, Mg. »; der 
Abdeder (j. d.), Halbmeifter. 


Fäullnetz, das, „(e)&, Mi. ne; 


ein Neb zum Bogelfange, wel⸗ 
ches mittels einer Zugleine zu= 
— eſchlagen wird. 

Fallobit, das, e)s, ohne Mz.; 
das bei Sturm von ſelbſt abge- 
fallene Objt. 
falls, Uw.; im Falle, im Falle 
daß, für den Tal, dab; wenn. 

Falihirm, der, e)s, Mi. ne; 
ein ſchirmartiges Gerät, um ſich 
von einer ar herabzulafien. 
der, n(e)8, Mi. ne; 
das Neb aus Striden zum 
Fangen wilder Tiere; (uneig.:) 
die — Nachſtellung, die 
— 


ig Em. u. ie mit 
der litt (j. ®.) behaftet, 


epileptiſch. 


beim, Offnen aufffappt u. beim 


 Falltan, das, »(e)8, M;.ne; ein 


Tau zum Andalten, um nicht zu 
fallen. 
Falltor, dag, (e)s, Mz. ne; ſ. 


Fallgatter. 







 Falltürle),die,n, Mz.ven; eine 
liegend e Kellertür, welche man 


en = 


Eh das | 
Mz.; d 
Em. u. Um.; Ei. | 


ud), | Me — ne r 
— das, e)s, ohne 


a3 vor Krankheit od, 
Hunger umgefommene Wildbret. 
alone die,n, Mi.nn; eine 
Wunde, welche man ſich durch 
einen Fall zugezogen hat. 
Faͤllwurz, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Arnifa. 
faͤlſch, Ew. u. Um.; was nicht 


das ift, was es ſcheint od. jein 


ſollte (dem Wahren entgegenge— 
ſetzt), unwahr, unecht, verfälſcht, 
nachgemacht, untergeſchoben; 
a ira nicht geſetzmäßig; 
unrichtig: von wen Voraus—⸗ 
fegungen auögehen; be 
trüglich, verftellt, fich freund- 
lich od. freundfchaftlich jtellend: 
der me Menſch; „ werden, 
(i. d. U.:) böfe werden, in Zorn 
geraten. 


Faͤlſch, der u. das, nes,ohne Mz.; 


der Fehler, die Mangelhaftigkeit; 
die Unwahrheit, Verſtellung: er 
iſt ohne mn. 

fälſchen, x. 3. 8. m. h.; falſch 
machen: einenterfrift —* 
ſchlechter machen, verfälſchen. 
Der Fälſcher; dieFalſchung. 
Falichheit, die, vw, Mz. wen; die 
erheuchelte Freundlichkeit, die 
falſche Gefinnung; die Lügen- 
Haftigfeit, Berftellung; die Un⸗ 
echtheit. 

falichherzig, Em. u. Um.; ein 
—— Herz habend. 

fälſchlich, Ew. u. üw.; .; nicht 
wahr, betrüglich, verjtellt. 
Faͤlſchmünzer, der, 3, M3. m; 


einer, der faljche, unechte Mün⸗ 
‚| zen macht. 


Die Falſchmün— 
erei. 


Fälſchſpieler, der, „8, Mi. »; 
einer, der beim Spiele betrügt. 
*Faljett, das, „(e)E, Mi. ne; 


5 das, e)s, Mz. e; 


das Gefälſchte, die Fulfchung; 


die gefälſchte Münze. 


Falſum, das, M;. Falſa; 
die Verfälichung, der Betrug. 

Falte, die, n, Mz. an; der zu= 
jammen=od.übereinandergelegte, 
jowie der von jelbjt ſich aus— 
wärt3 od. einwärts buchtende 
Teil eines weichen Stoffes; die 
Spur diefer Zujammenlegung 


—— —— 
ee 
| _ Balspober 


* Einbie ung; (im Gefichte:) 
die Runzel; (uneig.:) die ver- 
borgene eigung; (im rdboden:) 
Fate Vertiefung: die Gebirgs— 
alt 

fältetn, tr. 3.3. m. h.; in kleine 
alten legen. 

falten, v. 3. 3. m. h.; in Falten 
legen; die Hände”, die Finger 
beim Beten ineinanderlegen; die 
Stirn », fie runzeln. 
Faͤltenkleid, das —— M;.ner; 
da3 Kleid mit Falten. 
Faͤltenmagen, der, „3, Mz. ; 
der dritte Magen bei  mieder- 
fäuenden Tieren. 

—— der, n(e)3, ohne 

Mi; ſ. Saltenwurf. 

faltenmweije, Uw.; in Zalten. 
Faͤltenwurf, der, (e)s, ohne Mz. 
(Mal.:) die Anordnung der Fal⸗ 
ten an Gemwändern, die Drapie= 
rung. 

Kalter, der, nd, Mz.n; ein ges 
— Inſekt, der Schmetter— 
ing. 

fällig, Em. u. Um.; Falten 
habend. Die Faltigfeit. 

.fältig, .... fältig, (in Zuf.:) 

ſo oft gefaltet, al3 das damit 
verbundene Zahlwort bezeichnet: 
dreifältig, vielfältig. 

Salz, der, ned, Mz. ne; die 
regelmäßig gelegte Halte; 
ar Fuge, Kerbe, Hohlfehle; 


j 

Slgbein das, Ae)s, Mi. ne; 
ein glattes, Haches Gerät von 
Elfenbein, Knochen x. zum 
Salzen od. Glattjtreihen des 
Papiers. 

Faͤlzbrett, das, I¶(e)s, Mz. ner; 
(Buchb.:) ein Brett, auf welchem 
die Bapierbogen gefalzt werden. 

Fäalzeijen, das, „8, Mi. 
(Gerb.:) ein Werkzeug i in Geitalt f 
einer Klinge zum Abjchaben des 
leilches von den Häuten, das 
Falzmeſſer. 

fälzeln, r. z. Z. m. h.; (Buchb.:) 
leicht heften. 

fälzen, r. z. Z. m. h.; in Falze 
legen, zuſammenbrechen u. mit 
dem Falzbeine glatt ſtreichen; 
mit Fugen, Hohlkehlen — 
(Gerb.) —— ſ. a. bal— 
zen. Der Falzer 

Fälzhobel, der, er Mi}. 
Sie :) ein Hobel, mit — 


die 


we, 
9— 


Falzmeſſer 

Rinnen, vohlkehlen xc. gemacht 
werden. 

Falzmeſſer, das, 8, Mz. 5; ſ. 
Falzeiſen. 

Faͤlzziegel, der, nd, Mz. »; ein 
Siegel, der mit feinem Nachbar⸗ 
ziegel durch einen Falz verbun— 
den wird. 

*Fäma, die, „, ohne Mz.; das 
Gerücht, die Sage. 

*amiliär, Ew. u. Uw.; 
traut, vertraulich. 

*familiarifieren, r.3.3.m.b.; 
vertraut machen. 

*Samiliarität, die, n, Mz.nen; 
die Vertraulichkeit, Bertraut- 
‚ heit, 

Samilie, die, n, Mi. nit; die 


ver⸗ 


Eltern mit ihren Kindern zu= 


jammengenommen; die Kinder 
zweier Eheleute; ein ganzes Ge— 
ſchlecht mit allen Geitenver- 
wandten; eine alte „, eine 
Familie, deren Beftehen durch 
viele Sahrzehnte od. Jahrhun— 
derte nachgeiviejen werden kann; 
die Abteilung, Unterabteifung: 
die Bflanzenfamilie. 
——— die, ohne 
Ez.; ſFamiltiennachrichten. 
Familienbegräbnis, das, -nij- 
jes, Mz. -niſſe; ſ. Samilien- 


gruft. 

Famtlienbild, das, „(e)s, Mz. 
„er; ein Gemälde, welches eine 
ganze Familie daritellt, das 
Familienſtück. 
Familienfehler, der, as, Mz. 
der in einer Familie herrſchende 
Fehler. 

Familiengemälde, das, 8, 
Mi; m 1. Familienbild. 

Familienglüd, das, IAe)s, ohne 
Mz.; das Häusliche Guůck. 

Familiengruft, die, m, Mi. 
-grüfte; die fir eine Familie 
beſtimmte Gruft. 

Familienhaupt, das, (e)s, Mz. 
häupter; die Hauptperſon in 


einer Familie, der Vater. 


Familienlrankheit, die, n, 
Mz. wen; die in einer Familie 
erbliche Krankheit. 
Familienkreis, der, -Ereifes, 
M;.-freije; (uneig. ') die gejamte 
Familie. 

Familienfeben, das, nö, ohne 
Mzʒz. das Leben in einer Familie, 
das häusliche Reben. 


Santtiennadriäten, die, m 
ee; | 


ohne Ez.; die in einer 
enthaltenen Anzeigen über Ge— 


burten, Berheiratungen, Todes⸗ 


fälle ꝛc. 

Famtliennante,der ns, Man; 
der Gejchlechtsname (zum Unter- 
Ihiede vom Taufnamen). 

Familienjtolz, der, „es, ohne 
Mz;.; der in einer Familie herr⸗ 
ſchende Stolz, der Stolz auf das 
Anſehen ſeiner Familie. 

Familienſtück, das, (ES, 
Mz. ne; ein Gegenftand im 
Hausrat einer Familie, der ald 
Andenken an die Großeltern, 
Urgroßeltern 2c. bewahrt wird; 
dag Familiengemälde(f. d.); dag 
Schaujpiel, welches Vorgänge 
innerhalb einer Familie darjtellt. 

Famtliendbater, der, ns, Mz. 
väter; der Bater einer Familie, 
der Haußvater. 

*famös, Ew. u. Uw.; ausge— 
zeichnet, ſchön, prächtig; (olt.:) 
berüchtigt, verrufen. 

*Fämulus, der, n, Mz. -Ii u. 
-[ufje; der Diener, der Amt3- 
gehilfe, Gehilfe eines Arztes od. 
Univerfitätsprofefjors. 

*Fanätiker, der, ns, My. m; der 
Schmwärmer, Glaubenseiferer. 

**fanãtiſch, Ew. u. Uw.; ſchwär⸗ 
meriſch, meinungsiwütig. 

*fanatijteren, r. 3. 3. m. h.; 
ſchwärmeriſch begeijtern. 

*Fanatismus, der, «, ohne Mz.; 
die Schwärmerei, Glaubenswut, 
der übertriebene Religionseifer. 

*Fanfäre, die, «, Mz. 1; das 
jmetterndeTrompetenftückhen. 

Fang, der, n(e)8, ohne Mz.; die 
Handlung des Fangens (}. fan= 
gen); das Gefangene; der Drt, 
wo man etw. fängt; der Stich 
mit dem Genicfänger, der Nick— 
fang: einem Wilde den „ 
geben; (Mz. Fänge :)das Werf- 
zeug zum Fangen wilder Tiere; 
die Zähne eines Raubtieres; die 
Klauen des Raubvogels. _ 

Fangegeld, das, ¶(e)s, Mz.ner; 
das Geld für dad Fangen der 
Raubtiere. 

Faͤngeiſen, das, 8, Mz.n,; ein 
eijernes Werkzeug zum Fangen 
gewifjer Tiere. 

Faͤngemeſſer, das, 3, a ©; 
1. Birjhfänger. 


} durch Farben dargejtellt wird, 


‚|derjelben „, (uneig.:) zur I { 



































Zim.h. zſchnell 

mit den Händen (od. Mauen) 
fafi en fd net ergreifen, erhajchen, 
ertappen; (uneig.:) mit Liſt ſich 
eines bemächtigen, gefangenneh- 
men; durch künstliche Werkzeuge 
in feine Gewalt befommen; fiftig 
ausfragen, durch Lift zum: Ge: ° 
fändnifje bringen; Feuer n, 
entzündet werden; (Gerb.:) in 
die Beize werfen: Felle n; 
2) nz. 8.m.d.; alles Zureden 
fing bei ihm nicht, alles Ju- 
reden war bei ihm vergeblich; 
3) 13. 3. m. h.; durch eine Falle, 
eine Schlinge 2c., (uneig.:) durch 
eine unvorfichtige ußerung in 
die Gewalt eines andern fom=- 
men, um feine Freiheit Sat 
Fangeitod, der, „(e)8, 
-jtöde; ſ. Springjtod. 
Fangezapn, — Ae)s, 
-zähne;der lange, — ——— * 
Raubtiere od. wilden Schweine. 
Fängleine, die, w, Mz. an; 
(Schff.:) das Tauandem Sciffe- 
boote; (Zäg.:) eine Leine zum 
Führen der Hunde. 
Fangmeifer, das, nd, My.n; 
j[. Nidfänger - 3 
Fant, der, — Mzder 
eitle, eingebildete junge — 
der Laffe, der Geck. 
Farbe, die, n, Mi. si; die 
Brechung der Lichtſtrahlen, durch 
welche eine gewiſſe Empfindung 
in unſern Augen nd i 
wird; die Art u. Weije, wie etw. 


das Kolorit; die Öeficptsfarbe 2 
des gefunde Ausſehen; die 2* 
verändern, blaß werden; ein 
Körper, welcher einer andern 
Sache ſeine Farbe mitteilt, der 
Farbeftoff; der Ort, wo gefärbt $ 
wird: etw. in die„ Ihiden; 
(Kip.:) die verſchieden gezeich- — 
neten Blätter; „ befennen, 
eine Karte von der Farbe der 
ausgejpielten Karte zugeben; 
(uneig.:) gezwungenerweije bie _ 

Wahrheit jagen; n halten, in 
der „ ftehen, echt jein; von 


ben, Partei gehörend. 
Färbehaus, das, -Haufes, Mi 

-häufer; j. Särb erei. 
Farbehoiz dag, Jes, —— 

zer; ein Bol we ee — r 


— 








J betraut, — —— — 
F Fürberröte. 
Farbekunſt die, Mʒ. künſte; 
die Kunſt, mittels einer Farben- 
brühe Zeuge, Wolle, Seide ꝛc. 
zu färben. 

-färben, r. 1) 3. 3. m. h. eine 
Farbe geben, mit einer Farbe 
beſtreichen; (umeig.:) (einem Be- 
richt, einer Rede ꝛc.) eine gewiſſe 
Tendenz geben; eine Farbe 
fomanz de, Kohle färbt 
chwarz; die Farbe fahren laß⸗ 
ſen, abfärben; 2) rz. 3. m 
eine Farbe annehmen, eine Farbe 
bekommen. 

färbenblind, Ew. u. Uw.; un— 
fähig, die verſchiedenen Farben 
genau zu unterſcheiden. Die 
Faxbenblindheit. 

Farbenbrett, das, e)s, Mz. 
„er; Mal.) ein Hleine3 Breit 
(mit einem Loche) zum Mijchen 
der Olfarben, die Palette. 

Farbenfabrif, die, „, Mz. went; 
die Fabrik, in welcher Farben 
„bereitet werden. 

Farbengebung, die,n, Mz.nen; 
die Kunſt, die Gegenjtände durch 
künſtlich gemiſchte Farben in 
ihrer natürlichen Gejtalt dar- 
‚auftellen, das Kolorit. 
Faͤrbenkaſten, der, „2, Mz. m; 
— Ne mit Farben zum 


"Särbentehte, die, n, ohne Mz.; 
die Entſtehungs- u. Verwen—⸗ 
dungSlehre der Farben. 

Faͤrbenmühle, die, „, Mz. 1; 
die Mühle, in der die Farben 
zerrieben, pulverifiert werden. 

Farbenmuſchel, die, , Mz. nit; 
eineMujcheljichale,in welcher eine 
Malerfarbe aufbewahrt wird. 

Sarbenreiber, der, nd, M3. »; 
einer, der die Farben mit ÖL x 
anreibt; daS Gerät zum Farben 
reiben. (farbig, bunt. 

färbenreich, Ew. u. Um.; viel- 

Bett, die, n, M;. At; 
1. Spatel. 

Faͤrbenſpiel, das, e)s, Mine; 
die — — der verichiede- 

nen Farben. 

Barbenjtein, der, (e)3, Mz.ne; 
J. Reibeftein. 

* Bee, der, n(e)8, My.ne; 












t — Tai Beienftft, 


der | 
Buntftift 

Farbentvechiel, der, nd, Mi. n; 
j. Farbenſpiel. 

Farber, der, „8, Mz. »; einer, 
der gewerbamähig twollene, feie 
dene 2c. Stoffe od. Kleider färbt. 
Die Färberfunft. 

Fürberet, die, n, ohne Mz.; die 
Kunſt zu färben; (Mz. ven‘) die 
Werfitätte des Farbers 

Färberkraut, das, e)s, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze 
zum Rotfärben. 

Färberröte, die, n, ohne Ma. 
eine ausländifche Pflanze, we 
Wurzel eine ſchöne rote Farbe 
gibt, der Krapp, Grapp. 
Farbeſtoff, der, e)s, Mz. ne; 
Tal welcher jeine Farbe 

ibt.+ 

SFürbegeit, die, n, ohne Mz.; 
(Säg.:) die Zeit, wenn das Wild 
feine Haare verändert. 

Faͤrbholz, das, nes, Mz.-Hölzer; 


‚eine Holzart, aus welcher Farbe 


gewonnen wird. 

farbig, Ew. u. Uw.; eine Farbe 
habend, gefärbt, bunt. 

faürblos, Ew. u. Uw. ohne Farbe; 
blaß; (uneig.:) allzu — 
ein farbtoͤfer Bericht. 

Färbung, die, n, Mz. Len; das 


Färben, die Farbengebung; die 


Beichaffenheit der Farbe, das 
Kolorit; (uneig.:) die Meinung, 
die Gefinnung: eriit von an— 
derer (religiöjer od. poli= 
tiſcher) «. 

*Faͤrce (pr. farbe), die, n, 
Mz. „1; das Narrenfpiel, Poſ⸗ 
jenjpiel; (Kochk.:) das Füllſel. 

„fireieren (ipr. -Biren), r. 3.8. 

; Kochk.:) mit gehadtem 
Heitihe füllen. 

Farin, der, ns, ohne Mz.; das 
Staubmehl; der grobe Zucker, 
der Farinzuder. 

*Faͤrm, die, mn, Mz. wen; die 
le eines Anfiedlers, der 
Pachthof. 

*Färnier, der, nd, Mz. m; der 
Anfiedler, der Befiter einer 
Farm. 

Faͤrn, der, ¶(e)s, Mz. ne; Faͤrn⸗ 
kraut, das, „(e)8, Mz. -fräuter; 
der Name eines Pflanzenge⸗ 
ſchlechtes. junge Stier. 

Faͤrre, der, un, Mz. an; der 


Sofegans 


Färfe, die, n, Mz.nn; die junge 
Kun, welche noch nicht gefalbt 
hat, die Schälbe, 

Farſentalb das, e)s, Mz. 
-fälber; das Kalb weiblichen 
Geichlecht3, das Mojchenkalb. 

Faſãn, der, Ie)s, Mi. ne; der 
Name einer Art wilder, aus 
Alten jtammender Hühner mit 
ſchönen Federn, langem Schwanze 
u. einem Büſchel auf dem Kopfe. 

Faſänbeize, die, «, Mz. an; die 
Faſanenjagd mit abgerichteten 
Falken. 

Faſãnengarten, der, „3, Mz. 
-gärten; Faſanengehege dass, 
Nz.n; dereingeichlojjene Raum, 
wo Fajanen gehegt werden. 

Faſãnenmeiſter, der, as, M3.n; 
der Aufſeher einer Faſanerie, 
der Faſanenwärter. 

Faſanerie, die, », Mz. nt; 
}: Sajanengarten. 

Fäſch, der, (8, Mz. 
(Gerb.:) ein Stück —— 
von einer beſtimmten Länge u. 
Breite; (obd.:) die Schwämmchen, 
eine Krankheit im Munde der 
Säuglinge; (Jäg.) der Schweiß. 

fajchen, v.nz. 3. m.dh.; (Säg.:) 
ſchweißen, bluten 

*Faſchine, die, m, Mz. an; 
(Krgsb.:) das Neifigbündel zu 
Berteidigungswerfen;dasReifig- 
bündel zum Wafjerbaue. 

Jaſchinenmeſſer, das, age 
Mz. m; ein Seitengewehr zur 
Sean Faſchinen (j.d.). 

Faͤſching, der, nd, Mz. ne; ſ. 
Faſtnacht. 

Fäſe, die, n, Mz.n1; ſ. Faſer. 

Fäſel, der, „3, ohne Mz.; (obd. 
u. ndd.:) die junge Brut der 
Fiſche, Vögel 2c.; (dv. Tieren!) - 
die Art, das Geſchlecht. 

Sajelet, die, m, Mz. wen; die 
feichtfinnige Art zu denken, zu 
reden u. zu handeln, die Ge— 
danfenlofigfeit, das alberne We— 
fen, die Bofjen. 

Fäſeler, der, nd, Mz. »; der 
fajeldafte Menſch. 

Fäjelgeld, das, (e)3, Mz. ner; 
das Bejchälgeld; ſ. bejchälen. 

fäjelgaft, Ew. u. Uw.; leicht- 
finnig, unüberlegt, unbedacht- 
jam, albern, aberwitzig. 

Fäfelhans, der, -hanjes, Mi. 
-hänfe; ſ. Fajeler. 


” 


* 
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ober Zuchthengſt, ber Beſchäler. 


⸗ 


daſethengt 
en der, n(e)8, Fr ne; 
Sr Em. u. Um.; f. faſel— 
Nein, r. nz. (u 3.) 3. m. h.; 


umüberlegt denfen u. handeln; 
läppiſches Geſchwätz machen; 


| unverjtändig, wahnmißig reden; 


(nur nz.:) Sunge werfen. -- 
fäjelnadt,Ew.u.Um.; ſ. fajen- 
nadt. 

Faſelochs, der, -ochjen, Mz. 


—mochſen; der Zuchtochs, der Bulle. 


Faſelbieh, das, e)s, ohne Mz.; 
das Zuchtvieh, das magere Vieh. 
Fäſen, der, «s, Mz.0; ſ. Faſer. 


fſennackt, Ew. u. Um.; ganz 


nackend. 
Fäſer, die, m, Mi. an; der 
tleine fadenförmige Teil, wel- 


cher fich von einem Yaden od. 
- Gewebe abjondert, der Faſen. 


fäſericht, Ew. u. Um.; einer 


Faſer ähnlich. 

-fäferig, Ew. u. Uw.; Faſern 

habenb, was Fajern fahren läßt. 
fãſern, r. 1) 3.8. m. h.; die 

Faſern ausziehen; 2 13. 2. m. b.; 

- die Faſern fahren lafjen. 
„tajhionabel (ipr. faͤſchnübl), 
Ew. u. Uw.; modiſch, modern. 
fãſig, Ew. u. Uw;; ſ. faferig. 
Ta, das, Fafieg, 'M. Fäſſer; 

ein jedes Gefäß, das etw. in fich 


faßt: das Butterfaß, Salz-| N 


faß; ein hölzernes Gefäß, ivel- 
ches aus Dauben bejteht, die 


mittels Reifen ufammengehal- 


ten werden, die Tonne, Kufe; 
die Benennung eines Flüffig- 
keitsmaßes. 

*Faſſãde, die, m, Mz. it; Die 
Erdete eines Gebäudes, die 


R en 
fäß;bar, Em. u. Um.; was ſich 


Faffen läßt; (uneig.:) begreiflich, 


verſtänd uch. 


Faͤßbier, das, e)s, Mz. ne; 
das Bier, welches nit auf 
Flaſchen Ei ſondern gleich) 


dom Kaffe verichenkt wird. 


N 


Fapbinder, der, 28, Mi. m; 
J. Böttcher. 

Faßbohrer, der, na, Mz.n; ein 
Bohrer zum Anzapfen eines Bier⸗ 
od. Weinfaſſes. 

Faßbutter, die, «, ohne M;.; 
die in einem Taffe —— 
(gewöhnlich ungeſalzene) Butter. 


Daube.“ 


fäffen, x. Mz. 8.m. .; mit der | ni Hr 


Hand ergreifen; mit der Hand 
halten; mit den Bähnen paden; 
in ein Sefäh, einen Sad ꝛc. tun, 
einfüllen: Brot», Brannt- 
wein m, Heu m; einjchließen, 
befeftigen, einfafjen: den Edel— 
ſtein in Gold „; enthalten, in 
fih aufnehmen; (uneig.:) mit 
dent Geiſte erfafjen, begreifen, 
verjtehen; etw. in die Au— 
gen m, es jcharf, aufmerkſam 
anjehen; Mut „, mutig wer— 
den, ſich ermutigen; einen 
Entjhluß „, fi) es 
2) 13. 8. m. h.; (umeig.:) ſich ſei⸗ 
ner bewußt werden, ih ſam⸗ 
meln; ruhig werden, fi er— 
mutigen; jich bezähmen; ſich 
furz , ſich weniger Worte 
bedienen; fi) auf etw. gefaßt 
machen, fid) anf etw. vorbereiz | - 
ten, etiv. ruhig erwarten: fajje 
di! 
fäjferweife, Uw 
nad) Fäſſern 
Faksholz, dag, „68, Mi. -hölzer; 
pas u ahbauben taugliche Hol, 
fäßlich, Ew. u. Um.; was leicht 


zu fafjen, zu veritehen iit, bes 


greiflih. Die Faßlichkeit. 
Faſſon (pr. faſſöng), die, m, 
tz. md; die Geſtaltung, die 
Form, die Art u. Weiſe. 

*afjonteren, r. 3. 8. m. h.; 
bilden, gejtalten. 

„sahne, das, Ae)s, ohne Mz.; 

da3 Beh zum Auspichen der 
Bierfäffer. 

Faͤſſung, die, m, Di. nen; die 
Handlung des Faſſens (j. faſſen); 
der Zuftand der Seele, wenn fie 
frei von Leidenſchaft u. völlig 
ruhig iſt, die Geiſtesruhe, Be— 
ſonnenheit, die ruhige Über— 
legung? die» verlieren, aus 
der fommen; die Einfaffung 
von Edeliteinen. 

Faſſungsgabe, die,n, ohne Mz.; 
Faͤſſungskraft, die, n, ohne M;.; 
Fafjungsbermögen, das, ReY 
ohne Mz.; die Kraft od. dag 
Vermögen des Geijtes, etw. 
leicht zu begreifen. 

Faßware, die, m, Mz. nn; die 
Ware, — in Fäſſern ver⸗ 


— wird. 


Sion, —— Min; |. 


; in Fäſſern, 










— ai; — 
Faͤſten, die, „, ohne Ez; "die Ent 
haltung aller od. nur gewiſſer 
Speiſen; die Zeit, in der man 
ſich aller od. gewiſſer Speiſen 
enthält; die Zeit von 40 Tagen 
vor Dftern, in welcher die Katho- 
liken fich aller Fleifchipeijen ent 
halten. } 

faͤſten, r. nz. Z. m. h.; fich aller 
od. nur gewiſſer Speifen ent 
ai (uneig.:) entbehren; 

ngem. _ 

Fältenabend,der,„(e)3, Mi.ne; 
ve Abend vor dem eriten Tage 
in den Faften, die Faſtnacht. 

Bäjtenbrezel, die, , Mi. nt; 
ein Gebäd aus ungefäuertem } 
Teige, welches in der Faftenzeit 
gebaden wird. | 

Faſtengebet, dad, (e)3, Mine; 
ein Gebet für die Faftenzeit. | 

———— die, , Mz. en; 

die Predigt in der Faſtenzeit 
über Chriſti Leiden. . 

Faͤſtenſpeiſe, die, 7 Mi. m; 
eine Mehl, Fiſch- od. andere 
Speife, die in der Faftenzeit zu 
genießen erlaubt ift. | 

Faͤſtenzeit, die, Mzʒz. en; die 
Zeit, in Hewi man faſtet; die 
Faſten (f. d.). 

Faͤſtnacht, die, n, ohne Mz.; die 
Nacht vor Aſchermitiwoch der 
Tag vor Aſchermittwoch; (ohne 
Gw.:) Gaͤſtnachten) die Beit 
vom Feſte der drei Könige bis 
Aſchermittwoch, der Karneval, 
Sajhing. Das Saftnadts- 


jpi 

Eriting,ber, n(2)8, Mz. ne; der 
Tag, an welchen man jaftet od. 
faſten joll. 

*faszinieren, r. 3. 3. m. 5; " 
bezaubern, fejjeln. 

*Faszilel, der, n3, Mz. x; das 
Heft einer Schrift; das Akten⸗ 
bündel. 

*atäl, Eiv. u. Um.; ;verhängnig- 
voll, widerwärtig, widrig, unans 
genehm, mißlich, ſchwierig. 

*Fatalismus, der, ‚ohne Mz; 
der Glaube an ein — J 
liches Schickſal, der Verhängnis⸗ 
glaube, die Verhängnislehre. 

Ei der 
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B geichid, die Ridermätrtigfeit, 


Event, bi nanmehmlihet 


era Morgana, die, » n, 
My und u. -ganen; die NN 
. fpiegelung. 
*fatigant, Ew. u. Uw.; ermü— 
dend, läjtig, bejchwerlich. 
Sfatigieren, 1.3. (u.13)3.m.B.; 
(id) ermüden. 
| m, das, nd, Mz. Fäta; 
das — das e 
fauchen, 1. nz. 8. m. 5; 
(v. Katzen ee, 
faul, Ew. u: Uw.; (v. Fluſſig⸗ 


keiten?) in den Auftand der auf- 


löfenden Gärung geratend, übel 
riechend; von der Näſſe zerweicht 


worden: mes Holz, der ne 
Zahn; (uneig.:) der Arbeit od. 
überhaupt der Bewegung ab- 
geneigt, träge, untätig; die we 
See, (Schif.;)die Windſtille; un⸗ 
rein, nicht ehrlich, unglaubwitt- 
dig: dag ijt einewe Sade; 
we File, (i. d. U.:) Lügen, 
Ausflüchte. 

Faülbaum, der, e)s, Mi. 
bäume; der Name eines Baumes 
‚mit weißen, duftenden Blüten. 

Faũlbett, das, (e)8, Mz. wen; 
das Bett zum Auzcuden, Ruhe⸗ 
bett, Kanapee. 

Säule, die, „, ohne Mz.; die 
faule Beſchaffenheit, die Fäul- 


nis; die gefaulte Gtelle (im 


Holze &.); der Name einer 

Krankheit der Schafe; eine Art 
des Brandes im Getreide. 

faulen, v. nz. 3. m. h.; faul 
werden, in Fäulnis übergeben. 

fantenzen, 1.13.83. m. h.; träge 
jein, untätig fein. 

Faũlenzer, der, 8, Mi. »; der 
träge Menſch; der. Stuhl zum 
Ausruhen. 

Faulenzerei, die, no, Mz. wei; 
das Faulenzen, das Nichtstun. 

Faülfieber, das, 8, Min; die 
Krankheit, welche die Säfte des 
Körpers in Fäulnis übergehen 


macht. 
Faũlheit, die, „, ohne Mi,; der 
BIN: in dem etw. Rute 8 
; bie zu arbeiten, 
as — 












Fäunis etto. angegriffen. 
ülig, Ew. u. Um.; von der 
Fäulis angegriffen, faul, ver⸗ 


Füũlnis, die, », ohne Mz.; der 
Zuſtand, in dem die Säfte eines 
Körpers in die auflöfende Gä— 
rung übergehen; moralijchen, 
die fittliche Berfommenheit. 

Faülpelz, der, nes, Mz. ne; f. 
Faulenzer. 

Faültier, das, (ed, Mz. ne; 
der Name eines vierfüßigen Tie= 
tes, welches ſich außerordentlich 
Iangfam bewegt, da8 Ai; (un= 
eig.:)- der faule, träge Menjch. 

Faum, der, „(e)3, ohne Mz.; 
(obd.) |. Shaum 

fäümen, r. nz. 3. m. b.; (obd.!) 
äumen. 

"Faun, der, Ie)s, Mi. 
(Myth. eine Set —— 
götter mit Bocksfüßen; (uneig.:) 
der geile, jinnliche Menſch. 

*Faũna, die, n, Mz. Faunen; 
die einheimiſche Tierwelt, alle 
Tiere eines Landes. 

Faũnenblick, der, (e)js, Mz. ne; 
der unverſchämte, geile Blick. 

Faũnentanz, der, mes, Mi. 
-tänze; der üppige, unanjtän- 
dige Tanz. 

Fanit, die,n, Mz. Fäuſte; diezu- 
fammengeballte Hand; die große, 


ſtarke, unförmlidde Hand; aus 


freier „, aus freier Hand; 


‚aufeigene„, auf eigene Ber- 
antwortung, auf eigenes Riſiko; 


in die » (in Fäuftchen) (a- 
hen, jich heimtückiſch über etw. 
freuen; mit eijerner., wils 
[enzftauf, männlich. 
Faũſtbirne, die, n, Mz.n; eine 
Art jehr großer Birnen, 
jaujtdid, Ev’ u. Uw.; jo did 


I wie eine Fauſt, ſehr dic. 


Füũſtel, der, xs, Mz. (Bergiv.:) 
eine Art eiſerner Hämmer. 
Faũſthandſchuh, der, (e)s, Mz. 
ve; der geſchloſſene Handſchuh, 
welcher nur für den Daumen 
eine abgeſonderte Hülle hat. 
Faũſtkampf, der, n(e)3, Mz. 
— der Kampf mit der 


Saufttämpfer der, 8, Mi.n; 
einer, dermit den Fäuften kämpft, 
der Borer. 





lien 


ein fing, der, n(e)8, Mi. ne; 
(obd. )d : Stod; der Fauft- 
— d.). 

Faüftpfand, das, e)s, Mz. 
-hfänder; ein dem Gläubiger 
pfandweife ausgelieferter Gegen⸗ 
ftand, den er biß zur Rüdzah- 
fung der von ihm dargeliehenen 
Summe in Verwahrung — 
Faũſtpinſel, der, nd, Mz. 
(Maur.:) der Pinſel ohne Sie! 
zun Weißen. 

Faüſtrecht, das, e)s, ohne Mz. 
(ehemals:) das Recht der rohen 
Gewalt, der Selbſthilfe mit— 
tels bewaffneter Hand, das 
Kolbenrecht. 

Jantichag. der, e)s, Mz. 
ag der Schlag mit der 


—2 (ſpr. fotölj), der, nd, 

Mz. md; der bequeme Seffel,« 
Arnftuhl. 

*Faurpäs (pr. fopä), der, 7 
Mz. m; der Fehltritt; der Feh⸗ 
ler; das gröbliche Verjehen. 

*faborift teren, r. 3.3. m. 5; 
begünftigen, vorziehen. = 

*Faborit, der, nen, Mi. nen; 
der Günftling, Liebling. Die * 
Favoritin. 

„are, die,n, Man; (i.d. u * 
die Rofie, Narrenspoffe, e= 
— Der — 
ma 
apence (pr. fajüngh), die, m, 
Mz;.nn;die Benennungeiner Art 


Porzellan, das Salbporzellan, | 


Steingut. 

* Fazit, das, nS, Mi. ne 1.08; 
das Ergebnis, insbeſondere ei- 
ner Rechnung; das Refultat. 

Februar, der, Ie)s, Mz. ne; 
der ziweite Monat im Jahre, der 
Hornung. 

fechſen, v..3. 3. m. h.; (obd.:) 
bauen, anbauen, bejäen; ein⸗ 
jammeln, einernten. 

Fechſer, der, nd, Mi. »; der 
Genfer (ſ. * die zweijährige 
Weinrebe, welche in die Erde 
gelegt wird, um Wurzel zu 
treiben. 

Fechtboden, der, „&, Diz. » U. 
-böden; ein großes Zimmer od. 
ein Saal, in welchem Fecht⸗ 
übungen abgehalten werden. 

— das, nd, Min; l. 

Rapier. - 


un W « 
\ - * 


fechten ee 


‚jehten, unr. nz. 3. m. h.; mit 


einer Stoß= od. Hiebwaffe fümp- 


- fen od. fich üben; jtreiten; 2 D.U,; 
— Handwertsburf ſchen:) 


etteln, 
betteln gehen. Der Fechter. 
Ferhterjtreich, der, n(e)3, Mz.ve; 
der verjtellte Angriff, die Finte, 
Spiegelfechterei. 
Fechthandſchuh, der, (e)3, 
Mi. ne; ein HZandſchuh von 
ftarfem Leder, deſſen man fich 
beim Fechten bedient. 
Fechtkunſt, die, n, Mz. -künſte; 
die Kunſt, den Degen geſchickt 


zu führen, 


Fechtmeiſter, der, 8, Mi. 0; 
der Lehrer der Fechttunſt. 
Fechtſchule, die,d, Mz. un; der 
Fechtboden (ſ. d.); der Unterricht 
im Fechten. Der Fechtſchüler. 

Feder, die, m, Mz. „nt; einer 
Der leichten, elaftifchen Körper, 
womit die Vögel ‚bedeckt find; 
die Schreibfeder; (uneig.:) die 
Schreibart, die Handichrift: er 
führt eine gute „n; e3 ijt 
nit au3 feiner „ gefloſ— 
fen, er hat es nicht gefchrieben; 
ein Werf unter dern ha= 
ben, an einem Werke, einer 
Schrift arbeiten; die „ ans 
jegen, anfangen zu — 
ſich mitfremden an ſchmük— 
fen, (jpriv.:) mit eines andern 
Sachen od. Vorzügen prahlen; 
Mech.) das elaſtiſche, in Form 
einer Spirale gewundene Stüd 
Stahl, die Spiralfeder; (Zäg.:) 
der Spieß mit einem Knebel, 
das Fangeiſen bei der — 


— 


= Federalaun, der, a Mine; 


jederartig, Ew. u. Uw.; in Ge⸗ 
jtalt einer Feder; elaftifch wie 
eine Metallfeder. 

Federball, der, e)s, Mz.-bälle; 


der auf der einen Seite mit Fe— 


dern beſetzte Ball zum Fort— 


ſchnellen mit dem Schlagnete. 


— 


Iẽcderbeſen, der, *, Mi. ©; 


ein Büſchel langer Fedem mit 


einem Stiele zum Abſtäuben, 
der Federwedel. 


Fẽderbett, das, e)s, Mz.nen; 


das mit Federn ausgeſtopfte 


Bett. 

Federblume, die, n, Mz. 
die von gefärbten Federn künft 
lich verfertigte Blume. 





Federbüchſe, die, n, Min; 


ein Behälter zur Aufbewahrung 
der Schreibfedern, das Pennal. 

Fẽderbuſch, der, Ae)s, Mz. 
-büjche ; der Bil ichel von Federn 
auf dem Kopfe mancher Vögel; 
der künſtlich zufammengefeßte 
Busch von Federn zur Bierde. 

Federfechter, der, nd, Mz. 
(verächtlich:) der Fiveitftichtige 
Schriftſteller od. Advofat. 

Fẽderhaken, der, nd, Mz.n; der 
Hafen im Federhaufe, an wel— 
chem die Uhrfeder befejtigt ift; 
ein Werkeug, um die Schlag- 
feder am Gewehrichloß heraus— 
zunehmen od. einzufeßen, die 
Federſchraube. 

Federhalter, der, „Ss, Mz. n 
ein Gerät, in das Schreibfeben 
eingejeßt werden. 

federhart, Ew. u. Um.; hart 
wie eine ftählerne Feder; elaftifch, 
Ipannfräftig. 

Federharz, das, es, ohne Mz.; 
ein lederartiges u. ſehr elaſti— 
ſches Harz, das Gummielaſtikum. 

Fẽderhaus, das, -haujes, Mz. 
-häuſer; das Gehäuſe in einer 
Uhr, in welchem die Uhrfeder 
ſich befindet. 

Fẽderheld, der, „en, Mz. ven; 
(verächtlich:)der&elehrte, Schrift- 
ſteller. 

Federhut, der, (e)s, Mz.-hüte; 
der mit einer od. mehreren Fe— 
dern geſchmückte Hut. 

fẽdericht, Ew. u. Um.; einer 
Feder ähnlich. 

federig, Ew. u. Um.; mit Fe— 
dern verjehen, Federn habend; 
voll Federn. 

Federfampf, der, (ed, Mz. 
-fämpfe; der jchriftlich geführte 
Streit, der gelehrte Streit, der 
Federkrieg. 

——— der,nd, Min; 
ſ. Federfechter. 

Federkiel, der, (e)s, Mz. ne; 
Ehemals:) der" fefte u. hohle 
Zeil an einer Schreibfeder (aus 
dem Flügel einer Gang). 

wederfiffen, daS, „3, Mz. »; 
da mit Federn ausgeftopfte 
Kiſſen. 

Fẽderkraft, die,n, ohne M;.; die 
Prallkraft, Schnellkraft, Elafti- 
zität. [fräftig, elaſtiſch. 
9ederträftig, Ew. u. Uw.; Re 
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federteicht, En. tlin: fo leiht 
wie eine Feder, ganz Teicht. 72 
Federleinwand, die, «, ohne 
Mz.; eine Art leichter, geftreifter 
Leinwand zu Deckbetten. "7 
Federlejen, das, nd, ohne My; 
das Reinigen u. Auzlejen der 
Federn; nicht viel „S mit 
einem machen, (itmeig.:) feine 
bejondern Umftände mit ihm 
machen. 2 
federlos, Ew. u. Um.; der Fe⸗ 
dern beraubt, ohne Febern. 
Federmeffer, das, nd, Mi. »; 
(ehemal3:) ein kleines Meffer zum 
Schneiden der Schreibfedern. - 
Fẽdermütze, die,n, My; die 
mit Federn geichmiüctte Mütze. 
federn, r. 1) nz. 8. m. 5.5 die 
Federn fahren la ien, fajern; 
— fein; 2) 1. 8. m 
(v. Bögeln:) die — 'ver- 
lieren, neue Federn befommen, 
ſich maufern. 
Federnelfe, die,n, Mz.n; eine 
Art Keiner einfacher Nelfen. 
Fẽderpoſe, die, m, Mz. an; ſ. 
Tederfiel. 
Fẽderrohr, das, (e)3, Mi. se 
ſ. Federbüchſe. 
Fẽderſchraube, die, Mʒ eo 
j. Federhafen 
Federipanner, der, «S, Mi. n; 
j. Federmwinder. 
Federipiel, das, (e)8, Mz. ne; 
der Büchel Federn zum Auf- 
icheuchen des Wildes, eine Menge 
zufammengebundener Fittige, 
womit der Falke zurückgelockt 
wird; das Federwildbret; die 
Falfenbeize. [Fed erfi er 
Fẽderſpule, die,n, Mz. nt; ]. 
Federitaub, der, „(e)8, ohne 
Mz.; die Heinjten Federn von 
Bauche der Bögel, Die Staub- 5 
federn, Flaumfedern. zu 
Federjtäuber, der, „8, Mz. no 
ſ. Sederbefen. 
Federjtreit, der, (e)s, Mi. ne; 
ſ. Federfampf. 
Federjtrich, der, (e)s, Mi.ne; 
j. Federzug J 
— se Mz. ne; der 
künſtlich zuſammengeſetzte Buſch 3 
von Federn, der Federbuſch. 
Federbieh, das,n(e)8,ohneMz; 
das Hausgeflügel. —1 


— 
u 2 


ft; 
[ Be: 





"Sederwinder, der, n$, m. n; 
—— :) eim. Werkzeug, um die 
Feder in das Federhaus zu 


winden. 


Vederzeichnung, die,, Mzven; 
die Zeichnung mit der Feder u. 
Tinte. 


Fẽderzug, der, (d8, M;.-züge; 


der Zug od. Strid) mit derFeder. 

— federig. 

Fẽẽ, die, m, Mz. nn; eine Art 
Untergöttin, die Zauberin Höhe- 
rer Art von bejonderer Schön⸗ 
heit, die Fei. 

fẽẽenhaft, Ew. u. Um.; 
Fee ähnlich, wundervoll. 

Feerei, Die, », Di. wen; die 
Zauberei. 

Fẽge, die,n, Mz.ın; das Werf- 


einer 


| zeug zum Fegen, das Sieb, die 


Kornfege.. 

Fegefener, das, „nd, ohne Mz.; 
(nad) dem Slauben der Katho⸗ 
lifen:) ein Ort nahe an der Hölle, 
wo die Verjtorbenen, ehe fie in 
den Himmel gelangen, gefegt od. 
gereinigt werden von den ihnen 
noch anhaftenden Sünden. 

fegen, r.1)3.3.m.h.; reinigen, 
fehren, aan: glatt, glän= 
zend machen, ‚polieren: ein 
Schwert »; ($äg.:) die Haut 
vom Gehör abitoßen: der 
Hirſch fegt das Gehörn; 
(uneig.:) einen Verweis geben: 
ic) werde ihn »; 2) 1n3.3.m.]. 
(auch H.); fegend babintiärmen, 
eilen. 

Fegiel, das, „8, ohne Mi; 


. (obd.:) das, was ausgefegt wird, 


der Schmutz, Kehricht. 

Veh, die, n, Mz. nen; j. Sehe. 
Fehde, die,n, Mz. ın; die tät⸗ 
lihe Feindjeligfeit unter zwei 


Perſonen, der Streit; (0bd.:) die 
Verſicherung, Kaution. 


ehdebrief, der, e)s, Mz. ne; 
= Ichriftliche Herausforderung 
ur Fehde. 

*Fehdeyandichuh, der, „(e)8, 

Mz. we; der Streithandichuß, 
Fechthandſchuh; einem den — 
hinwerfen, (jprw.:) ihn zum 
ee: auffordern, herausfor- 


— Mz n; Eürſcha 





‚DaB, Me. Home. des birifchen Eis. 


= | Hörncheng; das Fell diejes Tieres 
| od. des ausländifchen Marder?. 

fehl, Um.; (in Zuf. mit Beit- 
wörtern?) falſch, unrichtig, irre, 
vergebens, vergeblich; verfehlt: 
gehen, „greifen, „|prin= 

gen ꝛc. 

Seh, der, n(e)S, iR se (DIE) 
der Fehler, Schandfled: ohne. 
fehlbar, Ew. u. Um.; fähig zu 
fehlen od. zu irren. 

Fehlbitte, die, „, Mz. un; Die 
vergebliche Bitte: einen tun. 


Feierglocke 

Fehlgeburt, die Miz: meit; 
die unzeitige Geburt, Frühge 
burt, der Abortus. 

Fehlgriff der, e)s, Mine; 
der verfehlte, unnchtige Griff; 
(uneig.:) der Fehler. | 

Fẽhlkarte, die, m, Mz. an; . 
Fehlblatt. 

Fehlkauf, der, (e)s, Mz.-käufe; 
ein Kauf, bei welchem man zu⸗ 
viel bezahlt hat. 

fehlſchießzen, unr. nz. Z. m. h.; 
das Ziel nicht treffen, vorbei- 
— (uneig.:) ſich irren. Der 


Fehlblatt, das, (e)s, Mz.-blät- | Fehlſ du B- 


ter; (Kip.:) ein Kartenblatt von 
einer gewiſſen Farbe, welche 
dem Spieler fehlt, die Renonce, 
Fehlkarte. 

Fẽhldruck, der, (e)s, Mz. ne; 
der verfehlte, falſche Druck, die 
Makulatur. 

fehlen, r. 1) nz. 3. m. h.; das 
Biel nicht treffen, vorbeifchie- 
ben; aus Mangel an Kenntnis, 
aus Übereilung einen Fehler be⸗ 
gehen, ſündigen; abweſend, ent- 
fernt ſein; mangeln; ich werde 
nicht », ich werde Dabei fein; 
an mir foll es nit „, id 
werde dabei nicht3 unterlaffen; 
es fonnte nit „, daß e3 
ihm verweigert wurde, es 
mußte ihm verweigert werden; 
mißlingen, fehlichlagen; eine Un⸗ 
vollfommenheit, einen Mangel, 
ein Unmohljein empfinden: was 
fehlt dir?; 2)3.3.m.d.; nicht 


treffen; verfehlen: den Weg n. 


Fehler, der, nd, Mz.n; die Ab— 
weichung von dem Zujtande der 
Vollkommenheit, Richtigkeit ꝛc. 
einer Sache; (uneig.:) die fehler— 
hafte Neigung; das Unrecht, Ver- 
jehen; der Srrtum; der Mangel, 
das Gebreden, die Sünde. 

fẽehlerfrei, Ew. u. Uw.; ohne 
Fehler, richtig, korrekt. 

fehlerhaft, Ew. u. Um.; Fehler 
habend, unrichtig, inforreft. Die 
Fehlerhaftigkeit. 
feẽhlerlos, Ew. u. Uw.; 
Fehlern frei, ohne Fehler. 

Fehlfarbe, die, n, Mz. an; ſ. 
Fehlblatt. 

Fehlgang, der, (ed, Mi. 
-gänge; der Gang auf einent 
falſchen Wege; (uneig.:) der ver⸗ 
gebliche Gang, Fleifchergang. 


von 


'eig.:) der 


fẽhlſchlagen, unrenz. 3. Im.ch. 
im Schlagen nicht treffen; 2)m. N: F 
mißlingen, nicht geraten. 

Fehliprung, der, ¶e)s, Mz. 

-|prünge; der verfehlte Sprung; 
(uneig.:) der Srrtum. 

Fehlitof, der, nes, Mz. -ftöhe; 
der — falſche Stoß; (un⸗ 
Irrtum, Fehler. 

Fehlitreid), der, „es, Mz. ne; 
der verfehlte Streich. 

Fẽhltritt, der, ¶(e)s, Mz. we; 
der verfehlte Tritt; (uneig.:) das 
Berjehen, der Fehler; der fitt- 
liche Fall eines Mädchens od. 
einer Frau. 

Fẽhlzug, der, (8, Mi. -züge; 
der verfehlte Zug, fehlerhafte 
Zug; der vergeblihe Zug. 

Fehm, der, Ae)s, Mz. we; der 
Haufen Sceitholz; der große 
Haufen Getreide, Heu od. Stroh 
auf freiem Felde, der Fehmen, 
Feimen. 

Fehwamme, die, m, Mz. m 
die Wamme des ſibiriſchen ci, 
hörnchens; das Fell desjelben. 

Fer, die, n, Mg. wen; j. Fee. 

feten, v.3.3.m.h.; mit Zauber 
kraft ‚einer Fei (Fee) verjehen; 
ſchützen, unverlegbar machen. 

Feier, die, n, Mz.nn; die Ruhe 
von der Arbeit; der Feiertag; 
die Feſtlichkeit, der feitliche 
Schmud; das Begehen eines 
Feſtes. 

Feierabend, der, ns, Mz.ne; der 
Beſchluß der täglichen Arbeit; 
das Aufhören von der Arbeit, 
die Ruhezeit nad) vollbrachter 
Arbeit. 

Feiergeſang, der, (e)s, Mz.-ge⸗ 
jänge; der feierliche Geſang. 

Feterglode, die, n, Mz.n; die 


deierlleid 


— durch welche das Beichen 
zum eierabend gegeben wird, 
die Abendglocke. 

Freierkleid, das, (e)s, Mz. wer; 
die feſtliche Kleidung; da3 jchöne 


Kleid. 
feierlich, Ew. u. Uw.; der Feier 
eines wichtigen Tages x. ge= 


_ mäß; feftlich, heilig. 


Beierlichteit, die, », Mz. ven; 


die Eigenschaft einer Sache, durch 


welche fie feierlich ift; die Feſt— 


lichkeit; die feierliche Handlung, 
bie feierlichen Umjtände, Zere— 


monien. 
feiern, r. 1) 3. 3. m. h.; feier- 
lich begehen; ) feierliche 


- Ehre erweifen; feierlich erheben, 


preijen, verehren; nz. 83. m.h.; 
von ſeiner Arbeit ruhen, das 


‚Arbeiten — „ausruhen; 
keine Arbeit haben. 


Feierſtunde, die, n, Mz. an; 
die Stunde od. die Zeit, in wel- 
cher man von feiner Arbeit aus⸗ 


ruht. 

Feiertag, der,n(e)3, Mz. de; der 
Tag, an welchem man von der 
Arbeit ruht, der Ruhetag; der 
Tag, welcher dem Gottesdienft 
od. der Erinnerung an eine be— 
fondere patriotijche, familiäre 2c. 
Begebenheit gewidmet ift, der 
Feſttag. Das Feiertagskleid. 

fetertäglidh, Ew. u. Uw.; einem 
Feiertage gemäß, feſttäglich. 

Feifel die,«, Mz. n; die Spei- 
cheldrüſe der Pferde; der Name 
einer yferdekrankheit. 


Feigblatter, die, , Mz. an; ſ. 
Feigwarze. 


feig(e), Ew. u. Uw.; mutlos, 
verzagt, furchtſam; (Bergw. ) 


mürbe, verfault: „es Gejtein, 
ber we Stollen. 


Feige, die,n, Mint; die Frucht 
88 Feigenbaumes; der Feigen- 
baum. Der Feig enwald. 

Feigenapfelder, * ‚Mz.-üpfel; 


eine Art Heiner Ypfel, welche 
- zeitig reif werden. 

Feigenbaum, der, Ie)s, Mz. 
 -bäumezein ausländiiherBaum, 


welcher birnenähntiche, fleiſchige 


Früchte trägt. 


Feigenblatt, das, e)s, Mz. 


 -blätter; das Blatt vom Feigen- 
baume. 
Feigenbohrer, der, na, Mz.n; | [rungen 


_ 


der Fe einer Art Gall⸗ 
weſpen. 


Feigendroſſel, die, m, m. ai; 


(obd.:) die gelbe Grasmücke. 
Feigenlaffee, der,ns, ohne Mz.; 


ein Erjagmittel od. Zuſatz für| 7 


Bohnentaffee. 

Feigheit, die, m, Mi. wen; 
die Mutlofigfeit, Baghaftigfeit, 
Furchtſamkeit. 

feigherzig, Ew. u. Uw.; feig, 
zaghaft. Die Feigherzigfeit. 

Seigting, ber, Ae)s, Mz.ne; der 
feige Menſch. 

Feigwarze, Die, n, Mi. a; 
(obd.:) ein Schwär od. eine 
Beule an dem After od. den 
Schamteilen. 

Feigwurz, die, m, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze, die 
Tormentillwurz. 

feil, Ew. u. Um.; zum Berfaufe 
beſtimmt, verfäuflich; (uneig.:) 
niedrig, niederträchtig, beftechlich. 

feilbar, Ew. u. Uw.; was ge- 
feilt werden kann. 

Feilbäcker, der, „3, Mz. »; (in 
manchen Gegenden:) der Brot— 
bäcker. 

feilbieten, unr. z. 3. m. h.; zum 
Verkaufe anbieten. 

Feildirne, die, “, Mz. nn; ein 
Fauenzimmer welches ſich für 
Geld preisgibt, die Proſtituierte. 

Felle, die, m, Mz. nn; ein 
ftählerne® Werkzeug mit einer 
ſcharfen Oberfläche, um andere 
Körper damit zu glätten od. 
ihren Umfang, ihre Größe zu 
verringern. 

fetlen, r. 1) 3.3. m. h.; mit der 
Teile ren: 2)nz. 2. m.b.; 
(uneig.:) verbeffern, vervoll- 
fommnen: an einer jchrift- 
lien Arbeit .n. 

Feilenhauer, der, nd, Mi. n; 
ein Handwerker, welcher Feilen 
verfertigt. 

fetlhalten, unr. 3. 3. m. h.; ſ. 
feilbieten. 

Feilheit, die, w, ohne Mz.; die 
Berfäuflichkeit; (uneig.:) die Be 
jtechlichkeit. 

Feilicht, dag, n(e)3, ohne Mz.; 
die Feiljpäne. 

Feilkloben, der, 8, Mz. n 
— eine Art Heiner San. 
ihraubftöde, um etw. einzu— 





zierlich; ſchwach; mit Zleif ges 
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arbeitet, aus einem fojtbaren 
Stoffeverfertigt; anftändig,artig, 
höflich, galant; von gutem äus 
bern Anfehen, jchön; geläutert,gee ⸗ 
reinigt; Liftig, beriöhlagen, fig; J 
ſcharffmg die ve Welt, die 

Gebildeten, die Vornehmen; er 
trägt ihn, er trägt feine Klei- 
der, er zieht fich geihmadvoll 
an; es jteht auch oft für: fehr, 
reht: made „ gejhmwind, 
du mußt» fittfam jein. 
feind, Ew. u. Um.; Hab emp 
findend u. äußernd: einem 
fein, ihn haſſen, feindfelig ge 
gen ihn gejinnt fein. Br 
Feind, der, „(e)8, Mz. we; der 
feindlihe Soldat; der Trupp 
od. überhaupt eine "große Anzahl 
feindliherSoldaten:dersrüdt 
an; die Perjon, welche eine an -⸗ 
dere haßt u. ihr zu Schaden ſucht; 
der Gegner, Widerjacher; erift 
ein m de3- Spiele, er daft 
das Spiel; der böfe wo, De © 
Zeufel. Be 
feindlich, Ew. u. Um.; Haß 
empfindend u. denſelben tatlich E; 
äußernd; dem Feinde Hu @ 
vom Feinde herrühre — 
Feind. 
Feindjſchaft, die, n, Ru — 
die Neigung, einem andern Scha⸗ 
den zuzufügen; der Haß, Groll, 
die feindſelige Spannung. 
fendfhaftlih, Ew. u. Um; 
von Feindſchaft zeugend, feind- 
lich gejinnt. 7 
feindfelig, Em. u. Um.; feind- 
lihe Gejinnung verratend. J 
Feindſeligkeit, die,«, Mz. wen; 
die feindliche Geſinnung; die 
— od. feindſelige va 


* 


Seine, die, m, ohne — ME 
Feinheit. ir 
feinfühlig, Ew. u. uw.; ei 
nes Gefühl habend; (um 














— — ame 


& es gi eyes Gefühl, die Delis 
kateſſe. 


2 


eit, die, . Mi. nei; der 


Zuſtand, indem etw. fein ift, die 
feine Bejchaffenheit, die Feine. 
> Fein 





ſchmeder, der, 8, Mz. d; 


einer, der einen feinen Seihmad 


hat; der Gutjchmeder, Gourmet. 


J 


Felbel, der, „3, ohne Mz.; 
Art Halbfammet, defjen Aufzug 


Feinfinn, der, (e)8, ohne Mz.; 
J. Feingefühl 

iſt, Ew. u. Uw.; (v. Tieren;) 
fleiſchig u. fett, gemäftet. 
Feiſtjagen, das, „3, ohne Mz.; 
die Jagd auf Hirfche, wenn fie 
feijt find. 
Ferjtigfeit, die, „, ohne M;.; 


‚die fleiichige u. fette Beichaffen- 


heit, die Fettheit. 
f, die, ©, ohne Mi; 
(Zäg.:) die Zeit, zu welcher di 
Hirſche fett find. 
fetren, r.n3.3.m.dh.; (1.8. U.) 
ginſend lachen. 
eine 


Seide, der Einjchlag Garn it. 
Der Felbelhut. 

Feld, das, „(e)8, Mi. ver; die 
ebene Erdoberfläche; ein Teil 
der Erdoberflähe, das Land 
zwiihen Städten u. Dörfern, 
welches zum Getreidebau be= 
itimmt ift: auf das gehen; 


der Raum der Erdoberfläche, 


auf welchem fich ein Kriegsheer 


‚befindet, das Schlachtfeld: zu 


— ziehen, ins w ziehen, 
auf dem „e bleiben; die mit 
einer Einfaffung verjehene Ver- 
tiefung, das Fach: das „ in 
einer Türe; der Zwiſchen— 
raum zwiichen den Balfen in 
einer Wand; (auf dem Schach— 


 brett:) die vieredige Fläche (in 


I 


der Heraldif:) der einzelne Teil 
de3 gegliederten Wappenſchil— 
des; die Sade iſt nod) im 
weiten we, es fehlt noch viel 
an ihrer Ausführung; das Be⸗ 


reich der Kenntniſſe, das Fach: 
das ſchlägt od. gehört nicht 
in mein. 
Feldaltar, der, Ae)s, Mz. ne 
u. -altäre; der tragbare, für den 
. > Sottesbienftimftiegebefinmte 
— 









die, n, Mz. nen; 
die zum Feldbau gehörige Ar- 
beit. Der Feldarbeiter. 

Feldartillerie, die, n, Mz. tt; 
die für den Kriegsfall ausgebil- 
dete leichte, fahrende Artillerie 
(im Gegenfab zur Fuß- od. 
Feſtungsartillerie). 

Feldarzt, der, nes, Mz. -ürzte; 
der Wundarzt nn Soldaten auf 
dem Schlachtfeld. 

Feldbach, —— M;.-bäde; 
j. Regenbad). 

Feldbäder, der, ns, Mz. w; der 
Bäcker für die Soldaten während 
des Feldzuges. 

Feldbäckerei, die, n, Mz. nen; 
der Ort, wo die Feldbäcker baden. 

geldban, der, Ae)s, ohne Mz.; 
|. Ackerbau. 

veldbauer, der, „8, Mi. x 
einer, der dag Feld baut, be 
Aderbauer. 

Feldbett, das, „(e)S, Mz. wen; 
ein leichtes Bett zum Aufam- 
menlegen. 

Feldbewohner, der, ns, Min; 


der Landmann, Dorfbewohner. 


vFelobinde, die, on, Mi. tt; eine 

Binde, welche die Offiziere um 
den Leib tragen, die Schärpe. 

Feldblume, die, n, Mz. 1; die 
auf dem Felde wild wachfende 
Blume. 

Feldbohne, die, n, Mz. at; die 
Bohne, welche auf dem Felde 
gebaut wird (zum Unterfchied 
von der Gartenbohne). 

Felddecke, die, n, Mz. tr; eine 
Friesdecke für Snfanteriften, um 
fi) nachts damit zu bededen. 

Felddieb, der, (e)s, Mz.ne; ein 
Dieb, welcher Feldfrüchte stiehlt. 

Felddienit, der, ned, Mi. ne; 
der Dienft, welcher auf dem 
Felde getan wird; (Mil.:) der 
Soldatendienft im Selde, Kriegs⸗ 
dienſt (zum Unterſchied vom Ka— 
jernendienft). 

Felderbſe, die, „, Mz. ın; eine 
Erbfe, welche auf dem Telde ge= 


baut wird (zum Unterjchied von 


der Öartenerbje). 
Felderdecke, die, n, Mz.ırz die 
in Felder eingeteilte, meift. mit 





e| Feldan | — Er 
sehen Sehen iegende Unger. 
- Feldarbeit, 


rn 


Feldflaſche, die, m, Mz. n; das 
metallene Trinfgefäß der Sol- 
daten auf dem Marjche. 

Feldfrebel, der, „3, M;. ws det 
Frevel, welcher an Feldfrüchten _ 
begangen wird. 

Feldfrucht, die,n, Mz.-Früchte, 
die Frucht, welche auf dem Felde 
gebaut wird, das Getreide. 

Feldgarten, der, -3, Mz. -gär= 
ten; ein Stück Feid, welches 
zu einem Garten gemacht wor— 
dern iſt. 

Feldgeflügel, das, nS,ohneMz.; 
die Vögel, die ſich auf den Fel— 
dern aufhalten (zum Unterjchied 
vom Waldgeflügel 2r.). 

veldgeiftliche, der, an, Mz. n; 
ein Geiſtlicher bei einem im 
Felde befindlichen Heere. 

Feldgerät, das, ¶e)s, Mz. ne; 
da3 zum Aderbau nötige Ge 
rät, die Feldgerätichaft; die zum 


Kriege od. Felddienſt nötigen 


Gerätſchaften. 

Feldgericht, das, e)s, Mz.e; 
ein niederes Gericht über Seld- 
angelegenheiten; (Mil.:) das 
Kriegsgericht. 

aan, dag, n(e)3, Mz. 6; 
ſ. Feldgerät. 


—S——— das, „(E)S, ohne Be: 


Mz.; das wilde Sefchrei beim 
Angriffe des Feindes; das Lo- 
jungSwort, woran ſich Parteien 
im Kriege (beſonders bei Nacht) 
erfennen. . 

— die, m, My alt; 
(i. d. U.:) der Galgen. 

Feldgottesdienit, ber, Zeh, 
Mz. ne; der Sottesdienft für die 
Soldaten im Felde. 

Seldgrenge, die, m, Mz. alt; ]. 
Feldmart. 

Feldherr, der, „(e)n, Mz. zent; 
der oberjte Anführer eines 
Kriegsheeres. 

Feldherrnitab, der, (e)s, Mi}. 
-jtäbe; der Stab eines Feld⸗ 
herrn als Zeichen ſeiner Würde, 
der Kommandoſtab. 

Feldholz, das, nes, Mz. Hölzer; 
ein kleines Gehölz, welches von 
Feldern eingeſchloſſen iſt; (in 
manchen Gegenden:) das Scheu⸗ 
holz zum Verbrennen, welches 
auf der Achſe (dem Wagen) her⸗ 


Stuckaturarbeit verſehene Zim- beigeſchafft worden iſt (zum Un⸗ 


merdecke. 


terſchied vom Floßholze). 


Feldhuhn 


I das, “(08 Mz. hüh⸗ 
ner; . Nebhu 

Feldhut, die, n, M;.; die 
Hutung auf dem — das 
Weiden auf dem Felde. 

Feldhüter, der, „3, Mz. m; der 
Wächter zur Beradjung der 
Seldfrüchte, der Feldſchütz, Feld- 
Hirt, Feldwächter. [Barade. 

Feldhütte, die, m, Mz. n; |. 

Feldjäger, der, nd, Mi. m; 
ein Jäger, welcher nur Feines 
Wildbret jagt; das reitende 
Korps, (Mil: Forſtaſſeſſo— 
ren, Leinnanßs dert eſerve, welche 
den diplomatiſchen Kurierdienſt 

verſehen. 

Feldkaſſe, die, m, Mz. an; ſ. 
Kriegskaſſe. 

Feldkeſſel, der, a8, Mz. m; ein 
Keſſel fiir die Soldaten auf dem 
Mariche. 

Feldkirche, die, w, Mz. an; die 
auf freiem Felde ftehende Kirche. 

Feldfranfpeit, die, , Mz. wen; 
eine Krankheit, welcher die Sol- 
daten im Felde befonders aus— 
gejetst find. 

Felofreife, die, „, ohne M;.; > 
die Kreſſe, welche auf Wieſen u. 
Triften wächſt, die Bachminze. 

Feldfüche, die, n, Mg. an; die 
Küche für die Soldaten im Felde. 

Feldkümmel, der, „Ss, ohne Mz.; 
— Art wild wachfenden Küm— 
mels 

Feldlager, das, 2, Mz. v; das 
Lager eines Heeres auf freien 


Felde; der Ort, wo die Soldaten |}. Erd 


lagern. [HYeldhüter. 
Feldläufer, der, s, Mi.n; ſ. 

Feldlazarett, das, »(e)3, Mine; 
das Kriegskrankenhaus. 

Feldlerche, die, n, Mz.nn; eine 
Art Lerchen, welche fich auf den 
Zeldern aufhalten. 

Feldlilie, die, n, Mz. an; eine 
Art wild wachſender Liuen. 
Feldluft, die, w, ohne Mz.; die 

reiner freie Luft. 
Feldmarder, der, nd, Mi. m; 
j. Baummarder. 

Feldinarf, die, «, Mz. wen; die 

Grenze eines Feldes, die Feld- 


marfung. 

Feldmarſchall, der, )s, Mz. 
-marjchälle; einer der erſten Be= 
fehlshaber bei einem Kriegsheere. 

feldmarſchmäßig, Em. u. Uw.; 


(Mil. > fertig, völlig ausgerüſtet 
zum Felddienſte. 


* ak 





Feldmans, die, n, Mz. -mäufe; 


eine Art Mäufe, welche auf dem 
Felde leben. ſ. ee 

Feldmeilter, der, nd, Mi. n; 

Feldmeijteret, die, n, Mz. wen; 
ſ. Abdederei. 

Feldmeſſer, der, 8, Mz. »; eis 
ner, der die Kunſt verjteht, Län— 
dereien zu meſſen, der Geometer. 

Feldmeßkunſt, die, , ohne Mz. 
die Kunſt, Ländereien aufzuneh- 
men od, zu mefjen, die Yeld- 
mefjung, die Geometrie, 

Feldmohn, der,n(e)d, ohne Mz. 
der wild wachjende Mohn. 

Feldmuſik, die, a, Mi. wen; die 
Kriegsmuſik. 

Feldnachbar, der, „3 u. nt, 
Mz. un; der Beliger eines Fel- 
des, welches an das unjrige 
grenzt. 

Feldnelfe, die, n, Mz.nn; eine 
Art wild wachjender Nelken. 

Feldobit, das, „(e)8, ohne Mz.; 
das auf dem Felde erbaute Obit. 

Feldpappel, die, «, Mz. un; die 
wild wachjende Bappel (zum Un- 
terjchied * der Gartenpappel). 

Feldpoſt, die, —, Mz. en; die 
Poſt, welche nach einem Feld— 
lager geht od. von da kommt. 

Feldpoſten, der, „SE, Mz. 5 ſ. 
Voxpoſten. 

Feldprediger, der, „8, Mz. x; 
j. Feldgeiſtliche (). 

Feldraud), der, (e)s, ohne Mz.; 

rdrau 

Feldrecht, das, IAe)s, ohne Mz.; 
das Recht od. die Geſetze in be— 
zug auf den Feldbau. 

Feldrübe, die, m, Mz. an; der 
Name einer Art weißer Rüben. 

Feldſchaden, der, «s, Mz.-jchä= 
den; der Schaden an den Feld— 
früchten. 

Feldſchanze, die, m, Mz. nn; 
die auf dem Felde aufgeworfene 

Schanze. 

Feldiiher, der, nd, Mi. ne; 
Feidſcherer, der, nd, Mʒ — 
Feldarzt. 

Feldicheudhe, Die, no, M3. alt; 
eineBogeljcheuche aufdem Felde. 

Feldichlacht, die, n, Mz. wen; 
die Schlacht auf offenem Selde, 

Feldſchlange, die, n, Mi. at; 


eine Art jchiveren Geſchübes 


PR AA 


“| 


—— ä 
braucht wurde. = 
Feldſchmiede, die, n, m. ot 
eine fahrbare Schmiede zum Ge 
brauche im Felde (Kriege). 
Feldichnede, die, m, Min; eine 
Art roter Schneden ohne Haus. 
feldſchön, Ew. u. Um.; (ndd.:) 
in der Ferne jchön. Re 
Feldſchöppe, der, un, Mz. an; 
der Schöppe bei einem. Teld: 
gerichte. (j- Seldhüter) 
Feldſchütz(e), der, ven, Miz.nen;] 
Feldſoldat, der, „en, m; nen; 
der im Felde (Kriege) dienende 
Soldat. [eine Art ae A 
Feldipat, der, (8, Mi. ne;) 
Feldipinnt, der,n(‘, ohneMz.; 
der Name einer Pflanze mit 
dreieckigen, pfeilfürmigen Blät- 
tern, der Gänſefuß. 5 
Feldipinne, die,n, Mz.nn; eine 
Urt Spinnen, melche auf Tele 
dern leben. 4 
Felditecher, der, AB, Min; ° 
das Fernglas (f. »), der Krim. 

jtecher. 3 
Feldjtein, der, e)s, Mi. ne; 
der Grenzftein auf dem Selde, B 
der Merfitein. | 
Feldſtück, das, n(e)8, Mz. ne; 
die leichte Kanone. 
Feldſtuhl, der, ¶)s, Mz.- ſtühle; 
ein Stuhl zum Zuſammenlegen. 
Feldtaube, die, n, Mz. an; die 
Taube, welche fich ihre Nahrung 
auf dem Felde fucht. — 
Feldtelegraph, der, nen, Mz. wen; —3— 
ein transportabler Telegraph, 
welcher im Kriege hinter dem 
vorrückenden Heere errichtet zu 
werden pflegt. 
Feldtiſch, der, ned, Mi. ne; 
ein Tiih zum Bufammenlegen. “ 
Feldung, die, m, Mg. wen; (in 
Türen 2c.:) die vertiefte ıt. mit 
einer Einfaſſung verſehene Fläche. 
Feldwache, die, m, Mz. n; eine 
Wache, welche auf dem Selde | 
angejtellt wird, der Feldpoiten; 
(Mil.:) eine Sicherung der Bor 
poſten⸗Kompagnie. 
Feldwächter, der, 8, Mi.n; 
ſ. Feldhüter. 42 
Feldiwanze, die, n, Mz. nt; eine 
Art großer, geflügelter Wanzen. 
feldwärts, Um.; nad dem 
Selde hin. E: 
Feldwaſſer, das, 8, eine; 3 



































Fi ‚ welche 
auf — Zelde famınelt. 
Zeldwebel, der, «8, M;.n; der 
; _ enite Unteroffigier bei einer Kom- 

ar der Infanterie. 

Feldweg, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der Weg, welcher über die Fel- 
der geht. | 
Feldwicke, die, », Mz. n; die 
Wide, welche auf dem “Felde 
gebaut wird. 

Feldwieſe, die, , Mz. n; ein 
Stück Feld, welches zur Wiefe 
gemacht worden ijt. 

Feldwildbret,das,ns,ohneltz.; 
das Wildbret, welches auf den 
Feldern lebt (Hafen 2C.). 
a meltbie, »,ohneNtz-; 
j. Ackerbau. 

— * Ae)s, M;. 
-ürzte; j. Feldarzt. 

Feldzchnte, der, an, Mz. an; 
die Abgabe des Zehnlen (zehnten 
Teiles) von den Feldfrüchten. 

Feldzeichen, das, nd, Mz. n 
alles, was der Soldat im Seide 
(Kriege) al3 Unterjcheidungszei- 
hen trägt od. was als ſolches 


fungiert, insbeſondere die Sahne. 


od. Standarte. 
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ch Baht, ihn tüchtig — 


einem das über dieOhren 


ziehen, ihn —— ne 


Felleifen, das,nd, Min; 


lederne Sad, um allerlei Be 


rätichaften auf Reifen darin zu 
verwahren; der lederne Behäl- 
ter für Briefe; der zweiräderige 
Karren,in welchem der Boftillion 
den Briefſack fortichafft. 

*Felonie, die, „, ohne Mz.; die 
Lehnsuntreue, Pflichtverletzung. 

Fels, der, Felſen, Mz. Felſen; 
Felſen, der, 8, Mz.n; die große 
Steinmafje über od. unter der 
Erdoberfläche; (uneig.:) der jtarfe 
Schuß, die jtarfe Stüße: er war 
mein. 

Felsbewohner, der, nd, Mz.n; 
der Bewohner von Feljen, Fels— 
höhlen; der Gebirgsbemwohner. 

feljenartig, Ew. u. Um.; wie 
ein Feljen, jo Hart wie ein Felſen. 

Felfenberg, der, ¶e)s, Mi. ne; 
der aus Feljen beftehende Berg. 

Felſenbruſt, die,n, Mz3.-brüfte; 
(umeig.:) die jehr widerftands- 
fähige, gejunde Bruft. 

Felſenburg, die, n, Mi. nen; 
die auf einen Felſen gebaute 


Feldzengmeijter, der, vs, M3.n;| Bur 


der oberſte Verwalter der Feld— 
zeugmeiſterei (ſ. d.). 

Feldzeugmeiſterei, die, n, Mz. 
Sen; die militärische Verwal 
tungSbehörde der Artillerie u. 
des Traing. 

Feldzug, der, „(e)3, Mz. -züge; 
dag Ziehen der. Truppen in den 
Krieg; die Unternehmungen der- 
jelben im — der Krieg ſelbſt. 

Felge, die, m, Mz. an; das, 
was eine gekrünmimte Geſiait hat; 
das krumm gearbeitete Stüd 
Holz, welches einen Teil des 
Kreijeg am Wagenrade aus— 
macht; (Ack.:) das Brachland. 

felgen, r.z. Z.m. h.; (Ad. :) um—⸗ 


wenden, ſtürzen: den Ader — 


mit Felgen verſehen: ein Radn. 
Felgenhauer, der, „8, Mz. x; 
der Wagner, Stellmadjer (}.2.). 
Fell, das, „(e)8, Mz. ne; die 
Haut, Tierhaut, die Haut mit 
Haaren od. mit Wolle; die ge= 
gerbten Häuteder HeinerenZiere; 
(1.d.1.:) die Menjhenhaut; ein 
dides „ haben, (uneig.:) un= 
? empfindlic) fein; einem dag m 





g. 
felſenfeſt, Ew. u. Uw.; feſt wie 
—— (uneig.:) unerfchütter- 


Felfengruft, Die,n, Mz.-grüfte; 
die in einen Felſen gehanene 
Gruft, die Feljenhöhle. 

Belfengrumd, der, „(e)8, Mz. 


-gründe; der Felfige Grund, da3 


zwiſchen Felfen liegende Tal. 


felſenhart, Em. u. Uw; fo hart 


wie ein Felſen; (uneig. .) jehr 
hart, unempfindlich, unerbittlic). 
Die Felfenhärte. 
Felſenherz, das, eng, Mz.nen; 
(uneig.:) das unempfindlich. Her 
Felſenhöhl e, die,n, Mz. n die 
Höhle im Innern eines Felſen. 
Felſenkeller, der, vs, Mz.n; der 
in einen Felſen gehauene Keller. 
Das Yeljenfellerbier. 
Felſenkette, die, n, Mz. nn; die 
fortlaufende Reihe von Selen. 
Felſenkluft, die, eo, Mg. -Elüüfte; 
die Kluft in od. zwifchen Felſen, 
die Felſenhöhle. 
Felſenmann, der, Ie)s, Mi. 
-männer; (uneig. ) der Hank, 
hafte, unerjchütterlihe Mann. 


Femgericht 
Felſenmaſſe, die,n, Mz. /n; die 
aus Felſen beſtehende Maffe, 
der ſehr große Felſen. 
Felſenneſt, das, (e)s, Mz. -ne= 
ſter; das Neſt von Raubvögeln 
an ſchwer zugänglichen Felspar⸗ 
tien; (uneig.:) die auf Felſen 
erbaute u. gut verſchanzte Burg. 
Felfenpartie, die, n, Mi. mt; 
die (malerische) Gruppe von Fel- 
jen od. einzelner Felsteile. 
Feljenriff, das, „(e)8, Mz. we; 
die zufammenhängende Neihe 
von Felſen im Meere. 
Feljenichlund, der, „(e)8, Mʒ. 
ſchlünde; das tiefe u. enge Tal 
zwiſchen Seljen. 
felſenſchwer, Ew. u. Uw.; fo 
ſchwer wie ein Felſen; (uneig.) 
ſehr ſchwer, drückend. 
Felſenſtadt, die, , Mz. tädte; 
die auf Felſen gebaute Stadt. 
Felfenjturz,der,nes,Mz.-jtürze; 
das Herabitürzen eines - Fels: 
ſtückes; (uneig.:) der teile Fel⸗ 
jen, die ſteile Felſenhöhe. 
Felſental, das, Ie)s, Mz. -tü- 
ler; Felſengrund. 
Felfentrene, die, », ohne Ma; 
(uneig.:) die unerjchütterliche 
Treue. 
Felienwand, die,n, Mz.-wände; 
die Steile Seite eines Felſen. 
Feljenmwerf, das, „(e)8, ohne 


Mz.; (Bergb.:) das zerſtoßene 3 


Gejtein, das Pochmehl. 

felſern, Ew. u. Um.; von Fel 
ſen, wie von Felſen. 
Felshang, der, Ae)s, Mz. -Hänge; 
der Abhang eines Felfen. 
felfiht, Ew. u. Uw.; einem 
Felſen ähnlich; (uneig.:) feſt, une 
erjchütterlich. 

felfig, Em. u. Uw.; 
jen beſtehend. 
Felsklippe, die, , Mz. 1; die 
Spibe eines Selfen im Meere. 
Felsſtück, das,n(e)&, Mz.ne; ein 
Stüd von einem Felfen. 
*Felũke, die, n, Mz. an; ein 
Heines jchnelljegelndes Ruder- 
ſchiff. 
Feme, die, m, Mz. nn; (ehe⸗ 
mals:) das peinliche Gericht, 
Halsgericht, —— — 
der Fenirchter 

Fẽmgericht, das, „(e)$, Mz.e; 
ſ. Feme. 


aus Fel⸗ 


= femintn, Em. u. Um.; 
R ic. Die Semininbildung. 
FFeẽmininum, das, nd, Mi. 


en 
weib- 
Feminina; das weibliche Wort; 


das weibliche Geſchlecht. 
Femrichter, der, as. Mz. d; der 


Richter bei einem Femgerichte. 


Fẽmſtätte, die,«, Mz. n; (olt.:) 


der Ort, wo ein Fengericht ge⸗ 


halten wurde. 


Fench, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Name einer Art wilder Hirſe, 


das Panikorn. 
Fenchel, der, „3, ohne Mz.; 
der Name einer Doldenpflanze, 


welche einen gewürzigen Sanıen 


. trägt. 


Fenchelgurke, die, n, Mz. „tn 

die in Ejjig mit Kechefofden 

eingelegte Gurke, Pfeffergurfe. 
Fenchelhirſe, die, », ohne Mz. 
. Bend. 

Fenqchelöl, das, IAe)s, ohne 

M;.; >. aus Fencheljamen ge- 


preite Ö 


— der, nd, ohne Mz.; 


der zu Tee beftimmte Fenchel⸗ 
ſamen; der Tee von Fenchel⸗ 


ſamen. 

Fenn, das, (e)s, Mz.de; Fenne, 
die, „Mz . 1; (ndD.:) das ſump⸗ 
fige er Land, die jchlammige 


Wie] 

Seniter, das, nd, Mi. n; die 
Öffnung in einer Wand, durch 
welche das Tageslicht in ein 
Zimmer od. irgend einen Raum 
fallt; der Fenſterflügel (1. 2.5 
das Glas in einem Fenſterrah⸗ 


men: ein „zerbreden. 


U 


Fenſterbank, die, Mz.-bänfe; 
j. Senjterbrüftung. 

Fenſterbekleidung, die, , Mz. 
„en; die Einfaſſung eines Fen⸗ 


ſers. 


—— 


Fenſterblei, das, „(e)8, ohne 
Mz.; die bleierne Einfaffung an 


den rumden Fenſterſcheiben. 


Fenſterbogen, der, „8, Mz. x; 


der gewölbte Bogen über einem 


Fenſter u. der darunter befind- 
+ ide Raum. 


Fenſterbrett, das (e)s, Mi.ner; 


das Brett auf der Fenſterbrü— 
m, Das Gardinenbrett 


j. d 
Fenfterbrüftung,die,,Mz. wen; 
der obere Teil der Mauer unter 


dem Fenſter, die Bruftlehne. 








Genfterfügel, * — Mz. n J — na 
der eine Slasicheibe od. einen. 


andern durchjichtigen Stoff um— 
Ichliegende Nahmen in einem 
Fenster, welchen man auf u. zu 
machen fann. 

Fenjtergeld, das,(e)s, Mz.ner; 
(ehemalß:) die Abgabe od. Steuer, 
welche auf Gebäuden laftete u. 
nad) der Zahl der Fenfter be— 
rechnet wurde. 
Fenitergetwände, da3,nd, Min; 
ſ. Senfterbefleidung. 

Fenjtergiebel, der, ns, Mz. x; 
der Giebel über einem "Senfter, 
da3 Fronton. 

Fenſtergitter, das, xs, Mz.n; das 
eiſerne Gitter vor einem Fenſter. 

Fenſterglas, das, -glajes, Mz. 
gläſer; das Glas zu Fenſter⸗ 
ſch eiben. 

Seniterfiffen, dag, nd, Mi. n; 
ein Kiffen, welches auf das Fen⸗ 
ſterbrett gelegt wird, um beim 
Hinausſehen die Arme darauf 
zu ſtützen 

— — der, »C)s, Mi. ne; 
ein feſter Kitt, mit welchem die 
Glasſcheiben in die Fenſterrah— 
men gekittet werden. 

Fenſterkreuz, das, es, Mz. ne; 
das hölzerne Kreuz in einem 
Fenſter, an welchem die Feniter- 
flügel befeſtigt werden. 

Fenſterladen, der, ns, Mz.-lä- 
den; ein hölgerner Laden, mit 
welchem ein Fenjter verichlofien 
wird. 

Feniterlehne, die, m, Mz. tt; 
j. Fenſterbrüſtung. 

fenjtern,r.3.8.m.b.; mit Fen⸗ 
jtern verjehen; (1.2. u. ) einen 
derben Verweis geben. 

Feniteröffnung,die,n, Minen; 
die Offnung in einer Wand zu 
einem Feniter. 

Feniterpfeiler, der, „3, Mz. »; 
das jchmale Stüd Wand zwiſchen 
zwei Fenſtern. 

Fenſterpolſter, das, xs, Mi»; 
j. Fenſterkiſſen. 

Fenſterpromenade, die, n, Mz. 
„nm; das Auf- u. Abgehen vor 
jemandes Fenſter. 

Fenſterrahmen, der,ns, Mz. 
die hölzerne Einfaſſung um eine 
Glasſcheibe, der Fenſterflügel. 


Fenſterrecht, das, e)s, ohne | 


Mz.; das Necht, nad). welchem 








Mz.; die Dünſte, welche fich an 
die Fenftericheiben anlegen. - E | 
Fenſterſpiegel, der, „3, Mz. J 


ee ‚die — Be 
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—— die, nr Mz. — 


"Fenfterimei, der, neB, ohne 


ſJ. Pfeilerjpiegel. 


die Glagjcheibe in einem Fen⸗ 









Fenſterſteuer, die, “, Mz. RE E 


j. Fenſtergeld. 
Seniterftod, der, n(e)8, Mz. 
ſtöcke; ſ. Senfterbrüftung. 


Fenitervertiefung, die, m, Mg. 


wen; die Vertiefung der Monet J 


da, ivo die Fenſter find. 
Feniterborhang, der, (8, Mz. 


-borhänge; der Vorhang vor E 1 


einem Feniter.. 


Fenſterwand, Dig ide; 


4 


die Wand, in welcher die Sen: 


ſter angebracht find; die Wand 


zwifchen zwei Fenftern, der Ben 
iterpfeiler. 


Fenſterwirbel, der, „3, Mz. vr 


der Wirbel am Senfterkreuz, um 4 


die Fenſterflügel zu ———— 
Ferch, der, ¶e)s, Mi. 


Bergw.:) der ſchwefelige Sun, E 


das jchlagende Wetter. 
Ferge, der, „tt, Mz. an; (obb. 3° 
der Fährmann. 


Fergegeld, das, 08, Mi.ner;, 4 


— ) das Fährgeld. 

Ferien, die, m, ohne Ez.; bie 
Erholungsgeit, die ſchul⸗ 2 
ftudienfreie Beit. 

Fẽrienkammer, die,n, Mz.ntt; 
die Abteilung der —— 


3 


welche auch während der Ger 


richtöferien Termine abhält. 
Ferienjache, die, m, Mz. m 


die Rechtsſtreitigkeit u. vera 
rechtsfall, welcher von den Ferien 


kammern erledigt werden. 


Fẽrienſenat, der, «(e)s, Mz. ne ; P 


dieAbteilung der Höherenu.höche 
jten Gerichte, welche auch wäh 
oo 
abhält 


Ferkel, das, S, Min; dad 
junge Schwein (bi8 e3 ein Vier⸗ 3 
teljahr alt ift); (uneig.:) der 


unreinliche. ſchmutzige ren 
(i. d. U.) der Schmußfled, 
——— Die, no, Mi. wen; Nie 












“ fert 'eln —F 
Schweinen Junge werfen; (un= 
eig. ) fi unziemlich Benehmen. 
_ *ferm, Ew.u. Um.; feſt, ſtand⸗ 
Haft; tüchtig, gechidt. 
*ermäte, die, n, Mi 
(Zonf.:) der Ruhepunft in — 
Wuſikſtück, das Zeichen dafür. 
“Terme, die, n, Mz. an; die 
Pacht, Pachtung, das Pachtgut. 
*Ferment, das, fe)d, M;. ne; 
das Särungsmittel, der@ärungs- 


ſtoff. 

*Fermentatlon (ſpr. -zion), die, 
. Mʒz. wen; die Gärung, der 
Gärungsprozeß. en 

*jermentieren, r. nz. 3. m. h.; 

fern(e), Ew. u. Uw.; weit von⸗ 
einander entfernt, weitab, weit— 
weg; entlegen, entfernt: „ von 
der Stadt; von „, don wei— 
tem; das ſei von mir, das 
werde ich nie tun. 

*Fernambüf, der, Ae)s, ohne 
Mz.; Fernambüfholz, das, „es, 
M;. -hölzer; der Name eines in 
Südamerifa wachſenden, feiten 
Farbholzes von roter Farbe, dag 
Brafilienhofz. 

Fernanjidt, die, n, Mz. nen; 
die Anficht aus der Ferne, die 
Beripeltive. 

Ferne, die,n, Mz..n; die Ent- 
fernung; der entfernte Ort od. 
Gegenſtand; die entfernte Zeit: 
das iſt noch in weiter n. 

Ferner, der, nd, Mi. n; | 
Firner. 


ferner, Ew. u. Um.; (die erſte 


Steigerungsitufe von fern), wei⸗ 
ter; in Bufunft, in der Yolge, 
fodann. [fünftig, fodann. 
fernerhin, Um.; in Zufunft, zu- 
fernermeit, fernerweitig, Em. 
u. Uw.; (obd.:) ferner (f. d.). 
Fernglas das, -glajes, Mz. 
-gläjer; ein mit mehreren ge= 
jchliffenen Gläſern verjehenes 
Werfzeug, um damit in die Ferne 
zu jehen, das Fernrohr, Per: 
ſpektiv. 
fernher, Uw.; von weitem her, 
weither, aus der Ferne. 
fernhin, Uw.; weithin, nach 
der Ferne. Ti. Fernglas. 
Fernrohr, das, Ae)s, Mz. ne; 
Fernicdeinichre, die, m, ohne 
Mz.; (Mal.:) der Inbegriff der 
Regeln, nach welchen entfernte 
Weber, Deutfches Wörterbuch. 
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Gegenftände jo dargefteilt wer⸗ 
den müſſen, wie ſie ſich in der 
Natur zeigen, die Perſpektive. 
fernſchön, Em. u. Uw.; nur in 
der Ferne jchön erjcheinend. 

Fernſchreibekunſt, die, , ohne 
J ſ. Telegraphie. 

Fernſchreiber, der,ns, Mz. 8; 
ſ. Telegraph. 

Fernficht, die, „, ohne Mz.; 
die Ausjiht in die Yerne; die 
Perſpektive. 

fernſichtig, Ew. u. Uw.; nur in 
die Ferne gut ſehen könnend (im 
Gegenſatz zu kurzſichtig). Die 
Fernſichtigkeit. 


Feſt 


etw. », es vollenden, es zu— 


rechtmachen; 2) rz. 3. m. h.; ſich 
rüſten, ſich ankleiden, ſich bereit 
machen. 

Fertigmacher, der, „3, Mz. »; 
einer, der etw. fertig macht. 

fertigitellen, 1.3 ZB. 
vollenden. Die Fertigſtel— 
lung. [Die 5 

**efertil, Ew. u. Uw.; fruchtbar. 

*Fẽs, der u. das, Feſſes, Mz. 
u. Feſſe; eine bei den Türken be— 
liebte, meiſt rote Mütze mit einer 
Quaſte. 

feſch, Em. u. Uw.; keck; fein, 
20 hübſch; drall: ein „ea 


—— der, nd, Mi. n;| Mädel 


f. Telephon 

fernfich(pn, unr. nz. 3. m. h.; 
einem, einer Sade „, nicht 
vertraut mit ihm, ihr jein. 

Ferſe (Ferſe), die,n, Mz.un; der 
hintere, hervorragende u. unterjte 
Zeil des Zußes, (ndd.; i. d. U.:) 
die Hade; einem auf der „ 
folgen, ganz nahe hinter ihm 
hergehen;derZeildesStrumpfeg, 
welcher die Yerje bedeckt. 

Ferſengeld, das, „(e)3, ohne 
Mz.; m geben, (als Redens— 
art:) entfliehen, aus Furcht od. 
Mangel an Mut fortlaufen, 
ausreißen. 

Ferſenleder, das, 8, ohne Mz.; 
der Teil des Schuhes, welcher 
die Ferſe bedeckt; das Quartier. 

fertig, Ew. u. Um.: bereit od. 
imftande etw. zu tun, zu gehen, 
zu jahren; gerüjtet; (uneig.:) 
geübt, geidjidt; willig, bereit- 
willig; beendigt, zum Gebrauche 
geihidt; „ fein, bereit fein, 
(uneig.:) verloren fein, zu Grunde 
gerichtet fein; mit etw.» fein, 
etw. beendigt, vollendet haben; 
w werden, zu Ende kommen, 
vollenden; mit einem „ wer: 
den, mit ihm ein? werden, ſich 
mit ihm verjtändigen; ihn be⸗ 
zwingen können. 

fertigen, r. 3. Z. m. h.; fertig- 
machen, verfertigen. Der Ger: 
tiger; die Fertigung. 

Fertigfeit, die, n, Mz. ven; das 
Vermögen, etiv. mit Leichtigkeit 
u. ſchnell zu tun, die Gejchielich- 
teit, Übung: in etw.» haben, 
mit Klavier fpielen. 

fertigmadhen, r. 1) 3.8. m. $.; 


Feſſel, die, oo, Mi. nn; daß, 
womit man eine Sade an eine 
andere bejejtigt od. bindet, die 
Kette; (uneig.:) der Teil des 
Pferdefußes von der Köte bis 
zur Krone, wo die Feſſeln an— 
gelegt werden; das Hindernis; 
einen in „n legen, ihn in 
Ketten legen, an Ketten ichließen. 

*Feifelballon (Ipr. -long), der, 
nd, Mi: nd; das an einem Tau 
emborgelaf ene Ruftichiff. 

fejlelfrei, Ew. u. Um.; von Feſ⸗ 
jeln befreit, ohne Feffeln. 

feilellos, Ew. u. Um.; frei von 
nal, (uneig. )unbändig, wild. 
en, r 3.3. m. h.; mit 
Zeffeln Bien Feſſeln anlegen; 
ein Pferd, mit einem Stride 
die Borderfüße jo zufammenbin= 
den, daß es nicht weit ausſchrei— 
ten fann; (uneig.:) genau ver- 
binden, zwingen; einnehmen, 
binzeiben: jie hat mid) ge— 
feifelt. 

fejlelwund, Ew.u.Um.;(v. Pfer⸗ 
den:) an den Feljeln mund. 

fejt, Ew. u. Um.; in feinen Tei- 
len genau zujammenhängend, 
eng u. dicht miteinander verbun- 
den; nicht flüjjig; hart, troden; 
(uneig.:) dauerhaft, bejtändig; 
unveränderlid), jtandhaft, gewiß, 
Kern feſtgeſetzt, beſtimmt. 

Feſt, daS, nes, Mz. ne; ein 
Zeitraum, welcher, zum Gottes⸗ 
dienste od. zu Qujtbarfeiten be- 
ftimmtift, die Feier, der Feiertag; 
da3 Feitmahl; das Vergnügen; 
fein „ mit einem haben, 
(1.d. U.:) mit ihm fcherzen, ihr 
zum bejten haben. 

20 
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| Feſtaben 
Feſtabend, der, nd, Mz. ne; 
Ne Abend, an dein ein delt ge | F 


ie wird; der Abend vor einem 


 efatter der, E)s, Mz. ne u. 


-altäre; der für eine Feſtfeier be— 
ſonders errichtete od. geſchmückte 
Altar. 

na der, —ſchuſſes, 
Mz. -Ichüfje; eine Anzahl Per- 
N welche alle Angelegenhei— 
ten, die ein Feſt betreffen, vor— 


beraten u. ausführen. 
Feſte, die, n, Mz. nn; derfeite, 


eingejchlofjene Ort, die Feſtung; 


(Bergw.!) das Harte Geſtein das M 
SHimmelsgewölbe. 

ZFeſteinzugder, E)s, Mz.-ein⸗ 
züge; der feſtliche Einzug. 


feiten, r. z. Zem. h.; feitmachen. 


Feſteſſen, das, 9J B 


Feſtmahl. 


Sicherheit, cu 


FFeſtivitat, die, n, Mi. n 
‚die Feitlichkeit, Feierlichkeit. 


Feſtgeläute, das, „3, Mi. »; 


das Geläute an einem Seittage. | 


Feſtgeſang, der,n(e)8, Mi. -ges 
fänge; der für ein Feſt bejtimmte 


Sefang. 


Sröftgeivand, — Mzʒz.ge⸗ 
wänder; ſ. Feierkleid. 
jeitfagten, unr.2. a: 3.)3.m.h. 
u. nz. 8. m. ſ.; auf dem Boden 
auffahren, 0 daß man nicht wei⸗ 


ter kann; (uneig.:) in eine un- 
Ä angenehme Lage bringen od. 


fommen, jo daß man weder aus 
noch ein weiß. 

feithalten, unr.1)3.3.m.h.;mit 
der Hand halten; gefangen hal— 
ten; 2)n3.3.m.d.;anetw.., 
(umeig. :) e3 nicht aufgeben; I)Tz. 
3. m. b.; ſich anffammern. 
feitigen, r. 3.8. m.h.; (olt.:) 


feſtmachen; gewiß machen. 
Nah Feitigfeit, die, m, Mz. wen; die 
Eigenſchaft einer Sache, wenn 


ſie feſt od. gewiß iſt; die innere 
er 
ſprach mit. 


Feſtland, das, „(e)3, ohne Mz.; 


.da3 fefte Land (im Gegenſatz 


zum Meer). 


feſtlich, Ew. u. Uw.; einem 
Feſte gemäb; (uneig. ) feierlich, 


herrli 


nchteit, Die, my Mz. weit; 
die 


die Feierlichkeit, "das Feſt; 
feſtliche Ausſtattung, die Pracht. 


en; es iſt ſicher, 


Feſtlied, * Fe M;- met; j.|b 
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föitinaihen, r. 3. 3. m. h.; 
befejtigen. 

Seftmah. das, e)s, Mz. welt. 
-mähler; dad Mahl an einem 
Seite. 

feitnageln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Nägeln fertigen: (uneig. ) eine 
niedrige Tat od. Gefinnung der 
Öffentlichkeit befannt ausig 

feſtnehmen, unr. 3. 3. m. h.; 
gefangen nehmen. Die Seit: 
nahme; die Feſtnehmung. 

*Feſtön (ſpr. feſtöng), das, „8, 
z. n8; das Blumengewinde, 
die Gitlande. 

*feſtonnieren, r. z. B- 
mit Blumengewinden od. Gir— 
landen ſchmücken. 

Feſtplatz, der, nes, Mz.Pplätze; 
der zur Abhaltung größerer Seite 
bejtimmte u. bejonder3 herge- 
richtete Pla. 

Feitprediger,der,ns, Mz.n; ein 
Prediger, welcher an Felttagen 
predigt. 

Feſtrede, die, n, Mz. an; die 
Rede bei einem Feſte. Der 
Feſtredner. 

Feſtſchmuck der, (e)s, ohne Mz. 
der Schmuck für Feſttage; der 
feierliche Schmuck. 

feſtſetzen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(uneig.:) genau — be⸗ 
ſchließen; ausbedingen, ſtipulie— 
ren; einen m, ihn einſperren; 
2) 13. 3. m. b.; feſt anhangen, 
haften; jich häuslich niederlajjen. 
Die Zeitjegung. 


Feſtſpiel, das, — Mi. ne; 


dag für ein Feſt beſonders ver⸗ 
faßte Schauſpiel; die künſtleri— 
ſchen Darbietungen bei einem 
Feſte. 

feitjteh(le)n, unr. nz. 3. m. h.; 
unbemeglich jtehen; (uneig. un: 
veränderlich jein; es ſteht feſt, 
gewiß. 

Feſttag, a (e)8, Mz. we; der 
Tag, an welchem ein Feft ge⸗ 
feiert wird. 

fejttäglid), Em. u. Uw.; einem 
Feſttage gemäß, feiertäglich. 

Feſtung, die, Mz. wen; die 
nach den Regeln der Frie gsbau⸗ 
kunſt befeſtigte Stadt; der be— 
feſtigte Ort in einer Stadt, die 


befeſtigte Burg; der Feflungs 


m. h.; | beit; die leichtere Haft für Duel= 





























büßen quüffe 
"unge, — | 
M;. an; die in den — — 
j (hang fümpfende Artilferie(im 
ne zur Feldartillerie 2c.). 
Feitungsban,der, e)s, M;.ne; 
die Aufbauung einer Zeitung, 
die an Feitungswerfen nötige 
Arbeit (zu welcher oft Verbrecher 
gebraucht werden): er ift zum» 
verurteilt worden. — 
Feſtungsſtrafe, die, « Mz. n; 
die Einſperrung eines Verbre⸗ 
hers’in einer Feſtung u. die 
damit verbundene ſchwere Ar— 


lanten, für Offiziersvergehen, 
Prehvergehen x. 
Feſtungswerk, 
Mz. me; die Bauten von Stein 
od. —— welche zur Feſtung 


gehöre 
"Feitzeit, die, m, Mg. wen; die 
Beit, in welche ein Feſt fünt. I 
Feſtzug, der, e)s, Mz. -züge; 
der feierliche Aufzug. 
*Fẽte (ſpr. fute), die, m, Mz. nn; 
das Freudenfeſt, Gaſtmahl. 
*fefteren, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
ie empfangen; „(ömeigein; 


dad, Ae)s, 


— der, "nes, ohne 
Mz.; die Abgötterei, die: ih J 
durch Verehrung von Yetiihen 
äußert, der Fetiſchismus. — 
Fett, das, ¶(e)s, Mi. ne; die 
ſchmerigen u. nervenloſen Teile 
im tierischen Körper, welche von 
überflüffigem Nahrungsfafte ab- 
gejondert werden; (uneig.;i.d.1.) 
der Verweis, —— er hat 
jein„ meg. b 
fett, Ew. u. Um.; wohlgenährt, 
gemäjtet; mit Fett verjehen; mit 
Fett befchmiert, beſchmutzt; vbůg 
ſchmierig; reichlichen Nahrungs — 
ſtoff Habend: das „e Land; 
einträglih: die me ‚Stelle: B 
(i. d. 1. :) betrunfen: der Kerl 
iſt n. 
Fettauge, das, „3, Mz all; das 
auf der Sleifchbrüge x. ori 








aud mia 


gelaufene Fett. 
Fettbauch, der, „(e)3, Mi. 
 -bäude; ſ. Fettwanſt. 
Fette, die, n, ohne Mz.; die fette 
Beichaffenheit, die Fettheit. 
fetten, r. 3. 3. m.,b.; fett ma= 
chen, mäften; mit DI benegen. 
Fettfeder, die, n, Mz. nn; die 
über dem Bürzel der Vögel (be- 
ſonders der Gänfe) befindliche 
Teder, die Schmalzfeder. 
Fettfled, der, n(e)8, Mi. 8; 
ttfleden, der, „3, Mz. »; (in 





( 
Kleidern ze. :) der Fled od. Fleden | M 


von Fett. ü 
fettgar, Ew. u. Um.; (Gerb.:) 
mit Fett gar gemadt. 
. Fettglanz, der, nes, ohne Mz.; 
der fettartige, matte Glanz. 
Fetthaut, die, n, Mz. -häute; 
die Haut im tierischen Körper, 
unter welcher das Fett liegt; die 
fettigen Teile der Milch, welche 
ſich auf der Oberfläche fammeln, 
die Milchhaut. ee 

zsettheit, die, n, ohne Mz.; ſ. 

Yerticht, Em. u. Um.; dem Fette 
ähnlich. 

fettig, Ew. u. Uw.; Fett an ſich 
babend, mit Fett bejchmiert. 

Fettigfeit, die, „, Mz. men; die 
fette Beichaffenheit; der fette 
Körper, das Fett, 

Fettmagen, der, nd, Mz. ; der 
vierte Magen der wiederkäuen— 
den Tiere, der Roden. 

Fettmaffe, die, n, Mz. an; die 
fettige Maſſe; (uneig.:) der fette, 
die Menſch. 

Fettfäure, die, n, Mz. an; die 
Säure, melde aus tierischen 
Fette gewonnen wird. 

Fettjucht, die, n, ohne Mz.; die 
krankhafte Veranlagung des Kör- 
pers, Fett anzujeßen. 

Fettwanſt, der, es, Mz. wänſte; 
der dicke Wanſt; (uneig.:) der 
Menſch mit einem fetten Bauche. 

Fettiwarg, die, n, Mz.n; fette 

‘ Körper (DI, Tran, Sped, But- 
ter 2c.) als Ware betrachtet. 
feßen, r. 3. 3. m. h.; in Fetzen 
reißen od. jchneiden. 

Fetzen, der, ns, Mz. n; der abs 
gerijjene Teil von einem Gans 
zen, das abgejchnittene Stüd. 

feßig, Em. u. Um.; aus Fegen 
beſtehend. 
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men- | fendit, Cw. u. Um.; ein wenig 








naß. 

Feüchtbrett, das, e)s, Mi.ner; 
(Budpdr.:) zwei glatte Bretter, 
zwifchen welche das angefeuch- 
tete Bapier gelegt u. mit einem 
ſchweren Körper beſchwert wird. 

feuchten, r. 1) 3.8. meh.; feucht 
maden, anfeuchten; 2) nz. 3. 
m. h.; feucht werden. 

Feürhtigfeit, die, „, Mz. nen; 
die feuchte Bejchaffenheit; der 
feuchte Körper. 
Feüchtigkeitsmeſſer, der, „3, 
zn; ein Inſtrument, um die 
Feuchtigkeit der Luft zu mefjen, 
da3 od. der Hhgrometer. 

Feũchtmulde, die, n, Mz. nt; 
(Buchdr.:) eine Mulde, in wel— 
cher das Druckpapier angefeuch- 
tet wird. 

*feudal, Em. u. Uw.; Iehenbar, 
dag Lehensweſen betreffend; (un⸗ 
eig.:) vornehm, großartig. 

*Feudãlrecht, das, n(e)3, Mz.ne; 
das Lehenrecht (f. d.). 

*Feudäaliyiten, das, (ES, 
M;. ne; die Lehensverfaffung. 

*Feudaliſt, der, wen, Mi. nen; 
der Lehenrechtslehrer. 

*Feudãlſukzeſſion, die, », ohne 
M;.; die Lehenzfolge. 

Feier, da3, nd, M3.n; eins der 
vier Elemente der Alten; die 
mit den Augen wahrnehmbare 
Lichterſcheinung (Flamme) u. 
die gleichzeitige Wärmeerzeu- 
gung beim Verbrennen eines 
Gegenftandes; in „ ftehen, 
brennen; in„ feßen, anbren- 
nen; DL in3 „ gießen, (ſprw.) 
ein Ubel ärger machen; das 


Feuerfahne 

Feũerauge, das, 28, Mz. an; 
das feurige, lebhafte Auge. 

Feũüerbake, die, n, Mz. nn; der 
Leuchtturm (f. d.). | 

Feũerball, der, (e)s, Mz. bälle; 
die kugelartige, feurig glänzende 
ee Pe die Feuerkugel. 

Feuerbeden, das, 8, My. n; 
ſ. Rohlenbeden. 

Fenerberg, der, n(e)3, M;. ne; 
der feuerjpeiende Berg, der 
Bulfan. - 

Feüerbeſichtigung, die, n, Mz. 
wen; die obrigkeitliche, von Bau 
verjtändigen unternommene Be- 
ihtigung u. Unterfuchung der 
Gebäude, ob ſie feuerfejt find; 
die zu dieſer Unterfuchung be= 
auftragten Perſonen. 

fenierbejtändig, Em. u. Um.; 
der Einwirfung des Feuers wi- 
derjtehend; (Chem.:) was nicht 
in Dampf aufgelöft werden kann 
(im Gegenjaß zu flüchtig). Die 
Feuerbeſtändigkeit. 

Feuerbejtattung,die,n, Mz.den; 
die Verbrennung von Leichen u. 
die Aufbewahrung der Aſche in 
Urnen; der Ort, wo dies ge— 
ſchieht, das Krematorium. 

Feüerblaſe, die, n, Mz. an; |. 
Brandblaje. 

Feũerblock, der, ne), Mz. 
-blöde; ein eiſernes Geftell auf 
Küchenherden, um das Hl 
beim Kochen darauf zu legen. 

Feuerbohne, die, n, Mz. an; 
eine Art eßbarer Bohnen mit 
feuerroten Blüten. * 

Feũerbüchſe, die, n, Mz. an; 
die Büchſe (ſ. d.) zum Schießen; 
ein Feuerzeug in Form einer 


Abfeuern des Geſchützes: ins „| Büchje 


kommen, daS feindliche x; 
(uneig.:) die Heftige Leidenschaft: 
in? „ — die Lebhaf— 
tigkeit, Leidenſchaftlichkeit; der 
Geiſt berauſchender Getränke: 
der Wein Hat „; die Nöte 
im Geſichte, die Hitze; der helle 
Ölanz: da8 „ von Edelftei- 
nen; das ht; das Heiligen, 
(Krankheit:) die Roſe, der Rot— 
lauf; die beißende Schärfe der 
Gewürze; die zerjtörende u. ver— 
zehrende Eigenſchaft: das » 
des Krieges. 
*Feũeraſſekuranz, die, », Mz. 
wen; ſ. Feuerverſicherung. 


Feüerdrache, der, un, Mz. nit; 
ein Feuerwerkskörper, der in die 
Luft fteigt, daS Drehfeuer. 

Fenereifer, der, nS, ohne My; 
der heftige Eifer. 

Feiereimer, der, ng, Mz. ; ein 
Gefäß, Eimer, um darin bei 
Feuersbrünſten Waſſer herbei— 
zuholen. 

Feüereſſe, die, n, Mz. an; ſ. 
Eſſe. ſſ. A 

Feüerfäcer, der, n8, Mi. n; 

Fenerfahne, die,n, Mz.nn; eine 


Fahne, welche al3 Zeichen einer 


Feuersbrunſt auf dem Turme 
ausgeſteckt wird. 
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feuerfarben 


feüerfarben, feüerfarbig, Ew. 

u. Um.; rot wie Feuer, bren— 
nendrot. 

a PR das, -fafieg, Mz. 

-fäfler; j. Sturmfaß. 

feüerfeit, Em. u. Um.; was der 

Einwirkung u. Zerftörung de3 

Feuers widerjteht. 

Feuerflamme, die, n, Mz. tt; 
die Flamme des Feuers. 

Fenierfolge, die, „, ohne Mz.; 
die —— der Einwoh⸗ 
ner eines Ortes, bei entſtande— 
nem Feuer zur Löſchung desſel⸗ 
ben herbeizueilen. 

Feũerfuchs, der, -fuchjes, Mz. 
-füchje; ein Wferd mit vötlichen 
od. feuerfarbenen Haaren. 

Fenerfunfe(n), der, -funfen(3), 
Mz. -funfen; der Funken, wel- 
hen ein brennender Körper aus— 
ſprüht. 

gabel, die, Mzaan; ein 
gabelförmiges Werkzeug zum 
Anſchüren des Feuers. 

Felergarbe, die, m, Mz. An; 
dag Feuer, das in Garbenform 
(befonder3 bei Feuerwerk) em— 
porlodert. 

Feũergeiſt, der, n(e)S, Mj.ner; 
ein Menſch von jehr lebhaften, 
ee Charakter, der Feuer: 
fo 

Fenergerät, das, Ae)s, Mz. 
das zur Loſchung einer Feuers 
brunſt nötige Gerät; das zum 
Feuern nötige Gerät. 

Feüergeſchrei, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das Gejchrei, durch wel: 
ches eine Feuersbrunſt befannt= 
gemacht wird. 

Feũuergewehr, das, e)s, Mz.ve; 
j. Flinte. 

Feũerglocke, die, w, Mz. an; |. 
Sturmglode. 

Feũerglut, die, n, Mz. ven; die 
ſtarke od. große Shut. 

Feũerhaken, der, nd, Mi. x; 

eine lange, mit einem eijernen 

Hafen verjehene Stange zum 

Einreigen brennender Gebäude; 

ein Gerät zum Anſchüren des 

Feuers. [wie Feuer. 

fenergell, Ew. u. Um.; fo hell 
Feüerherd, der, „(e)3, Mi. ne; 
‚ein (in manchen Gegenden noch 
heute erhöhter) jteinerner Plaß in 
den Küchen, auf welchem mittels 
offnen Feuers gefocht wird; die 


Stelle, an welcher eine — 


brunſt zum Ausbruch gelangt. 

Feũerholz, das, nes, ohne Mz.; 
j. Brennholz. 

fenerig, Ew.u. Uw.; |. feurig. 

Feũerkäfer, der, „3, 'M;. »; der 
Name eines Käfers mit roten 
Flügeldecken. 

Fenerkaffe, die, m, Mz. an; ſ. 
Brandfajje. (Kiefe, 

Fenerficke, die, m, Mz. an; |. 

Fenerfopf,der,(e)8,M3.-töpfe; 
j. Feuergeift. 

Feüerkröte, die, „, Mz..n; eine 
Krötenart mit hellgelbem Bauche 
u. feuerroten Fleden. 

Feüerkrücke, die, «, Mz.n; die 
eiſerne Krücke zum Anſchüren 
des Feuers. 

Feũerkübel, der, „8, Mz. 5; ſ. 
Sturmfaß. —— 
Fenerkugel, die, «, Mz. 1; ſ 
Feüerkuß, der, -fufjes, Mz. 
erh ; ber feurige, inbrünftige 


uß. 

Fenerlärm,der, e)s, ohne Mz.; 
der Lärm mittels bejtimmter&ig- 
nale, durch welchen eine Feuers— 
brunſt befanntgemadht wird: m 
ihlagen, maden, blajen. 

Feüerleiter, die, », Mi. an; 
eine lange Leiter, deren man fich 
bei Feuersbrünften bedient. 

Feuerlilie, die, «, Mi. un; die 
feuerrote Lilie. 

veüerlod), das, Ae)s, Mz. -Tö- 
her; das Loch in einem Ofen, 
durch welches da3 Brennmaterial 
hineingebrad)t wird. 

Fenermal, das, (e)d, Mz. ne; 
das auf der Haut eingebrannte 
Zeichen; der rötlihe Fleck am 
Körper, welchen Kinder mit auf 
die Welt bringen, dad Mutter- 
mal; der von weitem fichtbare 
rote Schein am Horizont bei einer 
Feuersbrunſt, der Feuerſchein. 

Feũermalerei, die, n, Mz. wen; 
die Malerei mit eingebrannten 
Farben. 

Feũermann, der, JE)s, 
-männer; der Gehilfe des me 
ihiniften, welcher da3 Feuer im 
Dampffefjelunterhält,derHeizer. 

Feũermauer, die, n, Mz. nt; 
die feuerfejte Mauer, die Brand- 
mauer, die Mauer, welche den 
Rauch ausführt: der Rauchfang, 
der Schornſtein. 


m. 


Feiiermeer, das, (3, M z 
(uneig.:) die große, auögebreitete 4 
—9— 


Feuermaſſe. 
Feũermelder, der, „3, Min 


eine öffentlich angebrachte or — 


richtung, durch welche ein Scha— 
denfeuer der Feuerwehr gemel— 
det werden kann. 


Fenermeldejtelle,die,n, Mz.n; 


eine amtliche Stelle, von der 
aus der Feuerwehr entftandene 
Brände jofort mitgeteilt werden. 
Beüermörfer, der, nd, Mz. »; 
ein grobes Geſchütz in Geftalt 
eines Mörſers. 


feüern, r. 1) 3. 3. m. h.; Feuer 


machen; Feuerunterhalten,bren- ⸗ 


nen; jchiwefeln: den 
2) nz. 


Wein n; 
8. m. h.; ein Feuer an 


machen, heizen; aus einem Feuer⸗ 


gemwehre ſchießen; wie Feuer 
giben, wie Feuer brennen: der 
ranntwein feuert. 
Feũerofen, der, nd, Mz. -öfen; 
der Stubenofen. 


Fenerordnung, die, m, Mi.nen;. 


die obrigfeitliche Verordnung 
über da3 Berhalten der Ein 
wohner bei Feuersbrünſten u. 
die Mafregeln zum Löſchen. 
Feuerpolizei, die, „, ohne Mz.; 
die vorgejchriebenen Maßregeln, 
welche von der Obrigfeit in be= 


zug auf die Verhütung od. 


Dämpfung einer Yeuersbrunft. 
gegeben worden find; diezurliber- 
wachung od. zur Ausübung die= 


jer Maßregeln bejtimmte Bes 


hörde. 

Feũerprobe, die, m, Mz. an; 
eine Probe, wobei man die Güte 
einer Sache mitteld Feuers un— 
terſucht; ſ. a. Ordalie. 

veuerrad, das, „(e8, 
-räder; ein Nafetenrad, a 
ches, wenn es angezündet iſt, 
im Herumdrehen Feuerfunken 
ſprüht. 

Feuerraum, der, Ae)s, M;. 
-räume; der Raum über dem 
Rofte eine Dampfivageng, wo 
ſich das Brennmaterial befindet. 

Feüerregen, der, nd, Mi. » 
die zahllojen Sprihfunten dee 
Feuerwerks. ſſ. Fl — 

Feũerrohr, das, (e)s, Mz.ne; 

Feüerroft, der, ¶e)s, Mz. ne; 


ein Roft, unter welhem Feuer 


gemacht wird. 








feũerrot, Em. u. Um.; fo rot 
wie Feuer, hochrot. 
erfäule, die, n, Mi. At; 
bie jchmale, Hochauflodernde 
Flamme. 

Feũuersbrunſt, die, =, Mi. 
-brünfte; ein großes Feuer, wel⸗ 
ches Gebäude ıc. verzehrt, das 
Teuer. 

Feũerſchaden, der, „3, Mz. 
Ichäden; der Schaden, welcher 
durch eine Feuersbrunſt ange⸗ 
richtet wird. 

Feũerſchau, die, n, ohne Mz.; 
j. Feuerbefihtigung. 

nerichen, die, », übe Mz.; 
die Scheu vor dem Feuer. 

Feüerſchiff, das, Ae)s, My. ne; 
j. Brander. 

Feũerſchirm, der, E)s, Mz.ne; 
ein metallener Schirm auf Her- 
den in Fabrifbetrieben, um die 
Glut des Feuerd vom Gefichte 
abzuhalten. 

Senerihloß,das, -jchlofjes, Mz. 
ſchlöſſer; das Schloß an einem 
Feuergewehre. 

Feũerſchlund, der, Ae)s, Mz. 
ſchlünde; ein Schlund aus nd. 
dem Feuer hervorkommt; (un= 
eig.:) die Kanone. 

Senerichrift, die, n, Mz. nen; 
(uneig. dieunvertilgbareSchrift, 
Flammenſchrift. 

Feũerſchwamm, der, e)s, Mz. 
chwämme; ein Schwamm, wel⸗ 
cher ſo zubereitet iſt, daß er 
Feuer fängt. Feuergeiſt. 

Feũüerſeele, die, «, Be 5 T. 

Feũerſegen, der, „E, ohne Mz.; 
die Formel, mit welcher man 
eine Feuersbrunſi beſchwören 
zu können glaubt. 

Feũersgefahr, die, », Mz. en; 
die Gefahr, welche eine Feuers⸗ 
brunft mit ſich führt; die Feuers⸗ 
brunft. 


Fenersnot, die, n, Mz. -nöte; | Mz 


die Feuersbrunſt als Not od. 
‚ Unglüd betrachtet, das Yeuer- 
unglüd. (auswerfend. 

feheripeiend, vr u.Um.; Feuer 
Feüerſpritze, die, », M;. An; 
die Sprige zum Löſchen einer 
Feuersbrunſt. 

Feũerſtahl, der, Ae)s, Mz. 

 -fjtähle; ein Stück Stahl, mit 
welchem. man durd) Schlagen an 
einen Stein Funken hervorbringt. 
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- Fenerjtätte, die, 0 is 
die Stätte, wo eine  Heuersbrumft 
geweſen ift; der Zeuerherd; (un⸗ 
eig. ) das Wohnhaus: ein Dorf 
mit 300 „n. 

Fenerjtein, der, (e)s, Mz. ne; 
ein harter Stein, aus welchem 
mittel eine® Stahl3 Funken 
hervorgelodt werden. 

Feneritelle, die, n, Mz. an; ſ. 
Feuerftätte. 

Feüerſtoff, der, e)s, Mz. ne; 
das Weſen des Feuers; der 
Stoff, womit Feuer gemacht u. 
unterhalten wird, der Brennſtoff. 

Feũertaufe, die, „, ohne M;.; 
die erjte Beteiligung des Gol- 
daten an einem Gefecht od. einer 
Schlacht. 

Feũertod, der, Ie)s, ohne Mz.; 
die Hinrichtung durch Feuer; 
der Tod in den Flammen. 

Feũertrommel, die, n, Mz. «An; 
die Trommel, auf welcher Feuer⸗ 
lärm geichlagen wird. 

Feũerturm, der, Ze)s, Mi. 
-türme; ſ. Leuchtturm. 

Fenle)rung, die, m, Mi. nein; 
das Feuer, welches zu einem 


gewiſſen Zweẽ unterhalten wird; 


das Nahrungsmittel des Feuers, 
das Feuerungsmaterial. 
Feũervergoldung, die, n, Mz. 
wen; die Vergoldung eines Me— 
tal i im Feuer. 
Feũerberficherung, die, m, 
Mz. wen; die Verjicherung des 
entiprechenden Erſatzes eines 
Feuerſchadens von jeiten des 


Fiaker 


Feũerwedel, der, nd, Mz3. m; 
ein Werkzeug zum Anfachen des 
Feuers. 

Feuerwehr, die, n, Mz. nen; 
die eingeiibte Mannjcaft, welche 
bei ausgebrochenem Feuer dag 
Löſch- u. Rettungswejen über- 
nimmt; das Gebäude, two die 
Feuerwehr u. die erforderlichen 
Geräte untergebracht ind, dag 
Teuerwehrdepot. _ 

Feũerwehrmann, der, Aeys, 
Mz. -männer u. _Tente; einer, 
der zur Feuerwehr gehört. 

Feũerwerk, das, I(e)s, Mz. e; 
das künſtlich zuſammengeſetzte, 
bunte Feuer, das Luſtfeuer. 

Feũüerwerker, der, nd, Mi. 3; 
einer, der Die Seuerwerfsfunft 
versteht; (Mil.:) ein technijcher 
Beamter bei der Artillerie. 

Feũerwerkskunſt, die, n, Mi. 
-fünfte; die Kunft, Feuerwerk 
(j. d.) zu verfertigen. 

Felterzange, die, n, Mz. at; 
die eijerne Zange, um glühende 
Kohlen 2c. damit zu fafjen. 

Feũerzeichen, das, nd, Mi. m; 
das Zeichen, durch welches man 
eine Feuersbrunſt anzeigt, daS 
Brandzeichen, die Feuerfahne; 
die feurige Lufterfcheinung. 

Feũerzeug, das, e)s, Mz. ne; 
der Behälter mit dem zum Feuer⸗ 
anfchlagen nötigen Gerät (Stahl, 
Stein u. Zunder); der Zünd— 
bölzchenbehälter; die Majchine, 
mittel3 welcher man Feuer künſt⸗ 
li) hervorbringt: das chemi— 


Staates od, einer Gefellichaft; die | {che 


Zeuerverfiherungagefellichaft. 
veuerberfiherungsanftalt,=ge- 
jellichaft, die, n, Mz. wen; eine 
Anftalt od. Gejellichaft, welche 
behuf3 der Seuerverfidjerung er⸗ 
richtet worden iſt. 
die 
3. n; ſ. Brandkaſſe. 
— die,n, Mz. 
wen; die Verſilberung der Mes 
tale im Teuer. 
Feũerwache, die,n, Mz. an; 
|. Brandwade. 
Feũerwächter, der, „8, Mi. n; 
einer, der nad) gebämpfter 
Feuersbrunſt die noch glimmen⸗ 
ee Gegenſtände de überwachen 
euchtturm. 
late En Mi.nn; ]. 


| *Fenilletön (Ip. 


följetong), 
das, nd, Mz. n3; das unterhal- 
tende Beiblatt einer Zeitung; 
Na — einer Zei⸗ 


woWailletoniſt (pr. följetoniſt), 
der, „en, Mz. nen; Feuilletön- 
ichreiber (Ipr. öl etöng-),der,ng, 
3. »; einer, der Seuilletong 
ſchreibt, der Unterhaltungzichrift- 
ſteller. 
feürig, Ew. u. Uw.; Feuer 
habend, voll Feuer, dem Feuer 
ähnlich, glühend; (uneig.:) ſehr 
LORD, feidenfhaftlic); geiſtvoll. 
Fer, der, nes u.nen, Mz. wen; 
der Narr; (uneig.:) der SportS= 
mann: der Ber gfer. 


*Fialer (FT afen), der,ng, Min; 


* 
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Fiasko 


die Miettutſche; der Mietlutſcher, 
Lohnkutſcher 


Riasko das, nd, Mi nB; 


| (Th.:) der Mikerfolg. 


Fibel, die,.n, Mi. an; das 
[(Steifchfafer. } 
Fiber, die, «, Mir; die zarte 
Fichte, die, — M;. an; der 
Name eines zu den Nadelhöl- 
zern gehörenden Baumes, der 
Zichtenbaumt. [tenholz. ) 
fichten, Ew. u. Uw.; von Fich— 
Fichtenapfel, der, s, Mz.-äpfel; 
der Samenbehälter der Fichte. 
Fichtenbaum, A (E38, M;. 
-bäume; ſ. Fi 
Fichtenraupe, hie o, Mitt; 
die auf Fichten ſich aufhaltende 
Naupe, der Fichtenmwurm. 
Fichtenzapfen, der, nd, Mz. n; 
j. Fihtenapfel. 
Fichũ (pr. fiihl), das, „8, 
Mz. 8; das Spitzentuch A u 


Ficke, die, Man; (id 
die Tajche. 

fidjaden, r.nz. 3. meh.; (i. d. U.) 
hinterliſtige Streiche machen, 
Ränke ſchmieden, kaupeln. 

Fickfackerei, die, n, Mz. wen; 
die Hinterliftige Hand: 
lung; das Ränkeſchmieden. 
Fickmühle, die, n, Mz. an; | 
Zwidmü Te. 

Fideitommiß, das, -fommij- 
ſes, Mz. -kommiſſe; da3 unver- 
äußerliche Erbgut, Familiengut, 
Familienvermächtnis. 

*fidẽl, Ew.u.Uw. treu; luſtig, 
aufgeräumt. 

*Fioelität, die, n, ohne Mz.; 
die Luſtigkeit, Suftbarkeit. 

Fidibus, der, -bufjes, Mz. 


‚-bufie; ein Streifchen Papier 


od. ein Span zum Anzünden 
der Tabaföpfeife. 


idũz, das, ned, ohne Mz.; 


das Verlrauen. 


Fieber, das, „3, Mz. »; eine 


| Krankheit bei Menſchen u. Tie= 


ren, welche fich entweder ‚durch 


dauernde, ſich jteigernde innere 


Hitze od. abwechjelnd durch Hitze 


u. Kälte zu erkennen gibt; das 


kalte Sieber; das Wechelfieber. 
Fi eberanfall der, n(e)d, Mz. 
-anfälle; der unerwartete Aus- 
bruch des Fiebers. 
Fieberangſt, die, n, ohne Mz. 
die ängjtliche ki wie 
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man ſie beim Fieber hat; (un⸗ 
eig.:) die große Angſt. 

fieberartig, Ew. u. Um.; dem 
Fieber ähnlid). 

Fieberbläſſe, die, „, ohne Mz.; 
die Bläffe des ßefichts bei eben 
franfen. 

Sieberfrojt, der, „(e)8, ohne 
M;.; der Froft bei einem Fieber- 
anfalle. 

fieberhaft, Ew. u. Um.; dem 
Fieber ähnlich, wie ein — 

Fieberhitze, die, m, ohne M 
die widernatürliche Hitze 43 
Fieberkranken. 

fieberiſch, Ew. u. Uw.; wie ein 
Fieber; vom Fieber herrührend. 

ficberfranf, Ew. u. Um.; am 
Tieber leidend, das Fieber ha— 
bend. 

Fiebermittel, da3, nd, Mz. »; 
eine Arzenei, welche daS Fieber 
heilen joll. 

fiebern, r. nz. 3. m. h.; mit 
dem Fieber behaftet fein; im 
bigigen Fieber reden, verwirrt 
reden. 

Fieberrinde, die, m, Mz. ati; 
die Fieberrinde, welche als Ar- 
zenei gegen das Fieber gebraucht 
wird. 

Fieberſchauer, der, nd, Mz.n; 
die Empfindung des Sroftes, 
wie man ihn beim — fühlt; 
der vorübergehende Schauer. 

Fieberſtoff, der, »e)s, Mi. ne; 
der Krankheitsſtoff, welcher ein 
Fieber verurjadht. 

Fiebertag, der, (ed), Mg. «e; 
bei Wechjelfieber (Malaria) der- 
jenige Tag, an welchem daS Fie— 
ber eintritt: 

Fieberwurzel, die, „, Mz. ın 
der Name einer Pflanze, — 
Wurzel gegen das Fieber ge— 
braucht wird, der Aron. 

Fiedel, die, or Mz. an; die 
ichlechte Geige; (i. d. U.:) die 
Geige, Violine; ein Stüd Holz, 
welches Verbrechern um den Hals 
u. die Hände gelegt wurde, wenn 
fie am Pranger jtehen mußten; 
der erjte Grad der Folter, die 
Schnur. 

Fiedelbogen, der, 3, Mi: ; 
der Geigenbogen. 

fiedeln, v.3.(u.nz.)3.m.b.; auf 
der Fiedel od. Beige fpielen, 
geigen; bin u. her reiben. 


dern, 
Federn a 


































befiedern; (Gf.) 
mit dem Fiedermeſſer abfneipen. ; 

Die Federung. 4 
Fiedermeſſer, das, m, Mi.n; 
(Gl.:) ein Werkzeug, womit die 
jtehengebliebenen Baden an den 
Slasicheiben abgefnippen wer- 
den, das Fügemeſſer, Fü — 

Fiedler, der, nd, Mz. n; d 
ſchlechte Geiger. 

*Fig ür, die, —* Mz 3. 
die —* das Bild; re 
Ausſehen; die Statue: das 
Mufter, der bildlihe Ausdrud, 
das Nedebild; (Kip.:) das Kar⸗ 
tenbild; (Th.:) die im Drama zc. 
dichterifch gezeichnete Perjon; 
(Math.:) der von Linien be— 
grenzte Raum; (beim Schlitt— 
ſchuhlauf:) die verſchlungenen! 
Zirkel des Kunſtläufers; (Tonf.:) 
die Gruppierung von Tönen; 
eine lächerlichezeine trau— 
rige „, einer, der ſich recht 
lächerlich, recht unmwirdig be= 
nommen hat od. heruntergefom- 
men ausſieht. 

*Figurant, der, ven, Mz. wen; 
(Th.:) der Nebenjpieler, die 
ſtumme Perſon, der Gtatijt, 
Lückenbüßer. 
*figurieren, r. z. (u. nz.) 8. m.b.; 
eine Figur, eine Rolle ſpielen, 
ſich darſtellen; bilden, geſtalten. 
*figurlich, Eio.u. Um.; bildlich, 
uneigentlih, im uneigentlichen 
Sinne genommen. 

*Filtion (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. wen; die Erdihtung. 
Filet (ipr. filed), das, 8, 
Mz;.n3; das Nebgemwebe; (Fl. ) R 
das Lendenftüd, der. Senden 
braten; (Buchb. J ber Stempel 
zu Ka Vera He 


Filiäl....; es — — Zuſ. . 
für Zweig. 
ae, : die Sittattirhe 4 


(1. d.) 

*Filiale, die, o, Mi. nl; ‘die 
Bweiganftalt, Tochteranftalt; die 4 
Nebenpfarre, dag eingepfarrte 
Dorf. $ 
*Filiällirche, die, nv, Mz M; 
eine Kirche, welche keinen eignen 
Pfarrer hat, ſondern Dem Geiſt⸗ 
lihen einer anderen Kirche zur 
Beforgung übertragen ift, De 
Beikirche, a Ben. 
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’ d — 
tarbeit, die, n, Mz. 

Gold- od. Silberd 
arbeit. Ra 

*Film, der,„(e)8, Mz. s u. ne; 
 diedünne Schicht; (uneig.; Phot.:) 
die Bromfilberplatte. " 

*Filoũ (ſpr. filu), der,s, M3.r3; 
der Gauner, Spitzbube, Betrüger. 

Filter, der u. das, „8, Mz.; 
das Gerät zum Durchſeihen u. 
Reinigen von Flüſſigkeiten. 

*Filtration (pr. -zion), die, n, 
Mz.nen; die Durchſeihung, Läu—⸗ 
terung. leihen, u 

*filtrieren, v. 3. 3.n.h.; durch⸗ 

Filz, der, nes, Mz. ne; ein ver- 
worrenes u. feſtes Gewebe von 
Wolle u. Haaren; das Werg von 
fardätichter Wolle od. Haaren 
(eſonders zu Hüten) der Filzhut; 
(uneig.:) der Geizhals, Knicker; 
der Verweis. | 

Filzblech, das, „(e)8, Mz. ne; 
(Hutm.:) ein eijernes Blech, auf 
welhem die Wolle ineinander- 
gewalft wird. 

Stlzdede, die, n, Mz. an; die 
Dede von Filz. 

Silzeiien, das, 8, Mz. »; 
J. Filzbled. 

filzen, r. 1) 3.3. m. h.; Wolle 
od. Haare x. zu Filz machen; 

(uneig.) einen Verweis geben; 
2) 13.8. m. 5.; ſich verwirren. 

Filzer, der, ng, Mz..; (uneig.:) 
derderbe Berweis,derAugspußer. 

Stlzfled, der, „(e)3, Mz. ne; 
(Hutm.:) das Stück Filz zu 
einem Hute. 

Filzgras, das, -grafes, ohne 
Mz.; das Furze u. untereinan- 
dergewachjene Gras. 

Filzhut, der, (es, Mz. -hüte; 
der aus Filz verfertigte Hut. 

Kigicht, Em. u. Um.; dem Filze 
ähnlid. 

filzig, Ew. u. Uw.; wie Filz 
untereinandergefchlungen; (un⸗ 
eig.:) jehr geizig, knickerig. 
Silzigfeit, die, n, Mz. wen; die 
filzige Beichaffenheit; (uneig.:) 
der muBige Geiz. 

Filzkern, der, (e)8, Mi. ne; 
(Hutm.:) ein Stüd Papier, wel⸗ 
es beim Filzen zwijchen die 
Fache gelegt wid. 
Filzlaus, die, „, Mz. -läufe; 
eine Art Läufe, ‘welche fich in 


wen; 
raht⸗ 
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halten u. in die Haut einfrefjen. 

Filzſchuh, der, n(e)d, Mi. ne; 
der aus Filz verfertigte Schuh. 

Filztafel, die,n, Mz.n; (Hutm.:) 
ein Tiſch, auf welchem die Wolle 
gefilzt wird, 

Filzwolle, die, », ohne Mz.; 
die Wolle, aus welcher Filz be= 
reitet wird. 

Fimmel, der, „3, ohne Mz.; der 
weibliche Hanf; (Mz.n; Bergb.:) 
der eijerne Keil zum Sprengen 
des Geſteins. 

Fimmelfäuſtel, der, ns, Mz.n; 
(Bergb.:) ein ſchwerer Hammer, 
um den Fimmel ins Gejtein zu 
treiben. 

fimmeln, r. 3. 3. m. h.; den 


‚mweiblihen Hanf ausziehen u. 


von dem männlichen jcheiden. 

"Finale, das, nd, Mz. 18; 
(Zonf.:) der Schlußſatz eines 
Tonſtücks; das Ende. 

*Finäljtod, der, (e)s, Mz. 
-jtöde; (Buchdr.:) die Schlup- 
zierat. 

*»Finänzen, die, „, ohne Ez.; 
die Staatseinkünfte u. die Ver— 
waltung derjelben; der Vermö— 
genszuſtand einer Privatperſon. 

*Finanzier (ſpr. finanzje), der, 
nd, Mz. „8; der Finanzbeamte, 
der Berwalter der Staatsein— 
fünfte; der Geldmann. 

*finanziell, Ew. u. Um.; was 
die Finanzen betrifft, Geld be- 
treffend. 

*Fzinanzlollegium, das, 8, 
Mz. -Eollegien; die Gejamtheit 
von Berjonen, welchen die Auf- 
jiht über die Finanzen über- 
tragen iſt, der Finanzrat. 

*Finanzrat, der, Ae)s, Mi. 
-räte; das Finanzkollegium (ſ. d.); 
ein, ‚einzelnes Glied aus dem 
Finanzkollegium. 

*Finaͤnzweſen, das, ns, ohne 
M;.; alles, was zur Verwal: 
tung der Finanzen gehört. 

*Finanzwifienihait, die 
M;.nen; die Wiſſenſchaft, welche 
zeigt, wie die Finanzen am beiten 
verwaltet werden. 

Findelhaus, das, -haufes, Mz. 
-häufer; ein öffentliches Haus, 
in welchem Findelfinder erzogen 
weiden. | 


lit ar KENT raue 


Finger 
Findelkind, das,n(e)3, Mz.ner; 
ein von jeinen Eltern ausgeſetz⸗ 
tes u. von Fremden aufgefun- 
denes Kind, der Findling. 

Findelmutter, die,n, Mz. -müt- 
ter; Findelbater, der, nd, Mz. 
-päter; eine Perjon, welche ein 
Findelkind aufnimmt u. erzieht 
od. die Aufficht über die Fin- 
delfinder in einem Yindelhaufe 
führt. 

finden, un. 1)3. 3. m. h.; auf 
jeinem Wege auf unerwartete 
Weile gewahr werden, antreffen, 
treffen; nad) vorhergegangenem 
Suchen gewahr werden, mieder- 
finden; (uneig.:) empfinden; da- 
fürhalten, meinen, urteilen; be= 
merfen; entdeden, ausfindig 
machen; erhalten: Hilfe m, 
Gnaden; aufſuchen u. finden, 
um zu bejtrafen: id) werde 
dich ſchon zu „ mijjen; 
2) 13. 3. m.h.; auf unvermutete 
Art ſich zeigen, entdeckt werden; 
ji) treffen, zufammenfommen: 
wo werden wir und „?; fi 
in etw. fügen, ſich nach etw. be— 
quemen; etw. gründlich ein= 
jehen; angetroffen werden, gegen= 
wärtig jein; bereit finden, ein— 
finden: es „ ji) dazu wiele 
Menjchen; geſchehen, ſich ma— 
chen: es wird ſich ſchon 

Finder, der, nd, Mz. m; einer, 
der etw. findet; (Jäg.) der Jagd⸗ 
hund, welcher die wilden Schweine 
aufjucht. . 

Finderlohn, der, „(e)3, Mz. 
-löhne; der Lohn, die Belohnung 
für die Überbringung einer ge= 
fundenen Sade. 

findig, Ew. u. Um.; zum Fin- 
den geichict, ſchlau; erfinderijch. 
Die Findigkeit. 

Findling, der, n(e)8, Mz. we; 
(Geol.:) der erratiiche Blod; 
(Bienenzucht:) der eingefangene 
Bienenſchwarm; ſ. a. Findel— 
kind. 

*Fineéſſe, die, n, Mz. an; die 
Feinheit, Zartheit; (uneig.:) die 
Liſt, Schlauheit, der Kniff, Kunſt⸗ 


riff. 
ihnen der, nd, Mz. m; einer 
der fünf langen u. gerundeten 
Glieder an der Hand; die Klaue 
des abgerichteten Falken; lange 
w machen, (uneig.:) jtehlen, 


fingerdick 


entwenden; einem auf die = 
fehen, genau auf ihn acht ha= 
ben, damit er se entwende; 
einem etw. durch die » 
fehen, Nachſicht gegen 9 zei⸗ 
gen; einen auf die klop— 
fen, ihn beitrafen; aus den 
wnjaugen, erdichten: ſich die 
wderbrennen, Bone fein; 
ſich nad) etw. die w leden, 
nad etiv. gierig, auf etw, er- 
picht jein; das fann man ſich 
anden„n abzühlen, daß ift 
jehr leicht einzufehen, man kann 
e3 ohne weiteres Nachdenfen 
wien; man fann ihn um 
denn wideln, er ift fehr füg- 
. Jam vd. willig; er ift im höchſten 
Grade gutmütig od. geduldig; 
(uneig.:) die Gewalt, die Macht: 
der „ Gottes; der Teil an 
Handſchuhen, welcher einen Fin- 
ger bededt: der Fingerhand— 
ſchuh. [wie ein Finger. 
fingerdid, Ew. u. Um.; fo did 
fingerfertig, Ew. u. Um.; (be= 
fonders in der Tonf.:) gewandt, 
ejchickt mit den Fingern. Die 
nn erfertigfeit. 
Fingerhut, der, (e)s, Mz.-hüte; 
die metallene od. knöcherne Kap- 
jel, welche man beim Nähen auf 
die Spike des Mittelfingers 
jtedt; ein Fingerhutvoll, 
(uneig.:) jehr wenig; (Bot. :) ber 
Name einer Giftpflanze. 
. fingerig, (in Zuf.:) Finger 
habend vierfingerig ꝛc. 
Fingerkuppe, die, n, Mz. an; 
der äußerjte Teil eines Fingers, 
die Fingerſpitze. 
Fingerling, der, n(e)3, Mi. ne; 
der Überzug über einen verwun- 
deten Finger; der Name einer 
Art Schwänme (Pilze). 
Fingermuskel, der, „3, Mz.n; 
der Muskel, welcher den Dinger 
bewegt. 
fingern, r. 1) nz.83. m. h.; mit 
den Fingern ſpielen; 2) 3. 8. 
m. h.; mit den Fingern berüh- 
ren, befingern. 
- Fingerring, der, n(e)8, Mi.ne; 
der Ring, welchen man zur 
Bierde am Finger trägt. 
Fingerſatz, der, mes, ohne Mz.; 
(Zonf.:) die Stellung der Fine 
ger beim Spielen eines Inſtru— 
menteg, die Applifatur; die Be- 
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zeihnung der richtigen Finger: 
Hi durch Ziffern über den 
oten 


Fingeripitze, die, m, Mi. an; | 


j. Singerfuppe. 

— die, m, Mz. tt; 
die mit den Fingern ausgeübte 
Zeichenſprache der Taubſtum— 
men. 

Fingerzeig, der, „(e)8, Mz. ne; 
dag Zeigen mit dem Finger: 
(uneig.:) die Anzeige mit wenig 
Worten, furze Andeutung, der 
Hinweis; die Warnung. 

*fingieren, r.3.3. m. h.; aus⸗ 
finnen, erdichten, vorgeben. 

Finke), der, nen, Mz. nen; eine 
Art Feiner Singvögel; (uneig. ) 
der leichtſinnige junge Menſch; 
(bei den Studenten:) einer, der 
feiner Berbindung angehört: die 
Finkenſchaft. 

finfeln, r. nz. 3. m. h.; (olt.:) 
Finken fangen. 

Finkenauge, die, w, M;. An; 
(ehemals:) der Name einer Elei- 
nen Scheidemünze; (Schhm.:) 
eine Art Fleiner Sohlennägel. 

Finkenbauer, der u. das, „8, 
Mz. n; der Käfig für einen 
Finken. 

Finkengeld, das, Ae)s, Mz.ner; 
(ndd.:) das Geld, welches ein: 

efangene Freudenmädchen zah- 
en müfjen. 

Finkenſchlag, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Gejang des Finken. 

Intier, der, nd, Mz. n; ber 
Finfenfänger; der Bogelfänger, 
Bogeliteller. 

Finnaal, der, „(e)3, M;. ne; 
eine Art Aale mit zwei Fühl- 
fäden an In Oberlippe. 

Finne, die, n, Mi. an; die 
Spitze eines Dinges; der Gipfel; 
der ſchmale u. dünne äußere 
Teil des Hammers, welcher der 
Bahn entgegenfteht; die Zwecke; 
(Drchſ.) die Rinne; die rote, 
jpigige Blatter im Gefichte; das 
weiße, runde Körnchen im Fleifche 
der Schweine; die fleiſchige Floß- 
feder der großen File; die 
jumpfige Gegend, Fühne. 

finnen, r. 3. 3. m. h.; mit der 
inne des Hammers bearbeiten. 

Finnfiſch, der, „(e)8, Mi. ne; 
eine Art Walfiiche mit einer 
Yettfinne auf dem Rücken. 





—— bet, nd, 


ner Finne. 

finnig, Ew. u. Um; mit Fin⸗ 
nen (im Geſichte od. im Sleiihe) 
behaftet. 


finjter, Ew. u. Uw.; des Lich 
tes beraubt, dunfel, důſter, trübe; 


(uneig.:) miürvifch, verdrießlich: 


ein „e8Gejicht; traurig; une 


deutlich; unmiffend: es jieht 
in feinem Kopfe au2. 


Binfterling, der, e)s, Mz.ne; ; 
ein Menſch, dem es an Einfiht 


fehlt; ein mürriſcher Menſch. 
Finiternis, die, m, Mz. -niffe; 
der Mangel des Lichtes; (un— 
eig.:) die Unmifjenheit; der Man- 
gel an richtiger Vorftellung, die 
Unverftändlichkeit;diellnbefannt- 
heit; die Ungewißheit. 


Finte, die,n, Mz. an; die Lift; 


die Berftellung; die Lüge; (Fchtk. ) 
der Scheinftoß, Scheinhieb. 
fippern, r. nz. 3. m. h.; ſich 
ichnell hin u. her bewegen. 
Rt der, F Shi, M;. Fipfe; 
d.1.:) der Najenftüber; (une 
Kr ) der Spottname für Schnei= 
der. [einen Fips geben. 
fipien, r. 3. 3. m. b.; (1.d.1.:) 
Firlefanz, der, »(e)8, Mi. nt; 
der Tand; der Bed. 
SFirfefanzeret, die, n, My. nen; 


die albernen Bofien, die Spie= 


lerei, Kinderei. 

*irm, Ew. u. Um.;feit; geſchickt; 
bewandert: er iſt win dieſer 
Sache. 

*Firma, die, m, Mz. Firmen; 
die Unterjchrift von einem Hand— 
lungshauſe; das ausgehängte 
Schild eines Handlungshauſes; 


der Name od. der Beſitzer einer 


Handlung, Fabrik ꝛc. 
*Firmament, das, (e)s, Mz.e; 
en Himmelagewölbe, der Him⸗ 


kai der, "8, M3.n3; der 
Befehl des türfifchen Kaifers. 
firmeln, firmen, r. 3.3. m. h.; 
(in der römijch-fatholijchen 1. 


griechiſchen Kirche:) ein Kind zu 
‚| einer,gemwifjen Zeit mit geweih⸗ 
tem Öle (Chryjam) falben u. mit. 


einem neuen Namen — 


einjegnen, konfirmieren (ſ. d.). 


Die Firmung, Firm(Olung; 
der Firmling. 


hämmer; der Hammer mit ei ie 
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even — m. h.; den 

dlungsnamen unterzeichnen; 
efräftigen, beftätigen. 

- Firmpate, der, An, Mz. n; der 

Beuge bei der Firmung; J 


Firn, der, (e)8, 
vorjährige Scänee; der Sirner 
d.) 


Firner, der, „8, Mz. da3 mit 
Eis u. Schnee bededte Hoch— 
gebirge, der Ferner, Gletſcher. 

Firnewein, der, (e)s, Mi. ne; 
der Wein vom vorhergegangenen 
Sabre; der alte Wein. 

Firnis der, -nifjes, Mz.-niſſe; 
eine ölige, harzige Mafje, mit 
welcher man Farben mengt od. 
einem Körper einen glänzenden 
Überzug gibt. 

firniffen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Firnis beitreidien, überziehen. 

First, der, nes, Mz. ne; Firit, 
die, m, Mz. wen; der oberite Teil 
einer Sache, der Gipfel; der 
oberite ſcharfe Teil eines Daches. 

firjtenmweije, Um.; (Bergb.:) in 
die Höhe. 

Firſtnagel, der, „3, Mz. -nägel; 
ein — um Firftziegel zu be= 


feſtig 

Siritgiegel, der, nd, M3.n; der 
halbwalzenförmige Biegel zum 
Deden der Firite, der Hohl- 
ziegel. 

Fiſch, der, nes, Mz.ne; ein Tier, 
welches im Wafjer lebt, rotes, 
kaltes Blut hat, durch Kiemen 
atmet u. mit Floßfedern ver- 
ſehen iſt; faule „e, (uneig.:) 
verdächtige Reden, Erdichtungen; 
(Schl.:) der verdedte, im Holze 
fteddende Teil eines Türbandes; 
er Mz.; Altron.:) ein Stemn- 
ild 


Fiſchaar, a” (8, N; ne; 
Ftidjadler, der, „nd, Mz.n,; eine 
Art Adler, welche jih von Fi- 
[hen nähren. 

Fiſchangel, die, », Mz.. An; die 
Angel zum Fiihefangen. 

Fiſchband, das, e)s, Mz.bän⸗ 
der; das in den Turbalten ein- 
gelafjene Trageifen der Tür. 

Fiſchbank, die, n, Mz. -bänfe; 
j. Fiſchmarkt. 

Biihbehätter, der, nd, Mi. n; 
1. A er. 
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7 das, e)s, ei M;.; 


die Kiefern od. Barten des Wal⸗ 
fiſches, welche gefpalten u. zu 


verichiedenem Gebrauche verar= 


beitet werden. 

fiihbeinern, Ew. u. Um; von 
Fiſchbein gemacht, aus Fiſchbeim. 

Fiſchbeinreißer, der, 3, Mz.8; 
einer, der das rohe Fiſchbein in 
Stäbe ſpaltet. 

Fiſchblaſe, die, «, Mz. n; die 
im Leibe der meiflen Fiſche be⸗ 
findliche Blaſe, die durch ihren 
gasartigen Inhalt u. deſſen ört- 
lihe Verſchiebung dad Schwim- 
men u. die Auf- u. Abwärts- 
bewegung erleichtert. 

fiſchblütig, Em. u. Um.; (un- 
eig.:) kalt, gefühllo2. 

diſchbrett das, e)s, Mz. ner; 
ein Brett, auf dem die Fiſche ge- 
ſchuppt u. en, werden. 

Fiſchbrühe, die, „, Mz. an; 
Kochk.:) eine Brühe, welche 
man zu den gefottenen Fiſchen 
macht, die Fiſchtunke, Fiſchſauce. 

Fiſchbrut. die, „, ohne Mz.; 
die junge Brut der N 

fügen, r. 3. (u. nz.) 3. m 
Fiſche fangen; Cana ‘) irgend 
etw. mit einem Netze ꝛc. aus 
dem Wafjer herausholen; durch 
Lift ich zu eigen machen, liſtig 
erwerben; im trüben „, uns 
lauter handeln. 

fiſchenzen,r. nz. Z.m. h.; (0bd.:) 
nad) Fiſchen riechen od. Inecken 

Fiſcher, der, nd, Mz. »; einer, 
der die Filche zu fangen berftehi 
u. ein Gewerbe daraus macht. 

Fiſcherbarke, die, n, Mz. an; 
Fiſcherboot, das, n(e)8, Mine; 
eine Barfe od. ein Boot, defjen 
man Sich beim Fijchen bedient. 

Fiſcherdorf, das, (e)s, Mz. 
-dörfer; das von Fijhern be⸗ 
wohnte Dorf. 

Fiſchereĩ, die, n, Mz. wen; der 
Fichfang; das Recht, Fiſche 
fangen zu dürfen, das Fiſchrecht. 

Fiſchergarn, das, (e)3, Mi.ne; 
dag Garn od. Neb zum Filche- 
fangen, das Fiſchernetz. 

Fiſcherhütte, die, n, Mz. an; die 
Hütte, welche ein Fiſcher ve⸗ 
wohnt. 

Fiſcherinnung, die, , Mz..en; 
die Innung od. Aunft der Fi⸗ 
jeher; die ſämtlichen Fiſcher in 


Fiſchkelle 


einer Stadt. Das Fiſcher— 
amt, die Fiſchergilde. 
iſchertahn, der, Ae)s, M 
kähne; der zum Fifchfange Bu 
ftimmte Kahn. 
Fiſchermeiſter, der, nd, Mi. n; 
der Auffeher über eine Fiſcherei 
Fiſchernetz, da3,nes, Mi.ne; ſ. 
uns 
ng, der, „(e)8, Mz.ne; 

1“ lie Siegel von rotem 
Wachs, auf welchem Petrus als 
Fiſcher dargejtellt ift. 
Sticheritechen, das, 8, Diz. x; 
(in manchen Gegenden ) ein feſt⸗ 
lihe3 Spiel der Fiſcher, bei wel⸗ 
chem fie in Kähnen fahrend fi 
einander mit langen Stangen 
ins Waſſer jtoßen. 

Fiſcherzunft, die,n, Mz.-zünfte; 
ſ. Fiſcherinnung. 

Fiſchfang, der, (e)s, ohne Mz.; 
das Fangen der Fiſche. 
e, die, m, I an; |. 


—8 die,n, Mz. nn; eine 
große, dreizinfige Gabel, mit 
welcher manche Arten von Fiſchen 


h.; | gejpießt u. fo gefangen werden; 


eine beim Efjen der Fiſche ge= 
brauchte Gabel. 
Fiſchgarn, das, e)s, Mz. ne; 
ſ. Fiſchergarn 
Sehnen, der, „8, Mi. n; |. 


richge 

ſch ee: die, », Mz. nn; das 
Snodyengeräift deg Fiiches; der 
nadelfürmige Teil des Gerüftes. 

Fiſchhälter, der, as, M3.r; ein 
hölzerner, mit Löchern verjehener 
Kaſten zum Aufbewahren leben- 
diger Fiſche, der Fiſchkaſten. 

iſchhamen, der, 8, Mz. v; dag 
Heine, ſackförmige Netz, mit dem 
Fiſche aus dem Fiſchhälter ge— 
holt werden. 

Fiſchhaut, die, n, Mi -häute; 
die Haut von einem Filche; 
die getrocdnete Haut des Engel 
füches zum Glätten verfchiedener 
Holgarbeiten. 

fiſchicht, Ew. u. Um.; 
eig ähnlich. 

fiſchig, Ew. u. Uw.; nach Fiſch 
hmedehb od. riechend. 

— ders, Mz.-käſten; 
ſ. Fiſhhälter. 

Fiſchkelle, die, n, Mz. eine 
hölzerne od. metallene Kelle, um 


den 
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Ziſchteſſel 


die Fiſche beim Braten in der 
Pfanne zu wenden od. bei Tiſche 
vorzulegen. 

Fiſchkeſſel, der, „8, Mz. »; ein | 
Keſſel zum Kochen der Fiſche. 

Fılchlieme, die, n, Mz. un; f. 
Kieme: 

Fiſchkörner, die,n, ohne E.; die 
Frucht eines oſtindiſchen Bau- 
mes, mit welcher man die Filche 

füttert, um fie zu betäuben, die 
Kockelskörner. 

Fiſchtunde, die, n, ohne Mz.; die 
wifjenschaftlihe Kenntnis von 
den Fiichen, die Schthyologie. 

Fiſchlaich, der,(e)3, ohne M3.; 
der Samen der Filche. 

Fisjlafe, die, n, Mz. un; die 
falzige Brühe von Fiſchen. 
Fiſchleim, Ben, 98, ohne M;.; 
ſ. Haufenbl 

Biichloc,da3,.(e8, M;.-Töcher; 
die tiefite Stelle eines Teiches 
am Ständer. 

Fiſchmarkt, der, (8, Mi. 
-märkte; der Platz, wo Fiſche 
‚feilgehalten werden, die Fiſch— 

banf. ſſ. — 
Fiſchohr, das, e)s, Mz. ven; 
Fiihordnung, die, m, Miz. weit; 
die obrigkeitliche Verordnung in 
betreff der Filcherei. 

Ftichotter, der, nd, Mi. n; 
Fiſchotter, die, n, M;. "ut; der 
Name eines Säugetieres, wel— 
ches im Waſſer lebt u. ſich von 
Fiſchen nährt. 

Fiſchpfanne, die,«, ar „N; die 
Pfanne zum Sieden der Sifche. 

Fiſchpinſel, der, ns, Mz. »; der 
Malerpinjel von den Haaren 
des Fiſchotters. | 
Fiſchrecht, das,(e)3, ohne Mz. 
das Recht des Fiſchfanges. 

Fiſchreiher, der, s, Mz.n; der 

i graue Reiher, welcher von Fiſchen 
lebt. Reuſe. 

Fiſchreuſe, dDie,n, Ma. an; f. 

Fiſchrogen, der, “8, Mi. ; |. 
Rogen. 

—2— der, — ohne M;-; 
die jungen Fijche bis zum zwei⸗ 
ten Sahre, die Fiſchbrut. 

Rabe, die, u, Mi nl; 


huppe 
Ftichipeite, die,n, Mz. an; die 
von Fiſchen bereitete Speife. 
Stichtag, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der Tag, an welchem gefijcht 
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wird; (in der PRESS, 
Kirche) der Tag, an welchem 
man Fiſche ißt, der Faſttag. 

Fiſchteich, der, Ae)s, Mi. ne; 
der Teich, in welchem Fiſche ge: 
halten werden. 

Fiſchtopf, der, (e)8, Mz.-töpfe; 
der mit Löchern verjehene Topf, 
welder ins Wafjer gejtellt wird, 
um Eleine Fijche darin [ebendig 
zu erhalten. 

Fiſchtran, der, (e)s, ohne Mz.; 
das flüſſige Fett od. der Tran 
von großen Seefiſchen, befonders 
vom Walfiiche. 

Fiſchtrog, der, (e)s, Mz.-tröge; 
der Waſſertrog, in welchem man 
Fiſche zum ſpäteren Gebrauch 
aufbewahrt. ſFiſchbrühe. 

Fiſchtunke, die, n, Mz. an; j 

Fiſchweib, das, n(e)8, M;. Rt; 
das Weib, welches Fiſche feil- 
hält; (uneig. ) ein grobes, un— 
gefittetes Weib: jchimpfen wie 
ein „; eine jagenhafte weibliche 
Geſtalt, deren Unterförper in 
einen Fiſchſchwanz endet, das 
Meerweib. [Fi iſchteich) 

Fiſchweiher, der, „8, IA Pr 

Fiſchzehnte, der, N, Mi. Al; 
der Zehnte (j. d.), welcher von 
den Filchen gegeben wird. 

Fiſchzug, der, Ae)s, Mi; -züge; 
der Zug mit dem Nege, um 
Fiſche zu fangen. 

Filimatenten, die, n, ohne Ez.; 
die Winkelzüge, Ausflüchte., 

*Fiskal, der, e)s, Mz. ne; der 


anmalt. 
*Fiskalãt, das, fe), Mz. ne; 
das Amt eines Fisfals (. 55 
*fiskãliſch, Em. u. Um.; den 
Fiskus (j.d A betreffend, faatlich, 
*Fiskus, der, n, Mi. m 
Fisken; der öffentliche Schoß, 
Slaaisſchab, die Staatslaſſe. 
fijpern, v. 1) 3. 3. m. h.; flü— 
jternd ausſprechen: faum hör- 
bar fijperte er die Worte; 
2) nz. 3. m. h.; flüftern, wifpern 
9 ſtenbohne. 
Fi Dle, die,n, Mz.nn; die Gar: 
Fiſt, der, ¶(e)s, Mz. ne; die leiſe 
Blähung; (Bot.:) der Name 
eines Pilzes. 
Fiſtel, die, n, Mz. /n; ein Ge- 
ſchwür, welches aus mit Eiter 
angefüllten Röhren bej.eht; (um- 
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ſtimme, Faljettftimme, dag Fal⸗ 


4— 


jett: Durch die » jingen. 
fütelarti 


eine Fiſtel aufgejchnitten wird. 


filteln, r. 3. (u.nz.) 8. m. h.; J 


fiſtulieren. 


Fiſtelſtimme, die, n, Mz. in; y 
die hohe, erzwungene männliche 


Stimme, das Faljett. 


*fiitufieren, r.3.(u.n3.)3.m.h; : 


mit Fiiteljtimme (f. d.) fingen. 


*fiifulds, Ew.u.Um.; f. — 


artig. 
Adein. ren 


u. her reiben B an \ 


der Peitſch 
Fittich, * 8, Mz. nie; 
der Flügel eines Vogels; (un- 


eig.:) der Schuß: einen unter 
jeine se nehmen; der Zipfel 
eines Kleides: einen beim » 


nehmen. 

Fitz, der, ned, Mz. ne; (beim 
Dajpein:) eine Anzahl Faden; 
dad in Unordnung gebrachte 


Garn; der Wirrwarr; (i. d. U.) 


die Angjt: er Hat m. 

‚een ‚da3,n(e)8, Mz. -bän- 
er; 

man ein Stüd Garn auf dem 


Hafpel in Heinere Bünde bindet;, 


g, Em. u. Um.; wie 

eine Fijtel, einer Filtel ähnlich). I 
Fiſt elmeſſer das, nd, Mz. wm; 
(Ehir.:) ein Mefjer, mit welchem 
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da3 Band, mit welchem 


die Anzahl der zufammengebun- E 


—— ringen, 


denen Faden jelbit, das Gebind, 
Vertreter des Fiskus, derStaat3- | di Fi 


de 


Fitzfaden, —5 ‚Miu. -fü 2 


den; j. Fitzban 


Fitzſeile, die,n, My; (Nad. ) | 
die Seile, mit welcher das Ohr 


in die Nadel gefeilt wird. 


*fix, Ew. u. Um.; feit: die we 


dee; geichwind; we Luft, 


Stiehuft: » und fertig, voll⸗ 


kommen fertig. 


*firen, v.nz. 3. m. h.; Aktien⸗ 


Schwindel treiben. 


*fixieren, r. 3. 3. m. h.; feſt⸗ 
ſetzen, beſtimmen; ſcharf ins Auge 
Phot.:) ein 
Bild durch Anwendung von Säu⸗ 
ren auf dem 5 haltbar, 


faffen, anjtarren; 











em Po ——— 
machen; fixiert fein, einen 
beftimmten Gehalt befommen. 
: Die Figierung. 
iritern, der, e)s, Mz. ne; 
Aftron.:) ein Stern am Himmel, 
der jeinen Stand nicht verändert 
Gum Unterſchied von den Pla⸗ 
| neten u. Kometen). 
rum, das, 8, Mz. Fira; der 

en Gehalt, dag jihere Ein 
fonmen; F feſtgeſetzte Summe. 
Fjord, d er, n(e)8, Mine; (in 
Nordeuropa h) der ſchmale, felfige 
Meerbufen. 

Flabde,die,n, Mz.n; (i.d.1.:) 
Subhe herabhängende Sippe, die 


Hd), Emw.u.Um.; in die Breite 
ausgedehnt u. feine Höhe od. 
Tiefe habend, platt; Die me 
Hand, der innere Teil der aus⸗ 
geftredten Hand; jeicht, nicht tief; 
(umeig.:) mit geringen Geiſtes⸗ 
fräften begabt: der„e Menſch, 
derne Kopf; ungründlich; ober- 
flächlich: das we Urteil. 

Flächdraht, der, Ie)s, Mi. 
-drähte; der breitgejchlagene 
Draht (zum Unterſchied von dem 
runden). 

Flädje, die, n, Mz. an; die 
flache eihefenpeit Flachheit; 
ein flaches Stück Land, die Ebene; 
der flache Teil an einem Körper. 

Flachjeijen, das, rs, Mz. »;da3 
‚flach geſchmiedete Eifen. 

flachen, Baker, v3.3 mb; 
flach, machen, ebenen, planieren. 

Flacheninhait der Ado, Mz.e; 
die Länge u. Breite einer Fläche 
nad), dem Geviertmaß. 

Flächenmeßlunſt, die, m, ohne 
Mz.; die Kunft, Flächen aus— 
zumefien, die Blanimetrie. 

— .. Ae)s, Mz. ner; 
1. Blachfel 
Flaͤchheit, Be o, Mz. wen; die 
Eigenſchaft einer Sadıe, wenn 
fie flach ift; (umeig.:) die Ober- 
flächlichkeit. 
Flächkopf, der, (e)s, Mz.-töpfe; 


(uneig, :)derihwachföpfige,jeichte | fchie 


fächlöpfig, Ew. u. Um.; (un- 
eig.) einen ſchwachen Kopf ha⸗ 
bend, ſchwach an Geiſt. Die 
Slahtöpfigkeit. 

 Blächrennen, dag, nd, Mi. n; 








va3 © era Gejonders — 
rennen), das über eine Fläche 
ohne Bodenerhebungen führt 
(zum Unterſchied vom Hinder- 
nisrennen). 

Flachs, der, Flachjes, ohne Mz.; 
die zum ‚Spinnen zubereiteten 
Faſern des Leines; der kein: 
w füen. 

flädjsartig, Ew. u. Um.; wie 
Flachs, nad) Art des Flachſes. 

Flahsbart, der, Ae)s, Mz. 
-bärte; der dünne, wollige Bart. 

flaͤchsbartig Em. u. Uw.; einen 
Flachsbart (ſ. d.) habend 

Flächsbau, der, e)s, la M;-; 
der Anbau des Flachjes. 
Flaͤchsbereitung, die, Di}. wen; 
as Bereitung des Leines zu 

a 

i Zoblenel der, nd, Mi. »; 
der Bleuel, mit welchem der ge= 
röftete Flache geflopft wird. 

Flahsbredhe,die,, Diz.n; das 
Brechen des geröfteten Flachſes; 
das Werkzeug, mit welchem die 
ſes Geſchäft vollzogen wird. 

Flaͤchsdarre, die, n, Mʒz. AN; 
das Gebäude od. der. Ofen, in 
dem der Flachs gedörrt wird. 

flachen, flächſen, flächſern, Ew. 
u. Uw.; aus Flachs bereitet. 

Flächsfarbe, die, m, Mi. at; 
die blaßgelbe, dem Flachſe ähn— 
lihe Farbe. 

Flaͤchsgarn, das, (e)s, M3. ne; 
das aus Flachsfäden gewebte 
Garn. [wie Flachs, blaßgelb. 

flächsgelb, Ew. u. Uw.; gelb 

Flaͤchshaar, das, e)s, M;. oe; 
daS blaßgelbe, weiche Haar. 

flächſicht, Ew. u. Uw.; 
Flachſe ähnlich. 

Flaͤchskopf, der, (e)8, Mz. 
-föpfe; der Kopf mit Flachs— 
haar (i. d.). 

Flãchsmarkt, der, „(e)8, Mz. 
-märfte; der Plab, wo Flachs 
zum Verkauf feilgeboten wird. 

Flaͤchsraufe, die, n, Mz. an; 
das Raufen des Flachfes⸗ das 
— mit welchem dies ge⸗ 


dem 


oreiſte die, n, Mz. at; 
die Reiſte od. die Handvoll ge- 
hechelten Flachſes. 

Flachsriffel, die,n, Mz. n; ſ. 
Flachsraufe. 

Flaͤchsröſte, die, , Mz. At; 


EN 


| er | 


das Röſten des Flachſes; die 
Zeit od. der Ort, wann u. wo 


Flachs geröſtet wird, die Röſte. 

Flahsichtwinge, die, n, Mitt; 
das Werkzeug, mit welchem man 
den Flachs von den holzichten 
Faſern befreit. 

Flächſtahl, der, „(e)E, Mia. 
-jtähle; (Dredjj.:) ein Drebftaß 
mit flacher Schneide. 

Slachziegel, der, nd, Mi. n; 
der flache Biegelftein (zum Unter 
ſchied vom Hohlziegel). 

Fläck, das, e)s, Mz. we; der 
unterjte Boden eines Schiffes, 
auf welchen die Bauchſtücke ge= 


.| legt werden. 


fladerig, Ew. u. Um.; (von der 
Tlamme:) fih hin u. ber be= 
megend, fladernd. 

fladern, v. nz. 3. m. h.; (von 
der Ylammme:) fi) hin u. her 
bemegen. 

Sadiiih, der, E)s, Mz.ne; die 
Benennung eines Stodfiiches, 
welcher jehr zart u. ſchmack— 
haft ift. 

Fläaden, der, „3, Mi. n; das 
diinne u. flache Brot; das un— 
gejäuterte Brot der Juden; ein 
dünnes u. flaches, mit Quarf 
gefülltes Gebäck, der Djterfladen; 
1.0. Kuhfladen. i 
Fläder, der, 8, Mz. n; der 
Ahornbaum; ſ. a. Flaſer. 

fläd(e)rig, Ew. u. Uw.; von 
Ahorn; — }.a. flajerig. 

läge, die, », Mz. an; (mdd.: 
die niedrige, jumpfige Gegend; 
der Regenschauer. 

*Flageolétt (ſpr.flaſcholét), das, 
Ie)s, Mz. we; eine Art kleiner 
Flöten; die Vogelpfeife; das 
Orgelregiſter, welches den Fla— 
geoletton nachahmt. 
*»Flageolẽtt(t) on (ſpr. flaſcholet⸗ 
ton), der, e)s, Mz. -tüne; 
(Tonf.:) der hohe u. zarte Ton: 
der zarte Ton, welcher durch 
bloße fanfte Berührung der Saite 
auf den — her⸗ 
vorgebracht wird. 

Flagge, die, n, Mz. „an; die 
große Fahne auf dem Majte od. 
dem Hinterteile de3 Schiffes; 
die Fahne; die „ freien, 
diejelbe niederlaffen zum Zeichen 
der Ergebung. 


flaggen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
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der Flagge ein Zeichen geben; | Ylammenblid,der,(e)3, Mz.n 


mit Flaggen behängen; 2) 13.3. 


m. h.; die Flagge wehen laſſen. 


Sn das, e)s, Mä.ner; 
das Bild welches eine Ylagge 


Wläggenführer, der, nd, Mi.n; 
der Befehlshaber zur See, wel⸗ 
cher eine Flagge zu führen be⸗ 
rechtigt iſt. 

—— das,e)s, Mine; 
das Schiff, welches mit einer 
Flagge verſehen iſt. 

Flaͤggenſtange, die, «, Mz. “N; 
die Stange, an welcher eine 
Flagge befeftigt ift, der Flaggen— 
jtod. 


Fläle, die, », Mz. nn; (obd. u. 
ndd.:) eine Art Filchernege auf 
großen Seen. 

fläfen, r. 3. 8. m. h.; mit der 
Flake fiſchen. 

Flakerei, die, n, Mz. ven; das 
Fiſchen mit Flafen. 

*Flakoön (pr. flakong), * nß, 
M;. 8; das Riechfläjchche 

Flämberg der, IAe)s, m, 6; 
(vlt.:) ein kurzes, breites Schwert, 
der Naufdegen. 

Flame, die, n, Mz. nn; ein 
Werkzeug zum Wderlaffen der 
Pferde. 

* Flamingo, der, nd, Mz. 28; 
der Name eine zum Keiher- 
in ern Vogels. 

w. u. Uw.; (i. d. U.!) 
en mürriſch; jehr groß 
u. jtark; derb, plump. 

Flamme, die, on, Mʒ. An; das 
[odernde Feuer; (uneig.:) der 
flammenartige,leuchtendeSchein; 
die heftige Leidenſchaft, die Xeb- 
haftigfeit: die „der Begeiſte— 
rung; (i. d. U.:) die Geliebte; 
(Fäg.:) die rote Haut an den 
Augen verjchiedener Vögel. 

flammen, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
einer Flamme jengen; mit Ham- 
menähnlichem Mufter verzieren; 
2) nz. 8. m. h.; mit Flammen- 
feuer brennen, in Flammen 
Stehen, in Geſialt einer Flamme 
leuchten; in heftiger Leidenſchaft 
ſich befinden; (uneig.:) lebhaft 
empfinden, ſich jchnell vers 


- breiten. 


Flammenange,das,n3,Mz.ntt; 
das leuchtende, lebhafte, feurige 
Auge. 


der jehr lebhafte, feurige fd 
Flaͤmmenfeuer, das, „3, Min; 
dag in einer Flamme auflodernde 
Teuer, das helle Feuer. 
Flammenglut, die, n, Mz.nen; 
die Glut, welche eine Flamme 
um fich her verbreitet. 


Flammenkuß, der, -Fufjes, Mz. 


-füfje; der feurige, Teidenjchaft- 
liche Ku ß. 

Flaͤmmenlicht, das, e)s, Mʒ. 
net; das flammende, fehr hell 
brennende Licht. 

Flammenmeer, das, „(e)S, 
Mz. me; die bei einer großen 
Feuersbrunſt fic wie ein Meer 
ausbreitenden Flammen. 

Flammenreiher, der,nd, M3.n; 
ſ. Slamingo. . 

—— der, n(e)8, 

-[hlünde; der Flammen 

— —— Schlund. 

Flammenicrift,die,n, Minen; 
(uneig.:) die hell glänzende u. 
unvertilgbare Schrift. 

Flammenjtrom, der, (e)8, 
Mz. -jtröme; — der hell 
flammende, feurige Strom. 

Flammentod, der, 8 ohne 
Mz.; der Tod durd Flammen, 
Feuertob. 

Flammenzug, der, „(e)8, M3. 

-züge; (uneig. :) ber feurige Zug, 
Schriftzug. 

*Flaͤmmeri, der, nd, Mz. 8; 
eine Art Mehlipeife. 

flammidt, Ew. u. Um.; einer 
Flamme an Gejtalt ähnlich. 

flämmig, Ew. u. Um.; flam- 
mend, mit einer Flamme bren- 


nend. 

*Flanéll, der, (ea, Mz. ne; 
der Name eines leichten Wollen- 
zeuges. 

**flanéellen, Ew. u. Uw.; von 
Flanell gefertigt. 

*flanieren, r. nz. 3. m. h.; 
bummeln. 

Flanke, die, m, Mz. an; die 
Seite irgend eines Dinges; (bei 
vierfüßigen Tieren:) die Geite 
des Bauches, die Dünnung; die 
Geitenlinie eine3 aufgejtellten 
Kriegsheeres, der Flügel eines 
Armeekorps; dem Feindein 
die n fallen, den Feind von 
der Seite angreifen; (Turnf.:) 
eine Sprungftügübung, die an 





‚streifen, plänteln, ne. 
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e; | verichiedenen. Geräten ausge 
een werden Tann: die » mas : 


rlänfenmanöber, daB, nd, 
Mz. n; der Verſuch, dem Feinde. 
in die Flanke (f. d.) zu fallen. 

*lanfieren, r. 1)3.3.m.h.; die 
Geitenfläche od. Geitenlinie eines | 
Kriegsheeres deden, den Flügel 
deden, bejchüben; dem Feinde 
in die Flanke fallen, ihn ſeit⸗ 
wärts — ſeitwärts ſtrei⸗ 
fen; 2) nz. 23. ; herums= 





h 
Flaͤps, der Flapfes, Mz.Zlapfe; 
der ungehobelte Menih, der 
Bauernlümmel. 

fläpfig, Ew. u. Um.; nad) Art 
eines Slapfes, flegelhaft. 

Flaͤſche, die, Mz. an; das 
runde od. eckige Gefaß aus 
Glas ꝛc. mit einer engen Mün— 
dung; (in den Gießereien:) der 
Rahmen zum Formfjande, die 
Form, Formflafche; die Bezeich- 
nung eine3 Getränfs ohne Nen- 
nung des Inhalts: trinf’ mit 
mir einen. 

Fläſchenbier, das, (e)s, Mz.e; 
das Bier, welches auf Flaſchen 
gefüllt worden iſt. 

Flaͤſchenbüchſe, die, n, Mz. nn; 
die Windbüchje, bei welcher die 
Luft in eine fegelförmige fupferne 
Flaſche gepumpt wird. 

Flaſchenbürſte, die, n, Mz. “n; 
eine Art Bürfte zum Reinigen 
der Flafchen. 

Flaichenfutter, das, 3, M3.n; 
der Behälter, um Wein x. in 
Flaſchen auf Reifen bei fich zw 
führen. 

Flaſchenleller, der, na, Mz. »; 
die Abteilung in einem Keller, 
wo Getränke in Flaſchen aufbe⸗ 
wahrt werden; ſ. a. Flaſchen⸗ 

utier. 

släfchentorb, der, „(e)d, Mz. 
-förbe; ein Korb mit Fächern, 
um Flaſchen darin zu tragen. 

Flaͤſchenkürbis, der, -fürbifjes, 
Dez. -Fürbifie; ein tegelförmiger, 
in Geſtalt einer Flaſche gewach— 
ſener Kürbis. 

flajchenreif, Em. u. Um.; ges 
eignet, in Flaſchen gefůllt zu 
werden. 

Flaſchenzug der, „(e)8, Mz. 
-züge; aa u 






zwei Slajchen mit mehreren 
len bejteht, um welche die 
Seile gehen, der Rollenzug, die 
Zugwinde, (ndd.:) der Hikblod. 
cFglaſchinett, das e)s,Mz. de; 
J. Flageolett. 

Filäſchner, der, nd, Mz. 5 ſ. 
Klempner. 

Fläſer, die, n, Mz. n; die 
Ader im Holze, die Maier. 

Fläjerholz, das, nes, Mz. -höl⸗ 
zer; daS aderige od. flanımige 
Holz, das Maſerholz. 

flãſerig, Ew.u.Um.;(vom Holze:) 
Flaſern habend, maſerig. 

Flätſche, die, n, Mz. n; Flaͤt⸗ 
ſchen, der, n3, Mz. »: (i. d. U.:) 
der dlinne, breite Körper von 
beträchtlicher Größe; der große 
Fladen; der Heine Haufen Heu 
auf der Wiefe. 

Flättergeijt, der,nes, ohne Mz.; 
die leichtjinnige Denk- u. Br 
lungsart, der Flatterſinn, Xeicht- 
finn; (Mz. wer:) der flatterhafte, 
leichtfinnige Menſch. 

flatterhaft, Em. u. Um.; leicht- 
finnig, unbeftändig. 
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die zarte u. wollichte Feder vom 
Bauche des Geflügels; die Feder 
von der Eidergans, die Dune; 
ſ. a. Flaumbart. 
Flaũmbart, der, ¶e)s, Mz. 
bärte; der junge, noch weiche 
u. zarte Bart eines Jünglings; 
(verächtlih:) der junge Menſch. 
flaumbärtig, Ew. u. Uw.; einen 
Flaumbart habend. 
Flaümfeder, die, m, Mz. At; 
. Zlaum. 

flanmidht, Ew. u. Um.; den 
Flaumfedern ähnlid). 

flaumig, Ew. u. Um.; mit 
Flaumfedern bededt. 
flaũmweich, Ew. u. Uw.; weich 
wie Flaum. 

Flaũs, der, Flauſes, Mz.Flauſe; 
Flaũſch, der, nes, Mz. ne; das 


— 


Büſchel Haare od. Wolle; der 


Rock von dickem Tuche, der Kal- 

muckrock, Flausrock, Flauſchrock. 
Flaũſe, die, m, Mz. an; die 

Borjpiegelung, Lüge, leere Au3- 

fludt. Der Flauſenmacher; 

die Slaufenmaderei. 

Flansrod,der,„(e)3, Miz.-röde; 

us. 


Flatterhaftigleit, die, », ohne |. Fl 


M;.; die leihtjinnige, unbejtän- 
dige Gemütsbejchaffenheit. 


flätt(ceyrig, Ew. u. Um.; ſ. 


flatterhaft. 

Flaͤttermine, die, n, Mz. nn; 
die kleine Mine, welche nur 
einige Fuß tief unter der Erde 
angebracht ift u. jehr geſchwind 
aufflattert. 

flättern, r. nz. 3. 1) m. h.; 

fi) in der Zuft Hin u. her be- 

wegen; 2) m. ſ.; (uneig. :) leicht- 
finnig fih hin u. her bewegen, 
unbejtändig fein. ® 

Flätterfinn,der,(e)3,ohneM;z.; 

j. Slatterhaftigfeit. 

*ilattieren, v.3.3.m.Bb. ; ſchmei⸗ 

cheln, liebkoſen. 

flaũ, Ew.u. lm. ; (vom Weine:) 

kraftlos, ſchal; ſchwach, matt; 

(Kaufm.:) ſchwer verkäuflich. 

flaũen,x. 1) z3. 3.m. h.; (i.d.U.:) 

ſpülen: Wäſche „; waſchen: 
as Erz 32nz.3. m.h.; 

flau werden. 

Flaũheit, Ylanigfeit, die, , 
ohne Mz.; die Kraftloſigkeit; 
die Schwäche. 

Flaum, der, Ae)s, ohne M;.; 


gie eriten Federn junger Vögel; 






Fla 

Flaz, der, nes, Mz.ne; (i. d. U.: 
der ſehr plumpe u. grobe Menſch, 
der Flegel. 

fläzen, r. rz. 8. m. h.; ſich 
flegelhaft benehmen. 

fläzig, Ew. u. Um.; nach Art 
eines Fläzes, flegelhaft. 

Flechſe, die, n, Mz..n; eine der 
zähen, dichten u. weißen Faſern 
in den Muskeln, die Sehne. 

fledyjenartig, Ew.u. Um.; nad) 
Art der Flechſen, wie eine Flechje. 

flechjicht, Ew.u. Um.;den Flech⸗ 
jen ähnlich. 

flechſig, Ew. u. Um.; Flechjen 
babend, mit Flechſen verjehen. 

Flechte, die, n, Mi. an; eine 
Art Hautausihlag im Gefichte, 
welcher mit Entzündung verbun⸗ 
den iſt, die Schwinde; jede ge= 
flochtene Sache; die geflochtenen 
Haare; eine Art Moos; der aus 
Ruten geflochtene vieredigeKorb, 
welcher oben u. vorn offen ift 
u. auf Leiterwagen gelegt wird, 
die Wagenflechte. 

fledhten, unr. 3. 3. m. h.; zwei 
od. mehrere biegjame Körper in= 
einanderjchlingen; (uneig.:) ver- 
wideln, verflechten (ſ. d.); mit 
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fleckicht 
Stricken od. Bändern befeſtigen: 
einen auf das Rad n. 
Flechtkorb, der, (e)s, M;.-körbe; 
der geflochtene Korb. 


Flechtweide, die,n, Mz.n; eine 


Weide, aus deren Ruten ver— 
ſchiedenartige Geflechte verfertigt 
werden, die Bandweide. 

Flechtwerk, das, Ae)s, ohne Mz.; 
das geflochtene Ding, die gefloch— 
tene Arbeit. 

Flechtzaun, der, (e)s, Mz. 
-zäune; der von Nuten gefloch— 
tene Baum. 

Fed, der, „(e)3, Mz. ne; ein 
Teil der Erdoberfläche, der Pla, 
die Stelle; das Stüd von einem 
Ganzen, das abgefchnittene od. 
abgerifjene Stück (Tuch, Zeug, 
Leder zc.): einen» aufnähen; 
der Zappen; die Kaldaune, der 
Kuttelfled; die Stelle in einem 
Zeuge, im Tuche, Papiere ꝛc., 
wo die Farbe Jich verändert hat, 
der Klecks, Schmußfled, Tinten 
fled; (uneig.:) der Schandfled:- 
der w_ auf der Ehre; |. a. 
Flecken. 

fledeln, r.3.3.m.h.; einen Fleck 


) | aufnähen; (Säg.:) zur Übung 


nad) einem Brette fchießen; ſ. a. 
fleden. 

fleden, r. 1)3. 3. m. h.; mit Elei= 
nen Stellen von anderer Farbe 
verſehen; Flecke machen, fleckig 
machen; 2) nz. 3.m.h.; Flecken 
verurſachen; Flecken befommen; 
(uneig.:) vorwärts kommen, Forts 
ſchritte machen, zunehmen: die 
Arbeit will nicht. 

Flecken, der, nd, Mz. n; ein. 
Dorf, welches Stadtgerechtig— 
keiten hat, wo ſtädtiſche Gewerbe 
getrieben werden, der Markt— 
flecken; die fehlerhafte Stelle im 
Zeuge, Tuche ꝛc., wo die Farbe 
ſich verändert Hat, der Schmuß- 
flecken; (uneig.:) der Fehler, 
Mangel, die Schande; ſ. a. 

led 


Fleck. 

fleckenfrei, fleckenlos, Ew. u. 
Uw.; ohne Flecken; ohne Fehler, 
rein. 

Fledfieber, das, 3, ohne Mz.; 
das higige Fieber, bei welchem 
fi) rote od. blaue Fleden auf 
der Haut zeigen. 

flediht, Ew. u. Um.; einem 
Flecken ähnlich. 
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— Ew. u. Flecken ha⸗ 
bend, mit Flecken befhmugt. 

Fletkugel, die, n, Mz.nn; eine 
mit verjchiedenen Materien ver- 
miſchte Seife in Kugelgeftalt, 
mit welcher Flede aus Klei— 
dern 2c. entfernt werden. 

Fledjeife, die, n, Mz. un; eine 


- Art Seife zum Entfernen von 


Schmußfleden. 
Fledermans,die,n, Mz.-mäufe; 


ein kleines, einer Maus ähnliches 


Süäugetier, welches zwiſchen Bor- 
der= u. Hinterbeinen mit einer 
Flughaut verjehen ijt; (olt.:) der 
Name einer Kupfermünze in 
Schlefien. 

jledern, r. 1) 13. * m. b;; (olt.:) 
flattern; 2) 3. . mit dem 
Slederwildh peinigen; "(uneig. ‘) 
prügeln. 

Flederwiſch, der, „es, Mi. ne; 
der Flügel einer Gans zum An— 
fachen des Feuers od. Abkehren 
des Herde. 

Flegel, der, nd, Mz. n; der 
Dreſchflegel (j. d); (uneig.:) ein 
grober, plumper u. ungefitteter 
Men 


Flehelei, die, n, Mz. nen; das 
ungeſittete, flegelhafte Betragen; 
die grobe, ungejittete Handlung. 

flegelhaft, flegelig, Ew. u. Uw.; 
wie ein Flegel, grob u. plump, 
— Die Flegelhaftig— 

eit. 


Flegeljahre, die, „, ohne Ez.; 
die Zeit der Flegelhaftigfeit, die 
Übergangszeit vom Kinde zum 
Erwachjenen. 

flegelmäßjig, Ew. u. Um.; ſ. 
flegelhaf ft. 

flegeln, r. 1) 3.3. m. h.; eis 
nenn, ihn einen Hegel nennen; 
(olt.:) mit Flegeln (}. d.) ſchla— 
gen; 2) 13. 3. m. b.; ſich flegel- 
Haft benehmen; id in einen 


IN GStuhl., fi Hegelhaf ft auf den 


Stuhl ſetzen. 

legen, nz3mm h. um 
etw. w, dringend u. demütig 
bitten: um Hilfe n. 
flẽhentlich, Ew. u. Uw.; auf eine 
flehende Art, demütig bittend. 
Fleiſch, das, nes, ohne Mz.; 
die Muskelteile am tierijchen 
Körper; vom „e fallen, ma= 
er werden, abnehmen; zu „e 
fommen, fleiſchig werden, zu— 


—— bie seit en Zeile. am| 9 
Körper (im Tee zum ie am 


die eßbaren Teile der Süuge- 
tiere u. Bögel (zum Unterjchied 
von denen der Fiſche); (uneig.:) 
die faftigen, dem Tierfleiſch ähn⸗ 
lichen Subſtanzen der Pflanzen; 
(Bib.:) das lebendige Geſchöpf; 
die finnlichen Begierden: das m 
it ſchwach. 

Fleiſchbank, die, , Mz.-bänke; 
der Ort, mo die Fleifcher ihre 
Ware feilhalten, der Fleiſch— 
markt, der Fleiſchſcharren. 

Fleiſchbeſchauer, der, nd, Mz.n; 
ein Beamter, der dag zur menſch— 
lihen Nahrung dienende Fleiſch 
nad) etiva vorhandenen gejund- 
heitsſchädlichen Stoffen unter- 
ſucht. 

Fleiſchblume, die, n, Mz. an; 
der Name einer wild mwachjen= |r 
den Pflanze mit roter Blüte, 
die Kuckucksblume. 

Fletihbohne, die, n, Mz. An; 
eine Art bunter, eßbarer Bohnen 
mit fleiſchigen Schoten. 

Fleiſchbruch, der, „(e)S, 
-brüde; (Med. 9 der Rn 
Bruch, welcher in einer fleijchi- 
gen Geſchwulſt an od. in der 
Gegend der Hoden bejteht. 

Fleiſchbrühe, die, m, Mz. an; 
die Brühe von gefochtem Fleiſ he, 
die Bouillor. 

Fletiheijen, das, „8, Mz. x; 
(Kürſch.; Gerb.:) ein icharfes, 
fejtjtehendes Eifen zum Ablöfen 
des Fleiſches von den Fellen. 

fletichen, v. 3. 3. m. h.; Kürſch.; 
Gerb.:) das Fleiſch vom Felle 
abſchaben od. ablöſen. 

Fleiſcher, der, „3, Mz. ; ein 
Handwerker, welcher Rinder, 
Schafe ꝛc. 
fauft, der Fleiichhauer, Mebger, 
Schlädter. Das Fleiſcher— 
bandwerf. 

Fleiſcherbeil, das, (e)s, Mz.ne; 
das breite Beil der Fleiſcher zum 
Zerhauen der Knochen. 

Fleiſcherburſche, der, an, Mz.n; 
Fleiſchergeſell(e), der, „en, Mz. 
wen; ein Geſelle, welcher das 
Fleiſcherhandwerk erlernt hat. 

Fleiſchergang, der, Ie)s, Mz. 
-gänge; (uneig.:) der — 
Gang, die vergebliche ARE, 
ein en m machen. 


eine dit großer Hunde, m ie 
bie Sleifcher 9 ewöhnfich Haben 


ichlachtet u. vers 


das Klöhcyen von Hein gehadtem 


| mit ihr vollziehen. 




































Fleiſcherkn e tde ehs, Mz. ee 
— ejelt(e). ki; 
fleif chern, w. u. Uw.; von 


Fleiſch, aus Fleiſch beitehend. 
Fleiſchesluſt, die, n, Mz.-Lüfte; 
die jinnliche Begierde, dieSinnen- h 
luft; das Verlangen, nad) dent I: 
Beilchlafe. 
*Fleiſchextrakt, der, 
Mz. ne; der aus Fleiſch ge⸗ 
wonnene Extrakt, der der Fleiſch⸗ 
brühe 2c. zugeſetzt wird. 
Fleiſchfarbe, die, « Mi. an; 
die rötliche Farbe des vohen 
Fleiſches; die rötliche Farbe der 
gefunden "menschlichen Haut. 3 
"leifchfarben, fleiichfarbig, Ew. 
u. — Fleiſchfarbe habend, 
[Fiber 
"eifchfafer, die, n, Ma.nn; if 
Fletichfliege, die, n, Mz. AN; ſ. 
Schmeißfliege. 
fleiſchfreſſend, Ew. u. Um.; 4 
(v. Tieren:) ſich von Fleiſch 
nährend. # 
Fleiſchgabel, die, m, Mz. an; 
eine große eiferne Gabel, mit 
welcher man das Fleiſch aus 
dem Topfe hebt. 
Fleiſchgeſchwulſt, die, », Mz. 
geſchwülſte; Die weiche | 
ſchwulſt eines Muskels. 2 
Fleiſchgewächs, das ‚„gewächjies, 
Mz.-gewächſe; EINE E 
wuchs am Körper. 
Fleiſchhalle, die, n, Mz. 1; Be 
Fleiſchbank. —— 
——— der Mz 
fleiſchicht, Ew. u. Um.; dem 
Fleiſche ähnlich. 3 
fleiſchig, Ew. u. Uw.; aus Fleiſch 
beſteh end, von Fleiſ db; viel Fleiſ 9 
am Körper habend. | 
Fleiſchklößchen, das, 8 ‚M;. — 


Fleiſche. 
Fleiſchklumpen, der, nd, Mz. um; 
der Klumpen Fleiſch; (uneig. Ja 
der unförmlich dicke Menic, Di 
Fleiſchmaſſe. \ 
fleiſchlich Ew. u. Um.; teiblich, x 
körperlich; ſinnlich; uneig ) 
menſchlich; vergänglich, ſterb⸗ 
lich; ſich mit einer Berfon 
» bermifden, den PriaE J 












mager 
en 
Filieiſchmade, die, n, Mz. mn 
— — rohem Fleiſche ne 


| erfämantt, der, „(e)8, Mi. 









-märfte; der Markt, auf dem 
er en wird, Die 


Fleiſchbänke. 

Fleiſchmaſſe, die, , Mz. An; 
ſJ. Sleifhflumpen. 
Fleiſchmeſſer, das, „8, Min; 
das große Küchenmefler zum 
Aerfänieiben des Fleiſches. 
*Flerihpaitete, die, n, Mi. Al; 
ein zartes Gebäck, welches in— 
wendig mit gehacktem Fleiſch 
gefüllt iſt. 

Fleiſchſcharren, u 8, Mi; 
Fleiſchſchranne, die, », Mi. N; 
ſ. Fleiſchbank. 

Fleiſchſchau, die, „, ohne Mz.; 
die obrigfeitliche Befichtigung 
u. Breisbejtimmung des zu 
Markte gebrachten Fleiſches; 
ſ. a. Fleiſchbeſchau. 

Fleiſchſeite, die, », Mn; die 

inwendige Seite eine Felles, 
welche an das Fleiſch angewad)- 
jen war. 
Fleiſchſpeiſe, die, Mz. an; 
die aus Fleiſch bereitete Speiſe 
(zum Unterjchied von der Mehl-' 
od. Fiſchſpeiſe, 2c.). 

Flerichiteuer, die, n, Mz. tt; 
die Abgabe von dem zum häus- 
lichen Bedarfegejchlachteten Vieh. 

Fleiſchſuppe, die, n, Mz. an; 
die Suppe von Fleiſchbrůhe. 

Fleiſchtag, der, „(e)3, Y% sie: 
der Tag, an welchem b ei den 
en Fleiſch gegefjen wer— 

en da 

Fleiſchtaxe, die, m, Mi. m 
die obrigfeitliche Feſtſetzung de 
Preijes für das Fleiſch. 

Fleiſchwage, die, „, Mz. an; 
die zum Wägen des Fleiſches 
beſtimmte Wage. 
Fleiſchware, die, n, Mz. at; 
das fäufliche Fleiſch; die aus 
Fleiſch zubereiteten Lebensmittel 
als Ware betrachtet. 

Fleiſchwerdung, die,‚ohne Mz.; 
die Menſchwerdung (Chriſti). 

Fleiſchwunde, die, n, Mz. nt; 

ie Wunde in einem Mustel, 

die ia: Wunde. 


F — ——— 

PP P y ui = a 
WENN, * 

— ER 


er ‘5 ee 


(ndd.) 


die, n, Bine 2; % 





Fleiß, der, „es, ohne Mz.; die 
anhaltend geleiftete Arbeit, die 
Betätigung der Luft zur‘ Arbeit, 
die Arbeitjamfeit; mit „, mit 
Sorgfalt, mit Vorſatz abſicht⸗ 
lich; aufmerkſam. 

fleißig Ew. u. Uw.; Fleiß an 
den Kon legend, Fleiß anwen⸗ 


dend; mit Aufmerkſamkeit, mit 


Sorgfalt, angelegentlich; oft: 
einen » befuden. 

*flektieren, r. 3. 3. m. h.; (Gr.; 
v. Nennmwörtern:) beugen, ver- 
ändern, deflinieren; (vd. Zeitwör— 
tern: )fonjugieven. Dieglerion. 

flennen, r. nz. 3. m. h.; mit 
verzerrtem Munde meinen; mit 
verzogenem Munde (achen. 

Flet, das, „(e)3, Mz.ne; Flẽte, 
die, m, Mz. an; das Stüc ge= 
frempelte u. zujammengerollte 
Wolle, die Fletenlode, die Flöte; 


ndd. der —— Kanal. 


fletſchen, r. —36 
breitj ichlagen; Dieftgiehen; die 
Bähnen, fie i im Zorne zeigen. 

*fferibel, Ew. u. Um. ; biegjam. 
Die Fleribilität. 

*Flibüſtier, der, 8, Mz. nv 
(ehemal3:) das Mitglied eines 
Seeräuberbundes. 

Flickarbeit, die, «, Mz. nen; die 
Arbeit des Flickens (. fůckem; 
die ſchlechte Näherei. 

flicken, r. 3.3. m. h. 
Fleck aufnähen, miteinem Fuͤcken 
ausbeſſern, wieder ganz machen; 
einem etw. am Zeuge * 
ihm etw. Bee 

Siiden, der, nd, Mi. m; — 
Fleck zum Augbefiern eines Klei⸗ 
dungsſtückes. 

Flickeret, die, m, Mz. nen; die 
Handlung des Flickens (ſ. fficen); ; 
die Flickarbeit. 

Flickgans, die, „, Mz. -gänfe; 
die halbe geräucherte 
Gans [Sliden. 

Flicklappen, der, 8, M3.»; ]. 

Flickſchneider, der, “8, Min; 
der Schneider, der fich bloß mit 
Ausbefjerung der Kleider be⸗ 
ſchäftigt. 

Slidwert, das, (08, Mi. ne; 
die Flickarbeit (f. d.); (uneig.:) 
das zujammengejtoppelte Werf, 
die Kompilationsarbeit. 


D:; einen 
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Flickwort, das, (e)s, M;.-iwör- 
ter; das Wort, welches nur zur 
Ausfüllung od. des vollſtändigen 
Silbenmaßes wegen gebraucht 
wird, das Füllwort. 

Siteboot, da8, „led, Mz. ne; 
ein jchnell ſegelndes Fahrzeug 
mit zwei Maſten. 

Flieder, der, 48, ohne Mz.; 
Fliederbaum, der, (8, Mi. 
-bäume;j. Holunder,Holun= 
derbaum. 

Fliedertee, der, ns, ohne Mz.; 
der Tee aus Holunderblüten, 

liege, die, n, My. an; der 
Name eines befannten Jufelles 
mit zwei häutigen Flügeln, ſechs 
Füßen u. einem Saugrüſſel; die 
Ipanifche „, der Name eines 
goldgrünen Käfers, aus welchem 
ein blafenziehendes Pflaſter be= 
reitet wird; das Bärtchen über 
dem Kinn; (uneig.:) die leicht- 
jinnige Berjon; (an Gemwehren:) 
das Korn; (Schff.:) der Dreis 
zack an der Spitze der Anker— 
arme. 

fliegen, unr. nz. Z. m. ſ.; mit— 
tels der Flügel ſich "oe die 
Luft Schwingen; (uneig.:) jehr 
‚| eilen, jehr jchnell vorübergehen; 
mit Hilfe einer fremden Kraft 
ſich durch die Quft bewegen; ner 
tern, hin u. her ichweben; 
fliegt zu hoc), (uneig.:) % 
erhebt fich über feinen Stand; 
die „de Hibe, die Hibe, welche 
ſchnell entjteht u. ſchnell vergeht; 
ein Gedanke flog mir durch 
den Kopf, mir fiel plötzlich etw. 
ein; das Ide Haar, das auf— 
gelöſte u. herabflatternde Haar; 
der „de Händler, der auf 
Straßen Herumziehende Ver— 
talıfer. © 

———— das, „(e)3, ohne 

Mz.; ſ. Sliegennep. 

Stiegengift, die, »(e)8, Mz. ne; 
da3 Gift zum Töten der liegen. 

Fliegenklappe, Fliegenklätſche, 
die,n, Mz. nn; ein rundes Stück 
Leder od. Filz an einem Stocke 
zum Töten der Fliegen. 

Fliegenkopf, der, „(e)8, Mi. 
-föpfe; der Name einer Augen— 
krankheit; (Buchdr.:) die umge— 
fehrte Type, welche bei Mangel 
an Schrift an die Stelle der 
fehlenden Letter geſetzt wird. 


Fliegennetz 

Fliegennetz, das, „es, Mi. me; 
das gejtridte Net von feinem 
Bindfaden zur Bedeckung der 

ferde, um die Fliegen. von 
la abzuhalten. 

Fliegenpapier, das, J)s, 
Mz. ne; dag mit Fliegengift bes 
ſtrichene Papier zum Töten der 
liegen. 

Fliegenpilz, der, nes, Mz. ne; 
ein Blätterſchwamm von hoch— 
roter Farbe mit weißen Flecken. 

Fliegenſchimmel, der, 8, Mz.n; 
das weiße Pferd mit kleinen 
ſchwarzen Flecken über den 
ganzen Körper. 

Fliegenſchnüpper, der, s, Dl3.n; 
ein kleiner Vogel, welcher ſich 
von Fliegen nährt, der Fliegen— 
ſtecher. 

Fliegenſchwamm, der, AIe)s, 
Mz. -hwämme; |. Fliegen— 


pilz. 

Sliegenwedel, der, „3, Mz. »; 
der Wedel von Federn 2c., um 
die Fliegen zu verjagen. 

Flieger, der, 8, Mz. m; der 
Radrennfahrer, welcher nur 
Nennen über kurze GStreden 
fährt (im Gegenfaß zum Steher). 
Das Fliegerrennen. 

Fliegfiſch, der, ned, Mz. ne; 
ein Fiſch mit langen Floſſen, 
welcher ſich mittels derſelben 
eine Strecke weit über das 
Waſſer ſchwingen kann. 

fliehen, unt. 1) 3.3. m. h.; 
torgfältig vermeiden; 2) nz. 3. 
m. ſ.; jich Schnell von einem Orte 
entfernen; ausreißen;- (uneig.:) 
ſchnell vergehen: die Zeit 
flieht; zu einem, feine Zu— 
flucht zu ihm nehmen. 

Flieſe, die, n, Mz. an; die 
diinne Platte von Stein od. ge— 
branntem Ton zur Befleidung 
der Wände od. des Fußbodens, 
der Yliejenjtein. 

Flick, das, ned, Mz. »; der 
Heine Fluß, Bach; der Büfchel 
Wolle. 
| fliegen, unr. nz. 3.1) m.h.; 
die Feuchtigleit od. Flüſſigkeit 
von ſich lafjen, abfließen lajjen; 
(v. Lichtern:) ſchmelzen; (vom 
Bapier:) durchſchlagen; 2) m. ſ.; 
(v. Flüſſigkeiten:) ſich nach einem 
niedrigeren Orte hinab bewegen; 
flüſſig ſein, ſchmelzen; (uneig.:) 
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fi langſam u. gleihmäßig fort- 


bewegen ; jeinen Urfprung neh= 


men, herrühren; entjtehen, her= 
vorkommen, hervorgehen, folgen; 
»d ſchreiben, auf eine unge— 
zwungene, leichte u. angenehme 
Art Schreiben. 

Fließgold, das, (e)3,ohne M3.; 
ſ. Waſchgold. 

Fließpapier, das, (e)s, Mz.e; 
ſ. Löſchpapier. 

Fließpocken, die, „, ohne Ez.; 
Boden od. Blattern, welche in 
jo großer Menge hervorfommten, 
daß fie bei der Eiterung inein- 
anderfließen. 

Fließwaſſer, da3,n3, ohne Mz.; 
das fliegende Waſſer, das Fluß— 
wafjer, Röhrenwaſſer. 

Fliete, die, n, Mz. nn; (Chir.:) 
ein Werkzeug zum Offnen der 
Adern, das Aderlaßeiſen, Laß— 
eiſen. — 

flimmen, r. nz. 3. m. h.; ſ. 

Flimmer, ber, „8, Mz. n; die 
glänzende Bergart; der zitternde 
Schein; der Flitter. 

flimmern, r. nz. Z. m. h.; einen 
zitternden Schein werfen flinfern, 
flirren; glänzen. 

Flinder, der, 3, Mz. m; das 
diinne, flimmerndeStüdden Me— 
tall, der Flitter. 

flinf, Ew. u. Um.; ſchnell, Hur- 
tig; munter, lebhaft. 

Flinke, die, m, Mi. un; der 
Name einer Art Kleiner, fehr 
grätiger Weißfiſche. 

flinfen, v.n3.3.m.d.; f. flim- 

Slinfer, der, 3, Mi. an; 
Slinferden, das, nd, Mi. n; 
da3 Heine, runde Gold» od. 
Silberplättchen mit einem Loche 
zu Stickereien ꝛc. [mern. 

flinfern,v.n3.3.m.b.; ſ. flim= 

Flinkmeſſer, das, 8, Mz. n; 
ſ. Bleifnedt. 

Flins, der, Zlinjes, Mz. Flinſe; 
(obd.:) der Fenerjtein, Hornjtein. 

Flinte, die, n, Mz. „nn; das 
Feuergewehr mit einem langen 
Nohre, aus welchem man mit 
Kugeln od. Schrot ſchießt; die » 
ins Korn werfen, (uneig.:) 
etiv. entmutigt aufgeben, ver- 
loren geben. 

Flintenkolben, der, nd, Mz. ©; 


‚der unterjte u. dickſte Teil am 


Flintenſchafte. 
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Flintenkrätzer, der, „8, 2 
ein Werkzeug, um die Ladung 
aus dem Flintenlaufe zu ziehen. 
Flintenfugel, die, m, Mz. an; 
die bleierne Kugel zum Schießen 
aus der Flinte, " P 
Blintenlauf, der, e)s, Mi. 
-läufe; das eiferne Rohr an 
einer Flinte. 2 
Flintenſchaft, der, (e)s, Mi. 
ſchäfte; das Holz an einer 
Flinte, in welchem Rohr u. 
Schloß befeſtigt ſind. 
Flintenſchloß, das, —ſchloſſes, 
Mz. -[chlöfjer; der Teil an einer 
Flinte, welcher die eigentliche 
Abſchußvorrichtung darſtellt. 
Flintenjchuh,der, (e)s, Mz.ne; = 
eine lederne Kapjel, in welche 
die Flinte beim Reiten gejtellt 


wird. | 
Flintenſchuß, der, -jchufies, 
Mz. -Ihüfje; der Schuß aus 
einer Flinte; (uneig.:) die Ent 
fernung, bis zu welcher eine ab- 
geſchoſſene Flintenkugel fliegt: 
das Dorf ift nod einen» 
weit entfernt. 
Flinter, der, na, Mz. n: ſ. 
Flinker. 
Flintglas, das, -glafes, ohne 
Mz.; das fehr reine u. harte 
Glas zu Gläfern in Fernrohre. 
flirren, r. nz. 3. m. h.; (ndd.: 
ſ. flimmern. [8er Flirt.) 
*flirten, r. nz. 3. m. h.; liebeln.) 
Flitſchgold, das, Ie)s, ohne 

3:51. Waſchgold. 
Flitichrofe, die, m, Mz. n; der 
Feldmohn. J 
Flitter, der, nd, Mi. »; der 
Tand, Puß; ſ.a. Flinter. 3 
Flitterglanz, der, mes, ohne 
Mz.; der jchimmernde Glanz, ° 
der Ölanz von Flittern; der un 
echte Gold- od. GSilberglanz. ; 
Flittergold, das, „(e)8, ohne 
Mz.; zu ganz dünnen Plätt- 
chen gejchlagenes Mefling, dad 
Rauſchgold, Kniftergold. - — 
Flitterkram, der, )s, ohne 
Mz.; allerlei glänzende u. in 
die Augen fallende Dinge ohne 
We —9— 


rt. Be 
flittern,. nz. 3 mb; fe 
Ihimmern. J— 
Flitterſand, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der glänzende, mit Slim: 
merteilchen vermiihte Sand. 












N3-; ber Schein von Slittern; 
de täufchende Schein, äußere 
‚Schein, Flitterſchimmer. 
Flitterſchlüger, der, „8, M3.n; 
der Handwerfer, welcher Slittern 
od. Flinkerchen verfertigt. 

Flitterjtant, der, „(e)3, ohne 
M;.; der aus Flittern bejtehende 
Schmud; der ins Auge fallende, 
aber wertloſe Schmud, das Flit- 
teriverf. 

Flitterwerk, das, „(e)8, ohne 
M;.; |]. Flitterfram. 

Flitterwochen, die, m, ohne E.; 
die erſte Zeit nad) der Hochzeit, 
in welcher alles nod) heiter ır. 
glänzend erjcheint, die Tändel- 
woche. N 

Flittich, der, (e)s, Mz. ne; | 

Flitzbogen, der, 8, Mz. x; der 
Heine Bogen zum Schiehen, die 
Armbruft. 

flitzen, r. nz. 3. m. ſ.; ſchnell 
wie ein Pfeil ſich bewegen, eilen. 
Flöckaſche, die, m, ohne Mz.; 
die zarte, flocige Aſche 

Flöde, die,n, Mz. n; der kleine 
Zeil eines jeden lodern Stoffes, 
welchen man mit einem Hauche 
mwegblajen kann; die Schneeflocke. 

flöden, 1.1) 3. 8. m. 9.; zu 
Flocken maden od. jchlagen; 
2) n3. 3. m. h.; in Sloden herab: 
fallen, jchneien. 

— die, m, ohne Mz.; 
ſJ. Flo ckſeide. 

Flöocker, der, xs, Mz.n; (Zuhm.:) 
einer, der die Wolle mit Stäben 
zu Flocken klopft. 

Flöckfeder, die, m, Mz. an; ſ. 
Flaumfeder. 

Flöckfeuer, das, «s, Mz. »; das 
— Feuer, Flugfeuer. 

flöckicht, Ew. u. Um.; einer 
Flocke — 

flöckig, Ew. u. Uw.; mit Flocken 
verſehen, — hab end. 

Flöckſeide, die, „, ohne Mz.; 











das äußerfte Geſpinft der Seiten 


raupe, welches die jchlechtefte 
Geide liefert, die Florettjeide. 

Flöckwolle, die, „, ohne Mz.; 
(Tuchſch.:) der Abgang bon der 
Wolle, die Scherwolle, Krab- 
wolle. 

Floh, der, (e)s, Mz. Flöhe; ein 
langbeiniges, ungeflügeltes In— 
jeft von brauner Farbe; einem 

- Bm EHER: rue Wörterbuch. 





SEES, ohne] 


einen „in3 Ohr feßen, (un- 
eig.:) ihm etw. Beunruhigendes 
offenbaren, ihm wegen einer 


3.) 8. m. D.; 
Flöhe on u. töten, (fich) die 
Flöhe abſuchen. 

Flöhkraut, das, ‚()3, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 
der WWegetritt. 

Flohſtich, der, „(e)S, Mi. ne; 
der Stich eines Flohes; der nach 
einem ſolchen Stiche zurück⸗ 
bleibende rote Fleck. 

Flom(en), der, „3, ohne Mz.; 
ſ. Slaum. 

Flör, der, n(e)3, ohne Mz.; der 
Zuſtand der Blumen, wenn fie 
blühen; die Zeit, wenn Blumen 
einer Art blühen: der Nelken— 
flor; (uneig.:) der blühende Zu— 
Stand, die Blüte, der Wohlitand: 
der„moder Künſte u. Wiſſen— 
haften; in» ſtehen, in der 
Blüte ftehen; (Mz. Flore:) ein 
zartes, dünnes, jeidenes Gewebe; 
ein zarteg Gewebe von Nefjel- 


garn od. Wolle. 


*Flora, die, n, Mz. Floren; die 
Blumengöttin ; das Pflanzen- 
verzeichnis; ein Buch, in mel- 
chem die Blumen nad) ihrer 
Einteilung, Farbe, Form ꝛc. be— 
ſchrieben werden; die Geſamt— 


heit der Pflanzen eines Landes. 


Flörband, das, )s, Mz.- bän⸗ 
der; das dünne, dem Flor ähn— 
liche Band. 

Flörbinde, die, m, Mz. an; die 
Binde von Flor; (als Zeichen der 


zem Flor. ſgemacht. 
floren, Ew. u. Uw.; von Flor 
*Florence (pr. florangh), der 

ohne Mz.; der Florentiner Taffet, 

ein Seidenſtoff zu Kleidern. 
*Florẽtt, das e)s, Mz.neu.nd; 


das Stoßrapier. 


*Floréttbhand, das, „(e)3, Mz. 


webte Band. 
en die, n, ohne Mz.; 


ſJ. Flockſeide. 


Florhut, der, e)s, Mz. -hüte; 
der aus Flor gefertigte Hut; der 
mit Flor überzogene Hut zur 
Trauer. [der Gulden.) 

*Florin,der,n(e)3, Mz. e u. s J 

“florieren, v. nz. 8. m. 


7 








Floßhandel 
blühen (auch uneig.:) im Wohl— 
jtande ſich befinden. 
*Floriſt, der, wert, Mz.nen; der 
Blumenfenner, Blumenfreund. 
*Flörichleier, der, nd, Mz. nv; 
der Schleier von Flor. | 
*Flöskel, die, n, Mz. tt; die 
gezierte od. gejuchte Redensart. 
Floß, das u. (jelten:) der, „eg, 
Mz. Flöße; mehrere zufammenz 
gefügte u. mit Brettern belegte 
Maſten für die Kalfaterer; das 
Schiff; ſ. a. Flöße. 
Floßbeamte, der, An, Mz. lt; 
der Beamte, welcher die Aufjicht 
über eine Holzflöße führt. 
Flößbrücke, die, n, Mz. an; 
die aus Flößen auf ammengefeßte 
Brücke. 


Floßbutter, die,«, ohne Mz.;die 


Butter, welche zur Aufbewah— 
rung zerlaſſen u. gereinigt wor— 
den iſt, die Schmelzbutter. 
Floöße, die, «, Mz. nt; mehrere 
verbundene Baumſtämme, welche 
auf Flüſſen von dem Waſſer fort⸗ 
geſchwemmt werden; das Holz 
ſelbſt, welches fortgeflößt wird; 
die Anſtalt einer ſolchen Fort— 
ſchaffung der Baumſtämme u. 
das Recht dazu, die Holzflöße. 
Flöffe,die,n, Mz.n; die Floß⸗ 
feder der Filche; der Kork od. die 
Ninde, welche am Saume eines 
Zugneßes a iſt, um es 
ſchwimmend zu erhalten. 

flößen, r. 3. 3. m. h.; auf dem 
Waſſer einen machen; auf 
dem Waſſer ſchwimmend fort— 
ſchaffen; mit dem Floßgarne 


Trauer:) die Binde von ſchwar— fiſchen 


chen. 
Flößer, der, nd, Mz. 5; einer, 
der die Flößerei (ſ. d.) betreibt 
od. bei dent Floßweſen angejtellt 
ijt, der Floßbediente. | 
Flößeret, die, n, Mz. wen; die 
gewerbsmäßige Ausübung des 
Flößens (ſ. flößen). 

Floßfeder, die, m, Mz. an; ſ. 


-bänder; das aus Slodjeide ge-| lo 


e. 
Flößgerechtigkeit, die, „, Mz. 
„en; dag Recht, Holz von einen: 
Orte zum andern zu flößen. 
Flößgraben, der, s, M;.-grä= 
ben; der fünjtliche, mit Waſſer 
angefüllte Graben, in welchem 
Holz geflößt wird. 
Floßhandel, der, „8, ohne M;3.; 
der Handel mit geflößtem Holze. 
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Floßholz, das, „ed, ohne Mz.; 
das Scheitholz, welches auf ei⸗ 


nem Fluſſe geflößt wird. 


Floßhüter, der, ns, Mz. m; der 
Wächter, welcher das Floßholz 


bewaͤcht. 


Zließſcheit. 


—59 Ew.u. Uw.; mit Floſſen 


| ber] ehen. 


Floßklafter, die, », si an; bie 
Klafter Floßholz (ſ. d 
Floßmeiſter, der,ns, *. der 


Vorgeſetzte der Floßer (1. d.). 


Floßordnung, die, n, Minen; 


bie obrigfeitliche Ordnung in be- 


zug auf das Floßweſen. 


urobbinh, Floßplatz, —— 
z. Pplätze; der Ort, mo das 


ER aufgejchichtet wird. 


Floßrecht, — ohne Mz. 
ij. Sloßgerehtigt eit. 
"rohe, da3, n(e)8, Mi. ne; 
das Sceit, welches auf einem 
Flufie geflößt worden ijt, das 


Floßſchreiber, der, nd, Mz. n; 
der Beamte, welcher die Rech— 
nungen beim Floßwefen führt. 

Floßverwalter, der, „2, Mz.n; 
der oberjte Vorgeſetzte bei einer 


- Heineren Flöße. 


Floßweſen, das, 3, ohne M;.; 
alles, was zu einer Holzflöße 
gehört. 

Flöte, die, nn M;. mn; das höl⸗ 
zerne Blasinftrument, welches 
aus einer mit Löchern ver- 


‚ jehenen Röhre mit Klappen 
beſteht: auf der „ od. 


dien 
blajen; (Web.:) die Spule; 


1. a. Flete. 
flöten,r.z.(u. n3.) 3. m. b.; auf 
der Flöte blajen; wie eine Flöte 
tönen; n gehen, (i.d.1.:) vers 
ldoren gehen, zugrunde gehen. 
Ildtenbohrer, der, “3, Mi.» 
der Bohrer zum Ausbohren 7 
ZFlötenrohre. 


— Fldtenfutter, das, 18, Min; 


ein Käftchen zur Aufbewahrung 


SER einer Flöte. 
Ildtenmacher, der, nd, M3.n; 


der Yabrifant, welcher Flöten 


verfertigt. 


Flötenfpiel, das, (e)s, Mz.ne; 


5 Flötenwerk; (ohne Mz.:) 
das Spielen auf "der Flöte. 


Flötenjtimme, die, n, Mz. an; 
die angenehme u. janfte Stimme: 


(Tonf.:) der für die Flöte be— 


ftimmte — sus eine 
Bartitur. 

Ftötenftüd, das, (e)8, Mz. ne; 
der Teil von einer Flöte; 
Tonſtück für eine Flöte. 

Flötenton,der,n(e)8, Mz. -töne; 
der Ton einer Flöte; (uneig. ) 
der angenehme u. Sanfte Ton. 

Flötenwerf, das, e)s, Mi. ne; 
ein mechaniſches Mufifinftrus 
ment, welches Flötentöne her- 
vorbringt u. Flötenſtücke ſpielt. 
Floten zug, der, e)s, Mz.üge; 
ein Bug, dur) welchen das — 
tenwerk in einer Orgel od. einem 
Harmonium in Bewegung ge= 
jegt wird. 

Flat, der, „en, Mi. 
einer, der auf der Slöte pich 
der Floͤtenblaſer. 

flött, Ew. u. Uw.; ſchwimmend, 
los: ein Schiff machen; 
(uneig.:) ungebunden, frei: ein 


wer Burſche; fuftig: da ging. 


es m her; ſchnell ih bin» 
gelaufen; (Kaufm.:) gut: jein 
Geſchäft geht n. 

Flött, das, e)s, ohne Mz.; 
(ndd.:) die Sahne, der Mild)- 
rahm. 

Flötte, die,n, Mz. n; eine An- 
zahl Schiffe, welche unter einem 
Befehlshaber ſtehen; (Färb.:) die 
Brühe, Farbe in der Indigotüpe. 

Flöttenführer, der, ns, Mz. 5 
der Befehlshaber über eine 
Flotte, der Flottenadmiral, Ad— 
miral. — Flotte (ſ. d.). 

Flottille, die, n, Mz. an; die 

Flöttjtahl, der,(e)3, ohne M;; 
eine_Art leichtflüffigen Stans 

Flöz, das, nes, Mz. ne; (obd. 
der mit Steinen gebflaiterte 
Plaß in einem Haufe, die Haus— 
fur; (Bergb.:) die wagerechte 
Lage einer Steinmafje von be= 
trächtlicher Breite, die Schicht. 

Flözerz, das, Xs, Mz. xe; das 
Erz aus Flozgebirgen 

Flözgebirge, das, ns, Di. 
mehrere Flözberge als ein San. 
zes betrachtet. 

Flöztreppe, die, 67 Di an 
die Treppe mit Abfägen. ? 

Flüch, der, e)s, Mz. Flüche; 
die Anwünſchung eines großen 
Übels, die Verwünſchung; der 
Schwur bei einer göttlichen 
Strafe. 






laufe 


dag 


flũchwürdig, Ew. u. Um.; des 
)Fluches würdig; im Höchften 4 


gen); der Zuftand des Zliegens 


N ammenfliegender Vögel, 


=. ig ) das jchnelle Vergehen, die 


. Flügaiche, en n, ohne Mz.; J 






nen; Werinfhungen au 8: 
ftoßen, läſtern. 
flühenswert, Ew. u. Um.; wer t 
verflucht zu werden. 
Flücher, der, nd, M;.n; einer, 
der Zlüche ausjtößt, der Ce 
ucht, die, n, ohne Mz.; das 
Fliehen (f. fliehen) vor einer Ge- 
fahr od. vor dem Feinde; die 
jchnelle Entfernung, Eile; der 
Zufluchtsort; der Spielraum; die 
Fläche; (Bauf.:) die gerade Reihe 
von — od. Stuben: die 
Stuben er in einern; 
der Flug (j. d 
ftüchten, r. 1) 3. 3. m. h.; auf 
der Flucht in — — er 
2) nz. 3. m. ſ. u. rz. Z. me h.; aus 
eh einen Ort jchnell vers 
lafien od. verändern, fliehen; 
jeine Zuflucht nehmen. 
flüchtig, Ew. u. Um.; auf der 
Flucht begriffen, fliehend; ſchnell 
vergehend, vergänglich, vorüber⸗ 
gehend; leicht u. ſchnell ver⸗ 
dunftend; mit Leichtigkeit, feicht, 
oberflächlich, fkizzenhaft; was in 
der Eile gefchieht, obenhin, leicht- 
finnig, liederlich: » arbeiten. 
Flüchtigfeit, die, », Mz. nen; 
die Eigenjchaft des Slüchtigen 
(j. flüchtig), die Vergänglichkeit, 
die Oberflächlichkeit; die 
u. ſchnelle Verdunftung. — 
Flüchtling, der, e)s, Mz. ne; 
einer, der flieht; (Mil.:) ber 
Dejerteur; (uneig. ) der leicht- 
finnige, flatterhafte Menid. 
















































Grade böje, vermaledeit. = 
Flüder, der, nd, Mi n; 
(Bergb.:) eine Art — 
flüdern, r. z. Z. m. h.zſ. flößen. 
Flũg, der, n(e)8, M;. Flüge; 


die Handlung des Sliegens (}. — 


(j. fliegen): einen Bogelim 
we hießen; eine Menge 
er 
Schwarm: ein Vögel; (unz 
Schnelligkeit, Eile: im ne der 
Zeit. [leichte, fliegende Aſche. 
Slügbiene, die, », 
Arb eitsbiene, | 





NM. ni; 





Er 


Em, ler an 


-blät: | — 
lche eg gelähmt. 


ei — wer hildert, die 


 Siugferit, Brofhüre.. 
. Flügel, der, 3, Mi. »; der 


zum ap (j. fliegen) dienende 


Zeil 


der Inſekten u. 


Bögel; 
das, was einem jolchen Slügel 


| ähnlich it; (uneig.:) die kleine 


E fahne; einer der Windfänger. 


Tahne am Maſte, die Wind- 
an der Windmühle, welche das 
Mühlwerk in Tätigkeit ſetzen; 
die äußerjten Seiten eines auf- 


geſtellten Heeres, die Flanke; 


das dem Hauptgebäude recht⸗ 


winklig angeſetzte Nebengebäude; 


der Türflügel, Fenſterflügel; der 


Naſenflügel (ſ. d.); ein Taſten— Flüs 


inſtrument (Klavier), welches 


wor 





die Gejtalt eines Flügels hat; 
einem die « verjhneiden, 
ihm jeine Sreiheit nehmen, ihn 
bejchränfen; ji die „ ver=- 
brennen, durch Unbedachtſam— 
keit ſich Schaden zufügen; die 


„hängen laſſen, mutlos ſein. 


Flugeladjutant, der, „en, Mz. 

„en; der Adjutant vegierender 
Fürften, 

Flügelaltar, der, „(e)3, Mi. 
-altare u. -altäre; der dreiteilige 
Altar, deſſen beide äußeren Flü— 
gel nad) dem Mittelteil umge— 
dreht werden fünnen. 

flũgelartig, Ew. u. Um.; ſ. 
flügelförmig. 

Flügeldede, die, n, Mz. n; die 
harte flügelartige Dedte über den 
zarten Flügeln der Inſekten; die 
Dede, um einen Flügel (In- 
ftrument) damit zu bededen. 

Flügelfeder, die, n, Mz. an; 


die Feder aus dem Flügel eines öluge. 


Vogels. 

flügelförmig, Ei. u. Uw.; die 
Geſtalt eines Flügels Habend. 
Flũgelhorn, das, „(e)8, Mz. 
-hörner;dag einfache, mejfingene, 
große Horn, das Jagdhorn. 

. flügelig, Ew. u. Um.; (in 

Auf. :) mit Flügeln verjehen: 
zweiflügelig ıc. 


- Flügelkteid, das, n(e)S, Mi.ner; 
ein Kleid fiir fleine Kinder, an 
dejjen Hinterem Teile zwei breite 

$. — a das, Kin⸗ 





- fügen, r. 3 


R Slügelmann, der, „(e)8, Mz. 


-männer u. -Teute; der erite 
Mann an den Flügeln der in 
Reih' u. Glied jtehenden Sol- 
daten; der erjte u. längſte Soldat 
einer Kompagnie, Batterie 2c. 
3 m. bh; mit 
Flügeln verjehen; (Säg.:) in 
den Flügel jchießen. 
Flügelpferd, das, „(e)3, ohne 
Mz.; (Myth.:) das geflügelte 
Pferd auf dem Mufenberge, das 
Flügelroß, der Pegaſus. 
Flügelichlag, der, (e)s, Mz. 
— das Schwingen der 


chnell Emw.u.Um.;fchnell 
wie ein fliegender Vogel. 
Flũgeltür(e), die, n, 35 
die Tür mit zwei Hälften od. 
Slügeln. 

flügge, Ew. u. Um.; (von jun- 
gen Bögeln:) Hinlänglich mit 
Federn verjehen, um ausfliegen 
zu fünnen; (uneig.:) jelbjtändig. 
Flügfraft, die, n, ohne Mz.; 
die Kraft, fliegen zu können; 
(uneig.:) die hohe geijtige Be— 
fähigung, der fühne Gedanfe. 
— das, e)s, Mz.löcher; 
das Loch, durch welches Bienen, 
Tauben ꝛc. aus u, ein fliegen. 
Flügmehl, da3,(e)3, ohne Mz.; 


— ganz feine Mehl, Staub— 
l. 


ſſch 
flügs (fligs), Um.; Pal 
Flugſand, der, (3, ohne M 
jehr feiner Sand. 
Jug wieen. das, nd, ohne Mz.; 
das Schießen eines Vogels im 


——— das, n(e)8, Mi. ne; 
das jchnelljegelnde Schiff, die 
Brigantine. 

Flügichrift, die, «, Mz. nen; ſ. 
Slugblatt. — 
Flũgtaube, die, , Mz. an; f 
Flügwildbret, das, „(e)s, ohne 
he das ehbare, wilde Ge⸗ 

üge 

Flügoont, dag, (ed, Mi. ne; 
der urjprünglich von einem Ein- 
zelnen getane, aber von Mund In 
zu Mund nachgefprodhene Aus— 
ſpruch zur furzen, aber treffenden 


Bezeichnung eines im Leben der 


* 
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Menſchen u. Völker ſich ſchein— 
bar wiederholenden Vorkomm— 


niſſes; das geflügelte Wort; das 
zur ſprichwörtlichen Kedensart 

gewordene Schlagmwort (. d.). 

Flũh, die, m, M;. Flühe; 
(ſchweizeriſch:) die Felswand. 

Flũhe, die, m, Mz. an; (06d.:) 
f. Flöz. [die Fluſſigteit 

*Flũuidum, das, ns, Mz. -da; 

*fluktuteren, r. nz. 3. m. 5; 
ſchwanken. 

Flünder, n, Mz.nn; Flün⸗ 
der, der, nd, Mi. n; eine Art 
Scholle Fiſch. | 

flunfern, v.nz. 3. m. h.; einen 
zitternden Schein werfen, flinfern, 
flimmern; (t.d. U.:) lügen, auf- 
Ichneiden. 

Slunferet, die, n, Mz. wen; die 
Lüge, Aufjchneiderei. 

Slunferer, der, na, Mz. m; der 
Lügner, Aufichneider. 

Fluͤnſch, Flüntſch, der, (ES, 
ohne Mz.; (ti. d. U.:) der ver— 
zerrte Mund, der den Unmillen 
ausdrüdt: einen „ maden. = 

Flür,die,n, Mz. ven; das ebene 


Feld; die innerhalb der Grenzen 


eines Dorfes od. einer Stadt 
liegenden Grundjtüde, die FR e, 
das Feld. GER 
Flür, der, „(e)8, M;. ne; der 
gepflafterte od. gedielte Kaum 
in einem Gebäude, die Hausflur. 
Flũrbuch das, e)s, M;.-bir 
cher; das Buch, in welchem die 
Flur eines Ortes nad ihren 
Grenzen aufgezeichnet ift, das 
; | Slurregijter, Yagerbud). 
Flürfarte, die, n, Mz. „n; der 
Lageplan einer Ortäflur. 
Flürrecht, das, e)s, Mz. ne; 


|die Gerichtsbarkeit über die zu 


einer Ylur gehörigen Grund— 
ſtücke. N. a 
Flürregiiter, das, 3, Mz. »; 
Flürſchütz(e), der, en, Mz.nen; 
der verpflichtete Wächter über 
eine Flur, der Feldhüter. 
Flürjtein, der, (e)8, Mz. ne; 
ſ. Grenzftein. 
flüfchen, r. nz. 3. m; h.; feinen 
Fortgang, Fortſchritt nehmen, 
vorwärts fommen: es mill 


iht m 
"ik der, Fluſſes, Mz. Flüſſe; 
der Zuſtand einer flüſſigen 
Maſſe, wenn fie fließt; die 
21* 
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flußartig 
Hichende ee ſelbſt, dag flie- 
ßende Waſſer, bejonders das 


große, breite, langſam fließende 


Wajjer; das gejchmolzene Me— 
tal; (Med.:) der widernatürliche 


Bu od. Abfluß der Yeuchtig- 


feiten im menjchlihen Körper; 
die schmerzhafte Stockung der im 
Körper angefammelten Feuchtig- 


keiten, das Rheuma, der Rheuma⸗ 


ismus der Schnupfen, Katarrh 


(wenn diefe Feuchtigfeiten durch 


die Naje abgehen); ein Körper, 
welcher durch Schmelzen entjtan= 


den iſt, der Fünftliche nachge= 


\ 


machte Edeljtein von Glas; (Kip.:) 
die ununterbrochene Yolge der 
Kartenblätter von einerlei Farbe; 
der m der Rede, die lange 
ununterbrochene Rede; in m 
bringen, fliegen machen; (un= 
eig.:) vorwärts bringen, ar= 
rangieren; in m fommen, 
fließend werden; (uneig.:) in 
fommen, vorwärt3 


hifgartig, Em. u. Um.; einem 
Fluſſe (Rheuma) ähnlich, rheu⸗ 
matiſch, katarrhaliſch. 





flüſſige Buftand einer Maffe, dieli 


flüffige Maffe felbit; die Nei— 
gung zu Slüfjen (Rheuma). 

Fluhfarpfen, der, nd, Mz. „ʒ der 
Karpfen, welcher fih in Flüſſen 
aufhält. 

Flußfrebs, der, -Frebfes, Mz. 
-frebje; der Krebs, welcher in 
fliegenden Waſſer lebt. 

Flüßmittel, das, „8, Mz. 
ein Arzeneimittel gegen lite 
im Körper. 

Fluͤßpferd, das, (e)s, Mz. ne, 
ſ. Nilpferd. 

Flüßpflaſter, das, nd, Mz. »; 
das Pflaſter zur Vertreibung der 
Flüſſe im Körper. 

Flüßſand, der, „(e)3, ohne Mz. 
der feine Sand auf dem Grunde 
eines Fluſſes. 

Flugichiff, das, (e)s, Mz. ne; 
da3 auf Flüfien verfehrende 
Fahrzeug 

ihihiffahrt die,n, ohne M3.; 
die Schiffahrt auf Slüffen (zum 
Unterjchied von der Seeſchiff— 
fahrt). 

Fluͤßſpat, der, (e)3, ohne Mz.; 
ein undurchſichtiger, ſehr harter 


Flüßbad, das, (e)s, Mz.-bäder; | Spat 


das Baden im Fluſſe; die Bade— 


anſtalt an einem Fluſſe (zum 
Unterſchiede von einem Seebade). 
Flüßbett, das, I(e)s, Mz. nen; 
die Bodenertiefung, in welcher 
Flußwaſſer fich abwärts be⸗ 
wegt. 

Flüßfieber, das, „8, ohne Mz.; 
das nachlaffende, mit Flüffen 
verbundene Bruftfieber. 
Flußfiſch, der, e)s, Mi. ne; 
ein Fiſch, welcher in fließenden 
Wafjer lebt (zum Unterjchiede 
von einem Gee= od. Teichfiſche). 

Fluͤßgalle, die, n, Mz. an; die 
wäfjerige Geſchwulſt an den Hin- 
terfüßen der Pferde. 

Fluͤßgold, das, n(e)3, ohne Mz.; 
das gediegene Gold in Körnern, 


welches in Flüffen “gefunden | 
wird. 


flüffig, Em. u. Um.; alles, was 
die Fähigkeit des Fliegen (ſ. 
fließen) befißt; (v. Metallen :) ge— 
ſchmolzen; mit Flüſſen (Rheuma— 
tismus) behaftet; (Kaufm.:)bar, 
verfügbar: ve Gelder, Geld 


macden. | 
Flüſſigkeit, die,n, Mz. wen; der 


Flüßwaſſer, das, 8, ohne Mz.; 
das fließende Waſſer (zum Unter⸗ 
Ihied vom Brunnenwaſſer). 

flüjtern,v.nz.(u.3.)3.m.d.;ganz 
leiſe ſprechen, zijcheln, fifpern, 
mwijpern. 

Flüt, die, n, Mz. wen; das jehr 


ſchnell, mit hohen Wellen flie | 


Bende Wafjer; das regelmäßige 
Steigen des Meerwaſſers nad) 
der Ebbe; das angeſchwollene 
u. in heftiger Bewegung befind- 
liche Wafjer, die Uberſchwem— 
mung; (uneig.:) die große Menge: 
die — von Worten, Bitt- 
Ihriften, Waren x. 

Slütanfer, der, nd, Mi. n; der 
Anker, welcher zur Zeit der Flut 
ausgemworfen wird. ; 

Flätbett, Ae)s, Mz. ven; 
ſFlußbe 

ütdeid, — IAe)s, Mz. 
der Deich zum Abhallen der Sr 
bei Deichbrüchen. 

Flüte, die,n, Mz.nn; das breite 
Laſtſchiff mit kurzen Maften zum 
Walfiſchfange. 

flüten, r. nz. Z. m. h.; mit der 
Flut ——— (vom Waſſer:) 


Kinnbacken, 


n Heftiger Bei 
der Ebbe) fteigen; ai — 
— — 
nge; ſ. Flußbett 
"Stulpen, der,nd, M;. ale — 
der Hafen, in welchen die Schiffe 
zur Flutzeit einlaufen. £ 
Flützeit, die, n, Mz. wen; die 
Beit nad) der Ebbe, die Flut. Be. 
—0 das, »(e)8, Mi. ne; 
j. Flüte. N 
Tode, die, DY7 M;. nA; Schff. ) E 
das untere Segel am Border 
maſte (Fockmaſte), das Fodjegel; 
daS dreiedige Segel auf Heinen 
Schiffen; der Name einer Art 
Neiher mit weißer Kehle u. 
Bruft, der Nachtrabe, Focker. 
Föckmars, der, -marjes, Mi. 
-marje; der Maſtkorb auf a 
Border: od. Fockmaſte. 
Fodnaft,der,nes, Mz. de u. en; 
der vorderſte Maſt auf Drei— 
maſtern. 
Föckrahe, die, m, Mz. nt; bie 3 
Segelſtange am Fodjegel. 
Fodjegel, das, „3, M3.n; das 
unterjte Segel am Sodmafte, 
— das, (ed, Mz. ne; 
das — welches den Fockmaſt 
feſth 
erflange, Föditenge, die, , 
Mz. „nn; die oben an dem Yod- 
majte befeftigte Stange. | 
*Föderatidn (pr. -zion), Die, u ; 
Mz. „en; die Verbindung, Ver- 
einigung. Besmähig) 2 
*öderatid, Em. u. Um.; bun| 
*Foderatibitant, der, „leg, 
Mz. nen; der Bundezitaat. 
*Foperzerte, der, „u, Mz. ih; 
der Verbündete. 
födern, r.3. 3. m. h.; (olt. )f. 
fordern. u 
Fohe, die, n, — Al; Gäg. u 
der_weiblihe Fuch E 
Föhe, die, , IR nn; (obd.) 
der Südwind. 
Fohlen, das, nd, Mz. n; das 
junge Pferd, dag Füllen. $ 
föhlen, r nz. 3. m. h.; (v. Pfer 
den!) Fohlen werfen. ; 
Föhn, der, (e)8, Mz. ne; (in J 
der Schweiz:) der heftige Orfan, 
der Südwind. 2 
Fohre, Foͤhre, die, m, Mz. n; 
der Name einer Gattung wohl⸗ 3 
ſchmeckender is mit roten 
die Forelle; ur 
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fich | Führen (Forellen) aufhalten. 
Föhrenfalat, der, m(e)3, ohne 
Mz.; eine Art Sartenfalat mit 
rotgefledten Blättern. 

Fohrenteich, der, — Mi.ne; 
der Teih, in welhem Führen 
— gehalten werden. 

s, der, n, Mz. m; (Opt.:) 
der Brempuntt; (uneig.:) der 
Herd, Mittelpunft. 

Fölge, die, n, Mz. „nn; der Zus 
jtand, in dem eine Perſon auf 
die andere od. eine Sache aus 
einer andern der Zeit, dem 
Raume od. dem Range nad) 
folgt; die Fortdauer, Fortſetzung; 
die zufünftige Zeit, Zukunft; die 
Begebenheit, welche auf eine 
andere der Zeit nad) folgt; die 
Verbindlichkeit, einem andern zu 
folgen; das Recht, dieje Ber- 
bindfichfeit von andern fordern 
zu fünnen; einem „ leijten, 
ihm geboren; einer Saden 
leijten, jie befolgen, erfüllen; 
das, was aus einem Saße folgt, 
die Schlußfolge, der Schluß; der 
Erfolg, die Wirkung: von un 
jein; (Inder Laufiß:) eine Gelte 
(Rufe) zum Zragen des Bieres 





in den Keller. 
Folgegeihleht, das, ¶e)s, 
Mz. mer; das nachkommende 


Geſchlecht, die Nachkommen. 
Folgeleiſtung, die, n, Mz. nen; 
der Gehorjam. 

fölgen, r. nz. 2. 1) m. ſ.; nad) 
einer andern Sache od. Perſon 
fommen, gehen od. gejchehen; 
Hinter einem her gehen; (dem 
Range nadh:) nachkommen; aus 
etw. m, (uneig.:) als Wirkung 
aus einer Urſache hervorgehen, 
fi) aus etw. ergeben, entjtehen; 
befolgen, erfüllen: ich werde 
deinem Raten; 2) m. h.; zur 
Regel feines Verhaltens machen, 
gehorchen. 
folgendermähen, folgender- 
weije, Um.; auf die folgende 


& ‚Art, jo, aljo. 


fölgends, Um.; (06d.:) hernach, 
in der Folge, ferner, weiter. 





a 


enz | — Em. u. Um.; 23 ohne 
„| Bolgen, feine Folgen habend. 


fülgenreih, Em. u. Uw.; viele 
Folgen nad) ſich ziehend. 
Fölgenreihe, die, m, Mz. an; 
die Reihe von Folgen die Reihe, 
Ordnung. 

fölgerenit, folgerichtig, Em. u. 
w.; was aus dem Vorher: 
gehenden als Folge hervorgeht, 
was richtig gefolgert ijt, kon— 
equent. 

Fölgerichtigfeit,die,n, Ma.nen; 
die richtige Folgerung aus etw. 
Vorhergehendem, die Konſequenz. 
fölgern, r. 3. 3. m. h.; etw. 
aus etw. „, etw. als Yolge 
aus etw. anderem herleiten, 


ſchließen. 


Foͤlgerung, die, „, Mz. ven; die 
Handlung des Folgerns (f. fol- 
gern), der Schluß, Folgeſatz. 

Fölgeſatz, der, nes, Mz. -jähe; 
der Saß, welcher aus einem vor⸗ 
hergehenden folgt,'nd. aus wel⸗ 
chem man eine Schlußfolge zieht. 

Foͤlgeſtern, der, (e)3, Mz. ne; 
der Stern, welcher einem andern 
folgt, der Trabant. 

Folgemelt, die, », ohne Mz.; 
die Nachmelt, Nachkommen. 

fölgemwidrig, Ew. u. Uw.; einer 
richtigen Folgerung zuwider lau⸗ 
fend, inkonſequent. 

Foͤlgewidrigkeit, die,«, Mz.den; 
die folgewidrige Handlung, die 
Inkonſequenz. 

Folgezeiger, der, nd, Mz. n; 
(Buchdr.; vit.:) dad Wort od. 
die Silbe am Ende einer Seite, 
welche das auf der andern Seite 
folgende Wort od. Silbe an— 
zeigen, der Kuſtos. 

Folgezeit, die, m, Mz. nen; die 
Bukunft; die Nachwelt. 

folglich, 1) Ew.u. Uw.; wa3 in 
der Folge gejchieht, fünftig; 
2) Bw.; alfo, daher. 

fölgjam, Ew. u. Um.; geneigt 
od. bereit zu gehorchen, gehorjam. 

Foͤlgſamkeit, die, „, ohne Mz.; 
die Neigung od. Bereitiwilligfeit 
zu gehorchen, der Gehorjam. 

*Foliänt, der, nen, Mz. nen; 
da3 Bud in der Größe eines 
halben Bogen?. 

*Folie, die, m, Mz. an; (bei 
Spiegeln od. Edelfteinen‘) das 
Gold- od. Silberplättchen, das 







i Fontanell 


Glanzplättchen; die Unterlage; 
‚ı (uneig.:) der Schein; 


die Be= 
deutung;ich war ihm, meine 
Anweſenheit gab ihm erſt Be— 
deutung. 

*pliteren, r. 3. Z. m. h.; Die 
Blattjeiten od. die Blätter be— 
ziffern; mit Folie belegen. 

*Folio, das, „3, Mz. Folien 
u. nd; Folium dag, nd, Mi. 
Solien u. Folia; die ganze nn 
halbe Bogengröße, daS Bogen 
format. 

Foͤlkbeere, die, m, Mz. nit; die 
wilde Sohannisbeere. 

Folter, die, m, Mz. an; (jebt 
nur noch bei unfultivierten Völ— 
fern:) der Inbegriff aller Marter- 
werfzeuge, welche benubt werden, 
um Angeklagte zum Gejtändnifje 
zu zwingen; das einzelne Mar- 
termwerfzeug;die Folterbanf (j.d.); 
einen auf die „ jpannen, 
ihn foltern ; (uneig.:) ihn quälen; 
ihn neugierig machen; (uneig.:) 
der große Schmerz, der hohe 
Grad von Bein; (in Zuf.:) die 
Folterſchraube, das Folter— 
ſeil, die Solterzange ie. 
Foͤlterbank, die, „, Mz.-bänfe; 
die Folter in Seftalt einer Banf 
zum Ausreden der Glieder, die 
Reckbank. 

Foͤlterer, der, nd, Mz. »; dies 
jenige Berion, welche das Yol- 
tern verrichtet; (uneig.:) der 
Quäler, Beiniger. 
Fölterfammer, die, n, Mz. an; 
(ehemalS:) die Kammer od. das 
Gemach, in welchem Berbrecher 
gefoltert wurden. 

föltern, r. 3. 3. m. h.; auf die 
Folter (f. d.) jpannen, martern; 
(uneig.:) quälen, martern, peini- 
gen. Die Folterung. 

*Foͤnd (ſpr.föng), ders, Mi.nS; 
der Grund, Hintergrund; der 
Hinterſitz einer Kutjche. 

Fonds (fpr. fong), der, m, 
Mz. » (jpr. fongs); die Grunde 
lage, der Grund, die Hauptjache; 
da3 Grundſtück, das Stammgut; 


das Stammgeld, der Grundſtock, 


das Kapital. 

*Fontäne, die, m, Mz. „nt; der 
Springbrumnen. 

*Fontanell, das, (e)8, Mz.ne; 
das fünftliche Geſchwüůr, das Ab- 
feitungsgeihwür: ein » jegen. 


— — dien, My; (bei 
on) die noch nicht 

geſchloſſenen Stellen am Schäbel. 

Ahnen, r.z. Z. meh.; zum beften 
haben, heben, Werfiffieren, 
necken. 

Foppereĩ, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Foppens (f. fop- 
dag, womit man einen 

örce (pr. fürke), die, m, 

Mz .n, die Kraft, Stärke, Macht, 
"Gewalt, der Zwang; (uneig.:) 

das, worin einer beſonders 

Großes od. Gutes leiſtet: die 

etteiſtſeine 

fforcieren (jpr. forßiren), r. 3. 

8.m. h.; erzwingen, mit Ge— 
walt durchſetzen; der forcierte 
Maͤrſch, der Eilmarſch. 
förder, üͤ; ; (obd. ; vlt.:) weiter, 
vorwärts, ferner. 

Förderer, der, nd, Mz. Z; einer, 
der etw. fordert; einer, der Geld 
zu fordern hat, der Gläubiger; 
‚einer, der zum Duell fordert. 

i Förderer, der,nd, Mz. n; einer, 
der etiv. fürdert, der Beförderer. 
förderlich, Ev. u. Uw.; geneigt, 
etiw. zur befördern, beförderlich, 
behilflich; dienlich, zweckmäßig; 
einemſein, ihm nützlich, be— 
hilflich ſein. 

fördern, (vlt.:) fodern, r. 3. 3. 
m.h. gebieten, daß ſich jemand an 
einem Orte einfinde; zum Duell 
herausfordern; auffordern; als 
Pflicht od. Schuldigfeitverlangen, 

- begehren; notwendig, nötig ma= 
chen, erf fordern, erheiihen: das 
fordert die Klugheit: (al3 
ne) verlangen: wieviel „ 

Gie? 

fordern, 1.1) 3. 3. m. D.; vor⸗ 
wärts bringen; wegichaffen; be= 
fördern; (Bergb. :) ans Tages⸗ 
licht bringen; etw. zu Tagen, 

ae ;) e3 and Ficht bringen; 

jeichleunigen; 2) n3..3. m. 6.; 

vorwärts kommen, von ſtatten 

gehen: die Arbeit fördert 


— das, -nifjes, Mz. 
— nie; die Förderung (}. d.). 
forderjam, Ew. u. Um.; (vlt.:) 
j. förderlid). 

Forderung, die, n, Mi. nen; 
die Handlung des Forderns 
. fordern); die Herauzsforde- 


0 Sontanelle 


iſt; ‚die aufenftehende Schul. 

Förderung, die, n, Mi. nen; 
die Handlung, durch die man 
etw. fördert; die Arbeit, welche 
man zu beförbern hat. 

Forelle, die, «, Mz. tt; ber 
Name eines eßbaren u. wohl- 
ſchmeckenden Filches, die Führe. 

Yorke, die, n, Mz. an; ( ndd.) 
die Heugabel, Miftgabel. 

förfeln, r. 3. 8. m. h.; auf- 
gabeln, aufjpießen. 

Form, die, m, Mi. wen; bie 
äußere Geftalt eines Körpers; 
(in Zuf.:) der Behälter, woburch 
eine Maſſe eine beſtimmte Ge— 
ſtalt erhält: die Gießform, 
Lichtform, Tortenform ꝛc.; 
(uneig. der Formenrahmen; die 
Art u. Weiſe; die Förmlichkeit: 
der wegen. ſmell. 

*formãl, Ew. u. Uw.; |. for— 

*Formalien, die, „, ohne Ez.; 
die rechtmäßige VBerfahrungsart; 
die nicht weſentlichen Umjtände, 
Formalitäten. - 

*Formalismus, der, n, Mi. 
-men; dag Formeniejen, die 
Vedanterie, 

*Formaliſt, der, ven, Mz. ven; 
ſ. Formenmenſch. 

*Formalität, die, nr Mi. wen; 
ſ. Förmlichkeit. 

*Formãt, das, (ea, Mz. me; 
die Größenverhältnifie irgend 
eines Gegenſtandes, insbeſondere 
die Breite u. Größe eines Buches, 
die Buchform, Bogengröße. 

*Formatidn (pr. zidn), die,, 
Mz. wen; die Geſtaltung, Bil- 

ung. 


formbar, Ew. u. Um.; mas 
ſich formen läßt. 

Formel, die, n, Mi. At; die 
vorgefchriebenen od. gebräuch⸗ 
lihen Worte in gewifjen Fällen: 
die Gebetformel. 

Foͤrmelbuch, das, „(e)8, Mg. 
-bücher; ein Buch, welch es allerlei 
Formeln enthält. 

Foͤrmelkram, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der überflüffige Aufwand 


‚von Formeln u. Floskeln. 


*ormell, Ew. u. Um.; die äu— 
Bere Form betreffend; förmlich, 
ausdrücklich; an 
nicht mu. ; 





| herzlich, kühl: FE 
empfangen; ——— — 
ih habe einen „en 


rung zum Duell; das, — man 
fordert od. zu fordern berechtigt | & 


— 


keiten. 
formen, r. 


Formerei. 

Foͤrmenlehre, die,n, ohne Mz.; 
(Gr.:) die Lehre von der Form 
der Wörter. 

Formenmenſch, der, nen, Mz. 
wen; einer, der übertrieben an 


Üuperlichfeiten hängt, der Zor- 


malift. I. —— 
Förmenrahmen,der,nd, Mi.n; 
Foörmenſchneider, der, as, Min; 
einer, der hölzerne od. metallene 
Formen verfertigt. 


Former, der, nd, Mz. n,; einer, 


der Formen aus Gips, Ton, 
Stein, Metall ꝛc. macht, Dei 
Formenmacher. 

Formerde, die, n, Mz. nt; eine 


Art feiner Erde, aus welcher: 
Giehformen gemacht — 


Formſand. 
Foͤrmflaſche, die, n, Mz. an; 
(Met.:) die Gießform, Flafche. 
Formhammer, der, nd, Mi. 
-hämmer; (ldſchl.) ein jehr 
ſchwerer Hanımer zum Schlagen 
des Goldes od. Silberd. 
Foͤrmholz, das, „es, Mz. -Höl- 


zer; ein Holz, nad) welchem etw. 


Bil 
den, a aufitellen, ſam⸗ 


geformt wird. 
*ormieren, r. 3. 3.1.5.5 


meln. Die Formierung. 
Foͤrmkopf, der, (e)s, Mz.-köpfe; 

der hölzerne Kopf, 

Perücken ꝛc. geformt werden. 


Formkugel, die, m, Mz. an; 
(Met.:) eine eijerne Kugel zum 


Stampfen des Formſandes. 
förmlich, Ew. u. Uw.; die ge— 


hörige eftalt habend der gorm 


gemäß; mit feierlichen Umftän- 
den begleitet, feierlich; wenig 
einen jehr » 


radezu: 
Haß aufihn. 
Förmlichkeit, die, », Ma. ee 


die fürmliche Eigenfchaft einer = 


‚ohneM;.; J— 
die Formeln u. alles, was damit J 
verbunden iſt; die Umftändlid)- B. 
| 3. 8. m. h.; die ge⸗ 


börige Form geben, geftalten, j 
bilden: etw. in Gips n. Die 


auf dem 



















































Sache; die fürmlichen od. feier- , 


lihen et bie Sormalität 

















4 Die Formlofigkeit., 


4 ingeefen 
men, der, nd, Min; 


Foͤrmrah 
(Buchdr.:) der eiſerne Rahmen, 
in welchen die gejegten Formen: 
feſtgeſchraubt werben, um fie ab⸗ 
zudrucken. 


FSoͤrmſand, der, (08, ohne Mz.; 
. I. Sormerde. 


Foͤrmſcheibe, die, m, Mz. tt; 


 (öpf.:) die Scheibe, auf welcher 


za 


Gefäße geformt werden. 
Formjcneider, der, 3, Mi; 
f. Formenſchneider. 


e: Foͤrmſteg, der, Gs, Mz. ne; 


Buchdr.) ein viereckiges Stüd- 


chen Holz (od. Steg), welches 


zwijchen u. um die Formen be- 


feſtigt wird. 


Foͤrmſtock, der e)s, Mz. -ftöde; 


ein rundes Holz, über welchem 


die Handſchuhe geformt werden. 
*Formulãr, das, (e)s, Mz. e; 


die Vorſchrift od. das Muſter zur 


Nachahmung; die Formel (ſ. d.). 


fuörſch, 
ſtark. 


*ormulieren,r.3.3.m.h.; eine 
bejtimmte Form geben, auf 
ſetzen: ein Schriftitüd.. Die 
Formulierung. 

Em. u. — kräftig, 
Die Forſch 

Foörſchbegier, „„oseibegiene 
die, m, ohne M;.; das eifrige 
Beitreben, etw. a erforſchen. 

förſchbegierig, Ew. u. Uw.; be— 


gierxig, etw. zu erforſchen. 


förſchen, r. nz. 3. m. h.; nad) 
etw. », genau nad) etw. fragen, 
etw. genau unterjuchen, durch 
— erfahren ſuchen. 
Der For 

Föriherdi, ber, ——— — 


der forſchende Blick 


Forichung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Forjchenz (j. „for- 
ſchen); der Gegenjtand des For— 
ſchens (j. forihen); dag, was 


man erforſcht hat. 


* 





Be — alt. 


Foͤrſt, der, nes, Mz. ne; Forſt, 


die,Mz.den; der Vald, welcher 


nach den Regeln der Foritwiſf en⸗ 
ſchaft gepflegt wird; der Teil 
eines ſolchen Waldes, über wel⸗ 
chen ein Forſtbedienter geſetzt iſt, 
das Revier. 

Förſtakademie, die, „, Mz. “u; 


| (98, Mz.-i 
ter; das Bert, welches in — 
angelegend eiten die erfte Behörde 


bildet; die Glieder eines folchen 
Gerichts; die Aufſichtsbehörde 
über das Forſtweſen; die An— 
ſtellung od. der Dienft bei dem 
Forſtweſen. 

Foörſtanſchlag, der, (e)s, Mz. 
-anjchläge; die Schäbung eines 


Forites. 

Forjtbeamte, Förſtbediente, 
der, an, Mz. an; die Berfon, 
welche eine Bedienung od. ein 
Amt bei einer Förfterei hat. 

Förjtdericht, der, «(e)s, Mz. ne; 
der Bericht über Forjtangelegen- 
heiten 

Forſtbezirk, der; e)s, Mz. ne; 

. Revier. 

Förtdiebitant, der, Je)s, Mi. 
-diebjtähle; der Diebitahl, wel— 
cher an einem Forſte begangen 
wird. 

Foͤrſtdienſt, der, nes, Mz. ne; 
der Dienjt od. die Anstellung 
bei einer Förſterei. 

Forjtding, das, ¶(e)s, Mz. ne; 
(vlt.:) das Foritgericht. 

Förſter, der, „8, Mz. »; der 
Deamte (Zügen), welcher die 
Aufjicht iiber einen Forjt führt. 

Förſterei, die, „, Mz. ven; die 
Wohnung des Förſters; das ihm 
übertragene Amt u. ihm unter- 
gebene Berjonal, 

Förſtfrevel, der, ng, Mz. J der 
an einem Forſte begangene Fre⸗ 
vel. Der Forſtfrevler. 

Forjtgebühr, die, „, Mz. nen; 
die Einkünfte, welche der Sörfter 
aus einem Forſte zieht. 

Soritgefälle, die, „, ohne Ez.; 
die Einkünfte, ‚welche der Forit- 
beſitzer aus einem Forſte zieht. 

förſtgerecht, Ew. u. Uw.; im 
Forſtweſen erfahren, holzgerecht. 

Foͤrſtgerechtigkeit, die, „, Mz. 
wen; das Eigentumsrecht über 
einen Forſt. 

Foͤrſtgericht, das, e)s, Mz. e; 
das Gericht, welches in Forſt⸗ 
ſachen entſcheidet, das Wald— 
gericht. 

Forſtgeſetz, das, ned, Mi. ne; 
das Geſetz in Forftangelegen- 
heiten. 

Foörſthammer, der, „3, Mi. 
-hämmer; a ee 






a rg == en Mz. 
-häuſer; 


die Wohnung eines 
Zerflers Förſterei. 
Foͤrſtherr, der, un, Mz. ner; 
der Eigentümer eines Forſtes. 
Foͤrſthut, die, w, ohne Mz.; 
die Aufficht über einen Forit. 
Foͤrſthüter, der, „3, Mi. x; 
der Unterbeamte, welcher einen 
Forit beauf fichtigen muß, der 
Forſtläufer, Forſtknecht. 
Böritfarte, die, n, Mi. At; 
eine Karte, auf melcher die 
Grenzen der Zorite angegeben 


ind. 

Foͤrſtknecht, der, (e)s, Mi. ne; 
% Forſthüt er: 

Forſtkunde, die,n, ohne Mz.; ſ. 
Foxſtwiſſe — 

Foͤrſtläufer, der, 8, Mz. x; |. 
Foxſthüter. 

Förjtlehle)n, das, “3, Mz. x; 
der Forſt, welcher zu Lehen ges 
geben worden iſt. 

Foritfehranitalt,die,n, Mi.zen; 
die Anftalt, wo die Forſtwiſſen— 
Ihaft gelehrt wird, die Forit- 
akademie. 

foörſtlich Em. ır. Um. ; zu einem 
Forſte gehörig; das Sorftwejen 
betreffend. 

Foͤrſtmann, der, „(e)S, Mg. 
-männer u. -leutte; der im Forft- 
wejen erfahrene "Mann; der 
Jäger. 

foͤrſtmäßßzig, Em. u. Um.; dem 
Forſte gemäß; nad) den Gejeten 
der Foritwirtichaft. 

Foritmeilter, der, „8, Mz. 
der Oberaufjeher über — 


Forſte, welcher über dem Ober⸗ 


förſter ſteht. 

Foͤrſtnutzung, die, n, Mz. nel; 
die Nugung u. der Ertrag eines 
Forſtes. 

Förſtordnung, die, , Mz. zen; 
die landesherrliche Verordnung 
über dag Forſtweſen. 

Foͤrſtrat, der, n(e)S, Mz. -räte; 
der vom Landesherın ernannte 
Rat für Forſtſachen. 

Foͤrſtrecht, das, n(e)3, Mi. ne; 
das oberite Eigentumsr echt über 
einen Forſt mit der Jagd; der 
Inbegriff od. die Sammlung der 
jämtlichen Forſtgeſetze; da8 Geld, 
welches ein Forjtbeamter für 
die Anweiſung des Veran 


| Holzes befommt. 
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often 


Fsrftrenttidh, Em. u. Um.; 

- Forjtrechte begründet. 

Foritregalle), das, „(e)8, Mi. 
‚-regalien; die Forſtgerechtigkeit 
als ein Negal (f. d.) betrachtet. 

Foͤrſtrevier, das, n(e)8, Mz. ne; 

. Revier. 

Foͤrſtſache, die, mn, Mg. an; die 
Sache od. Klage, welche das 
Forſtweſen betrifft. 

Foͤrſtſchreiber, der, nd, Mi. »; 
der Rechnungs führer bei einem 
Forſtamte. 

Foͤrſtſchule, die,«, Mi. an; ſ. 
Forſtlehranſtalt. 

Forſtung, die, n, Mz. wen; der 
Wald, Forit (1. d.). 

Foritverbrechen, das, 8, Mijn; 
j. Soritfrevel. 

Foritbertwalter, der, ns, Min; 
ver Forſtbeamte, welcher einen 
Forſt verwaltet u. die ‚Einnahmen 
1. Unkoſten eines Forſtes be— 
rechnet. Die — 
tung. 

Foritivejen, das, ns, ohne Mz.; 
alles, was einen Forit u. die 
Verwaltung 2c. desjelben be= 
trifft; die Forſtwiſſenſchaft. 

Foritwirtichaft, die, n, Mz. den; 
‚die vorteilhafte Ausnußung ei- 
nes Forites; die Art u. Weije, 
wie ein Forſt bewirtichaftet wer- 
den muB. 
Foͤrſtwiſſenſchaft, die,, My.nen; 
die Kenntnis von dem, was zum 
Anbau, zur Pflegeu. Ausnuhung 
eines Forftes gehört. 

förſtwiſſenſchaftlich, Ew. u. 
Uw.; in der Forſtwiſſenſchaft be— 
gründet; jorjtfundig. 

Föritzing, der, -zinjes, Mz. 

-zinje; die Abgabe für die Er 

j faubnis, jeinen Holzbedarf aus 
‚einem. Forſte holen zu dürfen, 
der Waldzins. 


rxört(ior. for), da8,n8, Mz.n8 | d 


_ (pr. för); die Keine Feſtung; 
das Vorwerk einer Feſtung. 
foͤrt, Uw.; es bezeichnet eine 
Bewegung von einem Orte weg: 
vorwärts, weiter, weg, da— 
von, (aud) in Auf. mit Beit- 
würtern: fortgehen, fort= 
ſtoßen, fortfliegen ꝛc.); es 
drückt in den meiſten zuſammen— 
en namentlich nichtzielen- 
den Beitiwörtern die Fortjeßung 
der Handlung aus, welche das 


immerwährend; „und n, ine 


merfort, ohne Aufenthalt, int 
merzu; und fo», und jo weiter, 
förtan (fortan), Um.; von mın 
an, von jet an, fernerhin. 
förtbannen, r. 3.8. m. h.; durch 
einen Bannſpruch fortichaffen. 

förtbegeben, un rz. 8. m 
ſich entfernen. 

fortbetteln, r. 1) nz. 3. m. h.; 
fortfahren zu betteln; 2) 13. 8. 
m. b.; durch Betteln ſich weiter- 
helfen. 

fortbilden, r. 3. (u.rz.) 3. m. h.; 
(fich) weiterbilden, weiter aus— 
bilden. 

Fortbildungsanitalt, die, », 
Mz. nen; Fortbildungsichule, 
die, no, Mz. an; die Anjtalt od. 
Schule, welche nad) beendeter 
Volksſchulzeit eine weitere Aus— 
bildung in befannten od. neuen 
Gebieten ermöglicht. 

fortblajen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
wegblaſen, weiterblajen; 2) nz. 
3. m. h.; fortfahren zu blafen. 

förtbraufen, r.n3.3.12)m.h.; 
fortfahren zu braufen; 2) m. : 
brauſend ſich wegbegeben. 

förtbringen, un. 1) z. 3. 
m. h.; von einem Orte entfer— 
nen; (v. Pflanzen:) dad Wachs⸗ 
tum befördern; ernähren; erhal- 
ten; rz. Z. m. h. ſich forthelfen, 
ſich den nötigen Lebensunterhalt 
verſchaffen. — 

Foͤrtdauer, die, „, ohne Mz.; 
die fortgejeßte Dauer, das eos. 
geſetzte, anhaltende Daſein. 

foͤrtdauern, r. nz. Z. m. h.; fort— 
fahren zu dauern od. zu ſein, 
fortbeſtehen. 


foͤrtdrängen,r. z. 3. m. h.; weiter⸗ 


rängen, vorwärts brängen. 
fortdürfen, une. nz. 3. m. h.; 
fortgehen dürfen, ſich iwegbegeben 
dürfen. 

*forte, Um. ; (Tonf.:) ſtark, laut. 

förteilen, v.n3. 3. m. ſ.; eilend 
weiterziehen, eilend ſich weiter: 
begeben. 

*Fortepiäng, dag, nd, M;.n2; 
ein Zajteninjtrum ent mit Saiten, 
das Klavier. 

förterben, v.nz. (u. 13.)3.m 
dur Erbichaft auf die Rad 


gepfla 
je gelangen. 


.b.; | brochen aneinanderhängen; uns 






























förtfahren, unr. 1, 8. m. — 
auf einem Fuhrwerke weiter- i 
bringen; 2) nz. 8. a) m. ſ.; in 
— Fuhrwerke ſich weiterbe- BE: 
geb en; b) m. h.; bei einer Hand 
ung beharren, eiw. fortſetzen. 
förtfliegen, unr. nz. 3. m. f.; 
; fliegend 9 entfernen. 4J— 
förtfließen, unr. nz. 3. m. i; E 
wegfließen, wegſtrömen; nicht 2 
aufhören zu fließen; (uneig. )M 
verfließen, vergehen. 
- fortführen, r. 3. 3. m. h.; wege 
führen, weiterführen; mit ih 
fortnehmen; fortfegen: er fann 
fein Gefchäft nicht m. — 
Fortgang, der, (e)s, ohne Mz.; 
die Fortdauer; das Wirklich 
werden; der glüdliche Erfolg. 
fsrtgehen, un. ng B..0:f.5 
jich entfernen; fortdauern, fort: u 
beitehen. 
förthelfen, unr. nz. 3. m. h.; 
einem m, ihm weiterhelfen, i 
förderlich jein, behilflich fein. 
forthin (forthin), Um.;vonnun 
an, fernerhin. 3 
Fortifitation (ipr.-zion)die,n, 
Mz. wen; die Befeitigung, dag 
Feſtungswerk; die Befejtigung! 
kunſt. ſſtark, ſehr air . 
*fortiffimo, Um.; (Tonk.) ſehr/ 
förtjagen, r. 1) 3. 8. m | 
mwegjagen; aus feinem Dienfte B- 
jagen; 2) nz. 8. a) m. h.; forte 
fahren zu jagen; bi; (uneig. ‘) 
jich ſchnell fortbegeb en. — 
foͤrtkommen, une. n3.3.m.f.; 
fi) wegbegeben, weggehen; ent * 
fommen; verloren gehen, wege 
fommen; weiterfommen, vor 
wärtsfommen; fich feinen Untere 
halt durch etim. verjchaffen; fort⸗ 
fahren zu wachſen, gedeihen. 3 
 Fortfommen,das,“s,ohneMz; 
(uneig.:) der Unterhalt; das 
Wachstum, Gedeihen. 
fortfönnen, une. nz. 3.m.d.; 
fortgehen od. fortfommen fönnen. — 
förtlaſſen, unr. z. 3. m 
fortgehen, fortreiten ꝛc. — 
von ſich laſſen; auslaſſen. 
fortlanfen, une. nz. 3.m.f; 
weglaufen, entlaufen; ununters — 4 


en oueinanderffgen. 3 


: 
5 — 
Pe no 










3. m. b; — * m. — ke zu | 


maden; 2) nz. 8. 
.d. U.) in etw. fort= 


m.h. u. ſ.; 6 
fahren; fortgehen, abreijen; 3) rz. 


B.m. h.: ſich ſchnell entfernen, 


ſich wegbegeben; heimlich ent= 


weichen; entfliehen. 
„Förtmögen, une. nz. 3. m. h.; 
Luſt haben, fich zu entfernen. 
förtpflanzen, r.1)3.3.m.d.; an 
einen andern Ort pflanzen; über- 
tragen; 2)173. 3.m.b.; (v. Rilan- 
zen:) ſich vermehren, fein ©es 
ichlecht vermehren; itbertragen 
werden: die Nachricht wird 
fih von Haus zu Haus m. 
Die Fortpflanzung. 
förtreifen, r. nz. 3. m. ſ.; weg⸗ 


reiſen, in einen anderen Ort 


reiſen. 

foͤrtreißen, unr. z. 3. m. h.; 
mit Gewalt mit ſich führen; 
(uneig.; ; v. Leidenſchaften:) hin— 
reißen. 

foͤrtrücken, r. 1) z. Z. m. h.; 
vorwärts rücken, weiterrücken; 
2) nz. 3. m. j.; vorwärts gen, 
wegrücken; (uneig.:) weiterfom- 
men, vorwärts kommen, Yort- 
Ichritte machen. 
förtrudern, r. nz. 3. a) 
mittel$ der Ruder ſich von einem 
Orte im Waſſer entfernen, mwei- 
terrudern; b) m. h.; fortfahren 
zu rubern. 

Foͤrtſatz, der, nes, Mz. -jäße; 
der hervorragende Teil an einem 
Knochen; der fortgejeßte od. 
fortlaufende Zeil eines Kör— 
ers. 

förtſchaffen, r. 3. 3. m. h.; wei⸗ 
— Die Fortſ Haf- 


fun 

erigern, Br. 6 
d. U.:) ſich sen. fich 

— 

förtſchreiten, unr. nz. 3. m. ſ.; 


weiterſchreiten, vorwärtsſchrei⸗ 
ten; (uneig.:) Fortſchritte machen, 
ne. 


Die Fortſchrei— 


eichritt, der, n(e)8, Mz. ne; 
der Schritt vorwärts; (uneig.:) 
die Zunahme im Wiſſen u. Kön⸗ 
nen: er macht große we im 
Franzöſiſchen. 

förtſchwimmen, unr. nz. 


a) m. ſ.; ſchwimmend ſich ent- 
fernen; vom Wafjer fortgetragen 
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* 
* 
— 
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— —* 


ſchwimmen. 

förtſetzen, r. 3. 8. m. h.; von 
einem Orte wegnehmen u. an 
einen andern ſetzen; in einer 
Handlung fortfahren; feinen 
Weg», weitergehen; jein Ge— 


m.h.; ſchäft », fortfahren, es zu be- 


treiben. 

Fortjegung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Fortjegeng 
(j. fortjeßen); das Fortgejegte, 
die weitere Folge. 

fortjtenern, r. nz. 3. a) m. he; 
fortfahren zu ſteuern; fortfahren, 
Steuern zu zahlen: b) m. S.; 
von einem Orte wegſteuern. 
förtjtoßgen, unr. 3. 3. m. h.; 
ſtoßend entfernen, weiterſtoßen, 
wegſtoßen. 

foͤrtſtürmen, r. 1) 3. Z. m. h.; 
im Sturme mit ſich fortnehmen; 
2) nz. 3. a) m. h.; fortfahren zu 
firmen; fortfahren die Sturme 
glode zu läuten; b) m. j.; ſich 
ichnell u. haſtig von einem Orte 
fortbegeben. 

fortjfürzen, r. 1) 3.8. m. h.; 
jtürzend von einem Orte ent- 
fernen; 2) nz. 3. m. ſ.: ſchnell 


m..;|u. haſtig ſich von einem Orte 


entfernen. 

*Fortüng, die, n, ohne Mz. 
die Göttin des Glücks; vu 
Glück. 

foͤrtwähren, r. nz. 3. m. h.; 
ohne Unterbrechung dauern, fer— 
ner beſtehen, fortdauern. 
fortwährend, Ew. u. Uw.; 
weiterdauernd, beitändig, un- 
aufhörlich. 

fortiwinden, um. 13. 3. m. h.; 
windend od. in Windungen fich 
weiterbewegen; fortfahren fich zu 
winden. 

förtwirken, r. nz. Z. m. h.; 
(uneig.:) fortfahren die Birhune 
zu zeigen; anhaltend wirken. 
fortwollen ur. n3. 3. 6 


von einem Orte wegwollen, weis | 


tergehen, weiterreiten 2c. wollen; 
abreijen wollen; eine Stellung, 
ein Amt verlaffen wollen. 
fortziehen, unr. 1)5. 3. m. h.; 
durch Ziehen weiterbringen, weg⸗ 
ziehen; 2) nz. 


wmegbegeben, ausziehen; weiter: 
ziehen. 


Leibesfrucht. 


8. m. on |. 
8. | einem Orte, einer Wohnung ſich 


Zrachtgut 


*Förum, das, nd, Mz. „8 u. 
Tora; der Marftplaß; der Ge— 
vichtshof, das Gericht. | 

Um.;(Tonf.:) ſtärker 
werdend. 

föß, li. u. :) föſch, Ew. u. Im. ; 
(vom Holge:) vermittert, Halb 
en ; faferig; (v. Früchten.) 

olzi 

*Foſſil, das, (e)s, Mz. Foſſilien; 
jeder Naturkörper, welcher aus 
der Erde ausgegraben worden 
iſt; die Verſteinerung. 

*fofſil, Ew. u. Um.; verſteinert, 
vorweltlich. 

DS, der, wm, Mz. wo; die 
fur.. 

*Four.. four ... ſ.Fuͤr .., 
goher(ſprfoaje, deru das S 
Mz. 8; der Verſammlungsſaal, 
die Vorhalle; die Wandelhalle 
im Theater. 

Fraͤcht, die, n, Mz. wen; die 
ganze Ladung eines Wagens od. 
Schiffes, welche der Eiſenbahn, 
einem Fuhrmanne od. Schiffer 
zur Fortſchaffung übergeben 
wird; ein Teil der Ware od. der 
Güter, welche die Eijenbahn ꝛc. 
fort] hafft; der Lohn für die Fort- 
Ihaffung von Gütern, das Fracht» 
geld, der Frachtl oh. 

Fraͤchtbrief, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der Zettel, welcher der Eiſ enbahn, 
dem YFuhrmanne od. Sciffer 
mitgegeben wird, auf welchem 
der Name des Abſenders der 
Ware, des Empfängers, des 
Fuhrmanns od. Sciffers nebit 
dem Gewichte 2c. angegebent ijt. 

frächten, r. 3. 3. m. h.; al 
Fracht fortichaffen. 

Frächter, der, 8, Mz.n,; einer, 
der Waren mit der Eijenbahn, 
dem Fuhrmanne od. Schiffer 
verjendet. 

frachtfrei, Ew. u. Um.; von 
dem Yrachtgeld befreit; ument- 
geltlich als Frachtgut befördert. 

FSrachtführer,der, 8, Mz. der 
Beamte, Fuhrmann od. Schiffer, 
welchem die Waren zum Forts 
Ichaffen anvertraut find, Der 
Frachtfuhrmann. 
Frächtgeld, das, e)s, Mz. ver; 

Fracht. 
Srächtgut, dag, n(e)8, Mz. -güs 
ter; die Ware als Fracht be= 
trachtet. 


Frachtlopn 





































“rt et; / 
| Frachtſchf — — Mi.ne; 
ein Schiff, auf welchem Waren 
von einem Orte zum andern ge= 
- Schafft werden, das Kauffahrtei- 
ſchiff, Laftichiff. 
Fradticiffer, der, „8, Mz. m; 
. Srachtführer. 
Frächtitüd, das, „(e)8, Mi. af! 
ein einzelner Teil od. ein Stüd 
hr an 5 Fracht gegebenen Ware, 


Srächtiwagen, der, nd, Mi. m; 
ein Wagen, auf welchem Waren 
- ald Fracht fortgefchafft werden. 
rad, der, e)s, Mi. nd u. 
Fräcke; ein Kleidungsſtück für 
Miünner mit Klappen u. Schößen. 
Frage, die,«, Mz. In; die Rede, 
auf die man eine Antwort er— 
wartet; der Zuſtand, wenn man 
‚eine Frage tut; j.a. Anfrage; 
das, was noch der Entjcheidung, 
Klärung, Löfung bedarf: die 
jurijtiihen;dieruffi iihen; 
eine „ der Zeit; (Kip.:) der 
Fall, wenn man ein Spiel ma= 
chen fann, das Spiel ſelbſt: ich 
babe eine „; das iſt nod 
eine», das ijt noch nicht aus— 
gemacht, das ijt ungewiß; die 
peinliche „, die Folter. 
jragen, r. 1) 5. (u. nz.3. m. h.; 
einen od. etw. „, einen um 
od. nach etw. „, eine Beſtim— 
mung, Belehrung od. Nachricht 
von einem über etiv. verlangen; 
nach etw. „, (uneig.:) um etiv. 
Sorge tragen, ſich um etw. be= 
kkuümmern; du haft nichts da= 
nah zum, 8 I dich nicht 
an; 2) 13.3. m. h.; (uneig.:) die 
x Frage an jich 9— richten; es 
8ſich , es iſt die Frage, es 
iſt ungewiß. 
— " Srägebuntt, der, nee), Mz. ne; 
der Bunft od. der Gegenitand, 
über welchen man einen befragt. 


Fristen, der, 108, Die, Kom, weine € 


hält, bezeichnet. 
fraglid, Ew. u. Uw.; was — 
fragt werden kann; in Rede 
ſtehend; ungewiß, unentichieden. 
"Fragment, das, (e)s, Mz. ne; 
das Bruchftüd, Überbleibfel. 
*fragmentäriſch, Ew. u. Um.; 
in Bruchſtücken, bruchftüichweife, 
frägjelig, Em. u. Um.; gern u. 
viel fragend. 
fragwürdig, Em. u. Uw.; un— 
gewiß, zweifelhaft; von zweifel- 
baftem Werte od. Charafter. 
*Fraktion (fpr. -zion), die, m, 
Mz.ven; die einzelne Barteipoli= 
tiſcher Volfsvertretungen: die 
fonjervative, die ſozial— 
demofratiihe 
*Fraftür, die, n, Mz. „en; ber 
Bruch, Knochenbruch; (uneig. ) 
die eckige deutjche Drudichrift. 


— (pr. frangßãſe), 
Die, m, Mg. nn; ein franzöſiſcher 
Tanz. 


*ranl, Em. u. Um.; frei. 

*Frank(en), der, nd, Mz. wen; 
ein franzöſiſches Geldſtück im 
Werte von 80 Pfennigen. 

*ranfieren, r. 3.3. m. h.; frei 
machen, das Borto vorausbe- 
zahlen: einen Briefn. Die 
Sranfatur. - 

*franfo, Uw.; frei, portofrei. 

Franie, die,n, M;. „it; aneinem 
Saume zufammengemirfte, her- 
abhängende Fäden od. Troddeln 
von Seide, Wolle 2c. zum Be- 
jegen der Kleider, Vorhänge 2c.; 
(uneig.:) der herabhängende Fa⸗ 
den an einem zerrijjenen Kleide. 

franjen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Franſen bejeten. 

franfiht, Em. u. Uw.; den 
Sranjen ähnlich, wie Franjen 
gejtaltet. ſſen beſetzt. 

fraͤnſig, Ew. u. Um.; mit Fran⸗ 
Franzapfel,der,ns, mM; -äpfel; 
die Frucht des Franzbaumes 


= frãgeweiſe, Um.; in Geftalteiner | (f. d.). 


Frage, als Frage. 
Frägewort, daB, n(e)8, Mz. 

. wörter; (Ör.:) ein Wort, dur) 
welches eine Frage ausgedrückt 
SR sub, das Snterrogativum (wie? 
was? 

Frägsgeichen, das, n&, Mi. n 
ein Zeichen (?) in der Schrift, mit 
welchem man einen Satz od. ein 


Franzband, der, „(e)8, M 
-bände; (Buch. R der Einband 
eines Buches, das ganz (ganzer 
Franzband) od. nur an den Eden 
u. auf dem Rüden (Halbfranz- 
| band) mit Leder eingebunden iſt. 

Fraͤnzbaum, der, „(e)&, Mz. 
-bäume; ein Objtbaum mit 
niedrigem Stamme. 


| | fundener, a | 


“frajen, r. 


efen b Je⸗ 
zogener ——— TR 
Franzbrot, das, e)s, Mz. we; 
ein femmelartiges Gebäck von 
Weizenmehl mit Milch u. I 4 
Fraͤnzmann, der, Ie)s, Mz. 
-männer; (herzhaft:) der Br 3 
wohner von Frankreich, der 
Franzoſe. 
Fran * ‚das, es, ohne Mz.; 
das Obſt von Franzbäumen. . 
Franzose, der, an, Mz. an; der | j 
in Franfreich Geborene; (uneig.; Be 
nur Mi.:) Die uftfeuche. 
Franzoſenholz, das, „es, — 
Mz.; ſ. Pockholz. 
franzöfie eren, r. N nz. 3. m. h.; 
die franzofiſchen Sitten, AR 
bräuche 2c. nachahmen; 2) 3.3. 
m. h.; mit franzöfifchen Namen - 
belegen;, Tranzöfifch umbilden. 
Franzoſin, die, m, Mz. „nen; 
die in Frankreich Geborene. 4 
franzsfifch, Ew. u. Um.; aus 
Frankreich ſtammend; — 
der Franzoſen gemäß. 
Fraͤnzwein, der, — M;. ne 3 
der franzöfiiche Wein. j 
*rappant, Ew. u. Um.; u 4 
fallend, überraſchend, treffend. 
*rappieren, r. 3. 3. m. 
auffallen, einen ftarfen. Cindrud 
machen, überrafchen. 
Sräje, Fräsmajihine, die, n, 
Mz. un; die Hobel- od. Fe 3 
majchine. 
3. 3. m. h.; mit der. 3 
Fräſe (j. > bearbeiten. — 
Fräß, der, mes, Mi. ne; die 
Handlung des Freffeus (f. freſ 
ſen); die Neigung zum Freſſen; 
(v. Tieren:) die Nahrung; — J 
Zuſtand, wenn etw. um ſich frißt: 
der Knochenfraß. 
*fraterniſieren, r. nz. 3. m. 4 
ſich verbrüdern, brüüberfichzufam- 
menleben; fich eng anjchließen. 
Fraternitat die, m, Mz. wen; 
die Brüderjchaft, brüberliche Wer 
wandtichaft; die Verbrüderung; 
(in manden Orten:) ber Name 
eines Vereind. 
fratt, Ew. u. Um.;(v. ber Haut;). * 
wund, aufgerieben. 
Fratz der, „en, Mz. wen; der 
alberne Menjch, der Narr; i * 
ungezogene Br: Sn F 
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Br ni 3 Ber. 
od. ſchneiden; daS ver- 
u. entitellte Geſicht das 
— die Berfon mit 
f om jolchen Gefichte, die Karika⸗ 
4 Edle lächerlihe Erzählung; 
ie Albernbeit, Narretei. 
zenbild, das, (e)s, Mz. ner; 
in Hähliches, verzerrtes Geficht 
). Bild, da3 Zerrbild, die Ka— 
8 
Er 1 die nn Mi. welt, die u 
Rerfon tik Gefhleits; 
die Hausfrau; die Gattin; die 
Herrin, Dienftherrin; eg wird 
3 auch als Titel od. Anrede vor 
"weibliche Namen gejeßt: n 
Bagner, » Gräfin; ſich 
Pe „nehmen, heiraten. 
_ Fraüenabteil, der, (8, Mz.n8; 
\ er nur für weibliche Perſonen 
beitimmte Abteil eines Cijen- 
* bahnwagens. 
Fraũenapfel,der.gs, Mz.-äpfel; 
der Name einer Art Kochäpfel. 
- Fraüenbild,das,(e)3,Mz.ner; 
Ehe Berionweisiihenöchäieits 
die Frau; das Bild einer Frau; 
die Jungfrau Maria, die Ma- 
donna. 
auendiſtel, die, n, M3. an; 
der Name einer Art Dijteln, die 
Wariendiſtel 

Fraũenfeind, der, (e)s, Mz.nE; 
Weiberfeind. 
Frauenfenchel, der, „3, ohne 
Mz.; der Name des gemeinen 
is 
Fraũengemach, das, e)s, Mz. 
* -gemäcer; da3 Bimmer für 
Frauen, das Bondeir. 
| — Franenglas, das, -glajes, ohne 
M;; ; eine tonartige, blätterige 
Steinart, da3 Marienglas. 
* Frauenhaar, das, Ae)s, Mz. de; 
das Haar einer Frau; (nur Ez. 
der Name einer Pflanze. 
R Ay üenhaft, Ew. u. Um.; nad) 
- Art einer Frau. 
Frauentloſter, das, “3, Mi. 
 Höfter; i. Nonnenklofter. 
j Fraũuenllub, der, nd, Mi. n8; 
der Klub, dem nur Berfonen 
weiblichen. Gejchleht3 ange— 


hören. 

Frauentnecht, der,(e)3,Mz.n8; 
‚Wwerächtlich:) der große Berehrer 
De Bee Sana, 


x: ende: „nmasıj. 


Beige 


Fraũuenleh(eyn, das, 3, Mz.n; 

Weiberleh(e)n. 

Fraũüenliſt, die, », oßne Mz.; ſ. 
Weiberliſt. 

Fraũenminze, die,n, ohne Mz.; 
(Bot.:) eine Art mine 
welche einen angenehmen Ge— 
ruch hat. 

Fraũenſchneider, der, s, Mi.n; 
ein Schneider, welcher Frauen— 
kleider verfertigt. 

Fraũensperſon, die, n, Mz. ven 

. leute; die Berjon weiblichen 
Geihledis, das Frauenzimmer. 

Fraũenſommer, der, „3, ohne 
M;;]. Sommerfäden. 

Frauenſtaat, der, IOs, ohne 
M;.; der Staat od. Bub einer 
Frau, der Damenpub. 

Franenitand, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Zuftand od. die Würde 
der Frauen. 

Branenjtift, daS, „(e)3, Mz. ne; 
ein Stift (j. d.) für Frauen. 

Sranenitimme, die, n, Mz. 1; 
die weibliche Stimme; (uneig.:) 
die hohe, Flare Stimme. 


Sreibürgerfinn 


etw. » hHerausfjagen; frech, 
ſchamlos, unverihämt: ſich — 
betragen; Porto bezahlt; vom 
Porto befreit; unentgeltlich: ver 
Eintritt; das ne Feld, das 
offene, ebene Feld; die me 
Aussicht, die Ausficht auf das 
freie Land; die unbejchränfte 
Ausſicht; die Je Zeit, die Zeit, 
in der man keine Beſchäftigung 
hat; die „e Liebe, die außer— 
eheliche Liebe; „ ausgehen, 
von der Bezahlung od. Strafe 
befreit werden. Der Freie; das 
Freie (ſ. d.). 

Freiacker, der, nd, Mz. 
der von Angaben 2C. 
Acer. 

Freibauer, der, nd, Mz. un; der 
Bauer, welcher don aller Dienft- 
barfeit befreit ift. 

Freibenter, der, „3, Mz. m; der 
Geeräuber; ein Soldat, welcher 
nicht ftreng an die Kriegögefeße 
gebunden ift. 

Freibeuterei, die, n, Mz. wen; 
das Gewerbe eines Freibeuters 


-ücer; 
DE 


Fraüentracht, die, n, Mz. men; | (f. d 


die Art u. Weije, wie ich die 
Frauen zu Fleiden pflegen; der 
Srauenjtaat. 

Fraũenzimmer, das, nd, M3.n; 
das Zimmer für eine od. mehrere 
Frauen; (uneig.:) die Frauens— 
perjon; das liederliche Weib. 

Sräülein, das, 18, Mz. m; da3 
erwachſene Mädchen, die unver⸗ 
heiratete Berjon weiblichen Ge— 
ſchlechts. 

Fräuleinſtift, das, (e)s, Mz. ve; 
das Stift (ſ. d.) für adelige Fräu— 

ein. 


fraũlich, Ew. u. Uw.; dem 
Weſen einer Frau gemäß. 
red, Ew. u. Uw.; höchſt un— 


verjchämt, höchſt verivegent. 
Frechheit, die, a, Mi. wen; die 
Eigenjchaft einer Perſon, wenn 
fie frech iſt; 2 freche Benehmen. 
Freßaͤtte, die, m, Mz. „tt; ein 
Kriegsſchiff mit drei Maiten, ein 
leichtes Kriegsſchiff. 

fret, Ew. u. Um.; ohne förper- 
liche Einf hränfung, ungebunden, 
los; entfernt von allem, was 
einjchränfend,hindernd, zwingend 
it: » don Sorgen; freiwillig; 
unabhängig; freimütig, offen, 
ohne Zurüdhaltung, ungejcheut: 


freideuteriih, Ew. u. Uw.; nad) 
Art eines Freibeuters; ſee— 
räuberijch. 

Freibier, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Bier, welches unentgeltlich 
gegeben wird. 

»Freibillett (ſpr. -biljet), daS, 
n(e)8, Mz. me; ein Billett, das 
zum freien Eintritt berechtigt, 
die Freikarte. 

Freiblatt, das, (e)s, M;.-blät- 
ter; (Kſp.:) ein Rartenblatt, wel- 
ches nicht gejtochen werden kann, 
da die ſämtlichen Trümpfe ſchon 
ausgeſpielt ſind. 

freibleibend, Uw.; (Raufm.:) 
ohne Verbindlichkeit, im Be— 
lieben bleibend. 

Freibrief, der, (e)s, Mz. ne; 
(ehemals:) eine Urkunde, in wel— 
cher einem Leibeignen die Frei— 
heit erteilt wurde; der Freiheits— 
brief, da3 Privilegium; der Paß. 

Freibürger, der, „3, M3.; der 
Bürger einer freien Reichsjtadt; 
der Bürger eines Freiltaates, 
der Republikaner. 

freibürgerlich, Ew. u. Uw.; 
einem Freibürger (ſ. d.) gemaß. 

Freibürgerſinn, der, „(e)8, 
ohne Mz.; die Geſinnung u. 


—* Denkungsart eines Sreibürgers, 
der NRepublifanismus. 


Sreidenfer 


Freidenfer, der, „3, Mi. »; 
einer, der frei u. ohne Vor: 


urteile denkt, der Freigeift (j. d.). 
freidenferiih, Em. ı. 


Um.; 
einen Freidenker gemäß. 

Freie, der, an, Mz. „nz; der 
freie Menich (im Gegenſatz zum 
Sklaven); der geiſtig Unab— 
hängige. 

Freie, das, an, ohne Mz.; der 
Zuftand, wenn etw. frei iſt; das 
Ungezwungene; das freie Feld, 
Land: im „n fein, in? » 
gehen. 

freieigen, Ew. u. Uw.; (obd.:) 
frei u. eigentümlich: da3 ne 
Gut 


ut. 

freien, r.1)3.3.m.dh.; heiraten; 
2) 13.3. m. h.; um eine Berjon 
od. Sache werben; nach Geld, 
bei einer Heirat feine Hauptab- 
fiht auf Berinögen richten. 

Freier, der, nd, Mz. m; einer, 
der eine weibliche Perſon zur 
Ehe verlangt; auf „3 Füßen 


- gehen, heiraten wollen. 


F 


Freiersmann, der, Ie)s, Mz. 


-männer; der Freier (ſ. d.); ei— 
ner, der im Namen eines andern 
um ein Mädchen wirbt, der 
Brautiverber. 

Sreifarbe, die, vw, Mi. an; f. 
Freiblatt. 

Sretfran, die, n, Mz. wen; die 
Gemahlin eines Freiherrn. 

Freigabe, die, „, ohne Mz.; 
die Handlung des Freigebens 
(f. freigeben). 

Freigänger, der, nd, Mi. m; 
einer, der zu einer Sreilchar 
gehört, der Freilchärler. 

freigeben, unt. 3. 3. m 


b.; 
von jedem Zwange —— in 


Freiheit ſetzen; zur freien Ver— 


fügung lellen, ohne Dienſte 


zu verlangen: ich gab ihm 
einen Tag frei. Die Frei— 
gebung. 

freigebig, Em. u. Uw.; zu ge= 
ee er gern gebend, nicht 


> eigebigfeit, die, n, M3. nen; 
die DBereitiwilligfeit zur geben; 
der Beweis der yreigebigfeit, 
das Gejchenf. 

freigeboren, Ew. u. Um.; von 


| freien Eltern geboren. 


einer, der ohne et denkt | 


u. demgemäß handelt; einer, der Abw 


die Geſetze der Religion i in ein⸗ 
zelnen Punkten vermwirft. Die 
Yreigeijterei. 

freigeifteriih, Em. u. Um.; 
einem Freigeiſte gemäß, wie ein 
Freigeiſt. 

freigelaſſen, Ew. u. Uw.; aus 
der Leibeigenſchaft entlaffen. 


Freigepück, das,A(e)s, ohneMz.; | au. 


dad Gepäd, auf welches feine 
Abgaben (Fracht, Zoll 2c.) zu 
entrichten find. 

Freigericht, das, „(e)3, Mz. we; 
ſ. Femgericht. 

freigeſinnt, Ew. u. Um.; die 
ſittliche u. bürgerliche Freiheit 
liebend u. jchäßend, liberal 

Freiglaube, der, ns, ohne Mz.; 
der vernunftmäßige Glaube, der 
Proteſtantismus. 

Freigraf, der, nen, Mz. wen; ein 
Graf od. Richter in einem Frei- 
gerichte, der Femgraf. 

freigräflich, Ew. u. Um.; einem 
Freigrafen gemäß. 

Sreigrafich aft, die, m, Mi. wen; 
das Amt, welches ein Freigraf 
vermaltet; das Gebiet eines 
Freigrafen. 

Freigut, das, (e)s, Mz. -güter; 
ein Gut od. eine Ware, welche 
abgabenfrei ijt; ein Bauerngut, 
dag von Fronen u. Dienjtbar- 
feiten befreit ijt, das freieigene 
Gut. 

Freihafen, der, as, Mz.-häfen; 
ein Hafen, in melden Scdiffe 
aller Nationen einlaufen ne 

freihalten, unr. 3. 3. m. 
von der Bezahlung — 
einen n. 

Freihandel, der, ns, ohne Mz.; 
der unbejchränfte Warenverfehr 
von Land zu Land, ohne daß 
für Ein-, Aus od. Durchfuhr 
ein Zoll gezahlt zu werden 
braucht, od. irgend ein Handels— 
artifel von der Einfuhr gänzlich 
ausgejchlofjen ift. 

freihändig, Ew. u. Um.; aus 
freier Hand. 

Freihändler, der, „3, Mz. 
ein Anhänger u. Berfechten —* 
Freihandels (im Gegenſatz von 
Schutzzöllner). 


Freiheit, die, o, Mz. nen; der 


5 E 5 —S 
Greigeift, ber. weg, — Zi 


Mzʒ.; das heftige, unbeziwingliche e 


Freiheitsmütze, die, Mz. 1; 


lichen Freiheit verluſti 





ſon od. 


twefenbeit alles gue anges, 
— Ungebun 
denheit, Unabhängigkeit; m 
Brivilegium; die ein 
der vorgefchriebenen Geſetze od 
Höflichkeitsregeln, die Unſchick 
lichkeit, Unhöflichkeit: er er 
laubt jih viel nen, & 
nimmt ji große „nen Hei 
[g — t. 
fretheitlich, Ew. u. u. frei) 
Freiheitspaum, der, (08, 3, 
-bäume; (zur Zeit der franzöfte 
ichen Revolution:) ein Baum 
od. Pfahl, auf welchem die Freiz 
heitsmütze zum Zeichen der Frei⸗ i⸗ 
heit befeſtigt war. 
Freiheitsdurſt, der, Jes, ohne 








































Verlangen nach Freiheit. 
Freiheitsfarbe, die, n, Mz. an; 
die weiße, blaue u. rote — 
welche in Frankreich die Frei 
heitsfreunde trugen. 
Freiheitsgeiſt, der, ne3, — 
Mz.; die Stimmung des Ge⸗ 
mütes für die Freiheit. 
Freiheitshut, der, „(e)3, mM. 
-hüte; (in Wappen 2e.:) ein Hut, 
als Symbol der Freiheit. _ 
Fretheitsfampf, der, (e)s, Mz. 
— der Kampf für die Frei 


aheitstrieg, der, n(e)8, 1; 
we; der Krieg, welcher zur Wie- 
dererlangung od. Behauptung 
der Freiheit geführt wid. 

Freiheitsliebe, die,, ohne M 7 
die Liebe zur Freiheit; die Lieb 
; | zur bürgerlichen ‚Freiheit. 


(zur Zeit der franzöftichen tes 
volution:) die rote Mütze, welche 
als Symbol der Freiheit dient: 
Freiheitsrauſch, der, „(e)3, N, 
-räufche; der Zuftand, me 
man vom Eifer für Die reihe eit 
gleichjam wie beraufcht iſt. 
Freiheitsſchwindel, der, n%, 
ohne Mz.; der ſchwärmeriſche 
Zuftand, wenn man vom 7 
heitsgefühle ganz ergriffen 
der Freiheitstaumel. 
Fretheitsitrafe, die, n, Min 
die Strafe, Die einen auf! 
od. fürzere Zeit feiner pe— 
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x das Mitglied des Freimaurer- 


Stand der Weitetofte — 
Dem einfachen Adel u. den Gra— 
; der Baron. - 
| Freidereti, Em. u. Uw.; einem 
| — angemeſſen. 
Freiherrſchaft, die, «, Mz. wen; 
die freie Herrichaft, die Baronie, 
Freihertſher der, nd, Mi. n; 
er unumſchränkte Herr) cher, der 
| Beelbiterrither. 
- Freigufe, die, n, My. un; die 
von gewifjen Abgaben ıc. be= 
Bei Hufe (j. d.). - 
Freijahr, das Aeys, Mz. ne; ein 
ahr, in welchem man gewiffe 
en genießt, da3 Gnaden⸗ 
ahr 


Freilarte, die, n, Mz. -n; f 
— u. Freiblatt. 
Fretin, die, m, Mz. anen; die 
enattin eines Freiherrn, die 
u ſſ. Abdeder. 
Freilnecht, der, „(e)3, Mz. ne; 
> Freilorps (pr. -kör), das, 
x. (pr. -f013), Mg. « (fpr. -f0r3); 
- ein Trupp freiwilliger Krieger, 
bie Freiſchar. 
freilaſſen, unr. z. Z. m. h.; aus 
ber Leibeigenſchaft entlafien: 
- Sklaven „; in Freiheit ſetzen: 
Gefangene-„; unbeſchrieben 
laſſen: eine Seile o. _ Die 
"Freilajjung. 
freiledig, Cm. u. Um.; ledig, 
_ unverheiratet. 
 feeilegen, r. 3. 3. m. h.; bloß- 
legen, aufdeden. 
— Fretleh(le)n,das, 3, Mz.n; ein 
Lehen, dejjen Befiger, nit zu 
R Dienftbarleiten verpflichtet iſt. 
freilich, Um.; allerdings, ja- 
2 oh, gewiß; zwar. 
- freimaden, vr. 3. 3. m. h.; 
befreien; daS Porto besten, 
 franfieren: Briefe, Waren n. 
Die Freimadung. 
Freimann, der, „(e)S, Mz. 
männer; der Beſitzer eines 
freien Bauerngutes; der Ab- 
decker; (Kip. ), das Freiblatt. 
Freimarke, die, m, Mz. an; 
eine ae zum Sranfieren von 
EHE 


i gr markt, der, (3, Mz. 
ärkte; ein Markt, welcher 
Bee genieht, 



















ordens (f. d.), der Maurer. 
Freimaureret, die, „, ohne Mz.; 
der Orden u. die Pflichten ve 


Freimaurer. 
Freimaurerorden, der, nd, 
Mz. mn; ein geheimer Orden, 


welcher in Enoland geftiftet ift 
u. feine Mitglieder zur Aus— 
übung gewiſſer Pflichten ver— 
bindlich macht. 

Freimaurerweſen, das, „3, 
ohne Mz.; alles, was den Frei— 
maurerorden u. dejjen Mitglieder 
angeht. 

Freimeiſter, der, „3, Mz.n; ein 
unzinftiger Meiiter, der auf 
obrigfeitlihen Befehl in die 
Zunft aufgenommen worden ift. 


Das Freimeiſterrecht. 


Freimut, der, (e)s, ohne Mz.; 
der freie Sinn; die Ungezwungen⸗ 
heit, Offenheit. 

freimütig, Ew. u. Um.; ohne 
Zwang im Reden u. Handeln; 
offen, ohne Zurückhaltung u. 
Rückſichtnahme jih äußernd. 
Die Freimütigkeit. 

Frepartie, die, n, Mz. an; ein 
Trupp freiwilliger Krieger, die 
Freiſchar. 

Freiſaß, Freiſaſſe, der, ſaſſen, 
Mz. -jajjen; der Beſitzer eines 
Freigutes. (Freikorps. 

Freiſchar, die, n, Mz. wen; ſ. 

Freiſchärler, der, „2, Mz. »; 
der freiwillige Krieger, einer, der 
einer Freiſchar angehört. 

Freiichiegen,das, ns, ohne M;z.; 
das Schießen aus freier Hand, 
ohne das Gewehr aufzulegen; 


(Mz. :) das feierliche Scheiben 


od. Vogelſchießen. 
Freiſchule, die, n, Mz. «t; eine 


Sdule, in welcher die Schüler f 


unentgeltlich Unterricht erhalten. 
ale der, nd, Mz. m; der 
Schüler einer Sreifchule, 
Freiſchütz(e), der,„en, Mz. den; 
(olt.) der Bogenſchütze; der 
Schütze bei einem Freiſchießen. 
freiſchwimmen, unr. rz. Z. m. h.; 
eine gewiſſe Strecke od. Zeit 
ſchwimmen u. dadurch die reis 
heit erlangen, ſich ins tiefe Waf- 
jer zu begeben. 
Freiſinn, der, n(e)3, ohne Mz.; 
die freie Denfart; die Sreifinnig- 


Freie 
feit ({.d.); die freifinnige Partei 
einer parlamentarijchen Körper⸗ 



















ſchaft. 

freifinnig, Ew. u. Uw.; frei 
gejinnt, freidenferijch, freimütig, 
liberal. 

Freiſinnigkeit, die,n, ohne Mz.; 
die Gefinnung eines Freifinnigen, 
der Liberalismus. 

fretsprechen, unr. 3. 3. m. h.; 
einen von etw. „, ihm etw. 
erlafjen; (Rcht.:) als ſchuldlos 
erklären; einen Lehrbur— 
hen „, ihn zum Gejellen ma- 
hen. Die Freifprehung. 

Freiſtaat, der, n(e)8, Mz. wen; 
ein Staat, deffen Bürger gleiche 
Rechte u. Freiheiten genießen; 
ein Staat, welcher durch Beamte, 
die aus dem Volke gewählt find, 
regiert wird, die Nepublif. 

Fretitadt, die, n, Mz. -jtädte; 
eine Stadt, welche dem Landes— 
herrn unmittelbar unterworfen 


iſt; die freie Reichsſtadt. 


Freiſtatt, die,n, ohne Mz; Frei⸗ 
ſtütte, die, «, Mz. an; eine Stätte 
od. ein Ort, wo Verbrecher Schuß 
u. Sicherheit finden, der ſichere 
Zufluchtsort. 

freiſtehen, unr. 1) nz. 3. m. h. 
(v. Häuſern 2c.:) vereinzelt da- 
jtehen, getrennt ftehen; 2) unp. 
3. m. b.; erlaubt jein; e3 ſteht 
dir frei..., du darfſt, es jteht 
in deinem Belieben. 

Freiſtelle, die, , Mg. m; das 
Recht, eine Schule ꝛc. unentgelt- 
(ich zu bejuchen. 

fretitellen,v. 3. 3.m.h.; einem 
etw. „, ihm etw. anheimftellen, 
überlaſſen. 

Freiſtunde, die, n, Mz. n; eine 
Stunde, in welcher man von 
Arbeit befreit iſt, die Muße— 
tunde. 
Freitag, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der Tag zwiſchen Donnerstag u. _ 
Sonnabend; der jtille „, der 
Charfreitag. 

Freite, die, m, ohne Mz.; auf, 
die m gehen, auf die Braut- 


d.; | jchau (f. d.) gehen. 


Freitiſch, der, mes, Mi. ne; 
die Erlaubnis, in einer öffent- 
lihen Speijeanjtalt od. bei einer 
Familie unentgeltlich zu Mittag 
od. Abend zu jpeifen; die un 
entgeltlihe Kojt, die Freijtelle, 


Re er Are: 
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Freitreppe 


(auf Univerfitäten:) da3 Konvif- 


torium. 


Freitreppe, die, «, Mz. an; die 
außerhalb des Hauſes ange- 
brachte Treppe; die große breite 
Treppe vor Gebäuden. 

Freitruppen, die, „, ohne Ez.; 
die Truppen, welche aus Freitvillig 
dienenden Soldaten beitehen, da3 
Freikorps. 
Freiberkauf, der, (e)s, Mz.-ver= 
käufe; der Verkauf aus freier 
Hand. 

Freiübung, die, m, Mz. wen; 
(Zurnf.:) die Übungen ohne 
Geräte. 

Freiwerber, der, „8, Mi. m; 
eine Perſon, welche einer andern 
einen Bräutigam od. eine Braut 
zu verjchaffen jucht. 

freiwillig, Ew. u. Um.; aus 
freiem Willen, ohne Zwang. 

Freiwillige, der, an, Mz. an; 
einer, der freiwillig Kriegsdienfte 
1 der Einjährig- Freiwillige 


x.) 

Freizettel, der, nd, Mz. n; ein 

Zettel, durch welchen gewiſſe 
Freiheiten erteilt werden. 
fretzügig, Ew. u. Um.; die 
————— (. d.) genießend. 

Fretzügigkeit, die, „, ohne Mz.; 
das Recht der freien Nieder- 
lafjung u. des — Wegzugs. 

fremd, Ew. u. Uw.; aus einem 
andern Lande od. Orte gebürtig 
od. fonımend; einem andern ge= 
hörig, nicht eigen: mdes Gut; 
unbefannt: er ijt mir»; unge: 
wöhnlich, ungewohnt. 

frempdartig, Em. u. Um.; von 

einer fremden Art; unbefannt, 
ungewohnt, feltfam, heterogen. 
Die Sremdartigfeit. 

Fremde, der, An, Mi. an; 
Fremde, die, n, Mz.n; der Aus- 
länder, der Reifende: e3 jind. 
angefommen; der uns Unbe— 
fannte: es haben ſich » ein= 
gemiſcht. 

Fremde, die,«, ohne Mz.; das 
fremde Land, das Ausland: in 
diem gehen. 

Fremdenbuch, das, „(e)3, Mz. 
-bücdher; das Buch (in Gajt- 
yalen 2c.), in dag fremde Bejucher 
od. Gäſte ihren Namen ein- 
tragen. 

Brömbeuführer.ber, 8, Mz. ; 


einer, der die Fremden herum— 
führt, der Cicerone; ein Buch, 
welches Fremden als Führer 
dient. 

Frémdenliſte, die, n, Mz. tt; 
die Lifte, in der die Namen frem= 
der Bejucher od. Gäſte aufge- 
führt find. 

Fremdenredht, das, „(e)s, Mz. 
ne; (Recht.:) das Recht, nad 
welchem das Vermögen eines 
Ausländers, wenn er ohne Kin— 
der jtirbt, dem Landesherrn od. 
der Ortsobrigkeit zufällt. 

Fremdenitube, die, n, Mz. At; 
Fremdenzimmer,das,ns, M3.n; 
eine Stube od. ein Zimmer, das 
zur Aufnahme von Fremden 
dient. 

Fremdheit, die, », ohne Mz.; 
der Zuftand od. die Eigenfchaft 
einer Berfon od. Sache, wenn 
jie fremd od. unbefannt ift. 

fremdländifch, Em. u. Um. ; aus 
einem andern Lande ftammend. 

fremdfih, Ew. u. Um.; f. 
fremd; fremdartig. 

— der, E)s, Mz. ne; 
ſ. Fremde (der). 

fremdſprachlich Ew. u. Uw.; 
einer fremden Sprache ange- 
hörend. 

Fremdwort, das, IAe)s, Mz. 
-wörter; das Wort aus einer 
fremden Sprade. 

— —— das, n(e)S, 

Mz. -bücher; das Bud), das die 
in eine Sprache eingedrungenen 
Fremdwörter aufführt u. erklärt. 

*frequent, Em. u. Um.; ſehr 
befucht, volfreih; (v. Waren‘) 

angbar. 

*requentieren, r. 3. 3. m. 

öfter bejuchen, bejuchen. 
Frequentant. 

*Frequenz, die, m, Mi. nen; 
die Menge, zahlreiche Sejell 
ſchaft; der ſtarke Berfehr, Zulauf. 

*Freske, die,n, Mz.n; Fresko, 
das, ns, Mz. Fresken; Fresto- 
gemälde, das, xs, Mz. resio⸗ 
malerei, die, n, Mz. nen; das 
Gemälde od. die Malerei auf 
friihen Kalf, die Wandmalerei, 
Triichmalerei. 

Freßbegierde, die, n, ohne Mz.; 
die Begierde zu freſſen, Ge— 
fräßigkeit. 

freßbegierig, Ew. u. Um.; 
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y ee Cfen, Fräßig. ve 
eſſe, die, n, a. nn; (i. vu 
F Mund; der verzerrte Mund 
einen ziehen od. machen. 


frefien, unr. F .n3.) 8. m. D.; 
(v. ZTieren:) gen zu ſich 
nehmen; (i U.:) unmäßie 


eſſen; (v. — 2c.:) zerjtöremd 
wirken, ägen; den Arger b 
ſich », fi heimlich od. 
jtillen ärgern; einen Narrei 
an einem gefrejjen haben, 
(jprw.:) eine blinde Zuneigung 
od. Liebe zu ihm Hegen. 

Freien, das, ns, ohne Mz.; bie 
Handlung des Freffens (j. frei 
fen); die Nahrung der Tiere; 
(1.d. U.:) die Speije, das Ejjen. 

Freſſer, der, 8, Mz. »; einer, 
der jehr ſtark ißt (rißt), der ges 
fräßige Menſch. 

Freiferei, die, n, Mz. nen; die 
——— Freſſens (ſ. freiz 
jen); (i.d. U.:) der große, über— 
mäßige Schmaus, das Gaftmahl, 
die Völlerei. 

Freßfieber, das, ns, ohne Mz.; 
das Fieber, welches mit großem 
Hunger verbunden ijt, die dreh: 
frankheit, Freßſucht. j 

Freigier, die, „, ohne Mz.; 


Freßbegierde. 

freßgierig, Ew. u. Uw.; ſ. 
—— J— 
freſſig, Ew. u. Um.; (i. d. U.) 


Freßkober, der, „8, Re Pr 
(i. d. U.:) ein Kober zur Auf— 
bewahrung von Speiſen u. Ge⸗ 
tränfen, bejonders auf Reijen. ° 

Freßtrantheit die,n, ohne Mi; 
ſ. Sreßfieber. 

Freßluſt, ‚die, „, ohne Mi; 
(v. Tieren; i.d. U. auch v. Mens 
ſchen:) die Luſt zu freſſen, der 
große Appetit. 2 

Seht der, e)s, Mz. ſade 
(1.8.U.:) ein Sad zur Aufbewah⸗ 
rung von Xebensmitteln auf der 
Reife; (uneig.:) der gefräßig 
Menſch, der Freſſer. E 

Freßſucht, 8* ** ohne Mz.; —— # 
Sreßbegierde. 

Freßtrog, der, (e)s, M;.-tröge 
der Trog, aus welchem die 7 iere 
freſſen. 

Freßwanſt, der, „ed, Mir 
-mänjte; (i.d. U. — sei üßig 
Menſch. 







Pferde, welche 
bermähiges Sreffen ent= | 


ſteht 
Britt, das Aehs, Mz. we; Frett⸗ 
en, das, nd, Mz. m; eine Art 
Wieſel, welches bei der Kanin⸗ 
ſchenjagd gebraudt wird, dag 
| he 
Freũde, die, n, Mz. „nn; der 
oe Grad angenehmer Emp- 
 findungen: „ anetw. habeı, 
mliber etw. empfinden; die 
- Hußerung der Freude; der Ge- 
‚genjtand, worüber man jich 
- freut: du bijt meine «. 

freũdelos, Em. u. Um.; feine 
greude gewãhrend, ohne Freu⸗ 
den. 

Freũdenbezeigung, die, n, Mz. 

„en; die Außerung der Freude. 
Sreudenblid, der,„(e)3, M3.ne; 

der Blid, welcher Freude aus⸗ 
drückt. 

Freũdenbote, der, un, Mz. tn; 
der Überbringer einer freudigen 
Vachricht. 

Freũdenbotſchaft, die, Mz.ven; 
die Nachricht von einer erfreu— 
—— Begebenheit. 

Freñũdenfeſt, das, ne8, Mz. ne; 
has der Freude gewidmete Seit. 

Freũdenfeuer, das, nd, Mz. »; 
=y an einem öffentlichen Orte 

zur Bezeigung der Freude ans 
gezündete Feuer. 

E Freüdengeld,das (e)s, Mz.ver; 

(ehemals in Sachſen?) das Geld, 
welches Verlobte vor der Trau- 

z im Amte erlegen mußten. 











Freüdengejang, der, n(e)S, — 
——— ein Geſang, durch 
welchen man ſeine Freude be— 
zeigt. 

MReadengeſchrei, das, (e)3, 
| ohne Mz.; ein Gefchrei, durch 
wæoelches man jeine Freude bezeigt. 
Freũdenhaus, das, -haufes, 
-M;. -häufer; das "Haus, in 
welchem ein Freudenfeit gefeiert 
wird; das Hurenhaus, Bordell. 
E Freüdenle en, das, xs, ohne Mz.; 
das freudenvolle Leben. 

: freüdenlos, Em. u. Um.; leer 
‚son en ohne — 

d jtbirne, Hure. 

nachricht, die, „, Mz. 
eu denbatjgaft 
















TI ano m m — 


F ft. 

Freũdenſchuß, der, Ichuſſes, 
Mz. ſchüſſe; der Schuß, durch 
welchen man feine Freude aus— 


drücken will. 


Freũdenſprung, der, e)s, Mz. 
ſprünge; der Sprung, den man 


aus Freude über etw. macht. 


Freüdenitörer, der, na, Mz. n; 
einer, der die Freude eines an- 
dern ftört. 

Freüdentag, der,n(e)8, Mz. ne; 
der der Freude geiwidmete Tag, 
der Tag, der durch irgend ein 
Ereignis zu einem frohen Tag 
geworden tft, der Felttag. 

Freüdentaumel, der, „2, ohne 
Mz.; der Zuftand, wenn man ſich 
durch) das Übermaß von Freude 
gleihfam in einem Taumel be- 
findet. _ 

Freüdenträne, die, n, Mz. tt; 
die Träne, weldhe man in der 
Sreude weint. 

Freüdenzeichen, das, 8, Min; 
das Zeichen od. die Huperung 
der Freude. - 

freüdejtrahlend, Em. u. Um.; 


— vor Freude, uberglůck⸗ 


pendig, Ew. u. Uw.; Freude 
empfindend, Freude erwectend; 
Freude an den Tag legend; ge- 
troft, mit Zuverficht. 

Freũdigkeit, die, w, ohne Mz.; 
der Zujtand, wenn man Freude, 
Mut, Zuverfiht, Troſt emp— 
findet. ſfreudenlos. 
freüdlos, Ew. u. Uw.; f 


freüen t.1) 3. 3. m. 5.; Freude 


verurſachen, erfreuen: jeine 
Ankunft freute en 2) 13. 

m b5 Ti über.etwin, 
Freude über etw. empfinden; 
ſich auf etw. », etiv. froh er— 
warten. 

Freünd, der, n(e)8, Mz. ne; 
Freundin, die, n, Mz. nnen; eine 
Berjon, welche mit uns ver 
wandt iſt; eine Perſon, welche 
man lieb hat, mit welcher man 
vertraut iſt od. mit welcher man 
= gewiſſen Verbindungen steht: 

der Handel3freund; er iſt 
ein „. der Wiſſenſchaften, 
er liebt die Wiſſenſchaften. 


freündlos, Ew. u. Um.; der 


Freunde beraubt, ohne Freund. 


— Em. u. Um.: freund 


ſchaftliche Gefinnungen, bejon- 


ders durch) Mienen u. Geberden 
an den Tag legend, liebreich ; hei= 
ter, angenehm: dag me Wetter. 
Freundlichkeit, die, m, Mz. ven; 
der Zustand, wenn man freund 
lich iſt, die freundliche, Heitere 
Miene od. Geberde; das freund- 
lihe Benehmen; die Heiterkeit, 
Klarheit: die » des Wetter. 
Freündſchaft, die, n, Mz. wen; 
die Berwandtichaft: es ift je- 
mand au3 der „ geitor= 
ben; das vertrauliche Verhältnis 
zweier ſich gegenfeitig Liebenden 
Berjonen, die Bertranlichkeit; 
das äußerliche gute Einverneh- 
men unter zwei od. mehreren 
PBerjonen: in „ miteinander 
leben; die tätige Außerung der 
freundfi haftlichen Gefinnung, der 
Beweis von Freundichaft, die 
Gefälligfeit, Dienftleiftung: ei= 
nem eine „ ermweijen. 
freündſchaftlich, Ew. u. Um.; 
in der Freundfchaft begründet, 
der Freundſchaſt angemejjen, 
liebreich, gefällig. 
Srenndichaftsband, das, n(e)8, 
Mi. ne; die Freundichaftliche, 
enge Verbindung. 
Freündſchaftsbezeigung, die,n, 
Mz. wen; das freundſchaftliche 
Entgegenfommen. 42 
Freündſchaftsdienſt, der, „eg, 
Mz. me; der Dienſt od, die Ge- 
fälligfeit, welhe eine Perſon 
einer andern erweilt. 
Freündſchaftskuß, ben, -Fuffes, 
Mz. -Füffe; der Kuß als Äuße⸗ 
rung od. Reichen der Freunde 


jchaft. 

Freündſchaftsſtück, das, n(e)3, 
Mz. ne; die Handlung, welche 
von freundichaftlicher Gefinnung 
zeugt, die Gefälligfeit. 

Frẽvel, der, „8, Mz. v; die vor= 
läßliche Beleidigung, der Mut— 
wille, ‚die Bosheit; die vorjäß- 
liche Übertretung der Geſetze. 

frẽvelhaft, Ew. u. Um.; was 
Frevel verrät, Frevel verübend. 

freveln, r. n3. 3.m.h.; Frevel 
verüben; jpotten, (äftern. 

Frebeltat, die, m, Mz. wen; die 
aus Frevel verübte Tat. 

Frebelwort, das, (e), Mz. * 
ein — Wort. 





frebentlich 


ſreventlich, Ew. u. Uw.; aus 
Frevel, mit Frevel, frevelhaft. 

Frevler, der, „3, Mz. ©; einer, 
der einen Shrevel begeht. 

frevferifh, Ew. u. Um.; ſ. 
frevelhaft. 

Friede, der, „ns, ohne Mz.; 
Frieden, der, n®, ohne M;.; die 
öffentliche Nude u. Sicherheit in 
einer bürgerlichen Gejellichaft; 
die Ruhe, der friedliche Auftand 
(im Gegenjaß zum Streit od. 
Krieg): in m leben; die innere 
Gemütsruhe: der derse ele; 
die Wiederherftellung der öffent- 
lihen Ruhe: » ftiften; der Ver— 
trag, durch welchen die öffent- 
liche Ruhe befejtigt od. ein Krieg 
beendet wird: „ ſchließen. 

Friedensabſchluß, der, -ab- 
ſchluſſes, Mz. -abihlüfie; 
Friedensſchluß. 

Friedensantrag, der, „(e)8, 
Mz.-anträge;der Antrag od. das 
Anerbieten, Frieden zu jchließen. 

Friedensbedingung, die, , 
Mz. wen; die Bedingung, unter 
welcher Friede gejchlofjen wer— 
den foll. 

Friedensbote, der, un, Mz. nt; 
der Bote od. Gejandte, welcher 
den Frieden verfündigt. Die 
Friedensbotſchaft. 

Friedensbrecher, der, ns, M3.n; 
j. Sriedenzjtörer. 

Friedensbruch, der, n(e), Mz. 
-brüche ; der Bruch des Friedens⸗ 
vertrages. 

Friedensfeſt, das, nes, Mi. ne; 
das Feſt, welches aus Anlaß 
eines Friedensſchluſſes gefeiert 
wird. 

Sriedensfürjt, der, nen, ohne 
Mz. Chrijtus; Titel des Herzogs 
von Alcudia (Manıtel de Godoy, 
im Bajeler Frieden, 1795). 

Friedensfuß, der, es, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn zwei od. 
mehrere Perſonen od. Völker 
Frieden untereinander halten: 
auf leben. 

Friedenskongreß, der, -fon- 


j. | mutwillig 
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Friedensrichter, der, as, My.n; 
die obrigfeitliche Perſon, welche 
in dem von ihr zu verwaltenden 
Dijtrikte für die öffentliche Ruhe 
jorgen muß; einer, der Frieden 
zu erhalten od. wiederherzuftellen 
jucht; der Vermittler in bürger- 
lichen Rechtsſtreitigkeiten, der 
Schiedsrichter, Schiedsmann. 

Friedensſchluß, der, -jchluffeg, 
Dz.-Ichlüffe; der ſchriftliche Ver- 
trag über den Frieden zwiſchen 
friegführenden Mächten. 

Friedensſtifter, der, ns, Mz. »; 
einer, der Frieden jtiftet "od. den 
Frieden wiederheritellt. 

Friedensitörer, der, 8, Mi. »; 
einer, der den Frieden unter 
zwei Mächten od. dag friedliche 
Berhältnis unter Brivatperjonen 
ſtört. 

Sriedensftörung,dien,Mz, well; 
die Störung od. Unterbrechung 
des Friedens; das, was den 
Frieden jtört. 

Friedenspermitt(e)lung, die,n, 
Mz. nen; die Bemühung, den 
gejtörten Frieden wiederherzu⸗ 
ſtellen. 

Friedensverſammlung, die, —, 
M;. ven; die Zuſammenkunft der 
Fürſten od. ihrer Bertreter zc., 
um fic) wegen des Friedens zu 
beratjchlagen; die Gejamtheit der 
Berjonen, welche an einer ſolchen 
Verſammlung teilnehmen, der 
Triedensfongrep. 

Friedenspertrag, der, n(e)3, 
Mz. -verträge; der Vertrag, 
welcher die Wiederherftellung 
des Friedens zur Abjicht Hat. 

Friedenszeit, die, m, Mi. nen; 
die Zeit, in der Friede herricht 
(im Gegenjaß zur Kriegszeit). 

friedfertig, Em. u. Um.; bereit 
zum Frieden, Friedliebend. Die 
Friedfertigfeit. 

Friedhof, der, ¶(e)s, My. -höfe; 
ſ. Gottesacker. 

friedlich, Ew. u. Uw.; zum Frie⸗ 
den geneigt, friedſam, friedfertig; 
uhig, iger. Die Friedlich— 





grejjes, Mz.-tongrefje;j. Srie= | fei 


Ddensperjammlung. 

Sriedenspfeife, die, n, Mz. “1; 
die Tabaföpfeife, melche bei 
friedlichen Gaftmählern x. von 
en Volksſtämmen geraucht 
ir 


cdliebend, Em. u. Uw.; den 
Frieden liebend, friedfertig. 
friedſam, Ew. u. Uw.; ſ. fried— 
fertig, friedlich. 

frieietig, im, u.Um.;j.fried- 
lieben. 


Kälte in Eis verwandelt werden 1; 




































rt —1 
— — 


2) unp. 3. m. h.; e3 friert 
mid. ic) empfinde Kälte; es 
hat —— es hat ſich Eis 
gebildet. 

Frieren, das, n3, ohne Mz.; der 
Zuſtand, wenn man Kälte emp— 
findet; das Erſtarren vor Kälte; 
(i. d. u. :) da8 Sieber: er hat 
das »; der Zujtand einer Flüſ⸗ 
figfeit, wenn fie in Eis verwan⸗ 
delt wird. 

Fries, der, Frieſes, Mz. Frieſe; 
ein tuchartiges, gefüpertes Zeug, 
welches gerauht, aber nicht ge= 
ſchoren ijt; ein Teil des Haupt- 
gejimjes in der Säulenorönung, 
welcher mit Laubwerk verziertijt. ° 

Frieſel, der u. das,«s, ohne Mz.; 
eine Krankheit, bei welcher —— 
erhabene rötliche Flecke auf der 
Haut zeigen, u. die von Fieber 
begleitet iſt. 

Frieſeln, die, „, ohne Ez.; die 
rötlichen Flecke nach Mafern &.. 

*Frilaſſeẽ, das, nd, Mz. n8; 
eine Speije aus gefchnittenem 
Fleiſche, Gewürzen ꝛc. 

*frifaffteren, r. z. 8. m. h.; 
Kochk.) in Stůckden ſchneiden 
u. mit einer gewürzten Brühe 
vermiſchen. 

Friltion (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. wen; die Reibung zweier 
Körper. 

* Em. u. Um.; ein wenig 
falt, fühl; (uneig.:) was erjt vor ° 
kurzem entftanden it, was no 
nicht gebraucht worden ift, neu; 
unverdorben; munter, Iebhaft, 
jung; mes Wajfer, Waſſer, 
welches erjt vom Brunnen ge 
holt worden ijt; Jes Fleiſch, 
Fleiſch von eben erft gejchlachteten 
Tieren; aufmwer Tat, bei ber 
Tat selbft. 

—5— das, IAe)s, Vi 
das reine metallijche B 

e, die, I ohne Di: die 
Sefnamonheit einerSache, wenn 
fie friſch ift. 

frifchen, r. 1) 3. 8. m. h.; ab⸗ 
fühlen, friſch machen, eetaenn 
nochmals bearbeiten, auffriſchen; 
ſchmelzen; (Büchj. :) die Züge im 
Büchjentohre wieder tiefer u. 
ſchärfer machen; 2) nz. 3.nuh.; 






nie .| we elchen. ch 

= — entſteht, die Glasfritte. 
| *frivol, Ew. u. Uw.; nichtig, 
Jleer, eitel; leichtſinnig, bosbaft, 
3.3 1. | frech; —3 unanſtändig. 












ſchers. 
Friſchlingder Os, Mz.ve; das 
Jinge eines wilden Schweines. 
Friſchmalerei, die, n, Mz. wen; 
8 Tresfe 
friſchmelken(d), friſchmilchend, 
Ew. u. Uw.; (Landw.) erſt vor 
kurzem gekalbt habend, neu— 
melkend: die „de Kuh. 
Friſchofen, der, na, Mz. -öfen; 
= (Eijend. :) der Herd, auf welchem 
die Eijengänze von neuem ge= 
ſchmelzt (gefriſcht) werden. 

Friſchung, die, „, Mz- neu; 
die Handlung des Srifchens 
6. Frühen); (Zäg.:) Waſſer für 
die Hunde zum Saufen; „ neh= 
men, (v. den Hunden :) jaufen. 

*Frifenr (pr. friför), der, „8, 
Mi ne; der Haarkräuffer, 
»eridenmadjer. 

*frifteren, r. 3. (u. rz.) 8. mm. h.; 
kräuſeln; (fich) die Haare machen 
- (ordnen). 

Friſt, die, m, Mz. wen; die 
feſtgeſetzte Zeit, bis zu welcher 
etw. geſchehen ſoll, der Termin; 
> bie, eg er bat ſich aus. 

L; ‚tr. 4. 8. m. 5; Friſt 
J— en heit laſſen, Aufſchub ge⸗ 
Hatten; erhalten, verlängern: 
_ einem das Leben n. 
Friſtmittel, das, „8, Mi. n; 
E "das Mittel, welches ein Übel in 

3 erträglichemn Zuſtande erhält, 
aber niht ganz hebt, das Bal- 
liativ, Balliativmittel. 

- Früfttag, der, 98 Mine; ſ. 


Be 0. 
E — Um.; 
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Er 
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in beſtimmten 


‚die, n, Mz. an; (Glsh.:) 
) Gemiſch derjenigen Stoffe 
We Brei — 








Schmelzung ein 


*Frivolität, d ſe Ma. nen; 
die Kleinigfeit, wertloſe Sache; 


; der Leichtjinn, die Frechheit. 
Sijenh.:) der Gehilfe des tie 


froh, Ew. u. Um.; von heiterer 
Gemützjtimmung, freudig ges 
jtimmt, vergnügt; freudige Emp— 


we wi derne 


Geja 


— Em. u. Um.; frohe 


Empfindungen zeigend, freudig, 
froh; froh machend: die ne 
Botſchaft. 

Fröhlichkeit, die, «, Mi. wen; 
der Zuſtand des Frohſeins; die 


fröhliche Begebenheit; die Luſt-⸗ 


barkeit, das Vergnügen. 
frohlöden, r.n3. 3.m.h.;über 


etw. „, einen hohen Grad der 


Freude über etiv. befunden. 
Fröhfinn, der, n(e)3, ohne Mz.; 
die frohe Gemütsjtimmung, Die 
Fröhlichkeit. 

fröhſinnig, Em. u. Um.; Froh⸗ 
ſinn an den Tag legend, Fröhlich, 
heiter. - 

fromm, Em. u. Um.; nieman— 
dem jchadend; (v. Rindern‘) 
artig, till; gottesfürchtig, re= 
ligiös, vechtichaffen; gütig; der 
we Wunſch, der twohlgemeinte, 
aber vergebliche Bund. 
Frömmelet, die, n, Mz. nen; 
die erheuchelte Sotteafucht, die 
Heuchelei. - 


2 ee, — 













ein — deſſen Beſitzer dem 
Gutsperen. Frondienſte leiſten 


"Fronarbeit, die, n, Mi. nen; 
die Arbeit, welche als Frone 
(ſ. d.) geleiſtet wird. Der Fron— 
arbeiter. 

frönbar, Ew. u. Uw.; zu Fron— 
dienſten verpflichtet. 

Frönbauer, der, nd, Mz. tt; 
der Bauer, welcher Frondienjte 
leiſten muß. 

Frönbote, der, an, Mz. an; 
j. Fron (der). 

Fröondienſt, der, nes, Mz. ne; 
der Dienft, welchen ein Untertan 
der Obrigfeit od. dem Oberherrn 
unentgeltlich od. für einen ge— 
ringen Lohn tun muß, der Hof- 
dienst; der Zwangdienſt. 

frönen, frönen, v. nz. 3. m. 6.; 
Frondienſte leiften, unentgeltlich 
dienen; (uneig.:) dienen, unbe- 
dingt unterworfen jein: er frönt 
dem Laſter. 

Fröner, der, n8, Mz. m; einer, 
der Frondienſte leiſtet. 

Fronfaſten, die, m, ohne Ez.; 
das allgemeine vierteljährliche 


Falten in der römiſch-katholiſchen : 


Kirche. 

Srönfejte, die, n, Mz. un; (ehe- 
mals :) da3 öffentliche Gefängnis 
in einer Stadt. 

Fronfuhre, die, », Min 
die Fuhre, welche im —— 
geleiſtet wird. 

Frongeld, das, Ie)s, Mz. er; 
das Geld, welches für Fton- 
an bezahit wird, das Dienſt⸗ 


frömmeln, r. nz. Z. m.h.; fich | geld 


fromm ſtellen, Frömmigkeit heu— 
cheln. 
frömmen, r. nz. 3. m. h.; Vor⸗ 
teil hringen, nützen. 
Frömmigkeit, die,, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn jemand fromm 
it, die Gottesfurdt. 
Frömmler, der, nd, Mz. 
einer, der ſich Fromm "tet der 
Heuchler, Frömmling, Bietijt. 
frön, Ew. u. Um.; (vlt.:) heilig, 
a 
Frön, der, Ae)s, Mz.ne; (vlt.:) 
der Gericht3diener, welcher die 
Parteien vorladet, der Gericht3= 
fron. (Frondienſt (}. Sa 
Fröon, die, n, Mz. wen; der 
Fronacker, der, ng, Mz. -üder; 


m 


Fröngut, da3,(e)8,M;.-güter; 
das Gut, auf welchem Frondienfte 
zu leiſten ſind. 

Frönherr, der, an, Mz. nei; 
einer, dem feine Untertanen 
Frondienſte leiſten müſſen. Die 
Fronherrſchaft. 

Fronknecht, der, ¶e)s, Mi. ne; 
der Knecht, welcher Frondienjte 
tut. 

Sronleichnam,der,g,ohneNtz.; 
die Abendmahlshoftie. 

Sronleichnamsfeit, das, ne, 
Mi. ne; der Feittag, welcher in 
der tömifch- fatholiihen Kirche 
zur Ehre des Leibes Chrijti ge= 
feiert wird, der Fronleichnams— 
tag. 
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nndeee we 


ll eg die, m, Froſchia ihpflaſter — frü tbar, 
Mg. an; die Woche, in welche | Mz. n; das Pflaſter, we (es | bringend ; die 7 be⸗ 
das Fronleichnamofeft fällt. aus Froſchlaich bereitet wird. Franka diene Witterun, 3; 
Frönling, der, (e)s, My. ne; j. | Fröſt, der, nes, Mz. Fröfte; der (auch umeig.:) viel erzeugend. 
Sronfnedt. Grad von Külte, bei dem das | Fruchtbarkeit, die, », ohne My; 
Srönpferd, das, „(e)3, Mʒ. 8; Waſſer zu Eis wird; (uneig.:) | die Eigenſchaft eines —— 
das Pferd, welches zu Fron- die Empfindung der Kälte; der | od. Dinges, wenn es fruchtbar iſt. 
dienften geitellt werden muß. | gefrorne Körper; diellnempfind- | Früchtbaum, der, „(e)8, Mz. 
frönpflichtig, Ew. u. Uw.; zu | lichkeit, Mattheit. -bäume; der Baum, meldet 
- fronen verpflichtet. sröjtballen, der, „3, Mi. »; | Srüchte trägt, der Obftbaum. 5 
Frönredht, das, (e)s, Mz. we; | Froitbeule, die, », DM. „nn; eine BE das, n(e)8, Mz. — 
das Recht, nad) welchem man Geſchwulſt an den Füßen u. |}. Mijtbeet. 
Frondienste von den Untertanen | Händen, welche durch ſchnellen — der, nd, Mz 
verlangen kann. Wechfel von Hite u. Kälte ent | -böden; der Boden. zur Au 
Frontag, der, (8, Mz. ne; | fteht. bewahrung der Früchte, der 
der Tag, an welchem jemand fröjteln, v.nz. (u. und.) 3.m.db.; | Kornboden. 
Frondienfte zu leijten hat. ein wenig Froft empfinden: ich | Fruͤchtbranntwein, der, (08, : 
Frondogt,der,(e)8,Mz.-vögte; | fröftle, es fröftelt mich, | Mi. me; der aus reicher 
der Aufjeher iiber die Fröner. | mich fröftelt. Früchten abgezogene Brannte 
frönmeife, Uw.; als Frone, im | fröjtig, Ew. u. Um.; Froft er | wein (zum Unterſchied vom Korn= 
Frondienſt. Ei falt; gleichgültig, uns | branntwein). q 
Front, die, n, Mz. wen; die empfindlich; ich bin jehrn,ih| frudtbringend, Em. u. Um.; 
Vorderjeite, (Mil.:) die dem | friere jehr leicht. Früchte hervorbringend, fruchts 
Feinde zugefehrte Truppenaufs | Frojtigfeit, die, », Mz. wen; | bar; (uneig.:) nützlich, ergiebig. 
jtellung;; die Spitze; „ machen, | (uneig.:) die Kälte, Sleichgültig- Früchtchen, dag,nd, Mi.n;die 
ſich widerjegen, anderer Anjicht | feit, Anempfinblichteit feine Frucht; (uneig. :) dag une 
fein; (Mil.:) (von Soldaten u. Sröftmittel, das, nd, Mi. n; — Kind, der nz 
Unteroffizieren:) jtramm jtehen | da8 Mittel gegen Sroftbeulen | M enſch. 
bleiben als Ehrenerweiſung den | od. erfrorne Glieder. Früchteis, da3,-eifeg, ohbneMz; 
direften vorgejegten Offizieren | Fröſtpflaſter, das, „3, Mz. »; | das wohl ſchmeckende künſtliche, 1 
gegenüber. da3 Pflaſter gegen den Froſt in | aus Fruchtjaft Hergeftellte Eis, 




















































*Froͤntiſpiz, das, nes, Mz. ne; | den Gliedern. das Gefrorene. 
der VBordergiebel eines Haufes, Froͤſtpunkt, der, ¶(e)s, ohne Mz.;) Früchten, v.nz. 3.m.b.; Fru — 
die Giebelſeite. ſ. Eispunkt. tragen; (uneig.:) Nutzen — 8 


Fröſtwetter, das, „3, ohne Mz.; | helfen: mein Rat hat nichts 
das kalte Wetter, bei dem die gefruchtet. 
Temperatur unter den Gefrier- | Fruchterde, die, », ohne M;; 
punft füllt. [ben, — die fruchtbare Erde. Br 

*frottteren, r. z. 3. m. h.; reis] | Früchteſſig, der, „(e)8, Mz. ne 

Frucht, die, n, Mz. Frücdte; | der aus Baumfrüchten bereitefe . 
jedes Produkt der Erde, welches Eſſig. 

Menſchen od. Tieren zur Nah- eprüchtfei, das, FOR Er wer;. 
rung dient; das Obſt, das Ge-das bebaute Feid, 3 el, 
treide; jedes auch nicht genieß- | welches voller Srüchte fest dae 
bare Bilanzenproduft; (uneig.:) | Getreidefeld. 

da3 ungeborne Kind; das, was Fruchtgarien, der m 
die Sruchtbarkeit in der Erde | -gärten; j. Objtgarten. 
befördert; die Feuchtigkeit in der Früchtgehänge, das, Mn; 
Erde: das Land hat viel.;|(Bauf.:) der Zierat bon Di 
Kae :) der Ertrag einer Sache, | tern, Blumen u. Früchten, bag 2 
der Nuten; der Erfolg: der| Feiton; die Girlande. 7 
Wohlitand ift die „ jeines| Früchtgehäuſe, das, „3, Mz. 5 2 
Froöͤſchader, die, n, Mz. un; eine | Fleißes; die Folge: das find | der Samenbehälter, die Sue 

Ader unter der Zunge der Pferde. die Früchte der Verzärtes | hülle der Pflanzen. 

Fröſchkeule, die, Mz. m; der | lung. Früchtgöttin, die, „, ohne Mi; * 

Schenkel eines Froſches. Fruchtauge, das, „3, Mz. nz; (Myth.) die Beſchützerin DEE 

Fröſchlaich, der, (e)s, ohne M;z.; die Knoſpe am Baume, aus | Früchte, Ceres. Er 

die von zähem Scleime umges | welcher die Fünftige- Bruch Ni Früchthülle, die, », Mz. it; 3 

benen Eier der Fröſche. entwickelt. nz — 


*Frontön (ſpr. frongtoͤng), der, 
nd, Mz. n8; das Giebeldach, der 
Fenſtergiebel, Biergiebel; der 
‚Spiegel eines Schiffes. 

Froͤſch, der, „es, Mz. Fröſche; 

der Name einer befannten vier- 
füßigen Amphibie von grüner 
brauner od. grauer Farbe; (un— 
eig.:) eine Kranfheit ſowohl des 
Menſchen als auch bejonders 
der Pferde u. des Nindviehes, 
welche fich durch Beulen unter 
‚der Zunge zu erfennen gibt; das 
hervorjtehende Stückchen Holz 
am untern Teile des Violin- 
bogens zur Spannung desjelben; 
ein gewiſſer Feuerwerkskörper; 
ein gefühllos Hart. 








‚»(8)8, *Frug litãt, die, eine — F 
ter Frucht. die ie Einfachheit i in der Nahrung, | X 
; | die Mäpßigfeit, Genügjamteit. 

früh, Ew. u. Um.; was vor 
der gewöhnlichen od. beftimmten 
| Zeit iſt od. gejchteht, zeitig, bei— 
zeiten, bald; die Zeit am Morgen, 
frühzeitig; von „ bi8 in die 
Nacht, vom Morgen bis zum 
Abend; Heute „, am heutigen 

Morgen. 

vrüßnpfel, der, „8, Mz.-üpfel; 
eine Sorte Apfel, welche jehr 
zeitig reif werden. 

Srühnrbeit, die, n, Mz. nen; 
die Arbeit, welche am Morgen 
verrichtet wird. 






























F re 
Früuchtknoten, der, n3, m. w; 
* Anfab der fünftigen 


A Hitorb, der, CW; Mi. 
-förbe; der Korb mit Früchten; 
or Korb zur Aufbewahrung od. 
au Holen der Früchte, der 
Obſtkorb. 
Fuͤgteeſe. die Mz nn; die 
ſammlung der Früchte. 
— Em. u. Um.; feine 
Früchte tragend; (uneig. ) nutz⸗ 
los, vergeblich. Die Frucht- ſ. 
lofi gkeit. 
Fruchtmaler, der, „d, Mz. 
der Maler, welcher —— 
malt. 
Fruͤchtmangel, der, „8, ohne 
m; der Mangel an Getreide. 
| Fruͤchtmartt, der, e)s, Mi. 
{ -märfte; ſ. Getreidemarft. 
Fruͤchtmaß das, des, Mz. ne; 
das Maß zum Mefien von 
Früchten; das Getreidemaß. 
u Frücitniegung, die,n, Mz.nen; 
. Nießbrauch. 
früchtreich, Ew. u. Uw.; reich 
an Früchten, viele Früchte ver- 
ſprechend, fruchtbar. 
Fruͤchtſaft, der, (e)s, Mz.-ſäfte; 
der aus Früchten gewonnene u. 
mit Zucker zum Aufbewahren 
ubereitete Saft. 
Fruͤchtſchnur, die,n, Mi. wen 1. 
-Ihnüre; j. Fruchtgehänge. 
Fruüuchtſtück, das, (e)s, Mz. ne; 
ein Stüd Land, welches mit Objt- 
- bäumen bepflangt it; (Mal.:) 
_ ein Gemälde, welches Früchte 
darſtellt. 
Fruͤchtwein, der, le), Mint; 
J. Obſtwein. 
Früchtzeit, die, m, Mz. wei; die 
Belt, — welcher die Früchte reif 


 Grtzins, der, in] es, Mz. 
 zinfen; der Binz od. die Ab. 
gabe, welche in Früchten od. in 
r- & Eireibe entrichtet wird; der 
uzins. Fruchtaft. 

Fri ihtzweig,bet,.(98, Mz. e; 
frugãl, Em. u. Be einfach, 

Frägjam. 


Miitbeet. 

Frünbirne, die, n, Mz..n; eine 
Sorte Birnen, welche jehr zeitig 
reif werden. 

Frühe, die, „, ohne Mz.; die 
Morgenzeit, der Morgen; in 
der, am frühen Morgen. 

früher, 1) erfter Steigerungs- 
grad von früh (ſ. d.); 2) Ew.; 
ehemalig: der „e Befiger: 
vorangehend: wir fahren mit 
dem „en Zuge;'3) Um.; eher, 
vorher; ehemals, ehedem. 

früheitens, Um.; mit dem An— 
fange einer bejtimmten Zeit, am 
früheſten, eheſtens. 

Früßgebet, das, (e)s, Mz. we; 
das Miorgengebet. 

Frũhgeburt, die, m, Mz. ven; die 
vorzeitige Geburt, der Abortus. 

Früngottesdienit, der, eg, 
Mz. me; der Gottesdienst, wel- 
cher Früh am Morgen gehalten 
wird. 

Frühjahr, das, (e)s, Mz. ne; 
ſ. Frühling. 

Frühfaffee, der, „8, ohne Mz.; 
der Kaffee, welcher des Mor⸗ 
gens genoſſen wird. 

Frũůhkirſche, Die, M; 
eine Sorte Kirschen, welche sehr 
zeitig reif werden, die Mai- 
firiche [Elug. 

Frühfeng, Ew. u. Um.; f. alt: 

— DIE, u, ohne Di; |. 
Frühſtück. 

Frühling, der, n(e)8, Mi. ne; 
die Jahreszeit, welche nad) dem 
Winter folgt, das Frühjahr, der 


„Bugensjape: 


on, dag, e)s, Mi. ne; | M 


Lenz; (uneig.:) die Jugendzeit, 


art De sa * ae De Ale a 
— REN. en BSEPET. Ya FELL OS — 
— — a Fa eh FR ae EST 
ERTL" } a | * 
* De y 
> — 33 —* — ühſtück 
rühſtück 


der m de 
eben 3 
Frügfingsbhume, dien, Mz. n; 
— welche im Srühlinge 
SenDtngEkaR, DIE Dis EINE 
die angenehme, milde Luft, wie 
fie gewöhnlich im Frühlinge weht. 
Fruhlingsluſt, die,n, ohne M;.; 
das Vergnügen, welches man im 
Frühlinge genießt. 
Frühlingsmeife, die,n, Mz.n; 
die Meſſe (der Jahrmarkt), welche 
zur Zeit des Frühlings gehalten 
wird; (in Leipzig:) die Oſter— 
mejje e. 
Frühlingsmorgen, der, 8, 
z. n; der Morgen an einent 
Srühlingstage. 
Frühlingsnachtgleiche, die, En 


ohne Mz.; die Nachtgleiche im 


Frühlinge "(zum Unterſchied von 
der Herbjtnachtgleiche). 
Früflingsjonne, die, „, ohne 
M;.; der Sonnenſchein im Früh 
uůnge 
Frůhlingstag der )s, Mz. ne; 
ein Tag in der Frühlingszeit. 


. Frühlingsmwetter, das, „8, ohne 


Mz.; das angenehme u. milde 
Wetter, wie es gewöhnlich im 
Frühling herrſcht. 
Frühlingszeit,die, , ohne Mi; & 
die Zeit des Früglings; (uneig. : 
die Jugendzeit. 

Frũhmeſſe, Frühmette, die, — 
— katholiſchen 
Kirche:) die Meſſe, welche des 
Morgens geleſen wird. 
Frühobit, das, „es, ohne Mz.; 
das rl welches zeitig im Jahre 


| reif wird. 


Frünprediger, der, nd, Min; 
der Prediger, welcher beim Früße 
gottesdienſte predigt. Die Früh— 
predigt. 

——— Em. u. Uw.; früh— 
zeitig im Jahre reif; (umeig.:) 
vor den Jahren reif; vorzeitig 
geiftig entwidelt. Die Früh— 
reife. 

Frühreif, der, Ie)s, Mi. ne; 
der Neif, welcher des Morgens 
fällt. N. a 

Frünfenne, die, „, ohne Mz 

Frünjtüd, das, „()8, Mi. ne; 
die Nahrung, welche man des 
Morgens zu jich nimmt. 

22* 


 feifeicen 
Früsjtüden, vr. 1) nz. 3 m. h.; 


> das Frühſtück zu ſich nehmen; 


: 2.3. m. h. als Frühſtück genies 
c6(hh frühftüce Kaffeeze. 


der Frühzeit gejchieht, 


‚Frühzeit, die, n, ohne Mz.; die 


frühe Beit, die Morgenzeit; (un⸗ 


eig.:) die Jugendzeit. 
Trühpeiti Em. ı. Uw.; was in 


seid, 
früh; was zeitig reif wird: 


we Obft; (uneig.:) eher die = 
wöhnlich 


* 
Buchs, der, Fuchſes, Mz. Füchſe; 


ein vierfüßiges Raubtier von 


nem od. 


rötlichbrauner Farbe, mit einem 


dickhaarigen, langen Schwanze, 
welches ſich meiſtenteils von Ge- 


flügel nährt; (uneig.:) der Fuchs— 
pelz; ein Pferd von rötlihbraus 
rötlichgelbem Haar, 
Mähne u. Schweif; eine Art 
Schmetterlinge; der liſtige, ver— 


ſchlagene Menſch; das Gold⸗ 


ſtück: er hat Füchſe (auf 
Miverſitäten:) der Student, wel⸗ 
cher erſt ein halbes bis ein Jahr 


lang ſtudiert hat; (i.d.U.; Bill.:) 


ein zufälliger Treffer. 
Füuͤchsbalg, der, „(e)8, Mi. 
-bälge; das abgezogene Fell 
eines Fuch ſes; (als Schimpf— 
wort:) der Balg 


Fuüͤchsbart, Ber, (8, Mi. 


-bärte; ſ. Bocksbart (Pilz). 
Fuchsbau der, e)s, Mi. ne; 

die Höhle unter der € Erde, welche 

dem Fuchſe als Wohnung dient, 


. bie Fuchsgrube. 


‚Fuchseifen, das, nd, Mz.n; das 
eiferne Werkzeug zum Fangen 
der Füchſe, die Fuchsfalle. 

jücdjjen, r. 3. (u. 13.) 8. m. h.; 


—— (d.1.:) (fic)) ärgern; betriigen. 


= —— — aan 
a Ra * 
— € Mr ‘ 
N VER 


‚eine in Merifo, 


fuuͤchſen, Ew.u. Uw.; vom Fuchſe 
u aus Fuchsfell verfer⸗ 


— — der, nd, Mi. m; der 
Geizhals, Knauferer, Piennig- 


fuchſer. [Fu 8 Seijen. 
Füchsfalle, die, n, Mz. an; |. 
Füuͤchsgrube, die, n, Min; ]. 
Fuchsbau. 


Wauchshaar, das, e)s, Mi.ne; 
das Haar vom Fuchſe 


; (uneig.:) 
das rötliche Haar. 

Fuchshöhle, die, «, Mi; alt; ]. 
Fuchsbau. 

Füchſia, die, n, Wz. Fuchſien; 


Peru ꝛc. hei⸗ 


* 


milch, — — 
Ze | geitt iu 


benannte Zimmerpflanze. 
füchſicht, Ew. u. Um.; von der 
Farbe de3 Sucjjen vötfihbraun. 
fuchfig, Em. u. Um.; nad) Art 
eines —— fuchsrot, fuch⸗ 
ſicht; (i. d. U. boſe ärgerlic). 

Fuͤchſin, die, n, Mz. „nen; der 
weibliche Fuchs. 

Füchsjagd, die,n, Mz.nen; die 
Jagd nach Füchjen. Der Fuch s— 

jäger. 

WMiloch, Ar 8, M;. 
-lödher; ſ. Fuchsb 

Füchspel;, der, Mz. ne; 
der Pelz vom Fuchfe; ein Klei⸗ 
dungsſtück, welches mit Fuchs— 
bälgen gefüttert ift. 

Fuͤchsrecht, das, n(e)8, Mz. ne; 
(ehemals:) das angemahte Recht 
älterer Schüler, die jüngeren zu 
neden u. zu allerlei untergeord= 
neten Dienjten zu brauchen. 

füchsrot, Em. u. Uw.; rötlich 
wie ein Fuchs. 

Füchsſchrot, das, Ae)s, ohne 
M;.; eine gröbere Sorte Schrot, 
womit auf Füchſe gejchofjen wird. 

Füchsſchwanz, der, ned, Mi. 
-ihwängze; ber Schwanz des 
Fuchſes, die Stange; den „ 
ftreichen, (ſprw.?) ſchmeicheln; 
(uneig.) der niedrige Schmeich— 
ler; der Name einer Pflanze, 
die Sammetblume; eine Art 
Handſäge. 

— r. nz. Z. m. h.; 
auf niedrige Art hmeicheln, 
nach dem Munde reden. 

Fuͤchsſchwänzer, der, «s, Mi.n; 
der niedrige Schmeichler 

Fuchsſchwänzereĩ, — FR Mz. 
„en; die niedrige Schmeichelei. 

fuůchsſchwanzeriſch Ew. u. Uw.; 
auf niedrige Art ſchmeichelnd. 

fuhswild, Em. u. Um.; jehr 
wild; empört. 

Füchtel, die, n, Mz. an; der 
Degen mit einer breiten Klinge; 
(uneig.) der Schlag mit einem 
jolden Degen: er hat be= 
fommen; einen unter der 
w halten, ihn in ftrenger Zucht 
halten. 

füchteln, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
der Fuchtel fchlagen, prügeln, 
ichlagen; 2) In. 3. meh.; mit der 
Fuchtel od. einem Degen hin u. 
her fahren; mit den Urmen«, 








wiitend, — 
Füder, das, „8, Win ; die La⸗ 
dung eines Bauern- od. Leiter 
wagens, ‚die Fuhre; (umeig.:) 
ein Maß zu verſchiedenen trocke⸗ 
nen od. flüſſigen Dingen: das 

w Hei, dad n Wein. J 
"Füderfaß, das, -jafies, M;- ie 
-fäfler; das Faß, welches ein 
Fuder hält. 

füderweiſe, Um.; in Fudern. 
Fũg, der, e)s, ‚ohne M;.; (olt.:) 
die Befugnis, das Net; mit 
w u. Recht, mit begründeten E 
Rechte. 4 
Füge, die, n, Mann; dieStelle, 
wo zwei Körper zujammenges 
fügt find; (uneig.:) die Haffende 
Stelle in einem Körper: die — 
in der Wand; (Tonf.:) ein 
(zweiſtimmiges, meift dreiz, vier 
u.) mehrjtimmiges Mufikftüc, in 
welchem zuerſt von einer Stimme 
allein das. Thema vorgetragen 
wird, welches die andern Stim= 7 
men, jede für fi, nad berg | 
jtimmten Formen wiederholen. 
Fügebanf, die, m, Mz. -bänfe; 
ein langer, großer Hobel, der E 
Fügehobel, die Stoßbanf. 
Fügeeifen, Fügemefler, da3,n2, 

3 m; }. Fiedermeſſer. 

fügen, r. 1) 3.3. m. 5.; genau | 
er u, miteinander 
verbinden; (uneig.; d. Gott‘) 
bejtimmen, anordnen, einrichten; 
mit etw. verbinden; befejtigen; 
2) 13. 8. m. h.; ſich inetw. ., 
ſich in etw. ididen, ſich — 
men; ſich — gas 
es fügte ſich glüdl R- 
Fügemwort, das, OB, Mz. 
-wörter; (Gr.) ſ. Binbeworn 
füglic, Ew. u. Uw.; bequem, 
geſchickt; ohne Mühe, ohne Be 
ichwerde; mit Zug, mit Recht. 
Die Füglichkeit. 

fügjam, Ew. u. Um.; was ſich 
leicht fügt, was leicht zu hand⸗ 
haben iſt; seömebbig; ve 
gebend. Die Fügſamkeit. 
Fügung, die, n, Mg. wen; die 
Handlung des Fügen? (f. fig * 
das Gefügte; die Anordnung 
Leitung der Dinge von 
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a8 * > — ER äht, 
ie © Shidung, Borjehung Gottes; 
] * Bern, Einwilligung. 
fi , Ew. u. Um.; was ge= 
üß fit en empfunden wird; 


ühlen 
täten r.1) 3.8. m. h.; duch 
Berührung mit den Fingern zu 
- erfahren juchen, durch das Ge— 
fühl unterfuchen; - empfinden; 

2) nz. 3. m. h.; mittels des Ge⸗ 
ins bewußt werden; innerlich) 
empfinden, lebhaft empfinden; 
einem auf den Zahn a, eis 
nen auf die Probe jtellen, ihn 
——— 3) 3. 3. m. h.; durch 

as innere od. äußere Gefühl 
gewahr werden; ſich ſeiner Vor⸗ 

züge, ſeines Werles od. ſeiner 

Kraft bewußt jein; jihfranf., 
Unwohlſein empfinden. 

Fühlen, das, „3, ohne Mz.; 
das jeelijche u. geijtige Empfin- 
ee mein „u. Denken gilt 

Dir 
- Fühler, der, „2, Mz. »; einer, 

‚der fühlt; das Glied am Kopfe 
mancher Smiekten, welches zum 
— Fühlen dient, das Fühlhorn, der 
 Fühlfaden. 

Fühlfaden, der, „S, Mz. -fä 
den; — das, (8, Mi. 
* -hörner; | . Fühler. 

— fühltos, Ew. u. Uw.; ſ. ge— 
fühllos. 

Fühlloſigleit, die, „, Mz. zen; 

Er Gefühllojigfeit. 

5 Fühlipige die, n, Matt; f. 

Fühle 
3 Sühfung, die, m, Mz. nen; das 
; gühten (j. fühlen); (von Sol: 
daten:) die. Berührung feines 
> Ellbogen3 mit dem des Neben- 
mannes: „ halten; mit ei- 
nem „ nehmen, fich mit ihm 
ins Einvernehmen ſetzen. 
Füuhre, die, n, Mz. an; die Hand⸗ 
— Tung des Fahrens (I. fahren) auf 
einem Wagen; fo viel, als man 
gi mit einem Wagen auf einmal 
wegfahren kann: einen Stroh; 
— das en _.. 

3 m. h.; die|» 
| * ber Re eines 
Mm en, eines Tieres od. einer 
& Sache bejtimmen; die Bewegung 
einer Perſon durch Befehl, Be- 
red gi. beſtimnien; den Weg 


——RX— Y 
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zeigen; anführen, lenken, leiten; 


verwalten, anordnen; bei ſich 
tragen: ich führe feine Uhr; 
eine Ware „, jie zum Ber- 
faufe in Vorrat halten, mit der= 
jelben handeln; dag Wort «, 
an der Gtelle od. im Namen 
der übrigen fprechen, einen Vor— 
trag halten; Bud) „, Einnahme 
u. Ausgabe buchen; Proto— 
foll, das Protokoll abfafjen; 
im Schilde „, zur Abſicht ha= 
ben, vorhaben; ein glüdliches 
Leben », glüdlich leben; ei— 
nem etw. zu Gemüte „, es 
ihm nachdrücklich vorjtellen;ii ber 
einen Klagen, fich über ihn 
beffagen; 2) nz. 3. m. h.; die 
Richtung verfolgen: Die Gafje 
führt zum Schloß. 

Führer, der, „3, M3.,; einer, 
der eine Perſon od. Sache Führt, 
leitet; der Anführer, Heerführer. 

Führerichaft, die, n, Mz. nen; 
mehrere Führer als Genoſſen— 
ichaft betrachtet; das Amt des 
Führers. 

Führerjtab, der, (e)s, Mi. 
-jtäbe; der Stab eines Heer- 
führers, der Kommandojtab. 

.führig, Ew. u. Uw.; (Jäg.:) was 
fich führen läßt; den Hund — 
machen, ihn jo abrichten, daß 
er fi) an der Keine fiihren läßt. 

Führknecht, der, (e)s, Mi. ne; 
der Knecht, welder ein Fuhr- 
werk zu führen hat; der Knecht 
eine Fuhrmanns, der Fuhr— 
mannsfnedt. 

Führlohn, der u. (felten:) das, 
IAe)s, Mz. -Löhne; der Lohn 
für eine Fuhre. 

Fuhrmann, der, le), Mi. 
-männer u. -leute; einer, der 


das Zugvieh vor einem Fuhr— 


werfe lenkt; einer, der Güter 
von einem Orte zum andern für 
Geld (Fuhrlohn) auf Wagen 
fährt; (Uftr.:) der Name eines 
Sternbildes. 
Führmannshemd(e) das, e)s, 
m ‚en; Bührmannsfittel, der, 
nd, My o; ein Hemde od. Kittel 
von grober Leinwand, melchen 
die Fuhrleute iiber ihrer Klei⸗ 
dung tragen. 
Führmannsiprade,die,n,ohne 
M;.; die grobe, plumpe Sprache, 


Füllen 


wie fie gewöhnlich die Fuhrleute 
Iprechen. 

Führmannswagen, der, 2, 
Mz. m; ein großer Rüſtwagen 
zur Fortichaffung der Güter, der 
Frachtwagen. 

Führung, die, n, Mi. wen; die 
Handlung des Führeng (ſ. füg- 
ren); die Anführung, Leitung, 
Verwaltung; die Leitung der 


menſchlichen Scidjale durch 
Gott; die Aufführung, das 
Betragen. 


Führungszeugnis, das, -zeug- 
nifjes, Mz.-zeugnifie; das Zeugs 
nis über die Aufführung, über 
das Betragen einer Per 

Führwagen, der, „2, Mi. n; 
ſ. Fuhrmannswagen. 

Führwerk, das, I(e)s, Mi. ne; 
das Gerät zum Sabren auf 
fejtem Lande, mit od. ohne 
Zugvieh, der Wagen, Schlitten, 
die Kutſche; dag Fuhrweſen. 

Führmweien, das, ns, ohne M3.; 
alles, was die Fortihaffung von 
Berjonen od. Waren mittels 
eine Fuhrmwerf u. für Geld 
betrifft. 

Füllbaß, der, -bafjes, Mz. 
-bäfje; (Tonf. ) der Bas, wel⸗ 
her zur Vervollſtändigung od. 
zur Begleitung dient. 

Füllbier, dag, ne), ohne Mz. 
daS Bier, welches nachgefüllt 
wird, wenn die Flaſchen nicht 
ganz vol jind. 

Fülle, die, n, ohne Mz.; der Zu⸗ 
ftand, wenn eiw. voll ift; der Über- 
Huß, die Menge; der jeelijche 
od. geijtige Inhalt od. Reichtum: 
die m des Herzens, die w 
der Öedanten; (Kochk. .) die 
epbare Maſſe, der Teig 2c., wo⸗ 
mit eine Speije gefüllt — das 
Füllſel; die Hülle u. dien, 
in vollem Maͤße, im Über 
luſſe. 
füllen, r. 1) z. 3. m. h.; voll 
machen; voll jchöpfen; (Rock. :) 
mit einem Teige, mit Objt ꝛc. 
ausfüllen, voll füllen; Die 
Hand „m, reichlich beſchenken; 
2) n3.3.m.h.; (d. Pferden) ein 
Junges zur Welt bringen, ein 
Füllen werfen, fohlen; 3) 13. 8. 
m. h.; voll werden: der Saal 
bat fich gefü Me 


Füllen, das, „8, Mz. n; das 





Füllenſtute 
jun Pferd, Fohlen; der junge 


jel 

Fuͤllenſtute, die, n, Mi. alt; 
die Stute mit einem jüugenden 
Füllen. 

Fuͤllenzahn, der, n(e)3, 
-zähne; (d. Pferden !) der m 

zahn. 

Füllerde, die, n, ohne Mz.; die 
Erde zum Ausfüllen, der Schutt. 

Fülffederhalter, der, nd, Mz. v; 
ein Federhalter, der, mit Tinte 
gefüllt, ſtets schreipfertig it u. 
in der Tafche getragen werden 
fann. 

Füllhorn, das, e)s, Mz.-hör- 
ner; das gewundene Horn mit 
Früchten u. Blumen, das Frucht: 
horn; (uneig.:) der Überfluß. 
Fuͤllmagen, der, nd, Mi. m 
u. -mägen; (31.:) der mit 
Fleiſch 2c. gefüllte Schweing- 
magen, die Schwartenmwurft. 

Fuͤllmund, der, (e)s, ohne Mz. 
(Maur.:) der Grundbau eines 
Gebäudes od. einer Mauer. 

Füllfel, das, 8, Mz. n; das, 

womit man etw. füllt; (Koch. ) 
die Fülle (ſ. d.); (in Zeitungen‘) 
die Fleinen Textſtücke, womit 
man Lücken ausfüllt. 
- Fülfftein, der, (ed, Mz. ne; 
(Meaur.:) ein Stein, welcher zur 
Ausfüllung einer Lücke in der 
Mauer dient. 

Fuͤllſtimme, die Mi. an; 
(Zonf.:) eine ausfüllende, be- 
gleitende Stimme, die Ripien- 
ſtimme. 

Füllſtück, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das Stück, welches zur Aus—⸗ 
füllung dient, das Supplement. 

Füllung, die, , Mz. nen; die 
Handlung des Füllens (j. füllen); 
das, womit etiv. ausgefüllt wird; 
da3 in einen Rahmen gejeßte 
Brett in einer Tür, das Füll— 
brett, Türfeld. 
| Füllwein, der, n(e)8, ohne Mz.; 
. der Wein zum Nachfüllen in die 

noch nicht ganz gefüllten Fäſſer. 

Fuͤllwort, das, IAe)s, Mz.wör— 
ter; ſ. Flickwort. 

*fulmindnt, Ew. u. Um.; blit- 
zend, fürchterlich tobend; Drohend. 

*ulminteren, r. nz. 3. m. h.; 
wwettern, bligen, toben; den Kir- 
chenbann verfündigen. 





Fummel, die, m, Mi. an; 


(SchHm.:)der vorftehendeSohlen: | mı 


and; (in Meißen:) der Name 
eines Gebäds. 

Fummelholz, das, „es, Mz. 
hölzer; (Schhm. :) ein Holz zum 
Glätten des Randes der Sohlen. 

fuͤmmeln, r. z. Z. m. h.; mit 
dem Fummelholze glätten. 

Fınd, der, Ie)s, Mi. we; das 
Ereignis, wenn man etw. findet: 
einen „ tun; die gefundene 
Sache; die entdecdte Sache, Ent: 
dechung, Erfindung. 

*Fundament, das (e)s, Mz.ne; 
(auch uneig.) die Grundlage, der 
Grund. 

*undamentäl, Ew. u. Uw.; 
grundlegend; hauptſächlich, we— 
ſentlich; es ſteht in Zuſ. mit 
Hauptwörtern für Grund...: 
der Sundamentalbegriffac. 

*fundamentieren, r.z. Z. me h.; 
den Grund legen. 

*Fundatidn (ſpr. -ziön), die, m, 
Mz. ven; die Örundlegung; die 
Stiftung, da3 Vermächtnis. 

Fundeid, der, I¶e)s, Mz. ne; 
(Bergb.:) der Eid, mit welchem 
beſchworen wird, daf man eine 
— zuerſt fündig gemacht 


abe. 

Fuͤndgeld, das, Ie)s, Mz. ner; 
das Geld, das man als Beloh— 
De für eine gefundene Sache 
erhält. 

Fundgrube, die, m, Mi. “an; 
(Bergb.:) die Grube, wo man 
das gejuchte Erz gefunden hat; 
(uneig.:) der Dit, das Bud) zc., 


in welchem man das, was man 


ſucht, in reichlihem Maße findet; 
der große Vorrat, Schatz. 
fündig, Em. u. Um.; (Bergb.:) 
ausfindig; ergiebig; einen 
Gang » maden, ihn ent- 
deden. 
*fundieren, r. 3.3. m.h.; grün⸗ 
den, begründen; vermachen. 
Fuͤndrecht, das, Ae)s, ohne Mz.; 
das Recht, welches der Finder 
einer Sache an derſelben hat. 
Fündſtätte, die, «, Mz. „tt; die 
Stelle, wo etw. gefunden wurde. 
*Funerälien, die, n, ohne Ez.; 


die Begräbnisfeierlichkeit, das 
Leichenbegängnis. 
fünf, Zw.; es hat ſeine Stelle 


zwiſchen vier u. ſechs; man 





















Fünf, ie: F a. nen; d as 
Zahlzeichen, welches fünf Ein⸗ 
heiten ausdrückt; ein Karten 
blatt, — mit fünf Bein 
verjehen iſt. 

Fuͤnfeck, das, le), Mz.« 
ein Körper od. eine — ie 
fünf Eden. . 3 

Fünfer, der, os, Mz. ns ei 
Bahl von fünf Stüd; (i. d. u) 
dag Fünfpfennigftück. 
fünferlei, Ew.u. Uw.; von fum 
verſchiedenen Arten od. Beſcha | 
fenheiten. 

fünffad), fünffältig, Ew. u. Um; 4 
fünfmal genommen. 
Fünffingerkraut, das, e)s, 
ohne Mz.; der Name einer Pflanze 
mit fünf Be Blättern. 
— Bw ; fünfmal hun⸗ 


fünfjägrig, Em. u. Um.; fünf 

Jahre alt; fünf Jahre dauernd 
fünfjährlid,, Em. u. Uw.; was 
aller fünf Zahre geſchieht. 
fünflappig, Ew. u. Um; 
(v. Bilangen ) aus fünf Lappen 
beſtehend. 
fünfmal, Um. u. Zw.; fünf, 
verjchiedene Male. 
fünfmalig, Ew. u. Um.; was 
——— geſchieht od. vorhane 


nfmonatrig, Ew. u. Um.; 
was aller fünf Monate geichieht. E 
fünfpfündig, Em. u. Um.; fünf 
Pfund ſchwer; fünf Pfund en 
haltend. 
fuͤnfrudce)rig, Ew. u. uw 
mit fünf Reihen Ruderbänken 
verſehen. 
fünftägig, Ew. u. Um.; fünf 
Tage alt; fünf Tage dauernd. 2 
fünftäglich, Em. u. Um.; was 

aller fünf Tage gejchieht. 3 
fünfte, Zw.; die Ordnungs— 
zahl von fünf. ſhalb. 

fünft(e)halb, Zw.; vierundeinz] 
Fünftel, das, 8, N. »; für fi 
tel, Ew. u. Zw.; der Tünfte Ze 
eined Ganzen. J 
fünftens, Um. u. Zw.; an 
fünfter Stelle. Bi 
fünfzehig, Ew. u. Um.; 
Behen habend. [ur zel 
fünfzehn, funfsehn, Zw.; fü 





‚Im gefhehen an; er Hate. 














afz ———— das, 
S. Vz. nv; fünfzehntel, funf- 
zehntel, Ew. u. Zw.; der fünf- 
zehnte Teil eines Ganzen. 
lnfgehntens, fünfgehntens, 
Uw. u. Zw.; an fünfzehnter 

6 telle. [mal zehn Hai 
 fünfgig, fünfpi, Bi; fünf: 
günfsiger, Funfziger, der, „3, 
M;.m; ein Ganzes, welches aus 
a fünfzig Einheiten bejteht; eine 
Perſon, welche fünfzig Jahre od. 
Ö einige Sahre darüber alt ilt; 
Bein, welcher im Jahre 1850 
. gebaut worden it; (1.d.1.:) das 
| - Sinfigpfermigftid, die halbe 














 Prlnfsigfe, Srnfgigfte, das, S8, 
Wz. funzigſtel, funfzigſtel, 
Em. u. 80 der fünfzigſte Teil 
eines Ganzen. 

fuͤnfzöllig, Em. a 7 .; fünf 
Bull lang, hoch od 
fungieren, r. nz. en 5; han 
deln eine Sunktion 6. d.) Haben, 
- funftionieren. 

- Funfe, der, .n, Mz..n; Funfen, 
; ber, "8, Mz. der kleinſte Teil 
eines brennenden Körpers; der 
- Heine Teil, welcher von einem 

























per abjpringt; ‚(uneig. Rein — 
Heiner Teil einer Sache: der 
x Et feinen „n Einjehen. 
füuünk ein, ranz. 3. m. h.; einen 
hellen u. zitternden Glanz von 
ſich geben, hell glänzen. 
Fuünkentelegraph, der, men, 
m. „en; der Telegraphenappa- 
- rat ohne Draht. Die Funfen- 
-  telegraphie. 
"Funktion (jpr. -zion), die, m, 
Mi; wen; die Verrichtung, das 
3  Geicäft, Amtsgeihäft. 
“funktionieren, r. nz. 3. m. h 
handeln, eine Funktion (. 5.) 
” Haben; (1.2. U.:) in Ordnung 
pi ſein: dieSachefunktioniert. 
Fir, 1) Vw.; es bezeichnet das 
b > Beni zweier Dinge, wenn 
eins de3 andern Gtelle vertritt, 


2 brennenden od. glühenden Körz | 


feine Kinder gefauft; » 
ji), von andern entfernt, zu— 
rücgezogen, ohne Hilfe od. Ge— 


bot anderer; allein, zu jeinem 
Nutzen; es bezeichnet die gün⸗ 
ſtige Gefinnung: er it „m den 
Kauf; » und wider etw. 
fein, geteilter Anficht jein; Tag 

Tag, jeden Tag; Mann 
Mann, ein Mann nad) dem 
andern; ich „ meine Person, 
was meine PBerjon betrifft; »& 
erite, an eriter Stelle, zunächſt; 


wjebt, einjtweilen, unterdefjen; 


2) Um.; (vlt::) fort, meiter; 


w und, immerfort, in Ewigkeit. 
*Furãge (jpr. furajege), die, n, | zag 


ohne Mz.; (Mil.:) das Futter 
für die Pferde; die Lebensmittel 
für da3 Heer. 

*furagieren (pr. Ichiren),r. nz. 


3. m. h.; Pferdefutter, Lebens— 


mittel zufammenbolen. 

fürbäß, Um.; (obd.; vlt.:) weis 
ter fort, vorüber. 

Fürbitte, die, s, Mi. a; die 


Bitte, die man zum Beſten od. 


im Namen eines andern tut; 
(eine) „ für einen tun od. 
einlegen, zum Beiten od. zum 
Nuben eines andern bitten. 

Fuͤrche, die,n, Mz. nn; die Ber- 
tiefung, welhe man mit dem 
Pfluge in die Erde gemacht hat; 
die Rinne; (umeig.:) die vertiefte 
Linie im Geficht od. in der Hand, 
die Runzel im Geſicht. 

fürchen, r. 3. 3. m. h.; Furchen 
machen. [von — 

fürchenweiſe, Uw.; in Geſtalt 

fürchig, Ew. u. Um.: mit Fur⸗ 
hen verjehen, durchfurcht, ge- 
furdt. 

Fürcht, die, „, ohne Mz.; die 
Unluſt od. der Abſcheu vor einem 
; | bevorjtehenden wirklichen, denf- 
baren od. eingebildeten Übel; die 
Angſt; Die. Befürchtung, Be⸗ 
ſorgnis. 

fürchtbar, Ew. u. Uw.; was 
Furcht erregt; abſcheulich; (i. d.1.:) 
in hohem Grade, außerordent- 
= |lih: eine we Hiße, ein weg 


‚‚Unglüd. 


Fürchtbarkeit, die, ohne Mz.; 
die Eigenſchaft einer Sache, wenn 


ſie furchtbar iſt. 
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Merken: ich ſehe es 
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Fürſprecher 


egen r. 3.(u.n.) 3.m. h.— 
Jurcht empfinden; Beſorgnis 
hegen, befürchten; Ehrfurcht ha— 
ben; Gott»; )33m6 
jihvoretw..„, vor etw. Furcht 
haben, Furcht empfinden. 

fürchterlich Ew. u. Uw.; einen 
hohen Grad der Furcht erregend, 
Schrecken an ; Ihauderhaft, 
ſchrecklich; (i. d. U.) in hohem 


Grade, fehr groß, ſehr: der. 
Wind ehr. 
fürchtlos, Ei. u. Um.; feine 


Furcht empfindend, ohne Furcht; 
unerjhroden. Die Furcht— 
Iofigfeit. 

fürdtiam, Ew. u. Um.; leicht 
Furcht empfindend u. zeigend; 
aghaft. 
Fuͤrchtſamkeit, die, », ohne Mz. 
der Zuftand, wenn man fürchte 
jam ift, die Neigung zur Furcht. 

fürder, fürderhin, Um.; (vlt.:) 
weiter fort, ferner. _ 

*Fürie, die, «, Mint; Myth.) 
die Racegöttin; (uneig.:) die 
aufs höchſte erzürnte Perſon; 
das — Weib; die Wut. 

*Furier, der, Je)s, Mz. ne; 
(Mil.:) der Unteroffizier, welcher 
die Quartiere ac. für die Solda— 
ten bejorgt. 

fürfied, Uw.; (mit etw.) » 
nehmen, jich- (mit etw.) be= 
gnügen, 
jein. 

*Furnier, das, (8, Mi. ne; 
ein dünnes Blatt von einer guten 
Holzart zum Belegen verjchie- 
dener ea das Be- 
legholz. 

——— 33 
Furnieren belegen. 

*Furdre, das, 8, ohne Mz.: der 
laute Beifall; das Aufſehen: — 
machen. 

Fürforge, die, „, ohne Mz.; 
die Sorge für eine Perſon od. 
Sache, die Sorgfalt, — 

Fuͤrſprache, die, u, Mz. an; die 
Handlung, wenn man im Namen 
od. zum Beten eines andern 
ipricht, die Verwendung. 

fürjprechen, unr. nz. 8. m. h.; 
zum Beſten od. zum Nuben 
eine3 andern fprechen, jich für 
einen verivenden. 

Fuͤrſprecher, der, M 
einer, der im Namen od. zum 


(mit etw.) zufrieden 


Fürft 


Beften eines andern fpricht; der 
Sachmalter, Anwalt. 
Fürſt, der, nen, Mz. wen; der 
Erſte u. Rornehnufte in einem 
Sande od. Staate, der Beherr: 
icher eines Volkes, der Kaiſer, 
König;dermder Finſternis, 
der Teufel. 

Fürftbiichof, der, ¶e)s, Mi. 
-bifchöfe; der Biichof, Ne 
derf fuͤrſtlichen Würde bekleidet iſt. 

fürjten, r. z. 3. m. h.; (vlt.:) 
in den Fürſtenſtand erheben, mit 
fürftliher Würde befleiden: der 
gefürftete Abt. 

Fürjtenbanf,die, «, Mz.-bänke; 
(vlt.:) der Sitz der Fürften auf 
Reich3= u. Kreisverfannnlungen. 

Fürjtenbund, der, „(e)&, Mz 
-bünde; Die Verbindung unter 
Fürften; der Bund Friedrichs 11. 
mit Sachſen u. Hannover zur 
Aufrechterhaltung der deutjchen 
Reichsverfaſſung. 

Fürſtengröße, die, m, ohne Mz.; 
da3, was einen Fürften al3 groß 
bezeichnet, die Macht. 

Fürjtenhaus, das, -haujes, 
Mz. -häufer; das Haus eines 
Fürſten, ia Ralaft: die fürjt- 
liche Zamilie, 

Fürftenhut, der, „(e)8, Mi. 
-hüte; der mit Hermelin befeble 
Hut eines Fürſten. 

Fuͤrſtenknecht, der, e)s, Mz. ve; 
der unterwürfige Diener u. An— 
hänger eines Seren: 
Fürjtenleben, das, s, ohne Mz.; 
das Leben eines Fürften; (un= 
eig.:) das freudenvolle, genuß- 
reihe u. herrliche Leben: er 
führt ein «. 
fürjtenmäßig, Ew. u. Uw zeinem 
Fürſten od. der fürſtlichen Würde 
gemäß. 

Fürſtenrat, der, (e)s, ohne Mz.; 
(vlt.:) die Fürſten u. ihre Ge— 
jandten (auf dem Reichstage zu 
Augsburg) als ein Ganzes be— 
trachtet. 

Fürjtenjcdhule, Die, o, Miun; 
die von einem Landesfürſten ge- 
ftiftete Höhere Schule (bejonders 
ar Schulen zu Grimma, Meiben 

u. Pforte). 

Fürjtenfitz, der, ned, Mi. ne; 
der Sit eines Fürften; (uneig.:) 
der Aufenthaltsort eines Für- 
jten, die Reſidenz. 
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Fürjtenjohn, der, Ie)s, m, 
Bring der Sohn eines eshften, 
er 


Süritenftamm, der, n(e)8, Mz. 


-jtämme; da3 Gefchlecht eines 
Fürſten. 

Fürſtenſtand, der, „(e)8, ohne 
Mz.; die Würde eines — 
einen in den erheben. 

Fürſtentag, der, (e)s, Mz. ne; 
die Zuſammenkunft od. Ver— 
ſammlung der Fürſten. 

Fürftentum, das, „(e)d, Mi. 
-tiimer; das Land od. Gebiet 
eines Fürften, 

Fürjtenwort, das, „(e)8, ohne 
Mz.; das Verfprechen eines 
Fürſten. 

fuürſtlich, Ew. u. Um.; einem 
Fürſten gehörig; einem Fürften 
ähnlich od. gemäß; (uneig.:) jehr 
vornehm: jie jind „ einge— 
richtet; freudenvoll, genußreich: 
er lebt „. 

Firjtlichkeit, die, m, ohne Mz.; 
die fürjtliche Würde, Pracht 2c.; 
das, was zu einem Fürſten ges 
hört; (Mz. wen:) die fürjtliche 
Perſon. 

Fürt (Furt), die, m, Mz. ne; 
die feichte Stelle im Waſſer, mo 
man durchwaten fann. 

*Furuͤnkel, der, as, M3.; das 
Blutgeſchwür. 

fürwähr, Uw.; in der Tat, 
gewiß, wahrlich. Vorwitz. 

Furwitz, der, nes, ohne Mz.;ſ. 

Fürmwort, dag, (08, Mz. wör⸗ 
ter; (©r.:) ein Wort, welches an 
Stelle eines Hauptwortes fteht, 
das Pronomen; die Fürſprache 
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Fürz, der, „ed, Mg. Fürze; 
(i. d. U.:) die mit einem Ge 
räufch abgehende Blähung. 
fürzen, r. nz. 3. m. 5.; eine 
Blähung fahren lafjen, einen 
Furz lajjen. 

Füſel, der, ns, ohne Mz.; der 
ſchlechte Kornbranntivein. x 
füjeln, v. nz. 3. m. h.; 
Suel riechen od. j meiden; Fu. 
jel trinfen. 

*Füfilter, der, „(e)8, Mi. ne; 
(ehemal3:) eine bejondere Sat 
tung von Fußſoldaten. 

*füſilieren, r. 3.3. m. h.; (als 
Strafe:) mit der Flinte er— 
ſchießen. Die Füjillade. 





nad) | die 


Fu 
Verſ melzung, ! 
Füß, der, 3, Mz. 
eins der Glieder b38 — ri⸗ 
ſchen Körpers, welche zum 
Stehen u. Gehen dienen, das 
Bein; der unterſte Teil des 
Beine von den Knöcheln bis 
an die Fußſpitze; (umeig.:) der 
unterste Teil irgend eines Din⸗ 
ge3, morauf es jteht: der vw 
des Glaſes, der Säulen- 
fuß; der unterſie Teil eines 
Berges; ein Längenmaß (von 
0,283 Meter; (Dichtk.) der Vers⸗ 
fuß; einem Füße machen, 
ihn zum ſchnelleren Gehen an⸗ 
treiben; einen zum Fortgehen 
bewegen, ihm fortjagen; ji) 
auf die Füße machen, forte 
gehen; weitergehen; einem etw, 
unter den „geben, ihn heim⸗ 
lid von etw. benachrichtigen, J 
ihm etw, ſtecken; auf großem 
we leben, vornehm leben, ein 
großes Haus madhen;etw.nad 
franzöjifhem „e einrid= 
ten, etiv. nad) franzöfischer Art ° 
u. Weije einrichten; einem auf 
die Füße treten, (i.d.U.:) ihn 
mahnen; auf ſchwachen Fü= 
Ben stehen, körperſchwach fein; 
in ſchlechten Vermögensumſtän⸗ 
den fein; ſich einem zu Fü— 
Ben werfen, ſich vor ihm nie⸗ 
dermwerfen, jeine Untertänigfeit 
bezeigen; feſten » fafjen, ji 
an einem Orte feitfeßen; mit 
einem „» im Grabe jtehen, ° 
dem Tode ganz nahe jein; auf 
gutem (gejpanntem) me mit 
einem ſtehen, in gutem( ſchlech⸗ 
tem) Einvernehmen mit ihm 
ftehen; zu ve dienen, (Mil) ° 
Fukfoldat, Snfanterift fein. 
Füßangel, die, „, Mz. nn; ein 
ſpitziges Eifen, um Diebe an 
den Füßen zu verlegen u. u 
angen. 
Fuͤßbad, das, e)s, Mz. bäder; 
Handlung, wenn man die 
Füße badet; das Wafjer in wel 
chem man die Füße badet: ein. 
„nehmen od. brauden. . 
Fühball, der, (e)8, Mz. -bällez 
ein mit Leder überzogener u. 
mit Luft aufgeblafener Ball, der’ 
mit dem Fuße geftoßen hi . 
(ohne Mz.:) das Spielen 










































— ang | 3 ausmacht, das 
Fußgicht, bie, n, ohne Mz; 


Mʒ |die Gicht in den Füßen, das 
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ei ex; die ek Släche * Sun e3 

von den Zehen bis an die Ferſe. 

"zu boden, der, „ns, M;3.-böden; 
er Boden eines Zimmers Ir 

prauf man jteht od. geht. 

- fühbreit, Ew. u. Um.; von der 

8 eite eines Fußes. 


Dede zur Bedeckung der Füße; 
die Dede zur Bedeckung des 
Fußbodens. 

 Frühdienft, der, a3, Mi n8; 
F der Soldatendienſt zu Fuß: 


Ber ohne Zugvieh getan wurde, 
die Leibfrone. 
Fußeiſen, das, nd, Mz. »; die 
eiſerne Feſſel, welche einen Ber- 
5 an die Füße gelegt wird. 
fußßeln v.n3. 3. m. h.; mit dem 
Buße re dem The) ge= 
heime Zeichen geben. 
fußen, r. nz. Z. m. h.; mit dem 
4 ‚Suhe auftreten; (Säg.; vd. Vö⸗ 
geln?) fi ſehen feflen Fuß 
ſich feitieten; ſich nieder- 
| lajien; auf etw. „, (uneig.:) 
ſich auf etw. verlafjen, ftüßen, 
4 in etw. — ründet ſein. 
Zußfall der, n(e)3, M;. -fälle; 
| die Handlung, wenn man fich 
ie zu Füßen wirft: einen „ 
Etu 


Miauig, Ew. u. Um.; .; einen 
— tuend; einen „ bit= 
ten, (uneig.:) ihn flehentlich 
bitten. ußeiſen. 
Mali Die, a, Mitt; |. 
.u. Um.; die Füße 
frei u. hier fafjend: dasne 
tleid. 
Zuhlrone, Die. Mr RT: 
Fußdienſt. 


ei er, der zu Fuße geht; der 

a Soldat zu Fuß, der Snfanterift; 
der Touriſt; ein m 

gu marjchieren können. 

ji em, das, Min; 

ußeijen. - 

; en das, Ae)s, Mi. ne; 
ell, — den Fuß 


BDede, die, n, Mi. an; die 


- (ehemal3:) der Frondienſt, wel⸗ d 


Podagra. 

Füßharniſch, der, ne3, Mz. we; 
ein Harniſch, welcher die Füße 
bedect. 

füßhoch, Ew. u. Um.; in der 
Höhe nad) dem Fußmaß be= 
rechenbar: derSchneeliegtn. 

..füßig, (in Zuj.:) Füße ha- 
bend: zweifüßig ıc. 

Füpfifien, das, 8, M3.; das 
Kiffen, auf welches man die 
Füße legt. 

Fikfneht, der, n(e)8, Mz. ne; 


-(olt.:) der Soldat zu Fuß, der | Füß 
Snfanterift. 


Fußkuß, der, a ‚Mz.-füffe; 
er Kuß auf den Fuß; eine 


EhrfurchtSbezeigung gegen den | (i. d 
Papſt. 


Fußpfad, der, e)s, Mz. ne; 
der Weg für Fußgänger, der 
Fußweg, Fußſteig. 

Füßreiſe, die, Mʒz. an; die 
Reiſe zu Fuße. 

Füßſack, der, e)s, Mz. -ſäcke; 
ein mit helz gefütterter Sack 
zur Erwärmung der Füße. 

Fũßſchemel, der, „3, Mz.n; der 
Schemel, auf welchen man die 
Füße ftüt, die Fußbanf. 

Füpichelle, die, n, Mz. nn; das 


eijerne Band od. die Feſſel an- 


den Füßen von VBerbrechern, 
Füßſohle, die, n, Mz. an; die 

unterjte Fläche des Fußes bei 
Menjchen u. Tieren, welche beim 


a u. Öehen den Boden be- 


akfoibat, der, „en, Mz. wen; 


der Soldat zu Fuß, der In— 


fanterift. 

Füßſpur, die, n, Mz. nen; der 
zurücgelafjene Eindrud des Fu— 
Bes in die Erde, die Fußitapfe; 
(Säg.:) die Fährte des Wildes. 

Füußitapfe, die, n, Mz. an; ſ. 


_ Fühgänger, der, nd, Mz. 5 F ßſpu 


ußſpur. 

Füßſteig, der, e)s, Mz. 
der Fußpfad (ſ. d); das Tone 
über einen Graben gelegte Brett 
zum Überfchreiten desfelben. 
Füßſtück, das, e)s, Mi. ne; 
(Wppf.:) der untere Teil eineg 
Wappens od. Schildes. 
säbteppii, der, n(e)8, Mi. ne; 








ber — zur ENTER EB 
| Sußbodeng; die Bettvorlage. 


Füßtritt, der, (e)8, M;. ne; 
(auch uneig.:) der Tritt mit dein 
Fuße; einem me geben, ihn 
ichlecht behandeln; der Schritt; 
die Fußſtapfe; ein höfgernes Ge 
jtell, auf welches man tritt. 

Füßvbolk, das, n(e)S, ohne Mz.; 
die fämtlichen" Fußſoldaten, die 
Snfanterie. 

Füsmanderung,die,n, Mi.neıt; 
die Wanderung zu Fuße, die 
Fußreife. 

Fußwärmer, der, nd, Mi. n; 
ein verjchloffenes, mit heißem 
Waſſer gefülltes Gefäß, um die 
üße daran zu wärmen. 
Fũßweg, — Ae)s, Mi. ne; 

ja 


— 


Fu 

Bahınert, da3, Je)s, ohne Mz.; 
UNE Zuhbefleidung, 

Fuͤßwurzel. bie, vw Mr 

der vordere Teil des Fußes. 

Füßzehe, die, n, Mz. an; eins 
der fünf Glieder am Fuße. 

„Buftäge (ipr. fuſtaſche), die, «, 

N; das Faßwerk, die Anz 
zahl Riften xc., welche eine La— 
dung ausmachen, die Faſtage. 

Fuite, die, n, Mz. an; eine Art 
Laſtſchiffe mit Segeln u. Rus 
dern, welche auf der Donau ge= 
bräuchlich find. 

*Füſti, das, m, ohne Mz; 
(Kaufm.:) der Abgang an Wa— 
ren durch Befchädigung. Die 
Fuſtirechnung. 

fütſch, Ew.; (i. m. :) verloren: 
mein Geld iſt »; verdorben, 
ihlecht: der Braten ijt . 

Futter, da3, nd, Mi. n; die 
innere Bekleidung eines Gegen= 
ſtandes; der Stoff, mit welchem 
die innere Seite eines Kleidungs⸗ 
ſtückes verſehen it, das Unter— 
futter; die äußere Umkleidung ei— 
ner Sache, das Futteral; die Um— 
Heidung; (Tifchl.:) die hölzerne 
Umſchalung der Türöffnung; 
(Uhrm.:) die Meſſingumkleidung 
der Sapfenlücher; (ohne Mz.) 
alles, was den Tieren zur Nah⸗ 
rung dient; jo viel, als ein Tier 
auf einmal als Nahrung nn 

Futteräl, das, „(e)3, Mz. 
die äußere Bekleidung, die Sitte 
zu irgend einem Dinge, um es 


| Unbeichädigt zu erhalten. 
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futterarm 


fütterarm, Em. u. Uw.; Manz 
gel an Futter leidend od. habend. 

Fuͤtterbank, die, „, Mz;.-bänfe; 
ſ. Häderlingsbant. 

Futterbardhent, der, „(e8, 
Mz. ne; der Barchent, welcher 
als Sutter gebraucht wird. 

Futterbau, der, n(e)3, ohne Mz.; 
der Anbau von a en 

Fuͤtterbohne, die, n, Mz. nt 
eine Art Kleiner Feldbohnen zur 
Fütterung von Tauben. 
Fuͤttererbſe, die, m, Mi; alt; 

eine Art Erbjen, welche ala 
Biehfutter dienen. 

Futtergeld, das, (e)3, Mz.ner; 
das Geld, welches für das Futter 
u. die Abmwartung eines Tieres 
bezahlt wird. 

Duerialer, der,ns, ohne Mz.; 

der Hafer, welcher "als Vieh⸗ 
futter gebraucht wird. 

Fütterlaſten, der, „Ss, Mz. -Fü- 
ften; ein großer Kaften zur Auf- 
Bewahrung de3 Futters (befon- 
ders des Hafers). 

Futterflinge, die, n, Mz. an; 
die breite Klinge an der Häcker— 
lingsbank. 

Sutterfnecht, der, Ae)s, My.nE; 
der Knecht, welcher die Fütte— 
rung (bejonders der Pferde) zu 
beſorgen hat. 

Fuͤtterkorn, das, (e)s, ohne Mz.; 
das Korn, welches zum Futter 
für Pferde beſtimmt iſt. 
Füͤtterleinwand, die, „, ohne 
Mz.; die Leinwand, welche zum 
Unterfutter verivendet wird. 
‚Suttermangel, der, „3, ohne 
Mz.; der Mangel an dent nöti- 
gen Biehfutter. 

Füttermeſſer, das, „3, Mz . n; 
j. Futterklinge. 

füttern, füttern, v.1)3.3.m.b,; 
mit einem Futter befleiden; Nah- 
rung geben; 2) n3. 8. m. h.; 

Futter geben; Nahrung zu fi) 

‚nehmen, frejjen. 
FIüuͤtterſack, der, (e)s, Mz.-jäde; 
der Sack zum Biehfutter. 

Futterichwinge, die,n, Mz.nn; 
die Schwinge zum Reinigen des 
Pferdefutterd vom Staube. 

Futterjtron, das, „(e)8, ohne 
Mz.; das Stroh,. welhes als 
Futter verbraucht wird. 
Futtertaf(fe)t,der,(e)3,Mz.ne; 
eine Art dünnen Taffets, wel— 


on Re Unterjutte ee ‚Gil ig 


— Fuͤtterung, die, , 
Mz. ven; die Handlung des Füt- 
tern (f. füttern); das Futter 
jelbit. 
*Futũrum, das, s8, Mz. Futura; 
(Gr.!) die zufünftige Zeit. 


G. 


G, das, n, My; der ſiebente 
Buchſtabe (Mitlaut) des deut— 
ſchen Alphabets (der weicher als 
ku. in der Silbe ig wie ein wei— 
ches ch ausgeſprochen wird). 

*Gabärre, die, m, Mz. nn; ein 
plattes Fahrzeug, welches in 
einem Hafen od. auf einem Fluſſe 
vor Anker liegt, das Wachtſchiff. 

Gäbe, die, n, Mz. an; alles, 

was gegeben wird, das Geſchent; 
das Almoſen; ſo viel als auf 
einmal gegeben wird, die Doſis; 
(uneig.:) die Fähigkeit, Anlage, 
der Vorzug, welchen man als 
Geſchenk Gottes od. der Natur 
betrachtet: er Hat eine große 
w für Mufil. 

gäbe, Ew.; ſ.g 

Gäbel, die, * R ein jedes 
Ding, welches mindeftens zwei 
Spiben an einem Gtiele hat; ein 
Gerät, welches zwei, drei od. 
vier Zinken an einem gemein- 
ihaftlihen Stiele Hat: die Eß— 
gabel, Mijtgabel; die beiden 


langen Stangen an einem ein= ſch 


Ipännigen Fuhrwerfe, zwijchen 
welche das Pferd geipannt wird; 
(Säg.:) eine gabelfürmige Bade 
des Geweihes. 

Gäbelanfer, der, as, Mz.n; ein 
Anfer von mittlerer Größe. 
Gäbeldeichſel, die, m, Mz. "N; 
die Deichjel, welche aus zwei 
Stangen beiteht, zwischen welche 
a Pferd gejpannt wird, Die 


Gabeter, der, nd, Mi. n; der 
Gabelhirſch . »; der Name 
eines Geefijches 

gäbelförmig, Ew. u. Um.; Die 
Gejtalt einer Gabel habend. 
Gäbelfrühſtück, das, (e8, 
Mz.ne; ein reichhaltiges Sräh- 
ſtück, der Lunch. 
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Enden auslı su, E; 

Gäbelhirſch, F es, Mz.« 
der Hirſch mit einem Gabel: 
ehörne. 

gãb(e)licht, Ew. u. Um. ; wie | 
eine Gabel geitaltet. A 

gãb(e)lig, Ew. u. Uw.; 
mehrere Gabeln habenb. 

gäbeln, r. 1) 3. mit. 
der Gabel — RAR; 2 
i. d. U.:) erlangen; 2) rz. 
m. h.; ſich ns teilen. 

Gäbelpfer da8, n(e)8, Mine; 
das Pferd, welches in der Gabel- 
deichjel geht. | 

Gäbelſtiel, der, „(e)3, Mz. nt; 
der Gtiel od. das Heft au einer 2 
Gabel. 

Gäbelwagen, der, „3, Mz. n; 
ein Wagen mit einer Schr 
deichſel. 

Gäbelweih, Ae)s, M;. 
Gäbelweihe, die, «, Mz.nn; eine 
Art Raubbogel, die Kornweihe. 

Gäbelwerk, das, „(e)3, Mz.ne; 
(Windm.:) eine Vorrichtung, mit» # 
tel3 welcher der Mehlbeutel in 
— Richtung gehalten 
wird. [gejchenfe machen.“ 

äben, r. nz. Z. mih. Hochzeits 

abier, der, nd, Mi m; 14 
Gabeler. — 
gäckeln, gäckern, gäckſen, r. nz. 
8. m. h.; e3 bezeichnet das Ge⸗ 
ſchrei der Hühner, wenn fie 
ein Ei gelegt haben; (v. Gän— 3 
jen:) jchnattern; (uneig. :) albern 

wagen. 

GSäffel, die,n, Mz..n; (Schfib. >. 
die Segeljtange mit gabeljörmi 7 
gem Ende. 

Gaffelbaum, der, »(e)S, Mi. 
-bäume; (Schifb.:) ein 8 
baum hinter dem. großen Maſte 
mit einem gabelförmigen Aus⸗ 
ſchnitte am untern Ende. 

Gaffelgerr, der, an, Mz. wen; : 
(0bd.:) der Abgeordnete des Rats 
bei Berfammlungen der vu 
werfer. 

Säffelmeijter, der, „3, Mi; 
(obd.:) der Oberältefte bei einer 7 
Zunft. = 

Gaffeljegel, daB, «8, Mz. 
das trapezförmige ‚Segel. 5 

gaffen, v. nz: 3. m. h.; 
aufgefperrtem Mumde u. 
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Gehalt 
- Gähnaffe, der, „an, Mz. ın; |. 
Maulaffe. 
gahnen, vun. 8. m. h.; 
52 nd ummillfürlich weit öffnen 
lautlos od. mit einem ges 
twiffen Laute Atem einziehen, 
. Befonders wenn man jchläftig 
it; (uneig.:) weit auseinander: 
een: dermde Abgrund. 
Gähr..., gähr...; j.©är.. 
gär.. 
® gäfeln, ene2. u 6; 
*Güla, die, », ohne Mz.; die 
E Hoffeierlichkeit, das Soffel: der 
Prunk, Staat; die Staatzkfei- 
E dun en 
*Galän, der, nd, Mz. ne; der 
4 Galander, der,ng, Mz. I(obd.) 
A die Haubenlerche, Heidelerche; 
h der Speckkäfer. 
galänt, Ew. u. Um.; höflich), 
En: gepußt; ein „es Aben- 
teuer, ein Liebesabenteuer. 
3 *Galanterie, die, n, Mi. at; 
& Artigkeit, Höflichkeit, feine 






x 
2 
Zi 
1 
—F 
⸗ 


Lebensart; der Putz, Staat, die 
Putzware. 
-  *Galanteriearbeit, die, „, Mz. 
nen; die Bubarbeit; die leichte 
a Arbeit, die oberflächlic gemachte 
Arbeit. 
"Gulanteriefvantgeit, die, m, 
- M;. wen; die Luſtſeuche. 
J WGalanterieware, die, m, ohne 
Mz.; j. Salanteriearbeit; 
. m „n;) die Kurzwaren (f. d.). 
alanteriewarenhändfer,der, 
nd a ee raglnsler, Mode⸗ 
händler. 
EEGaleäſſe, die, », Mz an; ein 
Schiff, welches eine Mittelgat- 
tung zwijchen den Galeeren 
F +Gnleere, die, n, Mi. nit; ein 
flaches, oben breites Ruderſchiff 
mit Verdeck u. zwei od. drei 
WMaſten u. Segelitangen. 
i E *Gnleerenjflade,der,.n, Mz.n; 
der Verbrecher od. SElave, wel- 





bildet. 









cher zur Zwangsarbeit auf einer 
Galeere verurteilt ift. 

- *Gnleöne, die, », M;- a; ]. 
Baar je: Dt 





u. den größeren Kriegsjchiffen | (i 


| ers 


ee ber, men, m}. wen; 
der Auderfnecht auf einer Ga⸗ 
leere. 


| *Gnleöte, die, », Mz. an; die 


Heine Galeere mit einem Mafte 
u. Rudern. 
*Galerie, die, n, Mi. nit; der 


den | lange, bededte Gang, die Gäu- 


lenhalle; das große, lange Zim— 
mer, der Bilderjaal; (TH.:) der 
oberite Teil im Zujchauerraum; 
die Empore. 
*Galgant, der, „(e)8, ohne M;.; 
der Name einer gewürzhaften 


., | oftindifhen Wurzel, welche als 


Arzeneimittel dient. 

Galgen, der, nd, Mi. n; die 
VBorrihtung, an welcher die 
Strangulation von Berbrechern 
vollzogen wird: 
fommen, den „ verdienen; 
(Buchdr. die Lehne am Lauf- 
brette, woran ſich der geöffnete 
Dedel lehnt; der Name ver: 


I jchiedener, wie ein Galgen ge— 


ſtalteter Werkzeuge. 

Gälgendieb, der, „(e)S, M3.ne; 
der Dieb, welcher verdient, an 
nr Galgen gehängt zu wer— 


den. 

Gaälgenfrijt, die, n, Mi. nen; 
die furze Friſt, welche ein Ver— 
brecher erhält, bevor er gehängt 
(ingerichtet) wird; (uneig.:) der 
furze Auffchub, welcher aber zu 
nichts hilft. 

Galgenholz,das,nes,M;.-hül- 
zer; das Holz an einem Galgen; 
er ijt jo faljh wien, (jpriw.:) 
er ilt jehr falich. 

Gaͤlgenhumor, der, Ie)s, ohne 
Mz.; (uneig.:) die troß unan- 
genehmer Lage od. Ereignifje 
gezeigte Fröhlichkeit. 

Galgenrotte, die, m, Mz. nt; 
die Diebesbande. 
Galgenjhiwengel,der,g,M;.n; 
i. d. U.:) einer, der den Galgen 
verdient, der Galgendieb. 

Gälgenftrid, der, n(e)8, Mine; 
der Gtrid, mit weldhem ein 
Mifjetäter an den Galgen ge= 
bunden wird; (al3 Schimpfwort‘) 
der höchſt liederliche Menjch, der 
Galgenvogel. 

Gälgenvogel, der, 68, M;.-vö- 
gel; die Benennung des gemei= 
nen Raben; der Galgendieb, 
Galgenſtrick (f. d.). 


an-den 


Sr Hallig 


*Galimathiag, der u. das, ohne 

Mz.; der Unfinn; das leere Ge⸗ 
ihwäß, 

*Galiöne, die, MIT. 
Galeafje. [Baleote. 
*Galidte, die, n, Mz. an; ſ. 
Gällapfel, der, nd, Mi. -üpfel; 
ein Auswuchs auf den Eichen- 
blättern, welcher einen bittern, 

herben Gejchmad hat. 

Galle, die, m, Mi. an; bie 
bittere, grüngelbe Feuchtigfeit, 
welche ic) in einer Blaſe im 
tieriichen Körper befindet u. zur 
Berdauung dient; die „m lief 
mir über, (jprw.:) ich geriet 
in heftigen Born; die fehlerhafte 
Stelle, der Fled; der fehlerhafte 
Auswuchs, der Öallapfel; (un= 
eig.:) die feindliche Gefinnung; 
der Unmut; (Zäg.:) der Schwanz 
des Rotwildes. 

gällen, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Galläpfeln zubereiten; (dem 
ar die Galle herausnehmen; 
2) nz. 3. m. h.; (vom Wilde:) 
Sein Safier lafjen, feuchten. 

gällenbitter, Ew. u. Um.; fo 
bitter wie Galle, ſehr bitter. 

Gällenblaſe, die, or Mg. A; 
das häutige Gefäß, in welchem 
fich die Galle befindet. 

Gällenfieber, das, „Ss, ohne 
Mz.; das Fieber, welches in— 
folge reichlich vorhandener, ver— 
dorbener Galle entiteht; die 
Gallenfranfheit. 

Gaällenjtein, der, „(e)3, Mz. ne; 


ein fteinartiger Körper, welcher 


ſich zumeilen in der Gallenblaje 
befindet. 
— die, w, ohne M;.; 
ſ. Salljudt. 
gallenfüchtig, Em. u. Um.; ſ. 
galljüchtig. 
Sällentranf, der, „(e)8, Mz. 
-tränfe; der mit Galle ver= 
miſchte Trank, der ſehr Bittere 
(uneig. :) die große Krän⸗ 
ung. [Sallerte ähnlich.) 
eliertartig, Em. u. Um.; der] 
Gallerte, die, m, Mi. ai: die 
geronnene, ichleimige u. durch- 
lihtige Mafje, welche bei der 
Berührung in (eine) zitternde 
Bewegung gerät; die Sülze. 
gallicht, Em. u. Um. ; der Galle 


ähnlich. 
gallig, Ew. u. Uw.; Galle in 


gallikaniſch 


ſich enthaltend, mit Galle ver— 

miſcht; ſehr bitter; — 

A gejinnt; jähzornig. Die 
feit 

ah Em.u. Uw.; fran— 


9 Saltimathins, deru.das, ohne 
Mz.; ſ. Galimathias. 

Gaͤllinſekt, das, „(e)8, Minen; 
ein Inſekt, welches feine Eier 
auf die Blätter verjchiedener 
Bilanzen legt, wodurch der all- 
apfel (j. d.) entiteht. 

*Gallivate, Gallivette, die, , 
Mz. An; ein Laft- u. Kriegs— 
ſchiff mit ſchräg ſtehendem Maſte 
in den oſtindiſchen Gewäſſern. 

*Gallizismus, der, », Mz. 
-3igmen; (Ör.:) die fanzöftfche 
Spradeigenheit. 

BAunnd, das, e)s, M;.-Iö- 
Ser; | . Schall (Mo ch. 

Sallöne, bie, in, Mi; wm 
ein engliiches *tüffigfeiismap 
(8 Binten). 

Gaͤllſucht, die, n, ohne Mz.; die 
aus der Berftopfung der Gallen 
gänge entitehende Krankheit, bei 
welcher fi) die Galle mit dem 
Blute vermiſcht u. der ganze 
Körper eine gelbe Farbe be— 
fonımt, die Gelbjucht; (uneig.:) 
die Reizbarkeit. 

gällſüchtig, Em. u. Um.; mit 
der Galljucht behaftet; (uneig.:) 
leicht in Zorn zu bringen, jehr 
reisbar; mürriſch, verdrieglich. 

Gällweſpe, die, m, Mi. an; 
Gallinſekt. 

Gälmei, der, e)s, ohne Mz.; 
ein Zinkerz, welches bei der Be— 
reitung des Meſſings aus Kupfer 
gebraucht wird. 

*Galdn, der, 8, Mz. ⸗8; 
Galöne, die, «, Mz. an; die 
Randſchnur, Borte, Treſſe; die 
Büchſe zu Spezereien, Waren— 
büchſe, Warenſchachtel. 

*galonieren, r. z. 3. m. h.; mit 
Galonen (Trefjen) bejeten. 

* Galopp, der, n(e)3, ohne eMz.; ; 
der jchnelle Lauf eines Tieres 
(beionders des Pferdes), welcher 
in fürzeren od. längeren Sprün- 
gen gejchieht; ein ing Runde 
tanz; die Mufik dazu. 

*galoppieren, r. nz. 3. m. ſ. 
im Galopp laufen; im Salopr 
reiten. 


"348. 


*Galöſche, die, n, Mz. nn: der 
hölzerne Bauernfchuh; derlüber- 
ſchuh, Gummiſchuh. 

*galbanifteren, r. z. Z. m. h.; 
mit einem galvaniſchen Sirome 
behandeln, auf galvaniſchem 
Wege — verſilbern ꝛc. 

*galbãniſch, Ew. u. Uw.; den 
Galvanismus betreffend; im 
Galvanismus (f. d.) begründet. 
*Galdantsmus,der,„,ohneM;z.; 
die durch Berührung chemiſch 
ungleichartiger- Leiter hervor- 
gerufenen elektriſchen Erſchei— 
nungen. 

*Galbanopläftif, die, m, ohne 
M;.; die Vergoldung, Berfil- 
berung 2c. durch galvanijchen 
Strom. 

Gamander, der, nd, Mi. 5 
die Benennung eines Pflanzen- 
geſchlechtes. 

*Gamäſche, die, », Min; ein 
Überftrumpf ohne Sohlen, der 
über den Schuhen getragen wird. 

*Gämbe, die, m, Mz. an; die 
Kniegeige. 

*Gambiit, der, nen, Mz. wen; 
einer, der die Gambe jpielt. 

*Gandidje, die, m, Mz. am; 
(beim Bferde:) ein Teil des 
unteren Kinnbaden?. 

Gänerbe, der, „nn, Mz. nn; der 
Miterbe, Mitbejiger; der Sei— 
tenverwandte. 

Gänerbidaft, die, », ohne Mz.; 
die gemeinjchaftlichen Beſitzer, 





j. | die Ganerben; daS gemeinjame 


Erbredt. 

Gang, der, n(e)8, Mz. Gänge; 
die mittels der Füße ausgeführte 
Bewegung nad) einem Orte; die 
Handlung des Gehen? (f. gehen) 
in bezug auf die Art, wie es ge= 
jchieht: der wadelige „; der 
Ort, wohin man geht; der Ort, 
auf welchem man geht od. gehen 
kann, der Weg, die Allee; der 
ſchmale Raum zwijchen mehre- 
ren Zimmern eine Gebäudes, 
der Korridor; (uneig.:) die Be 
wegung eines leblojen Körpers: 
der „ einer Uhr; (in den 
Mühlen:) das Räderwerk u. 
Getriebe; der Erfolg, Lauf, die 
Folge: dern des Prozeſſes; 


der „» der Speiſen, fo viel 


zufammengehörige Speifen, als 
auf einmal aufgetragen werden; 


‘od. Stöße, nad) denen ein 


hält; da& urfprüngliche Gebirge 


































* Gewinde an einer Schraube Je 
(FSchtk.:) die Anzahl der 2 | 

ubes 
punft eintritt; eine Röhre im 
tierijchen Körper u. in Pflan⸗ 
zen, in welcher fich eine Slüffige 
feit bewegt; (Bergb.:) der Erz= 
gang (}. d.). | 
gang, gang, Ew. u. Uw.; (vlt.:) ° 
—— gewöhnlich, überall be⸗ 
annt; es iſt Hu. gäbe, es iſt 
gan gewöhnlich, es iſt gebräuch- | 


Gangart, die, n, Mz. nen; die 
Art zu gehen; (Bergb. ) die 
Steinart, welche in einem Stol- = 
len (Gange) am häufigjten od. 
ausſchließlich zu finden ift. 

gängbar, Ew. u. Uw.; wo häu⸗ 
fig gegangen wird, wo man gehen 
kann od. darf; bas häufig im 

Gebrauche ift; m erhalten, in 
gutem od. gehörigem Zuſtande 
erhalten. 

Gängelband, das, (e)s, M 
bänder; das Laufband (. * 
einen am „e führen, (un= 
eig.:) ihn wie ein kleines Kind 
überwachen, ihn bevormunden. 

gängeln, r. 3. 3. m. h.; am 
Gängelbande führen, den Gang 
leiten, führen, gehen lehren. 

Gänger, der, nd, Mi. 7 
Fußgänger. 

Gaͤngerz, das, ned, Mi. ne; 
(Bergb.:} das Erz, welches fich 4 
in Gängen findet. 
Gänggebirge, das, „8, M3.n; 
das Gebirge, welches Gänge ent= 


Gum Unterſchied vom Flöz⸗ 
gebirge). 
*Gaͤnglion, das,8, Mz. lien; 
der Nervenknoten, das Nerven 
geflecht; das Überbein. 
zangweiſe, Uw.; (Bergb.:) in 
Gängen, wie ein Gang. 
Gängwoche, die, m, Mi an; 
(06d.:) j. Betwoche. = 
Gans, die, n, Mz. Sänfe; der 
Name eines bekannten eßbaren 
Schwimmvogels mit rotgelbem 
Schnabel u. langem Halje, bee 
fonder3 aber ein jolcher Vogel 
weiblichen Geſchlechts; (uneig.) 
die einfältige u. dumme Ve 
liche) Perſon. 
Gänjenar, der, e)s, Mz. er 
Gänſeadler, der, »3, Mz. — 











roße wer — Be 
sc nders jungen Gänſen nad)- 
ſtellt. 


" Sänfehtume, die, or Dit; 
Ganſeblümchen, das, nd, Mi.n; 
- eine Eleine, weiße Wiefenblume, 
- die Angerblume, das Maßlieb. 
- Gänjebraten, der, nd, Mz. 5 
die gebratene Gans; ein Stüd 
‚ einer gebratenen Gans. 
Gänſediſtel, die, m, Mi. at; 
eine auf Adern -wild wachſende 
ee der Gänſekohl, die Sau 


— Sant der, nes, M;.-füße; 
2 Fuß einer Gans; (un= 
g.:) der Name einer Pflanze; 
——— Rädas Arführungszei⸗ 
den, die Gänſefüßchen. 
- Gänfegefröje, (obd.:) Gänfe- 
geſcheide, das, „3, ohne Mz.; 
}. Gänjeflein. 
J —— — Mine; 
7 1 Gänjeadle 
Gänſehaut, bie, o, Ohne M;.; 
die Haut der Ganz; (uneig. 
die bei Froſtſchauer plößlich rauh | m 
werdende Menjchenhaut. - 
— — Gänjefiel, der, (e)s, Mz. ne; 
der Kiel der Schwungfeder einer 
— Gang; (uneig.; ehemals:) die 
T Schreibfed er. 
Göiänſeklein,das, (e)s, er ö 
Kopf, Flügel, Fühe, Hals, M 
gen, Herz u. Leber einer Ganz 
- als Speije zubereitet. 
Gänjekohl, u ne(3), ohne Mz.; 
Gänſediſtel. 
Gänſemarſch, der, ned, Mz. 
märſche; der Marſch, bei dem 
alle einzeln hintereinandergehen: 
‚im » gehen. 
 Säntenudet, die, n, Mz. n; ein 
Stück länglich gerollter Teig aus 
2 Noggenmehl od. Steinmehl zum 
 Mäjten der Gänſe. 
= Ganjer, der, ns, M3.x; Gänje- 
rich, der,n(e)ß, DM. »e; diemänn- 
liche Gans. 
Gänſeſchwarz, das, „es, ohne 
ee M;. ‚das mitdem Bluteder Gans 
F au ereitete Gänjeklein (ſ. d.). 
Gänſeſpiel, das, „(e)8, Mz.n; 
1 ber Name eines Würfelfpieles 
Me Kinder. 
Gänfejteige, Gänfeftiege, die, «, 
Mz. nn; ein Behälter für Gänſe, 
F gemaſtet (genudelt) werden 


dJollen. 
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Wanſewein der, Ae)s, ohne Mz.; 
(im Scherze:) das Waſſer. 

Gänſezunge, die, », Mz. an; 
die Zunge einer Gans; der 
Name einer Art MWegwart, wel⸗ 
cher als Salat zubereitet u. ge— 
noſſen wird. 

Gaͤnt, die, n, Mz. wen; (obd.:) 
die öffentliche Verjteigerung, die 
Auftion; die Zahlungsunfähig- 
feit, der Konkurs. 

Gaͤntbuch, das, (e)s, Mz.-bü- 
her; das Buch, in welchem die 
zu verjteigernden Sachen ver— 
zeichnet find, das Gantverzeich- 
nis, der Auftionsfatalog. 

gänten, v.nz.3.m.h.; die Gant 
(j. d.) über etw. verhängen. 

Ganten, der, „3, Mz. I (ndd.:) 
eine Art Prang 

Gaͤnthaus, bus, -haujes, Mz. 
-häujer; das Haus, in welchem 
eine Gant (j. d.) gehalten wird, 
da3 Auftionshaus. 
gantmähig, Ew. u. Um.; der 


‘) Can d.)angemeffen, auftiong- 


ig. 

Gänimeifter, der, nd, Min; 
der Verjteigerer, Auftionator. 
Gantner, der, nd, Mz. n; der 
Banferottierer (ſ. 9 
Gaͤntrecht, das, Ae)s, Mi. ne; 
dag Recht, eine Sant veranftal- 
ten zu dürfen; die Negeln, nad) 
welchen eine®antzu erfolgen hat. 
Gantregiiter, das, nd, M3. x; 
j. Gantbuch. 

ganz, Ew. u. Um.; es bezeich- 
net die Teile eines Dinges zu= 
Jammengenommen: die Je Ma— 
ſchine; es kennzeichnet den Zu— 
ſtand, wenn alle Teile beiſammen 
ſind; es ſteht für: vollſtändig, 
vollkommen; nicht zerbrochen, 
unbejchädigt, unverjehrt; völlig, 


gänzlich, ungeteilt; „e3 Geld, 


Geld ingrößeren Münzjorten (im 
Gegenfag zum Fleinen Gelde); 
er ijt ein „er Mann, er ift 
in jeiner Art vollfommen, er 
leijtet in jeiner Art etw. Vor— 
zügliches; es dient auch oft zur 
Berftärkung der Bedeutung des 
Wortes, vor welchen es jteht: 

gewiß, w allein; ziemlich: 
er |pielt die Zlötes Hübfd): 
jehr: er ift ein„ großer gläz. 
Ganze, das, „u, ohne Mz.; alle 
Teile eines Dinges zuſammen⸗ 


Garderobe 


et u. al3 eins betrachtet, 
der Inbegriff aller einzelnen 
Teile: man muß auf das — 
jehen; im ganzen, alles zu— 
janmengenommen, überhaupt. 
gänzlich, Ew. u. Uw.; völlig, 
ganz, ganz u. gar. 

gär, Ew. u. Um.; zubereitet, 
fertig; gegerbt; weich gefocht: 
das Eſſen ift »; (nur Um.:) 
ganz, gänzlih; ganz u.«, völlig, . 
durchaus, gänzlich; ſehr; es wird 
auch (wie ganz) zur Berftärfung 


‚der Bedeutung eines Wortes 


gejebt: es wird dir „nidts 
helfen; es jteht oft (wie jogar), 
um eine Berwunderung, einen 
mmeijel zu teigech: ihdächten!, 
warum nidt.n! 

*Garänt, der, wen, Mz. weit; 
der Gerwährsmann, der Bürge. 

*Garantie, die, n, Mz.nın; die 
Gewährleiftung, Birgichaft. 

*aaranfieren,v.z.(u.n3.)3.m.b;; 
Gewährleijten, bürgen,gutjagen. 

Gäraus, der, n, ohne Mz.; das 
Ende; einem den „nahen, 
ihn töten; ihn zugrunde richten. 

Garde, die, », Mz. an; der 
Armvoll abgejchnittener u. zu— 
Jammengebundener Getreide— 
halme: daS Getreide in „u 
binden. 

gaͤrben, r. nz. 3. m. h.; Garben 
geben: das Getreide garbt 
heuer gut. 

Garbenband, das, IAe)s, Mz. 
-bänder; das Slrohband zum 
Binden der Garben. 

Gaͤrbenzehnte, der, an, Mz. /n; 
der Zehnte (ſ. d.), welcher von 
den Garben od. Mandeln ent— 
richtet wird. 

*Garéoͤn (ſpr. garßong), der, 
nd, Mz. nd; der unverheiratete 
Mann, Sunggejelle; der Kellner. 

*Gareon-Logts (pr. garßoͤng⸗ 
loſchi), das, 3, M3.n; das möb- 
liert vermietete Zimmer. 

* Garde, die, n, Mi. an; die 
zum Schuße u. zur Bewachung 
et hohen Perſon bejtimmte 
Anzahl Soldaten, die Leibwache 
(. d.) Das Garderegiment. 

*&arderöbe, die, m, ohne Mz.; 
der Borrat an Kleidern; (Mz. n) 
die Kleiderfammer, der Kleider- 
ſchrank; der Ankleideraum; der 
Abort für Damen. 


we x 


+Garderobier (pr. gardrobje), | 
der, nd, M3.n3; (Garderobiere 
ſſpr. gavdrobjäire], die,n, Mi.ntt;) 
die männliche (weibliche) Per⸗ 
ſon, welche die Aufſicht über die 
Garderobe (ſ. d.) hat. 

- *Gardine, die, n, Mg. nn; der 

Bettvorhanc g, der Borhang (vor 
Senftern); eiferne (ſchwe— 
diſche) un, die Eiſenſtangen 
vor den Fenftern der Gefäng- 
niffe. 

- *Sardinenbrett, das, Ie)s, 

Mz. ner; das Brett über dem 
Feniter, an dem die Gardinen 
befejtigt werden. 
*Gardinenpredigt, die, n, Mz. 
wen; (umeig.:) Die Strafrede, 
welche die (im Bett liegende) 
Gattin dem fpät heimkommen— 
den Manne hält. 

*Gardiſt, der, nen, Mz. nen; 
der Soldat von der Garde. 

Gäre, die, „, ohne Mz.; der Zu⸗ 
ftand einer Sache, wenn fie gar 
iſt; (in manchen Gegenden ) der 
Dünger. 

Gäre, die, „, ohne Mz.; der 
Zuftand, wenn eine Flüjfigfeit 
im Gären (ſ. gären) ift. 

garen, un. u.r.n3. 8. m. h.; 
(v. Flüſſigkeiten:) in eine innere 
Bewegung geraten u. dadurch 
eine Veränderung erleiden; (un— 
eig.!) in eine unruhige Beivegung 

geraten, in heftiger Bewegung 
jein. 

Gärerz, das, ned, Mi. ne; 
(Bergb.:) das Erz, welches hin- 
länglich geröſtet ijt. 

Gärherd, der, (e)s, Mz. ne; 
- (Schmh.:) der Herd, wo das 
Metall gar (vd. fein) gejchmelzt 
u. gereinigt wird. 
Gärkoch, der, (e)s, Mz.-köche; 
der Koch, bei welchem zu jeder 


Zeit gefochte u. zum Efjen fer- 


tige Speijen zu faufen ind. 

Gärküche, die, n, Mz. an; die 
Kühe od. die Wohnung eines 
Garkochs. 

Gärleder, das, „8, ohne Mz.; 
das gar gemachte od. gegerbte 
Leder. 

Gärmtittel, das, „3, Mz.n; das 
Mittel, welches Gärung be⸗ 
wirkt, 
Terment. 


Garn, das, Je)s, Mz. ne; der 


"der Gärungsſtoff, das 


— 
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zujammengedrehte einzelne Fa— 
den; (uneig.:) dad aus Garn— 
fäden geſtrickte Neß; einen ins 
» locken, (uneig.:) ihn mit Lift 
in feine Gewalt zu befommten 
Juden; einen nit aus dem 
"e lafjen, ihn nicht entichlüpfen 
laffen, ihn nicht fortlaffen; der 
ziveite Magen der wiederfäuen- 
den Tiere. 

Garnäle, die, n, Mz. „an; (in 
der Djftjee:) eine Art Kleiner 
Krebje ohne Scheren. 

Garnbanın, der, „(e)3, Mi. 
-bäume; ſ. Kettenbaum. 

Garnele, die, n, Mi. an; f. 
Garnale. 

*aarnieren, r. 3.8. m. h.; be= 
jeßen, verbrämen, verzieren. Die 
Garnierung. 

*Garniſon, die, m, Mi. wen; 
die Beſatzung od. das Militär 
in einer Stadt od. Feltung; die 
Stadt, in der ſich Militär be- 
findet. 

*garnifonteren, r. nz. 2. m.eh 
(Mil.:) in Beſatzung ſtehen, (beim 
Heere amtlich nur:) jtehen. 

*Garnitür, die, n, Mz. wen; 
der Beſatz, die Verbrämung, Ver⸗ 
zierung; das Beſteck; die voll— 
ſtändige Ausrüſtung: die „ am 
Gemehre; mehrere einzelne 
Stüde, welche ein Ganzes aus— 
machen od. zuſammengehören: 
einen Knöpfe. 

Garnfnäuel, der u. das, „8, 
Mi. n; da fugelförmig über⸗ 
einandergewickelte Garn. 

Gaͤrnſpule, die, mn, Mz. at; 
die Spule, auf welche Garn ge- 
wicelt wird. 

Gaͤrnweber, der, nd, Mi. nm 
der Weber, welcher Hanfenes = 
flächſenes Garn verarbeitet. 

Garnwinde, die, n, Mz. an; 
die Winde zum-Aufwinden des 
Garnes. 

Gärofen, der, „3, Mz. -öfen; 
(Schmh.:) eine vor dem Gebläſe 
befindliche Grube, in welcher das 
Kupfer gar gemacht wird. 

garitig, Ew. u. Uw.; von wider- 
licher Geſtalt, ungeftaltet, häß- 
lich; fotig, ſchmutzig; ungefittet; 
arg, ſchlimm; unartig, ungezo- 





ten gebaut wird. 


Baum: od. Schafwolle; der aus | lid R 
zwei od. mehreren folchen Fäden | Ga 





; 4 — 
das eingeichloffene lit Land, 
worin Gewächje zum Nuben od. 
zur Bierde gezogen werden.“ 

Särtenampfer der, nd, ohne 
* ; ſ. Spinat. 

artenanlage, die, », Mz. uns 
die Anlegung eines — 
ein Stück Land, welches in einer 
Garten verwandelt worden it 
Gärtenarbeit, die, m, Mz. wen; 
die zur Beftellung u. en 
eines Gartens nötige Arbeit. 
Gartenarbeiter, der, nd, Min; 
eine Perſon, welche Gartenarbeit 
verrichtet. ; 
Gaͤrtenbau, der, e)s, hne 3 
die Beftellung u. Erhaltung 
eine Gartens; die Kenntnis, 
wie ein Garten bequem u. nütz⸗ 
2 —— iſt, die Garten E 


























"Gfitenbefteitung diem, ohne 
Mz.; die Pflege u. a | 
eines Gartens. 

Gärtenblume, die, n, Mz. a 
die in einem Garten gezogene 
Blume (zum Unterfchied von eis 
ner Wald- od. Feldblume). 

Gartendijtel, die, n, M;. n; 
ſ. Artiſchocke. 

Gaärtenerde, die, „, ohne My; 
— feine, ſchwarze u. fruchtha 


Gärtenfrudit, die, . in, Mz. 
-früdhte; die in einem Garten 
g 39 gene Frucht. — 

aͤrtengerüt, das, (e)s, Mz. e; 
das zur Veflellung des Gartens 
nötige Gerät. 

Gaͤrtengewächs, das, gewach⸗ 
ſes, Mz.-gewächſe; das in einem 
Garten gezogene Gewachs; das 
im Garten gezogene Gemüſe. 

Gärtenhaus, das, -haufes, 
Mz. -häufer; das Haus in ei⸗ 
nem Garten, das Luſthaus; ten 
Landhaus od. die Billa inmite n 
eines Gartens. 

Gäͤrtenknecht, der,e)s, Mi.nt : 
der Gehilfe eines Gärtners, “ 
Gartenarbeiter.» . . * ze 

Gaärtentrefie, die, «, ohne m 135 


Gaͤrtenkunſt, die, =», men 
SP ar, au. 
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Garte aube, die, n, Mz. an; 
ie te in einem Garten. 
sartenleiter, die, n, Mz. An; 
ie freifteh * Leiter, Bodleiter. 
 Gartenlinfe, die, n, M3. Alt; 
eine Art großer Linſen. 
Beamter das, „8, Mi.n; 
in Mefjer mit einer ſichelförmi— 
en Klinge zum — der 
Bäume, die Hipp 
Gärtenminge, hie n, ohne M;.; 
e Art Minze, welche in Gär— 
ten. gezogen wird, die Frauen 
minze, Krauſeminze. 
Garienpflanze die, u, Mi. At; 
eine Pflanze, welche nur in Sär- 
ten gezogen wird. 
Gaͤrtenrecht, das, E)s, Mz. ve; 
das Recht, ein Stück Feld ein— 
Ifriedigen, ſodaß kein fremdes 
Vieh auf demſelben weiden kann. 
Gaͤrtenſaal, der, „(e)3, Mz. 
-jäle; der Saalin einem arten- 
= Haufe; der Tanzjaal in einem 
Gartenreſtaurant. 
Gaͤrtenſäge, die,n, Man; ſ. 
B ne ex 
& Sartenfalnt der, „(e)3, ohne 
Mz.; der im Garten gezogene 
Salat. 
z $ 


Gaärtenicere, die, n, Mz. nn; 1. 
® aumjcere. 

Gartenſchrift, die,n, Mz. men; 
das Bud), das über den Garten 
bau unterrichtet; f. a. Garten= 
zeitung 

9 Särtenfieh, das, Ae)s, Mi.ne; 
ei Eon zum Sieben der arten 


Särtenfpargel der, „3, ohne 
Mz.; der in einem Garten ge= 
jogene Spargel. 
Gaͤrtenſpinne, die, n, Mz. AN; 
die Spinne, welche in Gärten 
lebt, die Kreuzſpinne. 
ai), die, , Mz. nen; 
Bene, die in einen Garten 


Särtenmahe, die, m, Mi.nn; 

Walze, mit welcher die 
tenmwege fejtgewalzt werden. 
rtenweſen, das, „3, ohne 
.; alles, was die Beftellung 
ins eines Gartens 
ageht; Br reden. 


J 


Kr, 
(08, | — — 08, Mz. 


-zäune; der Zaun um einen 
Garten. 

Gärtenzeitung, die,n, Mz.nen; 
die Zeitung od. Schrift, welche 
Mitteilungen u. Aufſätze über 
den Gartenbau enthält. 

Gaärtenzins, der, -zinjes, Mz. 

-zinje; der Zins, welcher für die 
Benugung eine3 Gartens ent= 
richtet wid. - @ 

Gärtner, der, nd, M3.n; einer, 
der den Gartenbau erlernt hat 
u. betreibt; (an Höfen:) der Auf⸗ 
jeher über den Borrat an Eß— 
waren, der „Zehrgärtner; ein 
Dorfbermohner,melcher,ohne Feld 
zu bejigen, jich bloß von dem 
Ertrage eines Gartens ernährt. 

Gärtnerburjche,der, n,Mz.“n; 
der Lehrling eines Gärtners. 

Gürtneret, die, n, Mz. wen; der 
Gartenbau, die Sartenkunft: die 
Wohnung od. das Befigtum 
eines Gärtner. 

Gärtnerjunge, der, n, Mz. n; 
j. Särtnerburjce. 

Gärung, die, n, Mz. nen; der 
Buftand, wenn etw. gärt(j.gärem); 
(uneig.:) die innere unruhige Be= 
mwegung, die Aufreizung. 

*Gaͤs (Gas), das, Gäjes, Mz. 
Gäſe; die {uftförmige Flüſſigkeit; 
der Leuchtitoff, das Leuchtgas. 

*Gasbeleuchtung, die, n, Mz. 
„en; die Erleuchtung der Stra= 
Ben, Zimmer ꝛc. mittel3 Gas. 

gäſchen, r. nz. 8. m. 
(v. flüſſigen Körpern:) aufbrau- 
jen, jchäumen. 

Gäſcht, der, (e)8, 
der Schaum, der fi beim Gären 
(j. gären) bildet, die Hefe; der 
Schaumvon aufbrauf enden Stüf- 
jigfeiten, bejonder3 vom Biere. 

*Gasglühlicht, das, „(e)3, ohne 
Mz.; ein dur Gas erzeugtes 
Licht, das durch techniſche Ver— 


vollkommnung (eſonders durch 


die Glühſtrümpfe) weiß glüht. 

*Gäslicht, das,(e)s, ohne Mz.; 
das durch Gas erzeugte Licht; 
die Gasbeleuchtung. 

*Gaſomẽter, der u. (jelten:) 
das,nd, M3.n; die Vorrichtung, 
welche e3 ermöglicht, das ent- 
bundene u. gereinigte Gas (zur 
Gasbeleuhtung) aufzufangen; 
der Luftſtoffmeſſer. 


ohne Ma; | 


Gaſt 
Gaſpe, die, n, Mz. 1; (i. d. U.) 
ſoviel, als man mit beiden, offen 
aneinandergehaltenen Händen 
faſſen N einem Mehl 
Gajffe, die, n, Mz. un; der auf 
beiden Seiten mit Häufern be= 
jeßte Weg; der Schmale Raum 
zwiſchen zwei Reihen Soldaten; 
der Raum zwijchen den Zelten 
in einem Lager; (Buchdr.:) der 
Raum zwiſchen den Schrift 
käſten; Sienenzucht ) der Raum 
zwifchen den Honigjcheiben. 
Gajfenbube, der, an, Mz. an; 
der umgefittete Knabe, welcher 
auf den Gaſſen herumläuft. Da3 
Gajjenmädden. 
Gaͤſſenhauer, der, „3, My. x; 
das Lied, mwelches vom Pöbel 
auf den Saffen gejungen wird. 
anealinge ber, „un, Mi. an; 
ſ. Gafjenbube. 
Gäſſenkot, der, „(e)3, ohne mM; — 
der Kot auf der Gaſſe. 
Gaͤſſenlaterne, die, “, Mz. nn; 
Straßenlaterne. 
Gaffenlaufen, das, “3, ohne 
Mz.; das Herumlaufen auf den 
Safjen; (ehemals; Mil.:) die 
Strafe, bei welcher ein Ver— 
brecher, zwijchen zwei Reihen 
Soldaten auf u. nieder laufend, 
mit Ruten gepeitjcht wurde. 
—— das, e)s, Mz. ver; 
Geffenhanen 
Gaͤſſenmeiſier, der, 8, Mz 
(vlt.:) der Bürger, welcher die 


h.; | Aufjicht über die polizeiliche Ord- 


nung in einem ST 
führte. 

Gaffenpöbßel, der, ns, ohne Mz.; 
Gaͤſſentroß, der, -trofieg, ohne 
Mz.; gemeine Leute, welche 
müßig auf den Saffen herum⸗ 
laufen, der niedrige Pöbel. 

Gaffenbogt der, Ae)s, Mz. 
pögte; ſ. Bettelvogt. 

Gaffenwiß, der, nes, Mz. ve; der 
ne Witz, gemeine Spah. 

Gäſt, der, nes, Mz. Gäſte; die 
Berfon, welche von andern gegen 
Bezahlung od. aus Gefälligfeit 
beherbergt u. gefpeijt wird; eine 
fremde Perfon, welche eine Ge— 
jeljchaft od. einen Vortrag be= 
ſucht, ohne Mitglied zu fein; der 
Fremde, Fremdenbejuh; (im 
Wirtshaus:) der Biergajt; der 
Badegaft (f. d.); der eine Gaſt— 


Gajtbett 





rolle gebende Künftler; einen 
zu me bitten od. laden, ihn 
ala Saft einladen, ihn zu einer 
Mahlzeit od. Feier einladen. 
Gaäjtbett, das, „(e)S, Mi. wei; 
das Bett, welches für einen Saft 
DD. Keifenden bejtimmt it. 
Gajterei, die, n, Mz. wen; das 
Gaſtmahl, der Schmaus. 
gaͤſtfrei, Ew. u. Uw.; bereit— 
willig, jemanden unentgeltlich 
als Saft aufzunehmen, — 
gern bewirtend, gaſtfreundlich. 


Gaͤſtfreiheit, bie, no, My. wen; |run 


die REN wenn man gaſt⸗ 


frei 

Gältferun, der,n(e)8, Mz. ne; 
einer, der andere gern unent- 
geltlich als Gaft aufnimmt; der 
Fremde, welcher als Saft be⸗ 
wirtet wird. [gaftfrei. 

gajtfreundlich, Ew. u. Uw.; f. 

Gajtfreundlichkeit, die, », M;. 
„en; die Huperung einer gaft- 
freundlichen Gefinnung; die Gaſt— 
freiheit. 

Gajtfreundichaft, die, „, ohne 
Mz. die Handlungsweife u. Ge— 
ſinnung eines Gaſtfreundes; die 
Gaſtfreiheit: „ üben. 

gäſtfreundſchaftlich, Ew.u. Uw.; 
Gaſtfreundſchaft an den Tag 
legend, gajtfrei. 

Gajtgeber, der, as, Mz.n;einer, 
der andere für Geld beherbergt 
u. jpeift, der Gajthalter, Speije= 
wirt, Hotelier; einer, der ein 
Saftmah! gibt. 

Sajtgebot, das, n(e)8, Mi. ne; 
das feierliche, große Gaſtmahl. 

Gajtgericht, das, (e)3, Mz.ne; 
(ehemals:) das Gericht, welches 
die durch das Gaſtrecht (ſ. d.) ge— 
regelten Angelegenheiten ver— 
handelte. 

Sajtgejhent, das, “(e)3,Mz.ne; 
das Geſchenk, welches einem 
Gaſte od. von einem Gaſte ge 
geben wird. 

Gajthalter, der, “3, Mi. 5 ſ. 
Gaftgeber. 

Safthalterei, die, n, Mi. nen; 
die Wirtjchaft u. die Wohnung 
eines Gaſthalters; die Speiſe— 
wirtichaft. 

Sajthaus, das, -haufes, Mz. 
-häujer; das Haus eines Gajt- 
geber3, in welchem Fremde gegen 
Bezahlung beherbergt u. geſpeiſt 





al Game nn 0 in, 
——— 


werden, das Wirtshaus, der 
Gaſthof. Gaſtgeber 

Gäſtherr, der, un, 2 nen; * 

Gäſthof, der, n(e)8, Mz. -höfe; 
das große Gafthaus mit Hof 
raum u. GStällen. 

GSaftin, Gäſtin, die, n, Mi. 
„nen; der weibliche Gaſt (f. * 
die gaftierende — 

*gajfteren, r. Yz. 3. m. h.z bes 
wirten; 2) nz. Zme h.; ein Gaſi⸗ 
mahl ausrichten; (v. Künjtlern:) 
als Gaſt auftreten. Die Gaſtie— 


g. 
naltlidh, Em. u. Uw.; 

Sajtnahl,das,(e)3, M;. -mäh: 
ler; die feierliche u. reiche Mahl— 
zeit, die Gaſterei, der Schmaus. 

Gäſtmeiſter, der,nd, Mz. ; (in 
Klöjtern:) einer, der für die Be- 
wirtung der Fremden jorgt. Die 
Gaſtmeiſterei. 

Gaͤſtordnung, die, n, Mz. wen; 
die obrigfeitliche Berordnung für 
die Gaftwirte in bezug auf die 
Fremden. 

Gajtpredigt, die, n, Mz. wen; 
die Predigt, welche von einem 
fremden Prediger in einem Orte 
gehalten wird. 

Gaͤſtrecht, das, (e)s, ohne M;.; 
das Recht, nach welchem man 
verlangen kann, auf eine gewiſſe 
Zeit als Gaſt aufgenommen zu 
werden; (ehemals: das den 
Fremden in einer Stadt zuge— 
ſtandene od. ſie einſchränkende 
Sonderrecht. 

*gäſtriſch, Ew. u. Uw.; (Med.:) 
den Unterleib, den Magen be— 
treffend. 

Gajtrolle, die, , Mz. n; das 
Auftreten eines Schauſpielers 
od. Sängers auf einem fremden 
Theater: eine v geben. 

*Gajtronöm,der,„en, Mz.nen; 
der Feinjchmeder; der Koch⸗ 
künſtler. Die Sajtronomie. 

Gajtjtube,die,n, Mz. an; die für 
Gäſte bejtimmte Stube in einem 
Wirts- od. Privathaufe. 

Gajttafel, die, n, Mz. an; (in 
Gajthäufern:) der Tiſch, an wel⸗ 
chem die Fremden gemeinſam 
ſpeiſen, die Wirtstafel, Table 
d'hote. 

gäſtweiſe, Um.; als Gaſt. 

Gajtwirt, der, (08, M;. ne; 
der Wirt in einem Gaſthauſe. 





. Aber be 


. Gattungswort, das, (eg, 


Mi. ne; 
































———— * — 
die Haushaltung eines Gaft- 
wirtes; dag Gaſthaus; das Ned) It, 
Fremde zu jpeifen u. zu be e⸗ 
herbergen. 

—— das, nd, Mi. n; 
ſ. Sajtftube — 

— r. 3. u. nz.) dm. db; ſ 

e, F alt, Mi. an; 
Ehegatt 
gätten, r. — 3. m. h.; Dinge 
gleicher Art dicn u. ver⸗ 
einigen, ſortieren; 2) rz. Z. m. h 
ſich vereinigen, fich paaren, ſich 
atten. E 
ätter ıc., das, a3, Mz. 5. 
Gitter xc. 

Gattin, die, n, Mz. aneır; J 
Ehefrau. 
Gattung, die, 77 Mz. „ons x 
mehrere ähnliche Dinge zuſam⸗ 
mengenommen, das Gejchlecht; 
die Art, Sorte. 

Sättungsname, der, nnd, 
Mz. „nm; der Name, welcher 
einer ganzen Gattung zufommt; 
der Name einer Pflanzengattung. 4 


Mz. wörter; (Gr.:) da3 Wort, > 
welches ein zu einer bejtimmten 
Gattung gehörige Ding bes 
zeichnet. 
Gäße, die, n, Mz. an; (obd.) 
die Gelte (j. d.). 
Gaũ, der u. (felten ) das, „(e)8, 
das Land, die "San = 
ſchaft, das Gebiet, der Bezirk. 
Gaüuch, der, (8, Mi. nei 
Gäuche; (verächtlich:) E: junge, 
unbärtige Menſch, der Geck, Narr. 
Gaüchbart, der, )s, Mz— 
-bärte; die eriten Barthaare, 
das Milhhaar, Ylaumhaar; 
—5— ) der junge, a 


Gaudjheil, das, „(e)8, ohne Mir 
der Name einer — J 
Pflanze, das Grundheil, dei 
Hühnerbiß, Katzenfuß. 

Gaüdied, der, Ae)s, Mz. ner 
der lijtige ‚Dieb. 

*Gaũdium, dag, „8, ohne Mi; 
die Freude, das Vergnügen. J 

Gaũgraf, der, „en, Mz. wei; 
der Graf od. Richter über 
Gau; der Dorfrichter, Dorf⸗ 
ſchulze. 

Gaũgrafſchaft, die, , Min t; 
dag Gebiet eines Gaugrafen. © 


* 




















das, (8, Minen; | 
n das Bild, welches liſtige Betrüger, der Dieb. 
wicht; das Blendwert. Gaunerei, die, n, Mz. wen; bie 
> felbude, die, „, Mz. „nr; | Handlung eines Gauners (ſ. d.), 
e Bude eines Gauflers. der Betrug, die liſtige Betrü— 
Gaufelet, die, », Mz. nen; die | gerei. 
— — die Gaufel- gaünerhaft, gaũneriſch, Em. u. 
poſſe; die Verblendung; der Uw.; nad Art eines Gaunerz, 
ſtige Betrug. beirügeriſch. 








J gaüfelhaft, Em. u. Um.; einer | Gnünerleben,das,ns, ohne Mz.; 
aukelei ähnlich. die Rebensweil: e eines Gauners. 
annteln, r.1)3.3.m.5.; durch | gaünern, r. nz. 8. m. b.; 





G Gaukelei Ei od. "erhal 
ten: einem etw. aus der 
aſche n; 2).n3. 3. m. — 
G Gaufelei treiben. 
Gaũulelpoſſe, die, o M;. 0; f. 
G gaufkelei 
Gauñlelpuppe, die,, Mz. at; 
d die Drahtpuppe, Gelenkpuppe. 
Gaũlelſpiel, das, (e)s, Mz.ne; 
JGaukelei. . en 
— Gaüfelipieler, der, 8, Mz. x; 
Gaũleltaſche, die, —, M;. 1; 
die Tajche, in der ein Gaufler 
ei morgen verbirgt; 
d. U.:) die jehr weite Tajche. 
 Gaütelmert, das, „(e)3, ohne 
N; 1. Saufelei. 
4 Gautler, der, nd, Mz.n; einer, 
der Gaufelei (j. d.) ausiibt, der 
Taſchenſpieler. 
gaũkleriſjch, Ew. u. Um.; ſ. 
gaukelhaft. 
Gaũl, der, e)s, Mz. Säule; dag 
Pferd; das dicke, große Bier. 
- Gaumen, der, 8, Mz. m; die 
Wölbung im Munde, von den 
Zähnen bis an den "Schlund; 
9— —— den m, es Schmeckt 


Saumereien begehen, wie ein 
Gauner handeln, betrügen. 
gaũtſchen,r. 3. 3.m. h.; (Bap.:) 
das Papier von der Form neh⸗ 
men u. auf ein Brett legen, um 
es zu prefien. Der Gautſcher. 

Gavötte (fpr. gaw-), die, «, 
M;.n; ein Tanzlied; ein Tanz. 

*Gaze (ipr. gaje), die,n, Mz.1; 
ein Zeug von jehr feinem Ge— 
webe, der Flor. 

*Gazelle, die, n, Mz. an; eine 
Art Ziegen, die Waldgeiß, Wald⸗ 
ziege. 

ge, eine unbetonte Vorſilbe; 
ſie wird vor Eigenſchafts⸗, Haupt- 
u. Beitwörter gejeßt: getreu, 
Gebraud, gereuen; fie kenn— 
zeichnet das Mittelwort der Ver- 
gangenheit bei den Beitwörtern: 
gelefen, geholt (außer bei 
denjenigen, welche mit be, 
emp, ent, er, ‚Der, zer. 
anfangen, u. denjenigen, welche 
aus fremden Sprachen entlehnt 
jind u. aufieren endigen: ent= 
Iproden, ernannt, defla= 
miert, jtudiert, vegiert.ac.); 
fie jteht bei Zeitwörtern, welche 
mit trennbaren Vorwörtern zu= 
Jammengejegt find unmittelbar 
‚vor dem Zeitworte: fortjchiden, 
fortgeſchickt, abbrechen, ab— 
gebrochen ꝛc.; ſie zeigt vor den 























































angenehm. 

6 "Gnümentikel, der,na,ohne Mz. 
t angenehme Reiz, welcher 
ch Speijen od. Getränfe am 
rn entiteht; daS Ver— 
langen nad twohlichmedenden 
ö Speiſen, die Gaumenluſt. 
BGaũmenlaut der, E)s Mz. ve; 
Gauũmenlauter, der, „3, Mz.; 
der Laut, welcher durch An⸗ 
dei ieten der Zunge an den 
Gaumen hervorgebracht wird, 
da Balatallaut (g, h. 
Gañmenluſt, die, „, ohne Mi; \ 
| j — 
aũmenſegel, das, 3, M3.x; 
e bewegliche Rlatte, welche 
——— vom Schlunde 









fung, eine Menge od. eine 
Wiederholung der Handlung 
an: Gebüſch, Geitein, Ge— 
äder, Geſchrei Setön ıc. 
Beädjze, das, „8, ohne Mz.; 
das anhaltende Achzen 

Geäder, das, n3, ohne Mz.; die 
fämtlichen Adern zufammenge- 
nommen. 

Geäfter, da3, „3, ohne Mz.; 
(Säg.:) die After des Hirjches u. 
die Spur derjelben. _ 



















W eber, Deutſches Wörterbuch. 


— Se nß, an, »; der | 


er RER Er — N nu A al a 
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Gebäude 


geärtet, 1) Miv.; |. arten; 


Em.; von einer gewiſſen 


Beichaffenheit; erzogen: er ijt 


gut nm; er iſt nach ſeinem 
Vater«. 

Geaß, das, nes, ohne Mz.; 
(Zäg.:) die Nahrung des Wild- 
bret3 u. de3 wilden Geflügels. 

Gebäck, das, (e)s, Mi. ne; 
das Gebackene, Backwerk; ſo viel, 
als auf einmal im Dfen ge= 
baden wird, ein Schuß: ein 
Semmeln. 

Gebädene, da3, „n, ohne Mz.; 
ſ. Boacwert. 

Gebälge, das, 3, ohne Mz.; das 
anhaltende Balgen (ſ. balgem 
Gebälk, das, Je)s, ohne Mz.; 

. Balfenwert. 

Gebanmel, das, „3, ohne Ms; 
das anhaltendeBammeln(. banı= 
meln). 

Gebärde, die,-n, Mz. an; die 
Bewegung des Geficht3 od. des 
Körpers bei Gemützerregungen ; 
der Geſichtsausdruck, die Miene: 
das Benehmen, Betragen; die 
Handbewegung: „un machen. 

gebärden, r. 13. 3. m. 5.; Ge= 
bärden machen; fich Benehmen. 
Die Gebärdung. 

Gehärdentpradie die, Mz.ntt; 
der Ausdrud der Empfindungen 
durch Gebärden, die Pantomime. 

gebären, r. 13. 8. m. 5.; ſich 
betragen, fich gebärden. 

Gebaren, dag, 8, ohne M;-; 
das Benehmen. 

gebären, unr. 3. 3. m. h.; (ein 
Kind) zur, Welt bringen, er⸗ 
zeugen; (uneig.:) hervorbringen. 

Gebärerin, die, m, Mi. „nen; 
die weibliche Perſon, welche ein 
Kind zur Welt bringt. 

Gebärhnus, das, -haufes, M;. 
a J. Entbindungs- 


— 


Hauptwörtern eine Verſamm- hau 


— die, «, Mz.- müt⸗ 
ter; der Teil der weiblichen 
Zeugungsorgane des Menſchen 
u. der Tiere, welcher den Embryo 
(j. ee bis zur Geburt um— 


ſchlie 

Gebärfkußt, der, e)s, Mi. 
-ftühle; der zur leichteren Ent— 
bindung eingerichtete Stuhl, der 
Geburt3ituhl. 

Gebäũde, das, „8, Mz. m; der 
nach den Kegeln der Baukunſt ab⸗ 
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WERE DV 
2 * 


Gebein 


geteilte u. — Raum; 
der nach den Regeln der Bau— 
kunſt eingeſchloſſene u. zu Woh— 
nungen eingerichtete Raum, das 
Haus; ein Ganzes, deſſen ein⸗ 
zelne Teile verbunden find, der 
Bau. 

Gebein, das, e)s, Mz. ve; die 
Knochen des tierijchen Srpens; 
(umeig.; nur Mz.:) der Leich- 
nam, die Gebeine, liberrefte 
. eines Verftorbenen. 

Gebeinhaus, das, -haujes, M;. 
-häufer; ſ. Beinhaus. 

Gebélfer, das, „8, ohne Mz.; 
das anhaltende ıt. wiederholte 
Belfern (j. belfern). 

Gebell, das, e)s, ohne Mz.; 
das wiederholte u. anhaltende 
Bellen (j. bellen). 

geben, unv.1)3.3.m.h.;einem 
etw. „, ihm etw. reichen, dar— 
reichen; angeben, iiberlafjen, ab— 
geben ; Hingeben, jchenfen; ertei= 
len, mitteilen; Unterricht IF 
unterrichten; Nachricht w, bes 
nachrihtigen; feftjtellen, ans 
ordnen: Geſetze „; einem 
Schuld „, ihm die Schuld bei- 
mejjen; gejtatten, vergünnen, 
zulaſſen: einem Zeit „; ei— 
nem Recht „, erklären, daß 
jemand Recht habe; Veran— 
lafjung », veranlafjen, ver- 
urjadhen; enthalten: das Faß 
gibt 60 Flaſchen Bier; be- 
wirken, veranlafjen, erzeugen: 
ein Wort gab das andere, 
Deine Rede gibt mir Mut; 
ji) zu etw. gebrauchen od. be— 
nutzen laffen: diefe Pflanze 
gibt eine gute Speise; e3 
gibt fein gutes Blut, es 
erregt Unzufriedenheit, es er- 
wect Groll; das gibt der ge— 
ſunde Beritand, das ift leicht 
einzujehen; jich eine Blößen, 
feine Blöße zeigen, eine Schwäche 
verraten; 2) 13. 3. m. 5.; ſich 
gebaren: er gibt jich wie er 
ijt; fich fügen, nachgeben; an— 
ders werden, vergehen: es wird 
ſich mit der Zeit x; ſich er= 
geben, hervorgehen: das gibt 
jih aus dem Zuſammen— 
hange; 3) unp. 3. m. h.; vor= 
handen jein; es gibt etw. zu 
hören, man fann etw. hören; 
was gibt eö hier? was 


geſtellt; 


SHE: 
geht Hier vor?; was gibt es 
Neues? was hat ſich Neues 
ereignet? 

Geber, der, nd, Mz. »; einer, 
der etw. ſchenkt, austeilt. Die 
Geberin. 

Seberde ꝛxc.; ſ. Gebärde ꝛc. 

Gebẽt, das, „(e)3, Mi. we; die 
Handlung des Beten? (ſ. beten); 
die Gebetformel; die Bitte an 
Gott; das „ des Herrn, das 
Baterunfer; einen ind „.neh= 
men, (uneig.:) ihn ftreng ver— 
hören. 

Gebẽtbuch, das, „lea, Mi. 
Wbücher; ein Buch mit Gebeten 
für alle Lebenslagen. 

Gebete, das, „3, ohne Mz.; das 
häufige u. anhaltende, meijt an= 
dachtsloſe Beten (ſ. beten). 

Gebetformel, die, m, Mz. an; 
die Formel zu einem Gebete. 

Gebett, das, „(e)d, Mi. ne; 
zwei Federbetten u. zwei Kopf— 
iffen gleicher Art. 

Gebettel, das, „8, ohne Mz.; 
das häufige u. anhaltende Bet- 
teln (j. betteln). 

Gebiet, das, „(e)8, Mz. se; der 
— in welchem einer zu ge— 

bieten hat, der Diſtrikt; (uneig.:) 
die Wirkfamfeit, der Bereid); 
der Teil Landes: im m de 
Rheins. 

gebieten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
einem etw. „, feinen Willen 
al3 Herr Fundtun, befehlen; 
heijchen, erfordern: das ge= 
bietet die Pflicht; nz. 8. 
ın.h.;über einen„,herrichen, 
beherrſchen; beſchränken, zügeln: 
ſeinenLeidenſchaften, über 
ſeine Leidenſchaften x; 
zwingen: die Pflicht ge— 
bietet mir, zu ſchweigen. 

Gebieter, der, „3, Mz. »; einer, 
der gebietet; Der Beherricher, 
Herr. Die Öebieterin. 

gebieteriih, Ew. u. Um.; ge— 
bietend, jeine Herrjchaft zeigend, 
herriſ *— geneigt zu gebieten ohne 
ein Rech dazu zu haben. 

Gebilde, das, 8, Mz. ; (auch 
uneig.:) dag Bild; (uneig.:) das 
Erſchaffene, HProduli 

gebildet, 1) Mw.; ſ. bilden; 

2) Ew. u. Um.; gejtaltet; her— 
(uneig.:) gefittet; mit 
Wiſſen u. Bildung begabt. 

























































—— — 
das häufige u. anhaltende & Bine 
meln (f. bimmeln) mit einer te > 
nen Glocke. 

Gebinde, das, nd, Mi m 
eine Yıya ahl —— 
dener Fäden; (in Böhmen?) ein 
Flüffigfeitsmah von zwei Fo 
nen. 

Gebirge, das, nd, Mi. wi 
mehrere miteinander: verbumdene 
Berge; eine (meift große) An⸗ 
zahl durch Täler, Schluchten ꝛc. 
voneinander getrennte Berge; 
(Bergb.:) das Geftein; das 
ſchiefrige w, der Schieferjtein. 

Gebirger, der, n8, Mz. 5 J 
Bergbemwohner. 
gebirgig, Ew. u. Um.; einge 
enthaltend, bergig. 

gebirgiich, Ew. u. Um.; im 
Gebirge geboren, auf dem Ye 
birge befindlich. 

Gebirgsart, die, n, Mi. wen 
(Bergb.:) die Steinart. 

Gebirgsdorf, das, »(e)$, Mz. 
-dörfer; das in einem Gebirge 
liegende Dorf. 

ebirgsgegend,die,n, Mz. iz 
die bergige Gegend. 

Gebirgsfette, die, «, M3. At; J 
Bergkette. 

Gebirgskunde,die,n,ohne My; i 
die Lehre von der Entſtehungs⸗ 
art u. Beſchaffenheit der Gebirge, 2 
die Orognoſie. 

Gebirgsitadt,die,, N}. ſtadte; 
die in einem Gebirge liegende 
Stadt, die Bergſtadt. 

Gebirgsſtaͤdier der,nd, Mz. 
— ——— einer Gebirge» 


ſtad 

Gebiegsbolt, das, n(e)8, Mz. 
-völfer; das in einem — J 
lebende Volf. 
Gebiß, das, Gebiſſes, Mz. Ge⸗ 
biſſe; die (auch Fa Ft 
zeuge zum Beißen, die Zähne; 
(bei Pferden‘) das eiferne Tr 
ſtück am Zaume. 
Gebläje, das, 8, Mz. 
(Hüttw.:) die fämtfichen Bicfe e⸗ E 
bälge mit ihren Burüftungen; 
vordas „bringen, ſchmelzen. 
Geblöffe), das, Ae)s, ohne — 
das EEE u. anhaltende Blöken 
(j. blöken). 

geblümt, Ew. u. Um.; mit Blu⸗ 
men verſehen: das „e Zeit A 


— 








ho ' 


— dangel an etw.; 
pi am menschlichen 
uneig.:) | Körper, der förperliche Fehler. 


gebrechlich, Ew. u. Um.; ein 


ind Gebrechen habend (buckelig, 






ge 1,1) Miv.; :j. bergen; 
Em. u. Um.; in Verwahrung 


F dem Wettern. Die Ge— 
J—— 

„Si Dt, das, (e)8, Mz.ne; der 

Bi hl, die Verordnung; "die 

zehn „e, (Bib.:) die zehn gött- 

lic on Weifungen; zumejtehen, 


lung des Bieteng (ſ. bieten), das 
Angebot; die Summe, welde 
n man für etw. bietet: ein» auf 
etw. tun. 
- Gebräme, das, „8, ohne Mz.; 
der Beſatz von Petzwert 
Gedrau das, )s, Mi. ne; 
Er ‚ was gebraut worden ift, 
das Bräu; die Mifchung; das 
@ ebräude (j. d.). 
Gebrauch der, n(e)8, Mz. Ge⸗ 
brãuche; die Re einer 
Sache zu jeinem Nußen od. Be- 
darfe:. „etw. in » nehmen; 
eſtillſchweigend angenommene 
Regel, das Herfommen, Die 
Sitte, Mode. _ 
- gebrauchen, — 
ſeinem Nutzen — * 
einem Vergnügen anwenden; 
% Bee; ein gebraudtes 
Meſſer ꝛc., ein ſchmutziges, 
jd Hon benußtes Mefjer ꝛc.; . a. 
braud en. 
gebrãüũchlich, Em. u. Um.: was 
man gebraucht; 
chieht; was Gebrauch, Mode 
od od. Sitte iſt, herkömmlich. 
Gebräũde, das, „5, Mz. n; jo 
viel. er als auf einmal ge= 


Grat dag, nd, ohne Mz.; 
anhaltende Braufen (j. brau⸗ 


breche, das, xs, Mz.(GJäg.) 
Ort, wo ein wildes Schwein 
ühl hat; — Rüſſel des wil⸗ 
Schweins 

echen, unr. n3. (u. unp.) 3. 
mangeln: mir gebricht 
id, ar mir an 


































ebracht, ſicher: wir ſind hier. 


ur Verfügung ftehen; die Hand: | 


was oft ge=|2 


vr x); körberſchwach 

Gebrechlichteit die, n, Mz. nen; 
der Zuftand, wenn etiv. gebrech- 
lih ift; das fürperliche Gebre— 
hen, die Hinfälligfeit. 

Gebreite, das, Is, Mz. »; ein 
Stück Feid von unbeitimmter 
Länge u. Breite; der Ader. 

Gebreiteen), das, 8, Mi. n; 
ſ. Öebrecden. 

Gebrüder, die, „, ohne Ez.; 
zwei od. mehrere Brüder in ge 
meinjchaftlicher Verbindung, in 
Geſellſchaft od. in Handelsge= 
ſchäften. 


Gebrüll, das, (e)s, ohne Mz.; 


das Häufige u. anhaltende Bruͤl⸗ 


len (ſ. brüllen). 
— das, „(e)8, ohne Mz.; 


Gebräte, das, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende Brüten (j. brüs 
ten). _ 

Gebühr, die, n, Mz. nen; die 
Berbindlichkeit od. Pflicht, welche 
man zu erfüllen hat, das, was 
man al3 Schuldigfeit fordern 
fann; das Geld fiir geleijtete 


— 


u Dienſte, der Lohn; über dien, 


übermäßig. 


gebühren, r. 1) 173-3. m.h.; den- 


Umftänden, Pflichten od. Rech— 
ten gemäß ſein, dem Anſtande 
gemäß ſein; ſich ſchicken; es 
gebührt ſich nicht, 
nicht ſchicklich, es gehört ſich nicht; 

Inz. Z. m. h.; rechtmäßig zu⸗ 
— gehören: unſer Dank 
gebührt dir. 

gebũhrlich, Ew. u. Uw.; wie 
es ſich gebührt, wie es ſich Ist, 
ſchicklich, ſitſſam: jih » 
tragen. 

Gebund, das, Ie)s, Mi. ne; 
da3, was mit mehreren Dingen 
gleicher Art zufammengebunden 
iſt, das Bund. 

Gebürt, die, m, Mg. wen; der 
Zuſtand, wenn ein Menfch od. 
Tier geboren wird; das geborene 


Kind; das Jung e; (uneig.:) die | N 


Entftehung ; —3 Abjtam- 
‚mung; der Urfprung ‚ Ans 
ang. 





es iſt 


— — ——— Kr, 


an, Eiw. u. Um.; der Ge- 


.burt nad) herftammend. 


erg der,n®, ohne Mz.; 
ſ. Erbadel. 


Geburtsbrief, der, eys, Mz.ne; 


ſ. Geburtsſchein. 

Gebürtsfehler, der, 3, My. »; 
der angeborene — 

Gebürtsfeſt, das, nes, Mz. ne; 
der Geburtötag als ein Feſt be- 
trachtet. . 

Gebürtshelfer, der, 8, Min; 
der Arzt, welcher bei einer Geburt 
Hilfe leijtet, der Akkoucheur. 

Gebürtshilfe, die, n, ohne Mz.; 
die Hilfe, welche einer Gebären— 
den geleiftet wird; die Hebam— 
menfunft (j. d.). 

Gebärtsjahr, das,n(e)3,Mi.ne; 
das Jahr, in welchem man ge= 
boren ijt. 

Gebürtsland, das, (e)3, Mi. 
-Jänder; j. Heimat. 

Gebürtstijte, die, n, Mi. an; 
das Verzeichnis der Geborenen. 

Gebürtsort, der, (e)3, Mj.ne; 
der Ort (Stadt, Dorf), in wel— 
chem man geboren worden ift. 

Gebürtsregiiter, das, n3,M3.r; 
ſ. Geburtsliſte. 

Gebürtsſchein, der, (e)s, Mz.de; 
der Schein, welcher einer Per— 
ſon von der Behörde od. Kirche 
zur Legitimation ausgeſtellt wird 
mitgenauerAngabedes&eburt3= 
datum u. =ortes ur. der Nennung 
der Eltern. 

Gebürtsitadt,die,, M;.-jtädte; 
f. Baterjtadt. 

Gebürtsſtuhl, der, (98, Mi- 
-jtühle; ſ. Gebärſtuhl. 

Gebärtstag, der, Ae)s, Mine; 


der Tag od. die Jährung de} 
Tages, an welchem man geboren 


worden it. 

Gebürtszange, die, n, Mz.“n; 
das zangenähnliche Werkzeug 
zum Gebrauche bei jchiveren 
Geburten. 

Gebüſch, das, nes, My.ne; meh- 
rere Büſche zuſammengenom— 
men; das dicht gewachſene Un— 
texholz im Walde. 

Ged,der,nen, Mz.nen; der ein 
gebildete, alberne Menich, der 
art. 


gedenhaft, Ew. u. Um.; wie 


ein Gerd, einem Geden ähn— 


lich. 
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Geckerei 
 Gederei, die, n, Mz. wen; das 
Betragen eines Geden, der al- 
berne Scherz. 

Gedüchtnis, das, -niffes, Mz. 
-nifje; das Andenken, die Er— 
innerung; die Fühigfeit des Ge⸗ 
hirns, früherer Vorſtellungen 
od. Begriffe ſich wieder bewußt 
zu werden. 

Gedächtnisbuch, das, (e)s, Mz. 
-bücher; ein. kleines Buch, in 
welhes man. das. aufzeichnet, 
was man zicht vergefjen will, 
das Erinnerungsbuch, Notizbuch. 

Gedächtnisfehler, der, s, Mz.; 
die mangelhafte Fähigkeit des 

. Gehirnd, Erinnerungen wach— 

zurufen. 

Gedächtnisfeier, die, n, Mz.nt; 
die Feier zum Andenken an eine 
Perſon od. eine denfwürdige 
Begebenheit. 

Gedächtnismünge,die,n, Mz..n; 
j. Denfmünze. 

Br prenigt die, n, Mi. 
„en; Gedächtnisrede, "die, FR 
Mz. an; die Predigt od. Rede 
zum Andenken an eine denfwür- 
dige Begebenheit od. an einen 
Berftorbenen. 
Gedachtnisichrift,die,n, Mznen; 
die Schrift zum Andenken an 
eine denkwürdige Begebenheit 
od. an eine Perjon. 

gedadt, Ew. u. Um.; (Org.:) 
mit einem Dedel verichlofien: 
we Pfeifen. 

Gedaͤnke(m), der, „ns, Mz. tt; 
die mit Bewußtſein verbundene 
ſinnliche Borftellung; feine un 

nicht beijammen Haben, 
zeritreut jein; (uneig.:) die Ent: 
ſchließung, der Plan: der ei— 
nes neuen Unternehmens; 
die Einbildung; der Einfall; die 

Meinung, Vermutung; ſich 

über etw. „n machen, über 
etw. befünmert fein; die Klei— 
‚nigfeit, das Geringite: es f 
niht ein „ daran; fein „ 
‘auf feinen Falk! niemals! nim- 
mermehr! nein! 

Gedanfenfolge,die,n, ohne Mz.; 
mehrere Gedanken, einer dem 
andern folgend, die Gedanken— 

reihe. 

Gedaͤnkenfreiheit, die, », ohne 
M;.; die Freiheit, zu denken, 
was man will, die Denkfreiheit. 








—— nedanfentos, Em. | 
u. Um. ; ohne nachzudenken, träut= | 
meriſch; zerſtreut. Die Ge— 
danfenlofig BEIT, nie verzeihen. F 
— — Em. u. Um.;| Gedenfen, das, „8, ohne Mi: 
reich) an guten Gedanfen, geift- die Erinnerung; fi eit Men— 
reih. Der Gedankenreich- ſchengedenken, folange Me 3 
tum. ſchen denken fönnen; fehr lange. 
— die, m, ohne) Gedenkſchrift, die, Mz. ven; 
Mz.; ſ. Gedankenfolge. die zur Erinnerung an eine Per⸗ 
gedäntenſchwer, Ew. u. Uw.; ſon od. Begebenheit abgefaßte 
reich an guten Gedanken; in tie | u. vervielfältigte Schrift. y 
fen Gedanken, vertieft. Gedenlſtein, der, n(e)8, Mz. de; 
Gedaͤnkenſtrich, der, Ie)s, | der zur Erinnerung an eine Per⸗ 
Mz. ne; ein Diterjtrih (—), |jon od. Begebenbeit errichtete 
welcher in Erzählungen ꝛc. als | Stein mit Inſchrift. 3 
Beichen eines abgebrochenen od. | Gedenktafel, die, m, Mz. nt; 
nicht wiedergegebenen Gedanz | die zur Erinnerung an eine Per⸗ 
kens gejeßt wird. jon od. Begebenheit an einem 
gedanfenvoll, Ew. u. m. ; reich Bau 2c. angebrachte a: 
an quten Gedanken, tief nad- tafel. 
denfend. Gedenktag, der, (e)s, Mi. ne; 
Gedaͤnkenwelt, die,n, ohne Mz.; | der Tag im Zah, welcher zur 
die Gejamtheit der Gedanken ei= | Erinnerung an eine Perſon od. 
ner einzelnen Berjon, einer Sekte Begebenheit gefeiert wird. 
od. eines bejtimmten Zeitalterd. | Gedicht, das, (e)s, Mz. ne; 
Gedärm(e), das, (e)8, Mz.ne; | das Erzeugnis eines Dichters, 
die fümtlichen Därmeim tierijchen die Dichtung (j.d.); das Märchen. 
Körper. gediegen, Em. u. Um.; dicht, 
Geded, das, ¶e)s, Mz.ne; das, | derb; unvermijcht, rein, malfiv: 3 
womit etw. gedecdt wird; das |med Gold; dauerhaft; echt, 
volljtändige Tiſchzeug (Tiſchtuch lauter: er‘ befigt ein mes 
u. Servietten) zum Deden einer | Wifjen. 
Tafel; Mefjer, Gabel, Löffel u. | Gepiegenheit, die, n, ohne Mi; u 
Serpiette für eine Perjon, das | (uneig.:) die Reinheit, neh = 
Kuvert. Dauerhaftigfeit. 1 
gedeihen, unr. nz. 3. m. ſ. an Gedinge, das, nd, Mz. n; der 
Umfang zunehmen, fleifchig wer- ii. über den Preis einer 
den: er gedeiht gut; (uneig.; | Sache. = 
v. Pflanzen:) an Wachstum zu= | Gedingenrbeit,die, „, Mz.nen; 
nehmen, wachen, fortfommen; | die verdungene Arbeit. “2 
geraten, erwünschten Erfolg ha- | Gedönner, das, „3, ohne Mz.; 
ben; an äußerem Wohlitande das anhaltende Donnern (j. don⸗ 
zunehmen; gereichen: daS wird | nern). doppelt.) 
zu deinem Vorteile „; kom⸗ gedöppelt, Em. u. Um.; f.f 
men: die Sade' Ül fo weit Gedränge, das, „8, ohne M;.; d 
gediehen, daß. das anhaltende Drängen (f. drän 
Gedethen, das, nö, ‚ohne M;.;| gen); eine große Menjchenmenge, 
die Zunahme an äußerem Um- | welche an einem Drte fi) ange 
! | fange; dag —— (uneig.:) ſammelt hat: in dem Saale 
der alücliche € rfolg mar ein großes «; (uneig.:) 
gedeihlich, Em. u. I: das Ge= | die Berlegenheit: ins ”e fom= e 
deihen befürdernd, Heilfam; ges | men. 3 
deihend. gedritt, Ew. u. Um.; aus drei 
gedenten, unr. 1) nz. 3. m. h.; | Einheiten beſtehend. 
denken (ſ. d.), eingedenk ſein: gedrüngen, 1) Miv.; ſ. bei 
an etw. „, einer Sade „;| gen; 2) Em. u. Um.; "gedrängt * 
erwähnen: ich habe deiner klein u. von ſtarkem Rörperba — 
gedacht; vorhaben, beabjich- | unterfegt. % 
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—3 ohne P 
| ng 
lens; das ruhige en 
unar genehmer Empfindungen; 
das ige Ertragen der Fehler 
Schwächen anderer; die — 
Ficht mit einem » hab I 
1 eht reißt miraberdien!, 
1 meine Geduld ift zu Ende. 
‚gedulden, r. 13. 3. m. h.; war- 
te auSharten; Geduld, Nach⸗ 
ſicht haben. 
geduͤldig, Ew. u. Uw.; Geduld 
habend, nachſichtig, ruht ge. 
gedünſen, Ew. u. Uw.; ges 
ſchwollen. 
Geẽſt, die,, ohne Mz.; (ndd.:) 
das hochgelegene, rockene u. un 
‚ fruchtbare Land, das Geeftland. 
- geeignet, 1) Mw.; ſ. eignen; 
9) Ew.; braudbar, puſſend, ver⸗ 
wendbar. 
Gefähr, die, „, Mz. nen; die 
Möglichkeit des Ausbruchs eines 
bevorſtehenden übels; das Übel 
4 ſelbſt: in„fommen 0. gera= 
‚ten; auf deine „, auf deine 
_ Verantwortung, auf dein Riſiko. 
 Gefährde, die,n, M;..n; (olt.:) 
die Gefahr; Reht. ) der vorjüt- 
- Tiche Betrug; der Eid für, 
‚der Eid, dag man feine Unge— 
Techtigfeit zu begehen glaube. 
gefährden, r. 3.8.1. h.; in Ge 
Fahr bringen, in Nachteil ver- 
ſetzen. 
Gefähre, dag, „3, ohne Mz. 
das häufige Fahren (. — 
gefährlich, Em. u. Uw.; gefahr- 
mit Gefahr verbunden; 
imm. 


N eränetiteit, die, n, My.nen; 
die gefahrdronende Beichaffen- 
heit; die gefährliche Sache. 





























mit Gefahr verbunden, "außer 
Per DieGefahrlojigfeit. 
efährt(e), das, »(e)3, Mz. e; 
dns (j. 2.). 
 Gefährte, der, „u, Mz.“n; eis 
Ener, der eine. Gefahr mit einem 
‚teilt; der Reijegejellichafter; ei- 
ner, der durch Freundſchaft od. 
ähnliche Verhältniſſe mit einem 
verbunden iſt. Die Gefährtin. 
91 — nd, Mz. au; ſ. 





— sie des Baferfalles. vor —— 
e3 | Mühlgerinne; der Fall des Waſ⸗ 
ſers; der Tall, die Steigung: 


da3 „ eines Weges; (ohne 
Ez.:) die Abgaben, welche dem 
Grundherrn od. der Obrigkeit 
von einem Gute 2c. entrichtet 
erden. 

gefällen, wu. nz. 8. m. h.; 
angenehme Empfindungen er= 


wecken, mit Vergnügen bemerft 


werden, behagen; mit Zufrieden 
heit verweilen: e3 gefällt mir 
bei Ihnen; gutdünfen: was 
Shnen gefällt; ertragen, er— 
dulden; jih etw. „ laſſen, 
ſich einer Sache nicht widerjeßen. 

Gefaͤllen, der, as, ohne Mz.; die 
Zufriedenheit mit etw., die an— 
genehme Empfindung über etiw.: 
» an etw. finden; die Gefäl— 
ligfeit; einem etw. zu, tun, 
ihm eine Gefälligfeit eriveifen; 
das Öutdünfen: nach Shrenn. 

gefällig, Ew. u. Uw.; Gefallen 
erwedend, angenehm; Gefallen 
empfindend; geneigt, einem an— 
dern einen Gefallen zur erwei— 
jen; fällig, was bezahlt werden 
muß: ‚die Zinſen jindnunn. 

Gefälligfeit, die,n, Mz. „en; das 
gefällige, angenehme Slußere; 
die Neigung, andern gefällig zu 
jein; die Dienftleiftung, der Ge— 
allen. 

Gefällſucht, die, », ohne Mz.; 
die Sucht, daS Beitreben zu ge= 
fallen, die Koketterie. 

gefällſüchtig, Ew. u. Um.; Ge— 
fallſucht verratend, kokett. 

gefängen, 1) Mw.; j. fangen; 
2) Ew. u. Um.; in jeine Gewalt 
gebracht, inGemwahr] am gebracht. 
Der u. die Gefangene. 


gefährlos, Em. u. Um.; ‚nicht = efängenaufjeher, der 5 nd, 


3. m; einer, der die Sefange- 
nen zu beauffichtigen hat. 

Gefängenſchaft, die, », ohne 
Mz.; der Zujtand, wenn man 
gefangen ift. 

gefänglid), Ew. u. Uw.; als 
Gefangener, gefangen; einen „ 
einziehen, ihn ing Gefängnis 
bringen. 

Gefängnis, das, -nifje, Mi. 
-nifje; der Ort, wo jemand ge= 
fangen gehalten wird, der Ker- 
fer; die Strafe, die man dort 
verbüßt: ererhielt5gahren. 





ae 


Gefängnisftenfe, die,n, Mint; 
die Strafe des Gefüngnifjes, die 
Strafe, die jemand im Gefäng- 
nis abbüßt. 

Gefäß, da, nes, Mi. ne; der 
Teil einer Sade, an welchen 
man fie anfaßt: dag Degen- 
gefäß; da hohle Gerät, in 
welchem man etiv. aufbewahren 
fan, das Geſchirr: die Trinf- 
gefäße, Küchengefähe ꝛc.; 
die Röhre, in welcher ſich im 
tierischen Körper eine Flüjfig- 
feit ac. befindet: die Blut- 
geläbe; (bei Pflanzen:) die 
Staub gefäße. 

Gefäßlehre, die, „, ohne Mz. 
die Lehre von den Gefäßen im 
menſchlichen Körper. 

getan, 1) Mw.; ſ. fafien; 
2) Ew. u. Um.; ruhig, ergeben; 
vorbereitet: er war dar aufn. 

Gefecht, das, (ed, Mi. ne; 
das Streiten mehrerer gegenein- 
ander mit Waffen; (uneig.:) das 
Wortgefecht, der heftige, leiden— 
ſchaftliche Meinungsaustauſch. 

Gefieder, das,«s, Mz.n; ſämt⸗ 
liche Federn eines Vogels; (un⸗ 
eig.:) die Vögel, das Geflügel. 

geftedert, 1) Miw.; ſ. fiedern; 
2) Ew. u. Um.; mit Federn ver⸗ 
ſehen; (v. Pflauzenblantern ) aus 
einzelnen ſchmalen (federähn- 
Ei Teilen bejtehend. 

Geftlde, das, nes, Mi. 
dichteriſch ) das ebene e 
land, das Feld. 

Geflecht, das, e)s, Mi. ne; 
ſ. Flechtwerk. ——— 
gefliſſen, Ew. u. Um.; ſ. be 
Gefliſſenheit, die,«, ohne Mz. 
die mit Fleiß verbundene Be⸗ 

mühung. 

gefliffenttic, Em. u. Uw.; ab— 
ſichtlich, vorjäglid. 

Geflügel, das, „3, ohne Mz.; 
die Flügel, daS Flügelpaar; die 
Bögel, daS Federvieh. 

geflügelt, Ew.ır. Uv.; mit Flü— 
geh verjehen; dag ne Wort, 
(uneig,:) das — (. d.). 

Gefluͤſter, das, S, ohne Mz.; 
das anhaltende Flüſtern (ſ. flü— 
ſtern) 

Gefölge, das, 2, Mz. ; meh⸗ 
rere Perſonen, welche einer 
hohen Perſon als Begleiter nach⸗ 
folgen, die Begleitung; die Folge— 


Gefraß 


erſcheinung, die Folge: im m 
der Krankheit. 

Gefraßß, das, nes, Mi. ne; 
ED. ll; d. Tieren:) die Nah: 
rung;_ da3 Maul. 

gefräßig, Ew. u. Uw. unmäßig 
im Efien, freßfüchtig. Die Ge— 
fräßigfeit. 

Gefreite,der,n, Mz. 1; (Mil) 
der vom Schildwacheitehen be= 
freite Soldat; der Rang zwiſchen 
dem gemeinen Soldaten u. dem 
Unteroffizier. 

gefrennd, gefreündet, Ew. u. 
U.;(obd.:) befreundet, EN: 

gefrieren, unr. nz. 8. m. ſ. u. h.; 
eren. 

Gefrierpunkt, der, «(e)s, Mz. ne; 
derjenige Grad der Kälte, bei 
welchem das Waſſer gefriert; 
das Zeichen hierfür am Thermo- 
meter. 

Gefüge, das, 8, ohne Mz.; die 
Verbindung eines Körpers in 
feinen einzelnen Teilen, die Zu— 
jammenfügung. 

oe Ew. u. Uw.; (i.d. U.) 
ſ. gefü 
— En: u. Um.; was fich 
leicht fügt od. fügen läßt, bieg- 
fam; gejchmeidig, gewandt; füg— 
jan. _ 

Gefügigfeit, die, „, ohne M;.; 
die Eigenjchaft eine Dinges, 
wenn es fich leicht fügt; Die 
Gabe, „1a in alles feicht zu 
fügen, d ie Fügſamkeit; die Ge— 
ſchmeidigkeit, Gewandtheit. 

Gefühl, das, (8, Mi. « 
(auch uneig.:) die Fähigkeit, rn 
zu fühlen; die Empfindung; der 
usdrud der Empfindung: etw. 
mit vortragen. 

gefühlios, Em. u. Uw.; (auch 
— eein — habend; 

artherzig, unbarmherzig. 

Gefühllofigfeit, die, , Mz.nen; 
der Mangel an Gefühl; die Hart- 
herzigfeit, Unbarmherzigfeit. 
Gefühlfinn, der, Ie)s, ohne 
Mz.; derjenige Sinn, durch wel- 
hen der Geele unmittelbare 
Eindrücke von außen zugeführt 
werden. 

Gefühlsmenjdh, der, wen, Mi. 
wel; der Menich, der ein ſehr 
feines Gefühl Hat; (verächtlich :) 
einer, der allzu gefiihlvolt iſt, 
der Sentimentaliſt. 
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gefühlboll, Ew. u. Uw.; voll 
febhafter Empfindungen; teil- 
nehmend; mitleidig. 

Gefüllte, das, „n, ohne Mz.; 
eine Speiſe, welche mit Dh 
Fleiſch 2c. gefüllt iſt: das Kirſch— 
gefüllte; die in einer Pfanne 
gebackene Speiſe, welche aus 
Eiern, Semmel u. Milch beſteht, 
das fanngefullte. 
gefünft, Ew. u. Uw.; aus fünf 
Einheiten beſtehend. 

Gegeige, das, n3, ohne Mz.; das 
anhaltende Geigen (ſ. geigen). 

gegen, 1) Vw.; es bezeichnet 
eine Richtung nach einem Dinge 
u. wird mit dem 4. Falle ver- 
bunden; e3 jteht für: für, wis 
der: Ahtungn einen hegen; 
„den Wind jegeln; es drückt 
oft eine feindlihe Geſinnung 
aus: er hat einen Groll „ 
mic; e3 wird ferner bei Ver— 
gleihungen od. Vertaufchungen 
gebraucht: er iſt „ mid ein 
Kind, ich taujchte das Bud) 


w ein neues ein; 2) Um.; uns|) 


gefähr, beinahe: etiltn vier= 
zig Jahre alt; es drüdt im 
Zuſ. eine Er widerung,, ein Wider- 
Itreben, einen Widerſtand od. ein 
Gegenteilaus:dieGegenliebe; 
das Gegengewicht; der Ge— 
DELLA DENN die Gegenab— 


ſicht. 

Gegenabſicht, die, m, Mz. welt; 
die entgegengeſetzte Abjicht. 

Gegenanftalt, die, , Mg. en; 
ein Unternehmen, eine Hand- 
fung, welche die Veranjtaltung 
eine3 andern veweitelit ſoll: „en 
treffen. 

Gegenantiwort, die,n, Mz.nen; 
die Antwort auf eine vorher- 
gegangene Antwort, die Replif. 

Gegenarz(e)nei,die,n, Mz. nen; 
die Arzenei, welche einer andern 
entgegenmirft. 

Gegenbefehl,der, ¶(e)s, Mz.ne; 
ein Befehl, durch welchen ein 
borausgegangener Befehl auf- 

gehoben wird, die Konterorder. 

*Gegenbeiud, der, )s, Mine; 
die Erwiderung eines Befuches. 

Gegenbeweis, der, beweiſes, 
Mz. -beweije; ein Beweis, der 
dem Beweiſe eines andern ent- 
gegengeſetzt ilt. 

Gegenbild, dag, (e)s, Mz. ner; 







—— 
PT Si, welch 
das Gegenteil eines andern d ar 
ſtellt; das Bild, welches al 
Gegenſtück eines andern Bildes 
aufgehängt wird, das Pendant, 
Gegenbuch,das,n(ds, M;.-bü 
cher; das Buch, welches zur Ver- 
meidung von Irrungen nebe 
einem andern ı. mit Rückſie ; 
auf diejes gefiihrt wird, die Kon— 
trolfe. Rückbürge) 
—— der, un, Mn; ſ 
Gegend, die, n, Mz. wer; ei 7 
Zeil der Erdoberfläche von un⸗ 
beitimmter Größe mit Besichuumi 
auf einen bejtimmten Ort: im 
der „von Berlin; die Ride 
nach einem beſtimmten Orte, 
——— ſt, der, ves, Mz. 
die Erwiderung eines Dienfles, 
die Gegengefälligkeit. 
gegeneinander, Um.; (meift in ” 
Zuſ.:) einander entgegengefekt, 
entgegen: gegeneinanderjtos 
— gegenſeitig, einander ver⸗ 
Ri leichend gegeneinander— 
alten. 
Gẽögenerklärung, die,«, Mz.en;, 
die Erklärung, die gegen ei 
ſchon vorausgegangene gerich— 
tet iſt. 
Gẽgenfall, der, e)s, ohne Mz. 
das Gegenteil; im», im Falle 
daß es ander3 fommt, ald man 
vorher gedacht Hat. 3 
gegentalls, Umw.; im Gegen‘ 
teile, widrigenfall, fonit. 4 
Gegenforderung,die,n, Mz.en; 
die Forderung, die derjenigen 
eines andern entgegengejet ift. 
Gegenfrage, die, nm, Mz. nz; 
die Frage, die einer andern ent⸗ 
gegengeſtellt wird. 
Gegenfüßler, der, 8, Min; 
einer, der auf dem una ent⸗ 
gegengeſetzten Punkte der Erde 
wohnt, der Antipode. 
Gegengefälligkeit, die, m, Mz 
„en; die Erwiderung einer Ge 
fällig feit. 
Gegengefchent, das, (8, 
Mz. ve; das Gejchenf, das. man 
dem zuerft Schenfenden madit. 
Gegengewalt, die, n, Mg wenz 
die Gewalt, die einer andern € 
gegengejeßt ilt, Die Spree 
Gegengewicht, das, lo m 
ne; dag einem Gewicht od. 
Dienge entgegengejeßte Seni ) 


— — 
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das, „(e)8, M;.- 


em Gifte enigegenwirlende 


altige Arzenei. 
segengruß, der, Jes, m. 
die Exviberung eines 
& be 

GSegenllage, die, nm, Mi. at; 
die Klage gegen den Kläger. 



































ai Bergeltung einer empfange- 
en Leiltung. 
” &tgentiche die,n, ohneM;.; die 
- Erwiderung dar ln Liebe. 
Gegenliſt, die, „, ohne Mz.; die 
Liſt, die der Lit des andern ent- 
gegengeſetzt it. 
Gegenmittel, das, 8, My. * 
das entgegemwinfende Mittel. 
Gegenpart, der, e)s, Mi. ne; 
ber Gegner. 
 Gegenpfand, das, Ae)s, Mi. 
 -pfänder;, das Pfand, welches 
- man für ein anderes gegebenes 
Pfand erhält. 
— Gẽgenpfeiler, der, Mz. ER 
der Pfeiler, der einem anderen 
zu Stütze dient. x 
Gegenbrobe, die, n, Mz. 1; 
(RA. :) die einer anderen ent= 
gegengeſtellte Probe, die Gegen- 
rechnung (f. d.). 
Ä - Gegenquittung,die, wo en; 
die Quittung, welche man 
Er empfangene Quittung —* 
— 
Gegenrechnung die, My. nen; 
die Rechnung, die als Forde⸗ 
rung des Schuldners an den 
- Gläubiger aufgejtellt wird; die 
Rechnung, welche al? Prüfung 
unſerer Rechnung dient. 
ẽgenrede, die, n, Mz. 1; die 
Rebe, welche nach einer vorher: 
gegangenen gehalten wird; die 
Ausjflucht, Enſchuldigung, Er⸗ 
mi erung, Replif. 
ẽgenſatz, der, nes, Mz.-jübe; 
der entgegengejeßte Satz; das 
| Gegenteil ‚der Kontraft. 
gegenfäglih, Ew. u. Um.; im 
> Beaenfah befindlich. 
Gegenſchein, der, (e)s, Mz.ne; 
der — die Beicheini- 
- gung, welche für od. gegen einen 
andern ausgejtellt iſt, der Revers. 


— mo er dag 18 Gegen | 





- Gegenfchrift, die, r, Mz. nen; 
das Schriftſtück od. das Buch, 
welches fich gegen den Inhalt 
eines anderen wendet. 
gegenjeitig, Ew. u. Uw.; ent— 
gegengeſetzt; was auf beiden Sei- 
ten ftattfindet, wechjeljeitig, einer 
dem andern! Die ve Freund— 


| Segenleiitung, die, no, Mz.men; ſchaft. 


Gegenficherheit, die, n, Mi. net; 

die Sicherheit, welche man für 
De gegebene für fich jelbjt ver- 
angt. - 

Gegenfiegel, dad, nd, Min; 
das Siegel, welches einem an⸗ 
deren beigefügt wird. 
Gẽgenſpiel, das, (e)s, M3.ne; 
das Widerjpiel, Gegenteil, 


Gegenſtand, der, Ie)s, Mzʒ. 


-jtände; ein jedes Ding, was 
ſich denken u. von welchem ſich 
etw. jagen läßt; das iſt fein, 
das iſt eine Kleinigkeit, das ijt 
eine unbedeutende Sache; er 
war der „ unjerer Unter- 
haltung, wir ſprachen von ihm. 
gẽgenſtandslos, Ew. u. Um.; 

nichtig; ohne Bedeutung, un- 
haltbar. - 

Gegenjtimme, die, n, Mi. «1; 
(Tonf.:) die entgegengeſetzte 
Stimme; (uneig.:) die entgegen 

gejegte Willenserklärung. 


"Segenitid, das, (e)s, Mz. ne; | 


das, was einem anderen Dinge 
entgegengefet it; daS Gegen 


Gegenteil, das, (es, Mz. ne; 
das entgegengejebte Ding, der 
Gegenſatz. 

Gegenteil, der, e)s, Mi. ne; 
die Gegenpartei, der Gegner. 


gegenteilig, Ew. u. Uw.; ent- 
gegengejeßt. fteile. ) 
gegenteils, Uw.; im — 


gegenüber, Um. u. Vw.; es 
wird mit dem 3. Falle verbun- 
den u. jteht rein örtlich für: auf 
der entgegengejegten Geller er 
wohnt mir „; (uneig.:) es 
fteht bei Abwägungen, Üerglei- 
hen: jolden Tatjadhen ; 
(in Zuſ.; auch umeig.:) es hat 
den Sinn von entgegen: gegen= 
Aberſtehen, gegenübertre— 


‚(ten 


Segenfoe, das, nd, Mi. n; 


das, ger ee au 
entgegengejeßten Geite 








iegt. 
Gẽgenunterſchrift, die, n, M;. 
„en; die Unterjchrift des andern 
beteiligten Teiles, die Mitunter: 
fa - 
a ea 2 
Mz. -nifie; das Vermächtnis, 


welches der Gatte feiner Gattin. 


nn — für ihre Mitgift 


"Segenverfpeechen, dad, 48, 
Mi. m; die Erwiderung eines 
Verſprechens. 


Gegenbiſite (pr. -wijtie),die,n, 


Mz. nn; ſ. Gegenbeſuch. 
Gegenwart, die, m, ohne Mz.; 
die Anweſenheit; die gegenwär- 
tige Zeit. 
gegenwärtig (gegenwärtig), 


Em. u. Um.; an einem Orte be= 


findfic, anwejend; (uneig.:) was 
jegt iſt od. geichieht: Die me 
Teuerung; es ijt mir nit 


gleih „, id) kann mich nit 


eich darauf bejinnen. 
Gẽögenwechſel, der, ns, Mz. »; 
der Wechjel, der vom andern 
Teile in Beziehung aufeinen vor= 
hergegangenen ausgejtellt wird, 
die Retratte. 

Gegenmwehr, die, m, ohne Mz.; 


die Verteidigung gegen den An— 


griff eines andern: 
legen. - 


fih zur» 


Gegenwirkung, die,n, My.nen; 


die entgegengejehte Wirkung, die 
Reaftion. 

Gegenzeichen, das, „8, Min; 
das Zeichen, welches man auf 
ein vorher empfangenes gibt od. 
macht; da3 Zeichen, welches man 
für ein andere3 erhält, die Kon— 
termarfe. 

Gegenzeuge, der, an, Mz. an; 
der Zeuge, welcher wider einen 
andern Zeugnis ablegt. 

Gegner, der, ns, Mz.n; einer, 
der unferm Willen od. unferer 
Meinung entgegen ijt, der Ge— 
genpart, Feind. 

gegneriih, Ew. u. Uw.; dem 
Gegner angemeſſen, feindlic. 

Gegnericnit, die, v, ohne Mz.; 
die Gegenpartei, die Feinde; die 
Teindichaft. 

gehäben, r. 13. 3. m. b.; ſich 
betragen, fich befinden; gehab’ 


dic) wohl! laß div’s gut gehen! 


— Dr 








Gehalt 
Gehaͤlt, der, (08, ohne Mz.; 
der förperliche Snhalt “einer 
Sache; (uneig.:) der Wert; die 
Beſchaffenh eit. 

Gehält, deru. das, n(e)8, Diz. ne 
u. Gehälter; die feite Befoldung, 


da3 Fixum. 

aan, 1) Mw.; f. Halten; 
2) Ew. u. Um.; (uneig. ) ver- 
verpflichtet: zu etw. m 


—— gehaͤltlos, Em. u. 
Uw.; ohne Gehalt, ohne innern 
Wert, ohne Nuben. Die Ge— 
haltlofig feit. 

gehäftveie, gehältvoll, Ew. u. 
Um.; reich) an Gehalt, viel in- 
nern Wert Habend; viel um— 


jafjend. 

Gehäitszuiage, die, n, Mz. tt; 
die Zulage zum Gehalte, die 
Erhöhung od. Vermehrung deg 
Gehaltes. 

Gehänge, das, nd, Mz. »; der 
Abhang eines Berges; (Zäg.:) 
die Ohren eines Sagdhundes; 
das Behänge; das, woran etw. 
hängt, das Sehent des Degens; 
die herabhängenden Zieraten: 
das Ohrgehänge. 

gehäſſig, En. u. Um.; Haß er- 
regend, verhaßt, zuwider; Haß 
hegend, von Haß erfüllt, feindfelig 
geſinnt. 

Gehäſſigkeit, die, m, Mz. wen; 
die Eigenſchaft od. Beſchaffen— 
heit, wenn etw. gehäſſig iſt; die 
Empfindung des Haſſes. 

Gehaũ, das, Je)s, Mz. ne; die 
Stelle im Walde, wo Holz ge= 
ſchlagen wird od. worden ift, der 
Hieb. 

Gehänje, dag, nd, N. w; der 
Behälter, welcher eine Sache 
| einfchlieht: das „ einerllhr. 
Geheck(e), das, Ie)s, Mz. ne; 
ſo viel Vögel, "als auf einmal 
ausgebrütet worden find. 
Gehege, da3, „8, Mg. n; (bes 
fonders für Wildbret ) der ein⸗ 
gezäunte Ort, das eingeſchloſſene 
Stück Land, Gebiet; einem 
ins m gehen od. kommen, 
(uneig.:) fi) etw. anmaßen od. 
erlauben, was einem andern zu= 
 fommt od. gehört, ſich in die Au— 
Frege eines andern ein- 
milch 
Beaam SR. u. Uw.; verborgen, 


BEER was bie — 
gelegenheiten eines Landes od. 
die perjönlichen Verhältnifje ei— 
nes Herrſchers betrifit: Der we 
Rat; immen, auf eine geheime 
Art, insgeheim. 

Geheimbuch das, „(e)8, Mz. 
-bücher; (Kauf. ) das — 
Rehnungsbuc). 

Geheimbund, der, „(e), Mz. 
bünde; ein geheimer, zum Nac)- 
teile anderer geichlofjener Bund. 

geheimhalten, un. 3. Z. ın. h.; 
verborgen halten, Stillfepweigen 
bewahren über etw. Die Ge— 
heimhaltung. 

Geheimkraft, die,«, Mz.-kräfte; 
die geheim wirkende Kraft, Sym= 

athie. 

Geheimmittel, das, 3, M3.n; 
das geheimgehaltene Mittel, das 
Arkanım. 

Geheimnis, das, —— M;. 
-nijje; die Sache, welche ver⸗ 
ſchwiegen bleiben ſoll; der Zu— 
ſtand einer Sache, wenn ſie un— 
bekannt iſt. 

Geheimnislkrämer, der, 2, 
Mz. mw; einer, der fich ftellt od. 
jo tut als wiffe er ein Geheimnis. 

Geheimniskrämerei, die, —, 
Mz. nen; die Handlungsweiſe 
eines Geheimniskramers A 

geheimnispoll, Ew. u. Um.; 
voller Geheimnifje, unbegreif- 
lich; fich ftellend, al3 wifje man 
ein Geheimnis: „ tun. 

Geheimichreibefunft, die, », 
Mz. -künjte; die Kunft, in ges 
heimer Schrift zu fchreiben, die 
Steganographie; die Chiffre 
ſchrift. 

Geheimſchreiber, der, s, Mz. 
der in einer Kanzlei angeſtellte 
Schreiber für vertrauliche Ange— 
legenheiten, der Geheimſekretär. 

Geheimſchrift, die,«, Mz. wen; 
die geheime od. geheimgehaltene 
Schrift, Chiffreſchrift; die gehei— 
men Schriftzeichen, Chiffren. 

Geheiß, das, nes, ohne Mz.; 
der mündlic) gegebene Befehl, 

gehen, unr. 1) nz. 8. m. ſ.; 
mittels der Füße fich ng 
lic) fort od. weiterbegeben, den 
Ort verändern; reifen; einem 
auf den Leib „, ihn feindlich 
angreifen; in ſich „, bereuen; 


an etw. , etw. anfangen, unterz | 


Jauf », verzehrt werben; ums 


Borg! ver 
nichts kun fauf fein; fi) be 
wegen, — ep de 
Wagen geht langjam; dar: 





































fommen, jterben; einen tätlichen 
Streit beginnen, NR: (vom 
Teige:) gären: der Teig tft 
gegangen; dem Gewichte, dem 
Werte, dem Maße od. der Anh 
nad) enthalten: wieviel Pfen⸗ 
nige „» auf die Marf; ge 
richtet jein, gelegen fein: die 
Fenſter „ in den Garten; 
gekleidet jein:er geht in Lum⸗ 
pen; einem an die Hand m, 
ihm bei feiner Arbeit helfen: 
auf Freiers Füßen „, die 
Abſicht Haben, ſich zu verheira⸗ 
ten; 2) 3. m. ſich 
mund „, durch Gehen” wund. 
werden, ſich wund — ſich 
müde „: durch Gehen müde 
werden; 3) unp. 3. m. ſ.; ſich 
beziehen: — ge t auf Sie; 
einen Ausgang, Erfolg haben: 
es wird nod gutm;es geht 
auf zwölf, es ijt jchon jpäter. 
als 11 Uhr; wie geht es dir, 
tie befindeft du dih?; hier 
geht es jich gut, der Weg iſt 
ein guter Fußweg. * 
Gehent, das, (ed, Mz. ne; 
der Zierat zum Anhängen: das 
Ohrgehenk; f.a. Öehänge. 
geheüer, Ew. u. Um.; ; fiher 
vor Gejpenjtern: es ijt hier 
nicht »; richtig, normal: mit 
ihm ift esnidtganzn. 
Geheul, das, „(e)S, ohne My; 
das anhaltende Heulen (j. Heute); 
die heulende Stimme. J 
Gehilfe, der, an, Mz. nn; einer, J 
der einem andern bei einem Ge 
Ichäfte Hilfe leiftet: der Hand— 
lungSgebhilfe; der SeeJ 
der Barbiergehil fe; 
Gehirn, das, „(e)8, Mz. ne 
die marfige Maffe i in der Höhle 
des Hirnſchädels; (uneig.:) der 
Beritand; das fam nicht aus 
jeinem „, das hat er nicht er= 
fonnen od. ausgebadit, nicht er 


,‚ Ew. u. Uw.; ohne 
Gehirn; (uneig. ohne Verſ and. 

Sehöftee) (Gehöfte), das, nt a 
M;- we die zu einem Ritter de 





































ne,da3,n8, WR: das 
tende Beton högnen), 


der Hohn 

| Gehen, das, ned, Mz. we; der 
3 ni Bäumen von geringerer 
| ‚8 sröße bewachjene Ort, das Holz, 
der kleine Wald. 

"Gehör, das, „(e)3, ohne Mz.; 
die Fähigkeit zu hören (j. d.); 
Zonf.:) die Fähigkeit richtig zu 
hören u. dementjprechend richtig 
wiederzugeben; der Zuſtand, 
wenn man etw. hört, das Hören 


die dazu beitimmte Zuſammen⸗ 
 Kunft, die Audienz: einem » 
geben;einer Bitte„geben, 
auf eine Bitte achten, fie erfül- 
len; die Hörorgane, Ohren; es 
it mir aufs „ gefallen, id) 
höre etw. jchwer. 

- gehören, r. nz. 8. m. h. 
einem „, auf jeinen Berehl 
- hören, jeine Befehle vollziehen; 
G. en :) folgen, aufs Wort 


| gehören, 2. D)n. 3. m 6; 
einem „m, jein Eigentum fein: 
das Bud gehört mir; zu 
etw. », einen Teil von einem 
Ganzen ausmachen; für einen 
bejtimmten Ort pafjen: das 
gehört in die Stube; unter= 


gehört wenig, es ijt nicht 
‚viel (Arbeit, Geſchicklichkeit, Wij- 
ſen ze.) erforderlich, um das zu 
fönnen; 2) 13. 3. BR 
ziemen, ſchicklich fein; der Billig- 
keit od. dem Rechte gemäß jein: 
dasgehört ſich nidt. 
Gehorfehler, der, 3, Mz.n;der 
Fehler am Gehöre od. an den 
4 nen. 

 Gehörgang, der, (ed, M;- 
- -gänge; die Öffnung im Ohre, 
- u welche die * Luft auf 
E bie aanotgane einwirken kann. 
gehörig, Ew. u. Uw.; was ei- 
nem od. wohin gehört, gehörend; 
E gebührend, ſchicklich, ale 
groß, uchtig: einer Verluſt. 
Gehorlehre, die, », ohne Mz.; 
die Lehre von der Einwirkung 
—— Schalles auf die Gehör— 
C Be, Er Akuſtik. 


auf das, was ein anderer jagt, 


gabel (}. d.); (Schn.; 


J—— Ew u. uw — 
ehörn, das, „(e)8, Mi. ne; T. 


Geweih. 


Gehörnerd, der, IAe)s u. „en, 
Mz. ven; der Nerv, welcher vom 
Gehirn bis in das Ohr reicht 
u. im Gehirn die Fähigkeit des 
Hörens vermittelt. 

gehörnt, Ew. u. Um.; mit Hör- 
nern verjehen. 

Gehörorgane, die, n, ohne Ez.; 
die Teile im Ohre, die zum Hören 
dienen, die Hörwerkzeuge. 

gehöriam, Ew. u. Um.; bereit, 
den Befehlen einer Berfon nad- 
zufommen, bereit zu gehorchen. 

Gehörjam, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die Bereitwilligfeit zu gehorchen: 
w leiiten. 

gehörjamen, r. nz. 3. m. h.; 
(vlt.:)_gehorjam jein. 

Gehörfinn, der, — ohne Mz; % 
der Sinn des Gehoͤrs, das Ge⸗ 


ic b.; hör (. d.). 


Gehre, die, n, Mz. ın; Geh- 
ren, der, nd, Mz. m; die jchiefe 
Richtung, die Gehrung (ſ. d.); 
das ipißige Werkzeug; die Fiſch⸗ 
Keht.:) ein 
ſpitz zulaufendesStüd Leinwand, 
Stoff ꝛc., der Zwickel, Einſatz. 

Gẽehrhobel, der, 3, Mi. n; der 
Hobel, mit welchem. man eine 
Gehrung (. d.) hobelt. 

gehrig, Ew. u. Uw.; eine Gehre 
(j. d.) Habend. 

Gẽehrmaß, das, nes, Mi. ne; 
Tiſchl.:) das Werkzeug, um die 
Gehre od. Gehrung vorzuzeich- 
nen. 

Gehrung, die, n, Mz. wen; die 
Ichräge, nad) der Winfellinie 
eines rechtwinkligen Vierecks 
gehende Richtung u. die in jol- 
cher Richtung laufende Fläche; 
l- a. Gehre. 

Gehüdel, das, „3, ohne Mz.; 
die liederliche, ffüchtige Arbeit 

Gehülfe, der, n, Ma. an; f 
Gehilfe. 

Gehüuſte, das, „ns, ohne Mz.; 
das anh altende Huſten (j. huſten). 

Gẽhwerk, das, Ae)s, Mz. ne; 
(Uhrm.:) das Raderwert, durch 
deſſen Bewegung eine ühr geht 
(zum Unterſchied vom Schlag— 
werke). 

Geier, der, “3, Mi. n; der 
Name einer Art großer Raub- 


EV. En a 2 a 
y > 


Geigenharz | 
Be, @.d».M. 2 der Teufel: 
hboP dich der „! 


Geieradler, der, nd, Mi. n; |. 
Aasgeier. 

Geierblid, an n(e)8, Mi. ne; 
der gierige Blick 

Geifer, der, — ohne Mz.; der 
Speichel, wenn er aus den Mund- 
winkeln hervortritt od. herab— 
fließt; (uneig.:) die zornigen Re— 
den, der Zorn. 

geiferig, Ew. u. Uw.; voll Gei— 
fer; (uneig.:) zänkiſch. 

Geiferfägchen, das, nd, Min; 
ein Heine3, unter das Kinn der 
Heinen Rinder gebundenes Tud) 
von verjchiedener Form, — 
den Geifer aufſaugen ſoll. 

geifern, r nz. Z. m. h.; den Gei— 
fer herabfließen laſſen; (uneig.:) 
heftig zanken. Der Geiferer. 
Geifertuch, das, (e)s, Mz. 
-tücher; ſ. Geiferlaͤßhen 

Geige, die, n, Mz. an; ein höl⸗ 
zernes, hohles Nufifinitrument 
mit leicht gewölbtem Boden u. 
ebenjolcher Dede, ſowie zmei 
Schallühern, welches einen 
Hals mit dem Griffbrett u. den 
Wirbeln Hut u. mit vier Darm- 
faiten bejpannt ift, deren tiefite 


mit Gilberdraht ummidelt ift, 


die Violine, (i. d. U.:) die Fiedel: 
die m jhielen, auf dern 
jpielen; der Himmel hängt 
ihm voller un, (jprw.:) er be= 
findet ſich im WWohlleben; die 
erite „ ſpielen, die Haupt- 
perjon, der Tonangeber jein. 
geigen, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
auf der Geige jpielen. 
Geigendogen, der, zn, Mz. — 
u. -bögen; der zum Spielen auf 
der Geige gebrauchte, mit Roß— 
haar bejpannte Bogen aus bieg- 
jamem Holz, mit einer Spiße anı 
oberen u. einem Griff (Froſch) 
am unteren Ende, jowie einer 


.| Schraube am Griff zur Span— 


nung der Haare, der Violin— 
bogen. 

eigenhals, der, -haljes, Ms. 
-hälfe; der lange u. dünne Teil 
der Geige, an dejjen Ende ſich 
die Schnede mit den Geigen- 
wirbeln befindet u. auf dem das 
Griffbrett angebradt iſt. 
Geigenharz,das,nes, ohneMtz.; 
ein feines Harz zum Bejtreichen 


De A Hr 1% — 
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Geigenmacher 


der Haare am Geigenbogen, das 
Kolophonium. 

Geigenmadjer, der, ns, Mz. »; 
einer, der Geigen verfertigt. 

Geigenfattel, der, nd, Mi. 
-fättel; Geigenfteg, der, PC 
Mz. ne; der mitten auf d 
Beige befindliche Steg, über 
welchen die Saiten gejpannt 
werden. 

Geigenſtrich, der, (e)8, Mz.ne; 
der Strid) mit dem Geigenbogen 
über die Saiten einer Geige, 
durch welchen der Ton hervor— 

gebracht wird. 

Geigenftüd, dag, Ae)s, Mz. de; 
das Tonſtück für eine Geige. 

Geigenſtunde, die, m, Mz. «n; 
die Unterrichtsſtunde im Geigen- 
jpiel. 

Geigentwirbel, der, nS, M3.n; 
einer der Wirbel am Ende des 
Geigenhaljes, an’ welchen die 
Saiten befejtigt find u. mittel3 
deren fie geſtimmt werden. 

geil, Ew. u. Uw.; (von Fleiſch 
u. vom Erdreiche:) fett: der we 
Boden; (uneig.:) wollüftig, un- 
züchtig. 

Geile, die, m, Mz. an; die Ho- 
den bei Menjchen u. Tieren; 
(i.d.1.:)da3 Dickbein, der Schen- 
fel; (uneig.:) die Geilheit 

Geilheit die, ohne Mz.; der 
Zuſtand od. die Veſchaffenheit 
eines Menſchen, wenn er ae iſt. 

Geiſel, der, „8, Mz. ; Geiſel, 
die, Mz. an; eine Perſon, 
welche in an als Unter 
pfand für die Erfüllung gewifjer | t 
Verſprechungen gegeben od. ge= 
nommen wird, der Leibbürge. 

Geih, die, n, Mz. wen; (obd.) 
die Ziege. 

Geißbart, der, (e)s, Mz-bärte; 
der Bocksbart; (ohne Mz.:) der 
Name einer Pflanze. 

Geißblatt, das, e)s, Mi. 
Slätter; der Name einer Pflange 
mit wwohlriechenden Blüten, die 
Waldrebe, das Selängerjelieber. 

Seihbod, der, 08, M;.-böde; 
(obd.) der Ziegenbod. 

Geiiel, die, —, Mz. an; ein 
Werkzeug, welches aus mehreren 
Riemen bejteht u. zum Züchtigen 
gebraucht wird, die Peitſche; 
(uneig.:) die Rüchtigung; der 
Tadel; die Plage. 

















.; daß Rich der Be fer. 

‚ der, nd, Min 

die Berjon, welche Beifter zu 
ſehen glaubt, der Spiritiſt. Di 
— eherei. 


Geĩßelbruder, der, "8, m. 
-brider; ſ. Geißlet. 
geĩßeln, r. z. Z. m. h.; mit der 
Geißel (ſ. —5 (uneig. ) 
plagen, N heftig tadeln. 
Die Geißelung. 

Serptuß, der, „e3, ohne Mz.; de, die, m, Min 
der Name einer Pflanze. die Stunde, in melcher aberz 
Geihirt, der, „en, Mz. wen; gläubiſche Menjchen dag Erz 
der Ziegenhirt. — von Geſpenſtern erwar 
Geißklee, der, „8, ohne Mz.; ten, die Mitternachtsſtunde. 
der Name eines Staudengewäch— Geiſterwelt, die, ohne Mi; 
ſes mit gelben Blüten. die Geiſter als ein Ganzes HE 3 
Geißler, der, nd, Mz. m; der | trachtet, alle Geijter. | 
Anhänger einer Religionsfefte Geiſtesabweſenheit, die,n, ohne 
im 13, Jahrhundert, deren Glie= | Mz.; der Zujtand, wenn man 
der fich geikelten; der Büßer, | des freien Gebrauchs ſeiner Ge 
— Flagellant. ſteskräfte nicht fähig iſt. 
Geiſt, der, nes, Mz. wer; das etitesarbeit, die, m, Mz. wen; 
unförperliche u. unfichtbare We— | die Beihäftigung, des Seifteg, 
jen, welches Leben u. gewifje | die Kopfarbeit (ſ. d 
Kräfte bejißt; das Weſen, wel— Geiftesarmut, die, n, ohne My; 
ches den Körper de3 Menjchen | der Mangel an durchdringendem = 
belebt; die Seele; den „ auıf= | Berjtande, 
geben, jterben; der Verſtand; Geittesbidung,bie,s,ohneMz; 
in eines anderen „e hans | die Übung u. Entwidelung der 
deln, jo handeln, wie der an- Geiſteskräfte. 
dere gehandelt haben wiirde; der | Geijteserhebung, die, „, ohn 
geijtreihe Menjch: er ift ein | Mz.; die Erhebung des Geiſtes 
großer „; daS unförperliche | über alles Niedere u. Triviale, 
Weſen, das Gejpenft; (umeig.:) | Geijtesfreiheit,die,n, ohne Mz5 
die wirfende Kraft eines Dinges; | der freie Gebrauch der Geiſtes 
der wejentliche Snhalt: der m 


fräfte. 
einer Schrift; das Beſte u. Getjtesgabe, die, „, Mz. nz 
Kräftigite einer Sache; die Leb- | die geijtige Anlage, die —— 
haftigkeit, das aufgeweckte We— 


Fähigkeit. 
jen; (M;.ne:) der flüchtige Stoff, | Geiſtesgegenwart, die, „, ohne‘ 
welcher aus verjichiedenen Kör— 


M;.; die Gabe, in allen Vor 
— gezogen wird, der Spiri— fällen u. Gefahren ſich feiner 
jelbjt bewußt zu bleiben u. feine 
Verſtandeskräfte auf der Stelle 
gebrauchen zu fünnen, die Bes 
jonnenheit, Umficht. 
Geiſtesgenuß, der, gerri 
M;. -genüfje; der geiftige Ger 
nuß (im Gegenſab zum ſinnlichen 
Genuſſe). 
Getitesgröße, die, », oe; 
die Beſghaffenheit des Geiſte 
— = mit —— n 
Fähigkeiten re tet ift. 
Geiltestraft, die,n, M — 
— 
geiſteskrank, Ew. u. Uw.; 























aterbauntm Geiſterbeſchwö⸗ 
rer, der, nd, Mz. m; einer, der 
vorgibt, Geijter (Beipeniter) ver⸗ 
treiben zu können. Die Geiſter— 
beſchwörung. 
Geiſtererſcheinung, die, n, Mz. 
„en; die eingebildete od. vorgeb⸗ 
liche Erſcheinung eines Geijtes 
od. Gejpenites. i 
Getiterfurdht, die, », ohne Mz.; 
die Furcht vor Geſpenſtern. 
getiterhaft, Ew. u. Um.; einem 
Geiſte ähnlich, wie ein Geiſt; 
(uneig.:) bleich, ſein Ge— 
ſicht ſah JMaus freien u. vollſtändigen Gebra 
Geiſterlehre, die, no, ohne Mz.; | feiner Geifteskräfte nicht mäı 
die Lehre von den Geiftern u. tig, wahnfinnig. De Weite 
ihren Kräften, die — krankheit. 

logie. | Geiſtesruhe, die, er ohne D 


— 
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Sipa Mz 
en; der — Bei 2 Gifte 
wenn er in großer Tätigfeit ift, 
die Eraltation. A a 
einen. Ew. u. Uw.; ; 





































eiſtes 
———— Yes Seiler, 
wenn er ji) von Zweifeln nicht 
re machen läßt u. allen Zwei— 
fi ruhige Überzeugung u. 
genen entgegenjeßt. 
geiſtesträge, En. u.Um.; Denf- 
faulheit verratend. 
Geiſtesverkehr, der, „(e)S, ohne 
Mʒ ; der Austaufch od. die Mit- 
‚teilung der geiftigen Anfichten u. 
die gegenfeitige Befprechung ı. 
3 Beurteilung geiftiger Arbeiten. 
geiſtesberwandt, Ew. u. Uw.; 
J— dem Geifte nach verwandt. Die 
Geiſtesverwandtſchaft. 
Geiſtesverwirrung, Geiſtes⸗ 
zerrüttung, die, , Mz. wen; der 
4 7 des Geiſtes, wenn er 
des geordneten u. freien Ge— 
brauchs ſeiner Kräfte nicht mäch— 
er der Wahnſinn. 
eiſteszuſtand, der, „(e)3, ohne 
mM; ; die Beichaffenheit des 
J menſchlichen Geiſtes. 
geijtig, Ew. u. Uw.; nicht 


fend: „e Armut; Spiritus ent- 
haltend: we Getränte. Die: 
Geiſtigkeit. 

geiſtlich, Ew. u. Uw.; was den 
öffentlichen Sottesdienft angeht, 
* — kirchlich: das ne 


Geiſtliche, der an, Mz. an; 
iner, der zur Verrichtung des 
— ——— an⸗ 
——— iſt, der Prediger, Pfarrer, 


teit die, „ohne Mz. 
J die ſämtlichen Geiſtlihen 
Landes od. einer Stadt, der 
Klerus. 

geiſtlos, Ew. u. Uw.; feinen 
Geiſt habend, leblos; ohne Ber- 
ſtand, ohne Scharffinn, fade. 
Die Beiftlofigfeit. 
geiſtreich, Ew. u. Um.; viel 
habend, reich an Beritand, 







eimerlih; das Denken betref- | ze 


geiftbol, Ew. u. Uw.; flug, 
oeftreic, reih an gehaltvolfen 
Gedanfen. 
Geiz, der, nes, ohne Mz.; die 
unmäßige Begierde, mehr haben 
zu wollen, al3 man braucht od. 
; | benußgen kann, die unmäßige Be= 
gierde, fein Eigentum zu ver— 
mehren u. niemandem davon ab= 
zugeben; (Bot.:) der Auswuchs 
an Gewächlen, der Schöpling. 

geizen, vr. 1)13.8. m. h.; geizig 
fein; (uneig. 9 une: nad) 

;2) 3.3. m.bh.; die Aus⸗ 

wüchfe an Pflanzen abbrechen. 

Geizhals, der, -Haljes, Mz. 
-hälje; (werächtlich ) der geizige 
Menid), der Geizige, Öeizkragent. 

geizig, Eiw. u. Uw.; Geiz ha= 
bend, vom Geize bejejjen; be= 
gierig nach Geld; nicht freigebig. 
Die Seizigfeit. 

— der, nd, Mz. 0; ſ. 
Geizhal 

— das, „8, ohne Mz. 
das anhaltende Klimpern (!. ein. 
pern). 

Geffüftle), da3, (e)8, Mi. ne; 
mehrere Klüfte (j. Kluft) zufam- 
mengenommen. 

Gefrädhze, das, 3, ohne M;.; 
das anhaltende Kräczen (j. kei, 


n). 

Gekrätz(e), das, wes, ohne Mz.; 
der Abfall von Metall, bie 

Krätze. 

Gekreiſch(e), das, Ie)s, ohne 
Mzʒz. das anh altende, wied erhoite 
Kreiichen (ſ. Et). 

Gefritzel, das, „3, ohne Mz. 
das undeutlich. od. lei 
Gejchriebene. 

Gefröfe, das, nd, Mz. »; das 
kleine fraufe Gedärm, das Sniter; 
die. Eingeweide. 

— 3 "8, ohne Mz.; 
(i. d. U.:) J. ©e lägter. 

Gelächter, das, „3, ohne Mi;.; 
da3 laute u. anhaltende — 
(ſ. lachen) ein „ aufſchlagen, 
ſehr laut auflachen; ji zum » 
machen, ſich lächerlich machen. 

Seläg(e), das, (e)8, Mi. ne; 
der Schmaus (. d.), Die Trint: 
gejellihaft; ind „ hinein, 
dhne Überlegung, unbejonnen. 


wi; — 


— En. u. Im.; (oft) |. 
elehrt. 
Gelährtheit, die, », ohne Mz.; 

(olt.:) f. Gelehrjamfeit, 

Gelände, das, nd, Mi. »; bie 
Landicaft, Länderei. 
Geländer, das, 8, Mz. n; das 
erhöhte Gerüft zum Anhalten, 
damit man nicht fällt: das „ 
an einer Treppe; die Lehne; 
das Gerüſt, um Gewächſe daran 
zu befeftigen, daS Spalier. 

Gelänge, das, n3, Mz. ne; das 
Stüd Feld von beträchtliche 
Länge. 

—— rn. 83m .; an 
fommen, anlangen, erlangen, 
erreihen: an einen Ort x; 
zur Reifen, reif werden; etw. 
an einen „ lajjen, ihm etw. 
ſchicken, zuſtellen. 

Gelärm, das, (e)8, ohne Mz.; 
das anhaltende, wiederholte Lär- 
men (j. lärmen). 

Geläß, der, Gelajjes, Mz. Ge— 
laſſe; der Raum, wo man etw. ver⸗ 
wahren kann; die Stuben, Kam— 
mern 2c. einer Wohnung; (06d.:) 
der Nachlaß. 

geläffen, Ew. u. Uw.; frei von 
Leidenſchaften, feine Leidenichaf- 
ten mäßigend od. unterdrücend; 
ſich untätig (paffiv) verhaltend, 
ruhig, ergeben: etw. „ er= 
tragen. 

Gelasjenheit, die, », ohne Mz; 
die Fertigkeit, feine Reidenfchaf- 
ten zu mäßigen od. zu unter- 
drücken, od. ſich untätig (paffiv) 
zu verhalten, die Mäßigung, 
Ruhe, Ergebenheit. 
*Gelatine (pr. ſchelatine), die,., 
ohne Mz.; ein aus tierijchen 
Stoffen gewonnener Leim; die 
Gallerte (f. d.). 

gelänfig, Ew. u. Uw.; leicht 
laufend, fließend: er ſpricht — 
engliſch; hinlänglich in etw. 
geübt, genau mit etw. bekannt. 
Die Geläufigkeit. 

gelaunt, Em. u. Uw.; Laune 
habend; munter, heiter. 
Gelaut, das, (08, ohne Mz.; 
(Säg.:) da3 Bellen des Hundes. _ 

Geläũut(e), das, n(e)3, ohne Mz. 
das anhaltende Läuten mit 
Glocken od. Scellen; der Schall 
einer Glocke od. Schelle; die Ge— 
jamtheit der Gloden. | 





gelb 


gelb, Ew. u. Um.; "bie Benen- 
. nung einer der fieben Regen 
bogenfarben. 

gelbbraun, Ew. u. Uw.; braun, 

welches ins Gelbe fällt. 

gelben, r. 1) 3. 3. m. h.; gelb 
machen, gelb färben; 2) nz. 3. 
m. h.; gelb werden. 

Selbfint, der, wen, Mi. nen; 
!. Goldammer. 

Geélbgießer, der, nd, Mi. »; 
der Handwerker, welcher allerlei 
Gerät aus Meſſing gießt. 

gelblich, Ew. u. Um.; ein weni 
gelb. Volbammer, 

"Gelbling,der,n(e)8 Mine; i 

Gelbſchnabel, der, „3, ; 
-jchnäbel; ein Vogel mit einem 
gelben Schnabel, der junge Vo— 
gel; (uneig.:) der junge, uner— 
fahrene u. dabei vorlaute Menſch. 

Geélbſucht, die, n, ohne M3.; ſ. 
Gallſucht. 

gelbſüchtig, Ew. u. Uw.; ſ. 
gallſüchtig. 

Geld, das, (e)s, Mz. wer; das 
gemünzte Metall, welches im 

Handel als Austaufchmittel 

dient; das, was die Stelle de3 
gemünzten Metall3 vertritt, daS 
Vapiergeld; eine unbejtimmte 
Menge von ſolchem Metalle: 
das koſtet „!; das Vermögen, 
der Reichtum: er Hat»; nicht 
bei „ejein, fein Geld haben; 
von jeinem me leben, von 
den Zinjen feines eigenen Ber: 
mögens leben. 

Geldadel, der, 8, ohne Mz.; das 

Anjehen, welches der Beſitz vie= 

len Geldes verjchafft; die er— 
kaufte Adelswürde. 

Geldangelegenpeit, die, n, Mz. 
„en; Die Angelegenheit, welche 
Geld betrifft, daS Geldgeichäft. 

Geldausgabe, die, , Mz. „u; 
die Ausgabe in barem Gelde. 

Geldauslage, die, n, Mz. “an; 

- die Auslage an barem Seide, 
der Verlag. 

Geldbegierde, die, n, ohne Mz.; 
die Begierde, Geld zu bejißen, 
die Geldgier. 

Geldbeitrag, der, „(e)8, Mi. 
beiträge; der Beitrag od. das 
Geſchenk an barem Gelde zu 
irgend einem Zwecke. 

Geldbeſitz, der, nes, ohne Mz.; 
das Vermögen an Geld. 


Geldbeutel, ber, 1) ‚Min ns — 


Beutel zur Aufbewahrung des 
Geldes. 

Geéldbuße, die, «, Mz. nn; die 
Strafe, welche in Geld bezahlt 
wird. 

Gelddurſt, der, nes, ohne Mz.; 
die heftige Begierde nad) Geld. 

Geldeswert, der, „(e)3, ohne 
Mz.; jeder um irgend einen 
Preis fäufliche od. verfäufliche 
Gegenjtand des Befites: nicht | © 
Geld noch » haben. 

Geldforderung,die, n, Mz.nen; 
die Geldjumme, welche man von 
einem zu fordern hat. 

getogeigig, Emw. u. Uw.; geizig 
nad) & 

Seidgeiäft, das, n(e)3, Mi.ne; 
ein Gejchäft, welches mit Geld 
gemacht wird, der Handel mit 
Geld, das Wechfeigeſ chäft. 

Geldgier, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Geldb egierde. 

Geldgürtel, der, s, Mz.n,; ein 
lederner Gürtel zur Aufbewah- 
rung des Geldes auf der Reife, 
die Geldkatze, Habe. 

Geldhandei, der 8, ohne Mz.; 
der Handel mit Geld, da3 Wed 
je REN Geldgejchäft. 

dhändler, der, ns, Mz.n; der 
Geldwechſler ‚Wedjler, anfier. 

Geldhilfe, die, or Mz. nit; die 
gule welche man einem durch 

eihen od. Schenken von Geld 
leijtet, der Beitrag an Geld. 

Geldhunger, der, „3, ohne Mz.; 
j. Geldbegierde. 

Geldfatze, die, n, Mz. an; ſ. 
Geldgürtel. 

Geldklemme, die, n, ohne Mz. 
der Mangel an Geld, die Geh, 
verlegenbheit. 

Geldfieferung, die, «, Mz. nen; 
eine Lieferung, welche in barem 
Gelde entrichtet wird. 

geldlos, Em. u. Um.; fein Geld 
bejigend, vom Gelde entblökt. 

Geldmakler, Geldimäfler, der, 
nd, Min; ſ. Geldhändler. 

Seldmangel, der,ng, ohne Mz.; 
der Mangel an Geld, die Armut 
an Geld. 

Geldnot, die, n, ohne Mz.; 
der große Geldmangel. 

Geldpojten, der, 3, Mz. z; die 
Summe Geldes. 


Geldguelle, die, n, Mz. an;|iwuderer. 


—— 
man immer wieder G 
| ten kann. 
Geldreichtum, der, 8, 9 N; } 
-tümer; der Reichtum, weld * 
in Geld beſteht. — 
Geldſache, die, m, Mz. An; “ 
Beldangelegenheit. 

Geldſach der, Ae)s, Mz. -füde; 
der Sad zur Aufbewahrung des 
Ir der mit Geld angerWig 


Gelöirneiderei, die,n, M;. wen: 
die Handlung, wenn jemand zu 
viel Geld verlangt, die Erprejs 
jung, der Wucher. 3 

Geldſchrank, der, „(e), Mz. 
-jchränfe; ein diebes- u. feuer⸗ 
jiherer Schranf zur Aufbewah⸗ 
rung von Geld. 

Geldſchuld, die, m, Mi. wen; 
die Schuld an barem Gelde. 

Geldſorge, die, n, Mz. un; die 
Sorge um die Herbeiichaffung } 
des nötigen Geldes; die Sorge 
für dievorteilhaftellnterbrin ung 
des Geldes; (nur Mz.:) die Nah⸗ 
rungsjorg en. 

Seldipiel dag, „08, Mine; 
da3 Spiel um Geld 3 

Geldſtolz, der, ned, ohne Mi; 
der Stolz, welcher im Befihe 
vielen Geldes begründet if. 

gelditolz, Ew. u. Uw.; ftolz auf E 
den Beſiztz jeines Geldes. Be - 
— die, n, Mz. it; % 

el ri 
Geldſtück, das, E)s, Mi. ne; 4 
die einzelne geprägte — — 

Geldſucht, die, », ohne. ME 
!. Geldbegierde. 

Geldtaſche, die, m, Mi. nz; 
die Tajche in einem eine 
ftüde, in welcher man Geld bei 
fid) trägt; die Tafche mit einem 
Schloſſe zur Aufbewahrung des, 
Geldes, der Geldbeutel, das 
Bortemonnaie. 2 

Geldtiſch, der, nes, Mz. ne; ein 
Tiſch, um Geld darauf abzugäe E 
len, der Zähltiſch. j 

Geldverluſt, der, Jes, Di. ne 5 
der Berlujt an Geld. 

Geldwechſel, der,ng, ohne re 
j. Geldhandel. 

Geldwucher, der, s, ohne Di; 
der Wucher, welchen man 
mit Geld treibt. Der Geiz 
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r ; (aneig.: 
elche immerfort nach Vermeh— 
ing ihres Geldreichtums strebt. 
Helede, das, „8, ohne Mz.; 
da3 anpaltende, oft wiederholte 
Leden (f. lecken). 
* Gelee (ſpr. ſchele), das, „8, 
Mz. nit u. nd; die Gallerte aus 
Fle ie od. Sruchtiäften, der 
Beer: 
gem, 1) Mw.; ſ. liegen; 
. u. Um.; eine Lage ha= 
* (uneig. :) eine gute Tage 
ba hend ; dem Zwecke angemefjen, 
bequem, pajjend, paßlich; es ijt 
nir nichta, ich habe eine Luft; 
du fommft gerade „, du 
kommſt gerade zur rechten Zeit; 
—* iſt mir nichts daran „, 

















mir nicht angenehm. 
—— die, m, Mi. nett; 
die Lage, die Bejchaffenheit einer 
Sade; die Veranlafjung, der 
2 Inlaß; die Umstände, duch 
welche eine Handlung veranlaßt 
ob . erleichtert wird; das Zuſam— 
mentreffen der Umftände;; ; Die 
zufällige Art u. Weile, Per— 
ſonen od. Güter fortzufchaffen: 
mit » fahren; der Vorfall, die 
Begebenbeit; bei „, mit Be- 
en entlichkeit, wenn es Zeit u. 
Umstände zulafien; das (heim— 
—J liche) Gemach, der Abtuitt (j.d.). 
das, Ae)s, 
‚me; das Gedicht, welches zu 
‚einer feierlichen Gelegenheit ver- 
fat wird, das Karmen. Der 
& ‚elegenheits dichter. 
 Gefegenpeitsmacher, der, 
9 4. ©; einer, der anderen oe 
fegenheit zu heimlichen Zu— 
te verſchafft, der 
Kuppler. 
Geleẽgenheitspredigt, die, =, 
"en; die Predigt, welche bei 
einer bejondern Gelegenheit ge- 
halten wird. 
 „gelegenttich, Em. u. Um.; was 
bei Gelegenheit gefchieht, bei e- 
I genheit; nebenbei. 
ae, Em. u. Um.; fähig, 
tiv. leicht zu faſſen, efeh 
R In begierig. Die Gelehrig- 
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Ben, rjam, Ew. u. Um.; f. ge— 
leh— — 


——— 


ich mache mir nichts daraus, es 
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T Seiepeinmteit die,n, ai 9] 5 


| die ausgebreitete u. gründliche 


Kenntnis in Wifjenfchaften ı. 
Künften; (obd.:) die Gelehrig- 
feit. 


gelehrt, 1) Miv.: ſ. lehren; 
2) Em. u. Um.; unterrichtet, er⸗ 
fahren; umfafjende wiſſenſchaft⸗ 
liche Kenntniſſe beſitzend; zur 
Gelehrſamkeit gehörig, in der 
eier begründet. 
Gelehrte, der, an, Mi m 

einer, der Gelehrſamken befiht, 
Gelehrtenſtand der, e)s, ohne 
Mz.; der Stand u. die Würde 
der Gelehrten; die Geſamtheit 
der Gelehrten. 
Gelẽhrtenverein, der, Ie)s, 
Mz. we; die Bereinigung meh— 
rerer Gelehrten zur Vermehrung 
u. Berichtigung gelehrter Kennt- 


niffe. 

Gelehrtenzeitung, die, „, Mz. 
wei; die Zeitung, welche über 
Gegenftände der Gelehrſamkeit 
Nachrichten erteilt. 


Gelehrtenzunft, die, », ohne | 


Mz.; die Gejamtheit der Ge— 
lehrten; die Fakultät (f. d.). 

Gelehriheit o, ohne Mz.; 
j. Gelehrſamkeit. 

Geletje, das, „8, Mz. n; die 
Eindrüde, welche die Räder eines 
Wagens, die Kufen eines Schlit- 
tens 2c. auf einem Wege zurück⸗ 
lafjen, das Gleis; (Eij.; 2c.:) die 
Fahrbahn, Schienen; imnbleis 
ben, auf dem Wege bleiben; 
(umeig. ) die Schranken nicht 
überjchreiten. 

Geleit(e), das, (e)8, Mz. 8; 
die Begleitung; das Gefolge; 
die Sicherheit auf den Sandftra- 
Ben, das Straßengeleite; (vlt.:) 
das Geld, welches die Reifenden 
für dieje Sicherheit bezahlen, 
das Öeleitsgeld: das bezah- 
len; (olt.:) der Ort, wo daS Ge— 
leitögeld entrichtet wird: das m 
umfahren. 

geleiten, r. 3. 3. m. h.; das Ge- 
leite geben, begleiten; Sicher⸗ 
heit auf dem Wege verſchaffen. 

Geleitsbrief, der, „(e)3, Mz.ne; 
die Schrift, durch) welche man 
ſicheres Geleite erhält; (Kauf. :) 
das Schreiben, welches Waren 
beigelegt wird, um fie an einen 
bejtimmten Ort zu jenden. 





gelingen 
Geleitsmann, der, Ae)s, Mz. 
-männer; (ehemals)) eine obrig- 
feitliche Berfon, welche Reiſende 
begleiten mußte; der Begleiter. 
Gelenk, das, (08, Mz. we; die 
mechanifche Vorrichtung, mittels 


‚welcher zwei lörper bewegt wer- 


den fünnen; der Ort, mo dieſe 
Vorrichtung angebracht ilt; das 
Glied einer Kette; (Anat. ) die 
Verbindung der Gliedmaßen im 
‚| tierifchen Körper. 

gelenf, Ew. u. Uw; ſ. gelenkig. 

Gelenkdrüſe, die, nr Mi: mil: 
die Drüfe im tierifchen Körper, 
welche dazu dient, die Gelenfe 
gejchmeidig zu erhalten. 

gelenfig, Ew. u. Um.; was fich 
leicht lenken läßt; biegſam, ge⸗ 
ſchmeidig; gewandt. 

Gelenkigkeit, die, , Mz. wert; 
die Eigenſchaft einer Perſon od. 
Sache, wenn fie gelenfig ilt. 

Geleje, das, „8, ohne Mz.; das 
anhaltende, unausgeſetzte Leſen 
(1. leſen); das ſchlechte Leſen. 

gelẽſen, 1) Mw.; ſ. leſen; 
2) Ew. u. Uw.; was häufig 
u. gern geleſen wird: dieſer 
Schriftſteller wird vieln. 

Geleücht(e), da3,n(e)3, ohne Mz.; 
das Licht, das anhaltende Leuch— 
ten (f. leuchten); die Beleuch— 
tung. 

gelfern,v.nz.3.m.h.;mitwider- 
liher Stimme zanfen, ſchreien. 

Gelichter, das, „3, ohne Mz.; 
(verächtlich:) die Art, Gattung, 
der Schlag: er ift vom dei— 
nem „; das Gejindel. 

Geliebte, der ur. die, an, Mz.ntt; 
die Berfon, welche man liebt; 
(nur weiblich:) die Maitreſſe 
2D.)e 

geliefert, 1) Mimw.; ſ. liefern; 
2) Ew.; unrettbar verloren: das 
Schiff iſt ». 

gelind(e), Ew. u. Uw.; weich 
anzufühlen; (uneig.:) nicht ſtreng, 
nachſichtig; ſanft; we Saiten 
aufziehen, nicht ſtreng ſein, 
Nachſich Haben; nicht kalt: das 
we Wetter. 

Geltndigfeit, die, „, ohne Mz.; 
die Eigenjchaft einer Perſon od. 
Sache, wenn fie gelind ijt; die 
Nachſicht. 

gelingen, unr. nz. (u. unp.) 8. 
m. j.; der Abficht gemäß von— 


— 
— 


Geliſbel 


h K ‚statten gehen, den gewünſchten 


Erfolg haben: es wird ſchona. 
eliſpel, das, „3, ohne Mz.; 

das anhaltende u. wiederholte 
Liſpeln (ſ. liſpeln). 

gellen, v. nz. (u. unp.) 3. m. h.; 
einen durchdringenden Schall 
von fich geben; erklingen: die 
Ohren „ mir von dieſem 
Gefchrei; ed gelt von allen 
Seiten. 

gelöben, r. z. 3. m. h.; einem 
etiw. », ihm ein feierliches Ver— 
jprechen geben. 

Gelöbnis, das, -nifjes, Mz. 
-nijle; das feierliche Berjprechen. 
Gelödke), das, „(e)8, ohne Mz.; 
das wiederholte Locken (ſ. loden) ; 
dag Be Haar; (Fäg.:) der 
Lockvogel. 
Gelöds, das, Geloſes, Mz. Geloſe; 
.. (Säg.:) der Kot des Wildes (mit 


Ausnahme der Raubvögel). 


Gelſe, die, n, Mz..n; die Mücke, 
Schnafe;der Name eines Fiſches. 
gelt, (i. d. U.:) e3 drückt eine 


Frage aus u. fteht für: meinft 


du ?, meinen Sie ?, nicht wahr?: 
wo, das iſt ſchön? 
get, Ew. u. Uw.; (v. meib- 
lichen Tieren:) unfruchtbar, nicht 
trächtig. 
Gelte, die, n, Mz. u; das höl⸗ 
zerne Gefäß mit einer od. zwei 
Handhaben zum Schöpfen, Tra— 
gen od. Aufbewahren von Flüj- 
figfeiten. 
gelten, unr. 1) nz. 3. m. 5; 
einen Wert haben, wert fein: 
gültig jein: dieſe Münze gilt 
nicht; (uneig.:) Anjehen ha— 
ben, in Anfehen ftehen: diejer 
Mann gilt viel; vermögen; 
für etw. gehalten werden: er 
gilt für reich; ſich geltend 
machen, fi) einen Wert od. 


— —* zu verſchaffen wiſſen; 


das gilt dir, das geht auf 


—— dich, das geht dich an; 2) unp.2. 
ER: 


b.; es gilt mein Leben, 
es iſt auf mein Leben abgef chen; 
hier gilt es, hier kommt es 
darauf an; es gikt mir gleich, 
es iſt mir gleichgültig, es iſt mir 
einerlei. 

gelten, r. z.3. m.h.; ſ. gelzen. 

Geltung, die,, ohne Mz.; der 
Wert; das Aniehen: id. der- 
ſchaffen. 







—— das, nd, 
feierliche Verſpreche 
ein ſolches, in welchem man ſich 
freiwillig gegen Gott zu etw. 





verpflichtet): ein „tun od. ab= | bun 


legen. 
gelungen, 1) Mi.;.gelingen; 
2) Ew. u. Um.; erfolgreich; (un= 
eig.:) vortrefflich; wißig, heiter, 
verwunderlich: eine „e Ge— 


JE TE Air 

Gelüſt(e), das, ned, Mi. ne; 
die finnliche Begierde nach etw.; 
die Neigung, Sehnſucht. 

gelüſten, v.nz. (u. unp) 8. m. h.; 
eine ſinnliche Begierde empfin— 
den: es gelüſtet mich nad) 
etw.; laß dich nicht „, unter— 
fange dich nicht, laß dir nicht 
einfallen. 

Gelze, die, m, Mz. un; (06d.:) | M 
das verjchnittene Schwein. 

gelzen, v. 3.3. m. h.; gelt ma= 
chen, verjchneiden, fajtrieren. 

Gelzer, der, nd, Mi. m; ber 
Schweinejchneider. 

gemad), Em. u. Uw.; langſam, 
gelinde, nicht heftig, unmertlich, 

Gemädh, das, „(e)8, Mz. Ge— 
mächer u. (dichterifch ) — 
das Zimmer; die Kammer; das 
heimliche „, der Abtritt. 

gemächlich, Ew. u. Uw.; Be— 
quemlichkeit genießend; allmäh- 

li), langjam, ohne Bejchiwerde, 
ohne Anjtrengung; Bequemlic)- 
feit gebend, bequem: ein „e3 
Leben führen. 

Gemädjlichkeit, die, », Mz.nen; 
der Zuſtand, wenn etw. gemäch— 
lich iſt; die gemächliche Sache, 
die Bequemlichkeit. 

Gemächt(e), das, 3 — 
das Machwerk; (i. d. U.:) das 
männliche Zeugungsglied. 

Gemähl, der, Ie)s, Mg. ne; 
(von vornehmen Perfonen:) der 
Ehegatte. 

Gemähl, das, Ie)s, Mz. mE; 
(dichteriich:) die Ehegattin, Ge 
mahlin. 

Gemähne, das, „3, ohne Mz.; 
(i. d. U.) das oft wiederholte 
Mahnen (f. mahnen). 

gemähnen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
einen an etw. „, es ihm in 
Erinnerung bringen; 2) nz. (u. 
unp.) 8. m. h.; jcheinen, vor— 
|fommen: eg gemahnt mid 


My; ps 
ee] \ 
| mittels Farben, ‚das X 


⸗— (ſ. martern). 
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Gemän fie, das, „8, ohne 
M;.; das anhaltende Manch hen 
(}. manfcen); das Gemanjchten 
die Milchung. 

Semärtung, die, m, Mi. wen; 
dag Örenzzeichen; die See 
das Gebiet. 

Gemärter, das, „8, ohne Mi; 4 
das wiederholte u. anhaltende 


eig. ; die Schilderung, 


































gemäß, Ei. u. Vw.; wie es die 
ern enheit einer Sache er⸗ 
fordert, verhältnismäßig, übers 
einfommend: der Wahrheit“. 
— das, ned, Mi. ne; das 


aß. 

Gemãßheit, die, », ohne Mz.; 
die Üereinftümminng, Solgeriche 
tigkeit; in» $hres Auftrags, 
Khrem Auftrage zufolge od. entz 
ſprechend. 

Gemañer, das, nd, Mi. n; die 
fäntlichen Mauern eines Gebäus 
des zuſammengenommen, das 
Mauerwerk. 

‚gemein, Ew. u. Um.: was in 
Menge vorhanden ift, "gewöhne 
lich; alltäglich; gemeinſchaftlich; 
was allen zugehört; allgemein, 
alle angehend; mittelmäßig, 
ſchlecht; niedrig, ungebildet, 
beihaft; etw. » maden, es 
allen zugänglich machen, es vers 
breiten; ſich „ maden, mit 
rohen Menjchen fich abgeben 3 
vertraut machen; fich ungefittet 
betragen; mit einem neSade 
machen, fich mit einem zur Er⸗ 
reichung eines Zweckes vereini⸗ 
gen; das e Weſen, der Staat; 
der ne Menjgenverftand, 
der gewöhnliche Verſtand, wie 
ihn jeder hat od. haben joll; 
dere Soldat, derim Range 
am tiefjten itehende Soldat, der 
Gemeine, 

Gemeinde, die,n, Mz.nt; maß 
vereWerjonen, welche jich gemein ne 
Ichaftlid) zu einem bejtimmten 
Zwecke verbunden haben; die 
jämtlichen Bewohner eines Dor⸗ 
fes od. einer Stadt; die Perſo— 
nen zufammengenommen, 
ſich zum a I 

































— 
ir — Haben, die 
jemeine; das Grundſtück, mel- 
je8 den Bewohnern eines Dor- 
; gehört, das Gemeindegut. 
Gemeindeanger, der, S, Mj.n; 
der Anger, welcher einer ganzen 
Gemeinde gehört. 
Gemeindeglied, das, Ie)s, 
Mz- wer; die Perſon, welche zu 
einer Gemeinde gehört. 
Gemeiĩndegut, das, „(e)8, M;- 
er; das einer Gemeinde ge= 
| hi ige Gut. 

- Gemeindehaus, das, -haufes, 
Mz. -häuſer; das Haus, wel 
des einer Gemeinde gehört, u. 
in welchen dieſelbe fich ver— 
- fammelt. 
 Gemeindehirt,der, nen, Mz.nen; 
der Hirt, welcher das Vieh einer 

Ä Gemeinde hütet. 
Gemeindeochs der,-ochſen, Mz. 
-ochfen; Gemeindeodjie, der, An, 
MM; at; der Ochje, welcher zur 
Befruchtung für die Kühe einer 
Gemeinde gehalten wird. 
- Gemeinderat, der, Ie)s, Mi. 
-räte; Die Berfammlung der 
- Gemeindevertreter als Behörde 
der Gemeindevertreter 


| ———— 


das, — 
m; me; das Recht, an den 
Freiheiten einer Gemeinde teil- 


zunehmen. 
- Gemeindetrift, die, n, Mz.ven; 
5. Gemeindeweide. 
. Gemeindeweide, die,n, Mint; 
die Weide, welche einer ganzen 
- Gemeinde gehört. 
- Gemeine, die, n, Mz. an; ſ. 

4 Gemeinde. 
— Gemeine, der, „u, Mz. 
der im Rang am tiefften Hebende 
Soldat. 
gemeinfaßlich, Ew. u. Uw.; 
allen faßlich, leicht begreiflich, 
= indie, Diedemein- 
faßlichkeit. 
Gemeingebrauch, der, Je)s, 
ohne Mz. der gemeinjchaftliche 
Gebrauch. 

r gen eingefährlic, Eiv. u. Um.; 
für alle gefährlich. 
— der, mes, ohne 
a3. ; die lebhafte u. tätige Teil 
F me aller an einer daS Ge— 
j) : = we ee betreffenden Ange— 
jei 


367 

gemeingütig, Em. u. Uw.; all 
gemein geltend, überall gültig. 
Die Gemeingültigfeit. 

Gemeingut, das, „(e)8, Mz. 
-güter; dag Gut, an welchen 
alle gleichen Anteil haben. 

Gemeinpeit, die, n, Mz. ner; 
die Gemeinde eines Dorfes ꝛc.; 
da3 ungeſittete Betragen, die 
gemeine Handlung. 

gemeinhin (gemeinhin), ge- 
meiniglich, Um. ; gewöhnlich, im 
allgemeinen. 

gemeinnützig, Ew. u. Aw 
allen nützend. 

gemeinnützlich, Ew. u. Uw.; 
was allgemein Nuben gewährt, 
was allen nüßlich ift. 

nn der, e)s, Mz. ne 

u.-örter; Gemeinplaß, der,neg, 
Mz · ꝓplätze; der Ortod. der Platz, 
welcher einer ganzen Gemeinde 
gehört; (uneig.:) der allbekannte 
Sat, die allbefannte Wahrheit, 
die befannte Sache. 

gememngin Ew. u. Um.; 
einem Gemeinplatz, einer alltäg- 
lichen Redensart gleichfommend ; 
nichtsjagend. 

gemeinjam, Em. u. Um.; was 
allen gemein iſt, gemeinjchaft- 
lich, zufammen; fie gingen „ 
in den Tod. 

gemeinſchädlich, Em. u. Um.; 
allgemein od. allen ſchädlich, für 
das Ganze ſchädlich. 

Gemeinſchaft, die, n, Mz. nen; 
der Zustand, wenn man müt ans 
deren etw. gemeinjchaftlich hat; 
der vertraute Umgang: mit ei= 
nem. haben. 

gemeinſchaftlich, Ew. u. Um.: 


| in Gemeinjchaft, in Geſellſchaft, 


mit anderen zugleich: etw. m 
bejißen. 
Gemeinſchuldner, der, s, Mz.d 
der gemeinſchaftliche Schuldner |. 
mehrerer Gläubiger. 
Gemeinfinn, der, „(e)S, ohne 
Mi; ſ. Gemeingeift. 
gemeinfinnig, Ew. u. Uw.; 
Gemeinſinn habend. 
gemeinberjtändlid, Ew.u.lim.; 
was für alle verjtändlich ijt, po= 
pulär. Die Gemeinverjtänd- 
lichkeit. 
Gemeinweſen, das, „S, ohne 
Mz.; die Verbindung einer Ge⸗ 
felſſchaft zur Beförderung ihrer 


Gemskugel 
Wohlfahrt; der Staat; die Re— 
ublik. 


Gemeinmwohl, das, ZIAe)s, ohne 
Mz.; das Wohl einer ganzen 
Gefellichaft; das Wohl des Staa— 
tes, daS allgemeine Beſte. 

Gemenge, das, nd, My. n; da 
anhaltende, wiederholte Men— 
gen (ſ. mengen); mehrere unter= 
—— Dinge, das 
Mengſel. 

Gemengiel, dad, 3, Mz. n; 
das, was untereinandergemengt 
iſt, das Gemenge, der Miſchmaſch. 

Gemerkle), das, ned, Mz. 6; 
(obd.:) das Merkzeichen, Merk: 
mal, Kennzeichen. 

gemejlen, 1) Miv.; ſ. mefjen; 
2) Ew.u.Um.; genau, beſtimmt: 
derme Befehl; jteif, referviert: 
er trug ein jehr Jes Weſen 
zur Schau. 

Gemetzel, das, ns, Mz.; das 
wiederholte u. anhaltende Met- 
zeln (ſ. meßeln). 

Gemiſch, das, nes, Mz. ne; die 
Maſſe mehrerer untereinander- 
gemijchter Dinge, das Gemenge. 

Gemiſche, das, „2, ohne Mz. 
das wiederholte Mil ſchen (j. mis 
ſchen) 

*Geémme, die, m, Mz. all; der 
gejchnittene Edelftein. 

Gemsbock, der, (e)s, Mz.- böcke; 
das Männchen der Gemſe. 

Gémſe, die, m, Mz. „nn; der 
Name einer Art Bergziegen mit 
nad) hinten gebogenen Hörnern, 
welche auf den Hochgebirgen 
verichtedener Länder leben, das 
Gemstier; die weibliche Gemſe. 

Gemſenfuß, der,nes, M;.-füe; 
der Fuß einer Gemje; ein In— 
jtrument zum Ausziehen der 
Zähne ſſ. Gemfenjteiger. 

Gemſenjäger, der, „S, Mz. = 

Gemjenkugel, die, «, DM; — 
eine kugelige Maſſe von Haaren 
u. Pflanzenfaſern, welche zuwei— 
len im Magen der Gemſen ge— 
funden wird, 

Geémſenleder, das, s, ohne Mz. 
das gegerbte ar 

Gemjenjteiger, der,.nd, Min; 
der Jäger, welcher ee 
Gemjen jagt. 

Gemfenziege, die, n, Mz. an; 
j. Gemje. (Semfentugel.| 

Gemstugel, die, m, Mz. Anz ſ. 








gemmätstrant, Ei. u. — im] 
Gemüte frank, geiſteskrank. 

Gemuͤtskranthein die Mz. 
„en; der anhaltende, heimliche 
u. verzehrende Sram. 

Gemütsmenjd, der, „en, Mz. 
„en; der Menjch mit tiefem 
Gemüt. 

Gemütsruße, die, „, ohne M;;; 
der Zuftand des Gemütes, wenn 
es von heftigen Bervegungen 
von Leidenjchaften 2c. befreit ift. 

Gemütsjtimmung, die, n, Mz. 
„en; der Yuftand des Gemütes, 
wenn es für gemifje Eindrücde 
beſonders empfänglich ift. 

Gemütsunruhe, die, „, ohne 
M;.; die Heftige Bewegung des 


Gemüll, das, „(e)8, ohne M;.; 
der Abgang von Holz, Steinen 2c., 
der Schutt; (obd.:) der Kummer. 

Gemuͤnkel, da3, „8, ohne Mz.; 
das anhaltende Munfeln (. mun- 
feln). 

Gemuͤrmel, das, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende,wiederholteMur- 
meln (j. murmeln). 

Gemitfe, das, „8, Mz.n; alle 
Feld- od. Gartenfrüchte, welche 
gefocht od. auf andere Art zu— 
bereitet al3 Speijen genofjen 
merden. 

Gemüjegarten, der, nd, Mz. 
-gärten; der Garten, in wel⸗ 
em Gemüſe gebaut wird, der 
Küchengarten, Kohlgarten. 







gemůßigt, 1) Mw.; ſ. müßi— Gemutes. 
gen; 2) Um.; veranlaßt: er| Gemütsperfaffung, die, n, M;. 
jah fih» „en; Gemütszujtand, der, (e)8, 


Gemüt, dag, Ae)s, My. ner; die 
Geele; das Denk u. Empfin- 
dungsbermögen, der Charalter: 
da3 guten; einem etw. zu 
we führen, e3 ihm jo voritel- 
len, daß er dadurch bewegt wird, 
od. um dadurch auf ſeinen Bil- 
len zu wirken; jich etw. zu me 
führen, fich etw. zueignen; ſich 
etw. zu „e ziehen, anhal- 
tende Neue od. Kummer über 
etiv. empfinden. 

gemüt, Ew. u. Uw.; froh ge— 
jtimmt, zuverfichtlich. 

gemütlich, Ew. u. Uw.; da3 Ge— 
müt betreffend; (v. Sachen:) be⸗ 
haglich; (v. Perſonen:) ange— 
nehm, nett. 

Gemutlichkeit, die, «, Mz. wen; 
der Zuſtand, wenn man ſich ge— 
—— fühlt, das Wohlbehagen. 

gemütlos, Em. u. Um.; hart, 
jeelenlo2. 

Gemũtsart, Gemũtsbeſchaffen⸗ 
heit, die, „, ohne Mz.; die Be— 
ihaffenheit des Gemütes, die Ge⸗ 
mütsverfaſſung; der Charakter. 

Gemütsbewegung, die, n, Mi. 
wen; die heftige Bewegung des 
Gemütes, die Leidenschaft, der 
Affekt. 

Gemütseigenheit, die, , Mz. 
„en; Die eigentümliche Beichaf- 
jenheit des Gemütes, die Eigen— 
tiimlichkeit. 

Gemütsfafiung, die, , Mi. 
wen; die ruhige Stimmung des 
Senrites. 


WMz -zujtände; der Zuftand od. 
die Beichaffenheit des Gemütes, 
die Gemütsſtimmung, Stim- 
mung. m Himmel. 
gen, Vw.; (vlt.:) gegen, nad): 
*genant (pr. jegenant), Ew. u. 
Um.; zwingend, beengend, be- 
ichwerlich, läſtig. ſh vn 
genäſchig, Ew u. Uw.; ſ. na ſch⸗ 
Genäſchigkeit, die, », "ohne M;-; 
j. Naſchhaftigkeit. 

genaü, Ew. u. Uw.; nahe, enge 


es zu m; beſtimmt; affurat; 

jehr ſparſam, farg: er iftetm.n; 
ich fenne ihn ganz „, ich bin 
jehr vertraut mit ihm, ich ferne 
ihn duch u. durch; mit wer 
Not, mit großer Mühe, faum; 
der meiste Preis, der äußerſte 
Preis, der niedrigite Preis; ins 
Einzelne gehend, detailliert: der 

e Beridt. 

"Sennnigteit die, n, Mi. nen; 
der Zuftand, wenn etw. genau 
iſt, die Affuratefje; die zu große 
Sparjamfeit, Kargdeit. 

*Gendarım (jpr. ſchangdaͤrm), 
der, nen, Mz. nen; der Wolizere 
foldat, der Bolizift. 

*Gendarmerte (pr. ſchangdar⸗ 
meri), die, n, Mz. nt; die Ge⸗ 
ſamtheit der Gendarmen. 

*Gene (ſpr. Shäne), die, m, ohne|n 
Mz.; der Zwang, die Beengt- 
heit, Läſtigkeit. 

*Genenlög(e),der, nen, Minen; 
einer, der die Stammbäume von 


anliegend; ſtreng: er nimmt 3 


deutſchen Armee:) derHeerführer; 







Ge 
tert — 
e echterk 

*Genealo gie, * ;d D ie 
Sefhfedtechnder die Geſchlech⸗ 
terfolge, re 

*nenenlögiih, Em. u. Um.; Fi 
die Seihleptertunde betreffend, E 
derefchlechterfunde angemefjen, 
nad) der Gejchlechterfolge ge⸗ 
ordnet. 

Genẽcke, das,8, ohne Mz.; das 
anhaltende, wiederholte Necken 
(}. neden). 5 

genehm, Ew. u. Uw.; ſeinem 
—* od. Wunſche angemeffen, i 
gefällig,angenehm: eg ijt mir; 
etw. „halten, etiv. beiwilligen. 
genehmigen,-r. 3. 3. m. h.; be= 
willigen, gejtatten, erlauben; 
beftätigen: einen Bertragm; 
(1.d. U.) zu fich nehmen: er ges 7 
nehmigte einen Schnaps. 
Die Genehmigung. 
geneigt, 1) Mw.; ſ. neigen; 
2) Em. u. Um.; von der wage ' 
rechten Lage abweichend, ſchief: 
die we Fläche od. Ebene; 
(uneig.:) Neigung empfindend: F 
zum Trunke „jein; gewogen, 
günftig: einem m fein. 

Geneigtheit, die, m, Mz. wen; 
die Abſchüſſigkeit; (uneig.:) der 
uftand, wenn man jemandem 

eneigt ijt, die Gewogenheit; die 

teigung, Dispofition. 3 
eneräl, der, „(e)8, My. ne 

u. Generäle; die höchſte mili- 
täriſche Rangftufe; der Feld» 
herr, Heerführer; (in Zuj.:) alle 
gemein; oberit; Dber-, Haupt⸗: 3 
die Generalregel. j 

*Generalät, das, Ae)s, Mz. ne 3 
die Seldherenwirde, Oberbe⸗ > 
fehlshaberwürde. 

*Generãlbaß, der, -bafjes, Mz. 
bäſſe; (Tonf.:) der erſte Baß, 
der Hauptbaß. j 

*Generalfeldmarſchall, — 
Ae)s, Mz. -marfhälle; (in der 























































die höchite militäriiche Würde, 
*generalifieren, r. 3. 3. m. 
en. machen, veraligemeis. 


*Generalität, die, m, ohne Mi; 
die fämtlichen Generale u. übri- fie 
gen StabSoffiziere — ge⸗ 
nommen, der Generalſtab. 
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efehl —— Biegen, (uneig. 


—— die Behörde, 
(che "die Verwaltungs u. 
Belang eines Ar- 
ac regelt u. bejorgt. 

nt, der, „8, 
nd; (Mil.:) der Offizier, 
meer unter dem fommandie- 
- General u. über dem 
Ge: — * ſteht. 
Wenerãlmajor, der, )s, 
M;.ne; (Mil.:) der Offizier, 
welcher unter dem Generalleut- 
nant u. über dem Oberſt jteht. 
Senerälmarid, der, nes, Mz. 
-märjhe; der Marſch, welcher 
geſchlagen wird, wenn ein Korps 
Soldaten ſich marjchfertig halten 
a. auf einem bejtimmten Plate 
ericheinen joll. 

*Generäljtab, der, (e)3, Mz. 
-jtäbe; j. Generalität. 

| ‚ *Generälfuperintendent, der, 
„Mz. ven; der oberite evan- 
gelifche Seiftliche eines Landes; 
der evangeliiche Biſchof. 
*Generalderjammlung, die, », 
* - ei; Die Berjammlung 
län licher Mitglieder einer Ge⸗ 
fellichaft od. eines Vereines. 
„Senerarisn (ipr. -zion), die,n, 
3. wen; die Erzeugung; das 
2 Menfcenalter, Geſchlecht. 
generell, Ew. u. Um.; allge 
mein, ausnahmslos, ein für 
allemal. 

genẽriſch, Ew. u. Uw.; das Ge⸗ 
ſchlecht betreffend, geſchlechtuch. 
*generds (ipr. jegenerög), Em. 
1. Uw.; grogmütig, edelgefinnt; 
N freigebig. Die Generojität. 
genejen, unv.n3.3.m.j.; gejund 
werden; eines Kind es — 
einem Kinde », (olt.:) von 
einem Kinde entbunden jein. 
Genejung, die, „, ohne Mz.; 
di Wiedererlangung der Ge- 
jundheit. [zeugung betreffend. 
*genetiich, Ew. u. Um.; die Er- 

‚ der, n(e)S, Mzʒ. me; 
3 Genitiv. 


f Ew. u. Um.; geijtes- 
krä ig; erfinderiich; ungewöhn- 
lich. Die Genialität. 

‚Gen mid, das, „(e)3, M;. ne; das 
e in Naden zwiichen dem 


+F “ 
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rs Wörterbud). 


nu — ———— 
) durch 
eigene Schuld Schaden Febr 

Genide,da3,n3, ohne Mz.; das 
anhaltende, wiederholte Ricken 
(. niden). 

Genickfang, der, E)s, ohne 
Mz.; ſ. Nickfang. 

Genickfünger, der, as, M3.n; ſ. 
Nickfänger. 

Genichſtarre, die, », ohne M;.; 
ein Krampf der Nadenmusfeln, 
der durch eine Gehirnfranfheit 
verurjacht wird. _ 

*Genie (jpr. jegeni), das, 8, 
M;.n3; der Geijt, Erfindungs- 
geijt, die Schöpferfraft, die un- 
gewöhnliche u. ausgezeichnete 
Naturanlage; der Helle, Klare 
Kopf, der Hervorragend begabte 
Menſch; (Mil.:) die Kriegsbau- 
funit, das Geniemwejen. 

*Genteforps (ſpr. ſchenikor), 
dag, „ (jpr. ſchenikors), Mz. m 
(pr. ſchenikors); das Korps, wel- 
ches die Kriegebaufunft ausübt. 

*Genien,die,n,E3.Genius(j.d.). 

*genieren (jpr. jegeniren),r.1) 3. 
3. m. h.; Zwang antun, beläfti- 
gen, Beichiverde verurfachen; 
2)13.8. m. b.; ſich Zwang antun, 
jich beengt fühlen. 

Genieje, das, „3, ohne M;.; 
das wiederholte, häufige Nieſen 
(j. nieſen). 

Genieß, der, „es, ohne Mz.; 
der Genuß, Niekbraud, Vorteil, 

gentesbar, Ew. u. Um.; mas 
ohne Nachteil für die Gefund- 
heit genojjen werden fann; (un- 
eig.:) was Genuß gemähtt. 

gentegen, unr.z.(u.nz.) 3. m. h.; 
eine Sade, Nutzen von ihr 
haben, von einer Sade „, 
als Speije od. Tranf zu ſich 
nehmen; das Angenehme einer 
Sade empfinden; an etw. teil- 
nehmen: Unterricht zjeman— 
den „, (uneig.:) ſich ſeiner An— 
weſenheit u. der Unterhaltung 
mit ihm erfreuen. 

Geniſt(e), das, Je)s, Mz. ne; 
das Neſt; das fleine, verwachjene 
Geſtrauch. 

*Genitälien, die, „, ohne Ez.; 
die Seichlechtäteile. 

*Genitid, der, (e)s, Mz. ne; 
(&r.:) der 2. Fall der Deflina- 
tion; die Endung des 2. Falles. 
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Genugtuung 


*Genius, der, n, Mz. Genien; 
ber, Säubgeil; (uneig.:) der 


*Gentemwejen (fpr. jegeni-), dag, 
„8, ohne M;.; ſ. Genie (Mit). 

Genf, der, Senofien, M;. Ge⸗ 
nojjen; Senöffe, der, at, M3.n; 
einer, der mit einem anderen 
etiv. gemein bat; der Teilnehmer, 
Gejelljchafter: der Hausge— 
noß, Glaubensgenoß 

Genöſſenſchaft, die, n, Mz.nen; 
mehrere Genojjen zufammene 
genommen; die Gejellichaft, So— 
zietät. 

*Genre (ſpr. ſchängr), das, „8, 
Mz. 8; die Art, Gattung, Orb 
nung, Kaffe. 


*Genrebild (jpr. Icargr-), 
das, „(e)d, Mz. ner; ein Bild 


aus dem Alltags= od. Familien— 
leben. 

*Gentleman (ſpr. dichentlmän), 
der, I8), Mz. -men; der fein⸗ 
gebildete, vornehme Mann. 

genug (genäg), Uw.; zu einem 
Zwecke hinreichend, zuveichend, 
hinlänglich; ziemlich. 

Genũge, die, J, ohne Mz.; der 
Zuſtand, wenn man jo viel hat, 
al3 man bedarf, od. als zur Bes 
quemlichfeit dient; die Erfüllung 
einer Pflicht, die Befriedigung: 
einem „ leiiten, „ tun; 
zur Z, hinlänglid, hinreichend. 

genügen, v.nz. (u.unp.) 3. m. h. 
genug jein, hinlänglich fein, hin— 
reihen; einem „, ihn zufrie= 
denjtellen; es genügt mir, id) 
bin zufrieden. 


genügli, Ew. u. Uw.; hin— 
länglih; jich begnügend. Die 
Genügligfeit. 


genügſam (genägjam), Uw. ge 
nug, hinreichend, hinlänglic). 
genügjam, Em. u. Uw.; ſich 
leiht begnügend; mäßig. 
Genügjamteit,die,n, ohne Mz. 
die Eigenjchaft, wenn man ge= 
nügjam it; die Mäpßigfeit. 
genugtun (genügtun), unt. 13. 
3. m. h.; feine Pflicht erfüllen; 
befriedigen; Satisfaftion geben. 
Genugtuung (Genägtunng), 
die, m, Mz. nen; die Handlung, 
wenn man Genüge leitet, Die 
Pflihterfüllung, Folgeleiftung, 
Befriedigung, Satisfaktion: = 
geben, verjchaffen. 
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arg, Im.; (d.h * ge⸗6 


or ns, das, —8 Mi. Senera; 
Geſonders Gr.:) das Geſchlecht, 


die Hauptgattung. 


Genuͤß, der, Genufjes, Mz. Ge— 


nuſfe; der Zuſtand od die Hand⸗ 
fung, wenn man etiv. genießt; 
- der Vorteil, Nußen. 


Genußmeunſch der Len, Mz.nen; 
der Menſch, der ſtets nach Ge— 


nüſſen trachtet. 


genüßreich, Ew. u. Uw.; reich 
an Genüſſen, einen hohen Ge⸗ 
nuß gewährend. 
Genußjucht,die,n, ohne Mz. die 


we Begierde nad) Genuß. 


genüßſüchtig, Ew. u. Uw.; Ge— 
nubiucht (1. d.) Habend, in der 


Genußſucht begründet. 


Sebi e, die, m, ohne Mz. 
die Feldmenfunft, nn. 


 *&eodät, der, „en, Mz. wen; 
einer, der die Beodäfie (}. d.) 
N, ausübt. 


*Geognoſie, die, n, ohne Mz.; 
die Gebirgskunde, Erdſchichten— 


od. Geſteinkunde. 


*Geognoͤſt, der, wen, Mz. wen; 
der Gebirgskundige. 


| it, die, n., Mz 
etim., ug man. zu tum $ 


Gepläpper, das, „8, 
— ; das EN Blappern 
ehe das, „3, ohne 
M;.; das wiederholte Blätichern 
y plätjchern 

Gepölter, da3,n8, ‚ohne das 
anhaltende Poltern (ſ. po tern). 

Gepräge, dag, nd, Mz. »; das, 
was geprägt worden iſt, die ge 
prägte Zigur, das Bild; (un— 
eig.:) das Kennzeichen, das un— 
terjcheidende Merkmal. 

Gepränge, das, „8, ohne Mz.; 
dad, womit man prangt, die 
Bracht, der Prunf bei öffent- 
lic eneierlichfeiten, Aufzügenze. 
Geprajjel,das,n3,0hneMtz.; das 
anhaltende Brafjeln (ſ. praffeln). 

Gequäk(e), das, „(e)8, ohne 
M;.; das anhaltende, wiederholte 
Duafen (j. quafen). 

Ger, der, (e)d, Mi. we; der 
altdeutfhe Spieß, Wurfjpieß, 
Speer, die Lanze. 

Geräde, die,n, Mz.n; (Geom.:) 
die gerade Linie; die fahrende 


*Geogräph, der, nen, Mz. wen; | Habe. 


der Erdbejchreiber, Erdfundige. 
*Geographie, die, n, ohne Mi;.; 

die Erdbeichreibung, Erdkunde. 
*geographiich, Ew. u. Uw.; die 

Erdbeſchreibung betreffend. 
*Geoldg(e), der, ver, Mz. wert; 


einer, der in der Geologie (ſ. d.) 


erfahren ijt. 
*Geologie, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von der Erdbildung, 


die Erdgejchichte. 


*geolögiih, Em. u. Uw.; die 
Geologie betreffend. - 


*Geometer, der, nd, Mi. m 


- einer, derin der Geometrie (ſ. d.) 

erfahren iſt od. dieſelbe ausübt; 
der Feldmefjer. 

 *Geometrie, die, „, ohne M;.; 


die Feldmeßkunſt; die Raum— 


RN TEHTe. 
*geomẽtriſch, Ei. u. Um.; zur 


Feldmeßkunſt gehörig od. die= 
jelbe betreffend. 

Gepäd, das, (e)s, Mz. ne; meh- 
rere Bade od. Pafete zufanımen= 
genommen; alles, was man an 
Paketen auf der Reije bei ſich 
führt. 


w;|rtad 


g(e)rãde, Ew. u. Um.; in einer 
u. derjelben Richtung fortlau⸗ 
fend (nicht krumm); teilbar: die 
BZahlz; (uneig. ) ohne Um— 
ſtände, ohne Umjchweife; genau: 

w gegenüber. 

"gerad«)nns, Um.; vorwärts, 
nad) vorn, weder nad) rechts, 
noch nach links abbiegend; (un— 
eig.:) frei, freimütig, ungeniert, 
derb, unfein: er iſt in ſeiner 
Redeweiſe etw. m. 

gee)rad(e)gin, Um.; ſ. ae: 

(e)aus, [üb nn 
ge)rad(eJüber, Um.;j.gegen- 

— Um.; frei, frei⸗ 
mütig, offen; ſ. a.g(e)rad (e)⸗ 
aus. 

g(Orad(e)zũ, Uw.; es dient zur 
Verſchärfung einer Ausſage u. 
ſteht für: nicht anders, als, 
direkt: das iſt » gemein; 
er jagte „ das Gegenteil; 
frei, freimütig, offen; j. a. 
g(e)rad(e)auS. 

Gerädfeit, die, „, ohne Mz.; 
der Zujtand einer Sache, wenn 
jie gerade it; (uneig.:) die auf- 


1 
die Semwohnbeit, &itte od. yargt | ger 
ohne 


 Gerädfinn,der,„(e),ohne Mg. \ 


gnügen, die — 









Um.; ai ne Sinie Babe ß 
aus geraden Linien beftehend. _ 







































f. Geradheit. 
Geränfe, das, ns, ohne Mi; 
viele Ranfen (f. .) ——— 
genommen. 
Geräſſel, das, „8, ohne M;.; 
das wiederholte, anhaltende — 
ſeln (ſ. raſſeln). 4 
Gerät, das, Ae)s, Mi. ne; 
alleg, a3 zur Bereitung u. 
Verfertigung od. auch zur Bes 
quemlichkeit Im Hausiefe en dient; - 
das Werkzeug; die beweglichen 
Sachen zum Gebrauche; (Turnf.:) 
die verſchiedenen Apparate, an 
denen geübt wird, das Turn= 
gerät._ Ä 
Gerätefammer, die, n, Mz. an; 
die Kammer zur Aufbewahrung. 
bon verjchiedenen Geräten. g 
geräten, unr. nz. Z. m. ſ.; durch 
Zufall wohin gelangen od. fom- 
men: in eine ſchlechte Ge=- 
jellihaft »; von erwünfchten 
Erfolge fein, einen erwünjchten 
Ausgang nehmen, gelingen: die 
Arbeit ift m; in Vergeſſen-⸗ 
heit „, vergejjen werden; im 
Brand „, anbrennen; anein= 
ander, handgemein werben, > 
ſich heftig zanfen; in Bar NE 
zornig werden. 3 
geraten, 1) Mw.; f. raten; 
2) Em. u. Um.; ratjam, vorteil= 
haft, nützlich. 4 
Geratewohl, das, (unabänber-} 
lih); Die, unbegrümdete Hoff⸗ 
nung eines erwünf chten Erfolges; 
auf 8 „, auf gut Glück, ohne be⸗ 
ſtimmte Abſicht, ohne Bier. ; 
Gerãtſchaft, die, Mz.nen;das 
ſämtliche Gerät; die obiften, 
das bewegliche Vermögen. E 
geraim, Ew. u. Um.; vielen 
Kaum habend, Raum enthals 
a ziemlich lange: jeit „er 


reihe Em. u. Um.; vielen ı 
Raum enthaltend, weit, groß. 
Die Geräumigfeit. en 
Geräüſch, das, ned, Mz. we 
der jtarfe Shall: der Mi 
(uneig.:) das rauſchende 







































ınhal yaltende Haufchen (j. rau⸗ 


geri Niſchlos, Ew. u. Uw. ohne 
eräuſch, ruhig, ſtill. Die Ge— 
| äujchlofigfeit. 

geränichboll, Ew. u. Um.; mit 
toßem Geräuſche verbunden. 
5 beeijen, Gerbemefjer, das, 
8, M3.n; ſ. Falzeijen. 


ohmühle. 

‚gerben, r.1) 3. 3. m. .; rohe 
Häute durch Beizmittel zu Leder 
erarbeiten, mit Lohe gar ma- 
hen; (uneig.; i. d. U.:) durd> 
rügeln, jcjlagen; 2) 13.3. m.B.; 
jei Studenten:) Äpeien, brechen, 
id übergeben. 

Gerber, der, nd, Mz. »; der 
———— der rohe Häute 


Gerberei, die, n, Mz. ven; das 
en des Gerbers; die 
Berfitätte des Gerbers. 
€ erberlohe, die, „, ohne Mz.; 
die Lohe zur Verarbeitung der 
päute zu Leder. 
Gerbſäure, die,n, Mz..n;diein 
er Gerberei verwendete Säure. 
Gerbitoff, der, e)s, Mz. ne; 
der Pilanzenftoff, welcher beim 
Serben von Tierhäuten gebraucht 
ird. 


f echt, Em. u. Um.; dem Ge- 
jenjtande gemäß, u. zwar ſo— 
vohl dem Maße nach: paſſend, 
au, als auch den Erfahrungen 
. Einfichten nach: fundig; den 
Bflichten od. den Regeln der 
unſt gemäß; den göttlichen u. 
renjchlichen od. bürgerlichen Ge— 
angemejjen: „ jein, » 
En rechtmäßig: der me 


In 
ehtigfeit die, Mz. wei; 
er Zujtand, wenn eine Perſon 
d. Sadıe gerecht ift; die ſtrenge 
heobachtung der borgefchrie- 
men Regeln u. Gejeße; Die 
“ ugnis, das, was einem nad) 
N Rechte zufommt, die Ge⸗ 
ehtjame, das Vorrecht; die 
€ erichte, 


Gerehtigfeitspflege,die,n,ohne 
3.5 die Handhabung od. Aus- 
ig dei et 


eß ‚C1 


"SR, Bl Nor 


9 
Se 


er a Mz.; 


Gerbemühle, die, n, Mz. 1; ſ. 





me, die, «, 
guis, das Recht. 

- Gerede, dag, „8, ohne Mz.; das 
unnüße Reden (j. reden) über ei- 


nen unbedeutenden Gegenſtand; 


das Gerücht, das nachteilige Ge 
rücht; einen ind „ bringen, 
ein nachteiligeg Gerücht über ihn 
verbreiten. 

gereichen, v.nz.(u.unp.)d.m.h.; 
zu etw. „, das Mittel zur einer 
Wirfung fein: die Arbeit ge= 
reicht ihm zur Ehre; es ge- 
reiht mir zum Vorteile, 

Gereiie, das, nd, ohne Mz.; 
da8 wiederholte Hin= u. Her: 
reißen (j. reißen). 

Gereite, das, nd, ohne Mz.; 
das häufige Reiten (. reiten). 

gereizt, 1) Mw.; . reizen; 

2) Ew. u. Um.; mißgeftimmt; 
empört, aufgebracht. Die Ge- 
reiztheit. 

gereũen, r.nz. (u.unp.) 3. m. h.; 
Reue empfinden: dieſe Tat 
gereut mich, es gereut mich 
dieſer Tat. 

Gerfalf, der, „en, Mz. nen; 
der Name einer Falfenart von 
blauer Farbe. 

Gergel,der,nd, Mz.n; (Böttch.:) 
die Gerbe od. Rinne in den 
Dauben; das Werkzeug, mit 
welchem dieje Rinne gemacht 
wird. 

gergeln,r.3. 3.m.d.; (Böttch.:) 
den Gergel (j. d.) machen, mit 
einem Gergel verjehen: ein 


RA 
Gericht, das, „(e)3, Mz. ne; die 
Handlung des Richtens (ſ. rich- 
ten), die Bollziehung des Ur— 
teils; die obrigfeitlichen Per— 
onen, welche Recht fprechen ; der 
Drt, wo diejelben ihre Sigung 
halten od. wo Recht gejprochen 
wird: zu » Jißen; die Öericht3- 
barfeit, der Gerichtäbezirk, die 


Jurisdiktion; Die angerichtete | j. 


Speife: ein „m Rüben, ich 


ejje drei we; (Säg.:) die Doh- | M 


nen, Schlingen u. Nebe zum 
Fangen der Vögel; die göttliche 
Strafe: dag jüngfte w, am 
Zage des nd. 

gerichtlih, Em. u. Um.; zum 
—2 gehörig, dem Gerichte 
gemäß; vor dem Gerichte: ei— 
nen m belangen. 


Du un; ’| 


BEN Tg par SR, Mm; 
-ümter; das Haus, wo Gericht 
gehalten wird; der Gerichtg- 
bezirf. 

anne der, n(e)S, 
Mz. -amtmänner; einer, der 
einem Amte al3 Richter vorfteht, 
der Suftizamtmann. 

Gerthtsbanf,die,n, Mz.-bänfe; 
(ehemals:) der Ort, mo Gericht 
gehalten wurde. 

Gerichtsbarkeit, die,n, Mg. „en; 
die Befugnis, Necht zur ſprechen 
u. die Urteile zu vollziehen; der 
Bezirk, über welchen fich dieje 
Befugnis erjtredt. 

Gerichtsbeſcheid, der, „(e)S, 
Mz. ne; der Ausſpruch eines 
Gerichtes, der richterliche Be— 
ſcheid. 

Gerichtsbote, der, an, Mz. n; 
ſ. Gerichtsdiener. 

Gerichtsbrauch, der, „(e)3, Mz. 
-bräuche; der bei einem Gerichte 
übliche Gebraud). 

Gerichtsdiener, der, nd, My. n; 
der Bote des Gerichts, welcher 
von den GerichtSperjonen zu 
allerlei DIN ge= 
braucht wird 

Gerichisdorf, das, (8, Mz. 
-dörfer; (ehemalß;) das Dorf, 
welches jeine eigene Gerichtsbar⸗ 
keit hatte. 

Gerichtseid, der, „(e)8, Mi. ne; 
ein Eid, der vor einem Gerichte 
ab elegt wird. 

erichtsferien, die, ohne Ez.; 
die Zeit, in welcher die gewöhn— 
lichen Arbeiten der Gerichte 
ruhen u. nur die dringlichen 
Sachen erledigt werden. 

Gerichtsfolge, die, n, ohne Mz.; 
(ehemals:) die Verbindlichkeit 
der Untertanen, dem Gerichte in 
vorkommenden Fällen hilfreiche 
Hand zu leiſten. 
Gerichtsfron, der, ven, Miz.nen; 
Fron. 

Gerichtsgang, der, „(e)3, ohne 
z.; der Gang od. bie regel- 
rechte Aufeinanderfolge der ges 
richtlihen Verhandlungen, der 
Rechtsgang 

Gerichtsgebühr, die,n, Mz. nei; 
die Gebühr für Die gehabte 
Mühe eines Gerichts, melche 
von den Parteien bezahlt wer: 
den muß, die Sporteln. 
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Gerichtshalter 


Gerichtshalter, der, „8, Mz. n; 
(ehemals:) einer, der in einem 
Dorfe die Stelle des Gericht3- 
herren vor Gericht vertrat, der 
Gerichtsverwalter, Gericht3ver- 
weſer, Gericht3direftor. 

GerichtShalteret,die,, Mz.nen; 
das Amt eines GerichtShalterz; 
die Wohnung desjelben. 

Gerichtshandel, der, nd, Mz. 
-händel; die Sache, welche vor 
Gericht entichieden wird; der 

Rechtsſtreit. 

Gerichtsherr, der, vn, Mz. en; 
einer, der die Befugnis zur Aus— 
übung der Gerichtsbarkeit be- 
fit, der Träger der Gtaat3- 
gewalt; (Mil.:) der Befehls- 
haber, welchem die niedere od. 
höhere Gericht3barfeit zufteht 

(der Regimentsfommandeur be- 
ziehungsweiſe der Divifionsfom- 
‚mandeur). 

Gerichtshof, der, ¶e)s, Mz. 
-höfe; das höhere Gericht; der 
Ort, wo ſich dasselbe verſammelt. 

Gerichtskanzlei, die,«, Mz.nen; 
der Ort, wo die gerichtlichen 
Schriften angefertigt u. aufbe— 
wahrt werden. 

Gerichtskoſten, die,«, ohne Ez.; 
die Koſten, welche eine Klage ꝛc. 
vor Gericht verurjacht. 


Gerichtsordnung, die, m, Mz. Mz 


wen; die Verordnung, nad) wel- 
cher in den Gerichten verfahren 
werden foll; eine Schrift od. ein 
Buch, welches diefe Verordnung | M 
enthält. 

Gerichtsperion, die, n, Mz. ven; 
die Perſon, welche bei einem 
Gerichte angejftellt ift, der Ge— 
riht3beamte. 

Gerichtsrat, der, „(e)3, Mi. 
-räte; der Titel Höhever Ge⸗ 
richtsbeamten. 

Gerichtsſaal, der, (e)s, Mzʒ. 
-jäle; der Saal od. das Zim— 
mer, in welchem Gericht gehal- 
ten wird. 

Gerichtsſchöffe, der, .n, Mz..n; 
der Beiſitzer eines Anıtsgerichtg, 

Gerichtsichreiber,der,n2,Mz.n; 
der Schreiber bei einem Gerichte. 

Gerichtsjiegel, da3, „8, M;.n; 
das Siegel, dejien ſich ein Ge— 
* bei Unterſchriften ıc. be= 


dien 
Gerichtsfitung, Die,n, Minen; 


die Verſammlung der zu einem | gerin 
| Umfang 


Gerichte gehörigen Perjonen. 

Gerichtsipradje, die, „, ohne | t 
M;.; die Sprache, beziehungs= 
weile Spraceigentümlichfeiten, 
welche die gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen u. die richterlihen Ur— 
teile aufmweijen. 

Gerichtsiprengel,der,nd, M3.n; 
der Bezirk, iiber welchen fich die 
Gerichtöbarfeit eines Gerichtes 
erſtreckt. 

Gerichtsſtand, der, „(e)3, Mz. 
-jtände; die örtliche Zuſtändig— 
feit eine3 Gerichtes u. die damit 
verbundene Berpflichtung, bei 
einem bejtimmten Gerichte feine 
Klagen anzubringen u. über- 
haupt fein Recht zu fuchen, die 
Behörde, Gerichtsitelle, Inſtanz. 

Gerichtsſtatt, die, «, ohne Mz 
Gerichtsſtätte, die, n, Mz. an; 
der Ort, wo Gericht gehalten 
wird; der Platz, wo Verbrecher 
hingerichtet werden, die Richt— 
ſtatt. N. Gerihtsftand. 

Gerichtsitelle, die, m, Mz. ns 

Serichtsitube, die, no, Mi. Alt; 
ſ. Gerichtsſaal. 

Gerichtstag, der, n(e)8, Mz.e; 
der Tag, an welchen Gericht 
gehalten wird. 

Gerichtsverfaſſung, die, 
z. „en; die Einrichtung eines 
Gerichts; die gerichtliche Ver— 
faſſung. 

— der, nd, 
3»; ſ. Gerichtshalter. 
Herichtsvollzieher, der, HB, 
Min; der Vollzieher der richter- 
lichen Entjcheidungen u. Urteile; 
derzur Ausführung von dwangs- 
vollitrefungen angejtellte Ge— 

richts-Unterbeamte (Erefutor). 

Gerichtszwang, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Necht eines Gerichts, 
nach welchem andere verpflichtet 
find, ihre Angelegenheiten vor 
einem gemifjen Gerichte anzu= 
bringen; die Öerichtöbarfeit, der 


— 


Geruhtsbezirt Gerichtsſprengel. 


gerieben, 1) Mw.; j. reiben; 
2) Ew. u. Um.; ; (umeig. ) ſchlau, 
durchtrieben. 

*gerieren, r. rz. Z. m. h.; ſich 
aufführen, ſich ee ſich 
als etw. darſtellen. 

Gerieſel, das, „8, ohne Mz.; 
dag Rieſeln (}. viefeln). 


‚Eeidung: das „ eines Schife 



































tend; ſchlecht; von ni 
Stande, von niederer Her 
nicht im „iten, gar nicht, kei⸗ 
neswegs; dasGeringite, was 
id tun fann, das Benigite, 
was ich tun kann. 

geringachten, r. 3. 8. m. 1 
wenig od. * nicht achten; kei 
nen Wert beimeſſen. Die Ge⸗ 
ringachtung. 

geringfügig, Ew. u. Um.; vor 
geringem Umfange; unnichtig 
wenig Wert habend. 

Geringfügigfeit, die,n, Mz. wen; 
die unbedeutende, wertloſe Sache; 
die Unwichtig feit. 7 

gerfnghattig, Em. u. Uw.; we= 
nig Gehalt habend. Die Ger 
ringhaltigfeit. — 

geringſchätzig, Em. u. Uw.; 
geringen Wert befibend; „ bes 
handeln, — Be 1 
lich behandeln, 

Geringſchätzigleit, die, «, Mz. 
„en; die Beſchaffenheit einer Per⸗ 
fon "0. Sache, wenn fie wenig 
Wert hat; die — 
einen mit „ behandeln. 

Geringſchätzung, die,«, Minen; - 
die Handlung, wenn man et, 
geringſchätzt, einer Perjon od. 
Sache wenig Wert beilegt. 

Gerinne, das, „8, My. n; der 
Kanal, in welchem das Wafjer 
fünftfich eingeengt wird u. da= 
durch ſchneller flieht; der Gang 
in einer Mühle, wo die Miühl- 
räder hängen, dad I 4 

gerinnen, unr. nz. 3.m. ſ. a 
dem Zuſtande des A— 
in den der Feſtigkeit übergehen; 
(v. der Milch:) zuſammenlaufen, 
ſich hacken. 

Gerinnſiein, der,n(e)3, Mz. wer 
(Bergb.:) die bejte Art des Zinn 
jteines, der fich beim Pochen an 
da3 Gerinne anjeßt. 

Gerippe, das, „8, Mi. »; die 
zufammenhängenden Knochen ° 
tierijher Körper ohne Fleiſch, 
das Skelett; (uneig.:) der ſehr 
magere Menſch er iſt bloß 
ein „; die Hauptteile eines Ge= 
bäudes ohne Ausfüllung od. Be⸗ 


* 
nft; h 


fes; der erjte Entwurf ein 
Schiftiden, — 








eutjch) mache 
anism in der, nr Mz. 
ig dem Deutf chen eigen- 
he Redewendung, eine 
deutſche Spracheigentiimlichkeit. 
= 6: mantjt, der,nen, Mz. wen; 
er Erforjcher u. Kenner der 
x Beutigen (germanijchen) Spra= 
chen u. Kultur. 
. germen, r. nz. Z. m. h.; (obd.:) 
gzermig, Ew. u. Um.; (06d.:) 
Hefe habend, hefig. 
| gerne), Um.; mit Vergnügen; 
En mit Bereitwilligfeit; etw. nicht 
„tun, es mit Widerwillen tun; 
es geihah nit n,e8 geſchah 
mit Widerwillen, es geſchah nicht 
mit Vorſatz; (i. d. U.:) lieb: ich 
habedih 
} Gernloſgroß, der, Mz. ne; 
ein kleiner Menſch, der für groß 
angeſehen jein will; (uneig.:) 
einer, der mehr jcheinen mill, 
als er ift. 
Geröchel, das, „3, ohne M;.; 
das wiederholte u. anhaltende 
 Röceln (j. röcheln). 
Geröll(e), das, (e)8, Mz. n8; 
das nachgebende 1. abwärts 
rollende Gejtein in Gebirgen, 
‚der Schutt. 
Geröoͤlle, das,«8, ohne Mz.; das 
Rollen (. rollen). 
Geritammer, die, „, Mz. nn; 
} I Goldammer. 
Gerſte, die, „, ohne Mz.; eine 
belannte Getreideart mit edfigem 
- Samen u. langen Grannen; der 
Ä Samen ſelbſt. 
gerſten, Ew. u. Uw.; aus Gerſte 
bereitet, 
Gerſtenacker, der, nd, Mz.räcker; 
der zur Erbauung von Gerfie 
J taugliche od. beſtimmte Acker, der 
mit Gerſte bejäte Acer. 

- Geritenbier, das, (e)s, Mz.ne; 
das aus Gerjtenmalz bereitete 
- Bier. 

Gerſtenbrot, das, (e)s, Mz. e; 
das Sig Serftenmehl gebadene 


| Seritenfeid, dag ‚n(e)8, Mz. ner; 
4 das mit Gerite befäte Feld. 
Gerſtengraupe, die, Mzn; 
die enthülſte u. mehr od. weniger 
J bgerundete Gerſte. 

* Gerſtenkleie, die, „, ohne Mz.; 
ie Kleie von gemahfener Gert 




































5: 6 au 
. -fürner; 
Gerſte; (uneig.:) die kleine ent— 
era Geſchwulſt am Augen— 
lide. 





(gären. | 


Bichterifch :) das B 


tenforn, das, (8, Mi; 
das Samenforn der 


Geritenmalz,das,nes, ohne Mz. 5 


das aus Geritenjamen bereitete 
Malz zum Bierbrauen. 


Geritenmeht, das, „(e)8, ohne 


Mz.; das aus Gerftenforn ge= 
mahlene Mehl. 


Gerſtenſaft,der, E)s, ohne Mz.; 
Bier. 
Gerſtenſtroh, das, (JS, ohne 


M;.; das Stroh von ausge— 
drojchener Gerite. 


Geritentranf, der, „(e)8, ohne 


Mz;.; ein aus Gerite, Zitronen, 
Roſinen u. 
Getränk; (dichterifch:) das Bier. 


Zimmet bereitete 


Gerjtenzuder,der,ns,ohne Mz.; 


der geläuterte Zuder, welcher in 
Gerſtenwaſſer jo lange gejotten 
wird, big er dick u. zühe geivor= 
den iſt. 


Gerte, die,n, Mz.n; die lange, 
dünne Rute; die Reitgerte. 

Serüd), der, (e)8,M;. Gerüche; 
die Fähigkeit zu riechen; die 
Ausdünftungen, welche mittels 
der Geruchönerven empfunden 
werden: der üble „; das Ge- 


rücdht, der Auf: er fteht im ne 


der Srömmelei. 

geruͤchlos, Ew. u. Um.; nicht 
fähig zu riechen; feinen Geruch 
von ich gebend. Die Geruch— 
Iofigfeit. 

Gerücfinn, der, Ae)s, ohne Mz. 
der Sinn, mit welchem man die 
Gerüche wahrnimmt, der Geruch. 
Gerücht, das, (e)s, Mz. we; die 


unbegründete, ungemifje Nadh- 


richt, welche fich mündlich ver- 
breitet; (uneig.) der Ruf: ei- 


nen in einübles„ bringen. 


gerühen, v. nz. 83. m. 5.; 
(v. hohen Perſonen:) belieben 
wollen. 

Gerülkle), das, „(e)3, ohne Mz.; 
eine Menge unbrauchbaren u. 
alten Hausgerätes. 

Gerumpel, das, 3, ohne M;.; 


dag wiederholte u. anhaltende 


Rumpeln (f. rumpeln). 
Gerümpel, das, „3, ohne Mz.; 
j. Gerüll(e). 

- Gerümpelfammer, die, n, Mz. 
„nz; die Kammer, in welcher 


|: R MIT ADEE NR EEE RE RT N A LATE, 


Geſandte 


Gerümpel (j. d.) aufbewahrt 
wird. 

*Geruͤndium, das, nd, Mz. 
dien; der deklinierbare Infinitiv 
eines Zeitworts: die Erlaub— 
nis des Leſens. 

*Gerundid, das, s, Mz. ve; das 
zu einem Hauptworte gehörende 
adjektiviſche Partizipium der Zus 
kunft: die nachzuzahlende 
ermme 

Geriiit(e), das, nes, Mi. ne; 
das aus Balken u. Brettern zu— 
jammengejeßte Bauwerk (befon= 
ders fiir Maurer), um gewiſſe 
Arbeiten darauf zu verrichten. 

Gejalbäder, das, 3, ohne Mz.; 
die langweilige u. alberne Rede 
od. Erzählung. 

Geſälbte, — An, Mz 
durch Salbung Geweihte; (oft. ) 
der König. [ſ. Sämerei. 
Gejäme, das, „3, ohne Mz.; 
gejamt, Em.u. Um.: alle Dinge 
einer Art zufammengenommen, 
ſämtlich, alle; gemeinschaftlich. 
Gejamtbeteng, der, „(e)8, Mz. 
-beträge; der fämtliche, volle od. 
ganze Betrag, die Totaljunme. 
Gejamteindrud, der, (e)s, Mz. 
-eindrücde; der Eindrud des 

Ganzen, der Totaleindrud. 

Gejämterbe, der, „n, Mz. an; 
ſJ. Univerfalerbe. 

Gejamtertrag, der, „(e)8, Mz. 
-erträge; der fäntliche Ertrag, 
der Ertrag des Ganzen. 

Gejamtheit, die, », ohne Mz.; 
alle Dinge einer Art zujamment= 
genommen, alle zujammen; die 
Allgemeinheit, Zunft, Korpora— 
tion. 

Geſaͤmtleh(eyn, das, 3, Mz. x; 
das Lehen, welches mehreren 
gemeinjchaftlich gehört. 

Geſämtmacht, die, w, ohne Mz.; 
die gejamte vd. vereinigte Madt. 

Gejamtrat,der,n(e)3,ohne M3.; 
die fämtlichen Ratsmitglieder. 

Gejamtichaft, die, », ohne Mz.; 
ſ. Geſamtheit. 

Gejamtichulöner,der,ng,M3.n5 
!. Semeinihuldner. 

Gejamtwohl, das, “(e)s, ohne 
Mz.; ſ. Gemeinmwohl 

Geſaämtzahl, die, m, Mz. weit; 
der Gejamtbetrag (ſ. d.). 

Gejändte, der, an, M;.n; die 
von einem an einen anderen ge= 





welche von einem Staate an 
einen andern Staat in öffent- 
lichen Angelegenheiten gejendet 
wird, der Staat3gejandte, Am— 
bafjadeur. 

Gejandtenpojten,der, nd, M3.n; 
das Amt od. die Stelle eines 
Gejandten. 

Geſaͤndtſchaft, die, n, Mz. wen: 
der Öejandte u. die ihn begleiten 
den Perſonen; die Würde, das 


Amt od. dag Wohn- u. Amis 


haus eines Gejandten. 
gejandtichnftlid, Cw. u. Um.; 
zu einer Gejandtichaft gehörig 
od. diejelbe betreffend, mit der- 
ſelben verbunden. 
a ruhen der, „8, 
m; |. Ge fandtenpoften. 
Gefandtichnftsrat, der, n(e)8, 
M;. -rüte; der bei einer Ge— 
ſandtſchaft angeſtellte Rat, der 
Legationsrat. 
eſaͤng, der, (e)s, Mz. Geſänge; 
das Singen (ſ. ſingen); die Weiſe, 
Melodie; das Lied; die Singe: 
kunſt; (uneig. ) die Dichtung od. 
ein Teil einer Dichtung. 
Geſängbuch, das, n(e)8, Mz. 
-bücher; ein Bud, welches Ge⸗ 
fänge Be Kirchengefänge) 
enthält. 
geſaängreich, Ew. u. Um.; reich 
an Gejang, an Melodie: das 
Stüdiftfehrn. ' 
Gejangmeife, die, m, Mz. At; 
die Melodie. 
geſaͤngweiſe, Uw.; nach Art 
eines Geſanges, wie ein Ge— 


ſang. 
Geſaß, das, nes, Mz. ne; der 


Teil des menschlichen Körpers, 


auf welchem man fißt, der Hin- 
tere; (uneig.:) der Teil einer 
Ye Bank ꝛc., auf welchen man ſich 
a Sehn. :) der Hoſenboden. 
£ Sejnfe, das, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende Saufen (j. ſau⸗ 
fen); die Schwelgerei. 
Geſauſe, das, „8, ohne Mz.; das 
anhaltende Saufen (f. ſauſen). 
Geſchäft, das, e)s, Mz. ne; 
alles, was man verrichtet, ſowohl 
aus Trieb zur Tätigkeit, als in 
Ausübung des Berufes, die Be— 
Ichäftigung, Arbeit: jein „ ver= 
richten; daS Gewerbe, der 
Stand, die PBrofejjion, das 


. endete Perfon; eine Ben Me ie! 
macht große nes ber. Ort, wo 


ein Gewerbe betrieben wind, 
das Gejichäftshaus; feine „e 
verrichten, (i.d. 1.:) ſich ent- 
leeren. 

geſchäftig, Ew. u. Uw.; ein 
Gejchäftverrichtend, tätig; arbeit- 
jam; fleißig. 

Gefchäftigfet, die, „, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn man ges 
ſchäftig iſt; die große Neigung, 
tätig zu jein, die Tätigkeit. 

geſchäftlich Ew. u. Uw.; das 
Gejchäft betreffend. 

Geſchäftsauftrag, der, I¶e)s, 
Mz. -aufträge; der Auftrag, der 
in bezug auf ein Gejchäft ge= 
geben wird, die Kommiſſion. 

Seihäftsführer, der, s, Mi.n; 
einer, dem die Führung eines 
Geſchäftes übergeben iſt; der 
Geſchäftsleiter. 

Geſchäftsfreund, der, Ae)s, 
Mz. ne; einer, der in Geſchäfts— 
verbindung mit einem andern 
iteht, der Korreſpondent. 

Geſchäftsgang, der, „(e)3, Mz. 
-gänge; ein Gang od. Weg, den 
man wegen eines Gejchäftes 
macht; der gewöhnliche Lauf 
der Geſchäfte. 

Geſchäftskreis, der, -Freijeg, 
Mz. -Ereije; der Umfang, der 
Kreis, bis zu welchem fich die 
Geſchäfte erſtrecken. 

Geſchäftskunde, die,n, ohne Mz.; 
die Erfahrung in Geſchäften. 

Geichaftsleben, das, „3, ofne 
Mi; — das geichäftliche Leben; 
die Gejchäfte. 

geichäftslos, Em. u. Um.; frei 
von Geſchäften; ohne Beihäf- 
tigung, ohne Anjtellung. 

Geihaftsmann, der, „(e8, 
Mz. -männer u. -leute; eine 
Perſon, welche ein Gejchäft be= 
treibt; der Handwerfer. 

Seihäftsordnung, die, n, M3. 
wen; die Satzungen, nach welcher 
die Leitung u. Verwaltung von 
— x. zu erfolgen 

aben. 

Geſchäftsſache, die, nm, Mint; 
eine Sache, die auf die Gejchäfte 
fi) bezieht, die Geſchäftsange— 
legenheit. 

geſchäftsſtill, Em. u. Um.; die 


we geit, (Kaufm.:) die Zeit, in 









Geſchä aftsſtube die, Mʒz M 
die Stube, in welcher ——— fte 
beſorgt werden, das Bureau. 

Geſchäftsträger, der,nd, Mz. 9— 
einer, der gewiſſe —— 
Um einen Fürſten bejorgt; d 

nt. 


Geicäftsvermatter, der, — 
Min; j. Geſchäftsführer. 
Geihäftszimmer,das,s, Mz.r; 
ſ. Ge —— J 

Geihartsnmeig, der, (8, 
Mz. ne; der auf gewiſſe Waren- 4 
gattungen bejchränfte Handels⸗ 
betrieb. 

geichähen, unr. nz. (u. unp.) 3. 
m. ſ.; fi) zutragen, fi) ers 
eignen, widerfahren, begegnen; 
vollbracht, ausgeführt werden; 
es iſt um ihn », er ijt ver⸗ 
loren, er iſt nicht zu retten; er 
it dahin, er ijt gejtorben. | 

Geſchẽehnis, das, -nifjes, Mz. 

-nijie; das Ereignis, Sejchehene. ° 

Geſcheide. das, nd, ohne Mz.; 
(Jäg.:) das Gebärm des Wilde 
brets. 

geſcheit, Ew. u. uw.; Kennt⸗ 
niſſe beſitzend; verftändig, flug; 
er ift nicht ret „, er weiß 
nicht recht, was er will, er han⸗ 

delt unklug, er iſt verwirrt im 
Kopfe. Die Gejcheitheit. 

Geſchenk, das, Ae)s, Mz. ne; 
eine Sache, welche einem an⸗ 
deren unentgeltlich gegeben wird; 
die Gabe, das Reiſegeld, web 
hes wandernden Geſellen von 
der Innung gegeben wird. 

Geſchichte, die, m, Mz. un; das, 
was gejchehen ijt, die Begeben- 
heit; mehrere aufeinanderjols 
gende Begebenheiten in ihrem 
Bufammenhange; die Erzählung 
der hauptjächlicjiten Begeben- 
heiten u. Ereignifje in der Zeit 
folge, die Hijtorie; die Kennte 
nis der Gejdhichte, die Ges 
ſchichtskunde; das gehört 3 » 
van, € liegt in der Ver— 
gangenheit. 

Geſchichtenbuch, das, Ee)s, m 
bücher; das Buch, mit Ey 1 
ungen; das Märchenbuch. 

geſchichtlich, Ew. u. Uw.; der 

Geſchichte gemäß, die — hi 
a, a: —— 
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Seide tiieiber der s, Min; 
e einer, der eine Geſchichte be— 
ſch eibt, der Verfaſſer der Ge— 
hichte von Völkern, Ländern, 
Siena 2c., der Hijtorio- 
gro er Die Gefchichtſchrei— 


9 ee sitsteuner der nd,Mi.n; 
einer, der die Gedichte auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage er- 
foricht hat, der Hiſtoriker. 
 Geidjichtstunde, dien, ohne Mz.; 
die Kenntnis der Gefchichte. 
Geſchichtsmaler, der, 3, M3.x; 
der Maler, welcher die Gegen- 
ſtände feiner Gemälde aus der 
Geſchichte nimmt, der Hijtorien- 
maler. 
et ‚daß, 


2  Sefhichtszug, der, „(e)8, M3. 
zZʒüge; ein einzefner Zug aus 
der Geſchichte. 

Geſchick das, (e)E, Mz. =e; 
die Beichaffenheit einer Sache, 
nad) welcher jie zu etw. braud)- 
bar iſt od. ihrem Zwecke ent= 
ſpricht; die Anordnung der 
_ menjchlichen Begebenheiten durch 
Gott, das Schiejal, dieSchickung; 
die Fähigkeit, etw. mit Leichtig- 
keit zu vollbringen; ic fomme 
damit nit ins», (1. d. 1.:) 
es will mir nicht gelingen. 
Geſchicklichkeit, die, «, Mz. ven; 
der Zuſtand, wenn man zu etw. 
tüchtig iſt, die Fähigkeit, eine 
Sache mit Leichtigkeit zu voll- 
bringen, dad Gejchid, die Ge: 
ſchicklheit. 

geſchickt, 1) Mw.; ſ. ſchicken; 
2)Em. u.Um.; ; (uneig. Geſchick 
3 5 — befitend, fähig, tüchtig, 


Beihiche, das, nd, Mi. 38 
Gergb. :) die Erz⸗ od. Steinart, 
welche durch Fluten ꝛc. [oSge- 
| riſſen worden iſt u. an einer 
andern Stelle ſich angeſetzt hat. 
Geſchimpfe, das, 8, ohne Mz.; 
äufige u. anhaltende 
npfen (j. —— 

ſchirr, das, „(e)8, Mz. ne; 
2 po Br een zur Auf- 
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n(e)8, 



























Geh, Ar alles, Ye; — "dient, 


e3 | etw. bequemer zu handhaben, 
das Gerät; daS Leder⸗ u. Riemen⸗ 


werf für Augtiere; der Wagen 
u. das dazu gehörige Gerät; das 
ganze bejpannte Zuhrmwerf: mit 
eignem„ fahren. 
Geſchirrholz, das, nes, Mi. 
-hölzer; das Holz, welches zur 
Verfertigung verjchiedener Ge— 
räte tauglich ijt, daS Nutzholz. 
Geihirrfammer,die,,Mz.n; 
die Kammer zur Aufbewahrung 
von allerlei Gejchirr od. Gerät. 
Geſchirrmeiſter, der,s, Min; 
j. Schirrmeifter. 
Geſchläbber, das,n3, ohne Mz.; 
das anhaltende Sclabbern (f. 
ichlabbern), das unnütze Ge— 
chwätz. 
iampe, das, xs, ohne Mz.; 
(Säg.:) die Suppe von Brot u. 
Waſſer für die Hunde. 
Gefchlecht, das, e)s, Mz. wer 
u. (dichteriſch ne; mehrere Gat- 
tungen u. Arten von Dingen zus 
jammengenommen:dasBflan- 
zengeſchlecht; die Ahnlichkeit 
der zur Fortpflanzung bejtimm- 
ten Teile u. die hierin einander 
ähnlichen Smdividuen als ein 


— 


‚Ganzes betrachtet: dag männ— 


liche „; die von einem gemein- 
Ichaftlichen Vater abjtammenden | 
Individuen zuſammengenom— 
a die Familie; die Menſch— 
eit: 
(Gr.:) die Berjchiedenheit der 
Hauptwörter, die durch 
Geſchlechtswort (ſ. d.) gekenn— 
zeichnet wird, das Genus. 
geſchlechtlich, Ew. u. Uw.; 
ein Geſchlecht betreffend; die 
Zeugung betreffend. 
Geſchlechtsalter, das, ns, M3.n; 
die Dauer eines ganzen Ge— 
Ichlechtes; das Menjchenalter, 
die Generation. 
Geſchlechtsbrief, der, (ES, 
Mz. we; die Urkunde, welche 
die zu einem ejchlechte ge= 
börigen Glieder nachweilt, die 
Geſchlechtsurkunde. 
Geſchlechtsfall, der, ¶e)s, Mz. 
-fülle; (Gr.:) der zweite Fall in 
der Deklination, der Genitiv. 
Geichlechtsfolge,die,n, Mz..n; 
die Folge der einzelnen Glieder 


he, das | 


das gegenwärtige „;|an 


dag | M 





EL Geichleihtes, die Anffam- 


"Geititeditsglieb, das, n(e)8, 
Z.ner; das einzelne Glied eines 
— das Zeugungs⸗ 


glie 
Geihfächtätunde, die, m, ohne 
Mz.; die Kenntnis des ür 
ſprungs u. der Fortpflanzung 
eines Geſchlechtes, die Ge— 
ſchlechtslehre, Genenlogie. 
geſchlechtslos, Em. u. Um.; zu 
feinem Gejchlechte gehörend. 
Geichlechtstuit,die,n, ohne Mz.; 
T. Bejchlehtstrieb. 
Geſchlechtsname, der, ans, 
Mz. nn; der Name, welchen ein 
Gejchleht gemeinſchaftlich führt, 
der Zuname, Farnilienname, 
a das, „8, 
n; das Berzeichnig der 
Sieden eines Geſchlechts od. 
einer Familie in ihrer Aufein— 
anderfolge, die Geſchlechtstafel, 
der Stammbaum. 
Geichlechtsreife, die, „, ohne 
Nz.; die Neife (ſ. d.) zur Yort- 
pflanzung; die Pubertät. 
Geſchlechtsteile die,n, ohne Ez. ; 
die Heugungßteile, 
Geſchlechtstrieb, der, (e)s, ohne 
Mz.; der natürliche Fu zur 
Begattung. 
Schhtechisunterhtd, der, 
3, Mz. ne; der Unterjchied 
Mn bezug auf das Geſchlecht. 
Geſchlechtsurkunde, die, , Mz. 
; ſ. Geſchlechtsbrief. 
Geſchlechtswappen, das, „8, 
3. u; dad Wappen, welches 
einem ganzen Gejchlechte eigen— 
tümlich ijt, das Familienwappen. 
Geſchlechtswort, das, „(e)8, 
Mz. -wörter; (Gr.:) das Wort, 
welches das Geſchlecht bezeichnet, 
der Artikel. 
Geichlechtszeichen, das, 8, 
3. »; das Zeichen, aus wel- 
hem man das Geſchlecht er- 
fennen fann. 
Geſchleife, das, „2, ohne Mz.; 
(Säg.:) der Eingang in einen 
Dachs-, Fuchs- od. Hamjterbau. 
Geirhleppe, das, 3, ohne Mz.; 
das, was man mit ſich ſchleppt; 
(verächtlich:) das Gefolge, die 
Bedienung. _ 
Geichlinge, das, „8, ohne Mz.; 
der Schlund eines gejchlachteten 





Geſchluchze 


Tieres nebſt der Leber, Lunge 


u. dem Herzen, das Ge— 
räuſch. 
Geſchlüchze, das, „8, ohne Mz.; 

das anhaltende Schluchzen (f. 
ſchluchzen). 

Geſchmaͤck, der, „(e)3, Mz. Ge— 
ſchmäcke; die Empfindung, welche 
gewiſſe Körper auf der Zunge 
hervorbringen, der Reiz, welcher 
mittels der Zungennerven emp— 
funden wird; die Fähigkeit zu 
ſchmecken; die Eigenſchaft der 
Körper, welche durch die Zungen— 
nerven erkannt wird: die But— 
ter hat feinen »; das richtige 
Gefühl für dad Schöne, das 
Wohlgefallen am Schönen; „an 
etw. finden, Gefallen an etw. 
finden; Die 
Sade, nach welcher fie ange- 
nehme od. unangenehme Emp- 
findungen in uns hervorbringt; 
die Fertigkeit, das Schöne od. 
Häßliche an etw. leicht zu be— 
merfen: ih fann der Sade 
feinen „ abgewinnen; Die 
auf die Empfindung des Schönen 
. gegründete Art zu denfen u. zu 
handeln. 

geihmadlos, Ew. u. Um.; (auch 
uneig.:) ohne Gejchmad, feinen 
Geſchmack habend. Die Ge— 
Ihmadiojigfeit. 

Geſchmäckslehre, die, », ohne 
Mz.; die Wiſſenſchaft, welche 
die allgemeinen Grundfäße des 
guten Gejchmads entwickelt, 
die Aſthetik. 
Geſchmäcksſinn, der, (e)s, ohne 
Mz.; der Sinn des Geſchmacks; 
(uneig.:) der richtige Sinn für 
das Schöne, der äjthetifche Sinn. 
geſchmackbpoll, Ew. u. Um.; 

- viel Geſchmack habend; (uneig. ) 
einen richtigen Gef hmacdhabend, 
ein richtige® Gefühl für das 
Schöne habend; jhön: fie Elei- 
det ſich m. 

geſchmäckwidrig, Ew. u. Um.; 
was gegen das richtige Gefühl 
für das Schöne, gegen den 
rihtigen Geſchmack tft. 

Geſchmädder, das, „Ss, ohne 
M;.; das jchlechte u. unreinliche 
Schreiben; das Schlecht Geſchrie— 
bene. 

Geihmaüje, das, „8, ohne 
M;.; das häufige u. anhaltende 
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Schmauferei. 

Geſchmeichel, das,s8, ohne Mz.; 
das wiederholte Schmeicheln (ſ. 
ſchmeicheln); die ſchmeichelnde 
Geberde. 

Geſchmeide, das, „8, Mz. 
aus Eiſen geſchmiedete Dinge, 
die Kette eines Verbrecher; 
Heine aus Metall gefertigte 
Sachen; allerlei kleine aus Gold, 
Silber od. Perlen u. Edelftei- 
nen gefertigte Sachen, beſon— 
der3 Schmuckgegenjtände (Ringe, 
Halsbänder 2c.). 

geſchmeidig, Ew. u. Um.; was 
jich leicht jchmieden läßt, dehn- 
bar; biegjam; (uneig.:) nach- 
gebend, nachgiebig; weich, ge= 
wandt. 

Gejchmetdigfeit, die, m, ohne 
Mz; die Eigenschaft einer Per— 
08 od. Seh wenn fie geſchmei⸗ 


(|. 


(Fäg.:) der Kot eine Raub— 
vogels; die Eier der Inſekten; 
(uneig.:) das liederliche Ge— 
jindel. 

Geſchmiere, das, 3, ohne Mz.; 
j. Geſchmadder. 

Geſchnörkel, das, „8, ohne Mz.; 
die Fünjtlichen (oft gejchmad- 
lojen) Verzierungen. 

Geſchöpf, das, e)s, Mi. ne; 
das gejchaffene Wejen, die Krea- 
tur, das Weſen; (verächtlich:) die 
Berjon. 

Geſchöß, das, Gejchofjes, Mz. 
Geſchoſſe; das, was abgejchofjen 
wird, das Werkeug, womit ges 
ichofjen wird, das Wurfgeſchoß; 
das Stodwerf eines Haufes, die 
Etage; der Schoß (ſ. d.); (Bot.:) 
der Teil des Pflanzenſtengels, 
der ak zwei Abteilungen 
lie 


Geicräge das, 8, Mz. m; der 
Lattenzaun, Stangenzaun. 
Geicret, das, „(e)8, ohne Mz.; 
das Schreien (f. jchreien); das 
anhaltende Schreien; da3 laute 
u. anhaltende Geſchwätz; das 
üble Gerücht, der üble Ruf: 
einen ind „ bringen; vieln 
und wenig Wolle, (jprw.:) 
viel Aufhebens um eine unbe— 
deutende Sade. 

Geſchreibe, das, „3, ohne Mz.; 







eh dag, Jes, ohne M3.; | I 







— riebene. 
Geichreibiet,das.ne, ohne My; 
(verächtlich ) das ſchlecht See 
jchriebene, die liederliche Schrift. 
Gejchröt, dag, (e)s, Mz.ne;der 
Hodenjad bei größeren, Tieren. 

Geichüge, dag,n2,ohne Mz.;die 

Schuhe, das Schuhwerk; (un 
eig.:) die Riemen, welche den 
Yalfen an die Füße gelegt wer—⸗ 
den; (bei Tieren:) die Horndede - 
der Klauen. 
Geihüt, das, nes, Mi. ne; 
die größeren Schiehivertzeuge, \ 
die Kanonen: das [hweren;. 
die Artillerie; (Zäg.:) die Rie— } 
men der Salten, dag Geſchühe; 
mit ſchwerem „ fommen, 
(umeig.:) richtige Bemeife od. 
Gründe, vorbringen. 

Geſchützkunſt, die, n, ohne M;.; 
die Kunſt, mit dem Geſchütze 
ſachgemäß umzugehen, die Artil- 
erie. 
Geihüggmeite, die, m, Mi. an; 
j. Kaliber. 

Geſchützweſen, das, „8, ohne 
M;.; alles, was zum Geige 
u. zu dejjen Bedienung gehört, 
die Artillerie. 

Geichwäder, das, nd, Mz. »; 
(Mil.:) der Trupp Soldaten zu 
Pferde, die Schwadron; (Seew.:) 
eine Anzahl Schiffe, mehrere 
Schiffe, die Eskadre. 

Geſchwätz, das, „es, ohne Mz.; 
dad unnüße u. unverjtändige 
Reden (j. reden), das Gewäſch. 

Geihwäte, das, nd, ohne 
M;.; das anhaltende u. häufige 
Schwagen (j. ſchwatzen). 

geſchwätzig Em. u. Um.; 

u. viel ſchwatzend, Khwabdaft, 
plauderhaft. 

Geichwätzigfeit,die ‚ohne Mz; 
die Schwaßhaftigfeit, Plauder- 
haftigfeit. 

geſchweige (denn), Bw.; noch 
viel weniger: ich mag ihn 
un zum Freunde, » zum 

Ehemanne. 

gejchweigen, r. nz. 8. m. h.; 
nicht erwähnen, jchweigen (f. d. ): 
zu „, gar nit davon zu 
reden. 

Geſchwélge, das, n8,ohne Mz.; 
das häufige Schweigen (j. me ! 
gen). 2 
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6 Beihwirr. das ‚(e)8, ohne M;.; 
das anhaltende Schwirren (j. 
} ch virren). 

Geſchwiſter, die, m, ohne Ez.; 
bie von einerlei Eltern, von dem⸗ 
ſelben Bater u. derfelben Mutter 
| cn Kinder. 
Geſchwiſterkind, das, Ae)s, 
Mz. ner; die Kinder der Ge⸗ 
j chwiſter. 

geſchwiſterlich, Ew. u. Um.; im 
Berhältnifie der Geſchwiſter "be- 
gründet, wie Geſchwiſter gefinnt. 
Weſchwor(ene der, an, Mz. n; 
einer, der zu einem Amte od. 
i gend einer Berrichtung eidlich 
verpflichtet it; der Richter bei 
einem Geſchworenengerichte. 
Geſchwoͤr(eynengericht, das, 
me), Mi. me; das Gericht, 
welches aus Perſonen beſteht, 
pie zu ihrem Amte vereidet find 
u. al3 Stellvertreter des Volkes 
Bienen, die Jury. 

Geſchwülſt, die, „, Mz. Ge- 
ſchwuůlfte; die widernatürliche u. 
anfhafte Ausdehnung u. An= 
ſchwellung der fleiſchigen Teile 
des tieriſchen Körpers. 
Geſchwur, das, Os, Mi. ne; 
die eiterige Entziindung im 
Fleiſche des tierischen Körpers, 
der Schwären. 


heiten beſtehend. 

gejegnen, (oft.:) 1. 3. 8. m. h.; 
ſ. ſegnen. 

Ge ell(e), der, nen, Mz. nen; 
1 ber Gefährte, Genoſſe, Geſell— 
ſchafter: der Spielgeſelle; 
einer, der die Lehrjahre über— 
ſtanden hat u. noch nicht Meifter 
- geworden ift, der Handwerf3- 
Beraejen Gehilfe: der Schnei— 
ergejelle. 

"gefellen, r.1) 3.3. m. h.; zum 
a Gefährten, zum Selelicherter 
geben; (uneig.:) in Verbindung 
brin jen, vereinigen; 2) 15. 8 
m — ſich zu einem», ‚Ihn 


— 
— 2— 
—* — 
u 4 s 
E77 N SL Va 


hu in digkeit, die, Mz. en; H 
die Eigenſchaft einer Perſon od. 
St Br wenn fie gejchwind iſt, 


heiter Em.u.Um.; aus ſechs | Schaft. 
in 





u. Um; n Ian een em, Se 


ſchafter machen. 

Geſellenjahr, das, (e)s, Mz. ve; 
das Jahr, welches einer als 
andwerksgeſelle verlebt. 

Geſellenſtand, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Zuftand od. die Ber: 
Hältniffe eines Handwerksgeſel— 
len; die Gejellen als ein Ganzes 
betrachtet. 

Gejellenzeit, die, „, ohne M3.; 
die Zeit, während welcher einer 
Geſelle ijt, die Gefellenjahre. 

gejellig, Ei. u. Um.; zum Um— 
gange mit anderen geneigt, ge= 
jellfchaftlich. 

Gejelligfeit, die, „, ohne Mz.; 
die Neigung, mit anderen in 
Berbindung od. in Gejellichaft 
zu leben, die Neigung zum Um— 
gange mit anderen. 

Gejellin, die, », Mz. „nen; die 
Gefährtin. 

Gejellichaft, die, n, Mz. nen; 
die Berbindung mehrerer Per— 
jonen zu einem gemeinjcaft- 
lichen Zwede; dieje Perjonen 
jelbit; daS Beiſammenſein meh 
rerer zum freundichaftlichen Um— 
gange: die geſchloſſene »; 
(uneig.:) die vornehmen reife: 
ich verfehre in der „. 

Gejellichafter, der, „3, Mz. »; 
eine Perſon, die einer anderen 
Gejellichaft leiitet. Die G Ar 
Ihafterin. 

geſellſchaftlich, Ew. u. Um.; 
einer Sefellichaft gemäß, eine 
Gejellichaft betreffend. 

Gejellichaftsglied, das, „(e)3, 
Mz. ner; das Mitglied einer 
(beſonders gejchlofjenen) Gejell- 


Gejellihaftshandel, der, 3, 
ohne Mz.; der Handel in Ver- 
bindung mit anderen, der Sozie= 
tätshandel. 

Gejellichaftsförper, der, 3, 
Mz. n; die Gejellichaft, welche 
ihre eigenen Zwecke hat, als ein 
Ganzes betrachtet, die Korpora— 
tion. 

Gejellichnftstied, das, „(e)3, 
Mz. ner; das Lied, welches in 
Sejellichaft gefungen wird. 

Geſellſchaftsrechnung, die, », 
ohne Mz.; die Nechnungsart, 
welche lehrt, wie eine gewiſſe 
Summe unter die Mitglieder 


— 


re Ar 
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einer en im Berhält- 
niffe zu ihrer Einlage verteilt 
wird, die Gejellichaftsregel. 
Gefellſchaftsſpiel 00, Ae)s, 
Mz. ne; das Spiel, welches in 
einer Geſellf chaft zur Unterhal- 
tung gejpielt wird. 
Geſellſchaftsvertrag, der, „(e)S, 
Mz. -verträge; (Kaufm.:) der 
Bertrag, welchen mehrere ge= 
meinschaftlich ſchließen. 
Gejſellſchaftswiſſenſchaft, die,, 
ohne Mz.; die Wiſſenſchaft von 
der ——— Geſellſchaft, die 
Soziologie. 

Gejeß, das, nes, Mz. ne; die 
vom Landesoberhaupt od. von 
dieſem u. von den Bolfövertre= 
tungen gemeinfam bejchlojjene 
Beſtimmung, Verordnung, welche 
anderen (einem Volke od. be— 
ſtimmten Berufskreiſen desſel— 
ben) zur Richtſchnur dienen ſoll; 
die Vorſchrift in betreff des Ver— 
haltens; die allgemeine Vor— 
ſchrift eines Oberherrn, deren 
Nichtbefolgung Strafe nach ſich 
ieht 


zieht. 

Geſetzbuch, das, ¶e)s, Mz. 
bücher; die Sammlung der Ge⸗ 
jeße eines Landes. 

Gejetzentiwurf, der, „(e)S, Mz. 
-entiwürfe; der Entwurf zu einem 
Geſetze, die Bill. 

Gejetzgeber, der, „3, Mi. n; 
einer, der Geſetze gibt od. auf- 
jtellt; (uneig.:) die gefeßgebende 
Körperihaft. Die Geſetzge— 
bung. [&ejege gemäß, 2 

geſetzlich Em. u. Um.; d 

geſetzlos, Em. u. Um.; ohne 
Geſetze, dem Geſetze nicht unter— 
worfen; die Geſetze nicht achtend, 
anarchiſch. 

Geſetzloſigkeit, die, „, Mz. ven; 
der Zujtand, wenn man feinem 
Geſetze unterworfen ijt od. feine 
Geſetze achtet, die Anarchie. 

geſetzmäßig, Ew. u. Um.; dem 
Gejege gemäß, mit den Gejeber 
übereinjtimmend, legitim. Die 
Gejegmäßigfeit. 

geist, 1) Miw.; |. jeßen; 
2) Ew. u. Um.; (uneig.:) ruhigen 
Ernjt zeigend, anſt, würdevoll; 
ſ. a. geſetztenfalls. 

geſetztenfalls, Uw.; den Fall 
geſetzt; falls, für den Fall, 
Daß... 


a N des Verſtandes 
das Liegt außer meinem 





bie Eigenfchaft, wenn man ges 


u feßt (f. d.) it, der Ernft. 


geſetzwidrig, Ew. u. Uw.; was 
gegen die Geſetze ſtreitet, was 
den Geſetzen zuwider iſt, den 
Geſetzen nicht gemäß. 

Sejegmwidrigfeit,die,n, Mj.ven; 
die geſetzwidrige — 
Gejenfze,das,ns, ohne Mz.; das 
wiederholte u. anhaltende Seuf- 
zen (f. jeufzen). 

Geſicht, das, e)s, Mi. ner; 
- der vordere Teil des Kopfes, das 
Angeſicht; (ohne Mz.) die Fähig— 
keit zu ſehen; ein gutes „ 
haben, gut od. ſcharf ſehen kön— 
nen; der Anblick; das Anſehen; 
(Mz. nei) die Erſcheinung, das 
Gebilde der Einbildungskraft; 
die Miene, der Geſichtszug: er 
hat ein ſchalthaftes etw. 
aus dem „e verlieren, es 
nicht mehr jehen; etw. zu ne 
befommen,esgewahr werden; 
einen nidt aus dem we 
laſſen: ihn unaufhörlid) an— 
jehen, ihn fortwährend beobach— 


ten; mer jchneiden, dag Ge⸗ 


ficht verzerren, Fragen machen; 
das zweite „, die Bijion bei 
wachendem Zujtande, die Deu- 
terojfopie. 
Geſichtsbildung, die, a: 
die Geſtalt des Sefichts, 
Anjehen, die Phyfiognomie. 
Geſichtsfehler, der, „8, Mi. n; 
ein Fehler in der Sehkraft, ein 
Fehler der Augen. 
Geſichtskreis, der, “kreiſes, 
rreiſe; der Raum der 
Erdoberfläche, bis zu welchem 
man im Freien ſehen kann, der 
Horizont; (uneig.:) die Grenzen 
die Einſicht: 


Zunel; 
das 


Geſichtskreiſe. 
Geſichtslinie, die, «, Mz. an; 
eſichtszug. 
Geſichtsnerb, der, „(e)3 u. nen, 
Mi. men; der Nerv, welcher zum 
Gehen (f. jehen) dient, der Seh- 
nerv. 
Geſichtspunkt, der, A(e)s, Mine; 
der Standort, von welchem aus 
man etw. ſieht; von diejem » 
aus, nad) diejer Anficht. 
Geſichtsſchwäche, die, „, ohne 
Mz.; die Schwäche der Augen. 


ne ri en —8 * 2; 4 | T @efie 


swinke „de 


der Augemvinfel Fri 3 % (umeig.:) 


die Vorausfegung; der geijtige | 


Standpunkt: es fommt dar— 
aufan, auf od. unter wel— 
chem man die Sade be- 
trachtet. 

Gejtchtszug, der, ¶(e)s, Mi. 
-züge; Die natitrliche od. durch) 
Angewöhnung entjtandene Be— 
wegung der Geſichtsmuskel, die 
Miene. ſſimſe; ſ. Sim®. 

Geſims, das Geſimſes, Mʒ.Ge⸗ 

Geſinde, daß, „8, Mz. n; die 
niederen Hausbedienten, die 
Dienjtboten in einer Haushal- 
tung. 

Gejtndefojt, die, „, ohne Mz.; 
die Speije für das Gejinde, die 
einfache Koſt. 

Gejindel, das, ns, ohne Mz.; 
fiederliche u. rohe Leute. 
Gejindeordirung,die,n, Ma.nen; 
die obrigfeitlicde Werordnung 
über das Berhalten u. die Pflich— 
ten u. Nechte der Dienjtboten. 

Geſindeſtube, die, m, Mi. an; 
die Stube, wo ſich dag Geſinde 
aufhält. 

Geſindetiſch, der, es, Mz. ne; 
der Tiich, an welchem da3 Se- 
jinde ißt; die Geſindekoſt (j. d.). 

gejinnt, Ew. u. Uw.; eine ge= 
wiſſe Gejinnung (j. d.) habend; 
aufrihtig „ jein, eine auf- 
richtige Gejinnung haben. 

Geſinnung, die, n, Mi. nen; 
dos Urteil über das ſittlich Gute 
u. Böje, nach welchem man feine 
Handlungen bejtimmt; das, was 
man denft, die Meinung. 

‚gejinnungstos, Em. u. Um.; 
Ihwanfend in der Überzeugung: 
charafterihwad. 

geſinnungstüchtig, Ew.u. Uw.; 
charakterfeſt. 

geſittet, Ew. u. Uw.; gewiſſe 
Sitten habend; den guten Sit— 
ten angemeſſen. 

Geſittung, die, n, Mz. ven; der 
Zuſtand, wenn man gefittet ift; 
die Ziviliſation. 

Geſöff, das, n(e)3, ohne Mz.; 
(i. d. U.:) das häufige u. anhal- 
tende Saufen (j. jaufen); das 
ichlechte Getränf. 

gejünnen, Ew.u. Um.; ſein, 
willens jein, entjchlofjen iein; 
j. a. gejinnt. 



















9— Geelihafter, Kamerad, 
Gejpann, das, n(e)8, Mz. mt 
das, mas zufammengefpann m 
wird; ein „ Pferde, atvel 
Wagenpferde. 

geipannt, 1) Mw.; ſ. ſpan— 
nen; 2) Em. u. Um.; ; erivarz 
tungsvoll: ich bin „, wie daß 
enden wird. Die N 

eit. 

Geſpänſchaft, die, „, Mz. zen 
(in Ungarn:) ein Bezirk, — ji 
ein Gejpan (f. d.) vorgejegt ift. 

Geiparr(e), — ohne M3.; 
die Jämtlichen Sparren eines Ge: 
bäudes, das Sparrwerf. 

Geſpäße, Geſpäſſe, das, 
ohne Mz.; das anhaltende Spa— 
ben (j. jpaßen);der Spah Scherz, 

Geipenit, das, nes, Mz. netz 
das Gebilde der Einbildungse 
fraft eines Furchtfamen, die 
Schredenägeitalt; (i. d. U.:) die 
ſehr hagere u. blaſſe Perſon; 
werjehen, töjmarg jehen, ängitz | 
lich jein. 

Geſpenſterfurcht, die, », ohne 
M;; die Furcht vor Geſp enfternä 
Geſpenftergeſchichte, Dr 
Mz. nn; die Erzählung von 
Gejpenjtern. 
Geipenftergiaube, der,ng, N 
M;.; der Glaube an —*55 

Sefpeniterjtunde, die,n, Min; 
j. Geijterftunde, 

geſpenſtiſch, Ew. u. Um.; wie 
ein Geſpenſt ausjehend. E 

Geiperr(e),das,n()3,0hneMz.; 3 
da3 Sperren (f. jperren); das, 
was eine —— verurſacht, 
das Sperrad; das Sparrwerk. 

Geſpiel, das, „(e)8, Mz. en; 
(olt.; dichterifch:) 7 Geſpiele 

Geſpiele, der, „n, Mz. an; der 
a Spielfamerad. Die 
Gejpielin. _ 

Geſpinſt, das, „ed, Mz. ne; 
das, was gefponnen it, oz 
Befponnene. 

Geſpoöns, der u. das, Geſpon⸗ 
ſes, Mz. Geſponſe; der 5— J 
der Bräutigam; die Gattin; di 
Braut. g 

Geſpött, das, n(e)3, ohne Ma; 
Geipöttel, das, „3, ohne 
das häufige Spotten; der Ge 
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‚die Unterhaltung, Rede; 
dai Pe der Gegenjtand, 
on dem geiprochen wird. 
geſprachig, Ew. u. Um.; gern 
Iprechend, redjelig. Die Ge- 
prächigkeit. 
Ge prädstorm, die,n, M3. an 
Die Art, wie man fic) im Ge— 
ſpräche ausdrückt, 
ſprächsweiſe, Um.; im Ge— 
ſp während des Geſprächs. 
rg das, „8, ohne Mz.; 
as Sprengen (f. jprengen); 
Bergb.:) das, was von der ge= 
zaden Linie abweicht, die Stelle, 
wo eine Abweichung jtattfindet: 
der Stollen hat ein... 
Geſprũdel, das, nd, ohne Mz.; 
das. — häufige Sprus 
dein . Iprudeln). 
ee die, m, ohne Mz.; (ndd.:) 
die 
- Gejtäde, das, nd, Mi. x; das 
Meeresufer. 
Geſtäaͤlt, die, », Mz. wen; das 
? Äußere eines Körpers, daS äu— 
e Anjehen, die Figur, Form; 
rt e Statur; die Art u. Weife, 
‚wie ein Ding erjcheint od. iſt; 
die Perjon in bezug auf ihre 
A Bere Erjcheinung; die fürper- 
r ofe Erſcheinung, der Geift, das 
Geſpenſt; nad) „ der — 
nach Befinden der Dinge; 
beiderlei „, (beim Nbend- 
7 mahle:) in Gejtalt des Brotes 
. Weines. 
_ gejtälten, r.1)3.3.m. h.; eine 
Geſtalt geben; 2) 13. 3. m. h.; 
2 ine gewiſſe Geftalt annehmen, 
4 ch darftellen; ſich entwiceln. 
* geſtältlos, Em. u. Um.; feine 
eſtimmte Gejtalt Habend. 
Geſtaltung, die, n, Mz. nen; 
das Geitalten, das Seitaltete 
(j. geftalten). 
Bene da8,n3,M3.n;(Zäg.:) 
Sübe der Raubvögel, das 
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* 
A Be. eingeſtehend; einer 
Sa enfein, eine Sache ein⸗ 


1% 


tandnis, das, -nifies, Mz. 
die Handlung des Ge⸗ 


Ma. ne; 


$ prechen (ſ. jprechen) mit 


 ekändig, Em. u. Um.; ges 


nzum« 
gen, ihn dazu beivegen, daß er 
etw. gejteht od. befennt. 

Gejtänge,das,ns,Mz.n; die mit⸗ 
einander verbundenen Stangen, 
der Stangenzaun, da3 Stangen- 
iwerf. 

Geitanf, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die jtinfende Ausdinftung, der 
üble Gerud). 

gejtätten, r. 1) z. 8. m. h.; 
einem etw. », 83 tattfinden 
lafien, es ihm erlauben, ver- 
itatten; 2) 13. 3. m. B.; ſich 
herausnehmen, ſich erlauben. 
Die Geſtattung. 


*Geſte, Die: u, Mz. „tt; die Ge⸗ 
9 | 


bärde (j. 

geitehen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
auf vorhergehendes Befragen 
bejahen, einräumen, befennen: 
einem feinen Fehler 3 

2) nz. 3. m. ſ. gerinnen (f. d.). 

Bellen, das, Ae)s, Mi}. ne; 
die zufammenhängende große 
Steinmafje; der Stein, Die 
Steine. 

Geiteinfunde, die, „, ohne Mz.; 
die Kenntnis der verjchtedenen 
Steinarten, die Mineralogie. 

Geitell, dag, n(e)8, Mz. ne; ein 
Gerät, auf welches etw. geſtelit 
wird; dad, was aus mehreren 
zujammengejtellten Zeilen be— 
fteht: das „ einer Uhr; das 
Riemenwerk am Kopfe des Pfer- 
des, an welchem fich die Zügel 


befinden. 


geitellen,r. 123. Z. m. h.; (NRcht.:) 
ji) vor Gericht ftellen; (Mil.:) 
ji einfinden, ſich itellen. 

Geitellmader, der, „3, M3.n; 
ſ. Stellmacder. 

Geitellung, die, „, Mz. wen; die 
Einjtellung, das Erjcheinen vor 
Gericht od. der Militärbehörde. 
Der Geſtellungsbefehl. 

geitern, Um.; an dem Tage, 
welcher dem heutigen unmittel⸗ 
bar vorausgegangen iſt. 

geſternt, Ew. u. Uw.; 
Sternen verjehen. 

Geitichel, das, 3, ohne Mz.; das 
anhaltende, wiederholte Stiheln 
(1. Hicheln). 

Geitide, das, „3, ohne M;.; 
das anhaltende Stiden (ſ. — 2 
die Stickerei, Stickarbeit. 


mit 


Stiefeln verjehen; (uneig. ) zum 





gejtiefelt, m u.  m.; mit 
Abmarſch 
ſpornt. 

*Gejtifulatiön(ipr.-ziön),die,n, 
Mz. wen; die Handbewegung 
beim Sprechen, das Gebärden- 


fertig: und ge= 


ſpie 

*geitifulieren, .2.. 69% 
Handbemwegungen beim Sprechen 
machen. 

Geitirn, das, (ed, Mi. ne; 
mehrere Sterne, welche zuſam⸗ 
mengenommen eine gewiſſe Figur 
bilden, das Sternbild, der Stern. 

„Seittentunft, die, n, ohne Mz.; 

die Kunſt, aus den Geſtirnen 
wahrzuſagen, die Aſtrologie. 

Geſtirnſtand, der, Ie)s, ohne 
Mz.; der Stand od. die Stellung 
der Seftirne gegeneinander, die 
Konſtellation. 

geſtirnt, Ew. u. Uw.; ſ. ge— 
ſternt. 

Geſtöber, das, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende Stöbern (ſ. ſtö— 
bern), das Schneegeſtöber. 

Geſtruũch das, Je)s, Mz. ne; 
mehrere Sträuche zujammen= 
genommen; der mit Sträuchen 
bewachſene Ort. 

geſtreckt, 1) Mw.; ſ. ſtrecken; 
2) Ew. u. Uw.; mit ausgeſtreck⸗ 
tem Körper. 

gekreint, 1) Mw.; f. jtreifen; 
2) Ew. u. Um.; mit Streifen 
verjehen; erwähnt: die An= 
gelegenheit wurdenurn. 

geitreng, Ew. u. Um.;j.jtreng. 

Gejtrid(e),das,n(e)S, ohne Mz 
das Strickwerk; das Stricken 
(f. ſtricken); das, was gejtrict 
wird; die Gtriderei; das „ 
Nadeln, fünf zum Gtriden 
zujammengehörige Nadeln. 

gejtrig, Ew. u. Uw.; mas 
gejtern war od. gejchah; mein 
Geftriges, mein Schreiben 
von gejtern; unterm Geſtri— 
gen, am gejtrigen Tage. 

Geitripp, das, e)s, Mz. ne; 
da3 niedrige u. ineinanderges 
wachſene Gebüſch. 

Geſtübbe, das, „3, ohne Mz.; 
(Bergb.:) das Gemenge von 
Kohlenftaub u. Lehm. 

Gejtüber, das, „3, ohne Mz.; 
(Säg.:) der Kot des wilden Ge 
flügels, die Lojung. 
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Geſtühlle) 


Geſtuͤhl(e), das, »(e) 
viele Stühle zujammengenome 
men; das Kirchengejtühle. 

geitunden, r.3.8.m.h.; (RGt.:) 
Friſt geben, Aufjchub gejtatten. 
Die Geftundung. 

Gejtürle), das, „(e)8, Mz. ne; 
f. Stuterei. 

Gejtütmeijter, der, nd, My. x; 
der Vorgejebte einer Stuterei. 
Geſũch, das, (e)s, Mi. ne; 


dad, um was man anfucht 
od. bittet, die Bitte; die Bitt- 
ſchrift. 


Geſüche, das, „3, ohne Mz.; 
da3 anhaltende, wiederholte Su— 
chen (j. juchen). 

Gejüdel, das, „8, ohne Mz.; ſ. 
Sudelei. 

Geſümmc(e), das, „(e)8, ohne 
Mz.; das anhaltende Sunmen 
(1. Jummen). 

Geſuͤms, das, Geſumſes, ohne 
Mz.; das unnütze Gerede, dag 
Aufheben. 

geſünd, Em. u. Uw.; (v. Men- 
ichen, Tieren u. Pflanzen:) in 
dem Zustande befindlich, wenn 
alle einzelnen Teile unverdor— 
ben u. zu ihren Berrichtungen 
fähig find, nicht frank; zuträg— 
lich, die Geſundheit befördernd 
od. erhaltend: Die ne Speije; 
von Gejundheit zeugend: die me 
Geſichtsfarbe; natürlich: der 
we Menjhenverjtand; das 
ijt dir „, das ijt dir heilſam; 
es gejchieht dir recht, du hajt es 
verdient. 

Gejundbrunnen,der,n8, Mz.n; 
der mineraliihe Duell, dejjen 
Waſſer zur Erhaltung od. Wie- 
derheritellung der Gejundheit 
getrunfen wird, der Heilbrunnen. 

gejünden, r. nz. 3. m. j.; ges 
fund werden, genejen. - 

Geſuͤndheit. die, n, Mz. ven; der 
Zuſtand, wenn etiv. gefund it; 
(uneig.:) der unverdorbene Aus 
ſtand; die friſche Gelichtsfarbe; 
das äußere Zeichen des gejun- 
den Zujtandes; die Eigenschaft 
einer Sache, wenn jie den ge- 
funden Zujtand erhält vd. be- 
fördert: die „ der Luft; die 
Anwünfhung der Gefundhei 
beim Nieſen; die Formel, deren 
man ſich bedient, wenn man 
einem zutrinkt, der Toaſt: auf 


a) 4 N A ie en De a r 
! R ) Er — 


8, Mz- ne, 


jemanden einen ausbrine|$ 
| bejtimmte &: 


gen, auf fein Wohl trinfen. 

Gejundpeitstehre, die, „, ohne 
M;.; die Lehre od. Wifjenfchaft, 
wie man die Gejundheit erhal- 
ten u. befördern fann, die Diä- 
tetif. 

Gejundheitspaß, der, -paffeg, 
M;. -päfle; der Paß od. die 
Beicheinigung, daß eine Perſon, 
ein Tier od. eine tierifche Ware 
gejund tft. 

— die, n, ohne 

; die Sorge für die Erhal- 
a der Geſundheit. 

Getäfel, das, „8, ohne Mz.; die 
hölzerne Wand: od. Deckenbe—⸗ 
kleidung, das Täfelwerf. 

Getändel, das, „3, ohne Mz.; 
das wiederholte u. anhaltende 
Tändeln (j. tändeln). 

Getier, das, „(e)8, ohne Mz.; 
die Öejamtheit irgend einer Tier- 
gattung. 

Getön, das, n(e)8, ohne Mz.; 
das anhaltende Tönen (f. tönen). 

Getöje, Getöſe, das, „3, ohne 
M;.; der jtarfe Schall, der Lärm, 
das laute Geräuſch. 

Getränk, das, Ae)s, Mz. ne; 
jede Fluͤſſigkeit, welche zum 
Trinken beſtimmt iſt. 

getraüen, r. 3. (u.1z.) 3. m.b.; 
den Mut haben, ſich zutrauen, 
wagen: ich getraue mid 
dDejjen, ih getraue mir es 
nit. 

Getreide, das, nd, Mz. m; der 
Name von mehreren grasartigen 
Pflanzen, aus deren Samen 
Mehl gemahlen wird; Dieje 
Samenförner jelbjt, daS Korn. 

Getreidebau, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Erbauen des Getrei⸗ 
des. 

Getreideboden, der, nd, Mz. 
-boden u. -böden; der Boden 
zur Auſbewahrung des Getreides. 

Getreidefeld, das, (e)s, Mz.ex; 


das zum Getreidebau beſtimmte 


od. mit Getreide bewachſene Feld, 
das Kornfeld. 

Getreideland, das, ZIe)s, ohne 
Mz.; ein Stück zum Getreidebau 
taugliches Land. 

Getreidemarkt, der, „(e)S, Mz. 
-märfte; ein öffentlicher Platz, 
wo Getreide verfauft wird, der 
Kornmarft; das auf dieſem 


verſicht, mit Vertrauen. 











verfauf. “The — | Te, 
Getreidemühle, die, n, Mz. ny 
Getreideſperre, die, Johne M;; 
das Berbot der Ausfuhr von 
Getreide nach dem Auslande od. 
der Einfuhr aus dem Auslande, 
die Kornſperre. 
getren, Ew. u. Um.; treu, zuverz 
fällig; genau übereinstimmend: den 
jeine . Pflichten als Dienjtbote 
gewiſſenhaft erfüllend: der „e 
Diener; treu liebend, zugetan; 
feinem Berjpreden„ jein, 
e3 gewiſſenhaft erfüllen. J 
getreülich, Ew. u. Uw.; auf 
eine getreue Art, aufrichtig, ges 
wiljenhaft. 4 
Getriebe, das, „3, Mz. n; das 
fünjtliche Rädermert, das Trieb⸗ 
werf, die Maichine; (Bergb.:)- 
die Sommerfeite eines Gebirges; 
(uneig.:) das — Treiben: 
das „ des Lebens. 
getröjt, Ew. u. Um.; 











mit Zus 


getrölten, r. 13. 3. m. h.; mit 
ale hoffen: ſich einer 

ujiherung » 
Getüc, das, „8, ohne Mz.; das 
Tun (j. tun); die Seen \ 
Heuchelei. 
Getuͤmmel, das, „8, ohne Mz.; 
der von lebenden Weſen vers 
urjachte Lärm, das Getöfe; dag 
lebhafte Treiben einer Volke 
menge. 3 
geübt, 1) Min.; ſ. üben; 
2) Em. u. Um.; durch Übung zu 
etw. befähigt. Die Geübtheit. 
geüden, r. 3. 3. m. h.; j. vers 
geuden. 

Gevätter, der, „3 u.nn, Mz. ai; 
der Taufzeuge in feiner Ber 
ziehung zu den Eltern eines ' 
getauften Kindes; n eher 
Taufzeuge eines Kindes jein; . 
(uneig.:) ein Freund od. 
fannter (beſonders als Anrede): 
Herrn. Die Gevatterin. J 
Gevätterbrief,der,n(e)8, Ma. 
ein Brief, in welchem man jeman⸗ 
den bittet, Taufzeuge eines Kin-⸗ 
des zu fein. } 
Gedätterichaft, die, „, Mz.nen; 
der Zujtand, wenn man Taufe 
zeuge iſt; die TERN Gevat⸗ 
tern. 
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ge Ew. u. — ‚in vier 
Zeile ‚geteilt. 
a „6 a 1ert(e), das, Aeys, Mz. me; 

Viered, Quadrat; etw. 


er wird. 
"Gevögel, das, „nd, ohne M;. 
— als Ganzes Betrachtet, 
mehrere Bogelgattungen zujams 
mengenommen. 
Geiwãchs, das, Gewächſes, Mz. 
Gewächſe; alles, was aus der 
Erde hervorwächit, die Pflanze; 
der unnatürliche Auswuchs am 
tieriſchen Körper od. an Pflan- 
sen; dad, was auf eigenem 
- Grund u. Boden gewachſen iſt: 
der Wein iſt eignes n. 
GSewãchshaus. das, -haufeg, 
Mzʒz. -häufer; das Gebäude, in 
welchem Gewächle (befonders 
H Berti gezogen werden. 

Gewächskunde, die, „ohne M3.; 
die Kenntnis der Pflanzen u. 
Gewächſe u. Lehre von ihnen, 
bie Botanik. 
ee das, (e)8, ohne 
Mz.; ), Pflanzenreich. 
—— das, Ie)s, ohne Mz.; 
Gig Rodie natürlichen Waffen 
oder Tiere. 
gewähr, Um.; eine Sache od. 
‚einer Sade » werden, fie 
erblicken, ſehen; ſie erkennen, er⸗ 
fahren, fühlen. 
Gemähr, die, „, ohne Mz.; die 
Beiherseit, Sicherftellung, Bürg- 
N: (Rt. Fr Beſitz: etm. 
in feiner „ haben. 
gewährbar, Em. u. Uw.; was 
Eaewöhr: werden fann. 
gewähren, r. z. 8. m. h.; ge= 
wahr werden, bemexfen, ſchen. 

gewähren, 21)4.08.. m. b;; 
Einem etw. „, für die Wahr 
heit einer Sache, für die Sicher- 
‚heit ſtehen; bewilligen: einem 
ſeine Bitte „; bejcheinigen; 
- angeloben; verjchaffen, verur- 
 jahen: Vergnügen »; 2) nz. 
3. m. h.; gemährleijten; den 
Willen lafien: er ließ fie Per 
Die aenrung. 


ER N ei 2, 
$ RR 
een 3 


——— a Band. 


| Sicherheit angeloben, verbürgen, 
garantieren. 
leiftung 


Die Gewähr: 


Gemährfem, der u. das, „(e), 
Mz. ne; Gemährjam, die, w, 
Mi. me; die Verwahrung; das 
Bee, die Haft: einen 
in „ bringen. 

Getmähricein, der, Ae)s, Mine; 
die Beſcheinigung, das Zeugnis; 
der Bürgſchaftsſchein. 

Gewährsmann, der, (e)3, Mz. 
-männer u. -leute; einer, der 
gewährleiftet, der Bürge; der 
Zeuge. 

Geiält die, m, Mi. wen; die 
Überlegenbeit an Macht; der 
hohe Grad von Kraft; die un⸗ 
rechtmäßige od. unbefugte An— 
wendung der Kraft, die Gewalt— 
tätigfeit; die Anwendung der 
Kraft zur Überwindung eines 
Hindernijjes; aus od. mit 
voller „, mit Anwendung aller 
feiner Rräfte; ſich antun, 
jeine Wünfche, Empfindungen ıc. 
mit Anftrengung unterdrüden; 
vergemwaltigen, ſchänden: er hat 
ihr „ angetan; die Macht, 
Herrichaft, Botmähigfeit: er ijt 
in meiner „; etw. in feiner 
» haben, mit etw. nad) Be- 
lieben jchalten können; in etw. 
jehr geübt jein, etw. vollfommen 
veritehen. 

Gemältbrief, der, „(e)3, Mz.ne; 
(obd.:) die Vo Umacht. 

Gemwalthaber, der, „3, Mi. n; 
einer, der die Herrichaft über 


‘andere behauptet; der Bevoll- 


mächtigte. 
Gemwältherrichaft,die,n, Mz.nen; 
die Herrichaft durch Gewalt unter 
Beifeitefegung der Rechtmäßig- 
keit, der Deſpotismus. 
Gewaltherricher, der, S,Mz.n; 
einer, der nah Willkür u. dur) 
Gewalt herrjcht, der Deſpot. 
gemwältig, Ew. u. Um.; Gewalt 
habend; mit Kraft; fact, kräftig, 
heftig; in hohem Grade, jehr, 
gro I}. gewaltig. 
gewaltiglich, Em.u. Um: ; (0b2.:) 
gemwältigen, r. 3. 3. m. h.; in 
jeine Gewalt befummen, über— 
winden, bezwingen; (obd.:) be⸗ 
vollmächtigen. 
gewaltſam, Ew. u. Um.; mit 


gewürtig 


Gewalt, mit Gewalt verſehen, 


mit Gewalt verbunden. 
Gemaltjamfeit, die,n, Mz. ven; 
die Eigenjchaft einer Perſon, 
wenn fie gewaltſam ijt; die ge= 
waltjame Handlung. 
Gemwältichritt,der, v(e)3,Mz.nE; 
der mächtige Schritt; (uneig. ) 
die gewalttätige Mafregel. 
Gewuältſtreich, der, (e)s, Mz.ne; 
die gewalttätige Handlung. 
Gewälttat, die, n, Mz. ven; die 
mit Gewalt verüibte Tat, die Ge 
mwalttätigfeit. 
gewalttätig, Ew. u. Um.; Ge— 
walt ftatt Recht anwendend. 
Gemwalttätigfeit, die,n, Mz. ven; 
die Eigenſchaft einer Handlung, 
wenn jie mit Gewalt u. nicht 
auf Grund von Recht u. Geſetz 
ausgeführt wird; die gewalt- 
tätige Handlung. 
Gemwältträger, der, “8, Mz.; 
j. Gewalthaber. 
Gewand, das, „(e)8, Mz. Ge 
mänder u. (diehterif ch:) ne; das 
Gewebe aus Wolle, Seide ıc. 
zu Kleidungsflücken; die Be— 
kleidung, Kleidung; das weite 
Oberkleid; (Mal. :) die Draperie. 
Gewaͤndhaus das, -haufes, 
Mz. -bäujer; ein Gebäude, in 
welchem zur Meſſe Tuch), Lein- 
wand 2e. verfauft wird. 
Gemwändmalerei,die,, Mz.nen; 
die malerijche Nachbildung der 
Gewänder. 
Gewaͤndſchneider, der, «s, Mz.d, 
der Tuchhändler, welcher meter— 
weiſe verkauft. 
gewändsweiſe, Uw.; (0bd.:) 
zum Scheine, beiläufig. 
gewandt, Em. u. Uw.; fähig, 
ih in alle Fälle zu ſchicken, ſich 
leicht zu helfen, geſchickt. 
Gewaͤndtheit, die, „, ohne Mz.; 
die Eigenichaft einer Perſon, 


wenn ſie gewandt ijt, die Ge— 


ſchicklichkeit. 

Gewaͤndung, die, n, Mz. wen; 
die Bekleidung, das Gewand 
(f. d.); die Umfleidung; die 
äußere Hülle. 

gewaͤrten, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
etw.od. einerSadhen,e3 od. 
jie forgfältig verrichten, genau 
abwarten; erwarten, hoffen. 

getwärtig, Um.; einer Sade 
mjein, diefelbe erivarten. 
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zu erwarten haben, erwarten. 


EGemwäſch(e), das,nes, ohne Mz.; 
das unnüße u. unverftändige 


| U Schwagen (. ſchwatzen). 


Gewäſche, das, s, ohne Mz.; das 


anhaltende Waſchen (f. wajchen). 


gewäſchig, Em. u. Um.; ſchwatz⸗ 
aft. 


' "Bewäffer, das, „8, Mz. »; bie 
% geobe Waffermaffe; 


der Fluß, 


Gewebe, das, ns, ohne Mz. 


das anh altende Weben (. — 


(Mz. 2) das, was gewebt wor— 
den iſt, der gewebte — das 
Zeug; (uneig.; in Zuſ.:) das, 


was aus einer Reihe z zufanmnen- 


we 


— J 


ae Hellten Gewehre; 


die Waffe, 


mäntel; 


efügter Einzelteile beſteht: das 
ügengewebe, Knochenge— 
ec. 

gewedt, 1) Mw.; ſ. weden; 


N 2 Em. u. Uw.; (uneig.:) munter, 
lebhaft; Flug, leicht begreifen. 


Gewehr, das, n(e)8, Mi. ne; 
Angriffs od. Ber: 
teidigungswaffe, das Schieß⸗ 
gewehr, die Flinte, die Muskete; 
zum „ greifen, ſich mit einem 
Gewehre bewaffnen; das 
ftreden, (Mil.:) die Flinte 
niederlegen od. dem Feinde 
zum Beichen der Ergebung ver- 
fehrt hinreichen; (uneig.:) ſich 
ergeben; (Säg.:) die Hauer der 
wilden Schweine, das Gemäff 


—9 

Gewẽhrfabrik, die, «, Mz. wen; 
die Werkſtätte, wo Gewehre ver— 
fertigt werden; das Gebäude, 


wo ſich dieſe Werkſtatt befindet, 


die Gewehrſchmiede. 

Gewẽhrmantel, der, „a, Mz. 
der Metallüiberzug 
über das Laufrohr eines Ge— 
wehres; der leinene Überzug 
zum Audeden der zujammenge- 


(an Haupt- 


woachen:) ein Dad), unter welches 


die Gewehre gejtellt werden, um 


& fie vor Regen ꝛc. zu ſchühen. 


Gemwenrpyramide,die,n, Mz..n; 
die in Geſtalt einer Pyramide 
zufammengeftellten Gewehre. 

Gewehrrüden, der, 3, Mz.n; 


die mit Einfchnitten verfehene 
u. (oft) mit einem Gewehrmantel 


ausgerüjtete Stüße zum An— 


lehnen der Gewehre. 


Agränke:t der — zur 9 
bewahrung der Gewehre. 
Gemweih, das, fe), Mi. ne; 
die Hörner de3 Hirjches, Nenn 
tiere3 2c., das Gehörn. 
Gewende, das, „3, ohne Mz.; 


ausübt. 


das Ummwenden des Pfluges 


beim Pflügen; die Stelle, wo 
dieſes geſchieht; ein Stück Seid, 
jo weit als e3 in gerader Linie 
u. ohne umzumenden gepflügt 
wird. 

Gewerbe, das, nd, Mz nm; das 
Geſchäft; der Inbegriff der Ge- 
ichäfte, wodurch man jeinen 
Lebensunterhalt erwirbt, dag 
Handwerf, Metier: ein „ treis 
ben. 

Gewerbefreiheit,die,n, Mz.ven; 
die Freiheit, ohne Einſchränkung 
ein Gewerbe zu treiben. 

Sewerbegericht, daS, (ES, 
Mi. me; die zur Entfheidung 
gewerblicher Nechtöftreitigfeiten 
zwijchen Prinzipal u. Angejtell- 
ten eingejette Behörde. 

Gewerbefunde,die,n,ohne M3.; 
die Lehre od. Kenntnis der Ge— 
werbe od. eines einzelnen Ge— 
werbes. 

Gewörberecht, das,(e)s, Miz.ne; 
das Recht, Gewerbe treiben zu 
können; die geſetzlichen, das Ge— 
werbeweſen betreffenden Be— 
ſtimmungen, das Gewerbegeſetz. 

Gewörbeſchein, der, (e)s, Mz.re; 
der Schein zur Erlaubnis, ein 
gewiſſes Gewerbe treiben zu 
fönnen. 

Gewörbeſchule, die, n, Mz. at; 
die Schule od. Anjtalt, in wel- 
cher junge Leute, die ein Ge— 
werbe lernen mollen od. fchon 
gelernt haben, eine höhere Aus— 
bildung in den entjprechenden 
Wiſſenſchaften erhalten, die In— 
duſtrieſchule. 

Gewerbeſtadt, dien, Mz. ſtädte, 
die Stadt, in welcher Gewerb— 
fleiß herricht. 

Gewerbeſtand, der, (e)S, ohne 
Mz. die ein Gewerbe treibenden 
Perjonen zujammengenommten; 
der Zuſtand der Gewerbe. 

Gemerbejteuer, die, n, Mz. a; 
die Abgabe von einem Gewerb 

gemerb(e)treibend, Em. u. Hr: is 
j. gewerbtätig. 

















Eu; 
Gewerbeweſen daB, El ohn 
Mi. »; alles, was die Gewerbe 
betrifft. 2 

Gewerbfleiß, der, „es, ohne 
M;.; die eifrige Bemühung, ei 
Gewerbe zu vervollkommnen, die. 
Induſtrie. 

gewerbfleißig, Em. u. Uns; 
Gewerbfleiß habend, induftriög. 

gewerblich, Em. u. Um.; zu den 
Gewerben gehörend; den. Handel: 
u. die Gewerbe betreffend. | 

gewerbjam, Em. u. Um.; ſ. ges 
werbfleißig. 

Gewerbjamteit die, ‚ohne M;.; 
ſ. Gewerbfleiß. 

Gewerbsmann, der, Ae)s, Mz. 
-leute; der Handwerker, Hands 
werfsmann. ; 

gewerbsmähig, Ew. u. Um.; 
nad; Art u. Weiſe eines Ser 
mwerbe3; ge gen Entgelt. 

„gewerbt g, geiverhtreibend, 

Em. u. Um.; in einem Gewerbe 
tätig; ein Gewerbe ausübend. | 

Gewerf, das, (e)8, Mz.ne; die 
zu einem Handwerfe gehörigen. 
Meiſter od. anderen jelbjtändi= 
gen Handwerker eines Ortes zu⸗ 
jammengenommen, die Zunft, 1 
Snnung,dasHandwerk;(Bergb.:) 
die Berjonen, auf deren Kojten 
eine Zeche gebaut wird, die &e= 
werfichaft; die Yabrif, Manu= 
faktur. | 

Gewerke, der, „un, Mz. tt; dag. 
Mitglied einer Gemwerfihaft; ber, 
Handwerfer. | 

Gewerfhaus,das,-Haufes, Mz. 
-häufer; das Sabrifgebäude. 

Gewertſchaft die, m, N. wen; 
f. Gewerk. 

Gewerktag, der, Ie)s, Mz. ne; d 
die Verfammlung der Gewerke 
zur Beiprehung von TR 
angelegenheiten. - 

Geweje, das, 8, Mi. n; das 
Anweſen (j. 5), Haus u. Hof 
zuſammengenommen. 

Gemette, da3,n3, ohne Mz.; das 
mehrmalige Wetten (ſ. wetten); 
(ndd.:) die Geldſtrafe. J 

Gewicht das, (e)8, Mz. ve; das 
Maß der Schwere eines Körpers, 
das Verhältnis der Sch 
nach dem me J 















































dient; (uneig.:) die Wich- 
, Exheblichfeit, der Nad)= 
| 33 Pe etw. „ legen; der 
Einfluß: der Mann von «. 
8 al ichtig, Em. u.Um.; |. wid 
tie (geiviegt (1 N 
gewwieft, Ew. u. Uw.; (i.d.U 
an Baht Em.u.Um.; geübt, ei 
| ahren, fenntnisreich. 
oa Em. u. Um.; geneigt; 
itſchloſſen: w jein. 
Gewimmel, das, 3, ohne Mz.; 
tehrere verivorren untereinan- 
fi) bewegende Dinge, die 
vimmelnde Menge. 
- Gewimmer, das, „3, ohne Mz.; 
ba 3 anhaltende Wimmern(‘ wim⸗ 


G Gewinde, das, nd, ohne Mz; 
as anhaltende, wiederholte Win- 
Den (j. winden); (Mz. m:) das 
gewundene Ding: das Blu— 
m veng emwinde; die gewundenen 
"Gänge einer Schraube; dag Ge— 
enf zum Aufs u. Aumachen ei⸗ 
ner Dofe ꝛc., das Scharnier. 

Gewinn, der, n(e)8, Mz. ne; 


monnen hat (f. gewinnen), der 
Gewinſt; der 
a ift; der 
Vorteil ben; der Ertrag, 
riverb. 
X ewinnanteil, der, (e)s, Mz. ee; 
einem zukommende Anteil 





* einem Gewinne, die Divi— 


pe ide (. d.). 
gewinnen, unr. 1) 5.8. m. h.; 
mi Mühe erreichen: einen 


gen, bewirken; durch Arbeit 
erwerben, verdienen; profitieren; 
erhalten; jeinen Zwed od. das 
iel erreichen; beim Spiele er- 
angen:; wieviel Hajt du ge— 
bonnen?; die Oberhand be- 
alten, fiegen; durch Überredung 
auf jeine Seite bringen; jeman- 
5 Zuneigung jich verjchaffen, 
v ji einnehmen; 2) nz. 8. 
m. er: einen Gewinn haben; 
ne günjtige Veränderung er- 
1, befommen, erlangen: 

vinnt hierdurch ein 



































der — ee 


das, was gewinnt od. ge=| 


{reig, welcher als 


—*— »; mit Mühe hervor⸗ 


ꝛc.) einer, der ge= 


— (j. gewinnen); die Num— 
mer beim ALotteriefpiele, 


auf 
welche ein Gewinn gefallen ift. 

gewinnreich. Ei. u. Uw.; einen 
anjehnlichen Gewinn gewährend, 
vorteilhaft. 

Gewinnſucht, die, „, ohne Mz.; 
die unmäßige Begierde nach Ge— 
winn. 

gewinnſüchtig, Ew. u. Uw.; 
nach Gewinn begierig. 

gewinnvoll, Ew. u. Um.; ſ. 
gewinnreich. 

Gewinſel, da3, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende Winſeln . win⸗ 
ſeln). 

Gewinſt, der, ned, Mz. ne; ſ. 
Gewinn. 

Gewirk(e), das, e)s, ohne Mz.; 
das Wirken F wirken); der ge⸗ 
wirkte Stoff, das Zeug; (Bie= 
nenzuct:) die Wachöicheiben. 

Gewirr(e), das, ne, Mi. ne; 
das Wirren (]. "wirren); (auch 
uneig.:) die verivorrene Sache; 
der Wirrwar, das Chaos; (Schl.:) 
das Eingerichte (f. d.). 

gewiß, 1) Ew. u. Um.; ficher, 
‚er: zuverläjlig; feftgefekt, be= 
timmt; unveränderlich; unbe- 
zweifelt; etw. „ wijjen, von 
etw. fejt überzeugt jein; ein 
gemwijjer Mann, ein Mann, 
dejjen Namen ich nicht nennen 
fann od. mag; er hat eine 
gemwijje Kedheit, er iſt etw. 
fed; er hat einen gewijjen 
Stolz, er hat eine Art von 
Stoß, iſt etw. ſtolz; 2) nur Uw.; 
ſicherlich, mit Zuverſicht; wahr: 
ſcheinlich: er will mide täut= 
hen. 
Gewiſſen, das, — Mz. n; 
das Bewußtſein, die innere 
Überzeugung, daß man recht 
handelt od. gehandelt hat; die 
Ungemwißheit, ob eine Handlung 
rechtmäßig od. unrechtmäßig fei, 
die Bedenklichfeit: ih) made 
mir fein „ daraus; einen 
auf „ fragen, ihn unter 
Anrufung feiner Ehre fragen; 
das böje n, das Bewußtiein, 
unrecht getan zu haben, das 
peinigende Gefühl, die innere 
Unruhe. 
gewiſſenhaft, Em. u. Um. ; Ge 


— ——— 


wiſſen Buben, Det innern Bes 
wußtjein gemäß, in demfelben 
begründet; redlih. Die Ge— 
wiſſenhaftigkeit. 
gewiſſenlos, Ew. u. Uw.; ohne 
Gewiſſen, unredlich, u unrecht. 

Gewiſſensangſt, die, „, ohne 
Mz.; die Angft, welche da3 böfe 
Gewiffen erzeugt. | 

Gewiſſensbiß, der, -bifjes, Mz. 
-bijje; die Unruhe, welche aus 
dem Bewußtfein entiteht, un— 
recht gehandelt zu haben, der 
innere Vorwurf, melden das 
böje Gewiſſen macht. 

Gewiſſensfall, der, „(e)8, Mz. 
-fälle; ein Fall, welchen das 
Gewiſſen entjcheiden fol. 

Gewiſſensfrage, die, n, Mz.tt; 
die Frage, welche man nad) dem 
beiten Bewußtſein beantwortet 
haben will; die Frage, welche 
da3 Gemijjen zu beantworten 
hat; die Frage nad) einer ge- 
heimgehaltenen Sade. 

Gemiljensfreiheit, die, n, ohne 
Mz;.; die Freiheit, nach feinem 
Gewiffen zu denfen u. zu han— 
delit. 

Gewiſſenslehre, die, „, ohne 
M;.; die Lehre, welche über 
Gewiſſenszweifel entjcheidet, die 
Kaſuiſtik. 

Gewiſſenspunkt, der, „(e)3, 
Mi. ne; ſ. Gewiſſensfall. 

Gemwitijensruhe,die,n, ohneM;z.; 
die innere Ruhe, welche das Be— 
wußtſein, recht getan zu haben, 
hervorbringt. | 

Gewiſſensſache, die, n, Mz.tt; 
die Sache, über welche daS Ge— 
wiljen zu entjcheiden hat. 

Gewiſſensſkrupel, der, as, Mz. 
die Ungewißheit über die Recht— 
mäßigkeit od. Unrechtmäßigkeit 
einer Handlung. 

Gewiſſensunruhe, die, m, ohne 
Mz.; die Unruhe, welche das 
Bewußtſein, unrecht getan zu 
haben, hervorbringt. 

Gewiſſenswurm, der, „(e)S, 
ohne Mz.; (uneig.:) das böje 
Gewiſſen. 

Gewiſſenszwang, der, (O8, 
ohne Mz.; der Zwang, welcher 
der innern Überzeugung anges 
tan wird. 

Gewijjenszweifel,der,S,Mz.n; 
j. Gewiſſensſkrupel. 





angewöhnen (}. d.). 


einenan od 
‚hen, daß jemand etw. gewohnt 


gewiſſermaßen 
gewiſſermãßen, Uw.; in ge⸗ 
wiſſer Beziehung od. Weile. 
Gewißheit, die, n, Mz. ven; der 
Zuftand einer Sache, wenn fie 
gewiß iſt; die Zuverläſſigkeit, 
Feſtigkeit, "Sicherheit. 
En Uw.; j. gewiß. 
ewitter das nd, Mi. m; 
die eleftrijche Entladung, in der 
Atmoſphäre, welche ſich in Blitz 
u. Donner bemerkbar macht, das 


Donnerwetter; (uneig.:)der Blitz: 


das hat eingefchlagen. 
Gemitterkuft, die, n, ohne Mz.; 
die ſchwüle Luft, wie fie bei einem 
herannahenden Gewitter zu jein 
pflegt. . 
Gewitterregen, ber, 8, Mid. w; 


- der mit Gemitter verbundene 


Regen. 

Bersiktertnaden, der, nd, Mi. 
-jhäden; der Schaden, welcher 
durch ein Gemitter herbeigeführt 
wird 

Gemitterjchauer, der, 8, Min; 
j. Gewitterregen 

gemitterjchiwer, Em. u. Um.; 
(von der Luft:) ſchwül. N 

Gewitterwolke, die, n, Mz. nt; 
die Wolfe, welche mit Elektrizi⸗ 
tät angefüllt iſt u. ſich gewöhn— 
lich unter Donner u. Blitz in 
Regen auflöſt. 

gewitzigt, 1) Mw.; ſ. witzigen; 

2) Ew. u. Um.; witzig, flug ges 
macht, vorfichtig gemadt. 

Getwöge, das, „3, ohne Mz.; 
da3 anhaltende Hin= u. Her- 
wogen (j. mogen); die Wogen. 

gewögen, Ew. u. Um.; Wohl- 
wollen empfindend u. äußernd, 
günjtig: einem „ fein. 


Gewogenheit, die, n, ohne Mz.; 


die Empfindung u. Außerung 
des Wohlwollens, die Geneigt- 
heit, Gunſt. 

gewöhnen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
.zu etw. „m, Mas 


wird; 2) 73.83. m. h.; ſich an 
etw. », ſich mit etw. vertraut 
machen; durch dauernde Übung 
od. dauernden Gebrauch mit 
etw. vertraut Be lid) etw. 


Die Ge— 
wöhnung. 
Gemöhnbeit, die, m, Mz. nen; 
der Zujtand, wenn man etw. 
gemohnt (j. 5) it, der Gebrauch, 





u; —— 
das Pa. das, an a Uw.; mie 
— 


man ſich gewöhnt hat: dad| 


Trinken ift ihm — gewore| 


den; die Macht der „, die 


auf Gewohnh eit beruhende Hand: 


lungsweiſe. 
Gewohnheitsſünde, die, m, 
Mz. an; die Sünde, welche 


man aus Gewohnheit begeht. 
gewöhnlich, Ew. u. Um.; wie 
e3 in den meijten Fällen ähn- 
licher Art iſt od. gejchieht, ge— 
bräuchlich; nicht hervorragend, 
alltäglih; unfein, gemein: ein 
Jes Weib. 

gewöhnt, 1) Mw.; vom unge— 
bräuchlihen Zeitwort gewoh— 
nen; 2) Ew.; durch öftere Wie- 
derholung eine Neigung zu etw. 
habend, ohne ſich der Gründe 
dazu bewußt zu fein: etw. m 
fein, etw. „ werden; ge 
—5 gewöhnlich: die we 
Pfl 

Gewölbe, das, „8, Mz. »; der 
Drt, welcher gewölbi iſt; der 
Laden, Kramladen. 

Gewötkle), das, „(e)8, ohne 
Mz.; eine große Wolkenmaſſe, 
mehrere Wolken zuſammenge— 
nommen. 

Gewölle, das, nd, ohne Mz.; 
(Säg.:) alles Unverdauliche, was 
die Raubvögel hinunterjchluden 
u. dann wieder von fich geben. 

Gewüchs,das, Gewüchſes, Mz. 
Gewüchſe; (i. d. U.:) ſ. Ge— 
wächs. 

Gewuͤhl, das, e)s, ohne Mz.; 
das anhaltende Wühlen (ſ. wüh— 
len); das Gewimmel (ſ. d.). 

Gewurge, das, „3, ohne Mz.; 
das anhaltende Würgen (f. wür— 
gen); (i. d. U.:) daS Gedränge: 
wir famen tühtig ins n. 

Gewürm, das, (ed, Mz. ne; 
alle Wiirmer sufammengenom- 
men; eine Menge Würmer; der 
Wurm, 

Gewürz, das, ned, Mi. ne; 
jede od. Pilanzenfrucht, 
mit welcher man die Speijen 
od. Getränfe ſchmackhaft madt, 
die Würze; (obd.:) das Gewür— 
3el (j. d.). 

Gewürzel, das, „8, ohne M;.; 
die jämtlichen Wurzeln einer 
Pflanze. 

gewürzhaft, gewürzig, Em. ı. 






—— 28 ei 
a tig! eit, Öewürzigfeit. 
Gewürzladen, der, nd, Mg 
-[äden; der Laden, in welchem 
Gewürz verfauft wird, der Ma⸗ = 
terialwarenladen. 
































Gewürznägelein, das, 4 
Mz a »; (vlt.:) i. Gewürze 
ne 


Gewürznelte, die,n, Mz.n; die 
Blüte einer oſtindiſchen Pflanze 
von ſehr gemwürzhaften Ge⸗ 
ſchmacke. 

gewürzreich, Ew. u. Uw.; reich 
an Gewürz, voller Würze. ji 

Gezänf, das, (e)8, ohne Mz.; 
der heftige u. anhaltende Bank, 
die Zänferei. 

Gezauder, das, „3, ohne My; 
da3 lange Zaudern K. zaudern). 

Gezeche, das, „3, ohne Mi; 
das viele Zechen (ſ. zechen). 

Gezeit, die, n, Mz. wen; (ndd.: 
die feſtgeſetzte Zeit; die Zeit der 
Ebbe u. Flut. [Belt.l 

Gezelt, daS, (8, Mz. ne; |) 

Gezerre, da, nö, ohne WM; 4 
das Hin=u. Herzerren (j. zerren). 

Gezeter, das, nS, ohne Mi; 
das anhaltende Zelern (}. zetern). 

Gezeũg, das, IAe)s, ohne M;.; 
mehrere Werkzeuge, mehrere Ge= 
rätfchaftenzufammengenommen, 

Geziefer, das, nd, Mz. ; alle 
Biefer (j. d.) zufammengenom- 
men; mehrere Ziefer; ein Zie— 
fer, Snfekt; das Ungeziefer. | 

Gesieferfunde, Gezieferlehre, 
die, n, ohne Mz.; die Lehre von‘ 
der Natur, Lebensart x. der 
Biefer, die Snfektenlehre, En 
tomologie. 

geziemen, r. nz. (u. rz.) 3. m. 64 
ichieklich fein, paßlich fein, den 
guten Sitten gemäß fein. F 

Geziere, das, nd, ohne Mz.; das 
gezierte Weſen, die Biererei. . 

geziert, 1) Mw.; j. zieren; 
2) Em. u. Um.; erfüntelt, affek⸗ 
tiert. Die Geziertheil. 

Gezimmer, das, ns, ohne Mi; 
das ſämtliche gezimmerte Holz 
an einem Gebäude, das gunn 
werk. 

Geziſche, das, 3, ohne Mz. das 
anhaltende od. häufige Bilden 
(. ziſchen). 








e ie Jungen der Tiere, die Brut 
erächtlich auch von — 
Geziweige, dag, md, ohne M 
tehrere Zweige gfammenge 
i iommen. 
gezweiĩt, Em. u. Uw. aus zwei 
Fir Einbeiten beſtehend. 
Sezwiticer, dad, „3, ohne 
; das anhaltende Switjcjern 
6. Pte 
gezwungen, Bi) Mw.; ſ. zwin⸗ 
gen; 2) Ew. u. Uw.; ſich Zwang 
intuend, um ſein wahres Weſen 
zu verbergen, manieriert! er 
| Bet ein mes Benehmen. 
Gicht, die, „, ohne Mz.; der 
eißende Schmerz in den Ge— 
enfen de3 tierifchen Körpers, 
das Gliederreißen, die Glieder— 
franfHeit; (Hüttw.:) der Bang 
des Hodofens. 
 gichtartig, Em. u. Um.; der 
Gicht ähnlich. 
Gichtbeere, die,«, Mz. an; die 
chwarze — eere. 
gichtbrüchig, Ew. u. Um.; an 
der Gicht leidend, gichtkrank, ge— 
lähmt. Kindertranth eit. 
Gichter, die, n,.ohne Ez. eine 
gichtiſch, Ew.u. Um.; der Gicht 
ahnlich; mit der Gicht behaftet. 
 Gichtkeant e, der u. die, «An, 
M;.n; die Berfon, welche mit 
der Gicht behaftet ift. 
Gichtmittel, das, 3, Mz. n; 
das Mittel gegen die Sicht. 
4 Sichtrübe, die, , Dz. ou 
Baunrübe. [Haushahn. 
Gidel, der, nd, Mi. n; der 
Siehe, die, m, M;. an; (Nad.: 
3 Werkzeug zum Geradebiegen 
‚bes Drahtes. 


pleig zulaufende Wand eines 
"Dacıes: (obd.) ein ſchmackhafter 
— die Goldkarauſche. 
das, Ae)s, Mi. 
bücher; dog Dad, ‚welches an 
dei bordern Seite einen Giebel 
b {bet | 
Gi helhaus, das, -hauſes, 
-Häufer; das "Haus mit 
Giebel . d.). 
t, 1.13. 8. m. h.; (obd.) 
n. 


Beber, Deutſches Worterbuch. 
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BATT Gier, —*— 
"das, (08, Be mM; 


Giebel, der, nd, Mz. »; die|d 


ſ. Begierde. 
gieren, v.n3.3.m.b.; (olt. ) Be- 
gierde empfinden, heftig begeh⸗ 
ren; (Seeiw.:) von der geraden 
Richtung abweichen. 
gierig,Emw.u.Um.; j.begierig. 
— der, »(e)3, M;.-bädhe; 
der Bach, welcher durch Regen— 


od. Schneewafjer entitanden ift, 


der Regenbad). 


gießen, unr. 1) 3 eine 


RICH 


Flüſſigkeit aus —— Gefäße 


— laſſen; flüſſig ge— 
machtes Metall in eine Form 
fließen laſſen; durch Gießen eines 
flüſſigen Körpers hervorbringen: 
Glocken «, Schriften »; be⸗ 
gießen; (uneig.:) reichlich mit— 
teilen; 2) unp. 3. m. h.; ſtark 
regnen: es gießt in Strö- 
men. 

Gießer, der, nd, Mz.n; einer, 
der gießt(ſ.gieß en); bers huft 
gießer; Glockengießer. 

Gießerde, de Mi. nt; eine 
Art Erde, welche zu Gießformen 
gebraucht wird. 

Gieheret, die, n, Mz. nen; die 
Werkjtätte, wo allerlei Sachen 
aus Metall gegojjen REEL 
die Schriftgießerei. 

Giekform, die, n, Mz. wen; 
die Form aus feinem Mergel, 
Erde ꝛc., in welche geſchmolzenes 
Metall gegoffen wird, die Gieß⸗ 
flajche, Stajche. 

Gießkanne, die, , Mz. n; ein 


; ſ.blechernes Gefäß mit einer Röhre 


(u. Brauje) zum Begießen der 
ee di M; 

teisfelle, die, mn, Mz. nt; ]. 
Sießlöffel, 

Gießloch das,(e)s, Mz. löcher; 
as Loch in einer Gießform, in 
welches das Metall gegoſſen 
wird. 

Gießlöffel, der, „8, Mz · n; der 
Löffel od. die Kelle, mit melcher 
man gejchmelztes Metall in eine 
Form gießt. 

Gießmutter, die, * Mz. -müt- 
ter; (Schrftg.:) die Form, in 
welcher der Buchftabe gegofjen 

wird, die Matrize. 

Gießſand, ah ohne Mi; 

j. Sormerd e. 


ar I Gießtafel, Me 9 „N; die 2 
‚| Tafel, auf der dag Spiegelglas 


gegofjen wird. 
tft, das, (98, M;. ne; ber 


Stoff, welcher auf den tierischen 
‚Körper zerjtörend einwirkt od. 


den Tod herbeifüihrt; alles, was 
auf die Geſundheit nachteilig 
einwirkt; der anſteckende Stoff; 
alles, wa eine nachteilige Ver— 


ünderung am Menjchen bewirkt; 


(1.8. U.) die Bosheit u. Rach— 
begierde. 
tftarz(e)nei, die, «, Mz. wen; 

die Arzenei gegen die serftörende H 
Wirkung des Giftes; die mit 
Gift vermifchte Yrzenei. 

Giftbaum, der, „(e)3, Mi. 
-bäume; der Name de3 Sumad)- 
Baumes, welcher einen giftigen 
Saft enthält, der Giftfumad). 

Giftbecher, der, as, Mz. ; der 
mit einer giftigen Flüſſigkeit ge= 
füllte Becher; (uneig.:) der Gift- 
trank: den „ trinken. 

Giftbiſſen, der, ns, Mz. m; der. 
vergiftete Biſſen. 

Giftblaſe, die, m, Mz. nn; die 
feine Blaje im Meaule der 


Schlangen 2c., in welcher SR a 


enthalten ift. 
Giftblume, die, n, Mz. tt; die 
Blume, welche Siftftoff enthält, 
Gtiterz, das, nes, Mz. ne; das 
Erz, welches Arfenit enthält. | 
Gifteſſig, der, (3, ohne My; 


‚der mit Urzeneiftoffen vermifchte 


Eſſig als Schugmittel gegen die 
Belt, der Peſteſſig. 

Giftfang,der,„(e)8,Mz.-fänge; 
der Rauchfang über den Köft- 
öfen zum Auffangen desArjenif3. 

Giftgewächs, das, -gemächfes, 
M;.-gewächie; j.Giftpflanze, 

Gifthauch, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der verpeitete Hauch, die mias— 
matiſche Luft. 

GiftHeil, das, „(e)8, ohne M3.; 
der Name einer giftigen Pflanze, 
das Eijenhütlein. ; 

Gifthütte, die,n, Mz..n; das 
Gebäude, in welchem Giftmehl 
bereitet wird. 

giftig, Em. u. Um.; Gift ent- 
haltend, mit Gift gemiſcht; ur 
eig.:) jehr boShaft, zornig: 
wird glei "Die@iftigfeit, 

Giftkraut, das, (e)s, Mz. kräu⸗ 
ERS, Giftpflanze, 
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Giiftlehre 


Giftlehre, die, », ohne Mz.; die 
Lehre von den verjchiedenen Gif- 


ten, ihrer Anwendung u. ihren 
Wirkungen. 

Giftmehl, das, a(e)3, ohne M;z.; 
das Arjenif, welches ſich beim 
Röſten der Erze ald Mehl an— 


ſetzt, der Hüttenraud). 


Giftmiſcher, der, 3, Min; 
einer, der Gift in Nahrungs- 
mittel mengt, um Menjchen da= 
mit zu vergiften. Die Gift- 
mijcherin. 

Giftmischerei, die, n, Mg. wen; 
die Rn de3 Giftmischers 

d.). en 

Siftmittel, das, nd, Mi. n;]. 
Giftpfeil, der, (e)s, Mi. ne; 
der Pfeil, deſſen Spitze ver- 
giftet iſt. 

GSiftpflanze, die, n, Mz. an; 

die Pflanze, welche giftige Stoffe 
enthält. 

Giftpilfe, die, n, Mz. an; eine 
Pille, welche Gift enthält od. 

einem Gifte entgegenmwirft. 
Giftpilz, der, „ed, Mi. ne; 

Giftſchwamm, der, (8, M;. 
-jhwämme; der il; od. 
Schwamm, welcher Gift enthält. 

Giftſumach, der, „8, ohne Mz.; 
j. Giftbaum. 

Gifttranf, der, e)s, Mi. 
-tränfe; der mit Gift — 
Trank. | 

Giftzahn,der,„(e)3, Mz.-zähne; 
der vordere Zahn einer giftigen 
Schlange. 

*Gtg,da3, nd, M3.n3; ein zwei⸗ 
rädriger, einfpänniger Wagen; 
eine Art Boot. [der — 
. *Gigant, der, nen, Mz. wen; 

*gigantiich, Ew. u. Um.; rie— 
ſenhaft, riefenmäßig. 

Gigerl, der, e)s, Mi. ne; der 


Stußer, bed 


gilb ec.; ſ. gelb x. 
Gilde, die, n, Mz. nn; eine ge 
ſchloſſene Geſellſchaft, welche zu 


gewiſſen Zeiten einen gemein=| 8 


ſchaftlichen Schmaus hält; der 
Schmaus, das Gelage; eine Ge— 
jellfchaft, welche jich zur Errei- 
hung eines bejtimmten Zweckes 
verbunden hat, bie Snnung, 


Zunft. 
Fi Gildebrief, der, (08, Mi. ne; 
das jchriftlihe Zeugnis, daß 
jemand zu einer Gilde gehört. 





— — ER 
die Mitglieder einer 
Innung Zunft. 

— (ipr. ſchild), das, nd, 

9 md; die Weite. 

imp el, der, nd, Mi. m; ber 
Dompiaft (j.d.); (. d.1.:) einer, 
der leicht zu betrügen iſt, der 
Dummkopf. 

*Gingang, der, nd, Mz. nB; 
der Name eines baummollenen 
Stoffes. 

Ginſt, der, nes, ohne M;; 
Ginſter, der, „3, ohne M;.; der 
Name eines ftaudenartigen Ge⸗ 
wächſes, das Geniſte. 

Gipfel, der, n:,M3.n; die oberſte 
Spitze irgend eines Dinges, die 
Spitze eines Berges od Baumes; 
(uneig.:) die höchſte Stufe, der 
höchite Grad. 

gipf(e)lig, Em. u. Um.; einen 
od. mehrere Gipfel abend. 

gipfeln, r. nz. 3. m. h.; den 

Gipfel od. Höhepunkt erreichen; 
den Endzwed verfolgen: die 
— gipfelt darin, 


Gipfelpunkt, der, „(e)s, Mine; 
der höchſte Punkt; das Hußerite. 

Gipfelipige, die, n, Mz. nt; 
die äußerſte Spitz e. 

Gips, der, Gipjes, Mz. Gipfe; 
eine weiße Erdart, welche, mit 
Wafjer vermijcht, zu einer har— 
ten Mafje wird. 

Gipsarbeit, die, n, Mz. wen; 
die aus Gips verfertigte er- 
habene Berzierung an Decken ꝛc., 
die Studaturarbeit. 

gipsartig, Ew. u. Um.; dem 
Gipſe ähnlich). 


Gipsbild, das, (e)3, Mz. wer; | M 


da3 aus Gips verfertigte Bild. 

Gipsbruch, der, ie), Mi. 
-brüche; der Ort, wo Gips ge= 
brochen wird. 

Gipsdede, die, m, Mz. vn; die 
mit Gips überzogene Dede eines 
immter?. 

Gipsdiele, die, », M;. nit; Die 
aus einzelnen Ratten von Gips 
gefertigte Diele. 

gipjen, r. z. Z. m. h.; mit Gips 
überziehen, mit Gips vermiſ chen. 

gipſern, Ew. u. Uw, von Gips, 
aus Gips gemacht. 

Gipsform, die, n, Mz. wen; die 


‚aus Gips hergeitellte Gießform. 


m. nen;| Gi 
ide, Bi |be a 


ipstopf, der,n(e)8, Mz 
| der aus Gips. — Kopf, % 


Holz ꝛc. zur Begrenzung ei Bi 






Gipsbüſte. 
—— das, e)s, ohne 3. 
der zur Bulver geriebene Gips. 
Gipsofen, der, nd, M;. -öfenz 
der Ofen, in welchem Gips ge— 
brannt wird. 
—— der,n(e)2, Mz. —— bei 
—— in Form eines Steines. 
sberband, der, e)s, Mi. 
— der Verband (für ges 
brochene Glieder 2c. ), der durd) 
Gips fteinhart gemacht ift. 
Gipsware, die, n, Mz. nn; die 
aus Gips geformten od. gez 
gofjenen Gegenjtände. 4 
Gipswand, die,n, Mz.-wändez 
die mit Gips bekleidete Wand. 
*Girant (ipr. ſchiränt), der, „en, 
Mz. „en; einer, der einen an 
jeine Order ausgeftellten Wechjel 
an einen andern überträgt. 
*Girãt (jpr. ſchirat), der, nen, 
Mz. wen; derjenige, an welche 
ein Wechjelbrief übertragen wor⸗ 
den it. 
Girgel,der,nd, Mi.n;j.Gergel. 
*girieren (fpr. ſchiriren), r. 3.80 
m.h.; einen ®edhfel., einen 
Wechſel an Zahlungsſtatt weiter⸗ 
geben, ihn an einen “andern 
übertragen. = 
*Girlande, die, DR Mz. M; das 
Blumengewinde. 
*Giro (ſpr. ſchiro), das, „a, 
M;. nd u. Öiri; die Handlung )» 
wenn man einen Wechjel an 
einen anderen überträgt. e 
*Girobanf (pr. Sgiro-), die,n, 
3. ven; ſ. Anweiſebank. 
girren, r. nz. 3. m. h.; einen 
gurgelnden Laut wie die Tauben 
von ſich geben; (uneig. ) zärtlich 
lagen. gäſch en.) | 
Br r. nz. 8. m. bh; jJ 
Giſcht, der, ne, m, ri . 
Gäſcht. 
*Gitärre, die, n, Mi. alt; die | 
viofinartige Bither mit 6 Saiten. 
Gitter, das, nd, M;. wm; dag 
kreuzweiſe miteinander verbu 
dene Stab- od. Drahtwerk, 
gleihlaufend miteinander v 
bundenen Stäbe von Eifen, 































Platzes ıc. 






8, z. | — — Mine ' 


| M;.; die geglättete Leinwand. 
it ehen glanzlos, Em. u. Um.; ohne 
jitterförmig, —— Uw.; in | Glanz, nicht glänzend. 
Feſtalt eines Gitters. Glaͤnzpapier, das, E)s, Mz.ne; 
6 gittern, r. z. 3. m. h.; mit einem | daS mit glänzender Farbe über- 
E sten Derfeben; vergittern. Bogen Papier. 
Gittertor, das, n(e)8, Mz. ne; lanzruß, der, „es, ohne M;.; 
[ 13 aus Gitterwert bejtehende | der feite u. glänzende Ruß, wel- 
„das Gattertor. cher ſich in den Eſſen u. Ofen- 
Gi itteriverf, da3, e)s, Mz.ne; | ohren anjeßt. 
+ lle Gitter zufammengenommen; Glänzſucht, die, „, ohne Mz.; 
3 Erzeugnis, das in Gejtalt |die Sudt zu glänzen od. Auf: 
Ines Gitters gearbeitet it. jehen zu erregen. 
*Stne£andieuh (ipr. glaße-), | glanzboll, Ew. u. Um.; viel 
der, we ‚ Mz. ne; der aus fei- | Olanz Habend; (au) umeig. ) 
nen eder (befonders Biegen= | ehr glänzend; prunfvoll; im— 
jeder) verfertigte Handſchuh. pojant: feine we Eridei- 
EGlacis (jpr. glaßi), das, F nung. 
Mi. ; (auf Seftungen Glas, das, Glaſes, Mz. Glä- 
Abdachung an der fer; die glänzende, durchſichtige 
eines bedeckten Weges, die Felde Mafie, welche durch Schmelzung 
bruftwehr. des Kiesſandes mit Aiche, Salze. 
*Glndiätor, der, na, Mz. Sla= | entjteht (die Glasfritte); daS aus 
diatdren; (Bei. den alten Rö- dieſer Mafje geformte Gefchirr; 
mern:) der Fechter, Kämpfer. das Trinfgefchirr aus Glas; 
*gladiatsriih, Em. u. Um.;|da8 „ Wein, das mit Wein 
einem Gladiator (f. d.) gemäß, gefüllte Trinkgeſchirr aus Glas; 
fed termäßig. zwei „ Wein, da3 Glas zwei— 
Glander, dien, Mi. „nm; (ndd.:) | mal mit Wein gefüllt; ein 
d e Sisicolle; die Eisbahn. voll, ein volles Glas; zu tief 
Be andern, r. nz. 3. m. h.; ins „ guden, ji) betrinfen. 
em Eiſe gleiten, ihuffefn. Glas, das, Glaſes, Mz. Ölajen; 
Glanz, der, „es, ohne Mz.; (Schff.:) eine Sanduhr, die eine 
die Eigenjchaft eines Körpers, | halbe Stunde läuft; eine halbe 
wenn er eigenes Licht ausſtrahlt Stunde. 
od. Lichtftrahlen eines anderen | Gläsarbeit, die, s, Mz. „en; 
Röcpers zurüdwirft; (uneig.:) | der aus Glas verjertigte Gegen⸗ 
das äußere ſchöne Anſehen. der | jtand. 
be Feſtes. gläsartig, Ew. u. Uw.; dem 
6 anzbürite, die, n, Mz. „n; Glaſe an Härte od. Durchſichtig— 
eir er am aitngenn- feit ähnlich. 
“ hen der Stiefel, Schuhe zc. | Gläsauge, das, „2, Mi. „nt; 
änzen, r. 1) 3. 3. m. 5.;|da8 aus Glas fünftlich verfer- 
glän änzend machen, Glanz geben; | tigte Auge; (uneig.:) dag Auge 
2) nz. 3. m. h.; Glanz von ic) | mit einem weißen, glasähnlichen 
geben; (uneig. ) bemerffich wer= | Ringe um den Augenftern; das 
n, Bewunderung erregen; das | Auge mit ſtarrem Blick. 
— Verſprechen, das große, gläsäugig, Ew. u. Uw.; Glas— 
I ockende Verſprechen. augen (ſ. d.) habend. 
6 ie, der, -firnifjes, My. lasbläfer, der, „3, Mi. x; 
-jirmifje; der glänzende Firnis. |einer, der aus flüffigem Glas 
6 Slänzgold, das, ade ohne | Gegenjtände bläft. 
.r Zlittergold Gläsbürjte, die, —, Mz. an; 

11. Flaſchenbürſte. 

gläjen, r.3. 3. m. h.; mit Glas 
verjehen. 

Gläjer, der, nd, Mz. »; der 
Handwerfer, welcher Glasſchei— 
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| ‚Die,n, Mint; eine 
jerr 1 Sigel zum Slätten. 
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EUR RTTRENENN NUN OR 


Glasbaſte 


ben in bie Fenſter ꝛc. einſetzt. 
Das Glaſerhandwerk. 

Gläſerblei, das, (e)s, ohne Mz.; 
ſ. Fenſterblei. 

Glnjeret, die, n, Mz. wen; die 
Werfitatt des Glafers. 

gläjern, Em.u.Um.; aus Glas 
beitehend, aus Glas’ verfertigt; 
(uneig.; vom Auge, Blid )ftarr. 

Släserz,das, ned, Mine; das 
glänzende Silbererz. 

Glasfaden, der, „3, Mz. u. 
-fäden; der Faden, der aus 
flůffigem Glas gezogen wor— 
den iſt. 

Gläsfenſter, das, 3, Mz. — 
das mit Slasiheiben ee 
Fenſter. 

Gläsflaſche, die, n, Mz. at; 
die Flaſche aus Glas. 

Gläsfluß, der, -Fluffes, Mz. 
-flüfje; ſ. Glaspajte. 
„Sinstete die, m, ohne Mz.; 

glashart, Em. u. Um.; jo hart 
u. jpröde wie Glas. 

Glashütte, die, n, Mz. n; das 
Gebäude, in welchem Glas ver- 
fertigt u. aufbewahrt wird. 

glãſicht, Em. u. Um. ; dem Glaſe 
ähnlich. 

glajteren, r. 3.8. m. h.; mit 
Glafur (j. d.) überziehen. 

gläjig, Ew. u. Um.; Glas ent- 
baltend, aus Glas bejtehend. 

Gläskirſche, die, , Mz. at; 
eine Art hellroter Kirſchen mit 
gläjernem Glanze. 

Gläskopf, der, Ae)s, ohne Mz.; 
(Bergb.:) ein glänzender, jtrahli= 
ger Eijenftein. 

Gläskoralle, die, n, Mz. an; 
die aus Glas verfertigte, un= 
echte, Koralle. 

Glaͤslinſe, die, n, Mz. an; das 
auf beiden Seiten erhaben ge= 
ihliffene Glas zu Vergröße— 
rungsgläfern ze. 

Gläsmaler, der, „8, Mi. 
der Künitler, welcher auf ae 
malt. Die Blasmalerei. 

Gläspfen, der, ns, Mz. -öfen; 
der Ofen in der Glashütte, in 
welchem die Glasfritte geſchmelzt 
wird. 

Gläspaite, die, n, Mz. In; der 
aus gefürbtem Glafe fünftlich 
nachgemachte Edelftein, der Glas⸗ 
fluß. 

25* 


Glasperle 


Gläsperle, die, «, Mz. un; die 
ehe aus Glas. 

Gläsſcheibe, die, o, M;. tt; 
die Scheibe von Glas; die Ken 
jterjcheibe. 

Gläsihrant, der, „(e)8, Mi. 
-chränfe ; derSchranf mit — * 
türen; der Schrank zur Aufbe— 
wahrung gläſerner Sachen. 

Gläsſpinner, der, nd, Mz. m; 
einer, der aus der flüjjigen 
Glasmaſſe feine Fäden zieht. 

Glaͤſt, der, — ohne Mz.; 
der Glanz (ſ. d.). 

Glästafel, die, m, Mz. an; ſ. 
Glasſcheibe. 

Glästürce), die,«, Mz. nen; die 
-teilweife mit Glasjcheiben ver- 
fehene od. ganz aus Glasichei- 
ben zufammengejeßte Tür. 

*Glajür, die, m, Mz. wen; der 
glaßartige Überzug auf der Ober— 
fläche eines Gegenjtandes. 

Gläsware, die, n, Mz. nn; die 
aus Glas verfertigten Sachen. 

Glästwand,die,n, Mz.-mwände; 
die mit Glastafeln beffeidete 
Wand. fi. — 

Gläswerk, das, IAe)s, ohne Mz. 

glatt, Em. u. Um.; von allen 
Unebenheiten frei; (uneig.:) ohne 
Nunzeln, ohne Falten; ohne 
Bart: einmes Kinn; gejchmei- 
dig; heuchleriſch; we Worte, 
Schmeicyelworte,Schmeicheleien; 
(1.d.U.:) gepußt, nett: ein wer 
ee ganz, gänzlich: etw. 
wa 

Glätte, die, o, ohne Mz.; die 
Eigenschaft eines Gegenitandes, 
wenn er glatt ijt, die Glattheit; 
der glaSartige Überzug am Töp- 
fergeſchirr ꝛc, die Glaſur; das 
Slatteis (ſ. d): er ) eine 
glasartige Bleiſchlack —* 

Glaͤtteis, das, -eijes, ohne Mz.; 
das Eis, welches entiteht, wenn 
es nad ftarfem Nebel od. vor- 
hergegangenem Regen auf der 
Erdoberflähe gefriert; einen 
aufs „ jühren, (uneig.:) ihn 
ivre führen. 

glatteijen, r. unp. 3. m. h 
glatteijt, es bildet ſich Slatt- 
eiß. 

glätten, r. 3. 3. m. h.; glatt 
machen, glänzend machen, polie- 
ren; (uneig.:) jorgfältig bearbei- 
ten; verfeinern, verbejjern. 





k N 2... 
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Glätter, Po nd, ws gen po e gibt: der Inb 
Perſon, welche glättet; ein Werk⸗ wejentlichfte - Sa ben 


zeug zum Ölätten. 

Glättheit, die, , Mz. wen; ſ. 
Glätte. 

Glaͤtthobel, 8, Mi. 3 
Schlichthobel. 

Glaͤtthol das Les, Mz .-hölzer; 
ſ. Glättſchiene. 

Glättmühle, die ⸗ 
eine Mühle, in welcher das Pa— 
pier geglättet wird. 

glattrandig, Ew. u. Uw.; einen 
glatten Rand habend. 

Glättſchiene, die, m, Mz. an; 
ein rundes u. langes Stück 
Pflaumenbaumholz, womit die 
Sohlen glatt u. glänzend gemacht 
werden. 

Glättſtahl, der, e)s, Mi. 
-jtähle; ein ſtählernes Werkzeug 
zum Glätten od. Polieren der 
Metalle. Ä 

Glättſtein, der, n(e)&, Mz. ne; 
ein halbrunder glatter Stein 
zum Glätten des Papiers 2c. 

Glättſtube, die, », Mz. an; (in 
Kattunfabrifen:) die Stube, in 
welcher die Kattune geglättet 
werden. 

glattiweg, Um.; mit Leichtig- 
He ohne Hindernig; ganz, gänze 


lich. 

Glättzahn, der, (e)S, Mz. 
Bi der Zahn von einem 

Schweine, Pferde od. Wolfe 
zum Ölätten des Leders od. ra— 
dierter Papieritellen. 

glattzüungig, Ew. u. Um,; heuch— 
leriſch. 

Glaͤtze, die, m, Mz. an; der 
Teil'am Kopfe, wo die Haare 
ausgefallen find. [Eöpfig. 

glätzig, Ew. u. Um.; |. glatz— 

Glätzkopf, der, e)s, Mz. -füpfe; 
der Kopf mit einer Ölaße; (un- 
eig.:) die Berjon, welche einen 
jolhen Kopf hat. 

glätzköpfig, Ew. u. Um.; 
Glatzkopf Habend. 

glaũ, glaüch, Ew. u. Um.; 
(Bergb.:) weißblau, blaßblau⸗ 


einen 


e3 | glänzend, hübſch. 


Glauben), der, „ns, ohne Mz.; 
der Zujtand des Geiftes od. Ge— 
miütes, wenn man etw. fiir wahr 
hält; der Beifall, welchen man 
auf das Zeugnis od. die Ver— 
ſicherung eines anderen hin einer 



































das een d 
Inbegriff der Wahrheiten ı 
— welche ſich auf das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Gott u. den 
Denfchen beziehen; der Hrift 
lihe »; das Vertrauen au 
Gott; (uneig.:) die Anficht, ton 
zeugung. 

glauben, rt. 3. (u1.nz.) 3. m. 
für wahr halten; durch die Ber 
nunft od. durd Erziehung übe : | 
zeugt jein; an etw. „, von dem 
Vorhandenfein od. der Wahr 
heit einer Sache überzeugt fein; 
an Gott „, von dem Vorhan 1 
denjein Gottes überzeugt fein; di 
Lehren der Religion als — 
läſſig annehmen: wer glaubt 
wird jelig werden; meinen 
ſich einbilden, vermuten: id 
glaube, daß es gejchehen 
wird. j 

Glaübensabfall, der, „(o)8 
ohne Mz.; der Abfall vom Glau 
ben, die Apoftafie. 

Slaübensartifel, der,ns,Mz.n 
einer der Grundſätze der Glau 
benglehre, das Dogma (j. d.). | 

Sinübensbetenntnis, da3,-nil 
ſes, Mz. -nifje; das Befenmi t 
nis 7 eines Glaubens; die Forme 
in welche dieſes Bekenntnis ein 
gekleidet ijt; (uneig.:) die offene 
Erklärung feiner Überzeugung 
die offene Darlegung feiner Mei 
nung: das politiihen. 

Glaũbensbote, der, an, Mz.ng 
einer, der feinen religiöjen Glau 
ben zu verbreiten u. dejjen 
nahme bei anderen zu bemirfe 
ſucht, * Miſſionär; der Apo 
tel (j. d.). 
Glaũbensbruder, der, „3, N, 
-brüder; einer, der mit anderet 
zu einem u. demfelben Glaube 
jich befennt. 

Glaũbenseid, der,(e)8,Mz.ne 
der Eid, durch welchen man fei 
nen Religionsglauben beſchwört 

Glaũbenseifer, der, „sS, ohne 
Mz.; der Eifer, welchen man fi er 
die Behauptung u. Ausübung 
— — an den 
Tag legt. 4 
slanbenztefl Em. u. Um.; vo 
der Wahrheit feines Stnibe N 
fejt a J 







: Glaubens —— 








ensfreiheit, die, „, ohne 
die Seeiheit, auf Grund 
en Religionsfachen 






en darf, was er will, 
Glaübensgenog, Glaübens- 
en ii ‚der, -genofjen, M;.-ges 
of 1; |. Glaubensbruder. 
* ãbensgericht, das, Ie)s, 
3Inquiſition. 

ũ bensgeſellſchaft. die, m, 
„en; die Gejellichaft, welche 
fid Ehen bejtimmten Glau- 

m be ana 

ensheld, der, „en, Mz. 
en 7 einer, der für jeinen Glau- 


Glaũ hensirrtum, der, Ae)s, 
Nz. -irrtüimer; der Iritum in 
ee | 
Glaũbenslehre, die, n, Mit; 
d ie Lehre von u. über eine Re— 
ion, da3 Dogma; der In— 
ff der fämtlichen Lehrſätze 
Religion, die Dogmatik. 



























; die Meinung, welche man 
n n Ketrei de3 Glaubens hegt. 

ä— laũbensregel, die, n, Mzian; 
ee welche den Slau- 


6 Glaübensreinigung, die, nö; 
Mz. nen; die Verbefjerung des 
gienbens, die Reforma⸗ 


—— die, n, M3. nt; 
ie Sache, die den Ölauben an⸗ 


aabensſatz der, Mz. 
4 Slaubensartikel. 
nübensihmärmer, der, „8, 
4. mw; einer, der in feinem 
auben den Gefühlen feiner 
überlinnlichen men 
folgt, der Fanatifer. 


|  Gland nübensitreit, der, „(e)8, Mz. 


ne; der Streit über Glaubens⸗ 
yen, die Glaubenzitreitigfeit. 
laübensitüd, das, (8, 
Mi.ne; |. Slaubensartitel. 
(nnbensverfaffung, die, m, 
iR die Grundlehre des 


fe en Glauben habend. 
laũbensvorſchrift, RE 
Be — Haebıde 





4 Ginnbensmeinung, die, n, M;. 


g 
= | joll, das Religiongedift. 
 Glanbenswahrheit, die, — 
3. wen; die als unumftöß- 
lich angenommene Wahrheit der 
Glaubenslehre; ſ.a. Glauben s— 
lehre. 

glaũbenswert, Ew. u. Uw.; 
wert, daß man es glaubt; 0. 
glaubwürdig. 

Glaũbenswut, die,n, ohne Mz.; 
die fanatiſche Slaubensbeteue- 
rung, der Fanatismus. 

Glaübenszunft, die, «, 
-zünfte; die Gejellichaft, u 
fih in den Grumndlehren ihres 
Glaubens von anderen unter- 
jcheidet, die Sefte. 

Glaübenszwang, der, (3, 
ohne Mz. der auf einen Ölauben 
od. in Glaubensſachen ausge⸗ 
übte Zwang. 

Ginnbensgineifel, der,nd,M3.n; 
der Zweifel in Slaubensjachen. 

Glaüberjalz, das, „es, ohne 
Mz.; ein mit Vitrioffäure ge= 
jättigtes Laugenſalz. 

glaubhaft, Em. u. Um.; was 
für wahr gehalten werden Tann. 

gläubig, Em. u. Um.; ſich zu 
einem Glauben befennend; an 
Gott glaubend. Der Gläubige, 

Glänbiger,der,n3,Mz.n; einer, 
der einem anderen Geld od. 
Sachen geliehen hat, der Kre— 
ditor. 

glanbliih, Em. u. Um.; mas 
geglaubt werden kann, glaub⸗ 
N glaubhaft. Die Slaub- 

eit. 

glaubwürdig, Em. u. Uw.; 
Glauben verdienend. 

Glanbwürdigfeit, die, „, ohne 
Mz.; die Eigenjchaft einer Sache 
od. der Ausjagen einer Perſon 
nach welcher fie Glauben ver- 
dienen. 

glei, Ew. u. Uw.; von der— 
felben Gestalt, Art u. Beſchaffen— 
heit;übereinjtimmend;der,die, 
das we, derjelbe, diejelbe, das⸗ 
ſelbe; ſich o bleiben, feine 
Gefinnungen u. Handlungen 
nicht ändern; Gleiches mit 
Gleihem vergelten, für 
;lempfangene® Gute od. Böje 
Gutes od. Böſes wiedergeben; 


mund m gefellt jih gern, 


gleiche Charaktere Halten zu= 


last Bee 


| Goüttigfeit 


J die Geſichtszüge nicht 


verändernd; ähnlich; angemeſſen; 
gerade, eben, glatt; greihgüttig: 
e3 ijt mir alles w; ebenjo 
jehr, ebenjo: er ift mir lieb; 
bald, fogleih: ich fomme „ 
wieder. 

gleichartig, Em. u. Um.; 
gleicher Art, homogen. 
Gleichartigkeit die, n, Mz. en; 
die Eigenſchaft einer Sache wenn 
ſie mit einerandern gleichartig it. 
gleichbedeutend, Ew. u. Um.; 


bon 


3. | einerlei Bedeutung habend; it 


nonym 
gleichbfeiben, une. n3.3. m. f.; 
jeine Gejinnungen u. Hand- 
lungen nicht ändern: du biſt 
dir gleich geblieben. 
Gleiche, die, », ohne Mz.; ſ. 
Gleichheit. 
et unr. 1) nz. (u. 132.) 3. 
m.dh.; gleich jein, ähnlich fein; 
ſich gegenjeitig gleich vd. ähn— 
ih jein; 2) .3. m. h.; (un 
gebr.:) eben machen, glatt= 
machen, abgleichen. 
gleicjergeitatt, gleichermaßen, 


gleicherweife, gleichfalls, Um.; 


ſ. ebenfalls. 

gleichförmig, Ew. u. Uw.; die— 
ſelbe Form habend; von einerlei 
Art u. Weiſe; eintönig. 


Gleĩchförmigkeit, die,“, Mz.nen; 
die Ubereinſtimmung in derForm, 


die Eintönigkeit. 
Gleichgefühl, das, A(e)s, M3.ne; 
das Gefühl, welches dem eines 
anderen gleich iſt, die Sympathie. 
gleichgeſinnt, Ew. u. Uw.; 
gleiche Geſinnung habend. 
gleichgeſtimmt, Ew. u. Um.; 
von gleicher Stimmung, gleich— 
fühlend. 
Gleichgewicht, das, (e)s, Mz.ve; 


die Gleichheit des Gewichtes; 


das gleiche Verhältnis; (un— 
eig.:) die innere Ruhe, Seelen— 
ruhe: ergewann wiederjein 
altes n. 

gleihgültig, Ew. u. Um.; glei= 


chen Wert habend; es ijt mir, 


e3 macht feinen Eindrud auf 
mich, es ift mir einerlei; feinen 
Anteil an etw. nehmend; uns 
erheblich, unwichtig; ruhig, ohne 
Reidenjchaft: etw. „ anjehen. 
Gleichgültigkeit, die,«, Mz.en; 


der Zuſtand, wenn man weder 





findet; die 


- Gleichheit 
Zuft noch Unluft bei etw. emp⸗ 
Außerung eines ſol⸗ 
chen Buftandes; die Unmichtig- 
‚teit; (befonders in Glaubens⸗ 
ſohen NRdie Indifferenz. 

Gleichheit, die, n, Mz. wen; 
die gänzliche Übereinftimmung 
zweier od. mehrerer Sachen; Die 
große Ähnlichkeit. 

Gleichklang, der, (e)s, Mz. 
klänge; der völlig übereinftim- 
mende Klang od. Ton,der Öleich- 
laut; (uneig.:) die UÜbereinjtim- 
mung ().d.). 

gleichtommen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
ähnlich ſein, gleich ſein. 

gleichlaufend, Ew. u. Uw.; 
gleicher Richtung ————— 
gleichweit voneinander entfernt, 

arallel. 

Gleichlaut, der, (e)s, Mi.ne; ſ. 
Gleichklang. 

gleichmachen, — mb; 
‚ebnen. ° 
Gleihhmaiz,das,nes,Mz.ne; das 
gleiche Maß; das richtige Ver— 
hältnis unter mehreren Dingen, 
die Symmetrie. 

gleichmäßig, Ew. u. Um.; in 
gleichem Verhältniſſe, überein— 
ſtimmend, proportioniert. 

Gleichmut, der, e)s, ohne Mz.; 
der Zuſtand des Gemütes, wenn 
es in allen Verhältniſſen ſich 
gleichbleiht. 

gleichmütig, Ew. u. Uw.; 
Gleichmut beſitzend. 

Gleichmütigkeit, die, m, ohne 
M;.; die Eigenjchaft einer Per: 
jon, wenn fie gleichmütig F 

gleichnamig, Ew. u. Um.; 
u. denſelben Namen — 

Gleichnis, das, -nijjes, Mz. 
rniſſe; die Rede od. der Satz, 
in welchem man eine Sache durch 
bildlichen Vergleich deutlich zu 
machen od. zu erklären judht, die 
Barabel. 

gleichſam, Um. u. Bw; es iſt 
ſtets mit einem Ausdrucke be— 
gleitet, der einen vorangegange— 
nen durch eine Ahnlichkeit er⸗ 
läutern ſoll; es ſteht für: gleich, 
ganz wie: es iſt ſo ruhig, 
Swie im Grabe. 

gleichſchenk(e) lig, Ew. u. Uw.; (in 
der Größenlehre:) gleiche Schen— 
kel habend: das ne Dreieck. 
gleichſchwer, Ew. u. Uw.; von 


chwierig. 


jo j 


Sleihfinn, der, n(e)8, oßne | 


M;.; der gleiche Sinn, diefelbe 
Gefinnung; der Gleichmut. 

gleichjinnig, Em. u. Um.; den- 
jelben Sir "Habenb, identich; ; 
gleihmütig, Die Gleidhfin- 


n — 

leichitellung, die, «, Mz.vern; 
die Handlung od. Erklärung, 
durch welche man eine Perſon 
od. Sache für gleichwertig mit 
einer andern erachtet; die Ver— 
gleichung. 
gleichſtimmig, Ew. u. Um.; ein 
u. diejelbe Stimme Habend; 
übereinjtimmend, harmoniſch. 
Gleichung, die, m, Mz. wen; 
(Alg.:) die Verbindung zweier 
Ausdrücke von ein u. derſelben 
Größe durch das Zeichen der 
Sleichheit (—). 
gleichviel, Ew. u. Um.; eben— 
joviel, von gleichem Berhält- 
nifje; gleichgültig: das iſt mirn. 
gleichweit (gleich weit), Um.; 
ebenjo weit. 
gleichwertig, Ew. u. Um.; in 
gleihem ae jtehend, gleichen 
Wert habend. - 
gleichiwie, Um. u. Bmw.; es zeigt 


eine Vergleichung od. Überein- 


jtimmung an; wie. 

gleichwohl, Biv.; es bezieht ſich 
auf den vorhergehenden Satz u. 
jteht Re defjenungeachtet, den= 
no 

— Ew. u. Uw.; was 
zu derſelben * iſt od. geſchieht, 
n ſynchroniſtiſch. Die Sleichzei- 
tigfeit. 

Gleis, das, Gleijes, Mz.Gleiſe; 

gletien, r. nz. 3. m. h.; (vlt.: 


trügeriih fich gebahren. Die 
Gleisnerei. [Heudle 2 
Gleisner, der, „8, Su = !. 


gletsnerifch, Em. u. 
heudleriid). glänzen, 
gleiten, r. u. unr. nz. 3. m. b.;) 
gleiten, unr. nz. 3. 1) m. P 
fich auf einer ebenen u. glatten 
Fläche leicht fortbewegen; 2)m.h.; 
jhlittern, glandern, uſſeln. 
Glétſcher, der, nd, Mz. m; die 
Bezeichnung der höchſten mit 

Eis bedeckten Gebirgsgefilde. 
Glied, das, e)s, Miz. ner; der 
durch ein Gelenf verbundene u. 


geiden Simen; * 7 de bewe 


J * 


ohne Mz.; der Schmerz in den 





besiegt: e 
eig.) ein einz ei 
Kette, das ne ri ; 
eine Reihe Soldaten in bezug 
auf einen ganzen Haufen; eine 
einzelne Berjon, inwiefern Ken u 
einer Geſellſchaft od. Familie 
— das Mitglied; das Fami⸗ 
ienglied; (Bot.:) der Teil einer 
grasartigen Pflanze, welcher ſich 
zwiſchen zwei Knoten befindet, 
der Schuß; (nur Mz.) die Glied⸗ 
maßen (ſ. d. 

Gliederbau, der, „(e)3, ofne 
M;.; die Aufammenfegung der. 
einzelnen Glieder des tieriſchen 


Körpers. 
glied(e)rig; (in Zul.) 

aus Glieder bejtehend: mc 
langgliederig x. 
gliederfranf, Ew. u. Uw.; krank 
an den Gliedern; mit der Si 
behaftet. 
GttederfranfkHeit,die,n, Minen; 
die Krankheit, welche bejonders 
in den Gelenken ihren Sitz hat, 
die Gicht, das Gliedermeh. 
gliederlahm, Ew. u. Um.; lahm 
an den Gliedern. Die Glied er⸗ 
lähmung. J 
Gliedermann, der, (08, 
- männer; eine große hölzerne 
Puppe mit bew eglichen Glieder 
die — J 
gliedern, r. z. 3. m. h.; mit 
Gliedern verſchen; in Glieder 
abteilen; zerteilen. 
Gliederpuppe, die, n, Mi. n; 
eine Puppe zum Spielen ür 
Kinder mit ae Glie⸗ 
dern, die Marionette; der Glie⸗ 
dermann. 

Gliederreißen, das, „8, ohne 
Mz.; das ſchmerzhafte, reißende 
Gefühl in den Gliedern, die 
Gicht. 
Gliederjchmerz, der, ned, Mi 
„en; Gliederwmeh, das, — 










































Gliedern, das Reißen (ſ. d.). 

Gliederung, die, m, Mz. Ser 
die Teilung eines Ganzen. in 
einzelne Teile (Glieder); das im 
Teile Zergliederte (j.zergliedern) 
die Anorönung der einzeln em 
Teile. 2 
Gliedmaßen, die ohne ( &. 
die größeren Glieder am 1 U 









— beſtehen, die 
vamm, der, m(e)S, Mz. 


mige Geſchwulft am Knie. 
Gliedwaſſer, das, s, ohne Mz.; 
Med.:) die tlebrige Feuchtigkeit 
in den Gelenkdrüſen, welche die 
| Gelenke geſchmeidig macht. 
ae Um.; in Öliedern, 
er für Glied. 
Ben, Em. u. Um.; 




















— ) 
der, n(e)&, Mz. ne; der 


nn. 3.m.b; 
ſchwach u. ohne Flamme brennen. 
Glimmer, der, „8, ohne M;.; 
eine taube Bergart, welche 
aus dünnen, glänzenden Metall- 
b hlättchen befteht, das Katzengold, 
ratenjilber. 
" glimm(o)rig, Ew.u. Uw.; Glim⸗ 
mer enthaltend; ſchwach glän— 
zend. 
glimmern, r. nz. 8. m. h.; ſ. 
flimmern. 
Glimmſtengel, der, „3, M3.x; 
(>. U.:) die Zigarre. _ 
IX der, „(e)2, ohne Mz.; 
ie Mäßigung, welche man in 
en Außerungen u. im Betragen 
egen andere zeigt, die Gelin— 
digkeit, Schonung. 
glimpflich, Ew. u. Um.; mit 
Glimpf, mit Re fo 
end: einen „ behandeln. 
gliſtern, r nz. 3. m. h.; Bu 


| 
immern. 
glitihen,r.nz.3.m.].;j.gleis 
1 — glitſchig, Cm. u. 
w.;j. [hlüpf(e)rig. 

— glißern, v. 13. 8. m. H.; ſchim— 
mern, glänzen, blißen. 
Eibbus der, m u. -buffes, 
Mz. Globen u. Lbuſſe; die künſt⸗ 
liche Erd- od. Himmnelsfugel. 
Glöcke, die, », Mi. nn; ein 
 metallener, am untern Rande 
‚ auSgejchweifter Hohlförper mit 
einem Henfel od. Griffe u. in- 
wendig angebrachtem Klöppel zur 









Bi) von Glas, Porzellan ıc. 
oh e Klöppel, um et. damit zu 
 bededen ;(umeig.:) die Schlaguhr, 
Uhr: die ir geſchlagen; 


Ne? 





* 
hwänme; (Med.:) die ſchwam⸗ 


-ihläge; der Sc 
Glocke; 





ch — Dſa — 3: * nie: Blu⸗ 
menkeich; die Glockenblume; der 


Korb eines Rapiers etw. an 
die großen hängen, (uneig.:) 
etw. überall befanntmadhen, aus⸗ 
ſchreien. 

Glockenblume, die, n, Mz. an; 
eine Blume mit glodenfürmigem 
Kelche. 

glödenfürmig, Ew. u. Uw.; die 
Geſtalt einer Glocke hab end. 

Gloͤckengarn, das, (e)s, Mz. ne; 
ein Netz zum Fangen der Reb— 
bühner. 

Gtödengeläute), das, IE)s, 
ohne Mz.; das Läuten (f. läu— 
ten) der Sloden; da3 Tönen 
(j.tönen) der Sloden ‚ die Glocken 
ſelbſt. 

Gloöckengießer, der, „3, Mz. x; 
der Handwerfer, welcher metal— 
lene Gloden zu gießen verjteht. 

Glödengut, das, „(e)8, ohne 
Mi; 1. Slodenfp eije. 

„Hiödengaus, ar Mhauſes, 

Mz. -häuſer; das neben einem 
Turme befindliche Haug, in wel⸗ 
chem die Glocken hängen. 

Gloͤckenklöppel, der, 3, Mz. v; 
der in einer Glocke angebrachte 
Klöppel zum Anjchlagen. 

Gloͤckenmantel, der, „3, Mz. 
-mäntel; die äußere Form, in 
welche die Glocke gegojjen wird. 

Gtödenmetall, das, „(e)3, ohne 
Mz.; 1. Slodenjpeife. 

Glödenring, der, Ae)s, Mz. ne; 
der Ring in der Glocke, an wel— 
chem der Klöppel Hängt. 

Gloͤckenſchlag, der, „(e)%, Mz. 
lag an eine 
der Schall der Glode 
einer Uhr, wodurd) die Stunden 
en mitdemme, 
zur feitgejeßten Zeit, pünktlich. 

Glöckenſchwengel, der, s, M3.n; 
der Schwengel, durch welchen die 
Glocke in Bewegung geſetzt wird. 

Glöckenſeil, das, Ae)s, Mz. ne; 
das an dem Glodenſchwendei 
befeſtigte Seil, der Glocken— 
trang. 

Glöckenſpeiſe, die, m, Mz. tn; 
die Metallmiſchung, aus welcher 
die Glocken gegofjen werden, das 
Glodenmetall. 

Gloͤckenſpiel, das, (e)s, Mz.de; 
das künſtliche, an Uhren ange— 
brachte Werk, welches durch An— 


en 


laden der Hämmer auf Glocken 
Melodien fpielt; die fämtlichen 
Glocken eines Turmes. 

Gtödenjtrang, der, „(e)3, u 
-jtränge; ſ. Slodenfeil. 

Stödenjtunt, der, IAe)s, Mz. 
-jtühle; das Gerüſt, in welchem 
dieTurmgloden hängen; (Uhrm.) 
das Eijen, auf welchem die Uhr— 
glocke befeſtigt ift. 

Slödentaufe, die, n, Mi. tl; 
die feierliche Namengebung einer 
Zurmglode. 

Glödenturm, der, „(e)3, Mz. 
-türme; der Turm, in welchem 
die Glocken hängen; . der mit 
einer Glocke verjehene Turm. 

Gloͤckenzug, der, Ie)s, Mz. 
—züge; der Bug, wodurch die 
Stlode in Schwingung gebracht 
wird; das — —900 

Glöckner, d er, nd, Mi. m; der 
Kirchendiener, welcher das Läu⸗ 
ten der Glocken zu beſorgen hat; 
der Kirchner. 

*Glorie, die, w, ohne Mz.; 
der Ruhm, die Herrlichkeit; der 
Heiligenfchein. 

*glorifizteren,r.3. 3. m. h.; ver- 
herrlichen, rühmen. Die Glori= 
fifation. 

*glörreich, Ew. u. Uw.; mit der 
Ratten Ehre geziert, ruhme 


——— Ew. u. Uw.; der 
höchſten Ehre würdig, rüͤhm⸗ 


würdig. 


"Stoffar, das, „(e)8, Mi. ne 
u. -rien; die Sammlung von 
Erklärungen ſchwerverſtändlicher 
od. nicht allgemein befannter 
Schriftſtellen; die alphabetijche 
Wörtererflärung, das Wörter- 
verzeichnis. 

*Gloſſãtor, der, 3, Mz. Gloſſa⸗ 
toren; der Erklärer ſchwerver— 
ſtändlicher od. nicht allgemein 
bekannter Stellen einer Schrift, 
der Ausleger. 

*Gloͤſſe, die, wm, Mz. an; die 
Erklärung einer ſchwerverſtänd— 
lichen od. nicht allgemein be— 
fannten Stelle in einer Schrift; 
die Nandbemerfung; die nache 
teilige Bemerfung: über einen 
„n maden. 

*glofjteren,r.3.3.m.h.; Rand⸗ 
bemerfungen machen; tadelnde 
Bemerfungen machen. 









das große, hervorftehende, ftarr 
blickende Auge. 
—9 gloͤtzäugig, Ew. u. Uw.; Glotz⸗ 
‚augen (f. d.) habend. 
gloͤtzen, r. nz. 8. m. h.; mit 
ſtarren ſehen, ſtieben. 
Gluͤck, das, eſs, ohne Mz.; 
das unerwartete Bufammentref- 

- fen vorteilhafter u. günftiger 

Unmſtände; das Zufammentreffen 

ſolcher Umftände, welche zu un 

ſerer Wohlfahrt dienen, ber gün⸗ 

6 Zufall: auf gut „I; fein 

m dverjuden, verfuchen, ob 

etw. gelingen werde; der gute 

re dag Gelingen einer 
Sache: einem „ wünfden; 
fein „machen, in eine glüd- 
A liche Lage. verfeßt werden, in 
. vorteilhafte Umſtände geraten; 
ein eingebildetes höheres Weſen 
welches den günſtigen Erfolg 
in unjerer Handlungen, Unterneh- 
mungen 2c. bewirft, die Glücks— 
augbttin: dadn begünftigt ihn. 
glüdanf! Epfw.; viel Glück 
H I eonderg als Begrüßungsruf 
der Bergleute). 
Glüde,die,n, Mz.n; ſ. Gluck— 

Henne. 

glüden, r nz. Z. m. h.; 
zeichnet den Ton der Hühner, 
wenn fie ihre Jungen loden. 

glüden, r. n3. (u. unp.) 3. m. h. 
u. ſ.; einen guten Erfolg haben, 
gelingen: ed glüdtihm alles. 

Glüuͤckhenne, die, N Mann; 
‚die Henne, welche Junge hat. 

“ glucklich, Ew. u. Um.; einen 
‚günftigen Erfolg habend; Glück 
genießend, im Glücke begründet; 
N 1; angenehm, erwünſcht. 
glücklicherweiſe, Uw.; durch 
einen glücklichen Umftand od. 
Zufall, zum Glück. 
Glüuͤcsbote, der, «n, Mz. an; 
Der Bote, welcher eine ange- 
B “ nehme Nachricht bringt. 
A x Glücksbotſchaft, * Mz. mel, 
die Nachricht von einem glüc- 
lihen Bufalle. 

Gluüuͤdsbude, die, , Mi. — 
die Bude, in welcher — 
ſpiele geſpielt werden. 

glückſelig (glückſelig), Ew. u. 





Um.; was unſere Wohlfahrt bes 


| — ſehr glücklich, überglück— 


Kun — das, „3, Mg. m; ] Gfücfetigteit, die, n, 23. wen; |1 
Buftand, wenn man "pie 
höchſte. Wohlfahrt genießt; das, 





es kenn⸗ 


der. 


was einen ſolchen Zuſtand ge⸗ 
währt. 

glückſen, r. nz. m. h.; dem 
Glucken (f. gluden) ähnliche Töne 
ſtoßweiſe von ſich geben; f. 
gluden. 

Glücksfall, der, (e)s, Mz. -Fälle; 
der glückliche Zufall, das glüd- 
liche Ereignis. 

Glüdsgöttin, die, », ohne M;.; 
(Myth.:) die Bringerin des 
Glücks, Fortuna; das Glück. 

Slüdsgut, das ‚(d)8, M;.-gi- 
ter; das durch Glüd erhaltene 
Sut; der Reichtum. 

Stücsfind, das, e)s, Mz.ner; 
die Perſon, welche bei ihren 
Unternehmungen Glüd hat, wel⸗ 
cher alles gelingt. 

Glüdspilz, der, nes, Mi. n8; 
(t.d. U.:) die Werf on, welche ein 
unerwartete Glück trifft. 

Glüdsrad, das, e)s, Mz. -rü- 
der; Der radähnliche hrehbune 
Kaſten, in welchem die Lotterie⸗ 
loje untereinandergemifcht u. aus 
welchem jie Herausgezogen wer— 
den. j. Abenteurer. 

Glüdsritter, der, nd, Mi. n; 

Glüdsipiel, das ‚(e)8, Mine; 
jedes Spiel, in welchem es auf 
das Glück ankommt, die Lotterie; 
das Hazardjpiel ( d.). 

Glüdsitern, der, „(e)8, Mz. ne; 
(Atrol.:) der Glück bringende 
Stern; (uneig.:) das Glüd. 

Slüdstopf, der, (8, Mi. 
-töpfe; (olt.:) ein Topf od. Ge- 
fäß, in welchen die Loſe zum 
Biehen gelegt wurden; er hat 
in einen." gegriffen, er hat 
ein unermwartetes Glüd gehabt. 

Glüdsumjtand, der, e)s, Mz. 
-umjtände; der glücliche od. vom 
Glücke begünftigte Umſtand. 

Glückswechſel,der, s, ohne Mz.; 
die ſchnelle Veränderung des 
Glücks od. der glücklichen Ver— 


hältniſſe. 


Gluͤckswurf, der, )s, Mm. 
würfe; ein Wurf im Würfel- 
jpiele, Durch) den man einen Ge— 
winn macht; (uneig.:) das Glück. 

Glůͤdwunſch der, ned, Mi. 
-wünjche; der Wunſch für das 


Glück eines anderen; die Hand⸗ 


Ifeinenze ‚bit: 


a. | Hite gänzlich durchdrungen fein 


‚Gewürz 


im Gefichte, welche mit ſtan 












































glũh, Ew. u er — euchte id, 
glänzend, inent ra 
gluͤhen, r. 1)3. 3. meh.; glühen 2 
machen; 2) nz. 83. m. h.; von 


u. einen hellen od. roten Schein 
Nor (uneig.:) eine heftige ei 

eidenfchaft verraten, von Zorn 
entbrannt fein; diende Liebe, 
die jehr große Liebe; die „de 
Wange, die heiße u. hochrote 
Wange; für etw. „, für etw. 
im —— Grade eingenoutmen 


jein 

Glühbirne, die, «, Mi m n; 
(E1.:) dag birnenförmige So 
glas, in welcher fich der Draht: 
bogen zur Erzeugung von elef- "I 
triihem Glühlicht befindet. = 
Gluͤhhitze, die, n, ohne Mz.; die 
grobe Dik Hiße, oe welcher — % 
örper glühen. 

Glühlampe, die, “, Mz. un; 
(EL.:) die Lampe, die — 
Elektrizität erleuchtet wird; j. a. 
Glühbirne 
Gluͤhlicht, das, (e)s, ohne Mz.; 
da3 durch Eleftrizität erzeugte 
Licht; das Gasglühlicht (j.d.). 
Slühofen, der, nd, Mz. -öfen; Fi 
(Glsh.:) der Ofen, in yeldjenag ® 
die Ajche geglüht wird. Kr 
Gluͤhſtrumpf, der, Ie)s, Mz. | 
-itriimpfe; eine Art Heiner, au$ 
feinem, ajcheartigen Gewebe be= 7 
jtehender Strümpfe, die an den. 
Gasbrennern angebracht werden 
u. ein weißbrennendes Gaslicht 
erzeugen. | 
Glühmein,der,n(e)8,Mz.ne;der 3 
erwärmte Rotwein mit Zuder u. F 





Sägen, der, e)s, Mi. 
-milrmer; [-Johanniswurm. 

glüpen, x. nz. 8. m. b.; mit 
— —————— Miene von unten 
beraufjehen. 
Glät, die, , Mz. nen; die durch 
Seuer hervorgebrachte grohe 4 
Hite; die große Sonnenhiße; - 
(uneig.:) Die heftige Leidenihaft: Fi 
die „ im Gejihte, die Hitze 


Nöte verbunden ift. 
Glütauge, das, „8, Mz. un 
das Amin Age. . 













En Fenheit von Fürſten gegen 
AUntertanen, die Erweiſung 
dieſer Gewogenheit; die Betäti— 
ung des Rechtes des Landes- 
herrn, eine verwirkte Strafe ganz 
aufzußieben od. zu mildern; die 
ft in hohem Grade: "Bei 
ein em in „ jtehen; um eine 
E sitten, um etw. al3 eine 
[6% ade, um eine Wohltat bitten; 
ih auf „ und Ungnade 
ergeben, (v. Belagerten:) fich 
ergeben u. der Willkür der Sieger 
überlajjen; (in der M;.; vlt.:) 
ein Ehrentitel hoher Adeliger: 
Em. N. 
gnãden, r. nz. 3. mb; gnädig 
jein: gnade dir Gott! 
h. Gnädenbezeigung, die, m, Mz. 
; die auf Gnade beruthende 
Handlung, die Erweiſung einer 
Gnädenbil, das,(e)3, Mz.ner; 
das Bild, welches Heilige od. die 
2 tter Gottes daritellt, u. deſſen 
VBV göttliche Gnade brin⸗ 


Gnädenbrief der, E)s, Mz. ve; 
— Schreiben, worin ein regie- 
sender Zürjt einem Untertanen 
ne Gnade erteilt. 
"Gnzdenbro, das, Ae)s, ohne 
; der Rebensunterhalt, wel⸗ 
ch jem and aus Barmherzigkeit 
hält: das „ ejjen. 
€ nädengehalt,deru.das,“(e)3, 
Mi; eu. -gehälter; der Gehalt, 
‚welcher aus Gnade gewährt wird, 
das Önadengeld, die Benfion. 
| „Gnädengeichent, das, (e)8, 
Diz. ne; das Gejchenf, "welches 
aus Gnade gegeben wird. 
i Gnädenjahr, das, (e)3,Mz.ne; 
das Jahr nad) dem Tode eines 
— J—— in welchem die Witwe 
Kinder desſelben Beſoldung 
onſtige Einkünfte des Ver— 
enen beziehen, das Nach— 



























guneiſig, 


ilhaftig zu werden, das 
RR, r) N Ti Heilgnt tel. Fa 

f, die, — ‚die "Snädenfoh, der,n(e)8, Mine; 

ade, die, —* an. nat‘ die 


der Sold, welcher aus Gnade 
gegeben wird, die Penſion. Der 
Gnadenſöldner. 

Gnäadenjtog, der, nes, Mz. 
-ftöße; (ehemals:) der Todes- 
ftoß, welchen der auf das Rad 
geflochtene Verbrecher auf die 
Bruft od. in das Genid erhielt. 

gnãdenvoll, Ew. u. Uw.; voller 
Gnade, ſehr gnädig. 


Gnäadenmahf, die, », ohne Mi; 


die göttliche Vorherbeitimmung 
zur Geligfeit, die Prädeitina- 
tion. 

Gnädenzeichen, das, ns, Mz. x; 
das Zeichen od. der Beweis von 
Gnade. 

Gnädenzeit, die, n, ohne Mz.; 
die den Menjchen zur Wieder- 


erlangung der göttlichen Gnade 


bejtimmte Zeit. 

gnädig, Em. u. Um.; in der 
Gnade begründet; geneigt; ge= 
linde: die ve Strafe; e3 wird 
auch in der Anrede adeliger 


Perſonen gebraucht: der »e 
Herr. 
Gneis, der, Gneiſes, Mz. 


die Benennung einer 
harten, Ichieferigen Gteinart; 
(0bd.:) die in (1. d 

Em. u. Um,; Gneis 
enthaltend. 
*Gnom, der, nen, Mz. nen; 
der Erdgeift, Berggeiit. 
*Gnome, die, n, M3. an; der 
Dentipruch. Der Gnomifer. 
*Gnomonik, die, n, ohne Mz.; 
die Sonnenuhrlehre, Sonnen⸗ 
uhrkunſt. 

*Gnofis, die, n, ohne Mz. die 
Geheimfunde, Offenbarung. 
*Gnöſtiker, der, nd, Mi. n 
der religiöfe Schwärmer, der in 
einer höheren u. geheimen Er- 
kenntnis rühmt. 
*Gnojtiztismus, der, „, ohne 
M;.; die Lehre der Snojtifer. 
*gnöſtiſch, Em. u. Um.; die 
Gnojtifer betreffend, in ihrer 
Lehre begründet. 

*Gobelin (fpr.gobläng),der,n8, 
; | 93. „3 u. (mit deutjcher Aus- 
Ipradhe:) ne; die mit funjtvollen 


; | Figuren durchwirkte Tapete; der 


ee 








— * — mM. 
-hähne; die Benennung des 
Haushahnes. 

Goͤld, das, e)s, ohne M;.:; ein 
feuerbeftändiges, höchſt dehn⸗ 
bares edles Metall von gelber 
Farbe; die Goldmünze: in m 
bezahlen. 
Göldader, die, m, Mz. at; 
(Bergb.:) der Gang, in welchen 
Golderz enthalten iſt. 
Göldadfer, der, nd, Mz. n; 
einer der größten Adler mit 
goldfarbigem Gefieder. 
Goͤldammer, die, n, Mi. alt; 
eine Art Singvogel mit go[d- 
gelber Bruft. 
Gölödnrbeiter, der, nd, Mz. x; 
einer, der alferlei Gerät u. 
Schmud aus Gold verfertigt, 
der Goldihmied. Die Gold— 
arbeit. 


Göldbarre, die, n, Mi. At; 


‚ein Stüf God in Form einer 


Stange. 
Goͤldberg, der, „(e)E, Mz. we; 
der Berg, welcher Golderz ent= 


hält; (uneig. ) der Haufen Gold. 


Goͤldbergwerk, das, (e)S, 
Mi;. ne; ein Bergwert, in wel⸗ 
em auf Gold gebaut wird. 

Göldblättchen, das, „8, Mz. 5 
dag zu einer ganz dünnen —— 
breitgeſchlagene Gold. 

Goͤldblech, das, ¶(e)s, ohne MZ.; 


das zu Blech geſchlagene Gold. 


goldbraun, Em. u. Um.; braun 
mit einem Goldglanze vermifcht. 
Goͤlddraht, der, e)s, Mi. 
-drähte; der Draht von 64 
Der Goloͤdrahtzleher. 
Goͤlddurſt, der, nes, ohne Mz. 
die große Begierde nad) dem 
Befite von Gold. 

gölden, Em. u. Um.; aus Gold 
beitehend, aus Gold verfertigt; 
vergoldet; dem Golde ühnlich; 
glänzend wie Gold; (uneig.:) 
verlodend, prächtig; einem „me 
Worte geben, ihn jehr bitten; 
Die me Hochzeit, das Feit des 
5Ojährigen Hochzeitstages. 
Goͤlderz, das, es, Mz. ne; dag 
Erz, welches Gold enthält. 
Goͤldfarbe, die, n, Mz. an; die 
gelbe, dem Solde ähnlihe F Farbe. 
Soldfajan, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Faſan mit goldgelbem Ge 
fieder. 





* * AO RENTEN h 


Goldfinger — 


Goͤldfinger, der, nd, Mz. | 
Ring finger. 

Sölofirnis, der, firniſſes, Mz. 
ffirniſſe; der Firnis, mit wel⸗ 
chem vergoldete Saden über- 
ſtrichen werden. 

Göldfiſch, der, nes, Mz.ne; der 
Fiſch mit rotgold glänzenden 

Schuppen; (uneig.:) die reiche 
Erbin. 

Goͤldfiſcher, der, „8, Mz. A 
einer, der Soldfürner aus den 
Slüffen herausfiſcht od. ſammelt. 
Die Goldfiſcherei. 
Goͤldflimmer, der, „8, ohne 
Mz.; das Heine Goldblättchen, 
welches man in Bächen u. Flüf- 
jen findet. © 

Geldfuchs, der, -fuchjes, Mz. 
-füchje; das Wierd von gold» 
gelber Farbe; (uneig.:) das Geld- 
jtüd von Go id 

Goͤldgehalt, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Sehalt einer Sache, 
eines Erzes an Gold. 

goͤldgelb, Ew. u. Um.; gelb wie 
die Farbe des Goldes. 

göldgelockt, Ew: u. Uw.; gold- 
gelbe Locken habend. 

Goldgeſchiebe, das, ns, Mz. m; 
(Bergb.:) das Gejchiebe (j. d.), 
in welchem Golderz gefunden 
wird; die gediegenen Goldkörner. 

Goldgewicht das, (e)s, Mz. de; 
das Gewicht, mit welchem die 
Schwere des Goldes beſtimmt 
wird. 

Goͤldgewinn, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Gewinn an Gold, die 
Goldausbeute. 

Goöͤldglanz, der, es, ohne Mz.; 
der goldgelbe Glanz. 

Goldgräber, der, 8, Mi. — 


einer, der nach Gold gräbt, er 


Goldjucher. 

Goͤldgrube, die, n, Mi. an; 
das Goldbergwerk; (uneig.:) die 
Quelle des Wohlſtandes. 
goldgrün, Em. u. Uw.; grün 
mit einem Öoldglanze — 

Goͤldgrund, der, „(e)3, 
-gründe; der gelegte Grund — 
Verg olden. 

Geldgulden, DER nd. 2 5 
(ehemals?) der Name einer Gold⸗ 
münze von ungefähr 6 Mark 


ert. 
Goldhaar, das, „(e)3, Mi. ne; 
da3 goldgelbe Haar. 


"Soigähnden, das, nd, M 
der Name des Heiniten” Fi 
in Europa mit einer goldgelben 


Federfrone auf dem Kopfe, der 


Haubenfönig. Tenthaltend. € 
göinhaltig, Em. u. Um.; Gold 

ölöhnufen, der,ns, mM. um; ein 
Haufen Goldjtüde. 

göldig, Ew. u. Um.; dem Golde 
ähnlich, glänzend wie Gold. 

Goͤldkäfer, der, „8, Mi. nm; 
ein Käfer mit grünen, goldgelben 
Slügeldeden. 

Goldfind, das, „(e)d, Mz. wer; 
das liebe, wertgeichätte Kind, 
das Sieblingstind. 

Goͤldklang, der, (e)s, ohne M3.; 
(auch uneig.:) der reine, ange— 
nehme Klang des Goldeb. 

Goͤldkönig, der, IAe)s, ohne 
Mz. die Maſſe, welche fich beim 

Scheiden des Goldes auf den 
Boden des Tiegels feßt u. das 
Gold enthält. 

Göldkrone, die, m, Mz. an; die | e 
aus Gold verfertigte Krone; der 
Name eine Geldjtiide® von 
10 od. 20 Mark Wert. 

Goldlad, der, e)s, Mi. ne; 
ein LadfirniS von goldgelber 
Farbe; eine Art Siegellad mit 
Goldſchaum gemijcht; der Name 
einer jchönen, wohlriechenden, 
goldgelben Blume. 

Göldlahn, der,„(e)3, ohne Mz.; 
der zu Lahn (f. d.) geplättete 
Golddradt. u ins 

göldlodig, Ew. u. Um.; ſ. 

Goͤldmacher, der, nd, Mi. »; 
einer, der vorgibt, aus geringe= 
ren Metallen Gold machen zu 
fünnen, der Alchymiſt, Adept. 
Die Goldmacherkunſt. 

Göldmaſſe, die, n, Mz. an; die 
Maſſe od. der Klumpen Goldes. 

Goͤldmine, die,n, Mz. an; die 
goldhaltige Mine (f. 2.). 

Goldmünze, die,n, Mz.nn; die 
bon Gold geprägte Münze. 

Goldpapier, das, (e)s, M3.ne; 


3. das Papier von der Farbe u. 


dem Glanze de Goldes. 

Goͤldplätter, der, nd, Mz. 
einer, der Gold- od. Silberbrabt 
plättet u. in Lahn (f. d.) ver: 
wandelt. 

Göldprobe, die, n, Mz.ın; die 
Probe, um die Reinheit des Gol— 
des zu erforjchen. 
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gen, * 8 ohne M;,; 
(uneig.:) die —— u. An i= 
gen Geldeinnahmen; (Bot.:) ei 
Strauch mit goldgelben Blüten tz 
trauben. ; 
göldreich, Em. u. Um.; viel 
Gold enthaltend. 
Koͤldſchaum, der, Ae)s, ohne 
Mz.; das zu dünnen Vitichen * 
gefchln ene Gold. E: 
"Sörpicheider, der, nd, Mi. nm; 
einer, der beruflich das Gold 
vom Silber ſcheidet. 
Goldſchläger, der, nd, Mz. m; 
der Handwerfer, welcher das 
— F ganz feinen Blat 


chen 
— — das e)s, Mz. — 
das Lot zum Löten der aus Gold 
verjertigten Gegenftände. : 
Göldſchlich, der, ¶e)s, Mz. ne; 
ur gepochte u. gejchlagene Gold= 
ſſ. a, (Mi N 
Voldſchmich der, e)s, M3.nE; 
Goöldſohn, der, e)s, Mz. 
-jöhne; Goldſohnchen, dag, „3, 
Mz. m; der liebjte Sohn. Die” 
Goldtochter. 
Goͤldſpinner, der, nd, Mz. n; ! 
einer, der die Seidenfüden mit 
Goldlahn (j. d.) überjpinnt. 
Göldſtaub, der, (ed, ohne 
Mz.; die jtaubähnlichen Gold⸗ 
körnchen. 1* 
Göldſticker, der, nd, Mi. n; q 
einer, der mit Gold- od. Silber: 1 
fäden jtidt. 2 
Goldſtoff, der, (e)s, Mz. ne 
das Zeug, in welchem jeidene 
Blumen auf einem goldenen 
Grunde gewebt find; der mit 
Goldfäden duchwirlie Sioff. N 
Goldſtück, das, e)s, Mi. ne; 
ein Stüd Gold; die aus 
geprägte Münze. 
"Solöftufe, die, m, Mi. An; das 
Stück Erz, in welchem Gold | 
enthalten it. 
Goͤldwage, die,n, Mitt; eine 
Heine Wage zum Wägen der 
Goldmünzen; er legt jedes 
Wort auf die w, er nimmt es 
jehr genau, er unterjcheidet org 


ſcharf. 

Goldwäſche, die, n, Mz. an; 
(Hüttw.:) das Waſchen des Go gi 
des; Die — mo. Gold d 












wa er, — Mi; 2 


Branntwein. 
enter der, nd, Mi. » 
der Handwerker, welcher Sol, 
— ſef (f. d.) verfertigt. 
Hetmot, der e)s, Mz. wölfe; 
dem Wolfe ähnliches Raub- 
tier, der Schafal. 

E —— die, nn, Mi. „I; 

j. Affodill 
[it Sl, der, 98, M;. ne; der 
9 eerbujen 6. d.). 

Goͤlze, die, nm, Mi. tt; (bd.) 
| 3 der Name einer Art Mügen, 

Goͤndel, die,n, Mz.nn; ein klei⸗ 
nes Waſferfahrzeug ohne Segel, 
e welche3 an beiden Enden fpigig 
zuläuft u. bejonder3 in Venedig 
ersucht. it; der am Luft⸗ 
ballon hangende Korb ꝛc. für 
bein nehnven 

. göndeln, r. 3. (u.nz.) 3. m 
in der Gondel fahren. 

- *Goniometer, das u. der, n3, 
— My. »; der Winfelmefjer. 
gönnen, r.3.8.m.dh.; einem 
‚etw. „m, ihm e3 nicht neiden, 
ihm etiv. ohne Mihvergnügen 
Een, gejtatten. 

Gönner, der, ns, Mz. »; einer, 
der uns etw. gönnt: einer, der 
einem anderen jein Wohlwollen 
duch die Tat beweiſt, der Be— 
ſchützer, Wohltäter. Die Gön- 
geriüoft. 

Gopel, der, s, Mz..; (Bergb.:) 
der Name eines Hebezeuges, mit⸗ 
tels deſſen Erz ꝛc. aus den Gru- 
Eben gewunden wird. 




























29 mienſchenähnliches Ausſehen hat 
u. be saehrig iſt. 
die,n, Mz. 1; (i. d. 1.2) 
ee — Mund, das Maul. 
Gele, die,m, M;. „nn; der Name 
‚eines Weißbieres, welches mit 
dem Wafjer der Goje bei Gos— 
j ‚In am Sarg dien wird; der 


i 








der mit Goldjhaum vermiſchte 


6vrilla, der, nd, Mz. 28; der 
J in Afrika lebende Affe, der ein M 


Alten:) ein Wejen höherer Art, 
ein über den Menjchen erhabe- 
nes Weſen; der Abgott; den 
lieben „ einen frommen 
Mann jein lajjen, fih um 
nicht3 befümmern; häufig wird 


‚der Name Gottes gebraucht in 


Ausrufen der Bedrängnis, des 
Schredend: barmherzigern!, 
um „es willen!; der Beteue— 
rung: bei „!; des Bedauerns: 
leider Jes!; des Dankes: m 
jei Danfl ac. ıc. 

göttbegnadet, Em. u. Um.; ge= 
jegnet; mit hervorragend tüch- 
tigen Eigenjchaften verjehen: 
ein ver Künitler. 
Götterbild, das, (e)s, Mz.ner; 
da3 Bild eines Gottes. 
Götterbote, der, un, Mz. an; 
(Myth.:) der Bote der Götter, 
; | Merkur. 
Götterfunfe(n), derung Mzun; 
dad, was gleichjam göttlichen 
Urfprungs it. 

göttergeben, Em. u. Um.; dem 


Willen Gottes unausgejeßt fol- 


gend u. ſich ihm gern fügend. 
Göttergedanfe,der, ng, Mz..n; 
der erhabene Gedanfe; der glück- 
lihe Gedante. 

Göttergejchichte, die,n, M3.nn; 
die Geſchichte der Götter; ein 
Buch, welches diefe Geſchichte 
enthält, die Götterlehre, Fabel— 
lehre, Mythologie. | 
Söttergeitatt, Die, n, Mz. weit; 
die Geſtalt eines Gottes; (un= 
eig.:) Die hohe, erhabene Seftalt. 
— das, Aey)s, 
vi Söttertranf. 

näffergteich, Em. u. Uw.; ei- 
nem Gotte gleich, Herrlich, er⸗ 
haben. 

Götterlehre, die, a Mz. an; 1 
Göttergef hichte 

Götterluſt, die, », ‚ ohne M;. 
(uneig.:) das überaus große Gr 
gnügen. 

Göttermahl, das, e)s, Mz.e; 
das Mahl, die Mahlzeit der 
"| Wötter; j. a. Öötterjpeije. 
Götterfitz, der, ned, Mz. ne; 
der Aufenthalgort der Götter. 
GSötterfpeife, die, », ohne Mz.; 
(Myth.:) die Föftliche Speije der 


| Gott, ER — oöne My; das 
höchſte Weſen, der Schöpfer des 
Weltalls; (Mz. Götter; bei den 


Golleskenninis 


Götter, die Ymbrofie; (Mz. nit; 


uneig.:) die köftliche Speife. 

Götterſpruch, der, „(e)8, Mz. 
-Iprüche; der Ausspruch A 
Gottes, das Orafel (. d.). 

Söttertranf, der, „(e)8, ohne 
Mz.; (Myth. ) das Getränk der 
Götter, der Nektar; (umeig.:) 
der Höchft angenehme Tranf. 
Götterwonne, die, n, ohne Mz.; 
eine Wonne, wie ſie die Götter 
empfinden. 

Göttesader, der, as, Mz.-üder; 
der DBegräbnisplag, Kirchhof, 
Friedhof. 

Göttesdienft der, nes, Mine; 
die äußerlichen Gebräuche, durch) 
welche man Gott zu ehren jucht; 
die gemeinjchaftliche Verehrung 
des höchſten Wejend an be= 
ſtimmten Orten u. zu bejtimme 
ter Zeit: den „ verrichten. 

göttesdienſtlich, Ew. u. Um.; 
was den Gottesdienjt angeht, in 
ihm begründet ijt od. ihn betrifft. 

Göttesfurdt, die, w, ohne Mz.; 
die Ehrfurcht vor Gott, die 
fromme Denf- u. Handlungs- 
weile; die Religion. 

göttesfürdtig, Ew. u. Um.; 
Gottesfurht äußernd, in der 
Gottesfurcht begründet, religiös. 

Goͤttesgabe, die, n, Mz.ın; die 
natürliche Anlage, die angeborne 
Fertigkeit; das Brot. 

Goͤtlesgelahrtheit, Se | 
lehrſamkeit, die, „, ohne Mz.; 
die Xehre von Gott, jeinen Eigen 
Ichaften u. Werfen, als Wiſſen— 
ſchaft betrachtet, die Theologie. 

göttesgelehrt, Ew. u. Um.; zur 
Gottesgelehrjamfeit gehörig, fie 
bejigend, theologijch. 

Göttesgelehrte, der, vn, Mz. vn; 
einer, der ſich der Gottesgelehr— 
ſamkeit befleißigt, der Theologe. 
Goͤttesgericht, das, (e)s, Mz.ve; 
ſ. Gottesurteil. 

Gotteshaus, das, hauſes, Mz. 
-häufer; das dem Gottesdienjte 
gewidmete, Gebäude, die Kirche, 

gott(e)sjämmerlich, Ew. u. Uw.; 
höchſt jämmerlich. 

Goͤtteskaſten, der, nd, Mi. 
käſten; der Kaſten zur Aufbe⸗ 
wahrung der Kirchengelder. 

Göttesfenntnis,dien,ohnetz.; 
die Kenntnis von Gott u. den 
göttlichen Dingen. 


Gotteskindſchaft 


Goͤtteslindſchaft, die, », ohne 
Mz;.; der Menſch in jeinem Ver— 
Hältnig zu Gott dem Vater als 
Kind gedacht. 

Goͤtteslamm, das, „(e)8, ohne 
Mz.; ein Lamm mit einer Fahne, 
als bildliche Vorjtellung Jeſu. 
göttestäfterlid, Ew. u. Um.; 
eine Gottesläfterung enthaltend. 
Göttestäjterung,die,n, Ma.nen; 
die Außerung od. Handlung, 
durch welche man Gott läſtert 
(j. läftern), die Blasphemie. 

Der Gottesläjterer. 

Goͤtteslehre, die, «, Mz.ıt; die 
Lehre von Gott u. den göttlichen 
Dingen, die Religion. 

Goͤtteslehrer, der, nd, Mz. m; 
der Lehrer der Religion, der 
Geiſtliche. 

Goͤttesleugner, der, „8, Mz. 0; 
einer, der das Daſein Gottes 
leugnet, der Atheiſt. Die Got— 
tesleugnung. 

göttesleugneriſch, Ew. u. Uw.; 
das Daſein Gottes leugnend, 
atheiſtiſch. 

Goͤtteslohn, der, „(e)3, ohne 
Mz.; die Belohnung einer guten 
Handlung durch Gott; um 
arbeiten, unentgeltlich arbei- 
ten. 

Göttesmann, der, „(e)3, M;. 
-männer; der Geijtliche, Pre— 
diger. [Mz.; das — 

oͤttesreich, das, „(e)3, ohne 

Göttestifch, der, nes, Mz. ne; 
der Altar, injofern dafelbit das 
Abendmahl ausgeteilt wird. 

Göttesurteil, das, (e)3,Mi.rE; 
das Ereignis, welches als Ber 
weis der Schuld od. Unſchuld 
betrachtet wird, das Gotteöge- 
richt, die Ordalie. 

Göttesberächter, der, ng, Mz.n; 
einer, der feine Ehrfurcht vor 
Gott Hat. 

Göttesperehrung, die, n, Mz. 
wen; die Verehrung Gottes, die 
Gottesfurcht; der Gottesdient. 

Gotteswelt, die, „, ohne Mz.; 
die Welt, Erde. 

Goͤtteswort, das, „(e)3, ohne 
Mi; das Wort Gottes, die 
Bibel. 

göttgefällig, Em. u. Um.; Gott 
gejallend; — tugendhaft. 

Gottheit, die, n, Mz. nen; das 
“göttliche Wefen, Gott. 


a td - 
— eh N 


396 

Göttin, die, n, Mi. 
(Myth.:) die Gottheit weiblichen 
Geſchlechts; (uneig.:) die Ge— 
liebte, Anı ebetete. 

göttlich, Ew. u. Uw.; Gott ähn- 
lich, von Gott herrührend; (un— 
eig.:) vortrefflich, vollkommen, 
ausgezeichnet ſchön; höchſt er— 
götzlich. 

Göͤttlichkeit, die, «, ohne Mz.; 
der göttliche Urſprung; die —* 
liche Natur; die Gottheit. 

gottlöb, Epfw.; Gott fei gedankt. 

göttlos, Ew. u. Uw.; feine Ehr— 
furcht vor Gott habend; Gott 
nicht achtend; laſterhaft, böſe, 
irreligiös. Die Gottloſigkeit. 

Goͤttmenſch, der, „en, ohne 3 
Mz.; Gott u. Menſch zugleich, 
Chriſtus. [der Teufel. 

Gottjetbeiung,der,n,ohneM3.; 

göttjeiig, Ew. u. Um. ; mit Be— 
trachtungen über Gott u. feine 
Eigenjchaften bejchäftigt, um 
jeine Handlungen danad) zu re= 
geln, fromm. Die Gottjelig- 
feit. 

gottserbarmlid),gottsjammer= 
lid, Ew. u. Um.; f; gotte3- 
jämmerlic. 

göttvergejfen, Em. u. Uw.; 
Gottes u. jeiner Wohltaten nicht 
eingedenf; Gott. nicht achtend, 
ruchlos, gottlos. Die Gott— 
vergeſſenheit. 

göttberlaffen, Em. u. Um.; von 
Gott verlaſſen; unglüdlich, ein- 
jam. 

Goͤttbertrauen, das, „8, ohne 
Mz.; das Vertrauen auf Gott. 

gottboll, Ew. u. Um.; voll gött- 
licher Begeijterung; (uneig.:) jehr 
pe: entzückend; (wonifch :) köſt⸗ 

[gott. 

"Böse der, An, Mz. /n; ſ. Ab⸗ 

Gohenbild das ey)s, m. ner; 
da3 Bild eines Bößen; der Ab⸗ 
gott (ſ. d.). [Abgötter. 

Götzendiener, der,ns, M3.n; ]. 

Götzendienſt, der, es ohne Mz. 
ſ. Abgötterei. 

Göotzenopfer, das, nd, Mz. n; 
das Opfer, welches einem Götzen 
gebracht wird. 

Götzentempel, der, nd, Mi. »; 
der Tempel mit dem Bilde eines 
Götzen. 

*Gourmaͤnd ſpr. gurmaͤng), 
der, nd, Mz. n8; der Freſſer; 


„nen; 


Regierung; bie Statthafterichaft; “ 


‚Erzieher, Haußlehrer. 
























































erg EZ © el fr 
Feinſchmecker. | 
*Gourmet(jpr.gurmä),der,nd, 
Mi. n3; der Feinschmecker, das 
Lerfermanl. | 
*goutieren (pr. gutiren), r. 3.2. % ' 
m. h.; koften, ſchmecken; Wohl⸗ f 
gefallen an ‚etiv. finden; ei=7 
nen», ihn leiden mögen. DM i 
Gout (fpr. gu ; 
*Gonbernänte (ipr. sure ; 
die, n, Mi. nn; die Erzieherin, 
Hausiehrerin 9 
RUE RER (ipr. gunwern 
mang), das, nd, Mi. n3; die 


* Landbezirk, Regierungsbe⸗ 


°Gouberneir ({pr. gumwernör), 
der, nd, Mz. me; der Statthal⸗ 
ter, der oberſte Vorſteher; der 


Gräb, das, (8, Mz. Gräber; 
das in die Erde gegrabene Loch 
zum Verſenken eines Leichnams; 
der Ort, wo ein Leichnam be— 
graben worden iſt u. die daſelbſt 
gemachte Erhöhung, der Grab⸗ 
hügel; (umeig.:) der Untergang; ° 
der Tod; am Randedesnes 
ftehen, mit einem Fußeim I 
we jtehen, dem Lebensende 
nahe jein. 4 

grabbeln, r. 3. (u. nz.) 3. n..; ° 
leiht u. oft betajten; fißeln; 
wimmeln: e3 grabbelt von 
Ameiſen; ſ. a. frabbeln. R 

Gräbeifen, daB, nd, Mi; ſ. 
Grabſcheit. 

Gräbeland,das,(e)8,0hneMz.; 
ein Stüd Land, welches mit dem 
Grabſcheite umgegraben worden 
ift od, werden joll; da3 Garten 
land. & 
gräben, unr. 3.(u.n3).3.m.h.; 
mit einem harten Werkzeuge 
allerlei Figuren auf einer Fläche 
hervorbringen: in Stein „; 
mit irgend einem Werkzeuge 
Vertiefungen in die Erde mas 
hen: ein Loch»; (Gärt.:) die I 
Erde mit dem Spaten aufgraben 
u. loder machen, umgraben; gras 
bend au ‚Tage fördern: Roh: J 
len »; einem eine Gruben, J 
(uneig.:) ihm zu ſchaden ſuchen. 

Gräben, der, „3, Mz. Gräben; 
die natürliche od. in den Erd- 
boden gegrabene Vertiefung zur 


* 
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r Srbnügel, | 
räbesruhe, die, PR ohne M;.; 

d * Ruhe im Grabe; re ) 
e völlige Ruhe. 
. Sräesitilk, die, n, ohne Mz.; 
» ie Stille im Grabe; (uneig.:) 

e tiefe Stille. 
“2 Gräbgejang, der, „(e)8, Mz. 
. -gejänge; der Gejang, ce 
“ Pre einer Beerdigung gejungen 
ird, das Totenlied. 
Grabgeſtau die, n, Mz. net; 
R ——— ) die bleiche u. hagere|n 
FE Perion. 
Gradgewölbe, das, nd, Mi. n; 
Eds Gewölbe, welches als Srab- 
4 ſtatte dient, die Gruft. 
Gräabhügel, der, „2, Mz. o; der 
Hügel, die Erhöhung auf einem 
Grabe. 


E Gräblegung, die, n, Ms. nen; 


Chriſti. 
Grabmal, das, e)s, Mz.ne u. 
- —mäler; der fteinerne Bau über 
J einem Grabe zum Andenken an 
einen Verſtorbenen, das Monu- 
ment, Maujoleum, Grab. 
E : Grabſcheit, dag, „(e)8, Mz. ne; 
E ein Werkzeug zum Aufgraben 
| Be Erde, der Spaten. 
Graoabſchrift, die, , Mi. wen; 
bie Schrift auf od. über einem 
| Grabmale. 
 Gräabitätte, die, «, „Mz. un; der 
. Ott, 100 jemand begraben liegt 
—9— begraben werden ſoll. 













« 
— 


auf einem Grabe fteht, der Lei- 
Be — 
Gräbitelle, die, n, Mz. n; | 
 Gräbjtichel, der, 3, Mz. 0; ein 


graben von 2c. in Kup⸗ 
fer 2c., der Stichel. 

| - Gräbtier, da3, e)s, Mz. ne; 
I | ein wildes, zum Hundegeichlechte 


hr aufjpürt u. Leichname aus der 
e ſcharrt, die Hyäne. 

——— das, (8, Mz.|u 

‚ ein großes Tuch, mwel- 


1 | e 
er.  |da& Leiche 
| gerud), der, n(d8, a! h eh die, m, Ma. an; f 
SAT 


u) abesh ügel, der, nd, Mz. 5 


die "Würde, 


die Beitattung, Beerdigung: die 


- Gräabitein, der, „(e)8, Mz. ne; 
Über Stein, welcher al3 Denkmal | M 


— ———— Wertzeug zum Ein⸗ 
gehöriges Tier, welches Gräber 


d 28 Bei Begeinifen Bier dent | gejan 


[(Granne. 


ad, der, e)s, Mi; 
(Math.:) der 360jte Teil eines 
Kreiſes; jeder mit einem Striche 
od. einer Linie bezeichnete Teil 
an einem Längenmaße: der m 
am Thermometer ıc.; (un 
eig.) die Größe der Bejchaffen- 
heit einer Sache, die Stufe; (Gr.:) 
die Vergleichungsſtufe, Grada— 
tion; das Maß: in hohem we; 
der Rang; Die 
Berwandtichaftsitufe eines Ab— 
fümmling® von gemeinjchaft- 
lihen Eltern der Abjtammung 


ad). | 
"Grädabteikung, die,n, Mz.melt; 


die Abteilung in Grade. 

*Gradation (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. nen; die Steigerung, Ab— 
ſtufung. 

Grädbogen, der, nd, Mz. u. 
-bögen; der in 360 Teile od. 
Grade abgeteilte Bogen; der 
Transporteur. 

Grädeinteilung, die,n, Mz.nen; 
ſ. Gradabteilung. 

*gradieren, r. 3. 8. m. D.; 
einem höhern Grade der Sitte 
bringen; Gold „, dem Golde 
durch Sieden eine Höhere Farbe 
geben; das Salz „, der Sole 
durch Abdampfung des Waſſers 
mehr Dichtigkeit geben. 

Gradierhaus, das, -haujes, 
Mz. -häujer; das Gebäude, in 


‚welchem die Sole von der Höhe 


herab durch Dornen u. Reiſer 
herabläuft u. dadurch geläutert 


| wird. 


Gradterwaffer, das, „3, ohne 
3.; das mit verjchiedenen 
Salzen vermiſchte Wafjer zum 
Sieden des Goldes. 

Gradierwerf,das,n(e)3,Mi3.ne; 
ſJ. Gradierhaus. 

Gräpdleiter, die, n, Mz. un; (am 
Thermometer xc.:) die in Grade 
abgeteilte Linie, die Sfala. 

zrädmeſſer, der,n®, Mi.n; das 
Werkzeug zum Meſſen (f.mefjen) 
deö Grades der innern Stärfe 
einer Sache. 

*Graduälfe), das, e)s, Mz. ne 

. lien; (bei den Katholifen:) 
* Meg alu): der Stufen 


— wird, | 


grabnteren, x U we m.h 
Grade, in Stufen teilen, "ab- 
ftufen; die graduierte Per⸗ 


ſon, die mit einer gelehrten 


Wülde beffeidete Perſon. 
gradmeije, Um.; in Graden, 
nach Graden, nach u. nad). 
Gräf, der, „en, Mz. wen; der 
EHrentitel eines Adeligen, wel⸗ 
cher in der Würde hinter dem 
Herzog folgt; 
Bortteher eine3 Gerichts, der 
DBezirfsrihter. Die Gräfin. . 
Gräfenbanf, die,n, Mz.-bänfe; 
(ehemal3:) der Sit der Grafen 


auf dem Reichstage zu Regens⸗ 
burg; die daſelbſt gegenwärtigen 


Grafen. 

Gräfenſitz, der, nes, Mz. ne; 
der Aufenthaltsort eineg Grafen, 
die gräfliche Reſidenz. 

Gräafenjtand, der, 08, ohne 
Mz.; die gräfliche Würde; ei— 
nen in den „ erheben, ihn 
zum Grafen machen. 

graflih, Ew. u. Um.; 
Grafen gehörend; einem Örafen 
ähnlich. 

Grafimaft, die, , Mz. wen; 
ein Stück Land, welches einem 


Grafen gehört; (ehemalS:) der 


Gerichtsbezirk eines Grafen. 


*Gräkomanie, die, n,ohne Mz.; 
die Schwärmerei für das griechis 
ſche Volk od. Wejen, der Phi- 


hellenismus. 
gram, Uw.; 


„in 


(ehemal3:) der 


einem 


ſehr abgeneigt, 





feind: einem fein, wer 


ven, 

Sram, der, „(e)s, ohne M;.; 
der hohe Grad von Traurigfeit 
über ein Übel, die anhaltende 
Betrübnis, der Harm. 

grämeln, r. nz. 3. m. h.: gräms 
lich, mürriſch, verdrießlich ſein. 

gramen, r. rz. Z. m. h.; Gram 
empfinden: ſich um od. über 


etw. n. i 

gramlih, Ew. u. Um.; übel 
gelaunt, mürrijch. 

Grämling, der, Ie)s, M;. ne; 
der grämliche Menich. 
*Graͤmm, das, „(e)8, Mz. we; 
die kleinſte allgemein gebräuch- 
lihe Einheit des Gewicht3- 
ſyſtems. 

matit, Die, n, Mz. nen; 
die Sprachlehre; das Bud, wel- 
ches von der Sprachlehre Handelt. 


x 
5 "iY 


Misch ——— Be 
—5 


— Ew. ER 


die Sprachlehre betreffend. 
*grammatiih, Em. u. 

zur Sprachlehre gehörig. 
*Grammatifer, der, „8, Mz. »; 


der Kenner einer Sprache, der 


Spracdgelehrte. 

* Gran, das u. der, (e)s, Mz.nE; 
ein kleines Apothefergemicht, der 
60jte Teil einesQuentcheng(j.d.). 

Granät, der, Ie)s, Mz. nen); 
der Name eines dunfelroten, 


\ durchjcheinenden Edeljteines. 


Sranätapfel, der, nd, Mi. 


| -üpfel; die apfelähnliche rucht 


des Granatbaumes. 

‚Granätbaum, der, „(e)3, Mi. 
-bäume; der Name eine aus— 
ländiſchen Baumes mit dicden, 
glänzenden Blättern u. hoch— 


‚roten Blüten. 


Granätblüte, die, », Mz. an; 
die Schöne hochrote Blüte des 
Granatbaumes (j. d.). 


- Granäte, die, , Mz. „tn; der 
- Granatapfel; 
ton gefülltes Hohlge- Kra 


(Mil.:) ein mit 


- Granätenbaum, der, e)s, Mz. 


-bäume; ſ. Sranatbaum. 
Sranätenkugel, die, m, Mz. nt; 


ſ. Granate. 


Grand, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der aus Heinen Steinen bes 


ftehende Kiesjand; (mdd.:) die: 


feine Weizenkleie; (Br.:) der 
Würzbottich. 

*Graͤnde, der, „nn, Mz. 1; der 
hohe Adelige in Spanien; die 


vornehme Berjon. 


*Grandẽézza (pr. -dedja),die,n, 
ohne M;.; das würdevolle Be- 
nehmen (nad) Art eines — 
den). 

grandidt, Em. u. Um.: dem 
en Kieje ähnlich. 

grandig, Ew. u. Um.; Kies 
enthaltend, kieſig; (i. du. ) 


schlecht gelaunt. 


*grandios, Em. u. Um.; groß⸗ 
artig, pomphaft. 


Graͤndmehl, das, „(e)3, ohne 


Mz.; (mdd.:) das mit Kleie ver- 
milchte Mehl. 
Grangold,das, (e)3, ohne Mz.; 
das gediegene Gold in Körnern. 
granieren,r. 3.3. m. h.; körnig 
macen, in Heine Körner ver— 
wandeln. 


Um.; 


"Granit * * EN "6; | 


der Name einer ſehr harten, aus dom 
Glimmer, Feldjpat u. Quarz bes 
ftehenden” Steinart, der Grand- 


ſtein. 

Granne, die, n, Mz. an; der 
Stadel an den Kornähren, die 
Achel; die jtarfe Borfte auf dem 
Rüden der Schweine. 


grannen, r. 3. 3. m. h.; mit 


Grannen (f. d.) verjehen. 

*Granulatiön(jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die — 

*granulieren, 3.83. m.b;; |]. 
granieren. 

Gräpen, der, „3, Mz.n; (ndd.:) 
der gegoſſene eiferne Topf. 

*Graͤphik, die, n, ohne Mz.; die 
Beichen>, Mal- od. Schreibe⸗ 
kunſt. 

*graͤphiſch, Ew. u. Uw.; zeich— 
nend, malend, ſchreibend; be— 
ſchreibend. 

*Graphit, der, ¶)s, Mi. ne; 
eine Art Kohle; dag Reißblei. 

Srapp, der, (8, ohne Mz.; ſ. 


a die, n, Diz. an; 
j. Krappmühle. 
Grappiwurzel, die, m, Mz. nn; 
j. Krappwürzel. 


grapien,v.nz.(u.5.)3.m.h.;mit | Hech 


ausgejpreizten Fingern jchnell 
nad) etw. greifen, raffen: er 
grapft alles. 

Gräs, das, Grajes, Mz. Grä- 
fer; die Benennung aller Pflan⸗ 
zen, welche einen Halm haben; 
der Grashalm; alle dem Bieh 
zum Futter dienenden Halm= 
gewächſe; es iſt „ darüber 
dewahſen, (ſprw.:) es iſt 
längſt vergeſſen; ins« beißen, 
ſterben; er Hört dad wach— 
ſen, er will Alleswiſſer ſein. 

gräsartig, Ew. u. Uw.; dem 
Graje ähnlid). 

Gräsbantf, die, m, Mz. -bänfe; 
ſ. Raſenbank. 

Gräsboden, der, 3, ohne Mz.; 
der mit Gras bewachfene Erd⸗ 
boden. 

Gräsbürger, der, „3, M;. * 
ſ. Pfahlbürger. 

Gräsbutter, die, „, ohne Mz.; 
die Butter, welche während der 


Beit gemacht wird, wenn daß | 


Vieh auf die Weide geht, die 


Maibutter. 












‚Schalen abtreten. 


gräfen, t. 1) 3. 8. m. h.; das 
Gras mit der Eihel he: R 
2) nz. 3. m. h.; das Gras 
abfreifen: das Vieh grait; 

(v. Slinten- od. Kanonenfugeln:) 
den Boden berühren u. wieder 
abprallen. 

Gräjfer, der, nd, Mz. „; einer 
der ach (Jäg. die Bunge J 
Hirſches, der Leder. 

Gräsfled, der, (e)s, Mi. — 
der Grasplatz (ſ. d.); (an lei e; 
dern 2c.:) der grüne led vom 
Safte des Grajes. 

Gräsfroſch, der, nes, m 
-fröjche; der auf dem Lande 
(auf Wiejen 2c.) ſich aufhaltende 7 
Froſch, der Gartenfroſch. 4 

Gräsfütterung, die, n, Mi. az L 
die Fütterung mit Gras. 

Gräsgarten, der, nd, Mz.-gärz 
ten; der umzäunte Srasplab. 

gräsgrün, Em. u. Um.; von der 

Farbe des Grajes, hellgrün.. 

Gräshalm, der, Ae)s, Mi.ne; 
der Stengel des Graſes. 

Grãshecht, der, n(e)8, Mz. ne; 
die Benennung eines jehr Kleinen 

echte. f 
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Gräshirſch, der, „eg, M;. ne — 
der kleine magere Sirſch —B 
gräficht, Ew. u. Uw.; demrafe- IJ 
ähnlich. bewachf en.) 
gräjig, Em. u. Um.; mit Gras) 
Gräsland, da3,n(e)8, ohneMz.; 
da3 mit Gras bewachjjene Land, 
die Wieje. 
Grastiufer, der, nd, Mz — 4 
Wacdtelfönig. 
Grasmüde, die, «, Mz. un; die 
Benennung einer Art Heiner 
GSingvögel. [die —— 
Graspferd, das, e)s, Mz.ne; 
Grãsplatz, der, nes, Mz.-plätze; 4 
der mit Gras bewachfene Ort. 
grãsreich, Em. u. Uw.; mitvie 
lem u. dichtem Graſe bewachfen. — 
gräß, Ew. u. Uw.; Grauen er 
regend, ſchrecklich, gräßlic); jehr J 
heftig, jehr groß, ungeheuer. IJ 
*graſſieren, r. nz. 8. m. D.; 
(vd. Krankheiten:) im — 
ſein, herrſchen, wüten. 
gräßlich, Ew. u. Um.; Grauen 
erregend, ſchrecklich Frei 
web Die a 


ART * — — 


































des e8 Srafes mit der 
; die Viehmweide. 


icharfe Längsfante irgend eines 
Gegenſtandes, das Ruͤckgrat der 
 Ziere; die umgelegte Schärfe an 
& ſch eidenden Werkzeugen; der 
R iden eines Felſens od. Ge⸗ 
birgsʒuges. 


ten u. ipigen Teile i in den Fiſchen, 
welche die Stelle der Knochen 
mm een. 

 *Gratiälle) (jpr. geaziälle), 
dag, e)s, Mz. eu. -Ten; da 
Veſchent aus ——7 die 
8 elohnung; das Dantgebet. 

- *Gratifilation (jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Vergütung, Be— 
lohnung. 

gratig, Em. u. 2 mit Grä⸗ 
ten verjehen; (i. d. U.:) grillig, 
ſchlecht gelaunt. 

- *gräfis, Um.; unentgeltlich, 
 umjonft. 

4  Grätiche, Die, m, Mi nit; 
(Turn, :) eine Sprungübung an 
BSeräten, die mit außgejpreizten 
Beinen ausgeführt wird. 
 grätichen, v. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
Curnt.) die Beine fpreizen; die 
Grätſche (f. d.) machen. 
grãtſchig, Em. u. Uw.; mit aus⸗ 
geſpreizten Beinen. 
"gratulieren, r. nz. 3. m. h.; 
— einem», einem zu etw 
ihm Glück wünjhen. Die Gra— 
tulation. Der Öratulant. 
2 graũ, Em. u. Um.; die Benen- 
nung einer Farbe, welche aus 
ſchwarz u. weiß gemijcht it; 
 (umeig.:) längjt vergangen: im 
wen Altertum; ſich feine 
men Haare über etw. wach— 
= jen laijen, ſich über od. um 
etw. nicht grämen; „ in », eins 
Enig; er ift », (uneig.:) er it 
bezeht; das „e Elend, die 
. Beinerlichei des Bezechten. 
Graũ, das, „3, ohne M;.; die 
graue Farbe; in » gekleidet, 
F in völlig od. überwiegend grauer 


Kleidung. 
der, (8, Miz. 


p 


Graubart, 
—— der graue Bart; (un 
BBig.: — Dann mit einem 


oO 


7 das | ns ratıe fallend, mehr Baal 


-ät, der, „(e)8, Mi. ne; die | 


rate, die, m, Mi. nn; die har- i 


als grau. . graulen. 

graüelm, r. nz. (u. 18. m.h.; 

grauen, r. 1) Kr) 3. m.h.; grau 
werden; der Tag graut, (un⸗ 
eig.:) es beginnt Tag zu wer— 
den; 2) unp. (u. 13.) 9. m. h.; 
eine mit Schauer verbundene 
Furcht empfinden: es graut 
mir (mid), id graue mid). 

Grauen, das, „3, ohne Mz.; 
die mit Schauer verbundene 
Furdt. [Grauen erregend. 

graienhaft, Ew. u. Uw.; 

graũenvoll, Ew. u. Um.; voll 
3 | Grauen, jhauderhaft, ſchrecklich. 

graühnarig, Ew. u. Uw.; graue 
Haare habend. 

Graũkopf, der, (e)s, Mz.-köpfe; 
der grauhaarige Kopf; die Berjon 
mit einem grauhaarigen un 

graulen, r. nz. (u. 17.) 3. m 
(i. d. U.) Ekel, Ubjcheu od. — 
empfinden. 

graũlich, Ewt u. Uw.; Grauen 
erweckend; Grauen empfindend; 
gräulich (. d.). 

gräülid, Ew. u. Um.; etw. grau. 

Sraumeije, die, », Mn; eine 
Meijenart mit grauem Rüden 
u. ſchwarzem Kopfe, die Garten 
meije, Aſchmeiſe. 

Granpe,die,, Mz..n; (Bergb.:) 


— 


ein größeres Stück gepochten | M 


Erzed; dad in der Graupen- 
mühle von der Hülje befreite 
©eritene od. Weizenforn; Die 


in der Luft zu Eis gefrorene u. 
herabfallende Regentropfen. 

graüpeln, r. unp. 3. m. h.; in 
Gejtalt von Keimen Graupen 
herabfallen; Hageln: eg grau= 
pelt. 

Graũpenmühle, die, n, Mz..n; 
die Mühle, in welcher Gerjte zu 
Graupen gemahlen wird. 


Grans, der, Grauſes, ohne | M 


M;-; da3 Grauen (j. grauen). 
Graüs, der, Graujes, ohne 
M;.; Strang, der, Jes, ohne 
Mz.; der Steinjchutt; der Grus 
(ſ. d.).  [erregend, fürchterlich. 
graüs, Em. u. Um.; Grauen 
graũſam, Em. u. Um.; Grauen 
En: greulich; geneigt, ans 
deren Schmerzen zu verurjachen 
od. überhaupt ein Übel zuzu= 


A Grazie 


— andere: geneigt, an 


dem Unglüd od. den Schmerzen 
anderer ein Vergnügen zu emp= 
finden. Die Grauſamkeit. 
graũſcheckig, Ew. u. Um.; mit 
grauen Flecken verjehen. 

Graũſchimmel, der, 3, M3.n; 
der Schimmel (Pferd), deſſen 
Farbe mehr grau als weiß iſt. 

graũſen, r. nz., (unp. u. 13.) 3. 
m. h.; einen Schauder empfin⸗ 
den; einen hohen Grad des Ab— 
ſcheus, ein ſchauerliches Gefühl 
empfinden: es grauſt mir 
(mic), 9 — (mid). 

graüfig, Ew. u. Um.; Grauen 
erregenDd, Furcht erweckend 

Graüfpedjt, der, (e)s, Mz. ze; 
der Name eines Heinen grauen 
Vogels, welcher wie ein Specht 
an den Bäumen hinaufflettert, 
der Baumbhader. 

Sraümade, die, „, ohne Mz.; 
eine Steinart, welche aus Tone 
Ihiefer u. Quarz beiteht. 

graũweiß, Ew. u. Uw.; weiß 
u. ins Graue fallend, mehr weiß 
als grau. 

Graũwerk, das, e)s, ohne Mz.; 
das graue Fell des ſibiriſchen 
Eichhörnchens; der graue Bruch— 
ſtein. ER 
x*Gravbeũr (jpr. -wör), der, n8, 
3 me; der Gtahljchneider, 
Steinfchneider, Betjchaftitecher; 
der Formſchneider. 

*grabieren, r. 3.3. m. h.; mit 
einem jpißigen Werkzeuge Figu— 
ren 2. in Metall jtechen od. 
ichneiden, in Kupfer jtechen; 
(uneig.:) belaften. 

*Gravierkunſt, die,n, ohne Mz.; 
die Kunſt zu gravieren, die Kupfer— 
ſtecherkunſt. 

*Gravitaät, die, „, ohne Mz.; 
die Ernithaftigfeit, da3 — 
Weſen; die Würde. 

*Grabitation (jpr.-zion), die,n, 
3. „en; die Schwerfraft. 

*gqraditätiich, Ei. u. Um.; mit 
Ernſt u. Würde, feierlich. 

*grabitieren, r. nz. 8. m. h.; 
duch die Schwerfraft zu etw. 
hinneigen. 

*&radüre, der, m, Mz. it; der 
Stich, Kupferftich. 

*Graie, die,n, Man; (Myth.:) 
die Huldgöttin; (umeig.:) die Anz 
mut, der Reiz; die anmutige 


graziös 
Bewegung u. Haltung des Kör— 
— die körperliche Gemandt- 
eit 

*grazids, Em. u. Um.; an— 
mutig, liebreich, einnehmend. 

Grebe, der, an, Mz. un; der 
Dorfvoritand, Schulze. 

Greif, der, (e)s, Mz.weu. wen; 
der Name eines fabelhaften Tie— 
res mit einem gefliigelten Löwen— 
förper u. Vogelfopfe ; der Name 
einer Art großer Geier, der 
Greifgeier. 

greifbar, Em. u. Uw.; was ſich 
greifen (ſ. d.) läßt, was gegriffen 
werden kann; (uneig.:) wirklich, 
deutlich, erfennbar: die Berge 
liegen „vor unjern Augen. 

greifen, unt. 1) 3. 3. m. h.; 
ſchnell anfafjen, ergreifen; fan— 
gen; einen Ton „, einen Ton 
durch einen Griff mit dem Fin— 
ger auf einem Mufikinjtrumente 
bervorbringen; einen Ton an- 
Ichlagen; etw. ausdertXuftn, 
(uneig.:) etw. erjinmen, ‚erlügen; 
2) nz. 8. m. h.; die Finger od. 
Klauen ausftreden u. dann zus 
jammenfrümmen, um etw. zu 3 
fafjen; berühren, angreifen ;um 
ſich », ſich verbreiten; einem 
unter die Arme, ihm hel- 
fen, ihn unterjtügen; zu etw. , 
etw. auswählen, ergreifen; (v. 
Werkzeugen:) einwirken; die 
Säge greift, jiefchneideticharf. 

Greifzirkel, der, ns, M3.; der 
Zirkel mit krummen Schenfeln, 
um die Dicke eines Körpers zu 
mejjen. 

greinen,r.n3.3.m.h.; mit ver⸗ 
zerrtem Munde weinen; grinjen. 

greis, Ew. u. Uw.; grau, alter3- 
grau, weißgrau: das greije 
Haar; jehr alt: der greife 
Mann. 

Greis, der, Greijes, Mz.Greiſe; 
der alte Mann mit grauen Haa— 
ren, der jehr alte Mann. Die 
Greijin. 

greiſen, r nz. Z. m. h.; vor Alter 
grau werden, alt werden. 

Greiſenalter, das,8, ohne Mz.; 
das Alter eines Greiſes (ſ. Greis), 
das ſehr hohe Alter. 

greiſenhaft, Ew. u. Uw.; nach 
Art eines Greiſes (ſ. Greis), alt. 

greißen, r. z. 3.m. h.; Gergb.) 
ſpalten, reißen, ſpellen 
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Greisler, der, „8, 2, 8 * 
Kleinfrämer. 

Greling, der, „(e)8, Mi. ne; 
(Schff.) das ſchwachſte Ankerfeit 

greil, Ew. u. Um.; ſehr Heil, 
jehr glänzend, jo daß es unan— 
genehm auffällt; (v. Farben) 
jehr abjtechend, unangenehm auf- 
fallend; (vd. Tünen:) jchneidend, 
gellend, durchdringend. 

*Grenadier, der, (e)s, Mz.ne; 
(ehemals:) der Fußjoldat, mwel- 
cher Handgranaten warf; (Mil.:) 
eine Gattung Fußſoldaten. 

*Grenadilleholz (ſpr. -dilje-), 
das, ned, Mz. -hölzer; die Be— 
nennung eines ſehr fejten u. dich- 
ten augländijchen Holzes mit 
roten Adern. 

*Grenadine, die, n, ohne Mz.; 
eine Art Seide, ein halbjeidener 
Stoff; ein Getränt. 

Grenzbach, der, e)s, Mi. 
bäche; der Bach, der die Grenze 
eines Gebietes bildet. 

Grenzbaum, der, „(e)d, Mz. 
-bäume; der Baunt, welcher die 
Grenze eine® Grundſtücks be— 

zeichnet, der Malbaum. 

Grenzbefejtigung, die, m, Mz. 
wen; ſ. Örenzfejtung. 

Grenzbereiter, der, nd, Min; 
einer, der die Grenze entlang 
reiten muß, um den Waren 
ſchmuggel zu verhüten. 

‚Grenze, die, m, Mz. an; das 
Außerſie einer Sache; (uneig.:) 
der ®rad, bis zu welchem fich etiv. 
erftredtt: alles hat jeine„n; 
das Ende eined Gebietes; ein 
fichtbarer Gegenjtand, welcher 
die Grenze eined Landes, Ge— 
bietes 2c. bezeichnet, der Grenz- 
jtein: eine „ jegen. 

grenzen, r. nz. 3. m. h.; an 
etw. m, mit den Grenzen an 
etiv. reichen; (uneig.:) nahe fom= 
men, ziemlich gleihfommen: das 
grenzt an Unverihämt- 
heit. 

grenzenlos, Em. u. Um.; feine 
Grenzen habend, unendlich; ohne 
Schranfen. 

Grenzfejtung, die, n, Mz. wen; 
die Feltung an der Grenze eines 
Landes. 

Grenzfleden, der, nd, Mz. x; 
der an der Örenze eines Landes 
liegende Flecken (Ortſchafth. 


* 







Gre — * x, -luſſes, M 
mil ; ber Fluß, welcher di d 
e eines Gel feteg bildet, 
— die, m, Mi nit; 
die Linie, welche eine Sache bes 
at die Grenze. J 
Grenznachbar, der, „Si. — J 
Mz. an; einer, deſſen Grund- 
J an das eines anderen gen 
Grenzpfahl, der, n(e)E, Mi 
-pfähle; der Pfahl, durch we Be 
chen die Örenze bezeichnet wird. 
Grenzpunft, der, e)s, Mz. we; 
der Punkt, durch welchen das 
Ende einer Sache angegeben’ 
wird, der äußerfte Punkt, höchſte 
Punkt, höchſte Grad. 

Grenzſäule, die, v, Mz. «tt; . 
Grenzpfahl. 

Grenzſoldat, der, „en, Mz. en; 
der Soldat, welcher die Örergee 
zu bewachen hat. 

Grenzitadt, die,n, Mz. _ftäbtes) 
x an der Grenze eines Landes 

egende Stadt. 

renzſtein, der, e)s, Mz. A 
die Säule, der Stein, durch 
welchen die Grenze eines Ortes 
u. (uneig.:) einer Sache bezeich⸗ 
net mwird. 

Grenzitreit, der, (e)s, Mz. ne 
Grenzſtreitigkeit, die, n, Mz.men; 
der Streit wegen der Grenze 
eines Gebietes 2c. J 

Grenzſtrom, der, )s, Mz. 
-jtröme; ſ. Grenzfluß. — 

Grenzzeichen, das, nd, Mz. 
das fihtbare Zeichen, dureh wel. 
ches eine Grenze angegeben toird, 5 
das Grenzmal. g 

Greüel, der, 18, Mi. »; dei 
höchſte Widerwille, der Abſcheu; 
der Gegenſtand des Abſcheus. 

greülid, Em. u. Um.; Grauen 
erweckend, ſchrecklich efelhaft; 7 
(i.d. U. ) jehr groß, in hohem 
Grade vorhanden: es ijt eing 
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e Diße. — 
WGuebe dieMz. „n;dasübrigs 
gebliebene feſte Stücdchen aus 7 
ausgelafjenem Talg od. Fett. 
Griebs, der, Griebjes, Mi; 
Griebje; das Samengehäufe des. 
Kernobites, der Gröbs. j 
Grieltrappe, die, m, Mi. ns 
eine Art Eleiner Trappen (j.d.). 
Griesgram, der,(e)d, Mz. we; 
der grämliche Menſch, der * | 
fopf. - | 


| 
| 
J 
| 








esgrämig, griesgrämiich, 
* ämlich, Ew. u. Um.; mür⸗ 

| il ee = ; 
et, Jes, we; Der 
förnige Sand, BE Grand; 
13 gro gemahlene Getreide, 
ches zu Speijen verwendet 
d. Der®rießbrei,&rieß= | 


— Ew.u. Uw.; Grieß ent⸗ 
ãeßkleie, die, n, M;. „nt; die 
Rleie, welche man durch wei⸗ 
Be Mahlen des Griekes 


erenmeht, das, „(e)d, ohne 
M;.; dag grobförnige Mehl. 
* Griff der, e)s, Mz. ne; die 
gpandlung des Greifen? (j. grei- 
n); jo viel, als man auf ein- 
mal mit der Hand faſſen kann; 
der Handgriff; der entf, Kunft- 
if, etw. im wehaben, etw. 
beim Greifen jogleich fühlen, me⸗ 
an in einer Sache geübt 
‚fein; der Teil an einem Werk— 
euge, an welchem man e3 hand⸗ 
— das Heft, der Stiel; (Fäg.:) 
die Klaue eines Raubvogels; 
uben od. a d. ü e flop- 
pen (lopfen), (Mil.:) Ge— 
wehrübungen machen. 
Griffbrett, das, e)s, Mz. ner; 
das Brettchen am Halſe der 
Streihinftrumente, über welches 
die Saiten gejpannt find u. auf 
dem die Töne mit den Fingern 
% egriffen werden. 
riffel, der, „8, Mz. n; (ehe- 
mals) ein fpiiges Werkzeug 
en m Eingaben der Schrift in 
Wachstafeln; ein jpisiges Holz 
od. Drahtjtüd, um beim Buch⸗ 
ftabieren die Buchſtaben zu zeis 
Be; ee a 
die, m, Mg. nn; der 
a einer Heinen Art Gras- 
fer od. Heufchretfen, das 
imchen; (uneig.:) der wunder- 
e Einfal; der Zuftand eines 
 Menihen, wenn er eigenfinnig 
u. verdrießlich iſt; die (beſon— 
ders unbegründete) Sorge; un 
‚fangen, ohne Urjache bejorgt 
fein; verdrießlich fein; die un 
Beber, Deutſches Wörterbuch). 
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men nz. 3. m. b.;|vertreiben, die Sorgen ver- 
| ——— verdrießlich | treiben. 


Grillenfänger, der, 3, Mi. n; 
einer, der beunruhigenden u. 
trüben Gedanken nachhängt; der 


verdrießliche, mürriſche Menſch. 


Die Grillenfängerei; der 
Grillenfang. 

grillenhaft, Ew. u. Uw.; ſ. 

grillig. 

* Sriltenfpiel, das, e)s, Mi.ne; 
der Name eines Spieles mit 
kleinen Kegeln. 

grillig, Em. u. Um.; Grillen 
habend; verdrießlich, ärgerlich, 
eigenfinnig, launiſch. 

*rimäſſe, die, n, Mz. 
die Verzerrung des Geſichts, — 
Fratze. 

Grimbart, der, IAe)s, Mz. 
-bärte; (in der Tierfabel:) der 
Dachs (j.2.). u 

grimm, Em. u. Um.; ſ. grim= 

Grimm, der, „(e)3, ohne M;.; 
der hohe Grad von Horn, wel- 
her fi) auch in den Geſichts— 
ir ausdrückt. 

rimmodarm, der, „(e)3, Ms. 
-därme; der weite Darm, in 
welchem die verdauten Speijen 
eine zeitlang bleiben, bevor fie 
in den Maſtdarm fommen, 

grimmen, rt. unp. 3. m. h.; 
verdrießen, ärgern: ed grimmt 
mich; reißenden Schmerz enıp= 
finden: es grimmt mic) (mir) 
im Xeibe. 

grimmig, Ew. u. Uw.; Grimm 
äußernd, ſehr zornig; grauſam, 
blutgierig; heftig: die „e Kälte. 

Grind, der, „(e)%, Mz. ne; die 
harte Rinde auf einem beifenden 
Geſchwüre, derSchorf; der Aus— 
ſchlag, welcher mit einer jolchen 
Rinde überzogen iſt. 

grindicht, Em. u. Um.; dem 
Grinde ähnlich. 

grindig, Ew. u. Um.; mit ei- 
nem Grinde behaftet. 

Grindfopf, der, (ed, Mi: 
-füpfe; der Kopf mit einem grin- 
digen Ausjhlage; einer, der 
einen jolchen Kopf hat. 

Grindjalbe, die,n, Mz..n; eine 
Salbe gegen den Grind. 

grinfen, r. nz. 3. m. h.; das 
Geſicht verzerren u. die Bühne 
zeigen; mit jo verzerrtem Ge— 
ſichte weinen od. lachen. 


Groom 


*Grippe, die, , ohne Mz.; das 
anſteckende, oft epidemijch auf- 
tretende Schnupfenfieber mit 
Itarfem Huſten u. Kopfjchmerz, 
die Influenza. 

Grips, der, Gripſes, ohne Mz.; 
(i.d. U. Y der Verſtand. 

*Griſeẽtte, die, n, Mz. nn; die 
leichtfertige Dirne, vuhlerin. 

gröb, Ew. u. Uw.; groß, ſtark 
(im Gegenſatz zu fein): plump, 
ungejchict; beleidigend, äußerſt 
unhöflich; (v. der Stimme:) jtarf, 
tief; die we Lüge, die leicht 
bemerfbare ‚leicht kenutliche Lüge 
(Bergb.:) geringhaltig; mes 
Tud, das Tuch, deſſen Gewebe 
aus ftarfen Fäden beiteht; etw. 
aus dem „en od. aus dem 
gröbjten arbeiten, die erſte 
Arbeit mit etw. vornehmen, um 
es dann feiner zu bearbeiten. 

gröbglied(e)rig, Ew. u. Uw.; 
jtarfe Glieder habend. 

Grobheit, die, ar Mz. wen; die 
BeichaffenHeit einer Perſon od. 
Sache, wenn jte grob ijt; der den 
Anftand beleidigende Ausdruck, 
die Beleidigung, Unhöflichkeit. 

Gröbian, der, „(e)8, Mi. ne; 
der grobe, unhöfliche Menſch. 

gröbkörnig, Ew. u. Uw.; aus 
groben Körnern beftehend. 

gröblich (gröbtidh), Ew. u. Uw.; 
etw. grob; auf eine grobe Art. 

Grobs, der, Gröbfes, Mi. 
Gröbſe; Griebs. 

Grobſchinied der (e)s, Mz.e; 
der Schmied, welcher nur grobe 
Arbeiten verfertigt, der Huf— 
ſchmied. 

groͤbſinnlich, Ew. u. Uw.; auf 
eine grobe Art ſinnlich. 

*Groͤg, der, nd, Mi. nd; ein 
Getränk aus heißem Waſſer mit 
Rum, Arrak ꝛc. u. Zucker. 

gröfen, r. nz. 3. m. h.; (ndd.) 
laut u. widerlich schreien. Der 
Gröler. 

Grölf, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der heimliche Zorn, verhaltene 
Haß: einen „ gegen einen 
hegen, einen „ auf einen 
haben. 

groͤllen, r. nz. 3. m. h.; Groll 
hegen: mit einen“, auf eis 
nen »; (vom Donner:) rollen. 

Groom (ſpr. grũm), der, „$, 
M;.n3; der Burſche, Keittnecht. 
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"Sris, das, Groſſes, Mz. — 
eine Anzahl von 12 Dutzend: 
3n Schreibfedern x. 

*Gros (fpr. gro), das, „, ohne 

Mz.; die Hauptmaffe, der Haupt- 
das m der Ware; en 
gros, (Kaufm.:) im großen, im 
ganzen. 
Gröſchen, der,nE, Mz. n; (ebe- 
mals:) eine Gilbermünze im 
Werte von 10 big 12 Pfennigen; 
eine Nicelmünze im Werte von 
10 Piennigen; die Summe Gel- 
des; er verdient einen hüb- 
ihen„ Geld, er verdient viel 
Geld 


Groͤſchenbrot, das, „(e)E, Mi. 

Je; das Brot, welches einen 
Groſchen koſtet. 

größ (größer, größte), Ew. u. 
Uw.; viel Ausdehnung habend, 
viel Raum einnehmend, lang, 
breit, ausgedehnt; viel; einen 
hohen Grad innerer Stärfe ha= 
Sbend; die me Kälte, die 
we Freude; erwacjen: mein 
Sohn ijt ſchon „; wichtig, 
folgenreich; viel Fertigfeit in 
etw. habend, jehr geſchickt: der 
„e Künſtler; äußere od. innere 
Vorzüge vor anderen habend: 
er ift ein „er Mann; ſich 
mit etw. „ machen, mit etw. 
prahlen; im „en, (Kaufm.:) 
im ganzen, en gros; im „men 
ganzen, im allgemeinen, ges 
wöhnlich; die Großen, die Er- 
wachjenen; die Bornehmen, Rei- 
ben; Große u. Kleine, Er- 
wachjene u. Kinder;im Großen 
wie im Kleinen treu fein, 
in wichtigen u. in unbedeuten- 
den Dingen gewijjenhaft fein; 
groß u. Klein, alle Leute, 
jedermann. 

grögartig, Ew. u. Um.; von 
großer, bedeutender Art, bräd)- 
tig, erhaben; er tut ſehr 
er prahlt. 

— DET, U. of, 

Mint; |. Pierdebauer. 
5 Gröhe, die, nm, Mi. an; die 

Eigenſchaft einer Perſon od. 
Sade, wenn fie groß iſt; ein 
hoher Grad innerer Gtärfe; 
(Math.:) das, was fich vermeh— 
ven od. vermindern läßt; eine 
berühmte Berfon. 
Großeltern, die, m, ohne Ez.; 





er Großvater u. bie Groß⸗ 


mutter. 

Großenkel, der, nd, Mz. m 
da3 Kind des Enfels od. * 
Enkelin. JJ. Te, ohne Mt 
Größenlehre, die,n, ohne Mz 
größenteils, Uw.; einem gro= 


‚Ben Teile nach, meiftenteil®. 


Gröenverhältnis,das ‚niffes, 


M;.-nifje; das Verhältnis einer | hat. 


Größe zur andern; die Bes 
ſchaffenheit einer Sache in bezug 
auf ihre Größe. 

Großenwahn, Größenwahn⸗ 
finn, der, BR ohne M;.; der 
Wahn od. Wahnſinn, der auf 
der Annahme bedeutender Stel— 
fung od. Leiftung beruht. 
Grögfürjt, der, wen, Mz. zen; 
der Titel der Bringen des ruffi- 
ſchen Kaiſerhauſes. 

größfürſtlich, Ew. u. Uw.; dem 
Großfürſten gehörig, ihm eigen- 
tümlich. 

größgeſinnt, Ew.u. Uw.; Sa 
große Gefinnung habend. 

Größhandel, der, „8, * M;-; 
der Handel im großen od. im 
ganzen, der Engroshandel. 

Großhändler, der, nd, Mz. n; 
der Kaufmann, welcher Groß⸗ 
handel treibt, der Groſſiſt. 

Groͤßherr, ber, AN, Mz. wen; 
der Titel des türkiſchen Kaiferz, 
der Großſultan. 

größherrlid, Ew. u. Um.; dem 
Großherrn gehörig, demjelben 
zufommend. 

größherzig, Ew. u. Um.; edele, 
u. erhabeneGefinnungenhabend, 
grogmütig. Die Großherzig- 
feit. 

„>röherson, der, ¶e)s, Mz. ne 

u. -herzöge; der Titel —— 

deutſcher Sürften. 

großherzoglich, Ew. u. Um.; 
einem Großherzog gehörend, dem- 
jelben zukommend. 

Grögherzogtum, 
Mz. -tümer; das einem Öroß- 
herzog gehörige Land. 

Groſſiſt, De — Mz. nen; ſ. 
Großhändl 

——— kw· ——— 
mündig. 

Srökjänrigkeit, die,n,ohneMtz.; 
ſ. Mündigfeit. 

Großkanzler, der, 8, = 2 
der oberjte Kanzler. 


das, n(e)8, 


 Grögnidte, die, n, Mi. it; 
Nichte. 






























der Großenke. 

Gr 3, das Ne, Mi m 
die —* Stufe verie dene 
Orden. Re: 
Großmacht, die, Mʒ. ·Mẽ chte 
die große Macht; ein Land, dai 
eine große (militärifche) Macht 


großmüächtig, Em. u. Uw.; (in 
der Anrede von Firften:) | 
hohem Grade mächtig. 
Größimama, die, m, m; — 
Großmutter. 
Größmarſchall, der, (08, 2 * 
-marjchälle; der oberſte u. vor« 
— Narſchall EB 
Großmaul, das, Ie)s, Mi. 
-mäuler; (i. d. U.:) der große 
Mund; (uneig.:) der Große 
fprecher; der vorlaute Menich. 
grögmä ulig, Ew. u. Um.; 
nn — Maul habend— 


großſprecheriſch; vor⸗ 


Grogmeiiter der, nd, Mz. * 
das Oberhaupt eines Nlitter- 
orden?. \ 
grögmögend, Ew. u. Uw.; (i w& 
der Anrede von Fürſten:) "vie I 
vermögend, mächtig. - 
Grögmut, die, n, — M;.;d 
Erhabenheit über die gemeine 
Denk u. Handlungsweije, die 
— Geſinnung; die Tapferz % 
eit a 
grögmütig, Ew. u. Um. ; Groß⸗ = 
mut an den Tag legend. | 
Grögmutter, die, n, Mi. -müt z 
ter; die Mutter des Vaters od, 
der Mutter: 
grögmütterli), Ew. u. Um.; 
der Großmutter gehörig, von ihr 
ſtammend, derjelben eigen; im 
ihrem Wejen begründet. = 
Größnafe, die, n, Mi. m; die 
große Naſe; die Perſon mit einer 
großen Nafe; — Großſprecher 
Prahihens (1. d) — 
großnaſig, Ew. u. Um.; eine 
große Naje — (i. d. u.) ) 
hochmütig, jtolz. 
Grögneffe, der, „m, Mz. mM 1; 
der Sohn des Nefien od. di 
Nichte. 





die Tochter des Neffen en. ber 




















von nn — 
4 Pfennigen) Werte. 
*grotest, Em. u. Um.; unnatür— 
lich, übertrieben; wunderlich, 
ſeltſam. 

Groͤtte, die, m, Mz.— 

Höhle, Selfenhöhle; die inte 
lie vboͤl BE 

Grũbchen, das, „3, Mz. »; die 
kleine Vertiefung (befonders in 
Wangen). 

Grübe, die, n, Mz. an; die in 
die Erde gegrabene Öffnung, 
das Loch, die Vertiefung; die 
Erzgrube, Kohlengrube 2c.; (un= 
eig.:) das Grab; in die fah— 
ren, jterben; einem eine „ 
graben, (priv. ) ihm Schaden 
zuzufügen fuchen. 

Grübelet, die, n, Mz. nen; das 
Grübeln (i. grübeln); das ängft- 
liche u. nußlofe Nachfinnen über 
(meift) unbedeutende Dinge. ' 

Grübelfopf, der, „(e)&, Ms. 
-föpfe; einer, dev gern u. viel 
grübelt. 

grübeln, r. nz. 3. m. h.; mit 
den Fingern in etiv. graben; 
(uneig.) ängſtlich nachdenken; 
vergebliche Betrachtungen an— 
ſtellen. 

Grübenarbeit, die, n, Mz. en; 
(Bergb.:) die Arbeit in den Berg⸗ 
werfen. 

Grübenaufitand, der, Ie)s, 
Mz. -aufltände; (Bergb.:) die 
Nachricht von der Beichaffenheit 
einer Grube. 

Grübenberidit, der, „(eS, 
NM. ne; ]. Grubenaufftand. 

Grübengas, das, -gajes, Mi. 
-gaje; (Bergb.:) die giftigen u. 
ihädfichen Dünfte, die fich in 
den&ruben anſammeln; (Chem.:) 
da3 Sumpfgas (f. d.). 

Grübenholz, das, „es, M;. 


shapa , der, — ; 

G — 

2 ege ewa rer, er, nd, 

R R3. F der hohe Beamte, wel: 
die, —— in Ver⸗ 


g hat. 

& F n der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Sinn für das Große u. Edle, 
di Bi: Gefinnung, Großmut. 

sfinnig, Ew. u. Uw.; Sinn 
| ii h 28* Hohe u. Erhabene be⸗ 
itzend, großmütig. ER 


rögiprederiich, Ew. 
—— 
dermeintlicher Vorzüge rühmend. 
Di er Großſprecher. 

Großſtadt, Sie on, Mz. -Ttädte; 
Die große u. bevölferte Stadt. 
S Großſtädter. 
g roßſtädtiſch, Ew. u. Uw.; den 
Sitten u. Gewohnheiten einer 
sroßjtadt od. eines ._- 
sen äh. !. et 
Großſultan, dev,n(e)3,Nz.ne; 
Großtat, die, n, Mz. wen; die 
große, tapfere Tat. 
ötenteils, Um.; dem größten 
2: J——— in den meiften Fällen. 
4 dutmöglic, Ew. u. Uw.; das 
q Er Map abend, im höchjten 
Grade. 
grökiun, un. 1 Bm; 
mit Vorzügen prahlen, welche 
nan nicht beſitzt, auffchneiden. 
der Sroßtuer; die Groß— 
uerei. 
Großvater, der, xs, Mz. -väter; 
er Vater des Vaters od. der 


tter 

Waterlich Ew. u. Uw.; dem 
ßvater gehörig, von ihm 
fammend, ihm eigen, in jeinem 
begründet; (uneig.) alt= 


en ßvaterſtuhl, der, (e)s, Mz. 
Ü hle; der große ur. breite Stuhl 
it hoher Rückenlehne u. zwei 
U lehnen, der Sorgenftuhl. . 
Gro Fe Großweſir, der, 
fr Z.ne; der oberite Staats- 
mir iter des Großſultans. 
herhen. unr. 3.8. m. h.; 
aufziehen (ſ. d.), erziehen. 
t, der, „(e)3, Mi. ne; (ndd.; 
:) der Name einer Schei- 





























Baue einer Grube — ge Holz. 

Grübenkittel, der, ns, Mz. n 
der ſchwarze Seinwandfittel der 
Bergleute zum Anfahren. 

Grübenlicht,das,(e)3,Mz.rer; 
die Lampe der Bergleute, deren 
fie fich bei den Grubenarbeiten 
bedienen. 

Grübenjteiger, der, 8, M3.x; 
(Bergb.:) der Steiger, welcher 
die Aufficht über die Bergleute 
in den Gruben führt. 


-hölger; (Bergb.:) das zu dem 


—— u — — en 


De 


Grübentafche, Die, n, Mi. 


der lederne Behälter der Berg, 
leute, in welchem fie das Licht 
u. Feuerzeug bei fich tragen. 

Grübenwaſſer, das, nd, ohne 
e Mz.; das Wafler, welches ſich 
in den Gruben ſammelt (im 
Gegenſatz zum Tagwaſſer). 

grübig, Ew. u. Uw.; Gruben 
habeud. [Örübelfopf, 

Gruͤbler, der, nd, Mz. »; T.| 

grübferiich, Em. u. Uw.; nad) 
Art eines Grüblers. 

Grüde, die, n, ohne M3.; (ndd.:) 
die bei der Bar affinbereitung g ab= 
geſchwelte Kohle, welche zur 
Kochheizung verwendet wird. 

Gruft, die, n, Mz. Grüfte; die 
Grube; die gewölbte u. ausge— 
mauerte Grabjtätte; die Grab- 
höhle, da3 Grab. 

Grümmet, das, Ie)s, ohne 
Mz.; das Gras, welches nach 
dem erſten Abhauen auf den 
Wieſen wächſt; die Grünmahd; 
das von ſolchem Graſe geerntete 
Heu, das Grummetheu. Die 
Grummeternte. 

Gruͤmmetbutter, die, », ohne 
Mz.; die Butter, welche zu Ende 
de3 Sommers gemacht wird. 

Grümmetwieſe, die, nn, Mint; 
eine Wieje, welche zivei- od. drei- 
mal gehauen wird. 

Grumt, das, „(e)8, ohne Mz.; 
j. Grummet. 

grün, Ei. u. Uw.; die Benen- 
nung einer der 7 Regenbogen- 
farben; (uneig.:) mit Gras od. 
Laub bewachfen: diene Wiefe; 


friſch, ſaftig: Jes Holz; unreif: 
weß obft; (uneig. ) unerfah⸗ 
den ein 


GrüneDonnerstag, der Don— 
nerstag in der Karwoche (an dem 
grüne Kräuter gegeſſen werden); 
einem nicht „ jein, ihm nicht 
gewogen jein; auf einen „en 
Zweig fommen, zu feinen 
Wohlſtande gelangen. 

Grün, das, (8, ohne Mi; 
die grüne Farbe; (uneig.:) das 
Zaub der Bäume. 

Grund, der,n(e)8, Mz. Gründe; 
die unterjte Dr irgend eines 
Gegenjtandes; der unterſte Teil, 
auf welchem ein Ge genftand 
ruht; die unterjte Fläche eines 
hohlen Gegenjtandes; die ver— 

26* 


Grundangel 


tiefte Fläche, welche mit Waſſer 


bedeckt iſt; zu we (zugrunde) 
gehen, auf den Grund ſinken; 
untergehen, zerſtört, vernichtet 
werden; zu me (zugrunde) 
vichten, verderben, vernichten; 
aufden „gehen, vonw au 
unterfuchen, genau unterſu— 
chen; die niedrig gelegene Gegend 
(im Gegenſah zu einer höher ge— 
legenen); (Mal.:) die zuerſt auf- 
getragene Farbe, auf welche die 
übrigen Farben, Figuren 2c. ge— 
malt werden; die Hauptfarbe 
eines Zeuges 2c.; der hintere 
Teil eines Gemäldes od. irgend 
einer Sache; der unterjte Teil 
eine8 Gebäudes; dad Grund: 
ſtück; (uneig.:) der Anfang eines 
Dinges od. einer Handlung, die 
erſte entjcheidvende Handlung; 
die Hauptiache; die Urjache, der 
Beweggrund; einerSade auf 
den „ fommen, ihre wahre 
Beichaffendeit erfahren, fie er— 
gründen; von „ der Seele, 
aus dem innerjten der Seele; 
in we genummen, eigentlich, 
in Wirklichkeit. 

Grundangel, die, n, M3. at; 
die mit Blei beſchwerte Angel, 
um die auf dem Grunde des 
Waſſers befindlichen größeren 
Fiſche zu fangen. 

Grundban,der, (e)s, ohne Mz.; 
die Herftellung des Grumdes zu 
einem Bauwerke; (umeig.:) der 
Grund, die erite Unterlage. 

Srundbedingung, die, n, Mi. 
wen; die erite aller Bedingungen, 
die Hauptbedingung. 
Gruͤndbegriff, der, (e)s, Mz.de; 
der Begriff, aus welchem meh- 
rere andere begreiflich werden, 
der Hauptbegriff. 

Grundbejitz, der, nes, ohneM;z.; 
der Belib an Grund u. Boden (an 
Gebäuden, Ader 2c.), da3 Grund— 
eigentum. Der Grundbeſitzer. 

Gruͤndbeſtandteil, der, (es, 
Mz.ne; der wejentliche Beftand- 
teil, ‚Hauptbeftandteil. 

griimdböfe, Ew. u. Uw.; bis auf 
den Grund böſe, ganz, ſehr böſe. 

gründbrab, Ew. u. Um.; ganz 
brav, ſehr brav. 

Gründbuch, das, (3, Mz. 
-biiher; (ndd.:) das Verzeich— 
nis der Grundſtücke. 





grundehrlich, Ew. u. Uw. — 


u. durch ehrlich, ſehr ehrlich. 

Grundeigenfchaft, die, m, Mz. 
wen; die zum Weſen eines Dinges 
gehörige Eigenschaft. 


Grundeigentum, * IAe)s, 


Mz. -tümer; ſ. Grundbeſitz. 
Grundeis, das, -eije3, ohne 
Mz.; das Eis, welches ſich auf 
dem Grunde eines Fluſſes bil- 
det u. nad) u. nad) in die Höhe 
fommt. ſſ. Sonde. 
Gründeifen, das, ns, ohne M;.; 
Gründel, Gründel, die, «, 
Mi At; der Name eines Hlei- 
nen, eßbaren Flußfiſches. 
griinden, r. 1)..3.m.d.; den 
Grund zu etw. legen, einen 
Grund machen; Mal.) die 
Grundfarbe auftragen; (uneig.:) 
den Grund — ergrün⸗ 
den; die erſte Einrichtung zu etw. 
treffen, ftiften: eine Schule »; 


2) 13.8. m.b.; ſich auf etw. „, 


jeinen Grund in etw. haben, 
jein Dafein von etw. haben, ſich 
je etw. jtüßen, auf etiv. be= 
ruhen. 

Gründer, der, „3, Mz.»; (auch 
uneig.:) einer, der den Grumd 
zu etw. legt, der Begründer. 

grundfalieh, Ew. u. Uw.; völlig 
ieh, ganz falſch, durch u. duch 


fal 

Grundfarbe, die, », Mi. tt; 
die Farbe, aus welcher (mittel 
einer anderen Grundfarbe) an— 
dere Farben bereitet werden, die 
Hauptfarbe, 

grundfeit, Ew. u. Um.; 
Grund aus feit. 
Gründfläche, die, m, Mz. at; 
die unterfte Fläche einer Sache, 
auf welcher das Ganze ruht, die 
Baſis. 

Grundform, die, n, Mz. wen; 

die Hauptform, auf welcher alle 
anderen beruhen. 

Grundgedanke, der, nm, Mz.ntt; 
der Gedanke, auf dem ſich an— 
dere Gedanken aufbauen. 

gruͤndgelehrt, Ew. u. Um.;durch 
u. durch gelehrt, ſehr gelehrt. 

Grundgeredtigfeit, die, v, Mz. 
„en; die Gerechtigkeit, welche auf 
einem Grundſtücke haftet; das 
Net, Abgaben vom Srund u. 
Boden zu verlangen; die Ge— 
richtöbarfeit, welche. mit dem 


von 
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gef ‚das, med, Min € j 
das Geſetz, Gt, dag Bejents 
liche einer Staat3verfaffung ent 
hält, und auf dem alle übrigen ei 
Gejeße fußen. 3 
—— etzlich Ew. ur. Uw.; au 1 
einem. Grundgejeße gehörig, in 
demselben begründet. =) 
grundgut, Em. u. Um.; durch 
u. durch gut, jehr gut, ganz, ut, 
gruͤndgütig, Ew. u. Uw.; über- 
aus gütig. = 
Grundhanr, das, (8, Mine; 
das feine, weiche Haar der Tiere 2 
zur Winterzeit. E 
Gruͤndheil, das, e)s, ohne Mz. 
die Benennung eines Heilkrau⸗ 
tes mit goldgelben Blüten, bo 
Sohanniskraut. 
Gründherr, der, „nn, Mz. wert; 
der Eigentümer des Grund u. | 
Bodens, der Grundbeſitzer; die 
Grumdherrichaft. 3 
Grundherrichnft,die,n, Mz.wen; 
da3 Eigentumßrecht über einen 
Grund u. Boden; der Grunde 
herr. 2 
grundieren, r. z. 3. m 32 = 
(Verg.; Mal.:) den Srumd mit 
einer Farbe auftragen. I 
Grundiermefjer, das, 3, Mz.n; 
das Werkzeug, mit welchem der 
Wachstuchmacher die Grundfarbe 
aufſtreicht. J 
grundig; (in Zuf.:) eine } 5 
Sum — flach-, "2 


gru 

Sründfapital das eys, Mine 

u. -fapitalien; das Kapital, bs 2 

— Unlernehmen als Grund⸗ 
lage dient, der Fonds. 2 
Grindkraft, die, , Mz.-Fräfte; 
die Kraft, von welcher die alte 
beren Gräfteauägefen, die Haupt⸗ 
kraft; das Grundvermögen. 
Grundlage, die, nu, M3. it; Die 
unterjte Lage, welche den jübri- 
gen Lagen zum Oruhde dient; 
(uneig. 2: der erſte Anfang ein \ 
Sade, der Grund. | 
Gründlaut, der, „(e)8, Mz. ne 
(Gr.:) der Hauptlaut, Scibt 
laut, der Vokal. 
Grundlegung die Mz „en 
(auch uneig.:) alles, was 3 
Grunde gelegt wird; ar er 
dung. - 


























jr — „11; die 

entli he Lehre, Hauptlehre, 
tHauptjat, welcher allen übri- 
er = Grunde liegt. 
indfih, Ew. u. Uw.; auf das 
tliche einer Sadıe fic) be= 
i — auf Gründe ſich ſtützend, 
: auf Srü inden beruhend; von 
Grund aus; in hohem Grade, 
ehr, völlig: einner Reinfalt. 
Gründfichteit, die, n, ohne Mz.; 
di ie Eigenſchaft einer Sache, wenn 
ie gründlich ift; das gründliche 
Berfahren bei Beh andlung eines 
Gegenſtandes. 

Grundling, der, Ae)s, Mj.ne; 
ee Name eines Kleinen, eßbaren 

Fiſches, welcher ſich auf dem 
K Srunde des Waſſers aufhält. 
Be nalinir, die, nv, Mz.an; die 
unterjte Linie; die Hauptlinie 
einer Zeichnung, der Grundzug. 
grundlos, Ew. u. Um.; feinen 
Grund abend, mergründlich; 
ohne feſten Grund, moraſtig; 
durch nichts begründet: die 
Sgeundloje&ntihuldigung; 
die grundlofe Güte Got- 
te8, jeine unendliche Güte. Die 
4 Srundlofigfeit. 
- Gründmaner, die, n, My. At; 
bie unterjte Mauer eines @e- 
bäudes. 
reife der, n(e)8, 
rü 

2 Grimdguell, Ae)s, Mz. * 
Grundguelle, die, m, Mz. an 
die urjprüngliche Duelle; (un- 
7% RR ) der Ürgrund, Hauptgrund. 
Br rundredt, das, e)s, Mz.ne; 
das Recht, welches auf dem Ber 
% eine Grundſtückes haftet, 
die Örumdgerechtigfeit; daS na- 
 fürliche, in der Natur eines 

Staates begründete Recht, wel- 
es jedem Staatsbürger als 

ſolchem zufommt. 
A grundrehtlih, Em. u. Um.; 
- in den Grundrechten begründet: 
durch u. * rechtlich dentend 
u. handelnd. 
Gründregel, die, , Mz. n; die 
Regel, welche anderen Regeln 
25 Srunde liegt, die Hauptregel. 
8 Grundri ri, der, -rifjes, Mz. 
 -rifje; der Riß, welcher etw. in 
ſeinen wichtigjten Beitandteilen 
Daritellt; der erjte Riß zu einem 
‚Bebä ide; (uneig.:) die gedrängte 











405 

Dorelung od. die Anfangs⸗ 

einer Wijjenfchaft. 
Grundjatz, der, nes, Mz. -ſätze; 

der Saß, welcher eine allgemeine 

— eit enthält; der allgemeine 

Satz, welcher und zur Verhal- 
tungSregel dient. 

grundjäglicd, Ew. u. Um.; eis 
nem Grundſatze (. d.) gemäß. 

Gründſäule, die, , Mi. an; 
die Säule, welche ein Gebäude 
ganz od. zum großen Teile trägt, 
die Hauptjäule; (uneig.:) Die 
Hauptjtüße. 

Grundichoh, der, -[choffes, ohne 
Mz.; die Abgabe von einem 
Grundftüde. 

Gründſchuld, die, n, Mi. wen; 
eine Schuld, für welche ein 
Grundſtück Sicherheit leijtet, die 
hypothekariſche Schuld. 

grundficer, Ew. u. Uw.; einen 
ſichern Grund habend; in hohem 

Grade ſicher. 
Grundficherheit,die,n, Mz.nen; 
die Sicherheit, welche ein Grund- 
ſtück gewährt, die hypothekariſche 
Sicherheit. 

Grundiprade, die, n, Mz. An; 
die Sprache, in welcher eine 
Schrift urjprünglich gejchrieben 
iſt, die Originalſprache. 

Gründſtein, der, e)s, Mz. ge; 
der erſte Stein, welcher in den 
Grund eines Gebäudes gelegt 
wird: den „ legen; (uneig.:) 
dag, was den Grumd zu einem 
andern Dinge ausmacht, die 
Hauptſache. 

Srundfteitung, die,n, My.men; 
(Zurnf.:) die Stellung (mit ge- 
Ichlofjenen Haden u. anliegen- 
den Armen), die man vor od. 
nach) einer Übung einnimmt. 

Grunditener, die, n, Mz. an; 
die Steuer, welche von einem 
Grundftüce entrichtet wird. 

Grunditimme, die, n, My. nt; 
ſ. Baßſtimme. 

Gründſtock, der, Ie)s, Mz. 
-jtöde; der Stamm, een Grund⸗ 
fapital, der Fonds (j. d.). 

Grunditoff, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
die urjprünglichen Beftanpteile 
eines Körpers, ber Urſtoff, das 
Element. 

Gründſtrich, — Ae)s, Mi.ne; 
der erſte einfache Strich in der 
Schrift; der Strich in einer Zeich- 


Grundwaſſer 


nung, welcher gleichſam den 
Grund der übrigen ausmacht. 

Grunditüd,das, ¶(e)s, Mz. ne; 
das Stüd, welches den Grund 
eines Dinges ausmacht; ein 
Feldſtück, welches zur Grund 
mauer gebraucht wird; dag un— 
bewegliche Gut, das Haus mit 
dem Hof 2c., die Wieje ꝛc. 

Grundfuppe, DIE, vo, RR 
das, was fich von einer Flüjlig- 
feit zu Boden febt, das Dide 
einer Flüfjigfeit; (uneig.:) das 
Schlechteite, Sröbfte. 

Grundtert, der, nes, Mz. ne; 
der zu Grunde fiegende Text: 
die Schrift in der Urjprache. 

Grundton, der, e)s, Mi. 
-töne; (Ton. :) der Ton, ivel- 
cher beim terzenmweijen Aufban 
des Akkordes der tiefite it; (Meal.:) 
die auf einem Gemälde vorherr- 
jhende Farbe; Zorn war der 
w jeiner Rede, (uneig. :) feine 
Rede entjprang feiner zornigen 
Stimmung. 

Sründüber, das, nd, Mi. x; 
das Übel, aus welchem alle an= 
deren entftehen. 

Gründung, die, n, Mz. neun; 
die Handlung des Gründens 
(j. gründen); daS Gegründete: 
der Berein iſt meinen. 

Gründurſache, die, n, Mi. alt; 
die erſte Urſache. 

Gründverfaſſung, die, m, Mz. 
„en; die erſte Verfaſſung, welche 
die weſentlichſten Dinge betrifft, 
die Verfaſſung. 

Gruͤndvermoͤgen, das,n8, ohne 
Mz.; das urjprüngliche natür= 
fiche "Vermögen, die Naturfraft; 
dag Vermögen, welches den 
Grund eines Befibjtandes aus— 
macht, das Kapital, der Fonds. 

Gründwachs, das, -wacies, 
ohne Mz.; das Wade, welches 
den Bellen der Bienen zur 
Grundlage dient. 

Grundwahrheit,die,n, Mz.nen; 
die allgemeine Wahrheit, welche 
das Wejentliche einer Sache be= 
trifft. 

Grundiwaffer, das, „3, ohne 
M;; das Waffer im Innern der 
Erde, melches (häufig) durch 
unterindifche Kanäle mit grö— 
Beren Gemäfjern in Verbindung 
iteht. 


| Grundwerk 


Müll.:) die Vorrichtung, über 
welche das Wafjer in den Ge⸗ 
rinnen läuft. 

Gruͤndweſen, das, „nd, ohne 


Mz. das, was den Grund aller 


übrigen Dinge enthält. 

Grundmwort, das, ie), Mi. 
-wörter; ]. Stammiort. 
Grundzapl, die, m, My. nei; 
eine Zahl, welche den übrigen 
Zahlen zu Grunde liegt; die 
Hauptzahl, Kardinalzahl. 
- Grundzehnte, der, wit, Mz. lt; 
der Zehnte, welcher (al3 Ab⸗ 
gabe) von Grundſtücken zu ent— 
richten iſt. 

Gründzius, der, -zinjes, Mz. 
-zinfen; der Zins von einem 
Grundſtücke, welcher an den 
Grundherrn bezahlt wird. 

Grundzug, der, A)s, Mz.Züge; 
der weſentliche Zug eines Buch⸗ 
ſtabens vd. einer Zeichnung; 
(ameig.:) der wejentliche Zeil 
einer Sache. 

gruͤnen, r. nz. (u. unp.) 3.m. h.; 
grün werden, Blätter bekom— 
men; grün ſein, gedeihen; es 
grünt, es beginnt grün zu 
werden. 

Grünfinf,der, ven, My. ven; der 
Name der Goldammer von grün— 
licher Farbe, der Grünhänfling. 

Grünik, der, nes, Mi. ne; ]. 
Krenzichnabel. 

Grunkohl, der, e)s, ohne M;.; 


ein Gemitfe, der grünblätterige 


Kohl. 

- Grünfram,der,(e)8, ohne Mz.; 

die grünen K Kräuter u. Gemüſe. 

Der Grünkramhandel. 
Grünfraut, das, Ie)s, ohne 


Ma; die frischen Kräuter, welche 


als Speije zubereitet werden. 

| grünlich, Ew. u. Uw. ein wenig 
grün, ins Grüne fallend. 
Grünling, der, Ae)s, Mz. ne; 


 j. Grünfinf. 


Grunmahd, die, n, ohne M;.; 


j. Grummet. 

Grünrof ‚Der,n(e)8, Mz.-röcke; 
einer, der eimen grünen Rod 
trägt; (1. d. U.:) der Jäger. 

Grunſchnabel, der, 8, Mi 
-ichnäbel; j. Selbichnabel. 

Sränjbmn, der, Ae)s, ohne 
| der grüne Überzug, mit 
dem ſich das Kupfer an feuchter 


Gründwerk, das, (ed), Mz. ne; Luft bedect FR — (bel 






































ſonders das künſtlich bereitete). 

Grunſpecht, der, e)s, Mz. ne; 
der Specht von grüner Farbe, 
der Grasſpecht. 


(ibamerifa e) Vogeldüng 
der ae —* in Franzis is⸗ 
kaner⸗ u. Kapuzinerklöſtern; (in 
grüngen, r. nz. 3. m. h.; einen | England:) der ETAGE En 
Zon von fid) geben, wie ihn. die | Bijchof3. 
Schweine hören laſſen. Gudauge, das, „8, Mz. ng 
*Grüppe, die, », Mi. „u; | (im Scherze:) das Auge. © 
die Aufammenftellung od. Sn guden, r Unz. 8. m. h. jehen 
nung mehrerer Sachen od. Ver: | neugierig anfehen; zum Vor⸗ 
ſonen nach ihrer Eigenart. ſchein kommen; 2) 3. 8. m. h.; 
*qyuppieren, r. 3. 8. m. h.; | durch Gucken bewirken: fich bie 
in Gruppen (f. Gruppe) zufam= | Augen blind. 
menſtellen, ordnen. Guder, der, „3, Mz. »; einer 
Grüs, der, Grufes, ohne M;.; | der gut (ſ gucen); das Guck⸗ 
der Schutt; der Kohlenſtaub, fenſter, Kleine Tenfter; das 
die Grude (ſ. d.). Augenglas, der De 
Grüfel, der, „S, ohne Mz.; bie Gudfajten, der, «8, Mz. 
Furcht, der Abſcheu käſten; (ehemals aufMeftenze.) 
grüſelig, Ew. u. Uw.; einen |der Kaften, in welchem Bil— 
Grufel empfindend od. . ver | der befindlich waren, die man 
urjachend. dur) ein Vergrößerungsglas 
grüſeln, r. unp. (u.rz.) Zem. h.; | betrachtete. 
Grufel empfinden, ſich fürchten: | *Guer(Hilla(ſpr.gerilja), die 
es gruſelt mich (mir); ich Mz.8; die Streifſchar, Bande 
gruſele mich. Der Guerillafrieg. : 
Grüß, der, „es, Mz. Grüße; | Gügelhopf, Gügelhupf, der, 
der Wun ich, welchen man — wen, Mz. wen; ein Backwerk. 
dem Br Begeguen, bei der *Guifloftne(pr. giljotine),die,n 
Ankunft od. beim Abſchiede dar⸗ Mz. „n; die Köpfmaſchine, das ; 
bringt; die Worte, welche diejen | Fallbeil. 
Wunſch ausdrücken; das Zeichen, | *guillofinteren (ſpr. giljo-), ; 
wodurch man einen Gruß auss r. z. Z. meh., mittels der Guillo⸗ 
drückt, die Verbeugung, das Hut- | tine (f. d.) hinrichten. 
abziehen, das Kompliment; der| *Guinẽẽ (fpr. gine), die, 
Wunſch, den man durch einen | Mz3. nz der Name einer eng- 
anderen überbringen läßt, die | Tischen Goldmünze i im Werte vo h 
Empfehlung: einen„oo. Grüße 21 Marf. ı 
beitellen. *Guirlaͤnde; ſ. Sirlanded 
grüßen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.;| *6nitarre; j. Gitarre. 3 
einen Gruß ausſprechen, einen) *Gülaſch, das, „es, ohne Mi; 
Gruß jagen lafjen; den Hut ab= | ein ſcharf gewiirzteg Fleiſch⸗ 
nehmen, eineVerbeu a gericht, das Pfefferjleiich. 3 
Grütze, die, n, ohne Mz.; das | Gulden, der, „3, Mz. m; eine 
ausgehülfte ır. grob gemahlene Silbermünge von verſchteden m 
Getreide; die aus demſelben be- Werte. 
reitete Speiſe e; (uneig.) der Ver⸗ Gülden, der, = 8, Mz. — 69 J 
ſtand: er hat „im Kopfe. im Meißnifchen:) ein Seföftii 
Grützmůhle, die, m, Mz. an; im Werte von 21 Groſchen. 
die Mühle, in welcher Grüße | gillden, Ew. u. Uw.; (vlt. E 
gemahlen wird. Der Grütz- golden. 
müller. Gültebrief, der, „(e)8, Mt 
Grützſuppe, die, n, Mz. „an; | (in der Schweiz:) der Su 





















































die Suppe, welche aus Grüße brief. 
bereitet iſt. 

Grüßwurit, die,n, Mz.-würfte; 
die mit Heidegrütze gefitllte 
Wurft.: 


gültig, Ew. u. Uw.; was 
tung od. einen hewiſſen 
hat, geltend. 
Se bie a FR ohne 






|jfer an bie. w Teben, ihn zu 
etw. zwingen. 

Gürgelbein, DA Mine; 
j. Adamsapfel. 

gürgeln, r.1)3.3.m.h.; den 
Hals mit Wafjer ausfpülen u. 
durch Ausſtoßung des Atems 
dabei einen röchelnden Schall 
hervorbringen: den Hals „; 
2) unr.n3. 3. m. h.; Töne von 
ji) geben, die aus der Gurgel 
fonımen od. ſolchen ähnelı. 

Gürgelwaſſer, das, „3, ohne 
M;.; dag zum Gurgeln (j. gur= 
geln) des Haljes beitimmte 
Waſſer. 

Guͤrke, die, n, Mz. nn; die eß⸗ 
bare Frudt (v. länglicher Form 
u. grüner Farbe) eines Ranfen- 
gewächſes; dieſes Rankengewächs 
ſelbſt; der Gurkenkern: un ſäen; 
(uneig.:) Die große u. dicke Naſe. 

gü enförmig, Em. u. Um.; die 
Gejtalt einer Gurke Habend, 

Gürfenfern, der, (e)3, Mz. ne; 
der Same der Guufe. 

Gürkenfalat, der, (3, ohne 
M;.; der aus friichen, in dünne 
Scheiben gejchnittenen. Gur— 
fen bereitete Salat. 

Gürre, die, », Mz. an; die 
alte od. ihlechte Stute, das 
jplechte Pferd, die Mähre; (un- 
eig.:) daS gemeine Weib. 

gürren, ranz. 8.m. h.; (v. Tau- 
ben:) einen dumpfen, gurgelnden 
Laut von fich geben; j.a. girren. 

Gurt, der, Ae)s, Mg. we; die 
Binde um den Leib; das Band, 
welches den Sattel hält, der 
Sattelgurt; das breite Hanf: od. 
Flachsband; das Tragband. 

Gurtbett, das, (8, Mi. wen; 
das Bettgeftell, deſſen Boden 
aus Gurten bejteht. 

Gürtel, der, nd, Mz. n; ein 
breites, mit einer Schnalle ver- 
ichenes Band aus Seide, Le— 
der 2c., zum Bufammenhalten 
der Kleider am Leibe; Die Gegend 
am Körper, wo man fich gewöhn⸗ 
lich gürtet. 

Sürteltier, das, e)s, Mz. ne; 
). Banzertier. 

gürten, r. 3. (u. rz.) 3. m. h.; 
einen Gürtel od. Gurt anlegen: 
(uneig.:) bereitmachen, rüjten. 

Gürtler, der, 3, Ma. »; (ebes 
mal3;) der Handwerker, welcher 


ins - —* nd, — 
as Harz, Baumharz, au 
m viele Gegenſtände (Bälle, 
Bänder, - Schuhe x.) verfertigt 


*Gu mminräbifum, das, „8, 
ohne Mz.; eine (eimartige Fůf⸗ 
ſig —F zum Kleben. 
Gummielajtifum, das, 2, 
hne Mz.; das fefte Gummi 
( * Radieren ꝛc.). 
— r. z. Z. m. h. mit 
| Böen Summiarabitum be- 
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inmigut, da3, m(e)8, ohne 
| M z.; eine aus einem Pflanzen⸗ 
fett gewonnene Yarbe. 
 +Gummiwaffer, dag, „8, ohne 
Mz.; das Waſſer, in welchem 
& ummi aufgelöjt tworden ijt. 
— Gumpe, die, m, Mi. an; 
Be». :) der Schlammfaiten: 
(Geo.:) die Benennung von Tei- 
chen in den Alpen. 
- Gundelrebe, die, », ohne Mz.; 
Gundermann, der, Ae)s, ohne 
Mz.; eine dem Epheu ähnliche 
‚Heilpflange, der Erdepheu. 
|  Gunft, die, m, ohne Mz.; dag 
Wohlwollen, die Geneigtheit: 
bei einem in » jtehen; die 
Erlaubnis, Verjtattung, Verz 
g ftigung: einem einem ges 
währen; zu „en (zugume 
iten), zum Bejten, zum Vor— 
teile; mit „, mit Verlaub, mit 
 Unterftügung. 

guünſtig, Ew. u. Uw.; wohl⸗ 

wollend gefiunt,gevogen: einem 
od. einer Sade „ jein; vor- 
 teildaft, der Abjicht od. dem 
hr gemäß, pafjend: die 
we Öelegenpeit. 
"Sünftting, der, n(e)d, Mi. ne; 
bie Perſon, welche eines an— 
deren Gunit genießt, der Xieb- 
Eier Favorit. 

Gur, die,“, ohne Mz.; (Bergb.;) 
bie im Baffer aufgelöften Mines 
ralien. © 
— Gürgel, die, m, Mi. an; die 
Be Penferönre; die Gegend am 
des wo diejelbe liegt: einen 
rn fajjen; die Kehle; 
es durch Die, jagen, jein 
mögen im Eſſen ır. Trinken 
alien; einem das Mej- 


— 
— 
— 






























ur gut 

Schnallen, en ze. zu den 
Gürteln verfertigte; einer, der 
allerlei Verzierungen aus Mei- 
fing ($nöpfe, Beihläge) ver⸗ 
fertigt. [der Mund. 

Güſche, die, Mz. n; (t. d. N.) 

Güß, der, Guſſes, Mʒ Güſſe; 
die Handlung des Gießens (j. 
gießen); das flüſſig gemachte 
Metall, welches in eine Form 
gegofien wird; der gegofjene Ge: 
genjtand; (Br.:) jo viel Waſſer, 
al3 zu einem Gebräu erforderlid) 
ift; der Heftige, bald vorüber— 
gehende Negen, Regenguß; wie 
aus einen, vollflommen, un— 
tadelhaft, jehr gut; Alan: 

Gußeijen, das, „3, ohne Mz.; 
da3 gegoſſene Eijen. 

— M;.-Löcher; 

. Gieplod). 

Gußmuiter, die, m, Mz. -mut- 
tern; j. Gießmutter. 

Gußregen, der, 2, Mi. 5; 1. 
Platzregen. 

Güßſtahl, der, ¶(e)s, ohne Mz.; 
der gegoſſene Stahl (im Gegen— 
ſatz zum geſchmiedeten). 

Gußſtein, der, E)s, Mi. ne; 
ein ausgehöhlter Stein * eine 
eiſerne Vorrichtung in den Küchen, 
durch welche das gebrauchte Waſ⸗ 
ſer abgeführt wird, die Goſſe. 

Guüßware, die, n, Mz. nn; die 
von gefchmolzenen Metall Ge⸗ 
ſonders die aus geſchmolzenem 
Eiſen) in Formen gegof eneit 
Saden, das Gußwerk. 

*Güſto. der, „8, ohne Mi; 
(i. d. U.:) der Geſchmach 

gũt (beſſer, beſte, ſ. d.), Ew. u. 
Uw.; was ſeiner Beſtimmung 
entſpricht, was dem Zwecke ge— 
mäß iſt, was in ſeiner Art voll— 
kommen iſt (im Gegenſatz zu 
ſchlecht); den Sinnen angenehm; 
wohlichmedend; erwünjcht, vor= 
teilbaft; heilſam, tauglich; kunſt⸗ 
gemäß; echt; von ſanfter Ge— 
mütsart, ſanftmütig, verträglich; 
freigebig; lieb, liebreich; ge— 
lungen, vollfommen; gejittet; 
günftig, gewogen; gefällig; ; ſtark, 
feft; brav; einem „» jein, ihn 


— 


lieb Haben; etw. „jeinlajjen, 


e3 hingehen lajjen, e3 nicht 
ahnden; einen „ machen, ihn 
aus] öhnen, ihn freundlich ma— 
hen; „ ausjehen, ein wohl⸗ 





; gebilbetes Suhere, ein en | n, ſich 
u er ae haben; jich etw. zu— 
gute tun, fid einen Genuß, ſch 


ein Vergnügen bereiten; jich 


etw. auf etw. zugute tun, 


auf etw. ſtolz jein, ſich mit etw. 
rühmen; ver Dinge jein, froh 
fein, vergnügt fein; etw. » be= 
halten,etw. zugute haben, 
noch etw. bei einem zu fordern 
haben; furz und „, mit einem 
Worte, genug; ich fage ed dir 
im men, id). jage es dir in 
Güte; in men ift mit ihr 
nihtauszufommen, gütiges 
Zureden hilft nicht bei ihr; 
eine Tat zum „en wenden, 


ihre Folgen zu einem friedlichen 


od. verjöhnlichen Ende führen. 
Gut, das, (e)s, Mz. Güter; ein 


Ding, welches unjern Zuftand 


# 


vollfommener macht; das Eigen= | m 
tum, Vermögen; das Grundſtück, 
Landgut, Bauerngut; (Raufm.:) 
die Ware. 

Guͤtachten, das, n&, Mz. n; das 
Urteil, welches fundgibt, 
man in einer Sache für gut er- 


achtet. 
gũtachtlich, Ew. u. Uw.; 


in 
Form eines Gutachtens. 
gũtartig, Ew. u. Uw.; von 
guter Art, gut geartet, gut— 


mütig; (v. Krankheiten:) nicht 
lebensgefährlich. Die®utartig- 
feit. 


Gütbefinden,das, ns, ohne M;.; 
die Meinung, nach der etiv. gut 
od. nützlich it; nad n, Wie 


5 en es für gut Re 


Gütcdhen, das, „ 


3, Mi. n; das 
fleine Gut, Feine Grundſtück, 


Landgut od. Bauerngut 


gũtdenkend, Ew. u. Uw.; 
guter Denkart. 


von 


Guũldüunken, das, „3, ohne Mz.; 
TH mutmaßliche Urteil über 
diie Beſchaffenheit einer Sache; 
nad 
dünkt, nach Belieben. 


A 


wie es einem gut 


Güte, die, m, ohne Mz.; die 


5 Eigenſchaft einer Perſon' od. 


Sache, wenn ſie gut iſt; die Be— 


ſchaffenheit einer Sadıe, wenn 


fie ihrem Zwecke entjpricht, die 


- gehörige Bejchaffenheit, die Boll- 
- fommenheit; die Sanftmut, gute 


Gemütsart, Gütigfeit; die Ge— 
fälligkeit; fig an etw. einen 





was 


an — = 
inen angenehme 
* Genus an etw. ve 
affen 
Gütedel, der, 8, ohne M;.; 


der Name einer Art einftöde, Er 


welche große Trauben mit vollen, 
dünnhülfigen Beeren tragen, Die 
einen guten Wein geben, 
Gutenächtgruß, der, „es, Mi. 
-grüße; der Gruß, mit dem man 
eine gute Nacht wünfcht. 
Güterabfertigung, die, , Mz. 
„en; (Eif.:) die Annahme u. 
Ausgabe von Frachtgütern; der 
Ort hierfür; die Gütererpedition. 
Güteranjchlag, der, Je)s, Mi. 
-anjchläge; die Beftinmmung des 
Wertes eines Gutes. 
Güterbahnhof, der, (e)s, Mi. 
-höfe; der Bahnhof, von wel- 
— nur Frachtgut befördert 


Gikierbeftätiger der,nd, Mi.n; 
die eidlich verpflichtete Perjon, 
welche die anfommenden Waren 
in Empfang nimmt u. für ihre 
—— ſorgt, der 
Spediteur. 

Giütererpeditiön (pr. sn), 
die, m, Mi. wen; j. Güterab 
fertigung. 

Gütergemeinjchaft, die, „, ohne 
Mz.; der gemeinjchaftliche Be— 
ji der Güter od. des Vermögens 
überhaupt u. deſſen gemeinjchaft- 
lihe Nubniegung. 

Süterhandel, — ohneM;z.; 
der Handel mit Yandgütern. 

Gütermaffe, die, m, Mg. nt; 
das jämtliche bewegliche u. un— 
— Vermögen einer Per⸗ 


Gäterihuppen, der, 8, Mi.n; 

der Schuppen an Eijenbahn- 
jtationen zur Lagerung von 
Frachtgütern. 

Gütertrennung, die, Mz. en; 
der vor Gericht verhandelte Akt, 
nach welchem jedem Ehegatten 
die alleinige Verfügung über 
das in die Ehe eingebradhte 
Vermögen u. Gut jelbjtändig 
zusteht: in. leben. 

Güterwage, die, », Mi. an; 
die Wage, auf welcher Kauf 
mannsgüter gewogen werden. 

Güterwagen, der, nd, Mi. x; 
der Wagen, auf welchem Güter 
fortgefchafft werden, der mit 


hat. 


fertig, freundlich mit ihm ve 


der Bejiger eines Landgutes. 














— uote, (08 2. * 

(Eif.:) die fümtlichen , in er 
Reihe aneinander befeftigt en 
Güterwagen, welche mittels der 
Lokomotive fortgezogen werden. 
gütgemeint, Ew. u. Uw.; was 
aus guter od. wohlwollende er Ge⸗ 
finnung gejagt od. getan wird. 
gütgefinnt, Ew. u. Um.; eine 
gute Gefinnung habend. e 
Güthaben, das, nd, Mz. 

(Kaufm.:) das, ag man von 
einem anderen noch zu fordert” 
































gütheiien, unr. z. 3. m. d.; 
genehmigen, billigen. Die € Sutz 
heißung. ° 

Sütheit die, », ohne M;.; die e 
gute Beſchaffenheit, die Site, 
die gute, janfte Gemütsart. 3J— 

gütherzig, Em. u. Um.; ein gu⸗ 
tes Herz habend; gutwillig, weich. 
Die Gutherzigfeitt. 

gütig, Ew. u. Um.; geneigt, 
das Beite anderer zu fürdern, 
wohlwollend; gefällig. Sa 

Gütigfeit, "die, n, Mi. nen; 
die Eigenjhaft einer Perſon, 
wenn fie gütig ift, die Güte, Ge 
fälligfeit. 

gütlich, Ew. u. Um.; mit Güte, 
in der Güte, ohne Amang; gůtig⸗ 
einen „ behandeln, fried— 
fahren; ſich » tun, ſich durch ch 
Speiſe od. Trank einen angeneh 
men Genuß verſchaffen. Be 

gũtmachen, vr. 3.3. m. h.; ver⸗ 
beſſern, ausgleichen; Gewinn n 
erzielen: ich werde vielm. 

gütmätig, Ew. u. Uw.; ſ. J 
herzig. 

gũtſagen, r. nz. 8. m.h.; 
gen, ſich für jemanden — 
gen. Die Gutſagung. 

Gütsbefiter, der, S, Mi. n 4 


ce 


Gütsherr, der, an, Mz. mt 1; 
der Herr od. Befiger eines Land 
od. Nittergutes. Br 

Gũtsherrſchaft, die,n, Min ‚en; 
der Herr u. die Frau = 
jiter eines Land- od. 
SUR der 


Haarjeite 
Häärfeite, die, n, Mz. un; die 
Seite eines Felles, wo fich die 
Haare befinden, die Narbeifeite. 
Haarfieb, das, (ed, Mi. we; 
das feine, aus Bferdehaaren ge= 
flochtene Sieb. 
Haärfohle, die, m, Mi. an; 


die aus Pferdehaaren gefertigte 


- Sohle. 

Haarſpalterei, die, «, Mz. ven; 
die kleinliche Auslegung od. Deu⸗ 
telung. 

Hããrſpange, die, “ Mi Al; 
eine Spange zum Befeftigen der 
Kopfhaare, welche zugleich ala 
Zierde dient. ſ. en 

Haäritern, der, „(e)8, Mz. ne; 

häaarjträubend, Ew. u. Uw.; 
veranlaſſend, daß ſich die Haare 
jträuben; (uneig.:) entjeßlich: 
eine ve Geſchichte. 3 

Häärtolfe, die, n, Mz. tt; ſ. 
Tolle. — 

Häãrtour, die, n, Mz. wen; ſ. 

Hããrtuch, 
-tücher; ein aus Pferdehaaren 
gewebte3 Tuch. 

Hããrwachs, das, —wachſes, 
ohne Mz.; das mit Talg u. 
wohlriechenden Ölen vermijchte 
Wachs zum Beitreichen der 
Haare; das jehnige Ende der 
Muskeln von größeren Tieren. 

Haarwirfel, der, nd, Min; ein 
Stüdzufammengedrehtes Papier 
od. ein mit Leder überzogenes 
Stück Draht zum Wideln der 
Haare. 

Hããrwuchs, der, -wuchjes, ohne 
Mz.; das Wachſen der Haare; 
das Kopfhaar. 

Haarzirkel, der, ng, Mz. n; der 
mit einer Stellfhraube verjehene 
Zirkel, mit welhem man fehr 
genau mefjen kann. 

Habe, die, „, ohne Mz.; das 
Belistum, das Vermögen, die 
beweglichen Güter; Hab und 
Gut, daS bewegliche u. unbe- 
wegliche Bermögen. 

Habedanf, der, „(3), ohne M;.; 
der Ausdruck des Dankjagens 
(befonder3 in Nacırufen). 

haben, unr. 1) Hilfszw. m. h.; 
es dient zur Bildung der For— 
men der Vergangenheit: ich 
en gelejen; 2) 3. (u.nz.) 8- 

h.; in der Hand Halten, 

Halten, bei jich tragen, an ſich 


dad, „le, Mz. 











tragen; —— — die 
enipfangen, bekommen; zu hc geboger 
gen haben, beſitzen; empfinden: | die — 

Schmerzen »; gern „, gern| *habilitteren, r. rz. 3. m 
jehen, lieb haben; zu danken«, | jene Sühigfett —— — 
Lehrern an Hochſchulen?) fi) 


Dank jchuldig fein; zu lebenn, 

jo viel beſitzen od. verdienen, daß durch eine S fu öffentliche 
man davon leben kann; das | Disputation das Recht erwerben, 
Sieber „, am Fieber leiden; | Vorlefungen zu Halten. Die 
e3 hat nicht3 auf ji, es Habilitation. Habilities 
rung 


hat nichts zu bedeuten, e3 bringt 
*Habit dag, d, Mi. ne; die 


keinen Nachteil; ich habe kei⸗ 

nen Pfennig daran, ich ge- Kleidung; das Kleid, der Anzug. 
winne feinen Pfennig dabei, ih | *Hnabitue (ſpr. abitiie), der, Ei 
Mz. nd; der regelmäßige B 


habe feinen Vorteil davon; er 
ſucher, der Stammgaſt. 


hat zu ſchreiben, er iſt mit 
*habituell, Ew. u. Uw.; zur 


Schreiben bejchäftigt, er muß 
ſchreiben; er willes fo, er Sewoßnfeit gemorden, einge: 
wurzelt 


a le 
ä er, m, ohne Mz.; er 


er will es nicht Wort, er 

will e3 nicht — nicht | Zuſtand, die Gewohnheit; "a8, 
zugeben; habe Nachſicht, fei | äußere Benehmen; die Körper- Ä 
nachfichtig, übe Nachſicht aus; | Haltung. Beſitztum. 
es hat keine Gefahr, es ift Häbſchaft, —— „en; das 
feine Gefahr vorhanden, es iſt Häbſeliglkeit, die, „, Mz. weirz 
nicht3 zu fürdten; 3) 13. 8. | alles, was man bejigt, die Habe, 
m. h.; (i. d. U.:) wichtig tun; | das ae Bermögen. 
ängjtlich tun; es Hat ſich was, jucht, die, », ohne M;.; 1. 
e3 ijt nicht wahr, es ift Unfinn. Sub ier. j 
Häben, das, „3, ohne M;.; ablihtig, 
(Raufm.:) das Guthaben (im| Haché ns Safe), dag, 8 
Gegenjaß zum Soll). M;. 3; 1. Haſchee 
Hadenichts, det, nm, Mi. nm Hächel, die,n, M3. ai; j. Adel. 
-nichtje; (ſpöttiſch:) einer, * Haͤchſe, die, m, My; der Rnie 7 
nichts befitst, fein Geld, fein Ber= | bug (bejonders an den Hinter 
beinen vierfüßiger. Tiere). 


mögen hat. et 
Häber, der, „3, ohne Mz.; j.)| Haͤcht, die, n, Mz. „en; (ndd.: 9 r 
Häberecht, ber Lu. 8, Mz. Ae) | die Hachel. 
einer, der ſtets Recht haben will) Haͤch, der u. das eys, ohne M;45 
od. Recht zu haben ei: das Kleingehadte;n und Rad, 
a untereinander, Böbel aller 


Häberjeldtreiben, das, „3, ohne 
Fitbloch der, Ae)s, Mz. -blöde; 


M;.; eine Art Volksjuſtiz. 
Häbgier, die, m, ohne Mz.; die 

der Bloc od. Klotz, auf wei 
gehadt wird. 


heftige Begierde, etiv. zu befißen, 
"Sädbord, der, „(e)8, Mz. 


die Sucdt, viel zu beſitzen, die 
Habſucht. 
hãbgierig, Ew. u. Uw.; Hab— oberſte Teil am Hintetee ! 
gier bejigend u. zeigend, hab: des Schiffes, das Hed. 2 
füchtig. Haͤcke, die, „, ohne M;; die 
Habpnft, Ew. u. Um.; einer Handlung des Hadeng (. gadten), 
Sache werden, jiei in jeinen | daS Behaden des Weines; (mit 
Beſiß, in feine Gewalt befom- M;. an:) das Werkzeug zum 
men, % erlangen. a der Erde, der Rarft; 
(i. d. U.:) die Zerfe, der Haden; 
der Teil eines Strumpfes od 


Habicht, der, (e)s, Mz. ne; 

der Name eines Raubvogels: 
Schuhes, welcher die Yerje be 
deckt, der Haden: einem auf 


(uneig.:) der habſüchtige Menſch. 
Hãbichtsauge, das, 2, Mz. ni; 
die mn treten; einem ß 
— vn —— bicht DR N 















































































dag Auge eines Habicht; (un⸗ 
eig.:) das ſehr ſcharfe Auge. | 







n 





hen; eir —— 
ch aufdie,n machen, 






Säkle)brett, das, e)s, Mi.ner; 
ir ı Brett, auf dem Fleiſch, Ge— 
müſe ꝛe. gehackt wird. 
haͤcken, v.1)3. (u. nz.) 3. m. h.; 
in Heine Siücke zerhauen; mit 
de Hade bearbeiten, behaden; 
(. Bögeln:) mit dem Schnabel 
bearbeiten; 2) 13. 3. m. h.; ſich 
mit der Hacke verlegen; (v. der 


















> laufen. 

Haden, das, „3, ohne Mz.; 
* wiederholte u. andauernde 
Hacken (j. hacken). 

Haden, der, nd, Mz. n; (ſ. u 
—4 [der — 
- Hader, der, „3, Mz. »; einer 
Häderling,der, (0), ohne M;z.; 
das Fein gejchnittene Stroh, 











u. Rindvieh dient, der Häckſel; 
 erhat„im Kopfe, 68 
er iſt ſehr dumm. 
Sachkerlingsbaut, die, Mʒ. 
_ -bänfe; ein Schneidewerkzeug 
zum Schneiden des Strohes zu 
» Häckerling. ſſ. Hackblock. 
Haͤckllotz, u 03, Mz. -Flöße; 
— Hadmeiler, da8,n8, Min; ein 
breites Mefjer zum Zerhaden 
des Fleiſches ꝛc. 
Säckſch, der, nes, Mi. n 
di. d. U.:) das männliche us 
der Eber; (uneig.:)der ſchmutzige 
au. unveinliche Menſch; der Boten 
reißer. [Boten a! 
- Hadichen,v.nz. 3.m.d.;(i.d.1.:) 
 Hädfel,deru.dag,nE ‚ohne M;,; 
j. Häderling. 
 Hädjelbanf, die, , Mz. -bänfe; 
4 ſ. ee 
ader, der, nd, Mz. nn; das 
4 —* zerriffene Std Leinwand, 
Zeug, Tuch ꝛc. der Lumpen; 
- (ohne Mz.) der heftige Wort— 
wechſel, der Zank; die Zwietracht. 
HSãdceyrer, der, s, Mz. nv; der 
zänkiſche Menſch, der Bänfer. 
— Häderlump, der, e)s, Mz. e; 
einer, der Hadern od. Lumpen 
_ fammelt; der Menjch mit zer- 
* iſſenen Kleidern, der liederliche 
Weuſch; der Saderfumben (1.2.). 
‚9a derlumpen, der, „3, M3.n; 


— 


de Ben, der Hader 


















34 au :) fid) fortbegeben, iweg= | 


Milch:) gerinnen, zujammen= 


Be als Futter für Pferde ſ. H 


— nz. m. h.; zanken, 
ſich ſtreiten; zürnen. 
Hãderſammler, der, „3, Mz. »; 
j. Haderlump. 

haderjüchtig, Ew.u. Um. ; zank⸗ 
Kiatig, ftreit] üchtig. DieHader- 


Hafen, der, nd, Mz. Häfen; die 
Budt an der Ser, wo Schiffe 
vor Anker liegen fünnen; (uns 
eig. :) der Ruheort, der Zuflucht3= 
ort; (obd.:) der Topf. 

Hafenauffeher, der, 3, Mz. x; 
ein Beamter, welcher iiber die 
Sicherheit u. Ordnung in einem 


Hagapfel 
Häferforn, das, (e)s, Mz.-kör— 
ner; der Samen des Hafers. 
Häfermalz, das, nes, ohne M;z.; 
das aus Hafer bereitete Malz. 
Häfermehl, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das aus Haferförnern be= 


| reitete Mehl. 


Häaferpflaume, die, n, Mz. at; 


eine Art feiner Bflaunten, diezur 


Zeit der Haferernte reif werden. 
Haferichleim, der, e)s, ohne 
Mz.; die dicke, ſchleimige Brühe 
von gefochter Haf ergrütze. 
Hãäferſpreu, die, „, ohne Mz.; 
die Spreu von eo 


Hafen wacht, der Hafenmeiiter. | Hafer 


Hafendamm, der, „(e)d, Mi 
-dämme; der Damm vor einer 


Budt, die Mole. 


Häfengait, der, ne2, Mz.-gäfte; 


der fahrende Schiffer, welcher in’ 


einen Hafen eingelaufen ift. 
Hafengeld, das, (e)3, Mz. ner; 
afenzoll. 

Hafenfette, die, Mi. „u; die 


Kette, welche den Eingang in 


einen Hafen verjchließt. 

Häfenmeilter, der, ns, Mz. 5 
h Hafenauffeher. 

Häfenitadt, die, «, Mz. -Ttädte; 
eine Stadt, bei welcher fich ein 
Hafen befind et. 

Häfenzoll, der,n(e)S,Mz.-zölle; 
der Zoll, die Abgabe, welche für 
die in den Hafen einlaufenden 
Schiffe entrichtet wird. 

Hafer, der, „3, ohne Mz.; eine 
Getreideart, welche längliche, an 
den Enden ſpibe Körner trägt u. 
al3 Futter befonder3 für die 
Pferde dient, der Haber; dern 
ſticht ihn, (prw )er iſt ſehr 
ausgelaffen, jehr übermütig. 

Häferbier, das, Ie)s, Mz. ne; 
das Bier aus Hafermalz be- 
reitet. | 

Haferboden, der, nd, ohne Mz.; 
da3 Stüd Land, welches zum 
Haferbau tauglich it; (Mi. nt. 
-böden:) ein Boden zur Auf- 


bewahrung des Hafers. 


Hãäferbrot, das, e)s, Mz. ne; 
das aus hafermehl gebackene 
Brot. 

Häfergrießz, der, „es, ohne 
Mz.; der aus Hafer bereitete 
Grieß. 

Häfergrüße, die, „, ohne Mz.; 


die aus Hafer bereitete —— 


Häferſtroh, das, e)s, ohne 
Mz.; das Stroh von gedrojche- 
nem Hafer. 

Häferſtück, das, ¶(e)s, Mz. ne; 
das mit Hafer beſäte Stück Feld. 

Häfertrank, der, ¶E)s, ohne 


die Meeresbucht, B 

Häfner, der, nd, Hi ns — ‘) 
der Töpfer. 

Haft, Bi », ohne Mz.; die ge= 
fängliche Verwahrung; daS Ge— 
fängnis. 

Haft, der, n(e)8, Mz.ve(n); das, 
womit eine Sache an einer an- 
deren haftet; die Eigenfchaft ei— 
ner Sadıe, wenn fie haftet: das 
Ding hat feinen «. 

Häft, der u. das, (e)s, Mz. e)n; 
die Eintagsfliege. 

haftbar, Ew. u. Uw.; zu haften 


(j.d.) verpflichtet; verantwortlich. 


Haftbefehl, der, (e)8, Mz. ne; 
der Befehl zur Berhaftung. 
ehe der, le), Mi. ne; 
ſ. Stedbrief. 

haften, v.nz. 3: m.d.; bangen 
bleiben, —— bürgen, gut⸗ 
jagen: ich werde für ihn »; 
es haftet bei ihm nicht3, es 
bleibt ihm nichts im Gedächt— 
niffe, er merft nicht3. 

Haftgeld, das, „(e)3, Mi. wer; 
das Angeld, Nietgeld. 
Haftpflicht, die, „, ohne Mz.; 
die Pflicht, einen eingetretenen 
Schaden zu erjegen. 

Häg, der, (dd, Mi. we; der 
son von lebenden Gewächjen, 
die Hede; der Buſch. 

Hägapfel, der, nd, Mz. -äpfel: 
dereivilde Apfel; die Hagebutte.. 


Ä 


HR, DE RR — RT, 


Sagebuche — 


——— Jd 
die kleine, ftraudjartig wachen 


H Buche. 


Hägebutte, die, on, Mi. nn; die 


N Frucht des wilden Rofenſtrau⸗ 
ches, die Hanbutte, Hainbutte. 


Hãgedorn, der, e)s, Men); 


ein wild wachſender Strauch mit 
Stacheln. 


Hägel, der, „3, ohne Mz. Heine 


 Stüdchen Eis, welche aus der 


hägeln, r. unp. 


Luft herabfallen, die großen 
Schloßen; (uneig.:) die Menge: 
der„ von Steinen. 
hãgeldicht, Ew. u. Uw.; jo dicht 
wie herabfallender Hagel; in 
großer Menge. 
‚Sägeigans die, n, M3.-gänie; 
ſ. Halgans. 
3. m.b.; e3 
bagelt, es fällt Hagel herab; 
eshagelteSteine, die Steine 
famen in großer Menge. 
Hãgelſchauer, der, s, Mz. das 


ſchnell vorübergehende Hagel— 


wetter. 


Hägelwetter, das,n3, ohne Mz.; 


das mit Hagel begleitete Wetter, 
das Schlogenwetter. 


häger, Ew. u. Uw.; wenig 
Fleiſch habend; (vom tierifchen 
Körper: ) mager, abgezehrt. Die 
Hagerfeit. 

hãgern, r. nz. 8. m. h.; hager 
werden. 

Hägeroſe, die, n, Mz. un; der 
wilde Roſenſtrauch, die wilde 
Roſe. 

Hägeſtolz, der, „en u. „EB, 


| Mi. ven); die bejahrte, unver- 


Dar r J 
rt r J 


heiratete Perſon männlichen Ge⸗ 


der Junggeſelle. 


haha! Epfw.; es drückt Hohn 


00: Verwunderung aus. 
- Häbher, der, nd, Mz. ; der 


Name eines den Elitern od. Ra⸗ 


Bus ben ähnlichen Raubvogels. 


Hahn, der, „(e)8, Mz. Hähne; 


ü % =: das Männchen unter den Vögeln; 
das Männchen des Hühnerge- 
ſchlechts, der Haushahn; es 


fräht fein „ danad, (jpri.:) 
es befüimmert fich fein Menſch 


darum; die Wetterfahne in Ge— 


ſtalt eines Hahnes; (bei Ge— 
wehren:) der Teil am Flinten— 
ſchloſſe, welcher beim Abdrücken 
die Entladung bewirkt; (an der 


Waſſerleitung, an Fäſſern 2c.:) 





Idi⸗ — — 
das Ablaufen de A Flüffigfeit be- | die fd 


# 


“ 
— che 


wirft wird; der rote », die 


Feuersbrunft; der„imforbe | lid 


fein, befonders bevorzugt fein, 
der einzige Mann in einer 
Damengejellichaft fein. 

Häahnbalfen, der, nd, Mz. »; 
'. Hahnenbalten. 

Hahnbude, die, m, Mi. m: 
j. Hagebuche. 

hãhn(e)büchen, Ew. u. Uw.; 
von der Hahnbuche, aus der- 
jelben gemacht; (uneig.:) fehr 
grob, unerhört. 

Hahnenbalfen, der 18, My. n; 
der Balfen, welcher die Dad) 
jparren im Giebel eines Haufes 
zufammenhält. - 

Hähnenei, das, IE)s, Mz. ner; 
das jehr Heine Hühneret. 

Hähnenfuß, der, mes, ohne M;z.; 
der Name eines Pflanzenge- 
ſchlechts. 

Hähnenhode, die, m, Mz. nit; 
der Name einer feinen Pflau— 
menart, die Kornelfiriche. 

Hähnenfamm, der, e)s, Mz. 
-fümme; der rote Fleiſchaus— 
wuchs auf dem Kopfe des Hah— 
ne3; der Name einer Pflanze; 


(beim Menjchen:) die längeren 


hervorragenden Haare in der 
Mitte des Vorderfopfes. 

Hähnenkampf, * Ae)s, Mz. 
-fümpfe; der Kampf zweier ab— 
gerichteter Hähne; (uneig.:) der 
unbedeutende u. lächerlicheStreit, 
welcher mit großem Gepränge 
geführt wird. 

Hahnenruf, der, IAe)s, ohne 
Mz.; das Krähen des Hahnes 
am frühen Morgen. 

Hähnlen)ichrei, der, e)s, Mz. 
ne; das Krähen des Haushahnes, 
da3 Hahnengejchrei. 


der, n(e)8, Mz. ve 


ſporen; der hornartige,pigige 
Austouchg am Fuße des Hahnes. 
Hähnentritt, der, (e)s, Mi.ne; 
das Treten des Hahnes auf die 
Henne bei der Befruchtung; die 
in den Spitzen des Eiweißes 
befindliche knotige Eiweißmaſſe; 
(bei Pferden der Spat (ſ. dy 
Hahnker, der, „2, Mz. »; der 
Bienenſchwarm, welcher auf ein 
anderes, verlafjenes Gewirk ge⸗ 
ſetzt wind. 






| gepflegte Wald, das Gehölz, Luſt⸗ 


um etw. auszudrehen 








4 Tre — zt 
der "Dörmeteger Die e 
Hahnreifgaft. 
Hat, der, e)s, Mz. ne; Hai- 
fiich, der, mes, Mz. Xe; der Name 
eines ſehr großen Raubfijches. 
im Meere. 
Hain, der, (e)s, Mi. ne; den 





































gehölz, der Luſtwald. 
Hainbutte, die, n, Mz. u; 4 
Hagebutte.. Br 
Hairoche, der, an, Mz. An; der. 
Name einer Art Rochen im 
—— Mer. 
Häkchen, das, nd, Mi. »; der 
Heine Hafen; das Beichen eines 
eig am SI 
en, der rop 
Häleiſen, das, nd, Mz. 
(Zinng.:) ein Drehftahl —— 
drehen hohler Gefäße. 
Häfelarbeit, die,n, Mz.nen; 
Arbeit de3 Häfelns (j. men — 
durch Häkeln verfertigte Sache; 
das Sl die Mafchengewebe. 
elet, die, n, Mi. wen; die 
— (. d.); (1meig. ) bie. 
gejuchte Zänferei. 
häffe)lig, Ew. u. Um.; mit Hit 
chen ——— Iſchwicrig 
kitzlich, bedenklich. 4 
häfeln, r. 3. (u. nz) 3. m. h.; 
mit Heinen Hafen fejtmadhen; 
ein netzartiges od. ſpitzenartiges 
Majchengemwebe mit der. Häfel- 
nadel verfertigen: einen Geld- 
beutel „; (uneig. ) neden, 
ſticheln. 
Hatelnadel, die, m; m. n; 
eine Nadel, mit welcher sehe 
wird. Y 
Häfen, der, n3, Min »; ein a is 
dem einen Ende frumm ges 
bogenes Ding, mit welchem ı man 
etw. herbeiziehen, od. an — 
man etw. aufhängen kann; das 8 
Ding hat —— (pas ) 
die Sache hat ihre Schwieri 
feit, e3 ijt ein Hindernis ı 
handen; er hat einen w 
— er grollt mir; einer 
ſcharfen Zähne des Pfe 
welche es im fünften Jah 
fommt; (Drchſ.) ein Dre 






dlichen Hafen ruhten, die 
Hakenbüchſe. 

Hi ãken, r. z. 3.1. h.; mit einen 
ke "Herbeiziehen, mit einem 
Haf afen anfafjen. 

 Häfenband, das, Ae)s, Mz. 
-bänder; das Tirband, Fenfter- 
Bi %., — ſich um eine 
A 


































fi. u. Hafen). 

Nyälenförmig, Em. vu. Um.; die 
® orm eines Hafens habend, ge= 
rümmt, gebogen. 
Häfenlacs, = -Jachjes, Mz. 
Jachſe; das Männden des 
E Lechſes, welches einen hafen- 
Elörmigen Auswuchs am Maule 


J —— der, Ae)s, Mz. 
-pflüge; der Pflug mit einer 
— breiten — (ftatt der 
RR ar). 

 Halenrad, das, (8, Mi. 
-räder; (Uhrm.:) ein Rad, deſſen 
Zähne” kleinen De gleichen, 
das GSteigrad. 

 Häfenicdar, die, „, M;. „en; 
die zweiſchneidige od. bieiecige 
Schar am Hafenpfluge. 
Haãlenſchlüſſel, der, 3, Min; 
der Schlüfjel, welcher einen 


-  Dieterich. 
- Häalenihittz(e),der, „en, Mz. — 
- (ehemal3:) der Schütze, welcher 
mit einer Hafenbüchje (f. u. Ha= 
3 1) bewaffnet war. - 
Salenſpieß, der, „ed, Mi. ne; 
= Be — Di Sa ver- 
ſehene Spieß, die Harpune 
E ‚Pätenito d, der, e)s, Mi. 
ſtöcke; der am obern Ende ge= 
 Frümmte od. mit einem Hafen 
ve ſehene Stock. 
Satenzahn, I Aeys, Mz. 
-zähne; j. Hat 
Hafer, dev, “8, Di 2; (m8.3 


d beißt, al3 er mit dem 
en bearbeiten fann. 
k rgut, das, „(e)2, Mz. gü⸗ 
5 Gut eines Hafer (j.d.). 
Ew. u. Uw.; einem 


ſſwerer —— die | 
t Blei ſchoſſen u. beim 


MB; 


Häfenbüchte, die, — Mz. — 


Hate Statt de Barte hat, der 


der Bauer, welcher nur ſo viel | f. A 





geftaltet.. 

halig, En. u. ‚Un; mit einem 
od. mehreren Hafen verſehen. 

Balali (Haläli), das, 3, 

(Säg.:) der Auf beim 
Erlegen” eines Wildes (beſonders 
des Hiriches): „ blajen. 

halb, Ew. u. Um.; es bezeich— 
net einen von zwei gleichen Tei- 
len, aus denen ein Ganzes be= 
fteht: die „e Elle, der ne 
Apfel; j. a. die mit Halb zu— 
fammengefeßten Ordnungszah— 
len, Eigenjchafts= u. Hauptwör— 
ter: anderthalb ꝛc., halb— 

jährlich 2c., Halbftiefelac.; 
unpollftändig, nicht ganz: die 
Slafdheijtnurn voll;mittel- 
mäßig. 

Halbärmel, der, nd, Mi. n; 
der Armel, welcher nur den 
obern Teil des Armes bedeckt. 

Hälbatlas, der, -atlafjes, ohne 
Mz.; ein Stoff, deffen Kette aus 
Seidenfäden, der Einfchlag aber 
aus Wolle beiteht. 

Halbbaner, der, „8 u. xn, 
Mz. m; der Bauer, welcher nur 
halb foviel Land, als zu einem 
vollitändigen Bauerngute erfor= 
derlich ijt, beſitzt (im Gegenſatz 
zum Bol bauer). 

° Särbbier, das, (JE, Mi. ne; 
das Schwache, dünne Bier. 

Halbbildung, die, n, ohne Mz.; 
die umvollfommene geiltige od. 
nn Ausbildung. 

halbblind, Ew. u. Um.; auf 
einem Auge blind; (uneig.:) bei- 
nahe blind. 

Halbblut, das, „(e)3, ohne Mz.; 
der Abkömmling von zivei Pfer- 
den verjchiedener Raſſe. 

Haͤlbbruder, der,ns, Mz. -brü- 
der; |. Stiefbruder. 

halbbůrtig Ew. u. Uw.; nicht 
vollbürtig, einen anderen ehe= 
lichen Vater od. eine andere ehe- 
fihe Mutter habend. 


Halbdunkel, das, ns, ohne Mz.; 


ſ. Dämmerung. 
ee der, e(8), Mine; 


halben; es ſteht nur in 
Auf. für wegen: meinethal- 
ben, defjenthalben ꝛc. 
halber, Bw.; es fteht ftet3 
hinter dem Hauptworte u. er= 


in San Ba va. Sal nr für: 


wegen: der@hren, Altersx; 
es jteht mit ale Bedeutung 
in Zuſ. ehrenhalber ac. 
Halberbe, der, an, Mz. an; der 
Erbe, welcher bloß die Hälfte 
des Nachlaſſes erbt. 
Hälbfeniter, das, „3, Mi. — 
das Feniter, welches mehr breit 
ala ya od. ebenjo breit als 
hoch if 

bfränzband, der, Ae)s, Mz. 
bände; der Bud) einband, deſſen 
Rücken u. Ecken aus Leder be= 
tehen. 

Haldgelehrte, der, ın, Mz alt; 


einer, der feine gründlichen wiſ⸗ 


ſenfchaftůchen Kenntniſſe beſitzt, 
der ſich nur oberflächliche Kennt— 
niſſe in den Wiſſenſchaften er⸗ 
worben hat. 


Halbgeſchoß, das, -geichofjes, 


Mz. -geihofjie; das Geſchoß 
(Stockwerk), welches nur halb 
jo hoch als ein gewöhnliches Ge— 
ſchoß iſt, das Entreſol. 







Haͤlbgeſchwiſter, die, ohne 


Ez.; ſ. Stiefgeſchwiſter. 
Haͤlbgott, der, E)s, Mz. göt⸗ 
ter; (Myth.) ein Weſen, wel⸗ 


ches nur zur Hälfte ein Gott iſt; 


(uneig.) der Held. 


Hälbpeit, die, m, Mz. wen; die 


Beichaffenheit einer Sade, wenn 
fie nur Halb ift; die Unvoll— 
ftändigfeit, Mittelmäßigfeit. 
Halbhüfner, der, „8, Mz. 
der Bauer, 
halbe Hufe Ader beſitzt. 


halbieren, r. 3. Z.m. h. in zwei 


gleiche Teile teilen. 

Halbinfel, die, n, Mz. an; ein 
Stück Land, welches zur Häffte 
od. größtenteils von Wafjer um— 
geben ilt. [halbes Jahr — 

hälbjährig, Ew. u. Uw.; ein 

haälbjührlich, Ew. u. Uw.; was 
aller halben Jahre geſchieht. 


Halbfenntnis,die,n, Mz.-niffe; 


die undollftommene Kenntnis, 

Halbfreis, der, -Freifes, Mz. 
-treife; die Hälfte eines Kreiſes, 
der Halbzirkel. 

Halbfugel, die, , Mg. au; die 
halbe Kugel; die Hälfte der Erd⸗ 
kugel, die Hemifphäre. 

Haldfutiche, die, m, Mz. tt; 
die Kutjche, die nur halb be= 
deckt (vorn offen) iſt. 


— 


— 


welcher bloß eine 


halblaut 


hälblaut, Ew. u. Uw.; nicht 
ganz laut; ſchüchtern. 
| hälbleinen, Em. u. Um.; zur 

Hälfte aus Leinengarn gewebt. 
Die Halbleinwand. 

Haͤlbmaſt, der, nes, Mz. wen; 
der halbe Maft; die Fahnen 
aufm hijjen, fie (zum Zeichen 
der Trauer) in der Mitte des 
Maſtes befejtigen. 

Haͤlbmaſt, die, „, ohne Mz.; die 
Buchmaſt (f. d.). 

Haldmeilter, der, nB. Die..w; 
(Kav.:) der erjte od. oberjte 
Gehilfe des Scharfrichterg, der 
oberjte Abdeder. 

Halbmeifer, der, nS, Mz. ; der 
‚halbe Durchmefjer eines Kreijes. 

Halbmetall, das, e)s, Mi.ne; 
eine Metallart, welche i im Feuer 
flüchtig iſt u. mit dem Hammer 
ſich nicht bearbeiten läßt. 

Haͤlbmond, der, Ie)s, Mz. me; 
die halberleuchtete Mondſcheibe; 
das Zeichen eines halben Mon— 
des; das türkiſche Wappenbild; 
unter dem o, unter der Fahne 
der Türkei. 

Haͤlbpacht, die, n, Mi. ven; die 
Pacht eines Gutes, bei welcher 
ftatt der einen Hälfte des Zinjes 
Früchte der Gutsäcker gegeben 
werden. 

Halbpart, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der halbe Teil; mit einem 
balbpart maden, mit ihm 
teilen. 

halbpfündig, Ew. u. Um.; ein 
halbes Pfund fchwer, ein halbes 
Pfund enthaltend. 
Halbporzellan, das, les, 
Mg. me; das unechte Porzellan, 
das Steingut. 
haͤlbrechts, Uw.; (Mit.:) nicht 
völlig rechts, mit halber Wen— 
dung rechts. 







die Hälfte Re Länge | * 


Berdehned) t de3 Verfäufers eis 
nes Pferdes vom Käufer — 


erreicht hat; (uneig.:) unzeitig; | d 
oberflächlich: mittelmäßig 

Halbichweiter, die, m, Mz. An; 
die Stiefichweiter. 

Halbjeide, die, m, ohne Mz.; ein 
feidener Faden od. ein feidenes 
Gewebe, welches zur Hälfte mit 
Baummolle 2c. gemifcht iſt. 

halbjeiden, Ew. u. Uw.; halb 
von Seide ut. halb von Baum: 

wolle. 

Haͤlbſtiefel, der, as, Mz. »; der 
Stiefel, deſſen Schaft bloß bis 
u “ Knöchel od. etw. darüber 


lbftändig, Em. u. Uw.; 
halbe Stunde lang dauernd, 
haͤlbſtündlich, Ew. u. Uw.; mas 
aller halben Stunden gefchieht. 
Halbton, der, „(e)8, Mz.-töne; 
(Tonf.:) die hromatijche halbe 
Stufe; (Mal.:) die Mittelfarbe 
zwiſ schen Licht u. Schatten. 
halbtot, Ew. u. Um.; jo franf, 
daß der Tod jeden Augenblid 
erfolgen kann; (uneig.:) im höch- 
jten Grade verwundert od. et- 
ſchrocken. 

Haälbtuch, das, „(e)d, Mz. ne; 


eine 


das tuchartige Zeug, der Kaſimir. 


Hälbverded, das, (e)8, Mi.ne; 
der Raum in einen Schiffe, wel- 
cher unter dem Vorderdecke be- 
findlich ift. 

halbwegs, Um.; in der Hälfte 
des Weges; (umeig.:) mittel- 
mäßig, einigermaßen. 

Halbwelt, die, m, ohne Mz.; 
die Perſonen (befonders — 
liche) von zweifelhaftem Rufe, 
die Demimonde. 

haͤlbwüchſig, Ew. u. Uw.; nicht 
völlig erwachſen. 

Hälbzirkel, der, „s, Mz. n; ſ. 
Halbkreis. 


haͤlbrund, Ew. u. Uw.; nicht Haͤlde, die, n, Mz. an; (06d.:) 
— rund, nur auf einer Seite | die teile Seite eines Berges; 


und. 

"Hälbichatten, der, Aa DI2. ©; 
(Deal.:) der Übergang des Lich— 
te3 in Schatten. 

Hälbſcheid, die, ei ohne Mz.; 
(i. d. U.:) die Hälfte. 

Haldichlaf, der, “08, ohne M;.; 
der leiſe Schlaf, der balbwadhe 
Schlafzuſtand. 


haͤlbſchürig, Ew.u. Uw.; (v. der 


Wolle:) geſchoren, wenn fie erit 


die Anhöhe, der Hügel; (Bergb. ) 
der Hügel von taubem Geſtein. 

hälen, r. z. (u.n3.) 3. m. h.; 
(SHff.:) ziehen, ein Tau ziehen. 
Hälfte, die, n, Mi. „it; der halbe 
Zeil eines — (uneig. ) die 
Ehehälfte (. 2.). 

Halfter, die, n, Mz.“n; Half- 
ter, der u. das, nd, Mi. n; ein 
Zaum ohne Gebiß, um Pferde, 
Kühe ꝛc. im Stalle anzubinden. 





Haͤlgans, die, n, Mz. -gänſe— 


aufmerkſam zu machen. 


Halfterkette, die, Mz. nn; 
die Kette, welche an der Krippe 
befejtigt ift u. mit der Halfter 
verbunden wird. 

hälftern, r. 3. 8. m. 6.; mit 
einer Halfter verjehen; mit der‘ 
Halfter an die Krippe befeftigen, 
anhalftern. . 7 
Halfterriemen, der, 8, Mz. 
der an der Halfter befindliche $ 
Niemen zum Anbinden eines 
Pferdes. u 





























die magere Gans, die Hagelgans. 
— der, (08, Mi. me; 
Sallburfhke),der, nen, Mz. en/ 
der Arbeiter in einem Salzberg⸗ 
werke. 
Halle, die, m, Mz. un; der bes 
deckte Ort, der überdachte Kaum, 
der enttveder aller Wände ent 
behrt u. nur Säulen aufweiſt, 
od. nur teilweife mit Wänden 
verjehen iſt; daS Öffentliche Ges 
bäude, worin mehrere ihre Wa- 
ren feilbieten, da8 Kaufhaus. 
*hallelũja(h), ein hebräifches 
Wort; es bedeutet: „Lobet den 
erin“. 

*Hallelüjach), da3,n(3),Mz. arg i 
der Lobgeſang. 

hällen, r. nz. 8. m. #1 
ihallen 

Hallg raf, der, nen, Mz. neit; 
(ehemare ) der Oberaufſeher über 
das Salzweſen. 

Halljapr, das, e)s, Mz. ne 
(bei den Juden!) das fünfzigſte 
Jahr, das Jubeljahr. 
Hallcheute, die, n, ohne Ez.; die 
Arbeiter in den Galinen. 

ball! Epfw.; e3 dient dazu, 
jemanden zu ermuntern, zum 
Aufitehen, Fortgehen 2c. zu bes 
wegen od. ihn anzurufen, ihn 


Halls, das, nd, M;- nd; der 

Ausruf Hallo!; (uneig. ) der 
Lärm, Skandal; dag 
die Sache riei ein ——— 
wach. 
Hallören, bie, — ohne Ez.; die 
Arbeiter in den — 
Halle a. ©., die Haltburiger * 


Be 









I van; De 
I 

m, der, (e)8, Mi. wein); 

der | hle Stengel der grasarti— 
— beſonders des Ge⸗ 

es 

haͤlmen, r. nz. 3. m. h.; in 

ade Ime Ichießen, Halme befom- 


Sn älmendad), das, „(e)3, Mi. 
Bde; ſ. Strohdach. 
..halmig; (in Zuſ.) Halme 
5 ein=, mehrhalmig ıc. 
- Hals, der, Halies, Mz. Hälfe; 
der Teil am tierijchen Körper, 
we ſcher ſich zwiſchen Kopf u. 
Rumpf befindet; der innere Teil 
des Haljes, die Gurgel; die 
Luftroͤhre; der Teil eines Hem- 
des ꝛc. welcher am Halſe zuge⸗ 
bunden od. zugefnöpft wird; 
der dünne u. längere Teil irgend 
eines Dinges: der Geigen- 
hals z.; der dünne obere Teil 
an einer Flache; über und 
Kopf, in der größten Eile; ſich 
etw. vom Halje ihaffen, 
ſich von etw. Läſtigem befreien; 
bi an den „ in Wrbeit, 
ie jteden, don Ar- 
beit, Schulden ze. überhäuft fein; 
einem über den „ fommen, 
ihn unwillfommen überrajchen; 
einem aufdem Halfefigen, 
£ ihn durch feine langdauernde 
Anwefenheit beläſtigen; ſich ei— 
nem anden„ werfen, ſich 
> ihm aufdrängen; einen auf 
: dem Halje haben, von ihm 
beläftigt werden; einen lan- 
{ gen „ machen, neugierig nad) 
etw. jehen; einem denaſtop⸗— 
fen, ihn zum Schweigen brin= 
gen, ihn jatt machen; einem 
den brechen, ihn durd) Zer— 
brechen der Halswirbelfnodhen 
töten; (uneig.:) ihn zu Grunde 
Ei: aus vollem Halje 
I en 2c., mit lauter Stinme 
lachen x. 
£ Hälsabichneider, der,n 8, Mi.n; 
(uneig.:)der Wucherer, Betrüger. 
— Halsband, das, e)s, M;.-bän- 
der; das Band, welche zur 
Bi erde, um den Hals gebunden 
wird; der lederne Riemen, me- 
ta ‚Ilene Ring ꝛc. für Hunde, um 
die Bere zu können. 































{ zn), | He 
Sinnes⸗ 





—— — * Alt; bie 


Binde, welche man um den Hals |r 
od. Kragen herum befejtigt, die 
Kramat 
hälsbreiiend, halsbrecheriſch, 


Em. u. Uw.; mit Lebensgefahr 


verbunden, höchft gefährlich. 


Halle, die, or Dii.nn; (Süg.: 
das Halsband des Sagdhundes; 
Schff.) ein Teil > Segels. 

Haͤlseiſen, das, 8, Mz.n; (ehe⸗ 


mal3:) der eiferne Keif, weicher 


Berbrehern um den Hal3 ge- 
legt wurde, der Pranger. 


haͤlſen, r. 1) 3. 3. m. h.; um— 


armen, umhaljen; 2) 3. (u. 13.) 2. 


m. 55 (Shff.:) vor dem Winde 


wenden. 
Hälsentzündung, die, , Mi. 


„en; die Entziindung im Halje. 
Hälsgeridht, dag, e)s, Mz. e; 


(olt.:) ein Gericht, welches über 
Leben u. Tod erkannte, das 
peinliche Gericht. 

Hätsgeichmeide, das, os, Min; 
das Geſchmeide, weiches man 


um den Hals a (uneig.:) 
das Halseijen (. d 
Haͤlsgeſchwür, dag, n(e)3, 


Mz. ne; das am od. im Halje 
befindliche Geſchwür. 


halſig; (in Zuf.:) einen Hals 


habend: kurz-, didhalfig ac. 

Halskette, die, n, Mz. nn; eine 
Kette (von Gold, Perlen 
welche als gierde um den Hals 
getragen wird. ern 

Halstlammer, die,n, Mz. n; f 

Hälskragen, der, 3, Min; der 
Kragen aus Leinwand x. um 
den Hals; der Spibenfragen. 

Hälskrauie, DIE, m, Diz.inil; 
die Krauſe, welche um den Hals 
getragen wird. 

Halsjade, die, n, Mi. «u 
(Rıt.:) ein Vergehen, — 
die Todesſtrafe nach ſich zieht, 
das Kapitalverbrechen. 

Halsichelle, die, n, Mz. an; ſ. 
Halseijen. 

Halsichleife, die, n, Mz.an; die 
Schleife am Halje zur. Zierde. 

halsitarrig, Ew. u. Um.; ge 
neigt, bei feiner Meinung vor⸗ 
ſätzlich zu beharren, unbeugſam, 
a Die Haldftarrig- 

eit 

Haͤlsſtück, das, n(e)S, Mi. ne; 
(31.:) dag Stüd Tleiih vom | 


ER halten 
Satfe .n gefgfa Tie⸗ 
der Teil einer Rüſtung, 

— den Hals beſchützt. 
Haͤlstuch, das, (e)s, Mz. tücher; 
das Tuch, welches zur Beklei— 
dung des halfes dient. 

Haͤlsweh, das, n(e)3, ohne Mz.; 
der Schmerz am od. im Halſe. 

Hälswirbel, der, nd, Mz.n; eis 
ner der oberen Wirbel des Rück— 
grate3, welche das Genid bilden. 

Halt, der, Ie)s, Mz. ne; die 
Handlung, wenn man etw. halt 
(j. halten), das Innehalten; das 
Zurückhalten; das, wodurch etw. 

gehalten wird, od. woran man 
—— bie geftigteit, Dauer; 
es hat feinenn; m» maden, 
anhalten, jtehen bleiben; unter - 
brechen; aufhören. 

halt! Epfw.: (befonders Mil.:) 
es iſt der Befehl ſtillzuſtehen u. 
wird gebraucht für: Stillge-⸗ 
ſtanden! 

haltbar, Ew. u. Uw.; feſt; 
dauerhaft; begründet; (v. einem 
Orte ꝛc.) was verteidigt werden 
kann. Die Haltbarkeit. 

haͤlten, unr. 1) z. 3. m. h.; mit 
der Hand od. mittels eines 
Werfzeuges ergreifen u. dieſe 
Handlung fortdauern laſſen: 
einen bei der Hand „; Die 
Bewegung, den Fall einer PBer- 
jon od. Sache verhindern, fejt- 
halten ; aufhalten; abhalten, ver 
anjtalten: Schule „, Hod= 
zeit m; in ſich begreifen, ent— 
halten: die Tonne hält 1000 
Stüd Heringe, das Faß 
hält 50 Kilogramm; Pro— 
ben, die Probe aushalten, in 
der Probe gut befunden werden; 
Stich, nicht davongehen, aus— 
dauern; Farbe, (d.Stoffen:) 
die Sarbe nicht fahren, lafien, 
nicht ausgehen; urteilen, mei- 
nen: was nm Gie davon; be= 
urteilen, anjehen: ich halte 
ihn für ehrlich; ich Halte 
nichts von ihm, ich achte ihn 
nicht, ic) habe Fein Vertrauen 
zu ihm; einen hoch „, ihn 
achten, ſchätzen; einem etw. 
zugute, ihm etw. nachjehen, 
nicht hoch anrechnen; einen 
Bedienten„, einen joldhen in 
| Lohn haben u. zu feiner Be— 
; quemlichfeit benugen; einen 





laaſſen; 
laſſen; gut n,gutbehandeln, vor 
Zerftörung bewahren; Ruhe, | den. 


ode m, 


—— 


kurz vihm wenig reihe 
ihm wenig zufommen 


1 ruhig verhalten, ruhig blei- 
ben; Wort „, jein Berjprechen 
erfüllen: einenbeimWßorten, 
auf die Erfüllung feines Ver— 
iprechend dringen; etw. zu 
haushälteriſch mit 
etw. umgehen; ſchadlos „, 
den Schaden erjeßen, vergüten; 
das Maul, (i.2d. U.:) till 
Ki, ſchweigen; im Baume n, 
bezähmen; beberrichen; eine 
Rede », eine längere Anfprache 
an jemanden richten; Gottes 


Kr Mehste », nad) den Geboten 


z 


Gottes handeln, leben; mit ei— 
nem Steundihaftn, freund- 
Achaftlihen Umgang mit ihm 
haben; 2) nz. 3. m. h.; ſtehen 
bleiben, ftillftehen: mit dem 
Wagenn; an etw. „, ſtand— 


haft ausharren, feſt bei etw. 


bleiben; an ſich „, feine Ge— 


fühle u. Empfindungen nicht 


äußern, diejelben unterdriiden; 
e3 mit einem „, ihm zugetan 
jein, auf feiner Seite jein; auf 
Ehren, feine Ehre bewahren, 
Ehrgefühl Haben; auf Träu— 
mem, an die Bedeutung u. Er— 
füllung der Träume glauben; 
ihmwer „m, ohne Mühe u. An— 
itrengung nicht zu bemerfitelli= 
Fasten; 3) 1. 3..m. 5.5 m 
einem Zuſtande verharren, in 
brauchbarem Zujtande bleiben, 


nicht verderben; fich benehmen, 


ih führen; fih an etw. „, 
etiv. ergreifen u. dadurch vor 


dem Fallen jich ſchützen, ſich an— 


halten; ji an einen“, (ums 


= eig.:) die Erfüllung einer ein- 
gegangenen Berbindlichfeit od. 


eines Verjprecheng von ihm for⸗ 


dern; fid 


— ſchaft ſuchen. 


zu einem „, mit 
einem umgehen, feine Geſell— 


Haͤlteplatz, der, „e3, Mz.Pplätze; 
der Ort, an dem die öffentlichen 
Berfehrömittel(Drofchfen, Stra= 
Benbahnen, Schiffe 2c.) Halten. 

Haltepunft, der, (e)s, Mi. ne; 
die Stelle, welche zur Stüße od. 
zum Anhalt dient. 

Halter, der, n8, PN. =; ſ. 


Federhalter. 


— 












haltig; (in Zuſ. haltend, 
enthaltend: filberhaftig a. 
haltlos, Ew. u. Uw.; feinen 
Halt Habend, ohne inneren” Ge- 
halt. Die Haltlofigfeit. 

Haltung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Haltens (ſ. "hal- 
ten); (Mal.:) die richtige Ver— 
teilung des Lichtes u. des Schat- 
tens; die Feitigfeit; die Art u. 
Weife, feinen Körper zur fragen 
u. jich zu bewegen, die Körper: 
haltung. 

Onlinfe Der, Mz.ntt; (t.d.1.:) 
der nichtSwürdige Menich. 

Hämatogen, das, „(e)2, ohne 
Mz.; ein Mittel gegen Schwäche 
u. Bleichfucht. 

Hambutte, die, m, Mz. au; f. 
Hagebutte. 

Häamen, der, „8, Mz. n; das 
ſackförmige, 
geſpannte u. mit einem Stiele 
verſehene Netz, der Keſcher. 
hãmiſch, Ew. u. Um.; auf eine 
heimliche Weije boshaft, tückiſch. 
Hämling, der, (e)ſs, Mz 
der Verſchnittene. 

Hämme, die, «, Mz.n; (obſ.:) 
der breite Teil an der Genfe. 

Hammel, der, „3, Mz. Hämmel 
u. der verjchnittene Schafbock, 
der Schöps. 

Haͤmmelbraten, der, „3, M3.x; 
das gebratene Hammelfleiſch, der 
Schöpſenbraten. 

Hämmelbug, der, e)s, Mz. 
-büge; (Fl.) die Keule von ei- 
nem Hammel. 

Hanimelfeule, die, „ Min; 
(F1.:) die Keule von einem Ham= 
mel (bejonder3 wenn fie gebra= 
ten iſt). 

hanımeln, r. 3. 3. m. 9.; 
Hammel machen, —— 
kaſtrieren. 

Haͤmmelpelz, der, nes, Mi.ne; 
das Fell. eines Hammelß; der 
Pelz von Hammelfellen als Rlei- 
dungsſtück. 

Haͤmmelſchlegel, der, 4s, Mz. In; 
j. Hammelfeule. 

Hammeliprung, der,„(e)3, Ms. 
-[prünge; eine Art (parlamenta- 


— 


riſcher) Abſtimmung, wobei die 


— 


— 


die, nn Mz. 
an Ich Eifenbaßnen, | 
Straßenbahnen x. Station mas 


um einen Reifen | b 






















et find, —— 
hemmen, * 1398. md 
hauen, fchneiden; verjtiimmel. 
Hammer, der, xs, Mz. Hämmer; 
das mit einem Stiele verſehene 
Werkzeug zum Schlagen od. 
Klopfen; eine Werfitätte, two 
große eijerne Hämmer mechanijch 
in Bewegung gejeßt werden, 
mwelche auf Metalle ihlagen, um 
— die verlangte Form zu ges 
ben, das Hammeriwerf (der Ei— 
jenhammer, Rupferhammer 2c.); 
(Jäg. die Hinterkeule des wil⸗ 
den Schweines; (Anat.) ein 
Knöchelchen im Ohr; unterden 
wfommen, verfteigert werden. 
Hämmerauge, dag, nd, Mz. n; 
das Loch im Hammer, in wel- a 
chem der Stiel bejeftigt wird. 
hammerbar, Em. u. Um.; was 













„Hämmerfie, der, neg, Mm, 24 
der Name ‚eines großen & ee=? 
fiſches mit breitem, plattem 
Kopfe. 

Hammerherr, der, „nt, Mz. weit; 2 
der Bejiger eines Hammerwerkes 
Eiſenhammers 2c.). 

Hammerkopf, der, „(e)3, Mz. i 
-föpfe; der dicke Teil an einem 
Hammer, mit welchem gehüm 
mert wird. =: 

Hämmerling, der, (e)s, Mz. ne; 
(1.d.1.:) der Hanswurſt bei Ma⸗ 
rionettenfpielen; (im Scherze;) 
der Abdeder, Henker; die Gold⸗ 
ammer. 

Haͤmmerloch, das, Ae)s, Mz. 
löcher; ſ. Hammerauge. 

Hammermeifter, der,ns Dr 
der oberſte Angeftellte eines“ 
Hammeriverfes. | 

hämmern,r.1)3.(u.nz.)8.m. J 
mit dem Hammer ſchlagen, mit 
dem Hammer bearbeiten; 2) : 
3.m.b.; (1. d.1.:) jtarf hrieren: Re 
es hämmert. 5 

Hammerrad, das, „(e)8, Mz. 
-räder; (Eijenh.:) das Rad mit 
einer Bapfenwelle, duch wel⸗ 
ches der Hammer in Bewegung g 
geſetzt wird. 3 

Haͤmmerſchlag, der, (08, 
ge der — ag it 


u 
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her — hne neM;.) bie Silo: 
[che beim Hämmern von 
glüh henden Eijen abjpringen. 
an nerichmied, der, (OS, 
j. nt; der Schmied, welcher 
R ® inem Hammerwerke arbeitet; 
ı Hammermeifter (. d.). 
Dammerjtiel,der, n(e)3,Mz.ne; 
rt hölzerne Stiel an einem 
ann er. 
damme werk,das, Ae)s, Mz. me, 
‚u. Hammer). 
ö immerzeichen,das,ng,M3.n; 
en Same an den zu fällen= 
n Bäumen, welches mit dem 
Baldhammer gemacht wird. 
X ämmling, der, (e)ſs, Mi.nE; 
a3 verjchnittene Tier; der Ver: 
chnittene, Kaſtrat. 
“Hämorrhoiden, die, », ohne | d 
die goldene der; eine 
Ber derjelben, der Blut- 


morrhoidaliſch Ew.u. Uw.; 
ie Hämorrhoiden betreffend, von 
Re elben herrührend. 
Hampelmann, der, Ie)s, Mz. 
Nãnner; die Guederpuppe al 
Spielwerf für kleine Kinder; der 
Iberne. Menſch. 
Hamiter, der, „8, Mz. m; der 
lame eines feinen Süugetiereg, 
welches ſich Höhlen unter der 
Erde grä tu. von Öetreide nährt. 
Hamjterhöhle, Hamiterröhre, 
e, n, Mz . vn; die Höhle des 
ot era. 
Hand, die, n, Mz. Hände; der 
ordere Teil des menſchlichen u. 
es Affenarmes vom Knöchel 
an die Fingerſpitzen; der 
— Teil des Affenbeines 
m Knöchel an; die flache m, 
je innere Fläche der Hand, der 
DHandteller; die Art u. Weile 
sr die Handſchrift: er 
chreibt eine ſchöne „; die 
walt, Macht, der Bejib: etw. 
\ einermhaben; aufjeine 
genen, auf jeine eigene Rech- 
ung 0d. Berantwortung; un= 
er der, unterdejjen; heimlich; 
‚anlegen, etiv. anfangen, zu 
t iten anfangen, etw. vor⸗ 
mehmen; „ an einen legen, 
1 gemalttätig behandeln; „an 
Bienen, jich das Leben neh- 
1; einem an die„gehen, 
bei der Arbeit helfen; eine 
* er r ‚ Deutiches Wörterbuch). 
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w breit, jo breit wie eine Hand, 
(uneig. ) nicht jehr breit; bei 
der „ jein, zur_jein, gegen- 
wärtig,zur Hilfe bereit jein; bei 
der » haben, in der Nähe 
haben; rechter, linker«, rechts, 
links; kurzer », ohne langes 
Belinnen, ohne viel Umftände; 
win, zujammen, miteinander; 
zu gleicher Zeit; etw. unter 
den Händen haben, mit etw. 
befchäftigt jein, an etw. arbeiten; 
etw. ausdereriten„haben, 
etiv. von der Perſon felbit haben, 
von welcher es Herrührt; von 
langer, gut vorbereitet; etw. 
aus od. von guter „ haben, 
etw. von einer zuverlüſſigen Per⸗ 
— erfahren haben; einen auf 

en Händen tragen, ihm 
alle mögliche Achtung u. Liebe 
erweiſen, ihm alles zu Liebe 
tun; einem auf die Hände 
ſehen, Achtung geben, daß er 
nichts entwendet; die „ bei 
etw. im Spiele haben, bei 
etw. heimlich mitwirken; die m 
in den Schoß legen, untätig, 
müßig ſein; zu Händen od. 
zu Handen (zuhanden), (auf 
Adreſſen:) abzugeben an; eine 
„mäjcdht die andere, (jpriv.:) 
eine Gefälligfeit erheiicht, eine 
andere. 


Haͤndamboß, der, -amboffes, 


Mz;.-ambofie; der kleine Amboß. 
Handarbeit, die, —, Mz. wen; 
die Arbeit, welche mit der Hand 
verrichtet wird, die grobe Arbeit; 
das Nähen, Stricken, Sticken x. 

Der Handarbeiter. 

Handausgabe, die,n, Mi. ati; 
die Ausgabe eines Buches ohne 
Anmerkungen ꝛc., das Buch in 
feinem Formate. 

Handdeden, das, 3, Mz. 5 ]. 
Wajchbeden. 

Handbeil, das, „(e)8, Mz. ne; 
das Eleine, leichte Beil; (Zimm.:) 
das Beil mit breitem Eiſen u. 
kurzem Gtiele. 

Handbewegung,die,n, Mz.nen; 
die Bewegung der Hände beim 
Sprechen, die Geſtikulation; en 
machen, gejtifulieren. 

Handbibel, die,n, Mz. n; eine 
Heine Bibel, die man leicht hand⸗ 
haben kann, die kleine Bibel— 
ausgabe. 


handeln 


Haͤndbohrer, der, 28, Mi. n; 
der kleine Bohrer. 

händbreit, Em. u. Um.; fo 
breit wie eine —— "Die 
Handbreit (j. u. Hand). 
Handbud, das, IAe)s, Mi. 
bücher; ein Buch, welches a 
leicht handhaben läßt; ein Bud), 
welches man oft gebraucht; ein 
Bud, welches das Notwendigite 
u. — einer Wiſſenſchaftee. 
enthält. 

Haͤnddienſt, der, ned, Mi. ne; 
der Dienſt, welcher unmittelbar 
mit der Hand getan wird, der 


Trondienft. 

Handedrud, der, „(e)8, Mz. 
-drüde; der Drud mit der 
Hand als Zeichen der Freund- 
ſchaft, Xiebe ꝛc. 

Haͤndeiſen, das, nd, Mi. n; 
das eijerne Band, welches einem 
Verbrecher an der Hand befeitigt 
wird, die Handfefjel, Handjchelle. 

„Händetinticen, das, „3, ohne 

Mz.; die Handlung des Klat- 
ichens (ſ. £latjchen) mit Den 
Händen als Beifallszeichen, der 
Applaus. 

Handel, der, „8, ohne Mz, der 
Austauſch der Waren, bejon- 
ders gegen Geld: etw. durch 
den » gewinnen; das Kaufen 
u. Berfaufen: » treiben: die 
Handelswiljenichaft, Handlung: 
den „ erlernen; (Mz. Hän— 
del:) die Streitigfeit, der Streit, 
Zwilt: der Rechtshandel; 
(nur Mz.:) die Schlägerei, der 
Banf: Händel anfangen, 
Händel ſuchen. 
Händelmacher, der, nd, Mi. n; 
einer, der gern Händel (. u. 
Handel) anfängt. 

handeln, r. 1)3. 3. m. H.; durch 
Handel an ſich bringen, einhanz 
deln; nz. Z3. m. h.; jeine Kraft 
äußern, tätig ſein; behandeln: 
ſchlecht an einem „; zum 
Gegenjtand haben: die Rede 
handelt von der Liebe zu 
Gott; zum Gegenjtand der 
Unterfuhung machen: das Bud) 
handelt von der Nächſten— 
liebe; verfahren: redlich =; 
Handel treiben: er handelt 
mit Leinwand; wegen des 
Preiſes unterhandeln, ſich über 
die gegenjeitigen Yorderungen 
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Handelsafademie 


beim Kaufen einer Sache vers 


einigen, feiljchen; einen Handel 
ſchließen; mit jidh » laffen, 
in jeinen Forderungen nach⸗ 
laſſen; im Preiſe nachlaſſen; 
3) 13.8. m. h.; betreffen: e8 
handelt ſich um das Mein 
und Dein. 
Handelsafademie,die,n, Mz-An; 
die höhere Handelsfchule (f. d. ), 
die Handelshochſchule. 


Haͤndelsbilanz, die,«, Mz. en; ſch 


Kaufm.!) die Berechnung u. 
Gegenrechnung über empfangene 
u. gelieferte Waren. 
Handelsbraud), 


der, m(E)S, 


— 


Perſonen ſelbſt. 
Handelsgericht, das, e)s, 
M;.ne; (ehemals:) ein Gericht, 
welches Handelsangelegenheiten 

unterjuchte u. entjchied. 
Haͤndelsgeſchäft, das, (e)8, 
Mz. me; ein Geichäft, welches 
den Handel angeht. 
Sänetsgeelihnft, die,n, Mz. 
— Hande (3genoffen- 
art. 

BO der, „8, 
rnay Sa Handelsgenof. 
Handelsgejetz, das, nes, Mz. 
„e; das den Handel betreffende 


Piz. -bräude; j. Sandeldges= | Geje 


braud. 

Haͤndelsbrief, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der Brief, welcher Handelsge— 
ſchäfte betrifft, der Handlungs— 
brief, Geſchäftsbrief. 

Haͤndelsbuch, das, IE)s, Mz. 
-bücher; ſ. Handlungsbud. 

Handelsbindnis, das, -nijjes, 
Mz. -nifje; das Bündnis, wel⸗ 
ches wegen des Handels zwifchen 
Staaten gejchlofjen wird, der 
Handelsvertrag. 

Handelichnft, die, „, ohne M;.; 
der Handel al Gewerbe: dien 
erlernen; die ſämtlichen Kauf— 
feute einer Stadt od. eines 
Landes. 

Handelsdiener, der, nd, Mi.n; 
ſJ. Handlungsdiener. 

handelseinig, Handelseins, 
Emw.; einig über den ‘Preis; 
» werden, einig werden. 

Handelsfreiheit, dien, Mz.men; 
die Freiheit, Handel treiben zu 
dürfen; das Vorrecht, welches 
Hamdeltreibende genießen. 

Haͤndelsgebrauch, der, I)s, 
Mz. -gebräuche; der Gebrauch, 
die Gewohnheit, welche beim 
Handel od. unter Handeltrei- 
benden ftattfindet, die Handels— 


uſance. 

Haͤndelsgenoß, Haͤndelsge—⸗ 
noſſe, der, -genofjen, Mz. -ges 
- nofjen; einer, der mit einem 
anderen einen Handel beſitzt u. 
Gewinn u. Berluft mit ihm teilt, 
- der Afjocie, Kompagnon. 

Haͤndelsgenoſſenſchaft, die, », 
Mz. ven; die Verbindung zum 
Handel unter zwei od. mehre- 
ren Perſonen, die Hondelslem⸗ 


ieh. 

Händelsgewicht, das, „(e)3, 
N; ne; |. Kramergemidt. 

Handelsgemwölbe, das, s, Min; 
das Gewölbe od. der Kaufladen 
eines Handelsmannes. 

Handelshaus, das, -haufes, 
Mz. -häujer; Die Handlung 
größeren Umfangs eines Kauf- 
mannes. 

Handelsherr, der, an, Mz.nen; 
der Kaufmann, welcher eine 
größere Handlung beißt. 

Haͤndelshochſchule, die, , Mz. 
„n; Handelslehranitalt, die, », 
m. wen; ſ. Handelsafade- 


"Händelsiehrting, der, „08 
ne; j. Handlungslehr— 
in 


Sandelsmann, der, Ae)s, Mz. 
-männer u. -leute; der Kauf— 
mann, welcher bejonder3 Groß- 
handel treibt, der Handels— 
herr. 

Handelsplaß, der, ned, Mz. 
-pläße; der Ort, wo Handel ge= 
trieben wird, wo der Handel 
blüht, die Handelsftadt. 
Handelsrecht,das,(e)3, Mz.ne; 
das Recht, Handel zu treiben; 
der Inbegriff der fümtlichen 
Geſetze u. Berordnungen, welche 
ih auf den Handel beziehen. 
Handelsregijter,das,n3,Mz.n; 
das von dem Amtsgerichte ge- 
führte Regijter, in welches die 
Firmen des Gericht3bezirfes mit 
Angabe der Inhaber, Vertreter, 
Grundfapitale 2c. eingetragen 
werden. 

Handelsreife, die, n, Min 
die Reife in Sandelsgefdhäften 


n; 
11; 









































pagnie; die Sefamtheit Beer] — *— 
rufsrichter als Beifther bien! Pr 






Handelsfache, die, », a. 
die Angelegenheit od. die Str 
jache, welche den Handel betrif ifft 

—— e Mj.nt 
ein Schiff, welches zur Fort 
ſchaffung von Kaufmannsgiten er 
gebraucht wird, das auf 
teiichiff. 

Händelsichufe, die, m, Mz.« 
eine Schule, in welcher Sen d⸗ 
lungslehrunge u. Schüler, die 
ſich dem Kaufmannsſtande wid— 
men wollen, in allen dem Kauf— 
manne nüblichen Lenntniſſeꝛ 
unterrichtet werden. 

Händelsſtaat, der, — z 
wen;der Staat, in welchem — 
ders Großhandel getrieben wird, 

Handelsjtadt,die,n, Mz.-jtüdte, 
die Stadt, in welcher viel Handel 
getrieben wird, od. wo derſelbe 
beſonders blüht, 

Handelsitand, der, „(e)8, ohne 
Mi; die Berhältniffe der Han 
delsleute; die fämtlichen Ham 
dels⸗ od. Kaufleute einer Stad dt 
od. eines Landes, der Kauf 
mannsitand; den „ergreifen, 
Kaufmann werden. 

Bandeiftinen, der, nd, Mz. 
j. Händelmacher. 49 

Haͤndelſucht, die, », ohne My; 
die Sucht, Händel (j. u. Handel). 
anzufangen, die Zankſucht. 

Handelsunternehmung, bier 
Mz. „en; die Unternehm 
eine Kaufmanns in Handel 18 
angelegenheiten. 

Handelsberbindung, bie, E 
Mz. nen; die Verbindung Zi 
gemeinjchaftlihen Führung ein 
Geſchäftes. 

Haͤndelsbertrag, der,n(e)3, 1 M 
-verträge; der Bertrag, — 
Handelsangelegenheit” betriff 
der Vertrag, durch welchen 
Staaten ihre gegenfeitigen Ha 
deläbeziehungen u. 
terejjen regeln. 

Handelsvolf, dag, (8, I M 
-völfer; das Volt, veften Ga 
nahrungszweig der Handel at 
macht, das Handel treiben 
Bolf. + 

Handelsweife, die,m, ohne 
J. Den 
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die, m 5 wen;| 
) das Anfahren in einen 
ht auf Leitern. 

dfertigfeit,die,n,ohne M;.; 


er Hände, Handarbeiten herzus 
itellen. — ranterin- 
nterridt. 
£ Händfefſel, die, m, M;. nl. 
3 ‚and eijen. 
vaͤndfeſt, Ew. u. Uw.; viel 
Stärke beſitzend, groß u. Hart; 
» machen, verhaften. 
Hänpdfefte, die, m, Mz. an; die 
B efefigung, Bekrüftigung durch 
die Hand (die Unterſchrift, der 
i Ela ); (uneig.:) die Ur- 
nde (Beionders Hypothek) (j.d.). 
flä ie,n, M3. AN; !. 
Handt eller. 
yändförmig, Em. u. Um.; die 
Form einer Hand habend. 
- Händgebraud, der, „(e)3, ohne 
; der bequeme Gebraud). 
Hänge, das, e)s, Mz. ner; 
das Geld, welches der Käufer 
zur Sicherheit eines gejchlofjenen 
Handels dem Berfäufer gibt, 
das Draufgeld, Angeld; das 
erfte Geld, welches ein Ver— 
Ei an einem Tage für eine 
R: Bare erhält, der Handkauf. 
Saͤndgelenk, das, e)s, Mz. ne; 
das Gelenk an der Hand, da wo 
ſich die Knöchel befinden. 
Handgelöbnis, das, —niſſes, 
Als -mifje; Hündgelübde, da3,n8, 
Mz. m; das Berjprechen, welches 
nan K einen a be= 


feine, mit einer ade ver- 
jehene Gelte zum ee die 
Schöpfgelte. 

handgemein, Ew.u.lim.;n wer= 
den, jich balgen, ſich jchlagen; 
) kann gegen Mann fechten. 
Handgemenge, das, „8, ohne 
3; die Balgerei; (mil. ) der 
mpf mit dem Degen od. 
DBajonett. 

Handgepäd, das, „(e)3, ohne 
WMzʒ.; das leichte Gepäd (das 
man im Wagenabteil mit ſich 
| ühren darf). 

handgeredt, Ew. u. Um.; be— 
quei 1 für die Hand; das Bud 
„es liegt zu fofortigem 
ch bei der — 


— 
Fe — 
er"; 


das Geſchick od. die Fertigkeit | 


W Hr 
Wr ter! P 
5 ek — 
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Sandgeſchmeide, Er Mn; 
das Geichmeide, welches zur 


| Zierde an der Hand getragen 


wird; die Handfejfel. 

Handgicht, die, m, ohne Mz.; 
die Gicht in der al das 
Chiragra. 

Handgranate, die, , m, ni: 
(vlt.:) die Granate, welche mit 
der Hand geivorfen wird. 

handgreiflih, Ew. u. Um.; 
was mit der Hand zu greifen 
it; » werden, Sich balgen, 
handgemein od. tätlich werden; 
(uneig.:) jehr leicht begreiflich, 
augenscheinlich, offenbar: die me 
Lüge. Die Handgreiflid- 
feit. 

Handgriff, der, (e)8, Mi. ne; 
die Art u. ‚Weile, eine Sache 
geſchickt zu handhaben; die be= 
queme u. leichte Handhabung; 
(Mil.:) die Handhabung des Ge— 
wehres; der Teil eines Dinges, 
an welchem man e3 angreift, der 
Griff, Henfel. 

Handhabe, die, „, My. n; der 
Teil eines Dinges, an welchem 
man es feithält od. handhabt, 
der Handariff, Henfel. 

handhaben, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Hand regieren od. behandeln; ; 
(uneig.:) verwalten; Gerech— 
tigkeit „, Gerechtigkeit aus⸗ 
üben. Die Handhabung. 

handhaft, Ew. u. Um.; auf 
wer Tat, auf friiher Tat. 

haͤndhoch, Ew. u. Uw.; ſo hoch 
als eine Manneshand breit iſt. 

händig; (in Zuſ.:) eine Hand 

habend: einhändig; mit der 
Hand jpielend od. arbeitend: 
vierhändig en eigen= 
händig gefertigt. 

*Handilap (ſpr. händifäp), das, 


nd, Mz. 3; eine bejondere Art 


de3 Rennfports. 
Haͤndkauf, der, (e)s, Mz.-käufe; 
der Verkauf einer Sache nach 
der ungefähren Schätzung ihres 
Gewichtes; der Verkauf im ein— 
zelnen; das Handgeld (ſ. d.). 
Händforb, der,.(e)8,M;.-körbe; 
der kleine Korb mit einem Henfel. 
Handfraufe, die, n, Mz. an; 
die Kraufe am Hemdsärmel ıC., 
die Manjchette. 
Handfuß,der,-Kuffes, Mz.-küſſe; 
der Kup auf die Hand. 


* 


— 


Handlungsbrief 
haͤndlangen, .n.8 m bh; 
(bei Handwerkern, Befonderg 
Maurern:) mit der Hand zu— 
langen, Handreihung tun. 

Handlanger, der, nd, Mz. m; 
einer, der handlangt (j. hand— 
langen), der Tagelöhner. Die 
Handlangerarbeit. 

——— r. nz. 3. m. h.; 
ſ. handlangen.. 

Handlaterne, die, n, Mz. An; 
eine kleine Laterne, welche man 
bequem bei ſich tragen fann. 

Handleder, das, „2, Mi. x; 
(Schhm.:) ein Stüd Leder, wel- 
ches die Hand bedect, um fie bei- 
der Arbeit nicht zu verleßen. 

Hanpdleiter, die, n, Mz. n; die 
Heine Leiter. 

Handleitung, die, „, Mz. nen; 
die Leitung an der Hand; (uns 
eig.:) die Anweiſung, der Unter— 

icht 


richt. 

Händler, der, „8, Mz. m; einer, 
der mit etiv. handelt, ohne eigent= 
liher Kaufmann zu fein; ber 
Trödler, Haufierer. 

Händleuchter, der, nS, Mi; w 
der mit einem Henkel — 
Leuchter, welchen man bequem 
mit der Hand halten kann. 

haͤndlich, Em. u. Um.; (in 
manden Gegenden:) was fid 
bequem handhaben lüßt; eigens 


ündig. 
Handlinie, die, n, Mz. nn; die 
Linie od. kleine Furche in der 


Haut der flahen Hand, das 


Lineament. 

Handlohn, der, „(e)E, Mi 
-löhne; der Lohn fir Hand» 
arbeiten. 

Handlung, die, n, Mz. „en; die 
freie Anwendung einer Kraft, 
die Ausübung einer Tätigkeit, 
die VBerrihtung, Tat; die Auf— 
führung, das Betragen; das, 
was durch mehrere PBerjonen 
in einem Schaujpiele dargeitellt 
wird; der Handel als Gejchäftg- 
zweig betrachtet, der Vertrieb 
von Waren im ganzen od. im 
einzelnen; der Laden, wo ein 
Kaufmann feine Ware feilbält, 
das Handelshaus, Gewölbe. 


- Handlungsart, die,n, Mz. wen; 


ſ. Handlungsweiſe. 
Händlungsbrief, der, E)s, 
Mz. ne; ſ. Handelsbrief. 
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—— das, I)s, 
Mz. Pbücher; das Rechnungs— 
buch eines Kaufmannes. 
Saͤndlungsdiener, der, s, Min; 
der Gehilfe eines Kaufmannes 
in Handelsgeſchäften, der Hand— 
lungsgehilfe, Kommis. 
Haͤndlungsfreiheit, die, , Mz. 
wen; ſ. Handelsfreiheit. 
Handlungsgenoß, Haͤndlungs⸗ 
genoſſe, der, -genofjen, Mz. -ge- 
nofjen; ſ. Handelsgeno. 
Handlungshang, das, -haujeg, 
Mz.-häuferz). Handelshaus. 
Sandlungslehrling, der, (e)8, 
Mz. we; der junge Menſch, wel- 
cher den Handel erlernt. 
Handlungsporjteher, der, „8, 
Mz. der Borjteher einer Hand- 
fung, der Prokuriſt, Faktor. 
Handlungsweiie, die, «, Mz. n; 
die Art u. Weiſe zu handeln od. 
ſich zu sen 

Handmuff, der, „(e)E, Mi 
-müffe; der Eleine Muff, in 
welchen bloß die Hände gejtect 
werden fünnen. 

Handmühle, die, n, Mi. tt; 
eine kleine Mühle, welche mit- 
tel3 der Hände in Bewegung 

gejeßt wird. 

— die, Mzn die 
kleine Orgel, das Poſitiv. 
Haͤndpferd, das, Ae)s, Mz. ne; 
das Pferd, welches dem Sattel- 
pferde zur rechten Seite ge= 
jpannt ijt od. geführt wird. 
Haͤndpreſſe, die Mi. alt; 
eine Eleine Preſſe. 
Handramme, die, m, Mz. 
die Ramme, welche mit 
. Händen gehandhabt wird. 
Handreichung, die, n, My. nen; 
die Handlung, wenn man einem 
die Hand reicht od. ihm etw. hin⸗ 


ER reicht, die Hilfe, Hilfeleiitung ; ei— 


 nementun,ihm Hilfe leijten. 
- Handfüge, die, n, Mz. an; eine 
Heine Säge, ‚welche man leicht 
handhaben kann. 

u die, n, Mz. tt; ]. 
a eifen. 
Haͤndſchlag, der, (e)s, ohne Mz. 
die Darreichung der Hand zum 
Zeichen, daß man ein Verjpre- 
chen halten will, dag Hand— 
gelöbnis. 


Haͤndſchreiben, das nd, Min; 


der Brief einer Hochgeftellten 


—* 
7 
u 
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Fürſten), in welchem fie von ſich nem 


in der Einheit ſpricht, u. welches 
bloß von ihr eigenhändig unter⸗ 
zeichnet, im übrigen aber von 


einem Schreiber — it; 


das eigenhändige Schreiben. 
Handidrift, die, m, Mz. wen; 


| die Art u. Weife, feine Schrift: | da$ 


züge zu machen, die Hand (j.d.): 
er jchreibt eine ſchöne »; 
die Schriftliche Berficherung, die 
Schuldverjchreibung; das Ge— 
ſchriebene, dieSchrift, das Manu⸗ 
ſkript; die Urkunde. 
haändſchriftlich, Ew. u. Uw.; ges | m 
— eigenhändig geſchrie— 
en. 
Händſchuh, der, ¶e)s, Mz. ne; 
die Bekleidung der Hand, zur 
Zierde od. zur Erwärmung. 
Haͤndſchuhmacher, der, 
Mz. n; ſ. Beutler. 
Handfiegel, das, „8, Mz. PR 
das Giegel eines regierenden 
Fürſten, deſſen er fich-in feinem 
Handichreiben bedient. 
Händſpritze, die, n, Mz. 1; die 
fleine Spriße, welche eine Ber- 
jon allein handhaben kann. 
Haͤndſtreich, der, (e)s, Mz. ne; 
die Obrfeige; (Mil. ) die plöß- 
— Überrumpelung des Fein⸗ 
es 
Haͤndteller, der, „s, Mz. «; der 
innere Teil der flachen Hand. 
Handtud), das, (e), Mz. 
-tücher;; ein langes (meift) wei⸗ 
ßes Tuch zum Abtrocknen der 
Hände ꝛc. 
Handumdrehen, das, „3, — 
u ; im, fehr ichnell; plöß- 


ich 

Handboll, die, „, ohne M;.; 
jo viel al$ man in der Hand 
balten kann; eine „ Leute, 
(uneig.:) jehr wenig Leute; 
einige, ein paar „, beide 
Hände voll. 

Handiwahringerei, die, m, ‚ohne 
M;.; das Wahrfagen aus den 
Linien der flahen Hand, die 
Ehiromantie. 

Handwerk, das, (e)3, Mz. ne; 
das mit der Hand verfertigte 
Werk; die Fertigkeit, Gegen- 
ftände mittels Werkzeugen zu 
verfertigen, dieſe Fertigkeit als 


=) ’ 


ein. De, betrachtet: eitn 


g eines Handive 
— (uneig. ) ihn i 


Rechte u. Pflichten. 
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Name einer Pflanze, a 









































hindern; die Perſonen auf 
mengenommen, welche an e 
Orte einerlei Gewerbe reiben ent 
die Gejamtheit dev Handwerfer: 
a8 wm zufammenberufen; 
die — ie diefer Per: 
fonen od. ihrer Vorjteher, vo 
Gewerk, die Zunft. 
Handwerker, der, nd, Mi. n n; 
einer, der ein Handwert gelernt 
—* ausübt, der — 3; 


Händwerfsburfche, der, „MM, 
M;. nn; der Gejelle eines Hand⸗ 
werks, wenn er auf der —9 
ſchaft ift. J 

Haͤndwerksgeſell(e), der, nen, 
M;. wen; f. ejellle. = 

Handıwerksmann, der, n(e)8, 
M;.-männern. -[eute; . Send 
werfer. 

handwerfsmäfsig, Ew. u. Um. 
dem Handwerfe gemäß, * ein 
Handwerk, als Handwerk, 
chaniſch. 

Haͤndwerksmeiſter, — nd 
Mz. m; einer, der das —F 
recht in einem Handwerke er 
worben hat, der Meiſter. 4 

Handwerksneid,der,„(e)S, ohne 
M;;derXeid unter Handwe ten 
in bezug auf ihre Kundſchaft, de de 
Brotneid. — 

Haͤndwerksrecht, das, (e)8, 
Mz. we; der Inbegriff ı alle 
einem Handwerfe suftehende 





Handwerfsiegel, da3,8, Man 
das Siegel, defjen ſich ein Hand Ki 
werk bedient. — 


; ſ. Werkzeug. 
—— die, 9 
zünfte; ſ. Inn ung, Gewe 


ſ. Handgelenk. — 
Handzeichnen, dad, nd, oh 
Mz.; dag Zeichnen (i. zehn e 
aus freier Hand. Die Hank 
zeichnung. | 
Hänf, der, »(e)8, oe m ;d 


cher ſehr feite Fäden 
faden 2c.) gejponnen I 
der — von d 
















































erkze — "enden, ber 
teten Hanfjtengel. 


g des Darrens (f. dar: 
‚ren = Hanfes; das Gebäude, 

n welchem Hanf gedarrt wird. 
en, hanfen, Ew. u. Um.; 
Hanf bereitet. 

igarn, das, „(e)S, Mz. ne; 
daS aus Hanf geiponnene Garn. 
Be: Hanfgarn gewebte Lein⸗ 
Hã fing, der, (8, Mz. ne; 
_ Name eine Singvogels, 
Beier ſich hauptſächlich von 
San jamen nährt. 

Hanfmühle, die,n, Mz..n; eine 
Heine Mühle mit zwei Walzen, 
zwiſchen welchen der Hanfjame 
3 zu Vogelfutter gequetjcht wird. 
- Hanfdt, das, Je)s, ohne Mz.; 
das aus Hanfjamen gepreßte 5 
- Hanfiameln), der, „ns, ohne 
M3.; (j. u. Hanf). 

— Dans, der, „(e)&, (in Buf.:) 
| . „hänge; der abhängige 
Er J eines Körpers, Abhang 


( ——— zu etw. Verbotenem 
od. Böſem) der Trieb. 
Hängebirke, die, m, Mi. An; 
eine Birfenart mit lang herab- 
hi genden Zweigen u. ſpitzigen 
Blättern, die Frauenbirke. 

Be seorü, die, m, Mi. an; 

die Brüde, welche aus einem 
Hä gewerfe (j. d.) beiteht, die 
Kettenbrücke. 

Hängelampe, die, m, My. nn; 
die von der vecke herabhängende 
( Stubenlampe, welche (meift) 
I Br u. hinaufgezogen wer⸗ 


—— der, n8, M3.n; 
ein mehrarmiger Leuchter, wel⸗ 
> er an einem Drahte, Stride ıc. 

ufgehängt ift, der Kronleuchter. 
—T Mz. an; 
Stück grober Leinwand od. 
aus Gtriden hergeitelltes 
‚ welches an den Enden 
hängt wird u. als Schlaf- 
En si en) 


g afdarre, die, m, Mz. nn; die, 


Hanfleinwand,die,n, ohne Mz.; 


m. d.; ſich erdroſſeln; 


( d.); die überwiegende Neigung | 


yon einem Segenftande e 


m. 9.; (von e 

jo Befeftigt fein,. daß er noch 
| Hin u. her bewegt werden fanı, 
ſchweben; mit etw. fejt verbun— 


den jein; an dem Galgen hän- 
gen; jich auf die eine Seite nei- 
gen, eine jchiefe Richtung haben; 


an einem, ihm jehr zugetan 


od. ergeben fein; der Baum 
hängt voller Früchte, er 
trägt viel Früchte. 

hängen, r.1)3. Z. m. h.; hän- 
gen lafjen; machen, daß etw. 
haftet, anhängen, aufhangen; 
erdrofieln; den Kopf», die 
Flügel „ lajjen, (jprw.‘) 
mutlo® fein; da8 Maul n, 
mürriſch jein, ſchmollen; 2) 2. 
fih an 
etw. m», hängen bleiben; ſ. a. 
bangen, hHängen- 
Hängejchlof, da3,-Ichlofjes,M3. 
-jhlöffer; ſ. Borlegeihlof. 
Hängefeit, das, Mine; 
I (Säg.:) 1. Fangleine. 
Hängemerf, das (es, ohne Mz.; 
(Bauf.:) die künſtliche Verbin— 
dung der Balken u. Streben 
eines Daches, einer Dede ꝛc., 
damit es keiner Stützen, Säu- 
fen 2c. bedarf. 

Hanfe, die, n, Mz. nn; der zwi⸗ 
ſchen den Baden u. Hojen be= 


findliche Teil am Hinterbeine 


des Pferdes; der Hinterjchenkel, 
das Hinterteil des Pferdes. 

Hans, der, Hanſes, Mz. Hünfe; 
der Öenofje; ein männlich er Bor: 
name; wa3 Hänschen nicht 
lernt, lernt „ nimmer- 
mehr, -(fprw.:) was man in 
der Jugend nicht lernt, lernt 
man im Alter erjt recht nicht. 

‚Hans, der, Hanjen, Mz. Han- 
fen; der Senoff. — 

Hänſa * n, ohne Mi; ſ. 

Hänschen, das, 8, Mz.n; das 
Berfleinerungswort von Hans; 
einen zum" haben, fi über 
ihn luſtig machen, ihn foppen; 
ſ. a. Han?. 

Hanie, die, m, ohne Mz.; (vlt.:) 
die Verbindung od. Vereinigung 
mehrerer zu einem gemeinjchaft- 
lihen Unternehmen, die Ver— 
bindung, der Bund; (ehemals:) 
die Verbindung der 85 Städte 
im 13. Sahrh., welche die Be— 


gen, une. nz. 8. 


a des — zur Ab⸗ * 
ſicht en der. Hanjebund, Hm 


jeatijche Bund. 
hanſeätiſch, Ew. u. Um 
Hanſe (j. d.) betreffend, zu den 


a derdan= 


featifhe Bund. 

hänfeln, r. 3.8. m. h.; neden; 
lächerlich machen, zum Narren 
haben, foppen. 

Hänſeſtadt, die, , Mz. -Itädte; 
eine Stadt, welche in den Han— 
jeatischen Bund (j. Hanje) aufs 
genommen worden it. 


Hansgraf, der, nen, Mz. — 


(ehemals:) der Richter i in Hand- 


werfs= od. Handelsangelegen=. 


heiten. 
Haͤnswurſt (Hanswürſt), der, 


„ed, Mz. -mwürjte; der Bojjens 


reißer, Harlefin. 
Hanswurſtiãde, die, n, My..n; 
der alberne Streich, die alberne 
Handlung. 


Hantel, der, ng, Mz.x; Zurnk.:) 


zwei durch eine Handhabe ver= 
bundene eiferne Kugeln. * 


hanteln,v.n3.3.m.h.;(Zurnf. I 


mit den Hanteln üben. 

hantieren, r. nz. 3. m. 
der Hand behandeln; handhaben; 
ein Gewerbe treiben; 
färmen. Die Hantierung. 

häperia, Ew. u. Uw.; was nicht 
ganz einwandfrei it; 
hindernd. 


hãpern, r. unp. (u.n3.)3. m.h.; 


(i. d. U.:) ins Stoden geraten, * 


unterbrochen werden; es ha— 
pert, es langt nicht zu. 


Häp bpchen, das, nd, Mi.m; der 


Kleine Biljen, dag bischen; (un⸗ 
eig.) das Wenige. 
happen, v.nz.3. m. h.; mit dem 
Mund jchnappen, ihnappen. 
Happen, der,ng, Mz.n; (1.d.1U.:) 
Bilfen, Mundvoll: der » 
Brot. 


happig, Em. u. Um.; happend; 


begierig, gefräßig; unverhältnig- 
mäßig viel od. hoch: jeine Yor= 
derung iſt m. 

Harde, die, m, Mi. m 


; (m 
Schleswig = Holitein:) * Se 


meindebezirf von mehreren Dör= 
fern. 
*Härem, der, nd, M3.n8; (bei 


den Türfen:) die Wohnung der 


Frauen. 


* die 


h.; mit 


poltern, 


ſtockend, 


RE RE —— 


— —— 
häaren, r. nz. (u. 14) 3. m. h.; 
|. baaren. 


haren, Ew. u. Uw.; von Haa= 

ren verfertigt, aus Haaren be= 

ſtehend. 

*Häreſie, Die, m, Mz. nt; die 
Faljchgläubigfeit, Ketzerei. Der 
Häretifer. 

Harfe, die,n, Mz.nn; der Name 
eines mit Darmjaiten bejpann= 
ten Saiteninstruments, welches 
mit den Singen gegriffen wird: 
die „ jpielen, auf der „ 

- Spielen; der Name eines Draht- 
werkes zum Neinigen des Ge— 
... treide®. [die fleine Harfe. 

Hnrfenett, das, n(e)3, Mz. ne; 

Harfeniſt, der, „en, Mz. wen; 
einer, der die Harfe fpielt. 

Haͤrfenſchlüſſel, der, „Ss, Mz.n; 
ein Werkzeug, um die Harf e zu 
ftimmen; ein Zeichen, welches 
andeutet, daß die Noten für das 
Spiel auf der Harfe beſtimmt find. 

Harfenipiel, das, Ie)s, ohne 
M;.; das Spielen auf der Harfe. 

Harfenjtüd, das, „(e)8, Mz.ne; 
das Muſikſtück für die Harfe. 

Härfner, der, „8, Mʒ ER 
Harfenift. | 

Häring; ſ. Hering. 

Harfe, die, n, Mi. nn; ein 
Werkzeug mit Zinfen, mit wel— 
chem der aufgelocerte Erdboden 
eben gemacht u. gereinigt wird, 
der Rechen; einem zeigen, 
was eine „ ift, (jprw.:) ihm 
kräftig Bejcheid geben, tüchtig 
die Meinung jagen. 

harfen, r. 3.83. m. h.; mit dem 
Harten bearbeiten, vechen. 

. *Harlefin, der, „(e)&, Mz. ne; 
ad. Hanswurft. 
*Hnrlefinäde, die, n, Mz. alt; 
. Hanswurftiade, 
Harm, der, (e)S, ohne Mz.; ein 
- hoher Grad anhaltender Betrüb- 
nis, der Öram. 

härmen, r. 1) 3. 3.m.b.; (vlt.:) 
Harm verurſachen; 2) 13. 2. 
m. h.; Harn, Gram empfinden, 
ſich grämen. 

———— Em. u. Uw.; frei von 
Harn, ohne Harn; feinen Harn 
verurjachend, unfchädlich; arg= 
los, Die Harm— 
loſigt eit. 

haärinvoll, Ew. u. Uw.; vielen 
Harm verurjachend, gramvoll. 


De es NE 
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mung der Töne, der Einklang; 
(uneig.:) die Einigkeit. 

*Harmonielehre, die, „, ohne 
Mz.; (Tonf.:) die Lehre von der 
Bildung der Afforde u. ihrer 
Berbindung untereinander. 

*harmonieren, r. nz. 8. m. h.; 
zuſammenſtimmen; (uneig. zu: 
jammenpafjen, in einem vich- 
tigen Berhältniffe ftehen; einig 
zufammenleben. 

*Harmönifa, die, m, Mz. n8 
u. -fen; ein Mufikinftrument 
mit gloden= od. orgelähnlichen 
Tönen, die entweder durch Glas— 
gloden (Ölasharmonifa) od. mit- 
tel3 gläjerner Stäbchen od. ſtäh— 
lerner (mit Hilfe eines Blafe- 
balgs in Schwingung verjeßter) 
Federn hervorgebracht werden. 

Harmonilazug, der, (e)s, Mz. 
-züge; ſ. Durchgangszug. 

*harmoniſch, Ew. u. Um.; über- 
einſtimmend; im richtigen Ver⸗ 
hältniſſe ſtehend; angenehm, lieb- 


f. lich tönend. 


*harmoniſieren, r. z. 3. m. h.; 
in Harmonie verſetzen. 

Harmonium, das, 3, Mz. nd 
u. -monien; ein orgelartiges In⸗ 
ftrument, die Hausorgel. 

Harn, der, Se ohne Mz.; 
die in der Harnbl aje (j. d.) be— 
— Flüſſigkeit, welche durch 

die Harnröhre ausgeleert wird, 
der Urin. 

Härnblaſe, die, n, Mz. an; die 
Blaſe im Unterleibe, in welcher 


ji der Harn ſammelt, die Urin— 


blaſe. 
harnen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
den Harn durch die Harnröhre 
abfließen laſſen, ſein Waſſer ab— 
ſchlagen, (i. d. U.:) piſſen. 
Härnfluß, der, -Flufjes, ohne 
Mz.; ein krankhafter Zuſtand, 
bei welchem der Harn unwill⸗ 
— abfließt. 
Haͤrniſch, der, nes, Mi. ne; 
die eiferne od. ftähferne Beflei- 


dung des Körpers zur Sicher- Sa 


heit vor Hieben, Stichen ꝛc., die 
Rüſtung; der Küraß; einen in 
(den) „ jagen, (uneig.:) ihn 
zownig machen; in „geraten, 
zornig werden. 


se — ns — ‚bie | 
Übereinftimmung der einzelnen | mit 
Teile unter fich ; die Übereinftim= | 





























tifhteAintwort, 
(uneig.:) eine derbe, fcharfe Ant tz 
wort. u 
Harniſchmacher, der, N Min J 
der Waffenſchmied, welcher Doz 
niſche verfertigt. 
Harnfraut, — ohne Mz; 
der Name einer Pflanze, 3 
den Abgang des Harnes De \ 
dert, da3 Brudhfraut. [ 
Härnmittel, dag, nd, Mi. m; 
ein Arzeneimittel,. welches den 
Harnabfluß befördert. 
Haͤrnröhre, die, «, Mz. tt; die 
Nöhre, durch welche der Harn 
aus der Harnblaje ausgeführt 
wird. 
‚Harnruhr, die,n, ohne M;.; der 
Name einer Krankheit, bei wel- | 
cher der * in uͤbermãßigem 
Grade abgeht. E 
Harnjäure, die, n, ‚ohne Mi; 
die Säure, welche "im Harne 
enthalten iſt, Die Phosphor £ 
jäure. | 
* Harnitrenge, die, », ohne My; 
die Krankheit, bei welcher der 
Harn unter brennenden Schmer= 
zen der Harnblafe u. fehr ſchwer 3 
abgeht. | 
—— Em. u. Um. 
(v. Arzeneien:) den Abfluß — | 
Harnes bewirkend. 4 
Harnverjtopfung, die, nu, Ohne 
Mz.; der Krankheitszuftand, in 
welchem der Harnabfluß nicht 
vonſtatten geht. 
Haͤrnzwang, der, „(e)3, ohne 
Mz.; |. Harnitrenge. e 
*Harbüne, die, m, Mi. it; ser 
Wurfjpieg mit einem Wider- 3 
hafen zum Walfifchfange. J 
*harpunĩeren, r. 1)3. 3. m. h. 
mit der Harpune anhaken * $ 
verwunden; 2) nz. 3. m. h.; die. 
Harpune werfen. 5 
*Harpunterer, der, n$, Min; 
einer, der die Harpune wirft. Fr £ 
haͤrren rt. n3. 3. m. D.; 085 
duldig — mit Sehnſucht ‚ 
en auf etw. * re 


— Ew. u. Uw.; hart u. u. 
rauh zugleih: der Froft * 
den Weg n gemadt. 

haärſchen, r. nz. 8: * 1 vers 
harſchen. J 













hä ärter, Sürtefte), — 
Un — widerſtehend, 
eſt u. dicht, nicht weich: der 
Stein ijt „; nicht hinlänglich 
gekocht: DasFleiihiitnodrn; 
unreif: der Apfeliftnodn; 
(ur neig.:) nicht empfindlich gegen 
ie Einflüſſe der Witterung, nicht 
perweichlicht, abgehärtet; un— 
empfindlich, gefühlfog, unbarmn- 
he sig, graufam; unbiegjam, 
bartnädig, widerjpenitig; heftig, 
ſtreng; ſehr kalt: der Je Win— 
Her; jchwer: die ve Strafe; 
Schmerztic, beſchwerlich: die we 
Arb eit; (nur Um.:) ſehr nahe, 
dicht: „am Abgrund. 
Härte, die, », Mi. an; die 
q Eigenjchaft eines Dinges, wenn 
es hart ift; (uneig.:) die Un- 
empfindlichkeit, Gefühllofigfeit, 
Unbarmherzigkeit; die Schwere, 
das hohe Ausmap: die „ der 
Strafe; diewdesUnglüds. 
härten, tr. 3. 3. m. 5.; hart 
machen, härtermachen: Eiienn. 
ee Ei. u. Um.; bis 
zur Härte gejotten od. gekocht 
(uneig.:) verhärtet, unverbefier- 
lich: ein ver Sünder. 
- Härtgummi, das u. der, „8, 
Mz. 3; das verhärtete Gummi 
Gum Radieren). 
Haͤrtguß, der, -gufjes, Mz. 
2 6 der ſehr harte Metall— 
uß (beſonders von Eiſen). 
Marcherzig Ew. u. Uw.; gefühl⸗ 
los, unerbittlich, unbarmberzig. 
Die Hartherzigfeit. 






















- börend, ein wenig taub. 
der Zujtand, wenn man ſchwer 


’ geringerer Grad von Taubheit. 
 Härtlopf, der, e)s, Mz.-köpfe; 
:) eine Perſon, welche 
ſchwer ——— der hartnãckige, 
unbeugſame Menſch. 
Em. u. Uw.; (un— 
—* einen harten Kopf Habend; 
hatt äckig, widerſpenſtig. 
haͤrtleibig, Ew. u. Uw.; einen 
——— Stuhlgang (ſ. d.) 
I Be, verjtopft; (uneig.:) gei= 
. Die ie. 


FA: * 





Darthörigteit die, n, ohne Mz.; 
hört, die Schwerhürigfeit, ein | 8. 


här lid, &n. u. Um.; ein wenig 


= Hart; ein wenig fauer: d er®ein 


Iihmedt.. 


" Härtlot,da3,n(e)8, Mz.ne; das 


en das s Schlaglt 
hartmänlig, € Um.; (v. 
Pferden:) — —— 
im Maule habend, ſo daß der 
Zügel wenig Eindruck macht. 
Die Hartmäuligkeit. 
haͤrtnäckig, Ew. u. Um.; (un= 
eig.:) bei jeiner Meinung eigen= | n 
jinnig beharrend, nicht nach— 
gebend, unbeugjam; anhaltend, 
anhaltend Heftig, Widerjtand 
leiltend; die ne Krankheit, 
die Krankheit, welche trotz der 
angewendeten Mittel nicht leicht 
zu bejeitigen ij. Die Hart— 
nädigkeit. 

Hartriegel, der, w, ohne Mz.; 
ein jtrauchartiges Gewächs, wel- 
ches ſchwarze Beeren trägt, der 
Eijenbeerbaum. 

hartrindig, Ew. u. Um.; 
harte Rinde habend. 

hartichlädhtig, Ew. u. Um.; ſ. 
herzſchlächtig. 

härtſinnig, Ei. vu. Um.; Z ſJ. 
hartnäckig. 

Härtung, die, n, Mz. nen; die 
Handlung des Härten (j. här- 
ten); der Erfolg des Härtens. 
Harz, dag, ned, Mz. me; ein 






















eine 


— 


A. r.n3. 3. m 
wagen, aufs Spiel jeßen; Sat a 
jpielen. [da3 — 
—— das, e)s, Mz.e; 

*Haſchẽẽ, das, ꝓ8, Mz. 8; die 
aus gehacktem Fleiſche zuberei⸗ 
tete Speiſe, das Hackfleiſch. 

haſchen, r. 1) z. 3. m. h.; mit 
Schnelligkeit — u. feſt— 
halten, fangen; 2) nz. Z. m. h.; 
au fangen verſuchen: er haſcht 
ach jeinem Hute; (uneig.:) 
begierig jtreben: nah Xobn. ' 

Häſcher, der, „8, M;. x; der 
Gerihtsfnedt, Gerichtsdiener, 
Natsdiener, Polizeidiener. 

Haje,. der, an, Mi. nn; der. 
Name eines befannten kleinen 
Säugetiere mit langen Ohren, 
welches in Feldern od. Wäldern 
lebt u. den Menjchen als Nah- 
rungsmittel dient; (uneig.:) der 
Ihüchterne, furchtſame Menſch, 
der Feigling; da liegt der. 
im Pfeffer, (jpri.:) das ijt die 
Urſache, darin liegt der Grumd. 

Hajel, die,n, Mz. tn; (jelten:) 
Häjel, der, “8, Min; ‚der Name 
eines Strauches, welcher glatt- 
ihalige Nüſſe trägt, der Hajel- 
huſch, die Haſelſtaude. 

*Hnjelant, der, nen, Mz. wen; 
der Spaßmacher, Roffenreißer. 
— der, des Mz. büſche; 


zäher, verbrennbarer Körper, ſ. Haſel 


welcher aus manchen Bäumen 
ausſchwitzt, das Gummi. 

Harz, der, nes, ohne Mz.; 
Gebinne in el 
Härzbaum, der, „(e)d, Mz. 
-bäume; ein Baum, welcher 


| Harz enthält u. ausſchwißt, die 
rhorig u. Uw.; ſchwer | Fichte 


härzen, r.1)3.3.m.d.; vom 
Harze reinigen; das Harz von 
den Bäumen abjhaben; 2) nz. 
m.b.; Harz von fich geben: 
der Baum harzt. 

härzicht, Ew. u. Um.; 
Harze ähnlich, wie Harz. 

hawig. Em. u. Uw.; Harz ent- 
haltend. 

Härzmeffer, das, n3, Mi. »; 
ein jihelfürmig gebogenes Mefier 
zum Abjchaben des Harzes, die 
Harzſcharre. 

*Haſärd, das, ns, ohne Mz.; 
das Wagftüd, Ungefähr, der 
Zufall; das Hafardipiel (f. d.). 


dem 


Häfelgebüfch, das, ned, Mz. e; 
das Gebüſch, das aus Haſel⸗ 
n | jträuchern beiteht. | 
Hãſelhuhn, das, „(e)&, M3. 
-hühner; der Name einer Art 
milder, Buntgefledter De 
*hajeli eren, r. nz. 3. m. h. 
ſcherzen, poffen treiben. 
Hãſelkützchen, das, 5, Mz. 0 
das „Blitenzüpfchen der Haſel⸗ 
ſtaude. 

Hãſelnuß, die, », Mz. -nüffe; 
die Frucht der Hajeljtaude. 
Häjelrute, die, n, Mz. an; die 
Rute vom Hafelftrauche. 
————— die, z 


aſel 

Häfelitod,der, (e)3,Mz.-jtöde; 
der Stod od. Steden vom Hajel- 
ſtrauche. 

Häſelſtrauch, der, — Mi. 
-jträucher; ſ. Hajel. 

Häjenampfer, der,ng,ohneMz.; 
ſ. Budampfer. 





* — 


Saſenbalg 
—— der, — M;. 


gg — —— 


& R einem Haf en. 


i 


Hãſenbraten, der, „3, Mi}. 
ber gebratene Haje; das td 
von einem gebratenen Hafen. 
Hãſenfuß, der, nes, Mz. -füße; 

der Fuß eines Hafen; (uneig.:) 
der furchtfame Menf h, der Feig⸗ 
sung, Angithafe. 

pelenfähig, häfenhaft, Ew. u. 

; (uneig.:) furchtfam, feig. 

Hälenper, da3,wend, Mz. er 
das Herz eines Haſen; ——— 
die Furchtſamkeit, Feigheit; der 
Feigling. 

Hãſenhund, der, e)s, Mi. ne; 
der zur Hajenjagd abgerichtete 
Hund. 

Häſenjagd, die, m, Mz. wen; 
die Jagd auf Hafen. 

Häjenflee, der, „3, ohne Mi; 
der Name einer Pflanze, der 
Buchampfer, das Wundfraut. 
Häſenklein, das, (e)s, ohne Mz.; 
- Kopf, Hals, Magen, Vorder— 

-füße u. Leber eines Hafen, als 

Speije zubereitet. 

Hãſenkohl, der,„(e), ohne Mz. 
der Name der Gänſediſtel. 
Häjenkopf, der, Ie)s, Mz. 
-füpfe; der Kopf von einem 
Hafen; (uneig.:) eine Art Apfel. 
Häfenlager, das, nd, Mi. nm 
(Jäg.: der Ort im Felde, wo 
ſich der Haſe niedergetan hat. 
Hajenmaul, das, Ie)s, Mz. 
—mäuler; ſ.Haſenſcharte. 
Häfenpanier, das, „(e)8, ohne 
M;; das n ergreifen, (un= 

eig ) die Flucht ergreifen, feig 

davonlaufen. 

Häſenſcharte, die, n, Mz. AN; 
die Scharte od. der Spalt in 
der Oberlippe des Hafen; (un- 
- eig.:) die gejpaltene Lippe des 


— 


ei 2 Men jchen 





 Safenichlaf, der, n()8, ohne 
a ‚(uneig.:) der leije Schlaf. 
vaſenſchrot, das, „(e)8, ohne 


Mg; eine Sorte Schrot mit wel- 


gem die Hafen gefchofjen werden. 
- Hajeniprung, der, Ie)s, Mz. 
-jprünge; der Sprung eines 
Hafen; (Bäg.:) der Hinterfuß 

eines Dale: der Hinterlauf; die 
Fiährte des Hafen. 





ie —— A Ehe i 3 
ie das abgeftreifte Fell von | Tü 7 
Hajpel, der , Man * Be ver, | h 


ie, n, M. an; eine Maſ ine, 


rband,. 


welche aus einer ftarfen Welle 
bejteht, die mittel3 angebrachter 
Arme um ihre eigene Achje ge— 
dreht wird u. dazu dient, Lajten 
in die Höhe zu winden, das 
Hebezeug; eine Maſchine zum 
Aufwinden des Garnes von je 
Spulen, die Garnwinde. 
Hafpelarm, der, e)s, Mz. ne; 
einer der Arme an der Welle 
einer Hafpel (f. d.). 

Hajpeler, der, nd, Mi. mn; 
(Bergb.:) einer, der den Hafpel 
dreht, der Hafpelfnecht. 
haipeln, r. 3. 3. m. h.; mittels 
des Haſpels in die Höhe win— 
den; auf den Halpel winden: 
Garn n. 

Haͤſpelwelle, die,n, Mz.xn; der 
Hauptteil od. die Achſe am 
Haſpel, der Rundbaum. 
Haͤſpen, der, nd, Mz. ws !. 


Sn der, Hafjes, ohne M;; Holz. 


der Widermille od. das Miß— 
fallen in hohem Grade, die ſtarke 
Abneigung, die feindſelige Stim— 
mung gegen eine Perſon od. 
— einen „ auf einen 
werfen, ihn haſſen. 
Hajfe, die, m, Mi. an; EFl.: 
da3 dünne Ende einer Kalbe- 
feule. 

häſſen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 


Haß gegen eine Berjon od. Sache 


empfinden. 
haäſſenswert, Ew. u. Um.; wert, 


gehaßt zu werden. 
haäßlich, Ew. u. Um.; fehr um- 


gejtaltet, Abſcheu erregend; böfe, 
lafterhaft, ſchändlich; unreinlich, 
garſtig; unleidlih.- 
Häßüchkeit, die, Mz. wen; 
die Eigenſchaft einer Perſon od. 
Sade, wenn fie häßlich ift. 
Halt, die, n, ohne Mz.; das Be- 
itreben, etiv. in furzer Zeit od. 
jo schnell als möglich zu ver 
richten, wenn man durch innere 
Unruhe dazu angetrieben wird 
(zum Unterjchied von der Eile): 


etw. mit„ tun. 


hajten, r. 1) nz. 3. m. h.; mit 


Hajpe, die, n, Mz. n; eine Art | ungejtümer Eile verrichten, jehr 


Soalen (beſonders an den Türen), eilig u. die gehörige Über | 


1. — fie verheiraten; un= E 











ajtig, Ew. 
geſchieht, ieh eilig ‚eilfi ig 
zornig. Die Saltigteit, 
bhäticheln, r. 3. Bm. h.; liche 
fofen, jtreicheln: ein Kind n. 

*Hntichier, der, (e)s, Mz. ne - 
(in Wien:) ein Eaiferlicher Leibe 
gardift ‚zu Pferde; (in Sans ) 
der Leibtrabant, Bogen] chütze. 
Haͤttſtatt, die, no, ohne Mi; 
(Fäg.:) der Ort, wo die — 
nach der Suche "wieder zuſam⸗ 
menkommen. J 
Hatz(e), die, n, Mz. wen; die 
Jagd mit Hunden, die Hebe, 
Heßjagd; die Koppel Sagdhunde, 
Han, der, n(e)d, Mz. ne; der 
Ort im Walde, Ivo Holz ges 
ichlagen wird, das Gehau, der 
Schlag, Hieb; we befommen, 
(i. 8. U.) Schläge erhalten, ges 
Ichlagen werden. 2 
haübar, Ew. u. Um.; was ges 
hauen werden kann; ausgewadj= 3 
jen, Ijlagbar, Hiebig: das we 





























Onübe, die, m, Mi. alt; die 
Bekleidung des oberſten Teiles 
irgend eined Dinges; eine Kopf 
beffeidung von Frauen: ein 
— unter die„ brin= 
gen, (fprw.:) ihr einen Mann 


ter die fommen, Heiraten; g 
die Falfenfappe; das geſchweifte J 
Kuppeldach auf Türmen 2c.; (bei 
manchen Vögeln :) der vuſch von 
Federn: der Haubenfalfe, ; 
die Haubenlerde. 
haũben, r. z.e3. m. h.; eine 3 
Haube aufj eben, mit einerHaube 
verjehen: einen Falfenn. 
Haübendroffel, die, n, My.nnz 
die Drofjel mit einem ——— 
Federn auf dem Kopfe. 2 
Önübenfönig,ber,.)%, Miune; 
der Zaunfönig mit einem 
Federn auf dem Kopfe. | 
Haũbenkopf, der, »(e)S, m. 
-föpfe; ein Klotz in Geftalt eines 
Menichenkopfes, um eine Haube 
darauf zu jeßen od. ihr die ge = 
hörige Form zu geben, der, 
Perückenkopf. 3 
Hnübenlerde, die, n, Mz. N; 
eine Lerche mit einem Bi lfehe I 
Federn auf den Kopfe. 







ein 






die, n or M; m 
eſchütz, aus — 
hen, Granaten ꝛc. ge 
werden; das Wurfgeſchoß. 
ich, der, (e)s, Mz. me; das 
open. des Atems mit ges 
fnetem Munde; der ausge- 
to Bene Atem jelbjt; der Laut, 
Ban durd) ſtarkes Ausitogen 
des Atems hörbar wird; (Gr.:) 






































jünjtung der Blumen; die Klei⸗ 
ni gfeit, Wenigfeit: ein „ von 
Bee mit einem„ von 
Jronie. 
T * chbuchſtabe, der, „nG), 
3. „nz das Schriftzeichen des 
8 autes „welcher mit einem Hauche 
aus geiprochen wird. 
haũchen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einem Hauce ausiprechen; aus⸗ 
auchen; 2) nz. 8. m. h.; den 
Ha ch ausſtoßen; (uneig.; vom 
Dit = wehen; atmen; (v. Blu⸗ 
men:) duften. i 9a — 
—3 der, e)s, Mz. ne; 
Haũdegen, der, nd, Mz. »; der 
Degen zum Hauen (}. hauen), 
de lange Degen mit zwei Schnei- 


Ss 


Ben führen verfteht, der Rau— 
fer, Schläger, der alte Soldat. 

Snnderer, der,nd,Mz.n; (06D.:) 
ner, der Pferde u. Wagen zum 
Berdingen bereithält; der Lohn⸗ 
Peiber, welcher Pferde u. Wa⸗ 


Teichte, offene Wagen. 
- haüdern, x. nz. 3. m.b.; Pferde 
u. Wagen um Lohn vermieten, 
für Geld fahren. 
Haue, Die, m, Mz. „m; ein Werk 
zeug zum Hauen (ſ. hauen), der 
| 8: ar die Hade (ſ. d.); (Bergb.:) 
der höl zerne Hanımer zum er 
Heinern des Eijenjteinesz j. a 
Hau. 
haũen „unr. 1) 3.3. m. h.; mit 
einem ſchneidenden Werkzeuge 
lagen u. verlegen: mit dem 
Degen »; (i. d. U.:) Schla= 
en, prügeln; fällen; Holz », 
Ö iſch — Holz, Sleifch klein 
n; (vb. wilden Schweinen‘) 
n Zähnen verwunden; 


Frananber fämpfen; (i.d 





er. Hauchlaut; (uneig. die Aus- 


den; ; (uneig.:) einer, derden Hau⸗ 


für Reifen vermietet; der 











3m b.; jhlagen: nad) ſ. 9 
Bez die er er 


Maß 
m. d.; fi. en 


fich prügeln. 

Hauer, der, nd, Mi. »; einer, 
der Haut; der hervorftehende 
Zahn de3 wilden Schweines; 
das wilde Schwein, der Eber; 
der Häuer (ſ. d.). 

Hier, der, ns, Mz.n;(Bergb.:) 
der Bergmann, welcher das Erz 
in der Grube loshaut. 

Haũerlohn, der, Ie)s, Ma. 
-[öhne; der Kohn für das Hauen 
des Holzes im Walde od. des 
Erzes in einer Grube. 

Haufen), der, ans, Mz. an; 
mehrere Dinge, welche über: 
u. nebeneinanderliegen: der » 
Geld; die Menge;über den 
ſtoßen, (i. d. U.) umftoßen, 
umwerfen; in dichten «: 
großen Mengen od. Maſſen. 

hänfeln, r. z. 3.m. h.; in kleine 
Haufen teilen, Zaãufchen machen. 

hänfen,r. 1)3. 3.m.h.;in Haus 
fen bringen; jammeln, verjam- 


meln, zuſ ammenbringen 2x3. 3 


m. h.; ſich vermehren, zuſam— 
menfommen; BEHMEN. Die 
Häufung. 

haũfenweiſe, Um.; in ganzen 
Haufen, in großer Anzahl, in 

Menge. - 

hänfig, Ew. u. Um.; in Menge 
vorhanden; oft, viel. 

Hänfigfeit, die, „, ohne Mz.; 
die öftere Wiederholung, das 
öftere Vorkommen od. Vorhan— 
denjein eines Ss 3e. 
von gleicher A 

Hnügeld, bag, — Mz. ner; 

Bauerlohn. 

Hauhechel Die, n, Mi. an; der 
Name einer Pflanze, welche auf 
Feldern wächſt, da3 Harnfraut. 

Haũholz, das,nes, Mz.-Hölzer; 
(Foritw.:) das Holz, welches zu 
gewijjen Zeiten gejchlagen wer— 
den muß. 

haũig, Ew.u.Um.;f.haubar. 

Haül, der, „(e)3, Mz we; das 
Zäpfchen im Halfe. 

Haũklinge, die, n, Mz. un; die 
Klinge zum Hauen (im Gegen- 
ſatz zur Stoßflinge). 

SEEN er nes, Mz. -Flöße; 
ackblock 

Haũland, das, »(e)8, ohne Mz.; 


M — — ; 


in 


- Hanpterbe, der, un, Mi. 






— Aderland, - welches — 


Wald war. 

Haũpt, das, e)s, Mz. Häupter; 
der oberſte Teil an Menſchen u. 
Tieren, der Kopf zu Häupten, 
an der Stelle, wo das Haupt 
ruht, am obern Teile (eines 
Bettes od. Lagers); den Feind 
aufs Iſchlagen, ihn gänzlich 
befiegen; das Vorzüglichfte ar 
einem Dinge, die Hauptjache ; die 
vornehmſte Perſon unter meh- 
reren, die Hauptperjon; der Un 
führer; e8 bedeutet in zufammen= 
gejegten Wörtern dag Vorzüg— 
lichite, Wichtigfte, Bornehmite, 
Größte feiner Art? die Haupt= 
farbe, Sauptjumme,Haupt= 
arbeit ıc. 

Haũptabſchnitt, der, (O3, 
Mg. ne; der wichtigite Abichnitt. 

Haũptabſicht, die, n, Mz. wen; 
die wichtigſte Abjicht (zum Une 
terjchied von der Nebenabjicht). 

Haũptbahnhof, der, „(e)3, Mz. 
-bahnhöfe; der Bahnhof, in dem 
fich viele Eif enbahnlinien treffen, 
der Zentralbahndof. 

Haüptbalfen, der, nd, Mz. n; 
der ſtärkſte Balfen, welcher das 
Ganze zuj ammenhäl t. 

Hauptbegriff, der, (e)s, My.ne; 
der wichtigite Begriff, der all 
gemeine Begriff. “ 

Haũptbuch, das, (8, Mi. 
-bücher; das wichtigſte Buch 
unter anderen (beſonders Hands 
lungsbüchern). 

häupteln, x. 13. 3. m. h.; (vom 
Salat, Kraut 2c.:) ein Haupt 
befommen, ſich ſchließen. 

— 
der Erbe, welcher das meiſte 
u. beſte erbt, der den ganzen 
Nachlaß erbt, der Univerjalerbe. 

Haũptfach, das, le), Mi. 
-fächer; das Wiljensgebiet, wel— 
che3 man in erfter Linie lernt 
od. lehrt. 

Hnüptfall, der,(e)8, Mz.-fälle; 
der Sal, welcher mehrere an— 
dere zur Folge hat, der wich 
tigſte Fall. 

Haũptfarbe, die, n, Mi. 
die hervorſtechendſte Farbe, 
Grundfarbe. 

Haüptfehler, der, „Ss, Mi. n; 
der große od. größte Fehler ums 


Alt; 
die 


ter andern. 


.- 


—— a 
J 


—— 
Haũptfluß, der, Ffluſſes, Mz. 


Auüſſe; der größte od. michi 


Fluß in einem Lande. 

Haüptführer, der, „8, Mz. 
der. oberfte Anführer, der Sberfle 
Erite. 

Haüptgang, der, (ed, M;. 
-günge; der wichtigjte Gang; 
der breiteite Gang. 

Haũptgedanke, der, nd, Mz.n; 
der wichtigſte Gedanie DER 
Hauptjaß, das Thema. 

Hnäptgeitell, das, ¶(e)s, Mz.ne; 
da3 Riemenwerk am Kopfe des 
Pferdes. 

Haũptgewinn, der, (e)s, Mz.e; 
der höchſte Gewinn in einer Lot— 


_ terie ıc. 


Haũpthaar, das, „(e)8, Mz. ne; 


| das Kopfhaar 


Hanpthandlung,dien, Mznen; 
die wichtigſte Handlung eines 


Dichtwerkes; das bedeutendite 


Handelshaus. 

Haũptinhalt, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Inhalt der Hauptjache 

nad). ſſ.Kopfkohl. 

"Hnüpttohl, der, Ae)s, ohne M3.;| 

Häüptling, der, Ie)s, Mi. ne; 
der Anführer einer Partei; der 
Erite, Bornehmite eines (wil- 
den) Volksſtammes. 

häuptlings, Um.; mit dem 
Kopfe zuerit. 
haũptlos, Ew. u. Uw.; des 
Hauptes beraubt; ohne Ober— 
haupt. 

Haüptmangel, der, 3, Mz. 
-mängel; der große, der wefent- 
liche Mangel. 

Hauptmann, der, (e),; Mz. 
-leute; der oberfle od. wich⸗ 
tigſte Mann unter mehreren; 


Mil.) der Befehlshaber ei— 


— Soldaten, der 


——7 die, n, Mi. 


men; die Würde eined Haupt- 


mannes; das Gebiet, welchem 


ein Hauptmann vorteht. 
Hauũptnenner, der, „3, Mz. 3 © 
Hnüptjeite, die, », Mz. nat; die 


(Rchk.:) der allgemeine Nenner, 
Generalnenner. 

- Haüptperjon, die, w, Mz. wen; 
die vornehmijte Perjon unter 
mehreren, die wichtigjte u. an— 
geſehenſte Perſon. 

Haũptprobe, die, n, Mz. an; 
die legte Probe vor der Auffih- 



































augen 2c., die Generalprobe. 
Saaptpunft der, (e)8, Mz. e; 
;| der wichtigfte Bunt; (uneig.:) 


der wichtigſte Segenftand, die | 


Hauptſache. 

Haũptquartier, das, Ae)s, 
Mz. ne; das Martier, in wel— 
chem der Befehlshaber eines 
Kriegsheeres im Felde ſich be— 
findet. 

Haũptreligion, die, «, Mz.nen; 
die herrſchende Religion in ei— 
nem Lande. 


Haũptſache, die, n, Mi. an; 


die Sache, auf welche e3 unter 
anderen in erjter Linie ans 
fommt, der wichtigjte Teil einer 
Sache. 

haũptſächlich, Ew. u. Uw.; die 
Hauptſache betreffend, vorzüg— 
lich; zunächſt. 

Haũptſatz, der, nes, My. -ſätze; 
der Saß, aus welchem die übri— 
gen folgen, der wichtigite Saß, 
auf welchen befonder3 viel an— 
fommt; da8 Thema. 

Haũptſchaden, der, nd, Mi. 
-Ihäden; der größte Schaden 
unter mehreren. 

Haũptſchlacht, die, m, Mz. nen; 
die wichtigjte, die entjcheidende 
Schlacht. 

Haũptſchlüſſel, der, ns, Mz. ; 
der Schlüſſel, welcher viele od. 
alle Schlöſſer eines Hauſes 
ſchließt. 

Haũptſchmuck, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der beite, teuerſte Schmud; 
der Schmud für das Haupt, der 
Kopfputz 

rit die, nm, Mi. wen; 
die wichtigite, in erjter Linie in 
Betracht kommende Schrift über 
einen Gegenjtand. - 

Haũptſchuld, die, m, Mz. wen; 
die größte Schuld unter meh- 
teren. 

Haüptichule,die, n, Mz.nn; die 
größte Schule einer Stadt od. 
egend. 


Seite einer Münze, auf welcher 
fih das Brujtbild befindet; die 
Vorderſeite eines Gebäudes. 
Hnüptjorge, die, n, Mz.nı1; die 
große od. größte Sorge. | 
Haũptſpaß, der, nes, ohne Mz.; 


‚|der größte Spaß. 


eines — — - Hnüptip en, M 
die Spr "ad he, von welche ef 
vere andere abſtammen, bie 





anderen wwichnge en ei ® 


— 
Hnüptitadt, die, w, Mz. —— 
die wichtigite od. größte Stadt 
einer Provinz od. eines Yandesz 
der Sitz der Zentralbehörde; bi 
Nefidenzitadt. 

Snäptitürke, die, », ohne Mz; 
die größte Stärke; (uneig. ) die 
bejondere Geſchiglichten od.F der 
tigfeit. 

aũptſtelle, die, », Mz. „ng 
die wichtigjte Stelle in einer 
Schrift; die amtliche Stelle, weis” 
cher mehrere fleinere unierge⸗ 
ordnet ſind. Kopfſteuer 

Haüptſteuer, die, Mz. n; ſ. 

Haũptſtimme, die, m, Mz. nz 
(Zonf.:) die erſte, die Melodie 
angebende Stimme (im Gegenz 
ja zu den Nebenftimmen); 
(uneig.:) die Stimme des maß⸗ 
gebenden od. tonangebenden 
Gliedes einer Verſammlung. 

Hanptitüd, das, (e)s, Mz. ne; 
das wichtigjte von einem Ganz 
zen; einer der Ölaubensartifel 
im Katechismus. c 

Haũptſumme, die, n, Mz. an; 
die größte Summe, welche meh⸗ 
rere kleinere in fich begreift, die 
Totalfumme, der Hauptbetrag. 

Haũpttreffen, das, nd, Mz. 
das wichtigſte Treffen; die Haupt⸗ 
ſchlacht; der größte Teil eines 
Kliegsheeres, das Mitteltreffen. 

Haüpttugend, die, Mz. ven; 
eine Tugend, welche der Grund 
vieler anderen ift, die Kardinal⸗ 
tugend. 

Haũptverbrechen, das, 
Mz. n; das ſehr große, 
ſchwere Verbrechen. 

Haũptverſammlung, die, — 
Mz.ven; die Verſammlung fämt 2 
licher Glieder einer Gejellichaft, 
Körperſchaft 2c., die Ger 
verfammlung.- 

Haũptwache, die, m, Mz. 3 
die Wache, von welcher aus die 
übrigen Wachen bejegt werden 

— die, m, * ne 

Mz.; ſ, — 

——S———— die, n, Mi 
„en; die Wiſſenſchaft, bie m 
vorzugsweife betreibt; 


N 


x u 3 ee u a 
F * “- —* 










Mau mn oe * 
Haüsarme, der, an, Mz. tt; 
‚eine arnıe Herſon, welche ſich zu 
betteln jhämt u. Almoſen in das 
Haus geſchickt erhält. 
Hansarreit, der, nes, Mi. ne; 
die Strafe, nad) welcher man 
nicht au dem Haufe gehen darf. 
Hausarzt, der, „es, Mz.-ärzte; 
der Arzt, der von einer Familie 
bei Sranfheitsfällen regelmäßig 
gerufen wird, od. der überhaupt 
zu beitimmten Zeiten die Fami— 
lienmitglieder unterſucht. 
haüsbaden, Em. u. Uw.; (dom 
Brote:) im eigenen Haufe, für 
den eigenen Bedarf gebaden; 
(uneig.:) derb, nüchtern, pro= 


| ug * 
inen —* 
Nennwort, das Sub⸗ 





1) wunde, die, n, Mz. at; 
e Bunde am Kopfe; die ge— 
hrl Bo}: Wunde. 

Dauptzahl, die, n, Mz. nei; 
J rößte Zahl unter mehreren; 
ie Grundzahl. 

X zug, der, s, Wz.-züge; 
od. wichtigſte Zug(ſ. d. ): 
Er rgie od. bejonders her- 
a) Be Geſichts-od. Charak⸗ 


aũ Ftzwec, der, — Mi.ne; 
Zweck, nah welhem am 
friotten geſtrebt wird od. wer⸗ 
en ſoll. 
Haus, das ‚Haufes, Mz.Häujer; 
er ein gejchlofjene Raum, der 
| Befjätter, das Gehäuse; das nad 
| en Regeln der Baukumft errich- 
e bededte Gebäude; das zur 
Sehnung für Menfchen be- 
immte Gebäude, da3 Wohn 
aus; der Bau mancher Tiere: 
* der Schnecke; die Glie— 
der eines (vornehmen) Se ichlech- 
3, da3 Gejchlecht, die Yamilie: 
a3 „ Hohenzollern; das 
— die Handlung; 
1. d. U.:) der Burſche: ein als 
Ä es w, ein ideles das— 
et; im Haufe od. zu Haufe |. 
beit ; zu Haufe jein, fi) 
ı fine Wohnung befinden; 
m Deutihland zu Haufe 
ein, dajelbjt geboren fein od. 
en: in einer Sadıe zu 
b Saul e jein, mit derjelben ſehr 
efannt fein, in derjelben be= 
"wandert fein; man fann Häus 
j taufihn bauen, man kann 
) ganz auf ihn verlaffen, er 
iſt durchaus zuverläſſig; von „ 
ZU n, von Familie zu Familie; 
e fieht in Verbindung mit Um⸗ 
ſtandswörtern: zu Haujejein, 
ne ad Haufe gehen, von 


Haüsaltar, der, „(e)3, Mz. ne 
u. -altäre; ‚der in einem Wohn 
ha e errichtete Altar. 
dansandadht, die, n, Mz. nen; 
esdienftlihelibung, welche 
ſeinem Haufe verrichtet. 
I5n' rbeit, die, m, ee wen; 
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aiſch. 

Haũsbau, der, e)s, ohne Mz.; 
der Bau eines Wohnhauſes. 

Haũsbedarf, der, Je)s, ohne 
Mz.; das, was man zum debeus 
unterhalte für fein Haus nötig 
hat, der notwendige Lebensun— 
terhalt. 

Haũsbeſitzer, der, „2, Mi. m; 
einer, der ein Haus eigentiim= 
lic) befißt, der Hausmirt. 

Hansbier, das, e)s, Mi. ne; 
da3 Bier, welches man für fic 
im Haufe braucht, daS Bier, 
welches man für ſich DD. feine 
Familie auffüllt. 

Haushlaie, die, n, Mz. an; |. 
‚Haujenblaje. 

Haũsbrot, das, Ie)s, Mi. ne; 
das hausbadene Brot. 

Haüsburſche, der, an, Mz. a1; 
der Burſche, welcher häusliche 
Verrihtungen tun muß; ein 
junger Menſch, weicher mit an= 
dern in einem Haufe wohnt. 

Haüsdieb, der, —(e)d, Mi. ne; 
der Dieb, welcher einen Haus⸗ 
genofjen beftiehit. Der Haus— 
diebitahl.. 

Haũsdienerſchaft, die, n, ohne 
Mz.; die jümtlihen Diener od. 
Dienjtboten in einem Haufe. 

Haũsdrache, der, an, Mz. an; 
(uneig.:) die alte, häßliche u. 
zänkiſche Frau in einem Haufe 
od. in einer Familie. 

Hnüsehre, die, „, ohne Mz.; 
die Ehre der Hausgefellichaft; 
(im Scherze:) die Hausfrau, 
Ehefrau. 

































Sausgenoſſeuſchaft 


hauſen, r.n3. 3. m bn eis 
nem Hauſe ll fih an 
einem Orte aufhalten; fchlecht 
umgehen, ſchalten, Schaden an= 
richten, iibel behandeln; lärmen, 
toben. 

Hnüfen, der, nd, Mz. »; der 
Name eine großen eßbaren 
Fiſches, melcher zu dem Ge— 


ſchlechte der Störe gehört, u. 


deſſen eingeſalzener Rogen unter 
dem Namen Kaviar bekannt iſt. 

Haũſenblaſe, die,«, Mz. /n; die 
Schwimmblaſe des Haufens od. 
anderer Störarten, aus welcher | 
ein jehr guter Reim bereitet 
wird; diefer Leim jelbit. 

Haüsente, die, n, M;. „m; die 
gemeine sahme Ente. 


- Hanser(e)n, der, nd, Mi. m; 


der Hausflur (j. d.). 

Hausfliege, die, n, Mz. mn: die 
gemeine „liege, die Stubenfliege. 

Haũsflur, der, n(e)8, Mi}. ne; 
der Raum des Haufes, den mar 
von der Straße aus zuerſt betritt. 

Haũsfrau, die, v, Mz. ven; Die 
Ehegattin; die Frau vom Haufe; 
die Frau, welche fir die Rein— 
lichkeit eines Haufes zu jorgen 
hat, die Kehrfrau; (bei Studen= 
ten:) die Zimmerwirtin. 

Haũsfreund, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der vertraute Freund einer Fa— 
milie. 

Haũsfriede, der, ns, ohne Mz. 
das friedliche Verhältnis in einer 
Familie od. unter Cheleuten; . 
die Sicherheit vor Gemwalttätig- 
feiten in jeiner Wohnung. 

Haũsgebrauch, der, (3, Mz. 
-gebräuche; das, was man in 
einem Haufe, in einer Familie 
täglich zum Unterhalt braucht; 
die Sitte eines Hauſes (einer 
Familie). 

Haüsgeflügel, das, „3, ohne 
Mz.; das Federvieh, welches im 
Haufe od. auf dem Hofe gehal- 
ten wird, das zahme Geflügel 
(Hühner, Ganfe — 
Haũsgenoß, Haũsgenoſſe, der, 
-genofjen, Mz. -genofjen;. eine 
Perfon, welche mit einer ans 
deren gemeinschaftlich ein Haus 
bewohnt. 

Haüsgenoſſenſchaft, die, n, 
Mz. nen; die jüntlichen a 
wohner eines Hauſes. 


Handgerät 


Hnüsgerät, das, „(e)$, Mz. ne; 

das Gerät, weldes man zur 
Bequemlichkeit im häuslichen 
re braucht, der Hausrat, Die 
Mo 


Onfisgefinde, das, „3, ohne Mz.; 
das Gefinde in einem Haufe, 
"die gefamte Dienerjchaft. 
Hausgewand, das, e)s, Mz. 
ewänder; j. Hauskleid. 

"Gaüsgott, der,„(e)d, Mz. -güt- 
ter; (Miyth.:) eine Gottheit, welche 
das Haus bejchüßt. 
Hansgottesdienit, der, mes, 
Mz. we; die gottesdienftlichen 
Übungen zu Haufe. 

Hansgöße, der, an, Mi. tt; 
(bei heidnijchen Völkern:) das 
Bild eines Hausgottes. 
Hansgrille, die, n, Mi. an; ſ. 
Heimcen. 

Hnüshahn, der, 08, M;. 
-hähne; der Hahn der Haus: 
hühner. 

Haushalt, der, ¶e)s, Mi. ne; 
j. Haushaltung. 
haüshalten, r. nz. 3. m. h.; die 
hauslichen Gejchäfte beforgent; 
für die Bediirfnifje einer Familie 
forgen; wirtſchaftlich umgehen, 
Iparjam fein: mit etw. «. 
Haũshälter, der, nd, Mi. n; 
einer, der Die Hauswirtichaft 
eine3 anderen verwaltet, der 
Verwalter. 

Haũshälterin, die,n, Mz.„nen; 
eine weibliche Perſon, welche für 
„einen anderen die Wirtichaft ver= 
waltet, die Wirtjchafterin, Aus— 
geberin, Beichließerin. 

hanshälteriih, Ew. u. Um.; 
wirtichaftlih, ſparſam, öfon- 


mid. 

Haũshaltung, die, n, Mz. wen; 
die Verwaltung der häuslichen 
Angelegenheiten; daS Haus— 


wejen, die Wirtichaft, Ofonomie; koſt 


die häusliche Gejellichaft, die 
Familie eines Haufes. 

Haũshaltungskunſt, die, «, 
ohne Mz.; die Kunſt, gut u. vor= 
teildaft hauszuhalten od. die 
Hauswirtichaft zu verwalten, 
die Ofonomie. 

Hnüsherr, der, un, Mz. wen; 
der Hausbeſitzer; der Herr od. 
das Haupt einer Yamıilie, der 
Hausvater. Die Haudherrin. 

Haũsherrſchaft, die,n, Mi. ven; 


A 


die Obergewalt im Haufe; der 
Hausherr u. die Hausfrau. 
haũshoch, Ew. u. Um.; jo hoc) 
wie ein Haus; jehr hoch: der 
Schnee liegt. 

Haũshund, der, ¶e)s, Mz. we; 
der Hund in einem Hauſe zur 
Bewachung desſelben. 

hauſieren, r. nz. 3. m. h.; von 
Haus zu Haus gehen u. ſeine 
Waren feilbieten. Der Hau— 
ſierer. 

Hansjungfer, die, », Mz. at; 
die Tochter eines Haushern, 
folange Ste ledig ijt u. das Haus— 
weſen bejorgt; eine Jungfer, 
welche die Wirtichaft verwaltet, 
die Haushälterin. 

Hnüstkalender, der, ns, Mi. 5 
der Salender zum häuslichen 
Gebrauche. 

Haũslapelle, die,n, Mz. un; die 
Kapelle zum häuslichen Gottes- 
dienjte; eine Gejellichaft von 
Mufifern, die ein Fürjt, ein 
großes VBergnügungsinftitut 2c. 
fir jein Haus unterhält. 

Haũüskatze, die, n, Mi. un; die 
zahme Kate in einem Haufe. 

Haũskauf, der, (e)s, Mz. -fäufe; 
der Kauf eines Haufes. 

Haũskleid, das, e)s, Mi.ner; 
das Kleid, welches man zur Be— 
quemlichfeit i im Hauje trägt, das 
Neglige. 

Haũsknecht, der, e)s, Mz. ne; 
der Knecht, welcher zu häus— 
lichen Verrichtungen gebraucht 
wird; (in Gaſthöfen:) der Knecht, 
welcher für die Reinlichkeit des 
Hofes u. der Pferdeſtälle ſorgen 
muß; (1.d.1.:) der Hausſchlüſſel. 

Haũskoſt, die, n, ohne Mz.; die 
einfachen Speijen, wie fie in 
einer gewöhnlichen Haushaltung 
bereitet werden, die Hausmanns⸗ 


it. 
Hnüskrenz, das, nes, Mi. ne; 
die Miderwärtigfeiten u. Sorgen 
im häuslichen Leben. 
Haũskrieg, der, (e)s, Mz. ne; 
der Streit, Zant unter Eheleu⸗ 
ten od. Hausgenofien. 
Haüslaterne, die, n, Mz. an; 
die Laterne, welche zur Beleuc- 
tung der Hausflur dient. 
Haũslaub, das, ¶e)s, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze mit ſehr 
dicken, ſaftigen Blättern, welche 
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F — auf Lehmmauern 
wüächſt, der Hauslauch. 
Haüslehrer, der, „8, Mz. * 
der Lehrer für den Untevri cht 
der Kinder im Haufe, der Hof⸗ 
meiſter. “ 
Haüstehreritelle, die,n, Mz.nz 
die Anjtellung als Hauslehrer. 
Haũsleinwand, die, „, ohne 
M;.; die Leinwand, welche man 
zum häuslichen Gebrauche a 5 
jelbjtgejponnenem Flachſe vers 
fertigen läßt. 
Hänsler, der, nd, Mi. »; ber. | 
Dorfbewohner, welcher zur Miete” 
in einem Haufe wohnt u. Tages 
löhnerarbeit verrichtet, der Büd⸗ 
ner, Einlieger. 
Hauslelite die, m, (Mi. von | 
Hausmann); die Bewohner eines 
Haujes in bezug auf den Haus⸗ 
befiter, die MietSleute; ein Eher | 
paar, das ein Haus Leinüch zu 
halten hat, der — (j.d.). 
häüslich, Em. u. Uw.; zu 
Hauje gehörig, zur Familie ges 
hörig; die häugfichen Angelege u 
heiten betreffend; was im Haufe 
geſchieht; haushälteriſch, wirt— 
j chaftuch jparfam; gern im Haufe 
weilend; eingezogen, zurückge— 
zogen, einfam; prunklos, einfach: 
dasne Mahl; lid „nieder= 
laſſen, fi an einem Orte an⸗ 
bauen, ſeine bleibende Wohnung 
nehmen. 
Häũslichkeit, die, n, ohne Mi; 
das Bejtreben, die häuslichen 
Pflichten ftreng zu erfüllen 1 
für das Hausweſen treu zu 
jorgen; (Mz. nen:) das Heimz 
meinen. ſſ. Häusler.) 
Häüsling, der, e)s, Mi. ne; I 
Haüsmader....; (in Zul.) 
was im Haufe verfertigt iſt; 
Hausmaderleinenze. 
Haũsmädchen, das, nd, Mi. m; 
!. Stubenmädden. 
Hausmagd,die,n, Mz. ige * 
die Magd, weiche die a 
Arbeiten in einer Sie Biehe ⸗ 
dat. zu beſorgen hat; die Vieh 


mag 
Haũsmann, der, e)s, Mi 
-leute; der Hausgenoffe, iets 5 
mann; der Häusler (j.d.); (3 
-männer:) einer, der für die 
Reinlichkeit eines Haufes ſorge 
u. verſchiedene Dienſte u. 


— 
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= zbeſitzer tun muß, deu Kehr- 
ann; (ndd.:) der Bauer. 
ismannstojt, die, „, ohne 
* Hauskoſt. 

* Bi die, n, ohne Mz.; 
e Fütterung u. Mäſtung der 
Schweine im Stalle. 
vaũsmaus, die,n, Mz.-mäujfe; 
eine Art von Mäufen, welche 
ſich in den Häufern aufhält (zum 
Unterſchied von der Feldmaus). 
>  Haüsmeifter, der, nd, Mi. x; 
der Hausmann, Hausfnedt; der 
Hausmann öffentlicher@&ebäubde. 

—— Haüsmiete, die, n, Mi. At; 
ber Vertrag über das Mieten 

. mieten) einer Wohnung; das 
Veld für die gemietete Woh⸗ 
u nung, der Mietzins, die Miete, 
der Hauzzing, Zins. 
Hausmittel, das, nd, Mz. n; 
das einfache Arzeneimittel, wel- 
he ohne Verordnung eines 
Arztes angewendet wird. 

— Hausmutter, die, n, Mz. müt⸗ 
ter; die Mutter in Beziehung 
auf ihre Kinder u. die Häusliche 
Wirtſchaft, die Hausfrau. 
haũsmütterlich, Ew. u. Um.; 
— der Hausmutter gemäß, derjel- 
ben zufommend. - 

- Hausordnung,die,n, ohne Mz.; 
die gehörige Ordnung in einem 
Hauſe; die Ordnung u. regel- 
Rz mäßige Verwaltung der häus- 
lichen Angelegenheiten, die Fa— 

milienordnung; (Mz. Sen:) die 
Geſetze zur Aufrechterhaltung der 
— in einem Hauſe. 
SHaũsorgel, die,n, Mz. 1; die 
Heine Orgel zum häuslichen Ge⸗ 
das Harmonium. 

Hauũsplage, die, n, Mz. tn; die 
= häusliche Plage, die häusfiche 

Not, das Hauskreuz. 

Hausrat, der, Se), ohne Mz.; 
7. Hauzgerät. 

u Saüstedt, das, (e)8, Mz. ne; 
das Recht od. die Gewalt, welche 
einem Hausherrn in bezug auf 
— jeine Wohnung od. Familie zu- 
ſteht; das Recht, fich in feinem 
E - Haufe gegen Beleidigungen ꝛc. 
ohne Verantwortung zu ſchützen; 
fein „ gebrauchen, jeman- 

‚den aus jeiner Wohnung weiſen 
od. — Gewalt aus dem Hauſe 


‚bring ſſäſſig 
4 ig, Ew. u. Uw, ſ. an 
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-[häße; eineSache (ein Bud) ꝛc.), 
die man im 


Hauſe od. in einer 
Familie oft u. nötig gebraucht. 

haũsſchlachten, Ew. u. Um.; im 
Haufe gejchlachtet: dieneWurft. 

Haũsſchlachten, das, ns, ohne 
Mz;.; das Schlachten (ſ. ſchlach 
ten) im Hauſe (zum Verbrauch 
in ſeiner eigenen Haushaltung). 

Haũsſchlüchter, der, ns, M3.x; 
der Schlächter, welcher das Haus⸗ 
er (f. d.) in den Häufern 
ausübt. 

Haũsſchlüſſel, der, nd, Mz.n; 
der Schlüfiel zur Haustür. 

Haũsſchneider, Haũsſchuhma⸗ 
cher Gaũsſchuſter), der, 8, 
Mz. der Schneider od. Schuh⸗ 
macher, welcher für eine Familie 
arbeitet. 

Haũsſchwalbe, die, n, Mz. tt; 
der Name derjenigen Schwalben, 
welche ihre Neſter an od. in 
den Häufern bauen, die Mauer— 
ſchwalbe. 

Haũsſchwamm, der, e)s, ohne 
Mz.; ein ſchwammartiger Aus— 
wuchs, der ſich beſonders in dem 
untern Gebälk eines Hauſes 
zeigt, ſich über das übrige Bal— 
kenwerk verbreitet u. dasſelbe 
faulen macht. Schwelle. 

Haũsſchwelle, die,Mz. Sr 

*Haüſſe (ſpr. hoffe), die,n, ohne 
Mz.; da Steigen der Börfen- 
papiere (zum Unterſchied von 
Baifje): aufn jpefulieren. 

haũßen, Um.; (1.8. 1.:) draus 
Ben, vor der Tür, außerhalb. 

*Hauſſier (ſpr. hoßje), der, 8, 
Mz. 8; der auf Hauſſe (ſ. d.) 
Spekulierende. 

Haüsſorge, die, n, Mi. At; 
die Sorge in betreff der Haug- 
Haltung, die häusliche Sorge. 

Haũsſpinne, die, m, Mi; an; 
der Name derjenigen Spinnen, 
welche ihr Gewebe in den Häu— 
ſern aufipannen. 

Hausitand, der, „(e)%, Mz. 
-ände; der Zuſtand der Gänge 
lichen Gefellichaft od. der Fa— 
milie, die hHäugliche Einrichtung; 
die Haushaltung: ſich einen 
eigenen „ gründen. 

Hnäsitener, die, Mz. nn; die 
von einem Haufe zu entrichtende 
Steuer, die Grundjteuer. 


Hausbogt 


Haũsſtreit, der, (e)s, Mz. ne; 
der Streit unter Hausgenoſſen. 

Hansiuhung, die, , Mz. wer; 
die Durchſuchung eines Haufes 
od. einer Wohnung, welche von 
der Obrigkeit angeordnet ijt, um 
eine gejtohlene Sache, verdäch— 
tige Berjon 2c. aufzufinden. 

Haüstaube, die, n, Mz. ir; die 
zahme Taube (zum Unterſchied 
von der Feldtaube). 

Haũstaufe, die, n, Mz. an; die 
Taufe im Wohnhaufe der Eltern 
des Täufling®. 

Haüsteufel, der, „3, Mi. 5 
die zankjüchtige Berjon in einem, 
Haufe od. einer Yamilie. 

Hnüstier, das, )s, Mz. ne; 
ein zahmes u. nüßliches Tier, 
welches im Haufe gehalten wird. 
Ele der, e)s, Mz.-ftöde; 

ne die, n, ohne Mz.; 
die Trauerfleidung, welche im 
Haufe getragen wird. 

Haũstrauung, die, n, Mz.nen; 
die Trauung eines Brautpaares 
im Wohnhauſe. 

Haũstrunk der, e)s, ohne Mz. 
das Getränk, welches man ge= 
wöhnlich zu Haufe trinkt, das 
einfache Getränf. 

Haũstür(e), die, m, Mi. weit; 
die Tür, durch welche man in 
ein Haus gelangt. 

Hañũsunke, die, m, Mz. nn; der 
Name einer Krötenart, welche 
fih in den Häufern aufhält; (im 
Scherze:) eine Berjon, welche 
jelten ausgeht. 

Haũsvater, der,ng, Mz.-väter; 
der Vater einer Familie, der 
Hausherr; der Verwalter einer 
Hauswirtichaft. 

Haũsverſtand, der, „(e)3, ohne 
Mz;.; der gejunde Menjchen- 
veritand. 

Haüsvertrag, der, „(e)3, Ms. 
-verträge; der Vertrag, welcher 
über ein Haus gejchlofjen wird, 
der Kaufvertrag. 

Hausverwalter, der,nd, Mz. 8; 
der Verwalter eines Haufes, der 
Administrator; der Kajtellan. 

Hnüsperiwaltung, die, m, Mi. 
wen; die Verwaltung des Haus— 
weſens. 

Hanüsdogt,der,„(e)3,Mz.-vögte; 
j. Hausverwalter. 
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 Hansbogtet, die, n, Mi. mei; 
die Wohnung eine3 Hausvogtes; 
(ehemals:) die Benennung eis 
nes öffentlichen Gefängnifjes in 
Berlin. 


Hauũsmwüſche, die, „, ohne Mz.; 


- zenförper umgibt; 
natürliche Bededung der tieri= 


die gewöhnliche, für die Haus: 
wirtichaft nötige Wäjche. 


Hauũsmeſen, das, „d,ohne Mz.; 


alles, was die häuslichen An⸗ 
gelegenheiten betrifft, die Haus— 
haltung. 

Haũswirt, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Eigentümer eines Hauſes, 


der Hausbeſitzer; der Hausperr, k, 


Hausvater; (bei Studenten .) der 
Bimmerwirt. 

Haüswirtſchaft, die, m, Mi. 
wen; die Verwaltung des Haus— 
weieng, die Wirtichaft, Haus— 
haltung. 

Haũszins, der, -zinjes, Mz. 
Zinſen; ſ. Hausmiete, 

Haũt, die, n, Mz. Häute; das 
netzförmige u. biegſame Gewebe, 
welches die tieriſchen u. pᷣflan⸗ 
die äußere 


ſchen Körper; die äußere, mit 
Haaren beſetzte Bedeckung man— 
cher Tiere, das Fell; die haut— 
ähnlich geronnene Schicht ge— 
kochter Milch; die ehrlichen, 
(uneig.:) der ehrliche Menſch; 
aus dern fahren; außer ſich 
geraten; jich jeiner„ wehren, 
ſich verteidigen; in feiner gu= 
ten ſtecken, einen ungejun= 
den Körper haben; mit heiler 
» Davdonfommen, unverwun— 
det od. überhaupt ohne Schaden 


u. Nachteil davonfommen; feine 


. eigenemzuMarfte tragen, 


etw. auf jeine eigene Gefahr 
unternehmen. 

Haũtausſchlag, der, (e)3, Mz. 
-ausjchläge; der Ausichlag auf 
der Haut. 

Häütchen, das, 8, Mz. »; die 


dünne, zarte Haut. 


hänten, 2.0) 2.3.0. 8,5 Die 
Haut abziehen; 2) rz. 3. m. h.; 
die Haut abiwerfen. 

*Hnutebolee (jpr. Hotmole), 
die, „, ohne Mz.; die vornehme 
Gejellichaft, die feine Welt. 

Hnütfarbe, die, », Mz. an; die 


_ natürliche Farbe der Haut, der 


Teint. 
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ohne Mz.; der Wild eihmad, 
häũticht, Ew. u. Um.; einer 
Haut ähnlich, wie eine Haut. 

häũtig, Ew. u. Um.; eine Haut 
habend. 

Haũtkrankheit, die, n, Mz. ven; 
die Krankheit, welche in der Haut 
ihren Sit hat. 

*Hnutrelief (ſpr. horeljef), das, 
nd, Mi. nd; das erhaben ge= 
arbeitete Bild- od. Schnitzwerk, 
die erhabene Arbeit. 

Haũzahn, der e)s, M;.-zähne; 

Hauer. 

Havarie (ſpr. hawarh, die, n, 
Mz. nn; das Hafengeld; der 
Schaden, mwelcher einem Schiffe 
dur Sturm 2c. zur Gee zuge— 
fügt wird; der Berluft an Gütern, 
welche zur Rettung des Schiffes 
über Bord geworfen werden; die 
Vergütung eines folchen Ber 
luſtes; das Geld für den Lotjen, 
welcher ein Schiff in einen Hafen 
leitet, das Lotjengeld. 

*Habelod (fpr. häwlok), der, n8, 
Mz. 8; der Mantel mit üm⸗ 
hang, der Pelerinenmantel. 

*Hazärd; ſ. Haſard. 

he! Epfiw.; ; e3 dient al3 An- 
ruf od. Ausdrud der Freude; 
(i. d. U.:) e8 wird nad) einer 
Frage gejeßt, um fie zu ver- 
jtärfen. 

Hebamme, die, n, Mg. nn; eine 
weibliche Perſon, welche Ge— 
bärenden Hilfe leijtet, die Weh- 
mutter, Rindmutter, Kindfrau. 

Hẽebammenkunſt, die, „, ohne 
Mz.; die Kunjt der Hebamme, 
den Gebärenden zweckmäßige 
Hilfe zu leijten. 

Habe, die, mn, Mz. an; eine 
Vorrichtung, mit welcher man 
etw. hebt, der Henkel. 

Hebebaum, der, „(e)3, Mi. 
-bäume; die dide u. kurze 
Stange, mit welcher Laſten ge= 
hoben merden. 

Hẽbekorb, der, «(e)s, Mz.-körbe; 
der längliche u. flache Korb mit 
zwei Handhaben. 

Hebel, der, as, Mz. ; das Werk⸗ 
zeug zum Heben einer Laſt, der 
Hebebaum; (uneig.:) die Kraft, 
das Hilfsmittel: alle „ ans 

jegen, inBewegung feßen. 

heben, unr. 1) z. Z. m. h.; mit- 
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Höhe beiveg, n; ein Kind a au N 
der — Taufzeuge 
das Zimmerwerk eines neue 
Gebäudes aufrichten u. zuſam 
menfügen, richten: ein H auss 
(uneig.:) ‚wegichaffen,  befeitis 
gen: ein eln; in Empfang 
nehmen: Geld „; zu Anjehen 
ae) zu Vermögen verhelfen; 

13. 3. m. h.; fich erheben, a 
— zu Anjehen, zu gu 
mögen gelangen; (Rıhf.:) fich 
ausgleichen, ſich aufheben; 3) ” 
3.m.h.;e8 hebt mich, (i.d.1U.:) 
e3 wird mir übel, e3 — mich 
zum Brechen. 

Heber, der, nd, Mz. n; eine, 
der hebt; ein Werf seug, au 
Heben; ein Werkzeug, we esta 
einer Röhre befteht zum Ziehen 
bon Bier od. Wein (mittels des 
Luftdruckes) aus Fäſſern. 

Heberegijter, das, 28, Mi. n; 
das Regiſter der zu erhebenden i 
Steuern. 

Heberolfe, die, m, Mz. At; das 
Verzeichnis der einzuziehenden 
Refruten; ſ. a. Pt 

Hẽbeſchmaus, der, -[chmaufes, 
Mz. -Ihmäufe; der Schmaus, 
welchen derBauherrden Zimmers 
leuten u. Maurern bei Hebung 
des Haufes gibt, der Rn = 
ſchmaus. u: 

Hebejtange, die, n, Mz. an; die. 
Eijenjtange, welche als — 
dient. 

Hẽbewinde, die, , Mz. an; eine 
Winde zum Heben von Laften. 

Hebezeug, das, „(e)&, Mi. we; 
ein (bejonder3 fünftlich zuſam—⸗ 
mengejegtes) Werkzeug zum He⸗ 
ben von Zaften. Jude (j. d.). | 

*SHebräer, der, „2, Mz. »; der) 

*hebräiic, Ew. u. Uw.; 5 jüdiich. 

Hebung, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Hebens (ſ. heben); 
die Einkünfte, Abgaben; (Proj.:) 
die gehobene od. betonte Gil be, 
die Arfis (im Gegenjag zur 
Senkung). 

Hechel die, n, Mz. «n; 
mit Spißen verf eheneg Werke 
zum Reinigen des Flachjes Di ). 
Hanfes; einen durd bie 
ziehen, (i. d. U.:) ihn: ‚fireng ng 
tadeln, ihn befritteln. — 
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nt, die, n, My. -bänte; | 
', auf welcher die Heel! | 


; a 
hechein, durch 
reinigen: Flachs „; (umeig.:) 
id ſcharf tadeln, bekritteln. 

—— Die, vw, M;. „lt; ſJ. 


der, n(e)3, Mz. ne; der 
|. A 608, welcher im ſüßen Waſſer 


otblau Ew. u. Uw.; bläu— 
1 ih u. ind Graue fallend. 
hechtgrau, Ew. u. Uw.; grau u. 

3 Bläuliche fallend. 

Sechtkraut, das, Os, ohne Mz.; 

er Name einer Pflanze, welche 
in Slüffen u. Gräben wächſt, u. 
auf welche die Hechte laichen. 

PR ee der, „es, ohne Mz. 
- junge Hechte unter drei Sabren 
4 Schtiäimmel der, nd, Mz. »; 
u Pferd von hechtgrauer Farbe. 
SHeck, das, „(e)d, Mz. ne; die 
#  Einfriebigung von Pfählen mit 
einem Eingange; die breite Gat- 
tertür, melde auf Felder od. 
Wieſen führt; der flache Teil 
des Spiegel3 an Schiffen. 
Seckbalken, der, 3, Mz. „; der 
obere legte Balfen im Hinterteile 
J eines Schiffes. 

Hedbord, der, (e)s, Mz.me;der 
oberſte höchſte Teil des Sciffe- 
bordes vom Hedbalfen an. 
Heécke, die, m, Mi. an; das 
- Strauchwert, der ſtachelige Buſch 
der Zaun aus lebenden Gewäch⸗ 
ſen; das Hed (ſ. d); die Brüte- 





zeit der Vögel, die Heckzeit; der 
Behälter od. Vogelbauer, in 
welchem man Vögel zur Ber- 
& miehrung ihres Geſchlechts unter⸗ 
hält; fo viel Junge, als auf ein⸗ 
mal Ben werden; (uns 


eig. i. U.:) eine Menge: 
Feine » inter, bei der „ 
fein, zu etw. bereit fein, fich 
nicht ausichließen. 

— hecken, r. 1) z. Z. m. h.; (befon- 
ders von Bögeln:) ‘unge zur 
Welt bringen; (uneig.:) aus- 
a, erdenfen: Böſes »; 
J 3. m. h.; brüten; (uneig.:) 
3 = * vermehren. 

8 eclenroſe, die, nm, Mz. tt; die 
gen neine wilde Hofe. 

























he 3. 3. m. h.; | 
ie Edel u. dadurch) 


Name eines gefräßigen Raub= | f 


— 


exe. 
—— der, n(e)8, Mz. 
-fträucher; der Dornbuſch. 
Hedenzaun, der, n(e)8, Mi. 
-3äune; der iebendige Zaun. 
Hecfeuer, das, 8, Mz. »; das 
Abfeuern der Gewehre welches 
rottenweiſe od. ſo geſchieht, daß 
ein Mann nad) dem andern ab— 
euert. 

Heckflagge, die, «, Mz. un; die 
Siaage, — ſich auf dem Heck 
befindet. 

Heckgroſchen, der, nd, Mz. n; 
(im Scherze:) ein Groſchen, wel⸗ 


cher mehrere hervorbringt. 


Hedjüger, der, „2, Mi. »; 
einer, der unerlaubter Meife 
iost, der ee Wilderer. 
hedig, Em. u. Um.; mit Heden 


;| bewacjjen. 


Hedmännden, das, nd, Mz. x; 
(bei Abergläubijchen:) ein Geift, 
welcher Geld hedt. 

Hedpfennig, der, (8, Mz. ne; 
j. Hedgrojden 

Hedtaler, der, Te M; 5]. 
Hedgrojden. 

Hedzeit, die, m, Mz. nen; die 
Beit, in welcher die Vögel brüten 
od. Feine Säugetiere hecken. 

Te Epfw.; e3 dient als 


ruf. 
ger die, n, ohne Mz.; das 


Werg. 

hẽden, Em. u. Uw.; von Hede 
(Werg) gemacht. 

Heẽderich, der, e)s, ohne Mz.; 
der Name eines Unfrautes, mwel- 
ches beſonders unter der Gerſte 
— der Ackerſenf, die Gundel- 
rebe. 

*Hedſchra, die, «, ohne Mz.; die 
Flucht Mohammeds von Mekka 
nad) Medina (622 n. Chr.), mit 
welcher die Mohammedaner ihre 
Beitrechnung beginnen. 

Heer, das, (ed, Mz. ne; eine 
große Menge nebeneinander be= 
jindlicher lebender Wejen: das 
w Heujhreden; eine Menge 
zum Kriege gerüfteter Soldaten, 
das Kriegsheer, die Armee; ein 
w auf die Beine bringen, 
eine Armee Soldaten mobil ma= 
chen od. anmwerben; das wü— 
tende „, (bei Abergläubifchen :) 
ein Menge Gejpenjter, welche 


| Hefe 
3 Bude burdhtoben, der wilde 


Heerbann, der,m(e)3, ohne Mz.; 
das Aufgebot der Untertanen 
zur Verteidigung des Landes; 
die Verbindlichkeit, einem folchen 
Aufgebote Folge zu leiten. 

Heerbiene, die, n, Mi. Alt; 
die Biene, welche den Honig aus 
andern Bienenftöcden raubt. 

Heeresfolge, die, n, ohne Mi; 
j. Heerbann. 
Heeresmadt,die,n, Mz.-mäcdhte; 
das große Heer, die Kriegsmacht. 

Heerfahrt, die, n, Mz. wen; der 
Feldzug 

Seel, die,n, ohne Mz.; die 
böswillige od. feige Flucht aus 
dem Heere, Die Dejertion. 

heerflüchtig, Ew. u. Um.; das 
Heer böswillig verlafjend, defer- 
tierend; „m werden, dejertierent. 

Heerführer, der, nd, Mi. ; 
der Anführer eines Heeres; der 
Oberfeldherr, Fommandierende 
General. 

Heergepäd,das,.n(e)3,0hneMz.; 
das für ein Kriegsheer notiven- 
dige Gepäd, die Bagage. 

Heerhaufe, der, „ns, Mz. At; 
die Abteilung einer Armee, das 
Korps. 

Heerlager, da3, 8, Mz. ; das 
Rager eines Kriegsheeres; das 
Kriegsheer. 

Heermeiſter, der, s, Mi. m; 
(bei einigen Kitterorden: :) der 
Borgejegte nn Bezirke.: 

Heerraupe, die, n, Mi. at; 
eine Raupenart, welche i in großer 
Menge von einem Ort zum ans 
dern zieht. 

Heerichar, die, n, Mz. wen; 
ein Teil eines Kriegsheeres; 
die hHimmlijhenwen, (inder 
Bibel:) die Engel. 

Heerihan, die, „, ohne Mz.; 
die Mujterung eines Heeres, die 
Revue. 

Hẽerſtraßßze, die, m, Mi. n 
die breite öffentliche Straße. Br 
einem Lande, die Landitrake. 

Heerzug, der, „(e)8, Mz.-züge; 
der Zug od. Marſch eines Kriegs⸗ 
heeres, der Feldzug; das Kriegs— 
beer. 

Hefe, die, n, Mz. nn; das, 
was ſich von einer Flüffigkeit zu 
Boden jest, der Bodenjaß; dag, 
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SR was — Die Gärung einer F 
Slüfigfeit abgefondert wird; daß, 


was die Gärung bewirkt, des 


Guärungsmittel; (uneig. das 


Sciecheſte/ Lebte; die m des 


teln bejeßen. 
= heiten, r. 3. 3. m. h.; haften 


Bolfes, der niedrigfte Pöbel. 

| Hefenbrot, das, „(e)d, Mi. me; 
das Brot, welches mit See Itatt 
des Sauerteigs zum Aufgehen 
gebracht iſt. 

Sefenteig, der, e)s, Mz. ne; 
der Teig, welcher mit Hefe an⸗ 
gemacht iſt. 

hẽficht, Em. u. Uw.; der Hefe 
ähnlich. 
hefig, Em. u. Um.; Hefe ent- 
haltend. 
Heft, das, (8, Mz. we; der 
Griff, die Handhabe, der Stiel; 
etw. beim rechten „e ans 
greifen, (uneig.:) etiv. gejchickt 
st. auf die gehörige Art anfajjen 
od. behandeln; die Gewalt: das m 
in den Händen haben; meh 
rere zujammengeheftete u. mit 
einem Umſchlage verfehene Bogen 
Papier; eine Lieferung einer Zeit⸗ 
ſchrift 2e.: in ven erſcheinen; 
ein. zehntel Neubuh (= zehn 

Bogen) Papier. 

Heftel, der u. das, „8, Mz. 5 
Heftel, die, n, Mz. „n; ein Fleis 
ner, in Geſtalt eines Hafens 
gebogener Draht, welcher in 
eine Oſe die Schlinge) einge 
haft wird, um zwei Teile mit- 
einander zu verbinden; diejer 
Hafen u. die Dje zujfammen; 
(Säg.:) ein Pflod, um Netze u. 
Leinen daran zu befejtigen. 

Heftelmacher, der, nS, Mi. m; 
ein Handiverfer, welcher Heftel 
macht; aufpaſſen wie ein„, 

F vl. R jehr genau aufpafjen. 
hefteln, r. z. Z. m. h.; mit Hef- 


machen, mit Hefteln od. Nadeln 
befeſtigen, mit großen — 
zuſammennähen; ein Bud)», 
. bie gefalzten Bogen eines Buches 


in der gehörigen Aufeinander- 


folge zufammennähen; anbin= 


= den; befeifigen; fejtnageln: ein 
- . Hufeijen »; den Blid auf 


etw. », mit den Augen unver- 
wandt auf etw. ſehen, den Blick 
auf etw. richten. 

‚Heftfaden, der, „8, ke wu. 





— wird. F 


Grad innerer Kraft od. Stärfe 
habend, jehr ſtark, jehr groß: 
der se Schmerz; zu Starken 
Genrütsbewegungen, zum Zorn 
geneigt, hitzig; eifrig. Die Hef— 
tigfeit. 

Heitlade, die, m, Mi At; 
(Buchb. ene Vorrichtung, deren 
en fi zum Heften der Bücher 

edient. 


Heitnadel, die, m, Mi. An; 


(Buchb.:) eine lange Nähnadel 
zum Heften. 

Heftpflaſter, das, 8, Mz. n; ein 
Klebepflafter zum Zuſammen— 
halten der Wundränder od. zum 
Befeſtigen eines Verbands. 

enge, die, „, ohne Mz.; Die 
Handlung des Hegens N hegen), 
der Schub; (Jäg. e Hege- 
zeit (ſ. — rin, 9 Die Scho⸗ 
nun 

———— der, nd, Mi. m; 
‚F Ei 

*Hegemonte, die, n, Mi. mt; 
die Oberherrichaft. - 

hegen,v. 3. 3. m. h.; mit einem 
Baune verjehen; ſchützen ſchonen: 
einen Wald „, das Wild x; 
jorgfältig pflegen; empfinden, ha⸗ 
ben: einen Verdacht, Zwei— 
Felvaein; Sreundicaft n; 
fie aufrechterhalten. 

Heger, der, nd, Mg. »; einer, | M 
der etiv. hegt (. hegen). 

Hegereiter, der, „2, Mz. n; 
ein Yorjtbedienter, welcher die 
Forſtgehege beauffichtigt. 

Hegefünle, die,n, Mz.ın; eine 
Säule, welche die Jagdgrenze 
bezeichnet. 

Hegemiefe, die, n, Mz. an; die 
Wieje, auf welcher das Vieh 
nicht weiden darf. 

Hegezeit, die, n, ohne Mz.; die 
Zeit, während welcher fein Wild 


gejchofjen werden darf, die Hege, 


© 


honzeit. . 


*Hegirn (pr. — die, = 


ohne Mz.; j. Hedſchra 

Hehl, dag, (es, ohne Hiz; das 
Berhehlen (j. verhehlen), die 
Berheimlihung: Fein „» au8 
etw. machen; fein „haben, 
etw. nicht (eugnen; etw. ohne 
» gejtehen, es offen gejtehen. 


an Ew. u.Um.; einen hohen | fh 










eigen. — 
Hehler, der, „8, m. »; einer 
der eine geftohfene ——— er⸗ 
birgt od. etw. verheimlicht. & 
Hehlerin. 

hehr, Ew. u. Uw. — 
Ehrfurcht erweckend, heilig. 

hei! Heida! Epfw.; «8 drüch ſt 
Freude aus. 

Heide, der, an, Mz. an; eine 
Perjon, welche Göpenbifder an— 
betet; einer, der weder Chriſt, 
noch Mohammedaner, noch Jude 
iſt, der Nichtchriſt. — 

Heide, die, m, Mi. an; ein 
Stück Land, welches mit Heide: 
fraut bewachſen iſt, das unbe 
baute u. unbewohnteStück Land, 
die Lehde, Steppe; der Wald, 

das Holz: die Torgauer os; 
da3 Heidefraut (f. d.). E 

Heidebejen, der,ng, Mz.n; ein 
Bejen von Heidefraut. b. 

Heidefladhs, der, -flachieg, ohne 1 
Mz.; der Name de3 gemeinen 
Leinfrautes, der wilde Lein. 

Heidefutter, da3,n3, ohne Mz.; 
da Futter, welches auf irren £ 
Heiden wählt. 3 

Heidegrieh, der, „eg, ohne My; 
Heidegrütze, die, „, ohne Mi; 
der Grieß od. die Grüße aus £ 
Heideforn. E 

— das, „(e)S, ohne 

m Buchmweizen. 

Servetrant, das, „(e)3, Mz. 
-fräuter; das Kraut, welches — 
dürren Heiden wählt. 3 

Heideland, das, (e)8,Mz.-Tän- 
der; das unfruchtbare Land. 

Heidelbeere, die, Mz. /n; die 
Frucht eines Staudengewäch es, 
welches beſonders in Heiden 
wächſt; dieſe Pflanze ſelbſt, die 
Waldbeere, Blaubeere. 

Heidelbeerfamm, der, (98, E 
Mz.-kämme; der hölzerne weite 
Kamm, mit welchem die Heidel- 
beeren abgejtreift werden. 2 

Hetdelerdhe, die, n, Mi. fe ; 
Bradlerde. 3 

Heidenangſt, die, », ohne Mi 
(uneig.:) die ungeheure Angjt. 
Heidenbelehrer, der,na, Miz.m; 
einer, der Heiden zum Chrifte = 
tum zu nz hut, * Mi ⸗ 
ſionar. Be 





















































jerdengeld * o mʒ ner; 
8* ungeheuer viel Geld. 

$ glaube, der, „ns, ohne 
N; 38* Glaube der Heiden, 
€ Gößendienft. 

Heidenlärm, der, „(e)S, ohne 
der übermäßig große Lärm. 
eidenleben, dag, „8, ohne Mz.; 
















a eben. 
denmäßig, Em. u. Uw. nach 
Art eines Heiden; (uneig. ) un 
‚geheuer: das Fojtet „ viel 
’ & eld. 
hi Heidentempel, der, nd, Mi. n; 
zen! für Heiden, Gößen- 
tempel. 
Heidentum, das, Ie)s, ohne 
Mz.; der Jubegriff aller Reli⸗ 
gionen außer der chrijtlichen, 
mohammedanifchen u. jüdischen; 
‚bie Verehrung der Götzen; die 
heidniichen Völker. 
- Heidengeit, die, n, Mg. ven; die 
Zeit, in welcher die heidnifche 
Religion allgemein herrſchte. 
„gerderau, der, „(e)2, ohne 
N;.; der Trebel, welcher in 
trodnen Sommern de3 Abends 
über den Wäldern fihtbar ift. 
Seidereiter, der, as, Mz.»; der 
Förſter, welcher die Heide zu 
dereiten u. zu beaufſichtigen hat. 
ee der, n(e)S, a M;; 


4.98 
SGeideſchaf, das, E)s, ‚mM. ne; 
E: Schaf, welches auf Heiden 
Kam wird, um ſich dort feine 
Arie zu ſuchen, die Heid- 
nude. 
5 Em. u. Uw.; nad) Art 
Eier Heiden; im Heidentum be= 
gründet; unchriſtlich, gottlos. 
J —*2 — die, nm, My; ſ. 
SHeideſchaf. 

Beidüch, der, wen, Mz. nen; 
(ehemalßi in Ungarn ) die Benen- 
f nung eines Biehhirten; (fpäter:) 
ein Söldner; (jeßt:) die Benen⸗ 
—— nung der Diener von Behörden 
Be Hngarn, jowie derjenigen vor- 
nehmer Perſonen. 

Seie, die,n, Mz. nn; ein Werk 














er hölzerne Hammer. 
Bet: er, Zuge: Wöorterbuch. 


Ein 


* eug zum Schlagen od. Stoßen, 


en, beunru ya \ 
heiflig, Ew. u. Uw.; 
ſaͤwierig, —— hätelig; 


wähleriſch. 







heil, Ew. u. Uw.; unverletzt; 
(v. Wunden:) wiederhergeitellt, 
zugeheilt. i 

Heil, das, Ie)s, ohne Mz.; 
die Gejundheit, Wohlfahrt; das 
Glück: fein» verjuden; al3 
Zuruf — dem 
König; (Turnk.) gut „! 

Heiland, der, n(e)S, Di we; der 
Befreier, Erxlöfer; (ohne Mi. ) 
Chriſtus. 

Heilanſtalt, die, n, Mz. nen; 
eine Anjtalt, in der Kranke ge= 
heilt werden. 


Hetlart, die, m, Mz. wen; die | © 


Art u. Weije, wie Krankheiten 
geheilt werden, die Heilmethode. 
heilbar, Ew. u. Uw.; was ge= 
heilt werden fann. 
heildringend, Ew. u Um.; f. 
beiljam: 

Heilbrunnen, der, „8, M;. w; 
!. Gejundbrunnen. 

heilen, r. 1)3. 3. m. h.; wieder 
in gejunden Eurftand verſehen, 
heil machen, von einer Krank— 
heit befreien; (obd.:) verſchnei— 
den, fajtrieren; (uneig.:) befreien; 
2)n3.3.m.h.; (auch uneig.:) heil 
werden. 

Heiler, der, 28, Mz. n; einer, 
der heilt; der Wallach. 

heilig, Em. u. Um.; höchft voll- 
fommen, geijtig vollfommen: der 
we Gott; es wird auch von 
Menfchen” gebraucht, welche ei- 


nen jtreng jittlichen Lebenswan- 


del geführt haben, od. welche 
(bei den Katholiken:) wegen firch- 
liher Verdienſte zur öffentlichen 
Berehrun "8 aufgejtellt wurden: 
der ve Nepomuf; Ehrfurcht 
einflößend, Kerle; höchſt 
wert u teuer: das ne Anden- 
fen; der Berehrung Gottes ge— 
widmet; der „ve Abend, der 
Abend od. der Tag vor einem 
hohen Feite; die we Schrift, 
die Bibel; etw. „ halten, einen 
jehr großen Wert auf etw. legen; 
etw.» derjprehen, es feier- 
lich u. ernitlich veriprechen. 
NR ber u. die,n, — — 


d. en ne ) be- 





rn heiligfprechen). 

heiligen, r. 3. 3. m. h.; heilig 
machen, unverleßlich machen; 
heilig halten. Die Heiligung. 


die — — 


Hetligenbild,das, (3, Ma.ner; 


da3 Bild eines od. einer Heiligen. 
Hetligengeidjichte, die, n, Mz. 
„n; die Erzählung von dem 
Leben u. den Taten eines od. 
einer Heiligen. 

Heiligenſchein, der,()s, Mz.ve; 
der Schein, welcher in Gemälden 


über dem Kopfe von Heiligen an⸗ 


gebracht iſt; (auch uneig.:) der 
Nimbus, die Glorie. 


Heiligkeit, die, n, ohne Mz.; 
die Eigenfchaft, wenn etw. heilig _ 


iſt; die Unverleglichkeit; ein Titel, 
der dem Papſte beigelegt wird; 
einen. 

heiligiprechen, unr. 3. 3.m.b.; 
einen", (bei den Katholiken ) 
ihn für einen Heiligen erklären. 
Die Heiligjprehung. 

Hetligtum, das, „(e)3, Mi. 
-tümer; der Ort, welcher der 
Verehrung Gottes gewidmet ift, 


die Kirche; (bei den Katholifen:). 5 


der mirflihe od. vermeintliche 
Uberreft eine Heiligen (als 


Haare, Nägel, Kleider 2c.), die 
Reliquie; (uneig.:) die Sache von 


hohem Wert. 


Heilkraft, die,n, Mi. -Fräfte; die | 


Kraft, welche Genejung od. ver 
lung bemirft. 

heilfräftig, Ew. u. Um.; : Heil 
fraft bejigend, heilſam. 


Heilfraut,das,n(e)8,Mz.-Kräus 


ter; das Kraut od. die Pflanze, 
welche Heilkraft bejist. 
Heilkunde, die, „, ohne Mz.; 


die Wiſſenſchaft, "Krankheiten zu 


heilen, die Arzeneikunde, Arzeneis 


wiſſenſchaft, Medizin. 
Heilfunit, die, „, ohne Mz.; die 
angemwendete Heilkunde (ſ. d.), die 
Medizin. Der Heilfünitler. 
heillos, Ew. u. Uw.; jehr böje, 
gottlos, laſterhaft; unheilbar; 
(i. d. U.:) ungeheuer, in hohem 
Mape:erhatheilloje Angſt. 
Die Heillofig ik 
Heilmittel, has, nd, Mi. n; ein 
Mittel, welches die Heilung be= 
wirft, das Arzeneimittel. 
Hetlmittellehre, die, », ohne 
Mz.; ſ. Arz(e)neikunde. 
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Heilquell, der, »(e)8, m, ne; 
SHeilquelle, die, — A; 
Gejundbrunnen. 
heilfam, Ew. u. Uw.; das kör— 
perliche Heil befürdernd, die Ge⸗ 
jundheit befördernd, dag geijtige 

Wohl befürdernd; jehr mohl- 
tätig, ——— diemeXtehre. 
Die Heilfamteit. 

Heilsarmee, die, „, ohne Mz.; 
eine Vereinigung, welche durch 
religiöfe Übungen gegen Die 
Gottlofigfeit anfämpft. 

Heilsordnung, die, n, Mi.nen; 
der Inbegriff der Hauptiwahrs 
heiten u. Lehren der chrijtlichen 
Religion. 

Heilferum, das, „3, Mz. 8 u. 

-jera; eine bejonders zubereitete 
Blutflüffigfeit, die, unter Die 
Haut geſpritzt, manchen anſtecken⸗ 
den Krankheiten der Menſchen u. 
Haustiere vorbeugt od. Deren 
- Gefahr abihwäcdht. 

Hetljtoff, der, e)s, Mi. ne; 
der heilende Stoff. 

Heiltranf, der, „(e)3, Mi. 
-tränfe; der Trank, welcher die 
Türperlihe Heilung befördert, 
der Arzeneitranf. 

Heilung, die, , Mz. wen; der 
Zultand, wenn etw. heilt (. hei⸗ 
en) [befördernd.) 

heilvoll, Ew. u. Um.; das Heil] 

Heilwiſſenſchaft, die IMz wen; 
ſ. une — 

Heilwurz, die, „, ohne Mz.; ſ 

heim, Uw.; (i. d. U.:) nad) 

Hauſe, zu Haufe: ji) „ be= 
geben, » jein. 

Heim, das, n(e)E, Mz. me; die 
eigene Wohnung. 

Heimarbeit, die, n, Mz.nen; die 
Arbeitsleiitung für Zabrifen im 
eigenen Heime de3 Arbeiters. 

- Heimat, die, n, Mz. nen; der 





Ort od. das Land, wo man ge-|3 


boren ift, das Vaterland, das 
Heimatland. 
Heimatland, das, „(e)3, Mz. ne 
a. -länder; ]. Heimat. 
Geimattic, En. u. Um.; zur 
- Heimat gehörig; der Heimat 
ähnlih; an die Heimat erin- 
nernd: es erwedt ne Ge— 
fühle. - 
heimatlos, Ew. u. Um.; der 
Heimat beraubt, ohne Heimat. 
Die Heimatlojigkeit. 


ſ. | im Befite des In e 
Heimatskunde die,n,ohneM;.; derb abfer 





— 
— — © — 
Heimatsrechtes. | 
die Kenntnis von den geographiz 
ichen 2c. Verhältnifjen der eige= 
nen Heimat; die Lehre von Dies 
jen Verhältniffen. 
Heiĩmat(S)recht, das, (E)3, 
Mz. me; das Recht eines Ein- 
gebornen, in feinem Vaterlande 
zu wohnen od. fich Häußlich nie= 
derzulafjen, das Heimrecht, In— 
digenatzeinemYremdendad 
werteilen, dad „verlieren. 
Heimbürge, der, An, Mi. at; 
(an einigen Drten:) der Dorf- 
richter; eine obrigfeitliche Per— 
jon, welche Feldſtreitigkeiten un— 
terſucht u. ſchlichtet; der Ge— 
richtsbote 
Heimbürgin, die,«, Mz. nen; 
die Totenfrau, Leichenwäſcherin. 
Heimchen, das, 3, Mz. m; die 
Hausgrille, Grille (ſ. d.). 
Heimde, Heime, die, m, Mz. nt; 
(i. d. U.:) die Heimat. 
Heimfahrt, die, n, Mz. ven; die 
Reiſe nad) Haufe; die Heimfüh- 
rung (j. heimführen) der Braut. 
Heimfall, der, n(e)3, Mz.-fälle; 
(Rcht.) der Umstand, wenn ei- 
nem ein Genuß od. Eigentum 
durch Todesfall wieder zufällt. 
Heimfallsredt, das, (ES, 
Mi. me; das Recht, nad) mwel- 
chem die Kinder das Vermögen 
der Eltern erben u. der über- 
lebende Ehegatte nur den Nieß— 
brauch davon hat. 
heimführen, r. z. 3. m. h.; nad) 
Haufe führen; eine Braut, 
fie heiraten, fie aus dem väter- 
lichen Hauſe in das feinige führen; 
wer das Glüd Hat, führt 
die Braut heim, (jpriw.:) 
wer Glüd Hat, erreicht feinen 
weck. 
heimgehen, unr. nz. 8. m —— 
nach Hauſe gehen; — 
ſterben. Der Heimgang. 
heĩmiſch, Em. u. Um.; die Hei— 
mat betreffend; einheimifch, zahm; 
gemächlich, wohltuend, — 
heimkehren, r. nz. 3. m. ſ.; in 
die Heimat od. in die Sohn 
zurücdfehren. Die Heimkehr. 
Heimkunft, die, », ohne Mz.; 
das Ankommen in der Heimat 
od. in der Wohnung. 


































heimlid,, gen u. Um.; was fi in 
der Heimat od. im Haufe it; 
ficher, till, behaglich; (uneig.:) 
was verborgen ift, geheim; mas 
verborgen bleiben joll, was nie— 
mand wiſſen darf; einem etw. 
w jagen, ihm etw. leije ir 
Ohr jagen; » tun, tun, als 
wenn man Geheimniffe hätte. — 
Heimlichkeit, die, m, Mz. wen; 
der Zujtand, wenn etw. geheim⸗ 
gehalten wird; die Sache, welche 
geheimgehalten wird od. wer 
en ſoll. 
Heimreije, die, m, Mi. nz 
Heimritt, der, e)s, Mi. ne 
die Reiſe od. der Ritt nad 
Haufe. - 3 
heimjchiden, r. 3.3. m.h.; nad 
Hauje jchiden; (uneig. ) kurg 
abfertigen. 
Heimſtätte, die, m, Mz. nz 
das Heim; der Zufluchtsort. 
heimjuchen, r. z. 3. m. h.; von 
einer Sranfheit heimge— 
juht werden, (uneig.:) vom’ 
einer Krankheit befallen wer—⸗ 
den; ſtrafend aufjuchen: von 
Gott heimgeſucht werden. 
Die Heimjuhung. 
Heimtüde, die, », Sn, an; die 
Neigung, anderen heimlich zu 
ichaden. Der Heimtüder 
heimtüdijch, Ew. u. Um.; Heim⸗ 
tüde bejigend. 
heimmwärts, Um.; nad Haufe 
zu, nach der Heimat zu. 
Heimmeg, der, „(e)8, Mi. ne; 
der Weg, welcher nach Hauſe 
führt; die Rückkehr nah) Haufe, 
Heimweh, das,n(e)8, ohne Mi; 
die große u. umtiderjtehliche 
Sehnlucht nach dem Vaterlande 
od. nach dem Vaterhaufe ze. 
heimzahlen,r.3.3.m.b.;zurüde 
zahlen; (uneig. :) vergelten. 
Hein, der, „(e)S, ohne Mz.; mit 
dem Aufabe Freund ein Bei 
name des Todes: — 
kommt. 
heint, Uw.; (in manden © Se 
genden:) dieſe Nacht. 
Heinze, die,n, Mz. n; (in man 
chen Gegenden ) die Biene. 
Heinzelbanf, a Bee. Be te 
ſ. a anf, 


f 
6; 































) in die Wohnungen kommt, 

im BE häusliche Arbeiten zu ver⸗ 
ichten. 
ö: irat, die, n, Mz. ven; die ehe- 
che Verbindung ziveier Perſo⸗ 
nen verſchiedenen Geſchlechts. 
heiraten, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
mit einer Perjon andern Ge— 
ſchlechts fich ehelich verbinden, 
me Heirat jchließen; nad 
Gelde „, eine reiche Perjon 

n = des Geldes wegen ehe— 


Matsfãhig, Em. u. Uw.; in 
dem Alter od. in der Lage, hei- 
taten zu fünnen. 
— der, „ns, Mz. 
; der Gedanfe an die Heirat, 
Die Luft ſich zu verheiraten. 
Seiratsgut, das, Ae)s, Mz. 
güter; das Gut od. Vermögen, 
ee die Frau dem Manne 
der Berheiratung zubringt, 
d e Mitgift, Mitgabe. 
hen! der, E)s, 
Mine; ſ. Heiratsvertrag u. 
ä hepakten. 
die, n, ohne Mz.; 
die Luft od. Neigung zu heiraten. 
eiratsluſtig Ew. u. Uw.; 
Heiratsluſt habend. 
Seiratsvertrag der, ¶e)s, Mz. 
Verträge; der Bertrag zwijchen 
den heivatenden Berjonen u. die 
Darüber ausgefertigte Urkunde, 
2 er Heiratsfontraft, die Ehe 
‚haften. 

Hein! Epfw.; ſ. ——— 
heiſch, Ew. u. Uw.; (i. d. U.:) 
J— 

eiſchen, r. z. Z. m. e eh 
zen, verlangen; bitten. i 

Seiſcheſatz, der, ne, Mz.-ſätze; 
der Satz, welcher aus einer Er⸗ 
Härung gefolgert wird, u. deſſen 
nnahme man daher mit Recht 
fordern kann, das Poſtulat. 
heitſer, Ew. u. Um.; .; (von der 

Stimme:) rauh. Die Heiſer— 
it. 
BL ei, Em. u. Um.; in hohem 
6G warm; ; (uneig.:) jehr jtarf, 
Be ſchaftlich die we Liebe; 

s wütend; ein em die 











Herpa! Epfw.; Ki — bes 


m — [erregbar, jähzornig. 
li ein Binden. der heim= | 


“hergolütig, Em. u. Um.; leicht 
heißen, une. 1) 3.3. m. h. nen⸗ 
ar benennen: einen einen 
Schurfen „; einem etw. », 
von ihm verlangen, daß er etw. 
tun joll; einen gehen », ja= 
gen, daß er gehen So: Anz.3. 
m. h.; genannt werden: ich 
heiße Karl; bedeuten: was 
ſoll das „?; 3) unp. 3. m.h.; 
un —— man es geht 

ie R 

peiken, 1.3.8. m.5.; {. Hiffen. 
Heißhunger, der, EN ohne Mz.; 
der jehr große Hunger, welcher 
in einem franfhaften Zujtande 
begründet ijt; (uneig.:) das leb- 
hajte Verlangen nad) etw. 

heißhung(e)rig, Em. u. Um. 
(auch uneig.:) eispunger (. 
habend. 

Heißſporn, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Empfindliche, Sähzornige; 
der übereifrige Menſch. 

Heiſter, der, „8, at ; Heiſter, 
die, n, Mz. lt; (ndd ..) der junge 
Baum efanders Buche), der 
ſich noch biegen läßt. 

heiter, Ew. u. Um.; Kar, hell, 
rein, wolkenlos; (uneig.:) froh, 
munter, fröhlich, nicht nieder- 
gejchlagen. Die Heiterkeit. 

heizbar, Ew. u. Um.; was ge— 
heizt werden fann. 

heizen, r. 3. (u. nz.) 3. m. 6.; 
Feuer madhen: den Dfen „, 
im Zimmer „; mittel3 Feuers 
im Ofen od. Kamine warın ma= 
hen: eine Stube „. Der 
Heizer. 

Se amaterint, das, le), Mz. 
-materialien; die zum. Heizen 
(. Heizen) erforderlichen Mittel 
(Ho, Kohle 2c.). 

Heizrohr, das, „(e)8, Mi. ne; 
das Rohr an einer Dampf- 
od. Wafjerheizungsanlage, durch 
welche dev Dampf 2c. geleitet 
wird. 

Heizung, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Heizen (ſ. hei 
zen); dad Brennmaterial; die 
Heizungsvprrichtung. 

*Hefatombe, die, m, Mz. nt; 
(im alten Griechenland:) das 
Opfer von 100 Stieren; (un- 
eig.:) das großartige Opfer. 
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ee 
ein Flächenmaß (= 100 Ar od. 
10,000 [_]Meter). ſſüchtig. 

hettiſch Ew. u. Uw.; ſchwind⸗ 

*Heltogrãph, der, nen, M;.nen; 
eine Vorrihtung um Schrift: 
ſtücke zu vervielfältigen, der Ver— 
vielfältiger. 

*heftographieren, r.3.3. m. h.; 
(mittel3 des Heftographen) ver- 
vielfältigen. 

*Heftoliter,das u. der, vs, M3.r; 
ein Hohlmaß (= 100 Liter). 

*Heftometer, daS u. der, nd, 
Mz. wm; ein Längenmaß (= 100 
Meter). 

Held, der, men, Mz. ven; einer, 
der fich durch Mut u. Tapferkeit 
auszeichnet; der „ der Ges 
ſchichte, die Hauptperfon darin. 

Heldendlid, der, „(e)3, Mz 
der Blid eines Helden. 

Heldengedicdht, das, (e)S, 
Mz. ne; das Gedicht, in mwel- 
chem die Taten eines Helden 
bejungen werden, das Epos. 
Der Heldendichter. 

Heldengeijt, der, mes, ohne 
M;.; die Denkart eines Helden; 
(uneig.:) der Held. 

et der, „(e)8, Mz. 
-gefänge; ſ. Heldengedidt. 

Heldengeitalt, die, m, Mg. nen; 
das Äußere eines Helden; die 
PBerjon, welche in ihrem Hußern 
einem Helden ähnlid) ift. 

Heldengröße, die, », ohne Mz.; 
die Erhabenheit des Gemütes 
eines Helden. 

heldenhaft, Ew. u. Um.; nad) 
Art eines Helden; mutig, tapfer, 
charakterfeſt. 

Heldenherz, das, end, M;.nven; 
der Mut u. die Tapferkeit eines 
Helden; (uneig.:) der Held. 

Heldenjüngling, der, (ES, 
Mz. ne; der Heldenmütige Süng- 
ling, der junge Held. 

Heldenfraft, die, „, ohne Mz.; 
die Kraft eines Helden. 

Heldenlied, das, e)s, Mz.ner; 
Y; Heldengedidht. 

heldenmäßig, Em. u. Um.; ei- 
nem Helden gemäß, jehr tabfer. 

Heldenmut, der, (e)s, ohne Mz. 
der Mut eines Helden; der hohe 
Grad von Mut. 

heidenmätig, Em. u. Uw.; Hel⸗ 
denmut habend, heroijch. 
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Seldeuſaal 





ar "Nein Saal, in welchem die Bilder 
Ba don Helden aufgehängt find. 
‚Heldenfeele, die, w, Mi. An; 
der Geiſt, der Mut eines Hel- 
0 den; (uneig.:) der Held. 
N Heldenfinn,der,n(e)3,0hneM;.; 
Die Öefinnung eines Helden, der 
Hohe Mut. 
Seldenſpiel, das, (8, Mz.ne; 
das Schauſpiel, in welchem Hel- 
den porfommten. 
Seldenſprache, die,n, ohne M;z.; 
Die fühne Spracde. 
heeldenſtark, Ew. u. Uw.; jo 
Stark wie ein Held. 
Seldenſtürke, die, n, ohne Mz.; 
1. Deldenfraft. 
Heldentat, die, , Mz. wen; die 
9 heldenmütige. die kühne Tat. 
Seldentod, der, (e)s, ohne M;.; 
Der Tod eines Helden; der mit 
Standhaftigkeit u. Geiflesruhe 
 .„erivartete Tod. 
 .., Heldentugend, die, n, Mj.nen; 
„die Tugend, wie fie dem wahren 
- Helden eigen ift; die Tugend, zu 
deren Übung große Standhaftig- 
feit gehört. 
5 Heldenweid,das,n(e)8,Mz.ner; 
das heldenmütige Weib, die Hel- 
din, Amazone. 
Heldenzug,der,(e)3,Mz.-züge; 
(uneig.) der Charafterzug eines 
Helden. 
| helfen, unr. nz.3. m. h.; zur Ver⸗ 
beſſerung eines Zuſtandes bei— 
tragen; dienlich ſein, nützen, be— 
hilflich ſein, beiftehen; aus der 
| Not „, von der Not befreien; 
ri», th zu wiſſen, ei 
nen Ausweg — 
Helfer, der, 2s, Mz. m; einer, 
der hilft; (in Schwaben) der 
6 
Selfershelfer, der, „3, M;.n; 
Der Helfer (bejonders bei einer 
N  Böfen Sade). 
Sxcliographie, die,n, ohne Mz. 
diie Kunſt mechaniſcher Verviel⸗ 
iältigung von Lichtbildern; das 
Telegraphieren mittels Sonnen- 
jpiegels. 
Sefiograbüre, die, u, Mz-Att; 
der Kupferlichtörud; die durch 





—— 


— 





Bilder. 
*Heliometer, das u. der, „8, 
Mi. n; Altron.:) ein Juſtru 


——— der Ae)s, * m 


I grapbie (j. d.) hergeftellten ſ. 


Me niter 
fernungen u. intel am 
mel; der Sonnenntefier. 

*Heliojfop, das, „(e)8, Mg. ne; 
(Aitron.:) ein Fernrohr zur Son= 
nenbeobachtung. 

*Heliotröp, das, Ae)s, Mz. ne; 
eine Blume mit jtarf duftender 
Blüte; (Min.:) ein Edeljtein. 

heil, Ew. u. Um. ; (auch uneig.:) 
leuchtend, erleuchtet; licht; glän= 
zend; rein, Klar; (vonder&timme:) 
laut, vernehmlich; durchſichtig; 
völlig, ganz; in „en Haufen, 
in großen — großer 
Menge. Das Hel 

hell...; (in Zuſ.:) ist: hell: 
blau x. 

hellaũf, Uw.; « laden, plöß- 
lich u. laut auflachen. 

helläugig, Ew. u. Uw.; helle, 
klare Augen habend. 

hellblau, Ew. u. Um.; blau mit 
weiß vermijcht, Lichtblau. 

helldenfend, Ew. u. Um. ; einen 
hellen Verſtand habend. 

helldunfel, Ew. u. Uw.; ſ. 
dämmerig. 

Hellduntel, das, „8, ohne M;.; 
die Dämmerung; dag, was nicht 
ganz dunfel iſt. 


Helle, die, m, ohne Mz.; die 


Eigenjchaft eines Dinges, wenn 
es hell ijt, die Helligfeit; der 
Kaum Hinter dem Stubenofen. 

Hellebarde, die, m, Mz. nt; 
(vlt.:) ein Spieß mit einer Barte 
od. kleinem Beile; die Streitart. 
Der Hellebardier. 


hellen, r. 3. 3. m. 5.; Hell: 


macen. 

*Hellenijt,der, en, Mz.ven;der 
Kenner der griechijchen Sprade; 
der griechiiche Jude. 

Heller, der,nd, Mz.n;derfiame 
einer Scheidemünze (= '/, Pfen- 
nig) ; (uneig.:) das Geld: er hat 
feinen wnehr. 

helleuchtend, Ew. u. Um.; mas 
heil leuchtet, ſehr Hell, greil. 

heligelb Em. u. Um.; gelb mit 
weiß vermijcht. 

hellicht, Ew. u. Uw.; Hell, völlig 
hell: es iſt ver Morgen. 

DEU SEN, die, m, ohne M;.; 
elle. 

hellſehen, unr. nz. 3. m. h.; vor⸗ 

herſehen, mit Propheteneigen- 

ſchaft a jein. 


| Sihtaf verfept worden If u, vo 
gibt, Geheimes u. — 


ein weites Kleidungsftüd m 
















zu 9 — u. zu wiſſen. 
heil an Em. u. Uw.; deut: 
lich — RE Die 
Hellſichtigkeit. 4 

Helm, der, Ie)s, — ie 
halbrunde Bedertung es — 
teils irgend eines Körpers, die 
Kuppel; die militäriſche Vetleis 
dung de3 Kopfes zum r 
desjelben. 

Helm, der u. das, e)s, M;.- 
der Stiel an einem Beile od 
einer Axt. | 
Helmbufe, der,meß, Mz. vüſche he; 
ein Büfchel Federn od. Roßhaare 
als Bierde auf dem Helme. 

Helmdach, das, Ae)s, Mz. 
dächer; das gemölbte Dad. 

Helmdede, die, w, Mz. Mi 
(Wpp.:) die laubartige Verzie⸗ 
rung am Helme eines Wap— 
pens. 

helmen,r. z. 3. m. h.; mit einen 
Helme verſehen: eine Arte 

helmförmig, Em. u. Uw.; ö 
Form eines Helmes habend. 

Helmgitter, das, nd, Mz. m; 
der durchbrochene Teil an einem 
Helme, das Helimvifier. 

Helmſchmied, der, (e)3,Mz.n 
der Schmied, welcher bejonberd 
Helme berfertigt. 

Helmſchmuch, der, „(e)3, of 
M;.; der Shmud am Helme 
der Helmbuſch. 

Helmfpite, Helmjtange, Die, 
Mz. nn; die eijerne Spite i 
der Mitte eines ee | 

delmituß, der, med, Mi. m 
1. Helmbuſch. 

*Helöte, der, un, Mz. Au; ve 
(ſpartaniſche) Sklave. E: 

*helötiich, Ew.u. Uw. ;ftavifd 
knechtiſch. 

hem! Epfw.; es bezeichnet da da 
Räufpern (ſ. räufpern). 3 

Hemde, das, „8, De ft 
Hemd, das, „(e)d, M. me 





































Armeln (gewöhnlich von weiß 
— welches fe = 















S)ärmel, der, „2, Mz. v; 
rt Urmel am Hemde; in „on, 
1e Überrod. 

denn, die, n, Mi. an; 
Halbfugel; die halbe Erd— 
d. Himmelsfugel. 

hemmen, r. 3. 3. m. h.; die 
Be ewegung eines Körpers hin⸗ 
; (Gneig.) den Fortgang eis 
r Sache verhindern; aufhal- 
ten, unterbrechen. Died emme, 
Hemmung. 






























Kette, welche an ein Wagenrad 
J pefeftigt wird, um den Umlauf 
de esjelben zu verhindern. 

- Hemmnis, das, -nijjes, Mi}. 
‚-nijje; Die Hemmung, das Hin⸗ 
dernis. 

Semmſchuh, der, e)s, Mz. e; 
ein Stück mit einer Rinne ver— 
jehenes Holz od. Eijen, mel- 
ches unter das Wagenrad gelegt 
wird, um den Lauf desjelben 
aufzuhalten; (uneig.:) da3 Hin- 
dernis. 

Sengſt, der, nes, Mz. ne; das 
Pferd männlichen Geſchlechis, 
‚welches nicht verſchnitten iſt. 
Hengſtfüllen, das,s8, Mz.; das 
J gullen männlichen Geſchlechts. 


daB Geld, welches der Beſitzer 
eines Zuchthengfles für das Zu⸗ 
laſſen des Hengſtes zu einer 
" Stute erhält, das Beichälgeld. 
SHenkel, der, „3, Mi. x; der 
Teil eines Gegenstandes, woran 
Beiee aufgehängt od. angefaßt 
& wird. 

Henteltorb, der, e)s, Mz. 
krbe; der mit einem Hentel 
4 Er Heine Korb, der Hand⸗ 
for 

henleln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Henfel —— 
Senleitopf, der, Ie)s, Mz. 
J -töpfe; ein Topf mit einem od. 
Bee enfeln. 

henfen, r. 3. 3. m. h.; bangen 
e made, hängen; an den Galgen 


hentenswert, Ew. u. Um.; wert, 
g gehenft zu werden; (uneig. 
ſchi * ch a Beziehung): 










. Hemmtette, die, eo Mz. nn; die 


Sengſtgeld, das, n(e)3,Mz.ner; 


die 


„Mz. 
brecher an den 


—— od. auf andere 
Art Hinrichtet, der Henkersknecht; 


(uneig.:) der graujame, hlut- 
gierige Menjch; der Duäler, 
Beiniger; ich frage denn da- 
nach, ich frage nichts danach; 
ganz des „S ſein, ganz aus— 
gelaſſen ſein; zum mit dir! 
mache, daß du fortkommſt. 

Henkerbeil, das, e)s, Mz. ne; 
das Beil, mit welchem der Hen- 
fer einen Verbrecher Hinrichtet, 
das Richtbeil. 

henfermäßig, Em. u. Uw.; nad) 
Art eines Henfers, wie ein Hen= 
fer; (uneig.:) graufam. 

Henkerſchwert, das, (e)3, Mz. 
„er; (ehemals:) das Schwert, mit 
welchem der Henfer einen Ver— 

brecher enthanptete, das Nichte 
ſchwert. I. a A 

Henkersfriſt, die, n, Ma. wen; 

Henkersgeld, das, (e)s, Mz.ner; 
das Geld, welches der Henker 
für das Henken eines Verbrechers 
erhält; (i. d. U.:) das für eine 
unſchöne Tat verdiente Geld. 

Henkersknecht, der, (e)s, Mz.ve; 
der Knecht des Henkers od. Scharf⸗ 

richters, der Schinderknecht. 

Henkersmahlzeit, die, m, Mz. 
„en; die letzte Mahlzeit eines zum 
Tode verurteilten Verbrechers. 

Henne, die, n, Mi. nn; das 
Weibchen aller unter das Hühner⸗ 
geſchlecht gehörenden Vögel be— 
ſonders das Weibchen der Haus— 
hühner. 

Hennegat, das, Ie)s, Mz. ne; 
mung im Hinterteil des 
Schiffes, durch welche das Steuer— 
ruder geht. 

Henning, der,„(e)3, Mz.ne; (in 
manchen Gegenden:) der Hahn. 

her, Um.; es bezeichnet Die 
Richtung einer Bewegung nad) 
dem Sprechenden od. nad) dent 
Gegenitande zu, von welchem die 
Rede ijt (im Gegenjaß zu hin); 
es wird in Zuf. mit Zeitwörtern 


itet3 betont u. bei deren Ab- ſ. 


wandlung vom Zeitworte ge— 


4 trennt. 


herab, Um.; es bezeichnet die 


) Richtung einer Bewegung von 


oben her (im Gegenſatz zu hin— 
lab); es wird in Zuf. mit Beit- 


ne ‚einer, 





wörtern EN betont u. bei ‚deren 


Abwandlung vom Zeitivorte ge⸗ 
trennt. 


herabbemühen, r. 13. 3. m. h.; | 


jich bemühen nad) einem niedri= 
geren Orte zu kommen, fich be= 
mühen herabzufommen. 


herabbliden, r. nz. 8. m. h.; a 


nad) einem niedrigeren Orte 
blicken. 
herabbringen, unr. z. 3. m. h. 


nach einem niedrigeren Orte 


bringen; bewirken, daß jich etw. 
von oben nad) unten bemwegt. 
herabdürfen, un. nz. 3. m. h.; 

nach einem niedrigeren Orte 


gehen, kommen, fteigen 2c. dürfen. 


herabfinden, unr. 3. 3. m. 


his 
den Weg, welcher herumterführt, | 


finden. 

herabhängen, unr. z. (u. nz.) 3. 
m. h.; niedriger hängen; herab- 
hängen lafjen. 

herabhauen, unt. 1) 3.3. m. b;; 
durch Hauen abbringen, herun— 
terhauen; 2) nz. 8. m. h.; nad) 
unten zu hauen. 


heräbhelfen, un. n3. 8. m. h.; 
einem „, ihm beim Herabfom= 


men od. Herabjteigen beginn F 


ſein. 


herabfommen, unr. nz. 3. m. 14 — 


nach einem niedrigeren Orte ſich 
begeben; (uneig.:) finfen (in be= 
zug auf die Sitten od. Ver— 
mögensumjtände). 

herabfönnen, unr. nz. 3.m.b.; 


herabfommen, jteigen 20. fünnen. 


herablangen, r. z. 3. m. h.; mit 


ausgeftredten Armen von oben. 


her zu fich nehmen od. hinunter⸗ 
geben, herunterlangen. 
herablafjen, unr. 1) 3. 3. m. h 
herunterlafjen; niedriger machen 
(im reife); 2) 15. 3. m. D.; ji) 
an einem Tau, ar einerStange 2. 
herumtergleiten laſſen; (uneig.:) 
jih gütig u. freundlich gegen 
Geringere benehmen, leutjelig 
jein; eimmwilligen: ſich „, etw. 
zutun. Die Herablajjung: 
herabnehmen, unr. 3. 3. m. b.; 
abnehmen. 


herabnötigen, unr. z. 3.m.h; 


nötigen herunterzufommen. 
herabjehen, unt. nz. 3. m. d.5 
j. herabbliden. 
herabjegen, r. 1) z. S. —— 
an einen niedrigeren O 


Ort jegen; 


\ 
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_ Geraoflen 


(uneig.:) am Werte vermindern, 


erniedrigen; den Preis „, ihn 

dermindern; 2) 13.3. m. h.; ſich 

erniedrigen. Dieß erabj egung. 
herabiollen, r. nz. 3. m. h.; 


herabgehen, herabfommen ꝛc. 


jollen. 


 herabjtimmen, r. 3. 3. m. b.; 


niedriger ftimmen; (uneig,:) von 
feinen Forderungen nachlafjen. 
heraͤbwollen, unv. nz. 8. m. 
h.; herabgehen, herablaufen ze. 
wollen. 
herabwürdigen, r.1)5.3.m.h.; 
an Würde vermindern; 2)13. 8. 


m. h.; feiner Würde etw. ver- 
geben, fi ermiedrigen. Die 
Herabmwiürdigung. 


Heraͤldik, die, n, ohne Mz.; 
die Wappenfunde. 

*heraldiih, Em. u. Um.; zur 
Wappenkunde gehörig. 

heran, Um.; es bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung in be= 
zug auf den Sprechenden od. 
nach dem Gegenjtande zır, von 
welchem man spricht (im Gegen— 
ag zu hinan), herzu, an diejen 
Ort; in die Höhe, herauf;. es 
wird in Zuf. mit Beitwörtern 
jtet3 betont u. bei deren Ab— 
wandlung vom Zeitworte ge= 
trennt. 

Hẽrauch, der, „(e)3, ohne Mi;.; 
der anhaltende trodene Nebel 
in der oberen Atmojphäre, wel— 
cher die Luft trübe macht, der 
Höhenraud). 

herauf, Um.; es bezeichnet die 

ihtung einer Bewegung von 
unten her (im Gegenſatz zu 


hinauf); es wird in Zuſ. mit 


Zeitwörtern jtet3 betont u. bei 


deren Abwandlung vom Zeit- 


worte getrennt. 


heraus, Um.; e3 bezeichnet die 


- Richtung einer Bewegung aus 


- einem Orte nach dem Sprechen 


den zu (im Gegenjaß zu hin— 
au); e3 wird in Zuſ. mit Zeit- 
wörtern jtet3 betont u. bei deren 


Abwandlung vom Zeitivorte ge= 
‚trennt; es jteht in Zuf. 


oft für: 
d araus, au, hervor. 
‚heraüsbefommen, unt.z. 8. m.h.; 
zurückbekommen: Geld „; (un= 
eig.:) bewirken, daß etw. heraus⸗ 
fommt, herausbringen, entdecen, 
‚enträtjeln, entziffern, ausrechnen. 


—— unt.z. Br |. hernüsj i 
duch Streichen (1 


aus einem Orte bringen; machen, 
daß etw. Herausfommt; (uneig.:) 
entdeden, ausrechnen, enträts 
jeln; einen „, ihn irre machen, 
aus der Faſſung bringen. 
heraũsfinden, unr. 1)3. 3. m. h. 
unter mehreren Dingen als das 
rechte erkennen; einſehen, heraus⸗ 
bringen: den Sinn einer Re— 
densart »n; 2) 33006 
(auch uneig.:) den rechten Weg 
finden, den Ausweg finden. 
heraüsfordern, r. 3. 3. m: h.; 
fordern, daß jemand heraus- 
fommt, od. daß» etiv. heraus— 
gegeben wird; zum Zweikampfe 
auffordern; Streit anfangen. 
herausgeben, unr. 3. 3. m. h.; 
aus einem verjchloffenen Raume 
nehmen u. hergeben; (uneig.:) 
den Überſchuß zurüdigeben: er 


gab mir auf vier Marf| 


zwei heraus; in den Drud 
geben: ein Bud) =. 
hernüsheben, unr. 3. 8. m. h.; 
heben u. herausnehmen; (un— 
eig.:) bemerklich machen; anfüh- 
ren: eine Stellen. 
heraüsfommen, unr. nz. 3. m. ſ. 
aus einem Raume fommen; ſicht⸗ 
bar werden, befannt werden; 
ericheinen, gedruct werden: das 
Bud ift Herausgefommen; 
richtig befunden werden: die 
Rechnung kommt richtig 
heraus; es kommt nichts 
dabei heraus, es iſt ohne 
Nutzen. 

heraüslaſſen, unr. z. 3.m.b; 
aus einem Raume gehen, flies 
Ben ꝛc. laſſen. 

heraũsmüſſen, unr. nz. Z. m. h. 
herausgehen, herausfahren ꝛc. 
müſſen; es muß heraus, es 
muß ausgeſprochen, entdeckt, ent⸗ 
rätſelt werden. 

heraüsnehmen, unr. z. 3. m. h. 
aus einem Raume nehmen; ſich 
etw. J, (imeig.:) ſich etw. un— 
befugterweiſe erlauben. 
heraüsrüden, r. 1) z. 3.m. h.; 
aus einem Orte od. Raume 
rücken; (uneig.; i. d. U. :) ©eld 
hergeben: er will nichts »; 
2) nz. 3. m. ſ.; (von Golda- |j 
ten:) außrüden, wegziehen; mit 
derSprade., ohne Rüdhalt 
jagen. 


habend; (uneig.:) unangenehme’ 









rel en) 

ausbringen; (uneig. :) jehr lobe 
herb, Em. u. Uw. einen fauern 
u. zufammenziehenden Geſchmack 


er 
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Empfindungen erregend, emp= 
ra gr DieHerb- 
eit F 
*Herbärium, das, nd, Mi. | 
Herbarien; die Sammlung ges = 
trockneter Pflanzen. : 
herbei, Um.; es bezeichnet die 
Nichtung einer Bewegung nach 
dem Sprechenden zu (im Gegen: — 
ja zu hinweg); e3 wird im 
Zuſ. mit Zeitwörtern ftet3 bes 
tont u. bei deren Abwandlung. ' 
vom Zeitworte getrennt. s 
herbefommen, un. 3.3. m.b.; 
bewirfen, daß man etw. erlangt: 7 
hernehmen, erhalten. 4 
herbemühen, r.1) z. 3. m. h; 
einen », ihn erſuchen, herzu⸗ 
fommen; 2) 173. 8. m. h.; ji) 
! 
| 





nad der jprechenden Rerfon (zu 


fommen) bemühen. r 
Herberge, die, n, Mz. an; der - 
Ort od. das Haus, wo man h 
übernachten fann, dag Wirts- 
haus, Gafthaus; der Aufenthalt 
an einem jolchen Orte: jeinew — 
nehmen;(beigandmwerfern:)der 
Berjammlungsort einer Zunft; 
da3 Wirtshaus für Handwerte } 
gejellen. 
herbergen, r. 1) 3. 3. m. h.; i 
j. beherbergen; Inz.8. m. h.; 
ſeinen Aufenthalt in einer Her 
berge nehmen, einfehren. . 
Herbergsbater, der, „2, My 
-väter; der Wirt einer Herberge 
für Handwerker. | 
herbeten, r. z. 3. m.b.; ein 
Gebet Herjagen; (uneig. ) ein= j 
tönig herfagen. i 
herblich, Ew. u. Um.; 
wenig herbe. 
herbringen, une. 3.3.m.h.; nad 
dem Sprechenden zu bringen; 
herführen, herzuführen. A 
Herbit, der, ned, Mz. ne; die 
Sahreszeit zioifchen Sommer u. 
Winter, das Spätjahr; (uneig.:) 
die Ernte; die fpätern Lebens- 


ahre. 
"Herbitsirne, die, n, Mi „a 


eine Birne, welche im Derbi 
reif wird. J 
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Ort n —* * SEN) 

Bi * zu ki Gegenſatz zu hin- 
E* Finde es wird in Zuf. mit Zeit- 
wörtern ſtets betont u. bei deren 
Abwandlung vom Zeitivorte ge= 
ttennf. ;.\, 

hererzühlen, 6 
nach der Reihe erzählen. 

Hẽrfahrt, die, n, Mz. wen; die 
Rückfahrt. 

herfallen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
nad) dem Orte zu, wo man ſich 
befindet, fallen; über einen „, 
(uneig.:) ſich ihm ſchnell nähern, 
um ihn zu Schlagen. 

Hergang,der,„e)8,Mz.-gänge; 
der Gang nad) dem Sprechenden 
zu; (uneig.:) die Art u. Weije, 
wie etw. ſich zugetragen hat, der 
Verlauf (einer Sad). 

hergebradt, 1) Mw.; f. her— 
bringen; 2) Ew.u.Um.; durch 
die Gewohnheit od. den Ge— 
braud) eingeführt, überliefert, 
traditionell. 














Sru 

erbſtlich, Ew. u. Um.; dem 
‚He röjte gemäß, wie im Herbite; 
pas im Herbſte gefchieht. 
erbitling, der, „(e)8, Mz. ne; 








ra — — ge⸗ 
—— en wird; (in Leipzig:) die 
N Michaelismefie. 
| Serbitmonnt, der,n(e)3, Mz.ne; 
er neunte Monat im Jehre, 
der September. 
S ——— die,n, Mz.nen; 
(06d.:) die obrigfeitliche Berord- 
: nung, welche fejtjeßt, wann u. 
vie die Weinlejfe gehalten wer— 
1 ſoll. 
A Ser, die, m, Mi. wen; 
ie Saat, welche im Herbjt aus— 
efät wird, die Winterſaat. 
"Heroiting, der, „(e)8, Mz. 
ein Tag im Herbit: (obd. 3 * 
Erntefeſt. 
Herbſtwetter, das, 8, ohne Mz.; 
erbſtwitterung, die, =, ohne 
# m 3.; die rauhe Witterung, wie 
gewöhnlich im Herbit iſt. 
_Heröitwieie, die, Mz. n; die 
Wieſe, welche nur einmal’ im 
| 3 ahre (im Auguft) gehauen wird, 
die einjchürige Wieje. 
Herd, der, G, Mz. we; die 
Einrichtung in den Küchen zum 
Rocdyen der Speiſen ꝛc., der 
$: euerherd; (uneig.:) das Wohn⸗ 
haus: feinen» verteidigen; 
(v. Krankheiten:) der Hauptfiß: 
der „ der Eiterung; (Bog.:) 
der Plag, um den das Schlag⸗ 
garn gelegt wird, der — 
Betr, die, m, Mi. Alt; ‚eine 



















hergeben, unr. nz. 3. m. ſ.; 
nad) dem Orte des Sprechenden 
gehen, herwärtsgehen; einher: 
gehen; (uneig.:) gejchehen, fich 
zutragen; über etw. „, den 
Anfang mit etw. machen; über 
einen”, Nacdteiliges von ihm 
reden. 

herhaben, unr. 3.3. m. h.; von 
einem Orte od. von einer Per— 
jon erhalten Haben: wo haſt 
du dieſes Bud her? 

herhalten, unr. 1) 3.8. m.h.; 
nach dem Sprechenden zu hal- 
ten; 2) n3. 83. m.h.; etw. Unan= 
cms ertragen, ſich gefallen 
































wird immer iiber ihn hergezogen. 

Hering, der, n(e)S, Mz.ne; der 
Name eines Seefiſches welcher 
in großer Menge gefangen u. 
eingejalzen wird. 

Heringsbüje, die, n, Mz. an; 
ein Kleines Schiff zum Heringe- 
ee 2. 

Heringsfäger. der, nd, Min; 
da3 Schiff, welches die gefange- 
nen Heringe fortbringt. 

Heringslafe, die, », Mz. nn; 
die Lake od. Brühe von einge: 
jalzenen Heringen. m 

Heringsijalat,der,„(e)3, Mz. e; 
der Salat von Kartoffeln xc. mit 
zerichnittenem Hering vermijcht. 


‚in großer ee. 
E Herögeb, das, „(e)2, Mi. ner; 
die Abgabe von einem Haufe, 
der Rauchpfennig. 
herein, Uw.; es bezeichnet die 
tich Be einer Bewegung in 


lafjen; er muß immer, e3| 


ne | 


das Schiff, welches auf den He= 


ringsfang ausgeht. 

Heringszeit, die, , Mi. wen; 
die Zeit, in welcher man auf 
den Heringsfang ausgeht. 
herfommen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
zu dem Sprechenden fommen: 


(uneig.:) abjtammen, entjtehen. 


Herkommen, das,ns, ohne Mz.; 
die Abſtammung, das Gefchlecht, 


die Familie; der Gebraud, die 


Gewohnheit, die Tradition. 
herfömmlich, Ew. u. Uw.; dem 

Herfommen gemäß, gebräuchlich, 

gewöhnlich). 

herfönnen, un. nz. 3. m. h.; 
nad) dem Sprechenden zu ge= 
langen, gehen 2c. fünnen. 

Herkunft, die, „, ohne Mz.; das 
Herkommen, die Abjtammung: 
er ift von guter. n. 

herlafjen, un. 3. 3. m. h.; zu 
der jprechenden Perſon gehen, 
fommen ꝛc. lafjen. 

herleiten, v. 3. 3. m. h.; nad) 
dem Sprechenden leiten; (un— 
eig.:) ableiten, erweijen. 

herlefen, unr. 3.3. m. h.; laut 
leſen, vorlefen, der Reihe nad) 
verlejen. 

Herling, der, ¶e)s, Mz.ne; die 
Weinbeere, welche jpät geblüht 
hat u. daher nicht reif ift. 

herliipeln, r. z. 3. m. h.; 
liſpelnd herjagen. 

Herlitze, die, n, Mg. Alt; bie 
Kornelkirſche. ⸗ 

hermaden, r. rz. 3. m: h.; ſich 
über einen „, über einen her— 
fallen (f. d.). 

*Hermaphrodtt, der, ven, Mi. 
wen; der Zwitter (ſ. d.). 

Hermelin, das, IAe)s, Mi. ne; 
der Name einer augländijchen 
Wiejelart, deren Fell ein koſt— 
bares Pelzwerk abgibt. 

Hermelin, der, (e)S, Mz. ne; 
das Fell vom Hermelin; das 
a aus Hermelinfellen. 

Der Hermelinmantel. 

*Hermenentif, die, n, ohne M3.; 
j. Auslegungsfunit. 

*hermeneütiih, Ew. u. Um.; 
zur Hermeneutif gehörig, erklä— 
rend. [dicht 

*hermetijch, Ei. u. Uw.; [uft- 

hernad), Um.; nachher, al3= 
dann. 










— erlangen. 
‚hernennen, unr. 3. 3. m. h.; 


der Reihe nach nennen. 


hernieder, Uw.; es bezeichnet 


die Richtung einer Bewegung 


von oben her (im Gegenjaß zu 
hinauf, empor), herab, her- 
unter; es wird in Zuf. mit Beit- 
wörtern jtet3 betont ur. bei deren 
Abwandlung vom Zeitworte ges 
trennt. 

hernötigen, r. 3. 3. m. h.; eis 
nen „, ihn ———— nö⸗ 


tigen. 


perifch, Em. u. Um.; helden- 


i mäßig, heldenmütig. der He— 


roismus. 

Herold, der, e)s, Mi. ne; 
(ehemalg:) der Botichafter im 
Kriege; der Aufjeher bei Tur— 


mnieren; einer, der etw. auf eine 


hat: er ift „ im Haufe; 





feierliche Art befanntmacht. 
*Heros, der, m, Mz. Herden; 


: ber Halbgptt; der Held. 


Herr, der, an, Mz. ven; einer, 
der einem andern zu befehlen 
der 
Beſitzer, Eigentümer einer Sache: 
der „ eined Grundſtücks; 
eine männliche Perſon von An— 
fehen; ein Titel, welcher dem 
männlihen Namen od. Titel|t 
vorgejeßt wird: „ Schmidt, 
w Bürgermeijter; der », 
Gott; m über jidh fein, ſich 
beherrschen fünnen, jeine Lei- 


* denſchaften beberrichen: einer 


Sache werden, fie bezwin- 
gen. 

herrechnen, r. 3. 3. m. h.; der 
Reihe nach dorrechnen, Herzählen. 
- Herreife, die, n, Mz. an; die 


Rüuckreiſe; die Reiſe nach dem 
Orte zu, an dem man ſich be— 


findet. 


Serrenarbeit, die, n, Mz. nen; 
die Arbeit für Herren; ‚die Fron⸗ 
arbeit, 


Herrenbrot, das, „(e), ohne 


M;.; (uneig.:) der Unterhalt; 
m ejjen, bei einem Herrn dienen 


u. Unterhalt von ihm befommen. 
Herrendiener, der, 3, Mi. n; 


der Diener eines Heren; der 


Fürſtendiener. 
Herrendienſt, der, nes, Mi.ne; 
der Dienst, welchen man feinem 


Herrn leijten muß. 


nenn, unr. 3 3. m. 57 “ He 


bas * hmedende Ef 


Effen, an dem nur Herren teile | = 
nehmen. 


Herrengunit, bie, », ohne My; 8 
die Gunſt, welche man bei einem 
angeſehenen Herrn genießt. 

Herrenhaus, das, hauſes, Mz. 
-häufer; das Haus eines ange⸗ 
ſehenen Herrn; das Wohnhaus 
eines Gutsbeſitzers; (in Preu— 
ßen:) der Adel u. die regieren— 
den Stände al3 politifche Kör— 
perjchaft u. der Verjammlungs- 
ort derjelben. 

HerrenHof,der,(e)3,Mz.-höfe; 
da3 Wohnhaus nebit den Wirt- 
Ihaftsgebäuden eines NRitter- 
gutsbeſitzers. 

Herrenleben, das, s, ohne Mz.; 
das bequeme, müßige Leben. 

herrenlos, Em. u. Um.; feinen 
Dienjt habend, ohne Dienft; kei⸗ 
nen Beſitzer habend: die her— 
renloſe Sache. 

Herrenſitz, der, ned, Mz. ne; 
der Wohn ib eines Nitterguts- 
beſitzers. 

Herrenjtand, der, „(e)8, ohne 
M;.; der Stand der Herren, der 
Ritterſtand. 

Herrgott, der, „(e)3, Mz. -göt- 

ter; Gott; Chrijtug. 

Herrin, "die, o, Mz. „nen; die 
Frau eines Heim; die Befikerin, 
Eigentümerin. 

herriich, Ew. u. Um.; einem 
Herrn gehörig, einem Herrn 
ähnlich; (uneig.:) gebieterijch, 
befehlerijch. 

—— Epfw.; es iſt ein 

Ausruf des Staunens od. des 
Schreckens. 

herrlich Ew. u. Uw.; der Würde 
eines Herrn gemäß, wie ein Herr; 
ſehr ſchön, ſehr gut, prachtvoll; 
ſehr angenehm, liebenswürdig. 

Herrlichkeit, die, oo, Mz.nen; die 
Eigenjchaft einer Sache, wenn 
jie Herrlich it; die Pracht; (ehe- 
mal3:) ein Titel fehr Hoher Per⸗ 
jonen. 

Herrnhuter, der, nd, Mz. m; 
der Betenner der vom Grafen 
Zinzendorf gejtifteten ‚religiöjen 
Brüdergemeinde, die in Herrn— 
hut in Sadjen ihren Stamm- 

ig hat. 

Herrichaft, die, m, Mi. nen; 


rihtöherr u. feine Familie, d 


herrſchaftlich Em. u. Uw.; der 


nehm, elegant. 


haben, regieren; vorhanden jeinz 


‚die Familie eines Herrichers, die 





Ir gerrichfüchtig, Ew. u. Min; 





ſteh en; das Eigenti 
der Fir u. die * ne 


































— vornehme Ber . 
fonen; das Gebiet eines Herrn. 


— gehörig; (uneig.:) vor: a 


Herrichbegierde, die, », ohne 
Mz.; die sgierde zu he 
herrichbegi erig, Em. u. Um.z 
Herrichbegierde habend, in dere 
felben begründet. 

herrichen, v.nz.3.m.h.; über 
etw. », über etw. feine Gewalt 
ausüben, die oberite Gewalt 


e3 herrſcht eine große 
Stille hier; die „de Modez 
die Mode, welche allgemein bez 
Itebt HI. * 

Herrſcher, der, na, Mz.n; einer, 
der herrſcht; der Regent, Fürſt. 

Herricherfamilie, Die, «, Mz.nttz 


Dynaſtie. 
Herrſchergewalt, die, m, Mi; 
wen; die mit drückender od. u 
bejchränfter Gewalt verbundene” 
Herrſchaft, die Souveränität; der 
Deſpotismus. 
Herrſcherſtab, der, »(e)3, N; 
-jtäbe; der Stab eines Herr 
ſchers zum Zeichen feiner Macht, 
das Zepter; (uneig.:) die Herr— 

haft, Macht. 2 
— —— der, E)s, ohne 
Mz.; der befehlende Ton, der 
laute Befehl. R 
Herrichgier, die, „, ohne Mz. 

x Herrichbegierde. 
Herrſchſucht, die, », ohne Mz 
die — Begierde zu herr⸗ 


Herrſchſucht habend od. zeigend, 
in derſelben begründet. J— 
herrufen, unr. z. Z. m. h.; zu 
ſich rufen, herzukommen rufen. 
herrühren, r. nz. 8. m. b; 
von etw. », jeinen Grund, 
feinen Urfprung in etw. haber 1: 
das rührtvon einer Erfä [= 
tung her. E 
herjagen, r. 3.8. m. h.; F 
auswendig welnie [aut dv 
tragen. 









3.8.m.b.; (uneig.:) al3 Dar⸗ 
en. geben, hergeben: er hat 
ir 10 Mark hergeſchoſſen. 
in, unr. nz. 8. m. ſ.; ge— 
ig jein; über einen „, 
) tadelnd über ihn ausjpre= 
, über ihn hergeben; über 
et tm. », mit etw. beſchäftigt 
ſein; Hinter etw. d, ſich eifrig 
nach etiv. bemühen. 
herſollen, r. nz. 3. m. h.; nad) 
dem Sprechenden zu kommen, 
gehen ꝛc. jollen. 
herſtammen, un.2 m |; 
5. abjtammen. 
- heritehlen, unr. 73. 8. m. h.; 
s ich unbemerft herbegeben. 
herſtellen, r. 3. 3. m. h.; nad) 
dem Sprechenden zu stellen; 
-(uneig.:) in den vorigen Stand 
‚berjegen, gejund machen; er- 
gen, fabrizieren: Porzel— 
Ian n. 

herſtürzen, —— 
herwärts ſtürzen; hergeftürzt 
Tommen, jchnell herfommen. 
| herüber, Um.; e3 bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung über 
einen Ort nad) dem Sprechen- 
ben zu (im Gegenjaß zu hin— 
über), nad) diejer Seite, auf 
dieſe Seite, diesjeit3, bis auf 
die entgegengejeßte Seite; über 
die Oberfläche eines Körpers hin 
nach dem Sprecdenden zu; es 
wird in Zuſ. mit Zeitwörtern 
ſtets betont u. bei deren Ab— 
wandlung vom Zeitworte ge- 
trennt; wenn der Gegenjtand, 
über welchen eine ſolche Be— 
wegung geſchieht, genannt wird, 
wird das Wort über wieder 
Holt: er fonnte nit über 
— Graben herüberſtei— 









































6 sr 
„de ” 


en 

herum, Um.; es bezeichnet ent⸗ 
weder die Nihtung einer Be— 
wegung um alle Seiten eines 
Gegenſtandes od. die Nichtung 
ber Bewegung auf die andere 
Seite, nad) vorn od. nad) hin- 


Richtung einer Bewegung aus 
km in diefem Falle mit 
Det. eg werden; es 





hießen; b) m. ſ.; mit 
önelligkeit nen? ; 


"= en zu; es drückt die unbeitimmte 


ge u. für unge⸗ 
fähr; es wird in Zuf. mit Beit- 


bvotiern ftet8 betont u. bei deren 


Abwandlung vom Zeitworte ges 
trennt; wenn der Gegenjtand, 
um welchen die Bewegung ges 
ichieht, genannt wird, wird das 
Wort um wiederholt: er lief 
um den Tiſch Herum. 
herumbetteln, .n.3.m. db; 


‚hier u. da betteln, bettelnd umt= 


herziehen. 

herumbringen, unr. 3.3. m.h.; 
um alle Seiten eines Gegen— 
ſtandes bringen; auf die andere 
Seite bringen; einen „, (uns 
eig.:) ihn veranlafjen herumzu— 
fommen ;ihn durch Überredung.c. 
zu etw. bewegen. 

herumdürfen, un. nz. 3.m.d.; 
herumgehen, herumlaufen 2. 
dürfen. 

herumfahren, unr. 1) 3. 2. 
m. h.; einen „, ihn in einem 
Wagen umberjahren; 2) nz. 3. 


m. j.; um einen Ort od. eine 


Sache fahren, umherfahren; (un= 
eig.:) ſich jchnell u. mit Haft 
hin u. her bewegen. 
herumführen, r. z. 8. m. h.; 

einen „, ihn um einen Ort od. 
eine Sache führen ; umherführen, 
Ipazieren führen; einen ander 
Naje m, (uneig.!) die Leicht- 


gläubigfeit eines anderen durch 


Borjpiegelungen mißbrauchen, 
er Be nd 
herumgehen, unr. nz. 3. m. 
um einen Ort od. eine a 
gehen; umhergehen; (uneig.:) im 
Kreiſe jich herumbewegen; bis 
auf die andere Seite reichen: der 
Gürtel geht nidht herum; 
es geht ein Zettel herum, 
e3 wird ein Zettel von einem an 
den andern gegeben, damit ihn 
jeder leje; es geht mir etw. 
im Kopfe herum, es beun— 
ruhigt mic) etw. 

herumhüngen, r. 3. 3. m. h.; 
um einen &egenjtand hängen: 
hierhin u. dorthin hängen, ohne 
Ordnung hängen. 
herümhorchen, r. nz. 3. m. h.; 
herumgehen u. bei jedem horchen 
od. laufen, wovon geſprochen 
I od. welche Gejinnung einer 
at. 


um einen "Dr Da — 
(uneig.:) ins Geſpräch kommen, 
befannt werden; viel reiſen. 
herumlangen, r.1)n3.3. m. h.; 
um einen Gegenjtand (jeinem 
Umfange nad) langen ; (uneig.:) 
für alle Anweſende, für eine 
ganze Gejellihaft hinreichend 
fein, zureihen: das Fleiſch 
will nidtn; 2) 2 
“in der Runde umhergehen lafjen, 
herumtreichen. 

herümmüſſen, r. n3. 3. m. 6.; 
herumgehen, herumfahren ꝛe. 
müſſen. 

TREO rt. 3. (un) 3 
m.b.; |. hberumlangen. 
herumrühren, 1. 3.3.0 82 
untereinanderrührent. 
herümſchauen, v. nz. 3. m. b.; 
auf die andere Geite jchauen; 


nad allen Seiten jchauen; fi 


umjehen. 


herumfchlagen, unr. 1) 3. 8. 


m. b.; um eimen Gegenfanb 
ihlagen; um etw. deden: ein 
Zud um ſich n; 2) rz. 8. m. h.⸗ 
lid », ſich mit einem prügeln. 


herümſpringen, unr. nz. 3im. ſ. 


in Sprüngen ſich um etw. be— 


wegen; nad) allen Richtungen 


jpringen, umherſpringen; übel 
mit einem „, (uneig.:) übel 


mit ihm umgehen, ihn übel bes n 


handeln. 


nun un. nn. 8m 
h. u. ſ.; um einen Gegenjtand 


ftehen, einen Gegenſtand umge— 
ben; in Unorönung ftehen od. 
liegen. 
herumjfreiten, une. 13.8. m. b.; 
ji) mit einem „, über dies 
u. jenes mit ihm ftreiten. 
herumtragen, unr. 3. 3. m. 5.5 


um einen Ort tragen; umbers 


tragen; (umeig.:) hier u. da er= 


zählen, verbreiten! eineNeuig= - 


feitn. 

herumtreiben, unt. 1) 3. 3. 
m. h.; um einen Ort treiben, 
umbertreiben; 2) 13. 3. m. 5.5; 
herumlaufen, herumirren, un⸗ 
tätig umhergehen. 
heruͤmwälzen, r. 3.8. m. h.; 


wälzend — umher⸗ 


wälzen. 
herummerfen, unr. z. 3. m.b.; 
um einen Gegenſtand werfen: 





8: nl) | 
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umherwerfen 


a m 1 ee 
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ne 


bringen: ein Pferd», e3 mit 


kräftigem Zuge herumlenfen. 


herummollen, un. nz. 3.m.b.; 
herumgehen, herumkommen, her⸗ 
umfahren 2c. wollen. 

herummühlen, r. nz. 3. m. h.; 
nach verjchiedenen Richtungen 
wühlen; herumftöbern; in Uns 
ordnung bringen. 

herumzeigen, r. 3. 8. m. 
nach der Reihe zeigen, allen a 
wieder zum erjten) zeigen. 
herumzerren, r. 3. 3.1. h. nach 
der entgegengejeßten Seite zu 
zerren; um einen Gegenjtand 
zerren; umherzerren. 
herumgichen, une. 1) 3 8. 
um einen Ort od. eine 
Sade ziehen; nach allen Rich- 
tungen ziehen; 2) nz. 3. m. ſ.; 
nach allen Richtungen ziehen od. 
wandern, umberziehen: er iſt 
im ganzen Lande herum— 
gezogen. 

herunter, Um.; es bezeichnet 
die Richtung einer Bewegung 
von oben her (im Gegenfaß zu 
hinauf), herab; e3 wird in Zu]. 
mit Zeitwörtern ſtets betont u. 
bei deren Abwandlung vom Beit- 
torte getrennt. 
herunterfommen, unr. nz. B. 
m. j.; nad) einem niedrigeren 
Orte ſich begeben; (uneig.:) in 


Verfall geraten. 


heruntermacjen,v.1)3.3.m.h.; 
nach einem niedrigeren Orte brin- 
gen ; (uneig.:) [chelten, ſchmähen; 
2)13. 8. m. 5.; (fi. d. .:) fi 


nad) einem niedrigeren Orte be— 


geben; fich gegenfeitig ſchmähen. 


hervor, Um.; e3 bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung aus 
einem Orte nad) dem Sprechen- 
den zu (im Gegeniaß zu hinein), 
nach vorn zu, nad) oben zu, vor= 
wärts, aus einem verjtecdten od. 


verdeckten Orte, heraus; es wird 


in Zu). mit Heitwörtern ſtets 
betont u. bei deren Abwandlung 
vom Heitiworte getrennt. 

hervorbrechen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
plötzlich zum Vorſchein kommen, 
ausbrechen. 

hervorbringen, unr. z. 3. m.b.; 
aus einem verſteckten Orte zum 
Vorſchein bringen; (uneig.:) ins 
Daſein bringen, erzeugen. 


FT I RER —* ME TIEREN 





in Unordnung. 





— — 
„en; die Handlung des 
bringens (j. hervorbringen) ; das | m 
Hervorgebradhte, Broduft. 

herbörgehen, unr. nz. 8. m. ſ.; 
aus einem verſteckten Orte her— 
ausgehen; (uneig.:) entſtehen, 
aus etw. folgen, refultieren. 

herbörheben, unr. 3. 3. m. 5.; 
aus einem verjtecten Orte her— 
ausheben, fihtbar machen; (un- 
eig.:) bemerfbar machen; bejon- 
der3 erwähnen. 

herbörfommen, unr. nz. 3. m. 6 
aus einem verborgenen Orte 
kommen, herauskommen; zum 
Vorſchein kommen. 

herbörragen, r. nz. 3. m. h.; 
über ein anderes Ding ragen; 
in die Augen fallen; ſich vor 
anderen (durch höhere Eigen— 
ſchaften 2c.) auszeichnen. 

herbörjuden, r. z. 3. m. h.; 
(auch uneig :) etw. fuchen, um 
e3 zum Vorſchein zu bringen: 
Entjhuldigungen «. 

herbörtum, unr. 13. 3. m. h.; 
zum Vorjchein kommen; ſich aus— 
zeichnen, andere übertreffen. 

hermärts, Um.; es bezeichnet 
die Richtung einer Bewegung 
nad) dem Sprechenden zu (im 
Gegenſatz zu weg, fort); es 
wird in Zuf. mit Zeitwörtern 
jtet3 betont u. bei deren Ab— 
wandlung vom Zeitworte ge= 
trennt. 

Hẽrweg, der, (e)3, Mz. ne; der 
Peg, der zu dem Sprechenden 
bin, führt (im Gegenfag zum 
Hinmweg). 

herwinfen, r. 3. 3. m. h.; her⸗ 
zufommen mwinfen, zu ſich winken. 

Herz, das, „end, Mz. wen; die 
Benennung desjenigen Musfels 
in der Bruſt des tierijchen Kör— 
pers, durch dejjen Ausdehnung 
u. Zufammenziehung der Blut- 
umlauf hervorgebracht wird; 
(uneig.:) das Gemüt, die Ge— 
mütsart; dag Empfindungsver- 
mögen; die geheimen Wünſche 
u. Gedanfen;jein„ausjhiüt- 
ten, jeine geheimen Wünjche, 
jeinen Kummer ꝛc. entdeden; 
ji etw. zu „en nehmen, 
ih) anhaltend über etw. be 
trüben; etw. beherzigen (f. d.); 
vom „en jpredhen, ohne 


— reden 








en, | Gm Kummer ver 
— SH wenspreden, ° 
auf das innere Gefühl wirfen; } 
das „ auß dem Leibe ges 
ben, das Liebſte hingeben, 
alles Hingeben; das „ aufder 
Bunge haben, alles jagen, 
was man empfindet u. denkt; J 
etw. auf dem wen haben, 
ein Anliegen haben; ein gu= 
tes „ haben, gutmütig, frei= 
gebig fein; ein „ faffen, Mut 
fafien; fein „haben, feig fein; 
unbarmherzig fein; von „en 
gern, jehr gern; (uneig. :) das 
Innerſte, Wichtigite, Mittelfte 
einer Sache; das Mark; dad 
Tiebite; die Seele; die Stelle 
am Körper, wo dag Herz liegt: 
jih an da3 „ Schlagen, eis 
—7— and „drüden. 
erzählett, r. 3. 3. m. h.; nad) 
eihe ıt. laut vor andern * 
— aufzählen. 
herzallerliebſt, Ew. u. Um.: 31 
Doc, ſchön, reizend, lieb, jehr 
lieb. 












Herzbaljam, der, „8, ohne Mz.; 
der Itärfende Balſam. “ 

Herzbeflemmung, die, m, M}. 
„en; die Beflemmung’od. Bes 
klommenheit des Herzens; ich | 
eig.:) das ängjtliche Gefühl, die 

Beängſtigung. 

Herzbeutel, der, ns, Mz. ; Die 
weiße u. feſte Haut, in welche \ 
das Herz eingejchlofjen ift. j 

herzbemwegend, Em. u. Um.; ſ. 
hberzergreifend. . 

Herzblatt,das,n(e)3, Mz.-bläte 
ter; (Kip.:) die mit einem Herzen 
bezeichnete Karte; (Bot.:) das 
junge, in der Mitte zwiſchen 
anderen befindliche Blatt an 
Gewächſen; (uneig.:) die geliebte 
Perſon, das Liebſte. 

Herzblut, das, e)s, ohne Mz.; 
das Blut im Herzen; (uneig.:) 
da3 Teuerfte, Köftlichite, Liebſte. 

herzbrediend, Ew. u. Um.; den 
höchiten Grad des Mitleids od. 
der Wehmut erregend. J 

Herzdrücken, das, 8, ohne My; 
die drückende, ſchmerzhafte Emp⸗ 
findung in der Gegend des Her— 
zens; er ſtirbt niht am „, 
(uneig.:) er ie es * Ri & 
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Srad der Betribnis 
dummers. 

herzen, r z.3.m. h.; aus Liebe 
and ie Brick drücen: küſſen. 
Herzensangſt, die,«, ‚ohne M;-; 
der hohe Grad von Angjt; die 
Beklommenheit des Herzens. 

$ Be nsergichung, die, m, Mz. 
en; die gründliche, rüchnltlore 
Ausiprade. 

£ erzensfreude, die, m, Mi. tt; 
ie BR, aufrichtige, wahrhafte 


5 — der, e)s, Mz. 
; der Freund, welchen man 
bejonder3 lieb hat, der 
J—— 
"Herzensfroß, Em. u. Um.; von 
Herzen froh, jehr froh. 
erzensgut, Em. u. Um.; ein 
gutes Herz habend, jehr gut. 
Die Herzensgüte. 
Herzensfummer, der, „3, ohne 
M;.; der geheime Kummer. 
Herzenstuft, die, n, ohne Mz.; 
die tief empfundene Lujt, die 
g rohe Luft. 
$ derzensmeinung die, n, Mi. 
wen; die wahre, aufrichtige Mei: 
nu: 9. [die jehr große De 
 Herzensnot, die, n, ohne M 
ie Derzensipradje, die, », ke 
M;.; die aufrichtige, unverftellte 
R Sprache od. Außerung. 
Serzenswunſch, der, ned, Mz. 
Zwünice; der jehnliche, in innige 
Wunſch. ſtief rührend. 
herzergreifend, Ew. u. Uw.; 
Serzfell. das, Ae)s, Mi. ne; 
Herzbeutel. 
derzʒförmig. Ew. u. Uw.; die 
Form eines Herzens habend. 
— die, m, Mi. Alt; 
die äüßere Vertiefung unter der 
Brut des Menjchen. 
herzhaft, Em. u. Um.; mutig, 
E Furcht, beherzt; "tüchtig: 
er 9: n. Die Herzhaftig- 


u. eo 
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Feisiegen, unt. 1) 3. 3. m. h.; 
nad) od. zu jich ziehen; 2) nz. 3. 


nähern; mit jeinem Haußrate ac. 
anf ommen u. in eine Wohnung 
| ziehen (j. 8.): er ift von Wien 

ergezogen; über einen „, 


:idigt | (uneig.: 
| heit) ſchlecht 
‚dag, 08, ohne Ma; \ 


Mm. j.; ziehend od. im Zuge ſich 


| n (in feiner ro 
eit machen, bereden. 
herzig, Em. u. Uw.; ein auf- 
richtiges u. gefühlvolfes Herz 
abend: herzlich geliebt; lieb, 
liebreigend. 

herzinnig, Em. u. Um.; mit 
od. von ganzem Herzen, mit dem 
Innerſten des Herzend: einen 
w lieb haben. 

Herzkammer, die, », Mz. 
eine der beiden Höhlen im Her— 
zen, welche durch eine fleiſchige 
Scheidewand getrennt ſind. 

Herzkirſche, die,«, Mz. n; der 
Name einer Art ſchwarzroter, 
ſehr ſüßer Kirſchen, welche die 
Geſtalt eines Herzens haben. 

Herzklopfen, das, 8, ohne Mz.; 
das mit einem beängſtigenden 
Gefühle verbundene Klopfen des 
Herzens. 


hörzlich, Ew. u. Uw.; mit leb- 


hafter u. aufrichtiger innerer 
Empfindung, von Herzen; fehr: 
es wird ihm „ jauer. Die 
Herzlichkeit. 

herzlieb (herzlieb), Ew. u. Uw.; 
von Herzen lieb, herzlich geliebt. 

Herzliebchen, das, nd, Mz. n; 
die Herzlich Geliebte, die Geliebte. 

herzlos, Ew.u.Um.; ohne Ge- 
fühl, ohne Teilnahme, unbarm- 
herzig; furchtjam, verzagt. Die 
Herzlojigfeit. 

Herzog, der, Ie)s, Mi. ne 


u. Herzöge; (ehemal3:) der Anz=- 


führer eines Heeres; (jebt:) der 
Zitel mehrerer regierender u. 
nichtregierender Fürſten. Die 
Herzogin. 

herzoglid,, Em. u. Uw.; .; einem 
Herzog gemäß, demjelben ge— 
hörend. 

Herzogtum, das, Ie)s, Mi; 
-tiimer; da3 Land, welches von 
einem Herzog vegiert wird. 

Herzpochen, da3,ns, ohne Mz.; 
j. Herzklopfen. 

herzſchlüchtig, Ew. u. Um.; 
(v. Bjerden:) engbrüjtig u. ſchwer 
atmend, dämpfig. Die Herz— 
fchlachtigteln 

Herzſchlag, der, Ie)s, Mz. 
-jchläge; die natürliche u. äußer- 
lich fühlbare Bewegung des Her- 
zens, das Herzklopfen; der Tod 
infolge plöglichen Stillftehens 
des Herzens. 


9 RN a: 


Helbeitſche 


ah, ‚Em. u. Um.; die 


Lebenskräfte ftärfend, erfrifchend. 


Die Herzftärfung. 

herzü, Um.; e3 bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung nach 
dem Sprechenden zu (im Gegen= 
ja zu hinweg), ber, herbei 
(1. d.); e8 wird in Zuſ. mit Zeit- 
wörtern jtet3 betont u. bei deren 
Abwandlung vom Zeitworte ge= 
— 

Bergberiettung, die,n, Mz. en; 
eine Krankheit, welche ſich durch 
ſtarken Fettanſatz am Herzmus— 
kel kennzeichnet. 

herzball, Em. u. Um.; herz 
licher Empfindungen voll. 

Herzwaſſerſucht, die, », ohne 
Mz.; die een: im Herz⸗ 

eutel. 

Herziveh, bag, (e)3, ohne Mz.; 
der Schmerz in der Gegend des 
Herzens; (uneig.:) der zu Herzen 
gehende Kummer. 

Herziwunde, die, n, Mi. N; 
die Wunde im Herzen; (uneig. 
die empfindliche Krankung. 

Herzwurzel, die, m, Mz. at; 
(Bot.:) die mittelite Wurzel, 
Hauptmwurzel. 

herzzerreisend, Ew. u. Uw.; 
höchſt ſchmerzhaft, das Mitleid 
in höchſtem Grade erregend. 

*Helperos, Heiperus, der, n, 
ohne Mz.; der Abenditern (Bes 
nus). Buhldirne. 

*Hefäre, die, nm, Mz. an; die 

*heterodor, Ewuu. Uw.; anders 
gläubig, irrgläubig (im Gegen 
ja zu orthodor). Die Hetero= 
doxie. 

*heterogen, Ew. u. Uw.; fremd— 
artig, ungleichartig. Die Hete— 
rogen(e)ität. 

Heiz, die, Mz. an; ſ. Haß. 

hetzen, r. z. Z. m. h mit Jagd⸗ 
hunden verfolgen, jagen; auf— 
— aufbringen; 
er iſt mit allen Hunden 
gehegt, (uneig.:) er ijt mit 
allem befannt u. weiß ſich im 
allen Füllen herauszufinden. 

Hetzhund, der, „(e)3, Mz. ne; 
eine Art großer u. ſtarker Hunde 
zur Hegjagd. Sag 

Hetzjagd, die, n, Mz. wen; ſ. 

Herpeitihe, die, m, Mz. al; 
eine jtarfe u. lange Reitiche, wie 
jie bei Hegjagden gebraudt wird. 
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er hat Geld wien, (i.d.U. 3 
er hat viel Geld, er iſt ſehr reich. 
Die Heuernte. 
SGSeuũbaum, der, „(e)8, Mi. 
Wbãäume; die dicke, jtarfe Stange 
in einem Fuder' He, um da3= 
ſelbe oben zujammenzuhalten, 
der Wiesbaum, Wiejenbaum. 
SHeüũboden, der, nd, Mz. m U. 
8vPböden; ein Boden zur Auf- 
bewahrung des Heues. 
GSeüũbund, das, n(e)d, Mz. ne 
009. -bünde; Heubündel, das, nd, 
9 m. n; ein Bund od. Bindel 


Heu 

Heucheler, die, n, Mz. nen; die 
-  Beritellung,dieFrönmigfeit zum 
—9 Be das heuchlerijche Be— 


? eamein, . D)n. 3. mb; 
anders gefinnt fein u. fprechen 
als man denkt, fich bejjer od. 
5 frömmer ftellen, als man ilt; 
Ba) 3.8. mb; erheucheln; 
Freundſchaft«, ſich freund- 
0 Ächaftlicher a als man ift. 
—* Heũchler, der, nd, Mz.n; einer, 
der heuchelt, der Scheinheilige. 
heüchleriſch, Ew. u. Um.; einem 
Heuchler gemäß, in der Heuche- 
dei begründet. any) 
heuen, r. nz. 8. m. h.; Heu 
heuer, Um.; in diefem Sahre. 
Heüer, die, n, Mz. an; (ndD.:) 
die Pacht eines Grundſtücks, die 
Run. Miete. [der Heu macht. 
Heer, der, nd, Mz. ; einer, 
Henerling, der, Ie)s, Mz. ne; 
 (mdd.:) der Mietmann; die Frucht 
von diejem Jahre; das in dieſem 
Sabre geborene Tier (befonders 
Fiſchen). 
I heuern, t. 3.8. m. d.; (ndb.;) 
pachten, mieten; heiraten. 
SHeufeimen, der, 3, Mz. m; der 


hohe Heuhaufen. 
..Heüfuhre, die, n, Mz. an; der 
mit Heu beladene Wagen. 

ODeuutter, das, „3, ohne Mz.; 
das Heu als Futter betrachtet. 
GSeuñuſgabel, die, „, Mz. an; die 
große zweizinfige Gabel "mit 

einem langen Stiele zum Auf— 

u. Abladen des Heues. 

; Eraksuren, der, nd, Mi. 5 





‚der Haufen Heu, bejonders der 


ee * ee ont v5 5 kleine 
abgehaueue u. getrocknete Gðras Hau aufen He TE 
heülen, r. nz. 3. m ee “ Sie |" *Heram 


— auf einer Wiefe aufgeftapelte 


a r 


ren:) einen lauten, Fägfichen 
Ton hören lafjen; (1.d.U.:) laut 


meinen. 
Henmarkt, der, e)s, Mi. 


-märfte ; der Marftplag,auf wel: | Mädd 


chem Heu verfauft wird; der 
dafelbft jtattfindende Heuverfauf. 

Heũmonat, Heũmond, der, „(e)$, 
Mz;.ne; der ſiebente Monat im 
Sahre, der Zuli. 

Henpferd, das, „(e)8, Mz. ne; 
der Name eines großen Inſektes 
mit neßförmigen Flügeln von 
griiner Farbe, das Graspferd, 
die Heuſchrecke. [Raufe. 

Heüraufe, die, m, Mz. nn; ſ. 

Heürechen, der, nd, M3.; der 
Nehen zum Zujfammenharfen 
des Heues. 

heürig, Ew. u. Um.; was in 
diefem Jahre gejchieht od. ge— 
ſchehen ijt, was in diefem Jahre 
gejchehen od. erzeugt wird: die 
we Ernte. 

Heũſamen, der, nd, ohne Mz.; 
der minderwertige Stasfamen, 

Heũüſchlag, der, e)s, ohne M;.; 
der: Gewinn an Heu. 

Henfchober, der, „8, My. »; 
der große Heuhaufen. 

Heũſchuppen, der, nd, Mz. m; 
der Schuppen zur Aufbewahrung 
des Heues. 

Henichrede, die, «, Mz. nn; ſ. 
Heupferd. 

Henjeil, das, (8, Mz. ne; 
das Seil, mit welchem der Heu— 
baum befejtigt wird. 

Heũſtock der, „(e)8, Mz.-töde; 
ſ. Heuſchober. 

heũte, Uw.; an dem gegenwär—⸗ 
tigen Tage. 

heũtig, Ew. u. Um.; was an 
dem gegenwärtigen Tage iſt od. 
geſchieht; am Heutigen, am 
heutigen Tage; mein Heuti— 
ges, mein Schreiben vom heu⸗ 
tigen Tage. ' 

heutigentägs, heutigestägs, 
heitzutage, Um.; in der jegigen 
Beit. 

Heũwage, die, », M;. “N; die 
Wage, mit welcher ein Fuder 
Heu gewogen wird; das Ge— 


; | bäude, in welcher fic) eine folche 


Wage befindet. 

















der Rosie Be m 

Here,die,n, Mz. An; die Zaub 
rin; (verächtlich:) die alte Frau; 
(Scherzhaft:) das hübjche, fofet tte 
en: die fleine n. JFJ 
— r. 3. (un) 8. m. n 
zaubern. | 
Herenbutter, die, », ohne Mz.; 
die meiche Butter, welche mit 
Buttermilch vermifcht ift. 3 | 
Herenmehl, das, x(e)3, ohne ie 
M;.; ſ. Bärlapp. 

Hexenmeiſter, der, nd, Mʒ. 
der Zauberer. 

Hexenprozeß, der, -prozeffeg, 
Mz. -prozejie; (ehemals:) die 
gerichtliche Verhandlung geach 
eine wegen Bauberei ıc. an 
geflagte weibliche Perſon. 

Hexenſchuß, der, ſchuſſes, ohne 
Mz.; der ‚plögfiche rheinmatijchk e 
Schmerz im Kreuz (Rüden). 

Herenwerf, das, „(e)8, Mz. J 
das Werk einer Hexe. 

Hexereĩ, die, n, Mi. nen; bie 
Bauberei. 

*Hiãtus, der, m, Mz. vʒ das Zu⸗ 
ſammentreffen von zwei Selbſt⸗ 
lauten. 

*Hidaͤlgo, der, nd, Mz. 8; (im 
Spanien:) der Edelmann. A 

hie, Um.; (olt.:) ſ. Hier (auch 4 
die Zu). mit hier). 

Hieb, der, „(e)d, Mz. ne; die 
Handlung des Hauens (ſ. hauen), 
der Schlag mit einem Werk 
zeuge; die durch einen Schlag 
entitandene Wunde; das Gehauz 
(. d. U. ) der Rauſch: er hat 
einen „; Die Bun od, 
anzügliche Bemerkung. 

Hrebiwunde, die, Mz. ti 
die durch einen Hieb hervorge⸗ 
brachte Wunde. 

hielen, v.nz. 3. m. h.; Schff.) 
ſich am Hinterteile ſenken 

hienieden, Um.; hier, auf dieſer 
Erde, in dieſem ‚Leben. 2 

hier, Um.; an diefem Orte, ai 
dieſer Stelle, in diejer Gegeni 
(im Gegenſah zu dort). A 

hieran (hieran), Um.; an diefe 
Sache, an diejer Stelle; an Di 
Sade. 

*Hierardjie, die, „, m. 
die — 
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ten ı Gierunten), b 
d iejem Orte; an — 


"| Orte unten. 
















ieraü rauf). Aw.; 

iejer Ort, auf diejem Orte, auf 
diejer od. dieſe Sache; alsdann. 
hieraũs (hieraus), Uw.; aus 
R iefem Orte, aus diejer Sache, 


ie erbei (Hierbei), Uw.; bei die= 
H Orte, bei diejer Sache. 
jierbleiben, unt. nz. 3. m. [.; 
ar Er u. Stelle bleiben, nicht 


fortgehen 

ierdard (hierdurch), Um.; 
durch diefen Ort,durch die] eSache. 
ierein (ierein). Uw.; in die⸗ 

Ort, in dieſe Sache. 
hierfür (Hierfür), Um.; für 
dieje Sache. 
 hiergegen (Hiergegen), Um.; 
gegen dieje Sache, dagegen. 
Hierher (Hierher), Um.; an 
dieſen Ort; bis „, bis an diejen 
| o bis zu diejer Zeit. 
'_hiergerum, Um.; um diejen 
Ort herum; hier in der Nähe. 
hierherwärts, Uw.; nad) die= 
I ſem Orte zu. 
ierhin hierhin), 2; nad 
diejem Drte,nach diejer Seite hin. 
4 hierin, (Hierin), Um.; in diejer 
- Sache, in diefem Orte. 
Hiermit (Hiermit), Um.; mit 
diejer Sade. 
hiernãch (hiernach), Umw.; nad 
paieier Sadıe; ſonach, demnad). 
hiernãchſt (Hiernädjit), Um.; 
nãchft dieſer Sache, demnächſt. 
hiernẽben (hierneben), Uw.; 
neben dieſem Orte, daneben. 
h 7 *Hieroglöphe, die, n, Mz. mn 
die ägyptische Bilderjchrift; An 
eig.) die unbefannte Sache; die 
ln Schrift. 

- *pieroglyphiih, Em. u. Uw.; 
i die Hierogiyphen betreffend; (un- 
eig.:) rätjelhaft, dunkel. 

x ierjein, unt. nz. 8. m. S.; 
gegenwärtig fein, da fein. 

Sierſein, das, „3, ohne Mz. 
die Gegenwart, der Aufenthalt 
an diefem Drte. [bier. 
hierſelbſt, Uw. an diefem Orte, 
x hierüber (hierüber), Um.; über 
dieſen Ort, über dieſe Sadıe. 
e im (Hierum), Um.; um 
dieſen Dr n- dieje Sache, in 























auf 





hierünter (hierunter), Uw.; 


unter dieſem Orte; unter dieſen 


Dingen. 

hierbon (hiervon), Um.; von 
diejer Sache. 

hierbor, Uw.; vor diefem, vor— 
ber, zuvor. 

— 52 — (hĩierwider), Um.; 
wider dieſes. 

hierzũ (Hierzu), Uwe zu die— 
ſer Sache, dazu, zu dieſem. 
hierzulande, Um.; in dieſem 
Rande. 
hierzwiſchen (Hierzwijchen), 
Uw.; zwilchen diejem, zwijchen 
dieje, zwiſchen diejes. 

hiejig, Ew. u. Um.; was hier 
it od. gejchieht, hier, befindlich. 
Hift, der, „(e)8, Mz. we; der 
Ton mit dem Sagdhorne, der 
Hiftitoß. 

Hifthorn, das, »(e)&, Mz.-hör- 
ner; das Jagdhorn, Jägerhorn. 
Hilfe, die, n, Mz. un; die Hand⸗ 
lung, wenn man hilft (f. helfen), 
der Beiltand; die Befreiung aus 
der Not od. aus einer Gefahr: 
einem zu » fommen; die hel- 


fende Perſon; (vlt.:) die Hilfs— 


vollitredung, Auspfändung: ei= 
nem die „ tun; (in der Reit— 
funft :) der Drud mit den Schen=- 
fein, die Anregung mit der Öerte 
od. den Zügeln: dem Pferde 
die „ geben. 

Hilferuf, der, „(e)8, Mz. ne; der 
Ruf nach Hilfe. 

hilflos, Em. u. Um.; ohne Hilfe; 
der Hilfe beraubt; (uneig. ) hin? 
fällig. Die Hilflofigfeit. 

hilfreich, Ew. u. Uw.; geneigt u. 


| bereit, anderen zu helfen. 


Hilfsbedürftig, Em.u.Um.; der 
Hilfe bedürftig; hinfällig. 
Hilfsmittel, das, nd, Mi. »; 
dag Mittel, welches die Er- 
reihung eines Zweckes beför- 
dern hilft. 

Hlfsprediger, der, „8, Mi.n; 
der Prediger, welcher einem ans 
deren bei feinen Amtsverrich— 
tungen Hilft, der Adjunft; der 
den fejtangeftellten Predigern 
einer Kirche beigegebene Predi— 
ger, Diafonus. 

dilfsquelle, die, m, Mi. di: 


(uneig. 








von welcher man fortwährend 
die nötige Hilfe erhält. 
Hilfstruppen, die, „, ohne Ey. ; 
eine Anzahl Krieger od. eine 
Armee, welche andern zu Hilfe 
gejendet werden, die Auxiliar⸗ 
truppen 


Hiffswiſſenſchaft, die, n, Mi. | 


„en; die Wiljenjchaft, welche die 
Griernung od. das völlige Ver— 
ſtändnis einer Hauptwiſſenſchaft 
nötig macht. 

Hilfszeitwort, das, e)s, Mzʒ. 
-mörter; 
(jein, haben, werden), durch 
deſſen Hilfe andere Zeitwörter 
abgewandelt werden. 


Hille, die, n, Mz. „nz; (ndd.:) 


(in Ställen:) der Raum, imo das 
Stroh aufbewahrt wird u. wo 
das Geſinde ſchläft. 

Himbeere, die, n, Mz. nn; die 
Frucht des Himbeerjtrauches. 


Himbeerſaft, der, „(e)8, ohne 


Mz.; der ausgekochte Saft der 
Himbeeren. 

Himbeerſtrauch, der, e)s, Mz. 
-jträucher; der Name eines 


Strauches, welcher. rote, wohle 


ſchmeckende Beeren trägt. 


Himmel, der, nd, Mi. n; die 


gemölbte hohle Dede; die Dede 


) eine Berfon od. Sade, ie 


(Gr.:) das Zeitwort 


an einer Kutfche; (ohne Mi) 


der fichtbare Raum über der 


Erde, der Dunjtkreis; (uneig.:) 


die Sterne: den „ beobach— 


ten; der Himmelsftrich, das 


Klima; der Aufenthalt der Se— 
ligen: 
Gott: der à weiß e3; der 
höchſte Grad der Glückſeligkeit: 
er hat den auf Erden; in 


den „m erheben, auferordent- 


li loben; zwifjhen „ und 
Erde jhweben, in der Luft 


ſchweben, in größter Angit ſein; 


in Ungewißheit jein; wie aus 
den „ gefallen fein, hödjt 
eritaunt fein. 

himmelan (Himmelan), Um.; 


nad) dem Himmel zu, hinan, in 


die Höhe. 
Himmelangjt, die, m, Mi. 


-ängjte; die große Angſt; mir 


wird himmelangit, ich habe 
ſchreckliche Angit. 


himmelauf (himmelanf), Um.;. 


gegen den Himmel hinauf. 


in den „ fommen; 


ce ar ir fe Be ef 
it, ; h 


EN 
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Simmelbett, das, 8, Mz. 

men; das mit einem Himmel 
(einer Obergardine, Dedendra= 
perie) verjehene Bett. 
himmelblau, Em. u. Um.; der 
Farbe des Himmels gleich, hell- 
blau. 

Himmelfahrt, die, n, ohne Mz.; 
die Begebung in den Himmel; 
sun, (1. d. U.:) am Himmel 

fahrtstag. 

r Simmeifahrtstag, der, (E)3, 
M;. ne; der zehnte Tag vor 
Pfingiten. 

himmelhoch, Ew. u. lm. ; jehr 
hoch, jehr: einen bitten. 

himmeln, v. nz. 3. m. h.; eine 
verflärte Miene machen. 
SHimmelreich, das, „(e)8, ohne 

Myz.; der Aufenthalt der Seli- 

gen, der Himmel; (uneig.:) der 

hohe Grad zeitlicher Glückſelig— 
unteit, 

himmelſchreiend, Ew. u. Um.; 
gleihjam um Rache od. anffa- 
gend zum Himmel jchreiend, im 
Böchften Grade ſchrecklich. 
Himmelsfeite, die, n, ohne Mz.; 
ſ. Sirmament. 
Himmelsgegend, die, n, Mz. 

men; die Nichtung von einem 
genommenen Standpunkte aus 

nach dem Horizonte u. die Ein- 
teilung des leßteren in bezug 
auf dieje Richtung, die Welt- 
gegend: die öjtlihe m. 
HSinmmelskarte, die, n, Mz. an; 
Die Karte, auf welcher der Stand 
der Geftirne dargejtellt iſt. 
Himmelskörper, der,nd, My.n; 
der Weltkörper, das Geftirn. 
Himmelskugel, die, n, Mz. “an; 
die Kugel, auf welcher die Sterne 
nach ihrer verjchiedenen Größe 
dargeſtellt find. 

Hınmelstunde,die,n,ohneMtz.; 
j. Sternfunde. 

HSimmelslicht, das, „(e)3, ohne 

Ma; das Sonnenlicht, Tages⸗ 

. fidt. 

SHimmelsluſt, die, », ohne Mz.; 
Die außerordentlich große Freude. 
Himmelsraum, der, „(e)8, ohne 

Mz.; der unendliche Raum, in 
welchem fich die Himmelsförper 

befinden. 

Simmel(s)ſtrich, der, „(e)8, 

M;. me; ein großer Teil der 
- Erdoberjlähe in Anjehung der 
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Luft u. Witterung, de Bone, | | 


da3 Klima. 
Himmelſtürmer, der, 3,0, BEN 


(uneig.:) der mutige, verwegene 


Menjch; der leicht aufbraujende 
Menſch 


Himmelswagen, der, „3, ohne 


Mz.; der Name eines nördlichen 
Sternbildes, der große Bär. 
Himmelsweite, die, n, ohneM3.; 
ſ. Simmel3raum. 
Himmelstwonne, die,n, Mint; 
die höchſte Wonne. 
Himmelszeichen, das, ns, My.n; 
eins der Sternbilder im Tier— 
freije am Himmel. 
Himmelszelt, das, e)s, ohne 
Mz.; ſ. Firmament. 
himmelwärts, Uw.; nad) dem 
Himmel zu. 
himmelmeit, Ew. u. Um.; (un⸗ 
eig.:) jehr weit; der me Unter- 
j — der fehr große Unter- 


himmliſch, Em. u. Um.; im 
Himmel od. am Himmel befind- 
li; zum Himmel gehörig, vom 
Himmel jtammend; (uneig.:) 
vollfommen, vortrefflich, außer- 
ordentlich ſchön, entzückend. 

Himten, der, nd, Mz.n,; (ndd.:) 
der Name eines Getreidemaßes 
(etwa ein Scheffel). 

hin, Um.; es bezeichnet die Rich- 
tung einer Bewegung von dem 
Sprechenden weg od. in Die 
Ferne (im Gegenſatz zu her); 
es wird in Zuj. mit Zeitwör— 
tern ſtets betont u. bei deren 
Abwandlung vom Zeitworte ge⸗ 
trennt. 

hinab, Um.; es bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung nad 
einem niedrigeren Orte zu (im 
Gegenjaß zu Hinauf), hinunter, 
nad) der Tiefe zu, in die Tiefe; 
e3 wird in Zuſ. mit eitwörtern 
jtet3 betont u. bei deren Ab- 
wandlung vom Zeitworte ge= 
trennt. 

hinan, Um.; es bezeichnet die 
Nihtung einer Bewegung von 
dem Spredhenden nad einem 
höheren Orte zu (im Gegenjaß 
zu herab u. hinab), hinauf, 
in die Höhe, aufwärts, heran; 
es wird in Zuſ. mit Zeitwörtern 
jtet3 betont u. bei deren Abwand- 
fung vom Beitworte getrennt. 


isch, hing Les auf 


Richtung einer Bewegung nad) 


ſchwenden: ie ein Bermögeng . 







etw. ausgehen. 
hinaũf, ln. es bezeichnet die. 





































oben zu (im Gegenfaß zu her⸗ 
auf u. herunter); e3 wird in 
Zuf. mit Zeitwörtern ftet3 be 
tont u. bei deren —— 
vom Zeitworte getrennt. 
hinaũfrufen, unr. z. Z. m. h.; 
nach oben rufen; einen „, 
zurufen, daß er fih an dem 
höheren Ort des Sprechenden 
begeben ſoll. 

hinaũs, Uw.; es bezeichnet die $ 
Richtung einer Bewegung aus 
einem Orte von dem Sprechen= 
den weg (im Gegenſatz zu her= 
ein); es wird in Zuj. mit Beite 
wörtern ftet3 betont u. bei deren “ 
Abwandlung vom Zeitworte ges ” 
trennt. 

hinaũsdenken, unı.n3.3.m.h.; 
an etiv. Entferntes denfen; wo 
dachteſt du Hinaus?, was f 
fiel dir ein? 

hinaüsjein, unr. nz. 3. m. is 8 
außerhalb fein; über etw. „m, 
etw. beendet haben; etw. erfah- 
ren, überjtanden od. genojjen 
haben. Rz" 
hinaũsſetzen, .1)3.3.m.b.; 
aus einem Orte jegen; (uneig.:) 
verjchieben; 2) 13. 8.m.d.; fi 
über etw. „, etw. nicht achten, — 
e3 überwinden. 4 
hinaüswollen, une.nz.3.m.b.; 
aus einem Orte in die freie Luft 
(gehen, fahren ꝛc.) wollen; ich 
weiß, wo er hinaus will, % 
ich fenne feine Abficht, ich weiß, 
was er jagen will, was er bee — 
zwedt; wo will die Sade 
hinauß?, was wird aus der 
Sache werden od. entjtehen? 
hinbauen, r. 3. 3. m. h.; an 
einen Ort bauen, bauen, eu E 
bauen. J 
Hinblick, der, Ae)s, ohne Mi; J 
(auch uneig.:) der Blick nach 
einem entfernten Gegenitande; * 
die N mit” aufjeme 
Stärfe. 
hinbringen, un. 3.3. m.d; 
an einen entfernten Fol bringen; J 
zubringen: die Zeit ver⸗ 


J— 








dehnen, v. 1.3. m. fih 
Pa u. —— in 
inge ziehen, lange dauern. 
hindenten, unr n83. m. h; 
einen entfernten Gegenſtand 
nken; ſich etw. einfallen laſſen: 
vo denkſt du Hin? 


dernd, jtörend. 
h jindern, r. 3. 3. m. h.; bewir- 
en, dab. etw. unterbleibt, die 
A Kusibrung aufhalten, nicht zur 
ieklichfeit gelangen laſſen, ver- 
hindern: einen an etw. =. 
die Hinderung. 
indernis, das, -nifjes, Mz. 
niſſe; daS, was die Ausfüh- 
ng einer Sade aufhält, die 
Störung, Verhinderung. 
Bein dernisrennen, das, 8, 
Pierderennen), das auch über 
Hindernifje (Hürden 2c.) führt 
sum Unterihied vom Flach— 
ennen). Ben 
Hi din, die, m, Mi. nnen; |. 
duch), Um.; es bezeichnet 
e Richtung einer Bewegung 
di ch einen Ort; e3 wird in Zuj. 
Zeitwörtern. ftet3 betont u. 
ei deren Abwandlung vom Zeit: 
forte getrennt; wenn der Gegen⸗ 
durch welchen die Be⸗— 
v wegung gejchieht, genannt wird, 
wird das Wort durch wieder- 
holt: er ging durch die 
Stadt hindurch; die ganze 
Nacht „, während der ganzen 
hinein, Uw.; es bezeichnet die 
Bictung einer Bewegung in ei- 
ten Ort von dem Sprechenden 
oe (im Gegenſatz zu ey 
ı einen Ort, ein; e3 wird i 
Zuſ. mit Beitwörtern jtet3 it 
pn u. bei deren Abwandlung 
m Beitworte getrennt. 
5 ineinrufen, un. 3. (u. 13.) 8. 
m. d.; in einen Raum rufend 
agen; hereinrufen. 


ine 14.3.0.1.; 






















and, 


) nz. 3. m. ſ.; unbemerft in 
| F Drt gehen, hineinfchlüpfen. 
Hil ahrt, Bi “ 4 — das 





















Mz. n; das Rennen (befonders 


di ———— unr. nz. mis 
| zu Boden fallen. 


hinfällig, Em. u. Um.; leicht 
binfallend; (uneig. ſchwach (an 
— dergänglic Die Hin— 
fälligfeit. 

hinfört, Um.; von jetzt an, 
fernerhin, in: Zukunft. 

bhinfüro, Uw. (olt.:) ſ. hinfort. 
Hingang, der, „(e)8, ohne Mz.; 
das Gehen (f. gehen) nad) einem 
Orte; (uneig.:) das Sterben, der 
Tod. 

hingeben, unr. 1) z. Z. m. h.; 
von ſich geben, abgeben, über— 
laſſen; 2) 13. 8. m. h.; ſich einem 
ganz überlafien, jich widmen, ſich 
aufopfern. [Gegenteile. ! 
hingegen, Um.; dagegen, im 
hingehen, une. nz. 8. m. ſ.; 
von dem Sprechenden weg nad) 
einem Orte gehen; (uneig.:) ver= 
gehen; sterben; „ lafjen, nicht 


ahnden, gut fein lafjen; es geht 


hin, es ijt erträglih, es iſt 
mittelmäßig. 
hingießen, unr. z. 3. m. h.; 


einen Ort gießen, weggieken, auf 


den Boden gießen. 

binhalten, unr. 3. 3. m. h.; von 
fich weg Halten; darreichen; ver- 
zögern, aufhalten. Die Hin- 
haltung. 
hinhelfen, unx. nz. (u. rz. 3. m. h.; 
an einen Ort helfen; ji », 
ſich fümmerlich behelfen. 
hinten, r. nz. 3. m. h.; lahm 
gehen; (umeig.:) feinen guten 
Fortgang haben; nicht pafjen: 
der Vergleich hinkt. 
hinfnien, v.nz. 3. m. ſ.; nieder- 
fnien. 

hinlönnen, unr. nz. 8. m. h.; 
an einen Ort gelangen fönnen, 
hinreichen fünnen. 

Hinkunft, die, n, ohne Mz.; die 
Anfunft an einem Orte. 
hinlangen, r. 1) z. 3. m. h.; 
einem etw. „, es ihm mit 
ausgejtredtem Arme darreichen ; 
2) nz. 3. m. h.; mit ausgejtred- 
tem Arme erreichen; die gehörige 
— haben; zureichen, genug 


hinlänglich, Em. u. Um.; die 
nötige Länge, dag nötige Maß, 
die nötige Menge habend; zu— 


durch Wiſchen hineinbringen; ſein 


| — 
lichkei 


genug. Die J——— 


—— unr. z. 3. m. h.; an 
einen Ort gelangen laſſen. 

hinlegen, r. 1) z. 3. m. h.; an 
einen Ort legen; von ſich legen, 
weglegen; 2) rz. 3. m. 5.; ſich 
niederlegen. 

hinmaden, r. 1) 3. 3. m. h.; 
an einen Drt befejtigen, ans 
bringen; (uneig.:) oberflächlich 
arbeiten; 2)rz. 3. m. h.; (i. d. U.) 
ſich hinbegeben. 

hinmüſſen, unr. nz. Z. m. h.; 
an einen Ort gehen, fahren ꝛc. 
müſſen. 

hinnehmen, unr. z. Z. m. h.5 
zu ſich nehmen; erdulden, fich 
gefallen laſſen. 

binnen, Uw.; von „, von Dies 
jem Orte, von Hier; von hier 
weg: er begab ſich von n. 

hinopfern, rt. 3.9. m.b.; al 
ein Opfer en opfern. 

hinpaden, r. 1) 3. 8. m. h.; an 
einen Ort paden; 2)173.3.m.d.; 
(i. d. U.:) ſich an einen Ort be= 
geben. 

binpflanzen, r. 3. 3. mı.h.;an 
einen Ort pflanzen; (uneig.:) 
hinſtellen, aufitellen, hinlegen. 

hinpurzeln, r. nz. 3. m. f.; ſ. 
binburzeln. 

hinquälen, r. 13. 3. m. h.; ein 
qualvolles Leben führen. 

hinraffen, r. 3. 8. m. h.; raf- 
fend von dem Sprechenden ent 
fernen, mwegraffen, mit Gewalt 
einnegmen; töten. 

Hinreiden, r. 3. (u.n3.)3.m. b.; e 
j. hinlangen. 

Hinreife, die, m, Mi. „tn; die 
yes nad) einem Orte (im Ge⸗ 
genſatz zu Herreije). 

hinreigen, une. 3. 8. m. h.; 
nad) einem Orte zu reißen; 
(uneig.:) mit unmiderjtehlicher 
Gewalt einnehmen, verleiten, 
verführen; begeiftern, enthujiag= 
mieren. 

hinrichten, r. 3. 3. m. h.; nad) 
einem Orte richten; zu Grunde 
rihten; ein Todesurteil voll- 
ziehen: einen Verbreder n. 

hinſcheiden, unr. nz. 3. m. ſ.; 
von der Erde jcheiden, — 

hinſchießen, unr. nz. 3. Im.h. 
nach einem Orte jchieben; 2) m. N: x 
(uneig.:) an einen Ott eilen. 


ea r. J Eh 


 graufam morden, im ige in 


Mengen töten. 
hinſchlagen, unr. nz. 3. 1) m. h. RO 


an od. auf einen Gegenjtand 
Kanne ichlagen ; 2)m.f.; (uneig.:) heftig 


zu Boden fallen, hinſtürzen. 

hinichleidhen, unr. nz. 3. m. f. 
u. 13. 3. m. h.; jchleichend nad) 
einem Orte fic) bewegen, fchlei= 
end fich entfernen. 

hinſchmachten, r. nz. 8. m. f.; 
langſam verjchmachten, fich nad) 
u. nach verzehren. 

hinſchwinden, unr. nz. 3. m. f.; 
aufammenfchrumpfen; nad u. 
nach vergehen, unbemerkt. ver- 
‚gehen. 


hinſehen, une. nz. 3. m. h.; 
nach einem Gegenjtande, einer 


Begebenheit 2c. fehen. 


hinſein, une. nz. 3. m. f.; hin⸗ 


gereiit, hingegangen fein; ver— 


gangen fein; verloren fein, tot 


fein. 


hinſetzen, r. 1) 3.8. m. h.; an 


einen Ort jeßen, aus der Hand 
feßen; (uneig.:) in ein Gefäng- 
nis jeßen; 2) 13. 8. m. h.; ſich 
niederlafjen. 

Hinficht, die, «, Mz. wen; das 


Hinſehen (f. hinjehen); (uneig. ) 


die Erwägung, Betrachtung; in 
w auf dieſe Tat, in Anbe— 
tracht diefer Tat; hinſichts 


dieſer Tat, unter Berückſich— 


ung diefer Tat. 
ti Um.; in Hinfidht, 


in Anjehung. 


hinſtellen, r. 3. 3. m. h.; an 


einen Ort jtellen, wegitellen, aus 
der Hand jtellen; (uneig.:) dar— 
legen, jhildern. [j-fterben. 
hinſterben, un. nz. 3. m. 0) 
hinjtreden, r. 1) 3. 8. m 


nach einem Orte zu ſtrecken, von 


ſich weg jtreden; ausgeſtreckt 
auf den Boden legen, zu Boden | 
jtreden, töten; 2) 13. 8. m. h.; 


ie ſich ausgeftredt — 


hinſtürzen, r. nz. 3. m. ſ.; zu 
Boden ftürzen ; (uneig.:) in — 
ter Schnelligkeit fi) an einen 
Ort begeben. 

hinten, Um.; hinten, zurüd. 
Hintanjeßzen, "Hintänitellen, via 
3. m. b.; an die hintere Gtelle 
ſetzen od. ſtellen; (uneig.:) ver- 
nachläſſigen, zuriicjegen. 
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einer Sache (im Gegenſatz zu 
vorn). 

hintennach (hintennãch), Uw. 
ſ. hinterher. 
hinter, 1) Vw.; es bezieht ſich 
auf einen Ort od. eine Ordnung 
(im Gegenſatz zu vor); es be— 
deutet: der Vorderſeite entgegen— 
geſetzt, im Rücken eines Dinges; 
es ſteht auf die Frage wo? mit 
dem 3. Falle (m der Türe, 
dem Baume figen) u. auf 
die Frage wohin? mit dem 
4. Falle (m die Mauer wer— 
fen, » das Hauß gehen); 
e3 wird in Zuj. mit Zeitwörtern 
bei deren Abwandlung vom 
Beitworte entweder getrennt u. 
behält in diefem Falle die Be— 
tonung (Hinterführen 2c.) od. 
e3 ijt untrennbares Vorſetzwort 
u. verliert feine Betonung (ei— 
nen hintergehen ac.); 2) Um.; 
es ſteht für: hinunter (Hinter: 
Ihluden zc.) u. wird in Buf. 
mit BZeitwörtern bei deren Ab— 
wandlung vom Zeitworte ge= 
trennt; » etw. fommen, etw. 
geheim Gehaltenes entdeden; 
ih" einen fteden, ihn heim— 
li als Werkzeug gebrauchen. 
Hinterbade, die, m, Mi m 
einer der fleifchigen Teile, el 
das Gefäß ausmachen. 
Hinterbein, das, „(e)3, Mz. me; 
(bei vierfüßigen Tieren:) eines 
der Hintern Beine; jich auf die 
we ſetzen od. ftellen, (i. d. U.) 
ſein Verſprechen zurücknehmen, 
ſich eines andern beſinnen. 
Hinterbliebene, der u. die, „n, 
I Mz. nn; der od. die Zurückge— 
bliebene eines Verſtorbenen, der 
od. die Hinterlafjene, Lebende. 
hinterbringen, un. 3.3. m. h.; 
an einen hinten gelegenen Ort 
bringen; hinunterjchluden; (hin⸗ 
terbringen) (heimlich) melden, 
denunzieren. 

hinterdrein, Um.; nachträglich. 
hintere, Ew. u. Um.; was fich 
hinten befindet (im Gegenjaß zu 
vordere, vorn). 

Hintere, der, Hinter(e)n, Mz. 
Hinter(e)n; (i. du. :) das Gefäß. 
hintereinander, Uw. einer hin- 


radeheraus. 


nad) hinten: „» gehen; (de 







J — fe | |te — — ni 
eines Dinges | bi 
entgegengejegt, am Hintern Teile | | 















Hu ufeifen. am et Be. 
nterfußg, der,nes, Mz.-fi 
1. Hinterbein. E 
Hintergebäude, das,n3, Dim i 
der hintere Teil eines Gebäus 
des; das Haus im Hofe (Hinteı ä 
dem Borderhaud). 
Hintergedanfe, der, „n3, 2; 
„nn; ber geheime Gedanke, wel: 
chen man einer Ausſage od. Tat 
zu Grunde legt. 

hintergehen, un. 1)n;.3.m. F 
nach einem Hinten liegenden 
Orte gehen; 2) (Hintergehen),3.3 
m.b.; täufchen, betrügen. 
Hintergrund, ‚der, Ae)s, Mʒ— 
— der Hintere Raum, 
der hintere Teil; (auf Gemäk 
den:) Die entfernt bargejtellten | 
Gegenstände. | 
hinterhaben, unr. 3. 3. m m. 50 
(1.d.U. ) binuntergefchludt haben 1 
Hinterhalt, der, Ae)s, M3.r 
der verborgene, verjtedte O t: 
jih in den „ legen; im „et 
liegen, ſich Der: Halten; 
etw. im „e haben, etw. ver— 
borgen od. verhehlt haben; etw. 
(an Gegengründen, Beweism t 
> ꝛe —— ohnem 
ohne Zurückhaltung, offen, ge 4 

































Hinterhand,die,n, Mz. hände 
der hintere Teil der Hand; (ohne 
M;.:) der Hintere Teil de3 ar 
des; (Kip.:) die Nachhand: it 
dern ſitzen. 

Hinterhaus, das, -haufes, Mz 
-häujer; ſ. Hintergebäude. 

hinterher, Uw.; dem Raum 


Zeit nach:) nachher: ich hab 
es erit » erfahren. h 
Hinterfopf, der, „(e)3, m 
-föpfe; der hintere Teil de 
Kopfes. 

Hinterlader, der, nö, 1 
ein Gewehr, welches von himt 
zu laden iſt. 

hinterlafſen, unr. 3. 3. h. 
nad) einem hintern Raume Se eh 
laſſen; (hinterlaͤſſen) zuri 
lafſen; nad) ſeinem Tode zuri 

: er hinterläß a 
Geld; | 












































ae ht, bie, —— 


hi — Echff/) 
m * Zeile zu ſehr bela= 


inte lauf, der, (ed, Mi. 
-[äi äufe; (beim Wilde:) der Hinz | 
Sin erleder, das, nd, Mi. n; 
der Teil am Schuh, welcher 
die Ferſe bedeckt, das Hinter- 
— J 
hinterlegen, r. z. Z. m. h.; in 
einen Hintern Raum od. weiter 

urüd legen; (hinterlegen) in, 
cine geben, niederlegen, 
a — — Der Hinterleger. 
interlijt, die, », ohne Mz.; 
je Sit zum Schaden eines an= 
F E en. 
hinterliſten, r. z. 8. m. h.; 
hi terliſtig behandeln, — 
betrüg en. 

— Ew.u. Uw.; Hinter⸗ 
ft, zeigend, in derjelben be- 


























‚Hintermann, der, n(e)S, Mz. 
männer; (bei den Soldaten.) 
der hinter einem andern ſtehende 
marſchierende Mann; einer, 
r jemandem wichtige Neuig- 
en überbringt, der Gewährs⸗ 
mann; einer, der heimlich für 
emanden (mit Geld ꝛe.) eintritt; 
(Kip.:) der Nachmann. 
Sintermaſt, der, nes, M;.neln); 
i ’ —* der hintere Mait, Beſan⸗ 
m Be 











interguartier, das, 
Im: 1. Hinterleder. ing 
! nterrüds, Um.; im Rüden, 
rückwärts, zurüd; von hinten. 
inters; ſtatt: hinter das. 
Hi erſaß Hinterfaffe, der, 
= -jafi en, Mz. -jafjen; der Xehn3- 
mann, Untertan; der Bauer, 
welcher fein Zugvieh bejitt, der 
* Hiuterſäſſer, Kotſaß, Kätner. 
Hinterſatz, der, mes, Mz. -jüße; 
* zweite Sap einer Periode; 
de ——— 
hinterſchlingen, unr. z. 3. m. h.; 
hin terichlingen, verichlingen. 
iterſitz, der, nes, Diz.ne; der 
3 Sit i im Wagen x. 
terjte, der, die, das, Em.; 
) —— 
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(ed, 


es wird in Zuſ. mit Zeitivörtern 
| itet3 betont u. bei deren Ab- 






1,Eiw.u.Um.; außen» 
—— er; vüctgängig: 


nad) unten zu — Gegenſatz zu 
machen; (ob). :) Hinter- 


herauf); es bedeutet in Zuj. 
mit Beitwörtern meijtenteils ſo⸗ 
viel wie hinab, wird jtet3 be= 





iſtig 

Sfnterftenen, der, nd, Min; 
(Schff.:) der in den Kiel ein⸗ 
gelaſſene Balken, welcher das 
Steuerruder trägt. | 

Hinterſtube, die,n, Mz..n; die 
im hinteren Teile eines Haufes 
befindliche Stube. ! 

Hinterteil, der u. das, „(e)S, 
M;. me; der Hinten befindliche 
Teil. 

Hintertreffen, da3, As, Min; 
der hintere Teil eines in Schlacht⸗ 
ordnung gejtellten Heeres, die 
Arrieregarde. 

hintertreiben, unt. 3.3. m. h.; 
nach Hinten zu treiben; (Hinter- 
treißen) an der Ausführung 
hindern, rüdgängig ae, 

Hinterwagen, der, nd, Mz. »; 
der Hintere Teil des Wagens 
mit der Achje u. den Hinter: 
rädern. (zu; von a 

hinterwärts, Um.; nad) hinten 

hinterziehen, 1) une. a).2.,9.: 
m. h.; etw. », 88 in einen hin 
ter gelegenen Raum ziehen; 
b) nz. 3. m. ſ.; in das Hinter- 
gebäude od. in einen hinteren 
Raum ziehen; 2) Hinterztehen, 
unr. 3. 3. m. h.; unterjchlagen; 
verhindern. 5 

hintun, unr. 5.3. m. h.; an 
einen Ort tum, hinstellen, hin⸗ 
legen, hinſetzen. 

Hintritt, der, Ie)s, Mz. e; 
(uneig.:) das Ableben, Abfter- 
ben, der Tod. 

Hintſch, der, mes, ohne Mi. 
(beim Rindoieh ) die Engbrütige 
feit. 

hinüber, Um.; e3 bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung über 
einen Ort von dem Sprechenden 
weg (im Gegenjaß zu Herüber); 


bom Zeitworte getrennt. 

hinunterfein, ünr. nz. 3. m. ſ.; 
hinabgegangen,hinabgefahren:c. 
jein; Hinuntergefchludt fein. 
hinwärts, Um.; e3 bezeichnet 
die Richtung einer Bewegung 
bom Sprechenden weg (im Gegen⸗ 


Zul. mit Zeitwörtern ftet3 be— 
vom Zeitworte getrennt. 


der Weg od. Gang nach) einem 
Orte Hin (im Gegenfaß zum 
Hermweg). - 

ten, Um.; e& bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung vom 
Sprechenden weg (im Gegenſatz 
zu herzu); es wird in Buj. 


bei deren Abwandlung von Zeit⸗ 
forte getrennt. 
hinwẽegſetzen, r. 1) 3.3. m. 


ſich entfernt fegen; ſich über 
etw. „, etw. nicht beachten. 


Hinweiſe; die jchriftliche vd. 
mündliche Mitteilung od. Be— 


ettv. aufmerfjam gemacht od. an 
etw. erinnert wird: unter „ 
auf das bereits Gejagte; 
N a. Fingerzeig; Fußnote. 
hinwelfen, v. nz. 3. m. ſ.; ſ. 
vermwelfen. 
hinwerfen, unr. 1) 3.3. m. 5.; 






fen lafjen; flüchtig auffchreiben, 
flüchtig zeichnen; 2) 13. 3. m. b.; 
ſich mit Heftigfeit auf den Boden 
hinlegen; auf die Knie fallen. 

Hinivieder(um), Um.; wieder, 
von neuem, noc) einmal. 

hinwollen, un. nz. 3. m. b.; 
nac) einem Orte gehen, ae en ꝛc. 
wollen. 

Hinz, der, „es, Mz.ne; (i. d.1U.:) 
die Benennung des Katers der 
Koſename für Heinrich. 

hinzahlen, r. z. 5. m. b.; Geld 
in einer gewiſſen Ordnung bar 
hinlegen u. damit bezahlen. 
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wandlung vom Zeitivorte ge- 
trennt; er iſt », (uneig.:) er iſt 
geftorben. 

hinum, Uw.; (i. d. U.:) es be 
zeichnet Die Richtung einer Be⸗ 
wegung um eine Sache u. von. 
dem Sprechenden weg u. jteht 
oft für: herum. 


hinunter, Uw.; es bezeichnet 


ar 


jaß zu herwärts); es wird in 


Hinweg, der, (8, Mi. ne; 


Hinweis, der, Hinmeijes, M;. 


von Sich werfen, wegwerfen; fal⸗ 


be ne Auen Bewegung | 


tont u. bei deren Abwandlung 


tont u. bei deren Abwandlung 


mit Beitwörtern ſtets betont ır. 


bon ſich weg ſetzen; rz. 83. m. 


merkung, durch welche auf irgend 


— 


SIE ER ENT 
jr 


| hinzählen 


hinzählen, r. 3. 8. m. h.; nad) 
nn Reihe zählen u. re 

el 

Sinslchen, unr. — bh; 
nach einem Orte en ver- 
zögern; 2) nz. 8. m. |; an einen 
Ort fich begeben. 

hinzielen, r. nz. 3. m. b.; auf 
etw. „, nad) einem Segenitande 
zielen; (uneig.:) auf etw. hin— 
deuten, ſich auf etw. beziehen; 
einen beftimmten Zweck ver- 
folgen. 

hinzu, Um.; es bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung nad) 
einem Gegenjtande Hin u. von 
dem Sprechenden weg (int Ge— 
genjaß zu herzu); es drüdt in 
Zuj. oft eine Vermehrung aus 
u. steht häufig für: dazu; es 
wird in Zuſ. mit Beitwwörtern 
ftet3 betont u. bei deren Ab— 
wandlung vom Zeitworte ge= 
trennt. 

hinzũfügen, r. 3. 8. m. h.z zu 
dem ſchon einen fügen, 
dazutun. 

Stobspoft, die, m, Ma. ven; die 
2 ameme, die traurige Nach 


Sr — die,n, Mg. 1; eine Art 

Sichel; ein breites Meffer mit 
einer einwärts gebogenen Spibe 
zum Bejchneiden der Sträucher, 
Bäume 2c., das Gartenmejjer; 
(in manchen Gegenden:) eine 
Art dünner, harter Kuchen, die 
Waffel. [die Pferderennbahn. 
*Hippodrom , der, e)s, Mz. ne; 
*Hippopotamus, der, «, Mz.n; 
das Flußpferd, Nilpferd. 

Hirn, das, n(e)d, Mz. we; das 
Gehirn (f. d.). 

Hirnbohrer, der, , Mi. m; 
ein Werkzeug zum Trepanieren 
(j. trepanieren), der Trepan. 

Hirnentzündung, die, „, Mi. 
wen; die Entzündung im Gehirn. 

Hirngeipinit, das, nes, Mz.ne; 
das Erzeugnis der Einbildungs- 
fraft, die Schimäre. 

Hirnhaut, die, «, Mz. -häute; 
die Haut, von welcher das Ge— 
hirn umgeben iſt. 

Hirnkaſten, der, 8, Mz. u. 
-fäjten; (i. d. U.:) die — 
(j. d.) der Verſtandskaſten. 

hirnkrank, Ew. u. Um.; am Ge- 
hirn franf, geiſteskrank, "verrückt. 


—3 > dr N 
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"Hienfranfyeit, die, n, — wen; 
die Krankheit des Gehirns, die 
Geijtesfrankheit. 

Hirnlehre, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre vom "Gehirn, feiner 
Beichaffenheit, feinen Verrich- 
tungen ꝛc. 

hirnlos, Em. u. Um.; ohne Ge⸗ 
hirn; (uneig. :) unvernünftig. 

Hirnmaffe, die, m, ohne Mz.; 
die weiche Maffe, aus welcher 
da3 Gehirn befteht. 

Hirnichädel, der, nd, Mi. »; 
Hirnſchale, die, m, Mz. mit; der 
Schädel od. die halbrunde Höhle, 
in welcher ſich das Gehirn be= 
findet. Die Hirnſchädellehre. 

Hirnfeite, die, », a „nn; Die 
Scnittfläche des zerjägten Hol- 
zes, wo die Kahresringe ficht- 
bar find. 

hirnberbrannt, Em. u. Uw.; 
hirnkrank, verrüdt. 

Hirnwurſt, die,n, Mz.-mwürfte; 
die Wurſt, in welche das Schweins⸗ 
gehirn verarbeitet worden iſt, die 
Zervelatwurſt. 

Hirnwut, die,n, ohne Mz.; eine 
Art Geijteskrankheit, welche aus 
der Entzündung des Gehirns 
entiteht. 

hirnwütig, Ew. u. Um.; an 
der Hirnmut leidend, verrückt. 

Hirſch, der, Jes, Mz— ne; ein 
vierfüßiges, ſchlankes Tier mit 
geſpaltenen Klauen u. äſtigem 
Geweih, der Hirſchbock. 
Htrichbod,der,n(e)3, Mz.-böcke; 
der männliche Hirſch (f. d.). 

Hirſchbrunft, Sirihbrunft die, 
n, ohne Mz.; der Begattungs- 


trieb des Hiriches; die Zeit, in | Hiriches. 


der er diejen äußert. 
Htrichfänger, der, „8, Mz. n;5 
(Säg.:) ein langes, gerades Meſ⸗ 
jer zum Abfangen (j. abfangen) 
des angejchofjenen ae 
Hirſchfeiſte, die, „, ohne M 
die Zeit, in welcher die Siriae 
am feiltejten zu fein pflegen. 
Hirſchgarten, der, xs, Mz.-gär- 
ten; ein eingezäunter Platz, wo 
Hiriche gehalten u. gefüttert 
werden. 
Htrichgelos, das, -gelojes, ohne 
Mz.; der Kot des Hirſches. 
Hirſchgeweih, das, Ae)s,Mz.de; 
— äſtige Geweih des Hir— 


SH 9 
-h Hörner; | —— Eh; d 
| Inoch enartig Ban ae A welche: 


Hirſchhund der, „(e), Mz. m 





























das — beſteht. 


ein großer Jagdhund, welche | 
bei der Sirfäiag — wird. 


| 
J 
—J 


Hi rſchjagd, die, on M;. welt; 
* Sa auf irſche. 
irſchtäfer, der, 8, M;. 


2 Name einer Käferart A 
— en Gabelung 


opfe. 

— — das, n(e)3, Mz. F 
ber; das männliche Junge des 
Rotwildes; daS münnlihe Junge 
des Hiriches, | 

Hirſchkolben, der, „8, Mi. n; 
da3 weiche, mit einem Bafte 
überzogene junge Geweih des 
Hirſches, welches er jährlich be 
fommt. 

Hirſchkuh, die, m, Mz. -tüße; 
der weibliche ſirſch. 

Hirſchlauf, der, (ed, My 
„Hufe (Zäg.:) der Sub eine 3 
3, 
hirjchledern, Ew. u. Um.; vor 
Hirſchleder gemacht. n 

DENE die, m, ohne aure ; 
j. Hirſchgelos 

Hirſchruf, der, (dB, Mz. 
(Zäg.:) ein Werkzeug, mit wel 
chem man das Gejchrei des Hirt 
ſches nachahmt. 

Hirſchſchale, die, «, Mz.n; ie 
Scale (Klaue) des Hirihes. 

Hirihichlegel, der, „2, Mi. 5 
die Hinterfeule vom Hirfche 

Hirſchſchweiß, der, nes, eine 
Mz.; ig) da3 Blut des 


Hirſchwildbret, das, „(08 ohne 
M;.; der Hirich od. die Hirſch— 
fuh; das Fleiſch von den— 
jelben. ? 
Hirichziemer, der, nd, Mi. n 
das Hinterteil vom Rüden Pin: 
Hirfches ohne die Heulen. 
Hirie, die, », ohne Mz.; Hirie 
der, nd U. „nt, ohne My; die 
Benennung einer Gattung des 
Hirjengrajes; die eßbare 

diejer Pflanze, daS Hirjelorn. 
Hirienfieber, das, „3, ohne N, 
eine Art hitzigen Fieber X 

Friefel verbunden, welder ii 
Geſtalt von Hirſekörnern a 
der Haut ſichtbar be | | 


ud) ö 












ithle),der, wen Mz. wen; einer, 
ei * Aufſicht über eine "Herde 
hat ; (uneig.:) der Geelenhirt. - 
virtenamt, das, Os, Mz. 
—— (uneig.:) das Ant eines 
get iſtlichen. 
Hirtenbrief, der, e)s, Mz. de; 

—* Rundſ chhreiben eines Biſchofs 
an die ihm untergebenen Geiſt⸗ 
ũden 

virlengedicht, das, e)s, Mz.ve; 
ein Gedicht, in welchem die Emp⸗ 
Ä  findungen des Hirtenleben3 aus⸗ 

edrückt an das une 
4 Idylle, E 
Sirtenhaus, F -hauſes, Mz. 
—— ; das Wohnhaus eines 

irten. 
ni Hirtenhund, der, „(e)3, Mz.ne; 
der Hund, welchen der Hirt zur 
Benacig feiner Herde bei 


& hat. 
— ——— da3,nd, ohne Mz.; 
das Leben eines Hirten; Die 
Lebensart derjenigen Völker, 
welche bloß von Viehzucht leben 
u. mit ihren Herden von einer 
Gegend zur andern ziehen, das 
Nomadenleben. 
Sirtenlied, das, (e)s, Mz.ner; 
irtengedidht. 
rtenmäßig, Ew. u. Uw.; einem 
Hirten gemäß, wie ein Hirt. 
- Hirtenipiel, das, n(e)8, Mz. e; 
| HH. Schäferſpiel. 


der Stab eines Hirten; Kirch.:) 
der lange, oben — Stab, 
welcher als Sinnbild des Hirten- 
amtes od. der Seelſorge dient; 
der Krummſtab. 

Sirtenſtand, der, „(e)3, ohne 
m der Stand od. die Lebeus⸗ 
art eines Hirten. 

Hirtentajche, die, m, M;. N; 
die Tafche des Hirten, worin er 
feine ‚Heinen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände aufbewahrt, die Schäfer⸗ 
taſche; (ohne Mz.; Bot.:) eine 
genartige Pflanze. 

- Hirtenboll, das, „(e)3, M;- 
-bölfer; da3 im Hirtenftande 

” lebende Bolf, die Nomaden. 





Hirtenſtab, der, (e)s, u Stäbe; | j 


irjeforn, das, 7. ie 5— r. z 3 m.h.; mittels ei- 
r; das Sruchtkorn von der | nes loben in die Höhe ziehen, 


aufhiffen: die Segeln. 

Hißtau, das, (ed, Mi. ne; 
(ndd.:) das Tau, mit welchem 
man etmw.in ee Höhe ziehen fann. 

*Hiltörie, die, m, Mz. an; die 
ng, Geſchichte; die ‚Ge 
ſchichtskunde. 

*Hiltorienmaler, Saal „8 Min; 
ſ. Geſchichtsmaler. 

*Hiſtdriker, der, as, Mz. 0; der 
Geſchichtsforſcher. 

*hiſtoriſch, Ew. u. Uw.; zur 
Geſchichte ‚gehörig, ge ſchichtuch. 

Hitſche, die, », Dr. „N; die 
Fußbank, die 'niedere Banf; ber 
Heine Handſchlitten. 

Hitzblaſe, Hitzblatter, die, d, 
Mz. un; eine kleine Hautblaſe, 
welche infolge erhitzten Blutes 
entſteht, aber bald wieder vergeht. 

Hitze, die, m, ohne Mz.; der 
Buftand eines Körpers, wenn 
er in hohem Grade erwärmt ift; 
der unangenehm hohe, durch 
die Sonnenjtrahlen hervorge— 
brachte Wärmegrad; die Emp- 
findungen eines hohen Gra— 
des von Wärme; fliegenden, 
ſchnell vorübergehende Wieber- 
Nie (uneig.:) die Lebhaftig- 
feit der Leidenschaften, der große 
Eifer, die lebhafte Begierde; der 
heftige Born: in „ geraten. 

hitzen, r. 1) 3. 3. m. h.; Hitze 
hervorbringen, heiß machen, er⸗ 
hitzen; 2) unp. 3. m. h.; heiß 
ein. 

hitzig, Ew. u. Um.; einen hohen 


Grad von Wärme habend, heiß; 


einen hohen Grad von Wärme 
verurjahend; (umeig.:) leiden- 
Ihaftlich; Leicht zum Zorne ge— 
neigt. er tit. ehr m. Die 
Hißigfeit. 

Sitsfopf, der, „(e)S, Mz.-köpfe; 
einer, der jehr leicht in Zorn 
gerät. 

hitzköpfig, Ew. u. Um.; leicht in 
Born geratend, fehr zum Zorne 
geneigt, hitzig. 

hoͤ! (ho!), Epfw.; es dient als 
Zuruf der Yufmunterung. 

Hobel, der, nd, Mz. »; ein 
Werkzeug, deffen "Hauptbeftand | 


He, die, Mz. mn; (ndd.:) | teil ein ſcharfer, breiter Stahl ift, 





ſten aus u. in die Schiffe. 


eine Winde zum Heben der | um diellmebenheiten degHolzesac. 


damit wegzuſtoßen. 


angejchrieben jtehen, 


N AUNEN 

Höbelbanf, die, „, M;. -bänfe; 
eine Art Tiſch, auf welchem der 
Tiichler od. Zimmermann Bret- 
ter 2c. feftflemmt, um ſie zu ho= 
bein, der Arbeitstijch für Tiſch— 
ler ıc. 

Höbeleijen, das, „3, Mz. 
der in einem Hobel ———— 
ſcharfe Stahl. 

Hobelkaſten, der, as, Mz.-käſten; 
(Buchb.:) ein Kaſten, in welchen 
beim Bejchneiden der Bücher die 
Späne fallen. 

höbeln, r. 3.3. m. h.; mit dem 
Hobel glatt machen, mit dem 
Hobel bearbeiten; (uneig.:) ges . 
jittet machen. 

Hödelipan, der, e)s, Mi. 
-jpäne; der Span, welcher mit 
dem Hobel von dem zu hobeln- 
den Gegenstande abgejtoßen wird. 

*Hobde, die,«, Mz.n;(Tonf.:) 
der Name eines Blasinftrumen- 
tes, das Hochhorn, die Oboe. 

*Hoboijt, der, nen, Mz. nen 
einer, der die Hoboe zu binfen 
versteht, der Oboiit. 

hoch (Höher, höchſte), Em.u.Um.; 
mehr od. weniger vom Mittel- 
punfte der Erde entfernt (im Ge= 
genjaß zu niedrig, tief); eine 
größere Ausdehnung (als andere 
Körper) in der Höhe habend: der 
Hohe Baum; (uneig.; v. Far— 
ben:) hell, jehr in die Augen 
fallend; (auch uneig.:) erhaben: 
die hohe Gegend, die Hohe 
Denkart; bedeutend, vornehm, 
anjehnlih; groß: die Hohe 
Gnade 2c.; was ſich über das 
Gemeine od. Gewöhnliche er— 
hebt; da3 Hohe Alter, das 
weit vorgerückte Alter; die Hohe 
80, die Sag auf Hirſche, 

Rehe, Schweine, Luchſe, Auer— 
hähne ꝛc.; das Recht dieſelbe 
auszuüben; drei Mann n, 
(bei Soldaten:) drei Mann hin= 
tereinander; es bedeutet in Zu). 
oft: jehr, "groß, erhaben, 
hohem Grade: hocherfreut, 
hochgeehrt, hochſchätzbar, 
hochachten ac.; bei — 

ei 

ihm in großem Anſehen ſtehen; 

ſpielen, um einen anfehn- 

fichen Preis jpielen; einen „ 

leben lajjen, ihm ein langes 

u. glückliches Leben mwünjchen; 
29* 
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keine Zeit mehr zu verlieren; 


088 tut fehr not; mein Stre= 


ben geht aufs Höchſte, id) 
will erreichen, was irgend zu 
erreichen ift; ich war aufs 
höchſte überräſcht, ich war 
äußerſt überraſcht; » und nie- 
drig, Hohe umd Niedrige, 
Vornehme u. Geringe. 
Hoch, das, nd, Mz. md; der 
Buruf beim Ausbringen eines 
Trinkſpruchs. 
hochachten, r. 3. 3. m. h.; ei— 
nen „, ihm einen Hohen Grad 
von Achtung zollen. Die Hoch— 
achtung. 
hochachtend, hochachtungsvoll, 
Em. u. Uw.; es wird als Höf— 
lichkeitsfloskel am Schluſſe von 


Briefen angewendet. 


\ 


4 


hödͤchadelig, Ew. u. Uw.; von 
altem Adel entſproſſen. 
SHöchaltar, der, Ie)s, Mz. ne 
u. -altäre; (in der katholiſchen 
Kirche:) der Altar, vor welchem 
das Hochamt gehalten wird. 
Hochamt, das, n(e)8, Mz. -üme 
ter; (in der katholiſchen Kirche‘), 
die Meſſe vor dem Hochaltare, 
die hohe Meſſe. 

Hochbahn, die, n, Mz. sen; die 
mit Elektrizität od. Dampf be- 
triebene) Bahn, die auf hochge= 
bauten Gleijen führt. 


Baer, Em. u. Um.; fehr | Ode. 
alt 


alt. 
Hochbootsmann, der, (e)3, 
- Mz. -männer u. -Teute; (Schff.:) 
einer, der den Befehl u. die Auf- 
nn über die Boot3leute hat. 
 Höchbord, das, (e)E, Mz. ne; 
ein Schiff mit hohem Borde, 
 Höchbrüftig, Em. u. Um.; mit 
Mr einer hohen Bruft verjehen; (un- 


RE ‚eig. ) ſtolz. 


Höchdeuieh, Em. u. Um.; 
dem höher gelegenen füplichen 


in 


Ri “ Deutſchland einheimiſch, ober⸗ 


deutſch; m reden, in edlerem 
Deutich reden; (i. d. U.:) deut- 

nich, unverblümt od. geziert ſpre— 
hen. Das Hochdeutſche. 
Höchdruck, der, (e)s, ohne Mz.; 
mit wi: (Dmpfm.:) mit mehreren 
Atmojphären; mit „ arbei-= 
ten, (uneig.:) energifch, emſig 
arbeiten. 
Hochehrwürden; e3 wird als 


N 8 ift die höchſte Zeit, es iſt The ob. Ant ede 


gebraucht: Ew. (Euer) WR 

höchfahrend, Em. u. Um.; ges 
bieterijch, ſtolz, hochmütig. 

höchgebietend, Em. u. U 
hohe Macht abend. 

höchgebildet, Em. u. Um. ; hohe 

Bildung habend. - 

Hochgebirge, das, ns, Mi. 5 
der höchite Teil eines Gebirges; 
das Gebirge, das aus hohen 
Bergen beiteht. 

Höcgeboren; es wird als 
Titel od. Anrede von Berjonen 
des höheren deutſchen Adels 
(Grafen 2c.) gebraucht: Em. 
(Euer) ». 

Hochgefühl, das, ¶(e)s, My. ne; 
das erhabene, das begeiſternde 
Gefühl, der Enthuſiasmus. 

höcdhgehend, Ew. u. Um.; in die 
Höhe gehend; aufgeregt: dDiewe 
See 


höchgeiß, Em. u. Um.; von leb⸗ 
hafter gelber Farbe. 


w.; 


hochgelahrt, hochgelehrt, Ew. 


u. Uw.; in hohem Grade gelehrt. 

Höchgenuf, der, -genufjes, Mz. 
-genüfje; der hohe, vorzügliche 
Genuß. 

Höchgericht, das, J(e)s, Mz.e; 
der Ort, wo die Hiurichtungen 
vollzogen werden, der Galgen. 

Höchgejang, der,n(e)8,Mz.-ge- 
jänge; der erhabene Gejang, die 


hochgeſchenkelt, Ew. u. Uw.; 
(v. Pferden 2c.:) hohe Schentel 
habend. 

höchgejinnt, Em. u. Um.; er- 
habene Gejinnungen hegend. 

höchgeitellt, Ew. u. Um.; vor= 
nehm, von hohem Rang: neh er= 
fünlichfeiten. 

höchgradig, Ew. u. Um.; in 
hohem Grade; tedr; jehr ſtark: 
das me Fiebe 

höchgrün, Em. u. Um.; 
febhafter grüner Farbe. 

höchhalten, unr. 3. 3. meh.; 
die Höhe halten; achten, ar 

höchherzig, Em. u. Um.; von 

erhabenen Gefühlen u. Empfin- 
dungen bejeelt od. zeugend. Die 
Hochherzigfeit. 

Hochland, das, e)s, Mz. -län⸗ 
der; das hoch gelegene Land, 
Bergl and. 

Höchländer, der, „3, Mi. x; 













e 
— U in hohem 
höclö lich, En. u. n.; e (t lt.; 
a in iteln:) in hohem — 
höchmajtig, Ew. u. Uw.; mit 
hohen Maſten —9— wi 
Höcmeijter, d 































Hodamt. 
3 Ew.; (olt.; nur 
in Titeln:) viel vermögend. 4 
Hochmut, der, Ie)s, ohne M5.; 
die übermäßige Schäßung ſeines 
eignen Wertes od. feiner eignen N 
Vorzüge, der Stolz. 
hochmütig, Ew. u. Um.; Hoch⸗ 
mut an den Tag legend, Fo, 
hochnötig, Em. u. Um.; i 
hohem Grade nötig, 
höchnotpeinlih, Ew. u. Um. 
das „e Gericht, das — 
über Leben u. Tod. 
Hochofen, der, nd, Mz. öfen; 
ein hoch gebauter Ofen zum 
Schmelzen von Erzen. 
Hochrelief, das, „3, Mi. 8 
ſ. Hautrelief. 
höchrot, Ew. u. Um.; lebhaft 
rot, dunfelrot. 
höhihägen, r. 3. 8. mh; 
achten, ehren. J 
—— Ew. u. Uw 
hochgeſchenkelt. 
Sochſchule, die, m, Mz. tt; die 
Schule, auf welcher die Höhere 
Wiſſenſchaften gelehrt werden, 
die en Akademie. Dem 
Hodidüler. 
hochſchulterig, Ew. u. Um.; mit, 
hohen Schultern verjehen. 
hochſchwanger, Em. u. Im. z 
der Entbindung nahe. 
höchjelig, Em. u. Uw.; (v. hohen, 
me :) tot, berewigt Be 
höchſinnig, Em. u: Um.; eine‘ 
„|giesene Denkart habend. Deu 
n|Hodfinn. A 
hödjitee), Ew. u. Um.; ſ. Hoc 
Hödjitapler, der, &, M;. of der 
Gauner, Betrügerin vornehmen t 
Gewande. 
höchſtens, Uw.; aufs höchſte, e, 
wenn es hoch kommt, im — r⸗ 


in 









nun ung; die Anmaßung; mit m, 
ti it Nachbrudt [ton habend. 

I Höchtönig, Em. u. Um.; Hod- 
ochtrabend, Ew.u. Um.; (un 
eig.!) in Bildern ſprechend in 
ge ——— ungewöhnlichen Aus- 
drücken redend, ſchwülſtig; aufla 
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unfinnig: er 5 
Die Hohtrabenheit. 

aka Em. u. Um.; jehr 
verehrt (j. verehrten); es "wird 
als Anrede in Briefen an Ber: 
onen höheren Ranges gebraucht. 


der Verrat, welcher an dem Lanz 
Besen od. am Baterlande 
begangen wird. Der Hochver— 
Feee.— 
Seqwald, der, e)s, Mz. wäl⸗ 
Ber: der aus hohen Bäumen be= 
ſiehende Wald; der Wald auf 
hohen Berggipfeln. 
J Hochwild das, e)s, ohne Mz.; 
Das zur hohen Jagd gehörige 
- Bild —— Wildſchweine 2c.). 
Hochwohlgeboren; es wird als 
Titel od. Anrede von Perſonen 
es niederen Adels ꝛc. gebraucht: 
Em. (Euer) „. 

Hochwürden; e3 wird als Titel 
od. Anrede von Geijtlichen ge= 


braudt: Em. (Euer) «. 
Schmwürdige,das,n,ohneMz;; 
(bei den SKatholifen:) die ge= 
weihte Hoſtie. 
Söchzeit, die, „, Mz. wen; der 
feierliche Tag der ehelichen Ver⸗ 
- bindung; die Feitlichfeit, welche 
£ an diejem Tage jtattfindet. 
Hoͤchzeiter, der, n®, Mz. 5 der 
- Bräutigam am Hodjzeitstage. 









 Höchzeitlih, Ew. u. Um.; zur. 


 Hoceit gehörig, der Hochzeit 


gem 
8 Höcjzeitshett, das, „(e)3, Mz. 
nen; das Bett für die Newer- 
mãhlten. 

(in einigen Gegenden — die der 
Bin, welche im Namen anderer 
u; r Hochzeit einladet. 
Svöchzeitsgaſt, der, nes, M;. 
 -gäjte; der ze bei einem Hoch 










Sochvberrat, der Ae)s, ohne Mz.ʒ 





ze zeitsg ne 
tz. ne; 1. Brautgejchent. 
ehem. ber. ned, Mi. 


Een !. Brautfranz. 
am eemahl da3,n(e)3, ohne 


\. Hodhzeitsihmaus. 
hyeisuadt, die,n,ohne M;.; 
ſ. Brautnadt. 

Höczeitsihmans, der,-j chmau⸗ 

ſes, Mz.ſchmäuſe; der Schmaus 
m Hochzeitstage. 

——— Mine; 


. | der Tag, an welchem die eheliche 


Verbindung ftattfindet. 

Hoͤchzeitsvater, der, nd, Mz. 
-päter; der Bater eines der Neu 
vermählten, welcher die Hochzeit 
ausrichtet. 

Hoͤchzeitswagen, der, 8, Mz. ; 
der Wagen, in welchem das 
Brautpaar in die Kirche fährt. 

Hoͤcke, die, m, Mz. an; der 
Haufen Garben, die Mandel; 
(Turnk.!) eine Geratübung, bei 


der man ji auf die Hände 


ftüßt u. den Körper hindurch— 
ſchwingt; (1.d.U.:) der Rüden; 
das Bündel Bol %.). 
höden, . 1) 3.3. m. db; i 
Hoden jegen, aufhoden; 2) nz. EN 
m.db.; ji) auf den Rüden eines 
andern. ſetzen; an einem Orte 
ſich (müßig) aufhalten. 

Höcker, der, s, Mi.n;1.Budel. 
höckerig, Ew.u.Um.;j. buckelig. 
Hode, die, v, Mz. In; Hoden), 
der, In(8), Mz. nt; der Samen- 
behälter der Menichen u. Tiere 
männlichen Gejchledhts. 
Hodenbruch, der, „(d3, 
-brüde; eine Kranfheit, bei 
welcher die Därme in die Hoden 
treten. 

Hödenfad,der, e)s, Mz.-ſäcke; 
der häutige Sack, in welchem ſich 
die Hoden befinden. 


Hof, der, Ie)s, Mz. Höfe; der. 


umſchloſſene Raum an od. hinter 
einem Hauſe; der umſchloſſene, 
nach oben freie Raum innerhalb 
eines Gebäudes; (uneig.:) der 
lichte Kreis um den Mond, 
die Sonne 2c.; der Wohnſitz des 
Landesherrn; der Landesherr 
nebjt jeiner Familie od. dem vor= 
nehmiten Berjonal l einer Haus⸗ 
haltung: jih an den „ wen=- 
den; einer Berfon den » 
maden, fih in auffallender 

























ichent, — Te 


Beile um Se bemühen, um ihre 
Gunſt werben. 

Hofadvokat, der, wer, Mz weht“ 
der Advofat, welcher die Rechts— 
angelegenheiten eines Fürjten 
od. feiner Hofhaltung bejorgt u. 
vertritt. | 

Hdfamt, das, „(e)3, 5. - -ümter; 
das Amt am Hofe eines Fürſten. 

Hofarzt, der, „es, Mz. -ärzte; 
der Arzt eines fürftlichen Hofes. 

Hofbeamte, der, un, Wii ama 
einer, der an einem Fürftlichen 
Hofe angeſtellt iſt. 

Hofbedienung, Ya n,ohne Mi; * 
die Bedienung bei Hofe; Die 
jämtlichen Bedienten an einem 


ofe. 
Höfbeſitzer, der, nd, Mz. »; der 
Beſitzer eines Bauerngute®. 


Hofdame, die, n, Mi. un; die 


adelige Dame, welche zur Be— 
dienung od. zur Geſellſchaft einer 
Fürſtin am Hofe lebt. 

Häfdienit, der, „es, Mz. ne; 
der Dienjt, welcher bei Hofe ge— 
leistet wird ; (ehemals :) der $ron= 
dient. 

Höfelet, die, „, ohne Mz.; die 
hofmäßige Aufwartung: bie über- 
triebene Artigfeit, Schmeichelei. 

höffähig, Ew. u. Uw.; fähig bei. 
Hofe zu erjcheinen. 

Höffarbe, die, n, Mz. an; die 
Farbe der Kleidung der Hof 
bedienten. 

Hnifart, die, n, ohne Mz.; die 
Begierde, durch Aufwand in der 
Kleidung od. dünkelhaftes Be— 


M;. | nehmen bei anderen ſich Anjehen 


zu erweden; die Brunfjucht; der 
Hochmut. 

hoͤffürtig, Em. u. Um.; Hoffart 
äußernd; ſtolz. 

höffen, r. nz. (u. 3) 3. m. h.; 
den guten Erfolg einer Sadje ! 
vermuten; erhoffen. 
Höffentlich, Um.; was man 
hoffen fann, vermutlich. 
Höffeit, das, ned, Mi. 8; 
das Felt od. die Feierlichkeit bei 


Hofe. 

Hoffnung, die, n, Mz. nen; 
der Zujtand, wenn man den 
guten Erfolg einer Sache mit 
Wahrjcheinlichkeit erwartet; gu= 
ter „ jein, etw. Gutes hoffen; 
jchwanger jein; die „ aufge= 
ben, nichts mehr hoffen. 


onen. 


hoffnungslos 


hoöffnungslos, Ew. u. Uw.; 
aller Hoffnung beraubt. 

höffnungspoll, Ew. u. Um. 
viel Hoffnung habend; viel Koffer 
lafjend. 

Höffräulein, das, „3, Mi. »; 
das Fräulein zur Bedienung od. 
zur Geſellſchaft einer Fürſtin. 
Hofgeſinde, das, „3, ohne Mz.; 
alle dienenden Berjonen aneinem 
fürftlihen Hofe. 

Hofgunſt, die, „, ohne Mz.; die 
Gunſt, welche man bei Hofe ges 
nieht; die unbejtändige Gunft. 

Höfhalt, der, (98, ohne Mz.; 
Hofhaltung, die, m, Mg. wen; 
der Hofjtaat eines Fürjten, alle 
zu jeinem Hofe gehörigen Ber- 
[(Herrnhofe gehörig.) 
höfhörig, Ew. u. Um.; zumf 
Hofhund, der, ie), Mi. ne; 
ſ. Haushund. 

Hofjäger, der, nd, Mz. »; der 
Säger, welcher zum Gefolge eines 

fürjtlihen Hofes gehört. 

— bofieren, v.nz. 3. m. bh.; (olt.: 


richten. 

hofiſch, Em. u. Uw.; zu einem 
fürſtlichen Hofe gehörig, der 
Sitte eines fürftlichen Hofes 
-gemäß. 

Hofjunker, der, „8, Mz. ; der 
junge Adelige, welcher bei Hofe 
aufmwartet. 

Höffapelle, die, n, Mz. „n; die 
Kapelle, in welcher der Fürſt 
feine Andacht hält; eine Anzahl 
Muſiker im Dienite eines Fürjten. 

Söäffellermeijter, der, 8, Mz.n; 
der Hofbediente, welcher die Auf- 
fit über den Weinkeller eines 
füritlichen Bois u. das dazu 
gehörige Perſonal hat. 
Hofkirche, die, w, Mz. an; die 
- für den Hof u. Hofitaat eigeng 

bejtimmte Kirche, die Schloß— 
kirche. Groß — 

Hofknecht, der, e)s, Mz. e; | 
Hofküche, die, n, Mz. an; die für 
einen fürftlichen Hof beitimmte 
Küche; die bei derjelben ange= 
ſtellten Perſonen; (ohne M;.:) 
die fürftlihe Tafel, die für fie 
beitimmten Speifen. 
Hoflager, das, nd, Mz ; der 

Drt, wo fich eine fürftliche Per- 
fon mit ihrer Bedienung aufhält, 
die Reſidenz. 


) | fichtigt. 
t 


aufwarten; jeine Notdurft ver- | am 


Höfleben, das, „8, ohne 
der Aufenthalt bei Hofe; die 
Lebensart bei Hofe. 

höflich, Em. u. Um.; nad) Art 
der Hofleute fich betragend, ar⸗ 
tig, wohlgeſittet (im Gegenſatz 
zu unhöflich od. grob). Die 
Höflichkeit. 

Höfling, der, (ed, Mi. ne; 
der Hofbediente; der jchmeich- 
leriſche Hofbediente, der Hof- 
ſchranze. 

Hofluft, die, «, ohne Mz.; (un— 
eig.:) die Art u. Weiſe, wie es 
bei Hofe zugeht, der Geijt, wie 
er bei Hofe herrichend ift. 

Höfmann, der, „(E)3, 
-männer u. -leute; der Hof- 
bediente; der feine Weltmann, 
der Höfling. 

Hofmarſchall, der, „(e)d, Mi. 
-marjchälle; einer der vornehm= 
jten Hofbedienten, der die innere 
Haushaltung des Hofes u. der 
Hofbedienten ordnet u. beauf- 
Das Hofmarſchall— 


höfmäßig, Ew. u. Uw.; dem 
fürſtlichen Hofe gemäß. 
Hofmeiſter, der, „3, i 
einer, der die Wirtichaft auf ei 
nem Gute bejorgt; einer, der die 
Kinder von Fürften erzieht; der 
Haußlehrer. 

höfmeiitern, r. 1) nz. 3. m. h.; 
als Hofmeijter leben, unterrich- 
ten; (uneig.:) den Gittenrichter 
machen; 2) 3. 8. m. h.; tabeln. 
Höfnarr, der, men, M;. wen 
(ehemals; an fürftfichen Höfen 3 
einer, der jeinem Herrn mit 
allerlei Kurzweil die Zeit ver- 
treiben mußte. 

Höfprediger, der, nd, Mz. ; 
der Prediger an einer Hofficche, 
Hnfrat, der, „(e)S, Mz. -räte; 
der Rat eined Fürften in Hof- 
od. Zandesangelegenheiten; es 
iſt meijt ein bloßer Titel. 
Hofraum, der, “8, Mz. 
-räume; der Hof (ſ. d.). 
Höfreite, die, m, Mz. nit; der 
Wirtihaftshof auf einem Sute, 
das Gut jelbit. 

Höfihranzle), der, „en, Mi. 
„en; Höfichranze, dien, M;. sitz 
der fchmeichlerijche Höfling; der 
Schmeidler. 

Höffitte, die, m, Mz. nn; die 





Mi. | der 







3 pie ich e 


ſich bei Hofe zu enehm en 

Etikette. Aeiven 17. 
Hofſitz, der, nes, m. me; die) 
Höfiprade, die, o, ohne Mi; 
die ſchmeichleriſche Sprache, wie 
fie ehemals an Höfen üblich war. 2 
Höfitant, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die Pracht an einem fürjtlihen 
Hofe; die Hofhaltung; (Mz.,en:) 
die Hofbeamten in ihren einzels 
nen Abteilungen u. deren Ges 
jamtheit. Ei 
Höfitatt, die, m, Mz. -itätte; 
der Ort, wo ein Fürft jeinen ° 
Sitz u der fürftlihe Palaſt; 

D 























Höfitelle, die, m, Mz. an; die 
Anſtellung od. das Amt bei Hofe. 4 
Hoftag, der, ¶e)s, Mz. ne; der 
Tag, an welchem die Aufwar⸗ 
tung bei Hofe gemacht wird, der 
Courtag, die Cour; (ehemals) J 
der Tag, an welchein die Unter 
tanen Frondienſte tun mußten, 

der Frontag. 4 
Hoftracht, die, m, Mz. Jen; die 
Art u. Weiſe, ſich bei Hofe zu 
Heiden. i 
Höftrauer, die, „, ohne Mz.; 
die Trauer an einem fürjtlichen 


Hofe. 
Höftüree), die, m, Mz. wen; die 
auf den Hof Führende Zür. J 
Höfmwirtichaft, die,n, ohne My; 
die Verwaltung der Ausgaben 7 
u. Einnahmen für die Unter 
haltung des Hofjtaatee. : 
Höfzwang, der,„(e)8, ohne Mz.; 
der Zwang, welchen daS Leben 
bei Hofe auflegt; (ehemal3:) dag 
Recht, die Untertanen zum Fron⸗ 
dient anzuhalten. 4 
höhe; j. hoch. e 
Höhe, die,n, Mz.nn; (auch) uns 
eig.:) die Eigenchaft einerSade, 
wenn fie hoch ijt; die Entfernung - 
von der Oberfläche der Erde; die 
Erhabenheit, Anhöhe; (uneig. Ja 
der Gipfel, das Hödjlte; etw. 
in die „ bringen, ihm Ans 
jehen verjchaffen, e3 vorwärts 
bringen; auf den „n Der 
Menſchheit wandeln,zuden 
geiſtig u. ſittlich od. ſozial Hoch⸗ 
De —— J 
Hoheit, die, n, Mz. wen; ‚di e. 
Höhe (f. d.); (uneig.:) die f 
babenheit des Geijtes; Die 


ka 








A 1 Würde: 
— hausrecht das, e)s,Mz. e; 


der Höhe eines Sternes, das 
* Aſtrolabium. 


3 


fters, M;- Hohenpriefter; der 
5 od. erſte Priefter bei 


Oberher aft, die | 
ind rliche Gewalt: er ſteht 
nter franzöſiſcher „; ein 
Ti tel für Perjonen von könig— 
lichem Stamme od. großherzog- 
die fönig- 


aus der Iandesherrlichen 
eat: berfließende Recht, 


5 Rega 
oder ied, das, Hohenlied(e)s, 
ohne M;; der Name eines 


Gedichtes aus den Fanonijchen 
J  Särijten de3 Alten Teſtaments. 


- Höhenmeijer, der, ns, Mi. w; 
Snitrument zum Ausmeſſen 


Hohenrauch, der, „(e)8, ohne 
32; 1. Heraud). 


& Höhenzug, der, Ae)s, Mz. 


üge; der Gebirgszug, das ðe⸗ 
irge. 


Soheprieiter. der, Hohenprie- 


| alten — 


her; ſ. hoch. 
——— die, Hohenſchule, 


i 8— Hohenſchulen; Reitk.) die 
höhere Dreſſur des Pferdes; 


a. Hohid 


ſchule. 


— böHl, Ew. u. Um.; einen leeren 





Hop! 





Raum habend, nicht ausgefüllt; 
ausgehöhlt, vertieft, tief liegend; 
G. der Stimme:) dumpf. 


höhläugig, Ew. u. Um.; tief 


liiegende Augen abend. 


hohlbädig, Ew. u. Uw.; ein- 


|  gejallene Baden habend. 


Höhle, die, n, Mz. an; der leere 
Ham im Innern eines Kör- 


pers; die Vertiefung; die hohle 


Eau. tiefe Stelle in der Erde. 
höhlen, r. z. Z. m. h.; ſ. aus⸗ 
len. 

Hohlglas, das, -glafes, Mz. 


ue das hohle od. das ver⸗ 


tieft geſchliffene Glas. 


Sohlheit, die, n, Mz. wen; die 


hohle Stelle; die Leere (befon- 
ders in bezug auf den Geilt u. 
das Gemüt). 

- Höhlhering, der, e)s, Mz.nE; 


{ der Hering ohne Rogen u. Milch, 


welcher in der Raichzeit gefangen 
Fworden an. sam Gegenjag zum 



















vehllivre en al, m N; 


‚eine Art 


önffehle, "DIE, ww, Mz. n 
(Tiihl.:) die Vertiefung od. 
Rinne, welche zur Zierde dient. 

Höhlfreifel, der, nd, Mi. n; ſ. 
Brummfreijel. 

Hõohlmaß, das, nes, Mz. ne; 
da3 Maß, mit welchem Flüſſig— 
feiten, Obſt, Getreide 2c. gemeſſen 
werden (der Liter, Eimer 2c.). 

Höhlmünze, die, m, Mz. Ati; 
ſ. Blehmünze. 

höhlrund, Em. u. Um.; rund 
ausgehöhlt, konkav. 

Hohlſpiegel, der, „3, Mz. n; 
j. Brennſpiegel. 

Hohlſchiene, die, n, Mz. tt; 
eine Art vöhrenartig hohl ge= 
gofjener Eijenbahnichienen. 

Höhlung, die, n, Mz. „n; die 
Vertiefung in einem Körper, die 
kleine Höhle. 

—— — Ew. u. Uw.; ſ. 
hohlbäckig 

Hohlweg, Ft: e)s, Mi. ne; 
der Weg, welcher auf beiden 
Seiten von Anhöhen umjchlofjen 
iit, die Schludht, das Defilee, 

Hohlziegel, der, „s, Mz.n; der 
muldenfürmig gebogene Biegel- 
jtein, der Kehlziegel. 

— der, nd, Min; ]. 
Greifzirkel. 

Höhn, der, e)s, ohne Mz.; die 
mit Spott verbundene Verach— 
tung; einem „ |preden, ihn 
verhöhnen; .a. hohnſprechen. 

höhnen, r.3.3.m.b.; höhniſch be⸗ 


handeln, verjpotten, perjiflieren.. 


Höhneret, die, n, Mz. ven; die 
wiederholte Verhöhnung. 
Höhngelächter, das, „8, ohne 
Mz.; das mit Spott verbundene 
Gelächter; (uneig.:) der Gegen- 
ſtand dieſes Gelächters. 
höhniſch, Ew. u. Uw.; mit 
Spott verbunden, ſpötuſch. 
hohnlächeln, hohnlachen, r.nz. 
3. m. h.; mit Hohn lächeln od. 
lachen. [verhöhnen. 
hohnſprechen, unv.nz. 3. m. h.; 
hohd! Epfw.; es dient als Aus⸗ 
ruf der Warnung. 
Höhpfen, der, nd, Mi. —— 
ſ. Hochofen. 
Höfer, der, „8, Mz. ; einer, 
der allerlei geringe Waren (be- 
jonders Eßwaren) im kleinen 


Hölle 


auf offenem Marfte od. in der 
Markthalle verfauft. Die Hö— 
ferin. 

höfern, r. nz. 3. m. h.; geringe 
Waren (befonder3 Eßwaren) im 
kleinen auf offenem Marfte od. 


in der Markthalle verkaufen. 


Hokuspokus, der, m, ohne Mz. 
das Gaufeljpiel; (uneig.:) der 
falihe Schein: es ijt doch 
alles n. 

hold, Ew. u. Uw.; mit Liebe zu- 
getan, günjtig, geneigt: einem 
w jein, anmıtig, lieblich. 

Hold er, ber, nd, Mi ws 
Holund er. 

Hin, die, n, Mz. „nen; 
(olt.:) j. Huldin. 

höldfelig, Ew. u. Uw.; von Huld 
zeugend; höchſt fiebenswirdig, 
reizend, anmutig, lieblich. 

hölen, v.z.3.m.h.; von einem 
entfernten Orte an einen näheren 
od. an denjenigen Ort bringen, 
wo man fich befindet, Faufen; 
Aten , (uneig.:) Atem ſchöp— 
fen, atmen; ji etw. „, ſich 
eine Krankheit holen. 

Hölfter, die, n, Mz. un; der 
Behälter für ein Paar Piſtolen 
zu beiden Seiten des Sattels. 

Hoͤlk, der u. das, ¶(e)s, Mz. e(n) 
das alte, abgetafelte Schiff; (ehe⸗ 
mals:) das Laſtſchiff. 

hoͤlla! Epfw.; ein Ausruf, um 
jemanden herbeiguufen, 

Holländer, der, ns, Mz. ; der 
Bewohner von Holland; (uns 
eig.:) das nad) holländiſcher Art 
gebaute Mühlwerk; einer, der 
Kühe pachtet u. aus deren Milch 
Käſe u. Butter nad) holländi- 
jher Art bereitet. Die Hol— 
länderei. 

hoͤllündern, r. 1) 3. 3. m. h.; 
(Buchb.:) ganz leiht u. — 
flächlich heften; 2) nz. 3. m. 
auf dem Eije abmwechjelnd — 
u. links Bogen laufen. 

Hölle, die, „, ohne Mz.; (in 
manchen Beligionafehren) der 
AufenthaltSort der Verdammten 
im zufünftigen Xeben; der Raum 
zwijchen der Wand u. dem Dfen 
in einem Zimmer, die Helle; 
(uneig.:) die Dual, Bein; einem 
die m heiß maden, ihm in 
hohem Grade Angſt od. Sorge 
machen, ihm jtark zujeßen. 








* — die, 9 Be 2; | 

die Angit im hochſten Grade. 

Söllenbrand, der, Ie)s, Mz. 

bvrände; (uneig.:) der höchſt böſe 
Me nich. 


Söllenbrut, die, „, ohne Mz.; 
(uneig.:) die verworfenen, ruch⸗ 
loſen Menfchen. 

Hölfenfürft, der, „en, ohne Mz.; 
‚der Teufel. 
Söllengeſtalt, die, n, Mi. wen; 
en abjcheuliche, ſchreckliche Ge: 
t. 






Höllengejtanf, der, mes, ohne 
Mz. der abjcheuliche Geitanf. 
Ä Höllenhund, der, e)s, Mz.ne; 
WMyth.) ein dreiköpfiger Hund, 
welcher den Eingang zur Hölle 
‚bewacht, der Zerberus. 
 Hölfenpein, die, m, ohne Mz.; 
„ber höchſte Grad der Bein. 
Höllenreich, das, Je)s, ohne 
m}; die Hölle. 
Hobilenſchiund, der, (e), Mz. 
 Adflinde; (uneig.:) der. jchred- 
lche Abgrund. 
Söllenſchmerz, der, es, Mz.den; 
der höchſte Schmerz. 
Höilenſtein, der, Ae)s, Mine; 
(Chir.:) ein fünftliches Üsmit- 
‚tel, um wildes Fleiſch 2c. da= 
mit wegzuägen. 
Hölfenmut, die, „, ohne Mz.; 
die größte Wut, die fürchterliche 


‚But. 
hölliſch, Ew. u. Uw.; zur Hölle 
N gehörig, in derjelben befindfich: 
-  (uneig.:) im höchſten Grade: der 
une Schmerz [j. ne 
Hollünder, der, „3, Mi. »; 
- Holm, der, n(e)8, Mz. we; das 
Querholz, welches zwei Balfen 
a (ndd.:) ; der Hü⸗ 
gel, Werder, die Flußinſel. 
Hölper, der, „8, Mi. an; Die 
Erhöhung auf einen Wege; der 
Stoß, der Rud des Wagens. 
hoöͤlp(e)richt, Ew. u. Um.; Hol- 
| pern ähnlich. 
hölp(e)rig, Em. u. Um.; Hol- 
 pern habend; uneben. 
Hölſter, die, PU? WORE rn 
 Holfter. 
holüber! Uw.; es wird als 
Anruf der Fähre gebraucht, wenn 
man diejelbe benugen will. 
Holuͤnder, der, nd, Mi. »; 
Hofunderbaum, der, (d)3, Mz. 
bäume; der Name eines in 


Blüten, welche zu ſchwarzen 
Beeren” werden; ein Zierbaum 
od. Zierjtrauc mit traubenähn— 
lichen, jtarf duftenden Blüten, der 
Flieder. Die Holunderblüte. 

Holuͤndertee, der, „s, ohne Mz. 
der aus Holunderblüten bereitete 
Tee, der Fliedertee. 

Holz, das, ne3, Mz. Hölzer; der 
härtere od. tweichere, mit einer 
Ninde umgebene Stoff, aus wel- 
chem die Bäume u. Sträucher 
beitehen; das mit Bäumen be- 
wachjene Stücd Land, der Wald, 
Buſch; ein einzelnes Stücden 
Holz, welches zu irgend einem 
Zwecke bejtimmt iſt; (in Früch— 
ten:) die harte holzige Stelle; 
(Keg.:) der Kegel. 

Holzapfel, der, nd, Mz. -äpfel; 
die Frucht des wilden od. ol 
apfelbaumes. 

Hoͤlzarbeiter, der, ns, Mz. n; 
einer, der verschiedene Saden 
aus Holz verfertigt. 

hölzarm, Em. u. Um.; arm an 
Holz; arm an Waldung. 

Holzart, die, m, Mz. wen; die 
natürliche B eich affenheit des Hol- 
zes; die Holzjorte. 

hölzartig, Ew. u. Um.; dem 
Holze ähnlich, wie Holz. _ 

— die, m, ohne Mz. die 

Alche von berbrauntem Holze. 

Hoͤlzaxt, die, , Mz. -äxte; die 
Art, welche zum Füllen des Hol 
zes gebraucht wird. 

Holzbau, der, Ie)s, ohne Mz. 
der Anbau od. die Anpflanzung 
u Holzes; das Gebäude von 

of. 

Hoͤlzbauer, der, as u. vn, Mz. n; 
einer, der in od. nahe an einem 
Holze wohnt; einer, der Holz zu 
Marfte fährt. 

Hoͤlzbiene, die, m, Mz. m; die 
Biene, welche ſich in hohlen Bäu- 
men aufhält. 

Hölzbirne, die, n, Mz. rn; die 
Frucht des wilden od. Holzbirn- 
baumes. 

Hoͤlzbock, der, (e)3, Mz.-böcke; 
ein Gerüſt, auf welchem das 
Brennholz zerſägt wird, der 


Sägebock; der Brandbock; die 


Benennung einer Art kleiner 
Käfer, der Biſamkäfer, Erd⸗ 


tſchlan 
Baumes mit dot enförm nigen | 


Soͤlzbohrer, der, ER, Mz. ME 


das zum Einfaufe von Holz b 


‘der Tagelöhner, welcher. Be 
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Hölzboden, ber, „2, 2 
-böden; der aber zur 
wahrung des Holzes Tas 
des Brennholzes). 


der Bohrer, mit dem man in das 
Holz bohrt (im Gegenſatz zum. { 
Gtein= od. — 
Hoͤlzdeube, die, Mz. „nz 
nd ) der "Holzdiebitahl. 
Hoͤlzdieb, der, e)s, Mi. nez 
einer, der Holz geftohlen hat (be⸗ 
ſonders aus einem Walde). J 
hoͤlzen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Holz ae mit Holz Pete 
de Br — 


hölzern, Ewru. Um.; aus — 
verfertigt; (umeig.:) fade, ges = j 
ihmacdlo3; unbeholfen. 

Hölzeffig, der, n(e)S, ohne Wa; N 
die Säure, welche auf dei 
ſchem je; aus dem Holze ges 
zogen wir 
— die, m, Mi. At; 5 : 
Rajpe 2 
— das, x8, Mz. 8 das 3 
Teuer, welches durch Holz unters 
halten wird (im Segerſat zum 1% 
Kohlenfeuer). 

Hoͤlzfirnis, der, -firniſſes, y 
-firmfje; der Firnis, mit wel- 
chem hölzerne — an⸗ 
geſtrichen werden. 

Holzflöße, die, n, Mi. nt; 
Anftalt, wo Holz durch Sichen 
weitergeſchafft wird. 

Hoͤlzfuhre, die, n, Mz. “an; daß 2 
Herbei- od. Wegfahren des. Hole 
zes; dermit Holz beladene Tagen. 

Hoͤlzgeld, das, „(e)S, Mi. netz 


jtimmte Geld; dag aus bem Vers 

faufe von Holz gelöjte Geld. 
Holzgericht, das Eys, Mz.« ne 

ſ. Forſtgericht. 
Hoͤlzhacker, der, nd, mM. 


zur Zeuerung bejtimmte Hol in n 
fleine Stücke zerhadt, Der. Holz 
bauer, Holzjpeller. 
Hölzhauer, der, „S, Mi. m; de 
Tagelöhner, welcher in einen 
Walde das Holz fällt u. 
Scheite — der ba ker 




















ol — Sa it Hot] 
ev: * die we Gegende 
— u. hart. 
— Hölzfiriche, die, n, Mz. nn; die 
Frucht des wilden od. Holz: 
firichbaumes. 
- Hölztohle, die, n, Mz. „n; die 
Kohle von verbranntem Holze 
(im Gegenjaß zur Steinkohle :c.). 
Solzleger der, nd, Mi. F 
Solzmeſſer. 

Svolzmartt, der, „(e)8, Mi. 
 -märkte; der öffenttiche Werfauf 
des Holzes; die Zeit u. der Dit, 
‚mo dies geichieht. 
en die, m, ohne Mz.; 
die Mait, welche das Vieh in 
den Wäldern findet. 
 Hölzmeffer, der, nd, Mz. m; die 
von der Obrigfeit verpflichtete 
Perſon, welche das Holz; in 
 Klaftern ſetzt, der Holzleger. 

— Hoͤlzraſpel, die, Mz. nt; j 

Raſpel. 
vol ſage, die, Mz. An; die 
Säge zum Zerſchneiden des 
Hol ee MD. en 

Hölziäure, die, m, ohne M 

Sölzſcheit, das, e)s, Mz. 

IM große u. jtarfe Stück ge— 


REIT, 


fpaltenen Holze2. 
Stan das, n(E)8, ae ne; 
das mit Holz beladene SON, 


2 Hoͤlzichlag, der, »(e)3, 


u. das gerfaden derſelben in 
Scheite; das Recht, in einem 
Walde Holz zu ſchlagen; das 
Gehau. 

Hoͤlzſchlãger, der, „3, Mz. ; 
3. Holzhauer. 

* t die, m, ohne 
M;.; die Kunft, Holzichnitte (.d.) 
au machen, die Holzjchneiderei, 
ass. Der Holzſchnei— 


—— der, e)s, Mz. ne; 
® da3 künſtlich in Hol; gej chnittene 














_ Bildes; die Xylographie. 

3 Hötzichraube, die, m, Mi. nt; 
die aus Holz gefertigte Schraube; 
die eiſerne Schraube mit wei⸗ 


ldvogels, der leic 
— nochſotechen lernt. 


Hoͤlzſchuppen, der, 8, Mz ws 
der zur Aufbewahrung deg Hol- 
zes dienende Schuppen. 

Hölzipeller, der, „3, Mz. n; ſ. 
Holzhauer. 

Hoͤtzſtall, der, (e)s, Mz.-ſtälle; 
der Raum zur Aufbewahrung 
de3 Brennholzes. 

Holzſtoß, ae ned, M;. -Itöße; 


j. | die in gehöriger Ordnung über- 


einandergelegte Menge Scheit- 
holz od. kleinerer Stüde Brenn 
holz, der aufgejchichtete Haufen 
Holz; der Scheiterhaufen. 
Hölztaube, die, on, Mg. „tt; eine 
Art Tauben, welche i in den Wäl- 
dern leben ut. dajelbit nijten. 
Hoͤlztaxe, die, n, Mz. „tn; die 
obrigfeitlihe Bejtimmung des 
Holzpreiſes. 

Hoͤlztrank, der, Ie)s, Mi. 
-tränfe; der aus verſchiedenen 


. | heilfräftigen Holzarten bereitete 


Tranf. 

Hoͤlzung, die, „, Mz. weit; das 
Einſammeln des Holzes; das 
Gehölz, die Waldung. 

Hoͤlzvorrat, der, Ie)s, Mi. 
-borräte; der Vorrat an Holz. 

Hölzware, die, n, Mz.nn; die 
aus Holz verfertigte Ware. 

Hoͤlzwagen, der, ns, Mz.n; der 
zum Holzfahren beftimmte Wa⸗ 


z. gen; der mit Holz beladene 
-ichläge; das Fällen der — W 


agen. 

Hölzweg, der, (8, M;. ne; 
der ausgehauene Weg in einem 
Walde, um das Holz wegfahren 
zu fünnen; (uneig.:) der faljche 
Weg, der Srrtum; er ift auf 
dem „e, er ijt im Irrtume. 

Hoͤlzwerk, das, „(e)3, ohne Mz.; 
alles, was von Holz verfertigt 
iſt; die Balken u. Bretter eines 
Gebäudes. 

Hölzwurm, der, nie), Mz. 
-mirmer; ein Inſekt, welches 
im Holge lebt u. dasſelbe zer- 


ö Bild; der Abdrud eines ſolchen nag 


Seiggit bi o, ohne Mz.; die 
Beit, in welcher das Holz im 
Walde gefällt wird. 

Hoͤlzzettel, der, nS, M3.»; der 
Zettel, gegen welchen vom Holz= 
vermwalter eine bejtimmte Menge 


»; | Holz abgeliefert wird. 


*Homiletif, die, m, ohne Mz.; 





J feit. 


*Hpmiletifer, der, 3, Mi. n; 


der Lehrer der Kanzelberedjam- 
feit, der Kanzelredner. 
*homiletiich, Em. u. Um.; die 
geiftliche Beredfamfeit betreffend. 
*Hpmilte, die, n, Mz. an; die 
Erklärung u. Anwendung eines 


bibliſchen Textes; Die erklärte 


Bibeljtelle; der Kanzelvortrag. 
*homogen, Ew. u. Um.; von 
gleicher Bejchaffenheit, gleich- 
artig. Die Homogen(e)ität. 
*homtolög, Em. u. Uw.; gleich» 


bie rg von ger geifichen Hi 


liegend, übereinjtimmend, ent 


Iprechend. 

*Homöopathie, die,«, ohneMz.; 
die von S. Hahnemann begrün— 
dete Heilmethode, nach welcher 
Krankheiten durch ſolche Mittel 
geheilt werden, welche, in größern 
Gaben bei Gefunden angemwenz= 
det, ähnliche Leiden erzeugen. 
Der Homöopath. 

*homöopäthiſch, Ew. u. Um.; 
die Homöopathie betreffend, in 
derjelben begründet, nach den 
Regeln u. Grundjäßen der Ho— 
möopathie verfahrend: der we 
Arzt. 

*honett, Em. u. Um.; ehren 
haft; ſchicklich, anftänbig. Die 


Honettität. 
Hönig, der, „(e)d, ohne Mz.; 


der jüße u. die Saft, welchen _ 


die Bienen aus den Blüten jau= 
in den Waben ihres 


gen u. 
Wachsbaues anfammeln. 

Hönigapfel,der, ns, Mz.- äpfel; 
eine Art fleiner Äpfel von ſüßem 
Geſchmacke. 


Honigbau, der, (e)s, ohne Mz.5 | 


die Wartung der Bienen u. die 
Geminnung des Honigs. 


Hönigbiene, die, m, Mz. an; 


die Biene, welche Honig ein. 
fammelt, die Arbeitsbiene. 
Hönigblafe, die, n, Mn; die 
Blaje im Leibe der Bienen, in 
welcher jie den Honig ſammeln. 
Honiggeſchwulſt, Die, „, M;. 
-gejhmwülite; eine Geſchwulft 
(Krankheit), welche mit einer 
dem Honig ähnlichen Feuchtig- 
feit angefüllt ift. 

Hönigfuchen, der, „8, Mz. x; 


die Honigicheibe (j. d.); der 


Pfefferkuchen. 


Eu ve MMS — Ay 
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Hönigicheibe, die, n, Mi nt; 
die mit Honig gefüllte Scheibe 
in Bienenftöcen, die Honigivabe. 

Hönigfeim, der, „(e)3, ohne 
M;.; der Honig, welcher von 
felbft aus den Zellen fließt. 

honigſüß, Ew. u. Um.; jo ſüß 
wie Honig. 

Hönigtau, der, (e)3, ohne Mz.; 
der zumeilen auf den Blättern 
der Bäume u. Sträucher befind- 
liche Fleberige, jüße u. ihnen 
ſchädliche Saft. 

et die, m, Mi. alt; 
j. Honigſcheibe. 


Hönigzelle, die, n, Mz. nn; die Hops. 


in den Honigicheiben befindliche 
u. mit Honig gefüllte Belle. 
*Honneur (hr. honör), das, n8, 
Mi. 3; die Ehre, Ehrenbezei- 
gung, Chrerbietung; (Kip.:) die 
Figuren in ber Trumpffarbe; 
einem die „nd machen, ihm 
feine Aufwartung machen. 
*Honorãr, das, (ed, Mz. ne; 
die Belohnung für öffentliche 
Borlefungen, die Belohnung für 
literariſche Arbeiten, der Ehren 
jold; die Bezahlung. 
*Hpnoratidren (ſpr. -ziören), 
die, n, ohne Ez.; die Vornehmen, 
Angefehenen, Standesgebornen. 
*honorieren, r.3.3.11.h.; Ach⸗ 
tung bemweijen, ehren, jchägen; 
ein Honorar (ſ. d.) entrichten, be= 
gaben; einlöjen: einen Wech— 
eln. 
*honorig, Ew.u.Um.; (i.d.1U.:) 
anjtändig, geſittet; freigebig 
Hoͤpfen der, 8, ohne Mz.; der 
Name eines Kankengewächles, 
deſſen Blüten zum Brauen des 
Bieres gebraucht werden, um 
ihm einen angenehm bittern u. 


gewürzhaften Geihmad zu er- 


teilen; diefe Blüte felbit; da 
it » und Malz verloren, 
(ſprw.:) da ijt Feine Hilfe od. 
Beſſerung möglich. 

hoͤpfen, r. z. 3. meh.; mit Hop⸗ 
fen kochen, mit Hopfen verſehen: 
Bier«—. 

Hoͤpfenacker, der, «s, Mz. -äder; 
j. Hopfenfeld. 
kan der,n(e), ohne Mz.; 


das in Pe seflnge Sue [ii h H Be 


jagen 


Feld, der Hopfenader. 

Höpfenranfe, die, n, Mz. At; 
die Ranfe an der Hopfenpflanze, 
womit fie jih an der Hopfen- 
ſtange feſtſchlingt. 

Hoͤpfenſalat, ber ‚(e)3, Mine; 
der aus Hopfenfeimen bereitete 
Galat. 

Höpfenjtange, die, n, Mz. an; 
eine lange Stange, an welcher 
ji) die Hopfenpflanzen empor— 
ranfen; (uneig.:) eine fehr lange 
u. \hmöchtige Berfor. 

dopp, d er, nd, ohne Mz.; |. 

Kl 
hoppeln, r. nz3m 
höppla! Epfw.; es wird als 

Ausruf des Erſchreckens beim 

Stolpern ꝛc. gebraucht od. als 

Zuruf angewendet, wenn man 

ein Kind ſpielend in die Höhe 
ebt. 


Hoͤps, der, Hopſes, Mz. Hopſe; 
der Sprung in die Höhe. 

höps! höpſa! Epfw.; es wird 
als Zuruf beim Springen ge= 
braucht; j. a. hoppla. 

höpien, r. nz. 3. m. j.; in die 
Höhe ſpringen. 

Hoͤpſer, der, „3, Mz. „; einer, 
der Hopfe mad; der Name ei- 
nes Tanzes, bei melcjem gehopit 
wird; der Hops (j. d.). 

hörbar, Ew. u. Um.; was ge= 
hört werden kann. 

Hoͤrbel, die, «, Mz. n; (t.d.1U.:) 
die Ohrfeige, Maulfichelle; das 
Bläßhuhn. 

horchen, r. nz. 3. m. h.; auf 
etw. „, mit Aufmerkſamkeit 
mittel® des Gehör zu verneh- 
men ſuchen; heimlich zuhören; 
auf etm. hören, achten. Der 
Hoxcher. 

Sörchmintel, der, nd, Mi. n; 
ein verjteckter Ort, von wo aus 


man andere bequem behorchen 


od. belaujchen fann. 

Hörde, die, n, Mz. nn; eine 
Menge Menfchen, welche mit 
ihren Herden umbherziehen u. 
unter freiem Himmel od. in Zel- 
ten leben; ein Haufen roher u. 
ungefitteter Menjchen; die Hürde 


die Erzeugung u. Gewinnung | (j. d 


des Hopfens; die Kenntnis, Hop— 
fen zu erzeugen u. zu warten. 
IN, dag, 4 Mi.ner; 


ON. 

hören, r. 3. (u.n3.) 3. m. b.; 
mittels des Gehörs zu verneh- 
men juchen; zu erfahren fuchen: 
































wird; 
vernehmen: über. leicht. 1 
erfahren: etw. von einem 
laß einmal „, fage es mir 2* 
einmal; es läßt ſich „, & 
klingt gut; es iſt nicht unwahr— 
ſcheinlich; ſich auf einem In— 
ftrumentenlafien, auf dem⸗ 
jelben etw. vor anderen vortras 
gen; gehorchen, auf etw. achten; 
er will: nidt.n; er 1888 
nichts von ſich „, er gibt 
feine Nachricht von ſich; erhören: 
Gott wirddihn; man fann i 
uns bier „, man kann uns 
hier reden hören; wer nicht 
will, muß fühlen, wer gute ; 
Lehren nicht befolgt, muß bie 
Folgen tragen. 
Hörenjagen, das, „8, ohne My; 
die Kenntnis dur ein umlaus 
fendes Gericht; ich Habe e& 
von w, ic) habe es durch andere 
erfahren. 
Hörer, der, nd, Mi. »; einer, 
der hört; der Hofpitant (1. d.) 
hörig, Em. u. Um.; (ehemals:) 
untertänig, eigen. Die ‚Hörige : 
tert 
Hörige, der, an, Mz. tt; (ehez ⸗ 
mal3:) der Untertan, der eine t 
Gute dienjtbar war. 
*Hprizönt, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Gejichtsfreis, die äußerſte 
Örenze de3 fichtbaren — 
das geht über meinen — 
(uneig.:) das geht über meine 
Verſtandeskräfte. 
*horizontãl, Ew. u. Uw.; ; wage⸗ 
recht; (Bergb.:) ſöhlig. 
*Horizontalebene, die, Mi; Sn, 
die Ausdehnung einer. Fläche 
nach ihrer horizontalen Länge 
u. Breite. J 
Horn, das, Ie)s, Mz. Hörmerz 
der hervorragende, ſpitzige Teil’ 
der Erdoberfläche; die Ede eis 
ne3 Dinges; das Hervorftehende, 
ipigige Ende am Ambojje; die 
jpigig zulaufenden harten Aus- 
wüchſe an der Stirn mancher 
Säugetiere; das Fühlhorn (ſ. d) )$ 
etw. auf jeine Hörner neh— 
men, (uneig.:) etw. auf feine 
eigene Gefahr ke od. 
unternehmen; einem. 
aufjegen, ihn zum Sa 


(j. d.) machen; fi — — er 


en EEE EEE ENTE TFT u — = = 
nn ———— 







der ü getiere; die Mafje, aus 
welcher daS Horn beiteht: ein 
Damm von „; das hohle Horn 
eines Tieres, welches als Blas⸗ 










das Blas—⸗ 


es die Geſtalt eines Hornes 
od. überhaupt eine gebogene 
hat: das blajen; mit 
einem in ein » blajen, 
(pe. ) mit er einerlet Abficht 

en, ihm beijtimmen. 
voͤrnachat, der, (e)8, Mz. ne; 
der Achat, welcher an Farbe 
dem Horne ähnlich jieht. 
Sörnarbeiter, der, nd, Mz. »; 
einer, der aus Horn verſchie⸗ 
Denerlei Sachen verfertigt. 

hörnartig, Ew. u. Um.; die 
Beigefenpei des Hornes ha- 
‚bend, jo hart wie Horn 

- Hörnbläfer, der, n8, Mz. Se 
einer, der dag Horn (befonderg 
das Waldhorn) zu blaſen ver— 
ſteht, der Horniſt, Waldhorn⸗ 
biäler, Waldhornift. 

- Hornblende, die, „, ohne Mz.; 
Min. :) eine Steinart. 

- Hörnchen, das, 8, Mz.; das 
Heine Horn; (uneig. ) eine Art ge= 
krümmten Badwerf3, ein Weiß⸗ 
Es: in Geſtalt der. Mondfichel, 

as Kipfel. 

- Horndpje, die, n, Mz. an; die 
von Horn verfertigte Doje. 

— — Hoͤrndreher, der, 
8, Mz. n; ein Drechſler, wel. 
‚her verjchiedenerlei Gegenjtände 
aus Horn dredjielt. 
hörnen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Hörnern verjehen; mit Horn- 
baut verjehen: der gehörnte 
Siegfried; 2) nz. 3. m 
(Bäg.:) das Gehörn peter. 
mit den en jtoßen; auf dem 
‚Some b lafen. 

hörnern, Ew. u. Uw.; von Horn, 
aus Horn verfertigt. 

- Hörnerträger, der, nd, M3.n; 
J Hahnrei. 

- Hornerz, das, ned, Mz. ne; 

(Berge. :) der Name eines durch 

einenden Erzes, welches reich 
an Silbergehalt ift. 
Sorneule, die, Mz. an; eine 
Art großer Eulen mit hervor⸗ 







ent aus Meſſing wel⸗ 


Hoͤrniſſe, die, , Mi. an; 


tigte 


u len, Sich | 7 —— Feder⸗ 


en; Re od. die Klauen büjchen an * Seite des Kop⸗(B 


fes, die Ohreule. 

Hornfäule, die, », ohne Mz.; 
die Benennung eines Geſchwüres 
an den Feſſeln der Pferde. 

Hörnfefjel, die, n, Mz. an; der 
Riemen od. das Band, woran 
die Jäger das Hiſthorn tragen. 

hörnförmig, Em. u. Um.; die 
Geitalt eines Hornes Habend. 

Hornhaut, die, n, Mz. -häute; 
die weißliche, durchfichtige u. 
hornartige Haut: die m des 
Auges; die verdidten Stellen 
der Haut, welche durch harte 
Arbeit (bejonders an Händen u. 
Füßen) entiteht. 

hoͤrnicht, Em. u. Um.; der Horn⸗ 
majje —— — 

hörnig, Ew. u. Uw. aus Horn 

Hoͤrnis, die, , Mʒ 
der 
Name der größten Weſpenart. 

Horniſt, der,men, Mz. wert; der 
Hornbläjer (. d.). 

Hörnkamm, der, IAe)s, Mz. 
-fümme; der aus ‚Horn verfer- 
Kamm. 

Hornkluft, dte, », Mz. -Elüfte; 
die fehlerhafte Spalte in dem 
Hufe od. in den Klauen der Tiere. 

hörnklüftig, Ew. u. Uw.; Horn⸗ 
klüfte (ſ. d.) habend. 

Hornlaterne, die, n, Mz. tt; 
eine Laterne, in welche ftatt des 
Glaſes dünne, durchicheinende 
Hornplatten eingefeßt find. 

Hoͤrnleim, der, Ae)s, ohne Mz. 
der aus Pergamentabgängen be- 
reitete Leim. 

Hörnpreſſe, die, n, Mz. an; die 
Preſſe, in welcher das erweichte 
Horn in gewiſſe Formen ge— 
preßt wird. 

Hoͤrnraſpel, Die —— 
eine Raſpel zum Berajpeln des 
Hornes. 

Hörnſalbe, die Mi. ntt; 
eine Salbe zur Heilung der Horn- 
klüfte. 

Hörnſchlange, die, n, Mz. At; 
der Name einer Schlange mit 
einer hornartigen Erhöhung über 
den Augen. (Hornkluft. 

Hörnipalte, Ku no, Mint; ]. 

Hornſpitze, die, , Mz. An; "die 
Spite eines Hornes; die hör— 
nerne Tabakpfeifenipige. 


Hoſe 
Hoͤrnſtein, der, n(e)8, Mz. ne; 
ergb.:) die Benennung vers 
IchiedenerdurchjicheinenderStein- 
arten, der Feuerſtein. 

Hörnung, der, (8, Mz. ne; 
der zweite Monat des Kahreg, 
der Februar. 

Hoͤrnvieh, das, „(e)3, ohne Mz.; 
das mit Hörnern verſehene Vieh, 
das Rindvieh. 

Hörnwerk, das, (e)3, Mz. ne; 
das aus zwei Bollmwerfen be= 
ftehende Außenwerk an einer 
Feltung. 

*Horoifop, das, n(e)8, Mine; 
das „itellen, aus dem Stande 
der Gejtirne bei der Geburt die 
Gejchichte des Kindes weisjagen. 

*horrend, *horribel, Em. u. 
Um.; ſchrecklich, fürchterlich. 

Höhrrohr, das, (5, Mz. we; 
ein Rohr, welches an das Ohr 
gehalten wird, um das Hören 
zu erleichtern. 

Horſaal, der, „(e)8, Mz. -Jäle; 
der Saal od. dad Zimmer, in 
welhem Vorleſungen gehalten 
werden, das Auditorium. 

Hoͤrſt, der, nes, Mz. ne; (Zäg.:) 
dag Neſt eines Raubvogels; das 
dichte Gebüjch. 

höriten, v.n3.3.m.h.;(v. Raub⸗ 
vögeln:) nijten. 

Hort, der, (e)s, Mz. we; der 
Fels; der fichere Ort; (uneig.:) 
die Zuflucht, Stüße, der Schuß. 

*Hortenfie, Die, w, W,. „it; der 
Name einer aus Sapan itam- 
menden Zierpflanze mit großen 
buntfarbigen Blumen. 

*Hprtifultür, die, n, ohne Mz.; 
der Gartenbau. 

Hörmweite, die, m, M3. tt; Dies 
jenige Entfernung, bis zu wel- 
her man etw. hören fann. 

Hörwerfzenge, die, , ohne Ez.; 
ſ. Gehörorgane. 

Hörzimmer, das, 8, Min; ſ. 
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Söschen, das, nd, Mz. n; die 
Heine Hoje (j.d.). 

Hoſe, die,n, Mz..n; ein hohles, 
hölzerne Gefäß (ſ. Butter- 
hoſe, Waſſerhoſe); die be= 
fiederten Schenkel der Vögel; 
(bei Bferden:) der untere Teil des 
Hinterfußes; (bei den Bienen:) 
die mit Blütenjtaub überzogenen 
Hinterfüße der ArbeitSbienen; 







aM N u W a 


Be in — in der M;.:) die Bein | 


kleider; ein Paar on, eine 


DR Hofe, 
diennan, (t.d.1. ) jie hat die 
Gerrſchaft über ihren Ehemann. 


ein Beinfleid; jie Hat 


Hojenband, das, IAe)s, Mi. 
-bünder; das Band an den Hojen 
zum Zubinden derjelben. 

Höſenbund, der, „(e)d, Mz. we; 
der breite, mit Knöpfen ver- 


- jehene Bund zum Zufnöpfen der 


Hofen. 

höſenlos, Em. u. Um.; 
Hojen beraubt, ohne Hofen. 
Höjenträger, der, nd, Mi. 


der 


die über die Schultern — 


| N ten Bänder, welche am 
bunde befeftigt werden, damit die 


Hoſen⸗ 


Hoſen nicht derabfallen können. 
*hofianna! Epfw.; es iſt ein 
Willlommenruf der Juden u. 


bedeutet: Gib Heil! Das Ho— 
ſianna. 
x*GHoſpitãl, das, „(e)d, Mz. we 


u. -täler; das öffentliche Kran— 


N fenhaus; da3 Armenhaus. 


*Hpfpitalit, der, wen, Mz. wer; 


der Bewohner eines Hojpitals. 


‚ Die Hojpitalitin. 


*Hpipitant, der, ven, Mz. nen; 


einer, der hojpitiert (f. Hojpitie= 


ven), der Hörgaft, Hörer. 
*hojpitteren, r.nz.3.m.h.; den 
Borlejungen an Univerfitäten als 


Beſuchender beimohnen. 


*Hoſpiz, das, nes, Mz. ne; die 


‚Herberge, dag Gaſthaus. 


*Hpjpodar, der, Ie)s U. nen, 


Mz. wein); (ehemals:) der Titel 


PZ 


Zi: der Süriten der Moldau u. Wal- 
lachei. 


*Höſtie, die, n, Mz. an; das 
Weihbrot beim heiligen Abend- 
mahle. [(größere) Gaſthof. 


sotel, das, nd, Mz. x8; der 


8vsotelier (pr. Hotelje), der, aß, 


* 


M;. nd; der Gaithofsbefiger, 


 Gaftioit. 


Hött! Epfw.; ein Zuruf; er 


wird ee um die Pferde 


zum Fortgehen anzutreiben; ein 


Zuruf an da3 Zugvieh, wenn e3 


ſich —— wenden ſoll. 

Hoͤtze, die, n, Mz. nt; (in mans 
chen Gegenden:) die Wiege, die 
Schaufel. 

hoͤtzen, r. 3.3. m. b.; (in man- 


chen Gegenden;) wiegen, ein⸗ 


wiegen, ſchaukeln. 






hũ! r hu —— 
hũ! Epfw.; |. hüh. 
Hüb, der, Ae)s, ofme 


heben), die Hebung; das Ge— 
hobene. 

Hübe, die, n, Mzʒ. AN; das 
Bauerngut. Der Hübner. 

Hübel, der, „ns, Mz.n; der Heine 
Hügel, die fleine Erhabenheit, 
der Buckel. 

hüben, Uw.; (i. d. U.:) auf 
diejer Seite, diesſeits. 

huͤbſch, Ew. u Uw.; was mehr 
als mittelmäßig u. weniger als 
ſchön iſt, ein wenig ſchön; ein an= 
genehmes Außere Habend; artig, 
wohlgefittet; eine eSumme, 
eine anfehnliche, eine große 
Summe; e3 wird (al3 Im.) aud) 
gebraucht, um einen Befehl, eine 
Erinahnung 2c. zu mildern: jei 
w ruhig. 

püchefn, r. nz. 3. m. h.; (ndd.:) 
laut u. gl, lachen. . 

Hude, die, n, Mg. an; die auf 
dem Rücken getragene Raft. 

hudeln, v.nz.3. m. h. 
eınem Beine hüpfen. 

huden, r. 3. 3. m. h.,; auf 
dem Rücken tragen. 

hudepad, Um.; auf dem Rücken 
habend; „ tragen, auf dem 
Rüden tragen. 

Hüdel, der, „3, Mz. 11; (obd.) 
der Lappen, Hader; die unbe- 
deutende Kleinigfeit. 

Hndelet, die, m, Mz. wen; die 
nachläſſige Berrihtung einer Ar- 
beit; die flüchtige Arbeit; die 
Verurſachung unnötiger Mühe, 
die Schererei. Der Hudle)ler. 

hũdeln, r. 3.3. m. h.; ober= 
flächlich u. eilig verrichten; viele 
unnötige Bemühung machen, viel 
zu jchaffen machen, quälen. 

Huf, der, „(e)d, My. ne; die 
hornartige Mafje am unterften 
Zeile des Fußes mehrerer Tiere; 
l. a. Klaue. 

el der, n(e)3, M;. 
beſchläge; das Auflegen u. Be— 
feſtigen eines Hufeiſens; die ſämt⸗ 
lichen —— eines pferdes 

Hüfe, die, n, Mz. nn; ein Feld⸗ 
maß, welches in verichiedenen 
Gegenden von verſchiedenem Ge= 
halte ijt u. an einigen Orten 12, 
18, 24, an andern 30 u. 42 YAder 


au 


— 





ee 
PR Hüfeifen, das, . * Mz. 
die Handlung des Hebens (ſ. 







halbrumdes Stüd Eifen m ri 
chem der Huf der Pferde. Maul 
ejel beichlagen wird. 

hüfen, r. nz. 3.m.].; echt 

gehen, zurücktreten. 

"Hufengut, das, „(e)d, Mz. „gi 
ter; ein Bauerngut mit eim 
Hufe Acker. 

Hüfenmeijter, der, „3, u 
einer, der die Hufenfteuer in 
fammelt. h 

Hüfenitener, die, n, My. ang 
die Steuer von den dern, weld pe 
1 der Zahl der Hufen beftimm 
wird. 
Hũflattich, der, , ohne Mz | 
der Name einer Pflanze, die 
Märzblume, 
Hüfnagel, der, nd, Mi. -nägel; 
der — zum Befeitigen de 






































; der 
* welcher eine dufe Acer 
eſitzt 
Safichtag, der, n(e)8, 4 . 
-jhläge; der Schall, welchen | 
man hört, wenn das Pferd den 
Huf auf den Boden ſetzt, der 
Tritt des Pferdes; die — r, 
— der Hferdehuf — 


ißt 4 
Hüffehmied, der, (e)s, Mz. ne ; 
der Schmied, welcher Hufeifen 
verfertigt u. auffegt, der Ce N 
ſchmied. 
Hüfte, die,n, Mz. n; der h 
vorſtehende Teil am be 
Körper, welcher über den Schen— 
fein von den Hüftfnochen ges 
bildet wird. 4— 
hüftenlahm, Ew. u. Uw.; lahm 
in den Hüften, kreuzlahm. J 
Hüftweh, das, „(e)8, ohne 
Mz.; der heftige Schmerz in der 
Gegend der Hüften. - 
Hnfzange, die, m, Mi - 


| (Hufihm.:) die Zange zum 9 = 


ziehen der Hufnägel, 
Hũfzwang, der,„(e)3, ohne} 
der eher am Pferdehuf, went 
derjelbe nach Hinten zu enge I- 
jammenwädjt. R 
hüfzwängig, Ew. u. Um.; mi 
dem Snismange behaftet. —9 
Hügel, der, 3, Mi 
eine Erhöhung auf 
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Frankreich:) der Spottname 
Reformierten. 

ũ(h)! Epfw.; es deutet die 
mpfindung des Frierens (f. frie⸗ 






























wärts! (in manchen Gegen— 
en auch:) Halt! od. links 
jehen! 
Huhn, das, (ed), Mz. Hühner; 
die 
Spielarten verbreiteten Bogel- 
gattung mit kurzem, Eräftigem 
Schnabel, fleifchigem Lamm auf 
dem Kopfe u. ebenſolchen Kehl- 
lappen u. Sporen an den jtar= 
Ten Läufen; die Henne. 
- Hühnchen, das, “5, Mz.; da 
Heine Huhn; ein„ mit einem 
zu pflüden Haben, (jprw.:) 
etw. Unangenehmes mit ihm aus⸗ 
zumachen haben. 
- Hühnerange, das, 3, Mz. At; 
das Auge von einem Huhne; 
‚(uneig.:) der Leichdorn (f. d.). 
- Hühnerbeize, die, n, Mz. 1; die 
agd auf Rebhühner mittel ab- 
erichteter Falken. 
- Hühmerbii, der, -bijjes, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 


‚welche die Hühner gern frefjen. 
- Hühnerei, das, e)s, Mʒ. zer; 
as Ei, welches eine Henne ge- 
degt Hatı 
 Hühnergeier, der, „8, Mz. »; 
die kleinſte Art der Geier, welche 
den Hühnern nadjitellen. 

- Hühnerhaus,das,-hHaufes,Mz. 
-häujer; j. Hühnerftall. 
 Hühnerhof,der,„(e)3,M;.-höfe; 
* Hof, auf welchem Hühner ge⸗ 
halten werden. 

Be Genen der, e)s, Mz. ne; 


unde, die bei der Jagd auf 
Rebhühner gebraucht werden. 
Hühnerforb, der, e)s, M;. 
förbe; der hohe Korb, unter 
elhem junge Hühner gefüttert 
aufgezogen werden. 
ihnerleder, das,n3,0hne Mz.; 


a 


zu Damenhandſchuhen. 


OT SEE 
ig, Ew. u. Um.; aus| 
beſtehend. | 


en otte, der, m, Mi. En; 


Benennung einer in vielen. 


ie Benennung einer Art Sagd- ſ. H 


Art jehr weichen Bocleders | M 


fen_für die Hühner. 
Hühnerjteige, die,,Mz. an; die 

Leiter für Hühner, welche zum 

Hiühnerjtalle führt. 


 Hüßnerweihe, die, m, Mz. At; 


j. Hühnergeier. 
Hühnerzudt, die, „, ohne Mz.; 
die jahgemäße Pflege von Hüh— 
nern zweds Erhöhung der Eier- 
u. Fleiſchproduktion od. zwecks 
Aufzucht reiner Hühnerraffen. 
hui! Epfm.; ein Ausruf, um 
eine große Gejchwindigfeit aus— 
zudrüden; in einem Hui, in 
einem Augenblide. 

Hüler, der, „3, M;. »; (ndd.:) 


eine Art Lajtichiffe in Holland 
u. Schweden. 


Huld, die, „, ohne Mz.; die 
liebevolle Gitte, die Gewogen— 
heit, die große Geneigtheit; in 
wen fein, in Gnade jtehen. 

Huldgeitalt, die, n, Mz. wen; 
die holde, liebenswürdige Berjon. 

Huldgöttin, die, n, Mz. „nen; 
die Grazie. 

huldigen, r. nz. 3. m. h.; ei— 
nem", ji zur Ergebenheit u. 
Treue dur) einen Eid ihm ver- 
pflihten:demLlandesherrn«; 
jeine Ergebenheit bezeigen;; pfle- 
gen, ergeben jein:demSpielen. 

Huldigung, die, n, Mz. ven; die 
Leiſtung des Eides der Treue; 
die Hochachtung, Berehrung, 
Ovation. Das Huldigungs- 


eit. 
Huͤldin, die, n, Mz. „nen; die 
Grazie; das anmutige weibliche 
Weſen. (Huld, liebreich. 
hüldreich, Ew. u.Um.; reich an 
hüldvoll, Ew. u. Uw.; große 
Huld an den Tag legend. 
LE RE ORT. (ei, 
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Hülle, die, m, Mz. „n; ein 
Gegenjtand, mit welchem man 
etw. verhüllt; die Dede; dag 
mweite Kleid; die irdiihe m, 
die jterblichen Überreſte, die 
Leiche; die „ und Fülle, in 
großem Überfluffe, in großer 
enge. 
hullen, r. 3. (u. rz.) 3. m. h.; 


der Markt, auf dem 








(fich) mit einer Hülle bededen, 
einhüllen, verhüllen; jih im 
Schweigen », jchweigen. 
Hülſe, die, n, Mz. „nn; der häu⸗ 
tige Samenbehälter der Pflan= 
zen; die Schale von mancden 
Früchten; jedes hohle Ding od. 
Röhrchen, in welches etiv. ge- 
ſteckt od. befejtigt wird. 

hülfen, r. 1) 3. 3. m. h.; bie 
Hülfe abmachen, von der Hülfe 
befreien; 2) 13. 3. m. h.; (Bot.;) 
Hülſen befommen; fich von der 
Hülfe ablöfen. 
Hülfenfrucht,die,n, Mz.-Früchte; 
die Frucht, der Same, welcher 
von einer Hülfe umfchlofjen ift. 
hülfiht, Em. u. Um.; einer 
Hülfe Ähnlich, Hülfenartig. 
hüljig, Ew. u. Um.; mit einer 
Hülfe verjehen. 
"Human, Ew. u. Uw.; menſchen⸗ 


freundlich, gefällig, artig. Die 


Humanität. 

*Humaniora, die, n, ohne Ez.; 
die Schulwiſſenſchaften; die flaj- . 
ſiſche Gelehrſamkeit. 

*humaniſieren, r. 3. 3. m. h.; 
geſittet machen, bilden. 

*Humanismus, der, », ohne 
Mz.; die Lehre u. Erziehung im 
Sinne der klaſſiſchen Wiſſen— 
ſchaften. 

*Hümbug, der, nd, ohne Mz.; 
der Schwindel, Unfinn. he 

Hummel, die, n, Mz. un; der 
Name einer Art großer Feld» 
bienen; eine Art Sadpfeife. 

Hummel, der, nd, Mz. »; (in 
Schwaben:) der Zuchtochs. 

hummen, v.nz. 3. m. h.; einen 
dumpfen Laut von fich geben, 
fumjen. 

Hümmer, der, nd, Mz. (N); 
eine Art großer Seekrebſe. 

*Humor, der, Ie)s, ohne Mz.; 
die Gemütsſtimmung; die witzige 
Laune. 

*Humoreske, die, m, Mz. alt; 
die wigige Erzählung. 

*Humoriſt, der, ven, Mz. wen; 
der Berfafjer od. Erzähler launi- 
ger u. jcherzhafter Erzählungen 
od. Gedichte; derlaunige Menſch. 

*humoriſtiſch, Ew. u. Um.; 
launig, ſcherzhaft. ö 

humpeln, v.nz. 3. m. h.; beim 
Gehen hin u. her wadeln, lahm 
gehen. Der Humpler. 


— a a IE CE 
ir 


Humpen 


Humpen, der, nd, Mi. x; das | 
große Trinkgeſchirr 

*HAMMS, der, w, ohne M;.; die 
gute, ‚Schwarze Erde, die Pflanzen- 
erde 
Hund, der, Ie)s, Mi. ne; 
die Benennung eines befannten 
Süugetiere3 männlichen od. mweib- 
lichen Geichlecht3 ; das männliche 
Tier diejer Sattung, der Rüde 
(um Unterfchied von der Petze); 
(uneig.:) ein Sternbild am Him— 
mel; ein gemeines Schimpfwort 
für einen ichlechten, nichtswür⸗ 
digen Menſchen; auf den „ 
kommen, in ſchlechte Umjtände 
geraten, gänzlich herabkommen; 
da liegt der „ begraben, 
darauf fommt e3 an, das ijt die 
Hauptjache; (Berab .) ein Kajten 
mit Rädern, in welchem das Erz 
od. der Schutt fortgejchafft wird, 
der Göpelhund; wie „ und 
Katze leben, (fpriw.:)indauern= 
dem Unfrieden leben. 

Hündehaus, das, -Haufes, Mz. 
⸗häuſer; Hundenütte, die, m, 
Mz. nn; die Hütte fürden Haus: 
hund; (uneig. ) ein fchlechtes 
Wohnhaus. 

Hundelod), das, IAe)s, Mz. 
Aöcher; das Loc) od. der Be- 
hälter, wo der Hund fein Lager 
hat; die ganz jchlechte, erbärm- 
liche Wohnung; das Gefängni?. 

Hundemarfe, die, m, Mz. At; 
ſ. Hund ezeichen. 
hündemüde, Ew. u. Um.; ſ. 
hundsmüde. 

hundert, Zw.; zehnmal zehn; 
es wird oft gebraucht für: jehr 
viel: er hat „ Büder; an 
dien, ungefähr hundert;einige 
» Büder, jehr viele Bücher. 

- Hundert, das, „(e)8, Mz. ne; 
hundert Stüd ıc. zufammenge- 
nommen; dreivom.n, 3 Pro— 
zent; ganze „e, jehr viele 


Hunderte; zu „en, in großen 


Mengen. 

Hunderter, der, 8, Mi. ; 
das Papiergeld im Werte von 
100 Einheiten (Mark, Gulden :ec.). 
hünderterlei, Ei. u. Um.; von 
hundert verjchiedenen Arten. 
huͤndertfach, Ew. u. Um.; hun⸗ 
dertmal ſoviel, Hundertmal ge= 
nommen. met) 
hundertfältig, Ew. u. Um.; ſ. 


pündertmaig, En. 
was hundertmal —— od. 
vorfommt. 


Hundeitener, die, n, Mz. „n; | Zeit 


die Abgabe für Hunde. 

Hundetrad,der,„(e)3, ohne Mz.; 
der furze, hüpfende Trab der 
Hunde; der furze, regelmwidrige 
Trab der Pferde. 

Hundezeichen, das, nd, Mz. wm; 
das metallene Zeichen, welches 
an da3 Hundehalsband befejtigt 
wird, zum Beweiſe, daß die 
Hundefteuer (j. d.) bezahlt iſt. 

hündiſch, Erw. u. Um. ; nach Art 
der Hunde; nichtwirdig. 

Hundsfott, der, „(e)3, Mz.-füt- 
ter; ein Schimpfwort auf einen 
nicht3würdigen Menjchen. 

Hundsfötteret, die, n, Mz. wert; 
das —— eines Hundsfottes 


handeföttiſch, Em. u. Uw.; ei⸗ 
nem Hundsfotte gemäß, ganz 
gemein, niederträchtig. 

Hundsgras, das, -grajes, ohne 
Mz.; die Benennung einer Gras⸗ 
art, das Queckengras. 

Huͤndsmilch, die, «, ohne Mz.; 
die Milch von einer Hündin; 
(Bot.:) der Name einer Pflanze, 
die Wolfsmild. 

hundsmüde, Em. u. Um.; 
(i. d. U.:) ſehr müde. 

Hundsrofe, die, m, Mi. an; 
j. Hedentoje. 

Hundsitern, der, „(e)8, Mz.ne; 
(Aitron.:) der Name des hellften 
Sterne (im Sternbilde, wel— 
che der große Hund heit), der 
Sirius. 

Hundstage, die, n, ohne Ez.; 
die Tage vom 24. Suli bis 
zum 24. Auguit. 

Srhndstagsfeien, die, „m, ohne 
Ez.; die Ferien für Schüler 
während der Hundstage. 

Hundswut, die, „, ohne Mz.; 
eine Krankheit, von melcher die 
Hunde befallen werden, die 
Tollwut. 

Hundszahn, der, „(e)8, Ms. 
-zähne; der Zahn von einem 
Hunde; 
Augenzahn, Spikzahn. 

Hüne, der, nn, Mz. an; der 
ungewöhnlih große u. jtarfe | m 
Mann, der Rieje. 


(beim Menſchen:) der 








| den das Grab od. 


hügel aß ber — 


hünenhaft,pünenmäßig, Cm. N 
Uw.; is ei rieſenhaft. 
Hünger, der, „8, ohne in; 
die unangenehme Empfindung, 
welche aus der Leere des Ma— 
gens entjteht, die Eßbegierde; 
w leiden, hungern;' (uneig.:) 
die heftige Begierde, die große 
Sehnſucht. 
Hungergeitalt, die,, Mz. „en, 
die abgezehrte Geftalt. J 
huͤng(e)rig, Ew. u. Uw. Funge 
empfindend; (uneig.:) ſehr b 
gierig. 
Hungerkur, die, m, Mz. ven; die 
geilung einer Krankheit durch 
nthaltun > hey Speilen. 
Hunger! der, nd, Mz. m; 
einer, der am Notiwendi igften 
Drangel leidet; der Geizhals. 
hüngern, r. nz. (u. unp.) 3. m.b.; 
abjichtlich Hunger leiden, vi 
ejjen; (uneig. *— ſehnen, b 
gehren: er hungert nad 
Ruhm; Hunger empfinden; eie 
nen » lajjen, ihm nichts zu 
eſſen geben; e8 hungert mid) 
ich leide Hunger. 
Hüngerquelle, die, », Mz. Re: 
eine Duelle, welche nur in regen= 
reichen Jahren Wafjer hat, 
Hungersnot, die, n, Mz.-nöte; 
der große Mangel an Lebens?⸗ 
mitten. F 
Hüngerftelle, die, „, Mz. nz 
eine Anjtellung mit jo ge 
Einkommen, daß man ſich k 
ſatt eſſen kann. 
Hungertod,der, „(e)3,ohne My; 
der Tod aus Mangel an Nahe 


— das, IAe)s, ohne 
Mz.; das ſchwarge Altariuch in | 
der Saftenzeit; ame magen, 
(jpriv.:) Hunger leiden, Not 
leiden. ſhung(e)rig 

hüngrig, Ew. u. Um.; J 

hünzen, r. 1) 3. 8. m. 5.; wie 
einen Hund behandeln, fdinden en, 
ſchelten; 2) 13.3. m. h.; ſich ab 
mühen, ſich plagen. 

Hüpe, die, Mz. an; ein Bla 
instrument (bejonderg an 

mobilen), um Signale zu g 

Hupf, der, — N PR 
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züben zugleich). 
m. h. u. ſ.; 


— 83. m 
e dom Fußboden i in die 
| R öße bringen; in furzen Sprün⸗ 
gen ſich fortbewegen. 
3 Hürde, die, n, Ma. 1; der von 
Zweigen od. von Draht einges 
ſchloſſene Raum (für Schafe ꝛc.), 
de Pferch; der geflochtene Zaun; 
(auf Rennbahnen.) die Keifig 
ſecken beim Hindernisrennen, 
—* ae 
hürden, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Hürden —— 2) nz. 3. 
m. b.; Hürden machen, Hürden 
aufſſch hlag en. 
* Sürdenkötng, der, n(e)8,,Mz. 
-ichläge; die Hürde zum Über- 
 nadtenderSchafeauf dem Felde. 
F - Hüre, die, n, Mg. 1; (1. d. U.) 
ein Frauenzimmer, welches ſich 
um Geld preisgibt. 
Büren, 1.nz. 3.m AED: 2) 
unehelich einer Mannsperjon' ſich 
preisgeben; unehelid) einer Per⸗ 
ſon beivohnen (von beiden Ges 
ſchlechtern gebraucht). 
- Hürenhaus, das, -haujes, Mz. 
 -häufer; das Haus, in dem ji) 
N 5— für Geld preisgeben, das 
Bordell 
Hürenherberge, die, m, Mint; 
j (i. d. U.:) das Haus od. das 

Zimmer, wo öffentlihe Huren 

ſich aufhalten od. zujammen= 

 fommen. ij. Hurer. 
Hürenjäger, der, „2, Mi. »; 
i Hürenfind, das ‚(e)8, Mi-ner; 

(2. 1.:) das Kind, welches au= 
Ber der Ehe erzeugt worden ift, 
‚das Sungfernfind, Mantelkind. 

- Hürenleben, das, „3, ohne Mz.; 
das Leben in Unzudt. 

- Hürenpad,das, (e)3, ohne Mz.; 
-(1.8.1.:) das Hurerifche od. lie= 
— Geſindel. 

- Hürenwirt, der, e)s, Mi. ne; 
(1.8. U.:) der Wirt einer Huren- 
herberge. leiner, der — 

- Hürer,der,„nd, M3.n; (1.d. 

Hurereĩ, die, », ohne m; 
r 1.d.1.:) die außereheliche Hei, 

ihe Vermiſchung 

hüreriich, Em. u. lit. ;G.d.U.) 
der Hurerei ergeben. 

Hurra! (hurrã!), Epfw.; ein 
Begrußungszuruf der Seeleute; 
ein rs ruſſiſches, dann 
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— — von andern Nationen an- 
*k enommenes Kriegsgeſ chrei, um 


ch zum Kampfe zu ermutigen; 
ein Freudenruf. 

— Ew. u. Uw.; ſ. ge⸗ 

chwind. 

Hurtigfeit, die, n, ohne Mz.; 
R ‚Seihminnigteit. 

ujar, der, „en, Mz. ver; der 
ungariſche Soldat zu Nferde; 
der nad) ungarijcher Art geklei— 
dete Reiter anderer Staaten. 
hüſch! ein Ausruf, welcher eine 
jchnell vorübergehende Bewe— 
gung ausdrüdt. 

Hüſch, der, nes, Mi. me; die 
ſchnelle, mit einem Ziſchen ver- 
Bewegung; die Ohr: 
eige 

Sufehe, die, nm, My. nn; der 
furze, flüchtige Beſuch: auf 
eine „ fommen; der jchnell 
borübergehende Regen. 

hüſchen, r. 1) 3.3. m. h.; ſchnell 
Ohrfeigen geben; 2) nz. 2. m.].; 
fih ſchnell u. unbemerkt weg⸗ 
begeben, wuſchen. 

Huſſit, der, nen, Mz. wen; der 
Anhänger des Religionslehrers 
Hus (welcher 1415 al3 Mär- 
tyrer jtarb). 

hüjteln, r. nz. 3. m. h.; mit 
leijem Geräuſche Een ein 
wenig huſten. 

hũſten, r. 1) nz. 3. m. h.; mit 
Heftigfeit u. einem eigentüm— 
lichen Schalle die Luft aus der 
Lunge ftoßen (infolge einer Er- 
kältung od. um die Luftröhre von 
einem fremden Gegenjtand zu be= 
freien); aufetmw.„, etw. verad)- 
ten; 2) 3. 8. m. h.; hujtend her⸗ 
porbringen, aushujten: Blut»; 
einem etw. „, (uneig.:) ihm 
etiv. verjagen. 

Hũſten, der, 3, ohne Mz.; der 
franfhafte Reiz, wenn man die 
Luft mit Heftigfeit u. einem lau= 
ten, eigentiimlichen Schalle aus 
der Zunge hervorjtößt. 

Hüt, der, n(e)8, Mz. Hüte; die 
Bedeckung des oberjten Teiles 
irgend eines Körpers: der „ 
einer Dejtillierblaje; die 
aus einem mehr od. weniger 
feſten Stoffe verfertigte Kopf- 
bededung; denn abnehmen, 
grüßen; |. a. Zuderhut. 

Hüt, die, n, Mz. wen; die Hand» 


vi RER ET 


Hutſchnalle 
lung des Hütens (j. hüten); % 
Aufjiht über eine Sade; Die 
Biehmweide; auf der „ jein, 
ſich in acht nehmen, vorfichtig 
fein; der Schuß: in Öottes „ 
jein. 

Hũtband, das, (e)3, Mz.-bän- 
der; das Band am Hute od. um 
den Hut zum Schmude. 

hüten, r. 1) 3. 3.m.h.; etw.o, 
achthaben, damit ihm nichts 

bles widerfahre, es bewachen: 
die Schafe »; die Stube, 
das Haud „, nicht aus der 
Stube od. aus dem Haufe gehen, 
ſtets zu Hauje bleiben; das 
Bett, im Bette bleiben; bes 
wahren, jehügen: einen vor 
etw. n; 2) 13. 3. m. h.; Bi 
achthaben, etw. Übles od. Un 
angenehmes zu vermeiden ſu— 
hen: jih vor etw.»; (1.d.1U.:) 
fi) nicht einfallen lafjen: ich 
werde mid „, Dad zu tun. 

Hüter, der, 1a, M;. »; einer, 
der etw. hütet, der Aufjeher; 
der Hirt. 

Hütfeder, die, n, Mz. n; die 
Feder zur Zierde auf einem Hute. 

Hütform, die, m, Mz. wen; die 
hölzerne Form, um dem Hute 
die gehörige Geſtalt zur geben, 
der Hutitod; die Form od. Ge— 
ftalt eines Hutes. - 

Hütfutteral, das, „(e)8, M3.ne; 
der Behälter von Pappe od. 
Leder zum Aufbewahren des 
Hutes. 

Hũtgeld, das, Ie)s, Mz. ner; 
das Geld, welches ein Hüter für 
ſeine Dienſte bekommt. 

Hũtkopf, der, I(e)s, Mz.-köpfe; 
der Hauptteil eines Hutes, wel- 
cher den Kopf umſchließt. 

Hũtmacher, der, ng, Mz.n; ein 
zünftiger Handwerker, welcher 
Hüte verfertigt. 

Hutmaderet, die, », ohne Mz.; 
das Berfertigen der Hüte; die 
Hutfabrif, Hutmanufaktur, das 
Gewerbe des Hutmachers. 

Hũtſchachtel, die, WMs. tt; 
eine Schachtel zur Aufbewah— 
rung eines Hutes. 

dutſhe Hütiche, die, «, Mz.n; 


itſche— 
A Aite die, «, Mz.nt; eine 
Schnalle, um das Hutband da— 
mit zu befeſtigen. 


— 


——— BET 9 wen u. 
ſchnůre; die Schnur um den 
: Seirenhut; das geht über 





Die w, (t. d.U.:) das iſt mehr 
als erlaubt od. zuläffig iſt. 


Hũtſtock, der, e)s, Mz.-ftöde; 
f. Hutform 
Hütte, die, . n, Mz. an; ein be= 


ERKN deckter Ort zum Schuße vor Wind 


u. Wetter od. zur Vornahme 
verschiedener Berrichtungen: die 
Feldhütte, Glashütte; 
— ) die Sieh- od. Schmelz- 

ütte; das niedrige u. fchlechte 


Kr Haus, die ſchlechte Wohnung. 


uͤttenamt, das, n(e)8, 
. -ämter; die Gejamtheit der Per— 
 jonen, welche die Aufficht über 


N * 
—— 
* 


Mz. 


das Schmelzwejen eines Berg- 


werksdiſtriktes führen; die Be— 
hörde, welcher dieje 


Perſonen 
angehören. 


if. Süktenarbeit, die, m, Mi. wen; 


(Bergb.:) die Arbeit in den Berg- 


werken über der Erde (im Gegen- 


fa zur Grubenarbeit). 
Süttenarbeiter. 


Mi, ne; (GEH. 25 Stüd, 


Der 


Hüttengebäude, das, nd, My.n; 
eins der zu einer GSlas- od. 
Beupitte gehörigen Ge— 

bäude. 

. Hüttengezäh, das, „(e)8, ohne 
M.; ; da3 in einer Schmelzhütte 

nötige Werkzeug. 

. Hüttenherr, dern, Mz. ven; der 
Eigentümer einer Schmelzhütte. 

Hüttenhundert, das, I)s, 


Hüttenkunde, die, n, ohne Mz.; 


ur die wifienfchaftliche Kenntnis des 
9 Hüttenweſens. 
Süuůttenmeiſter, der, nd, Mz. 0; 
der vereidigte Aufſeher u. Vor 
ſteher einer Hütte (beſonders 
einer Schmelzhütte). 


Hüttenordnung,die,, My.nen; 


f N die landesherrliche Verordnung 


‚in betreff des Hüttenweſens. 
- Hüttenrand), der, „(e)3, ohne 


ö “ i N; ; der giftige Rauch, welcher 
beim Schmelzen der Erze aufs 


ſteigt u. ſich al3 Ruß in den Öift- 


faängen anjeßt, das Giftmehl. 


Hüttenfchreiber, der, os, Mz.n; 
‚einer, der die Schreiberei bei ei- 


ner Schmelzhütte zu bejorgen hat. 


» Hüttenjteiger, der, 8, 
‚der Steiger (j. 


Min; 
d.) bei einer 


f Schmelzhuͤtte, der Vorläufer. 


Hütten — 
Schmelzhütte. 

Hüttenwejen,das,8,ohneM3.; 
alles, was den, Hüttenbau be= 
trifft. 

Hüttenzentner, der, nd, Min; 
(Schmd.:) ein Gewicht von 115 
od. auch nur 110 Pfund. 

Hüttler, Hüttner, der, as, Mz.nd 
der Hüttenbewohner. 

Hũtung, die, n, Mz. wen; der 
zur Viehweide pafjende Ort, die 
Weide. 

Hutzel (Hützel), die, n, Mz. nt; 
das getrocknete od. gebackene Obſt 
von geringer Art. 

huͤtzelig (hũtzelig), Ew. u. Uw.; 
einer Hutzel ähnlich, zufammen- 
geichrumpft, vertrocknet, Dürr. 

hußeln (hũtzeln), r. nz. 8. m.f.; 
rungelig werden, zujammenz 
Ihrumpfen. 

Sütsıuder der, nd, ohne Mz.; 
ſ. Zuderhut. 

*Hpäne, die, or Mi. at; ſ. 
Grabtier. 

*Hyazinth, der, e)s, Mz. ne; 
ein Edelſtein. 

Byazinthe, die, n, Mz. n; der 
Name eines Zwiebelgewächſes, 
welches jehr ſchöne u. wohlrie⸗ 
chende Blumen treibt. 

*HHDer, die, n, Mann; Hhdra, 
die, m, Mz. Hydren; (Myth.:) 
ein vielföpfiges Ungeheuer; die 
Waſſerſchlange. 

*Hydränt, der, nen, Mz. wen; 
die Wafjerzuleitungsvorrihtung 
für die Feuerwehr. 

*Hydraũlik, die, „, ohne Mz.; 
die Wafjerfraftlehre. 

*Hypraulifer, der, nd, Mz. n; 
der Wafferbaumeifter. 

*hydraũliſch, Em. u. Um.; die 
Hydraulik betreffend. 

*Hydrogen, das, „(e)8, ohne 
Mz.; (Chem.:) der Waſſerſtoff. 

*Hydrographie, die, „, ohne 
Mz;.; die Bejchreibung der Ge- 
wäſſer der Erde od. eines Lan— 
des; die Schiffahrtäfunde. Der 
Hydrograph. 

*hydrogrãphiſch, Em. u. Um.; 
die Hydrographie betreffend, 
waſſerbeſchreibend. 

*Hydrologie, die, n, ohne Mz.; 
die allgemeine Wafjerlehre. _ 
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Mi, ne; a ) 250 Stüd. | 
Süftenwert dag, (e)8, Mine; 













































ftrument). 8 
die, «, — Mi; 
die Lehre vom — 
tropfbarflüſſiger Körper. J 
*Hydrotẽechnil, die,n, ohne My; 
die Waſſer- u. Deichbaufunft. N 
*Hhgiene, die, m, ohne M;.; die 
Geſundheitslehre, ginhn | 


pflege 
*Hogienife, Em. u. Um.; die 
Ongiene betreffend, gefundheitu E 


*Hpngrometer, das u. der, A 
Mi. m; der Senchtigfeitsmeffet i 
(Snftrument). 

*Hymen, der, nd, ohne Mz.; 
(Myth.:) der Gott der ua n 
das Hochzeitslied. 

*Hymen, das, ns, Mz. “; 5 
Zungfernhäutchen. 

*Himne, die, m, Mz. tt; das 
feierliche Loblied. 

*Hyperbel, die, „, Mz.n; dien | 
Übertreibung, übermäßige red⸗ 
neriſche Vergrößerung; ( Math.) 
der Doppelkegelſchnitt. > A 

*hyperböliih, Em. u. Um; | 
übertrieben. 

ypnotiſch, Ew. u. Uw.; ben 

— (. d.) betreffend, 
ichlaferzeugend. 

*Onpnotifer (ipr. -jür), 4— 
fe), Mz. me; einer, der bypnas 
tijieren fann. 

*pypnotifieren, r. z. 3. m. be 
künſtlich einichläfern, in magneä N 
tiichen Schlaf verjegen. 

Vypnotismus, der, — ohne 
Mz.;die Kunſt, einen in den künſt⸗ 
fichen od. magnetiihen Schlaf 
zu verjegen, dag Eünjtliche Cr 
Ichläfern: % 

Hypochonder, der, nd, Mz. m; 4 
ſ. Hypochondriſt. 
*Hypochon drie die one 
eine Krankheit des männlihen 
Geſchlechts, melde ihren Sitz 
im Unterleibe hat u. fih durch 
Schmermütigfeit äußert, die | 
Milzſucht, Shwermut. 

*hypochondriſch, Em. u. uw.⸗ 
mit der Hypochondrie Be 
ſchwermütig. 

*Hypochondriſt, der, „en, Mi. 
nen; einer, der an der. Hypo⸗ 
hondrie leidet, der J— ig , 
— 






eds. 

* die, DR Mz- wen; 
3 unbewegliche Unterpfand, 
ie Biandver; hreibung, die Ber: 

pfändung einer unbeweglichen 

2 ad. 

*hypothefariich, Ew. u. Uw.; 

pfau andrechtlich; der „e Öläu- 

t Biger, der Gläubiger, welcher 
Hypothek als Unterpfand 

tzt. 


othetenbant, die, n, Mz 
„en; eine Anitalt, durch welche 
€ jeldbedürftigen gegen hypo— 
t hekariſche Sicherheit u. Zinſen 
Gelder — werden. 
* enbuch, das, „(e)3, 
M;. -bücher; das Buch, in 
welches Die Verpfändung der 
Grundſtücke gerichtlich eingetra⸗ 
gen wird. 

 *Hnpotheie, die, n, Mint; der 
als wahr angenommene, aber 
unbewieſene Saß, der Bedin- 
E zung — die Vermutung, Bor- 
ausjegung. 

ep Hpotgetii, Em. u. Um.; in 
einer Hypotheſe begründet; vor⸗ 
ausgeſetzt. 

—— die, », ohne Mz.; 
eine Krankheit beim weiblichen 
Geſchlechte, die in Krämpfen des 
Unterleibes beſteht ur. jich durch 
n nehr od. weniger geiftige Ent- 
artung äußert; die Mutterbe- 
ſchwerde. 

„niteriig, Em. u. Um.; mit 
der Hyiterie behaftet. 
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So. 
“ J das, nm, Mz. x; der neunte 
* Buchitabe (Selbjtlaut) des deut- 
; ſchen Alphabets (welcher ent⸗— 
weder gedehnt [mir ꝛc.] od. kurz 
pi rich 2c.] ausgejprochen wird). 
 Aahen, r.n;. m. h.; (vom Ejel:) 
ihreien 
bis, der, Ibiſſes, Mz. Ibiſſe; 
eir — 
v Dae 
# ich, perjönliches Fw. der erjten 
Perſon der Einzahl; e3 bezeichnet 
koende Berfon, wenn fie von 
Ipricht. 


iah 


* Baum Woͤrterbuch. 
—5 


oa; @), Mz. 
| eigene Berfon: dag liche, Ph; 
Re mein anderes .n. 


»(8); die | 


*Schthyologie, die,n, ohne Mz.; 
die Lehre von den Filchen, die 
Fiſchkunde. 

*Ideãl, das, Ie)s, Mz. ne; der 
nur in der Vorſtellung vorhan—⸗ 
dene Begriff, das Gedanfenbild, 
Gedanfenwejen; das Muſter— 
bild; das Urbild. 

deãl, Em. u. Um.; nur in der 
Voritellung vorhanden, nicht 
wirklich; mufterhaft. 

*Hpenlität, die, m, ohne Mz.; 
die höchſte Vollkommenheit. 

*idealiſteren, r. z. 3. meh.; über 
die Wirklichkeit erheben, ver— 
ſchönern. 

*Idealismus, der, », ohne Mz.; 
die Begeilterung für alles Schöne 
u. Erhabene, das Streben nad) 
höchſter Vollkommenheit, der 
Hochſinn (im Gegenſatz zum 
Realismus). 

„Idealiſt. der, „en, Mz. nen; 
einer, der SHealismus (]. 2.) be= 
jit; der Schmärmer. 

Zdee die, m, Mz. 1; die Vor⸗ 
jtellung dom Überfinnlichen; der 
Gedanke, Einfall; (i.d. U. ;) die 
Kleinigkeit, Spur: ohne eine 
w bon Liebe. 

*ideell, Em. u. Um.; auf der 
Boritellung beruhend; vollfom- 
men, ideal. 

*identifizieren, r. 3. 3. m. h.; 
gleichjegen, eins machen, als 
gleich anjehen. 

*identiſch, Ew. u. Uw.; gleic)- 
mäßig, gleichlautend, gleich. 

*Spentität, die, „, ohne Mz.; 
die Gleichmäßigkeit, Sleihhet, 
Einerleiheit. 

*Ididm, das, ned, Mz. ne; die 
Spracdeigenheit; die Mundart. 

*Ididt, det, nen, Mi. nen; 
der Ummiffende, Unerfahrene (in 


einer Kunſt od. Wiffenichaft); 


der Dummkopf; der Blödfinnige. 
*Idol, das, »()8, Mi. ne; der 
Abgott, Süße. 

*Idijll, das, e)s, Mz. ne; 
Idhlle, die, M „1; das Hir- 
— Schafergedicht das 
Stilleben. 

*idylliſch, Ew. u. Uw.; hirten— 
mäßig, ländlich; ein fach u. un⸗ 
verdorben. 





ägel, * J Ma »; die Be⸗ 
nennung eine3 Heinen Säuge⸗ 
tieres, deſſen Körper mit Stacheln 
bededt ist; (uneig.:) der ſchmutzige 
Menſch. lder Unwiſſende. 
*Ignoraͤnt, der, men, Mine; } 
*Ignoraͤnz, die, n, ohne Mz.; 
das Nichtwiſſen, die Unwifjenheit. 
*ignorieren, r. 3. 3. m. h.; nicht 
wiſſen; nicht wiſſen wollen, uns 


| bemerkt lafjen. 


ihm, der 3. Fall des perſön— 
lihen Fürwortes er u. von es 
d 


ſ. d.). 

ihn, der 4. Fall des perſön— 
lichen Fürwortes er (ſ. d.). ER 
ihnen, der 3. Fall des perſön— 
lichen Fürwortes fie (ſ. d.) der 
3. Perſon Mz. 
Shnen, der 3. Fall des per— 
ſönlichen Fürwortes Sie (ſ. 2.). 
ihr, der 3. Fall des perſön-⸗ 
lihen Fürwortes fie (j. d.) der 
3. Perſon Ez. 

ihr, perſönliches Fürwort der 
2. Perſon Mz., deſſen man ſich 
nur in der vertraulichen Sprache 
bedient. 

ihr, zueignendes Fw.; es be— 
zeichnet in Verbindung mit einem 
Hauptworte das, was einer 
3. (weiblichen) Perſon od. 3. Vers 
jonen zugehört, wenn man von 
ihr od. ihnen ſpricht. 

Shr, zueignendes Fw.; es be— 
zeichnet in Verbindung mit einem 
Hauptworte das, was einer Per— 
jon, die man mit Sie anredet, 
zugehört. 

ihrethalben (Shrethalben), 
ihretwegen Ghretwegen), um 
ihretwillen (Shretwillen), Um. ; 
aus Neigung, Freundfchaft, Ge— 
fälligfeit od. Liebe zu ihr, ihnen 
(Shnen), zu ihrem (Shrem) 
Nutzen 


ihrige, zueignendes Fw.; ber, 
die, das, Mz. nz ihr: hier iſt 
dein Hut, wo iſt dern? 

Shrige, das, „ı, ohne Mz.z ihr 
(Ihr) Eigentum, ihr (Ihr) Ber- 
mögen; fie tut daS „, ſie 
tut ihre Schuldigfeit; tun Gie 
das „, tun Sie Ihre Schuldig- 
feit; (Mz. nl on, ihre (Shre) 
Angehörigen 

Sshro, Fw.; (oft. ) e3 jteht li 


‚Euer (in der &. u. M;): 


Gnaden. 
30 
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ihrzen 


ihrzen, 1.5. 3. m. d.; einen w, 


ihn mit Ihr anreden. 
len, r. 3.8. m. D.; 
Sler, der, „3, Mz. »; (D 
Kammachern:) da3 Schabeijen. 
*illegal, Ew. u. Uw.; gejeß- 
widrig. 

*Illegalitãt, die, m, Mz. wen; 
die Geſetzwidrigkeit. 

*illegitim, Ew. u. Um.; un: 
geſetzlich; unecht; unehelic). 


*imitteren, % 2. m. a7; — 
die — von 9 


ahmen, nadbilden. 

Smfer, der, nd, Mz. m; (ndd.:) 
!. Bienenmwärter. 

*immanent, Em. u. Uw.; ein- 
wohnend, innerlich). 

*immateriell, Ew. u. Uw.; un= 
körperlich. 

*Smmatrifulatiön (ſpr. -zion), 
Die, m, Mz. wen; die Einjchrei= 
bung; die Aufnahme (als Stu— 


*Sffegitimität, die, », ohne | den 


Mz;.;Ddie Ungefeßfichfeit, Unrecht- 
mäßigfeit; der uneheliche Zus 
jtand. 

x*illoyal, Ew. u. Uw.; untreu, 
ungeſetzlich, nicht entgegenfom- 
mend, ablehrtend. 

ZIllumination (ipr. 
Die, m, Mi. wen; die (fejtliche) 
Erleuchtung, Erhellung; das 
Ausmalen eines Gemäldes. 

*illuminieren, v. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; exleuchten, erhellen; aus⸗ 
malen. 

*Illuminiſt, der, wen, Mj.nen; 
der Bilderausmaler. 

*Illuſidn, die, n, Mz. wer; die 
Täuſchung, Selbſttäuſchung; das 
Blendwerk. 

xilluſoriſch, Ew. u. Uw.; täu— 
ſchend, verführeriſch. 

*Illuſtration (pr. — die. 
Mz. ven; die Erklärung; die Er— 
läuterung durch Bilder, bildliche 
Daritellung. 

*illujtrieren, r. 3. 3. m. h.; 
erläutern; dur) 
Bilder erläutern, mit bildlichen 
Darjtellungen verjegen. 

Stimme, die, n, Mz. an; ſ. Ulme. 

sitis, der, Iltiſſes, M;. Iltiſſe; 

. ein Kleines Säugetier mit fpiter 
Schnauze u. von gelblicher Farbe, 
welches bejonders dem Feder— 

viehe nachſtellt. 

im, jtatt: in dem. 

*imaginär (jpr. -Iinär), Em. 
u. Um. ; eingebildet, vermeintlich. 

"Imagination (ſpr. -Iejina= 
sion), Die, m, Mz. wen; die Ein- 
bildungskraft, Einbildung. 

Imbiß, der, Smbifjes, Mz. Im— 
biſſe; einige Biſſen, die geringe 

Mahlzeit außer der gewöhn— 
lichen; einen » zu ſich neh— 
men, einige Biſſen eſſen. 

*Smitation (jpr.-zion), die, w, 

Mz. wen; die Nachahmung. 


-zion) 4 


5— r.3.3.m.h.; 

einjchreiben; aufnehmen (als 
Student). 

Imme, die,n Mz.an; die Biene, 
beſonders die Arbeitsbiene. 

*immediãt, Ew. u. Um.; (ehe— 
mals:) unmittelbar unter Kaiſer 
u. Reich ſtehend. 

*Smmediatgejud, das, „(e)3, 
Mz. me; das unmittelbar beim 
Staatöoberhaupt eingereichte 
Geſuch (Bittjchreiben). 

*immens, Ew. u. 
ermeßlich, ungeheuer. 

immer, Um.; es zeigt die un- 
unterbrochene "Dauer eines Bus 
ſtandes od. einer Handlung an; 
ſtets, beſtändig, allezeit. 

immerdar, immerfort, Uw.; 
immer, fortwährend; ohne Unter- 
brechung. 

zmmergrün, das, „(e)3, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 
deren Blätter auch zur Winter3- 
zeit grün jind, das Singrün. 

immerhin, Um.; es drüdt die 
Gleichgültigkeit gegen eine Sache 
aus; meinetiwegen, immer; jo, 
troßdem:zwarijtesnidtgut, 
wijt es befjer als nichts. 

immerwährend, Em. u. Um.; 
ohne Unterbredung fortdauernd, 
ununterbrochen. 

immerzu, Um.; ohne Unter- 
bredung, immer. 

*Smmobilien, die, n, ohne Ez.; 
die unbeweglichen Güter, die 
liegenden Gründe. 

*immoraliſch, Em. u. Um.; un⸗ 
fittlich. [die ee 

*Smmoralität,die,n,ohneMz 

Smmortalität, die,n, ohne Mz. 
die Unjterblichkeit. 

*mmün, Em. u. Um.; fteuer- 
frei; gegen Anſteckung geihüißt; 
(v. Abgeordneten :) unverleglich, | u 
gegen Strafverfolgung gejhüßt. 


Um.; uns 
































Steuerfreiheit: die Unempfint 
lichkeit gegen Anftekungen; | ( 
ig :) die Unverleglid h— ni 


*smperatid (Imperatid), Pr — 
(ES, Mz. me; (Ör.:) die ges 
bietende Form des Zeitwortes, 
die Befehlsform. 

*gImperfekt Imperfett das, 
(8, Mz. ne; Imperfektum, 
das, nd, Mz. -jelta; (Gr.:) die 
jüngft vergangene Beit. 

*impertinent, Ew. u. Uw. ;grob, k 
flegelhaft, najeweis. “ 

*Smnpertineng, die, m, Mj.meit 
die Grobheit, Flegelei, Unver 
ſchämtheit. 

Impfarzt, der, nes, Mz. -ürzte; 
der Arzt, welcher da3 Impfen 
— beſorgt. J 

impfen, r. z. 3. m. h.; pfropfen 
(1. d.); dieRoden w, den g h⸗ 
podenftoff durch Kleine einges 
Ichnittene Ritze in den tierijchen 
Körper bringen. Die Impfung. 

smpfling, der, Ie)s, Mi. we; 
die Berjon, welche geimpft \ 
impfen) wird. ® 

*implizite, Um.; ; eingejchlofjen, 
inbegriffen. 

*imponieren, r. nz. 8. m. b.; 
einem „, ihm Achtung ein: 
flößen, auf ihn Eindruck machen, 

*Impoͤrt, der, (e)S, Minen); 
(vd. Waren:) die Einfuhr; die” 
eingeführte Ware. — 
Importation ( pr. ion), die 
Mz. wen; ſ. Import. —4 

Amportieren, 23.3.0; J 
(Waren) einführen. 

*impojant, Ew. u. Um.; 
tig, erheblich, auffallend. 

*Impöſt, der, nes, Mz. wen; 
die von der Obrigfeit verordnen 
Auflage auf Waren, die Steuer; 
(Bauf.:) der Pfeilerfnauf. 

*impotent, Ew. u. Um.; 
fähig, Kinder zu zeugen. —3 

*sinpotenz (Impotenz), die, 
Mz. wen; das männliche Unver⸗ 
mögen, Kinder zu zeugen. 

*imprägnieren, r. 5. 3. m. D.; 
einprägen, tränfen, ſchwängern nn 
Die Jmprägnation. NM 

*Impreſãrio, der, ng, Mz.-rien 

uU.n8; der Senne 
der Unternehmer. 


h 
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wich⸗ 
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‚dos, ER ‚ohne | 


⸗ ift). 
*Imp biſator, der, nd, Mz. 
-jatören; einer, der aus dem 
Stegreif dichtet. 
Amvroviſi teren, r. z. (u. nz.) 3. 
ee; aus dem Stegreif dichten. 
Impuls, der, Smpuljes, Mz. 
Impulie; der Antrieb, Reiz. 
Rupuiation (ſpr. ion) die 
Mz. nen; die Beimeſſung, Zus 
mg (einer Schuld, eines 
Verbrechens). 
imputieren, v. 3. Z. m. h.; bei⸗ 
mefien, anrechnen. 
imſtände (im jtande), Um.: 
⸗ ſein, fähig, in der Lage ſein. 
fin, Bin; e3 ſteht mit dem 
3. Falle auf die Frage mo? od. 


worin? u. bezeichnet daS Sein 


dd. den Zustand um od. in einem 
Gegenſtande 2c.: „ dem Dorfe 
leben; es jteht mit dem 4. Falle 
auf die Trage worein? od. 
wohin? u. drüdt ein Streben 
nad) einem Orte od. in einen 
Dit aus: „das Dorf gehen; 
es steht auch für: während, 
innerhalb: id werde „ 
einer Stunde wiederfom- 
men. lamtlos. 
- *naltib, Ew. u. Um.; untätig; 

⸗JInauguralrede, die, ,M. lt; 
‚bie AntrittS- od. Einweihungs- 
‚rede. 
gJnauguration (pr. -zion), 
Die, n, Mz. ven; die Einweihung; 
‚die —— Einführung (in ein 
Amt 

- *inaugurieren, x. 3. 3. m. h.; 
Entweiten; feierlich einführen od. 
einſetzen. 





a 


indes, indeffen, Bw. ; unter der 
Zeit, während der Reit, unter= 
deſſen; 

Vnder, der, n(e8), Mz. me u. 
Indizes; das Inhaltsverzeich⸗ 
nis; der "Zeiger an Werkzeugen; 
der Geitenanzeiger; (bei den 
Katholiken:) das Verzeichnis der 
verbotenen Bücher. 

*indezent, Ew. u. Uw.; unan⸗ 
ſtändig, unſchicklich. 

*Indezenz, die, n, Mz. ver; die 
Unanftändigfeit, Unschielichfeit. 

*inpifferent, Ew. u. Um.; gleich- 
gültig, kaltſinnig. 

*Indifferentismus, der, n, 
ohne Mz.; die Gleichgültigfeit, 
der Kaltſinn. 

*Snpignatiön(ipr.-zion),die,n, 
M;. wen; der Unmwille, Arger. 

*indignieren, ch m 
unmwillig machen, ar ih 
bin indigniert, ich bin ent- 
rültet. 

*ð Sndigo, der, „3, (für Indigo— 
arten?) Mz. 3; der Name eines 
ſchönen blauen Farbſtoffs, wel- 
her aus einer Alange bereitet 
wird; die Pflanze jelbit. 

*sudifatib (Sndifatib), der, 
n(e)8, Mz. we; (Gr.:) die an— 
zeigende od. beftimmt ausjagende 
som des Zeitwortes. 

xindirekt, Em. u. Um.; mittel- 
bar, nicht auf dem geraden Wege. 

*indisfret, Em. u. Um.; une 
vorjichtig ; nicht verſchwiegen. 

*Indiskretidn(ſpr.zion), die,, 
Mz. men; die Unvorſichtigkeit, 
Rückſichtsloſigkeit; der Mangel 
an Verichtviegenheit. 

*indisponiert, Ew. u. Um.; 
übelgelaunt, nicht aufgelegt; un- 


 Subegriff, der, „(e)&, Mg. we; päßlich 


alles in einen gewiſſen Raum 
Gehörige al3 ein Ganzes be— 
trachtet, das Ganze; mit », ein⸗ 
ſchließlich, inbegriffen. 
inbegriffen, Ew. u. Um.; mit 
darin enthalten: die Koiten con 
‚Ssubrunit, die, „, ohne Mz.; der 
höchſte Grad der Liebe od. An- 
acht: mit „n beten. 
- mbrünjtig, Ew. u. Um.; Sn- 
brunft Habend od. empfindend. 
indem, Bw.; da, als, weil, 
während. 
Indemnitãt, die, n, ohne M;.; 
ie Strafloſigkeit. 





*indibidualiſieren, v. z. 3. m. h.; 
als Einzelweſen betrachten, ein= 
zeln darſtellen, einzeln behan— 
deln. 

*In dividualitãt, die,, Minen; 
die Einzelheit; die Eigentümlich— 
keit; die Berfönlichfeit, 

*indibidnell, Ew. u. Um.;eigen- 
tümlich, einzeln, perfönlich. 

*Individuum, das, nd, Mi. 
-duen; das Einzelwefen, die 
einzelne Berjon. 

*Indiz, das, nes, Mi. -3ien; 
Indizium, das, ie: Mz. -zien; 
das Merkmal, Anzeichen, der 


Jufel 


Verdacht erregende Umſtand. 
Der Indizienbeweis. 

*indolent, Ew. u. Um.; un— 
empfindlich, gefühllos, gleich⸗ 
gültig. 

*In dolenz, die, «, Mz. ven; die 
Unempfindlichkeit, Ge fühilofig⸗ 
keit, Gleichgültigkeit. 

Indoſſament Indoſſement, 
das, (ed, Mz. we; die Über— 
tragung eines Wechiels durch 
Indoſſieren (ſ. indoſſieren); der 
Begebungs⸗, UÜbertragungsver— 
merk. 

*indoffteren, r. z. 3. m. h.; einen 
Wechſel auf einen andern über— 
tragen. Der Indoſſant. Der 
Indoſſat. Die Indoſſie— 
rung. 

*Indoſſo, das, „SE, Mz. 





nd U. 


.b.; Indoſſi; das Sndoffament(f d.). 


Indult der, „(e)8, Mi. ne; 
die Nachſicht; der Jufſchub, die 
Zahlungefriſt; der Erlaßbrief 
des Papſtes. 

*Induſtrie, die, n, Mz. nit; Die 
Betriebjamfeit, der Gewerbfleiß; 
der Mafjenbetrieb. 

*induitriell, Em. u. Um.; be— 
triebjam, kunſterfahren; erfin— 
deriſch. 

*In duſtrieſchule, die,n, Mz. n; 
die Arbeitsſchule, Erwerbsſchule. 

ineinander, Uw.; eins in das 
andere; es jteht meilt in Zuf.: 
etw. ineinanderjledten ıc. 

*infallibel, Ew. u. Um.; un— 
trüglich, unfehlbar. 

*Snfallibilität,die,n,ohneMz.; 
die —— Unfehlbarfeit. 

*infam, Ew. u. Um.; ehrlog, 
ihändlich, jchlecht; (mu Um.:) 
fehr: das fränft mich eo 

*Snfamie, die, n, Mz. „1; die 
— Schändlichkeit; die 
Schandtat. lehrenrührig. 

*infamierend, Ew. u. Um.; 

*Infaͤnt, der, nen, Mz. nen; 
die Benennung eines föniglichen 
Prinzen in Spanien. Die In— 
fantin. 

*Ssnfanterte, die, , Mz. 1; die 
Fußſoldaten, das Fußvolk. 

*Infanteriſt, der, ven, Mz. en; 
der Soldat zu Fuß. 

*Infektion (jpr. —Zion), die, n, 
Mz. nen; die Anſteckung. 

*snfel, die, m, Mi. an; Der 
biſchöfliche Hut. 
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in Mi. me; (Gr. 
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*gnfinitiv(Infinitiv), der, (e)s, 


Form des Beitworted (gehen, 
tun 2c.), die Nennform. 
"infizieren, r. 3. 3.m. b.; (v. 
Krankheiten?) anſtecken, verpeſten. 
*Influenza, die, „, ohne Mz.; 
die Grippe (f. d.). 
*inffuieren,v.nz.3 
fluß haben. 
Infölge, Vw.; e3 fteht mit dem 
2. Falle für: weg en. 
infolgedejjen, Um.;j.demnad). 
*Snformation(jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Unterweilung, der 
Unterricht, die Belehrung; die 
Auskunft. 
x*Juformãtor, der, nd, Mz. 


.n.b.; Ein⸗ 


-matören; der Hauslehrer 


"informieren, v.1)3.3. m. h.; 
Unterricht erteilen, belehren; 
2) 13. 3. m.bh.; ſich erkundigen, 
ſich keiten. 

*Snful, die, n, Mzn; ſ. Infel. 

*Infuſionstierchen, Sufufs- 
rien, die, », ohne Ez.; Aufguß— 
tierchen, ganz Fleine, dem unbe- 
waffneten Auge unfichtbare Tier- 
hen, die fi in Flüſſigkeiten 
‚erzeugen. [Sngmer. 

Ingber, der, „S, ohne Mz.; |. 

*Ingenieur ſſpr injgenjör), 
der, nd, Mi. me; einer, der in 
der. Baufunft erfahren iſt, der 

Baukundige; der Kriegsbau— 
meiſter; der Maſchinenbauer. 

*ingenids (ſpr. inſche⸗), Ew. u. 
Am.; ſinnreich, erfindungsreich. 

Sngejinde, das, „3, ohne Mz.; 
die Zausdienerfchaft. 
ingleichen, Bw.; auf gleiche 

Art, wie auch, und. 

Dugrediens das —— dien⸗ 
zien; Ingredienz die, m, Mz— 
-zien ; der Bejtandteil; die Zutat. 

zIngrimm, der, Ie)s, ohne Mz., 
der innerliche, verbiff ene Örimm. 
ingrimmig, Ew. u. Um.; In— 
grimm verratend, mit Sngrimm. 

*Ingwer, der, s, ohne Mz.; der 
Name der getrockneten Wurzel 
von einer ausländiſchen Pflanze, 
welche als Würze an Speiſen od. 
als magenſtärkendes Arzeneimit- 
tel gebraucht wird; die Ingwer— 
pilanze. 

suhaber, der, „3, Mz. „; einer, 


der etw. im Befige od. in ver⸗ 


wahrung hat. Die Snhaberin. 


) die unbeftimmte | (Acht. 


— 9 3 8. m 
Reht.) in Haft nehmen 
bringen, —— 

*Inhalation (ſpr. -zion), die,, 
Mz. wen; die Einatmung. 

*inhalteren, r.3.(u.n3.)3.m.d.;|d 
einatmen. 

Snhalt, der, „(e)d, ohne Mz.; 
das, was in einem andern Dinge 
enthalten ift; das, was dem 
Sinne nad) in einer Schrift od. 
Rede enthalten ift. 

inhaltreic), inhaltichwer, Ew. u. 
Um.; viel Nützliches od. Wichtiges 
enthaltend. 

tnhalts, Um.; mit dem Inhalt. 
Suhaltsperzeichnis,das,-nifjes, 
Mz;. -nijje; das Verzeichnis des 
Inhaltes (eines Buches). 

*inhärieren, v. nz. 3. m. h.; 
anhaften, anhangen. 

*inhibieren, r. 3. 3. m. h.; 
hemmen, Einhalt tun, verhin- 
dern; verbieten. 

DInhibition (ſpr. -ziön), die,, 
Mz.den; der Einhalt; dag obrig⸗ 
keitliche Verbot. 

*inhuman, Em. u. Um.; uns 
menſchlich; unfreundlich, lieblos. 

*Snitiälbuchjtabe(ipr.inizial-), 
der, nnd, Mz. nn; Snitiale (fpr. 
-ztale), die, m, Mz. un; der große 
Anfangsbuchftab e. 

— —— — die, 
no, ohne Mz.; die Eröffnung, der 


| Antrag der Beratung über einen 


— 


Gegenſtand; die Anregung: aus 
eigener; dien ergreifen, 
den Anfang machen. 

*Injürie, die, m, Mz. an; die 
Beleidigung, Schmährede, die | d 
Ehrenfränfung. Diegnjurien- 
lage. 

*infarnät, Ew. u. Um.; fleijch- 
farben, rötlich. 

*inlarzerieren, r. 3. 3. m. .; 
einkerkern, einſperren. Die In— 
karzeration. 

*Inkaſſo, das, „8, Mz. n3 u. 
Inkaſſi; 
(barem) Geld. 

*Inklinatidn (jpr. -zion), Nee 
Mz. wen; Die Neigung 
neigung; die Siebfchaft: Apr. 5 
die Abmweihung von der Hori- 
zontalen. 

*inklinieren, r. n3. 3. m. h.; 
eine Neigung empfinden, einen 
Hang haben. 


;worden ijt, das in einen Bri 


die Einziehung von. 



































* 
kinf ufibe - 
4 kög to, Um.;  uner 
 *Infognite, das, nd, Mi. 
die Unerfanntheit, die Becher 
——— ſeines Namens u. Stan⸗ 


———— 1)3.8. mh; | 
beläftigen; 2) rz. 3. m. h.; ſich 
bemühen. 

x*inkompetent, Ew. u. Uw.; un⸗ 
zuſtändig, unbefugt, ungültig. 

Inlkompetenz, die, Mz. wen; 
Unzuſtändigkeit, Unbefug — 

eit. 

inkonſequent, Ew. u. Um.; 
nicht folgerichtig, einen Widen 
ſpruch enthaltend. 

Inkonſequenz, die, , Mz. ver; 
die Folgewidrigfeit im Neden u— 
Handeln, der Widerjpruch.. 

*Inkonvenienz, die,n, Mz. ven; 
die Unpaßlichfeit, Ungebühr. 

*Snforporatiön (jpr. -zion), 
die, m, Mi. nen; die Einve 
feibung. 

*inforporieren, r. 3. 3. m. 2 
einverleiben, vereinigen. | 

*inforreft, Em. u. Um.; m— 
richtig, fehlerhaft; nicht einwand⸗ 
frei, der Gitte uwider. y 

*snforreftheit, die, n, Mz. sen: 
die Unrichtigkeit, Ungenauigfeit 
Fehlerhafti — das nicht eine” 
wandfreie Benehmen. 3 

*Inkulpãt, der, „en, Mz. ven; 
der Beklagte, —— 

*Inkunãbel, die, m, Mi. 
der Urdrud, die erite Drucicri 
(von Erfindung der Buchdruder 
— an bis ins 16. Jahrhun 


ert). 
*infurabel, Em. u. Um.; 
heilbar. J 
Sulage, die, , Mz. „nt; 
was in ein anderes Ding F g 





ji 
da‘ 


Eingefchlofjene. 
snland, das, „(e)8, ohne: " 
das Land, in dem man fich be 
findet; dag Baterland, die Heime 
(im Gegenjaß zum Asian). 
Ssnländer, der, ng, Mz. m; De 
in dem Sande, von dem geih i a | 
chen od. geichrieben wird, 
borene od. in ihm fd ° Au 
haltende. 

inländiich, Ewru. Um.;inein 
Lande einheimiſch, Sala am 
erzeugt. | —3— 
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| E nlonberkeit 
et gangem aa lieben. Die Snjelbeiwohner, der, nd, Mi.n; 
| Bnnigf eit. der Bewohner einer Snfel. 
“mniglic, Em.u.Um.; ſ. innig. das, n(e)8, ohne Mz.; 





Su Er das, (08, 3 wel. 5 
Hülle des Federbettes, in 
* che die Federn gefüllt find. 
Einliegen), Em. u. Um.; innen 
gend, eingejchlojjen: der ne 
B Brief. 

enmann, der, „(e)8,Mz. -män- 
ner u. -leute; (obd. ) der Miets⸗ 
mann, Häusler. 

i nmitieiſt Vw.; unterdeſſen, 
während dieſer Zeit. 
inmitten Vw. xs ſteht mit dem 
. Falle für: in der Mitte, 
B titteninne. 

inne, Um.; inwendig; es wird 
in du. mit Beitwörtern bei deren 
2 — vom Zeitworte ge⸗ 


FE ennehepatten, un. 3.3.m.b.; 
n jeiner Berwahrung behalten. 
- Ännehaben, un. 3.8. m.b.; im 
 Gedächtnife haben, im Beſitze 
haben. 
unehaiten unr. nz. 3. m. h. auf 
kurze Zeit aufhören: im&ejen.. 
- ‚innen, Um.; inwendig, im $n- 
nem; von, inwendig. 
innere, Ew.; im Innern befind⸗ 
ich, inwendig: der „ Raum; 
inländiſch: die „ Mijjion. 


snnung, die, n, Mz. nen; eine |. Tal 
Gejellihaft von Handwerkern Snfelboit, das, e)s, Mz.-völfer; 
ein u. derſelben Art, welche von | die Bewohner einer Inſel. 
der Obrigfeit bejtätigt worden | *Inſerät, das, „(e)S, Mz. ne; 
ilt, die Zunft, daS Gewerf, die | die Einrüdung einer Anzeige in 
Gilde; die Berjonen derfelben. öffentlihe Zeitungen; die Be— 

*inofulteren, r. 3.8. m. h.; ſ. fanntmachung. 
impfen. *inferieren, . 3. (u. nz.) 3. 

*Inquirent, der, „en, Mz. ven; | m. h.; in eine öffentliche Acikung 
der Unterjucher, Unterfudjung3= | einrüiden, anzeigen. 
richter. *Snfertion (jpr. -zion), die, », 

*inquirteren, r. 3. (u. nz.) 3. | MG. nen; die Einrüdung (einer 
m. 5.; eine Untehuhume an⸗ Anzeige) in eine öffentliche Zei⸗ 
ſtellen, gerichtlich unterjuchen, 
erforſchen ſertidnsgebühr, bie lin, 

AInquiſi t, der, „en, Mz. wen; | Mz. ven; die Einrückungsgebühr 
der — eines Verbrechens (für eine Anzeige in eine öffent- 
Angeklagte liche Zeitung). 

*Inqu kon pr. -zi0n), die,n, insgeheim, Um.; im geheimen. 
Mz. „en; (ehemals bejonders in | insgemein, Uw.; gemeiniglich. 
Spanien‘) die peinlihe Unter | insgejäamt, Um.; alle zuſam— 
juhung des Glaubens, daS | mengenommen. [Siegel.| 
Kebergericht; die Unterfuchung, Sufiegel, da3, 3, Mz. x; das] 
das Verhör. *Inſignien, die, o, ohne E.; 

*Inguifitor, der, 3, Mz. die Zeichen, die Zeichen a 
-jitoren; der Richter bei — Macht od. der Würde. 
Inquiſition, der Ketzerrichter. *Inſinuatidn (ſpr. -zion),die,n, 

*inquiſitöriſch, Ew. u. Uw.; Mz. wen; die Einſchmeichelung; 
zur peinlichen Unterſuchung ge- die Übergabe (einer Schrift), die 
hörig; gerichtlich ausforjchend. | gerichtliche Zujtellung. 
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snnere, dag, „n, ohne Mz.;| ins, ftatt: in das. *infjinuieren, r. 1)3. 3. m. h.; 
das, was ſich inwendig befindet. Sminffe, der, „nn, Mg. an; der (Rcht.:) einhändigen; 2) 13. 8. 
‚der inwendige Zeil; (uneig.:) anſäſſige Einwohner. m. h.; ſich beliebt machen, ſich 


insbejöndere, Um.; auf vor—⸗ eintegneidel n. 

zügliche Art, vornehmlich, vor- | *injfribteren, r. 3. 3. m. h.; 
züglich, namentlich. einschreiben, einzeichnen. 
Ssnichrift, die, n, Mz. nen; die| *Infkription (pr. -zion), die, n, 
Aufihrift, Überfchrift; die "Ge Mz. wen; die Einfchreibung, 
denkichrift (an Denkmälern, Ge- | Einzeichnung, die Smmatrifula- 
dächtnistafeln 2c.). tton; die Aufichrift, UÜberjrift. 
. *Snjelt, das, n(e)3, Mz. nen; infofern, Um.; in welchem 
die Benennung derjenigen flei- Grade; (injöfern) in diejer Be— 
nen Tiere, deren Kopf, Bruft u. | ziehung. 

Hinterleib durch einen Einjchnitt *niolent, Em. u. Um.; unge- 
od. eine Kerbe getrennt ijt, das —— underſchamt, 
Kerbtier, Ziefer, Ringeltier. 

*Snjeftologie, die, m, ohne Mz. *irfoldnz, die, n, Mi. m 

die ein Rieferlehre. die Ungebührlichteit, DL Das 
Sniel, die, m, Mz. an; ein | Unverjhämtheit, Frechheit. 
Stück Land, welches von "allen *infoldent, Em. u. Um.; un— 
Seiten mit Wafjer umgeben ift, | fähig zu bezahlen. 

= 1da3 Eiland; (ingroßen Städten:) | *Inioldenz,die,n, Mz.en; die 
die infelartige Erhöhung auf | Zahlungsunfähigkeit. 

Straßen od. Plägen, auf denen | injonderheit, injönders, Um.; 
man vor dem EISEN ge= | vorzüglich, inSbejondere, — 
ſchützt iſt. ders. 


geheimſten — on 
dungen 2c. des Menichen. 
innerhalb, 1) Um.; in der in- 
‚nern Seite, inwendig; 2) Vw.; 
es jteht räumlich mit dem2. Falle 


23; zeitlih mit dem 2. od. 
I Falle für: während, bin— 









RL 

innerlich), Em. u. Um.; innen, 
inwendig; (uneig.:) im Herzen, 
im Gemüte; im Geijte. Die 
Innerlichteit. | 





nere, dag Herz erfüllen: Ye 
e Freude, die wahrhafte, tief- 
empfundene Freude; danken, 
ef es Be; PR BEN: 


inſoweit 

inſoweit (inſoweit), Uw.; ſ. 
inſofern. 

*Inſpektion (ſpr. „3ion) die,n, 
Mz. wen; die Aufficht; der Be= | 3 
zirk. [tören; der Stufen 
In ſpeltor der s, Mz Juſpet⸗ 
*Inſpektorãt, das,(e)s, Mz.ve; 
das Amt u. die Wohnung eines 
Inſpektors. 

*Inſpiratidon(ſpr. zion), die,, 
Mz. wen; die Einatmung; die 
göttliche "Eingebung, die Bes 
geijterung. 

*inipirieren, r. 3. 3. meh.; ein⸗ 
atmen; begeijtern; eingeben. 

*infpizieren, rt. 3. (un) 8. 
an. D,; Die Auffict m be- 
auffich tigen. 

*Inſtallatidon (ipr. -zion), die,r, 
Mz. wen; die Einjeßung, Ein- 
führung (in ein Amt); die An— 
stellung. 

*inftallteren, r. 3. 3. m. h.; in 
ein Amt einführen, ein Amt od. 
eine Würde verleihen. 

injtändig, Uw.; anhaltend, 
dringend: „ bitten. 

injtandjegen, v. z. 8. m. h.; 
brauchbar, gangbar machen, in 
Ordnung bringen, außbefjern. 

*Inſtaͤnz, die, u, Mz. ven; der 
Einwurf, Gegenbeweis; das Ge- 
ſuch, der Antrag; der(vorgejeßte) 
Gerichtshof. 

Inſtänzengang, Inſtänzenweg, 
Inſtänzenzug, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Verfahren, nad) wel- 
chem Rechtsſachen durch mehr 
als eine Gerichtsſtelle gehen. 

zInſter, der u. das, nd, Mi. n; 
j. Gekröſe. 
 *Spitinft, der, „(e)8, Mz. ne; 
der natürliche Trieb. 
inſtinktartig, injtinftib, ai 
ſtinktmäßig, Ew. u. Um.; 
Naturtriebe zufolge od. gem, 

*Snjtitüt, das Ae)s, Mz. 6; 
die Anſtalt, Sehranftalt; die 
Stiftung. 

*Inſtitution (pr. -zion), die, », 
Mz. „en; die Einrichtung; die 
Beförderung zu einem Amte. 

*injtruteren, r. 3. 3. m. h.; be⸗ 
lehren, unterweijen. 

Inſtrultion (pr. -zion), die, n, 
Mz. wer; die Vorſchrift, Beleh- 
rung, Unterweifung. 

*inſtruktip, Ew. u. Uw.; be= 
lehrend, lehrreich. 
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*Inſtrumẽ at des Jee n ne 
das Werkzeug; die Urkunde, das 
— das muſitaliſche WBert 


o ſtrumentälmufit, die, my 
ohne Mz.; die durch muſikaliſche 
Inſtrumente ausgeführte Mufik, 
die Mufif ohne Gejang. 

—— der,nd, 
Mz. w; der Berfertiger von (be 
ſonders muſikaliſchen) Inſtru— 
menten. 

*Inſubordinatidn (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. „en; die Auflehnung 
gegen die Borgefegten, die Un⸗ 
botmäßigfeit. 

*Inſulãner, der, nd, Mi. n; ſ. 
Inſelbewohner. 

*Inſült. der, n(e)3, Mz. me; 
Snjultatiön (jpr. -zion), die, », 
Mz. wen; die Beleidigung, Be— 
ihimpfung, Schmad). 

*injultieren, r. 3. 3. m. h.; be= 
leidigen, verhöhnen, beläftigen. 

*Inſurgent, der, ven, Mz. wen; 
der Aufrührer, Emporen 

*injurgieren, r. nz. 3. m. h.; in 
Maſſe ſich zu einem Aufruhre 
erheben, ſich empören. 

*Inſurrektidn (ſpr.zion), die,, 
Mz. nen; die Empörung, der 
Aufſtand, die Volkserhebung. 

*intaft, Ew. u. Uw.; unberührt, 
unverleßt. 

*Spntegrität, die, „, ohne Mz.; 
die Unverletztheit, —— 

*Intellekt, der, ¶(e)s, ohne M 


der Verſtand; die —— M 


eigenſchaft. 

*intellektuell, Ew. u. Um.; den 
Verſtand betreffend, geiftig; ein⸗ 
ſichtsvoll. 

*intelligent, Ew. u. Uw.; ein- 
ſichtsvoll, verjtändig, erfahren, 
flug. 

*Sntefligeng, die, m, Mi. wen; 
die geijtige Kraft, geijtige Ein- 
jiht, der Berjtand; (nur Mz.:) 
die Leute von großer Einficht. 

*Sntelligenzblatt, das, „(e)S, 
Mz. -blätter; das Anzeigeblatt, 
da3 Beiblatt. zu einer Zeitung. 

*Sntendant, der, „en, Mz. weit; 
der Oberaufjeher (bejonders. an 
Theatern). 

*Sntendantür, die,n, Mz. wei; 
Sntendanz, die, , Mz. wen; die 
Aufficht, Verwaltung; die Woh⸗ 
nung des Intendanten. 
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unterbrechen; Defrag 
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*intenfib, Ew. u. Um.; 
innere Kraft wirkend, 
energiich. Die Intenfivitä bi. 

*Intentidn (pr. -ziön), die, z, 
Mz. wen; die Abficht, der Zweck 
Interditt das, (ES, Mi. ve 
die Unterfagung, das Nr h 
der Rirchenbann. \ 
*interejjänt, Ew. u. Um.; 
ziehend, reizend; Untersaftendl u 
*Intereſſe, das 8 Mi. N; die 
Teilnahme; das Anziehende, der. 
Reiz; der Gewinn, Borteil; mug 
Mz.:) die Zinjen. 
*Intereſſent, der, en, Mz.ven; 
der Teilhaber, Teilnehmer, Be 
teiligte. | 
*intereffteren,r. 1) 3. (u. nz.) 3. 
m.b.; angiehend jein, Teilnahme 
reizen, wichtig feinz 
2) 13. 3. m. h.; ji für einen 
od. etw. m, ihm Anteilnahme, 
Hingabe, —— nee 4 
*intereffiert, 1) Mw.; 
tereffieren: 2) Em. 1. 
beteiligt, teilnehmend; 
nüßig, geizig. 
*snterim, das, nd, Mz.n3; die 
Zwiſchenzeit Teinftweitig.] 
*interimiſtiſch, Em. u. Um.;f 
*Snterimsihein, der, „(dS, 
Mz. me; der zur Sicherheit einſt⸗ 
meilen ausgeftelfte Schein, bis 
der Hauptſchein (gegen Rückgabe 
iii eins) ausgegeben 


„"Siterjefiöndr, Br), die,n, 
z. wen; (©r.:) d Empfi 
dungswort, der —— 
laut. 
in das, „8, Mz. 8 

u. -mezzi; das Bioifchenfpiel. 
"intern, Em. u. Um.; inner- 
lich; innere Angelegenheiten be 
treffend; inländiſch. 4 
*Internãt, das, „(e)8, Mz. A 
eine Erziehungsanftalt, in der 
die Söglinge Bo, die Koſt⸗ i 
ſchule 


und 
eigene 


Anternationäl (fr. -3ionö ) 
Em. u. Um.; zwijchen den Sol 
fern geltend, völferrechtlid. 

*Interpellation (pr. -zion), 
die, m, Mz. nen; die Einrede 
Unterbredung; die gerichtlich 
Aufforderung; die Anfrage. 

*interpellieren, r. 3. 8. J 
dreinreden, ins Wort falle 


J— 
AMD 
Die = ‘ 






‚Die en 
*Snferh der wen, Mi. welt, 
re Ausleger, Erflärer, Dor 


etſcher. 
Sr erpretatiön ſpr. zion), 
n, Mg. weit; die Auslegung, 


Erklärung. 
*interprefieren, r. 3. 3. m. h.; 
legen, erflären. 
*interpunftieren, r. 3. 3. m. h.; 
mit Schriftzeichen verjehen. 
*Interpunftion (fpr. -zion), 
die, or, Mz. nen; das Geben der 
Er das Schriftzeichen 
t 


terregnum, das, nd, Mi. 

regnen; die Amiicenherrihafe 

Zwiſchenregierung. 

*Snterrogattd, das, e)s, Mz. 

int; Interrogativum, das, „8, 

M;. -va; (Ör.:) das fragende 
wort. 








Pe interrogatib, Em. u. Um.; 
frageweije, fragend. 

*Sntervall (jpr. -mäll), das, 
Ae)s, M3. „e;der iwifchenraum; 
(Zonf.:) der Tonabitand. 

*interbenieren, r. nz. 3. m 
dazmwijchentreten, echten va. 
mitteln. Die Sntervention. 

*Interbiem (pr. -mjü), die, n, 
M;. 3; Interbiew (jpr. -wjü), 
das, nd ‚DM. 3 ; die Zuſammen⸗ 
I Anft, Unterredung, Befragung. 
Der $nterviewer. 
gInteſtãterbe, der, n, Mz. tn; 
der natürliche od. gejegliche Exbe 
a. ae zum Tejtament3- 









m, Em. u. Um.; innig ver- 
traut, fehr vertraut. Die In— 
timität. 

. *sntimus, der, m, Mz. In⸗ 
fimi; der Bertraute, der beite 
Freund. 

*intolerant, Ew. u. Uw.; un— 
duhd am (beſ onders in Glaubens⸗ 
jaden). Die Intoleranz. 

Antonieren, v.3.(u.n3.) 3.m.b.; 
nt: :) den Ton angeben; an⸗ 
angen zu jingen, jpielen ꝛc.; 
»: dem Altare fingen. 

5 ade, die, nm, Mz. „it; der 
{ Serie (Tont. :) das fleine 
Vorſpiel; (nur Mz.:) das Ge— 
fälle, die Staatseinfünfte. 

& Sntranſitiv, das, Ae)s, Mz.e; 





* Zap m. 5 —— daB, „8, 2% 
Höalten; (eine Schrift) ver⸗ 


-tiva; (Gr.:) das Zeitwort, das 
nicht den 4. Fall nach ſich haben 
kann, das Zeitwort ohne Objekt 
(entſchlummern, fliegen 2c.). 

*intrigant, Ew. u. Um.; liſtig, 
verſchmitzt, ränfevoll. 

*Sntrigant, der, ven, Mz. wen; 
der Ränfejchmied. 

*Intrige, die, n, Mz. an; die 
Berwidelung, die Arglijt, der 
geheime Anjchlag, der — 

*intrigieren, r. nz. Z. m 
Anſchläge machen, Ränfe | mie: 
den, Liſt gebrauchen. 

*intrifät, Em. u. Um.; ver- 
wicelt, mißlich, ſchwierig; ver- 


fänglich, ränfevoll. 


*Sntrodufktiön(ipr.-zion),die,n, 
Mz.nen;dieCinführung; (Tonk. 
das einleitende Muſikſtück. 

*inbalid, Em. u. Um.; unfähig 
zum fernern Dienite, ſchwach. 

*Snbalide, der, un, Mz. nn; der 
dienftunfähige, der ausgediente 
Soldat; der nicht mehr arbeit3- 
fähige Arbeiter; der Krüppel. 

*Snbafion, die, n, Mz. nen; 
der feindliche Einfall, die Strei- 
; | ferei. 

*Invektive, die, n, Mz. tt; 
die Anzüglichkeit, Käfterung, 
Schmähung. 

*Snbentar, das, e)s, Mz. ne; 
das Beitand3verzeichnis, der 
Wirtſchaftsvorrat. 

*Inventür, die, n, Mz. weit; 
die Aufzeichnung des Lager⸗ 
vorrates; das Lagerbuch. 

Inveſlitur, Die, Dia. nen; 
die Einfegung, Beftätigung im 
Amte, Einweifung. 

*inbolbieren, £. 3:3. 6 
in ji) ichlieken, enthalten. 

inwendig, Ew. u. Uw.; im in- 
nern Teile eines Körpers be⸗ 
findlich. 

inwiefern, inwieweit, Uw.; in 
welchem Grade, in welcher Be— 
ziehung. 

inwohnen, r. nz. 3. m. h.; ein⸗ 
wohnen, in etw. enthalten ſein. 

znwohner, der, nd, Mi. n; ſ. 
Einwohner. 

*Inzeſt, der, nes, Mz. ne; die 
Blutichande. 

*Inzidentpunkt, der, „(e)S, 
Mz. ne; der (jtreitige) Neben- 


| punkt, Nebenvorfall, 


ee iereligine 


znzucht, die, mn, ohne Mz.; die 
einheimifhe Zucht (im Gegen: 
ja zur Kreuzung der Rajjen). 
inzwiſchen, Um.; indefjen, un— 
terdejjen. 

irden, Em. u. Uw.; von ges 
brannter Tonerde. 

irdiſch, Em. u. Um.; von der 
Erde hergenommen; zur Erde 
gehörig, auf derjelben befind- 
lich, weltlich, zeitlih, finnlich 


(im Gegenfaß zu himmliich). 


irgend, Um.; (in Zuf.:) es 
bezeichnet eine ungenaue An— 
gabe: irgendeiner; irgend- 
wer; irgendwie; irgend- 
weldherzc.;n jemand. 

*Sris, die, n, Mz.n; (im Auge:) 
die Negenbogenhaut; eine am 


) Waſſer wachjende Pflanze, die 


Schwertlilie; (Myth.:) die Bo— 
tin des Zeus. 

*FIronie, die, m, Mz. an; die 
verhüllte, feine Spötterei, Spott- 
rede. 

*iroöniſch, Ew. u. Uw.; jpöt- 
tiſch, mit Hohn, auf eine höh— 
niſche Art. 

srmenjäule, Die, , Ds. am 
die dem Irmin (Ahnherrn der 
Herminonen) errichtete Säule. 

irre), Ew. u. Um.; ohne be— 
ſtimmtes Biel, von dem rechten 

Wege abgewichen: „ fein; ei— 
nen » maden, ihn aus dent 
Zujammenhange der Rede brin- 
gen; zweifelnd, ungewiß, Anſtoß 
nehmend: an einem wer— 
den; des Veritandes beraubt, 
wahnjinnig, verwirrt: „ reden. 
Srre, der, un, Mi. tt; der 
Geiſtes⸗ chwache, Bahnjtnnige, 

Stre, die, n, ohne Mz.; der Zu- 


7 
ſtand, wenn man irre it: in 


derwgehen; in der„reden; 

(Mz. „n:) die Geiſtesſchwache, 
Wahnſinnige. 

irreführen, 1. Bm N 
der Irre umberführen; vernar- 
ren; faljche ua machen. 
irregehen. unv.n3.3.m.f.; auf 
falſchem Wege geben: irren. 

*irreguläar, Ew. u. Um.; uns 
regelmäßig, ungewöhnlic. Die 
Srregularität. 

*irrelebant, Ew. u. Uw.; un— 
bedeutend, nicht zur Sache ge= 
hörig. 

*irreligiös, Ew. u. Um.; gott 





Mn — gottlos, — 
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üirremachen 





Die Irreligioſität. 
irremachen, r. z. 3. m. h.; ver⸗ 
wirrt machen, aus dem Bufanı- 


menhang der Nede bringen. 


teren, ı.. 1) 3. 8. m. b.; irre 
| machen, Bweifel beibringen: 
fid) » lafjen; 2) nz. 8. m.h.; 
. ohne bejtimmten Zweck u. ohne | b 
Kenntnis des Weges hin u. her 
gehen, umherjchweifen; den rech- 


falſche Vorftellung von etw. ha= 
| bee fehlen, fündigen; 3) 13. 8. 
m. h.; ein Ding unvorjäßlid) 
für da3 andere nehmen, fich ver— 
ſehen, unrichtig urteilen: ich 
irre mid) nie. 

Srrenhaus, das, -haufes, M;. 
-häufer; da3 Haus zur Auf- 
nahme u. Heilung für Geijtes- 
ſchwache, (i. d. U.) das Narren- 

us 


aus. 
ZIrrfahrt, die, „, Mz. ven; bie 
Fahrt, der Zug in der Irre ohne 
bejtimmtes Biel. 

Srrgang,der,n(e)3, Mz.-gänge; 
der Gang, in welchem man ſich 
verirren kann. 

zIrrgarten, der, s, Mz.gürten; 
der Garten mit Irrgängen, das 
Labyrinth. 

zIrrglaube, der, „n3, ohne Mz.; 
der irrige, der falſche Glaube, 
der Keßerglaube. 

trrgläubig, Ew. u. Um.; im 

Glauben irrend, faljchgläubig, 
heterodor. 


| arrig Ew. u. Uw.; in einem 


Irrtume begründet, im Irrtume 
befindlich; „ jein, irren, fi 
irren. 

Arritieren, r. 3. 3. m. h.; reis 
zen, ſtören; erzürnen. 
Srxrlehre, die, n, Mi. an; die 
irrige Glaubenslehre, Hetero- 
doxie. Der Srrlehrer. 
 srrlidjt, das, Ie)s, Mz. ner; 


se die Benennung der an fumpfigen 


Drten befindlichen brennbaren 


ae entzündeten Dünfte, welche 


bei dem leijejten Luftzuge auf 
der Erdoberfläche Hin u. her be= 
wegt werden, der Irrwiſch. 
sırfinn, der, »(e)8, ohne Mz.; 
ſJ. Bahnfinn. 

irrfinnig, Ew. u. Um; ſ. 
wahnjinnig. 


Stritern, der, „(e)8, Mi. me; 






— der Stem, welcher 


durchläuft, der Wandelſtern. 
Srrtum, der, (e)s, Mz.-tümer; 
die Handlung, wenn man undor= 
ſätzlich ein Ding für das andere 
nimmt, das Verſehen, die Ir— 
Pe faljche Urteil; einen 
egehen, ein Verſehen machen. 
zrrung die, », Mz. wen; das 


geringe Verjehen, der Srrtum | 
ten Weg verfehlen; (uneig.:) eine | (j. 


d.); die Uneinigfeit von ge— 
ringen Folgen, das Zerwürfnis. 

Srrwahn, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der irrige Wahn, die faljche 
Meinung. 

Srrieg, der, n(e)8, Mz.ne; der 
unrechte, faiſche Weg, der Abweg. 

Srrmwiich, der, ned, Mi. ne; ſ. 
Srrlidt. 

Stte, die, nm, Mz. an; (obd.:) 
die Zeche, der Anteil, den man 
bei einem Schmauje beizutragen 

at 


*Sinbelle, die, m, Mz. an; das 
ijabellfarbige Bfe rd. 

iinbellfarben. ijabellfarbig, 
Em. u. Um.; hellgelb u. ins 
Bräunliche fallend. 

*sshins, die, „, ohne Mz.; 
die Hüftgicht. 

Sfegrim, der, „(e)8, Mz.ne; der 
mürriſche Menich; (in der Tier= 
fabel:)-der Name des Wolfe. 

*Iſolãtor, der, nd, Mz. -Tato- 
ren; (EI.:) der Nichtleiter. 

*jjolteren, r.1)3.3.m.h.; ab: 
jondern, einzeln jtellen, außer 


‚Verbindung jeßen, vereinzeln; 


(E1.:) on Nichtleiter abſon⸗ 
dern; 2) rz. Z. m. h.; ſich abſon⸗ 
dern, ſich rückziehen 

Dfraelit Israelit, der, nen, 
Mz. nen; der Jude. 

*Itinerar, das, (e)3, Mz. ne; 
Stinerärium, das, s, Mz. -vien; 
die Reif ebefchreibung, der Reiſe⸗ 
bericht. 


J (pr. jot), das, n, Mz. nv; der 
zehnte Buchftabe '(Mitlaut) des 
deutſchen Alphabets (welcher ſtets 
einen Selbſtlaut nad) ſich Hat). 

ja, Um.; es wird gewöhnlic) 
als Antwort auf eine vorausge⸗ 


feine befannte Bahn re yehmäig se fie 
nicht — iſt; 










zuweilen in Sätzen 
welche eine Bitte, 
Vermutun " 
halten: ch 
jo gut; er wird „ fommen | 
daß du ed n nit mwiede 

tuft ac. J 


ee 
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Warnung 2. ent 
reilich, ſei a * 


a 


Fa, das, ns, ohne Mz.; Be ei 
jage, da8 Jawort; das „ um 
Kein, die 
nung, Die 
neinung. 

jad), Um.; f. jähe, jäplings, 

Jaͤcht die Minen; ein ſchnell⸗ 
jegeinbes, ein= od. yodmatigen 

Schiff, dad Rennſchiff. 

jächtern, r. nz. 3. m. h.; mit Ge⸗ 
lärm herumſpringen od. herum⸗ 
laufen. 

Sädchen, das, „8, Min; eine 
kurze ade ohne SH chöße. 

Jaͤcke, die, Mz. 1; ein Klei⸗ 
důngsftůck mit Armeln, welches 
bis an die Hüften reicht; einem 
die » voll lügen, (1.2. 1U.; 
ihn jehr belügen. 

*Zadett pr. ſchaket), das eo 
M;. we u. mn; eine kurze ade. 

Jägd, die, nm, Mi. wen; die 
Handlung des Jagens (ſ. jagen); 
das Verfolgen wilder Tiere mit” 
Hunden, um erjtere zu töten; 
daS Kagdrevier: auf die w 
gehen; die Kagdgerechtigkeit: 
ein Gut mit „, dien pach⸗ 
ten; die Jägerkunſt, Jagerei 
die m erlernen. 

jägdbar, Ew. u. Uw.; was ge. # 
jagt werden fann od. darf; der 
we Hirſch, ein ausgewachjener 
Hirsch, der wenigjtens acht En 
den am Geweih hat. Die Jagd 
barkeit. 

Jãgdbezirk, der, GE)s, Mz. ne; 
der Bezirf, in welchem man das 
Jagdrecht beſitzt, das En 
rebier. 

Sägdflinte, die, — M;. u; 
eine leichte Flinte, welche bei. 
der Jagd gebraucht wird. 

jägdgercäht, Ew. u. Um.; in 
der Jaͤgerei erfahren. 

Sagdgerechtigteit, die, n, J 
„en; das Recht, die Jagd ü 
einem beftimmten Bezirke aus 
zuüben, das Jagdrege SC 
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Sufage od. Ableh— 
ejahung u. Ver 























thor 
ind, der, — m. e; 
er zur Jagd abgerichtete Hund. 
Zãgdluſt, die, „, ohne M;.; die 
J “ als eine Ruft od. ein Ver⸗ 
_ gnügen betrachtet. 
Y Jẽ dnetz, das, med, Mi;- me; 
]. Sägergarn. 
aka das, nd, Mi. w; 
}. HSirihfänger. 
ſãgdordnung, die, n, Mi. wen; 
ie obrigteitliche Verordnung in 
Beiref der Jagd. 
Siodredt das, IAe)s, ohne 
M;; |]. Sagdgeredtigkeit. 
x ieh das, „(e)d, Mz. ne; 
das Tonjtücd für das Kagdhorn; 
das Gemälde, welches eine Jagd 
vorſtellt. 
Jäaägdtaſche, die, », — an; die 
Taſche, welche der 3 Jäger bei ſich 
trägt, um jein Frühſtück 2c. od. 
d08 geichofjene Wild hineinzu⸗ 
ſtecken. 
JZJäaãgdweſen, das, 8, ohne Mz.; 
alles, was die Jagd betrifft. 
Fagdzeit, die, n, Mz. wen; die 
ugeit, in welcher gejagt werden 


F 
| 


\ Sügdzeug, das, Ee)s, ohne Mz.; 
das zur Jagd nötige Gerät, das 
Jagdgerät. 
Zagdzug, der, (e)s, Mz. züge; 
ein Geſpann von vier Pferden 
zu Jagdzwecken. 
jägen, r. 1) z. 3. m. h.; eilen 
machen, en: "verfolgen, 
um zu fangen od. zu töten: ei— 
nen Hirid x; fi eine Ku— 
k; gel dur den Kopf, fi 
erſchießen; 2nz. 3. m. ſ.; ſchnell 
ſich vorwärts bewegen, ſchnell 
laufen, reiten 2c.; (uneig.:) eilen, 
- mit Eile verrichten. 
- Sägen, das, „3, ohne M;.; die 
Handlung des Jagens (ſ. jagen); 
die Jagd (f. d.). 
— Säger, der, nd, Mz. m; einer, 
der die Jägerei erlernt Hat u. fie 
ausübt, der Weidmann; einer, 
der das Jagen verſteht; der ge⸗ 
übte Jagdſchütze; eine Gattung 
Soldaten zu Pferde od. zu Fuß. 
 - Sügerburich(e), der, „en, Mz. 
„en; der Lehrling eines Jägers; 
— chemals) der Jigerlehrling 
— Fr ſchon zwei Jahre 


— 





dJãäg erei, die, ohne M;.; die 


ad “| ont ob- Wiſſenſchaft eines Jä⸗ 
gers, das Weidwerk, die Weid- | (. d.). 
mannskunſt; 


(Mz. „en:) die 
Wohnung eines Zäger?. 

Sügergarn, das, Ae)s, ohne 
M;.; das Neb, defjen man fich 
bei der Jagd bedient, damit das 
Bild nicht aus dem Jagdbezirke 
entweichen kann. 

Sägerhaus, das, -Haufes, Wz. 
häuſer; die Wohnung. eines Jä⸗ 
gers. 

Sägerhorn, das, Ie)s, Mi. 
hörner; ſ. Hifthorn. 

Agerniähig Ew. u. Uw.; einem 
Jäger gemäß, den Regeln derg Süs 
gerei gemäß. 

Jagerrecht, daß, n(e)8, Mi. ne; 
dag, was einem Jäger von Kechts 
wegen gebührt; das Schiehgeld; 
der Anteil am gejchofjenen Wilde 

(Kopf, Hals u. Geräufch); der 
Anteil, welchen der Jagdhund 
vom erlegten Wilde bekommt. 

Sägeripradge, die, n, ohne Mz.; 
die befonderen Bezeichnungen u. 
Ausdrüde, deren ſich Die Jäger 
in Berufsangelegendheiten be= 
dienen. 

Sägertaiche, die, n, Mi. an; ſ. 
Jagdtaſche. 

"Jaguar, der, (3, Mz. 
ein jehr gefährliches Raubtier 
der amerikaniſche Tiger. 

jäh(e), Ew. u. Um.; jchnell, 
plöglih; unbedachtſam, unüber- 
legt, Hitig;- abſchüſſig, jteil. 

Sähe, die, m, Mi. nn; die 
Eigenjchaft DD. Veſchaffenheit 
eines Dinges, wenn es jäh iſt; 
der Abhang, die Steilheit. 

jählings, Um.; plötzlich, unver— 
mutet. 

Sahn, der, I¶e)s, Mz. we; der 
leere Raum, welchen ein Mäher 
hinter fich zuriidläßt. 

Fahr, das, Ie)s, Mz. we; der 
Zeitraum von 365 Tagen: das 
bürgerlide „; das aſtro— 
mijche », ein Zeitraum von 
365 Tagen, 5 St. 48 Min. 
6 ©ef.; feit w und Tag, ſeit 
einem ganzen Sabre, jeit einer 
langen Zeit; übers „, in einem 
Sahre von jeßt an gerechnet; 
bei „en jein, alt fein; hoch 
bei „en jein, jehr alt fein; 
in die ne fommen, in das 


Jahreszeit 


höhere Alter treten, alt zu wer- 


den beginnen; der Jahrwuchs 


jahraus, jahrein, Uw.; beide 
ſtehen ſtets beiſammen u. be- 
deuten? 
Jahre; jeit langer Zeit; 
für lange Beit. 

Jãhrbuch, das, n(e)8, Mz.-bü- 
der; da3 Buch, welches die Be⸗ 
gebenheiten eines Sahres nad 
der Reihenfolge enthält, die 
Chronik, die Annalen. 

jahrelang, Ew. u. Um.; mehr 
als ein Sahr lang; jehr lange. 

jähren, r. 13. 3. m. h.; die 
Dauer eines Jahres erreichen; 
es jährt ji heute, es ift 
heute ein Jahr, es ijt bis Heute 
ein Fahr verjtrichen. 

Ssähresfeit, das, nes, Mz. ne; 
ein et, welches alljährlich ge= 
feiert wird. 

Sähresirift, die, n, Mz. ner; 
die Dauer eines Sahres, das 
Sahr; in „, in einem Sabre. 

Sähresgehalt, der u. das,(e)S, 
Mz. me u. -gehälter; Jährgeld. 
dag, (e)8, Mz. wer; das Gehalt 
od. die bejtimmte Summe Gel- 
des, welche jährlich für Dienfte 


od. als Belohnung bezahlt wird, 


das Salär, die Benfion. 

Sähresiohn, der, n(e)3, 
-[öhne; Ki jährliche Lohn, er 
Sahrgeld 

Sahrespadit, die, m, M5. weil; 
die Baht auf eine beftimmte 
Zeit, die Zeitpacht (tm Gegenſatz 
zur Erbpadt). 
Sähresrechnung,die,n, Mz.nen; 
die jährliche Rechnung. 

Sähresrente, die, a, M3. nit; 
die jährliche Rente — 

Jãhrestag, der, n(e)3, Mz. ne; 
der Tag, an welchem etiv. jährig 
it; der Tag, welcher jährlid) 
einntal feierlich begangen wird, 
der Namenstag, Geburtstag, ꝛc. 

Jãhreswechſel, der, ns, Mz. 5 
derllbergang von einem Sahre 
zum andern. 

Sähreszahl, die, n, Mz. den; die 
Zahl des einzelnen Jahres jeit 
der Geburt Chrijti od. von der 
Erihaffung der Welt an ge 
rechnet. 

Sähreszeit, die, n, Mz. men; die 
Zeit in einem Sahre, in welcher 


jedes Sabr, alte” 


— 


\ 


{ 


: 


Jahrgang 


die Erde den vierten Teil ihres 


Umlaufs um die Sonne voll- 
endet hat; die „en, Frühling, 
Sonmmer, Herbit ı. inter. 
Zahrgang, der, „led, Mi. 
-gänge; alle einzelnen Teile zu= 
Sammengenommen, welche im 
Berlauf eines Jahres abgehan- 
delt worden od. erichienen find: 
derm Predigten, dern Zei— 


tungen; das in einem Jahre 


Erzeugte: Wein von einem 
guten. 

Sahrhundert, das, „(e)d, Mz. 
ne; der Zeitraum von Hundert 
Sahren. 

jahrhundertelang, Ew. u. Um.; 
mehrere Jahrhunderte dauernd. 

jährig, Ew. u. Um.; ein Jahr 
dauernd; ein Jahr alt; es iſt 
nun, es nun ein Jahr her. 

ährlid), Ew. u. Uw.; was alle 
Jahre einmal iſt od. geichieht, 
das Jahr hindurch, alle Jahre 
einmal: das ne Einfommen. 

Sährling, der, e)s, Mi. ne; 
das Tier, welches ein Sahr alt 
ift (befonder3 ein Lamm). 

Sahrmarft, der, „(e)8, Mi. 
-märfte; der öffentlihe Markt, 
welcher jährlich ein= od. mehrere: 
mal gehalten wird; der Ort, mo 
derjelbe gehalten wird; die Zeit, 
wann er gehalten wird; daS Ge- 
ichenf, welches man einem auf 
dem Sahrmarkte gekauft Hat: 
einen „ mitbringen. 

Sahrtaüjend,das, (e)3, Mz.nE; 
dergeitraum von tauſendJahren. 

Sahruhr, die, „, Mz. wen; die 
Uhr, welche jährlich nur einmal 
aufgezogen zu werden braucht. 

Jahrwuchs, der, wuchſes, ohne 
der junge Trieb eines 
Baumes, welcher in einem Jahre 
Hervorwädjit; der Ring im Baum⸗ 
ſtamme, das Jahr. 

Jahrzẽhnt, das, e)s, Mi.ne; 
der Zeitraum von zehn Kahren. 
jahrzehntelang, Ew. u. Um.; 

mehrere Zahrzehnte dauernd. 

Sähzorn, der, Ie)s, ohne Mz.; 
der plötzlich ausbrechende Zorn; 
die leidenſchaftliche —— 

jühzernig, Ew. u. Um.; 
zorn bejigend, zum Sühzorn — 
neigt. 

*Jalouſie (ſpr. ſchaluſi), die,, 


Mz un; die Benennung einer 


ri 


Art Fenfterläden zur —— | 


der — ahlen. 

*Jaͤmbe, der, nn, Mz. nt; 
Sambus, "der, * Mz. Jamben; 
ein Versfuß, welcher aus einer 
kurzen u. einer langen Silbe be— 
ſteht (geſucht, Geweih 2c.). 

Sammer, der, nd, ohne Mz.; 


die laute Wehflage; das große | Mufik 
Elend; ein hoher Grad des Mit- 


leid3; (i.d.11.:) der Kopfſchmerz, 
Katzenjammer (f. d.). 

Sammerbild, das, e)s, Mz. 
„er; dad Bild od. die Geitalt, 
welche Kammer ermwedt. 

Sammerblid,der, n(e)3,Mz.ne; 
der Blick, welcher Kammer aus— 
drückt. 

Jaͤmmergeſang, der, e)s, Mz. 
geſänge; der klägliche, der er— 
bärmliche Geſang. 


Jaͤmmergeſchrei, das, „(e)8, 


ohne Mz.; das jämmerliche, Häg- | fprache. 


liche Seihrei. 

Sammergefiht, das, n(e)S, 
2% wer; das Geficht, welches 
Sammer ausdrüdt; der Menſch 
mit einem Sammergeficht. 
Sammergejtalt,die,n, Mz.nen; 
ſ. Sammerbild. 

Jãmmerlich, Em. u. Um.; von 
Sammer zeugend, Höchit tlag⸗ 
lich; Mitleid erregend, erbärm⸗ 
lich (auch im verächtlichen Sinne): 
ein ver Menſch; (nur Um.:) 
fehr. 

jammern, r. 1) nz. 3. m. h.; die 
Empfindung des höchſten Gra— 
de3 von Schmerz laut äußern: 
über eine Sade, wegen 
einer&aden; 2)3.(u.unp.)Z. 
m. h.; zum höchſten Grade des 
Mitleides bewegen, dauern: der 
Mann jammert mid, ed 
jammert mid der Mann 
des Manneö). 
jammernswürdig, Em. u. Um.; 
würdig, in hohem Grade be- 
dauert zu werden. 
jammerjchade Gammerjchäde), 
Um.; ſehr ſchade, ſchlimm; es 
iftn, es iſt ſehr bedauerlich. 
Sammertal, das, Ie)s, ohne 
Mz.; (dichteriih:) die Erde u. 
der Aufenthalt auf derjelben. 
‚Jemmerboll, Em. u.Um.; voll 
Sammers; in höchitem Grade 
Mitleid erwectend. 

Sanhagel, der, „3, ohne Mz.; 
































an — wen, — 
(ehemals:) der beſoldete an; ® | 
fiiche Soldat zu Fuß. ) 
*Sanitihärenmufif,die,n, ohne 
Mz.; die bei den Janitſcharen 
Duft Muſik, die raufchende 


janten, r. nz. 3. m. h.; (ndbd.:) 
(von Hunden:) winfeln; laut 
Hagen. 
Fanner, der, nd, Mi nn; 
Sanuär, der, n(e)3, M;. ne; der 
erite Monat des Jahres der 
Wintermonat. 
iappen, japfen, r. nz. 3. 11.5.5 ° 
* a ange * we 4 
argön (fpr. ſchargöng), der, 
8, Mz. n3; das Kaudermwelich, 
—— der Miſchmaſch, 
die ſchlechte, unrichtige Aus— 


Jasmin, der, e)s, ohne Mz.; 
der Name eines Strauchgewäch⸗ 
ſes mit weißen od. gelben Blü- 
ten von betäubendem Geruche, 

*3ajpis, der, Jaſpiſſes, Mi. 
u. Jaſpiſſe; der Name eines glas 
artigen, undurchſichtigen Steis 
nes, welcher eine feine Politur 
annimmt. 

—— r. z. u. nz. 8. m. h.; (einen 

Garten od. ein Feld) von In 
fraut reinigen. 

Jaũchart, Jaüchert; .Juchart. 

Jaüche, die, , Mz. In; die une I 
reine u. jtinfende Flüfjigfeit, die 
Miſtjauche; der zerjegte Eiter. 

jaüchzen, r. nz. 3. m. h.; feine 
Freude durch Geichrei zu em 
fennen geben, fie laut äußern. 

Jaũchzer, der, „3, Mz. »; De 
Freudenruf. 

Saite, die, wm, Mi. al; bie 
Zwiſchenmahlzeit, Veiper. 4 

jawohl, Um.; ſ. ja. 

Kamork das, »(e)d, ohne Mi \ 
da3 Wort ja als Ausdrud der 
Einwilligung in das Verlangen ° 
eines anderen; die feierliche Ein-- 
mwilligung in die Ehe, welche von 
jeiten eines Mädchens od. deren 
Eltern od. Verwandten geichieht. 

je, 1) Um.; zugeiten, zumeilen, 
jemals; „zwei u. zwei, immer 
zwei zujammen, zu zweien; m 
mehr, „ (aud) deſto) beifer, 
in dem Maße als es mehr is 





em, ae Berhältnis;2)Epfw.; 
} Jen titanden aus Jeſus) es drückt 
die Freude, dag Erjtaunen aus: 
F da kommt er! 
J jedenfalls, Um.; auf jeden Fall, 
unter allen Umftänden; ſicherlich. 
* jedennoch, Bw.; ſ. dennoch. 
jeder, jede, jedes, Fw.; es be- 
zeichnet alle einzelnen Dinge als 
Zeile des Ganzen u. jteht mit 
u. ohne Hauptwort: jeder 
Mann; (ein) » muß bezah— 
f len; es wird in der M;. in 
Verbindung mit alle gebraudt: 
alle und jede, alle ohne Aus— 
nahme; es jteht für der erjte 
beite: da füönnte „ fommen. 
| jederlei, Um. u. underänder- 
liches Ew.; von jeder Art. 
jedermann, Fw. jeder Menjch 
ohne Unterjchied. 
jederzeit (jederzeit), Um.; zu 
jeder Zeit, immer. 
jedesmal, Um.; in jedem Falle. 
 jedesmalig, Ew.; was jedes⸗ 
mal iſt od. geſchieht, in jedem 
alle. 





jedöch, Um. u. Bw.; es zeigt 
entweder eine Einſchränkung an 
od. wird gebraucht, wenn man 
eine angefangene Rede abbre= 
en will; defjenungeachtet; aber. 
jedweder Giebmeden), jeglicher, 
(olt.:) j. jeder. 
Sehöbn, der, „S, ohne Wz.; der 
ewige, unveränderliche Gott. 
ee der u.da3,nS, 
Mz.8; ſ. Geißblatt. 
——— Uw.; zu irgend einer 
jemand, Fim.; Genitiv: m(e)3, 
Dativ: (em), Altnſativ: (en), 
ohne Mz.; irgend ein Menſch; 
eingemijjergemand, einer, 
den man nicht mit Namen nen- 
nen will; „ Befanntes, ein 
Befannter, fein Fremder; anz 
ders, nicht diejer od. dieſe. 
jemine! Epfw.; es ift ein Au3- 
rxuf des Erjtaunen?. 
jener, jene, jenes, Fw.; es be= 
zieht fich auf eine entfernte Per⸗ 
 jon od. Sade (tm Gegenjaß zu 
diejer). 
 jenjeit, Um.; ſ. jenjeit®. 
enſeitig, Ew.; auf jener Seite 
beſindlich. 
 jenjeits, Um. u. Vw.; es ſteht 
mit dem 2. Je für: auf je=!| 





au it SB; — 








ner, auf der andern Seite: 


des Fluſſes. 


Jenſeits, das, n, ohne Mz.; 
das zufünftige eben; das Forts 
leben nad dem Tode; der Him- 


‚mel. 


*Seremiade, die, n, Mz nl; 
(Bib.:) das Klagelied des J Sere- 
mia3; (uneig.:) die Klage, Weh- 
Eage. 

Sejuit, der, ven, Mz. ven; das 
Mitglied des von Loyola (1534) 
gejtifteten berüchtigten Ordens. 

jeinitiih, Em. u. Um.; einem 
Sejuiten gemäß, nach Art der 
Sejuiten. 

Jẽſus, der, „, ohne Mz.; der 
Name des Stifter3 der dhriit- 
lihen Religion, Chriſtus. 

*Sett (ſpr. dſchét), das, (e)S, 
ohne Mz.; der ſchwarze Bernitein; 
deſſen Nachbildung; Schmuck⸗ 
ſachen daraus. a) 

jeig, Ew.; was jegt ijt od 

jetzo, Um.; (oft. 1. ieht. 

jetzt, Uw.; in dieſem Wugen- 
blicke, in der gegenwärtigen Zeit: 
bis n. [gegenwärtige Be 

Sehztzeit, die, „, ohne Mz. die 

*Jeũ (pr. ſchd), das,n8,M3.n3; 
das Spiel; das Hajardjpiel. 

jemeilen, jeweilig, Em.u. Um.; 
a ) zumeilen gejchehend, bis- 
weilig. 

*Jöhber (ſpr. dſchobber), der, s, 
M;.n(3); der Wucherer, Börſen⸗ 
ſpieler. 

Joͤch, das, (e)s, Mz. de; der auf 
Pfählen wagerecht liegende X Trag⸗ 
balken, beſonders an Brücken; 
das Gerät für Zugochſen, woran 
die Stränge befeſtigt werden; 
(uneig.:) ein Feldmaß, welches 
ſo viel Acker umfaßt, als ein 
Paar Ochſen in einem Tage 

pflügen können; ein JOchſen, 
Hr Paar Ochjen; der Zuftand 
der Bedrüdung, die Dienjtbar- 
feit: unter dem ne ſein; das 
w abjhütteln, ſich aus dem 
Zultande der Bedrückung be= 
freien. 

Joöchbein, das,n(e)3,Nz.ne; der 
Knochen am unteren Teile der 
Schläfe. 

Jöchbrücke, die, n, Mz. n; die 
Brücke, welche auf Kochen ruht. 

jöchen, r. 3.3. m. h.; (au) un- 
eig.:) in das Soc Ipannen. 


Jolle 


*Sodei (ſpr. dſchoke), der, nö, 
Mz. 3; der Neitburjche, Vor- 
reiter, Bediente; der gewerbs⸗ 
mäßige Rennreiter. 

"00, das, e)s, ohne Mz.; 
eine hemijche Subjtanz. 

jüdeln, r. nz. 3. m. h.; nad) 
Art der Alpenbewohner fingen. 

Södler, der, ns, Mz. m; einer, 
der jodelt; der einmalige Jodelruf! 

au), zu, am Johan⸗ 
nistage (j. d 

Fohannisapfel, der, nd, Mi. 
-üpfel; eine Art Früßzeitiger 
Apfel, welche ſchon um Johannis 
reif werden. 

Sohannisbeere, die,n, Mz.nt; 
die Frucht des Sohannisbeer- 
ſtrauches. 

Johaͤnnisbeerſtrauch, der, (e)s, 
Mz. -jträucher; ein Strauch, 
welcher rote od. weiße, trauben⸗ 
förmig wachſende Beeren trägt, 
die einen angenehm ſäuerlichen 
Geſchmack haben. 

Johannisbrot, das, e)s, ohne 
Mz.; der Name einer eßbaren 
Schotenfrucht von ſüßem Ge— 
ſchmack. 

Sohannisfeit, das, nes, Mz. ne; 
(in manchen Ländern :) das Seit, 
welches zu Ehren yohannis des 
Täufer am 24. Juni in den 
Kirchen gefeiert wird. 

Sohannisfeuer, das,nd, Min; 
(in einigen Gegenden:) das am 
Sohannistage angezündete Feuer 
(auf den Bergen). 

Sohannistäfer, der, nd, Mi. a 
1. $0 anniswurm. 

Sohannisfraut,das, (eg, ohne 
Mz.; der Name einer Arzenei- 
pflanze mit gelben Blüten. 

Johaͤnnistag. der, (e)s, Mz. ng; 
ſ. Johannisfeſt. 
Johaͤnniswurm, der, (e)s, Mz. 
-mürmer; ein kleines, geflügel⸗ 
tes, im Dunkeln leuchtendes In— 
ſekt, welches um die Zeit des 
Johannisfeſtes ſich zeigt, der 
Johanniskäfer. 

Token, r. nz. Z. m. h.; jchreien, 

röl en. 

*Jokus, der, n, ohne Mz.; der 
Sen, Spaß. 

Joͤlle die M 
kleines Ruderſchiff, welches vorn 
u. hinten ſpitz zuläuft u. einen 
ſcharfen Kiel hat. 


To 36 SER 5 D——— 


— Jongleur 


engl (pr. ihonglir), 
der, nd, Mi. me; der Gaufler, 

Tafchenfpieler. 

...Sppe, die, n Mz. vn; eine 
KrHUrBE | Jacke, die Suppe. 
x*Jota, das, (3), Mi. (8); das 
griechiſche i; (uneig.:) die Klei— 
nigkeit, das Mindejte, Geringite. 
*FJour (jpr. ſchür), der, », ohne 
Mz.; der Tagesdienft; du jour 
0. de jour jein, die „3 
(pr. ſchut) Haben, den Tages⸗ 
dienſt haben; A jour gefaßt, 
(bon Edelfteinen:) ducchfichtig, 
am Rande gefaßt. 

*Sournäal (jpr. Jeyurnäal), das, 

„(e)8, Ma me; das Tagebuch; 
die Wochenschrift, Monatsichrift 
Zeitſchrift ze. 

*Journalismus (jpr. ſchur⸗), 
Der, m, ohne Mz.; das Zeitſchrif⸗ 
ten⸗ u. Zeitungsweſen. 

*Journaliſt (ſpr. ſchur⸗), der, 
mel, Mz. nen; der Herausgeber 
einer Reitihrift; der Zeitungs⸗ 
ſchreiber. 

vjjovbiãl (ſpr.jowial), Ew.u.Uw. 

heiter, frohſinnig, aufgewedt: 

leutſelig. Die Jovialität. 
übel, der, „3, ohne Mz.; die 
laute Außerung der Freude, Das 

Sreudengeichrei. 

Sübelfeier, die, n, Mz.n; die 
Feier eines Aubelfeftes. 
Jubelfeſt, das, „es, Mi. ne; 
das Felt, welches mit bejonde- 
ren Freudenbezeiqungen began= 
gen wird; das Felt, mit dem ein 

Zeitraum von (25, 50, 100 ꝛe.) 
 Sahren gefeiert wird. 

Zubelfreude, die, m, Mi. at; 
die große Freude. 
Jubelgreis, der, -greijes, Mz. 

-greije; der Greis, welcher ein 

Subelfeit feiert. 

Jũbelhochzeit, die, », Mz. zen; 
die Feier des Ehebündnifjes 
zweier Eheleute, welche 25, 50 

od. 60 Sabre verehelicht find 

(die filberne, goldene od. dia= 
mantene Hochzeit). 

- Sübeljahr, das, e)s, Mz. ne; 
die Feier des 50iten, 100jten * 

Jahrs, von einer merkwürdigen 

Begebenheit an gerechnet, das 

Jubiläum; (Bib.:) das Halljahr. 

jübeln, v.n3.3.m.h.; ſeine große 

Freude laut an den Tag legen. 

Jũbelpaar, das, (e)s, Mi. ne; 


ne 


das en ne ne ſil⸗ Si 


berne, goldene od. diamantene 
Hoch zeit Text, 
Sübelpredigt, die, m, Mi. wen; 
die Predigt zur Feier eines Ju— 
belfeſtes. 


*Jubilãr, der, „(e)8, Mz. we; ſch 


einer, der ein Jubelfeft feiert. 

FJubilaum. das, s8, Mz.läen; 
das Jubelfeſt (ſ. d.), Die Gedenk- 
feier. 

*ubilteren, r. nz. 3. m. bh; |. 
jubeln. 

Jüchart, Jüchert, der, „(e)8, 
Mz. ne; (obd.:) ein Feldma 
von verjchiedener Größe, welches 
ungefähr joviel al3 ein Morgen 
Landes ift. 

jüchhe! quchhe), Epfw.; ein 
Ausrufderausgelaffenengreude. 

Jücht, der u. das, „(e)3, ohne 
M;-; Jüchten, der, ns, ohne Mz.; 
ein aeichmeidiges u. itarfriechen- 
de3 ruſſiſches Rindsleder. 

jüchten, Ew.u. Uw.; aus Juch— 
ten verfertigt: ein "Baar we 
Stiefel. 

jüchzen, r nz. 3. m. h.; (i.d.U.:) 
j. jauchzen. 

juden, r. nz. (u. unp.) 3. m. h.; 
einen pridelnden Reiz auf der 
Haut verurjaden: der Rüden 
judt mir; es judt mid im 
Rüden; 2) 3. (u. 13.) 8. m. h.; 
fragen. 

Jũdaskuß, der, -Euffes, Mz. 
-füfje; der verräteriiche, der 
faliche Kuß 

Süde, der, an, M;. an; der 
Befenner des ijraelitiichen Glau— 
ben3; (uneig.:) der Wucherer. 

Sidelei, die, m, Mi. wen; die 
übermäßige Geminnjucht; die 
Sprechweiſe nach Art der Juden. 

jüdeln, r. nz. 3. m. h.; einen 
übermäßigen Gewinn zu erlan= 
gen juchen; nach Art der Juden 
handeln; jüdiſch-deutſch ſprechen. 

üdengenog, Südengenpjje, 
der, -genofjen, Mz. -genofien; 
(Bib. :) einer, der zur jüdiichen 
Religion übergetreten war (zum 
Unterfchied von den gebornen 
Suden). 

Südenfiriche, die, n, Mi. an; 
die Frucht des Judenkirſchbau— 
mes; der rote Nachtichatten. 

Jũdenpech, das, (e)s, ohne Mz.; 
ſ. Aſphalt. 


ßdie chriſtliche Obrigkeit enirich⸗ —J 





































die fümtlihen Juden der Weit 
od. eines Sandıs od. Ortes. DB: 
Jũdenſchule, die, m, Mi. mt ; 
die Schule für Judenkinder; 
(uneig.:) die lärmende Geſell⸗ 


aft. F 
Jũdenſtadt, die, n, M;. -ftädte; 
die in überwiegender Mehrzahl 
von Suden bewohnte Stadt; der 
von Juden bewohnte Stadtteil, J 

Jũdenſteuer, die, n, Mz. an; 
(ehemals:) die Abgabe, welche 
die Juden für ihren Schub an 


ten mußten. h, 
Südentempel, der, „8, Mi. n; 
das Gebäude zur Sottesvereh- F 
rung für jüdifche Glaubend- 
genofjen, die Synagoge. J— 
jũdiſch, Ew. u. Uw.; den Juden 
gehörig, dieſelben veireffend 3 
(uneig. ) wucheriſch, geminn- 
ſüchtig — 
*judizieren, r. nz. 3. m. h., 
richten, über etw. urteilen. 
*Judizium, das, nd, Mz. zien, 
die Beurteilungskraft, geijtige 
Fähigkeit. 4 
Suft, der u. das, „(e)8, ohne 7 
M;.; Jüften, der, nB, ohne Mz.; 
j. Zuäten. 3 
Jũgend, die, n, ohne Mz.; die 
Zeit, in der man jung ft; junge 
Berjonen (beiderlei Geichlehts). J 
Sügendbefannte, der u. die,an, 
Mz. un; der od. die Bekannte 
aus der Jugendzeit. # 
Sügenpdfehler, der, „8, Mz. 3 
der Fehler, welcher aus jugend= 
in. begangen 
wir J 
Jũgendfeuer, das, s, ohne Mz.; 
die große Lebhaftigkeit in der 
Jugend. 
Jügendfreund, der, e)s, 
Mz. ne; der Freund aus der 
Sugendzeit; der Freund junger 
Leute. Die Jugendfreumbdin. | 
Jũgendfülle, die, „, ohne Mz.; 
die vollfommene körperliche Mus * 
bildung eines jungen Menſchen. 
Jũgendgefährte, der, n, Mz. n; 
der Gefährte aus der Jugend 7 
zeit, der SLESDSEIDIAS 3 
Sügendhitze, die, „, ohne N 
!. Sugendfeuer. 
jügendlid, Ew. u. Um.; was 
in der Jugend ift od. see ht 











die Liebe eines Süngling 3 od. 
jungen Mädchens, die heftige 
“E Siebe; die Liebe zu jungen Leu⸗ 
‚ die Vorliebe für junge Leute. 
"Fügendreiz, der, nes, Mi. ne; 
die Anmut in der Jugend. 
nt die, n, ohne Mz.; 
die Er Geſichtsfarbe der j jungen 














———— der, nd, ohne 
Et 3.; (uneig.:) das Mufter für 
die Jugend. 

Zuůugendſtreich der, Ae)s, Mz.ve 
der leichtſinnige Streich eines 
_ jungen Menichen. 
Jugendwelt, die, », one Mz.; 
# die jungen Leute. 
Zugendzeit, die, „, ohne M;.; 
die Zeit, in der man jung ift. 

- Sülfeit, das, nes, Mz. ne; das 
Seit der Winterfonnenwende. 
Zuli, der, (2), M3.n; der fies 
” bente Monat im Sahre; 
Ben emonet. 


- jung, Ew. u. Um.; das, was 
& E06 nicht lange beiteht, in der 
 erjten Zeit jeines Daſeins be= 
- findlid): dag „e Tier; nod) 
nicht völlig ausgewachſen; neu; 
4 von » auf, von Kindpeit auf; 
w und alt, alle Leute; Junge 
= Alte, Kinder u. Erwach⸗ 
ſene. 
Eng, der, nat, Mz.nt (i. d. U.: 
Es): eine Berjon männlichen 
| Beine, welche noch nicht 
Süngling ift, der Knabe; der 
1 Lehrburſche, Burſche 
Zunge, das, nn, Mz. an; das 
junge Tier. 
K Jungen, r. nz. 3. m. h.; (v. Tie⸗ 
| J ren:) Junge werfen, Junge be- 
kommen. 
% jüngenhaft, jüngenmäßig, Em. 
u. Um.; einem Sungen gemäß, 
wie ein Junge; ungelittet, un- 
ws ezogen. 
— — die, », ohne Ez.; 
& die Senabenjahre; die Lehr: 
jahre. 
— der, Ae)s, Mz.ve; 
die Handlung eines ungezogenen 
Jungen, die Ungezogenheit. 
—* 14 eye, der, nd, Mz.n; (Bib.:) 
der Schüler Chrifti; ‚der An⸗ 
er änger. 
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| Jüngfer, 
Beer ei re weibliche —— 
endliebe, die, „, ohne m, ; 


der | jo 


; die 





—— FJ 


die unberührte od. keuſche Per— 
ſon; die dienende weibliche Per— 
ſon: die Kammerjungfer; 
(ehemal3:) der Klotz, an welchen 
ein Verbrecher gejchmiedet wurde; 
das Werkzeug der Pflafterer zum 
Feſtſtampfen, die Handramme; 
(uneig.:) jedes Ding, welches 
noch nicht gebraucht worden iſt; 
das Reinſte u. Beſte ſeiner Art. 

jüngferlich, Ew. u. Uw.; einer 
Jungfer gemäß, wie eine Jung— 
fer ſich betragend, geziert, zim— 


perlich. 
Juͤngfernhaar, das, )s, 
Mz. ne; das Haar von einer 


Jungfer; das Taubkorn, die 
Wäuſegerſte. 

Süngiernfäuttien, das, „8, 
Mz. n; ein zu den weiblichen 
Geſchlechtsteilen gehöriges Häut- 


hen, das ein Zeichen der ges 


et Unbefledtheit jein 
ll, das Hymen. 
Sungfernhonig, der, (3, 
ohne Mz.; der Hellite (Faft weiße) 
u. beſte Honig, der von jelbit 
aus den Scheiben fließt. 

Sungfernfind, das, e)s, M;. 
"er; das Kind einer unverheira- 
teten meiblihen Perjon, das 
Hurenfind. 

Sungfernfrang, der, „es, Mz. 
-frängze; der Kranz, welchen eine 
Jungfer an ihrem Hochzeitstage 
in den Haaren trägt. 

Jüngfernſchaft, die, m, ohne 
Mz.; die Eigenjchaft einer weib⸗ 
lichen Perjon, wenn fie noch 
feiner männlichen Perſon fleiſch⸗ 
lich beigewohnt hat; (uneig.:) 
der unverleßte Zuſtand, der Zu- 
ſtand, ein Ding noch nicht 
gebraucht if it 

Süngfernjtand, der, Ae)s, ohne 
Mz.; der Stand der unverheira- 
teten weiblichen Berjonen. 

Jüngfrau, die, n, Mz. wen; die 
unverheiratete weibliche Beri on; 
die unberührte weibliche Berjon; 
(Altron.:) der Name eines Stern- 
bilde3; f. a. Sungfer. 

Fingfräutid, Emw.u.Um.; einer 
Sungfrau gemäß, ihambaft; uns 
beflect; jüngferlich. 

Jungfrauſchaft, die, », ohnele 
M;.; ſ. Sungfernidaft. 


ea 


A 


" Auflieren 


Zünggeielle), der, men Er Ne; 
die unverheiratete Berjon männ⸗ 
lichen Geſchlechts; (bei Hand⸗ 
werfern:) der jüngere Geſelle 
(im Gegenjaß zum Altgejellen). 

Sunggejellenichaft, die, », ohne 
ae die Eigenjchaft einer männ- 
fihen Perſon, wenn fie noch 
Junggeſelle iſt. 

Sunggejellenitand, der, „(e)3, 
ohne Mz.; der Auftand, wenn 
eine männliche Berjon noch nicht 
verheiratet ift. 

Süngling, der, (e)d, Mz. ne; 
die männliche Berion, welche 
ſich zwiihen dem Knaben- u 
Mannesalter befindet. 

Sungmeilter, der, nd, Mi. m; 
der jüngjte Meijter in einem 
Handmwerfe an einem Orte. 

jüngjt, Um.; vor kurzer Zeit, 
neulich; das Süngite Ge- 
richt, der Jüngſte — der 
letzte Tag, der Weltuntergang. 

jüngitgin, Um.; vor kurzen, 
letzthin, neulich. 

Jũni, der, „(2), Mz. „8; der 
ſechſte Monat im Sabre, der 
Brahmonat. 5 

*ünior, Ew.; der Jüngere. 

Jünker, der, Aal Mz. x; der 
junge Adlige; der Edelmann. 
junferhaft, jüntertid,, jünfer- 
mäßig, Ew. u. Um.; einem Jun= 
fer ähnlich od. gemäß, 

Suppe, a n; ſ. Joppe. 

*FJũra; ſ. Jus. 

juridiſch, Ew. u. Uw.; den 
Rechten gemäß, zur Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft gehörig, rechtsförmig. 

*Jurisdiktidon (pr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Gerichtsbarkeit. 

Furisprudenz, die, „, ohne 
Mz.; die Rechtsgelehrfamtei, 
Rechtswiſſenſchaft. 

*Juriſt, der, ven, Mz. wer; der 
Prechtögelehrte, Rechtsfundige. 

*juriſtiſch, Em. u. Um.; wie 
ein Juriſt; gerichtlich. 

*Jũry (ipr. djeguri), die, Sr 
Mz. „3 u. Juries; (in Eng— 
land!) das Geſchwornengericht 
das Preisgericht. 

*Jüs, das, n, Mz. Züra; das 
Neit, die Rechtswifſenſchaft. er 
ſtudiert Jura. 

juͤſt, Uw.; io hg. genau, gerade: 


esittn.t 
— r. 3. 8. m. hdie 


Juſtitiar 


gehörige Größe od. das gehörige 
Gewicht geben, abgleichen, ab— 
richten. 

*Zujtitiar(ipr.-ziar),der,n(e), 
M;.ne; Juſtitiãrius, der, a, Mg. 
-rien; der Gerichtshalter, Ge— 
richisberwalter, Kechtsbeiſtand. 

*Juſtiz, die, m, ohne Mz.; die 
Prechtspilege, das Gericht. 

*Juſtizmord, der, (e)s, M3.ne; 
die irrtümliche richterliche Ver⸗ 
urteilung eines Unſchuldigen zum 
Tode. [die Di ale 

*Juſtẽzpflege, die, n, ohne Mz.; 
Jute, die, n, ohne Mz.; der Name 
einer oſtindiſchen Pflanze u. des 
aus ihr bereiteten Stoffes. 

Sumel, der, e)s, Mi. ne; 
Sumel, das, „(e)3, Mz. wen; der 
geichliffene Edelftein; das Klei— 
nod; (uneig.:) das, was einen 
befonder3 lieb u. Eojtbar er— 
ſcheint. 

Juwelier, der, nd, Mz. ne; 
einer, der mit Juwelen handelt 
od. diejelben faßt, der — 
händler. [Spaß, Scherz. 

Sur, der, nes, Mi. we; der 


K. 


(Die Wörter, welche unter K nicht ge= 
finden werden, juche man unter C.) 


K. da3,n, Mz.n; der elite Buch⸗ 
ftabe (Mitlaut) des deutjchen 
Alphabet3 (welcher hart ausge— 
ſprochen wird zum Unterjchied 


von 9). 
*abade,Kabade,die,n, Mz..n; 
die Schlechte Schenfe, Hütte. 
*Kabäle, die, n, Mz. nn; die 
geheime Verbindung in einer 
böjen Abſicht; das Ränkeſchmie— 
den, die Ränke; die Meuchelei. 
*abalieren, 2.92. 3. 
ge machen, Nänfe ni 
en 
.*Stabarett, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Wirtshaus; das Kaffeebrett. 
*Käbbala, die, n, ohne Mz.; die 
Geheimlehre der Juden. 


fabbeln, r. 13. 3. m. 5.5 |. 


fampeln. 

.. Kabel, das, „8, Mz. »; das 
ſtarke Tau; (EL. ) die itarfe um- 
hüllte Drahlleitung das un— 
— on. 


Pen, su u pr Wer 
an, — 533 


us — 


Kübel, die, Mz. un; (ndſ. * — renz. 3. m. h.; (i 


das 803, ein Teil von ſolchen 
Dingen, welche nach dem Loſe 
verkauft od. verteilt werden. 

Kabeljau,der,nd, Mz. e u. x8; 
der Name eines Seefiſches, wel. 
cher gedörrt als Stockfiſch ver- 
handelt wird. 

Kabellänge, die, «, Mz. tt; die 
Ränge eines Stabeltaues (120 
Klaftern); die (unbejtimmte) 
Länge eines elektrifchen Kabels. 

fabeln, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mittels des — telegraphie- 
ren; Kabel legen. 

Kaäbeltau, das, n(e)8, Mi. ne; 
das Tau, an welches der Anker 
befejtigt ijt, daS Ankertau. 

Käbelung, die, „, ohne M;.; 
(ndj.:) der Verfauf od. die Ber- 
ne. einer Sache nad dem 

oje; (Mz. wen?) die überſeeiſche 
telegraphif che Depejce. 

Käbeitan, der, (e)3, Mz. ne; 
der Name einer Art Sciffe- 
tpinden. 

*Kabine, die, m, Mz. un; die 
Heine Kammer auf Schiffen. 

*Kabinétt, das, (e)s, Mz. ne; 
das Geheimzimmer eines Für⸗ 
ſten; das Arbeitszimmer, Neben— 
gemach; das Zimmer zu Kunſt— 
ſachen, Naturſeltenheiten 2c.; die 
Mitglieder des Geheimen Rates, 
das Miniſterium. 

*Kabinéttsminiſter, der, 3, 
M;. ; der fürjtliche Kat, wel- 
her Anteil an den geheimen 
Beratjchlagungen hat. 

*Sabinettsnrder,die,n, Mg. nt; 
der landesherrliche Befehl. 

*Kabinettjtüd, das, E)s, M;. 
we; ein jehr koſtbares Kunit= od. 
Naturerzeugnis; (Th.:) eine vor⸗ 
zügliche ſchauſ pieferif che Leiſtung. 

*Kabriolétt, das, e)s, Mz.ne; 
eine Art einſpänniger leichter 
Wagen mit zwei Rädern, das 
Cab. 

Kabũſe, die, «, Mz. n; (ndd.:) 
der Verſchlag, das kleine Ge— 
mach; die kleine Hütte. 

Kaͤchel, die, m, Mz. an; die 
Platte von gebrannem Tone 
zu Ofen; die Baumwanze. 

Kachelofen, der, nd, Mz. -üfen; 
der aus Kacheln zufanmenge- 
jeßte Ofen. [der Menjchenkot. 

ade, die,n, ohne M3.;(i.d.U.:) 






































jeine Notdurft verrichten. m 
*Sadäber, der, nd, Mz. m; dei 
tote Körper, Leichnam, das az 
*ndaberds, Ew. u. Uw.; ea 

haft, aalig. 

*Kadenz, die, m; Mz. 
(Tonf.:) der Shlußfert: “ii 
harmonische Schlußverzierung. | 

Käder, der, nd, Mi. n; der 
fleijchige Teil unter dem Kinne, 
da3 Unterfinn, die Wanıme. 

*Gadett, der, wei, Mz. wen; 
der junge Mann, welcher für 
Kriegsdienſte ausgebildet wird, 
der Zögling eines Militärinſtie— 
tutes. Das Kadettenforps. 
*Kadeéttenhaus, das, -haufes, 
M;. -Häufer; das Haus od. die 
Anitalt, in welcher junge Leute‘ 
in der Kriegsfunft unterrichtet 
werden. 

*Kãdi, der, nd, Mi. n8; (bei. 
den Türken ) der Unterrighter. 

*fadük, Um.; hinfällig, abge 1 
mattet; erbios. 

Käfer, der, nd, Mi»; die 
allgemeine Benennung aller ges 
flügelten Inſekten mit harten 
Flůgeldecken; einen haben, 
(uneig.:) einen leichten Rauſch 
haben; ein wenig verdreht ſein. 

Kaff, das, „(e)8, ohne Mz.; 
(Landiw.:) die Spreu; (uneig.:) 
das mwertlofe Zeug. . | 

Kaffee (Kaffee), der, n3, ohne y 
M;.; die grünlichgraue, längliche E | 
Frucht des Kaffeebaumes; das 
aus diejer Frucht bereitete Ges 
tränf: „ trinken; (M;. „8:) 9 
verjchiedene Kaffeeforten; die 
Gejellichaft, im der Kaffee ges 
trunfen wird: einen » geben; 
j. a. Cafe. 

Kaffeebaum, der, n(e)3, M;. k 
-bäume; ein urjprünglid in 
Arabien einheimijcher Baum, ° 
deſſen Frucht Kaffeebohne heit. 
Kaͤffeebeſuch, der, „(e)js, Ma.ne; 
der zum Kaffee geladene Befud. 
Käffeebohne, die, , Mz. nn; die 
Frucht des Kaffeebaums. ' 
fäffeehraun, Em. u. Um.; von 
der Farbe des gebrannten Ra 5 
fee3, dunfelbraun. 
Käffeebrett, daS, „(e)8, Mz. wer; j 
ein Gerät, um das Kaffeegeichire 
darauf zu ſetzen »d. den “ee 
herumgureichen. 


j 


* 
| 
| 









Kaffee — dns, — — 
häu er; ein öffentliches Haus, 
in welchem Kaffee, Tee u. an— 
ae verfauft werden, 


® Säffeefothe, der, nd, Mi. m; 


# 


einer, der Kaffee kocht; ein me— 
tallenes Geſchirr zum Kochen 
bes Kaffees. 

_ Käffeelöffel, der, nd, Mz. m 


ei Heiner Löffel zum Umrähren 


de3 Kaffees. 
Kaffeemühle, die, n, Mz. «tt; 


eine Heine Handmühle zum 


Mahlen des geröjteten Kaffees. 
- Käffeefchale, die, „, Mz. «n; 
die Hülje von einer Raffeebohne: 
die Kaffeetafje (j. d.). 
Käffeeichweiter, die, n, Mz. 11; 


eine weibliche Berjon, welche ſ ehr 


gern: Kaffee trinkt. 
Kaffeetaffe, die, », Mz. nn; das 


Geſchirr, aus welchem man den 
Kaffee trinkt, die Kaffeeichale. 


Käffeetrichter, der, „S, Mz. »; 


ein Trichter, um den Kaffee ab- 


zuklären, der Ziltriertrichter. 
Käffeetrommel, die, n, Mz. «tt; 
ein hohles, blechernes® Gerät 


zum Köften der Kaffeebohnen. 


Kaffeezeug, das, „(e), ohne 
Mz.; das Gerät, welches zum 


Kaffeetrinken gebraucht wird,das 


Kaffeeſervice. 
Kaͤffer, der, „s u.“n, Mz. /n 

der Bewohner des ilanveg: 

ein jüdiſches Schimpfwort; (bei 

Studenten) der Aimmerwirt. 
Käfig, der, (8, Mi. ne; 

der eingejchlojjene u. verwahrte 

Kaum für Tiere (bejonders für 


- Vögel), der Bogelbauer; das 


Gefängnis. 
*Saftller, der, nd, Mi. x; ]. 


- Mbdeder. 


*Käftan, der, (e)s, Mz.nBu.ng; 
das Oberkleid der Türken u. pol⸗ 
niſchen Juden. 

kãhl, Ew. u. Um.; ohne Haare; 
ohne Federn; ohne Laub; (un= 
7% :) leer, ärmlich 

ählfopf, — Mz.-köpfe; 


der Kopf ohne Haare; der Menſch 





mit haarloſem Kopfe. 


kãhlköpfig, Ew. u. Um.; einen 


tahlen Kopf habend, haarlos. 

Kahm, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Schimmel auf il jigen Kör- 
pern, der Kahn. 
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kãhmen, r. nz. Z. m. h.; Rahm 
, .) anjeßen. 

fahmig, Ew. u. Um.; Rahm 
habend, fahnig. 

Kähn, der, 08, Mz. Kähne; 
ein Kleines, ſchmales Fahrzeug 
ohne Verdeck zum Fahren auf 
dem le: (ohne Mz.:) der 
Kahn (1. d.). 

— u.Uw.; ſ. kahmig. 

Kat, der, „3, Mz. 8: der ge= 
pflafterte Plotz am Ufer, da3 
mit Mauerwerk verjehene Ufer, 
der Hafendamm, Quai. 
Kargeld, das, (08, Mz. ner; 
die Abgabe, welche für das Ab- 
u. Einladen der Waren von den 
Schiffen bezahlt wird. 

*Kaĩman, der,nd, Mz. de u. s; 
das amerifanifche Krokodil. 

Saimeilter, der, 3, Mi. »; 
der Aufjeher über einen Kai. 

Kater, der, nd, Mz. n; der 
Titel eines Fürften, welcher dem 
Range nad) über dem Könige 
jteht; um de3 n3 Bart ſtrei— 
ten, (jprw.:) über eine ganz 
unbedeutende Sache jtreiten. Die 
Raijerin. 

Katjerapfel, der,ns, Mz.-üpfel; 
der Name einer großen Äpfelforte, 

Katjerhaus, das, -hauſes, Mz. 
häuſer; die Familie eines 
Kaiſers. 

Katjerfrone, die, n, Mz..n; die 
Krone eines Kaiſers; ein Zwie— 
belgewächs mit einer gelben, 
zitronenähnlichen Blüte. 

fatjerlih, Ew. u. Um.; dem 
Kaijer gehörig, in der Kaijer- 
würde gegründet; die Kaijer- 
lihen, (ehemal3:) die Solda— 
ten od. Truppen des deutichen 

Kaiſers. 

Satjerling, der, e)s, Mz. ne; 
der Name eines eßbaren Blät- 
terihwammes (Bilzes). 

Kaijerjchnitt, der, (3, Mz. ve; 
der Schnitt in die Gebärmutter 
einer Schwängeren, um das Kind 
herauszunehmen. 


Kaiſertee, der, ns, ohne Mz.; die | (i. d 


beſte Sorte des hinefiſchen Tees, 
Katjertum, das, „(e)E, Mz. 
-tümer; das Neid), "welches einen 
Kaiſer zum Oberhaupte hat. 
Kaiſerwort, das, (e)s, Mz. ne; 
das Verſprechen, welches ein 
Kaiſer gibt. 


Kalbleder 
rn ‚hr. kaſcholiren), 
Im. h.; liebkoſen, jtrei= 
ichmeichehn. 

Kajuche, Die, 'n, Ma. an; 
das Sciffszimmer, die Schiffs— 
fammer. 

*Käakadu, der,ng, Mz. we u. 8; 
der Name des weißen Papageis 
mit einem Federbuſche auf dem 
Kopfe. 

*Kakäão, der, nd, Mz. md; der 
Samenfern de3 Safaobaumes, 
die Kakaobohne; die zu Pulver 
gemahlenen Früchte desjelben; 
das daraus bereitete Getränf. 
Kalaobaum, der, „(e)S, Mi 
-bäume; ein Baum in Ame- 
rifa, der bohnenförmige Früchte 
trägt, welche zur Bereitung von 
Kakao u. Schokolade verwendet 
erden. 

Kakãobohne, die, v, Mz. on; ſ. 
Kakao. 

Kakãobutter, die, «, ohne Mz.; 
das aus geſtoßenen Kafaoboh- 
nen gewonnene dickflüſſige DI. 

Käferlaf, der, „(3 u. nen, 
Mz. wen; die Benennung einer 
oſtindiſchen Menjchenraffe mit 
weißgelben Flecken auf der Haut 
u. rötlihen Augen, der Albino; 
die Schabe (ſ. d.). 

oe & der, m u. Kaktuſſes, 

un, Kakteen u. Kaktuſſe; die 
——— 1.0. 

*Salamität, die, n, Mz. ner; 
die Not, das Elend, der Un: 
glůcksfall; die Gelpverlegenbeit. 

Kälnner, der, nd, Mz.n; (uns 
eig.:) der Wortwitz, das Wort- 
jpiel; der alberne Witz. 

Kalb, das, IAe)s, Mz. Kälber; 
da3 Zunge verjchiedener Tiere, 
bejonders das unge einer 
Kuh; (uneig.:) ein ausgelafjener 
Menſch; ein dummer Menſch. 

Kalbe, die vor Mint; ſ. Färſe. 

falden, r.n.38. m); ein 
Kalb zur Welt bringen. 

fälbe(r)n, kälbern, r. nz. 2. 
m. I io ausgelafen benehment; 
U.) ſich übergeben. 

Kaͤlbfeil, das, Ae)s, Mi. nt; 
das Fell von einem Kalbe; dem 
we folgen, Soldat ſein. 

Kalbfun, die, no, Mz.-fühe; Die 
trächtige Kuh. 

Ralbleder, dag, nS, ohne M;.; 
das zubereitete Kalbjell. 
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Katbsmilqh die, w, ohne Mz.; 
die meiche Bruſtdrüſe vom Kal e, 
die Kalbsdrüſe. 

Kaldaünen, die, n, ohne Ez.; 
die eßbaren Eingemweide Ba 
Tieres; die Eingemweide über- 


haupt. 

*Ruleidofföp,das, (3, Mz.ve; 
ein kurzes, zylinderförmiges Hohe 
mit zwei Spiegeln, in welchem 
hineingelegte Kleine Gegenjtände 
in vielfacher regelmäßiger Geſtalt 
ericheinen, das Schönjehrohr. 

*Kalender, der,nd, Mz. n; das 
Buch 2c., welches die Einteilung 
des Jahres in Donate, Wochen 
u. Tage, nebjt Angabe der Feit- 
tage, des Mondwechſels ac. ent- 
hält; der Abreißkalender (j. d.). 
| Kaleſche, die,n, Mz. an; eine 
Art leichter, offener Vagen. 

*Kalfäkter, der, nd, Mz. 5; 
Kalfaͤktor, der, ns, M;. -faktoren 
u. „3; der Stubenheizer; der 
Aufmwärter; der Aushorder. 

*falfatern, r. z. 3. m. h.; Die 
Löcher, Riten u. Spalten in 
einem Schiffe verjtopfen u. fie 
mit Pech, Talg od. Teer ver- 
ſchmieren, ausdichten. 

*ali, das, ns, ohne Mi;.; 
(Chem.:) ein Salz. 

*Kaltber, das, „8, Mz. m; die 
Weite des Nohres einer Feuer— 
waffe, die Stüdöffnung; der 
Kugeldurchſchnitt, dad Kugel- 
maß; die Art, der Schlag. 

Kal, der, „en, Mz. wen; der 
morgenlänbdijche Statthalter. 


Kalk, der, e)s, M;. ne; ein 


erdartiger Stoff, welcher durch 


Glühen unverbrennbar wird, mit 
Waſſer ſich erhißt u. mit Sand 
vermijcht zu einer jteinartigen 
Maſſe wird; (Chem.:) das Pro— 


dubkt eines durch Luft od. Feuer 


jeines brennbaren Stoffes be- 
raubten Körpers, welches ich 
durch Säuren auflöjen läßt u. 
mit denjelben ein Mitteljalz 
bildet. ſſ. Balgentreter.] 
*Kalkaͤnt, der, nen, Mz. nen; 
tälfartig, Em.u.Um.;die Eigen- 
ichaften des Kalfes habend. Die 
Kalfartigteit. 

(Gerb.:) die — in lien 
der Kalk zur Einäjcherung der 
Selle zugerichtet wird. 


Sa 
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einer, der Kalk aus A) 
od. KRalterde brennt. Die Kalk— 
hals; der 


brennerei. 

Kaällbruch, der, (e)E, Mi. 
-brüche; der Steinbrud), in wel⸗ 
chem Kalkſtein gebrochen wird. 

kaͤllen, r. z. Z. m. h.; mit Kalk 
vermiſchen, mit Kalk zubereiten. 

Kalfgrube, die, , Mz. nn; eine 


Grube, in welcher Kalf gelöſcht 


Br aufbewahrt wird; der Kalk— 


fälfhaltig, Em. u. Uw.; 
fige Teile enthaltend. 

Kalfpütte, die, n, Mi. an; ]. 
Ralfofen. ähnlich. 

falficht, Cw. u. Um.; dem Kalke 

falfig, Ew. u. Um.; Kalk ent- 
Haltend, Kalkteile enthaltend. 

Kalfınalerei, die,n, Mz.nen; 1. 
Stesfomalerei. 

Kaͤlkmehl, das, e)s, ohne Mz.; 
der gebrannte Kalk, welcher an 
der Luft in Staub zerfallen iſt. 

Kaͤlkmilch, die, „, ohne Mz.; 
der mit Wafjer gelöjchte u. ver- 
diinnte Ralf. 

Kalfmühle, die, n, Mz. vn; die 
Mühle zum Mahlen des Gips— 
falfe3. 

Kaͤlkofen, der, „3, Mz. -Dfen; 
der Ofen, in welchem Kalkſteine 
zu Kalk gebrannt werden, die 
Kalkhütte. 

Kalkſand, der, I¶e)s, ohne Mz.; 
das mit Sand vermijchte Kalf- 
waſſer zum Mauern. 

Kalfitein, der, e)s, Mi. ne; 
eine Gteinart, welche Falfige 
Teile enthält; der Kalt (1. d.). 

Kaͤltſteinbruch, der, n(e)S, Mz. 
-brücde; j. Kalfbru 

*Kalkũl (ſpr. —* der, Aey)s, 
Mz. ne; die Berechnung. 

*Kalfulator, der,nd, Mz.-Tato- 
ren; der Berechner, Nachrechner. 

*Talfulieren, r. 3. 3. m. h.; be= 
rechnen; überlegen. Die Kal— 
fulation. 

Kalfwaifer, das, nd, ohne Mz.; 
das mit gelöfchtem Kalk ver— 
miſchte Waſſer. 

*Kalligraphie, die,«, ohne Mz.; 
die Kunſt, ſchön zu ſchreiben. 
Der Kalligraph. 

*kalligräphiſch, Ew. u. Uw.; 
nach den Regein der Schön⸗ 
ſchreibekunſt, ſchön geſchrieben. 
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einer, der fiets zu Haufı 
Grillen fing; ;der auf 
uckmäuſer. 
falmäüfern, 1.1.3. m. had 
Grillen nachhängen; —— en, 
fnaujern. 
falmen, r. nz. 3. m. h.; — 
Meere:) windſtill fein; halb 
älmen die,ohneC;; (Sf) 
almen, die, „ohne 

die windftillen Gegenden. 

Kalmus, der, „, ohne Mz.; ein 
Sumpfg ewächs mit einer jehr 
gewürzhaften u. bitter ſchmek— 
fenden Wurzel; dieſe Wurzel 
jelbit. = 
ae die, n, Mi att; h 


0| 

"Fa (kälter, fältejte), Em.u.Um,;' 
wenig od. gar feine Wärme ha— 
bend; (uneig.:) ohme lebhafte 
Empfindung; gleichgültig: bei 
etw. „ bleiben; Mangel an 
Gefühl für — an der 
Menſch; 
(bei Gemütsbewegungen:) mit 
einer Empfindung von Kälte 
verbunden: es überläuftmid 
ein wer Schauer; ne Küche, 
Speijen, welche nicht frifch ge= 
braten od. gefocht find; der e 
Schlag, das Einfchlagen des 
Blißes, ohne zu zünden; die „e 
Bergoldung, die Bergoldung 
mit in Königswaſſer aufgelöften 
Golde (im Gegenjag zur Ver⸗ 
goldung im Feuer); einen. 
machen, ihn ums Leben brin- 
gen; Eiſen Iſchmieden, das— 
abe ſchmieden, ohne es zu 

glühen. 

— ——— Em. u. Um.; kaltes 
Blut habend; (uneig. —* leb⸗ 
hafte Empfindung, ohne Teile 
nahme, ohne Mitgefühl; furcht⸗ 
los, unerſchrocken. Die Bol £ 
blütigeit. 

Kälte, die, „, ohne Mi; er 
Zuſtand eines Körpers, (er m 
er kalt iſt; (uneig.:) der Me q el 
an Mitempfindung, an Teik 
nahme, die ——— 4 
kiten kalt 
machen; 2) n3. 3.m. e: a "tal wer⸗ 
den, erfalten. - I. 

faltherzig, Ew. u. Um.; 
lebhafte Empfindung zeigen 
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Talttid Ew. u. Um. ein le 
Kaltjcjale, die, , Mz. n; die 
Benennung einer Speife, "aus 
Bier (Eſſig, Wein, Wafjer) u. 
9 efrümeltem Brot, Auder, Zitro⸗ 
x. beſtehend (daher Bier-, 
Wein⸗, Re alone). 
Be, Bi, der, nd, Min; 
Abdeder. 
"Kaltichmied, der,n(e)3, Mz. e; 
m. Meilingichmied, welcher das 
Weſſing kalt bearbeitet. 
Kaltfinn, der, e)s, ohne Mz.: 
er Mangel an lebhaften Ge- 
fü hlen, an Neigung gegen an— 
® die ame 

Taltfinnig, Ew. u. Um.; Kalt: 

ſinn habend od. an den Tag 
legend, getan, ‚faltblütig. Die 
Kaltſinnigkeit. 
Nalbinismus, der, —, ohne 
Mzʒ.; die Lehre des Religions⸗ 
ſehrers Kalvin. Der Kalv Asa 
 *falzinieren, r. z. 3. m. h.; 
n En Feuer in Half verwandeln. 
 *$amarilla, die, „, Mz. -rillen 
u. nd; die geheimen Ratgeber 
eines Sürften; die einflußreiche 
Partei bei Hofe. 
N *Kamäſche, die, n, Mz. an; |. 
Gamaſche. 

*Kamẽẽ, die, n, Mz. nn; der 
erhaben geſchnittene zweifarbige 
Esdelſtein. 

Kamel, das, „(e)8, Mi. ne; 

der Name eines großen vier- 
füßigen Tieres mit langem Halje 
u. mit Rüdenhödern, welches 
zum Tragen von Laſten ge⸗ 
braucht wird; (uneig.:) eine 
Maäſchine, um Schiffe in die 
Höhe zu heben u. über Untiefen 
I = Karen; (1. d. U.) ein dummer 
















Ramıeignrn. das, e)s, Mz. n; 

das Garn von den Haaren der 

—— das Kamelhaar. 
gamelott, der, (e)s, Mz. ne; 
7 ein dichtes Zeug aus den Haaren 
I der Kamelziege. 
Kamẽlziege, die, », Mz. N; 
I der Name eines Säugetieres in 

Amerika mit braunen Haaren, 
u aus welchen das Kamelgarn ge= 
 jponnen wird, die Angoraziege. 
| Rümelgiege, bie... Ds. un; 
 F. Kamelziege. 
J Bee. — Wörterduch. 
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mit lederartigen Blättern u. 
ichönen roten od. weißen Blüten, 
*Kameräãd, der, nen, Mz. wen; 
der Geführte, Genoſſe. 
*Samerädichnft,die,n, Mz.ven; 
das Weſen eines Kameraden be= 
treffend: gute J halten; die 


Geſamtheit der Kameraden. 


*fameradichaftlic, Ew. u. Uw.; 
in der Kameradſchaft begründet, 
freundjchaftlich. 

*Kamerälien, die, „, ohne Ez.; 
bie Staatäwiffenfcaft, Kameral⸗ 
wiſſenſchaft. 

*Kameraliſt, der, ven, Mz. en; 
der Staatswirtjchaftsfundige. 

Kamille, die, Mz. ın; der 
Name einer Pflanze, deren Blů⸗ 
ten einen gewürzhaften Geruch 
haben u. zu Tee u. Umſchlägen ge= 
braucht werden. Der Kamillen⸗ 
Fee: 

Kamin, deru.das,(e)3, Mi.ne; 
derSchornitein, die Feuermauer; 
der in die Wand eines Zimmers 
gemauerte Herd; (in den Alpen:) 
die Öffnung einer Shut. 

Kaminfeger, der, a8, Mz. »; 
j. Ejjenfehrer. 

Kaminſchirm, der, (e)s, Mz.ne; 
der Schirm, um die Hitze des 
Feuers im Kamine abzuhalten. 

*Kamiſol, das, (ed, Mi. ne; 
die Jacke, das Was, 

Kamm, der, (e)3, Mz. Rämme; 
der oberjte u. hervorſtehende Teil 
einer Sache; der oberite Teil 
eines Gebirges; der rote Fleijch- 
auswuchs auf dem Kopfe der 
Hühner (bejonders des Hahnes) 
der Zeil am Wferdehalje, an 
welchem jich die Mähne befindet; 
(31.:) da3 Kammſtück; die her: 
vorragenden kleinen Stiele an 


der Weintraube, an welchen die 


Beeren hängen; (Web.:) der mit 
vielen dünnen Rohritäben ver- 
jehene Rahmen zum Außein- 
anderhalten der Aufzugfäden; 
(Zimm.!)awei horizontal liegende, 


zujammengefügte Balfen; das 
mit langen Zähnen verjehene, 
Werkzeug von Horn, Elfenbeinze., 


um die Haare in Ordnung zu 
bringen; alle über einen „ 
ſcheren, (jpriw.:) alle gleich be= 
handeln, feinen Vorzug ftattfin- 
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— ihm ſchwillt der«, 
er wird übermütig; er gerät in. 
Born. 

Kammader, der, ns, Mi. »; 
der Handwerfer, welcher nn 
kämme verfertigt. 

Kaͤmmbrett, das, (e)s, Mz. „er; 
+ Schüffelbrett. 

Kämmelfamm, der, „(e)3, Mz. 
-fämme; eine der feinſten Kratzen 
zum KRämmen der Wolle. 

fanımeln, vr. 3. 3. m. h.; (die 
Wolle) mit dem Kämmelfamme 
(j. d.) kämmen. 

känimen, r. 3. Z.m. h.; mit dem . 
Kamme in Ordnung bringen 
od. reinigen: Die Haare a 
(Wollf.:) mit dem Kamme be - 
arbeiten: Wolle „; (Zimm.:) 
zwei Balfen jo verbinden, daß 
ſie eine große Laft tragen fün- 
nen, einen Kamm (ſ. d.) machen. 

Kammer, die, n, Mz..n; jeder 
hohle Raum, die Höhlung; der 
untere Raum im Laufe eines 
Gewehrs, wo die Ladung id) 
befindet, die Höhlung in der 
Schwanzichraube eines Geweh— 
res; daS Ffleine Zimmer; das 
Wohnzimmer eines Fürſten; das 
Gebäude, in dem jich die geſetz— 
gebende Körperſchaft verfam= 
melt; dieje Körperſchaft jelbit; 
das Gemach ohne Dfen zur Auf- 
bewahrung verjchiedener Wirt- 
ihaftsgeräte 2c.; das Schlaf— 

emad). | i 

Kammeramt, das, e)s, M;. 
-ämter; dag Amt bei einer fürſt— 
lihen Kammer. 

Kammerdiener, der, 3, M3.x; 
der Dienerin den Wohnzimmern 
eines großen Herrn; (uneig.:) 
eine Art Kleiner Tijche. 

Kämmeret, die, », Mz. wen; 
die zur Landesfammer gehörigen 
PVerjonen; die zur Verwaltung 
der Einkünfte einer Stadt od. 
Gemeinde gehörenden Berjonen; 
der Ort, wo Diejelben ihre 
Sitzungen ee die Woll- 
fümmerei (ſ. d.). 

Kämmerer, der, nd, M;. 
der Vorgefeste einer Krastlihen 
Kammer; der Auffeher über die 
Kammerbedienten; der Vorge— 
feßte über die Verwaltung der 
Einkünfte einer — od. Ge⸗ 
meinde. 
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Kammerfran, die, n, Mz. nen; 
die zur unmittelbaren Bedienung 
einer vornehmen Frau beſtimmte 
weibliche Berjon. 

Kammergericht, das, (e8, 
Mi. ne; der höchite Berichtshof, 
welcher unmittelbar unter dem 
Landesheren fteht. 

Kammergut, das, G)s, M;. 
-güter; das dem Randesheren 
zum Zwecke ſeines Hofitaates, 
da3 einer Stadt od. Gemeinde 
gehörende u. unter der Käm— 

merei jtehende Gut, die Do— 
mäne. 

Kammerherr, der, tn, Mz. en; 
der adlige Kammerbediente erſten 
Ranges, welcher einen Fürſten 
bedient; es iſt auch ein bloßer 
Titel. 

Kaͤmmerherrnſchlüſſel, der, ns, 
Mz.n; der fleine goldene Schlüf- 

- jel, welchen ein Kammerherrzum 
Zeichen feines Amtes hinten am 
Node trägt. 
Käammerjuger, der, nd, Mz. ; 
der Jäger, welcher eine fürcftliche 
Berjon bedient; einer, der Un— 
eziefer aus Wohnräumen ꝛe. 
eſeitigt. 

Kammerjungfer,die,n, Man; 
die unverheiratete weibliche Per⸗ 
ſon, welche ihre Herrſchaft im 
Zimmer bedient, (ſcherzweiſe:) 
das Kammerkätzchen. 

Kammerjunfer, der, ns, M3.n; 
der junge Adlige, welcher eine 
fürſtliche Perſon bedient. 

Kammerfapelle, die, n, Mz.n; 
die Kapelle, welche bloß zum 
Gottesdienſte eines vornehmen 
Herrn u. dejjen Familie be— 
ſtimmt iſt; die im Dienſte eines 
großen Herrn ſtehenden Ton— 
künſtler, die Kapelle. 

Kaͤmmerkützchen, das,s, Mr; 
ſ. Kammerjungfer. 

Kammerleh(e)n, das, 2, M;.; 
das Lehen, welches von einer 
fürftlihen Kammer verliehen 
wird. 

Kammermufil, die, n, Mz.nen; 
die Mufit, welche von der 
Rammerfapelle ausgeführt wird; 

 (Tonf.:) die Muſik ohne Drche- 
iter u. Chor. 

Rammerträfident, der, men, 
M;. „en; der Präſident der ge— 

feggebenden Körperichaft. 





Kanmerprofurator, * —7 Ka 


Mz. -tören; der Anwalt, wel⸗ 
cher einer fürſtlichen Kammer in 
Rechtsſachen dient. 

Kammerrat, der, e)s, Mi. 
-täte; ber fürſtliche Rat, welcher 
als Beifiger bei einer Finanz. 
fammer angejtellt ift; ein Titel. 

Kammerjefretär, der, n(e)8, 
Mz. we; der bei einer fürftlichen 
Kammer angejtellte Schreiber. 

Kammerton, der, „(e)8, ohne 
Mz;.; die in den Kammertapellen 
übliche Höhe des Tones, welcher 
um anderthalben Ton tiefer ijt 
al3 der Chorton. 

Kaͤmmertuch, das, „(e)3, ohne 
M;.; die Benennung einer Art 
je feiner Leinwand. 

ammertejen, das, „3, ohne 
M;.; alles, was die landesherr- 
liche Kammer betrifft. 

Kammerzofe, die, m, Mz. tt; 
1. Kammerjungfer. 

Kammfett,das,n(e)3, ohne Mz.; 
das Fett vom Kamıme eines Pfer⸗ 
des od. Ochſen; das Fett zum 
Einſchmieren der Kammräder. 

Kammgarn, das, e)s, Mz.nE; 
das Garn aus gereinigter u. ge— 
kämmter Wolle; ein aus ſolchem 
Garn hergefielltes Tuch. 

Kaͤmmhaar, das, e)s, Mz. e; 
das Haar, welches am Kamme 
eines Pferdes wächjt, die Mähne. 

Kammling, der, A(e)s, Mz. 8; 
das, mas beim Kämmen der 
Wolle hängen bleibt. 

Kammrad, das, IAe)s, Mi. 
-räder; das Rad, defjen 34 
gleichlaufend mit jeiner Welle 
jtehen. 

Kaͤmmſetzer, der, „3, Mz. n; 
der Handwerker, welcher die 
Kämme od. Krempeln für Die 
Wollkämmer macht. 

Kammmolle, die, «, ohne Mz.; 
die feinjte gefämmte Volle. 

Kamp, der, ¶e)s, Mz. Kämpe; 
das mit einem Graben od. Baune 
umgebene Stüd Feld. 

*Kampäaͤgne (jpr.-panje), die,n, 
M;. „nz der Feldzug; (in der 
Volkswirtſchaft:) ein bejtimmter 
Betrieb3-, auch Ernteabjchnitt, 
die Zuderfampagne, die Seiden- 
fampagne. 

Kämpe, der,“n, M3..n; (olt.:) 
der Kämpfer, Streiter. 


| — das Gezant; ;diev al⸗ fr 





‚einer, der bei Kampfipielen od. 







gerei. 


—— r. rz. Z. mb; ih 
ſtreiten, ſich Herumanfen; fi 
herumbalgen. — 
Kampf, der, e)s, Mz. Kämpfe; 
das mit Anſtrengung verbundene 
Streben, einen anderen fürpers 
ih zu überwältigen, das Nine 
gen; das Gefecht; (uneig.:) die 
angeftrengte Bemühung, mittel 
der Seelenfräfte ein Hindernis ; 
od. einen Widerjtand zu iber- 
winden: der „m ums Dafein. 
fämpfen, r. nz. 3. m. 6.; ih 
bejtreben, einen andern durch. a 
Anwendung feiner Körper- od. 
Geijteskräfte zu überwinden; u 
gegen etw. „, einen Wider 
ſtand zu überwinden juchen. R 
f 

























Kampfer, der, „3, ohne Mz.; 
eine meiße, harzähnliche Male 
von bitterm Geſchmacke u. durch⸗ 
dringendem Geruche, welche vom 
Kampferbaume ſtammt u. leicht 
verflüchtigt. Der Kampfer⸗ 4J 
baum. J 
Kämpfer, der, 3, My. „ws; einer, ® 
der fämpft (. tämpfen); (Bauf.:) 7 
das vorjpringende Simswerf an 4 
einem Nebenpfeiler. Y 
Kampferjpiritus, der, », on = 
M;.; der in Weingeiſt ah “ 
Kampfer. [kämpfen — = 
fampffertig, Ew. u. Um.; zu 
Kampfhahn, der, (3, My. 
-hähne; der zum Kämpfen bei J 
einem Hahnenfampfe abgeric- 
tete Hahn; (uneig.:) der Streits 

jüchtige. 2 
Kampfplat, der, nes, Mi. 
-pläße; der zum Kämpfen be- 
jtimmte Platz, das Schlachtfeld. — 
Kampfpreis, der, -preijes, M}. 
-preije; der reis, welcher fir 
den Sieger in einem Kampfe 
ausgeſetzt ilt. = 
Kampfrichter, der, „8, Mz. nn 


Turnieren den Preis austeilt; 
der Schiedsrichter (ſ. d.). J 
Kaͤmpfroß, das, -rojjeg, 
-tojje; das Pferh, auf welchem 
man zum Kampfe reitet. En 
*fampieren, r. nz. 8. m 5; 1 
(im Felde) lagern, — fein. : 
*Sanäl, der,n(e)3, M;. Kanäle; ; 
der Waffergraben, Abzugsgra⸗ 

































are Fluß; (uneig.:) das 


ac Dee, dag, nd, M;- md; 
einer Rüdenlehne, die Pol- 
bat ‚das Sofa 

Kar äriendogel, Ber. 3, Mi. 
vögel; ein urjpringlich von den 
anc ifchen Snjeln zu un? ge 
ommener u. zum SFinfenge- 
hlechte gehörender Vogel von 
elber Farbe. 

=Sanaiter, der, „3, ohne Mz.; 
Benennung einer Gorte 
Rauchtabaks. 

MNandäãre, die, n, Mz. 1; das 
tangengebiß, die Stange zwi- 
hen dem Pferdegebifje mit da— 
® nhängendem Zügel (zum ug 
Ei von der Trenje) (ſ. d.). 
Tandeläber, der, „8, Mz. n; 
er hohe Armleuchter; die mehr 
at mige Straßenlaterne. 
randelzuder, der, ns, ohne Mz.; 
J Zuckerkand. 

*gandidat, der, „en, Mz. nen; 
einer, der auf einer Univerfität 
d. ——— Bo eraminiert 
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— r.n3. 2. m.h.; 
fi h bewerben. 

*fandieren,r. z. 3. m. — über⸗ 
uckern. 

*Kandis, der, „, ohne Mz.; ſ. 
Be: 

Nanẽẽl, Kanel, der, (e)3, 
ohne M;.; die Aimmetrinde. 
Kanevas (ſpr. kanewa), der, 
u. -vajjes, Mz. m ıt. -vafie; 
ine Art ‚geitreiftes Baunmol- 
enzeug, ein fleingegitterter Stoff 
aus Baummolle, welcher beim 
| Stiden al3 Unterlage dient. 

Et. ängurup, das, nd, DM. ne 
u. nd; ein ausländifches Tier 
mit fehr langen Hinter- u. ſehr 
urzen Vorderbeinen, das ſehr 
it ſpringt u. ſeine Jungen in 
Beutel am unteren Bauche 


indien, da3,n8, Mi.n; ein 
Biges Tier, welches zu dem 


ung in Höhlen unter der 
Ye Be od. in Ställen gezüch— 


inter, — Bd, Mz. n; eine 


? NE] N 
— ur IR — 
SE nat NEE hi J 
RN 
nr ö , FU I 
» Da EN erg j 





à — a 


„) ein langer geboliterter Sig 


geſchlechte gehört u. jeine 


RN i 





Fr Be: eine Kranfheit der 


Nelken. 

Kanne, die, n, Mz. an; ein 
hohles Gefäß zu Flüffigfeiten, 
welches unten gewöhnlich weiter 
it al3 oben, die Waſſerkanne; 
ein mit einem Henkel u. einem 
Dedel verjehenes Geſchirr, um 
allerlei Getränk daraus zu ſchen— 
ten: die Teelanne, Kaffee— 
fanne; ein Slüfjigfeitsmaß von 
ver] dhiedenem Gehalte, das Kan 

nenmaß. 

Kannegieizeret, die,n, Mz.neıt; 
da3, was über öffentliche Staat3= 
angelegenbeiten in Bermutuns 
gen, Urteilen 20. ausgejprochen 
wird. 

fannegiegern, r. nz. 3. m. h.; 
über öffentliche ——— 
genheiten ſprechen, politiſieren. 
Der Kannegießer. 

Kannel, die, n, Mz. wei; die 
Rinne. 

*annelteren, tr. 3. 3. m. h.; 
mit Riefen verjehen, ausfehlen. 


Die Kannelierung. 


Kannenbürite, die, „, Mi. “1; 
eine walzenförmige Bürfte zum 
Reinigen der Kannen u. Krüge. 

Kannengießzer, der, „2, M3. ; 
(ndd.:) ein Zinngießer, welcher 
bejonder3zinnerne Kannen gieht. 

Kaͤnnenkraut, das, „(e)8, ohne 
M;.; ein Farnkraut, das wegen 
jeiner ſcharfen Blätter zum 
Sceuern zinnerner Gefäße ge— 
braucht wird. 

——— das, nes, ohne 


3ſ. Kanne. 
— Uw.; nach Kan— 
nen, in Kannen; uneig. TR 


großer Menge. 

*Kannibäle, der, an, Mz. an; 
der Menfchenfreiier; der graue 
jame Menſch. 

*Känon, der, ns, Mz. n3; die 
Kichtichnur, Kegel, ficchliche 
Vorſchrift; (Tonf.;) der Ketten- 

gejang. [Ranonenfeuer. 

nnonade, die, m, M5. at; a 

Kandne, die, N ein 
grobes Geſchütz, welches auf ei⸗ 
nem Geſtell (der Lafette) ruht 
u. mittels derſelben fortgeſchafft 
wird; einem bedienen, die— 
ſelbe reinigen, richten u. ab— 
feuern; unter aller, (i.d.1.:) 


jehr Ile. 


Kantate 

Kandnenboot, das, n(e)d, Mz. 
„eu. -böte; da mit Kanonen 
ausgerüſtete Boot, um den Feind 
od. eine Stadt vom Wafjer aus 
zu beſchießen. 

Kanönendonner, der, „3, ohne 
Mz.; der Knall, welcher durch 
Abfeuern einer Kanone entſteht. 

Kandnenfeuer, das, nd, ohne 
Mz.; das Schießen mit Kanonen, 
die Kanonade. 

Kandnenfutter, das, „d, ohne 
Mz.; (uneig.:) die Mannſchaf— 
ten (Soldaten), welche von dein 
Feinde bejchofjen werden. 

Kandnenkugel, die, n, Mz. tt; 
die Kugel, welche aus einer 
Kanone geichofjen wird. 

Kandnenlauf, der, Ie)s, Mi. 
-läufe; daS metallene Rohr ei= 
ner Kanone. 

Kanönenpulder, das, „3, ohne 
Mz.; das grobfürnige Schieß— 
pulver. 

Kandnenſchlag, der, (e)s, Mz. 
ſchläge; (Feuerw.:) eine in Pa— 
pier od. Bappe feſt zufanımen= 
gemwidelte Menge Schießpulver, 
welche, mittel3 eines Zünders 
angezündet, einen fehr jtarfen 
SR hervorbringt; diefer Knall 
ſelbſt 

Kandnenſchuß, der, -ſchuſſes, 
Mz. -Ihüfje; der Schuß aus 
einer Kanone: der dadurd) ent= 
Itehende Knall. 

*Sanonier, der, e)s, Mz. ne; 
der Soldat, welcher die Kanonen 
bedient, der Artilleriit. 

*fanonteren, r. nz. 3. m. h.; 
ausod. mit einer Kanone schießen. 

*Kanonikät, das, (e)s, Mj.ne; 
die Domherrnſtelle. 

*Kandnikus, der, n, Mz. -ker; 
der Domherr, StiftSherr. 

*kandniſch, Em. u. Uw.; vor— 
ſchriftsmäßig, kirchlich angeord— 
net; päpſtlich. 

*kanoniſieren, r. z. 3. m. D.; 
heiligſprechen. 
*Kanoniſſin, die, «, Mz. wien; 
die Stiftsfrau, das Stiftsfräu— 

lein. 

*Kanoniſt, der, zen, Mz. weit; 
der Kenneru. Lehrer des Kirchen— 
rechts od. päpſtlichen Rechts. 

*Kantäte, die, n, Mz. un; der 
Kirchengeſ ang; Kirch. )der Name 


des vierten Sonntags nachOſtern; 
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(Buchh.:) der allgemeine Stich- | 
tag der Kahresrechnung. 

Kante, die, n, Mz. n; der her- 
vorragende Teil einer Sache, 
die Ede; die fcharfe Seite; der 
Rand; die geflöppelte, geivirfte ꝛc. 

Spike. [vierecige Lineal, 

Kantel, das, 28, Mz. m; das 

fanten, r. 3 2. MD: mit einer 
Be ebertehen Geriumbreneh mar 
die Kante stellen: ein Faß n. 

Kanten, der, 8, Mi. »; der 
Anfang u. das Ende eines Bro— 
tes, der Knuſt, Ranft. 

Kanthafen, der, nd, Mi.n; ein 
eijerner Hafen zum Anfafien, 
Umwenden ꝛc. von Gegenjtän- 
den; (uneig.:) das Genid: einen 
beim » fafjen. a 
- Tantig, Ew. u. Uw.; eine Kante 

*Kantine, die, », M;. wit; die 
Soldatenjchenfe. 

*Kanton, der, e)s, Mi. ne; 
der Diftritt, Bezirk, 

*fantonieren, r. nz. 3. m. 6; 
(Mil.:) in einer Stadt od. Drt- 
Ichafteinquartiert jein, einlagern. 

*Kantor, der, nd, Mi. Kantö- 
ven; (Kirch. :) der Borjänger; 
der Singemeijter; der Dorfſchul⸗ 
lehrer. 

*Kantorät, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das Amt u. die Wohnung eines 
Kantor?. 

*Kaͤntſchu, der, nd, Mi. 8; 

Knute. 

*Kanũule, die, n, Mz. an; die 
Röhre bei Operationen (zum 
Abflug von Eiter 2c.). 

Kanzel, die, n, Mi. n; der 
erhöhte u. abgejonderte Ort in 
der Kirche, von welchem herab 
die Predigten gehalten werden. 

-Kanzelberedfamfeit,die,., ohne 
Mz.; die Fertigkeit, chriſtliche 
Vorträge auf eine eindringliche 
a. zwedmäßige Weiſe zu hal— 
ten; die Lehre, dieje e gortigfeit 
ſich' anzueignen, die Homiletik. 

Kaͤnzellied, das, (e)s, Mz.ner; 
das geiſtliche gied, welches ge= 
jungen wird, während der Pre⸗ 
diger ſich auf der Stanzel befindet. 
 Tanzelmäßig,-Ew.u. Umw.; dem 
Kanzelvortrage gemäß, auf die 
Kanzel pafjend. 

Kanzelputt, das, (E83, Mz. ne; 
das fleine, auf der Kanzel be= 
findliche Pult für den Prediger. 


Predigt. ſſ. — 
Känzeiredner, der, nd, Mi.n; 
Kanzler, die, m, Mz. wen; der 

Raum, in welchem die niederen 

Beamten einer Körperſchaft, ei— 

nes Amtes ac. arbeiten; die Ge— 

famtheit diefer Beamten; der 

Raum zur Aufbewahrung von 

Amtsakten; die Gerichtsſtube. 
Kanzleibuchſtabe, der, n(8), 

Mz. n; der dem gedruckten 

Buchſtaben ähnliche geſchriebene 

Buchſtabe, deſſen man ſich ehe— 

mals in den Kanzleien bediente. 

Die Kanzleiſchrift. 
kanzleimäßig, Ew. u. Um.;nad) 

Art einer Kanzlei, derfelben ge= 

mäß. 

Kanzleipapier, das, „(e)8, Mz. 
ne; eine Art feinen Papiere, 
wie es in den Kanzleien ge— 
braucht wird. 

Kanzleiſchreiber, der, s, M;.n; 
der Schreiber in einer Kanzlei 
(. d.), der Kanzliſt. 


Kanzleiſtil, ws e)s,ohne M3.; | jehen 


die fchriftliche Ausdrucksweiſe, 
welche in Kanzleien üblid) ift. 

Kanzleiwachs, das, -wachjes, 
ohne Mz.; das Wachs, mit wel- 
chem die Urfunden in den Kanz— 
leien gefiegelt werden. 

Kanzler, der, „S, Mz. m; der 
Vorgeſetzte einer Kanzlei; der 
vornehmijte Staat3beante. 

Kanzliſt, der, „en, Mz. wen; 
j. Sanzleijchreiber. 

*Käp, das, nd, Mz. ne U. n3; 
das Borgebirge. 

Kapaün, der, n(e)8, Mi. ne; 
der verjchnittene SR 

fapaünen, r. z. 3. m. h.; ver= 
ſchneiden, appen faftrieren. 

*Sapazität, die, m, Mz. nen; 
die Fähigkeit, Tüchtigfeit, dag 
Bermögen; der in feinem Sache 
hervorragende u. daher maß— 
gebende Menſch. 

Kapelle, die, mn, Mi. 
die Nebenfirche, das Belfaus; 
(Chem.:) der Schmelgtiegel; eine 
Geſellſchaft von Tonfünftlern. 

Kapellmeijter, der, nd, Mi. n; 
der Leiter einer Kapelle 0d. Ton 
fünftlergejellichaft, der Dirigent. 

*Näper, der, nd, Mz. m; der 
Freibeuter zur See; das Sci 


eines Freibeuters. 


Rängefvebe, bi — m win IR 







eingen machte 8 fumen! noſpe 
RabernfiraudeR, 3 un 
äperbrief, der, „(e)3, RN 2; 

— )Ndie ſchriftlich ertei et 
Erlaubnis, ein Kaperſchiff aus 
zurüften u. ante zu fapern. 
Kaperei, die, n, Mz. wen; dag 

Gewerbe eines Kapers (f. d): 
" treiben. 
fapern, r. 1) nz. 83. Kape⸗ 
rei treiben; 2) 3. 3. m. h. J 
feindliches Schiff) wegnehmen ut. 
als Eigentum betrachten; (ut 
eiq.:) erringen, eriverben. 
Käpernitaude, die, n, Mz. tt; 
Käpernſtrauch, der, (ed, Mi 
-[träucher; der Name einen 
Pflanze mit herzförmigen Blät— 
tern, deren Blütenfnojpen mi 
Eifig eingemadt u. manche 
Speifen beigemifcht werden. 
äperjchiff, dag, n(e)8, Mz. 

(j. u. Kaper) (dev). F 
*apieren, r. 3. (u. nz.) 3. m.b. 
begreifen, verjtehen, tafien, e ein 






































Nupital, das, e)s, Mz. 
u. wien; das Örumdvermöge 
die große Geldfumme. _ | 
*fapitäl, Ew. u. Um.; borzii cu 
lid) in feiner Art. 
*Sapitäl, das, (e)s, Mz. neik 
-täler; (Bauf. der — 
das Kapitell. 
*Sapitälchen, die, », ohne & GH 
(Buchdr.:) die Anfangsbud 
jtaben in Antiquaſchrift (f. ) 
*Kapitaliſt, der,„en, Min 
einer, der Kapitalien hat ı 
(meift nur) von deren Zinſen leb 
*Sapitän, der, n(e)d, Mz. ne 
der Hauptmann, Nittmeifter; de 
Führer eines CHife. 
*Sapitel, das, „3, M;. ; Dei 
Abſchnitt in einer — 


ae; wo: Ber ten. 
*Sapitell, das, „(e)3, m. 
. Rapitäl. 
*Sapitulatiön (pr. -ziön), 
no, Mz. wen; (Krgsw.:) di 
trag zwifchen den Belag: 
Ba * Ube 











en Dienfipflicht. 


.) einen — —* 


























I Na, ne 
BR} schen, das, * Min; die 
ie Slappe (1. d.). 
die, m, Mi. an; die 
| ahere Weeib ng od. Bededung 
Er es Dinges; das weite Ober— 
il eid für Kinder; eine Art Kopf- 
ededung, welche zugleich vorn 
ül ber das Geſicht herabhängt; 
| ine runde Kopfbedeckung ohne 
enipe (bejonder8 der Geilt- 
en), das Käppchen. | 
T hähben, r. 3. 3. m. h.; beſchnei⸗ 
beh hauen; abhauen: das 
%E »; derjchneiden, ka⸗ 
tieren; (vom Hahne:) befruchten. 
Kaäppfeniter, das, „8, Mz. »; 
das fleine, mit einem vache über⸗ 
ba te Dachfeniter. 
Kapphapn, der, Ae)s, Mi. 
-} ſ. Rapaun. 
Ke platen, das, n3, ohne Mz.; 
(Shfj.;) eine Summe Geldes, 
welche der Schiffer außer der 
bedungenen Schiffsfracht erhält. 
Kaͤpploch das e)s Mz.löcher; 
das kleine Kappfenſter. 
Kaͤppzaum, der, (e)3, Mi 
zäume; der Zaum mit einem 
* —— ſtatt des Gebiſſes. 
riole, die,, Mz. An; 
* Luftſprung, Vockſprung, die 
Gaubkbelei. 
| Kaprice (pr. kapriße), die, „, 
—* „1; bie Laune, der Eigen- 


prigieren, ————— 
| ſich auf etw. „, auf etw. be— 
ſtehen, ſich etw. in den Kopf ſetzen. 
Aaprizʒ 88, Ew. u. Um.; eigen⸗ 
jinnig, launiſch. 

— Kapiel, die, m, Mi. nt; ein 
I iner Behälter von dichtem od. 
En Stoffe, um etw. darin 
aufzubewahren, das Futter, Zut- 
Men; Got.) die Fruchthülle. 
—J put, Emw.u. Uw.; zerbrochen, 
— entrãftet, matt; tot. 
die, » M;. un; die 
— eine Art Kopf- 








| een, r. nz. 3. m. h.; 


„Mz. J 


| die kur 
[die a Ber sh 


ſchließende eiſerne Hafen (an der 
Uhrkette 2c.). 

*Sarabinier (ſpr. -binje),.der, 
8, Mz. xs; der leicht bewaffnete 


| Reiter. 


*Saraffe, die, n, Mz. an; die 
gejchliffene Tischflajche. 

— (ipr. -bolajcge), 
dDie,n, Mz.n; der Zujammen= 
ſtoß; (Bill) die Berührung 
zweier od. — Bälle mit 
dem Spielballe. 

arambolieren, r. 1) z. 3. m. h.; 
(Bill.:) mit dem Spielballe zwei 
od. mehr Bälle treffen; 2) nz. 3. 
m. b.; zuſammenſtoßen. 

*Sarät, das, n(e)3, Mz. ne; ein 
kleines Gewicht zum Wügen des 
Goldes u. der Edelfteine. 
Karaüſche, die, m, Mi. an; 
der Name eines fleinen wohl— 
ſchmeckenden Flußfifches. 

*Karawäne, die,n, Mz.n; (in 
den Morgenländern:) die Reiſe— 
gejellichaft auf Kamelen u. Pfer- 
den, der Pilgerzug. 

*Saramanjerei,die,n, Mj.nen; 
eine Öffentliche Herberge für Rei- 
jende im Morgenlande, 

*Sarbäatiche,die,n, Mz.ın; die 
furze, von ledernen Riemen ge— 
flochtene Peitſche. 

farbätjchen, r. 3. Z. m. h.; 
der Karbatſche —— 

*Sarbonäde,die,n, Mz. In; das 
auf dem Roſte gebratene Rippen 
ſtück, der Roftbraten. 

*Karbünkel, der, „3, Mz.n; ein 
bösartiges Geſchwür. 

*Kardamom, der u. das, „8, 
Mi. ne; der Name einer oftindi- 
ſchen Pflanze, deren Samen- 
förner als Gewürz gebraudt 
erden. 

Kardätiche, die,n, Mz. An; eine 
Art großer, harter Bürften zum 
Abbürften der Pferde; ein mit 
Drahthäfchen verjehenes Werf- 
zeug der Wollkämmer zum Auf- 
lodern der Wolle. 

fardätichen, r. 3. 8. m. h.; mit 
der Kardätjche reinigen: ein 
Pferd „; mit der Kardätjche 
bearbeiten: die Wollen. Der 
Kardätjcer. [Weberdiftel. 

Karde, die, n, Mi. „u; bie 


—— An, A ——— ne 7 


Karneval 


en 1.3.3. m. b.; mit der 
Kardätfche — 

Kardendijtel, die, n, Mz. mt; 
ſ. Weberdiftel. 

Kardenjeger, der, nd, Mz. m; 
einer, der die Kardendiften zum 
Auffragen der mwollenen Zeuge 
zuſammenſetzt. 

*Kardinäl, der, nie), Mz. 


RN 
a 9 


Kardinäle; der vornehmſte Geiſt— 


liche nach dem Papſte; der Name 
eines Getränkes von weißem 
Weine, Zucker u. Pomeranzen; 
der Name eines bunten Vogels. 

Kardinäl...; es ſteht in Zuſ. 
für Haupt..., Grumd...: Die 
Kardinaltugend, Kardinalzahlze. 

*Kareſſe, die, n, Mg. nn; Die 
Liebkoſung, Schmeidelei. 

*kareſſieren, r.3. 3. m. h.; lieb= 
koſen, liebeln, jchmeicheln. 

*Karfiol, der, le), Mi. me; 
ſ. Blumenkohl. 

Karfreitag, der, (e)s, Mz. ne; 
der Freitag vor Djtern, Der 
Sterbetag Chriſti. 

Karfunfel, der, nd, Mi. 5 
der hochrote Rubin; \ a. Kar⸗ 
buntel. 

farg, Em. u. Um.; übertrieben 
ſparſam, zu jparfam; nicht hin 
länglich; armſelig, dürftig. 

fargen, r. 1) 3.3. m. b.; dur) 
übertriebene Spar] — erwer⸗ 
ben; 2) nz. 8. m. h.; farg fein, 
geizen. Die Kargheit. 

farglid), Ew. u. Um.; ein wenig 
farg; ärmlich, fümmerlic). Die 
Kärglichkeit. 

*ayieren, v. 1) nz. 8. m. h.; 
Hunger leiden, nicht3 zu ejjen 
befommen; 2)3.8.m.h.; (Stoffe) 
mit viereckigen Farbenflachen 
muſtern. 

*Karikatür, die,n, Mz.ven; das 
Berrbild, Fraßenbild, a 

*farids, Em. u. Um.; (vd. Wun—⸗ 
den:) angefault, angefrefien. 

* armen, das, nd, Mz. Kar— 
mina; das Gelegenheitsgedicht. 

*farmefin, Ew.u. l.; hochrot. 

*Karmin, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Name einer roten Malerfarbe. 

*Karnedl, der, e)s, Mz. ne; 
der Name eines roten Halbedel— 
ſteins. 

*Kärnebal, der, „SE, Mi. 

u. n8; die Saftnacht, —— 
luſt, Faſchengezen. 


un 9 


Karnickel 


Karnickel, das, 8, Min; ſ. 
Kaninchen. 

Karnies, das, Karnieſes, Mz. 
Karnieſe; der dritte, aus zivei 
Bogen beftehende Oberteil de3 
Hauptgefimjes, von denen einer 
auswärts, der andere einwärts 
ſteht. 

farnüffeln, r. z. 8. 
m.b.; (i. d. U.; ndd.:) mit der 
Fauft ftoßen od. jchlagen. 

*Käro, das, nd, Mi. nd; die 
Naute; (in der Franzöfifchen 
Karte:) das rote verjchobene 
Biered. 

*Karoͤſſe, die, n, Mi: nit; Die 
Staatäfutjche, Kutjche. 

*Karoͤtte, die, n, Mi. an; die 
Möhre, Mohrrübe; die an bei- 
den Enden ſpitz aulaufende Ta- 
bafsrolle. 

Karpfen, der, ns, Mi. m; der 
Name eines wohlichmedenden 
Flußfiſches mit vier Bartfäden. 

Karpfenbrut, die, ., ohne Mz.; 
junge Karpfen unter dr eiJahren. 

Kaͤrpfenſatz, der, ves, ohne Mz.; 
Karpfen, welche über drei Sahre 
alt find. 

Karpfenteich,d er, )s, Mi. ne; 
der Teich, in welchem Karpfen 
großgezogen werden. 

Karre, die, n, Mz..n; Karren, 
der,nd, Mz.n; ein kleines, niedri- 
ges Fuhrwerk mit einem od. zivei 
Rädern u. einem Kaſten; (un— 
eig.) das ſchlechte Fuhrwerk. 

*RKarrẽẽ, das, nd, M3.n8; das 
Viereck; das durch Soldaten ge= 
bildete Viered: ein» ſchlie— 
Ben. 

farıen, r. 1) 3. 3.m.b,; auf 
der Karre fortichaffen; 2) nz. 8. 
a) m.h.; mit einer Karre fahren; 
b) ut. f.; in —— Karre fahren. 

*Karrẽte, Die, w, Mz. an; das 
ſchlechte, leichte Fuhrwerk, die 
ſchlechte Kutſche. 

*Karriẽre, die, n, Mz. an; die 
Laufbahn; » machen, ſchnell 
avancieren; der jchnellite Lauf 
(eines Pferdes): „ reiten. 

*Sarridfe, die, n, Mz. an; der 
leichte zweiräderige Kutſ chwagen. 

Kärrner, der, nS, Mz. Iʒ einer, 
der mit einem ziweiräderigen 
Karren fährt, der Fuhrmann mit 
. einem Karren. 

Karit, der, nes, Mi. ne; eine 


* 


a ——— 
ar 


Hade mit zwei Zähnen zum Au fz | 


baden u. Auflockern der Erde. 
farjten, r. 3. 8. m. h.; mit dem 
Karſt bearbeiten. 

*Rartätiche, die, n, Mz. n; die 
mit Kugeln gefüllte Hülſe "von | 
Blech, welche aus Kanonen ges 
ſchoſſen wird; die Kartätjchen- 
kugel (ſ. d.); die Bappenpatrone. 

fartätichen, r.3.(u.n3.)8.m.d.; 
mit Kartätſchen fchießen. Das 
KRartätjchenfeuer. 

Kartätichenhütfe,die,n, Min; 
ſ. Kartätjche. 

Kartãtſchenkugel, die, Mzntt; 
die Kugel zu od. aus einer Kar— 
tätiche; die Kartätjche. 

*Sinrtaüne, die, m, Mz.nıt; eine 
Art groben Geſchützes mit diem 

u. kurzem Laufe. 

—— r nz. Z. m.h.; aus 
einer Kartaune ſchießen. 

*Kartaũſe, die, n, Mz. nz (im 
Bayerifchen:) der Schopf: ei— 
nen bei der „ nehmen; das 
Kartäuferflofter. 

Kartänjernelfe, die, n, My. nt; 
die Benennung einer Art fleiner 
roter Nelfen, welche büjchelweije 
beijammenwachjen. 

Karte, die, n, Mz. an; (Kip.:) 
ein vierediges, ſteifes Papier— 
blatt mit gemalten Figuren, mit 
welchen gejpielt wird, das Karten⸗ 
blatt; die ſämtlichen zuſammen— 
gehörenden Karten, da Spiel 
Karten; m geben, die Karten 
beim Spielen verteilen; die 
Landkarte; die Viſitenkarte; die 
Mufterkarte (f. d.); die Seefarte 
(l. » dien legen od. ſchla⸗ 
gen, "aus den Kartenblättern 
Zufünftiges weisjagen; einem 
in die » guden od. jehen, 
(uneig.:) die Abficht eines andern 
erraten. 

*Kartéll, das, I(e)s, Mz. ne; 
(Krgsw.:) der Auslieferungs— 
vertrag; die Herausforderung 
(zum Duell); (Induſtrie u. Han⸗ 
del:) der Vertrag, die Überein- 
kunft. 

*Kartéllträger, der, nd, My. m; 
einer, der eine Forderung über— 


bringt u. zwijchen den Duellan- | u 


ten verhandelt. 

farten, r. 1) nz. Z. m. h. Karte 
spielen; 2) 3. 83. m. h.; verab⸗ 
reden, abfarten. / 








































Biciengeid, das os, Mz.er 
das Geld, welches in W 
häuſern für die zum Spiel len 
geliehenen Spielkarten bezahlt 
wird; der Einſatz bei einem 
Rartenfpiele, der Kartenftamnt 

Kartenkünig, der,n(e)8, Mi. 
der König in der Spieltante; J 
(ſpöttiſch.) ein kleiner unbeden 
tender König; der eufgepußfe 
Geck. 

Kartenpreſſe, die, n, Mz. an; 
eine Kleine hölzerne Pk e 
zum Preſſen der ber 
Karten. 

Kartenspiel, das, (e)3, My.ne; 
das Gpiel mit Karten; die 
ſämtlichen — ———— 
Spielkarten. 

Kartenitamm, der, (dB, m— 
-ftämme; ſ. Kartengeld. 

Kärtenjtentpel, der, nd, Vi 4 
der abgedruckte Stempel 
Spielfarten. 

Kartoffel, die, », Mz. Be eine 
Pflanze, an deren Wurzeln wohl 
ichmedende u. nahrhafte Knolle 
mwachjen; eine Ddiejer — 
ſelbſt, der Erdapfel. er 
Kartöffelbranntwein, der,n(e)3, 2 
ohne Mz.; der aus Kartoffeln 
bereitete Branntwein. 3 
*Kartogrãph, der, en, Mz. nun 
der Kartenzeichner. 
*Sarton (fpr. -töng), der,nd, 
Mz. ne u. 28; der — 
Pappenband; die Pappenſchach 
tel; (Buchdr.:) das umgedruckt 
Blatt; die Zeichnung auf Papier. 
*Eartonteren, r. 3.3. m. 
(Bucdhb.:) in abpe leicht binden. 
*Sartonnäge (jpr. -najce 
die, m, Mz. 1; der Buchein 
von gewöhnlicher Pappe; t 
Papparbeit. Die Karton: 
nagenfabrif. 
*Sartouche (pr. -tuͤſ 0), bier 
Mz. nı; die Feine Patronen⸗ 
taſche; die Kartätſchenbüchſ % 
(Bucdr.:) die Handverzierung. 
*Karuſſéll, das, (e)s, Mi. we 

u. n8; das Ringelrennen, 
gelipiel, Ningftechen. 
Karbe, die, „, ohne M 
manchen Gegenden:) vn ß 
mel; der Kine 















* — m. at "T 
Ba e Ofen 
Karyatide, die, w, Mz. 
die weibliche Figur, 
me Ihe einem Balken, Pfeiler ac. 
Stüße dient, das Tragbild. 
"rgarzer, der u. das, nd, Mj.n; 
das Gefängnis (befonders auf 
iverfitäten u. Gymnaſien); die 
F: Ber Strafe, die Karzer- 


———— die, n, Mi. An; 
die ber üchtigte Kneipe: der Same 
melort von ne 

; Kaͤſchmir, der, “3, Mi. ne; . 

Kaſimirt. 

Näaſe, der, 8, Mz. ; die geron⸗ 
nene Milch; die aus dem diden 
x . Nieberjchlag (Quark) der geron= 
nenen Milch bereitete Speife in 
} Bester Form u. von verjchiedener 
Geſtalt u. Größe. 
ı Kãaſebohrer, der, nd, Mi. m; 
eine Art Bohrer zum Erforſchen 
der innern Güte des Käſes. 
Käjeforun, die, n, Mi. ven; die 
. hölzerne Form, um den Käfen 
die verlangte Geftalt u. Größe zu 
geben. 
- Käjefrau, die, n, Mz. wen; die 
‚Frau, welche Käſe macht od. 
Käſe feilhält. 

Käjchorde, die, n, Mz. 1; das 
Flechtwerk von Ruten od. Draht 
zum Trodnen der Käſe. 

Käfekuchen, der, 8, Mz.; der 

Kuchen, welcher mit ‚geriebenem 

Käje beftreut it; ein Backwerk 
von Käſe. 

NKäaſemade, die, Mz. an; die 

Ars welche ſich im Käſe auf- 
‚hält. 

gaſematte, die,, Mz..n; das 
niedrige bombenfejte Gemölbe, 

namentlich unter dem Walle 
einer Feſtung, der Stückkeller. 
fajen, r. nz. 3. m. j.; zu Räfe 
werden. Di. De 

Käienapf,der,(e)3,Mz.-näpfe 

Käjepappel, die, n, Mz. au; ſ. 
Malve. 
gaſerne, die, n, Mz. vn; die 
Soldatenſtube in einem Wale: 
dieSoldatenwwohnung, das öffent- 
2 lite Soldatenhaus. 

Käfeiterher, der, nd, Mz. »; ſ. 
| on ebohrer. 
aſicht, Ew. u. Um.; dem Käſe 
ähnl ich. 
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in Em. u. Um.; Räte ent⸗ 
haltend. 

*Kãſimir, der, nd, Mz. ne; 
eine Art Wollitoff. 

*Kaſino, das, nd, Mz. 3; der 
Ort, wo eine Gefellichaft fich zu 
Bergnügungen (Spiel 2.) vers 
jammelt, die Mitglieder einer 
eva Gejellichaft. Das Dffi- 
ziersfafino. 

*Kaskãde, die, n, Mz. nn; der 
Waſſerfall. 

*Kaskeétt, das, ¶(e)s, Mz. ne 
u. „8; ein leichter Helm; die 
Müte. 

*Safjation (ſpr. -zion), die, w, 
Mz. wen; die Entjeßung vom 
Dienjte; die Vernichtung (v. Pa— 
pieren, Urteilen 2c.). 
*Kaſſationsgericht, das, Je)s, 
Mz. ne; (in Frankreich:) ein 
Dbergericht, welches die Urteile 
niederer Gerichte verwerfen fann. 


Kaffe, die, n, Mz.ın; der Geld- | M 


kaſten; daS Geld: bei „ jein; 
die Verwaltung gewiſſer Gelder: 
dien Haben od. führen. 

 Kafienbeamte, der, „u, Mz.ntt; 
der bei einer öffentlihen Kaffe 
angeitellte Beamte. 

Kafjenbeitand, der, „(e)3, Mi. 
-beitände; das in der Kaſſe por= 
handene Geld. 

Kafjenbillett (jpr. -biljet), das, 
(8, Mz. e; ſ. Kaſſenſchein. 

Kaͤſſenbuch, das, Ie)s, Mz. 
-bücher; das Buch, in welchem 
Einnahmen u. Ausgaben ver- 
zeichnet werden. 

Kaͤſſendieb, der, „(e)8, Mz. ne; 
einer, der Geld aus der Kaffe 
geftohlen hat. Der Kaſſen— 
diebſtahl. 

Kaͤſſenführer, der, „3, Mz. x; 
einer, der einer Kaſſe vorgejeßt 
it, der Verwalter einer Kaſſe, 
Kaſſierer. 

Kaͤſſenführung, die, n, Minen; 
die Verwaltung einer Kaſſe. 

Kafiengeld, das, n(e)3, Mz. ver; 
das Geld von gutem Gehalte, 
wie es in öffentlichen Kaſſen 
angenommen wird; der Kafjen- 
beitand. 

Kaflenihein,der,(e)3, Mz.ne; 
das Billett od. der Schein, wel⸗ 
cher von einer öffentlichen Kaſſe 
ausgeſtellt iſt u. den Wert des 
baren Geldes hat. 


Kaſtengeiſt 
Kaͤſſenſturz, der, nes, Mz. 
-ftürze; die Unterſuchung einer 
öffentlihen Kafje: den „ aıt= 
itellen. 
*Kafſeétte, die, m, Mz. an; die 
feine Rafje; der kleine kaſten— 


‚ähnliche Behälter. 


Behälter; 


*Safferölfe, die, „, Mz. nn; die 
Kochpfanne, der Schmortiegel.- 

Kaͤſſia, Kaffie, die, n, Mz. Kaſ— 
jien; die gewürzhaft jchmerfende 
Rinde des Kaffienbaumes, der 
Mutterzimt. 

*faffieren, r. 3. 3. m. h.; vom 
Dienjte entjeßen; aufheben, ver— 
nichten, tilgen; Geld einneh- 
men. 

Kaffterer, der, „8, Mz. »; |. 
Kafjenführer. 

*Kaſtagnétte (pr. faftanjette), 
Die, n, Mz. nn; die Handklapper 
beim Tanze. 

Kaftanie (Kajtänie), die, », 
3. „a; die Frucht des Kaſta— 
nienbaume3; diejer Baum jelbit. 

Kajtanienbaum (Kajtänien- 
baum), der, „(e)S, Mz. bäume; 
der Baum mit pyramidenförmis- 
gen Blüten, deſſen Früchte von 
einer ftacheligen Schale einge- 
ſchloſſen find. | 

fajtanienbraun (fajtänien- 
braun), Ew. u. Um.; dunfel- 
braun, wie die Schale der Ka— 
ſtanie. 

*Käſte, die, n, Mz. nn; (in Oſt⸗ 
indien:) daS Gefchlecht, der 
Stamm; die Zunft. 

fajteien, r. 3. (u. 17.) 8. m. h.; 
aus religiöjer Abjicht jemandem 
od. fich ſelbſt am Leibe unange— 
nehme Empfindungen verurſa— 
chen, zur Buße ſich freiwilligen 
Qualen unterziehen. Die Ka— 
ſteiung. 

ſia das, e)s, Mz. ne; 
die kleine Feitung, die Burg, 
das Schlo 

*Saitellan, der, I(e)s, Mi. ne; 
der Schlofhauptmann, Burg⸗ 
vogt; der Hausmeiſter, nament⸗ 
= von öffentlichen Gebäuden. 

Kalten, der, nd, Mg. »; ein 
ein bejonderS aus 
Brettern zufammengef etzter Be= 
hälter mit od. ohne Deckel. Das 
Käſtchen. 

Kajtengeijt, der, nes, ohne Mz.; 
der Geift, wie er in abgeſonder— 
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Zunftgeiſt. 

Kaͤſtorhut, der, „ed, Mz. 
hüte; der Hut von Biberhaaren. 

*Nniträt, der, nen, Mi. nen; 
der Berjchnittene, Entmannte, 
Eunud). 

*fajtrieren, r. 3. 2. m. h.; die 
‚Hoden ausjchneiden, ar 
den, entmannen. Die Kajtra= 
tion. 

*Kaſuälrede, die, m, Mi. an; 
die Gelegenheitsrede. 

Kaſuär, der, n(e)8, Mz. we; der 
Name eines großen oftindifchen 
Vogels, welcher an Stärfe dem 
Strauße gleichfommt. 

gaſuiſtik, die, „, ohne M;.; die 
Lehre über Gewiſſensfragen; die 
Sammlung von Hüllen. 

*Kãſus, der,n, Mz.n; der Fall, 
Umſtand, Zufall; (Gr. :) der 
Beu gefall. 

*atafäit, der, e)s, Mz. ne; 
das Trauergerüjt. 

*Katakömbe, die, a, Mi. tt; 

das große Keihengervölbe, die 
Totengruft. 
*Ratalög,der,(e)8,Mz.ne;das 
Verzeichnis, Bücherverzeichnis. 
*Kataräkt, der, (e)s, Mz. ne; 
der Waſſerfall. 
*Katärrh, der, IAe)s, Mz. ne; 
der Huſten u. Schnupfen, das 
Schnupfenfieber. 
*fkatarrhäliſch, Ew. u. Uw.; mit 
dem Katarrh behaftet, dem Ka— 
tarrh ähnlich. 
xgataͤſter, das, 8, Mz. n; 
Steuer⸗od. Lagerduch, —— 
lataſtrieren, r. z. Z. m 

inmn das Steuer- od. E ein 


„trage 

*ntaitröphe, die, Mz. 1; die 
ſchnelle Umwandlung, der schnelle 
Glückswechſel, die traurige Wen— 
dung des Schickſals. 

Kate, die,n, Mz. n; die Woh- 
nung eines Häuslers (1.:D;)3 
*Satecheie, die, , Mg. 1; |. 
Ratedifation. 
*Katechẽt, der, nen, Mz. nen; 
der Religionslehrer der Jugend; 
der Hilfsprediger. 

*atecdjetiich, Ew. u. Um.; 
Fragen u, Antworten — 
fraglehrig. 

*Katechiſatidn (ſpr. -zion), die, 
Hohne M;.; der Religionsun— 


die De ein ige in Fra⸗ 
I u. Antworten abgehandelt 


itedhift teren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m; h.; durch Fragen u. Antwor— 
ten in der Religion unterrichten. 

*Katechumẽn(e), der, ven, Mz. 
wen; der Schüler des Kateceten, 

Kategorie, die, m, Min 
das Betriebsfach; die teilung, 
Klaſſe. 

*kategöriſch, Ew. u. Uw.; uns 
bedingt, beſtimmt, entfcheidend. 

Kätle)ner, der, nd, Mi. n; der 
Bewohner einer Kate, Häusler. 

Kater, der, „8, M;. n; da8 
Männchen der Kape; (i.d.U.:) 
der Katzenjammer (}. ie 

*Satheder,deru. das,nd, M3.n; 
der erhöhte Siß des Lehrers auf 
Hochſchulen, der Lehrſtuhl. 

*Sathedräle, Kathedräalficche, 
die, oo, Mz. nn; die Hauptficche 
einer biichöflihen Reſidenz. 

*Kathẽte, die, n, Mz. n; dies 
jenige Geite eines Dreiedes, 
welche den rechten Winkel bil- 
den hilft. 

*Satheter, der, nd, Mi. n; 
(Chir.:) das Röhrchen zum Ab- 
zapfen von Flüfjigfeiten aus er- 
franften Körperteilen. 

*Katholik, der, nen, Mz. wen; 
das Mitglied der Fatholifchen 
3 | Kirche. 

*fathaliih, Em. u. Um.; all- 


; | gemein; dem fatholifchen Glaus. 


ben zugetan. 

*Satholizismus, der, „, ohne 
M;.; der religiöje Lehrbegriff 
der Katholiken. 

Kätner, der, nd, Min; f. 
Kätener. 

*Katoöptrik, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von der. Zurückwerfung 
der Lichtſtrahlen durch Spiegel. 

*Kättegatt, das, ¶(e)s, Mi. ne; 


das Katzenloch; die Benennung 


eines Meerbujens bei Dänemarf. 
*Kattün, der,(e)3, Mz. me; der 
Name eines mit verichiedenarti- 
gen Mujtern bedrudten baum- 
mwollenen Zeuges. 
*Sattändruder, der,nd, Min; 
einer, der verichiedenartige Mu⸗ 


— in Fragen u. Antworten, 


liche Katze, die Kieze; dien im 




































die Katecheſe. OEL 
*Ratechismus, der, «, Mz. Aitt * 
-men; das Buch, in welchem 


öalge 3. Bm (2° 
(1.8. U.) fich taufen u. (lagen. N: 
Die Kagbalgerei. J 
Kaͤtze, die, m, Mz. an; de J 
ame eines vierfüßigen Tieres, \ 
elche3 zum Wegfangen de “ * 
Mäuſe gehalten wird; die weib⸗ 


Sade faufen, etw.. faufen, 
ohne es genau bejehen zur haben; 
das Hohe Werf auf dem Boll- F 
werfe einer Feftung, die Wall 
katze; die Geldfaße (ſ. d.); (une 
eig.:) der faljche, Nömeihleiige Y 

Wenſch. 
kaͤtzenartig, Ew. u. Uw.; nad). 
Art der Raten; (umeig.:) falſche 

Kaͤtzenbuckel, der, „s, My. n;- 
der krumme Rücken einer Katze; 
einen machen, (uneig.:) € 
nen krummen Rücken —— 
ſich demütig ſchmiegen u. biegen. 

Kaͤtzengold, das, „(e)8, ohne 
Mz.; der wie Gold glunzen 
— 

enjammer, der, «s, Mz. 
ar .) da3 mit Ropfichmerz 
zen verbundene Unwohlſein, das 
einem Rauſche zu folgen pflegt, 
der Sammer, Kater; der mos 
ralijche », die heftige Reue. 

——— das, „(e)8, ohne 
Mz.; ſ. Baldrian. | 

Kaͤtzenliebe die, m, ohne Mas; 
(uneig. 2 die faljche, die — 
chelte Liebe. 

Kätenmufil, die, =, „Mz. wei; 
ein mit Gebrüll u. Pfeifen ver 
bundenes Getöfe, welches bes 
ſonders mittels fupfernen J 
eiſernen Küchengeräts hervor 
gebracht wird, um dadurd) Haß, 
Verachtung od. Bolfsunwiller F 
auszudrücken, das Charivari. 

Kagenfilber, das,„S, ohne DI | 
der wie Silber glänzende Glim⸗ 
mer. 

Katzenſprung, der, e)s, Di 
-[prünge; der Sprung einer 
Rabe; (uneig. ) die kurze € — 
fernung: es iſt nurein„ 8 
zum Walde 

Kaũche, Pape, die,m, — A; 
9 IE K aue. 





| Mz nen; 
(ob F * — Handel 
it Kleinigkeiten; die Wucherei. 
| * derer, der,na, M3.n;.(060.:) 
£ Wucerer im Eleinen. 
laũdern, r. nz. 3. m. h.: (obd.) 
wu chern; einen Ton wie die 
terhähne hervorbringen. 
nüderel lid, Ew. u. Uw.; un- 
— tn (in Anfehung des 
Ausdruds),  untereinanderges 
tengt, Freindartig, ſinnlos. 
amwerweiſg das, Jes, ohne 
Mz;.;die unverjtändliheSsprache. 
— faüderweljchen, r. nz. 3. m. h.; 
| Bi: derwelich (j. d.) ſprechen, un= 
— tändlich u. ſinnlos ſprechen. 
die,n, Mz. 1; der hohle 
. enge Behälter, die "Raude. 
|  faüen, r. 3. (u.nz.) 3. m. 5;; 
a it den Zähnen zermalmen: 
(uneig.:) ejjen. 
kauũern, v.nz. 3. m. h.; auf den 
Ri Be fen ſich krumm nieder= 


if, der, „(e)8, Mz. Käufe; 
die Handlung des Kaufens (f. 
Kaufen); etw.in den„geben, 
etw. beim Handel noch dazu 
en: ; der Kaufpreis, Kaufver- 
trag: einen „ jhließen; das 
Ge aufte 

Kauñfanſchlag, der, e)s, Mz. 
—— der Anſchlag des 
| Sache. einer zu verfaufenden 
Sache 

| Kaüfbdrief, der, Ae)s, Mi. ne; 
| die Urkunde über einen abge- 
4 Ilofjenen Kauf. 

f Tnüfen, v. z. 3. m. h.; fich den 
| Befis od. Genuß einer Sadıe 




































F taufcen, umtauſchen: Karten... 

üfer, der, ng, Mz. n; einer, 
J der eiw fauft; einer, der die 
- Abficht Hat, zu Taufen: es jind 
bielenauf dem Marfte. Die 


Be bejtimmt ift, daS Handel3- 
ſchiff; der Befehlshaber eines 
* Brise: Schiffes. 
Kauffahrtei, die, m, ohne M 
d die Bere — 





ei ;| Bauffagre. 


- für Geld verjchaffen; (Kip.:) ein= 


1 ' J 
A ne a I N WR 2 aan LEITEN 
—* kn fi N 
I ⏑—— —* N DEREN N a, J 
NN TOTEN. NONE 
a N Rn in N 1 


af, es (98, 
andelsſchiff der 


Kaũfgeld, das, e)s, Mz. ner; 


Lines ws 


1 da3 Geld für eine gekaufte Sache. 


Kanfhalle, die, n, Mz. an; die 
für den Handel beftinmte u. 
eingerichtete Halle mit Läden. 
Kaũfhandel, der, „3, ohne Mz.; 
der Handel mittel3 baren ®el- 
des KH Gegenjaß zum Taujch- 
handel). 

Kaufhaus, das, -haufeg,. Mz. 
-häufer; das für den Handel 
eingerichtete u, bejtimmte Haus 


| mit Läden; das Handelshaus; 


da3 Meßmuſterlager. 
Kanfherr, der, an, Mz. nen; 
ſ. Handelöherr. 
Kaũfkontrakt, der, ¶(e)s, Mz. de; 
ſ. Kaufvertrag. 
Kaũfladen, der, nd; Mz. » u. 


| -läden; der Laden, in welchem 
| Waren verfauft werden. 


Kaüfleinwand,die,n, ohne Mz.; 
die für den Handel bejtimmte 
Leinwand (zum Unterfchied von 
der Hausleinwand). 

fünflid), Ew. u. Um.; was ge= 
fauft werden fann, für Geld feil. 

Kaũfluſt, die, „, ohne Mz.; 
die Neigung zu kaufen. 

kaũfluſtig, Ew.u. Um.; Luft od. 
Neigung zum Kaufen —— 

Kaufmann, der, E)s, 
-männer u. -leute; einer, 2 
aus dem Kaufen u. Verkaufen 
ein Gejchäft macht; einer, der 
Handelögejchäfte treibt; der Han- 
delöherr. 

kaũfmänniſch, Ew. u. Uw.; nach 
Art der Kaufleute; nur den Ge⸗ 
winn im Auge habend 

Kaũfmannſchaft, die, », — 
Mz.; die ſämtlichen Kaufleute 
als ein Ganzes betrachtet; die 
Kenntnijje u. das Gefchäft eines 
Kaufmannes: er Hat die » 
erlernt. 

Kanfmannsfran, die, m, Mi. 
wen; die Frau eines Kaufmanns. 

Kanfınannsgut, das, (e)S, 


F 3.05 |Mz. -güter; Kaüfmanusware, 
das Schiff, welches für ae di 


ie, n, Mi. an; die Ware eines 
Kaufmanns. 

Knüfpreis, der, -preijes, Mz. 
ee der Preis, um welchen 
eine Ware käuflich iſt. 
Kaũfſchilling, der, «(e)s, Mz. de; 









3. einem Augenblicke, 


das — das —— 
Draufgel 

Kaũ biel, dag, „08, Mz. net 
das Kartenipiel, wobei Karten 
gefauft werden. 

Kaüfvertrag, der, (e)s, Mi. 
-berträge; Der Vertrag über 
einen abgeichlofjenen Kauf, der 
Rauffontraft. (käuflich. ) 

kaũfweiſe, Uw.; durh Kauf, 

Kaükamm, der, Ae)s, Mi. 
-fümme; (Bergb.:) die Art. 

Kanldars, der, -barjes, Mz. 
-barje; Kaũlbarſch, der, mes, 
Mz. ne; der Name eines Fluß— 
fiiches mit fugelfürmigem Stopfe. 

Kaũle, die, m, Mi. an; die 
Kugel; die Grube, das Loch. 

Kanlfroſch der, ned, Mi. 
-fröiche; ſ j. Raulpadde. 

faülig, Em. u. Um.; fugelig. - 

Kanlpadde, die, n, Mz. un; der 
junge Froſch während feiner 
Ausbildung, wenn er Die Ge— 
jtalt eines dickköpfigen, lang— 
geſchwänzten Fiſches Hat, Die 
Kaulquappe. 

Kaũlquappe, die, — Mi. Au; 
der Name einer Art Fijche mit 
einem unförmlid) großem, mit 
zwei Stadheln bejegten Kopie; 
die Kaulpadde (ſ. d.). \ 

faum, Um.; mit Anjtrengung, 
mit Mühe, "beinahe nicht; vor 
eben erit: 
ich bin „ dort gemwejen. 

Kaupelet, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Kaupelns (ſ. fau= 
peln). 

fanpeln, r. nz. 3. m. h.; mit 
Heinen Gegenjtänden oft u. gerıt 
tauschen; Kleine Betriigereien 
machen. Der Kaupler. ' 

*kauſãl, Ew. u. Uw.; urfäd- 
lic), begründend. 

*Saujalität, die, n, Mz. wei; 
die Urfächlichkeit, Verknüpfung. 

*fanjtiich, Em. u. Um.; ägend. 

Kaüte, die, n, Mz. un; (obD.:) 
die@rube, Kote; ein Bopf Flache, 
die Neiße. 

*autel, die, n, Mz. wen; Die 
Borficht, der Vorbehalt, die Vor— 
ſichtsmaßregel. 

*Kautidn (ſpr. -zion), Die, — 
Mz. wen; die Bürgſchaft, das 
Benbgeli; Reli en Size 

Kaũz, der, nes, Mz. Käuze; 
der Name der Eleiniten Art der 


rn’, —M 


kauzen 

Nachteulen, das Käuzlein; der 
munderliche „, (uneig.:) der 
wunderliche Menjch. 
kauũzen, r. nz. 3. m. h.; (ndd.:) 
niederkauern, zuſammenkauern, 
ſich ducken. 

*Kabalier, der,nd, Mz. ve; der 
Ritter, Edelmann; der vornehm 
handelnde u. denfende Manır. 

*Kavalkãde, die, n, Mi. alt; 
der Neiteraufzug. 

-*Saballerie, die, n, Mi. nt; 
die Neiterei, die Soldaten zu 
Pferde. Der Kavallerift. 
*Kavent, der, nen, Mz. wen; 
der Gewährsmann, Bürge. 

*Käbiar, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der eingejalzene Nogen vom Stör 
od. Haufen. 

*fndieren, v.n3. 8. m. h.; 
gen, dafitritehen, gutjagen. 

*Sabiller, der, 3, Mi. 5; |. 
Abdeder. 

Kebsche, die, m, Mg. nn; die 
wilde Ehe, da3 Konfubinat. 

Kebsfran, die, n, Mz. nen; die 
Frau, welche mit einem Manne 
in der Kebsehe lebt, die Kon- 
fubine. 

Kebsmann, der, (8, Mi. 
- männer; der Mann, mit wel— 
— eine Frau in wilder Ehe 
ebt. 

Kebsweib, das, e)s, Mz. wer; 

j. Kebsfrau. 
Ted, Ew. u. Uw. unternehmend, 
mutig, ohne die Gefahr zu er— 
wägen, verwegen, kühn; unver— 
ſchüͤmt; ungeſtüm; lebhaft. Die 
Keckheit. 

Keffer, der, as, Mz.n; (Bergb.:) 
eine Art Hebebalken, der Kran; 
eine Art kleiner Elbkähne. 
gefir, der, „(e)3, ohne Mz.; 
ein dem Kumys ähnliches Gä— 
rungsproduft der Mil, der 
mouſſierende Milchwein. 

Kegel, der, „8, Ma. m; der 
längliche Körper, welcher "nad 
dem einen Ende zu an Dice ab- 
nimmt; das Urmbein der Pferde, 
welches in das Schulterblatt ein⸗ 
gelenkt iſt; (Buchdr.:) das vier- 
eckige, längliche Stüd Schrift: 
mafje, welches die Höhe des 
Buchſtabens ausmadıt; die run- 
den Hölzer, mit welchen das 
Stegeljpiel gefpielt wird: ſchie— 

ben; der Spißenflöppel. 


bür- 


Negeibapn, bie, ar J ne; 
die lange, ebene Bahn, auf wel⸗ 
cher man die Kegelkugel nad) den | 
— — derKegelſchub, 

Langſchub. 
fegelförmig, Ew. u. Um.; die 
Geſtalt eines Kegels Haben, ſpitz 
zulaufend, koniſch. 

Kegeljunge, der, an, Mz. an; 
der Knabe, welcher die Kegel 
beim Kegelipiele aufſetzt. 

Kẽgelkugel, die, «, Mz. un; die 
hölzerne Kugel, welche man beim 
Kegelſpiele braucht. 
fegeln,v.nz.3.m.b.; das Kegel⸗ 
jpiel jpielen, Kegel ſchieben. 

Kẽgelplatz, der, nes, Mz.-plätze; 
der freie Platz, auf welchen man 
von allen Seiten nad) den in 
der Mitte befindlichen Kegeln 
ſchieben fann, der Kurzſchub. 

Kegeiſchnitt, der, 8 Mi.ne; 
(Geom.:) der Umfang 0d. die 
Fläche der Teile eines Kegels, 
wo er als durchgejchnitten ges 
dacht wird. 

— der, N M;. 
-jchübe; f . Regel Iba 

Kegelſpiel, das, Ae)s, "m. ws 
das Spiel mit Kegeln u. Kugel. 

Kehlader, die, n, Mz. At; 
Drojjelader. 

Kenibudjitabe, der, In(8), Mz. 
„n; das Schriftzeichen des Lau- 
tes, welcher mit der Kehle aus— 


| gefprochen wird, der Kehllaut, 


Guttural. 

Kehle, die, n, Mz. an; die Ver- 
tiefung, Rinne, Hohlfehle; die 
Ruft-u.Speijeröhre, derSchlund; 
der vordere Teil des Haljes un— 
ter dem Sinne; (uneig.:) die 
Stimme: er hat eine gute; 
jih die » abjhneiden, fi 
durch Durchſchneiden der Kehle 
od. Luftröhre töten; einem 
das Mejjer an die „jeßen, 
ihn in den höchſten Grad von 
Verlegenheit fegen u. dadurch 
zu etw. zwingen; alles durd) 
die „ jagen, alles vertrinfen. 

fehlen, v. 3. 3. m. h.; mit Ver⸗ 
tiefungen verjehen, Hohlkehlen 
machen. Die u 

Kehlhobel, der, nd, Mi. m; der 
Hobel, mit welchem Hohltehlen 
gemacht werden. 

Kẽehlkopf, der, (e)s, Mz.-köpfe; 
der fnorpelige obere Teil der, 


Hi [Reste um un 
der Adamsapfel. 


ſ. auf die beſte Art deuten, alles 































Kẽhllaut, der, (08, m. u 
der Laut, welcher mit der Kehle 
ausgefprochen wird, der Su ut⸗ 
turallaut. 

Kehlleiſte, die, «, Mz. RR die 
mit einer Hohlfehle (j. d.) vers 
jehene Leiſte (j. d.). 

Kehlriemen, der, nd, Mi. mn; 
der unter der Kehle des — 
befindliche Riemen am Kopf— 

geſtelle. Sohgziegen | 

— der, nd, Mz. 3 If 

Kehraus, der, n, ohne NM; 
der geſchwinde Tanz, welcher 
zum Beſchluſſe eines Tanzver—⸗ 
gnügens getanzt wird. 

Kẽhrbeſen, der, „8, M3.n; ; der 
Beſen zum Auskehren der Bim 3 
mer ꝛc. 2 

Kehre, die, m, ohne M;.; die 
Wendung einer — t 
Straße; (Turnf.:) der Sprung 
mit einer Wendung des Körpers 

fehren, r. 1) 3.8. m. h.; einer 
Sade die entgegengefeßte Lage 
geben, umfehren; mit dem Kehr⸗ 
bejen Me fegen; alles 
zum Besten „, (uneig.:) alles 


er ;: 


zum Beſten lenfen; einem — 
Rüden», ihm den Rüden zu— 
drehen od. zuwenden; 2) n3. 

m. ſ.; die Richtung feiner Her 
wegung verändern, umfehren; 
3) ..3.m.h.; ſich an etw. Nr 
auf etw. Rücficht nehmen: er 
fehrt jih an nichts; ſich 
zum Befjern., befjer werden, 
Kehreule, die, m, Mz. nt; der 
runde Borjtbejen mit langem 
Gtiele zum Abfehren der Stu— 
beneden u. Wände. 

Kẽhricht, der u. da, ol 2 
ohne Mz.; j. Auskehricht. 
Köhrreim, der, „(e)d, Mi. ne; 
der Keim, der wiederholt wird ” 
der Refrain. F 
Kehrieite, die, n, Mz. an; die 
umgefehrte Seite, die Seite 
Kehrſel, der, nS, Mz.n; (obd.) 

der Teil am Spinnioden, ı um 
— der Flachs gewunden 


iedet: (Mil.:) es iſt der Be— 
fehl zum Umkehren: U z⸗ 
— j' 
Kehrt, das, unverönberiß di 







R; 1 tachen. 


ng de3 Umkehrens (f. — 
hren):* machen, kehrt 


rtmachen, r. nz. 3. m. b.; 
ehren. 


F 5 Uw.; abwechjelnd. 


Kehrum, dag, „3, ohne Mi; 


2 die Handlung des Umfehrene 
“ (. umkehren); die Abwechjelung. 


Kehrwand, die, n, M;.-wände; 
Waſſ. :) die Spundwand unter 
dem Schleufenboden, welche ver- 


hindert, daß das Waſſer durch⸗ 


bricht. 
Kehrwinkel, der, nd, Mi. m 
der Winkel, in welchen der ger 


$ richt geichafft wird. 


Kẽehrwiſch, der, nes, Mz. ne; 


der Wii zum Wegfehren des 


Staubes x. 


Keiche, die, n, Mz. nn; dag 


| Gefängnis, die ichlechte Hüte, 


die K 


Fe 3 E 


ſchmaler, länglicher u. 


- (uneig.:) das (große) Stück: der 


euche. 
‚ Teichen, r.nz. 3. m. b.; |. een: 
feifen, r. nz. 3. m. h.; zanfen, 


ſchmälen, auszanfen. 


Keil, der, „(e)8, Mi. ne; ein 
eckiger 
Körper, welcher an dem einen 
Ende fi verjüngt u. ent 
weder in einen Gegenjtand zu 
dejjen Befeftigung eingetrieben 
od. zum Spalten gebraucht wird; 


» Brot; mur M;.; i. d. U.:) 


die Prügel; auf einen gro- 


ben Klotz gehört ein gro= 
ber „, (jprw.:) einem groben 


Menſchen muß man ebenfalls 


grob begegnen. 
fetlen, r. 1) 3. 3. m. D.; mit 


Keilen befeitigen; (i. d. U.:) prü- 


er 


geln; einen für gu) etw. n, 
ihn werben, ihn zu gewinnen 
ſuchen; 2) n3. 3. m. h.; die Ge— 


ſtalt eines weites haben; 313.3. 
m. b.; (i. 8. 4.:) ji) prügeln. 


Ketler, der, nd, Mz. ; einer, 


der feilt, der Prügelnde; der 
wilde Eber. 
keilförmig, Ew. u. Um.; Die 


Geſtalt eines Keils habend. 


Keilhaue, die, m, Mz. air; die 
Haue od. Hade, deren Gifen 


einen Keil bildet, zum Aufreigen 






des Pflaſters ıc. 


Keilholz, das, nes, Mz.-hölzer; 


—J das Holz, welches mit Keilen 


en wird. 
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Sem, nn Ae)s, Mi. we; der 
aus dem Samenkorne od. der 
Wurzel hervorſproſſende Teil ei= 
ner Pflanze; (uneig.:) das erjte 
Erjcheinen od. der erjte Anfang 
einer Sache. 

feimen, r. nz. 3. m. h.; als 
Keim zum Vorſchein kommen; 
(uneig.:) feinen Anfang nehmen. 

fein (feiner, Teine, kein(e)s), 
unbeſtimmtes Fw.; e3 drückt ein 
Nichtvorhandenfein od. den Ge⸗ 
genjaß von ein aus; es jteht 
mitu. oßne Hauptort ich habe 
w Geld, haſt du auch 487; 
es iſt m Menſch zu Haufe, 
es ijt niemand zu Haufe; er 
kann«-Fleiſch efjen, Fleiſch 
zu eſſen widerſteht ihm; J(e)s 
von beiden, weder das eine, 
noch das andere. 

keinenfalls, Teinesfalls, Uw.; 
auf keinen Fall, durchaus nicht. 

feinerlei, unabänderliches Ew.; 
von feiner Art, auf feine Art; 
auf „ Weije, auf feine denf- 
bare Weiſe, in feinem Falle. 

feinerfeitS, Uw.; von feiner 
Seite, von niemandem. 

feineswegs, Uw. auf Feine Art, 
durchaus nicht. 

feinmal, Umw.; gar nicht, nicht 
ein einziges Mal. 

Keitel, der, a8, Mz. »;' das 
Fiſ chueh, Schleppneb. Das Kei- 
telgarn, der Keitelfahn. 

Kelch, der, (e)s, Mz. we; das 
Trinfgefhirr mit einem Fuße, 
welches oben weiter ijt als un- 
ten; das Trinkgeſchirr, welches 
bei Außsteilung des Abendmahls 
gebraucht wird; (uneig.:) das 
AUbendmahl: einem den„ver- 
jagen; f. a. Blumenfeld. 

feldhartig, Ew. u. Um.; wie ein 
Kelch, einem Kelche ähnlich. 

Kelchdeckel, der, ng, Mz.n; der 
flache Dedel, mit welchem der 
Kelch beim Abendmahle zugedeckt 
wird; der Hojftienteller. 

Kelchglas, das, -glajes, Mz. 
-gläjer; daS gläjerne Trinkge— 
ſchirr in Geſtalt eines Kelches. 

Kelhamer, der, na, Mz. u; der 
Name einer Art großer Schiffe 
auf der Donau. 

Kelle, die, », Mz. un; der breite 
u. tiefe Löffel mit einem langen 
Stiele zum Schöpfen; ein Werk— 


Kelterer 


zeug der Maurer, beſtehend aus 
einem dreiecfigen Bleche mit eis 
nem GStiele, die Maurerfelle. 

Keller, der, nd, Mi. mn; der 
hohle Kaum in der Erde; der 
gemauerte Raum unter der Erde 
zum Aufbewwahren verjchiedener 
Dinge; das Gemach unter der 
Erde zum Bewohnen od. um 
Bier, Wein 2c. dafelbit zu jchen- 
fen: der Milchfeller, Wein— 
keller. Aſſel. 

Kelleraſſel, die, “, Mz. an; ſ. 

Kellerei, die, , Mz. wen; der 
große Wein- od. Bierkeller. 

Kellereſel, der, 8, Mz. n; ſ. 
Aſſel. 

Kellerhals, der, -Haljes, Mz. 
-hälje; der an einem Haufe vor⸗ 
fpringende od. nad) innen zu 
jihtbare u. gemölbte Eingang 
in einen Seller; der Name eines 
Strauches, deffen Beeren Gift 
enthalten. fi. 7 = 

Kellerlaus, die, n, Mz. Aäuſe; 

Kellerloh, das, Ie)s, Mi. 
-Jöcher; ein Loch od. Fenſter, 
durch welches das Tageslicht in 
den Keller dringen foll. 

Kellerluft, die, , ohne Mz.; die 
unreine, dumpfige Luft, wie fie 
gewöhnlich in Kellern gefunden 
wird. 

Kellermeiiter, der, „s, Mz.n; » 
der Vorgeſetzte eines großen 
Wein- od. Bierfeller2. 

Kellerraum, der, Ie)s, Mi. 
-räume; die in einem Wohn 
hauſe einer Mietspartei einges 
räumte Abteilungin einemfteller. 

Kellerſchabe, die, m, Mz. nt; ſ. 
Aſſel. 

Kellerwechſel, der, „3, Mz. n; 
(Kaufm.:) der erdichtete od. fin⸗ 
gierte Wechfel, auf welchen: nur 
die Unterfchrift des lebten Girans 
ten echt ift. 

Kellerwirt, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Wirt eines Wein- od. Bier— 
feller2. 

Kellner, der, „8, Mz.; einer, 
der in Gaftwirtichaften 2c. die 
Säfte bedient. Die Kellnerin. 

Kelter, die, , Mz. nn; der Ort, 
an dem die Weinbeeren zer= 
quetjcht werden; die Weinpreije 
nebjt dem dazıı gehörigen Ge— 
bäude. 

Kelterer, der, nd, My. ; einer, 


9 


9 
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* Wein keltert, der Keltertreter, 


 Kelterfnedtt. 

- feltern, r. 3. 3. m. h.; die Wein- 
beeren mit den Füßen od. mittels 
der Weinprefje zerquetjchen. 

Kelterrecht, das, n(e)3, Mi.ne; 


das Recht, eine Kelter halten zu 
können. 


J 


— 


*Kem(e)nãte, die, m, Mz. At; 
das Heine Wohnzimmer in alten 
Burgen, dagnamentlich der rau 
od. den Töchtern des Beſitzers 
ald Aufenthaltsort diente. 

fennbar, Ei. u. Uw.; was leicht 
erfannt werden fanıt. 

fennen, unr. 3. 3. m. h.; eine 
deutliche Borjtellung mittel3 der 
Sinne von ettv. haben, etw. nad) 
ſeinen Merkmalen unterjcheiden 
fünnen; eine richtige Borjtellung 
haben; ‚etennen, 

Kenner, der, nd, Mz. m; einer, 
der etiv. nad) jeinen Eigenfchaf- 


ten u. feinem Weſen genau fennt. 


- Kennerblid, der, Ie)s, ohne 
Mi; der richtige Blick eines 
Kenners; die ſcharfe Beobad)- 
tung. 
Kennermiene, die, », ohne Mz.; 
die Miene eines Kenners; der 
Schein, durch welchen ſich jemand 
das Anjehen eines Kenners zu 
geben ſucht; der Kennerblid (ſ. d.). 
kenntlich, Ew. u. Uw.; was er— 
kannt od. nach ſeinen Merkmalen 
unterſchieden u. beurteilt werden 


ann. 
Kenntnis, die, m, Mz. -niſſe; 


die flare ur. deutliche Vorftellung 


von einer Sache; der Inbegriff 
aller deutlichen et, 
welche man in einer Kunſt od 
Wiſſenſchaft hat, das Wiſſen, die 
—6 etw. zur öffent— 
lichen » bringen, es öffent⸗ 
üch bekanntmachen. 
kenntnislos, Ew. u. Uw.; keine 


——— habend, unwiſſend. 


kenntnisreich, Ew. u. Um.; reich 
an Kenntnijjen, viele Kenntmiſſe 
beſitzend. 

Kennung, die, n, Mz. den; das 
Kennzeichen des Me an Pfer- 
den, die Bohne (. d 

Kennzeichen, das, Na, Mz. 
das Zeichen od. Merkmal, — 


man eine Sache erkennt. 


kennzeichnen, r. 1) 3.3. m. h.ʒ 
durch ein Kennzeichen beuttic | 


a J— nu, 3. ar 


m. b.; fi unterjcheiden. 
fentern, r.1).3. mh; 
fehren, umwenden; 2) nz. 3. 
m. ſ.; umſchlagen. 

*Serämif, die, m, ohne Mi.; 
die Töpferfunft. 

Kerbe, die, n, Mz. nn; der Ein- 
ſchnitt od. die Vertiefung in eis 
nem Körper, welche ſich in Die 
Länge erjtreckt u. in einem ſchar— 
fen Winkel in die Tiefe geht. 

Kerbel, der, „3, ohne Mz.; der 
Name einer Pflanze, welche zu 
Suppen gebraucht wird. 

ferben, r. 3. 3. m. h.; mit Sler= 
ben verjehen, Kerben machen, 
Einjchnitte machen. 

Kerbholz, das, ned, Mz.-hölzer; 
ein Werkzeug, um in Leinwand, 
Spitzen ıc. Kerben zu prefien; 
etw. auf dem me haben, 
(uneig.:) bei einem in Schuld 
jtehen; etw. verbrochen haben. 

— Ew. u. Uw.; Kerben 
habend. 

Kerbitod, der, ()s, Mz.-ſtöcke; 
ein dünnes u. ſchmales Stück 
Holz, in welches Kerbe geſchnit— 
ten ſind, um damit zu rechnen 
(beſonders auf dem Lande bei 
den Dreſchern ꝛc. gebräuchlich). 

Kerbtier, das, ¶e)s, Mz. ne; ſ. 
Inſekt. 

Kerker, der, 8, Mz. 5 das 
Gefängnis (bejonders für ſchwere 
Verbrecher). 

Kerlerfieber, das, „3,ohne M;.; 
eine Art Fieber, welches bejon- 
ders in dumpfen Kerfern erzeugt 
wird. 

Kerkermeilter, der, s, Mz. n; 
der Aufjeher über die in dem 
Kerfer befindlichen Verbrecher, 
der Stockmeiſter. 

Kerl, der, (8, Mi. ne; 
(i. d. 1. ) der Mann: er ijt 
ein braver „; er ijt ein 
Ihledter „. 

*Kermes, der, n, Mz. v; der 
Name einer Art Schildläufe, 
welche getrodnet u. zu einer 
ihönen roten Farbe (dem Kar- 
‚| mefin) verarbeitet werden. 

Kermesbeere, die, m, Mz. an; 
die Beere eines amerifaniichen 
Gewächſes, welche einen jchar- 
lachroten Saft enthält. 

Kern, der, Ae)s, Mz. we; die 
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teien:) der Teil der Form, 
cher dem zu gießenden Gegen a⸗ 
ſtande die Höhlung geben ol: 
die Zurhe am Gaumen der. 
Pierde; das Samenkorn i 
Obſte; der Same, inſofern er 
von einer Schale umgeben iſt, 
das Samenkorn; (uneig.:) das 
Inwendige; das Feſte, Beſte, 
Sediegenite, Kräftigjte eimer 
Sade; (Zäg.:) das in Schmale 
Streifen N ——— Fleiſch von 
gefallenen Tieren, welches die 
Hunde als Futter befonmen. 
Kernbeißer, der, „S, Mz. 
der Kirſchfink; der Kalmentäfee 4 
fernbrad, Ew. u. Uw.; ; durch 
u. durch brav, ganz brav. vi 
fernen, r. 1). 3. 8. m. h.; die‘ 
Kerne aus der Schale nehmen, 
entfernen; 2) v3. 8. m.h.; zu 
Kern werden, bi werden. 
Kerner, der, nd, Mz. nm; (Met.; 
ein Dorn mit einer jtumpf 
Spitze, um Löcher in Metall zu 
ichlagen. [im Innern faul.) 
fernfaul,Ew.u. Um.;imSlerne,) 
fernfeit, Em. u. Um.: „im Kerne 
feft; inwendig fejt, durch u. 
durch feſt. 
Kernfrucht, die,n, Mz. früchte; 
die Frucht, welche Kerne in ſich 
enthält. 
— das, nd, Mi: “ 
j. Grieb \ 
— Em. u. Uw.; (vom 1 
Objte:) im Kerne, im Inner ı 
gejund; (uneig.:) durch u. — 
gejund. fräftig.] 
kernhaft, Ew. u. Uw.; feſt, derb,/ 
Kernholz, das, es Mz- Hölzer; 
das feite auserfefene Hl. 
fernicht, Ew. u. Um.; 
Kerne ähnlid). 
fernig, Em. u. Um.; Kerne ent⸗ 
haltend; kernhaft, derb, feſt. 
Kernleder, — a ohne N 3 
das ganz feſie & — 
Kernleinwand,die,„,ohne Mz 
die dauerhafte Leinwand. Br 
Kernlied, das, e)s, Mz. mi E 
das Kicchenlied, in welch 
neben alten fräftigen 55 
ſtrenggläubige —— 
druck — — 


m 


einem 







ng, der, „(e 9%, 2 
Obſt baum, der au 
entferne gezogen iſt. 
Ke obſt, das, „es, ohne Mz.; 
Jı das Obſt. welches inwendig Kerne 
einer weihen Schale hat. 
—6 der, -Ichufjes, Mz: 
3 dt der Schuß, durch wel—⸗ 
- Gen manden Gegenftand gerade 
in der Mitte trifft, der gute 


Schuß. 

Kernſpruch, der, Ie)s, Mz. 
gprüche; der kernhafte ——— 
der irgend eine Wahrheit ent= 

ält 
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-  Kerntruppen, die, „, ohne Ez.; 
- die außerlejenen Truppen. 
Kerze, die, n, Mz. nn; das ge⸗ 
rade u. lange Talg-, Stearin- 
; * Wachslicht. 
— Se ge Em. u. Um.; fo 
gerade wie eine Kerze, aufrecht. 
kerzenhell, Ew. u. Um.; dur) 
Kerzen erleuchtet. 
Kerzenlicht, das, „(e)3, ohne 
M;.; das Licht einer brennenden 
Kerze; (Mz. mei) die Kerze. 
Kerzenichein, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Schein einer brennen⸗ 
den Kerze; die durch brennende 
gg hervorgebrachte Erleuch⸗ 


"liter, der, nd, Mi. m; das 
Leine Neb zum Fangen von 
Scmetterlingen, Fiſchen 2. 
feiern, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Kejcher fangen. 
Keilel, der, 28, Mz. »; das 
. halbrunde, mehr od. weniger 
tiefe metallene Gefäß mit einem 
runden Boden zum Kocden, 
Brauen ꝛc.; der rundum von 
Bergen einge] chloſſene Platz; das 
Lager des Wildes; ſ. a. Dam pf⸗ 
keſſel. 
Kefſſelaſche, die, „, ohne Mi; : 
(060.:) |. Bottafdhe. 
Kefielflider, der, 8, Mz. ——— 
ner, der alte Kefjel ac. ausbeffert; 
(uneig.:) der fade Schwäßer. 
Keſſeljagd, die, m, Mz. nen; 
Keſſeljagen, das, „3, ohne Mz.; 
die Sagd, bei welcher das Wild 
in einenrundum eingejchlofjenen 
Bla getrieben worden iſt, das 
‚Keefjeltreiben. | 
Keßler, der, „3, M;. n; der 
ee ‚welcher Keffel macht, 
er ee ännien. 
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— Warze über dem Knie der 
Pferde. 
Kette,die,n, Mz.n; mehrere an⸗ 


— 9 giefer 


ei, — — Alt; bie Ko: 
3 — 


der von dem in der katholiſchen 


Kirche angenommenen Lehrbe⸗ 


griffe abweicht; die Spindel voll 


einanderhangende Teile, melche | Garn 


ein Ganzes bilden; das aus 
mehreren ineinandergejchlunge- 
nen Gliedern od. Ringen be— 
ftehende Ganze; (Web.:) der 
Aufzug (f. d.); die Kitte; (un- 
eig.:) die Gefangenſchaft; einen 
in „anlegen, ihn ind Gefäng- 
nis werfen u. an eijerne Stetten 
ſchließen; jeine on zerbre- 
chen, ſich in Freiheit ſetzen. 

Ketiel der, 8, Mz. m; Kettel, 
die, m, Mz. Alt; die kleine eiferne 
Kette zum Berichließen einer 
Tür ꝛc.; das eiſerne Band an 
Türen u. — zum Ein⸗ 
hängen in die Haſpe 

ketteln,r. 3.3. m. — mit einer 
Kettel befeſtigen; die Majchen 
mittel3 einer Nadel (Kettelnadel) 
durcheinanderziehen. 

fetten, v. 3.3. m. h.; mit einer 
Kette feſt machen; (uneig.:) eng 
verbinden. 

Kettenbaum, der, IAe)s, Mz. 
-bäume; der Baum am Web- 
ſtuhle, um welchen die Kette ge= 
wickelt ijt, der Garnbaum. 

Kettenbrüde, die, n, Mz.ın; die 
in Ketten hangende Brüde. 

Kettenhund, der, ()s, Mz. we; 
der an eine Kette gelegte Hund, 

Kettenkugel, die, n, Mz. tt; 


(ehemal3:) zwei mit einer Kette 


verbundene Kanonenfugeln. 
Kettenrechnung,die,n, Mz.nen; 


die NRechnungsart, bei welcher 


die einzelnen Säße wie die Glie— 
der einer Kette genau aufein= 
anderfolgen u. eng miteinander 
zujammenhangen. 

Kettenregel, die, „, ohne Mz.; 
die Regel, nach) welcher bei der 
Kettenrechnung verfahren wird. 

Kettenjtich, der, n(e)S, Mz. ne; 
(Stid.:) eine Art der Stickerei, 
bei welcher die Stiche fo durdh- 
einandergejchlungen werden, daß 
fie wie eine Kette aussehen. 

Kettenitrafe, Die, „ Mg. un; die 
Strafe, wenn ein Verbrecher an 
eine Kette gefchlofjen wird. 

Ketter, der, nd, Mi. n; der 
Sanditein, welcher zur Bild- 
| Hauerei gebraucht wird. 


Stelgeret, die, m, M3. wen; die 
Abweichung von dem Rehrbe- 
griffe der fatholifchen Kirche. 
Ketzergericht, das, ¶e)s, Mz.nE; 
ſ. Inquiſition. 

ketzeriſch, Ew. u. Uw.; in der 
Ketzerei begründet; eine Ketzerei 
enthaltend. 

ketzern, v. 3. 3. m. h.; (Bergb.:) 
Riſſe machen, jpalten. 
Ketzerrichter, der, „8, Mz. m; 
. Snquifitor. 


Keübel, — 3,M3.n;(Bergb.;) — 


das Sieb 
Keüche, die,n,M3. An; ſ. Keiche. 
keũchen, r. nz. 3. m. 5; ichnell 
u. zugleich fchwer atmen. 
Keũchhuſten, der, „3, ohne Mz.; 
der mit Seuchen u. öfter3 mit 
Blutjpeien verbundene Huften, 
der Stickhuſten. 
Keüle, die, n, Mz. n; dad nad) 


unten dicker werdende od. fugel- 


fürmige Werkzeug zum Schlagen 
od. Stoßen; das Dickbein bei 
Tieren. 

keũüſch, Ew. u. Um. 


die Wolluſt reizen kann, ver— 
meidend, von allen ſinnlichen 
Begierden frei; (uneig.:) rein, 
unbeſcholten. 


Keũſchheit, die,«, ohne M3.; die 


Beherrjchung des Seichlechts- 


‚triebes u. die Vermeidung aller ° 


Gelegenheiten u. Gedanken zu 
jeiner Erregung; (uneig.:) die 
Reinheit, Unſchuld. 

Kichererbfe, die, , Mz. „nn; der 
Name einer Hülfenfrucht, welche 
zu den Erbjen gerechnet wird. 

fihern, v.nz. 3. m. h.; unter- 
drückt lachen, fidern. 

Kids, der, Kickjes, Mz. Kidje; 


(Bill.) der Fehlitoß; (uneig.:) 


der Beritoß. 


Tidjen, r nz. Z. m. h.; Gill.) 


einen Kicks (ſ. d.) machen. 

Kiebitz, der, nes, Mz. we; der 
Name eines Sumpfoogela. 

Kiefer, die, n, Mg. An; ein 
zu den Nadelhölzern gehöriger 
Baum, welcher Fegelfürmige, 
ihuppige Zapfen trägt u. das 


;‚ jeden Ges 
danken, jede Gelegenheit, welhe 


— re 
Ketzer, — S, Mz.; einer 
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| meifte Kienharz gibt ‚ der Kien— 


baum. 
Kiefer, der, nd, Mi. »; 
Kieme, Kinnbaden. 
fiefern, Ew. u. Uw.; vom Kiefer- 
baume; von Kiefernholz gemadt. 
Kiefe, die, n, Mz. an; das zum 
Erwärmen der Füße dienende 
Kohlenbeden. 
Kiel, der, e)s, Mz. we; der 


hohle Teil einer Bogelfeder, der 


Federkiel (ſ. d.); die Blumen 
awiebel; der Grundbalfen eines 
Schiffes; (uneig.:) das Schiff. 

fielen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 


einem Kiele verjehen; 2) nz. 8. 


 Tielhofen, r. 


m.h.; Kiele bekommen. 

3.3. m. b.; (ein 
Schiff) auf die Seite legen, um 
e3 zu falfatern; (ehemals:) zur 


‚Strafe an ein Tau binden u. 


unter dem Kiele (Schiffe) weg— 


ziehen: einen Verbrecher m. 
Kielrecht, das, (e)E, ohne Mz.; 


die Abgabe von einem Schiffe, 


welches zum erjten Male in 


‚ einem Hafen vor Anker geht. 


Kielwaſſer, das, „3, ohne Mz.; 
die Furche im Wafjer, welche der 
Kiel beim Fahren zurückläßt. 

Kieme, die, n, M;. n; eine der 
beiden Öffnungen zu jeder Seite 
des Kopfes der Fiſche, durch 


welche das durch das Maul 


beim Atmen eindringende Waſſer 
abfließt. 

Kiemer, der, „8, Mz. 5; (in 
Hamburg‘) der Böttcher. 

Kien, der,n(e)3, ohne M;.; das 
von Harz durchdrungene Holz 
vom Kieferbaume, welches be= 
jonderg ‚el Feueranmachen ge= 
braucht wird. 

Kienapfel, der, “Ss, Mz. -üpfel; 


der ſchůppenarlige Zapfen der 


Kiefer, in welchem der Kiefer— 
jame enthalten ijt, der Tannen— 


zapfen. 

Kienbaum, der, (ed, Mi. 
-bäume; j. Kiefer. 

Kienholz das des, Mz.-hölzer; 
das von Harz ducchdrungene 
Holz der Kiefer. 

fienig, Ew. u. Uw.; Kien ent— 
halten. 


Kienöf, das, „(e)3, ohne Mz.; 


das aus Kien bereitete DI. 
Kienruß, der, nes, ohne Mz.; 
der Ruß von verbranntem Kiene. 


en EN BER 


Kienftof, der, (08, Pag 
-jtöce; das Wurzelende des Kie⸗ 


ſ. ferbaumes. 


Kiepe, die, n, Mz. nz; (ndd.) 
der Korb od. Kober, welchen 
man auf dem Rüden trägt ‚ eine 
Art Frauenhut, welcher das 
ganze Geficht bejchattet. 

Kies, der, Kieſes, Mz. Kiefe; 
der grobe Sand, welcher aus 
kleinen Kiejeln befteht, der Kies⸗ 
— der Schwefelkies. 

Kieſel, der, nd, Mi. m; eine 
Urt Steine, welche aus Kieſel⸗ 
erde beftehen, u. die nur in Ber- 
bindung mit Laugenfalzen fich 
verglafent. 

Kiefelerde, die, „, ohne Mz.; 
eine Erdart, welche den Haupt- 
bejtandteil des Kieſels ausmacht, 
der Kiesſand. 

fiejelhart, Ew. u. Uw.; jo hart 
wie Stiefel, fehr hart. 

—2 — Ae)s, ohne 
Wz.; ſ. Kie 

kieſen, r. m. h.; auswäh⸗ 
—— einenHafen PR 
in einen Hafen einlaufen. 

fiejicht, Em. u. Uv.; dem Kieje 
ähnlich. [baltend. 

fiejig, Ew. u. Um.; Kies ent- 

— — der, e)s, Mz. ne; 


(obd.) j. Kiejel. 
Kiesfand, der, n(e)8, ohne 
Mi; i. Kies. 


eammeg, der, e)s, Mi. 
der mit Kiesſand od. ——— 
nen bedeckte Weg; die Chauſſee. 
Kieze, die, «, Mz. n; die weib⸗ 
liche Katze; der Korb; das Käſt— 
chen, der Starenkaſten. 


Kiffe, die, n, Mz. an; (ndd.:) | f 


da3 niedrige, ſchlechte Zimmer. 

Kifelfafel, das, ns, ohne Mz.; 
das alberne od. unbedeutende 
Geſchwätz. [der A 

Kiterift,der,g,Mz.n$;(i.d.U.:) 

Kiferift, das, 8, ohne Mz.; 
der Hahnenſchrei. 

*Kilo, das, nd, Mz. n3; Kilo⸗ 
gramm, das, ZIe)s, Mz. ne; die 
Einheit für größere Gewichte 

G. od. Gramm. 

*Kilometer, das u. der, „8, 
My. m; ein Sängenmaß — 1000 
Meter. 

Kilt, der, e)s, Mz. ne; (obd.) 
der Abendbejuch junger Burf en 
bei Mädchen. Der Kiltgang. 


= 





hmm, d [5 mÄe)d, 
a die, n Bu 

arfe Bertie : 
Rand; der tig, 
fimmen, ra. 8m 6; mit 
einer Kinime verjehen. 





Kimmhobel, der, ns, Mi. 5 4 


ein Werkzeug der Böttcher. 


Kimmung, die,n, My.nen; die 


ur iegelung. 

das, JE)s, Mz. er; das 
menfchliche Weſen männlichen 
od. weiblichen Geſchlechts in be= 
zug auf feine Erzeuger u. ohne 
Rückſicht auf das Alter; der 


Menſch von feiner Geburt an 
bis etwa zum fünfzehnten Jahre; 


ih habe es alö „ getan, id) 
habe e3 in meiner frühen Jugend 


getan; eine Verfon, welche jih 


findifch benimmt; e3 wird zu— 
weilen als Ausdrud der Zarn 
lichkeit gebraucht: mein „! 
Kindbett, das, AEe)s, Mz. nen; 
das Bett, in welchem eine Mut- 
ter entbunden worden ijt, das 
die Niederkunft, Ge— 
burt. 


eine weibliche ÿᷣerſon, welche ent⸗ 
bunden worden iſt. 
Kindelbier, das, (e)s, Mz.e; 
der Kindtauffchmaus. 
Kinderbewahranitalt, die, », 
Mz. wen; ſ. Bewahranftalt. 
Kinderblattern, 
EI Blattern. 
Sinderen, die,n, Mz. ven; das 
kindiſche Betragen, die Koife; 
die unbedeutende Sache. 


Kinderfran, die, m, Mi. wen; 


Hebamme. 


abgibt. 
Kindergarten, der, nd, Mz. 


-gärten; die Anftalt, in der Kine 
der bis zum jechjten Lebensjahre 


einige Stunden am Tage ge= 
meinjchaftlich jpielen u. bejchäf- 
tigt a j. a. Bew 

anitalt. 


Kindergärtnerin, die, , Mi. 
„nen; die Angejtellte eines in 
dergarteng, melche die Kinder 4 


überwacht u. ihre Spiele leitet. 


finderhaft, Em. u. Um.; den 
Kindern ähnlid), wie ein Kind ‘ 
ſich betragend; ſ. a. iz 2 


— Ye Y 


Kindbetterin, die,n, Mz.nnen; : 


die, m, ohne 


Kinderfrennd,der,n(e)8,My.ne 
einer, der jich gern mit Kindern 


wahre 










































richt für Kinder in der 


erle icht Ew. u. Uw.; ſo 
uch Su e3 ein Kind tun od. 
eg eifen f ann. 
-finderlieb, Ew. u. Um.; die 
€ Eigenichaft eines Kinderfreun- 
des (j.d.). 
| peimberliebe, die,n, ohne Mz.; 
e Liebe der Eltern zu den Kin= 
* die Liebe der Kinder zu 
‚den Eltern. 
- finderlos, Em. u. Un.; feine 
f Kinder habend, ohne Nachtom— 
menſchaft. 
Kindermädchen, das, Is, Mz. d; 
- Kindermagd,die,n, Mz.-mägde; 
das Mädchen od. die Magd, 
welche Kinder wartet u. beauf- 
r ichtigt. 
— Kindermord,der,n(e)3, Mz. de; 
der an einem od. mehreren Kin- 
dern begangene Mord. Der 
Kindermörder. 
— ie = Dis, 
mütter; j. Hebamme. 
— Kindernarr, der, „en, Mz. ven; 
einer, der übertriebene Liebe zu 
Kindern hat. 
Kinderſchuh, der, e)s, Mz. de; 
der Schuh für ein Kind; die ne 
ausziehen, (ſprw.) aus dem 
Kindesalter treten, gejeßt mer- 

den. 

Kinderſpiel, das, (e)s, My.ne; 
das Spiel für Kinder; (uneig.:) 
die ganz leichte Arbeit. 
— Kinderjtreich,der,(e)3,Mz.ne; 
der umüberlegte, leichtjinnige 


Kinderjtube, De, Di. »n; 
die Stube zum Aufenthalte für 
Kinder. 

Kinderſtuhl, der, (ed, Mz. 

-jtühfe; der Stuhl mit Rüden 
J Armlehnen für Kinder. 

Kinderwärterin, die, », Mz. 
en; Kindermagd. 
Kinderwelt, die, », ohne Mz.; 
eig. :) die Kind er. 


R 


— erzucht, die, n, ohne M;.; 








zu erziehen, die Eialehung der 
Rinder. 


e , die, m, u, un Si 
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—— EN unvollfommene Bus 
ſtand, die Kindheit. 

Kindesbeine die, , ohne Ez;; 
von en an, von der frühejten 
Sugend an. 

Aindestind, das, e)s, Mz.ner; 
der Enfel, die Enfelin. 

Kindesnöte, die, m, ohne Ey; 
in un jein, die Schmerzen der 
Entbindung empfinden. 

Kindespflicht, die, n, Mz. wen; 
die Pflichten der Kinder gegen 
ihre Eltern. 

Kindesitatt, ohne Gw.; einen 
an „m annehmen, ihn an 
Stelle eines eigenen Kindes in 
die Familie aufnehmen, ihn 
adoptieren. 









Kindesteil, der, I(e)s, Mz. ne; 


der Anteil an der Erbſchaft, 
welcher geſetzlich einem Kinde 
zukommt. 

Kindesunſchuld, die, „, ohne 
Mz;.; die höchſte Unſchuld. 
Kindheit, die,n, ohne Mz.; da 
findliche Alter; (uneig.:) der un— 
vollfommene Auftand. 

findiih, Em. u. Uw.; wie ein 
Kind, nad) Art eines Kindes; 
jugendlic); läppiſch, albern; die 
we Yreude, die aufrichtige, in— 
nige Freude. 

findliih, Em. u. Uw.; einem 
Kinde ähnlich (im guten Sinne); 
dem Berhältniffe eines Kindes 
gemäß; natürlich, 
Kindlichkeit, die, „, ohne M 

die Findliche Denk: u. Empfin. 


dungsart; die Natürlichkeit. 


Kindmutter, die, n, Mz. -müt- 
fer; 1. Hebamme. 

Kindſchaft, die, m, ohne Mz.; 
das Verhältnis eines Kindes zu 
jeinen Eltern. 

Kindtaufe, die, », Mz. 
die feierliche Handlung in der 
Kirche, wenn ein Kind getauft 
(}. taufen) wird. 

Kindtaufvater, der, nd, Mz. 
-väter; der Bater des neugebor- 


nen Kindes, welcher einen Kind- 
taufihmaus ausrichtet. 
die Art u. Weile, die Finder |‘ 


*inematograph, der, nen, 
Mz. nen; der. Apparat, mit- 
els deffen man Bilder fcheinbar 
lebend darſtellt. 

Kinferlitschen, die, „, ohne Ez.; 
die findischen Torheiten, Faxen; 
die Fleinen Gegenjtänbe von fei- 





Kirche 
nem praktiſchen Nutzen: „ fau= 
fen od. ſchenken. 

Kinkhorn, das, (e)3, Mz.-hör⸗ 
ner; ein Blasinjtrument, der 
Binfen. 

Kinn, das, „(e)3, Mz. we; der 
hervorftehende u. gerundete Teil 
* Geſichts unter der Unter— 


lippe. 

Kinnbade, die, n, Mi nt; 
Kinnbaden, der, nd, M3.n; der- 
jenige Knochen des Kopfes, in 
welchem die Zähne ihren Halt 
haben, der Kiefer. 

Kinnbart, der, (e)s, Mz.-bärte; 
der Bart am menſchlichen Kinne. 

Kinnkette, die, n, Mz..n; die 
Heine Kette am Stangenzaume, 
welche unter das Kinn des Pier- 
de3 zu liegen kommt. 

Kinnlade, die, n, Mi. Anz]. 
Kinnbaden. (hen. 

Kipfel,das,n3, Mz. I ſ. Hörn— 

Kippe, die, n, Mz. ın; der Zus 
ftand eines Körpers, wenn er 
nahe daran ijt, daS Gleichge— 
wicht zu verlieren u. umzufallen; 
(Turnf.:) eine Übung am Red, 
wobei man durch einen kurzen 
Ruck zum Stügen fommt; auf 
dern jtehen, (uneig.:) in Ge— 
fahr fein, zugrunde zu gehen; 
der äußerſte Rand: etw. auf 
die m jeßen. 


fippeln, v. nz. 8. m. h.; ein 
wenig kippen (j. d.). 
fippen, r. 1) 3. 3. m. h.; au$= 


wählen; behauen, bejchneiden; 
umlegen, umdrehen; 2) nz. 8. 
m. h.; das Übergewicht bekom— 
men, dem Fallen nahe ſein. 

Kipper, der, ns, Mz. ; einer, 
der das Geld bejchneidet. 

Kipperet, die,n, Mz. ven; da3 
Kippen (f. kippen), Geldbejchnei- 
den; (obd.:) der wucherijche 
Handel. 

Kippfarre, die, n, Mi. an; 
Kippfarren, der, „8, M3. x; |. 
Sturzfarren. 

Kirche, die, n, Mi. an; dag 
zum öffentlichen Gottesdienjte 
bejtimmte Haus für Chrijten, 
das Gotteshaus: in die „m 
gehen; der Gottesdienit in der 
Kirche: während der „; die 
Berjammlung der Gemeinde zur 
öffentlichen Verehrung Gottes: 
die ganze fang; diejenigen 
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Serra zuſ ammengenommen, 


welche ſich zu einer u. derſelben 


Religion bekennen: die grie- 


. | chiſche 


Kirche betrifft. 


urchenagende, die, n, Mz. tt; 


J. Kirhenordnung. 


“ Kirchenüälteſte, der, m, Mint; 


(ehemals:) einer, der die Güter 
u. Einkünfte einer Gemeinde zu 
verwalten hatte, der Kirchen— 
vater. 

Kirchenamt, das, „(e)d, Mi. 
-ämter;da8 gottesdienftlicheNmt; 
die Behörde, ‚welche die Verwal⸗ 
tung der Kirch a u. Kirchen 
angelegenheiten ejorgt; der Kir⸗ 
chenrat, das Konfijtoriunt. 

— der, „(e)8, ohne 


? N M;.; ſ. Ban 
| en, das, n(e)8, Mz. 


bücher; das Buch, in welches 
die Ramen der Gebornen, Ge— 
tauften u. Getrauten, wie auch 
der Kommunikanten eingejchrie- 


ben werden. | 
Kirchenbuße, die, n, Mi. alt; 


f. Buße. 
Kirchendieb, der, „(e)3, Mi.ne; 
einer, der die Kojtbarfeiten, Gel 
der ꝛc. aus einer Kirche jtiehlt. 
Der Kirchendiebſtahl. 

Kirchendiener, der, „3, Mi}. n; 
einer, der geringere Dienfte bei 
einer Kirche verrichtet; der Küſter. 

Kirchendienit, der, nes, Mz.ne; 
die Außerlichen feierlichen Ge: 
bräuche beim Gottesdienjte, die 
Liturgie; der Dienjt bei einer 
Kirche. 

Kirchenfeit, das, nes, Mz. ne; 
das Felt od. die Feier einer wich— 
tigen Begebenheit, welche die 


Kirchenfriede, der, „nd, ohne 
Mz.; Die Einigkeit unter den 
‚Gemeindegliedern u. Predigern, 
welche ſich zu einundderjelben 
Religion befennen. 


Kirchengebet, das, Ie)s, Mz.ve; 
das Gebet, welches in der evan- 


gelifch-futherifchen Kirche nad 


. der Predigt gebetet wird. 


Kirchengebraud), der, E)s, 


Mz.-gebräuche ; der Gebrauch in 
lirchlichen feierlichen Angelegen- 
heiten, die Zeremonie; die Außer— 

fichfeiten bei den Verrichtungen 


des Gottesdienſtes. 


Kirchengeld, das, (e)3,Mz.re1; 


Re — 








das Seh, A eine 
als Eigentum befißt. ' 
Kirchengeſang, der, „(e)8, Mz. 
alinge; j. Kirchenlied. 


rchengeſchichte, die, », ohne | d 


Mz.; die Geſchichte der hrift- 
lihen Kirche; (Mz. „n:) das 
Bud, welches dieje Geſchichte 
abhandelt. 

Kirchengeſetz, das, Jes, Mi.ne; 
das Geſetz, welches firchliche 
Angelegenheiten betrifft. | 

Kirchenglaube(n), der, „ng, 


ohne Mz.; der Glaube, welchen 


die Kirche lehrt u. vorfchreibt. 
Kirdengut, das, „(e)8, Ms. 
-güter; das Vermögen einer 
Kirche. 


Kirchenhaupt, das, „(e)8, Mi. 


-häupter; jedes geijtliche u, welt⸗ 

fihe Vorſtandsmitglied einer 

Kirche; (bei den Katholiken:) der 
t 


apit. 

Kirchenjahr, das, (e)s, Mi.ne; 
das Jahr, nach welchem man in 
Kirchenſachen rechnet, u. welches 
am erſten Adventſonntage be— 

ginnt. 

———— die, m, Mi. m 
der Inbegriff der ſ ämtlichen Seh 
ren, welche eine Kirche befennt. 

Kirchenlehrer, der, nd, Mz 
der Prediger. 

Kirchenlied, das, n(e)3,Mz.ner; 
das Lied od. der Geſang beim 
Gottesdienſte. 

Kirchenordnung, die, — Mz. 
„en; die Vorſchrift in betreff 
der firchlichen Handlungen beim 
Gottesdienſte, die Kirchenagende. 

Kirchenpatron, der, nie), 
Mi. we; einer, der ein Aınt an 
einer Kirche zu vergeben hat. 

Kirchenrat,der,„(e)8,Mz.-räte; 
das Gericht, welches über Kir— 
chenjachen zu entjicheiden hat, 
das Konfiftorium; dag Mitglied 
eines folchen Gerichtes, der Kon⸗ 
ſiſtorialrat. 

Kirchenraub, der, „(e)8, ohne 
M;.; der an den Kirchengütern 
begangene Raub. Der Kirchen— 
räuber. 

Kircheurechnung, die, n, Mz. 
„en; die Rechnung über die Ver- 
waltung der Kirchengüter od. 
Kirchengelder. 

Kirchenrecht, das, (e)s, Mz.e; 
die Rechte einer Kirche; der In— 


lung der Vorſteher u. Lehrer 
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nen Gefehe das kanon | 
kirchenrechtlich, Em. u 
em Kirchenrechte gem. 
Kirchenregel, die, «, Fi | 
die Regel od. Vorfchrift in ver 5 
en auf Kirchliche Angelegen⸗ 
eiten. 
Kirchenſache, die, =, 
die eine Kirche a 2 
die Kirchenangelegenhei.. 
Kirchenſatz, der, nes, Mz. ſätze 
das Recht, Kirchenämter zu be= 
jeßen, das Patronatrecht. 
rhenfagung, die, n, Mz. men; 
die say Vorſchrift. 
—— der, e)s, ohne 
Mz.; alles, was zur Aus— 
—— der Kirche gehört. 
Kirchenſitz ee ned, Mi. ne; 
1 Kirhenftuhl 2 
—— die, m, Mi 
-en; die Trennung der Kirchen 
glieder wegen abweichender Leh s 
ren, das Schiöma. 
Kirchenſprengel, * 9 Mʒ. 
ſ. Kirchſp Rh 
Kirdenitant, er, n(e)8, ohne 
Mz.; (ehemals:) der Staat des 
popftes in Mittelitalien. 
Kirchenſteuer, die, m, Mz. an; 
die Abgabe od. Steuer, welche 
in der Kirche od. für diefelbe I 
gejammelt wird, die Kollekte. 
Kirchenſtuhl, der, Ae)s, Mz— 
ſtühle; der Stuhi od. Sitz in 
einer Kirche. 
Kirchenbater, der, „8, 3 
ter; einer der chriftůchen Ser 
in den eriten Sahren der 25 r⸗ 
breitung des Chriſtentums; 
— (1. d.). 
Kirchenverbeſſerung, — 
Mz. men; die Verbeſſerung des 
Kirchenglaubens, die Refo 5 
tion, Ricchenreform. J— 
Kirchenverſammlung, die, J 
Mzʒ.en; die feierliche Ni m⸗ 





































einer Kirche in kirchlichen Anz 
gelegenheiten, das Konzilium, 
Kirchenvogt, der, „(e)3, M3. 
-vögte; (ehemal3:) der Aufjehe 
bei einer Kirche; der Bet el 
vogt. 
— das, nd, ohn 
M;.; alles, was die Rich ſ j.t 
betrifft. 5 3 








Hebornen, Getrauten, Gejtor- 
»h 14 en‘ X. 
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J Kirchganger, der, nd, Mi. n; 
die Perſon, welche in die Kirche 
geht: der fleißige «. 

— Kirchhof, der, e)s, Mz.-höfe; 
ber freie Pla um eine Kirche: 
. a. Öottesader. 
Kirchtind das, e)s, Mz. ner; 
das Glied einer Kircheng emeinde. 
Kirchleute, die, n, ohne Ez.; die 
Perſonen, welche in die Kirche 
Bacher od. aus derſelben kom— 


ern Em. u. Um.; zu einer 
Kirche „gehörig; ; die Kirche be- 
treffend 
J Kirchmeife, die, m, Mi. nn; (bei 
den Katholifen:) die feierliche 
Meſſe (ſ. d.); (bei den Proteſtan⸗ 
ten?) die ficchliche Feier zum An⸗ 
denken an die Einweihung einer 
- Kirche, die übe tee e, das Kirch— 
ah j. a. Kirchweihe. 
N Kirchner, der, nd, Mi. n; ] 
5 Kirhendiener. 
Kirchſpiel, das, Os, Mi. ne; 
Bi zu einer Kirche gehörende 
Gemeinde od. die in diejelbe ein 
{ gepfarrten Perjonen; der a 
einer ſolchen Gemeinde; ſ. 
Kirchfahrt. 
Kirchſprengel, der, as, Mz. »; 
der Bezirk, über welchen ſich 
die geiſtliche Amtstãtigkeit einer 
Kirche erſtreckt. 
Nirchtag, der, e)s, Mz ne; 
ber Tag, an welchem Gottes 
$ dienjt gehalten wird. 
Kirchturm, der, e)s, Mi. 
jr 





-türme; der Turm (f. d.) an 
einer Kirche; (umeig.:) es wird 
in Zuf. gebraucht als Sinnbild 
? v bejchränkte Anjchauung, be⸗ 

ſonders in öffentlichen Angele⸗ 
genheiten: die un 
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te * 3 Tporitit, Kirchturmintereſ⸗ 
* e aller in —— 
esabſchnitten an einem Orte 


fen ıc. 
- Kirchweg, der, »(e)3, Mz. ne; 
der Weg, welcher zun Kirche führt. 
Kirchweihley, DIE, ns De. seit; 
die ländlichen Schmaujereien u. 


| 2] Qufthanfeiten, welche im Spät- 


herbjte veranjtaltet werden, die 
Kirmes; f. a. Kirchmeije. 

Kirmes, Kirmeſſe, Kirmeß, 
die, Hiz. Kirmeſſen u. Kirm— 
.|jen; j. Kirchweih(e). 
free, Em. u. Um.; zahm ge= 
macht, jehr zahm; — — 
mütig, willig. 
kirren, r. 3. 3. m. h.; zahm 
machen; (v. Vögeln:) — 
Kirrung, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Kirvens (j. firven) ; : 
(uneig.:) das Lockmittel, die Lock⸗ 
jpeife. 

Kirſch, der, nes, Mi. ne; |. 
Kirfhbranntwein. 

Kirſchbaum, der, „(e)3, Mz. 
-bäume; ein Objtbaum, welcher 
runde, jaftige u. einen harten 
Kern enthaltende Früchte trägt; 
(uneig.:) das Holz vom Klirjch- 
baume: der Schranf von n. 

Kirihbranntwein, der, „(e)S, 
Mz. we; der mit Kirichjaft ab- 
gezogene Branntwein, der Kirſch. 
firihbraun, Ew. u. Um.; rot⸗ 
braun. 

Kiriche, die, n, Mz. an; die 
Frucht des Kirſchbaumes; der 
Kirihbaum. 

Kirichharz, das, „es, ohne Mz.; 
das ducchjichtige Harz, welches 
ih an den Kirſchbäumen be— 
findet. 

Kirſchkern, der, (8, Mz. ne; 
der Samenfern der Klirjchen. 

Kirichpflanzung, die, „, Mz. 
„en; die Anpflanzung von Kirjch- 
bäumen, die Kirichplantage. 

firichrot, Em. u. Um.; rot wie 

Kirschen, dunkelrot. 

Kirſchwein, der, (e)3, ohne Mz.; 
der aus Kirſchſ aft bereitete a 

Kirjchzeit, die, „, ohne M 
die Beit, in welcher die rien 
reifen. 

Kiffen, das, „3, Mz. x; ein 
Sad von mittlerer Größe, mel- 


- her mit weichen Sachen (Haaren, 


Federn ac.) vollgeitopft iſt. 
Kiſſenzieche, die, , Mz. un; der 
Überzug über ein et 
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Kijte, die, n, Mz. n; der brets _ 
terne, viereckige Kaſten zum Auf- 
bewahren od. Verſenden von 
Gegenſtänden. 

Kitt, der, e)s, Mz. we; eine 
künſtlich bereitete Maſſe zum 
Verbinden feſter, namentlich kera— 
miſcher od. gläſerner Gegen— 
ſtände, das Bindemittel, der 
Zement. 

Kittel, der, 8, Mz. m; das 
Oberfleid von Leinwand, gro— 
bem Tuche ꝛc. 

kitten, v. z. Z. m. h.; mit Ritt 
(ſ. d.) feſt verbinden. 

Kitze, die, n, Mʒ An; die weib⸗ 
liche Rabe; das Junge von mans 
hen Tieren (der Ziege, des 
Rehes ıc.). 

Kitel, der, „3, ohne Mz.; der 
höchſte Grad des Juckens, ein 
hoher Grad des Reizes; ein 
hoher Grad der finnlichen an— 
genehmen Empfindung; die jinn- 
lihe Begierde; die Schaden- 
freude. | 
fits(ce)lig, Ew. u. Um.; fähig, 
leicht Kigel zu empfinden; emp- 


findlih, vreizbar; bed denflich, 
ſchwierig. Die NN. 
kitzeln, r. 1) 3. ; Kibel 


(j.d.) verurſ ie en; ö) nz. (u. unp.) 
3. m.h.; Kitzel empfinden; einen 
hohen Grad angenehmer Emp- , 
findungen hervorbringen, ange= 
nehm reizen. 

Klad, Se „(e)3, M3.ne; (obd.) 
die Kluft od. der Riß in der Exde. 

Haden, r. nz. 3. m. ſ.; (06d.:) 
beriten, aufberiten, jpalten. 

*Klaädde, die, n, Mz. nt; der 
Entwurf einer Schrift (Kauf. :) 
das Bud), in welches die täglichen 
Gejchäftsjachen flüchtig einge= 
ichrieben werden, die Strazze. 

kladderadaätſch! Epfw.; es wird 
als Ausruf gebraucht, wenn etw. 
mit jtarfem Gepolter fällt od. 
ſtürzt. 

Haffen, r. nz. Z. m. h.; berſten, 
aufſpringen; voneinanderftehen, 
offenitehen. 

Häffen, r. nz. : m. h.; (v. klei⸗ 
nen Hunden:) bellen. 

Kläffer, der, 28, Mz. nm; der 
Kleine Hund, welcher viel bellt; 
(uneig.:) der Schwäßer, Nrgler. 

Kläfter, Ne „n: Kläfter, 
der u. das, «s, Mz.n; ein Längen 
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Klafterholz 


maß von ungefähr 2 Metern; 
ein Maß des Scheitholzes von 
ſechs Fuß Höhe u. ebenſoviel 
Breite: eine» Holz. 

Klafterholz, das, nes, ohne Mz.; 
das Scheitholz, welches nad) 
Klaftern verfauft wird. 

.Hafterig, Em. u. Um.; (in 
Auf. :) eine Klafter enthaltend: 
ein=, zweiflafterig ıc. 

Klaͤftermaß, das, nes, Diz. ne; 
ſ. Klafter. 

Haftern, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(Holz) klafterweiſe legen; ſ. a. 
umflaftern. 

Klafterichlag, der, „(e)d, Mz. 
5 (Forſtw.) der Schlag 
od. das Gehau in einem Walde, 
wo erhotz (}. d.) geſchlagen 
wird. N. —— 

Klafterſchläger der,nd, Mi. m; 

Hägbar, Ew. u. Um.; fo be= 
fchaffen, daß vor Bericht geklagt 
werden kann; vor Gericht flagend; 
w werden, vor Gericht Hagen. 

Kläge, die, m, Mz. 1; der Aus⸗ 
druck unangenehmer od. ſchmerz— 
liher Empfindungen; das Kla— 
gen (j. Hagen) vor Gericht, die 
Anklage: „ führen; die Schrift, 
in welcher eine gerichtliche Klage 
enthalten it: eine „m eine 
reichen. 

Bägegedicht das, ()s My.ne: 
das Gedicht, in welchem traurige 
Empfindungen ausgedrüdt find, 
das Klagelied, die Elegie. 

Hägen, r. 1) nz. 3. m. h.; unan⸗ 
genehme od. ſchmerzhafte Emp— 
findungen durch Worte od. Laute 
an den Tag legen; (auch 3. 8. 
feine Unzufriedenheit au BR 
geben: über etw. „; einem 
etw. „; Beſchwerde führen, ſich 
bei einem Richter beflagen: 
wider einen »; 2)13.3.m:h.; 
mit jemandem vor Gericht in 
Streit liegen, fi) gegenjeitig 
verklagen. 

Klägepunft, der, e)s, Mz. ne; 
der Gegenjtand, über welchen 
por Gericht geffagt wird. 

Kläger, der, nd, Mz. n; bie 
Perſon, welche eine Klage vor 
Gericht anbringt. 

Klägerhebung, die, m, Mz. wen; 
die Erhebung einer "Anklage. 

Hägerifh, Ew. u. Um.; den 
Kläger (vor Gericht) betreffend, 
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A —— von ihm aus—⸗ 
ehen 

Klägeton, der, (e)s, Mz.-tüne; 

der traurige Ton, die Elagende 


ußerun 
kläglich, Ew. u. Uw.; klagend, 


Klagen veranlaſſend; höchit be⸗ 


dauernswert, jämmerlich. 

Klagſchrift die, m, Mz. welt; 
die dor Gericht eingereichte u. 
eine Anklage enthaltende Schrift, 
die Klage. 

Hamm, Ew. u. Uw.; feſt, derb; 
feucht; vor Kälte fteif; feſt anz 
liegend; beflommen, beflemmt; 
drüdend; das Geld ift w, es 
iſt knapp. 

Klamm, der, n(e)3, ohne Mz.; 
eine Art Krampf in den Fingern 
od. Fußzehen. [enge tus} 

Klamm, die, m, Mz. nen; das 

Klammer, die, m, Mz. an; ein 
Stüc an beiden Enden in einen 
rechten Winfel gebogenes u. zu= 
gejpigtes Eijen zum Verbinden 
von Bauhölzern od. Mauer- 
jteinen; ein gabelförmiges Stüd 
Holz zum Befejtigen der Wäjche 
aufder Leine; das Einſchließungs⸗ 
zeichen (f. d.), die Barentheje. 


klaͤmmern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Klammern befeitigen. 
Klamötte, die, m, Mi. tt; 


(meijt gebr. in der M;.:) dag 
Ziegelſteinſtück. 

Klampe, die, m, Mz. nn; ein 
Werkzeug, weldes dazu dient,etiv. 
zufammenzuhalten; der Duer- 
balfen im Roſte eines Gebäudes. 

Klang, der, e)s, Mz. Klänge; 


!)\der Ton irgend eines Gegen- 


ſtandes od, einer Stimme. 

Klanglehre, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von der Entfteung 
Natur u. Anwendung der Töne. 

Hanglos, Ew. u. Um.; feinen 
Klang habend; ſang- und », 
in aller Stille, ohne Aufjehen 
zu machen, einfach, ſchlicht. 

Klangwort, das, „(e)8, Mi 
-wörter; ein nach dem lange 
tönender Gegenjtände gebildetes 
Wort, dad Onomatopoetifon 
(tlappern, quäffen 2c.). 

Klappe, die,n, Mann; ein Ding, 
welches an einem andern Ge— 
genjtande hervorſteht od. herab— 
hängt, der Aufichlag, Umjchlag, 
die Krempe; ein Deckel, welcher 





































an ehe Saite n befeftigt # 

daß er * u. — werde 
fann; (i. d das Maı 
halt’ dien. e 
Happen, x. nz. 8. m. h.; dem 
Laut hervorbringen, Der das 
Wort klapp nachahmt od. we 
cher beim Zumachen einer Klappe N: 
gehört wird; (umeig.:) paſſe 
sujammenporfen: das Hopak 


lippenrog, der, n(e)8, Mi 
-töde; der Rod für Männer 
mit Klappen atı beiden Seiten, 

Kläppentiſch, der, mes, Mz. we 9 
der Sn dejjen Platte eniwede u 
ganz od. zu beiden Geiten nie— 
dergeflappt od. niedergejchlagem 
werden ie der Aufſchlagetiſch. 

Klaͤpper, die, m, Mz. nn; ein 
Werkzeug zum Klappern (f. klap 
pen); ein Spielzeug für kleine 
Kinder, welches klappert. 

Kläpperbein, das, IAe)s, ohn 
M;.; (uneig.:) der Tod. 

— Happerdürr, Em, 
u. Um.; jo dünn od. dürr, daß 
die einzelnen ſich berührenden 
Teile klappern, höchſt dürr. 

kläpp(e)rig, Ew. u. Um.; (un 
eig.  Dinfällig, ſchwach, aiters⸗ 


ſchw 
—**— agd, die, m, Mz. eng 
die Jagd, bei welcher das 
Wild far Klappern (f. Elapz 
pern) aufgejcheucht u. hervorge⸗ 
trieben wird. . 
Kläppermühle, die, », Mz. „u 
die Mühle, welche ein klappern 
des Geräujc macht. E 
klaͤppern, v. nz. 3. m. h.; 
anhaltendes Klappen (j. Hay 
pen) hervorbringen; ein Geräuſch 
mit einer Klapper machen. | 
Klapperichlange, die,n, Mz. 
die Schlange, melde mit ben 
Schwanze ein Elapperndes Ge 
räuſch hervorbringt. 
Klapperjtein, der, (e)s, Mz. 
ſ. Adlerſtein. 
Klaͤpperſtorch, der, (e)3, Mz 
ſtörche; Der gemeine weiß: 
Storch, welcher mit dem Schnabe | 
ein Happerndes Geräuſch mache 
"Släpppandifuß, der, „(08 
aäpphandſchuh, der, m 
3. „e; ber Handſchuh 
Klappen zum Buriicichlagen) 
Klapphut, der,m(e)3, Mz. hüt 


“u 














EST der Schlag mit der 
J er : 

ftapjen, 3.3. m. h.; einen 
Klaps (j. 5) — ſchlagen. 
"Har, Em. u. Um.; Done, 
rein, hell; dünn, fein; (v. d 
‚Stimme:) hoch, deutlich, a 
5 ständlich, rein; unverfälicht; mit 
etw. in3 „e fommen, das 
2 weijelhafte einer Sache befeiti- 
gen; im „en jein, etw. gründ- 
ich "einfehen, vollflommen ver⸗ 


— 
| 1) 3.3. m. 1b; klar⸗ 
> Gel, Buraifichtig machen, 
“abklären; eine Angelegen= 
heit „, alle Zweifel od. Miß— 
verſtändniſſe über fie bejeitigen; 
2)13. 3. m. h.; klar, durchfichtig 
me, ſich frei machen von 
Zweifeln od. Mißverſtändniſſen. 
Die Klärung. 


Klärheit, die, „, ohne Mz.; die | 


Far einer Sache, wenn 
‚fie klar (j. d.) ift; die Feinheit, 
zarte Beichaffenheit. 
- *nrieren, r.3. 3. m. 5.; den 
ne entrichten. 
*Slarinette, die, n, Mz. at; 
ein Hötenähnliches Blasinftru- 
ment. Der Klarinettiit. 
klãrlegen, r. 3. 3. m.h.; deutlich 
achen, erklären; läutern;; ſicht⸗ 
bar machen. 
klarlich, Ew. u. Uw.; klar, deut- 
2 Lich, offenbar. 
klärmachen, r. 3. 3. m. h.; deut- 
lich machen, erklären; Holz eh 
es klein — ipalten. 
Kaffe, die, n, Mz.n; die Ab⸗ 
> teilung eine Öanzen, injofern 
dieſelbe Dinge mit gemein- 
ſchaftlichen Merkmalen umfaßt; 
dieſe Dinge ſelbſt; die Abteilung 
in einer Schule. 
 Kafienlehrer, der, nd, Mz. nv; 
der erſte, oberite Rehrer einer 
Klaſſe. 
Klaͤſſenlotterie die, „, Mz. n; 
die Lotterie, bei melcher die 
* der “u in Emmen 













... Haffig; (i 
Klafie Haben: sunele iii x. 


‚begleitet ift: 





3.8. m. h.; in 


n Buj.:) eine 
*Kläſſiker, der, „3, 

der Mufterfchriftiteller. 
*fläſſiſch, Em. u. Um.; (bon 

ichriftitellerifchen Erzeugnifjen:) 

muſterhaft, vorzüglich; de Schrif- 

ten, Muſterſchriften. 

klãt(e) rig, Ew. u. Uw. ſchmutzig, 
limm 


klätſch! Epfw.; es bezeichnet den 
Schall, den zwei Gegenſtände 
herborbringen wenn ſie mit 
Heftigkeit aneinandergeſchlagen 
werden. 

Klatich, der, nes, Mz. ne; der 
Klatich, Schall, den zwei Gegen- 
jtände herborbringen, wenn fie 
mit Heftigfeit aneinander ge— 
ichlagen werden; der Schlag, 
welcher von einem ſolchen Schalle 
we befommen; 
das unnüße u. nachteilige Ge— 
rede, welches gewöhnlich Zwiſtig⸗ 
feitent zur Folge hat: einen » 
maden 


Rratihbafe, die, n, Mz. n; die |‘ 


klatſchhafte Perſon weiblichen 
Geſchlechts. 

Klätſche, die, n, Mz. an; ein 
Werkzeug zum Schlagen, wel— 
ches beim Gebrauche atict: die 
Fliegenklatſche; die Klatichbafe; 
jede Perſon, welche ein Geheim- 
nis verbreitet. 

klaäͤtſchen, r. 1) nz. 8. m. h.; den 
Schall hervorbringen, welcher 
durch) das Wort klatſch (f. d.) 
bezeichnet wird: in die Händen; 
duch Klatſchen (ſ. u. Elatjchen) 
ſeinen Beifall bezeigen; na 
dern, ſchwatzen; 2)3.8. m. h.; 


Katjchend lagen; (uneig.:) aus- 


plaudern, durch Schwaßen ver- 
breiten; anzeigen, peßen. 


Kläticher, Kläticher, der, 8, 


Mz. m; einer, der klatſchi od. 
nachteilige Dinge von anderen 
ausplaudert. Die Klätſcherin. 
Klatſchereĩ, Klätſcheret, die, „, 
Mz. ven; die Verbreitung nad)- 
teiliger "Dinge von anderen; 
das I andere nachteilige Ge 


ſchwã 
Nhaft, Ew. u. Uw.; ge— 


wohnt od. geneigt, von an— 


ir fifizteren deren zu Hat chen, Hatj dig. 
| Fächer od. Mlaffen einteifen Die 
BI Letion. 
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Klatichhaftigkeit. 
Klatichrofe,die, m, Mz.nn; der 
Name des milden Mohns mit 
hochroten Blütenblättern, der 


; | Kornmohn, die Klapperroſe. 


klätſchſüchtig, Em. u. Um.; ſ. 


Hatichhaft. 
Klaätte, die, m, Mz. un; (ndd.:) 


der Büchel vermorrener Haare 


od. Fäden; (uneig.:) die ver- 
worrene Sache, der Streit. 

Hnüben, r. nz. (u. 3.) Z. m. h.; 
mit den Fingern in kleinen Tei- 
len nah u. nad losmachen, 
fnaupeln; nagen; Hopfen », 
ihn pflüden; (uneig.:) grübeln, 
ausgrübeln. Die Klauberei. 
Kane, die, n, Mz. nn; der ge= 
ſpaltene Huf einiger Tiere; die 
Spalte im Hufe ſelbſt; ein Tier, 
welches Klauen hat; der Fuß 
der Raubtiere, wenn er mit 
Krallen verſehen iſt; Qmeig; 


i. d. U.) die Hand; die ſchlechte 


Handſchrift: er ſchreibt eine 
nette»; einen in jeinen„t 
haben, ihn in jeiner Gemalt 
haben. | 
klaũen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit den Klauen paden od. hal= 
ten; (i. d. 1.:) jtehlen. 

Kinüenfett, das, „(e)8, ohne 
M;.; dad aus Tierflauen ge= 
fottene Fett. | 

Klaũenſeuche, die,n, ohne M;; 
(bei Tieren:) eine Klauenkrank⸗ 
heit. 

Klaũenſteuer, die, «, ohne My; 
die Steuer, die für das Haus⸗ 
vieh entrichtet wird. 

klaũig, Ew. u. Uw.; mit Klauen 
verſehen, Klauen habend. 

Kante, die, n, Mz. an; der 
eingejchlofjfene enge Raum ; die 
Wohnung eines Mönches od. 
Einfiedlers, die Zelle. 

Klaũſel, die, n, Mz. un; irgend 
ein Sat, durch welchen etw. näher 
beitimmt wird, der Vorbehalt. 

Klaüsner, der, «s, Mz. einer, 
der eine Klauſe (ſ. d.) bewohnt, 
der Einſiedler, Eremit. 

*Klauſũr, die, n, Mz. ven; die 
Einjperrung, der Klojterzwang; 
der Bücherbeſchlag 

*ladiatür, die,n, Mz.nen; die 
Gejamtheit der Tajten an einem 
Snitrument. 
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Klavier, das, (e)s, Mine; das 
Tafteninjtrument mit Seiten, 
Fortepiano, Bianoforte mit me= 


chaniſchem Antriebe (ohne Ta— 


ften). 

fleben, r. 1) 3. 3. m. h.; mit- 
tel3 einer weichen u. zähen Maſſe 
an etw... befejtigen, anfleben; 
2) nz. 8. m. h.; mit feinen 
äußeren Teilen an der Ober: 
fläche anhangen; Die Fingern 
lajjen, (jprw.:) Rn an 
einem Orte „ bleiben, ſich 
an demjelben länger als ſchicklich 
iſt aufhalten. 


Alẽebepflaſter, das, nd, Mz. x; 


das Pflaſter, welches feſt anllebt, 
das Heftpflaſter. 

Kleber, der, 8, ohne Mz.; die 
zähe u. flebrige Mafie, das Harz, 
Gummi. 

kleb(e)richt, Em. “ Um.; dem 
Kleber (f. d.) ähnlich 
kleẽb(e)rig, Ew. u. Uw.; Kleber 
enthaltend, klebend. 

Klebrigkeit die, m, ohne Mz.; 
die Eigenjchaft einer Sache, 
wenn jie Elebrig ijt; die Flebrige 


Sache. 

Kleẽbkraut, das, IAe)s, Mz. 
kräuter; der Name verichiede- 
ner Kräuter, deren Blätter mit 
feinen Stacheln bejegt find, mit 
denen fie fich leicht anhängen. 

klecken, r. nz. 8. m. h.: (v. wei- 
hen Maffen ) in Heinen Teilen 
abfallen; helfen, von Borteil fein, 
hinreichen: es will nidt «. 

kleckern, r. nz. Z.m. h.; (1.d.1.:) 
kleine Teile fallen laſſen (beſon— 
ders beim Eſſen). 

Klecks, der, Kleckſes, Mz. Kleckſe; 
der eine Teil einer weichen 

-Mafje: ein » Butter; der 

Fleck, welcher von einer Flüſſig 
keit herrührt. 

Hedien, v.nz. Z. m. h.; Kleckſe 
machen. 

Kleckſer, der, nd, Mz.n; einer, 
der jchlecht jchreibt od. malt, der 
Schmierer. 

Kledjeret, die, n, Mz. ven; die 
Handlung des Kledjenz (ſ. kleck— 
fen); das jchlecht Gejchriebene 
od. Gemalte. 


Hedjig, Ew. u. Um.; mit Kleck- G 


fen verunreinigt, unreinlic). 
Klee, der, „3, ohne Mz.; der 
- Name einerßflanzenartmitläng- 
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— Blättern, von denen] 9 Ä 


jedesmal drei (felten bier) an | 
einem Gtiele beijammenjtehen. 

Klẽẽbau, der, „(e)8, ohne M3.; 
der Anbau des Klees al⸗ Futter⸗ 
kraut. 

Klẽẽblatt, das, (e)s, Mz.-blät- 
ter; das aus drei (ſelten vier) 
einzelnen, an einem Stiele be— 
findlichen Blättern beſtehende 
Blatt der Kleepflanze; (Kſp.!) 
eine Karte mit Figuren, welche 
dem Kleeblatte ähnlich ſind; 
(i. d. U.)) drei Perſonen von glei- 
chen Charaftereigenjchaften: das 
liederliche n. 

Klẽẽfutter, das, ns, ohne Mz.; 
der Klee als Biehfutter be= 
trachtet. 

Klẽẽſalz, das, nes, ohne Mz.; 
das Galz, welches aus dem 
Sauerflee bereitet wird. 

Klẽẽſäure, die, „, ohne Mz.; 
(Chem.:) die au dem: Sauer 
flee bereitete Säure. 

$tlet, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Fette, fleberige Erdart, der 
Schlamm; die Krätze. 

Kleiader der, nd, Mz. -üder; 
der aus Sleierde beitehende 
Acer. 

kleiben, r. 3. (u. 13). 3. m. h.; 
(olt.:) j. Eleben. 

Kleiber, der, „8, Mz. m; eine 
Art Spedte. 

Kleid, das, n(e)3, Mz.ner; jede 
Bedeckung des Körpers od. eines 
Teile desjelben, entweder zur 
Wärme od. zum Schmude, das 
Kleidungsſtück; der Frauenrod, 
das Frauenkleid; (Schff.:) da 
Tau= u. Segelwerf. 

Heiden, r. 3. (u. 73.) 3. m. h.; 
(ſich) mit einem leide bedecken, 
mit Kleidern verſehen; mit einer 
Bekleidung zur Zierde verſehen; 
anſtehen, ſtehen: der Anzug 
kleidet ihn gut; die richtige 
Faſſung od. Form geben: er 
fleidete jeine Bitte in 
ihöne Worte. 

Kletderablage, die, n, Mz. tt; 
das Gerät, an dad man feine 
Kleider hängt; der Ort wo man 
jeine Kleider ablegen fann; ſ. a. 
arderobe. 

Kleiderbürſte, die, «, Mz. nt; 
die Bürſte zum —— der 
alien 


en 2 3 ) 
% — 
Kleidernarr, der, „en, Mz. 
einer, der ein bejonderes 9— 
gefalien daran findet, vielen 
ſchöne Kleider zu befigen. | 
Kleiderordnung,die,n, Mz.nen; 
(ehemalß:) die obrigfeitliche Vers 
ordnung, durch welche die Klei— 
dertracht für die niederen Stände 
geregelt wurde; (uneig.:) der 
Gebrauch, die Sitte: das iſt 
gegen dien. ! 
- Kleiderrechen, der, nd, Mz. F 
die Leiſte od. das Seftell mit 
langen Nägeln od. Hafen zum 
Aufhängen der Kleider. | 
Kietderichrant der, „(e)3, m, ; 
-Ichränfe; der Schrant zur Auf 
bewahrung der Kleider. 
Kleidertradit, die, n, Mz. venz 
die Art u. Weije fich zu befleiden. 
Heidfam, Em. u. Uw.; (aud) 
uneig.:) gut Heiden, wohl an⸗ 
ſtehend. 
Kleidung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Kleidenz (j. tlei 
den); die Bekleidung, das Kleid— 
Kerdungsitüd, das, AC)s, 
Mine; das einzelne Stüd ein er 
Kleidung, das einzelne Kleid. 
Klete, die, n, Mz. an; Die ge- 
mahlenen u. von dem Mehle 
abgejonderten Hülſen des Ges 
treides. 
Kietenbrot, das, (e)s, Mz. ne; > 
das aus Kleien gebadene Brot, 
Hetig, Ew. u. Um.; Kleie ent: 
haltend. 
flein, Ew.u.lim.; eine geringen 
2Lusbehnung habend im Ber: 
gleich zu einem andern Gegen ns 
ande (im Gegenjag zu groß) 
nicht groß; von geringer Dähe 
niedrig; unbedeutend, unerheb- 
ih: um ein nes; über eit 
mes, bald; gering; verächtiich, 
aus wenigen einzelnen Zeile 
beitehend,; (der Dauer nad: 
kurz: ein wer Zeitraum; Teig 
zart; noch nicht erwachjen: = 
Kind er; vonwauf, — 
heit an; „ und groß, Kim den 
u. Erwadjene; ein „ wenig 
fehr wenig; ſich — machen 
(uneig.:) fi) erniedrigen; et 
ins „e bringen, etw. in 
jeinen Teilen u. Verhäl 
kleiner machen; fur 












































jen, in Trümmer Fran 

gen; im „en verfaufen, ein- 
efi vertaufen. 

Ben, das, „eg, ohne Mz.; 

bie fleinen Zeile (Füße, Kopf, 

slügel 2c.) eines gejchlachteten 

Tieres. 

y — Sleinbahn, die, n, Mi. nen; 

bie Nebenbahn, Brivatbahn, die 
ein⸗ od. ſchmalſpurige Bahn. 

\ Kleinbauer, der, 18 u. N, 
Wz. n; ſ. Halbbauer. 

Kleinbinder, der,nd, Ma.m; der 
Böttcher, welcher nur fleine Ge⸗ 
fäße verfertigt od. bindet. 

Kleinchen, das, „2, ohne M;.; 
ein Koſewort für: das Kleine 
— Kind): unſer m. 

en. Ew. u. Uw.; nied- 

denkend. 

eine, der ur. die, „n, Mz. nt; 
der Eleine Knabe; das Kleine 
Mädchen; das Eleine Kind. 

Kleine, das,.n, ohne Mz.; das, 
was klein (. d.) iſt; im on wie 
im Großen feine Pflicht 
tun, ſie in jeder Beziehung tun; 
vom „n auf das Große 
ſchließen, aus Einzelheiten das 
Gejamte beurteilen; es ijt mir 
ein m, es macht mir wenig 
Mühe, es koſtet wenig Über⸗ 
windung; » und Große, Kin— 
der u. Erwachſene; ich Habe 
nichts „3, ich habe fein ein— 

zelnes Geld; etw. „nd bekom⸗ 
men, ein Kind befommen. 

klein(e)renteils Um.; dem klei⸗ 
neren Teile nad); zum Heineren 
Teile. 

Kleingeijt, der, nes, Mz. ner; 
der Menſch, welcher an Kleinig- 
feiten od. an Geringfügigem 
hängt. Die Kleingeijterei. 

Kleingeld, da3,n(e)3, ohne Mz.; 
da3 einzelne, gewechjelte Geld 
in niederen Werten. 

Heingläubig, Ew. u. Um. 
ſchwachen Glauben habend; —* 
eris Die Kleingläubig- 

eit 

Kleingut, das, „(e)d, Mz. -güs 
ter; die Ware, melde einen 
_ Heinen Raum einnimmt. 

Kleinhandel, der,na, ohne Mz.; 

der Handel im kleinen od. ein- 
- zelnen, der Detailhandel. Der 
a hörndier. 

x Be, die, n, ohne Mz.; die 






Eigenfeaft einer E Sad, wenn 
fie Hein ift. 
kleinherzig, Ew. u. Uw.; wenig 
Mut habend; engherzig (ſ. 2.). 
Die Kleinherzigfeit. 
Kleinigkeit, die, , >; wen; die 
geringe, unbedeutende Sadıe. 
Kleinigfeitsfrämer, der, 3, 
Mz.n; der Menjch, der jih um 
Kleinigkeiten befümmert. u. dag 
Wichtigere dabei vernachläffigt. 
Die Kleinigfeitsfrämerei. 
Heinlaut, Em. u. Um.; mutlos, 
niedergeichlagen. | 
Heinlid), Ew. u. Um.; etw. 
Klein; (uneig.) das Unbedeutende, 
Geringfügige zu ſehr beachtend; 
von niedriger Denkungsart, nied⸗ 
rig. Die Kleinlichkeit. 
Kleinmaler, der, «s, Mz.n; der 
Maler, welcher im kleinen malt, 
der Miniaturenmaler. 
Heinmeijtern, r. z. 8. m. h.; 
auf eine Eleinliche Art —— 
ſern; tadeln. 


Kleinmat, der,n(e)8, ohne Mz.; 


der geringe Mut, der Mangel 
an Mut. 

Heinmütig, Ew.u.Um.; Klein- 
mut habend,verzagt. Die Klein⸗ 
mütigfeit. 

Kleinod, das, n(e)3, Mz. ne u. 
Kleinddien; da Kleine, zarte 
Ding; die Nebenteile vom ge= 
ſchlachteten Vieh, das Klein; die 
Zulage; die foftbare Sache, der 
Edelſtein, der Schmud aus Edel- 
fteinen. 

Kleinjchmied,der, ¶(e)s, Mz. ne; 


(ndf.:) der Sch! offer. 


Kleinfinn, der,„(e)3, ohne Mz.; 
die kleinliche Denkungsart. 
Kleinſtädter, der,ns,Mz.n; der 
Bewohner einer einen Stadt. 
Heinjtädtiich, Em. u. Um.; den 
Sitten u. dem Betragen eines 
Kleinjtädters (ſ. d.) gemäß. 
Kletiter, der, nd, ohne Mz.; 
dag künſtlich zufammengefeßte 
Bindemittel zum Zuſammen— 
Heben zweier Gegenjtände; der 
Brei aus Waſſer u. Mehl zum 
Bujammentfleben. [Kleifter. } 


kleiſt(e)rig, Em. u. Um.; voll 


Heijtern, r. 3. 3. m. * mit 
Kleiſter beſtreichen; mit Kleiſter 
befeſtigen. 

Klemme, die, m, Mz. an; ein 
Werkzeug zum Klemmen (ſ. klem⸗ 


RR auent 


En der Kinnbadenkrampf (der 
pferde 2c.); die Verlegenheit: in 
die „ geraten od. fommen. 

klemmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
eng zufammendrüden, drüden; 
9.1) ivegnehmen, ſtehlen; 
2) rz. 3. m. h.; geklemmt od. ge⸗ 
drückt werden. 

Klemmer, der, „IS, Mz. m; eine 
Art Augenglag, das die Naſe 
ſeitlich klemmt u. dadurch feſt— 
ſitzt, der Kneifer, das Pincenez. 

Klempner, der, 3, Mi. 3; 
der Handwerfer, welcher blecherne 
Geſchirreꝛc. verfertigt, der Flaſch— 
ner, Blechſchmied, (i. d. U.:) der 
Kipper. 

Klenfe, die, n, Mz. an; einer 
der Borftenpinfel, aus denen 
eine Bürjte bejteht. 

Klepper, der, S, Mz. m; einer, 
der gern u. viel läuft; das Pferd. 
geringer Art, dag Bhilifterpf ferd. - 

*gleptomanie, die,n, oHneMz.; 
derfrankhafte Trieb zum Stehlen. 

*Slerifer, der, nd, Mz. »; der 
Geiftliche. 

*Kleriſei, die, m, ohne N; : 
Klerus, der, m, ohne Mz.; die 
gejamte fatholijche Geiftlichfeit, 
die Geijtlihen (im Gegenſatz zu 
den Laien). | 

Klette, die, m, Mz. un; die mit 
hafenfürmigen Schuppen ver— 
fehene Samenfapjel mander 
lee diefe Pflanze jelbit, 
die Diftel. 

Hettern, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
durch Anhalten mit den Händen 
u. Füßen (od. mit den Klauen) 
an einem jteilen Körper in die 
Höhe fteigen, klimmen: auf ei— 
nen Baum n. Der Klette— 
rer; die Kletteritange. 

Kleüder, der, ns, ohne Mz.; (im 
Selliden ) ein Wollgewicht von 
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Hiden,v.nz.3.m.b.;j.Eleden. 
Klier, der, nd, Mz.n; die kleine 
Ton od.Steinfugelzum Spielen. 
klieben, unr.u.r.1)3.83.m.d.; 
jpalten machen, ſpalten; 2) n3. 2. 
m..; einen Spalt befommen. 
fliebig, Em. u. Um.; was fi) 
jpalten läßt; was Spalten bat. 
* Klient, der, weit, M;.ven; der 
Schützling (in bezug auf einen 
Rechtsanwalt), einer, deſſen 
Rechte von einem Advofaten 
















— das, nd, Mz. Klimate; 
der ale Himmelgftric), die 


‚Bon 
Wr tfimätifch, Em. u. Um.; nad) 
dem Erd- od. Himmelöftriche, die 


Luftbeſchaffenheit betreffend. 


. *$ftmar, die, m, Mz. we; die 


9 Steigerung, Gradation (in der 


Va 


Wi 


vortragen; 


Rede). 
NKlimbim, der u. das, „8, — 
Mʒz. das reklamehafte, unweſent⸗ 
liche Beiwerk; das Nebenſäch— 
liche; das laute Jahrmarkts— 
treiben. 
klimmen, unr. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
mit großer Anſtrengung auf eine 
Höhe zu gelangen juchen; (un— 
eig.) nad) etw. Erhabenem mit 
——— ſtreben; klettern, 


ſteige 

ken, r. 1) 3. Z. m. h. ſchlecht 
hau dem Klaviere jpielen, jchlecht 
2) nz. 8. m. h.; eis 
nen Eingenden Ton von ſich ge= 
ben. Die Klimperei. 

Klinge, die, n, Mi. an; ein 
5 ſcharfes u. langes Stück 
Stahl zum Schneiden, Hauen od. 

Stechen: die Degenklinge, 
 Mejjerklinge 2c.; (uneig.:) 


der Degen: einen bor Die 
ins Bet Der Klingen- 
ſchmied. 


Küngel. die, m, Mz. an; eine 
‘ Heine Glode, um andern ein 
Beiden damit zu geben. Die 
em; der wre 


ndetbeute, der, nd, Mi.n; 
ber an einem langen Stod be- 
feſtigte u. mit einem Glöckchen 


0. einer Schelle verjehene Beu⸗ 


h tel zum Einfammeln der frei- 


| ne Gaben in der Kirche. 

- Hingeln, v. 1). nz. (u. unp.) 8. 
m. h.; mit einer Klingel od. ei- 
‚nen andern EHingenden Körper 

einen Ton hervorbringen: es 
flingelt; einem „, ihm mit- 
tels der Klingel ein Zeichen ge= 
ben: 2), 3. 2, u. b; er bat 
mich wach geflingelt, id) bin 
durch fein Klingeln aufgewacht. 
klingen, une. nz. 3. m. h.; einen 

Klang hören kann von fich ges 
ben; (uneig.; vd. Worten 2c.:) 

durh das Gehör we 


l uten: das kli 
———— Ha | mer 
(fing Bi n,| Kl 





gi 

Epfw.; es deutet den Schall 
Hellkfingender Töne an. 
Klingflang. 

Hingling! Epfw.; e3 ahmt den 
Schall einer Klingel nad). 

*Klinik, die, „, ohne Mz.; die 
ausübende Heilkunde am Kran— 
fenbette, der Unterricht in der 
Krankheitslehre am Kranken— 
bette; (Mz. Jen:) das Kranken— 
haus, die Heilanſtalt. 

*Klinikum, das, nd, Mz. Kli- 
nifen; (f. u. Klinid). 

niſch, Em. u. Um.; zur aus⸗ 
übenden Heilkunde gehörig; ‚daß 
we Inſtitut, die Heilanftalt, 
das Krankenhaus, 

Klinke, die, n, Mz.n; eine Art 
Niegel am Türschlofie, welcher 
in den Hajpen eingreift. 

Hinfen, r. nz. 3. m. h.; auf die 
Klinfe an einem Türfchloffe 
drüden, um die Tür zu öffnen. 

——— das, Iſchloſſes, 

Mz. ſchlöſſer; das Türſchloß 
mit einer Klinke (f. d.). 

Klinker, der, nS, Mz. m; der 
hartgebrannte Ziegel. 

Klinkert, der, n(e)S, Mz. we; (in 
Dänemark u. Schweden:) ein 
fleineg gehraeug (Kahn) mit 
jlachem Boden. 

Klinſe, Klinze, A oo, Matt; 
der Spalt, Ritz, Riß 

klipp! Epfw.; 
Laut nad), der in den Mühlen 
od. beim Drejchen gehört wird: 
w flapp; „und Kar, (1.d.1U.:) 
völlig klar. 

Klippe, die, n, Mz. „nz; der 
IGroite., jpißige Felſen, befon- 

ders im Meere; (umeig.:) dag 
ſchwer zu überwindende Hinder- 
nis. 

Klipper, der, „2, Mz. n; der 
hölzerne Schlegel in Form eines 
Kegels; das grähere Segelſchiff. 

Klippfiich, 5 er, ER, SA 
der gedörrte Kabeljau, der Stoc- 


iſch 

ippicht, Ew. u. Uw.; einer 
Klippe ähnlich. 

klippig, Ew. u. Uw.; Klippen 


enthaltend, voller Klippen. 


Klippkram, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der Kram mit allerhand 


Der | 4 
Aihpigute, die, n, Mint; die 


es ahmt den 


ippſchenle, die, n, Mz. nm; 
die Kleine, ae Sihenke, di je. I 
Kneipe. > 


Schule für ale im Leſen ꝛeI 
die Leſeſchule. J 
klirren, r. nz. (u. unp.) Z. m.h.e; 
einen flingenden u. zitternden 
Schall von fich geben: es 
alle Fenſter. E 
*Kliſchee das, nd, Mz. 8; 
der Abdrud; der Abguf bon ge- J 
ſetzten Settern; die metalliihe - 
negative Wiedergabe von Bil 
dern 2c., von der Drudabzüge 
— werden können. J 
liſtier, das, (8, Mz. e; 
die Einfprigung in den Maft- 
darm: einem ein „geben. 













































*flijtieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
tels der — ein Kliftier — 
in den After bringen. 

*Kliſtierſpritze, die, Mn; 
die Spritze, mittels welcher ein 
Kliſtier in den After gebracht 
wird. 
klitſch, Epfw.; es bezeichnet einen 
Schall ähnlich dem, den zwei auf⸗ 
einanderſchlagende, naſſe, wei⸗ 
chere eh verurfachen. 

Klitſch, der, nes, Mi. ne; der ° 
Schlag mit der Hand, welcher 7 
einen Flitfehenden (- klitſ 6) Schall 
hervorbringt. j 

klitſchen, r. 1) z. Z. m. h.; einen 
Klitſch geben; 2) n3.3.m.h.; 
einen flitjchenden (ſ. Hit) Schal B 
verurjachen od. hervorbringen. 

klitſchig, Ew. u. Um.; (i.d.1U.:) 
teigig, ſchlüpfrig, fotig. — 
*Kloãke, die, n,. Mz. an; der 
unlerirdiſche Kanal zur Ablei⸗ 
tung des Unrates, die Schleuſe, 
ber ülßgug; dieSchundgrube((. b.). 

Kloben, der, ng, Mz.n; ein mit 
einer Spalte verfehenes Werk 
zeug zum Halten od. Zufammen- = 
flemmen;derzmeijchenfelige Teil 
an der Wage, zwiſchen welchem 
ji) der Wagebalfen bewegt; ein 
Hebezeug mit einer od. mehreren 7 
Rollen zum Heben von Laften; 
ein grobes Stüd Holz, der Klotz. 

Klobenſüge, die, m, My. nn; 
die große Säge, mit welcher Ho 
geſägt wird. 

klobig, Ew. u. Um.; in es J 


———7* 


an a 








it damm, der, es: ‚m; | 
me; der mit Raſen bedeckte 


Do mm. 






da 3 Werkeug, mit welchem die 
Stednadeln in die Briefe ge— 
ſeckt werden; einen in dern 
(Kuppe) haben, ihn an einem 
engen Orte Haben, wo er nicht 
tfliehen kann. 
lobel der, nd, Mz. 3; I.) 
’ _ Eöpfen, re. 1) 3. m. h.; mit 
einem ſtumpfen Werkzeuge, Ham- 
mer od. Stode jchlagen, pochen; | I 
L 123.3. m. h.; mit einem ſtuͤmp⸗ 
en u. harten "Körper auf einen 
andern ſchlagen; ein klopfendes 
6 Geräufc heruorbringen; einem 
Er: die Schultern „, ihn 
ſanft auf die Schultern ſchlagen, 
um ſich bemerklich zu machen od. 
zum Zeichen der Vertraulichkeit; 
einen auf die Finger », ihn 
beſtrafen. 
Klopfer, der, „8, Mz. ns; einer, 
—* Hopft; (ehemalß:) ein King 
a Hammer an Haustüren zum 
Anklopfen. 
Klopffechter, der, nd, Mz. m; 
einer, der für Geld mit andern 
impft; (uneig.:) der jtreitfüch- 
tige Schriftiteller. Die Klopf— 
 fehterei. 
Mloͤpfhengſt, der, nes, Mz. ne; 
; der zur Fortpflanzung unfähig 
gemachte Hengit. 
— 
ein Stück Holz zum Klopfen; 
— :) ein ſtarkes Brettchen, 
welches auf die Kolumnen ge |» 
legt u. auf welches geffopft wird, 
am die herborjtehenden Buch 
ſiaben niederzudrücken. 
Alopfjagen, das, „3, ohne Mz.; 
die Zagd, bei welcher das Wild 
durch Klopfen zu amengemrie⸗ 
ben wird. 
Alopfteule, die, * Mz. — 
Bottcherſchleg el. | 
Klöpfitein, * (ES, Mi. ne; 
Schhm.:) der Stein, auf dem 


& 
/ 


m. dicht geſchlagen 


* das, e)s, ohne Mz.; 
Gergb.!) der taube Schiefer, 
Biden mit Are Fäuſtel abge- 




















Köpfe, die,n, Mi.nn; (Nad.;) 


ei] den 


— — 
Werk —— Pe 


gen; der Schlegel in der Glode; 
eine3 der Eleinen runden Hölzer, 


welche zum Klöppeln (ſ. Elöppeln) 


gebraucht werden. 
— das, e)s, Mz. ve; 
ſ. Klöppelzwirn. 
gappeltien das, 8, ee 2 
dag Kiffen, an welchem d ie Fä⸗ 
den zum Klöppeln befejtigt wer⸗ 


Flöppen, . 3.3. m.h.; mit 
tels der löhper künstlich, flech- 
Ha engen wo. Die Klöpp⸗ 


Kiöppelputt, das, e)s, Mi.ne; 
das Geſtell, auf welchem das 
Klöppeltiffen liegt. 

Klöppelzwirn, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der Zwirn, welcher zum 
Klöppeln tauglich od.bejtimmtift. 

Klops, der, Klopſes, Mz.Klopſe; 
der Fleiſchkloß aus gebratenem 
Hackefleiſch. 

*Kloſett, das, e)s, Mz. ne 

u. „3; der Abtritt (ſ. d.). 

Koh, der, ned, Mz. Klöße; 
ein J— Stüd 
Erdreich, Ton 2c., der Klumpen; 
ein in Form einer Kugel ge— 
drüdter Teig zum Eſſen. 

kloößig, Ew.u. Um.;einem Kloße 


ähnlich; klebrig; (i. d. u. ) tlunſchig. 


Kisiter, das, nd, Mz. Klöſter; 





önch, — einem n Welt: 
Seit —* außerhalb des Kloſters 
zum Gehilfen gegeben iſt. 

Kloſtergelübde, das, „3, Mz. 8; 
das Gelübde, durch welches man 
ſich dem Kloſterleben widmet. 

Kloſtergemeinde, die,, Mz.vn; 
die Gemeinde, welche in eine 
Kloſterkirche eingepfarrt iſt 

Klöſtergericht, das(e)s, Mz.de; 
(ehemals:) das Gericht, deſſen 
Gerichtsbarkeit ſich über ein Klo— 
ſter erſtreckte. 

Kloſterleben, da3, 2, ohne Mz.; 
das Leben in einem Kloſter. 

klöſterlich, Ew. u. Uw.; 
Kloſter gehörig; in den Klofler 
geſetzen begründet. 

Kloſterſchule, die, , Mz. it; 
die zu einem Kloſter gehörige 
Schule. 

Kloſterſtand, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Stand der Mönde od. 
Nonnen, das Kloſterleben. 

Kloöſtervater, der, „3, Mz. -vüs 
ter; . Brior. 

Klöjterbogt, der, (e)3, Mz. 


-bögte; (ehemals:) der Gerichts⸗ 


halter in einem Kloſter; der 
Mann von Anjehen, der die 
Auffiht über ein Kloſter führt. 


Kiditermeien,das,n3, ohne Mz.; 


alles, was die Klöſter od. das 
klöſterliche Leben betrifft. 
Klöjterzelle, die, n, Mz. alt; 


der mit einer Mauer umgebene . u 


Ort nebſt einem Gebäude zum 
Aufenthalte für Mönche od. Non- 
nen, das Kloſtergebäude; die Ge- 
famtheit der an einem jolchen 
Orte wohnenden-PBerjonen: das 

o hat ſich verjammelt. Der 
KlojterHof; die Kloſter— 
kirch e ꝛc. 

Kloſterbruder, der, „3, Mz. 
-brüder; einer, derdiehäustichen 
Geichäfte in einem Mönchsklo⸗ 
ſter verrichtet. Die Kloſter— 
ſchweſter. 

Kloſterfrau, die, n, Mz wen; 
eine weibliche Berfon, melche 
das Klojtergelüibde abgelegt Hat 
u. jich dem Gottesdienfte wiomet. 

Klöftergarten, der, nd, Mz. 
-gärten; der zu einem Klofter 
gehörige Garten. 

Klöjtergebände, das, 8, M3.x; 
j. Kloiter. 

Kiöjtergeijtliche,der, an, My..n; 


„adelle), 4 
Kloſterzucht, die, „, ohne Mz.; 
die jtrenge Zucht in einen Kloiter. 


Klöte, die, m, Mz. an; (ndd.) 


der Haufen Torf. 

Kloötz, der, nes, Mz. Klöbe; das 
ſtarke u. unförmliche Stück Hol, 
der Blod, Kloben, Stamm; (un= 
eig.:) der un r ungefchictte 
Menſch, der Tölpel. 

klötzig, Ew. u. Uw.; (i. d. U.:) 


lloßig: plump ‚ungejchickt, tölpiich. 


Kluͤb der, I8, M3.n8; die ges 
ſchloſſene Set eitft chaft,der Verein, 
*Klubbiſt, der, „en, Mz. wen; 
das Mitglied eines Klubs. 
Kluft, die, m, Mz. Klüfte; der 
Nik, die Spalte im Holze, in 
Felſen od. Bergen; (Mz. nei; 
i. d. U.:) das Kleid. 

tlüftig, klüftig, Ew. u. Uw.; 
Spalten od. Rise habend. 

flüg (klüger, klügſte), Ew. u. 
Uw.; die gehörige as in 


zum: 





Mn HL ya WO, u a 
Klügeli 
den Bufammenhang der Dinge 
habend, vernünftig, einfichtSvoll, 
gelehrt; das Ei will klüger 
fein al3 die Henne, (jprw.:) 
der Unerfahrene will es befjer 
willen, al3 der Erfahrene; der 
Klügfte gibt nach, der kluge 

Menſch jtreitet nicht lange. 

Klügelet, die, n, Mz. ven; das 
dünfelhafte Streben, den Grund 
u. Zuſammenhang der ir zu 

 erforihen. Der Klügler. 

Hügeln, r. nz. 8. m. h.; den 
Bujammenhang der Dinge bor= 
wißiger Weije erforjchen wollen. 

Klügheit, die, „, ohne Mz.; die 
Fähigkeit, den Zuſ ammenbang 
der Dinge zu erforjchen; Die 
Kenntnis der beiten Mittel, um 
zu jeinem Zwecke zu gelangen. 

- Hüglich, Ew. u. Um.; auf eine 

Huge Art u. Weiſe. 

Klimp, der, (8, Mi. ne u. 
Klümpe; (vit.:) ) der Riot (1.d.); 
der Klumpen. 

- Klumpen, der, „8, Mz. »; die 
unförmliche Mafie von beträcht- 
liher Größe; der Haufen ver- 
Ichiedener, untereinandergemor- 
jener Dinge. 

Uumpen, v. nz. 3. m. h.; zu 
Klumpen werden. 
Humpenmeife, Um.; in ganzen 
Klumpen, haufenmeife. 
flümp(e)rig, Ew. u. Uw.; aus 
Heinen Klumpen betehend. 
Hümpern, r. nz. 3. m. h.; in 
Heine Klumpen zerfallen, Ki 
brödeln, zerbrödeln. 
| Klumpfuß der, nes, M;.-Füße; 
der unförmliche, nad) einwärts 
gebogene Fuß. 
kluͤmpig, Ew. u. Uw.; aus 
Klumpen beſtehend, Klumpen 
enthaltend. 

Klüngel, der, „3, Mz. m; das 

_ Knäuel; das Rarteigetriebe; (in 

Zuſ.; verächtlich :) viele Glieder 
eines Standes zujammengenom= 
men: dertiteratenflüngel. 

Slunfer, die, », MM}. an; 

- Klünfer, der, nd, Mz. n; der 
herabhängende Kotklumpen; der 
mit Kot beſchmutzte herab 
hängende Gegenjtand. 

Huünf(e)rig, Ew. u. Um.; mit 
Klunfern behängt, Schlotterig. 

Eunfern, v. nz. 3. m. h.; 
Klunfer herabhangen. 
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teiche u. zäbe Maffe, das nicht 
ausgebadene Brot. 

klünſchig, Em. u. Um.; Alunſch 
enthaltend, kloßig, nich, — 
backen. re 

Klünſe, die, m, Mi. an; |. 

Kuppe, die, m, Mz. an; die 
Klemme; der Kloben (j. —* die 
Klopfe; einen in dien be- 
fommen, ihn in feine Gewalt 
befommen; einen vornehmen, 
um ihn aan anfen. 

Klüfe, die, m, Mz..n; das Loc) 
am Vorderjteven, durch welches 
die Anfertaue gehen. 

flütern, v. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(ndd.:) allerlei künſtliche Arbeiten 
machen, ohne fie gelernt zuhaben. 

Klüthuhn, das, (ed, Mi 
-hühner; eine Art Hühner ohne 
Schwanz. 

Klütte, die, m, Mz. an; bie 
weiche, ſchlechte Sleintohle. 

Klutter, die, m, Mz6 
Loctpfeife von Birfenrinde. 
Klüber, der,nd, Mz.n; (Seew.:) 
das borderite dreieckige Segel. 

Klüverbaum, der, Ae)s, Mz. 
-bäume; die Verlängerung des 
Bugiprietes. 

fnabbern, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
!. fnappern. 

Knabe, der, an, Mz. un; der 
junge Menſch männlichen Ge— 
ſchlechts bis etwa zum 14. Jahre, ( 
der Junge; das Kind männlichen 
Geſchlechts: fie iſt von einem 
„nentbunden worden. Das 
Snabenalter. 

knãbenhaft, knãbenmäßig, Em. 
u. Uw.; einem Knaben gemäß. 

Knäbenschule, die, n, Mz. at; 
die Schule für Knaben. 

Snäbenjtreid),der,(e)3,Mz.ne; 
der leichtjinnige, unüberlegte 
Streich. 

Knablein, das, nd, Mz. m; der 
Heine Knabe, daS kleine Kind 
männlichen Gejchledht2. 

Inad! Epfw.; es bezeichnet dag 
furze Geräufch, mit welchem ein 
harter Gegenstand durchbricht od. 
einen Riß befommt. 

nad, der, n(e)3, ohne Mz.; 
die Heingejchlagenen Felditeine, 
welche zum Befeftigen der Zand- 
jtraßen gebraucht werden. 

Inaden, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 


die 


Perg PR \eB, — TEN — 
| Rack Hören lafſen od. hervoß 





























den; 2 


bringen. — 
knaͤckern, r. nz. 3. m. h.; 
Pen aber nicht aut 
knacken. 
Knadmandel, die, DR M;. n; 
die Mandel mit dünner Scale, 
melche beim Berbrechen einem - 
Knack hervorbringt. 
knaͤcks! Epfw.; ſ. knack. 
Knäcks, der, Knackſes, Mz. 
Knaafe; der Riß, Sprung (im 
Glaſe 2c.); (i.d.U.:) der unheils 
bare körperliche Schaden: er 
hat einen „ befommen. # 
Knaͤckwurſt, die,n, Mz.-trwürfte; 
die Fleine, aus Schweinefleiih 
bereitete u. geräucherte Wurft. 
Knägge, die, m, Min; der 
Alt od. Knorren im Holze; das 
die Stück, der Runfen: — 
Feuſterſtůgeln 2c.:) der hölzerne 
od. eijerne Wirbel zum Schlies 
Ben; das an der Wand befejtigte - 
Brettchen zum Aufjtellen von 
Gegenjtänden. | 
Knall, der, „(e)8, Mz. ne u. 
Knälle; das Wort, welches dene 
jenigen durhdringenden Schall” 
bezeichnet, welcher entjteht, wenn 
die Luft plöglich erjchüttert od. 
auseinandergedehnt wird, — 
plögliche, laute Tonzw und Fa LL, 
I plötzlich, et 
e, die, m, Mi. ati; 2 
a (i. du. 9 
bekommen, Schläge, Haue 
bekommen. 
knaͤllen, r. nz. 3. m. h.; einen 
Knall von ſich geben od. hervor⸗ 2 
bringen. | 
Knällerbſe, die, m, M;- ml; eine 
eine mit Exploſivſtoff gefüllte 
PBapierfugel als Spielzeug. 4 
Knallgas, das, -gajes, ohne } 
Mz;.; ein Gemiſ di von Waſſerſtoff 
(2 Teile) u. Saueritoff (1 Teil), 
welches leicht explodiert. > 
Knaällgold, das e)s, ohne My; 
eine ſehr exploſive Goldchlorid⸗ 
löſung. 
knaͤllrot, Ew. u. Uw.; von je 
feuchtender roter — 
knäpp, Ew. u. Uw.; 
ſchließend, Hamm: | 
Schub; ſehr genau, kümmer⸗ 
lich: ſich » ee taum 
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— der Geſelle, Müller⸗ 
geſelle, Mühlknappe. 
A appern, r. 3. (u.n3.) 8. m. h.; 
nit einem Geräujche abnagen; 
* uſpern, zerbeißen. 
 Knappiad, — Mzʒz.-ſäcke; 
(uneig. :) der Brotjad. 
u Knappicaft, die, m, Mz. wen; 
$ u: Bergmw.:) die Geſamt— 
heit der Knappen eines Gewerfes 
os. eines Drted. Die Knapp⸗ 
ſchaftskaſſe. 
 Inapien, r. n3. (u. 3.) 3. m. D.; 
zwicken, abkneipen; (uneig. ) 
aujern. 
- Knarre, die, m, Mz. ın; ein 
Werkzeug zum Knarren (ſ. knar⸗ 
ten), die Schnurre, Schnarre. 
+ Inarren, r. nz. 3. m. h.; einen 
"Gellen u. zitternden Saut von 
ſich geben; ein ftarfes Geräufch 
‚mit der Knarre hervorbringen, 
ſchnarren, ſchnurren. 
 Knait, der, „es, Mi. we; der 
dit im Holze, die - Snagge. 
Knaͤſter, der, „8, Mz.»; der 
grämliche, mirrif he Menſch; 
(ohne Mz;.:) ſ. Kanaſter. 
Knäſterbart, der, e)s, Mz. 
varte; Knaͤſterer, der,nd, Mz.; 
I. Kn after. 
 Inaijtern, r. n3. 8. m. h.; Ini- 
stern (j.d.); (uneig. ) Brummen, 
m ürrijch fein. 
 Indjtig, Ew. u. Um.; (vom 
Et ) fnorrig, äftig. 
 fnattern,r.nz. 3. m. h.; ſchnell 
a. anhaltend fnijtern. 
Knäũel, der u. das, 3, Mz. n;5 
I der runde, aus übereinander: 
gewundenen Fäden beftehende 
Örg enjtand: der „ Seide; 
ui, :) das Verſchlungene, Ge⸗ 
wirr: ein „ von Menſchen; 
der Name einer Pflanze, der 
| Wegetritt. Das Knäul- 


Gen 

Anna, der, e)s, Mz. Knäufe; 
Gau ) der Säulenkopf, das 
en der kugelförmig ab— 
Fi hliehende Zeil (am ER 2e. * 







ot. nagen; J— 


) ſich mit einer 
mühſamen Arbeit beſchäftigen, 
ohne ſie zu Ende bringen zu 
können. 

Knaũſer, der, nd, Mz.n; der 
geizige Menſch, der Knider. Die 
Snauferei. 

knaũſerig, Em. u. Um.; über- 
trieben ſparſam, geizig, iniderig 

knaũſern, r. nz. 3. m. h.; über⸗ 
trieben ſparſam u fnidern. 

Inaütichen, r. 3. (u. 13.)3.m.h.; 
(1.d.U.:) (fich) drücken, quetjchen. 

Knebel, der, 8, Mi. »; da 
furze, dide Stück Holz, um etw. 
damit zu halten, zuſammenzu— 
drehen od. zufammenzuziehen. 

Knẽbelbart, der, (eS, 
-bärte; der in die Duere Gr 
fende Bart über der Oberlippe, 
der Schnurrbart. 

fnebeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Knebel (j. d.) zufammen- 
ziehen od. befejtigen; einen w, 
ihm den Mund verjtopfen, um 
ihn am Schreien zu verhindern; 
(uneig.:) ihn Durch perjünlichen 
Einfluß, Liſt ꝛc. am Reden u. 
Handeln verhindern. 

Knecht, der, Ae)s, Mi. ne; 
einer, der im Dienite eines an⸗ 
deren jteht, der Diener niederer 
Art; die männliche Berfon, welche 
geringere Dienjte (bejonders auf 
dem Lande) für Geld tut, der 
Dienjtbote; (uneig.:) das Werk 
zeug, deffen man li) als Hand- 
habe 2c. bei verjchiedenen Ver— 
richtungen bedient:der Stiefel: 
knecht ꝛc. 

knechten, r. z. Z. m. h.; mie 
einen Knecht behandeln, un— 
terdrücken, tyranniſieren. Die 
Knechtung. 

knechtiſch, Ew. u. Uw.; (verächt⸗ 
lich:) wie ein Knecht, auf eine 
erniedrigende u. ihimpfliche Art 
unterwürfig. 

Knechtſchaft, die, », ohne Mz.; 
der Stand eines Knechtes, die 
harte Dienftbarfeit, Sklaverei. 

Knechtsdienſt, ders, Mine; 
der harte ır. bejchwerliche Dienft: 
der erniedrigende Dienft. 

Kneif, der, (e)s, Mz. ne; das 
Tajchenmefjer; dag Meffer der 
Schuhmader. 

fneifen, unr. 1)3. 3. m. h.; 
= | den ‚Singerjpigen fafjen: 


mit 
ei- 


M;.|pen); (i. d. U 


/ 


nen in die Baden „; mit den 
Singerjpipen od. mit einer Zange 

drüden od. fejthalten, Fneipen; 
den Wind n,- .(Seew. ) ſich 
beim Segeln hart an den Wind 
halten; 2) nz. 83. m. h.; (i.d.1.:) 
eine Behauptung nicht freimuütig 
befennen; ſich einer Pflicht ent⸗ 
ziehen; (bei Studenten:) beim 
Duell zurücdmweichen; ein Duell 
nicht annehmen. 

Kneifer, der, na, Mz. m; einer, 
der fneift (j. fneifen); der Klem— 
mer (j. d.). Beitsunge) 

Er yınge die,m, Mz.n; | 

Kneipe, die, n, Mz. an; ein 
Werkzeug zum ——— (ſ. fnei- 

..) die Schenfe, 
Rneipfchente, Studentenjchenfe; 
die Studentenzufammenfunft bet 
Bier u. Gejang. 

fneipen, r. u. unr.1)3.3.m.h.; 
(j. u. neifen); 2) nz. 3. m. h.; 
(bei Studenten:) in der Stneipe 
jein, zechen. — 

Kneipzange, die, n, Mz. an; | 

Kneller, der, „3, ohne M 3 der 
Tchlechte Rauchtabat, di. 2. U) 
der Lauſewenzel. 

Ineten, r. z. 3.m. h.; eine weiche 
Maſſe mit den Händen unter= 
einandermengen, durcharbeiten: 
den Teig. Der Sineter. 

Knettrog,der,n(e)3,Mz.-tröge; 
der Trog zum Kneten (j. Ineten) 
des Teiges. 

knick, — ; es bezeichnet ei⸗ 
— ſchwaͤchern Laut als knack 


(1. d. 

Knick, der, (e)s, Mz. we; der 
Schall des Knickens (ſ. knicken); 
der Sprung, Riß, die Knickung. 

knicken, r. 1) z. Z. m. h.; mit 
Hervorbringung des Scalles 
fnid (ſ. d.) zerbrechen Dd. zer⸗ 
drüiden: Holz »; 2)nz. 3. me h. 
den Schall knick hören lajien; 
einen Sprung, Riß befommen; 
biegen, die Knie einbiegen: beim 
Gehenn. Die Knidung. 

Snider, der, 8, Mi. »; ſ. 
Rnaufer u. Klider. jeris) 

knick(e) rig Ew. u. Uw. * knau⸗ 

knickern, r. nz. Z. m. h.; den 

Schall fnid (}. d.) wiederholt 
hören lafjen; knauſern (j. d.), 
mit Knidern (Klidern) jpielen. _ 

Knicks, der, Knidjes, Mi. 
Knidje; der Sprung, Nik od. 


Kar 


AR u h 


Bug, Br mit vn Säate |: 
knick in einem jpröden Gegen | a 


ſtande entſteht: das Glas hat 
einen „; der 


Brud im Pa— 
pier; die höfliche kurze Ver— 
beugung kleiner Mädchen beim 
Grüßen: einen machen. Das 
Knickschen. 

knickſen, r. nz. 3. m. h.; einen 
Knicks (ſ. d.) machen. 
Knie, das, nd, Mi. n; 
hervorragende, iiber dem Sthien- 
beine befindliche Teil an den 
Beinen des Menfchen u. mancher 


DTiere, welcher mit einem Ge— 


x 


lenke verjehen ijt: auf die „ 
fallen; in die finfen; etw. 
übers „ breden, (ipriw. :) e3 
kurz u. oberflächlich abtun; das 
in einen (xechten) Winkel ge= 
bogene Ding; das winfelig ges 
bogene Rohr, Ofenrohr. 
Knieband, das e)s Mʒz. bän⸗ 
der; ſ. Strumpfband. 
Kuiebeuge, die,«, Mz. nit; ſ. 
Kniekehle. 

Kniebeugung, die,«, Mz. wer; 


die Beugung des Knies (aus 


— 


I 


—8 


Ehrfurcht). 

kniefüllig, Um.; auf den Knien 
liegend: „ bitten. 

fnieförmig, Ew. u. Um.; die 
Form eines gebogenen Krieg 
habend, in einem Winfel ge— 


9 bogen. 


Kniegeige, die, n, Mz. at; eine 
Art fleiner Baßgeige, dag. Vio⸗ 
loncell. 

Kniegelenk, das, Ae)s, Mz. nt; 
das Gelenf am Knie, 

kniehoch, Ew. u. Um.; bis an 
das Knie reichend. 

Knieholz, das, „ed, Mz. -höl- 
zer; dag einen Winkel bildende 


— Stüc Holz; das niedrige N 


Kniekehle, die, «, Mz. an; der 
der Knieicheibe entgegenstehende 
vertiefte Teil des Knies. 
 Inten, rnz. 3. IIm.h.; auf den 
Knien liegen; 2) m. ſ.; ſich auf 
die Knie niederlafjen. 
Kniepolſter, das, 3, Mz. m; 
ein Polſter, um darauf zu fnien. 
Knieriemen, der, 3, 
Echhm.:) der über das Knie 
gejpannte Riemen, um denSchuh 
mit dem Leiſten bei der Arbeit 
feitzuhalten. 
Knieſcheibe, die, n, Mi. an; 


N 
(0) n; 


* 


der |}. 


nit 
— — das, JEe)s, m ne; mitt 
der Teil eines Ganzen, welder 


nieförmig gebogen ijt; das Ge= 
mälde, die Zeichnung 2c., welche 
eine Perſon vom Kopfe big zum 
Knie voritellt. od. 

Intetief, Em. u. Um.; ſ. knie— 
fniotichen, t.3.(u.13.) 8.1.5; 
knautſchen 

Kniff, — (08, Mz. ne; die 
Handlung des Kneifens (f. knei⸗ 
fen) u. der dadurch entſtandene 
Druck od. Fleck; die Falte; (un— 


eig.:) der uͤſtige Kunitgeif, der 


Streich. [mit 
fniffig, Ew. u. Um.; 


faltig; 
Knipp, der, n(e)3 


‚ M3. we; die 


Liſt. 


Handlung des Kneipens (ſ. knei⸗ W 


pen) u. der dadurch entſtandene 
Drud od, Fleck. 

knippen, r. 
einen Knipp & d.) trennen. 

Knips, der, Knipſes, Mz. 
Knipſe; Knipschen, das, nß, 
Mz. m; der Schlag auf die 
Fingerjpiben; der Schneller, da3 
Schnippden. 

knipſen, r. 3. 3. m. h.; Knipſe 
auf die Fingerſpitzen geben; (eine 
Fahrkarte 2c.) durchlöchern u. da= 
durch ungültig machen. 

fnirbelig, Ew. u. Um.; mit den 
Zähnen knirſchend, weinerlich. 

Knirps, der, Knirpfes, Mz. 
Knirpie; (verächtlich :) der Keine, 
unanfehnliche Menid). 

knirren, r. nz. 3. m. 5.5 den 
zitternden Laut hören laſſen, 
welchen diejed Wort nachahmt: 
der Schnee fnirrt. 

knirſchen, r. nz. 3. m. h.; einen 
mit Knirren u. Ziſchen verbun⸗ 
denen Schall hervorbringen; mit 
den Zähnen „, die Zähne feſt 
aufeinanderdrücen u. einen fnir- 
renden Ton hervorbringen. 

kniſtern, r. nz. 8. m. h.; den- 
jenigen Zaut Hervorbringen, wel⸗ 
hen diejes Wort nahahınt: dag 
Feuer fniftert. 

Snittel, der, nd, Mi. 5 ſ. 
Knüttel. 

Knitter, der, nd, Mz. »; die 
fehlerhafte alte, der Bruch (im 
Bapier 2c.). 

Knittergold, das, Ie)s, ohne 


Mz;}. Slittergold. 











ern,t. 113.3. m.B.; einen 

fnifternden Sant hören laffe en; 
3. 3. m.h.; zuſammendrücken 
u. diean Falten hervor⸗ 
bringen, knüllen, zerknittern. 
tnobeln r. nz. Zm. h.; tüfteln 
—49 — ergründen fuchen; a | 
Würfeln fpielen. 
Knoͤblauch, der, (e)s, ohne Mi; $ 
der Name eines Zwiebelgewäch⸗ 
ſes von unangenehmen, durch 
dringendem Geruch). E 
Knöchel, der, nd, Mz. n; die 
fnochenartige, rundlice - Er⸗ | 
höhung an verichiedenen Ge⸗ 
lenken des tieriſchen Körpers; 
der Fingerknöchel; 
* mh 


ürfel. 
Würfeln jpielen, AR (um 

















knöcheln, r. nz. Z. m. 


3. 8. m. h.; durch | Geld 


feiten Teile im tierif chen Körper, 
welche daS Gerippe ausmachen, 
das Bein. ſſ. Beinfeile.] © 
Knöchenfeile, die Mi. ati; e 
Knöchenfett, dag, »(e)8, ohne 
Mz.; das in den Kuocen — 
haltene Fett. 
Knöchenfraß, der, Jes, ohne 
M;; |. Beinfraf. 
Knochenhand, die, », Mi , 
-hände; die ganz —— die 
fleifchlofe Hand. 
Inschenhart, Ew. u. Um.; jo 
hart wie ein Knochen. ) 
Knochenhaus, das, -haufes, 
Mz. -häufer; ſ. Beinhaus. | 
Knöchenhaut, die, m, ohne My; 
ſ. Beinhaut. R 
Knöchenlehre, die, », ohne Ma; 
die Lehre. von der Gejtalt u. 
Beichaffenheit der Knochen des 
tierijchen Körper, Die Oſteologie. 
fnschenlos, Ew. u. Um.; feine 
Knochen habend, ohne Knochen. 
Knoͤchenmann, der, Se ohne 
Mz.; (uneig.:) der Tod. ° 
„Frödenjdmarg bns,nes, ohne 
; j. Beinſchwarz. £ 
en Em. u. Um.; von od. 
aus Knochen gemacht, — 
knoͤchicht, Ew. u. Um.; einem 
Knochen ähnlich. habend u 
nochig, Em. u. Uw.; Knochen] 
Sindde, die, n, M;. ki. J— 
Bund Blade. ap J 


Kuochen, der, nd, Min; 3 


5,’ 



















































& "3. m; die unförmliche 
höh nn 
der Anorren; die 
u. rundliche Wurzel mans 
en en. 
tıöller —*2 das, -gemwäch- 
, Mz. -gemwächje; das Ge— 
— ,‚ die Pflanze mit einer 
10) lligen Wurzel. 
nstlicht, Ew. u. Um.; einem 
Knollen ähnlich. 
Inöllig, Ew. u. Um.; Knollen 
jabend; (i. d. U. ) plump. 
Knopf, der, e)s, Mz. Knöpfe; 
der runde Körper am Ende od. 
auf dem Gipfel irgend eines 
jegenitandes (der Turmknopf); 
ein Teil der Einrichtung an 
K een, welche zum 
Zufnöpfen dient. 
fnöpfen, r. 3. 3. m. h.; mit- 
tel3 eines optes befeitigen, 
| en öpfen, zufnöpfen. 
jr öpfform, die, n, M;. wen; 
bie Form, in welcher Knöpfe 
Gi. Knopf) gegofien ... die 
Heine runde, hölzerne od. knö— 
cherne Scheibe, welche überzogen 
wird u. als Knopf an Kleidungs⸗ 
ſtücken dient, daS Knopfholz. 
Knopfloch, das, (ed, Mg. 
Aöcher; da3 [ängliche Loch in 
Kleidungsſůcken, in welches der 
R opf geſteckt wird. 
2 Snöprmadher, der, nd, Mi. n; 
der Handwerker, welcher Knöpfe 
macht. —— 
abpper, * ——6. 
> Knörpel, der, nd, Mz. »; die 
Er ochenartige, aber mweichere u. 
weise Mafje im tieriichen Kör- 
per (bejonder3 an Gelenfen). 
noͤrp(e)licht, Ew.u. Uw.; einem 
orpel ähnlich. 
nörp(e)lig, Ew. u. Uw.; aus 
K orpel beſtehend. 
Knuorpeltier, da3,.(e)8, Mine; 
der Name derjenigen Tiere, 
‚welche Knorpel ftatt der Knochen 
‚haben. 
Knörren, der, nd, Mz. m; die 
örmliche, feſte Hervorragung 
einem Gegenjtande, der Knö— 
1.d.); (im Holge:) der Alt. 
it, Em. u. Um.; einem 
ven (j.d.) ähntic) 
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ar 






die Seit, 


| | haben». 
— Austen, | 
knotige u. verwachiene Stück 


end. 
Knoͤrz, der, ned, Mz. ne; das 


ol. - 

Knöſpe, die, m, Mz. vn; einer 
der rundlihen Knoten an Ge— 
mwächjen, in welchen die Blätter 
od. Blüten verjchlofjen find; (un= 
eig.) das, was in jeiner Ent- 
wickelung befindlich iſt. 

knoͤſpen, r. nz. 3.m. h.; (v. Pflan⸗ 
zen:) Knoſpen befommen; trei= 
ben; ſich entfalten. . 

Knoſpenzeit, die, m, ohne Mz.; 
in der die Gewächſe 
Knojpen treiben; (uneig.:) die 
Beit der eriten Entwidelung. 

knöſpicht, Ew. u. Um.; einer 
Knoſpe ähnlich. 

knöſpig, Ew. u. Um.; Knojpen 
haben». 

Kuöte, der, „at, Mz. nn; der 
Knoten (j. d.); (uneig. ) der 
plumpe u. ungebildete Menjch; 
der gemeine u. rohe Handwerks—⸗ 
burjche. 

Insteln, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
fleine Knoten machen. 

Kndten, der, nd, Mi. n; die 
rundliche u. harte Erhöhung an 
einem Körper, der Auswuchs an 
Pflanzen, der Knorren; der Ab— 
ſatz an Halmen; die Erhöhung, 
welche durch Berfhlingung ei- 
nes Fadens entiteht: einen „ 
machen; (Seew.:) ein Längen— 
maß, nad) dem die Gefchwindig- 
feit eines Schiffes bemefjen wird; 
(uneig.:) das Hindernis, die 
Schwierigkeit: den m löfen. 
Das Knötchen. 

knoten, r. z. 3. m. h.; mit Kno⸗ 
ten verſehen, Knoten machen; 
die Maſchen verkehrt ftrieten, 
fnütten. 

Knötenjtod, der, e)s, Mz. 
-jtöde; der mit Knoten od. Knor- 
ren verfehene Stod. 

Knöterich, der, n(e)8, Mz. ne; 


‚der Name einer wild wachjenden 


Pflanze, welche als Viehfutter 
benußt wird, der Aderfpergel. 
Indtig, Ew.u. Um.; Knoten ha= 
bend; (uneig.; i. d. 1. :) plump, 
ungebildet, voh: ein Jes Be— 
tragen. Die Knotigkeit. 
Knötte, die, w, Mz. an; der 
Slachsjamentopf 





Em. u. Um.; Knorren 


en BR: Aa 


N Anüttelders 


nubbe, die,n a ‚M;. ga Kun. 
ben, der, nd, Mg. »; der Knor⸗ 
ven (). d.). 

Knuff, der, „(e)d, Mz. Knüffe; 
der heimlich gegebene Stoß mit 
der Fauſt. 

Inuffen, r. 3. 3. m. h.; Knüffe 
geben, mit der Kauft toben. 

knüli(e), Em.u. Um.;betrunfen. 

knuͤllen, r. 3. 3. m. b. ; |. knit⸗ 
tern. 

fnüpfen, t. 3. 3. m. h.; dur) 
einen Sinoten verbinden, zufam- 
menjchlingen, durch Knoten be= 


fejtigen; aufmüpfen (ſ. d.); AN 


eig..) einen Bund (E he= 
bund 2.) ©, einen Bund ac. 
ichließen. [(Rnüttel. } 

Knüppel, der, nd, Mi. n; f 

Knüppelholz, dag, nes, Mz. 
-hölger; das Holz, welches aus 
Knüppeln bejteht (zum Unter— 
ſchied vom Scheitholze). 


knuͤppern, r. 3. (u.nz.) 3. m. h. = 


j. fnappern. 

fnurren, r. n3. 3. m. h.; einen 
Laut hören lafjen, welchen dieſes 
Wort nahahmt; murren, brum— 


men; jeinen Unmwillen zu erken⸗ 


nen ‚geben. 

Inurrig, Ew. u. Um.; (vd. Hun⸗ 
den:) oft u. gern Enurtend; (un= 
eig.:) mürrijch. 


£ 
> din 


knuͤſpern, r. z. (u. nz.) 8. m. h.; 


ſ. knappern. 

knuͤſp(e)rig, Ew. u. Uw.; ſcharf 

geröſtet od. gebacken. 

"Snaft, der, ned, Mes. ae 
Kanten. 

Knüte, die, «, Mz. an; die kurze, 
aus mehreren Riemen beſtehende 
u. mit Knoten verſehene Peitſche 
zum Züchtigen. 

knũten, r. z. Z. m. h.; mit der 


gnute beftrafen. 
knũtſchen, r. z. (u. rz.) 8- m 


ſ. knautſchen. 
Knütte, die, «, Mz. nn; (ndd.:) 


das Strickzeug; ie Stridnadel. 


Knuͤttel, der, nd, M;. ww; das 
furze, dicke u. runde Stück 508 
zum Schlagen, der Knüppel. 

Suittelpulg,daS,es, M;.-Höl- 
zer; |. Knüppelholz. 

fnütteln, r. 3. 3. m. h.; mit dem 
Knüttel iählagen. 

Knüttelreim, der ınle)8, Mi ne; 
Knüttelvers, der, -verjes, Ms. 
-verje; der ſchlechte ‚Reim od. 
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Ders, bei welchem das Reimen 
un Haupt ache iſt. 

fnüften, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(ndd.:) flricken; knöten (ſ. d.). 
*Koalition (ſpr. -zion), die, w, 
M;. nen; die Verbindung, der 


Bund. 

Kobalt, der, e)s, Mz. me; die 
Benennung eines Halbmetalls 
von feinem Korne, aus welchen 
Schmalte Blaufarbe) bereitet 
wird. 

Kobaltſtufe, die, m, Mz. an; 
das Stück Kobalterz. 

Köben, der, nd, Mz. m; das 
Heine, enge, bretterne Gebäude; 
derSchweineftall, Schweinefoben, 
der Kofen. 

Köber, der, nd, Mi. »; der 


aus Span od. Baſt geflochtene 


u. mit einem Dedel verjehene 
längliche Korb, in welchem man 
Lebensmittel ac. bei fich, trägt. 
Köberling, der, „(d)8, Ms, ne; 
eine Art wohlſchmeckender Sipfel 
\don angenehmem Geruche, der 
Bilamapfel. 
Kobold, der, „(e)8, My.ne; eine 
Art dienstfertiger od. necender 
Geiſter, das Bergmännchen, der 
Berggeiſt. est 
Koboͤlz, der, nes, Mi. me; f 
Koöch, der, n(e, Mz. Köche; 
einer, der Speijen künſtleriſch 
een veriteht; Hunger 
tit der beſte „, (jprw.:) dem 
anngtigen ſchmeckt jede Speije 


gut 
Köchbirne, die, n, Mz. tn; eine 


Art Birnen, welche hart find u. 
daher nur gefocht genofjen wer⸗ 
‚den 


en. 

Köchbuch, das, „(e)3, Mz. -bü- 
cher; das Buch, welches Die 
Regeln enthält, wie die Speijen 
zubereitet werden müfjen. 

Zcmen, r. 1) 3. 8. m. 
eine Flüjjigfeit durch Feuer in 
braujende Bewegung bringen: 
Mild-r; dur Einflup großer 
Sir gar u. genießbar machen: 
Fleiih „; durch Wärme zur 
fteifebringen: dieSonne tot 


den Wein; 2) nz. (u. unp.) 3. 


m. h.; durd) Hite in braufende 


Bewegung gebracht werden, fies 


den: das Wajjer fodht; (un- 
eig.:) in einem hohen Grade von 
Leidenſchaft fich befinden: es 


Born. 

Köcher, der, 8, Mi. »; (ehe 
mal3:) der [ängliche Behälter, 
in welchem man die Pfeile bei 
ſich trug. 

Komerei, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Kochens (j. ko— 
chen) ; die Kochkunst: die » ver= 
itehen; das jchlechte Kochen: 
was iſt das für eine! 

Köchin, die, n, Mz. „nen; die 
weibliche Perſon, welche die Kunft 
zu kochen veriteht. 

Köchjunge, der, an, Mi}. an; 
der Lehrling eines Koches. 

Köchkelle, ir M 
Kochlöffel 

Köchkunſt, die, », ohne M3.; die 
Kunjt, Speijen ſchmackhaft zu— 
zubereiten. 

Köchlöffel, der, 8, Mz. ; der 
Löffel mit einem fangen Gtiele 
zum Umrühren der Speijen. 

Köcofen, der, „nd, Mz. -öfen; 
der zum Kochen eingerichtete 

e 


n. 

Köchſalz, das, „es, ofme Mz.; 
das bejonderd aus Salzquellen 
gewonnene Galz zum Galzen 
der Speijen, das Küchenjalz. 

Köchſtück, das, nes, Mz.ne; das 
zum Kochen beftimmte Stüd 
Fleiſch; das fleine Stüd. 

Körhtopf, der,n(e)8, Mz.-töpfe; 
der Topf, in welchem etw. ge— 
focht werden fann. 

*Kodak, der, „3, Mz. n3; eine 
Art photographiicher Apparate, 
Köder, der, ne, M3.n; (Jäg.; 
Fiüd.:) die Roctipeife für Tiere: 
(uneig.:) die Anlocung, der Heiz. 
füdern, r. 3.3. m.h.; mit Kö⸗— 
der (oden; anloden; mit Köder 

verjehen. 

* Köder, der, n, Mi. ne u. Ko— 


h.; dizes; daS Geſetzbuch. 


*Kodizill, das, e)s, Mz. ne; 
der Zuſatz (Nachtrag) zu einem 
Tejtamente, 

Köfen, der,ng, Mz.n;].Roben. 

Kofent, der, „(e)3, Mz. we; das 
fehr dünne, ſchwache Bier, Dünn- 
bier, Nachbier, Speifebier, Klo⸗ 
ſterbier. 

Köffer, der, na, Mi. m; der 
längliche Kaſten mit einem mit 
Leder ac. überzogenen Dedel zum 
Gebrauche auf Reiſen, der mit 











































kocht in mir; — koche —— ed er 


vichließen. Das Köfferch 
Kög, der, (08, Mi. Rüge De pr 
hölzerne — ae der 
Böttcher) ; das durch ——— 
dem Meere abgewonnene Sand. 
Kögel, das, 8, Mz.n; Kogel, 
Die, m, Mi. St; die Bergfuppe J 
(beſonders in Eigennamen — 
der Kreuzkogel :r.). 
Kognak * konjak), der, nö, 
M;.n3; ein feiner, — 
Branntivein. 
Kohuſion, die, n, ohne My; A 
der Zujammenhang der Teile ’ 
eines Körpers. ' 
Kohl, der, Ie)s, ohne Mi 
der Name einer Art ehbarer. 
Staudengemwächle; (i. d. U.) das 
ſinnivie Geſchwab: rede kei⸗ 
nenn! 

Köhle, die, m, Mi. an; ein } 
Herjegungsproduft organifcher, 2% 
Stoffe: die Braun-, Steine’ 
foble; da durch u. Due 
Ihmarzgebrannte Stüd Holz, die 
Holzkohle; wie auf un ſitzen, 
(jprw.:) vor Ungeduld faft vers 
gehen. » 
föhlen, r.n3.3. m.b.; er 
Kohlen einnehmen; (id U. 
finnlos ſchwatzen; j. a. ve 
fohlen. A 
Koͤhlenbauer, der, „3 u. a, 
Mz. un; (ehemals:) der Bauer, 
welcher "Holztohlen zu Markte 
brachte. 
Kohlenbecken, das, „3, Min; 
ehemals:) ein metallenes Dede 
in welches glühende Kohlen zum 
Erwärmen einer Flüſſigkeit ꝛc. 
gelegt wurden. [j. Köhler.) 
Köhlenbrenner, der,ng, Mz. 
Kohlenbrenneret, die, n, Mi. 
wen; der Ort, wo Holz zu Kohle 
gebrannt wird; Die De 
des Kohlenbrenners, 3 
— das, nes, Mi. ne; 
ſ. Branderz. ü 
Köhlenfeuer, dag, 8, Min ms 
das Teuer, welches aus glühenz 
den Kohlen beiteht. ” 
a die, m, Di; u; 
j. Kohlenbeden. _ 
Köhlenjäure, die, », ohne 4 
(Chen.:) ein farblojes Gas, das 
vorzugsweiſe in der a re 
u. in den REEL Wöſſe 









E fünftlih erzeugt werden | 


Voblenſchuppen, der, s, M3.n; 
de Schuppen zum Aufbewah- 
ven von Kohlen. 

Kohlenſtaub, der, „(e)8, ohne 
Mz, die in Staub zerfallene od. 
zu Staub geriebene Kohle. 
 Köhlenftift, der, n(e)3, Mi. ne; 
der Stift aus Lindentohle zum 
einen; (E1.:) der Leuchtför= 
per in Bogenlampen. 
Kohlenſtoff, der, „(e)8, ohne 
m; (Chem.:) der den Kohlen 
 eigentiimliche Stoff, welcher, mit 
Sauerſtoff verbunden, Kohlen- 
- fäure darftellt. 

Kohlentopf, der, Ie)s, Mi. 
 -töpfe; dermit glühenden Kohlen 

‚gefüllte Zopf (der Marktfrauen), 

- um fi daran zu wärmen. 
-  Köhlenmagen, der, „3, M3.»; 
der zum Fortichaffen der Kohlen 
| beſtimmte Wagen. 
 Köhlenzange, die, „, Mz. An; 
die Zange zum Exfaffen glühen- 
der Kohlen. 

Köhler, der, „3, Mz. »; einer, 
der gewerbsmäßig Holz zu Kohle 
- brennt. 

 Köhlerglaube, der, „ns, ohne 

 Mz.; (uneig.:) ‚der bloß auf 

die Ausſage anderer gegründete 
Glaube, der blinde Glaube. 
Köohlfuchs, der, -fuchjes, Mz. 
ffüchſe; das Pferd von 2 
ſchwerzer Farbe. 

Kohlgarten, der, ns, Mz. -gär- 
ten; der Garten, in welchem 
- Küchenkräuter gebaut werden. 
Der Kohlgärtner. 

Kohlkopf, der, (e)s, Mz. köpfe; 
die feſt aneinanderliegenden u. 
einen Kopf bildenden Blätter des 
 Kobles; (i. d. U.:) der dumme 


_ Menich. 

a — die Di 

der Name einer Meiſenart * 
55 Kopfe. 

Kohlrãbi, der, „3, Mz.n3; eine 
Hr Gemüfe, welches halb Kohl, 
* Rübe iſt. 

Kohlrübe, die, n, Mz. rn; eine 
_ Rflanze, deren fleifchige Wurzel 
als Gemüfe verwendet wird, die 
Als DE etedtüße, der Unterfohltabi. 
en en. u. Uw; ſchwarz 
wi ee ganz ſchwarg 
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auch au auf Se | Ropmeigling,dern(os Mine: 


ein weißer Schmetterling, der 
Hr Eier gern in Kohfpflanzen 
egt 

eohorte, die, o, Mz. „tt; die 
Abteilung Soldaten; die Schar, 
Rotte. 

Koje, die, n, Mz. an; (ndd.) 
die. durch Bretter abgejonderte 


Schlafſtelle der Landleute; die 


Sciffsfammer. 

*stofarde, die, n, My. an; die 
Bandicleife, das Feldzeichen; 
(Mil.:) das farbige Nationalab- 
zeichen an der re 

Inter, %. 3. (u. 13) 8. nı.:h.; 
(U, ü. ſich erbrechen, ſpeien! 

Koker, der, „8, Mz. m; der lange 
u. ſchmale Gang auf dem Ber- 
decke der Ruderſchiffe. 

*kokett, Ew. u. Um.; gefall- 
ſüchtig, buhleriſch. Die Koket— 
terie. 

*Kokétte, die, m, Mz. nn; die 
gefallfüchtige weibliche unge 

*kokettieren, r. nz. 3. m. h.; 
zu gefallen füchen, gefallfüchtig 
fein. 

*Kofille, die, n, Mz. an; d 
Scale; dag Schaltier; die a 
gußichale. 

Köfofen, der, nd, Mz. -üfen; 
der mit Koks (f. d.) gebeizte Ofen. 

*Kokön (ſpr. -köng), der, nö, 
Mz. 8; das Geſpinſt, in wel⸗ 
ches die Seidenraupe ſich ein— 

uppt. 

*Kokosnuß, die, n, Mz.-nüſſe; 
die Frucht der Kokospalme. 

Koöks, die, », ohne Ez.; das 
durch Entgaſen der Steuikohlen 
gewonnene Brennmaterial. 

Koͤlben, der, „3, Mz. 5; jeder 
dicke, unglichrunde Teil an e— 
nem Öegenitande; der dicke Teil 


am Flintenjchafte; der dicke, ge= 


ihorene Kopf: einem denn 
;Ilaujen; ein wie ein Hammer 
geftaltetes Werkzeug zum Löten 
mit Zinn; die Retorte zum De— 
ftillieren; (Mech.:) der runde 
eijerne Stab od. Stempel, der 
in einem Pumpenſtiefel od. Zy— 
linder Iuft-, wafjer- u. dampf- 
dicht ſich Hin u. her ſchieben läßt. 
fölben, r. 3. 3. m.h.; mit einem 
Kolben bearbeiten, inmwendig, mit 
einem Kolben an ein Büch— 
ſenrohr m. 


gollegium 


Kolbenhirſch, der, nes, Mz. ne; 
der Hirjch, welcher nur erjt die 
Anfänge zum Geweihe hat. 

Kolbenhirſe, die, „, ohne Mz.; 
die Hirje, deren Frucht in Bü⸗ 
ſcheln wächſt. 

Koͤlbenhub, der, (e)s, ohne Mz.; 
(Wafj.:) die Höhe, bis zu melcher 
der Kolben (an einem Saug- od. 
Druckwerke) gezogen wird, der 
Kolbenzug. 

Koͤlbenrecht, das, „(e)3, ohne 
Mz.; (ehemals:) das Recht, fich 
bei Enticheidung iiber Recht u. 
Unrecht de3 Streitfolben? zu be= 
dienen, das Fauftrecht (f. d.). 

Kolbenſtange, die, », M;. At; 
die Stange, welche in einer 
Pumpe an den Kolben befeſtigt iſt. 

Kolbenſtreich, der, ¶(e)s, Mz.e; 
der Streich od. Schlag mit dem 
Kolben. 

SSR, Aeys, ohne Mz.; 
ſ. Kolbenhub. 

koölbicht, Ew. u. Um.; 
Kolben ähnlich. 

kölbig, Em. u. Uw.; mit einem 
Kolben verſehen, einen Kolben 
e | bildend. 

Kolderſtock, der, „(e)d, Mi. 
-itöde; (an Schiffen:) das Holz, 
mit welchem der Helmitod des 
Steuerruders gehandhabt wird. 

*Kolibri, der, nd, Mz. 8; der 
Name des kleinſten Vogels mit 
fehr Schönen buntfarbigen Federn. 

*Kolik (Ki), die, „, ohne 
Mz.; der heftige Leibſchmerz, die 
Darmgicht. 

Rolf, der, Ie)s, Mz. ne; die 
tiefe Stelle in einem Teiche; der 
tiefe Sumpf. 

Kolkrabe, der, un, Mz..n; der 
gemeine Rabe. 

*Kollaborãtor, der, nd, Mi. 
-boratören; der Mitarbeiter, 
Hilfslehrer, Hilfsgeiitliche. 

*folfationieren (jpr. -zioniren), 
r. z. 3. m. h.; (Bücher, Abſchrif— 
ten ꝛc. )vergleichen durchſehen. 

*Kollẽg, das, (e)s, Mz. wien; 
Kollegium. 

*Sollege, der, an, Mz. n; der 


einem 


‚Amt3bruder, Amtsgehilfe, Mit- 


arbeiter. 

*Kollẽgium, das, nd, Mz. Kol 
fegien; die Verfammlung einer 
Geſellſchaft zur gegenfeitigen Bes 
ratung; der Ort, wo ſich eine 


Kolfeftaneen 


ag Geſellſchaft verfammelt; 
die Verſammlung der Studie- 
renden, um den Unterricht eines 
Profeſſors zu hören; die Vor— 
lefung auf Univerfitäten: einn 
nachſchreiben; ein „ lejen. 

*Kollektãneen, bie, », ohne Ez.; 
die gefammelten Bemerkungen; 
die Leſefrüchte. 

. . *Sollefte, die, m, Mi. „nz die 

Sammlung für milde Zwecke: 
einen veranftalten; das Al— 
targebet. 

Salleftegr (ſpr. -tör), der, „8, 
Mz. me; der Sammler, Ein- 
fammler; der amtlich beſiellte 
Lotterielosverkäufer. 

*Kollektion (ſpr. -zion), die, x, 
Mz. wen; die Sammlung. 
*olleftid, das, e)s, Mi. ne; 
Kollektivum, das, 3, Mz. -va; 
(&r.:) da3 Sammelwort, der 
Sammelname. 

*folleftiv, Em. u. Uw.; (bejon- 
ders in Zuf.:) zufammenfafjend: 
Die Rolleftivvollmadt ıc. 

Köller, der, „8, Mz. »; eine 
Krankheit der Pferde, während 
der fie wie rajend find; der Wut— 
ausbruch. 

Koͤller, das, „3, Mz. m; ber 
Teil eines Kleidungsſtückes, mel 
cher den Hals umgibt; dag 
Wams (f.d.). 

Köllerader, die, «, Mz. /n; die 
zwijchen den Ohren der Pferde 
befindliche Ader, welche beim 
Koller (j. Koller [der]) geöffnet 
wird. 

Koͤllergang, der, „(e)3, Mz. 
-gänge; (in Mühlen:) das Mahl- 
werk mit jenfrecht ftehenden Stei- 
nen od. Hartgußläufert. 

koͤllerig, Ew. u. Um.; (v. Pfer⸗ 
den:) den Koller habend. 

koͤllern, r. 1) z. Z. m. .; tollen, 
hinrollen; 2) nz. 3. m. B.: einen 
dumpf od. hell rollenden Shall 

hervorbringen; den Koller (j. d.) 


haben. 

*Kollétt, das, e)s, Mz. ne; ſ. 
Wams. 

*follidieren, r. nz. Z. m. h.; zu⸗ 
fammenftoßen, sufamnmentvehfen; 
jtreiten,verjchiedener Anficht jein. 

*Kolliſion, die, n, Mi. wen; 
das Aufammenftoßen, Zuſam⸗ 
mentreffen; (uneig.:) die Uneinig⸗ 
keit, Reibung, der Widerſpruch. 
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*Köllo, das, „8, Mz. nd u. 
Rolli; (Kaufm.:) der Ballen, die 
Kifte; das Poſtpaket, Frachtſtück. 

*Kolon, das, nd, Mz. nd U, 
Kola; der Doppelpunft (1. d.). 

*foloniäl, Em. u. Um.; die 
Kolonien betreffend, bon ihnen 
jtammend. 

*Soloniältware, die,n, Mz.ntt; 
das Erzeugnis der Nflanzungen 
in den Kolonien; (uneig.:) alle 
Heinmeije verfauften Ehwarenzc. 

“Kolonie, die, m, Mz. an; der 
Ort, wo fi) Ausländer ange= 
baut haben, die Niederlafjung, 
Anfiedelung. 

*Koloniſt, der, nen, Mz. wen; 
der Anfiedler, Pflanzer. 

*Kolonnãde, die,n, Mz.ntt; die 
Säulenreihe, der Säulengang. 

*Kolönne, die, m, Mz. nn; die 
Säule, der Wfeiler; (Mil. ) die 
Heeresabteilung; Buchdr. ) die 
Druckplatte. 

*Kolophonium, das, nd, ohne 
Mi; 1. Geigenharz. 

*Koloratür, die, m, Mi: wen; 
(Tonf.:) die Sejangsverzierung; 
der Läufer, Triller. 

*folorieren, r.3.3.m.h.; (Bil 
der:) ausmalen; färben. 

*Kolorit, das, (e)3, ohne Mz.; 
die Färbung, Warbenhaltung, 
Farbengebung. 

*Kolöß, der, Koloſſes, Mz. 
Koloſſe; das Bild von unge⸗ 
wöhnlicher Größe, alles was 
übermäßig groß iſt. 

*folofjäl, Ew. u. Uw.; über— 
mäßig groB, übernatürlic) groß, 
riejenmäßig. 

*Sofportenr (ipr. -tör), der,ns, 
Mz. me; der Haufierer, Klein: 
främer; der umberziehende Buch 
händler. 

*folportieren, r. 3. (u.n3.) 3 
m. h.; haufieren ar mit 
Büchern). Sed (1. 2.). 

*Koölter, dag, „8, Mi. »; das 

*RKolter, der, ng, Mʒ. .33; (60bd.) 
die Bettdecke. 
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*Kolümne, die,n, Mz. un; die 


Säule; die jenfrechte Reihe; 
Buchdr. ) die Schriftſeite. 
*Kombination (ſpr.zion), die, 
eo, Mz. nen; die vergleichende 
Bujammenjtellung, Vermutung. 
*ombinteren, r. z. 3. m. b.; 
verbinden, vergleichen, 


‚der Krrftern, Schweifftern. 


t| den Ort, mo fich der Sprcchenhil 
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*Nomet, der, nein, Mi 


*Komfoͤrt, der, n(e)3, ofme 0 N; 
die Bequemlichkeit, —— 
keit. [haglich, bequem.) 

*omfortäbel, Em. u. Uw.; be ha 

*Komik, die, n, ohne Mi: dag 
Spahhafte; die Kunft, das Ko⸗ 
mijche wirffam darzuſtellen. 4J 
Schauſpieler für fuftige Rollen 

*komiſch, Em. u. Um.; poffiers 
ie ſpaßhaft; fonderbar. J 

omität, das, (8, Mi. me; 
die Begleitung; (in Ungarn‘) der J 
Bezirk. —FJ 

*Komitẽẽ, das, nd, Mz. 8; die 
Berjammlimg zur Beratichle F 
gung, die a ? 
miſſion, der Ausſchuß. ; 

Kömma,das,nd,Mz.nBu. 10; 
das Trennungszeichen zweier 
Satzteile (,). | 

*Kommandant, der, nen, Mz. 
wen; der Befehlshaber, bejon= 
ders einer Feſtung. Die Kom⸗ 
mandantur. 

*Kommandeür (ſpr. Be der, 
nd, Mz. we; der Befehlöhaber eis 
ner Truppenabteilung, der Ritter 
der oberen Klafje eines Ordens. 

*ommandteren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; befehlen, gebieten, an= 
führen. 

*Kommandite, die, w, Mz. nt; 
(Raufm.:) die Geſellſchaftshand⸗ 
lung; die Nebenhandlung, das” 
Zweiggeſchäft. 

*Kommaͤndo, das, nd, Mz. 8 
die Befehlshaberftelle; der Bez 
fehl; ein: Trupp abgejchidter 
Soldaten. 

*Kommafſation (pr. ion), 
die, n, Mi. mwenz. die — 
menlegung von Grunbftücen. 

kommen, unv.nz. 3. m. ſ.; 





befindet, gelangen od. gehen: 
wirjt du zu mir »?; > 
Wagen fommt; eintreten,en 
jtehen: es wird ein Semi 
ter —; gehen, betreten: auf 
diefen Weg bin ih noch 
nicht gelommen; geraten, ge 
langen; wohin werde in? 
wie bijt du dazu zZ 
men?; es fommt hoch 31 
itehen, es koſtet viel Geld 
aus der Saflung BR bie { 






er e n' 
nn, 8 er 9 


efinnungn, jeine Beſinnung 

— ſeiner Sinne wie⸗ 
jer mächtig werden; daranm, 
an der Reihe fein; zujtanden, 
beendigen, fertig machen, aus— 
fü ühren; 3 zu Schaden .„, Scha— 
leiden, bejhädigt werden; 
seid: m, beachtet od. be= 
en werden; da3 fann 
u w, das fann wohl fein, 
das ijt wohl möglich; an den 
-Zag », befannt werden, ent- 
‚deckt werden; die Zeit wirde, 
jie wird bald da jein; etw. an 
6 w lajjen, ſich zu etw. Zeit 
nehmen, etw. ruhig erwarten, 

- fommend, 1) Mw.; f. kom— 
‚men; 2) Ew.; bevorftehend, 
künftig; die ne Woche, die 
nächſtfolgende Woche. 
*Somment (ſpr. fomäng), der, 
nd, Mi. nd; (bei den Studen⸗ 
ten ) der Braud, die Sitte, dag 
Geſetzbuch. 















u. -rien; bie Erläuterung, Er⸗ 
klärung. 

fommentieren,r. z. 3. m. h.; 
erläutern, erffären. 

- *Kommers, der, Kommerſes, 
Mz. Kommerie; e; das Studenten 
gelage; der Fefttrunf, 

*fommerfieren, 1.n3.3.m.b.; 

(bei den Gtudenten:) einem 

Zrinfgelage beiwohnen. 

*Kommerz, der,nes, ohne Mz.; 

der Handel, Verkehr. Der Kom—⸗ 

 merzienrat. 

- *Kommilitöne, der, an, Mz.1n; 

der Kamerad, Studiengenoffe. 

*gommis (pr. fomi), der, », 
Mi.n; ſ. Handlungsdiener. 

RKommiſſär, Kommifjär, der, 

R E08, Mz. ne; der Bevollmäd)- 

tigte, Beauftragte. 

MNommißbrot, das, (e)3, Mz. 

“ »e; das ſchwarze, nahrhafte Brot 

J für die Soldaten. 

Rommiſſion, die, m, Mz. wen; 

der Auftrag, die Vollmadt; 

A die ——— Ge 

ſandtſchaft. 

ommijſtonar, der, E)s, 

Mi. ne; der Beauftragte, Ge⸗j 

ihäftsbejorger "ir eine auswär⸗ 

+ Je g9 re —— 
















e betrogen werden; zur | 


RKommentäãr, der, (e)s, Mz.ne | han 


*Kommittent.d nen; 
der Xuftraggebende, Bevoll- 
mächtiger. 
*Tommittteren, r. 3. 3. m. h.; 
beauftragen, —— 
kömmlich, Ei. u. Uw.; (obd.: 
bequem. llich, bequem. 
*kommod, Ew. u. Uw.; gemäch- 
Kommode, die Mi. nit; 
ein niederes, ihranfähnlicheg 
Hausgerät mit Schubfäften. 
*Kommodität, die, n, Mz. nen; 
die Bequemlichkeit, der Abtritt. 
*fommiün, Cw.u. Um, gemein, 
gemeinfchaftlich. 
*ommunäl, Ew. u. Um.; die 
Gemeinde betreffend, 
*Kommunälgarde, die, 
Mz.n; |. Bürgergarde. 
Kommune, die,n, Mitt; die 
Gemeinde (j. d. * ‚die Schredens= | b 
berrichaft. 
Konnmunikaͤnt, der, en, Mz. 
went; der Abendmahlsgenoffe. 
Kommunitation (ipr. -zion), 
die,n, Ma.men; die Verbindung, 
Gemeinschaft, der Zuſammen⸗ 


2 


g. 

*Kommuniön, die,, Mz.den; 
die Gemeinſchaft; das Abend— 
mahl; zur Igehen, das Abend— 
mahl genießen. 

*Kommunismus, der, «, ohne 
M;.; die Sütergemeinfchaft. 

Kommuniſt der, men, Mz. ven; 
der Anhänger des Kommunis- 
mus, einer, der Gütergemein- 
ichaft u. Teilung alles Arbeiter- 
gewinnes erſtrebt. 

*Hommunizieren, r. nz. 3. 
m.h.;dasAbendmahlenpfangen; 
etw. „, etw. mitteilen, befannt- 
machen, eröfjnen. 

*Komödiänt, der, nen, Mz.ner; 
der Schauj pieler; -(i.d. U. a 
der fich veritellt. 

*Komodie, die, m, Mz. n 

das Schaufpiel; dag Schanipiel, 
haus: in die » gehen; da3 
Luſtſpiel; (i. d. U.:) die abjicht 
liche wahrheitsidrige Daritel- 
lung einer SER es iſt alles 
— mpagnie dp fompani) 

om t tr. fompanı), 
die,n, Mz. an; j. Kompanie. 

— (ſpr. kompan⸗ 

Ag), Der,nd, Mi.n8; der Ge⸗ 
Tefte hafter, Handelsgenofie, Teil- 
haber an einem Handelögejchäfte. 






ü — u. Um; bie, 


derb, feſt verbunden. 
*gombanie, die,n, Mz. tt; die 
Gejellihaft; Die Verbindung; 
eine Anzahl Soldaten, welche 
von einem Hauptmann befehligt 
werden. 
*Kompnrativ (Komparatid), 
der, n(e)3, Mz. ne; (Gr.:) der 
erfte Steigerungsgrad (reicher, 
fleiner 2c.). i 
*Kömpaß, der, Kompaſſes, Mz. 
Kompaſſe; das Inſtrument mit 
einer Magnetnadel zur Beitint- 
mung der Himmelörichtung. 
*kompendids, Ew. u. Uw. ges 
drängt, kurz, bequem. 
*Kompéndium, das, ns, Mi. 
-dien; der Auszug, das Hand- 
id das kurzgefaßte Lehr- 
uch. 


*fompenjteren, r. 3. Z. m. 
ausgleichen, erjegen, 5 
gen. Die Komp Ba 

*fompetent, Em. u. Um.; 
hörig, befugt, zufjtändig: der Hr 
Richter. 

*Sompetenz, Die, m, Mz. nei; 
die Befugtheit, Spruchfähigfeit, 
die Befugnis zur Unterfuchung 


einer Rechtsjadhe, die Zuftäne 


digkeit. 

Rompifatiön(ipr. -3iön),die,n, 
Mz. ven; die Zufammentragung, 
die zufammengetragene Schrift. 

*Kompilätor, der, ns, Mz. -la⸗ 
toren; der Aufammenftoppler, 
Sammler, | 

*fompilteren, r. 3. 3. m. h.; 
zujammenftoppeht, zuſammen— 
tragen. Die Kompilation. 
Der Kompilator. 

*komplétt, Ew. u. Um.; voll 
ftändig, vollzählig, ganz. 

*fompfletfieren, r. 3. 3. m. h.; 
vervolljtändigen, ergänzen. 

*Kompléx, der, mes, Mz. ne; 
der Inbegriff, da Ganze. 

*Komplice (Ipr. -pliße), der, tn, 
Mz. „n; der Genofje, Mitihul 
dige. 

Sompfiment, das, e)s, Mi 
we; der Gruß; die Empfehlung, 
Berbeugung, Begrüßung, Artig⸗ 
feit: einem ein » maden; 
die Schmeichelei. 

*fomplimentieren,r...3.m.d; 
begrüßen, bewillfommnen; höf—⸗ 
lich anreden. 
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fompfiziert 


*fompliztert, Ew.u. Uw. zuſam⸗ 
mengeſedt; verwickelt, ſchwierig. 
Roͤmplbtt das, »(0)8, M;. ne; 
die geheime Verabredung, Ver— 
bindung, Verſchwörung. 
*fomponieren, t. 3.3. m.b.; zu⸗ 
ſammenſetzen; (Tonf.:) in Dit 


ſetzen 

Momponiſt, der, ven, Mz.den; 
der Tonjeger, Verfaſſer eines 
Muſikſtückes. 

——— 
Mz. wen; die Miſchung; das 
Bau: das Muſikſtück, 
Tonſtück. 

Kompöſt, der, ned, Mi. ne; 
der aus verjchiedenen Erden, 
Abfall von Tieren u. Pflanzen 
bereitete Dünger, der Mijch- 
dünger. 

*tompött das, e)s, Mi. ne; 
da3 mit Zucker eingemac) te obft. 

*omprei, Ew. u. Um. ; zujams 
mengedrängt, Dicht. 

*Kompreſſe, die, m, Mi. Alt; 
(Ehir.:) das Bäufc chen, die 
Wundbinde. 

*Kompreſſidn, die, «, Mz.ner; 
die Zuſammenpreſſung, Vꝛrdich 
tung. 

*fomprimieren, r. z. 8. m. h.; 
zuſammendrücken. 

*Kompromiß, der u. das, 
miſſes, Mz. -miffe; die Über— 
einkunft; der Ausgl eich. 

*tompromittteren, 3.3.1.5; 
bloßjtellen, bejchimpfen; in Ver⸗ 
legenheit bringen. 

Komit, der, ned, ohne Mz.; 
(vobd.:) die gelabte "Dice Mil; 
das eingemachte Kraut. 

*Komtür, der, Ie)s, Mz. ne; 
(ehemals; in den geiſtlichen Rit- 
terorden:) der Ritter, welcher 

“ eine Ordenspfründe Hatte; der 
Befehlshaber, welcher ein od. 
mehrere Ordensgüter zu verwal⸗ 
ten hat; der Inhaber der höhe— 
ren Klafſe einer Ordensauszeich⸗ 
nung. 

Komtureĩ, die, m, Mz. nen; 
(ehemalß:) die Pfründe eines 
Komturs. 

*Konchylie, die, n, Mz. at; 

die Mujchel, das Schaltier. 

*fondenfieren, v. 3. 3. m. h.; 
verdichten. 

*Konditidn (pr. -zion), die, n, 

Mz. wen; Die Bedingung; der 


Zuſtand, die — Fr 
Unterfommen, die Stelle. 


*fonditionteren (jpr. -ziontren), - 


r. nz. 8. m. h.; im Dienjte fein; 
gut fonditioniert jein, gut 
% eſchaffen fein, in gutem Zuftande 
ein. 

*Sonditor, der, nd, Mg. -dis 
tören; der Auderb ücker. 
*ondolenz, die, m, Mg. wen; 
die Beileidsbezeigung. 
*fondolieren, r. nz. 3. m. h.; 
fein Beileid Dezeigen. 

*Köndor, der, nd, Mi. me; eine 
Art Geier. [das — 
*Kondukt, der, Ie)s, Mi.ne; 


*Kondukteür (pr.-tör), der, nd, 


Mz. we; der Schaffner, Schirr- 
metjter. 

*Kondüktor, der, nd, Mz.-duk- 
toren; der Leiter; (El.:) der 
Leiter der Elektriſiermaſchine; 
(Chir.:) die Hohljonde. 

*Sonfelt, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Zucergebadene. 

*Konfektion (jpr. -zion), die, m, 
Mz. wen; die Anfertigung bon 
Kleidern 1. 

*Sonferenz, die, n, Mz. wen; 
die Zujammenfunft zur Berat- 
ihlagung, die Gejchäftsunter- 
redung. 

*fonferieren, r. nz. 3. m. h.; 
zujammen beraten; vergleichen. 

*Sonfeijion, die, m, Mz. wen; 
das Bekenntnis, Eingeftändnig; 
die Religionspartei. 

*Konfirmand, der, „en, Mz. 
wen; ein Knabe, welcher einge= 
jegnet werden u. zum erjten Male 
das Abendmahl empfangen joll. 
Die Konfirmandin. 

*fonfirmieren, r. 3. 3. m. h.; 
bejtätigen, befräftigen; (Kinder ‘) 
einjegnen. Diefonfirm ation. 

*Tonfiszieren, r. 3. 8. m 
geritlic) in Bejchlag nehmen, 
wegnehmen, einziehen. Die Ko n⸗ 
fiskation. 

*Konfitũren, die, „, ohne Ez.; 
dasZuckerwerk; dasEingemachte. 

* Konflikt, der, (8, Mz. ne; 
das Zujammenjtoßen; der Streit, 
Einſpru 


Konfoderation (ſpr. -zion), | Mord. 


die, m, Mz. en; die Verbindung, 
das Bündnis. 

*konförm, Em. u. Um.; über- 
einjtimmend, gleichartig, ent— 


* end; ide 





. b.; | der Name einer Pflanze mit ges 







meſſen. 
— * F — M 
die Gleichförmigkeit, Gleichmaßig g 
feit, Übereinftimmung. 

*fonfrontieren, r. 3.0.55 
gegenüberftellen, * ammen vers 
hören. Die Konfrontation, | 

*onfundieren, r. 3. 8. m. d.; 
vermijchen, miteinander verwe 4J 
ſein; verlegen machen. 

*fynfüg, Em. u. Um.; verwor⸗ 
ren, verwirrt, beftůrzt. Die 
Konfuſion.— 

*Kongeſtidn, die, m, Mz. wet v 
der Blutandrang (nad) ben PR 
Re 2c.); die Verftopfung. 

ongregatiön (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. wen; die Verſamm⸗ 
ungi die geiftliche@Berbrüderung, g. 
*Kongreéß, der, —greſſes, Vi 
-grejje; die Zufammenfunft 3 
Beratungen. J 

König, der, (e)s, Mz. ne; die 
Perſon, welche unter mehreren 
die oberſte Gewalt hat; der Bes” 
herricher eines Königreichs; das 
Vorzüglichite feiner Art; (Keg.;) PD 
der mittelfte Kegel; (Si). :) die 
Hauptfigur; ein Metall in ges 
reinigtem Zustande: der Blei 
fünig ꝛe. Die Königin. 

foniglih, Ew. u. Um.; dem 
Könige gemäß, ihm gehörig; i n 
der Würde des Königs begrüns 
det; (uneig.:) vortrefflich, aus— - 
gezeichnet; erhaben. 

Königreich, dag, e)s, Mz. e ; 
das Reich od. Land, welches von 
einem Könige vegiert wird. 3 
Königsfreund, der,(e)3,Mz.ne; 
einer, der es mit der Partei des 
Königs hält, der königlich Ge 
finnte, der Kopalift. 
Königsterze, die, m, Mi. m J 














































rade aufrecht ſtehendem Stengel 
u. ſchönen goldgelben Blüte en 
an demſelben. 

Königsmantel, der, „8, N, 
-mäntel; der fönigliche Drantel [ 
ala ‚ Zeichen der Würde. J 

Konigsmord, der,(e)8, Dtz.ne 
der an einem Könige — T 


Konigsſchießen, das, «s, Mr 
eine Feier bei den — 
den, bei welcher der wo Schütze 
König genannt at Br 


: — 
— ee 
































Ich fie: der beite Schuß | 
einem Scheiben- od. Vogel: 


en. 
gewafler, das, „8, ohne 
J eine Miſchung von Sal- 
miaf, Salpeter- u. Salzjäure 
zum Auflöfen des Goldes. 
R Snigstwort, das, „(e)8, ohne 
Mz.; das gegebene Verjprechen 
eines Königs. 
Rönigtum, das, e)s, Mʒ. -tü⸗ 
ner; der Stand od. die Würde 
eines Königs. — 
Aoniſch, Ew. u. Uw.; fegel- 
x "eBonjetinr, die, m, Mi. wen; 
i ie Vermutung, mutmaßliche 
Lesart. 
Alonjugieren, er a 
(Gr.:) Beitwörter ande. 
Die Konjugation. 
. *Sonjunttion (ipr.-zion),die,n, 
Nz. ven; die Verbindung; (Gr. :) 
*— Bindewort. 
*Konjunktiv (Konjunktiv), der, 
e)s, Mz. ne; (Gr.:) der Mo- 
dus des Beitwortes, der Die 
Handlung als eine vom Reden- 
den gewollte od. mögliche er= 
E i heinen läßt. 
MRonjunktür, die, , Mz. wen; 
das Zujammentreffen von Um— 
45 ftänden, die Geſchäftsausſichten; 
die wirtſchaftliche „, Die 
wirtjchaftlihen Zeitverhältniſſe. 


E 


tieft, Hohl gejchliffen. 
 *Konkläbe, das, nd, Mi. 
Bas verjchlofiene Gemad); Ger 
Dit, an dem die Wahl des 
Bapftes vollzogen wird. 

— *Konkordãt, das, e)s, Mz.ne; 


mit dem Papſte. 

 *fonfret, Em. u. Uw.; feſt, 
dicht; (uneig. ) in der Wirklich- 
# E vorhanden (im Gegenſatz zu 
4 ab tra t) 

4 =Sonfubinät — Mine; 
u; Kebsehe. Kebsfrau. 

Monlubine, die, n, Mz. n; ſ. 

Monlurrent, der, nen, Mz.nen; 
F der Mitbewerber, der Verkäufer 
& er gleichen Ware; der Mit- 
an Miterbe. 

furrenz, die, n, Mz. wen; 
e Witbemersung, 
if gleicher Waren; das Zu—⸗ 
an mm ıentreffen. 

— eber, Deutſches EN 
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B» } der, Fun, | | 


sprüche machen; 


der Bertrag weltlicher Sürften | 


der Ver— 


N T. nz. 8. m. 9. 


ſich mitbewerben, gleiche An—⸗ 


gleiche Ge— 
ſchäfte machen. 
*Konkürs, der, -furjes, Mz. 
furſe; die Vereinigung meh— 
rerer "Gläubiger zur gericht- 
lichen Beitreibung ihrer For— 


derungen; der Bankrott, die 
Bahlungsunfähigfeit; die Be 
werbung. 


können, unr. 1) nz. 3. m. h.; 
fein Hindernis haben zu jein od. 
etw. zu tun: er fann glüd-= 
lihjein; es fann leicht an— 
ders werden; der Menſch 
fann denken; nicht gehindert 
fein; Gelegenheit haben; die 
Gewalt, die Macht haben, im— 
jtande fein, vermögen: ih kann 
ihn bezwingen; geübt in etw. 
fein, Fertigkeit in etw. haben: 
er fann jchreiben; die Er- 
laubni3 zu etw. Haben: erfann 
eintreten; Kenntnis von etw. 
haben, etw. zu machen verjtehen: 
er fann reiten, fechten ıc.; 
dafür „, Schuld an etw. ha— 
ben, die Urſache von etw. jein; 
2) 3. 8. m. h.; gelernt haben, 
wiſſen, auswendig willen: er 
fann feine Aufgabe. 

*Konnexion, die, m, Mz. wer; 
die Verbindung, der Bujammen= 
Dong; die einflußreiche Befannt- 


 *fonfäb, Ew. u. Um.; Hohl, ver⸗ ſchaft 


hureltor, der, nd, Mz. -rek 
toren; der Mitvorfteher einer 
Schule. Das Konreftorat. 


. *onfelrieren, r. 3. 3. m. h.; 
einjegnen, einweihen. DieKon- 


lefration. 

*Konjens, der, -jenjes, M;. 
-jenje; die Zuſtimmung, Geneh- 
migung, Erlaubnis. 

*fonjequent, Ew. u. Uw.; folge 

richtig, ſchlußrichtig; überein- 
jtimmend, gleihmäßig. Die 
Konjequen;. 

*Konjerbation(jpr.-zion),die,n, 
Mz. nen; die Aufbewahrung, 
Erhaltung. 


*fonjerbafid, Ew. u. Um.; er=- 


haltend; am Beitehenden od. 
Alten feſthaltend. 
*Konjerbätor, der, nd, Mi. 
vatoren; der Erhalter; der ur 
jeher über Naturalienfamm- 
lungen. 


fonfterniert 
*Konſervatorium, das, nd, 
Mz. -rien; die Erhaltungsan- 
ftalt; die Höhere Muſikſchule. 
*fonferbieren, u 
bewahren, erhalten, — 
*Konſignation (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. nen; die Bezeich— 
nung, Aufzeichnung; (Kaufm.:) 
die Verſiegelung; die Berjen- 
dung ‚don Waren zum Verfauf 
an andere. 

*Tonfignieren, r. 3. 3. m. h.; 
aufzeichnen; einen beitimmten 
Aufenthaltsort anweiſen, ver— 
ſammeln, zuſamm id en: die 
Soldaten find in die Ka— 
jerne fonjigniert. 
*Konſtlium, das,ns, Mz.-Len; 
der Rat, Borichlag; die Ratg- 
verfammlung; das richterliche 
Gutadten; das „ abeundi, 
der Nat, abzugehen (von der 
Univerfität od. Mittelfchule). 
*Tonfiitent, Em. u. Um.; dicht, 
feit, dick; dauerhaft, haltbar; zu= 
jammenhängend, bejtändig. Die 
Konfiitenz. 
*Sonfiitoriäl...; (in Zuf.:) 
was ſich auf das Konſiſtorium 
bezieht od. zu demſelben gehört: 
der Konſiſtorialrat ꝛc. 
*Konſiſtoörium, das, „2, Mz. 
-tien; der Kirchenrat, das geijt= 
liche Gericht ; der Ort, mo da3= 
jelbe gehalten wird, 
*onjfribieren, r. 3. 3. m. h.; 
die Mannjchaften zum Kriegs— 
dienjte ausheben. Die Kon— 
ſtription. 

*tonfolidieren, 253.05; 
befejtigen, fichern, vereinigen. 
*Sonjonant, der, ver, Mz. nen; 
(Gr.:) der Mitlauter, Mitlaut. 
*Konförte, der, un, Mz. at; 
der Genojie, Teilnehmer; der 
Mitbeklagte. 
*Sonjpiratiön(ipr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Verſchwörung. 
*Konftäbler, der, nd, Mais 
der Stücmeifter auf Schiffen, 
der Unterfeuerwerfer; der Ge— 
richtsdiener, a 
*fonjtatteren, r. 3. 8. m 
befräftigen, bejtätigen, ——— 
den. 

*konſterniert, Ew. u. Uw.; 
Verwirrung gebracht, —e— 
verblüfft. Die Konſterna— 
tion. 
33 


| "neueren 


a etonftiinieren, a N 8. m. iR [Brianmensen — der. 1 
dem mw fommen. od. | 


r feſtſehen, beſtimmen, anordnen. 
*Sonjtitution(jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Verordnung; die 
Berfaffung, Staatverfaffung, 
da3 Staat3grundgejeb. 
*fonstitutionell (pr. -zionell), 
Em. u. Um.; der Verfaſſung 
gemäß, verfafjungsmäßig; der 
Staatöverfafjung huldigend. 
*fonjtrnieren, r. 3. 3. m. h.; 
zufammenfügen, verbinden; er= 
richten, aufbauen; (Gr.:) nach 
grammatifaliichen Regeln zus 
jammenjeßen od. auflöjen. Die 


- Ronftruftion. 


Koͤnſul, der, nd, Mz. an; 
(ehemals in Rom:) der oberfte 
- Beamte; der von einem frem= 
den Staate bevollmächtigte Ver— 
treter in Handelsangelegenhei— 
ten ꝛc. 

*Konſulãt, das, I(e)s, Mz. ne; 
das Amt, die Würde od. die 


AMntsraume eines Konfuls. 


*Konſulent, der, ven, Mz. nen; 
der Rechtsanwalt, Ratgeber. 
Aonſultieren, r. z. 8. m. b.; 


zu Rate ziehen, um Rat fragen. 


*Konſũm, der, n(e)3,ohne Mz.; 
der Verbraud). 

 *Sonjument,der,nen, Mz.nen; 

der Verbrauchende, Abnehmer, 


Käufer. 

*fonjumieren, r. 3. 3. m. h.; 
verbrauchen, verzehren. Die 

Konſumtion. 


*Konſümverein, der, I)s, 
Mz. we; der Verein, welcher 
Waren en gros einkauft u. ver⸗ 
arbeitet od. unverarbeitet zu 
Selbſtkoſtenpreiſen an jeine Mit- 
- glieder wieder abgibt. 
*fontagios, Em. u. Um.; an— 
itedend, übertragbar. 
*ontant, Um.; bar, gegen 
bares Geld. 

*Konterbande, die,, ohne Mz.; 


der Schleihhandel; die einge— 


ihmuggelte Ware. 
gsöonterfei, das, 98, Mine; 
das Bild, Ebenbild. 

Koͤntermarte, Die, nn, Mi. an; 
dag Gegenzeichen, die Gegen- 
marfe. 

*Köntertanz, der, nes, Mi. 
-tänze; der Öegentanz, Sejell- 
ſchaftslang 

"*Sontert, ber, ned, Mi. ne; der 


Erin 


*Kontinent, der, m(e)3, M;. 9 


das Feſtland (im Gegenſatz zu 
den Inſeln). 

*Kontingent, der, (e)s, Mz.ne; 
das den Einzelnen Treffende, der 
Beitrag; der pflichtmäßige Bei— 
trag (an Hilfstruppen). 

*fontinuieren, r. nz. 3. m. h.; 
fortſetzen, fortfahren. 

*ontinuierlih, Ew. u. Um.; 
unaußgejeßt, unaufhörlich. 

*Könto, das, nd, Mz. Konten 
U.n8; (Kaufın. :) die Rechnung; 
etw. auf w nehmen, es auf 
Rechnung nehmen, borgen. 

*Kontdr, das, „(e)8, Mz. me; 
(Raufm. ) die Schreibftube, Ge 
ſchäftsſtube. 

*Kontrahent, der, „en, Mz.nen; 
einer, der einen Vertra: it 

*fonteahieren, — 
einen Vertrag ihliegen, ber, 
einfommen; ein Duell verab- 
reden; Schulden », Schulden 
machen. 

* Kontrakt, der, ¶e)s, Mz. ne; 
der Bertrag, das Bündnis. 

*fontraftlich, Em. u. Uw.; ver— 
tragsmäßig. 

*fontrar, Ew. u. Uw.; entgegen, 
widerwärtig, ungünſtig. 

*kontraſignieren, r. nz. 3. m. h. 
mitunterzeichnen. 

*Konträſt, der, nes, Mz. 
der Gegenſatz, Widerſpruch. 

*kontraſtieren, r. nz. 3. m. h.; 
das Gegenteil bilden, abftechen. 

*Kontrabenient, der, „en, Mz. 
wen; der Übertreter (eines Ge⸗ 
jeßes). 

*Sontrabentiön (pr.  -zion), 
die, m, Mz. wer; die Übertre= 
tung, Bumiderhandlung. 

*Sontribuent,der nen, Mz.zen; 
der Beiſteuerer, Steuerpflichtige. 

*fontributeren, r. nz. 3. m. h.; 


einen Beitrag geben, beitteuern: 


De Die Kontribu— 


atrolle, die, Mz. nn; die 


Gegenrehnung; die Beauffid)- 
tigung, Aufiicht. 

*fontroflieren, r. 3. 3. m. h.; 
die Kontrolle führen; ;. gegen eitig 
beaufjichtigen. Der Kontrol- 
leur. 


ne; ji 
"93. -ten u. -fa; das Handbud ch 


x*ſKonvikt, das, (e)s, Mi. 









































*Kontumäg, bie ohn 
das abſichtliche Nichteriche N 
vor Gericht, die Widerſpenſtigkei— 4 
*Sontür, die, nr Mi. Ba 
Kontür, der, n(e)8, Mi. - 
der ümriß (einer — | 
*Kontufiön, die, m, Mz. nen; 
die Duetjchung, der Stoß; die | 
Braufche. J 
*fonvenäbel, En. u. Um.; paje 
jend, angemeffen, tauglich; zu: 
fagend. 1 
*Konbenienz, die, nm M;- wen 
die ——— der — 
die Paßlichkeit, Bequemlichkeit, 
*onbenieren, r. nz. 3. m. h.5 
pafien, übereintimmen, ſich 
ſchicken; es fonveniert mir, 
es entſpricht meinen Wünſchenee. 
es behagt mir, es paßt mir. 
*Konbent, der, e)s, Mz. weg 
die Zuſammenkunft, Verſamm⸗ 
lung einer Geſellſchaft. 4 
*Konventikel, das, nS, Mz. 5 
die geheime Aufammenkunft, die ı 
Binfelverfammlung. 
*Konvention (jpr. -zion), bie R 
M;. „en; die Übereinkunft, d 
Vertrag. | 
*fonbentionell (pr. ionel 
Em.u. Uw.; — Hey ⸗ 
kömmlich, üb lid. —* 
*Konverſationsſprache, die, 
ohne Mz.; die — 
Monverſationslexiton das 8 


* allgemeinen Wiffens. 
x*konverſieren, r. nz. 3. m. h 
ſich unterreden, ſich mündlich un 
terhalten, Umgang haben. Di 
Konverjation. 2 
*fonberfieren, r. 3.3. m. h. 
umwandeln, ändern, wechjeln | 
den Ölauben „. Die Koi n 
verſion. 
*Konvertit, der, weit, Mi. ven 
einer, der zu einer anderen R 
figion3partei übergetreten it 
*fonber, Ew. u. Um.; (v. Glä 
ſern:) rund erhaben geichliffen | 


Konviftsrium, das, „3, Mi 
-rien; der Speijefaal; der Freiz 
tiſch auf Univerfitäten. 
*gonbibium, das, nd, V 
-vien; das Saftmahl, Gelage 
die Be — 
Hi ——— 







g, 3 
| ——— (auf Eijen- 
ten:) der Wagenzug. 

ib’ ıljion, die, 07 Mz. men; 

dung, der Sliederframpf. 
i —* 
| Pr ieren, r. 3.8. m. h.; 
einen Punkt zuſammen⸗ 
är gen, eng vereinigen, ver= 






































Em. u. Um.; 


* 1; zept, das, E)ſs, Mi. we; 
wuiſ Plan; der Zuſam⸗ 
tenhang; einen aus demn 
ringen, ihn ie machen; 
us dem m fommen, in der 
ede jteden bleiben, irre wer⸗ 
1; verlegen werden. 
onzeptpapier, das, „(e3, 
| N; ee; eine mindermwertige. 
Sorte Schreibpapier2. 
*K Konzert, das, „(e)8, Mz. ne; 
von einem od. mehreren 
emeinjam ausgeführte Muſik; 
: Ort, two eine jolche Mufik 
uigeführt wird: ins » gehen. 
* onzertieren, r. nz. 8. m. h.; 
ein Konzert geben; mwetteifern. 
Monzertmeiſter, der, as, Mz.d; 
ner, der die Aufſicht über die 
Nuſiker bei einem Konzerte führt; 
eir a für Hervorragende Mu⸗ 


r Honzeffionieren, 1..9.01.%:5 
ne Konzeijion erteilen, bevor- 
chten, zulaſſen, betätigen. Die 
Beiitor. 

Konzil, dag, 8, Wz . -lien; 
‘ on zilium, dag, nd, Mz. wien; 
Berfammlung; die Kirchen- 
| — ————— 

zipieren, r. z. 3. m. h.; eis 
machen, auffeßen: 


einen Brief n. 
“for 315, — u. Uw.; bündig, 
10: inieren, — 6 


dnen. Die Koordination. 

Ropäal, der, e)s, Mi. ne; 
ei m glänzendes, ducchfichtigeg 
Harz von verichiedenen Baum= 
wien; eine Art Erdharz, mwel- 
En der Küjte von Guinea 










jellen, bei fee; unter⸗ 


pefe, d 
ruſſi * — (100 Ko⸗ 
peken = 1 Rubel). 
Töpeln, r. nz. 3. m.b.; ci. d. U. 
ſchwanken, überhangen u. herab- 
od. umzufallen drohen. 

Köper, der, nd, ohne M;.; 
eine Art Gewebe, "bei dem ſich 
die Einſchlagfäden mit den Ket— 
tenfäden ſchräg en 

füpern, r. 3. 3. m. h.; Köper 
(}. d.) weben. 

Kopf, der, „(e)8, Mz. Köpfe; 
der oberite, beſonders runde u. 
dicke Teil eines Gegenftandes; 


5 


der oberſte Teil am tierifchen den 


Körper, da3 Haupt; (uneig.:) 
die Geijtesfähigfeit, daS Genie; 
das Gedächtnis, die Gedanken: 
ihfannesnihtausdenne 
bringen; der Menſch, Mann, 
die Berjon: diefes Dorf zählt 
200 Köpfe; aus dem »e, 
auswendig; etw. im me ha— 
ben, etw. auswendig wiſſen; 
durch etw. beunruhigt jein, mür- 
riſch ſein; etw. angetrunfen jein; 
feinen „ aufjeßen, hart- 
nädig auf etw. beitehen; ſich 
den „zerbreden, über etw. 
anhaltend nachdenten, um ſich 
darauf zu bejinnen;den „ ver⸗ 
lieren, den Mut, die Fafjung 
verlieren; einen vor den » 
ftoßen, ihn gröblid) beleidigen; 
einem den „ zuredhtjegen, 
ihn zwingen, fich zu fügen, ihn 
zum Gehorjam bringen; den » 
hängen laſſen, traurig, miß— 
vergnügt fein; ſich etw. in den 
m jeßen, fich etw. einbilden; 
einen beim „enehmen, ihn 
umfafjen u. füflen; wie vor 
den geſchlagen fein, wie 
betäubt fein; den „ voll ha— 
ben, vielerlei Gedanken zu— 
‚gleich Haben, wegen vieler Ge— 
ihäfte unruhig jein; einem 
RR waſchen, ihm derbe 
Verweiſe geben; einem denn 
warm machen, ihn durch vie= 
les Reden unruhig od. zornig 
machen; mit dem we durd) 
die Wand wollen, etw. mit 
Gemalt durchjeßen wollen;über 
Hals und „, mit der größten 
Schnelligkeit, in größter Eile; 


J es koſtet den —* dern fteht 


darauf, es ijt bei Verluſt des 






‚m. an; eine |! 


Lebens verboten; «3 will mir 
nicht in den „, ih kann es 
nicht begreifen; ich Halte es nicht 


:) Ki wahrſcheinlich od. möglich. 


Das Köpfchen. 

Köpfarbeit, die, n, Mz. nen; 
die Arbeit, welche Nachdenken 
erfordert. Die Geiftesarbeit. 
Kopfbedeckung, die,n, Mz.nen; 
die Bedeckung für den Kopf (der 
Hut, die Mübe, Haube 2c.). 

füpfen, r.3.3. m. h.; den Kopf 


abſchlagen, — einen 


Baum „m, die Zweige vom 
Wipfel eine Baumes abjchnei= 


Koͤpffüß(her, der, n3, Mi. wm; 
eine Art Weichtier, mit kreis— 
fürmig den Mund umftehenden 
Fangarmen. 

Koͤpfgeld, das, I(e)s, Mz. wer; - 
ſ. Kopfiteuer. 

Koͤpfgeſtell, das, ¶(e)s, Mz. ne; 
das ſämtliche Riemenzeug am 
Kopfe eines Reitpferdes. 

Kopfhänger, der, 8, Mz. 5 
einer, der den Schein der Fröm⸗ 
migfeit u. Demut annimmt, der 
Sceinheilige; der mürriiche od. 
mutloje Menſch. Die Kopf 
hängerei. 

köpfhängeriſch, Ew. u. Um.; 
nad) Arteines Kopfhängers (.d.). 

köpfig; Zuſ.?) einen Kopf 
habend: vielföpfig ar. 

köpfiſch; es zeigt in Zuf. eine 
Eigenfchaft de3 Kopfes (Geijtes) 
an: trotzköpfiſch, rappel— 
köpfiſch x. 

Koͤpfkiſſen, das, 3, Mz. »; das 
Kiffen, auf welches man fich mit 
dem Kopfe legt. | 

Kopfkohl, der, „(e)3, ohne Mz.; 
eine Art des Kohles, deſſen Blät- - 
ter ich Fopfähnlic) zujammen- 
ſchließen. 

köpflos, Ew. u. Uw.; keinen 
Kopf habend; (uneig. keinen 
Verſtand habend, unverſtändig; 
vor Schreck od. Aufregung ver— 
wirrt. Die Kopfloſigkeit. 

Koͤpfnuß, die, „, Mz. -müfle; 
(i.d.U.:)der Schlag auf den Kopf. 

Köpfputz, der, es, Mz. ve; der 
Schmud, weldher am Kopfe an⸗ 
gebracht iſt, der Hauptſchmuck. 

Koͤpfſalat, der, w(E)3 2, Mʒz. we; : 
der Galat, deffen Blätter ſich 
kopfähnlich zuſammenſchließen. 

BI; 
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föpffchen, Ew. u. Um.; ſcheu 
werden beim Anfaffen des Kopfes 
(v. Tieren, befonders von Pfer— 
den); (uneig.:) durch Schaden 
klug geworden, furchtfam. 
Koͤpfſchmerz, der,neg, Mi.nen; 
der Schmerz im od. am Kopfe. 
Koͤpfſchmuck, der, ¶(e)s, Mi.me; 
j. Kopfputz. 

öpfihrnuße, die, Mz. Alt; 


‚die Schraube mit einem Kopfe. 


Köpfitener, die,n, Mz. an; die 


Abgabe an Geld, weldye an die 


“ 


Obrigfeit gezahlt wird, die Per⸗ 
jonenjteuer. 

Koͤpfſtimme, die, n, Mz. an; die 
mit der Fiſtelſtimme (j. d.) ver- 
bundene Bruſtſtimme. 

Koͤpfſtück, das, I(e)s, Mz. ne; 
(31.:) das Stück vom Kopfe eines 
geſchlachteten 35 (i. d. U.:) 
die Kopfnuß (f. d 

fopfüber, Um.; „ftürzen, mit 
dem Kopfe voran ftürzen; w 
fopfunter, mit dem Slopfe 
bald oben, bald unten; alles 
durcheinander, in größter Ver— 
wirrung; höchſt ausgelajien. 

Koͤpfwaſſerſucht. die, m, ohne 
M;.; die Wafjerjucht im Kopfe. 

Koͤpfweh, das, e)s, ohne Mz. 
J Kopfihmerz. 

Koöpfweide, die, , Mz. nn; die 
gemeine Weide (Baum), welche 
alle drei Jahre geköpft wird. 

Köpfwunde, die,n, Mz. n; die 
Wunde am od. im Kop Pie 

Köpfzerbredhen, das, ohne 
M;.; das eifrige, meift vergeb- 


liche Nachdenken u. Überlegen: 


ſich viel „@) maden. 
Kopie, Die, n, Mi. nn; die 
Abſchrift; die Nadzeihnung. 
*Kopierbud,, das, „(e)8, M;. 
-bücher; das Abfihriftenbude 
f. a. Briefbud. 
*fopieren, r. 3. 3.m.b.; ab- 
Er nachzeichnen. Der 
t 


Koͤppe, die, n, Mz. an; der 
oberjte rundliche Teil eines 
Gegenſtandes, der Wipfel, Gipfel. 

Koppel, die,n, Mz. an; Kop⸗ 
pel, das, „3, Mz. n; ein Band 
zum Befejtigen; der Riemen, an 
welchem der Säbel getragen 
wird, die Säbelfoppel; eine An— 
zahl von mehreren Dingen,welche 
mit einer Koppel verbunden aa 


dien Gunbe; ein Stid — Moral 
gefriedigtes Sand, die Einfrie- | 


— ung. 

öppeigerechtigfeit, bie, 
My. nen; das Recht, ein Stüd 
Land 2c. gemeinjchaftlic) zu be— 
nußen. 

Köppelhutung, die,n, Mz. ven; 
die gemeinjchaftlihe Hutung od. 
Weide u. das Recht dazu, Die 
Koppelweide. 

Koͤppeljagd, die, «, Mz. nen; die 
Jagd auf gemeinſchaftlichem Ge— 
biete; das Recht dazu. 

köppeln, r. z. 3. m. h.; mit einer 
Koppel verbinden; verbinden, 
vereinigen; einfriedigen. 

Köppelmweide, die, m, Mz. tt; 
j Koppelgutung. 

Koppelwirtichaft, die, m, Mi. 
wen; die Art der Feldwirtſchaft, 
bei der man die Ufer in gleiche 
Teile abteilt, mit Gräben um— 
gibt ur. fie abwechielnd ala Wieje 
od. Aderland benust. 

föppen, r. 1) 3. 3. m. 5; des 
Gipfel Pre die Spige ab⸗ 

ſchlagen; 2) nz. 3. m. h.; auf: 
jtoßen, rülpjen; (v. Pferden:) 
eufjegen, ſetzen. 

Köpper, der, 3, Mi. n; ]. 
KRrippenbeißer. 

*Kopula, die, m, ohne M;.; 
(®r.:) das Bindewort. 

*fopulieren, r. 3. 3. m. h.; ehe⸗ 
lic) verbinden, trauen, vermäh- 
len. Die Kopulation. 

*Storalle, die, m, Mz. un; bie 
jteinartige, kalkige Ausicheidung 
der Meerpolypen, welche an den 
Feljen unter dem Meere feit- 
jigt u. in verjchiedener Geſtalt 
u. Farbe vorkommt; die aus 
diejer fteinartigen Maffe ges 
drehte Kugel, welche als Hals— 
Ihmud dient. Das Korallen— 
bal3band; die Korallen- 
tetse: 

Korallenbaum, der, e)s, Mz. 
-bäume; der in Dft- u. Weit: 
indien einheimifhe Baum, wel— 
cher rote,forallenähnliche — 
trägt. 

Ktorällenfiicher, der, 3, Man; 
einer, der Korallen filht. Die 
Korallenfiſcherei. 

Koraͤllentiere, die, n, ohne Ez.; 
eine Art polypenförmiger Nefjel- 
tiere. 


, *ordiäl, Ev. u. Um.; herzlid) 



































ide ftetien, 

Komet. 3.3. m. h.; zurf 

*söran, der,n(e)8, Mi.ne; das 
Religionsbuch der Mohamme eh} 
daner. ſſ. furanzen) 

foranzen, r. z. 3m. h.; (i.d. U) 

Körd, der, IAe)s, Mr. Körbe; 
der von Nuten, Zweigen od. | 
Draht geflochtene Behälter vom 
verſchiedener Geftalt (mit od, 
ohne Henkel), welcher je nad) 
jeiner Beſtimmung verfchiedene 
Benennungen befommt: der 
Brotkorb,Handkorb, Trag— 
ford, Wäſchetorb, Malte 
korb x. -(f. d.); (uneig.:) diB 
abjhlägige Antwort, einen 
befommen; bei jemandem 
Hahn im we fein, der Ber 
günftigte bei ihm fein. Dat 
Körbchen 

—— die, n, Mz. tt; eine 
der Feigen, welche in Körben 
verjendet werden. 

Körbmader, der, nd, Mi. + 
der Handmwerfer, welcher send 
verfertigt. 

Körbiwagen, der, „8, Mi - 
der Wagen, defjen Wände aus 
Ruten geflochten find. 2 

Körbweide, die, n, Mz. 1; die 
Weidenart, aus deren Zweigen 
Körbe gemacht werden. 


vertraut. Die Korbialität, 

*Kordon (jpr. kordong), der, 
Mz. 8; die u Hutſchnu 
der Beſaß; die Truͤppenlinie 
Poſtenkette, Abſperrung. 

*Korduãn, der, Ie)s, Mz. m 
der Name eines feinen —— 
aus Bod- od. Ziegenfellen. 4 

fören, r.3.3.m.b.; (vlt.:) wäh⸗ 
len, auswählen. 

Koriander, der, nd, ohne mg; 
der Name einer Iilange 1 mi 
doldenförmigen Blüten, me ch 
als Gewürz gebraucht wird. 

*Korinthe, die,«, Mz. „in; di ie 
kleine Rojine. = 

Körf, der, (e)s, Mz. we; Di 
ſchwammige Rinde der Korfeiche 
der Stöpjel von for. 

Törlartig, Ew. u. Um.; J 
mig u. weich wie Kork. | 

Körkbaum, der, a M 
-bäume; eine Er s. 
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Ai —* — F Mir 0035 der 
Sfropfen od. Stöpfel von Kork. 
= fzieher, der, nd, Mi. n; 
3 Werkzeug, mit welchem man 
ie Er enopiel aus den Flajchen 


8 Ei das, „(e)3, ohne Mz.; 
er Roggen, dag Getreide; (un⸗ 


alt der Münzen): von gutem 
se jein; der Slornbranntwein 
6.3.); (Mi. Körner) der rund= 
he od. längliche, fejte Samen 
er Getreidearten; der Kleine, 
‚runde u. harte Körper: das 
Sandforn; (an Öemwehren:) die 
Heine metallene Erhöhung am 
2 bern Teile des Laufes, melde 
zum Zielen dient; einen od. 
etio. auf demme haben, feine 
Nufmerfjamtfeit auf ihn od. dar- 
auf rihten, nah dem Beſitze 
eines Gegenstandes jtreben; ein 
ann von altem Schrot 
und „, ein Mann von alter 
Ehrlichkeit u. Treue, ein ehr- 


Koͤrnbau, der, „(e)3, ohne Mz. 
‚Der Anbau des Roggens, der 
Getreidebau. 

Köornblume, die, . Mz. ın; die 
himmelblaue Blume, weiche be= 
ſonders in Getreidefeldern wächſt. 
Koͤrnblüte, die, Mz. tn; die 
Blüte des Kornes od. Setreides; 


(ohne Mz.:) die Zeit, wenn das | 


Korn blüht. 

- Kornboden, der, nd, Mz. m 
u. -böden; der Boden zum Auf- 
bewahren des Kornvorrateg; ein 
Stück Ader, welcher zum Bauen 
des Roggens tauglich iſt. 
NKörnbranntwein, der, Ie)s, 
4. me; der aus Korn bereitete 
=: Branntwein;der ſchlechte Brannt⸗ 
wein, der Fuſel. 
 Korneldaum, der, Ae)s, Mz. 
vaumeʒ ein ſrauch artigerBaum, 
welcher Kornelfirjchen trägt. 
 Kornelfiriche, die,n, Mz. Inʒ die 
längliche, mweinjäuerlic Schmef- 
fende Frucht des Kornelbaumes. 
rnen, r.1) 3.3. m. h.; in 
Körner verwandeln: Schieß- 
Pulver „; (uneig.:) anloden; 


20. :) die innere Güte, der Ge. 


Sn — J— 
—* —— Bar 


J der Bar] 2) n3. 3: ‚m. Um: Körner befom- 
E men; in Körner verwandelt 
‚werden. 


Körnernte, die, n, Mz. an; das 
Einernten (f. einernten) des Kor- 
nes; die Zeit, in der das Korn 
eingefahren wird. 

*Kornétt, der, Ie)s, Mz. ne 
2.3; der Fahnenjunker, Fähn⸗ 
rich bei der Reiterei, Standarten— 
träger; ſ. a. Piſton. 

Koͤrnfege, die, «, Mz. n; das 
lange, viereckige Sieb zum Rein 
gen des Kornes. 

Körnfeld, dag, „98, Mi ner; 
]. Getreidefeld. 

Körnfinfe, der, „an, Mz. an; |. 
Goldammer. 

Körnfuhre, die, n, Mz. n; die 
Fuhre Korn, der mit Korn be= 
ladene Wagen. 

Körngerite,die,n, ohne Mz.; die 
taube Wiejengerfte, das Raben 
forn. . lähnlich. 

förnicht, Em. u. Um.; Körnern 

förnig, Ew. u. Um.; Körner 
habend; (uneig.:) gedrängt u. 
nachdrücklich, gehaltvoll, Fernig. 

Körnjahr, das, (e)d, Mz. ne; 
da3 Sahr in bezug auf das 
Gedeihen od. Nichtgedeihen des 
Kornes. 

Koͤrnjude, der, „ns, Mz. an; 
(uneig.:) einer, der mit Korn 
Wucher treibt. 

Körnlammer, die, n, Mz. alt; 
die Kammer od. der Boden, mo 
Kornvorräte aufgejchüttet wer— 
den; (uneig.:) daS kornreiche 
and. 

Koͤrnland, das, (e)s, Mz. -Län- 
der; das zum Kornbau taugliche 
Land. 

Kornmarkt, der, Ie)s, Mz. 
-märfte; ſ. Setreidemartt. 

Koͤrnmeſſer der, nd, Mi. n; 
(ehemals:) die obrigfeitlich ver⸗ 
pflichtete Perſon zum Meſſen des 
zu Markte gebrachten Kornes. 

Koͤrnſchaufel, die, n, Mz. nu; 
die hölzerne Schaufel zum Ein- 
meſſen de3 Korne2. 

Körntare, die, n, Mz. „nn; der 
fejtgejeßte Preis für das Korn. 

Kornmwiebel, der, nd, Mi. »; 
ſ. Wiebel. 

Kornwucher, der, n3, ohne Mz.; 
ER Handel mit Ge⸗ 

eide 


Körperſchaft 

Koͤrnwucherer, der, 8, Mz. »; 
ſ. Kornjude. 

Körnwurm, der, „(e)3, Mz. 
-wirmer; der Name einer Lar- 
venart, welche fih auf Korn— 
böden aufhält. 

Körnzehnte, der, an, Mi. an; 
der Zehnte (ſ. d.), welcher vom 
Korne entrichtet wird. 

Körnzins, der, -zinfes, Mz. 
-3injen; der Zins, welcher in 
Getreide entrichtet wird. 

*Korona, die, n, ohne Mi; 
der Zuhörerkreis, die Tafel— 
runde. 

Körper, der, nS, Mz. »; jeder 
Gegenjtand, melcher mit den 
Sinnen erkennbar ijt, jeder Ge— 
genjtand, den man greifen od. 
jehen kann; der ganze Leib des 
Menſchen od. eines Tieres; (un⸗ 
eig.:) ein aus einzelnen Teilen 
bejtehendes u. völlig überein 
ftimmendes Ganze; der geſetz— 
gebende „, alle Perſonen zu— 
jammengenommen, welche Die 
Geſetze verfajjen. 

Körperban,der,n(e)3,ohneM;.; 
der Bau des tierijchen Körpers 
in bezug auf das Berhältnis 
jeiner einzelnen Teile unter— 
einander, die Organifation. 

görnerbeinffenhet, Die re 
Mz. nen; die Bejchaffenheit des 
tierischen Körpers in betreff jei= 
ner Empfänglichfeit u. Reizbar= 
feit, die Körperfonftitution. 

Körperbildung, die,n, Mi.nen; 
die Ausbildung des Körpers, 
dag AÄußere. 

Körperlehre, die, », ohne Mz.; 
die Lehre vom menjchlichen Kör— 
ber, jeiner Einritung, feinen ° 
Zeilen 2c., Die Somatologie. 

koͤrperlich, Ew. u. Uw.; einen 
Körper habend, im Weſen des 
Körpers begründet, aus fühl— 
baren od. ſichtbaren Teilen be— 
ſtehend, materiell; den Körper 
betreffend, leiblih; der „e Eid, 
der vor Gericht feierlich abge= 
legte Eid. 

Körpermeffung, die,n,M5. neu; 
das Meſſen (ſ. mejjen) dichter od. 
twirfliher Körper, die Stereo— 
metrie. 

Körperſchaft, die, «, Mz. ne; 
mehrere zu einem befummten 
Zwecke verbundene Perſonen zus 





n fammengenommen, die Korpora- Zimm 


Nperſchaftlich, Em. u. Uw.; als 


IN Körperichaft, in der Seörperichaft 


ON begründet. 


Körperſtoff, der, (e)s, Mz. ne; 
der Stoff, aus welchem ein Kör— 
per beſteht. 

Körperuͤbung, die, n, Mz. nen; 
die Übung des Körper durd) 
allerlei Bewegungen, um ihn 


geſchmeidiger zu machen u. zu 


fräftigen. 

Körpermwelt, die, „, ohne Mz.; 
alle vorhandenen Körper zus 
ſammen als ein Ganzes be— 
trachtet. 

*Korporãl, der, (e)s, Mz. ne; 
der Unteroffizier. 

*sorporälichaft,die,n, Mz. en; 
die ſämtliche Mannſchaft, welche 


ein Korporal unter ſeiner Auf- 


ficht hat. 
*Sorporation(jpr.-zion),die,n, 
Mz. wen; die Körperichaft, Ges 
meinſchaft, Zunft. 
*forporafid, Ew. u. Um.; f. 
körperſchaftlich. 
*forporell, Ew. u. Uw.; förper- 
lich, leiblich. 
*Korps (ſpr. für), das, » (fpr. 
.. Br), Mi. m (jpr. „fürd); die 
- Körperjchaft, Menge, der Heeres— 
haufe; die Studentenberbindung. 
*forpulent, Ew. u. Uw.; did- 
leibig, beleibt. Die K Korpulenz. 
*forreft, Ew. u. Uw.; fehlerfrei, 
richtig, druckrichtig. Die Kor- 


Areftheit. 


*Norreftiönshaus, das, -hau- 


es, Mz. -häufer; das Befje- 


rungshaus. 
RKorrektor, der, s, Mz.-rekto⸗ 
ren; der Druckberichtiger, Ver— 
beſſerer 

*Korrektür, die, «, Mz. ver; die 
aeg Berbeflerung; 3 der 
Durchſichtsbogen. 
Korreſpondent, der, ven, Mz. 
wen; einer, der mit einem andern 
in Briefwechjel jteht, der Brief- 
wechſler. 
xorxreſpondieren, r. nz. 3.m. h⸗ 

in Briefwechſel ſtehen; Bezug, 

Einfluß haben; übereinſtimmen, 
uam. Die Korreſpon— 

en3. 

*Korriddr, der, n[e)8, Mz. ne; 


der Öang zwilchen mehreren 


ne ph | R 
*forrigieren, r. 3. 8. m. h.; 


bh; 
berichtigen, verbefjern; tadeln. 
*forrumpieren, r. 3. 3. m 
verderben; bejtechen. Die Kor. 
ruption. 


*forrüpt, Em. u. Uw.; ver- 
dorben, verfälicht, falich. 
*Sorfär, der, nen, Mz. wen; 


der Geeräuber; das Raubſchiff. 

*Storfett, das, n(e)8, Mz. ne; 
da3 Schnürleibchen, Mieder. 

*Koörſo, der, nd, Mz. 3; die 
Schaufahrt, die Straße Y dieje. 

*Norbette (ſpr. -wette), Die, m, 
Mz. an; der Schnellfegler, das 
Rennſchiff. 

*Sojchenille, die, n, Mz. at; 
ein Inſekt, aus welchem die 
Scharlachfarbe bereitet wird, die 
Scharlachlaus; (ohne M;.:) die 
bon dieſem Inſekte bereitete 
Farbe. 

föjcher, Ew. u. Um.; rein (nad) 
jüdischen Geſetz). 

Köjel, die, m, My. nn; das 
Mutterjchwein. 

köſeln,r nz. Z.m. h.; (v. Schwei⸗ 
nen:) gebären, ferkein 

Den nz. 3. m. 
ein trauliche® Gejpräd führen, 
— 2) 3. 3. m. h.; herzen 

u. küſſen, liebkoſen. 

“Kosmetik, die, n, ohne Mz.; die 
Kunſt, die Schönheit zu erhalten. 

*kosmẽtiſch, Ew. u. Um.; den 
Körper verjchönernd, Ihmüdend: 
we Mittel, 

*kösmiſch, Em. u. Um.; das 
Weltgebäude betreffend. 

*Kosmogonie, die, n, Mz. tt; 
die Weltentftehungslehre. 

*Kosmographie, die DR: it; 
die Weltbejchreibung. 

*Kosmologie, die, n, Mz. AN; 
die Weltlehre. 

*kosmologiſch, Ew. u. Uw.; die 
Weltlehre betreffend. 


*Kosmopolit, der, ven, Mz. wen; 


der Weltbürger. 


*Kösmos, der, „, ohne Mi; 


die Welt, Weltordnung. 
Koſſät, der, „en, Mz.ven; Koſ⸗— 
jäte, der, „nn, Ma: nn; der Slein= 
bauer, Rtner, Koſſaß, Kötner. 
Koöſt, die, wm, ohne Mz.; die 
Speije; der Lebensunterhalt: 
bei jemandem in » fein. 


& 
Werte; 


zum Nachteile eines andern, fe 


b.; | einer, der bei einem andern gege a 


*— Bezahlung A (. d) er 







vortrefflichh. 
Die, nm, Mi ni 






Koͤſtbarkeit, 
die Sache, welche Foftbn ei 
iit; der wertvolle Schmud; d 
öftfiche Sheife &.., 8 






























föjten, r. 3. (u. nz.) 3. m. 5. 
mittels des Geſchmacks unter 
ſuchen; von einer Speije od. e ei⸗ 
nem Getränfe ein wenig zu | fi 
nehmen; Aufwand an aren 
Gelde verurfachen; den Berluf 
einer Sache zur Folge haben 
ed wird das Leben niht 

Köiten, die, „, ohne Ez.; dei 
Aufwand an Geld; auf ei: 
nes andern, (au) uneig.: 


daß er die Koften bezahlen od, 
auf andere Art leiden muß. 
Köjtenanjchlag, der, »(e)S, My 
-anjchläge; die Berechnung de 
voraussichtlich erforderlichen % 
ten 


föitenfrei, Em. u. Um.; 
Koſten bezahlen zu müffen. 
föjtfrei, Em. u. Um.; die — 
frei habend. 
Koſtgänger, der, „8, Mi. 


ohne 


Bezahlung Koſt erhält. | 
Koͤſtgeld, das, „(e)3, Mi. wet, 
das Geld, welches für die Koſt 
bezahlt wird, od. welches zum 
Lebensunterhalte bejtimmt N } 
Köithaus, das, -haufes, 
-häufer; das Haus, mo mar 


köſtlich, Ew. u. Um.; einen be 
deutenden Wert Habend, fojtbar, 
prächtig; jehr angenehm, jeht 
wohlſchmeckend. Die Köſtlich— 
keit 
Köſtſchule, die, — m. Sit, ie 
Schule, in welcher die Schüler 
zugleich beföftigt werden. a der 


begriffe des —— 
Koftipieligkeit, 
*Koſtũm, das, „(e)S, Mz. 
die Tradt, Kleidung, 
tracht. 


len 2 %. 
verkleiden. % 






















wähleriſch iſt; (umeig.:) einer, 
der Ss . Gutes zurückweiſt. 

. der, Ie)s, ohne Mz.; 
© Afüffige Umveinigkeit, der 
Schlamm die flüſſig gensejene 
u ‚einigfeit, der Schmuß; d 
ei Auswurf aus Den 
Dürmen der Menſchen u. Tiere, 
e Erfremente. 
est a8, (8, Mz. ne; der 
Anteil an einem Salzwerke; 

a. Rote. 

Fast, die, n, M;. n; die Heine 
Hütte, das Bauernhäuschen; die 
‚Sütte i in Salzwerfen. 
 Köte, die, , Mz. an; das un- 
58 Gelenk am Pferdefuße; 
Y d. U.:) der Schranf. 

Kötel, der, „3, Mz.n; der Kot 
Heiner Säugetiere: Mauje- 
kötel ıc. 

; *Kotelett, das, (e)s, Mz. ne 

u -3; Kolelette, die, v, My; 
' das(gebratene)Rippchen;(i. d.U. ) 
der furze Badenbart längs der 
Ohrmuſchel. 

Köter, der, 8, Mz. 5 (1.d.1.:) 
Eder Hund. 
 *Soterie, die,n, Mz. 1; die ge⸗ 

ſchloſſene Sejellichaft, das Kränz- 
den; Gerächtlich: die Sipp- 


*oihirn, der, e)s, Mi. ne; 
eine Art hoher Schuhe, welde 
die Schaufpieler des Altertums 
trugen, der hohe Bühnenſchuh; 
- (umeig.:) die ſchwülſtige Schreib- 

p in die Brahlerei; das Trauer- 

ſpiel. 

kötig, ar hr Uw.; — Kot an⸗ 

od. beſpritzt, ſchmutzig. 
götillon (pr.-tiljorg),der,ns, 

Mi. „8; der Geſellſchaftstanz, 
 Gabentanz, 

Kotmeiſter, der, „2, Mz.n; (in 
; Salzwerten .) ein Auff eher über 
Se Kotleute. 

— det, nd, Dis. n; ſ. 
so ija 
4 —2 Kotſaſſe, der, Jaſſen, 

DM. -jafien; ſ. Roffat. 

- Kötten, —— Mz. m; }- 

3 Kötter, der, nd, Mi. n; die 
1 fechte Hütte, die Humdehütte. 

 Köße, die, m, Mz. an; Koͤtzen, 
2, m. n; die grobe Dede; 









Rote. 


tet, der in den Speiſen 





er ED: ) da3 unver- 
daut wieder Audgebrochene. 
Köte, die, n, Mz. at; 
Nücentvagtorb. 
fößen, r. nz. Z. m. h.; (i.d.1.:) 
ſich erbrechen, jpeien. 
———— Ew. u. Uw.; ſehr 


t | gro 

Kötzer, der,nd, M3.n; (Spinn.:) 
ein Dirnenförmiger Garnkörper. 

Krabbe, die, m, Mz. un;. der 
Name einer Art Heiner rumder 
Seekrebſe; (uneig.;i.d.1.:) das 
Heine Kind. 

frabbeln, r. 1) 3.3. m.h.; mit 
den Fingerjpigen janft angrei= 
fen u. dadurch Kiel hervor- 
bringen; 2) nz. 8. m: h.; auf 
den Händen u. Füßen kriechen; 
eine figelnde Empfindung erre= 
gen, juden. 

kräch! Epfw.; e3 bezeichnet die 
Nachahmung des Schalles, wel— 
chen ein feſter Körper hervor— 
bringt, wenn er zerbricht. 

Kräch, der, e)s, Mz. ne; der 
Schall, den das Wort krach 6. d.) 
bezeichnet; (i. d. U.:) der Streit, 
Skandal; der Bankerott, Zur 
jammenbrud; mit Ach und „, 


der 


‚mit Mühe u. Not, kaum. 


kraͤchen, r. nz. 3. m. h.; einen 


Krach hören lafjen, Be einem | 


Krach zerbrechen. 

Krahmandel, die, n, Mz. at; 
j. Knackmandel. 

krächzen, v. nz. 8. m. h.; 
fnarrende, unreine Töne hören 
lafjen. 

Kräcke, die, «, Mz..n; (i.d.U.:) 
das ichlechte, magere Pferd, die 
Schindmähre. 

Kraft, die, n, Mz. Kräfte; das 
treibende Element, jede Urfache 
einer Wirkung, jede bewegungs⸗ 


beſtimmende Urſache; die Stärke, 


das Vermögen; der Nachdruck; 
die Volhziehung, EIER: in 
m treten. 

fraft, Vw.; es ſteht mit dem 
2. Falle; zufolge, vermöge: » 
meines Wortes. 
Kraftausdrud, der, „(e)3, Mz. 
-ausdrüde; Der kräftige Aus⸗ 
druck, die krüfligen u. nachdrück⸗ 
dei Worte; das derbe unfeine 


Wort. 
Kräftbrühe, die, n, Mz. an; 






e — (nur Kope, 


krähen | 


die er — nährende u. 


ſtärkende 5 beſitzt, die ſtarke 
Fleiſchbrü 

Siräftgefüht, da3, „(e)3, ohne 
Mi; A da3 Bewußtſein der eige- 
nen, Kraft. 

fräftig, Ew. u. Um.; viel Kraft 
habend; wirkſam; ftarf, durch⸗ 
dringend; gittig, bindend. Die 
Kräftigkeit. 

kräftigen, r. z. 3. m. h.; kräftig 
machen; wirkſam, ſtark machen, 
Die Kräftigung. 

Sraftlehre, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von der Anwendung 
der Kraft. 

fraftlos, Ew. u. Uw.; feine 
Kraft habend, ſchwach; ungültig: 
für „erklären. Die Krafte 
loſigkeit. 

Kraͤftloserklärung, die, no, Mz. 
„en; die Erklärung, daß ein Ge— 
jeb, eine Urkunde 2c. feine Gel- 
tung mehr haben joll. 

Kraͤftmehl, das, (e)s, ohne Mz. 
das feine Weizenmehl; das 
Stärkemehl, Kartoffelmeht. 

Kraͤftſuppe, die, m, Mz. an; ſ. 
Kraftbrühe. 

kraͤftboll, Em. u. Uw.; viel 
Kraft bejitend; Fräftig wirkend 

Kraͤftwagen, der, 8, Mz. n; 
j. Automobil, Motor. 

Kraftwort, dag, n(e)8, Mi. 
-mörter; ſ. Rraftausdrud. 

Krägen, der, a9, Mi w; DER 
Teil eines Kleidungzftüdes, wel⸗ 
cher den Hals umgibt od. die 
Schultern zum Teil od. gänzlich 
bedeckt (der Hemdkragen, Mans 
telkragen ꝛc.); der Halskragen, 
das Bäffchen; einen beim — 
nehmen, (umeig. ) ihn am Rod 
fragen fafjen, ihn feithalten. Das 
Krägeldhen. 

Krägjtein, der, I(e)s, Mi. ne; 
der hervorragende Stein einer 
Mauer, welcher einen Balfen 
trägt. 

rähe, die, m, Mz. „n; der 
Name einer Bogelgattung, welche 
un Gejchlehte der Naben ge⸗ 


frähen, r.1)3. 83. m.h.; mit 
frähender.od. Frächzender ER 
verfündigen; 2) nz. 8. m. 5.; 
Ichreien — vom Haus⸗ 
hahne); mit widerlicher Stimme 
ſprechen; es kräht kein Hahn 
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Krähenauge 


danach, (fprw.:) es achtet nie⸗ 
mand darauf. 

Krahenauge, das, „2, Mi. an; 
das Auge einer Kräbe; der Name 
des Samenkornes von einem ojt= 
indijchen Baume. 

Krahenfuß, der, nes, Mz.-füße; 
‚der Fuß einer Krähe; (nur Mz.; 
uneig.:) die unförmlichen u. uns 
lejerlichen Buchftaben; die Fal- 
ten in den Augenmwinfeln. 

Krahl, der, „(e)d, Mz. we; ein 
Werkzeug zum Umjchaufeln rö— 
ſtender Erze. 






Bude, in er allerlei Kram 
verkauft wird. 
framen, r. nz. 3. m b; mit 
geringen Waren an be= 









If. Bitteraa Re. 
trämp ft, En u. FAR ; gi 
— ähnlich, im — 
wegliche Dinge durchwühlen u. | begriindet. 
untereinanderbringen, umher⸗ Krämpfäuften, der, nd, * 
ſuchen; (ndd.!) im Kindbette ſein. Mz.; der mit Krümpfen verbur 
Krämer, (jelten :) Krämer, der, | dene Huften. 
nd, Mz. ; der Kleinhändler. Krampfmittel, das, ns, Mz. 
Krameramtsmeilter, der, nd, | das Nrzeneimittel — 
Mz. m; das Borftandsmitglied frampfitillend, Ew. u. Uw.; Er 
einer Kramerinnung. a (}. ®.) beendigend: 
Kränerbude, die, n, Mz.«n; ſ. Mittel. ; 
Krambude. Kramtspogel, der, nd, My 
Krähwinkel, ohne®w.;(i.d.1.:) | Krameref, die, , Mz. wen; das | -vögel; f. Krammetsvogel. 
derSiß lächerlicher Kleinftädterei. | Kramen (j. framen) unter allerlei Krammare, die, n, Mi. alt; h. 
Krafeel, der, (8, Mz. we; | Sachen. |Rram. J 
(id. U.:) der Streit, Zank: ei» | Krämerei, die, , Mj.ven; der) Krän, der, „(e)3, Mz. el) u. 
nen „ anfangen. Handel int kleinen, der ram; das | Kräne; ein Hebezeug zum Heben! 
frafeelen, r. nz. 3. m. h.; Kra= | Kramgejchäft, Krämergemölbe. großer Raften. 
feel anfangen, zanfen. Der Krämergewicht,das,(e)3,ohne | Kränbalten, der,nd, Mi.n; del 
Krakeeler. Mz.; (ehemals:) ein leichteres bewegliche Balfen am Krane; 
trafen, r. nz. 3. m. h.; Schlecht | Gewicht, nach welchem die Kauf- | eine Vorrichtung auf Schiffen, 
u. unlejerlich jchreiben. feute ihre Waren verfauften, um den Anker in die Höhe zu 
Krale(n), der, In(8), Mz. m; das Handelsgewicht. winden. 
ein fabelhaftes Seeungeheuer. Krämerhaus, das, -haufes, | frangeln, r. nz. (u. 17z.) 3. m. 6 
*Kräl, der u. das, n(e)8, Mine; Mz. -hüufer; das öffentliche | (Seil.; v. den Fäden:) ſich ver⸗ 
das Hottentottendor}. Haus, in welchem die Krämer | wirren, verfißen. J 
Kraͤll, der, n(e8), Mz. ne; die | ihre Auf ammenfünfte haben. Kranid, der, n(e)8, Mi. we; u 
mit der Kralle gemachte Wunde; Fee Mzmen;|der Name einer Art großer 7 
die Spur einer jolchen Wunde. | die Zunft der Kramer. zum Reihergejchlechte gehöriger 
Kraͤlle, die, n, Mi. „nz; der Kramerpfund, das, „(e)&, ohne | Sumpfvögel. | 
Hornartige u. ſpitzige Auswuchs | Mz.; (ehemalg:) das Pfund nach | Frank (kränfer, kränkſte), Em. u, 
an den Zehen der Vögel ır. manz= | dem Kramergewichte. Um.; (vom tierifchen Körper:) 
her Säugetiere, die Klaue; eis | Krämladen, der, „S, Mz. -lä⸗ feidend, nicht gejund; ſchwach; 
nen in feinen „n haben, den; der Laden eines Krämers. zu den beftimmten Verrichtungen 
(uneig.; i. d. U.:) ihn in jeiner Krammetspogel, der, „8, Mz. untauglich; (v. Obſt 2c.:) dem ” 
Gewalt haben. -vögel; der Name einer Art | natürlihen Zuftand nicht ent= 
frallen, r. 3. (u. nz.) 3. m. b.; | Vögel, welche zu den Drofjeln | fprechend, faulig, welfend; fich 
mit den Krallen verwunden, | gerechnet werden. wo laden, (i. d. U.) jo heftig 
fragen; mit den Srallen seft- Krampe, die, , Mz. m; das in | lachen, daß man davon krank 
halten; 2) rz. Z. m. h.; fich mit | einem rechten Winkel gebogene | werden kann. 
den Krallen jafjen od. ver= | Stüd Eijen, um zwei Teile mit- Kränfe,die,n, ohne Mz.; BL), | 
legen. einander zu befejtigen, die Slam | dag ‚Krankfein; die Salljuct. E 
frallig, Ew. u. Um.; mit Fral- | mer; Schl.:) das Eifen an der kränkeln, r. nz. 3. m. b.; ein 
len verjehen. Türpfofte, in welches der Niegel | wenig krant ſein, ſich in einem 
Kram, der, Ie)s, Mz. Kräme; eines Schloſſes — krankhaften Auftande befinden. 
der Handel im einzelnen od. im| Krampf, der, le), Ma.) Franken, r. nz. 3. m. h.; krank 
kleinen; die Waren, mit welchen Krämpfe; das unmillfürliche u. | werden od. fein. 3 
man im fleinen Handelt; die un— IchmerzhafteBufammenziehender fränfen, r. 1) 3. 3.m.h,; Nach⸗ 
bedeutende Sache, die Kleinig⸗ Muskeln. teil, Schaden zufügen; jchmä= 
feit, der Plumder; die Kram | Krampfader, die, „, Mi. nt; Iern, beeinträchtigen; Gram vers 
bude; (uneig.:) der Zweck, die | die unnatürlich ſtark hervortre: — beleidigen; 2) 73 34 
Abjiht: es taugt nicht in | tende Ader (die namentlic) am | m. h.; Gram oo. Kummer über 
meinen„. Das Krämden. | Unterfchenel fich findet). — em finden. Die Rränkung. 
*Krambämbuli, der, „3, ohne | krämpfen, r. 1) 3. 3. m. h; Kränkenbericht, der, e 
Mz.; das Danziger Soldwailer; frampfhaft el er Mz. ne; der ärztliche Bericht: 
der Schnapsglühtwein, Bunjch. | greifen, fafien; 2) 13. 3. m. h.; | iiber den Zuftand eines Krane 
Krämbnde, die, n, Mz. un; die | fich keampihaft BUCHEN PEIEDEN: das Bulletin. vB 

















































































! — der 

2 Ya Beſuch bei 
* das, (e)s, Mz.den; 
Bett eines Kranken; der 
Zuſtand, in dem man krank zu 
Seite lat; aufdemmliegen, 
franf im Bette liegen, krank fein. 
Krankenhaus, das, -Haujes, 
 Mz.-häujer; das Haus, in wel⸗ 
ſchem jemand franf liegt; das 
- Öffentliche Haus für Kranke, da3 
Soſpital, Lazarett. 


















die Kaſſe, in die Beiträge ge— 

Em werden, u. die in Krank— 
- beitsfällen ihren Mitgliedern die 
Arzt⸗, Apothefen= u. Kurfojten 
ganz od. teilweije erſtattet. 
Krankenloſt, die, n, ohne Mz.; 
bie für einen Kranken bejtimmte 
Koſt. ee... 
h Bere. das, nd, M3.n; 
Kraänlenſtube, die, », M;. an; 
bie Stube, in welcher jich ein 
Kranker befindet; die Stube, 
welde zur Aufnahme eines 
Kranken bejtimmt ift. 


(98, 
einem 





Kranlenkaſſe, die, , M;. m; | d 


er Orte ausladen u. verzolfen 


müjjen. 

Kranz, der, nes, Mz. Kränze; 
irgend ein freisförnig gebogener 
od. gearbeiteter Gegenjtand, der 
Ring (bejonders zur Bierde); der 


obere Teil eines Hauptgeſimſes; 


das freisfürmige, aus Blumen 
od. Laub beitehende Geflecht, 
der Blumenkranz; ein Gebäd in 
Form eines Ringes, der Stranze 
fuchen; (umeig.:) die Freude, der 
Ruhm, die Belohnung: er hat 
en » Davdongetragen; ei— 
ner Sungfrau den neh— 
nen, fie der Jungfernſchaft 
berauben. 
Kränzchen, das, „2, Mz. 
der Heime Kranz (j Dd.); — 
die geſellige Verbindung meh⸗ 
rerer Perſonen, die geſchloſſene 
Geſellſchaft. kränzen. 
kränzen, —e 
franzförmig, Ein u. ümw. die 
Geſtalt eines Kranzes habend. 
Kraͤnzleiſte, die, Mz. at; 
Ba :) die Xeijte, welche den 
Kranz (j.d.) eines Gegenftandes 


— Ew. u. Uw.; einer bildet. 


Krankheit ähnlich; krank; in einer 

Krankheit begründet. 
Kraͤnkheit, die,n, Mz. ven; das 
Übel, durch welches man in den 
—J ujtand des Krankſeins verjebt 
wird; der Zuſtand des Krankſeins. 
| Lräantheitslehre, die, m, ohne 
E ; die Lehre von den menjc)- 

lichen Krankheiten, ihrer Ent- 
ſtehung 2c., die Pathologie. 
J Kraͤntheilsſtoff, der, E)s, 
 M;. ne; der Stoff, welcher eine 
fi Krantgeit erzeugt. 
Kränfgeitszeichen, dad, 8, 
3. m; daS Zeichen od. Merk 
mal, woran man eine entjtehende 
od. bereits ausgebrochene Kranf- 
heit erfennt, das Symptom. 
i franflich, Em. u. Um.; ein 
wenig krank; ſchwächlich. 
1J Kranmeiſter, der,nd, Mz. o; der 
Aufſeher über einen Kran, welcher 
zugleich die Abgaben für das Ein- 
Br 3 Ausladen der Waren erhebt. 
r et, das, e)s, Mi. ne; 
das Net, einen Kran zum 
öffentlichen Gebraude zu hal 
ten; das Recht des Landesherrn, 
{ 1 berlangen, daß die Schiffer 
ihre © Waren an einem bejtimm- 






















Kräpfel, Krapfen, der, 8, 
Mz. n; eine Art Backwerk, der 
Pfannkuchen, das Kreppel. 

Strapp, der, „(e)8, ohne Mz.; 
das zu Teig zermalmte Mark 
der Färberröte (ſ. d.), der Grapp; 
die Wurzel der Färberröte; die 
Pflanze ſelbſt. 

Kraͤppmühle, die, n, Mz. an; 
die Mühle zum Zeritampf jen der 


Krappwurzel. 


Kräppwurzel, die, n, Mz. an; 
die Wurzel der Färberröte. 
*kräß, Em. u. Um.; dick, grob, 
plump, tod; in hohem Stade. 

+Sräater, der, nd,  Mz. 
der Schlund eines en 
Berges. 

Kratten, der, „8, Mz. n; der 
Korb. Der Krattenw agen. 
Sräßzbeere, die, n, Mz. tt; ſ. 
Brombeere. 

Kraßbürite, die, n, Mi. nn; 
eine Art harter Bürjten (von 
Draht) zum Abreiben od. Ab- 
fragen; (uneig.:) die Heftige, leicht 
reigbare Perſon. 

Krätze, die, m, Mz. an; das 
Werkzeug zum Kratzen. 

Krätze, die, mn, ohne Mz.; eine 


w; | die 


Krauskohl 
J Hautkrantheit, die 
Räude; die Abfälle (von Me— 
tallen); (obd.) der geflochtene 
Behälter, der Korb. Kratze 

Krätzeiſen, das, nd, Mz. n; 1] 

fragen, r.1) 3. (u. 13.) 2. m.d;; 
mit einem jcharfen od. jpißigen 
Werfzeuge auf der Oberfläche 
drücend hinfahren; mit dem 
Kratzeiſen bearbeiten; frempelit; 
eine fragende Empfindung auf 
der Haut hervorbringen: das 
Tuch fraßt;aufderGeigen, 
Ichlecht Geige ipielen; 2) 13. 8. 
m. b.; ſich die judende Stelle 
auf der Haut mit den Finger: 
nägeln reiben; ſich Hinter den 
Ohren, durch dieſe Tätigkeit 
die innere Empfindung der Be— 
denklichkeit, Verlegenheit 2c. zum 
ſichtbaren Ausdruck bringen. 

Krätzenkraut, das, „(e)S, ohne 
M;.; eine Pilanze, die Sfabiofe. 

Kräßer, der, nd, Mz. n; das 
Werkzeug zum Kragen (j. fraßen), 
der Kratzer; ein jchraubenför- 
miges Werkzeug, um die Ladung, 
aus dem Öemwehrlaufe zu ziehen; 
(uneig.:) der ſchlechte, geſchwe⸗ 
felte Wein. 

Kraͤtzfuß, der, nes, Mz. -füße; 
(1. d, U.:) Die Berbeugung. 

frägig, Ew. u. Um.; mit der 
Krätze behaftet. 

franen, r. 3. 3. m. h.; mit der 
Fingerſpitzen leije fragen. 

fraüs, Em. u. Uw.; gefriimmt 
u. ineinandergejchlungen: das 
frauje Haar; mit vielen Ein- 
Ihnitten od. Baden verjehen, 
zadig; gerungelt; wirr: die 
frauje Rede. 

Kraũuſe, die, m, Mi an; das 
frauje Ding od. Kleidungsſtück, 
alöfrauje, Handfrauje. 

Kränjeleijen,das,ng,Mz.r;da8 
Eijen zum Kräujeln der Haare. 

hänjelin, r.1)3. 3.m.b.; fraus 
machen; frijieren; 2) r3. 2. m.b.; 
raus werden. 

Kraũſeminze, die, , ohne Mz.; 
eine zu den Minzen gehörende 
Pflanze mit raujen Blättern. 

franfen, r. 3.3. m. h.; j. kräu— 
jeln. (Haare babend. 

kraũshaarig, Ew.u.Um.; frauje 

Kraũskohl, der, „(e)s5, ohne 
M;.; der Kohl mit krauſen 
Blättern. 


® ein Gewächs, defjen Teile nicht 


ae Gräſer abjchneiden; ausjäten. 


Kraũtgarten, der, ·s, Mz. gär⸗ 











Vgraustopf, der, — m, "rantto 
—300 0 der Kopf mit frauj — 
N, peu die Perſon mit krauſem 
Nabe) fhaar. 

Kraüt, das, (e)s, Mz. Kräuter; 


gejchlofjenen Blätter des Kohles; 
(uneig.:) der dumme Menſch. 






M;.;1. Krautitüd, 

Kraütjalat, der, Ae)s, Mz. ne; 
der aus fein gejchnittenem Weiß- 
u. Rotkraut bereitete Salat. 

Krantitampfe, die, n, Mz. an; 
da wie ein S gebogene u. mit 
einem langen Gtiele verjehene 
Werkzeug zum Zerjtampfen des 
Krautes. 

Kraütſtrunk, der, ¶e)s, Mz. 
-jtrünfe; der fleiichige Teil des 
Krautftengels. 

Kraütſtück, das, ¶(e)s, Mz. ne; 
das zur Anpflanzung von Kraut 
bejtimmte od. mit Kraut bes 
pflanzte Stüd Feld. 

Krawäll, der, (e)s, Mz. ne; 
(i.d.1.:) der Lärm, Streit, Zanf, 
Aufruhr. Der Ktamwaller. 

Irawallen, trawallieren, r. n3. 
3.1.5; (i. vu. ) Krawall (j. x 


holzig, ſondern weich u. jaftig 
ſind; das eßbare, kopfförmige ꝛc. 
Gemüſe, das Weißkraut, der 
Kohl; das heilſame Kraut; das 
» fett machen, (uneig. das 
Beite bei etw. tun; wie „ 
undNüben, unordentlich, bunt 
durcheinander. 
frantartig, Ew. u. Um.; dem 
Kraute ähnlich, wie Kraut wach— 
jend, fohlartig. 
Kraütblatt, das, „(e)8, Mz. 
-blätter; das Blatt des Krautes. 
fraüten, r.3.83.m.b.; Kraut 











- Die Sraute. 

Kräuũterbad, das, „(e)E, Mi. 
-bäder; das Bad, welches von 
Heilfräutern od. deren Extrak— 
ten durchjeßt iſt. 

Kräütergewölbe, das, «s, M3.x; 
das Drogengeichäft. 

Kräũterich, das, „(e)8, ohne 
D;.; die Blätter. verjchiedener 
Kräuter. 

Kräüüterküſe, der, „3 Mz. n; 
der mit wohlfchmedenden Kräu⸗ 
tern vermiſchte Käſe. 

Kräũterkenntnis, die, n, Mz. 
-fenntnifje; Die wiſfenf ſchaftliche 
Kenntnis der verſchiedenen Heil- 
kräuter. Der Kräuterkenner. 

Kräüterkiſſen, das, “8, Mz. 0; 
das mit Heilkräutern angefüllte 
Kiljen, das zur Bejeitigung einer 

Krankheit aufgelegt wird. 

-  Krüüterlunde, SKränterlehre, 
die, m, ohne Mz.; j. Kräuter- 
fenntnis. 

Kräntermann, der, e)s, Mz. 
-männer; der Mann, welcher 
Kräuter zum Verkaufe fammelt. 

‚Die Kräuterfrau. 


machen. [Halsbinde 
*Krawaͤtte, die, w, Mz. un; die 
frareln,v.nz. Z. m. h. u. J auf 
Bergen herumklettern. 
*Kreatür, die, n, Mz. wen; das 
Geſchöpf; der fchlechte Menich. 
Krebs, der, Krebjes, Mz.Krebſe; 
das Kruftentier (bejonder3 das 
im Waffer lebende mit Scheren, 
Fühlern, kräftigem Schuppen- 
ſchwanze ꝛc. verſehene); (Aitron.:) 
der Name eines Sternbildes; 
(Ehir.:) das um ſich freffende 
Geſchwür, das Krebsgeſchwür; 
der Schaden an Bäumen; (un— 
eig.:) das unheilbare Gebrechen; 
(Buchh.:) dag zur Anſicht ver— 
ſchickte, aber an den Verleger 
—— unverkauft zurückgelangte 


krebsartig, Em. u. Um.; wie 
a um ſich frej- 
en 


















Kredsauge, das, nd, Mz. an; 
das Auge des Krebſes; (uneig.:) 
der harte, halbrunde, weiße Kör- 
per, welcher im Magen der Krebſe 
gefunden wird, der Krebsſtein. 

Krebsbutter, die, n, ohne Mz.; 
die mit fein gewiegter od. ge⸗ 
ſtoßener Krebsſchale abgeſchmol⸗ 
zene Butter. ſffangen. 

krẽbſen, r.n3. Z. m. h.; Krebſe 


ten; der Gemüſegarten, Küchen— 
arten. 

Kraũthacke, die, n, Mz. an; die 
Hade zum Behaden des Krau— 
tes od. Kohle. [artig (f. d.). 

fraätig, Em. u. Um.; Fraut- 

Kraütjunfer, der, „3, Mʒ 8 
(pöttiſch:) der aderbauende Land- 
edelmann. 








Krantland, das, „(e)3, ohne 


tränke od. Speijen vorher foften 


Ba 


pf,der,n(e)8, M3.-Köpfe 
die wie eine ne I 
| Gang des 
den », (uneig.:) e8 wird ı 


trebjes; es 


gängig, es geht rückwärts. 
— — Ew. u. Um.; rück⸗ | 


Se ögefdhntir, das, 8 
Mi. ne;-(]. u. SRrebs 8). 
Krebönafe, die,n, Mz..n; die 
harte Scjale des Krebſes, nas 
mentlich ſeines Vorderleibes. 
Krẽbsſchaden, der, „8, MR 
-ihäden; das Krebsgeihmwir;, 
(uneig.:) der ‚tief liegende Scha⸗ 
den, der weitere Schadigunge 
nad) ſich zieht. 

Krẽbsſchere, die, n, Mz. Ir 
einer der beiden iherenartigen 
Vorderfühe des Krebſes. 

Krebsitein, der, n(e)3, M;. ne 
( u. Kreb3auge) 

*Kredenz, die,n, Mz. nen; ber 

Anrichtetijch, Schenttiich. 
*fredenzen, r. 3.3. m. h.; 



























darreichen. Der Kredenzteller. 
* Kredit, der, «(e)s, Mz.ne; das 
Vertrauen, der Glaube; die: 
Glaubwürdigkeit; die Bablungsf 
Kal — m geben, ihm 


vditbrief, der, e)s, Mz. &e 
das Beglaubigungsſchreiben. J 

*freditteren, x. nz. 3. m 
Kredit geben, auf Borg geben, 
leihen, anvertrauen. 

*Kreditib, das, Ae)s, Mz. nt; 
1: Kreditbrief. 

*Kreditor, der, nd, Mz. Kredi⸗ 
toren; der —— 

Kreide, die, wm, Mi. alt; bie 
weiße, talfartige u. feine Erde; 
diejelbe zu Schreibitiften (jr 
Kreideftift) od. Sarbepulver ver⸗ 
arbeitet. 

kreiden, r. 3.8: m. h.; mit 
Kreide färben, anjtreichen. 

Kreideitift, der, „(e)8, Mz. we; 
das zugejpigte Stüd fejter, wei⸗ 
ber od. bunter Kreide zr 
Zeichnen. 

kreideweiß, Ew. u. Um.; weiß 
wie Kreide; fahl, blaß: er wurde 
vor Shred AM R 

kreidicht, Ew. u. Um.; 12 
Kreide ähnlich. 

freidig, Ew.u. Um.; ; Kreibeem 1 
haltend; mit Kreide ce hen | 



































w wählen, ernennen; eine 
Te», (3.:) fie zuerjt dar⸗ 


18, der, Kreifes, Mz. Kreiſe; 
die en: Linie, deren 
€ den fich berühren, der Birfel; 
(uneig.:) die Grenze; die Landes: 
ein eilung, der Diſtrikt; der 
Amtskreis; die durch eine Kreis⸗ 
Ti Be eingefchloffene Fläche; das 
«€ 

 Kreisamt, das, n(e)E, Mi. 
-ümter; das Amt, welches ſich 
Mr über einen beftimmten Kreis 
Giſtrikt) erftredt, u. welchem 
ein Kreishauptmann voriteht. 
Kreisamtmann, der, „(e)d, Mz. 
männer; der Vorgefette eines 
 Rreißamtes. 

Kreisbahn, die, , Mz. „en; die 
3 einen Kreis beichreibende Bahn. 
 Kreisbewwegung,die, Mz.ven; 
die Bewegung im Kreiſe herum. 
- Mreiiden, v. m. 8. m. h.; 
h mit gellender u. durchdringender 
- Stimme jchreien. 

Kreiſel, der, nd, Mi. n; das 
in einen dünnen Fuß auslau- 
E fende, gedrehte Klögchen, welches 
mit einer Beitiche in drehende 
Bewegung gejegt wird u. als 
Spielwerk für Kinder dient; 
jedes andere ähnliche Spielwerf: 
J (Bei mehreren Handwerfern:) die 
N einfache, blecherne Arbeitslampe. 

Treifelm, r. nz. 3. m. h.; ſich 
wie ein Kreiſel um einen Schwer- 
E punkt drehen; mit dem Kreijel 
 Ipielen. 

kreiſen,r. 1)3. 3. m. h. a. ) 
klein ſchlagen; 2) nz. Bd. m EB; 
ſich in einem Kreiſe bewegen: 
- kv.Beitabjchnitten:) wiederfehren. 
J kreißen, r. nz. 3. m. h.; (vd. Ge— 
bärenden:) — 
———— Die Kreißerin. 
Kreiſer, der, „8, Mz. m; der 
Bien, Soritläufer. 

J —— Em. u. Um.; die 

































der in einem Kreiſe od. Landes⸗ 
Be u. für deſſen Bereid) er- 
vichtete Gerichtshof. 
Kreishauptinaun, der, n(e)8, 
a. -männer; j Kreißamt- 
7 mann. 





die Hauptſtadt eines Kreiſes od. 
Zandesbezirkes. 

Kreisiteuer, die, Mz..n; eine 
Steuer zur Bejtreitung der Be- 
dürfniffe in einem Kreiſe od. 
Landesbezirke. 

*Krematdrium, das, „Ss, Mz. 
-rien; die Anſtalt zur Leichen— 
verbrennung. 

Krempe, die, m, Mi. nn; der 


in die, Höhe gebogene Teil des 


Hutes; der Hutrand. 


Krempel, die, n, Mz. an; ein 


Werkzeug zum Wolltämmen, der 
Kratzkamm, die Kardätjche. 

Krempel, der, ns, ohne Mz.; 
der Kram (f. d.), Trödel. 

frenpeln, r. 3.3. m. h.; mit 
der Krempel ae Der 
Krempler. 

frempen, v. 3. 3. m. h.; auf 
ne biegen, eine Sirempe ma= 


Rremfer, der, nd, Mi. »; der 
offene od. geicloffene Sefell- 
ſchaftswagen, der Omnibus. 
Krémſerweiß, das, „es, ohne 
Mz.; das Bleiweiß 6. 3). 
Kren, der, n(e)3, ohne Mz.; der 
Meerrettich —“”* 

Krengel, der, ns, Mz. »; der 
Kreis, King; die Benennung 
eines Badwertes, die — 
x*krepieren, r. nz. Z. m 

(v. Tieren:) ſterben, verredken. 
Krepp, der, „(e)S, ohne Mz.; 
der Name eines feinen, lockern 
Zeuges mit krauſen Fäden von 
Seide, Halbjeide od. Wolle. 
—— der, nd, Mi. n; 1 
Kräpfel. 

Kreife, die, , Mz. an; der 
Kame einer Pflanze mit ſchönen 
Blüten; der Name eines Fluß— 


fiſches. 

*Kretin (ſpr. -tüng u. —tin), 
der,nd, Mz. 8; Kretine, der, an, 
Mz. nn; der förperlich u. geijtig 
verkrüippelte Menſch. 

Kreũz, das, nes, Mz. ne; jeder 
Gegenitand, defien beide Teile 
ſich durchſchneiden; eine aus zwei 
ſich durchſchneidenden Linien be- 
ſtehende Figur; (ehemals:) ein 
ſenkrecht ftehender, oben mit ei= 
nem Duerholze verjehener Bal- 
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u | der Lauf im Kreiſe, der Umlauf. 
Kreisſtadt, die, Mz. -Ttädte; 


ken, an dem Beh aufge 
bangen od. fejtgenagelt wurden; 


ein jolches Kreuz mit dem Chri= 
ſtusbilde, das Kruzifix; (bei den 
Katholiten:) das Zeichen des 
Kreuzes, welches man in der 
Luft beichreibt: das „ ſchla— 
gen; (uneig.:) die Bedrängnis, 
ot, das Leiden; (Tonf.:) das 
Zeichen (#), daß eine Note um 
einen halben Ton erhöht werden 
joll; die Krümmung des Rück— 
grates am Ende des Rückens: 
das „tut mir weh; am „eE 
— in großer Verlegenheit 
od. Not ſein; zu ne kriechen, 
fi demütigen; unter dem „, 
im Beiden des „es, im 
Dienfte, im Schuße der rift- 
lihen Kirche; in die » und 
Duere, freuz und quer, 
durcheinander; über „legen, 
verichränfen ( d.); zu me frie= 
hen, demütig um Verzeihung 
bitten. 

Kreũzbild, das, „(e)3, Mz.ner; 
das Kreuz mit dem Bilde des ge= 
freuzigten Chriſtus, das Kruzifir. 

freüzbrad, Ew. u. Um.; jehr 
brav, durch und durch brav. 

Krenzbruder, der,nd,Mz.-bri= 
der; der Kreuzfahrer 6. d.); der 
Tagelöhner, Edenfteher. 

freüzen, r. 1) 5. 3. m. h.; mit 
einem Kreuze bezeichnen; die 
Geſtalt eines Kreuzes geben: 


j.; | die Arme »; (uneig.:) vereiteln, 
hindern; 2) 


Ya (u. 13) 8. 
m. b.; Hin u. ber fahren, fih 
nad Winkeln durchſchneiden, fich 
durchkreuzen; auf der See Hin 
u. her fahren; da3 Zeichen des 
Kreuzes in der Luft machen, ſich 
befreuzen. 

Kreuzer, der, „SE, Mz. ; (ehe 
mal2&:) eine öjterreihijche Schei⸗ 
demünze im Wert von nicht ganz 
2 Pfennigen; der Geeräuber, 
Korſar; das Korſarenſchiff; ein 
Schlachtſchiff. 

Kreũzestod, der, (e)s, ohne Mz. 
der Tod am Kreuze. 

Kreüzfahrer, der, „nd, Mz. m; 
(ehemals:) einer, der an einem 
Kreuzzuge teünahm der Kreuz⸗ 
ritter. [R a 

Kreũzfahrt, die, Mz. wen; |. 

Kreüzgang, der, „(e)3, Mi. 
-gänge; der feierliche Umgang 


RL UNE 


| Areuzgaſſe 


‚mit Vorantragung eines Kreu—⸗ 


bes; der Gang, der einen andern 


durchſchneidet. 


Gaſſe, welche eine andere freuz- !. 


geſchirre. 


Kreũzgaſſe, die, «, Mz. nn; bie 


weiſe durchſchneidet. 
Kreũzhieb, der, ¶e)s, Mz. ne; 


(Schtk.:) der freuzweife gefüthrte | P 
ieb. 


Freüsigen, r. z. 3. meh.; an das 
Kreuz ſchlagen: einen Ver— 
breder »; fein Fleild », 
(Bib.:) feine ſinnlichen Begier- 
den unterdrüden. Die Kreu— 
zigung 

9 rehzlirde, die, n, My. nit; die 
Kicche, deren Schiff ein Kreuz 
bildet. 

kreũzlahm, Ew. u. Um.; 
Kreuze lahm, hüftenlahm. 
Kreiizotter, die, n, Mi. alt; 
eine giftige Schlange, die eine 
freuzähnliche Zeichnung auf dem 
Kopfe hat, die Viper. 
Kreäzriemen, der, nd, My. n; 
die über Kreuz miteinander 
verbundenen Zügel am Pferde- 
— 

Kreüzritter, der, nd, Mz. ; f 
Krenzichnabel, der, „3, Mi. 
-[chnäbel; der Name eines Vo- 


im 


gels mit einem kreuzweiſe über— 


einanderliegenden Schnabel. 
Kreũzſchraffierung, die, , 
Mz. wen; (Kupfit.:) eine Art 
des Schraffiereng (f. ſchraffieren), 
wobei jich die Linien durchſchnei⸗ 
den od. kreuzen. 

Kreüzfpinne, die, m, Mz. an; 
der Name einer großen Spin- 
nenart ‚mit einer freuzähnlichen 


Zeichnung auf dem Nücden. 


Kreüziprung, der, „(e)S, Mz. 

-jhrünge; der Sprung i im ehe 
Kreüsiteg, der, n(&)8, Mz. ne; 
(Budydr.:) ein Hölzerner Steg, 
welcher mitten durch die Form 
nad) der Breite geht. 


Kreüzitich, der, (e)s, Mz. ne;- 
(Stid.:) der über einen andern 


freuzweife gemachte Stich. 

Kreuzung, die, n, Mz. ven; das 
Sunge zweier Tiere von ver- 
Ichiedener Raſſe. 

Kreũzweg, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Weg, der einen andern 
durchkreugt. 

kreüzweiſe, Ew. u. Um.; in 
Gejtalt eines Kreuzes. 


— — 
-züge; (im Mittelatter) gs 
Feldzug gegen die Heiden. 
Krenzzügel, der, nd, Mi. m; 
Kreugriemen. 
Kribbelkopf, der, ¶e)s, Mz. 
-föpfe; die höchſt eigenſinnige 
erfon; der Grübler. 
kribbeln riz b.; !. 
prideln u. wimmeln. 

krickeln, v.nz. 3. m. h.; kricklich, 
eigenfinnig jein. Der Kridler. 

*Kricket, das, nd, ohne N; \ 
ein Sch)lagbalffpiel. 

fridlich, Ew. u. Um.; ſehr eigen- 
ſinnig; kitzlich, schwierig. 

Krieche, die,n, Mz.nn; eine Art 
feiner Pflaumen, die Schtehe 

kriechen, un. nz. 8. 15 
(v. Tieren:) ſich langſam ie der 
Erde hin fortbewegen; (v. Men— 
ſchen:) ſich mittel? der Hände u. 
Füße langſam fortbewegen; (un— 
eig.:) verſtohlenerweiſe ſich an 
einen Ort begeben; langſam 
hervorkommen; ſich ſklaviſch od. 
auf heuchleriſche Art demütigen; 
(v. Pflanzen:) an der Erde hin 
wachſen. 

Kriecher, der, „8, Mn; (un⸗ 
eig.:) einer, der ſich auf eine 
niedrige Art demütigt, der nied— 
tige Schmeichler. Die Krie— 
cherei. 

Krieg, der, ()s, Mz. ne; die 
tätlihen u. öffentliden Feind- 
jeligfeiten unter Völkern u.Staa= 
ten, wobei fie ſich gegenjeitig 
zu befiegen juhen: in den „ 
ziehen, „ führen; (i. d. U.:) 
der Bank, Streit. 

friegen, r. 1) n3.3.m.h.; Krieg 
führen; 2) 3.8. m. h.; (i. d.1.;) 
befommen, erhalten: er Hat 
eine Belohnung gefriegt; 
mit der Hand ergreifen, fefthal- 
ten: du ſollſt mid nicht m 

Strieger, der, 28, Mz. 5 eis 
ner, der im Kriege kämpft, der 
Soldat. 

friegeriih, Em. u. Um.; einem 
Krieger gemäß; zum Kriege ge- 
neigt; im Kriege geübt. 

Kriegsartifel, die, n, ohne Ez.; 
die Verordnungen, welche die 
Befugniffe, Pflichten u. Strafen 
für die Soldaten enthalten. 

Kriegsbaufunit, die, „, ohne 
Mz.; die Kunft, einen Ort für 
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Ariegsbedarf, * ohne 
Mz.; alles, was zur grund 
eines Krieges nötig ift. 7 

Kriegsdienſt, der, nes, Mz. ne; 
der Soldatendienft. 

Kriegserflärung, die, », Mi 
„en; die fürmliche Erklärung 
de3 Krieges an einen Staat. 

Kriegsfadel, die, m, M;. x 
(dichterifch:) der Krieg (j. AR | 
die „ anzünden, einen Krieg, 
anfangen. 

Kriegsflotte, die, m, Mi. nn; 
die Ylotte von Kriegsſchiffen. 

Kriegsfuß, der, nes, ohne Mz.; 
die Art u. Weije der Einrichtung, | 
(de Heeres 2c.) im Kriege; der 
Krieg; mit einem auf n 
ftehen, in Seindjeligfeit mit 
ihm leben. 

Kriegsgefangene, der, Ar 
Mz. „nz; der im Kriege geſan 
gene Soldat, 

Kriegsgericht, das,(e)s, Mz. nen 
da3 aus Militärperjonen bes 
ftehende Gericht, da3 über Ver 
gehen der Soldaten urteilt. Der 
Kriegsgerichtsrat. 

Kriegsgeichichte,die,n, Mz. tn 
die Erzählung der Begebengeis 
ten in einem Kriege. 

Kriegsgeichrei, das, n(e)3, ohne 
M;.; das milde Gefchrei der. 
Soldaten bei einer Schlacht; das 
Feldgeſchrei (}. d.). F 

Kriegsgeſetz, das, nes, Mz. ne; 
li Kriegsartikel. | 

Kriegshandwerk, das, (8, 
ohne Mz.; (uneig.:) Die Kriegge 
kunſt als ein Handwerk be⸗ 
trachtet. | 

Kriegsheer, das, (e)3, Mz. ne; 
das Heer von Kriegern. f 

Kriegsheld, der, „en, Mz. wen: 
der Soldat, der ſich im Kriege 
durch feine Tapferfeit bejonbeis, 
ausgezeichnet hat. 

Kriegsherr, der, „an, Mz. men 
der —— als oberſter Be⸗ 
fehlshaber der geſamten Kriegs⸗ 
macht feines Staate2. 

Kriegsjahr, das, (e)8, Mz. ve 
das Sahr, in welchem ein Fri g 
geführt worden iſt. 

Kriegsfaffe,die, «, My; td 
Vorrat an Geld zur Sag 18 
der Kriegskoſten. a 


.) 
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t.:) der — ——— 
Krie gskoſten, die, =, ohne 5, -; 
ie Geldtoften, welche ein Krieg 
wr urſacht. 

——— die, m, ohne Mz.; 
die Kunſt, einen Krieg mit Bor- 
teil zu leiten u. mit Erfolg zu 
{ b eendigen. 
led, das, C)s, Mz. ner; 
das Lied, in welchen Kriegs- 
taten befungen erden, od. wel⸗ 
* zur Tapferkeit aufmuntern 


egsuiſt. die, Mz. nen; die 
gift, —— angewendet wird, 
um den Feind im Kriege zu 
m das Stratagem. 
Kriegsmant,die,n, Mz. mächte; 
die Heeresmacht; ſ. a. Kriegs— 
—28 
Kriegsminiſter, der, „2, Mz. d; 
K der die militäriichen Angelegen- 
Breiten eine® Staates leitende 
 oberjte Staatsdiener. 


N Kriegsrat, der, (e)s, Mz.-räte; | ri 


das Kollegium, welchem das 
ganze Kriegsweſen anvertraut 
Er t; eine Perſon aus diejem Kol- 
le ium; ein militäriſcher Titel. 
iegsrecht, das, e)s, Mi.ne; 
ber Inbegriff aller iegägel eße: ; 
das Kriegsgericht (ſ. d.). 
Kriegsruf, der, e)s, Mi. ne; 
ber Aufruf zum Kriege; das 
Kriegsgeſchrei. 
J —— der, ned, Mz. 
 -pläße; die Gegend od. das Land, 
wo Krieg geführt wird. 
Kriegsſchiff, das, (e)s, Mz.ne; 
das für den Krieg gebaute u. mit 
Maunnſchaft u. Geſchüßen aus— 
ec Schiff. 

Kriegsichule, die, n, Mg. an; 
die Schule, in welcher junge 
Leute die Kriegskunſt erlernen, 
die Militärſchule. 

Kriegsſpiel, das, (e)s, Mz.ne; 
‚die militärische taftijche Seld- 


dienſtübung, bei welcher die fle 


F Truppen in feindliche Parteien 
8: eingeteilt find, da8 Manöver. 

Kriegsſtaat, der, e)s, Mz. wen; 
der Staat, welcher eine große 
Kriegsmacht Hält; der Krieg füh- 
rende Staat. 

Kriegsſteuer, die, n, Mz. nn; 
* die Steuer der Untertanen zur 
K Ems der Kriegskoſten. 






DAN Re a —— 


— 


KRaegenbung die, u, Mz. nen; 
die Friegerifche Übung der Sol- 
daten in Friedenzzeiten. 

Kriegsvolk, das, (e)3, Mi. 
-völfer; das Kriegsheer, die 
Kriegstruppen. 

Kriegsmweten,da3,n3, ohne Mz.; 
alles, was zum Kliege gehört. 

Kriegswiſſenſchaft, die, m, Mz. 
wen; die wiſſenſchafiliche Kennt⸗ 
nis alles deſſen, was zur Krieg— 
führung gehört. 

Kriegswut, die, “, ohne Mz.; 
die Wut, mit welcher ein Krieg 
geführt wird; die Wut der Sol⸗ 
daten beim Angriffe des Fein— 
des; die Sucht, einen Krieg an— 
zuzetteln. 

Kriegszucht, die, n, ohne Mz.; 
die Handhabung der Ordnung 
unterden Soldaten, die Mannes 
zucht, Disziplin. 

*Sriminal...; (in Zuſ.:) auf 
ſchwere Vergehen u. Verbrechen 
bezüglich: das Kriminalge— 
icht ꝛc. 

*Kriminaliſt, der, ven, Mz.den; 
der Lehrer des Strafrechts. 

krimmeln, r. nz. 3. m. h.; ſ. 
wimmeln. 

Krimmer, der, nd, Mz. »; der 
Habicht, eine Art Pflug; das 
zarte Fell ungeborener Lämmer. 

frimpen, r. 1) 3.3. m. h.; ein- 
ſchrumpfen maden; 2) nz. 8. 
m. ſ.; einjchrumpfen, einlaufen 

Krimſtecher, der, nd, Mi. 8; 
|. Fernrohr. — 

Kringel, ae aa Mi m. 

Krinne, die, m, 'M;. an; die 
Rinne, die Kerbe. 

*Krinoline, die, o Mz. At; 
der Reifrock. 

Krippe, die, n, Mz. un; der 
rinnenartig ausgehößlte Baum= 
ftamm od. längliche Kaften mit 
vier Füßen, in welchem dem 
Vieh das Futter vorgefchüttet 
wird, der Trog; dag Zaunge— 


a = N * 


echt. 

Krippenbeißer— Krippenſetzer, 
der, nd, Mz.m; das Pferd, wel⸗ 
ches die Zähne auf die Krippe 
jegt u. dabei die haſtig eingezo- 
gene Quft rülpſend wieder aug- 
jtößt; (uneig.!) der brummiige, 
bärbeikige Menſch. 

*Kriſe, Kriſis, die, m, Mi. 


Krijen; der Entiheidungspunft 


Krocket 
einer Krankheit; der bedenkliche 
Umſtand, die ſchwierige Lage. 

Eriipeln, t. 3.8. m.).; (Leder) 
frau od. narbig machen. 

*Nriitall, der, (e)s, Mi. ne; 
der reine, durchſichtige Stiefel, 
welcher in Berghöhlen gefunden 
wird, der Bergkriſtall. 

Ariſtall das Ae)s, ohne Mz.; 
das fehrreine Glas, das Kriſtall⸗ 
glas; die aus flüſſigem in feſten 
Zuſtand übergegangene Maſſe 
verſchiedener Salze. Das Kri— 
ſtällchen. 

*kriſtällen, Em. u. Uw.; aus 
Kriſtall gemacht; durchſichtig u. 
rein wie Kriſtall; ſehr klar. 

*Krijtällglas, das,-glaſes, Mz. 
— das feinfle u. reinſte 

las 


*kriſtalliniſch, Ew. u. Uw.; aus 
kleinen Kriſtallen beſtehend. 

*kriſtalliſieren,r.nz. 3.m. h. u. ſ. 
Kriſtalle bilden, ſich in Kriſtallen 
anſetzen. Die Kriſtalliſation. 

*Kritẽrium, das, nd, 
-rien; das Unterjcheidungszei- 
chen, Merkmal, der Brüfftein. 

* Kritik, die, m, Mz. wen; Die 
Beurteilung nad) den Regeln 
der Kunſt, die wiſſenſchaftliche 
Beurteilung; unter aller „, 
(i. d. U.:) Sehr ſchlecht. 

*gKritiläjter, der, ns, Mi. m 
(verächtlih:) der Kritiker, St 
. | benftecher. 

*Kritiker, der, nd, Mz. m; der 
Kunſtrichter, Beurteiler; der 
Tadler. 

x*kritiſch, Ew. u. Um.; kunſt— 
richterlich, prüfend; bedenklich. 

*fkritiſteren, r z. (u. nz. 3. m. h.; 
als Kunſtrichter beurteilen; ta— 

deln 


Krittelet, die, n, Mz. wen; die 
ftrenge Eleinliche Beurteilung in 
unbedeutenden Dingen. Der 
Kritt(e)ler. 

fritte)lig, Ew. u. Um.; zu 
Heinlihem Tadel u. Mäkelei 
geneigt. A 

fritteln, vr. nz... m 

Kritzelet, die, m, Mz. wen; dag 
ſchlecht od. flüchtig Gefchriebene 
od. Öezeichnete. 

kritzeln, v.nz. 3. m. h.; ſ. be= 
frigeln. 

*Kröcket, das, „8, ohne Mz.; 
das Kugelipiel. 


h ” rat, a — m. ne; 
ber Name eines eidechjenähnz- 
N lichen großen Kriechtieres. 


.. maden; 2)n3.3. m 
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Krolodilsträne, die, n, Mz. an; 
(uneig.:) die erzwungene od. er= 


i x heuchelte Träne. 


*Krokus, der, n, Mi u. 
Rrofufle; eine Pflanze. 

kröllen, tröllen, r. I)z. 3. m. h.; 
in heißem Wafier brühen, lodig 
d.; (v. den 
Birfhähnen:) fchreien. 

Kroͤllhecht, der, (e)s, Mi. ne; 
(KRochk.:) der zubereitete Hecht, 
‚welcher jo gelegt iſt, daß Jich der 
Schwanz beim Maule befindet. 
kroͤlzen, v.nz. 3. m. h.; (v. den 
 Auerhähnen;) | —2 

Kronbolzen, der, „8, Mz. „der 


mit einem fronförmigen Eijen 


9 


en⸗ Bolzen. 


Kröne, die, , Mz. an; ein 
 Mranz- od. freisförmiger Gegen- 
ſtand, der Kranz; der Gipfel 
eines Baumes; der obere Teil 
des Badenzahns; der goldene 
Reif als Zierde des Hauptes u. 
als Zeichen der Ehre u. Würde 
eines Kaiſers, Königs 2c.; (un— 
eig.) die faijerliche od. könig— 
liche Würde; der König; das 
° Königreich; das Borzüglichite, 
die Zierde; das, was zur bejon= 
dern Ehre gereicht; das Höchſte, 
der Gipfelpuntt: das jest 


allem die „ auf; wer hat|m 


* leidigt; das Haupt, der Kopf; 


dir die »„ vom Haupte ge— 
ſchlagen? wer hat dich be— 


etw. in der „ haben, be 
trunken fein; die Benennung der 
kleinſten Goldmünze (Behnm ark, 
 Zehntvonenfid ꝛc.) 

frönen, r. z. 3. m. h.; einer 


Krone ſchmücken, befränzen; (uns 


eig.:) die faijerliche od. könig— 


— AHiche Würde übertragen; zieren, 


 Sämücen; den Preiszuerfennen: 
DET gefrönte Dichter; das 
gefrönte Haupt, der Kaiſer, 
e dDie Krönung. 
Krönengold, das, „(e)8, ohne 


M;.; das achtzehnfarätige Gold. 


zum Pragen der Goldſtücke. 
Krönenräuber, der, „3, Mz. 5 
(uneig.:) einer, der bie Königs- 
herrſchaft unrechtmäßigerweife 
ſich anmaßt, der Ufurpator. 
Krönentaler, der, nd, Mi. n; 


—— Pt Cilden em 






ungefähr 1%, Taler). | 

Krönerbe, der, an, Man; ve 
Nachfolger eines vegierenden 
Herrn, der Thronfolger, Kron— 
prinz. 

Kröngut, dag, (e)8,Mz.-güter; 
das einem regierenden Herrn ge= 
hörende Gut. 

Krönleudhter, der, nd, Mz. w; 
der aus mehreren Armen be= 
jtehende, von der Dede herab— 
hangende Leuchter. 

Kronprinz, der, en, Mz. nen; 
der ältejte Sohn eines Herrichers 
al3 Fünftiger Nachfolger in der 
Regierung. Die Kronprin— 


zeſſin 

Krontad,das.n(e)8,M;. -räder; 
ſ. Kammrad. 

Kröntaler, der, nd, Mz. u; ſ. 
Kronentaler. 

Kropf, der, ¶(e)s, Mz. Kröpfe; 
die Kriimmung, der Bug, Hafen: 
der häufige Sad am Halje der 
Körner frefienden Vögel, in 
welchem. jie dieſe Körner er- 
weichen, bevor fie in den Magen 
gelangen; ein franfhafter Aus— 
wuchs am Halfe der Menjchen u. 
Tiere. Das Kröpfchen. 

fröpfen, r.1)3. Z.m.h.; Schl.) 
nach einem rechten Winkel biegen; 
Sutter in den Kropf jteden, 
—— Gänſe »; 2) nz. 3. 

. b.; (v. Raubvögeln:) —— 
Die Kröpfung. 

Kröpfgans, Se u, Mz.-gänfe; 
der Name eine der größten 
Schwimmvögel mit blakrotem 
Gefieder ur. einem großen beutel- 
jürmigen Kropfe. 

Tröpfig, fröpfig, Ew. u. Um.; 
mit einem Kropfe behaftet; ver- 
früppelt. 

Kroͤpftaube, die,n, Mz.an; eine 
Taubenart, welche den Kropf 
jehr aufblähen fann. 

Kröp(p)zeug, das, „(e)d, ohne 

3.; das Friechende Wejen; 
eine Anzahl Eeiner Kinder; das 
Grobzeug. [Butter völten. 

kröſchen,r. z. Z.m. h. in Fett od. 
Die; "Die, n, Mi; its Der 
Name einerzum Froſchgeſchlechte 
gehörenden Amphibienart, welche 
mehr friecht als Hüpft ;die Benen- 
nung eines bösartigen, jtinfenden 
Geſchwürs; (uneig.:) die bos— 


paar 
Se. 
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mit einem krummen Hafen ver 
jehene Werkzeug, die Ofenkrüde; 
ein mit einem Querholze od. 
einer Gabel verjehener Stock 
zum Gtüßen für Schwache vd. 
Sebrechliche, der Krücjtod; der 
frumme Griff an Spogierftöen, ' 
Schirmen ıc. a 
* Aey)s, m. 4 
ſtöcke; (ſ. u. K 

Krüg, der, “os, iz, Krüge; 
das (meift) tönerne, bauchig ges 
formte Gefäß mit einer weiten = 
Öffnung u. einem Henkel; ein 
tiefe3 Gejchirr von Ton, Glas * J 
um Bier daraus zu trinfen, der 
Bierfrug ; (uneig.:) die Schentt, | 
Bierjchente. Das Krügel hen. —9 
Krüger, der, nd, Mz. m; der 4 
Schenkwirt. 

Krüfe, die, n, Mz. Er — J 
der jteinerne Krug (f. d 

früllen, r. 3. 3. m. $.; raus 
machen, rollen. 
Krüme, die, n, Mi. an; der 
weichere Teil des Brotes u 
Gegenlos zur Rinde). | 

Krüm(ehchen, das, ns, Mz.n; ‚ 

da3 Kleine Teilhen von der 
Krume; dag Kleine —— ein 
wenig: da3 „ Sal 2 

frümeln, r. 1) 3.8. m. b.; in 
Krümchen ee 2) n3. 2 
m. h.; in Krümchen zerfallen. 7 
krũmen, r. 3. 3. m. h.; in Meine 
Broden verwandeln. 

frumm, Em. u. Um.; von der 
geraden Richtung abweichend, J 
gebogen; me Wege nr 
nicht ehrlich Handeln. | 
frummbeinig, Ew. u. Um.; 
frumme Beine habend. 
Krümme, die, n, Mz. At; n 3 
Krümmung. 
frümmen, r. 1) 3. 3. m. 54 
krumm machen, — rz 3 
m. h.; eine krumme Richtung 
annehmen, krumm werden; (un⸗ 2 
eig.:) fi) demütigen; fich (vor 
Schmerzen) winden. Er 
Krümmholzbaum, der, n(e)8, 
M;. -bäume; der Name einer 
Kieferart mit krummen ten. 
frümmnehmen, un. 3. 3 vs 2 
übelnehmen. J— 





















eig.:) die bifchöfliche Gewalt. 

Krüummitroh, das, n(e)3, ohne 
3 3; 1. VWirrftroß, 

ummung, die, n, Mg. nen; 

ie kumme Richtung, die Bie- 

N. —— 






































Trumpeln, r. z. 3. m 
ni tern. 

Treu mpen, r. 3. 3. 
der, nd, Min; 
Beit der frangöfifchen Send 
haft in Deutjchland:) der 
in kurzer Zeit eingeübte Wehr- 
pf bffichtige 


Krüp 

häutige Bräune (. d.). 
 *Srüppe,die,, M3. it; (d. Pfer⸗ 
den:) das Kreuz. 
Krüppel, der, — Mz 
gebrechliche Menſch; der Menſch 
mit fehlenden od. verftiimmelten 
Gliedern. 
— früppelhaft, Ew. u. Uw.; einem 
Krüppel ähnlich, verfrüppelt. 
- früppelig, Ew. u. Um.; ge= 
I verjtümmelt. 
Krüſte, die, m, Mz. an; die 
| harte u. trockne Oberfläche eines 
Ge enſtandes, die Rinde. 
izifir, das, ne3, Mz. e; das 
5 Si des gefreuzigten Heilandes. 
- *Sryptographie, die, „, ohne 
9 3.; die Geheimſchreibekunſt. 

Lryſtall ꝛc.; j. Kriſtall x. 
gubeben, die, , ohne Ez.; die 
| ‚Gewürzkörner, die Früchte eines 
Rfefferbaumes. 
Kübel, der, „3, Mi. »; 
e nde, hölzerne Gefäß, welches 
mehr weit al3 hoch u. oben 
offen iſt: der Waſchkübel, 
Welkkübel ıc. 
*Kubik ...; es wird in Buf. 
de Längenmaßbenennungen als 
B Beſtimmungswort vorgeſetzt, um 
in Hohlmaßbenennungen zu 


meile, Kubifmeter, Kubif- 
zoll. ‚Würfelfuß, Würfelmeile, 

W ivfelmeter, Würfelzoll zc, 

» Rubifwurzel, die, n, Mz. tt; 

chk.) eine Wurzel dritter Ro- 


enz 
Wikzahl, die, ⸗ M;. ne 
dene Beh! ah Ken 


ie Orabı br Bifanfee: A 
Handerter, welcher dibe ver⸗ 





immzirfel, der,nd, Mi. n;| 





p, der, “8, ohne Mz.; die | b 


das 2 


verwandeln: Kubiffup,Kubite | 


fertigt, der Faßbinder. 
*Kũbus, der, n, Mz. u. Ruben; 
der Würfel ({. d.).. 

Küche, die, m, Mz. n; der 
Platz, auf welchem gekocht wird, 
der Raum, in dem jich der Herd 
zum Kochen der Speiſen be= 
findet u. da3 Küchengeſchirr auf- 
bewahrt wird; (uneig.:) die Zus 


t | bereitung der Speifen: fie ver- 


jteht die »;die Speije: falten. 

Küchen, der, 3, Mz. n; ein 
Badwerf von Mehl, Butter, 
Milch, Zucker ꝛe. Der Kud en⸗ 
äcker. 

Kũchenbrett, das, (e)s, Mz.ver; 
das Brett, auf welch em die Kuchen 
getragen werden. 

Küchenbrett, das, (e)s, Mz. ner; 
das Brett od. Brettergeſtell, auf 
welches das Küchengeſchirr ge— 
ſtellt wird. 

Küchengarten, der, „3, Mz. 
-gärten; ſ. Gemüfegarten. 

Kuͤchengeſchirr, das, I)s, 
Mz. we; das zum Kochen der 
Speijen u. in der Küche nötige 
Geſchirr. 

Küchengewärhs, das, -gemwäch- 
ſes, Mz. gewächſe; ſ. Gemife. 

Küchenherd, der, »(98, Mine; 
j. Feuerherd. 

Küchenjunge, der, it, Mi. At; 
der Burjche, welcher in der Küche 
Heine Handreichungen tut. 

Küchenlatein, das, (e)8, ohne 
M;.; (im le ) das jchlechte 

atein. - 

Kühenmagd, die, », Mp. 
-mägde; die Magd, welche — 
ſächlich die Küchengeſchäfte be— 
ſorgt, das Dienſtmädchen. 

Kuchenrad, das, (ed, Mz. rä⸗ 
der; das Rdchm mit einem 
Griffe zum Auszacken des Kuchen⸗ 
teiges. 

Kuͤchenſchelle, die, ohne Mz.; 
der Name einer Giftpflanze. 


Küchenſchrank, der, (e)s, Mz. 


-Ichränfe; der Schranf zur Auf- 
bewahrung des Küchengeſchirres, 
der Nahrungsmittel 2c, 
Küchenſchürze, die, n, Mz. n; 
die Schürze, die man in der Küche 
beim Kochen ꝛc. — 


9 —— * HEN 
|ber in der Küche Befindfiche Tiſch 





zur Zubereitung der Speiſen ꝛc. 

Küchenzettel, der, „3, Mi. 5; 
das — — der Speifen. 

Küchler, der, nd, Mz. n; einer, 
der Wiefferfuchen (. d.) Herftellt, 
der, Pfefferfüchler. 

Küden Kuͤchlein, da3,n9, Mz. 
das ganz jenes Hühnchen. 

Küudud, der, (e)s, Mz. we; der 
Name eines Augvogels, welcher 
jeine Eier in die Nejter —— 
Vögel legt; Hol’ dich der „! 
—G8 or dich der Teufel! 

ar der, „8, ohne 

; (1.2. 1.:) der Miſchmaſch, 
nn Durcheinander. 

Küder, der, nd, Mi. »; das 
Männchen der wilden Kabe, der 
Steinmarder. 

Küfe, die,n, Mz. an; eins der 
beiden gebogenen jtarfen Hölzer, 
worauf der Sclittenfaften ruht; 
der Bottich (ſ. d.). 

Küfer, der,ns, Mz. der Hand» 
merfer, welcher Kufen (od. Bot⸗ 
tiche) berfertigt; einer, der den 
Mein in Kellern beſorgt, der 
Küper. 


Kũgel, die, n, Mz. nn; der mehr 


od. weniger vollfommen runde 
Körper; der fugelförmige Teil 


an den Arm u. Schenfelfnochen: 


fih die „ ausfallen; das 
Geſchoß, die Flintenfugel; „un 
wechſeln, fih mit Piſtolen 
duellieren; jich eine „ Durd) 
ven Kopf jagen, fih er— 
ſchießen. 

Kügelarmbrujt, die, », Mz. 
-brüjte; (ehemals:) die Arme 
brujt, mit welcher man Kugeln 
abjchoß. [(. u. — 

Kũgelbüchſe, die, m, Mz. »tt; 

Kũgelfiſch, der,nes, Mz. we; der 
Name eines Fiſches von rund⸗ 
licher Geſtalt. 

Kügelform, die, », Mi. wert; die 
Geftalt einer Kugel; ein Werk 
zeug zum Gießen der Bleikugeln 
zum Schießen. 

kũg(e) licht, Ew. u. Uw.; einer 
Kugel ähnlich. 

—— Ew. u. Uw.; 
eine Kugel geſtaltet. 

Kũgellack, der, ¶(e)s, ohne My; 
der Name einer roten Farbe, 


wie 


welche in Kugeln geformt iſt. 


der Bottich od. das F 


a ie 
kugeln 

Fra r. 1) z. Z. m. b.; u einer 

Kugel formen; ER eye 
wegen: ein Taf 8. 
m.|.u.13.8.m 1 Tom 2 
een —— 
(mur nz. 3.:) — (1. d.). 

Kügelregen, der, n3, ohne Mz.; 
(uneig.:) die große Menge zu 
gleicher Zeit abgejchofjener Ku— 
gel. [wie eine Kugel. 

fügelrund, Ew. u. Uw.; fo rund 

Kügelventil, das "(0)8, Mine; 
(Dmpfm.:) die Kugel, die in 
einer entiprechenden Höhfung 
ruht, welche unten mit einer 
Öffmmg verfehen ift. 

Kügelzieher, der, „2, Mi. n; 
ein Werkzeug, die Kugel aus 
dem Gemwehrlaufe zu ziehen, der 
Kräßer. 

Nuũh, die, n, Ma. Kühe; das 

weibliche Nind; das Weibchen 
bon einigen Tieren; etw. ans 
fehen od. anftarren wie die 
» das neue Tor, etw. mit 
dummer Berwunderung anfehen. 

Kühblume, die, n, Mz. an; f 
Dotterblume. 

Kühbrüde, die, , Mz. un; das 
Verdeck im untern Naume eines 
Kriegsſchiffes, welches zur Auf- 
bewahrung von Mundvorrat u. 
als Aufenthaltsort eines Teiles 
der Bemannung dient. 

Küheuter, das, 2, Mj.n; das 
Euter (j. d.) einer Kuh. 

Kühfladen, der, 8, Mz. »; ber 
Kot vom Rindvieh. 

Kühfalb, das, e)s, Mz. -Fäl- 
ber; das weibliche Kalb. 
Kuͤhläſe, der, ns, M3.n; der 
aus Kuhmild bereitete Käfe. 

fühl, Em. u. Um.; (auch) un— 
eig.:) ein wenig kalt. 

Kühtpöfe, die,n, Mz. n; (Br.:) 
ab zum 
Abkühlen des DBieres. 


Kühle, die, „, ohne Mz.; die 


Ba ar Ra aaa Ah a a pl 
‚ Kr! ir ur 


ek 2 nß, M;. wm; 
dag fühlende Arzeneimittel. 
Kühlte, * nv, Mint; ESchff.?) 
der Win 

Küng, Die, m, Mi. men; die 
Handlung des Kühlen? (j. küh— 
len); der fühle Wind, die fühle 
Witterung, Kühle; (uneig.!) das 
erfrifchende Nahrungsmittel. 
fühn, Ew, u. Um.; feine Ge- 
fahr jcheuend; herzhaft, dreilt; 
frech; (uneig.:) Die gewöhn 
lichen Schranfen überfchreitend, 
gewagt. Die Kühnheit. 
Kühne, die, n, Mz. an; bie 


Truthenne. Der Kuhnhahn. 
kũhnlich, Uw.; auf eine kühne 
Art. ode, Blatter.) 


Kühpode, die, n, Mz. an; f.| 


Kühreigen, der, nS, Mz. ; der | fpiel. 


Tanz der Schweizer Kuhhirten. 
Kũhſchwanz, der, „ed, Mz. 
-[hwänze; der Schwanz einer 
Kuh; (ohne Mz.:) der Name 


. | eines Bieres in Böhmen. 


Kühmweizen, der, „3, ohne Mz. 
der Name einer Futterpflanze 
für das Rindvieh. 

*Kujon, der, e)s, Mz.me; der 
Taugenicht3, Schurfe. 

*ujonieren, r. 3. 3. m. h.; 
quälen, plagen, ärgern. 

*Kukümer, die, , Mz. nt; die 
Gurfe. 

*Kukuruz, es „eg, ohne Mz.; 
der Mais (j. d 

*fulant, Em. u. Um.; (v. der 
Scrift:) fließend; ungezwungen, 
geichmeidig, gewandt. 

Küle, die,n, M3.nn;T. Kaule. 

fülig, Em. u. Um.; en faulig. 

*Kuliſſe, die, m, M;. an; die 
Bühnenwand. ſſ. follern. 

küllern,r. z. u. nz. 8. m. h. (u. .) 

*Kulminatidonspunkt, der (e)s, 
M;- I der Höhepunkt, höchite 


Beichaffenheit od. der hand Gra 


einer Sache, wenn fie fühl ift; 
(uneig.:) die Kaltblütigfeit, die 
Ruhe; die Verſchloſſenheit, Zu- 
rüdhaltung; das ar die 
Kühldöſe; die Kühlte 

fühlen, r. 1) 3. 8. m Kühl 
machen; (uneig.:) befänftigen; 
fein Mütchen „, feine Race 
auglafjen; 2) nz. 3. m. ſ.; fühl 
werden. 


a 1.n2.83.0.5; 

den Höhepunkt erreicht Haben, 
in etw. gipfeln. 

*fultibieren, r. z. 3. m. h.; ur⸗ 
bar machen, bebauen; (uneig. 2 
ausbilden, verfeinern, gefittet 
machen; pflegen. 

*ultür, die, m, Mz. men; die 
Urbarmadjung; die Pflege, der 
Rult; (uneig..) die Bildung, 


—— if, Sr 
-fäjler; |. döſe. 


Fe — 

die Anpflanzung; 

die Süd tung. NT J 
*Kuͤltus, * Mzʒ . Kulte; 4 
Gotiesdienft, Kirchengebraud); j 


| der anhaltende Schmerz, die 




































die Verehrung. 
Kümme, bie, o, Mz. tt; bie 
Vertiefung; 0; das Beden eines 
Hafens; die tiefe Schüffel. } 
Kümmel, der,nd, ohne Mz.; der 
Name einer Pflanze mit ſtark 
riechenden Samenkörnern, welche 
als Gewürz gebraucht werden; 
eine zum Gefchlecht des Laven— 
dels gehörige Pflanze mit blauen, 
mwohlriechenden Blüten; der auf 
Kümmel abgezogene Brannt— 
wein; der Kiimmelbranntwein. 
Kümmelblättchen, das, nd, 
Mz. m; (in der Gaunerſprache 9 
ein Kartenſpiel, das deny | 


Kümmelläſe, der, nd, Mi. n; 
der mit Kümmel vermi ichte Sie, 
fümmeln, v.nz.3.m.b.; Kim: 
melbranntiein trinken; Brannte | 
wein trinken. 
Kümmelöl, das, „(e, ohnei 
Mz.; das aus dem Kümmel gel 
zogene DI. 
ummer, der, „nd, ohne m; 


jchwere Sorge; die Traurigkeit, 
der Gram; die Not; die Küm- 
mernis; (obd. u, ndd.:) be 
Schutt. 
fümmerlih, Em. u. Uw.; von 
Kummer zeugend; mit Sorgen. 
u. Mühe, dürftig, faum. 
fümmerlos, Em. u. Um.; ohne 
Kummer, feinen Rummer hab end. ' 

kümmern, t. 1) nz. 3.m.b.; 
!. verfümmern; 2) 3. (u.unp.) 
3.m.b.; Kummer ne 
e3 fümmert mid nit; ans 
gehen, betreffen; 3) rz. 3. m. h. 
Sorge od. Betrübnig — 
Anteil an etw. nehmen; ſi ich 
um etw. m. 

Kiümmernis,die, n, Mz. nf, 
j. Summer. 

fümmerboll, Ew. u. Um.; von 
großem Kummer begleitet od. 
erfüllt. 

Kummet, das, Ae)s, M;. „ei 
das aus zivei frunmen — 
beſtehende, mit Leder überzo 
Geſchirr um den Hals der Au 


pferde. gar \ 4 





N — ale 4 v48 
ERDE —9 — 9 —9— ui —5 
NIE Bl 9 


3 un; der | 


— — 
een sh enden 4 5 d. u. :) die 







- | Heine 


öhelfe c, Mitjchulbige. 
Kumpf , ber, (8, Mi. me u. 
im! ofe; jede Vertiefung, die 
je Stelle im Wajjer; der Trieb- 
| tod an der Welle des Mühl- 



































*Rumulatiön (pr.-zion),die,n, 
M 2. „en; die Anhäufung. 

und, Um.; .; fundbar, Em. u. 
Um.; befannt; w und zu wij- 
fen tun, bekanntmachen. Die 


‚fündber, Em. u. Um.; was ge- 
ndigt kündigen) werden 
ta n. Die Kündbarfeit. 
Kunde, die, », Mi. “an; bie 
Nachricht; die Bekanntmachung; 
ie Kenntnis, 
Kunde, der ir. die, n, Mz. “rn; 
ine Berjon, die bei einer an— 
‚deren arbeiten läht, ihr Waren 
abfauft 2c., der Käufer, Handel3- 
‚freund. Die Kundin. 
3 Tundgeben, unt. 3.3. m. h.; be= 
anntmachen, eröffnen, mitteilen. 
Die Kundgebung. 
Tundig, Ew. u. Um.; Kenntnis 
habend; bekannt; einer Sade 
w fein, fie genau fernen, ver⸗ 
ar ſtehen, ausüben können. 
—— r. z. (u. nz.) h.; ſ. 
— igen. 
kündmachen, DE 8. m 466 
fundgeben, Pie Kund- 
madung. 
F Sündicaft, die,n, Mz.nen; die 
Kenntnis; die Nachricht: m von 
etw. Haben; die Runden, Käu— 
fer, Handelfreunde: große » 
Haben. 
r. 3. (un) 3. 
AR . ausfundjdhaften. 
* ndichafter, der, nd, Mi. n; 
iner, der geheime Nachrichten 
| einzuziehen jucht, der Spion. 
 fundtun, unr. 3.3. m. h.; 
Zundgeben. 
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‚ber Zukunft fommen od. gejchehen 

joll, in od. für die Zukunft. 
 Binftiggin, Um.; in Zukunft, 

— ——— 

ingeln, r. nz. 3. m. h.; heim⸗ 

cd h mit etiw. handeln. 

W eber, — abet 


58 — 
ar pr, —— 








Em. u. Uw.; was in K 


llampe. 

Kunfelleh(e)n, das, 9 Mz. 2 
das Weiberlehen (f. d 

fünfeln, r. nz. 3. Di 4 
fungeln. 

Kunft, die, m, Mz. Künfte; 
alles, was durch die Kraft u. 


Geſchicklichkeit des Menſchen her— 


vorgebracht wird (im Gegenſatz 


zur Natur); die Anwendung der 


menſchlichen Kraft u. Geſchick— 
lichkeit; die Fertigkeit, etw. nach 
gewiſſen Grundſätzen u. Regeln 
auszuführen: die „ zu reiten; 
der Inbegriff aller Regeln u. 
Berrihtungen, welche Fertigkeit 
od. Geſchicklichkeit bei Hervor— 
bringung eines Werkes erfor— 
dern; die Malerei, Bildhauerei, 
Cie la en ſchönenKünſte, 

die bildenden Künſte; das 
Werk der „, das, was durch 
menſchliche Geſchicklichkeit her— 
vorgebracht worden iſt, das Kunſt⸗ 
produkt; die Waſſerkunſt (f. d.). 

Kunſtakademie, die, Mint; 


die hohe Schule, in der die 


ihönen Künfte (f. u. Kunſt) ge= 
lehrt werden. 
Kunjtausdrud, der, „(e)3, Mz. 


‚-ausdrüde; der in einer Kunſt 


übliche u. ihr eigentümliche Aus— 
drud. 
- Kunjtausjtellung, die, », Mz. 
„en; die öffentlihe Schauitel- 
lung von ho ale der ſchö⸗ 
nen Künſte (j. u. Kunſt). 
fünjtbeflifjen, Ew. u. Um.; ſich 
einer Kunſt befleikigend; in einer 
Kunſt erfahren. Die Kunſt-— 


Kunjtbutter, die, n, ohne Mz.; 
das aus Fetten künſtlich herge- 
jtellte butterähnliche Erzeugnis. 


beflifjenheit. 


Kuͤnſtdrechſler, der, 2, Mz.n;) Mi; 


der Handiverfer, welcher Gegen 
fände künſtleriſch ſchön a 
Küniteifer, der, „3, ohne M 
der Eifer in einer Kunft; ve 
| Eifer über einen Gegenftand der 
unft. 

fünjteln, r. 3. 3. m. h.; durch 
miühjame Anwendung der Kunft- 
regeln hervorbringen; mit iiber- 
triebener Genauigkeit bearbei⸗ 
ten; durch Kunſt nachahmen. 


Die Künſtelei. 


N zu machen le, 


— ' 


ae das, -niffeg, 
Mzʒz. -nifie; das Erzeugnis der 
Kunft, das Runftproduft. 
Kunitfärber, der, „3, Mz. n; 
ſ. Shönfärber. 


künſtfertig, Ew. u. Um.; durch 


viel Ubung in einer Kunft voll⸗ 
kommen erfahren. Die Kunſt— 
fertigkeit. 

Kuͤnſtfleiß, der, „es, ohne M;.; 
der Fleiß od. die Betriebfamfeit 
in einer Kunſt, die Induſtrie. 

Kunijtfreund,der,(e)3,Mz.nE; 
der Liebhaber u. Kenner von 


Kunſtwerken; der Dilettant; der 


Mäzen. 

funjtgemäß, Em. ır. Uw.; nad) 
den Regeln einer unit. 
künſtgerecht, Ew. u. Um.; nad 
den Negeln einer Kunft ge= 
arbeitet. 

Kunitgeihichte, die, „, ohne 
Mz.; die Gedichte, 
bung, Entwidelung der bilden 
den Künſte. 

Kuünſtgewerbe, das, 8, Mz. 
das höhere Handwerk, zu deſſen 
Ausführung Kunſtfertigkeit u. 
feiner Geſchmack erforderlich ſind; 
das Gewerbe, in welchem Werke 
Kuůnſtlern vervielfältigt wer⸗ 

en 


Beſchrei⸗ 


Kuünſtgraben, der, ns, Mz.-gräs 


ben; der künſtlich hergeſtellte 


Graben, der Kanal. 

Kunſtgriff der, e)s, Mi. ne; 
der bei Ausübung einer Kunft 
nötige Handgriff ; dag unerlaubte 
künſtliche Mittel. 

Kunjthandel, der, s, ohne M;z.; 
der Handel mit Werfen der 
Kunft od. des Kunſtgewerbes. 
Der Kunſthändler. 

Kuͤnſthandwerk, das, (e)s, ohne 
Mz.; ſ. Kunſtgewerbe. 

Kunithonig, der, n(e)3, ohne 
das dem natürlich en Honig 
ähnliche künſtliche Broduft. 

Kunjtfenntnis,die,n, ohne Mz.; 


die Kenntnis in den jchönen u. 


bildenden Künjten. 

Kuͤnſtkniff, der, v(e)8, Mi. ne; 
der fein ausgedachte Kniff G. d. 
Kuͤnſtler, der, nd, Mz. einer, 
der eine Kunft veriteht u. aus⸗ 
übt; der Maler, Bildhauer, Mu— 
fifer 2c.; einer, der allerlei Kunſt⸗ 


Künjtlerin. 
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fünftleriih | 
tünſtleriſch, Ew. u. Uw.; nach 


Art des Künſtlers, einem Künft- 


ler eigen. 

Künſtlerſtolz,der, es, ohne Mz.; 
der Stolz auf die Geſchicklichkeit 
in einer Kunſt. 

künſtlich, Ew. u. Uw.; in der 
Kunſt begründet, von Kunſt zeu— 
gend; nachgemacht, unecht, er— 
künſtelt, falſch: der ve Bart. 

Kuͤnſtliebhaber, der, „s, Mz.x; 
ſ. Kunſtfreund. 

künſtlos, Ew. u. Um.; ohne 
Kunft; einfach), natürlich. 

Kunjtmaler, der, nd, Mi. n; 
der Maler, der nur nad) allen 
Kegeln der Kunſt malt (Borträt- 
maler, Hiftorienmaler %C.). 

kuͤnſtmäßig, Ew. u. Uw.; den 
Regeln der Kunſt gemäß, kunft- 
gerecht. 

Kunjtmittel, das, 8, Mi. m; 
das künſtliche Mittel. 
Kuͤnſtpauſe, die, n, Mz. at; 
die Bauje eines Schaufpielers, 

welche er zur Erzielung einer 
fünftleriijhen Wirfung feiner 
Rede madıt. 

künſtreich, Ew. u. Um.; 
großer Kunſt zeugend. 

Kuͤnſtreiſe, die, n, My. n; die 

zum Zwecke des Kunftftudiums 
gemachte Reiſe. 

Künſtreiter, der, 8, Mz. d; der 
Künſtler im Reiten (wie er im 
ya zu jehen ijt). 

Kunitrichter, der, „I, Mi. n 
einer, der die gelehrten Arbeiten 
od. die Werfe der Kunſt beur⸗ 
teilt, der Rezenſent. 
kuͤnſtrichtern, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; als —— beurtei⸗ 
len, fritifieren. 

Künſtſammlung, bie, aM: 
„en; die Sammlung von Kunjt= 
werfen. 

Kunijtichlofier, der, 3, My»; 
Kuͤnſtſchmied, der, ¶(e)s, M3.ne; 
der Schlofjer od. Schmied, der 
— Zierate 2c. herſtellt. 

Kunſtſchule, die, », Mz. an; 
die Bildungsanjtalt für junge 
Künftler; die Geſamtheit der 
Künſtler, die einer bejtimmten 

- Kumftrihtung angehören. 
Kunftfinn, der, e)s, ohne Mz.; 

die natürliche Empfänglichkeit 

für das Schöne in der Kunit. 
Kunitipradje, die, », ohne Mz.; 
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die einer Kun — — das, 
das —9* — Kup 


Ausdrucksweiſe. 

Künſtſtraße, die, «, Mz. In; die 
künſtlich angelegte Sandftraße, 
die Chaufjee. 

Kunjtjtüd, das, „(e)8, Mz. ne; 
das durch Kunſt hervorgebrachte 
Werk; die mit befonderer Ge— 
Schilichfeit ausgeführte Berän- 
derumg od. Bewegung. 

Künſttiſchler, der, nS, Mi. m; 

. Ebenift. 

Kunſtberſtändige, der, u} 
Mz. un; einer, der Kenntniffe 
in einer Kunſt befitt. 

Kunftwelt, die, „, ohne Mz.; 
die Künſte od. die Künftler, als 
ein Ganzes betrachtet. 

Kuͤnſtwerk, das, „(e)3, Mz. ne; 


das durch Kunft hervorgebrachte küuͤp 


Werk (beſonders das der bilden— 
den Künſte). 

kunſtwidrig, Ew. u. Uw.; gegen 
die Regeln der Kunſt. 

künterbunt, Ew. u. Uw.; bunt 
untereinander, verivorren; grell 
bunt. 

Küpe, die, n, Mz.nn; die Hufe, 
der Kübel (f. d.); (Färb.:) der 
fupferne Kefjel zum Blaufär- 
ben der Wolle, die Blaufüpe; 
(uneig.:) die Zubereitung der 
zum Blaufärben nötigen Stoffe, 
die Farbenbrühe. [&oupe. 

*Kupẽẽ, das, nd, Mi. n3;5 |. 

füpenblau, Ew.u. Um.; in der 
Küpe blau gefärbt. 

Küpennet, das, Jes, Mz. ne; 
(Färb.:) das Nep, auf dem die 
zu färbenden Stoffe liegen. 

Küper, der, 8, Mi. u; I. 
Küfer. 

Kupfer, das, nd, ohne Mz.; 
ein unedles, jehr gejchmeidiges 
Metall von rötliher Farbe; 
(uneig.:) daS von einer Kupfer- 
platte abgedrudte Bild, der 
Kupferftih: ein Bud) mitun; 
das fupferne Gejdirr. 


u 


Kupferbergmerf, das, „(e)3, | 


Mz. ne; das Bergiverf, in wel— 
em auf Kupfer gebaut wird. 

Kupferblatt, das, „(e)3, Mz. 
-blätter; ſ. Kupferftid. 

Küpferdrud, der, n(e)8, Mz. de; 
der Abdrud von einer Kupfer: 
platte, der Kupferjtid. Der 
Kupferdruder; de 
druderei. 
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füpferfarben, füpferfarbig, 
u. Um.; die Farbe de3 Kupfer: 8 
haben, hell-braunrot. — 
Kuͤpfergeld, das, Ae)s, ohn 
FR das aus Kupfer geprägte 

eld 

Kipfergefidt, das, „(e)8, m. 
wer; dag ubferrote u. finnige 
Geſicht; die Perſon mit einem 
ſolchen Geſichle 
füpferhaltig, Ew. u. Uw.; 8 p⸗ 
fer enthaltend. 2 
kuͤpf(e)richt, Ew. u. Um.; der * 
Kupfer ähnlich, kupferrot. 
küpf(e)rig, Em. u. Uw.; Kupfer. 
enthaltend. -[f. Kupfergeld\ 
Kupfermünze, die, , Mz.n;| 
fern, Ew u. Um.; aus Kup 
et gemacht. . 
fupfern, r. 3.3. m. h.; mit 
Kupfer bejchlagen: das ge 
fupferte Schiff. 
Kupfernafe, die, m, Mz. nz 
(uneig.:) die vote Nafe (de Säu⸗ 
IB); einer, der eine ſolche Naſe 


tüpferpfatte die, n, M;. — 
die kupferne ÿplatte für Kupfer— 
ſtecher; der Kupferſtich. Ei 
Kupferprefie, die, m, M3. ang 
die Preſſe zum Kupferdruden. 
füpferrot, Ew. u. Um.; rot wie 
Kupfer, kupferfarben. 1% 
Kupferfammlung, die, n, Mi 
„en; die Sammlung von Kup— 
ferftichen od. Kupfermüngen. — 
Kupferjchmied, der, W)s, 
M;. ne; der Handwerker, wel⸗ 
cher kupferne Gefäße macht. 
Küpferſtecher, der, nd, Mz. 
der Künſtler, welcher ie 
in Kupferplatten gräbt od. jticht, 
die auf Papier abgedrudt wer= 
den. Die Kupferjteherfunft. 
Küpferſtich, der, n(e)8, Mz. ve 
der Abdruck von einer Kupfer⸗ 
platte, in welche Figuren geſto⸗ 
chen ſind. 
Küpferſtufe, die, », Mz. ll; 
das Stüd Kupfererz. | 
Kupfertafel, die, n, M;- An 
der auf Papier gebrudte R f 
ferjtich J 
Küpferwafier, das ohne ) 
24 u Vitriolfäure durchſ 


Suhferwert, das, n(e)3, Min 6; 
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Eſp.) —5* en. 

*Kupolofen, der, «s, Mz. -öfen; 
der — mit gemauer⸗ 
ter pel. 
Kuͤppe, die, n, Mz. an; die ab⸗ 
gerundete Spibe eines Gegen- 
ftandes, das Oberfte, der Gipfel; 
‚der Kleine Federbujch (auf dem 
Kopfe der Vögel). 

Küppel, die, Mz. ın; das 
u de, wie eine Halbfugel ge= 
A ormte — die Koppel (ſ. d.). 
Kuppelei, 
durch eine dritte 
Perſon, das Kuppeln; das Ge— 
werbe od. Treiben eines Kupp⸗ 
lers (f. d.). 

- Tüppeln, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
Ehen vermitteln * Kuppelei 
(1.3; Toppeln (1... 

Küpp a der,nd, M3,-üfen; 
J. Kupolofen. 

Küppelpelz, der, ned, Mi. ne; 
‚(uneig.:) die Belohnung für eine 
geſtiftete Heirat. 

Auppelung, die, m, Mi. nen; 
die Verbindung (von Wörtern, 
Schläuden, Wagen 2e.). 

- füppen, r.3.3.m.h.; die Kuppe 
| ‚abjchneiden, abftußen. 

kuͤppig. Em. u. Um.; mit einer 

Kuppe verjehen. 

— Kuppler, der, 3, Mz. ; einer, 
der zwilchen zwei andern eine 
‚Heirat ftiftet; eine Perſon, welche 
andern zur Befriedigung ſinn⸗ 
licher Lüſte behilflich iſt. Die 
Kupplerin. 

gar, die, n, My.nen; die Hei⸗ 
lung, Heilungsart. 

Kür, die,n, My. nen; ; (ehemals ) 
die Wahl (eines Fürften). 
*Envant, Em, u. Uw.; (v. Mün⸗ 
zen:) gangbar; (d. Waren Rab⸗ 
gehend, geſucht. 

Rurant, das, „(e)S, one Mz.; 
aangbare Münze, das Sil- 
| » ergel Id. 
| A aͤnzen, r. z. 3.m. h.; (id. ) 
eihehancn prügeln, 

% rag, der, -rajies, Mz. 
— -zafle; der Vruſtharniſch. 
ER ürafjü er, der, n(e)8, Mz. ne; 
mit einem Küraß verjehene 
Sol * ip Bee; 
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ſtellen. 

*Kurãtor, der, „8, Mz. ratd⸗ 
ren; der Veſorger, der Bormund, 
Verwalter. 

Kurbel, die,n, Mz.n; die krumm 


gebogene Handhabe zum Drehen 


eines Rades, einer Scheibe 2c. 

*Nurbette, die, », Mz. un; der 
Bogenfprung eines Pferdes; der 
furze Galo 

Kürbis, der,-biffes, M;.-bifie; 
der Name der großen, runden 
od. rundlihen Frucht einer gur= 
LEN BSRIIeh ame 


fire, \r..u. un. 3. m. b;; 
(vlt.:) wählen, auswählen. 

Kürfürjt, der, nen, Mz. wen; 
(ehemals:) der Fürft, melcher 
zujammen mit andern Fürſten 
das Recht hatte, den deutjchen 
Kaijer zu wählen. Das Kur— 
fürjtentum. 

fürfürjtlich, Em. u. Uw.; 
Kurfüriten betreffend, zur Würde 
de3 Kurfürjten gehörig. 

Kürhaus, das, -haujes, Mi. 
-häujer; das Gefellichaftshaug 
(meijt gleichzeitig Hotel) in ei- 
nem Badeorte.- 

Kürhut, der, „(e)3, Mz. -hüte; 
der rote, mit Hermelin bejegte 
Hut eines Kurfürften. 

*Kuriälſtil, der, n(e)3, ohne 
Mz;.; der Kanzleiſtil. 

Kürie, die, n, Mz. n; der Ge⸗ 
richtshof, das Rathaus; der 
päpſtliche Hof. 

x*Kurier, der, Ie)s, Mz. ne; 
der reiſende Eilbote. 

*Kurierzug, der, nee), Mz. 
-züge; (Eiſ.:) der Eilzug. 

*furios, Ew.u.Uw.; neugierig; 
fondexbar, wunderbar, ſeltſam. 
Die Kurioſität, das Kurio— 
ſum. 

*furieren, r. z. Z. m. h.; heilen. 

Kurrende, DIE, nd, M;. RE 
der Chor von Haus zu Haus 
ziehender, geijtliche Lieder fin- 
gender finaben. Derurrendes 
ſchüler. 

kuͤrrig, Ew. u. Uw.; leicht zu 
kirren, kirre; ſpaßhaft, wunder⸗ 
lich; ftreitfüchtig. 

Rurs, der, Kuürſes, Mz. Kurſe; 


die, m, Mz. ven; die | jelbit 


| der Umlauf; der Geldwert, Bör- 


einen 


kurz 


ſenpreis; die Straße, der Weg, 
die Richtung , namentlich eines 
Schiffes. 

Kürſchmied, der, e)s, Mz.e; 
ein Schmied, welcher zugleich 
Pfexdekuren unternimmt. 

Kürſchner, der, n8, Mi. 5; der 
Handwerfer, welcher Pelzwerk 
zu Kleidungsſiücken verarbeitet 
u. damit handelt. Das Kürſch— 
nerhandwerk; die Kürſch— 
nerware x. 

*furjieren, r. nz. m. b.; 
(vom Geld:) im Yintaufe fein, 
gangbar fein; gang u. gäbe ſein. 

*Kurſibſchrift, die, n, Mz.ven; 
(Buchdr.:) die jchräge Drud- 
ſchrift. 

*kurſöriſch, Em. u. Uw.; ſchnell 
durchgehend, ohne Unterbrechung 
(von Vorleſungen). 

Kürſtaat, der, e)s, Mz. wer; 
der Staat eines Kurfüriten. 

*Kurſus, der, «, Mz.mu.Kurfe; 
der Lauf der Lehrgang; die 
Klaſſe. 

Kürturnen, da3,n3, ohne Mz.; 
das freiwillige Turnen, bei wel- 
chem jeder ‚die ihm am meiſten 
zujagende Übung madt. 

*Kuͤrve, die, m, Mi. an; Die 
frumme Linie. 

Kürwürde, die, m, ohne Mz. 
die Würde eines Kurfüriten. - 

kürz (kürzer, fürzefte), Em. u. 
Um.; ein geringes Maß der 
Ausdehnung in die Länge ha= 
bend (im Gegenjaß zu lang); 
von geringer Zeitdauer: das 
we Vergnügen; Klein: die ne 
Ware; dor „en, vor nidt 
langer Zeit; » Darauf, bald 
darauf, bald nachher; über „ 
oder lang, früher od. jpäter; 
w und gut, in furzem, ohne 
viele Worte zu machen; zu m 
fommen, Nachteil ch Ber: 
luft erleiden; ein mes Gejidht 
haben, furzjichtig fein; er hat 
ein mes Gedächtnis, er kann 
nicht lange ſich etiv. merfen; 
einen „und lang nennen, 
ihn mit allerlei Schimpfna- 
men belegen; den fürz(e)ren 
ziehen, Schlecht wegfommen, 
benachteiligt jein; ji) faſ— 
jen, nicht viele Worte machen; 
des kürzer(e)n darlegen, 
in Kürze erklären; „er Hand, 
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| f lange zu befinnen, sofort. 


ae 03 


Ionen, ohne fange Überlegung 
u. Verhandlung; auf’3 kür— 
zZeſte, jehr Kurz, fehr ſchnell. 


Kürze, die, n, Mg. nt; die Bes 


Ba ſchaffenheit einer Sache, wenn 
ſie furz (ſ. d.) iſt; die kurze Zeit⸗ 


dauer; ſich ber wvefleißiden, 


fich beſtreben, im Reden ſich kurz 


auszudrücken; (Gr.:) die kurze 
Silbe. 

fürzen, r. z. 3. m. h.; kurz od. 
kürzer machen; abtürzen; ſchmä⸗ 
Sen: einem den Lohn «; 
einem die Zeit „, ihm die 
Beit vertreiben. Die Kürzung. 
fürzerhand, Um.; ohne ſich 


kürzgeſchwünzt, Ew. u. Uw.; 
einen kurzen Schwanz habend. 
Ban (kurzhin), Um. ; in kur⸗ 
zer Bewegung, mit kurzem Ab⸗ 
Zeit, vor — 
kürzlich, Um.; vor nicht langer 
Küurzſchluß, der, -[chlufjes, Mz. 
chlüſſe; (EI.:) eine fehlerhafte 
F Verbindung innerhalb einer elek⸗ 
triſchen Leitung. 
Küurzſchreibekunſt, — 
‚die, m, ohne Mz.; |. Steno⸗ 
grap phie 
| ursihub, der,: m(e)3, Mi. 
 -jchübe; der Kegelplatz, auf wel— 
chem man von allen Seiten nad) 
den Kegeln jchiebt (im Gegenſatz 
zum Langſchub). 
kuͤrzſichtig, Ew. u. Um.; nicht 
weit ſehen könnend; (uneig. 2) 
wenig Einficht habend, bef — 
ten Geiſtes; (v. Wechſeln:) bin- 
nen kurzer Beit fällig, furz nad) 


Sicht zahlbar. Die Kurzſich- W 


tigkeit. 
kürzum (hurzim), Uw.; mit 
wenig Worten, mit einem Worte. 
- Kurzivare, die, m, Mz an; 
allerhand kleine Handelsware. 
Der Kurzwarenhändler. 
Aürzweg (furziveg), Uw.; es 
bedeutet ein kurzes Verfahren, 
ohne langes Befinnen. 
Küurzweil, die, „, ohne Mz.; 
& ae Zeitvertreib; der 


‘ eig Em. u. Um.; Kurze 
‚weil gewährend, jcherz haft. 
ih! Epfw.; es bedeutet: 
leg’ did, dud’ did! 
*füichen, t.n3. (u.13.) 8. m. h.; 
(v. Hunden‘) ſich auf den Bauch 





Pa Fra Bude —— er 
(uneig.:) fich demütigen. 


Coufine. 

Küß, der, Kufjes, Mz. Küffe; 
‚der fanfte Drud der Lippen auf 
den Mund, die Hand ıc. eines 
anderen zum Zeichen der Liebe 


‘od. Ehrfurdt. 


— r. z. 3. m. h.; einen 
Kuß geben. 

Küſte, die, n, Mz. nz; das ſich 
am Deere Hin eritrecdende Land, 
das Meeresufer, Gejtade. Der 
Küjtenbewohner. 

Küſtenbewahrer, der,ng, M3.n; | 3 
das Kriegsichiff, welches an den 
Küsten Freuzt, um den Schleich- 
‚handel zu Hintertreiben. 

Küjtenfahrer, der, nS, Mz. »; 


da3 fleinere Fahrzeug, welches | 2. 


an den Hüften entlang fährt. Die 
Küjtenfahrt. 

Küſtenhandel, der, „S, ohne 
M;.; der Handel, welcher an den 
Küften od. mit Küſtenfahrern 
getrieben wird. — 

Kuͤſter, der, nd, Mi m; ſ. 

Küjteret, die, », M;. wen; Die 
Wohnung des Küſters. 

*Küſtos, der, m, Mz. Kuſtöden; 
der Hüter; der Küſter, Meßner; 
(Buchdr.) der Blatthüter (ſ. d.); 
(in Mufeen:) der twifienschaftfich 
gebildete Verwalter. 

Kutichbod, der, „(e)3, M;. 
-böde; der Sitz für den Kuti Be 

Kuͤtſche die, m, Mzn der 
große bedeckte Wagen für Men— 
ſchen; der zierlich gearbeitete 
agen. 

Kuütjchenhimmer, der,n8, M3.n; 
der Dedel des Kutichkaftene. 

Kütſcheuſchlag der, e)s, Mz. 
ſchläge; die Tür zum Einſtei— 
gen in eine Kutſche. 

Kutjchentritt, der, „(e)8,Mz.ne; 
der Tritt (die Stufe) zu beiden 
Seiten der Kutſche zum Ein- 
fteigen. 

Kuticher, der, as, Mz.n; einer, 
der Pferde leitet u. pflegt. 

kutſchieren, v. 1) nz. 3. m. ſ.; 
in einer Kutjche fahren; 2) nz. 
(w. 3) 8. m. D.; Sutfcher fein, 
fahren. 

Kutichkaiten, der,nd, My.n; der 
faftenförmige Teil einer Kutſ che, 


in welchem man hit. 


*Kufine, die, n, Mi n; — Pet: gefpannt 


die Eingeweide größerer Tiere, 
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* 
Kuͤtte, die, m, FR „m; die 
u. weite, mit einer Kappe | 5 
jehene Möndökleidung ; ein wei 
te8 Kleidungsſtück mit Armeln | 
für Knaben. 
Kütteln, die, n, ohne Ez.; (51) 0 
































die Kaldaunen. Der Kuttler. 
—— der, Ae)s, Mz. höfe; 

der Schlachthof. 
Kutter, der, nd, Mz. n; das 

— fegeinde einmalige Fahre 


eg ubert (fpr.kunvert), das ‚lo 
Mz. „e; der Briefumijchlag; d 
Geded, Tiichzeug für eine Kerfon 
*fubertieren (pr. kuw⸗), r. 3. 
m, h.; einen Brief in ein 
Kuvert ſtecken. 

*Kür, der, ned, Mz.ve; (Bergb. 2} 
der Anteil an einer Zeche, d 
ven 


2. 


R, da 8, ey, Mi. m; der zmwölfte 
Buchitabe (Mitlaut) des deut⸗ 
ſchen Alphabets. 

Lãb, das, e)s, Mz. ne; die 
in dem Magen ſäugender Tiere 
ſauer gewordene Milch, mit wel⸗ 
her man ſüße Milch gerinnen 
macht, der Käjelab; der Magen 
diefer Tiere felbft, der — 
magen. 
Laͤbbe, die, vn, Mz. nt; (i.d. u) 
die Sippe; der Mund: halt 
die „! 

Jäbbern, r. 3. (ıt. n3)8. m m. b.; 
(1.d.U. :) albern ſchwatzen, * 
bern; ſchlürfen, lecken. F al. 
gäbe, die,n, ohne M3.; | 2 
gäbeb eher, der, m, 
der mit einem Babecant ge 
füllte Becher. —3— 

läben, r. 1) z. 3. m. h.; durch 

Speiſe u. — erfriſchen, er⸗ 
quicken; mittels des Labes ge 
rinnen machen; 2) 13. 3. m. 
fi) erquiden; gerinnen. 

Lãberdan, der e)s, Mz. Bene er 
eingejalgeneu. gedörrteKtabe 

*abet, Ew. u. Um.; „ jein 


au be 








er Laut, der mit den Lippen 
gi 18 sgejprochen wird, der Lippen⸗ 


zuchſtabe. 
das ‚n(e)8, ohne Mz.; 




































ir ne e Bari die ‚zu den Rubia= 
ser m gehört. (G. u. Se 
hmagen, der, nd, Mn; 
5 70 borant, der, nen, mM. wen; 
siner, der chemiſche Verfuce 
nacht; der Apothefergehilfe. 
"r@aborat ratörium, das, „8, Mz. 
* ien; das Haus od. die Werk 
| ſt att, in welchem ein zone 
arbeitet. 
laborieren, 33 3 m. 
ſich abmühen; kränkeln, en 
am Fieber n. 
Lãbſal, das, nel), Mz.ne; der 
Teooſt; die Erfriſchung, Labe 
Weiränke — 
Lãbung, die, n, Mz. nen; die 
t Handlung des Labens (ſ. labem; 
das Labſal (f. d.). 
Kabyrinth, das, e)s, Mz.ne; 
der Irrgang, Irrgarten; (un— 
eig. ) die verwicelte Sache, deren | 
2 Sgang dunfel u. ungewiß ilt. 
Laͤchbaum, der, ¶8, Mz. 
 -bäume; (Forjtw.:) der an der 
Borke aufgehauene Nadelholz- 
- baum; ein Grenzbaum, in wel⸗ 
hen ein Merkmal eingehauen 
| ift, die Lade. 
| 2 Lache, die,n, Man; das trübe, 
zuſammengelaufene Waßer, der 
Sumpf; (Foritw.:) das in einen 


’ er Baum jelbjt, der Sahbaum; 
ohne Mz.) der Schall, welcher 
beim Lachen gehört wird, das 


lächeln, 1.2.8. m. b.; ein 
wenig lachen, ohne dabei einen 
’ ‚Schal hören zu lafjen, freund- 
lich ausfehen. Das Lächeln. 

 lüchen,r. 1)3.8.m.d.; (Zoritw.;) 


fhnitte, zeichnen; 2) nz. 3. m. h.; 
duͤrch Offnung des Mundes u. 
—* en damit verbundenen Schall 
Freude, — ꝛc. zu er⸗ 
‚tennen geben; (uneig.:) günjtic 
Er je: 028 Slüd hat I 1 
| ; jpotten: wir „ de 
2 ten. a —— 


m 





Baum eingehauene Zeichen ; dies | F 


Gelächter: einem auffhlagen. 


einen Baum mit einem Ein- 


zum 
der {abende od. — — ar wert — zu 


a be 


de Tranf. | werden. 
laut, der, (8, Mz. —— 


Laͤcherlichteit, die, n, Mi. nen; 
die lächerliche, die nichtige Sache; 


(ohne M;.:) der Zujtand, wenn 


etw. lächerlich it. 
lähern, r. 3. 3. m. h.; zum 
tg reizen: das lächert 


Balätnit die, n, ohne Mz.; die 
Luſt od. der ‚Reiz zum Rachen. 

laͤchluſtig, Ew. u. Um.; zum 
Lachen geneigt, gern lachend. 

Lachs, der, Lachjes, Mz. Lachje; 
ein großer, wohlichmedender 
Seefiſch; ein feiner Danziger 
Branntwein. Das Lächschen. 

Lachsforelle, die, n, Mz. at; 
die dem Lachſe ähnliche Torelle, 

Laͤchtaube, die, m, Mi. an; 
die Taube, deren Stimme dem 
menschlich enLachen ähnlich Elingt; 
(im Scherze:) ein Mädchen, mwel- 
ches jtet3 lacht. 

Lädhter,die, n, Mz. n; Lachter, 
DaB a Mizuns (ehemals; 
Bergb.:) ein Maß von verchie- 
dener Länge. 

Fachterbaum, der, (e)8, 
-bäume; ſ. Kahbaum. 

Lad, der, „(e)d, Mz. ne; das 
zähe, ducchfichtige an eines 
ojtindiihen Baumes, welches an 
der Luft erhärtet; der Lackfirnis; 
der Name einer ſchönen, wohl— 
riechenden Pflanze, der Gold- 
lad; der Siegellack (ſ. d.). 

Läckirnis, der, -firnifjes, Mz. 
-firnifje; der aus Lack bereitete 
irnis. 
fadieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
Lackfirnis überjtreichen; (1.d.1U.:) 
anführen, veralbern. Der Lal- 
fierer. 

*Laͤckmus, das, m, ohne M;.; die 
aus der Lackmuspflanze (f. d.) 
bereitete blaue Yarbe. 

Ladmuspflanze,die,n, Min; 
eine in Aſien u. Südeuropa 
wachſende Pflanze, aus welcher 
das Lackmus bereitet wird. 

Ladjtod, der, (e)8, Mz.-jtöde; 
die Yadpflanze mit wohlriechen- 
‚den Salt der Lad (j. d.). 

Lade, die, n, Mi. nn; jeder 
Behälter zum Aufbewahren von 
Gegenfjtänden; der viereckige, höl— 


zerne Kaſten zur Aufbewahrung 





ed 


oe ıc. für Dienft- 
boten; (bei Handwerfern:) der 
Behälter, in welchem die Zunft- 
urfunden, Koftbarfeiten ir. die 
Kaffe der Innung aufbewahrt 
werden; (uneig.:) die Zuſam— 
menfunft der Borjteher u. Mei- 
jter einer Zunft od. der Geſellen. 
Laden, der,nd, Mz. u. Läden; 
das in Angeln hängende Brett, 
welches ein anderes Ding be= 
deckt od. verichließt, der Fenſter— 
laden; der Raum, in welden 
Waren feilgehalten werden, der 
Kramladen, Kaufladen, das Ge— 
wölbe. 
‚laden, 1 unr. z. 3. me h.; ſchwere 
Gegenſtände auf einen Wagen 
heben, um ſie weiter zu ſchaffen; 
(uneig.:) etw. Schweres od. 
Schwierige auferlegen, zu tra= 
gen geben; eine Schußmwaffe mit 
dem Geſchoß verjehen; 2) r. u. 
unr. z. Z. m. h.; rufen, vorladen: 
einen vor Geridht „; eiti- 
laden (ſ. d.). | 
Ladendiener, der, 8, Min; ſ. 
Handlungspiener. 
Kädenhüter, der, a8, Mi. n; 
. | (uneig.:) die Ware, welche feinen 
Käufer findet u. daher lange 
liegengeblieben ijt. 
Lãdenmädchen, das, 28, M3.r; 
die Verkäuferin. 
ar der, -preijes, Mz. 
-preife; der Preis, zu welchen 
die Ware an das Bublifum im 
Laden abgegeben wird. 
Lãdenſchwengel, der,ag, Mi.n;. 
der Spottname für den Hand- 
lungsdiener (j.d.). ae 
Räder, der, 3, Mz.n; ſ. Auf 
Lãdeſtock, der,„(e)3,Mz.-jtüde; 
(ehemals:) der lange, dünne 
Stock zum Feltitoßen der La— 
dung in einem Gemehre. 
*(ädieren, r. 3. 3. m. D.; ver> 
legen, bejchädigen. 
Lädnerin, die, n, Mz. nen; f. 


Ladenmädchen. 


Kadung, die, n, Mz. nen; die 
Handlung des Ladens (ſ. faden); 
die jämtlichen Güter, mit wel- 
chen ein Schiff, Wagen ze. bes 
laden ijt; jo viel Munition, als 
auf einmal in eine Schujwaffe 
geladen wird, der Schuß; die 
Handlung, wenn man einen ein⸗ 
ladet, irgendivo zu erjcheinen, die 


BE a aaa RN 


a a 


Baduingeplak | 
Borladung, Einladung: die ges 
rihtlihe „, die » dor Ge— 
richt; die „ zu einem Gaſt— 
mable. 
Lädungsplat, der, ned, Mi. 
-pläge; der Platz, wo Waren 
aufs od. abgeladen werden. 
Lãdy (ſpr. ledi),die,n, Mi. n$ 
u. Ladies; die Dame. 
*Lafétte, die, n, Mz. an; das 
hölzerne Geftell, auf welchem 
die Kanone liegt. 
Laͤffe, der, un, Mz. „an; der 
alberne, ‚eingebilbet Menich. 
Lãge, die, n, Mz. nn; die Art 
u. Weije, wie etw. fiegt: die 
ichiefen; die Beichaffenheit des 
Ortes, wo etw. gelegen ijt: die 
guten; (uneig.:) Die Beichaffen= 
beit der Umftände, in denen ſich 
etw. befindet: er ijt in einer 
böfen „; eine Reihe mehrerer 
neben= od. aufeinander liegender 
Gegenjtände ein u. derjelben Art: 
dien Bapierod. Stroh; eine 
Anzahl von fünf Bogen Pas 
ee dt. Het); bie Anzahl 
Kanonen, welche auf einer Seite 
eines Schiffes befindlich find. 
Lägel, das, 3, Mz. n; ein Hlei- 
nes, höfzernes, rundes Gefäß zu 
Slüffigeiten, das kleine Faß. 
Käger, das,nd, Mz. m; der Zu= 
ſtand eines Segenftandes, wenn 
er liegt; der Ort, wo er liegt; 
der Ort, wo ein Menfch od. Tier 
ruht, das Bett; der Ort, wo 


Waren vorrätig aufb ewahrt wer: |me 


den; da Gejtell, auf welchem 
die Weinfäſſer od. Biertonnen 
liegen; die Gegend, wo ein 
Kriegsheer eine Zeitlang unter 
Zelten zubringt. 

Kägerbeitand, der, „(e)S, Mz. 
-bejtände; alle Waren od. Sa— 
chen, welche i in einem Lager vor= 
rätig find. 

Lägerbier, das, „(e)8, Mz. ne; 
ein ſtarkes Bier, welches eine 
Zeitlang auf. dem Lager im 
‚Keller liegen muß, bevor es ge= 
trunken werden fann, dag Mär- 
zenbier. 
sägerbuch, das, Ie)s, Mz. 
MWbücher; das Bud, in welchem 
die Vorräte an Waren verzeich— 
net ſind; das ln (1. 2.). 
Sägerfieber, das,n8, ohne M;.; 
ein higiges Fieber, weiches be- 







ſonders —— im Lager oh Fiſchen u. 
befällt. ſſ. — tieren gelegten Gier, v 
Lãgergeld, das, (e)s, Mz.ver;| | der Sonne ausgebrüitet werden, 
Lagerhaus, dag, -haufes, Mz. | Inichen, r. nz. 3. m. h.; (v. Fi⸗ 
-häufer; f. Magazin. ſchen:) den Laich abſehen Eie 
Lageriſt, der, „en, Mz. wen; legen. 
derjenige Gehilfe eines Kauf: | Laie, der, un, Mz. mir; die weln 
manns, welcher die Ab-⸗ u. Zus | liche Berjon (im Gegenfaß zu 
gänge des Warenlagers zu be= | Geiftlihen); (uneig.:) der in eis 
jorgen u. zu buchen hat. ner Sade Unerfahrene, Unein⸗ 
BIN, die, m, ohne | gemweihte, Uneingeübte. = 
M;.; ſ. Lagerfieber. Laienbruder, der, nd,M;. brü⸗ 
lãgern, r. 1) nz. 8. m. h liegen, | der; diejenige (weltliche) Perſon 
im Lager fein; (Mil.:) im Lager in einem Kloſter, welche die 
fich befinden; 2) 3. (u.rz. 3.m. ; | Ordensgeiftlichen bedient. Die | 
in das Lager (j.d.) bringen; ſich Laienſchweſter. 
niederlegen; (Mil.:) ein Laher *2nlat, der, ven u.s, Mz. sen; ; 
aufichlagen. Die Lagerung. | der Bediente in Libree. . 
Lägerobſt, das, „es, ohne M;.;| Lale, die, n, Mz.n; die Brühe, 
das Obſt, welches lange Beit | von — Fiſchen, die 
aufbewahrt werden Fann, Pökelbrühe. | 
Lägerjtatt, Lägerjtätte, die, „, | LXäfen, der u. das, „3, M;. x; ; 
M;. -Itätten; die Stätte, der | das Tuch, Bettuch. 
Ort, wo man ſich hinzulegen *lakoniſch, Ew. u. Uw.; (v. der 
pflegt, um zu ruhen. Rede:) kurz, kräftig, treffend. 
Lãgerzins, der, -zinjes, Mz. | Der Lafonismuz. 
-zinjen; der Zins für ein ges | Lalrite, die, n, Mz. it; La⸗ 
mietetes Warenlager. kritzen, der, nd, Mz. m; der 
Lagüne, die, n, Mz. an; das | Süßholzbaum; der Gafrike 5 
Sumpfwaſſer, der ſumpfige Kit | faft (ſ. d.). J 
ftenftrich(befondersinder&egend | Lakritzenſaft, der, (e)s, ohne 
von Venedig). Mz.; der aus der Wurzel des 
lähm, Ew. u. Uw.; (v. den Süßholzbaumes gekochte Saft. 
Gliedmaßen?) nicht die gewöhn-laällen, r. z. (u. nz.) 3. m. 
liche Beweglichkeit habend; nicht unerjtändlic die, fleine Kin 
fejt, wadelig; „gehen, hinten; der) reden. 
(uneig.:) Eraftlos, armfelig: eine | Lambertsuug, Die, », m. 
Ausrede. -nüffe; der Name einer Art 
lähmen, r. nz. 3. m. h.; lahm | großer Hafelnüffe mit dünner 
ſein, lahm gehen, Hinfen. Die | Schale 
Lahmheit. orecuin (ſpr. lanhe 
lähmen, r. z. 3. m. h.; lahm füng),der,ns, M3.n2; das zadige 
machen; (uneig.:) unwirtſam Gehänge, der adige Überwurf 
machen, der Kraft berauben. für Gardinen 2c.; die Helmdecke. 
lãhmlegen, r. z. Z. m. h.; auf- | *lamentieren, r. nz. 8. m. D.; 
halten, ins Stocken bringen, un- klagen, wehflagen, jammern. 
jhädlich machen. Die Lahm | Die Samentation. “ 
legung. *Qumento, das, nd, Mi. "Bi 
Lähmung, die, n, Mz.nen; der | die Klage, das Kiagegeichteiz 
Zuftand, wenn ein Glied lahm ein «Rerheben. 
iſt od. eine Handlung, ein Unter⸗ Lamm, das, Ie)s, Mʒ. Lär me 
nehmen an der Weiterentwide- | mer; daS junge, Schaf unter 
En gehindert iſt. einem Sabre. Der Lamm— 
Lahn, der, e)s, Mz. we; der braten; die Lammwolle ıc 
diinne, breitgedrückte Gold- od. | lammen, v.nz. 3. m. b.; ein 
Silberdraht. Lanım werfen. * 
iz 





























































































Zatb, der, „(e)3, Mz.ne; (0bD.:) Lämmergeier, der, „8, 
das länglich-runde Brot. eine Art ſehr großer 
Laich, der, „(e)8, ohne Mz, die Ba Lämmer —— 











ja inf ſtill, fromm wie ein Lamm. 
Län ape, die, —* Mi. "ll; das 
Gerät zur Beleuchtung, defjen 
$ lamme od. Glühförper nicht 
En jondern in einem Zy⸗ 
er od. jonjtigen Glaskörper 
befindet. 
Be der, „(n)s, ohne Mz.; 
er > Hafe (befonders in der Tier- 
abe 

- Simpenmann, der, „(e)8, Mz. 
männer; einer, der die Straßen 
laternen anzuzünden, zupußenze. 
Hat, der Zaternenpußer. 

*2ampiön (pr. langpiong), der 
u. das, n3, Mz. 3; die Papier⸗ 
Iaterne. 

Lamprẽte, die, w,. Mi. „nt; der 
Name eine wohlſchmedenden 
Fiſches, welcher in der Nord— 
ſee lebt. 

*Lancier (ſpr. langfie), der, „3, 
e* n8; der Sanzenreiter; ein 
Zar 

Sand, das, „(e)8, M;. Länder 
u. (dichteriich:) we; der nicht mit 
Waſſer bededte Teil der Erde: 
and» fahren; das zum Acker— 
bau benußte Stück Erdboden, 
der Ader: daS „ bebauen; 
das Dorf: auf dem „e leben; 
ein größerer, begrenzter ıt. von 
einem Bolfe bewohnter Teil der 
— welcher von ei⸗ 
nem Oberherrn regiert wird, 
der Staat: Europa begreift 
mehrere Länder in fid; 
über „ gehen, aus der Stadt 
auf das Sand (ein Dorf 2c.) 
‚gehen od. reifen; außer „es 
‚jein, fi) in einemandern Lande 
befinden; das gelobten,(Bib.:) 
Raläftina; aus aller Herren 
Ränder, 'von überall Her; bier 
zu me, hierzulande, in die— 
Tem Sande. Das Ländchen. 
Laͤndadel, der, ns, ohne Mz.; 
die auf dem Lande lebenden 
Adeligen. [die nen 





> 2andarbeit, die, n, Mz. nen; 
- 2ändauer, der, 8, Mz. n; ein 
vierfißiger Wagen mit teilbarem 
Verded. 

— der, „(e)3, ohne Mz.; 
% Aderbau. 
 Zandbäder, der, 8, Mi. »; 1. 
 Dorfb äcker. 
Läandbeſitzer, der, , Mz. * 
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der Befiter eines Stückes Land; 
der Bejiger eines Landgutes. 

Landbote, der, an, Mz.n; (im 
ehemaligen Polen:) der Abge⸗ 
ordnete zum Reichstage; der 
Gerichtsdiener auf dem Dorfe; 
der Briefträger für die Dorf— 
ſchaften. 

Laͤnddroſt, der, ne u. men, 
Mz. wein); (vlt.:) der Bräfident 
des Regierungsbezirtes. 

landeinwärts, Uw.; auf das 
Land hinaus, in das Land hin⸗ 
ein, in der Richtung von der 
Küſte in das Land. 

landen, r. 1) n3.8. m. ſ.; ans 
Land fahren; 2) 3.3. m.h.; ans 
Land ſetzen. Die Sandung. 

Landenge, die, n, Mz. an; ]. 
Erdenge. 

Lander, die, n, Mg. an; die 
Baunftange, der Baunpfahl. 

Länderei, die, n, Mg. nen; ein 
Stüd bebautes Land, das Grumd- 
jtüd. 

Länderkunde, die, „, ohne Mz.; 
die Kenntnis der Lünder, ihrer 
Bewohner, Verfaſſung ıc. 

laͤndern, ländern, r.3.3.m.b.; 
mit einem Geländer (bejonders 
Felder) umgeben. 

Bändesälteite der, „u, M}.at; 
(in der Laufig:) der vornehmſie 
Adelige einer Landſchaft. 

Ländesart, die, n, Mz. ven; die 
in einem Lande herrſchende Ge 
wohnheit. 

Laͤndesfarbe, die, —, Mz. an; 
die Farbe des Wappens eines 
Landes. 

Ländesfürſt, der, ven, Mz. den; 
Laͤndesherr, der, an, mM; ei; 
der Oberherr eines Landes, der 
König, Fürſt. 

Landesgericht, das, (e)S, 
Mz. ne; jedes Gericht inner= 
halb eines bejtimmten Landes 
od. Staates, jei es ein Unter: 
od. Obergericht, ein Amts-, 
Land⸗ od. Oberlandesgericht. 

landesherrlih, Em. u. Uw.; 
dem Landesheren gehörig, in 
jeiner Würde begründet. 

Landeshoheit, die, „, ohne Mz.; 
die Obergemwalt über ein Land u. 
die damit verbundenen Rechte. 

Landesfind,das, (e)s, Mz.ner; 
der Einwohner eines Landes in 
bezug auf feinen Landesherrn. 


Bol 


Landgericht 

Laͤndeskirche, die, “, ohne Mz.; 
die Kirche der Landesreligion. 

Laͤndeslunde, die, n, ohne Mz.; 
die Kenntnis von der Bejchaffen- 
heit, Verfafjung 2c. eines Landes. 

landesfundig, Ew. u. Uw.; das 
Land genau kennend. 

ländeskundlich, Em. u. Um.; 
in der Randestunde begründet. 

Landesregierung, die, m, Mz. 
wen; die Regierung eine? Lan- 
des; diejenigen Perſonen, denen 
diefelbe übertragen ift. 

Landesreligion, die,n, Mz.nen; 
die in einem Lande herrichende 
Religion. 

Landesichule, die, m, Mz. at; 
die auf Kojten de3 Sandes unter- 
haltene höhere Schule. 
Laͤndesſprache, die, u, Mz. nit; 
die in einem Lande übliche 
Sprade od. Sprechart. 

Landestradit, die, n, Mz. wei; 
die in einem Lande übliche Klei— 
dertracht. 

Laͤndestrauer, die,«, ohne M3.; 
die Trauer im ganzen Lande 
beim Tode des Landesherrn od. 
eines Gliedes feiner Familie. 

Laͤndesvater, der, 3, Mz. -vä- 
ter; der Landesherr, Landes— 
fürft. Die Landesmutter. 

Landesberfajjung, die, «, Mz. 
wen; die in einem Lände be 
jtehende Verfaſſung (f. d.). 

Landesberräter, der,nd, M3.n; 
einer, der einen Verrat an ſei— 
nem Vaterlande od. dem Lande, 


in dem er jeinen Wohnſitz hat, 


begeht. 

Kandfleiicher, der, 8, Mz. »; 
der Zleifher auf dem Lande 
(Dorfe). 

landflüchtig, Ew. u. Uw.; aus 
dem Vaterlande fliehend, flüch— 
tig: m werden. 

Kandfriede, der, uns, ohne Mz.; 
die öffentliche Sicherheit u. Ruhe 
in einem Lande. 

Landfuhre, die, , Mz. ın; die 
Fuhrezu Landeod. aufdas Land. 

Landgeijtliche, der, an, Mz.n; 
ſ. Dorfpfarrer. 

eändgerit das, e)s, Mine; 
das Gericht, deffen Gewalt fic) 
iiber daS ganze Land erſtreckt; 
das Gericht in einer Stadt, wel— 
ches ſich über mehrere Dorf- 
ſchaften erjtredt. 


= 


Randgraf nk 


pe raf, der, nen, — „en; | 
en :) der Graf, welcher ei⸗ 
nem 


anzen Lande vorgefeßt war. 
Die Landgrafſchaft. 
Landgut, das, Ae)s, Mz.-güter; 


das Haus auf dem Lande mit 


den Aa gehörigen Ackern, Wie- 
jen | 
Sandhandel, der, ns, ohne Mz.; 


der Handel auf dem feiten Lande; 


der Innenhandel (tm Gegenfaß 
zum Seehandel od. Export); der 
Handel auf den Dörfern, der 
Dorfkram. 

Landhaus, das, -hauſes, Mz. 


| -häufer; das Haus, in welchem 


ſich die Landitände (f. Land» 
itand) verjammeln; ſ. a. Land— 


‚Ni 
Ländjägermeiſter, der,ng Mz. 
der Vorgeſetzte über das Jagd— 


weſen eines Landes. 
Laͤndjugend, die, „,. ohne Mz.; 
die jämtlichen Kinder u. jungen 
Leute auf dem Lande. 
Landjunfer, der, „8, Mi. n; 
der junge Adelige, welcher auf 
dem Lande lebt. 

Randfarte, die, n, Mz.“n; die 
Beichnung der Grenzen, Flüſſe, 
Gebirge, Städte, Dörfer zc. eis 


nes od. mehrerer Länder nad) 


ihrer geographijchen Lage. 
Sandfrebs, der, -Erebjes, Mz. 

-frebje; eine Krebsart, welche 

fich meiſtens auf dem Sande auf- 


aut. 
Laͤndkrieg, der, (e)s, Mz. ne; 
ein Krieg, der zu Lande geführt 


wird (im Gegenſatz zum See— 
kri 


SLandſtreicher. 


| ‚ganzen Sande befannt, 


krieg). 
laͤndkundig, Ew. u. Uw.; im 


ganzen Lande bekannt, allge— 
mein befannt: ſtadt- und «. 
Laͤndläufer, der, „3, Mz. 5 ſ. 


landläufig, Ew. u. Um.; im 
allge= 


- mein üblid). 


Landleben, das, „3, ohne Mz.; 
der Aufenthalt auf dem Lande. 

Ländler, der, „8, Mz. n,; eine 
Art Rundtanz. 

landlid, Em. u. Um.;dem Lande 
od. den Gewohnheiten der Land⸗ 
bewohner gemäß, bäueriich; in 
einem Lande gebräuchlich; w, 


| ſittlich, wie das Land, fo die 


‚Sitte. 


Die Sändlickeit. 


Land die ohne Mz.; d 
keit u, — e (im | 


Degenfag zur Gtadt- u. Ser 


——— die,n,M3. -mächte; f 
das Kriegsheer zu Lande. 

Landmann, der, „(e)d, Mz. 
-[eute; einer, der auf dem Sande 
lebt, der Bauer. 

Sändeiiter, der, nd, M;. 
ein sünftiger Sandiwerkduneifter 
auf dem Lande. 

Landmüngze, die, m, Mi. at; 
die in einem Lande geprägte u. 
eingeführte Münze. 

Landpfarre, die, n, Mz. n; f. 
Dorfpfarre. 

Landpfarrer, der, 8, Mz. n; 
ſ. Dorfpfarrer. 

Landpfleger, der, „nd, Mi. m; 
(obd.:) derjenige Vorgefehte ei⸗ 
ner Landſchaft, dem die Aufſicht 
u. Verwaltung eines Landes 
übertragen iſt. 

Ländplage, die, «, Mz. An; die 
Plage, welche ein ganzes Land 
trifft. 

Landrat, der, I(e)s, Mz. -räte; 
(in Breufen:) die obrigfeitliche 
Perſon eines Landgebietes, welche 
die Landespolizei handhabt, die 
Verordnungen der Landesregie— 
rung bekanntmacht u. für deren 
Ausübung zu ſorgen hat. 

Laͤndratte, die, n, Mz. nz die 
auf dem Lande lebende Hatte 
(im Gegenjaß zur Wafjerratte); 
(bei den Seeleuten:) der Spott- 
name für die Landbewohner. 

Laͤndrecht, das, „(e)3, Mz. ne; 
der Inbegriff fäntlicher in einem 
Lande od. einer Landichaft üb— 
lichen, bürgerlichen Gejeße; der 
Inbegriff des auf dem platten 
Lande geltenden, Rechts. 

Landregen, der, ns, ohne Mz. 
der (anhaltende) Regen —— 
ſich über ein ganzes Land od. 
einen großen Teil desjelben er— 
ſtreckt. [Reife zu Lande. 

Laͤndreiſe, die, nr M „1; die 

Ländrichter, der, nd, Mz. ; der 
Richter in einem, Sandgerichte; ; 
(ehemal3:) der Dorfrichter. 

Ländſaß, Landjajje,der,-jafjen, 
Mz. -Jallen; der Beſitzer eines 
freien Landgutes, welcher Sitz 
# Stimme auf dem Landtage 
yat. 
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ka —— Te ei 
eine ländliche Gegend; das Ge: 
mälde, die Zeichnung 2c., welche 
eine ſolche darftellt. J 

laͤndſchaftlich, Ew. u. uw.; | 
einer Landſchaft gehörig, derje l⸗ 
ben eigentümlich, provinziellz 
(v. Gemätben:) eine Landſchaf f 
daritellend. | 

Landſchafter, der, nd, Mz.« 
der Maler, welcher Sandf often 
vol der Sandfchaftsmaler. \ 

Laͤndſchule, die, Mz. n; ‚bie 
— auf dem Lande, die Dorf 
Bien‘ 

Laͤndſee, der, nd, Mz. an; der 
—— * feften Landes be: 
findlihe © 

Sandfeite, bie, no, Mi. tt; die | 
Seite nach dem feſten ande bin 
(im Gegenjfag zur Fluß— 1. j 
Meerjeite).. 

Landfit,, der, nes, Mz. 
das Wo nhaus auf dem ande 
(Dorfe). 

Landsfnecht,der, Ae)s, Mine; 
(olt.:) der Soldat; ein Karten” 
jpiel; ein Likör. J 

Landsmann, der, Ae)s, mM 
leute; einer, der mit einem ar 
dern ein u. dasfelbe Baterlarıd 
hat. Die Land3männin. 

laͤndsmänniſch, Ew.u. Um. ; in 
dem Verhältniſſe eines Landes 
mannes jtehend. 

Landsmannjcaft, die, w, ohne 2 
M;.; das Verhältnis zweier od. 
mehrerer aus einem Lande ges 
bürtiger PBerjonen; (Mg. wenz 
auch auf Univerfitäten:) die Vers 
bindung mehrerer Landsleute zu 
einem Vereine. 

Landjoldat, der, nen, Mz. 
‚der Soldat, welcher zu Lande 
dient (zum ünterſchied vom See £ 
joldaten). | 

Laͤndſpitze, die, n, Mz. At; der 
ſpitzig zulaufende Teil des feften 
Landes, welcher fi ins Meer 
erftreckt. 

Landjtände, die, n, ohne ( 
die gewählten — * 
Volkes u. die Vertreter der Re— 
gierung als gejeßgebende Kör⸗ 


perſchaft. 
en. die, n, 9— J 
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j inditric, der, „(e)8, Mi. ne; 
“ Zeil eines Landes, welcher 
nad) einer Richtung Hin geht. 

Laͤndſturm, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Sturm zu Lande (zum Unter⸗ 
ſchied vom Seeſturm); der Auf- 
ruf aller warfenfähigen Ein- 
ner (bi3 zum beginnenden 
46. Lebensjahre) zur Sun 
E Feindes; 8 and» 


eindtng, der, Ae)s, Mi. ne; 
die Berfammkung der Sanditände 
od. Abgeordneten eines Landes; 
die verjammelten Sandftände 
ſelbſt. Der Landtagsabge- 
ordnete. 

Laͤndtruppen, die, „, ohne Ez.; 
| mi. :) bie Truppen zu Lande. 
Laͤndbogt, der, Ae)s, Mz. vögte; 
hemals) der Vorgejegte eines 
Landes od. Bezirks. 

Landvolk, das,n(e)3, ohne Mz.; 
bie Sandleute, Bauern. 
landwärts, Um.; nad dem 
\ ‚ feiten Sande zu. 

Laͤndwehr, die, , Mz. ven; die 
Volksbewaffnung, melde "aus 
— Männern bis zum beginnenden 
. — 40. Lebensjahre beſteht. 
Laͤndwind, der, e)s, Mz. ne; 
der Wind, welcher vom teften 
Rande Her nad) der Küfte zu 
weht. 

Laͤndwirt, der, Jey)s, Mi. ne; 


Schenkwirt auf dem Dorfe. 
4 Landwirtihaft, die, », ohne 
m; j. Uderbau. 
landwirtſchaftlich Ew. u. Uw.; 
die 2 betreffend, 
ökonomiſch. [Erdzunge. 
Landzunge, die, nu, M3. at; ]. 
aͤng (änger, längite), Ew. u. 
 Am.; eine große Ausdehnung ha= 
bend (im Gegenſatz zu breit, furz); 
% och, groß; (uneig.:) einen gro= 
A en Beitraum hindurch dauernd 
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 Tangatmig, Ew. u. Um.; 


der. Aderbauer, Dfonom; der. 


od. —— ein „esteben; 
blieb er w(e); ein|! 


sis reden; wer „hat, 


läßt » hängen, (jpriw.:) mer 

re bat, läßt viel aufgehen; 
e Finger machen, jtehlen; 

feit en, feit langer Zeit. 

. fang ; (in Zuf.:) fo lange als: 
jahrelang, meilenlang x. 
lang 
ausdauernden Atem habend. 

Langbaum, der, (ed, Mi. 
-bäume; der Baum vd. Die 
Stange am Wagen, welche die 
Vorderachje mit der Hinterachje 
verbindet. 

lange (länger, am längſten), 
Um.; lange her od. hin; erijt 
PR nit jo klug, er ijt bei wei— 
tem nicht fo flug: es iſt „ gut, 
es iſt hinreichend gut. 

Länge, die, », Mi. an; die 
Eigenjchaft einerSade, wenn fie 
lang it; die Größe, Höhe; die 
lange Zeitdauer; (Gr.) die lange 
Silbe; in die „ ziehen, ver- 
zögern; auf die „, lange. 

längelang, Uw.; der ganzen 
Länge nad: hinfallen. 

langen, r. 1) 3. 3. m. h.; hin⸗ 
langen (f. d.); mit der Hand 
faffen, ergreifen; 2) 13.3.1. h.; 
eine bejtimmte Länge haben, hin⸗ 
länglich jein, Hinreichen, genug 
jein; greifend die Hand aus— 
jtreden: nad) etw. n. 

langen, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
länger machen od. werden. 

Längenmaß, das, nes, Mi. ne; 
das Map zum Mefjen der Länge. 

*langettieren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; (Stid.:) ausbogen. Die 
Zangette. 

Lang(e)mweile, die, », ohne Mz.; 
dag unangenehme Gefühl des 
Unbejchäftigtjeins: ich tat es 
aus Zangermeile. 

-Langfinger, der, nd, Mz. n; 
(i. d. U.:) der Dieb. Ya 

langhin, Uw.; längShin, weit- 

langjährig, Ew.u. Um.; viele 

Sahre dauernd; was fich viele 
Sahre hindurh bewährt hat: 
die ve Erfahrung. 
länglich, Ew. u. 1 ; ein wenig 
ang. 





w allge ———— 
— die, n, ohne Mz.; die 


| Nadificht bei einer Beleidigung 
od. einem fortgejeßten Vergehen. 
langmütig, Ew. u. Um. ; Lang— 
mut bemeijend. Die Sang- 
mütigfeit. 

Langohr, das, n(e)3, Mi. ne; 
(i. d. U.:) der Efel 

längs, It u. Bi .,.e3 steht 
mit dem 2. od. 3. Falle; ent- 
lang (f. d.). 
langjam, Em. u. Um.; nicht 
Längſamkeit, die, n, ohne Mz.; 
die Eigenjchaft einer Perſon od. 
Sade, wenn fie langſam ift od. 
ih langjam bewegt od. ent- 
wickelt. 

Laͤngſchläfer, der, „S, Mz. 


einer, der gern lange ſchläft, hä 


früh auffteht. 

Laͤngſchub, der, Ie)s, M;- 
-jhübe; j. Kegelbahn. 
langfichtig, Em. u. Um.; gut 
in die Ferne jehen könnend, 
weitjichtig; (v. Wechſeln:) nad 
längerer Beit fällig u. zahlbar. 
N Um.; vor od. feit langer 
eit 

längitens, Uw.; auf das längſte, 
ſpäteſtens; hoöchſtens 

Laͤngſtroh, da3,n(0)8, ohne WM; 
da3 aus langen ungefnidten 
Halmen bejtehende Stroh. 
Langüſte, die, n, Mz. nn; eine 
Art Krebje; eine Pflanze. 
Cangweile, die, n, ohne Mz.; 
j. Lang(e)weile. 

langweilen, r. 1) 3.3. m. b.; 


ee ( d.) verurſachen; 


2) 173.8. m. h.; Langeweile — 
finden. (weite verurjachend.) 
längweilig, Ew.u.Um.; Lange⸗ 
Langwelle, die, =, 3. — 
Längwied(e), die, m, Mi. weit; 
j. Langbaum. 
längwierig, Ew. u. Um.; 
während od. dauernd. 
Lane, die, m, Mi. an;-T. 
Gabeldeichſel. 

Lanze, die, n, Mz. nn; der 


Spieß (j. 3); einen einlegen 
für einen, (uneig.:) ſich für ihn 


perivenden. 


lanzenförmig, Em. u. Um.; die, 
Geftalt einer Lanzenſpitze ha⸗ 


bend, zugeſpitzt. 

Lanzenreiter der, „8, Mi. u; 
der mit einer Lanze bewaffnete 
Krieger zu Pferde, der Lancier. 


— | 


fange 
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Lanzette 
xanzette, die, n, Mz. an; die 
Aderlaßnadel, Wundnadel. 
capidãrſtil, der, IEe)s, ohne 

3; die kurze u. ausdrucksvolle 
Sgaꝛeibart, wie fie auf Denk 
mälern u. Dentjteinen gewöhn— 
lid) zu finden iſt. 

lapp, ER u. Uw.; jchlaff. 

Lappälie,die, , M;. „nt; die un⸗ 
bedeutende Kleinigkeit, die Lap⸗ 
Perei. 

Kappen, der, „8, Mz. m; das 
weiche, herabhängende Stüd ei— 
nes Gegenstandes (bejonders von 
einem Kleide 2c.); ein Stück alte 
Leinwand, Tuc) 2c.; der Feben; 
(nur Mz.; Zäg.:) die Ohren der 
N, Jagdhunde; durch diengehen, 


di. d. U.:) entwiihen. Das 
Läppchen. 
Lapperei, die, —, Mi. wen; ſ. 
Lappalie. 


Läppereĩ, die, n, Mz. wen; die 
Süßigkeit, das Konfekt; die Najch- 
haftigkeit. 

läppern, r. nz. (u. rz.) 3. m. h.; 
nad) u. nad) zu etw. Bedeuten— 
dem Heranivachfen: es lüppert 
jih zufammen; Süßigkeiten 
naſchen; ſchlürfen. 

Läpperſchuld, die,n, Mz. wen; 

die kleine, unbedeutende Schuld. 
lappicht, Ew. u. Uw.; einem 

Lappen ähnlich. 

lappig, Ew. u. Uw.; aus Lap— 
pen beſtehend; (i. d. u. ) un 
bedeutend: er klagt um „e 
100 Mark; armjelig, unjchein- 
bar, wenig taugend: es ijt ein 
wed Geſchen 

läppiſch, Ei. u. Um.; wie ein 
Laffe, unverjtändig, albern. 

*Laͤpſus, der, n, Mi. n; der 
kleine let: Irrlum. 

gärdje, die, n, Mz. „n; Lär- 
chenbaum, der, „(8, Mi. 
-bäume; der Name einer Art 
Fichten, die Brechtanne. 

.  *Rären, die, „, ohne Ez.; (bei 
den alten Römern:) die Fami— 
liengötter, Schußgötter. 

*Lärifari, das, „3, ohne Mz.; 
das unfinnige Geihwät,. der Uns 

‚fürn. 
‚N Lärm, der, (e)s, ohne Mz.; das 

laute Geräuſch, das Getöje; der 
heftige Streit; der blinde „, 
‚ der Lärm, welcher bei einer vor= 
geblichen od. geglaubten, 


aber‘ 


— vorhandenen Ceſahe ia) |fen, 


lärmen, . 13. 3. m. h.; Lärm 
machen, Getoſe verurfachen. 

Lärmglocke, die, n, M3. an; f.| 
Sturmglode. 

garbe, die, m, Mz. „tn; das 
nachgemachte menjchliche od. tie= 
riſche Geficht von Pappe, die 
Maske; einem diem abneh- 
men, (uneig.:) ihn in feiner 
wahren Geftalt zeigen; herun— 
ter mit der „! heraus mit der 
Wahrheit!; (i. d. U.:) das Ge— 
fiht: er hat eine Häßlihe «x; 
die Buppe der Inſekten; (Jäg.: 
die Kerbe in der Stellitang e. 

Laͤrvengeſicht, das, Ie)s, "or. 
"er; (f. u. Larve). 

laͤfch Em. u. Um.; ihlaff. Die 
Lajchheit. 

Laͤſche, die, n, Mz. nt; das an- 
gejeßte Stüd (an Kleidern); die 
Klappe, Batte; 
dungsſtück. 

laͤſchen,r. z. Z.m. h.; mit Laſchen 
verſehen. 

Lãſe, die, «, Mz. n; der irdene, 
bauchige Krug mit einer röhren- 
fürmigen Schnauze .u. einem 
Henkel. ſſieren. 

*laſieren, r. z. 3. m. h.; ſ. gla⸗ 

*Läſidn, die, m, Mz. wen; die 
Verlegung. 

läß, Ew. u. Um.; abgejpannt, 
müde, träge, matt. Die Lapheit. 

Laͤßbecen, das, s, Mi.n; das 
Becken zum Aderlaſſen. 

Läßeiſen, das, 8, Mi. 5; |. 
Aderlaßeijen. 

laffen, un. nz. (u. 3.) 3. m. h. 
nicht aufhalten, nicht hindern; 
zulafjen; machen, daß etw. ge= 
ichieht: jich bedienen „, ſich 
etw. holen »; fein „, unter- 
lafjen, nit tun; die Arbeit 
liegen „, jie nicht fortjeßen; 
einem etw. jagen „, ver- 
anlafjen, daß ihm etw. gejagt 
werde; überlafjen, jreiftellen: er 
ließ mir die Wahl; einen 
vor ji », ihm erlauben, daß 
er ſich nähere od. eintrete; ſich 
etw. gejagt jein„, etw. be- 
folgen; einem Zeit, ihm Zeit 
gönnen od. gewähren; es läßt 
jih niht daran zmeifeln, 
man fann nicht daran zweifeln; 
etw. od. von etw. „, ablaj= 
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chön 
— Bl My -git ter; 
das Gut, ‚welches einem Päch T 


A — 


öpfkopf.) 
Ian a ben, Dr köpfe; 
läßlich u. Uw.; gehen 


laſſend, ——— zur an 
ficht geeignet, tolerant. 
Laͤßreis, das, -reijes, Mz.-reis 
jer; das Reis, welches zur Forts 
pflanyung ftehen gelafjen wird. 
Lat, die,n, Mg. ven; ein hoher 
Grad der Schwere; der , [Or Re 
Körper, die Bürde; die Bes 
ſchwerde: Zur fallen; das 
Berfehen: zur n legen; (auf 
Sciffen:) ein Gewicht von 12Ton⸗ 
nen Schwere. 

Laſtãdie, die, n, Mz. nt; (am 
der Djtjee:) der Ausladeplag. 
ür Schiffe. 

lajtbar, Ew. u. Uw.; was Laſten 
trägt od. tragen fann. 

fäjten, r. nz. 8. m. h.; ſehr 
ſchwer ſein, ſehr drücken. 
Läſter, dasS, Mz. ; die vor⸗ 
herrſchende Neigung, Böſes zu 
tun od. ein Geſetz zu übertreten; 
da3 grobe Vergehen; die bo 
Angewohnheit. 
—— der, nd, Min; einer, 
der läjtert (f. lüften) das Lüften: 
maul. | 
lajterhaft, Ew. u. Um.; zum 
Laſter geneigt, in Saftern be= 
gründet. Die Rafterhaftigs 
feit. llich, ſchändlich; gottloS.]‘ 
läſterlich, Ew. u. Um.; abſcheu⸗ 
Läſtermaul, das, (08, Da 
-mäuler; j. Räfterer. | 
täjtern, 1.3. (1.13) 8. mb; 
auf eine grobe Art jhänden, im 
hohem Grade nadteilig von eis 
nem reden; jchimpfen, fluchen. 
Die Laͤſterei. 
Läſterſucht, die, », ohne Mi; 
die vorherrjchende Neigung, auf 
andere zu läjtern, die Se 
ſucht. 
Läſterung, die, n, Mz. nen; 
Handlungdestäfterng(i. ken) r 
die Nede, durch melde man 
läftert, die Schimpfrede. 
Laſterzunge die Mi. n; 
die läſternde Zunge; die Fertige 
feit zu läjtern, das Läfterma ul 


* A. 
Bi | * 
— J BR ED, — Ya 
g, En m. u. Ui; Saft ha⸗ 

































Em. u. Eu en: 
ch; jehr unangenehm. 
Kaitigkeit, die, Mz. wen; 
ie Schwere der Ladung eines 
Scifies, die Ladefähigkeit. 
@ajting, der, ns, Mi. 3; eine 
x (rt fejten Wollitoffes. 
| Läjtpferd, das, (ed, Mi. ne; 
da Pferd zum Tragen von 
8 —— 
Laͤſtſchiff, das, J¶(e)s, Mi. we; 
da3 zur Fortſchaffung großer 
aſten bejtimmte Schiff. 
 Saittier,das,n(e)8, Mz.ne; das 
Tier, welches beftimmt iſt, Laſten 
zu u tragen. 
Laſtwagen der, nd, Mi. m u. 
wägen; ]. Srahtwagen. 
*laizib, lasziv, Ew. u. Um.; 
unzüchtig, ſchlüpfri id ‚zweideutig. 
Die Laizivität, Laszivität. 
infürblan, ‚Ew.u.Um.; ſ. azu r⸗ 
blau 
Laitein, das, „3, ohne Mz.; 
die lateiniſche Sprache: ver⸗ 
ſtehen. 
Lateiner, der, „3, Mi. 
‚einer, der lateiniſch verfteht. 
Alalent Em.u.Um.; verborgen. 
- *2ateran, der, (8, ohne Mz.; 
der püpftliche Palaſt (in Rom). 


durchſichtige Behälter, in wel— 
chen ſich eine Lampe od. ein 
Licht befindet, um damit zu 
leuchten. Der Laternenpfahl. 
Matinismus, der, m, Mi. 
„men; der der lateiniſchen Sprache 
igentümlich he Ausdrud. 
ätich, der, nes, Mz. sen. 
Lãtſche, die,n, Mz. n; der breite 
Fuß des Bären; (i. d. U.) der 
niedergetretene Schub. 
laãtſchen, r. nz. 8. m. h.; fo 
gehen, daß man mit den Füßen 
‚am Boden Hinjtreift. 
 lätichig, Em.; (i. d. .:) Iat- 
| * (. fatihen): der ne 
Gang. 
Latte, die, n, Mz. an; die mehr 
‚breite als Dide Stange; der 
junge, aufgejchofiene Baum; (un= 
ge 2) ein langer, dünner Menid). 
- lätten,r. 3.3. m.b.; mit Ratten 
verſehen. 
BI attih, Der, „E)s, Mz. we; der 
Ba einer Galatpflanze. 


Lalterne, die, m, Mi. an; der 
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Lamwerge die, n, m. an; das 
breiartige Arzeneimittel, 
Lab, der, ned, Mi. ne; |. 
Bruſtlatz. 
laũ, Ew. u. Uw.; in geringem 
Grade warm; (uneig. ) gleich- 
gültig, Faltfinnig. 

aũb, das, e)s, Mi. ne u. 
(jelten ) Lauber⸗ die —— der 
Bäume u. Sträuder; (uneig.:) 
die en artigen Verzierungen. 
Laũbe, die, Mz. nn; ein klei⸗ 
nes hölzernes Gebäude, welches 
oben mit einer Decke verfehen, 
an den Seiten aber offen iſt; die 


mit Laubgewächſen umpflanzte 


od.umzogene Hütte. Das Läub⸗ 


den 

Rnübfroieh, der, ned, Mi. 
-fröjche; der Heine, grüne Froſch, 
welcher fichi im Qaube der Bäume 
aufhält. 

Laũbholz, das, „es, ohne Mz. 
die Bäume, welche Blätter — 
(zum Unterſchied vom Nadel— 
holze). 

Laũbhütte, die, n, Mz. an; die 
mit grünen Zweigen bedeckte u. 


»; | umgebene Hütte (bein Ernte- 


fejte der Suden). Das Laub— 
büttenfeft. 
laũbicht, Ew. u. Uw.; 
Laube ähnlich. - 
Laũbſüge, die, n, Mz. an; die 
feine Säge zum Ausfägen laub— 
artiger Verzierungen. 


dem 


Laũbwerk, das, (e)s, ohne M3.;, 


die faubartigen Verzierungen; 
die Baumblätter. 

Laũch, der, n(e)3, Mz. ne; der 
Name eines Pflanzengeſchlechts, 
welches unter die Zwiebelge— 
wächſe gehört. 

Laüchfarbe, die, „, ohne Mz.; 
die gelblich-grüne Farbe. 

Lauer, der, ns, ohne Mz.; der 
geringe, aus den Trejtern be= 
reitete Wein. 

Laũer, die, m, ohne Mz.; der 
Auftand, wenn man lauert (}. 
lauern): auf der „ fein od. 
liegen. 

lauern, r. nz. 3. m. h.; mit 
Verlangen etw. erwarten; heim= 
lih warten, auflauern: auf ei— 
nen Dieb n. 

Laũüf, der, ne), ohne Mz.; die 
Handlung des Laufen (j. lau— 
fen), der bejchleunigte Gang; 


Lauffeuer 
(uneig.:) der Fortgang einer 
Sadıe, der Verlauf: der „ der 
Zeit; freien » lafjen, nicht 
hindern; im„l(e)dergeit,nad 
u. nach; (Mz. Läufe; Zäg.:) das 
Bein der vierfüßigen wilden 
Tiere; dec Flintenlauf. 

Laufbahn, die,n, Mz. nen; der 
geebnete Platz zum Wettrennen; 
(uneig.:) der Zufammenhang ir= 
discher Dinge; der Umfang von 
Gegenftänden, die uns bejchäf- 
tigen, der Wirkungskreis, Beruf; 
das Leben. 

Laũfband, das, (e)s, Mz;.-bän= 
der; das unter den Armen klei— 
ner Kinder angebrachte Band, 
woran man ſie führt, wenn ſie 
gehen lernen ſollen, das Gängel— 
band. 

Laũfbohne, die, «, Mz. an; die 
gemeine Bohne, welche ſich an 
Stangen in die Höhe rankt. 

Laũfburſche, der, an, Mi. an; 
der Burjche, welcher zum Wege— 
laufen gebraucht wird. 

Inüfen, unr. I) nz. 8. m 
ſchnell gehen; fliehen, a 


(uneig.; v.Mafchinen:) ich ihnel 


fortbemwegen, jchnell arbeiten; 
(v. Tieren:) ſich begatten; (v. zer⸗ 
brochenen Gefähen:) das Waſ— 


ferzc. Hindurchlafien: der Topf . 


läuft; (v. Flüffigfeiten beim 
Kochen:) überlaufen: die Mil 

läuft; Gefahr „, in Gefahr 
geraten; 2) unp. 8. m. ſ.; ji) 


verbreiten: es läuft ein Ges 


rücht; es läuft wider den 
Anftand, e3 ijt gegen den An— 
ſtand. 

laũfend, 1) Mw.; ſ. laufen; 
2) Ew. u. Uw.; im Laufen (}. 
laufen) begriffen; auf demmen 
erhalten, fortjegen, weiter⸗ 
führen; im „en Jahre, im 
gegenwärtigen Jahre. 

Läüfer, der, nd, Mz. 5; einer, 
der läuft; der Schnelläufer; (un- 
eig.; Tonf.:) die Reihe aufein- 
anderfolgender T Töne; ein ſchma— 
les Stüd Zeug, der Tiſchläufer; 
(SH). :) die Benennung einer 
Figur. 

Laüffener, das, 2s, ohne Mz.; 
die raid) nacheinander abgege= 
benen Schüfje einer Reihe Sol- 
daten; wie ein“, (uneig.:) jehr 
ſchnell. 


———— 


Yan) KR TR ES ON F N 
Di : 


ei — 


Laufgraden 


ben; der mit einer Bruftwehr 
verſehene Graben, um ſich dem 
Feinde heimlich zu nähern. 

läüfig, Ew. u. Um.; (beſonders 
von Hunden?) den Begattungs- 
trieb empfinden. 

Aanlunge, der, nat, Mi. nt; 
ſ. 2aufburf be. 

Laũufpaß, der, -pafjes, M 
-püjje; der Paß (f. d.); einem 

en „geben, (uneig.:) ihn aus 
dem Dienite Fortichicen. 

Laũfſchritt, der, (e)s, ohne Mz.: 
(Mil.; Turnf.:) der beſchleunigte 
Schritt, Eilſchritt. 

Läũufte, die, », ohne Ez.; ſ. 
Zeitlauf. 

Laũfzeit, die, no, ohne M;.; (bei 
einigen Tieren:) die Zeit, in der 
fie den Begattungstrieb emp— 
finden. 

Laũñge, die, n, Mz. nn; das mit 
einem Pflanzenfalze verſetzte ır. 
dadurch ſcharf — Waſſer. 
 lanügen, vr. 1) 3. 8. m. h.; in 
Lauge weichen; 2) nz. 3. m. h.; 

(0. hölzernen Sefähene) einen 
fakartigen Gejchmad verleihen. 

lnügenartig, Ew. u. Uw.; der 
auge ähnlich. 

Laũgenfaß, das, -Fafjes, Mz. 
-fäffer; das Faß, in welchem 
man Lauge bereitet. 

Laügenjalz, das, nes, Mz. »e; 
das aufgelöſte, in der Lauge be- 
findliche Salz. 

läügnen; ſ. et 

Laüheit, Laüigfeit, die, «, 
Mz. wen; die laue Beichaffen- 
heit; (uneig.:) die Gleichgültig- 


Ka Reit, Raltfinnigfeit. 


(nulich, Em. u. Um.; ein wenig 
warm, lauwarm. Die Laulich— 
et 
Laũne, die, », Mz. nt; die ver⸗ 


änderfiche Stimmung des Ge 


müte3, der Gemüt3zujtand, wenn 
man leicht von Heiterkeit zu 
Trübfinn übergeht; der Humor; 
 Diegute., die heitere Gemütg- 
ftimmung; dieüble„,die mür- 
riſche Gemütsſtimmung; (ohne 
Mz.; bei Hunden:) eine mit 
Krämpfen verbundene Krankheit. 

Inünenhaft, Ew. u. Um.; 
launijd. 

lannig, Ew. u. Um.; von heite- 
ver Gemütsftimmung, jcherzhaft. 


Shen ‚der, nB, M;. -grü- 


aanifch,, 


launenhaft, grillig. 

Laüs, die, m, Mz. Läufe; der 
Name ———— kleiner krie⸗ 
chender Inſekten mit ſechs Füßen 
u. einem Saugrüſſel; beſonders 
dasjenige kleine Ungeziefer, wel⸗ 
ches auf dem Körper, nament— 


3. | lich in den Haaren der Menſchen 


u. Tiere lebt; esiftihm eine» 
über die Xeber gelaufen, 
(i. d. U.:) er ift zornig od. miß— 
gejtinmt. 

Laũſche, die, m, Mz. un; der Zus 
Itand, wennman aufetw. laujcht; 
der Ort, wo man laufcht. 

laũſchen, r. nz. 3. m. d.; auf 
etw. m, einer Sade „, auf 
fie lauern; horchen (ſ. d.); im 
Bette (iegen u. halb ſchlummern. 
Der Lauſcher. ————— 

laũſchicht, Ew. u. Uw.; gern 


laũſchig, Ew. u. Uw.; ruhig, 
friedlich. 
Läũſekamm, der, „(e)3, Mi. 


-fämme; der Kamm zum Ab- 
fämmen der Kopfläufe. 

Inüjen, r. 3. 3. m. h.; von Läu- 
jen reinigen; (i. d. U.) das Geld 
hinterlijtig abnehmen. 

Läüſeſucht, die,«, ohne Mz.; eine 
Krankheit, welche ſich namentlich 
durch das Borhandenfein einer 
Menge Läufe kennzeichnet. 

Inüjig, Ew. u. Um.; mit Läu— 
jen behaftet; (i. d. U. ) ſchäbig, 
armſelig, ſ ſchlehht, niedrig. 

Laũſinn, der, (e)s, ohne Mz. die 
laue Geſinnung, Gleichgültigkeit. 

Laũt, der, )s, Mz. ne; das, 
was durch das Gehör vernom- 
men wird, der Klang, Ton; die 
en der gejprochene Buch— 
tabe 


(nüt,1) Ew. u. Um.; durd) das 
Gehör zu empfinden, hörbar; 
jehr hörbar; befannt: etw. „ 


werden lajjen; 2) Vw.; es 


jteht mit dem 2. u. (feltener:) 
3. Falle; zufolge, nad: „ mei= 
nes Briefes od. meinem 
Briefe,n Rehnung. 

lautbar, Em. u. Um.; Laute 
von ſich gebend, hallend; öffent- 


]. | lich befannt: u werden. 


Laüte, die, m, Mg. nn; ein 
Mufifinftrument mit Saiten, 
einem langen Halſe u. einem 


ER; 


veränderlicher emiitsftinunung, | a on od. fpie 































ge 


Inü ..n3. 3. m. h.; en 
— ſich geben, dem Ohr ) 
vernehmlich werden, tönen, klin 
en; einen Wertinhalt haben: 
fin Urteil lautet günſtig 
lãũten, v. 1) z. 3. m. h.; bie 
Glocke in Schwung bringen ı | 
dadurch lauten Yaffen; dur 
Glockengeläut Bon: due 
Srühmetten; nz. Z. m 
(beſonders von Glocken?) 
Laut hervorbringen, ſchallen. Der 
Läuter. 
Lautenſchläger, Laũtenſpieler, 
der, nd, Mz. m; ſ. Lautner. 
(aüter, Em. u. Um.; unver 
mischt, unverfälicht, rein, durch⸗ 
ſichtig, klar; Lüge, nichts als 
„üge, nur Lüge. Die Lauterz 


laute r 


Me 


Läßtern, r..3.m.h.; 
machen, vom allem Unreine 
befreien, durchjeihen. Der Läuz 
terer. Die Lüuterung. 
Läütewerk, das, ¶e)s, Mz. we; 
(El.) die Vorrichtung, welche 
dur) den eleftriihen Strom 
zum Läuten gebracht wird. 
lautieren, x. nz. 8. m.h.; (bein 
Leſen:) jeden Luchftaben in je 
nem hörbaren Laute angeben. 
Die Lautiermethode. 9 
Zaütlehre, die, », ohne Mz.; 
(Gr.:) die Lehre von den Ges 
jegen, nach denen ſich die Laute 
einer — entwickelt babe 
die Phonetik. 
Inütlos, Em. u. Um.; feine n 
Laut von Sic gebend. 7 - 
Lautloſigkeit. — 
Laũtner, der, nd, Mz. »; einer, 
der auf der Saute ipielt, der 
Zautenjpieler, Lautenſchlüger. 
laũwarm, Ew. u. Um.; ſ. lau. 
*Lãba, die, n, Mz. Laven; die 
jcjmelzflüffige Mafie, weiche bie | 
Bulfane ſpeien. J 
Lavendel, der, ns, ohne M;; der 
Name eines Kilanzengefchlec ts 
mit wohlriechenden Blüten, die 
Spieke. S 
*adieren, r. nz. 8. m. F 
(Schff.) hin u. her ſegeln 
widrigem Winde), ohne die N 
tung zu verlieren; (u 

lauern, eine begiteme ( 
heit abwarten, RE 






































En? le, 


| awr me Tennis (pr. lon⸗ 9 
das, „, ohne Mz.; ein auf einem 
eftimmt abgegrenzten u. durd) 
in Neb halbierten Platz geführ- 
es Schlagballipiel, — man 
fd h Eleiner Bälle u. der Schlä- 
t(Rafett3) bedient, das Lawn⸗ 
Sennisfpiel 
*far, Em. u. m. ; loder, ſchlaff, 
zügellos. Die Sarbeit. 
*fnrieren, r. 5. (u.nz.) 3. m. h.; 
flüffigen Stuhlgang machen od. 
haben, abführen. 

— ——— das, e)s, Mi. ne; ſ. 
2 ital 

Lebehoch, das, „3, Mz. 3; die 
Handlung, wenn man einen hoch 
leben läßt, der Toaft. 
| „lebelang, Um.; mein „, ſo⸗ 
| lange ich leben werde. | 
Lebemann, der, „(e)8, Mz. 
„männer; der Dann, welcher 
feinen Leidenſchaften, nament- 
ich der Genußſucht fröhnt. 
- leben, r. nz. 3. m. h.; lebendig 
ſein, in Bewegung fein, tätig 
jein, den Grund feiner eigenen 
Veränderung in fi) enthalten 
* (im Gegenjaß zu tot jein); wirk⸗ 
am fein; die „de © Sprade, 
die Sprache, welche noch jebt bei 
‚einer Nation im Gebrauche ift; 
zu „haben, fein Austommen 
Haben; zu „ wijjen, fih zu 
benehmen od. ſich zu unterhal- 
ten verjtehen; für feine Fa— 
milien, feine Kräfte zum Be= 
sten feiner Familie anwenden; 


Hoffnung hegen; liederlid », 
Er fiederlichen Lebenswandel 
fie; | inetw.„undweben, 
in etw. jein Glück finden; für 
et. », ji einer Sache wid⸗ 
men od. annehmen; einen „ 
Beriien, eine Rede auf einen 
Halten, die in einem Hoc auf 

ihn n kend Er 
J as, s, Mz. 0; die will- | i 
kü liche Bewegung; der Zuftand 

er willfürlichen Bewegung, der 
Bi juftand, wenn etw. lebendig ift; 
(auch umeig.:) die Lebendigfeit, 
= el Vası der Knabe hat 


Berge per türgende | 


auf dem Lande „, dafelbit 
En: der Hoffnung „, 





ie Er das lebende all der 


jten Hat: dieſes Kind iſt 
mein »; der Lärm: was ift 
das für einn!; fürsnmgern, 
ſehr gern, herzlich gern; Zeit 
meines „s, mein „ lang, 
jo lange ich Teben werde; das 
» aushauden, fterben: die 
Artur. Weije zu leben: er führt 
ein ſchlechtes n. 

lebendig, Ew. u. Uw.; Leben 
habend, Leben zeigend (im Ge— 
genſatz zu tot); (uneig.:) Ein— 
fluß auf den Willen habend; 
lebhaft, feurig, regſam; Wur! 
zeln u. Blätter habend: derne 
Zaun. Die Lebendigkeit. 

lebens ...; es ſteht in Zuj. 
mit Eigenfchaftswörtern für: de 
Lebens: lebensmüde ıc. 

Lebensalter, das, „3, Mz. » 
da3 Alter des Menfchen bis zu 
jeinem Tode. 

Lebensart die, no, Mz. wen; die 
Art u. Weiſe zu leben (beſon— 
ders in bezug auf die Gittlich- 
feit); das jittlihe u. feine Be— 
tragen. 


Sebenshefchreißung, Den, 
Ms. nen; die Beichreibung des | lich 


Lebens einer Berjon, die Lebens⸗ 
geſchichte, Biographie. 
Lebensfrage, die, m, Mz. “in; 
die Frage, Die das ganze Leben 
eines Menschen berührt, die wich- 


tigſte Frage. 


Gepenstteude, die, n, and at; 
die Freude am u. im Leben. 

Lebensgefahr, die, n, Mz. ven; 
die Gefahr, jein Leben zu ver- 
lieren. 

gebensgefährte,der, an, Mz.n; 
der Gatte. Die Leb ensge— 
fährtin. 

Lebensgeiſt, der, nes, Mz. wer; 
die innere wirkende Urfache des 
Lebens. 

Lẽebensgenuß, der, ee 
Mz. -genüfje; der Genuß, den 
das Leben gewährt, der Genuß 

m Leben. 
"Sebensgröße, die, m, ohne Mz.; 


die Größe, welche et. im Reben | ficht 


od. in der Wirklichkeit hat. 

Lebensjahr, das, „(e)d, Mi.ne; 
das Zahr als ein Teil der BOY 
zen Sebenzzeit. 


die Art u. Weife 


Ka — — al I’ * J Kur en 


Lebenszeichen 


z.; die Klugheit, welcher man 
zur beſten Ausnützung des Le— 
bens bedarf. 

Lebenskraft, die,n, Mz.-kräfte; 
die zum Leben nötige Kraft. 

lebenslang, leẽbenslänglich, 

Emw. u. Um.; jolange dad Le— 
ben dauert. - 

Lebenslauf, der, „(e)8, Ms. 
-läufe; die Lebensdauet, die 
Beſchreibung des Lebens. 

Lẽbenslicht, das, (3, ohne 
Mz.; (dichteriich:) das Leben; 
einemdas"außblajen, m 
töten. 

Lebensmittel, das, 3, My.n; 
das, was zur Lebenserhaltung 
notwendig it, das Nahrungs— 
mittel. 

Lebensordnung, die, „, ohne 
Mz.; die nad) beitimmten Re— 
; | geln eingerichtete Art zu Ieben. 

Lẽbenspflicht, die, n, ohne M;z.; 
die Pflicht, jein Leben zu er- 
halten. 

Kebensreife, die, vn, Mz. an; 
(dichteriſch:) die Lebenszeit. 

Lebensunterhalt, der, Ie)s, 
ohne Mz.; alles, was zur Er— 
haltung- des Lebens erforder- 
iſt. 

Lebensverſicherung, Die, «, 
Mz. wen; ein gegenjeitiger Ver- 


trag, nad) welchem der eine Zeil 


der Berficherer, eine Gejell- 
ihaft od. ein Kapitalijt), ſich 
verpflichtet, dem andern Teile 
dem Verſicherten od. defjen 
Erben) für den Todesfall oD. 
beim Eintritt eines bejtimmten 
Lebensalters gegen feitgejeßte 
jährliche Beiträge eine beſtimmte 
Summe zu entrichten; die Le— 
bensverſicherun goanfialt. 
Lebenswandel, der, „nd, ohne 
M;.; das fittliche Verhalten des 
Menjchen 

Lebenswaſſer, das, nd, Mi.n; 
die Benennung ver hiedener Ar⸗ 
ten von Branntwein. 
Lẽbensweiſe, die, », ohne Mz.; 
zu leben 
(bejonders in nttlicher Hin⸗ 

* 

Lebenszeichen, das, nd, Mz. n; 
das Zeichen des Lebendigjeins; 
(uneig.:) die Nachricht, 

Brief ꝛc. 


der 


Einfluß auf t i T gonensttugpeit, die, », * 
Lebensgefcjichte, hu hr M 
bung; das, was man am lieb- 


Lebenszeit 
gebenszeit, Die, m, ohne Mz.; 
die Dauer des Lebens. 

Lẽbensziel, das,Ae)s, ohne Mz.; 
dad Ende des Lebens, der Tod; 
(Mi. wei) der Zweck des Lebens. 

Keber, die, n, Mz. un; eins der 
Eingemeide im tieriichen Kör⸗ 
per, welches zur Bereitung u. 
Abſonderung der Galle dient; 
von der „ weg reden, frei- 
mütig reden. 

en, leberfarbig, Ew. 
u. Um.; die Farbe der Leber 
habend, lichtbraun. 

geberfled, der, e)s, Mz. ne; 
Zeberfleden, der, ER der 
leberfarbige Flecken auf der Haut 
des Menichen. 

Keberreim, der, Ie)s, M3. ne; 
eine Art fcherzhafter Reime, 
welche man bei Mahlzeiten zu 
machen pflegt. 

Lẽbertran, der,n(e)3, ohne Mz.; 
der Tran, welcher aus der Leber 
von Fiſchen (beſonders des 
Kabeljaus) bereitet wird. 

Lẽeberwurſt, die, n, Mz. würſte; 
die aus gehackter Schweingleber 
bereitete Wurſt. 

Lebeweſen, das, nd, M;. » 
jedes organiſche, lebende —* 


ſchöpf. 

Lẽbewohl, das, (e)s, ohne Mz.; 
der Abſchied beim Scheiden von 
einem andern; einem m od. 
lebewohljagen, von ihm Ab- 
ſchied nehmen. 

lebhaft, Ew. u. Um.; viel Le— 
ben zeigend, munter, lebendig; 
eifrig; (v. Farben:) einen hohen 
Grad von Gattigfeit, Helligkeit 


u. Glanz habend. Die Teb- 
baftigfeit. 

Lebluchen, der, „8, M;. — 1 
Pfefferfugen. 


lẽblos, Ew. u. Um. ; fein Leben 
habend; (uneig.:) nicht munter, 
till. 


Behtage die, m, ohne Ez.; Die 
Lebenszeit; meine —, all 
mein Rebtag, ſolange ich ge= 
lebt habe od. leben werde. 

Lebzeiten, die, „, ohne Ez.; bei 
meinen „, folange ic) lebe. 

lechzen, r. nz. 8. m. h.; vor 
a Trocdenheit Riffe befom- 
men; ſehr durjten; (uneig.:) im 
hohen Grade etw. begehren. 

. led, Ew. u. Um.; (v. hölzernen 


‘ 


Gefäßen, bejonders v. Sci fen | Tedir ig lich * 


einen Riß, eine Spalte ge end. 

Led, der u. das, „(e)8, Mi. ne; 
der Rih, da3 Loch, die Spalte 
(in einem Schiffe). 


*Leckãge (ſpr. -ajche), die, m, | b 


Mz. an; (Kaufm.:) die infolge 
eines Leck⸗ ausgelaufene Flüſ⸗ 
ſigkeit. 

leden, r. 3. (u nz.) 3. m. 65 
mit der Bunge an der Ober- 
flähe eine3 Dinges Hin u. ber 
fahren, ableden; (nur nz. 8.:) 
hüpfen, löcken; ausfchlagen; wi— 
der den Stadel„, fih auf: 
lehnen. 

leder, Ew. u. Uw.;: wohl: 
ſchmeckend; feine Speijen lie- 
bend. 

Leder, der, nd, Mz. m; einer, 
der ledt; einer, der leckere Spei- 
jen liebt, der Feinjchmeder, 
Gourmet (f. d.); (Säg.:) die 
Bunge. 

Lederbiffen, der, nd, Mi. ; 
die befonders wohli chmedende 
od. fein zubereitete Speiſe. 

Zederet, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Reden? (j. lecken); 
der Lederbifjen; die Näjcherei. 

löderhaft, Ew. u. Uw.; begierig, 
wohlſchmeckende Speiſen zu ge⸗ 
nießen; lecker. Die Leckerhaf— 
tigkeit. 

Leckermaul, das, e)s, Mz. 
-mäuler; (ſ. u. Lecker). 

Leckwein, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der Wein, welcher aus den veif- 
ften Weinbeeren von ſelbſt Her- 
außtröpfelt, der Ausbruch. 

Leckwerk, das, n(e)3, Mz. ne; ſ. 
Gradierwerf. 

Leder, das, nd, Mz. m; die ge 
gerbte Tierhaut; vom "ziehen, 
den Degen aus der Scheideziehen. 

zederband, der, „(e)3, Mi. 
-bände; der Büchereinband in 
Reden. 

gederhandel, der, „3, ohne Mz.; 
der Handel mit Leder von aller- 
lei Art. Der Lederhändler; 
die Kederhandlung. 

ledern, Ew. u. Um.; aus Leder 
gemacht; (1.:D.:4R.3 2 Kuna 

ledern, r. 3. 3. m. h.; mit Xe= 
der verjehen, beledern; (i. d. U.:) 
durchprügeln. 

ledig, Ew. u. Uw.; leer; unver: 
heiratet. Die Ledigfeit. 






























bloß, ausjchliehlih. ·· 
leer, Em. u. Um.; — in ſi ſie 
enthaltend, nicht ausgefüllt; ı 
bejegt, unbewohnt; unbefchrie 
en; we Worte, Worte, — 
keinen Sinn enthalten; falfch: 
we Ausreden; — bei etw, 
ausgehen, nichts befommen; 
wedStroh drefchen, (fpriv. 
vergebliche Arbeit tum. 
Leere, die, m, ohne Mz.; der 
leere Raum; die Ode. 
leeren, r. 1); .B. m. 5; aus 
leeren (j. d.); 9, rz. 8. m. 5 
leer werden. 

Leejegel, das, nd, Mi. m 
Schff.) das Fleine "Segel an e) 
einer runden Stange, welche an 
der Fockrahe befeftigt ift. | 
Leejeite, die,n, Mz.an; (Schff.:) 
die Seite de3 Schiffes, welche 
vom Winde abgewendet if. I 
leemwärts, Uw.; (Schff.:) nach 
der Leefene gerichtet, unter dem 
Winde liegend. 

Lefze, die, n, A; die Lippe 
Geſonders der Hun de). 

leg, Ew. u. Uw.; (ndd. ) niede 
tig: das ne Waffer; (dom n— 
Biere:) ſchal. 
*legãl, Em. u. Um.; geſehlich 
rechtmäßig. Die Legalität. 
*legalifteren,.r. 3. 3. m. 5.7 
rechtskräftig machen. 
Legangel, die, m, Mz. 11; die 
Angel ohne Angelrute, die am 
Ufer befejtigt wird. 
*Legãt, das, „(e)d, Mz. ne; die 
Schenkung, das er 
welches der Haupterbe an einer 
andern abgeben muß. 
*2egat, der, „en, Mz. wen; dei 
(päpjtliche) Bejandte. Die 20 
gation. 
*Legatär, der, (ed, Mi. neh 
(Rcht.) einer, dem ein — 
(j. d.) vermacht worden 
legen, r. 3. (u. 14.) 8. m 
liegen maden; fi) », A 
gen fommen; fid) zur Ruhe * 
geben; ſich auf etw. w, (uns 
eig.:) mit etw. anfangen, ſich 
einer Beſchäftigung öſchließ = 
lich Hingeben; zu Tagen, 18 
bar, öffentlich machen, befanr 
maden; Handanfid», ſie 
töten; and Herz nm, Sen 
empfehlen, — — auf 



















erei * — — 
fleißigen; einem das Hand» 
verf „, ihm verbieten, fein 
dar werk zu treiben; (uneig.:) 
nem etw. verbieten od. ver- 
eiteln; jich auf die lieder- 
fi de ‚Seite eo, liederlich wer⸗ 
den; der Sturm legt ſich, 
es Hört auf zu jtürmen; einem 
die Worte in den Mund „, 
ihm deutlich zu verjtehen geben, 
A kr ſein Stolz 
hat ſich gelegt, er iſt beſchei— 
dener geworden. 
3 *Legende, die, m, Mz. „un; die 
Lebensbeſchreibung eines Heili- 
"gen; d dad Märchen. 
er (pr. leigär), Em.u. Uw.; 
leicht, Teichtfertig, — be⸗ 
Bu das ne Kleid. 
Lẽgeſchuß, der, -Schuffes, M;. 
- eiie j. Selbitihuß. 
- Legezeit, die, n, Mi. wen; die 
Eaeit, in der die Vögel Eier legen. 
Migteren t. 3. 8. m. d.; Öold 
od. Silber er geringerem Me⸗ 
tall verjegen; dur ein Legat 
vermachen. Die Legierung. 
"Region, die, m, Mi. wen; die 
- Schar (Soldaten); die große 
Menge. 
*Begislatibe, die, m, Mi. a1; 
— die, Mz. wen; die 
gelengebende Macht od. Ber: 
- jammlung. 
J Aegitim, Ew. u. Um.; geſetz⸗ 
mäßig; echt, ehelich. 
legitimieren, r. 1) 5.3. m. h. 
} für rechtmäßig erklären, — 
fertigen; für ehelich erklären; 
2 13. 3. m. h.; ſich ausweiſen. 
_ Die Le itimation. 

Lehde, die, n, Mz. “nt; das un- 
bebaute, niedrig u. wüſt liegende 
 Stüd Land; der Abhang. 

\ Lehen, dag, "3, Mi. m; dag, 
f a8 einem anderen geliehen 
- wird, das Darlehen; ein Recht, 
welches einem anderen von dem 

- Eigentümer unter bejtimmten 
. Soingungen u. unter dem Na— 


men Zehen förmlich) übertragen: 


® wird; das Grundſtück, welches 
| _ einem anderen auf dieje Art 
—5 wird, das Lehngut. 
— ——— Ew. u. Uw.; der Be⸗ 
lehnung fähig; einem fein, 
Bein Lehensmann jein. Die 
ent: 
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——33 der, „98, Mz. 
we; die ſchriftliche Urkunde, in 
welcher einem ein Lehen über- 
tragen wird. 


. Lehledn(S)dienit, der, nes, Mz. 


ne; der Dienit, welchen der 
Lehendmann dem Lehensheren 
zu tun verpflichtet iſt. 
Kehle)nseid, der,n(e)3, Mz. e; 
der Eid der Treue, welchen der 
Lehensmann ſchwört. 
Lehle)nsfolge,die,n, ohne Mz.; 
die Erbfolge in dem Beſitze eines 


Lehens. 

Kehle)nsgeld, das, Ie)s, Mz. 
wer; ſ. Leh(e)ynware. 

Lẽeh(e)nsherr, der, an, Mz. den; 
der Sbereigen umsherr eines 
Lehens. 

Leh(e)ynshof, der, Ie)s, Mi. 
höfe; der Gerichtshof eines 
Lehensherrn. 

Leh(e)ynsmann, der, e)s, Mz. 
-leute; einer, der von einem an= 
deren etw. zu Zehen trägt. 

Lẽeh(e)nspflicht, die, n, Mz. den; 
die Pflicht, welche der Lehens— 
herr u. Lehensmann gegenjeitig 
zu erfüllen haben. 
Lẽeh(e)nsrecht, das, (e)s, Mz. de; 
das Geſetz, welches Lehenſachen 
betrifft; der Inbegriff aller Ge— 
ſetze, welche das Lehenweſen be— 
treffen, das Feudalrecht. Der 


Leh(e)nrechtslehrer. 


Leh(e)nsrichter, der, as, Mz.n; 
(vlt.:) der Richter bei einem 
Lehenshofe. 

Leh(e)nſtuhl, der, e)s, Mz. 
-jtühle; der Stuhl mit einer 
Rücen- u. zwei Armlehnen. 

Leh(enträger, der, „8, Mz. 5; 
einer, der im Namen eines an— 
deren die Lehen empfängt u. die 
Obliegenheiten in dejjen Namen 
erfüllt. 

Kehle)ntreue, die, n, ohne Mz.; 
die Treue der Lehensleute gegen 
den Lehensherrn. 

Lẽh(e)n(8)weſen, das, 3, ohne 
Mz. alles, was das Lehen, den 
Lehensherrn u. die Lehensleute 
angeht. 

Leh(e)nware, die, n, ohne Mz.; 
das Geld, welches der Rehens- 
mann dem Lehensherrn zu ent= 
richten hat. 

lẽh(eynweiſe, Um.; als ein 
Lehen, in der Form eines Lehen. 


Lehramt 


Leh(e)nzins, der, -zinjes, Mz. 
-zinjen; der Zins, welder von 
einem Lehen entrichtet wird. 

Lehnwort, das, (ed, Mi. 
-mwörter; (Gr.:) das einer frem= 
den Spracde entlehnte Wort, das 
deutfche Form angenommen hat 
u. nicht mehr zu den Fremd— 
wörtern gehört (Kaifer 2c.). 

Lehm, der,n(e)3, Mz.ne; die aus 
Ton u. Sand bejtehende Erdart 
von ſchmutziggelber Farbe. 

lehmen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Lehm überziehen od. ausfüllen. 

lehmern, Ew. u. Uw.; aus 
Lehm gemacht, aus Lehm be⸗ 
ſtehend. 

Lẽehmgrube, die,n, Mz. n; die 
Grube, welche Lehm enthält. 

Lehmhütte, die, n, Mz. nn; die 
Hütte, deren Wände aus Lehm 
bejtehen; (uneig.:) daS kleine, 
ſchlechte Haus. 

lehmidt, Ew. u. Um.; dem 
Lehme ähnlich. 

lẽhmig, Ew. u. Uw.; aus Lehm 
beſtehend, Lehm enthaltend. 

Lẽehmmauer, die, n, Mg. nt; 
Lehmwand, die,n, Mz. wände; 
die aus Lehm gemachte Mauer 
od. Wand, die Wellerwand. 

Lẽhn, das, (e)s, Mz.ne; u. Zuſ. 
ſ. Lehen x. 

Lehnbeet, das, (e)3, Mz. ne; 
das an einer Mauer befindfiche 
u. der Sonnenhiße dadurch mehr 
ausgeſetzte Beet. 

gehne, die, —, Mz. „nz; die 
ſanft fich erhebende Fläche (eines 
Berges 2c.); der Teil an einem 
Gegenſtande, an welchen man jich 
anlehnt: die Stuhllehne ꝛc. 

lehnen, r. 1) 3. 3. m. h.; eine 
ſolche Stellung geben, daß der 
obere Teil eine Gegenjtandes 
an od. auf einem anderen ruht, 
anlehnen; (olt.:) den Nießbrauch 
einer Sache übertragen, al? ein 
Lehen übergeben; 2) 13.3. m. h. 
fich ftügen: fi) auf einen; 
3) nz. Z. m. h.; an einem an 
Sehen Gegenſtand ruhen u. von 
ihm unterſtützt werden: das 
Brett lehnt an der Wand; 
(vlt.) bei einem zu Lehen gehen. 

genr, das, „(e)8, Mz. ne; das 
Muiter, die Lehre. 

gehramt, das, (e)8, Mz. -äm= 

ter; die Verpflichtung zu lehren; 


W N 


R das Amt od. die Stelle eines 
Lehrers, das LTehreramt. 
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Kehranitalt, die, n, Mi. wen; 
die Anftalt, in welcher junge 


Leute unterrichtet werden, die 


Schule. 


Eehrart, die, m, Mz. wen; die 
Artu. Weiſe, wie der Unterricht 


erteilt wird, die Lehrmethode. 


fehrbar, Ew. u. Um.; was ge- 


lehrt werden fann. 


zehrbegriff, der, (e)d, Mi. ne; 
der ganze Umfang der Glaub ens! 


woahrheiten. 


Eehre, die, wm, 


gehrbrief, der, (e)s, Mz. ne; 
die jchriftiiche Urkunde, welche 
bezeugt, daß ein Lehrling jein 


a erlernt hat, (vlt.:) die 


undſchaft. 
Lehrbuch, das, e)s, Mz. -bil- 
cher; das Buch, welches nur 


die Srundfäße einer Wifjenjchaft 


enthält. 


der Lehrling (f. d.).| 
Lẽhrburſ 


e, der, n, Mz. n; 
z. „N; Die 


Handlung des Lehrens (. leh⸗ 


ren); der Vortrag einer Wahr— 


heit; die Vorſchrift, Verhaltungs⸗ 


die Geſamtheit aller Vor— 


| jehriften u. Wahrheiten einer Art: 


die „ Chrifti; in der » 
ſtehen, bei einem Sandwerfer 


lernen; da3 ſoll mir zur „ 


dienen, daran will ich mir ein 


Beijpiel nehmen, das joll mir 


eine Warnung ſein; ſ. a. — 


lẽhren, r. z. 8. m. he; Kennt⸗ 


niiſſe beibringen, (mündlich od. 


terrichten: 


ſchriftlich) Begriffe mitteilen, un= 
einen die fran— 


zöſiſche Sprade „; einen 
tanzen », Ihm Unterricht im 


Tanzen geben. 


‚ .. Rehrer, der, nd, Mz. m; einer, 


der lehrt od. unterrichtet, der 
Schulmeifter. Die Lehrerin. 
gehrerjtelle, die, m, Mz. an; 
die Gtelle od. das Amt eines 
Lehrers. 

lẽhrfähig, Ew. u. Uw.; ge 
nügend vorgebildet, um Lehrer 
ſein au fönnen. Die Lehr- 
fähigkeit. - 

‚Kehrgabe, die, n, Mi. un; die 


natürliche Fähigfeit zum — 


Lehrgang, der, (93, 
-gänge; das Sortfeeifen in 
einer Belehrung od. einem DE 
dium. 





Geprgebändeda8,.8, ‚ohne M; 
der 8 
von Lehren u. Wahrheiten einer 
Wiſſenſchaft, das By 

Lehrgedicht, das, „(e)8, M — 
das Gedicht, welches eine ehre 
in fich birgt. 

Sehraegenftand, der, e)s, Mz. 
tände; die Wiſſenſchaft, das 
Handwerk, die Kunſtfertigkeit ꝛc. 
od. einzelne Gebiete derſelben, 
welche man lehrt od. über welche 
man andere belehrt. 

Lehrgerüft, das, nes, Mz. ne; 
(Bauf.:) der gemauerte Bogen, 
das gemauerte Gerüft. 

Kehrgeld, das, Ie)s, Mz. ner; 
(bejonders bei Handwerkern?) 
das Geld für die Lehre od. den 
Unterricht; „ bezahlen, (un- 
eig.:) durch, Schaden Hug werden. 

Kehrherr, der, un, Mz.nen; der 
Vorgeſetzte eines Lehrlinge. 

Lehrjahr, das, (e)d, Diz. ne; 
eins der Jahre, in welchen man 
in der Lehre ift. 

Lehrling, der, „(e)E, Mi. ne; 
(bei Handwerkern.) ein junger 
Menſch, welcher unterrichtet 
wird; der Rehrburfche. 
Lehrmeiſier, ber, nd, Mi; 
. Zehrherr. 

Lehrplan, der, „led, Mi. 
-pläne; der Plan, nad) meldjem 
der Unterricht geordnet u. ein= 
gerichtet ift. 

lehrreih, Ew. u. Uw. reich an 
Lehren od. Wahrheiten. 

Lẽhrſatz, der, mes, Mz. -jäße; 
der Saß, welcher eine Lehre od. 
Wahrheit enthält; die Borjchrift; 
das Dogma. 

Kehriprud), der, (e)s, DM. 
-jprüde; der kurze Satz, 
cher eine Lehre od. irgend eine 
Wahrheit enthält; die Lebens— 
regel, der Sittenfprud,, die Sen⸗ 
tenz. 

Cehritand, der,„(e)3, ohne Mz. 
die Gejamtheit der Lehrer, der 
Rehreritand. Zötus. 
Leẽhrſtufe, die, m, Mi. an; f. 

gehrituhl, der, (e)s, Mi. 
-ftühle; das Katheder, —— 

Lehrſtunde, die, n, Mn; die 
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z. | Stunde, in welcher Unterricht 


erteilt wird, die Schulftunpde. 
Lehrzeit, die, n, Ma. wen; die 
Dauerder Lehre eines Leh u 


‚ohne +; | 
eordnete Aufammenhang | da3 in meld). | 
Bi * ng: v ich, — — 









das Auditorium. [Schiefer.) 
Lei, die, n, ohne Mz.; der Zels,) 
Leib, b, der, „(e)&, Mz. wer; der 
tieriiche Körper (im Gegenjaß | 
zur Geele); der Teil des tieris 
ſchen Körper von den. * 
tern bis zu den Beinen, der 
Rumpf; der untere Teil des 
Körpers, der Unterleib; der Teil 
eines Kleidungsſtückes, welcher | 
den Oberleib bededt; f einen» 
pflegen, gut effen” ut. trinken, 
ruhen 2c.; gut bei „e (od. bei⸗ 
leibe) ſein, fleiſchig ſein, ſtark 
u. kräftig ſein; vomme fallen, 
abmagern; gejegneten 
jein, ſchwanger jein; geh mir 
vom me! in Di dich!; einem ' 
zu we gehen, ihn tätlich u 









greifen. 

Leibarzt, der, nes, M;. -ürzte; 
der Arzt eines "Zihrften für feine | Bi 
eigene Perſon. f 

Leibbinde, die, m, Mz. nt; die 
Binde, welche man der Sefund- \ 
heit wegen um den Leib trägt. 

Leibburfche, der, an, Mz. an; 
(bei Studenten:) der ältere Stu- z 












dent, der fich des jüngern an— 
nimmt, um ihn in ftudentifchen 
Sitten u. Gebräuchen zu be 77 
lehren. 
Leibchen, das, „8, Mi. n; der 
fleine Leib (f. d.); (uneig. .) die 3 
Schnürbruft. i 
leibeigen, Ew. u, Um.; mit - 
feiner Perſon einem anderen j 
eigentümlic) gehörend; — frei; 
zum Dienjte verpflichtet. Der” 
Leibeigene. R 
Leibeigenichaft, die, », ohne 
Mz.; der Zuſtand, wenn man” 
[eibeigen ijt, die Sklaverei. 
leiben, r. nz. 3. m. h.; (un⸗ 
gebr. :) leben, fi — wie 
er leibt und lebt, wie er 
wirklich ift im Leben, Teibpaftig. J 
Keibeserbe, der, „u, Mz. alt; 
der leibliche Erbe, der Sohn od. 
die Tochter als Erben. - A 
Reibesfehler, der, „S, Mi. nm; 
der Fehler am Leibe (Körper) L 
das Gebreden; die Ve 
lung des Leib. — 
Leibesfrucht, die, tz. 
früchte; das (et) in 2 













































Di Länge des Kor⸗ 
{ Statur. 
Zeibespflege, die, „, ohne Mz.; 
. Pilege des Körpers durch 
9 Nahrung, Bequemlich⸗ 


Zeſſen, das, nd, Mz. n; die 

ii eb lingsfpeife: das Reibgericht. 

Leibesſtrafe, die, n, Mz. An; 
Skate welche am Leibe voll- 

‚0 en wird (im Gegenjag zur 
Helditrafe). 


körperliche Übung zur Be- 
ör förderung der Gejundheit, die 
3 —ú— 

Le ibjarbe, die, n, Mz. an; die 
natürliche Farbe des Leibes; 
(uneig.:) die Lieblingsfarbe. 
Leibfuchs, der, fuchſes, Mz. 
Füchſe; der junge Student, deſſen 
ich 2. Leibburſche (j. 5) an⸗ 


— das, nd, Mi. nm; 
der ausbedungene Unterhalt auf 


. Reibejjen. 
Ieröhaft, leibhaftig, Ew. u. Uw.; 
mit einem Körper verjehen; för- 
perlich, wirklich, in Perſon. 
.leibig; (in Bu. u. Leib 
send: dickleibig 
Leibloch, der, — köche; 
der Koch eines Fürſten für ſeine 
eigene Perſon. 
ieiblich, Ew. u. Uw.; den Leib 
Fein, körperlich (im Gegen⸗ 
z zu geiſtig); von ein u. der⸗ 
jelben Berjon geboren, voll 
bürtig: der we Bruder; leib- 


eh 


fünfte auf Lebenszeit; die 
Binfen, welche man von einem 
eingelegten Kapitale auf Xeben3- 
zeit erhält, wobei aber diejes 
€ Stammtapital mit dem Tode 
erloren geht. 
: Keibicmerz, der, ned, Mi. wen; 
. Baudgrimm en. 
⸗ hung die, m; Mi. men; 
(Bauf.:) die Form der ee 
ner Ummauerung an Zenjtern, 
Züren 2c.; die innere Brüden- 
wölbung. 
Leibwache, die, n, Mz. nn; dies 
jenigen Soldaten, welche zur 
J jeber, Deutſches Wörterbuch. 
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J Leibesübung, die, —, Mz. nen; 


—— das, (e)8, Mz. we; | di 


* 
eibrente, die, m, Mz. an; die 


——— des Landesherrn be⸗ 


ſtimmt ſind, die Leibgarde. 


Leibwüſche, die, », ohne Mz. 


die Wäjche, welche ——— 
am Leibe getragen wird (zum 
Unterſchied von Tiſch-, Bett⸗ 
wäſche 2c.). 

Leibzucht, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Leibrente. 

Leich, der, (e)s, Mz. ne; eine 
altdeutſche Dichtungsform mit 
ungleichen Strophen. 

Leichdorn, der, Ie)s, Mz. ne; 
die Schwiele an den Füßen, das 
Hühnerauge. 

Leiche, die, «, Mz. nz der tote 
Körper; (i.d.U.:) die Bejtattung 
einer Leiche: zur „ gehen; 
(Buhdr.:) die Tertitelle, die im 
Satze auögelafjen worden ift. 

Leichenarzt, der, nes, Mi. 
-ürzte; der von der Obrigkeit 
angejtellte Arzt, welcher den ein= 
getretenen Tod eines Menjchen 
bejtätigt. 

Serhmbegängnis, das, -nifjeg, 
Mz;. -nifie; Seihenbeitattung, 
ie, m, m; „en; die feierliche 
Beerdigung (ſ. beerdigen) eines 
Veritorbenen, die Leiche (ſ. d.). 

Leichenbitter, der, „3, Mi. n; 
(ehemals:) einer, der andere zur 
Begleitung einer Leiche einlud. 

lerhenblag, Em. u. Um.; jo 
blaß wie eine a ganz blaß. 
Die Leichenbläſſe. 

Leichenbuch, das, Je)s, Mz. 
-bücher; das Kirchenbud,, wel⸗ 
ches das Verzeichnis der in einer 
Gemeinde Verſtorbenen enthält. 

Leichenefjen, das, „3, Mz. n; 
(in einigen Gegenden: ) die Mahl- 
zeit für die Leichenbegleiter nad) 
der Bejtattung. 

Leichenfeier, die, », Mi. «an; 
das feierliche Leichenbegäng- 
nis (}. d.). 

Leichenfrau, die, m, Mz. wen; 
die Frau, welche das Abwaſchen 
u. Ankleiden der Leichen beſorgt. 

leichenhaft, Ew. u. Um.; einer 


‚Leiche ähnlich; jehr bleich. 


seicenhüge!, der, nd, Mi. n; 
j. Grabhüg 

Seidhenmahl, dag, le), Mine 
u. -mähler; ſ. Leiherefjen. 
Leichenmuſik, die, „, ohne Mz.; 
die feierliche Muſik bei einem 
Begräbnifje. 


Leichtigkeit 


i 


Leichenöffnung, die,n, Mz. we 


die Öffnung einer Leiche durd) 
den Arzt, die Seftion. 

Leichenpredigt, die, », wi: wen; 
Leichenrede, die, n, Mz. nr; die 
feierliche Nede bei einer Leichen- 
beitattung. 

Leichenſchau, die, „, ohne Mz.; 
die obrigfeitlihe Befichtigung 
einer Leiche. 

Leichenitein, der, n(e)3, Mz.ne; 


der über einem Grabe errichtete ° 


Denfitein. 

Leichentuch, das, e)s, M;. 
-tücher; das große T Tuch, wel⸗ 
ches über die Leichenbahre ge— 
deckt wird. 

Leichenwagen, der, „8, Mz. 
der Wagen, auf welchem die OR 
chen zu Grabe gefahren 

Leichenzug, der, (e)3, 

-züge; der feierliche Zug 2 
einem Begräbnifie. 

Leichnam, der, Ie)s, Mz. we; 
der tote menschliche Körper. 

leidjt, Ew. u. Um.; einen ge— 
ringen Grad der Schwere ha= 
bend; dünn: der „e Stoff; 
leicht bewaffnet: der „e Reis 
ter; feine Mühe erfordernd: die 
we Arbeit; wenig Zwang ver— 


ratend, hurtig; leichtjinnig: ein _ 


ser. Buri che; leicht verbaulich: 
we Speijen; die ve Hand, 
die flüchtige Schrift od. Schreib- 
art; (nur Um.:) bald, ſchnell; 
nit », ſchwerlich; eg ift mir 
ein med, es fällt mir nicht 
jchwer. Die Yeichtheit. 

Keichter, der, ns, Mi. 5 ſ. 
Lichter. 

leichtfertig, Ew. u. Uw.; nicht 
den gehörigen Ernſt zeigend; 
oberflächlich, leichtſinnig. Die 
Leichtferligkeit 

Leichtfuß, der, „es, Mz. -füße; 
(uneig.:) der feichtfinnige Menſch. 

leichtglüubig, Ew. u. Uw.; ge— 
neigt, etw. leicht zu glauben, 
ohne vorher zu prüfen. Die 
Leichtgläubigkeit. 

leichtherzig, Ew. u. Uw.; leich— 
ten Herzens, faſt leichtſiunig. 

leĩchthin, Uw.; in leichtem Gang, 
nach leichter Art. 

Leichtigkeit, die, n, ohne M;.; 
der Zufjtand, wenn etw. leicht 
it; der Zuftand, wenn etw. ohne 
Anjtrengung geichieht. 
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leichtlich 

leichtlih, Um.; was ohne An— 
ftrengung gefchieht. 

Leichtſinn, der, „(e)3, „ohne 
M;.; der Mangel an Über- 
legung u. Prüfung bei einem 
Unternehmen. 
leichtſinnig, Ew. u. Um.; 
Leichtfinne begründet. 
Leichtſinnigkeit. 

leid, Uw.; einen geringen Grad 
von Reue, Gram od. Bedauern 
empfindend; es ijt, tut, wird 
mitm, daß ..., ich bedauere, 
“DaB... ji etw. nidt » 
fein lafjfen, etw. nicht be— 
reuen. 

Leid, das, (e)8, ohne Mz.; das 
Unrecht, die Beleidigung: ein 
w zufügen; fih ein „(3 
(an)tun, Sich felbft töten; der 
Kummer, die Traurigfeit: ei= 
nem jein „ flagen; das 
Unglüd; » tragen, trauern; 
einem etw. zuleide tun, ihn 
kränken. 

Leideform, die, w, Mz. wen; 
(Gr.:) die Form des Zeitwortes, 
durch welche ausgedrücdt wird, 
daß eine Perſon od. Sache etw. 
leidet, das Paſſiv, Paſſivum 
(ich werde geſchlagen 

leiden, unr. 1) 3.3. m. h.; ge 
ſchehen laſſen, —— zulaf- 
jen; dulden, erdulden, en 
gern haben, — icht ann 

ihn gut »; 2) nz. 8. m. 
eine unangenehme npfindumg 
haben, Schmerz empfinden, franf 
jein; bejchädigt werden; 3) unp. 
3. m.b.; es leidet mich hier 
nicht länger, ih kann od. 
mag bier nicht länger bleiben. 
Leiden, das, 8, Mz.n; der Zus 
jtand, wenn man leidet; die 
Empfindung eines unver ihul- 
deten Übels, die Krankheit; der 
‚Übelftand. 

Leidenſchaft, die, m, Mi. nen; 
die heftige Gemütsbemwegung, 
von welcher die Seele beherrjcht 
wird, dev Affeft. 

leĩdenſchaftlich, Ew. u. Um.; 
eine Leidenschaft hHabend u. in 
derjelben begründet. Die Lei— 
denſchaftlichkeit. 

Leidensgang, der, Es, Mi 
-gänge; der Gang od. Weg, den 
man in Leiden geht. 

Leidensgeſchichte, MEN. an; 


"Sie 
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die Erzählung der außgeftande- | Seite 
nen Leiden. 


leider, Epfw.; e8 drückt Reue, 
Betrübnis, Bedauern auß: ich 
babe es „ getan; er ift » 
geftorben; „ Gotteß, be: 
dauerlicherweiſe. 

leidig, Ew. u. Uw.; Leid ver⸗ 
urſachend, unangenehm; DER 
me Tröftung, die Tröftung, 
welche ihren Zweck verfehlt; Die 
we Trunfjudt, die unjelige 
Trunfjucht. 

leidlich, Ew. u. Um.; was ſich 
leiden läßt, erträglich; mittel- 
mäßig 

Eridiragende, der u. die, „I, 
Mz. an; eine PBerfon, die um 


) | einen Verftorbenen trauert. 


Leidweſen, das, „3, ohne Mz.; 
der hohe Grad von Betrübnis, 
die Trauer; zu meinem w, 
zu meinem Bedauern. 

Keiendeder, der, nd, Mz. »; |. 
Dachdecker. 

Leier, die, «, Mz. an; ein Sai- 
teninſtrument der Alten, die 
Lyra; die Kurbel; die alte, 
(uneig.:) die nämliche, ſchon oft 
wiederholte Sadıe. 

Leierlaiten, der, nd, Mi. n; 
eine Kleine Orgel, die mittel 
De gefpielt wird. Der 

eierfajtenmann. 

leiern, r. 3. (u. n 


3.) 8. m. h.; 
b.; | auf der Leier ſpielen; die —* 


herumdrehen; die Worte beim 
Sprechen dehnen. 

Lethamt, das, „(e)3, Mz. -üm- 
ter; Leihbanf, die, n, Mz. nen; 
die öffentliche Kaffe, aus welcher 
gegen Sicherheit Geld geliehen 
wird. 

Leibe, die, „, ohne Mz.; das 
Darleihen (f. darleihen); das 
Bermieten (j. vermieten). 

leihen, unr. 3. 3. m. h.; auf 
einige Zeit den Gebrandı einer 

Sache geitatten, verleihen, bor= 
gen: einem etiw.„m; entlehnen, 
entleihen, borgen: etw. von ei⸗ 
nenn. 

Leihhaus, das, -haufes, Mz. 
-häufer; die Anftalt, in welcher 
Gelder gegen Pfänder geliehen 
werden, dad Berjagamt. 

Leihkauf, der, (e)s, Diz.-Täufe; 
der Trunk zur Beſtätigung eines 
8 der Kauftrunk. 


* 




























das Geintuch, Bett ra 2.8 
Leim, der, „(e)8, a ne; ei 
aufweichbarer, bejonderd us 
tierifchen Stoffen bereiteter K 
ftoff, welcher wieder — 3 
dazu dient, zwei Gegenstände 
miteinander feft zu verbinden; 
aus dem "me gehen, entziveis 
gehen, zerbrechen; auf den » 
a (uneig.:) Sich anführen 


leimen, r. 3. 3. m. h.; mit ein F 
verbinden od. überziehen; mit 
der Leimrute fangen; (uneig.:) 
anführen. { 

Leimfarbe, die, m, Mi. ans 
die mit verdinnten Leim ver 
miſchte Farbe. 

leimicht, Ew. u. Um.; zäh: 
fleberig wie Leim. (Halteı K% 
leimig, Ew.u.Um.; Leim entf 

Leimrute, die, », m; an; Dit 
mit Leim überzogene Rute’ zum 
Fangen der Vögel. | 

Leimfieder, der, ns, Mz. ʒei 
ner, der aus tierifchen Sto 
Leim bereitet. “2 

Lein, der, (e)s, Mz. ne; Di 
Pflanze, aus welcher der Flach 
(j. d.) bereitet wird; der Same: 
diejer Pflanze, der Seht on | 
die Leinwand. 

Leine, die, n, Mz.nı; der dünn m 
hanfene Strick. 

leinen, Ew. u. Um.; flächfen 
(. d.), innen, aus Seinwand | 
gemadt. 

Leinen, das, nd, Mi. * 
Leinwand. 

Leinengarn, das, n(e)3, F 
das aus Flachs bereitete 

Lein(en)tittel, der, „8, Mi. » 
der Kittel aus grober Leinwand d 

Leinkuchen, der, na, Mz. die 
ausgepreßten u. in Kuchen g ge— 
formten Hülſen des Leinſamens 
welche als Viehfutter dienen. 

Leinöl, das, „(e)3, ohne ME. 
das aus Sein amen geprebte öl. 

Leinpfad, der, „(e)8, Min 
der Weg längs eine Kfuffes ob N} 
Kanals. [I(. u — 

Leinſamen, der, „8, ohne 7) 4 

Leinwand, die, n, ohne 1. 
da3 aus Flachsfäden verfertig 
Gewebe, die Leinwand, bag 
nen. 


1 
no 





































en; das Leinweberhandwerk: 
—9* die erlernt; (Mz. 
) die Fabrik, in weicher 
ns erzeugt wird. Der 
feinweber. 
‚ letje, Ew. u. Um.; (v. Tö- 
m.) jchmadh, faum hörbar; be= 
utjam, ſacht; „ichlafen, nicht 
a nicht im leije= 
en, nicht im geringiten. 
N erfetre er, der, nd, Mi. m; 
* uneig.:) der Horcher, ‚Spion. 
ge der, ne3, ohne Mz.; eine 
Fferdekrankheit; (Bergw.:) der 


Le i eein 
* Tanıges Stüd Holz od. 
Metall, welches an einem ans 
d Gegenſtand befeſtigt iſt; 
(am Tuche:) die Anſchrote; das 
male hervorragende Rand— 
an den Knochen; der Ab⸗ 


Seien, der, xs, Mi.n; Schhm.) 
die hölzerne, einem Menſchen— 
fuße ähnlich geſchnittene Form, 
nad) welcher Die Schuhe verfer- 
{ gt werden; über einen „, 
(uneig.:) von gleicher Art, gleich⸗ 
mäßig. 
leiſten, r. 3. 3. m. h.; durch die 
Tat wirklich machen, verrichten: 
erweiſen, tun, geben: Hilfen, 
Sicherheit n. 
/  eeiitendrud), der, (8, M;. 
-brüdhe; (Ehir.:) der Bruch in 
der Gegend der Weichen. 
Leiſtenwein, der, „(e)3, Mz. de; 
der auf der nn (dem Abhang 
wachſende Wein. 
eiſtung die, n, Mi. nen; die 
Arbeit, Verrichtung, die Ber- 
ö a pertumg von Kraft. 
Leitariikel, der, nd, Mi. n; der 
% auptartifel einer Beitung, der 
den Leſer namentlich in politi⸗ 
ſchen Dingen unterrichtet. 
Leite, die, n, M;. 1; der Berg- 
Bu Hang, die Leifte. 
een, rt. 3.3. m. h.; die Rich— 
ng des Ganges beitimmen mit 
8 sung auf den Zweck od. das 
Ziel, welches man zu erreichen 
Ärebt, führen; beauffichtigen, 
walten; als Leitung dienen: 
R 1.) den Strom n. 
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| Seite, > nd, Mi. m; einer, 


Leine | der einen andern leitet (j. leiten), 
us ofen zu we⸗ 


der Führer; der Berwalter; (E1.:) 


| dag, was den Strom Teitet. 


Reiter, die, m, Mi. an; ein 
Werkzeug, welches aus zwei 
langen Stangen befteht, zwijchen 
denen Sprojjen zum Steigen 
angebracht find. 

Leiteriwagen, der, „3, Mz. nu. 
-mwägen; der auf jeder Seite mit 
einer leiterähnlihen Wandung 
verjehene Wagen. 

Leitfaden, der, nd, Mz. m u. 
-füden; (uneig.:) die Schrift, 
welche eine Anleitung zu einer 
Kunſt od. Wiſſenſchaft enthält. 

Reithammel, der, „3, Mi. m u. 
-hämmel; der gewöhnlich mit 
einer Glode verjehene Hammel, 
der an der Spitze einer Herde 
geht u. dieje leitet. 

Leithund, der, I(e)s, Mz. ne; 
(Säg.:) der Spürhund, welcher 
am Hängejeile gehalten wird. 

Leititern, der, e)s, Mi. ne; 
der Stern, welcher Schiffern als 
Merkmal dient; (umeig.:) Die 
Richtſchnur. 

Leitung, die, m, Mz. wen; die 
Handlung des Leitens (j. leiten); 
die Anführung ; die Verwaltung; 
(EL.:) der Weg für eleftrijche 
Ströme. 

*2eftion (jpr. -zion), die, n, 
Mz. en; die Schulaufgabe; de 
Schulunterricht; die ernjte Ver— 


‚mahnung: einem eine „ Er= 


teilen. 

*Lektor, der, ns, Mz. Leftören; 
der Vorleſer, Lehrer, beſonders 
der Sprachlehrer (an Univerſi— 
täten). 

*Lektũre, die, n, Mz. an; das 
Reien (j. ieſen); das Buch, die 
Schrift; die Beleſenheit; die 
Gattung von Büchern: ſchlüpf⸗ 
tigen. 

Ceimming, der, (e)8, Mi. we; 
eine Art Gelomäufe; l. a. Berg- 
maus 

Lende, Die, nn, Mz. an; der Teil 
des Körpers, welcher ſich hinter 
u. unter dem Hüftknochen be— 
indet. 

lendenlahm, Ew. u. Uw.; 
hüftenlahm. a 

Lendenweh, das, „(e)3, ohne 
Mz.; |. Hüftweh, 


leſeluſtig 


lenkbar, Ew. u. Uw.; was ſich 


lenken läßt. 

lenken, r. z. Z. m. h.; die Rich— 
tung der Bewegung beſtimmen, 
richten, wenden; leiten. Der 
Lenter; die Senkung. 

lentſam, Ew. u. Um.; leicht ſich 
lenken laſſend. 

Lenkſeil, das, (e)s, Mz. ne; 
das Seil zum Lenken (beſonders 
der Pferde). (ling. 

Lenz, der, nes, Mz. e; ſ. Früh⸗ 

Lenzmonat, der, »(e)8, Mine; 
der März. 

Leopard, der, nen u. m(e)S, 
Mz. wen); der Name eines dem 
Löwen ähnlichen Raubtieres mit 
einem jchwarz geflecten elle. 

Kerche, die, m, Mz. an; der 
Name eines Heinen Singvogels, 
der (meijt) auf den Feldern Tebt. 

Lerchengarn, das, e)s, Mz. ne; 
ein Neb zum Fangen der Rerchen. 

lernbegierig, Ew. u. Uw.; be— 
gierig, etw. zu lernen. die Lern⸗ 
begierde. 

lernen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
Kennmiſſe, Sn %. füch 
zu eigen machen: im Gedächt⸗ 
nifje zu behalten fuchen; Fertig⸗ 
keit in etw. zu erlangen ſuchen: 
ein Handwerk«. 

Lẽsart, die, m, Mz. wen; die 
Stelle in einer Dichtung ꝛc., 
deren Wortlaut zweifelhaft ijt 


r|u. von den Herausgebern auf 


verjchiedene Art gelejen, aufge= 
faßt u. gedruckt wird. 

lesbar, Ew. u. Um.; was ge- 
lejen werden fann od. darf; was 
deutlich gejchrieben iſt, leſerlich. 
Die Lesbarkeit. 

Leſe, die, nv, Mz. tt; die Hand» 
lung, wenn man etw. auflieit 
(j. auflejen), die Sammlung. 
Lẽſebuch, das, (e)s, Mz.-bücher; 
das Buch, aus welchem man 
leſen lernt; das Buch, in wel— 
chem man zur Unterhaltung lieſt. 
Leſefreund, der, Ie)s, Mz. ne; 
einer, der gern u. viel lieſt. 
Lejefreis, der, -Freijes, Mz. 
-freije;alle diejenigen zujammen= 
genommen, welche Bücher be= 
ftimmter Art od. überhaupt Bü= 
en gern lejen, der Leſezirkel, die 
Lejewelt. 

lẽſeluſtig, Ew.u. Uw.; geneigt, 


| viel zu leſen. 


— 


leſen, un. 3. (u. nz.) 


N MAN 
eK 


leſen 


mehrere Dinge derſelben Art 
nacheinander nehmen od. auf⸗ 
heben, fanmeln: Ähren «; 


- reinigen, das Schlechte u. nicht 


dazu Gehörige herausjuchen: 


‚Gemüfe „; die Buchjtaben in 


’ 


- Silben, Wörternu. Säßen gleich- 


jam mit den Augen zuſammen— 
faſſen u. ausfprechen od. auch 
nur ihren Sinn fich vorftellen: 
einen Brief; mit dem In— 
halte einer Schrift auf diefe Art 
fich befanntmachen; Borlefungen 
halten: der Profeſſor Liejt 
heutenicht; (uneig.:) erfeimen, 
wahrnehmen: in einem Ge— 
jihte Zufriedenheit »; eis 
nem den Tert, da3 Kapi— 
tel, die Zeviten „, ihm einen 


strengen Verweis geben. Der 
Leſer. 
Leſepult, das, e)s, Mz. ne; 


das Pult, an welchem man fieft, 
Leſerkreis, der, -Lreifes, Mz. 
-freife; ſ. Leſekreis. 
lẽſerlich, Ew. u. Uw.; jo be— 
ſchaffen, daß es geleſen werden 
kann, deutlich geſchrieben. 
Leſeſaal, der, „(e)8, Wz. -jäle; 


- ein großer Naum, in dem Zei— 


tungen 2c. zum Leſen ausliegen, 
die Leſehalle; ein Zimmer, in 
dem Rorlefungen gehalten wer 
den, das Auditorium. 

Leſeſchule, die, n, Mz. an; die 
Schule, in welcher Unterricht im 
Leſen erteilt wird. 

Lẽſewelt, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Rejefreis. 

Leſezimmer, das, nd, Mi. n; 
(j. u. Leſeſaal). 

Lẽeſung, die, nm, Mi. m 
Handlung des Leſens (ſ. ae 
das Vorleien; das, was vorge- 
fejen worden it; die Beratung 
von Gejegentwürfen in den 
Bolfsvertretungen: die erite, 
die zweiten. 

*Lethargĩe, die, n, Mz. tt; die 
Schlafſucht; (uneig.:) die Teil- 
nahmsloſigkeit; die geijtige Er— 
ihlaffung. 

*Lethe, die, m, ohne Mi; 
(Myth.:) der Trank der Ver— 
geſſenheit. 

Name einer —— Chan, der 


Töoöpferton. 






— 


Type. 


Leſepult auf dem Kirchenchor; 
die Emporkirche. 

letticht, Ew. u. Uw.; dem 
Letten (f. d.) ähnlich. 

lettig, Ew. uͤ. Um.; Letten 
Wr d.) enthaltend. 

Letiner, der, nd, Mi. »; ſ. 
Retter (der). 

leben, r. 3. (u. x3.) 3. m. 5; 
(ich) laben, erquiden, erfreuen, 

tet, Ew. u. Uw.; (örtlich u. 

zeitlich ;) fein anderes Ding jeiner 
Art nad) fich Habend (im Gegen- 
jaß von erjt); der „e Wille, 
da3 Teftament (1. d8.); der ne, 
einer, der das Ende bildet; am, 
zum „en, am, zum Schlufie; 
der Lepte des Monats, der 
Schlußtag des Monats; der 
Letzte feines Namens, ei⸗ 
ner, mit deſſen Tode ſeine ganze 
Familie erlijcht. 
Létzt(e), die, unabänderlih; 
auf die Lebt, zu Ende, end— 
lich; zu guterLeßt guguter- 
lest), zum Bejchluffe. 

[ögtens, letzthin, letztlich, Um. ; 
inderleßten Zeit; neulich; ſchließ⸗ 
lich, am (zum) [eb ten. 

leßtere, Em. u. — der, die, 
das zuletzt Genannte, "der, die, 
das letzte von ziveien. 

Ken, der, nen, Mz. wen; (dich- 
terijch:) der Löwe. 

Lenichte, die, m, Mz. „tt; der 
leuchtende Körper; die Raterne; 
(uneig.:) der hervorragende Ken- 
ner: einem der Ua 

feüchten, r. nz. 3. m. h.; Licht 
verbreiten, hell machen; glänzen, 
ſchimmern; blißen; ein Cicht vor⸗ 
antragen od. vorhalten, damit 
ein anderer ſehen könne; ein— 
leuchten (ſ. d.). 

Leichter, der, ns, Mz. m; einer, 
der einem andern im Dunkeln 
leuchtet; der Lichthalter. 

Leũchtfeuer, das, nd, Mz. 
das Feuer, welches —— 
wird, um einen Ort zu erhellen. 

— das, -gajes, Mz. 
-gafe; 

Gendhtfuget, die, PER E00 195 
die Feuerkugel, welche geworfen 
wird, um einen Ort zu erleuch- 





*Leétter, der, nd, Mi. n; das 


ſatz zum Ordensgeiſtlichen). 


je 








Lener die, cn, Mg. ang | IJ 
metallene Seräsuahaer 3 die geben; 


" x Er, ” h 3 
-türme; er an einer Füfte od 
auf einer Infel fich befindliche 
Turm, von welchein aus den 
Seefahrern die nächte Umge— “; 
bung beleuchtet wird. | 

leũgnen, r. 3. (u. nz.) 8. m "h.; | 
für falſch erffären, in Abrede 
jtellen, verneinen; verleugnen. 
DerLeugner;dieleugnung.. 
Leũmund, der, Ae)s, ohne Mz.; 
(olt.:) das Gerücht; der gute 
Ruf; in böjen „ bringen, in 
ſchlechten Ruf bringen. 
Leũte, die, n, ohne Ez.; Men- 
ſchen, Perſonen überhaupt: das 
Geſinde, die Dienſtboten; So 1 
daten: der Krieg hat viel. 
gefojtet; unter die „ fom= 
men, Umgang mit andern Men⸗ 
ihen pflegen; befannt werden; 
unter die „ bringen, be= 
kanntmachen, ausbreiten; ei= 
neninder„Mundbringen, 
ihm Schlechtigfeiten nachjagen. 
leũteſcheu, Ew. u. Um. ; die Ge⸗ 
Te aaHE der Menjchen ſcheuend 


*Leũtnant, der, nd „Mz. neu, md, 4 
der Offizier, welcher unter dem 
Oberleutnant u. iiber dem Feld 
webel od. Wachtmeifter ſteht. 

Leütprieſter, der, as, M3.n; der 
Pfarrer Weltgeiftliche(im&egen- 





























leütſelig, Em. u. Um.; u 
reich an Leuten, volfreich; (un⸗ 
eig.:) wohlwollend, freundlich), 
umgänglich. 

*Levänte, die, o, ohne Mz. 
das Morgenland, der Oſten. 

*Lebit, der, wen, Mz. ven; (bei 
den Juden ) der Tempeldiener. 

*Lebloie, Lebkoje, die, , Mz. ni; 
der Name einer Pflanze mit 
ihönen u. wohlriehenden iz 
ten, das Weißveilchen. 
*[erifaldiich), Em. u. Uw.; ein 
Wörterbuch betreffend, in Sorm en 
eines Wörterbuches. 
*Rerifogräph,der, ver, Mz. ve; 
der Berfan ervon Wörterbüche err ; 
*Lexikon, das, nd, Mz. -fa ı 
-fen; dag Wörterbud). 

*einifön (pr. liäſöng), die, =, 

3.8; Die BE Viel 








‚daB, m 8, Mane: des 
Buch; RE Klageſchrift; 
ie Schmähſchrift. 
rg ibelle, die, „, Mz. „nn; die 
Bafleriage; ‚ein Inſekt, Die 


Safjerjungfer. 
— Ewlru. Uw.; ; freigebig, 

itig, mild; freigefinnt, freijin= 
* Ffreimũlig. Der Liberale; 
d die Liberatũt 
*Liberalismus, der, », ohne 
MNz.; die Freifinnigfeit, die Ge⸗ 
. finnung eines Liberalen. 
 *Bihretto, da3,nd, M3.nS; der 
einer Oper zugrunde liegende 


licht, Ew.u.Um.; Licht verbrei- 
-tend, leuchtend; Hell (auch von 
Farben); (uneig. :) a er 
fiar: der me Verſtand; dünn: 
‚jein Haar iſt ni geworden; 
‚im Lichten, im Innern. 
Licht, das, »(e)8, M;. ner; die 
leuchtende Materie, die Licht⸗ 
maſſe; das Sonnenlicht, Tages⸗ 
licht; die Helligkeit; (Mz. Je:) 
das Talglicht, Wahsliht; das 
w der Welt erbliden, (un- 
eig.) geboren werden, etm. 
ins rechte » jtellen, deutlich 
Darjtellen, erklären; bei ve be= 
>[ ehen, genau betrachten; in 
einem falſchen we a 
falſch beurteilen; in falſchem 
west ehen, falſch beunteilt wer- 
den; einem im „ne ftehen, 
ihm das Licht entziehen; (un- 
‚eig.:) ihm im Wege jein, ihm 
hinderlich fein; einen hinters 
» führen, ihn täujchen, betrii= 
gen; einem über etw. ver= 
ihaffen, einem ein „ aufs 
ſtecken ‚ihm etw.deutlic) machen, 
ihm eine genaue Kenntnis von 
etw. verihaffen; ans „ fom= 
‚men, befannt werden. 
Lichtbild, das, (e)3, Mz. ner; 
die Photographie (1.2.); dag durch 
eine durchſcheinende Platte mit 
‚Hilfe von Licht an eine weiße 
Wand geworfene u. dadurch ver- 
größerie Bild. [blau. 
Y lichtblau, Ew. u. Um.; ſ. hell⸗ 













% Lichtblick, der, (e)s, Mz. ne; 


(uneig. ) die unverhoffte en 
in der Zeit une Trübjal; der 
plögliche gute Einfall. 

Lichtdruck der, e)s, Mi. ne; 
es a5 der — — 
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durch © Drud  Dervielfinigte Bild; 


da3 zur Heritellung folcher Bil- 
der angewandte Verfahren. 
fichten, r. 1) 3. 3. m. h.; hell 
machen,erleuchten; dünn machen: 
einen Wald, Bäume nieder- 
hauen; leicht machen, ausladen: 
eine Tonnen; die Ankern, 
fie in die Höhe ziehen; 2) 13. 8. 
m.bh.; dünn werden: die Haare 


lid. 

"eichter, der, nd, Mi. m; das 
Fahrzeug zum Ausladen der 
Waren aus größeren Schiffen. 

lichterloh, Uw.; mit heller 
Flamme. 

Licht(er)form, die, , Mz. wen; 
eine Form von Blech od. Slas, 
um Lichte darin zu gießen. 

lichtgelb, Ew. u. Um.; f. hell— 
gelb. [L — 

Lichtgießer, der, 2, Mi.n; 9 

Lichthütchen, dag, 8, My. n; 
das trichterförmigeWerkzeugzum 
Auslöſchen der Kichter. 

Lichtknecht, der, (3, Mi. ne; 
das mitStacdheln verjeh ene Werk 
zeug zum Aufſtecken eines Licht- 
ſtumpfes. 

Lichtmeß, Lichtmeſſe, die, n, 
ohne Mz.; (bei den Katholiken:) 
die Benennung des Feſtes der 
Reinigung Mariä. 

N Licht(putz)ſchere, die, 

3. nn; das Werkzeug zum 
Sotneien der Lichtſchnuppen. 

Lichtſchacht, der, (e)s, Mi. 

Ichächte; der, Schacht, durch 


‚deffen obere Öffnung in einen 


Raum Licht fällt. 

lichtſcheu, Ew.u.Um.; das Licht 
jcheuend; (uneig.:) die Dffent- 
lichkeit icheuend, ſchuldbewußt. 
Lichtſchirm, der, Ae)s, Mz. ze; 
der kleine Schirm, welcher das 
Blenden der Sichtitrahlen ver- 
hindert. 

Lichtſchnäuze, die, n, Mz. 
j. Lihtpuße. 
— die,n, Mz. 
ſ. Schnupp 

— N ohne M;.; die 
Handlung des Lichtens (j. lich- 
ten); (Mz. nen?) die Stelle im 
Walde, mo die Bäume nicht dicht 
ſtehen, der Durchhau. 

lichtvoll, Ew. u. Uw.; viel Licht 
habend od. gebend; uneig ſehr 
deutlich; geiſtreich. 


alt; 


At; 


" BR — 
—* N N — 9 — 


J——— 


Lichtzieher, der,nd, Mj.n; einer, 

der Lichte zieht od. gieht, der 
Lichtgießer; der Seifenjieber. 
Kid, das, „(e)8, Mz. wer; der 
Dedel; der Senfterladen; jo 
Augenlid. 

Kiverung, die, m, Mz. weit; 
die Borrichtung, etw. dicht zu 
machen, die Dichtung. 

eb, Ew. u. Um.; angenehm, 
erfvenlich ; geliebt ; zutraulich; 
einen m» haben, ihn lieben; 
unjere ne Frau, die ung. 
frau Maria. [Lieb Bu 

Lied, das, „nd, ohne Mz.; j 

ñebäugein, tr. nz. 3. m. 
durch zärtliche Blicke jeine Liebe 
zu erfennen geben. 

Liebchen, das, nS, Mz. n; die 
geliebte Perſon. 

Kiebden, unveränderlih; Em. 
(Euer) „, (vlt.:) eine ehrende 
Bezeichnung in der Anrede. 

Liebe, die, „, ohne Mz.; der 
höchſte Grad don Zuneigung, 
das Wohlgefallen; das heftige 
Verlangen nad dem Beſitze 
einer Berjon, die Geſchlechts— 
zuneigung; (umeig.:) der große 
Eifer: die n zu den Wiſſen— 
ſchaften; die Oefälligkeit: tun 
Sie mir dien; einem etw. 
zuliebe tun; alte „ rojtet 
nit, (jprw.:) die Liebe zu 
einer früher geliebten Perſon 
verliert fich nie ganz. 

liebeblind, Em. u. Um.; durch 
Liebe verblendet. 

Liebediener, der, nd, Mi. 
einer, der der finnlichen Gebe 
fröhnt; der Schmeichler; der un⸗— 
würdig unterwürfige Menſch. 

liebedienern, r. nz. 3. m. h. 
ſchmeicheln, unterwürfig fein. 

Tiebeheii, Ew. u. Uw. vor Liebe 
heiß, leidenschaftlich fiebend. 

tiebefranf, Ew. u. Um.; vor 
großer Liebe franf. 

liebeleer, Ew.u.Um.;j.lieblo2. 
liebeln, r. nz. 3. m. h.; tän= 
delnd lieben; liebfojen. Die 
Riebelei. 

fieben, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
Liebe empfinden (gegen das ans 
dere Gejchlecht), lieb Haben; 
gern Haben; gern tun. 

fiebenswert, liebenswürdig, 

Em. u. Um.; würdig, geliebt zu 
werden; angenehnt, freundlich. 


lieber 


lieber, Uw.; vielmehr, eher; 
„ ginge id) fort, angenehmer 
wäre mir od. beffer für mid) 
wäre, fortgehen zu können od. zu 


dürfen. 

Liebesblick, der, (e)s, Mi. we; 
der Blick, welcher Liebe aus— 
drückt. 

Liebesbrief, der, (e)s, My. ne; 
der Brief, in welchen man einer 
anderen Perjon feine Liebe ge- 
ſteht. 

Liebesdienſt, der, nes, Mz. ne; 
der Dienſt od. die Gefälligkeit, 
die man aus Liebe tut: einem 
einen „ erweijen. 

Mebeserflärung,die,n, Mz.ven; 
die Erklärung feiner Liebe zu 
einer anderen PBerfon. 

Kebesgeſchichte, die,n, Mz.xn; 
die Erzählung von einem Liebes⸗ 
abenteuer. 

Viebeshandel, der, nd, Mi. 
-händel; der Umgang mit einer 
geliebten Perſon, die Liebes- 
angelegenbeit. 

Liebeskuß, der, -fufjes, Mz. 
-füffe; der Kuß, der aus Liebe 
od. zum Heichen der’ Liebe ge- 
geben wird. 

Ziebesleute, die, „, ohne Ez.; 
zwei Werfonen verichiedenen Ge⸗ 
ſchlechts, die ſich lieben. 

Liebeslied, das, (e)s, Mz. ner; 
das Lied, deſſen Inhalt die Liebe 
betrifft. 

Lebespaar, das, (e)s, My. ne; 
zwei fich Tiebende Perjonen. 

Liebespfand, das, Ie)s, Mi. 
-pfänder; das Unterpfand der 
Liebe; (uneig.:) das Kind. 

Kiebesrauih, der, „es, ohne 
Mz.; der Zujtand, wenn man 
von Liebe gleichjam berauſcht ift. 

Liebestrank, der, (e)s, Mi. 
-tränfe; der Trank, den man aus 
Liebe darbietet; der Tranf, der 
(nad) abergläubijcher alter Vor— 
jtelung) den Trinfenden mit 
Liebe zu dem, der ihn darbietet, 
erfüllt. 

Liebeswerk, das, n(e)3, Mi. ne; 
die Handlung aus bloßer Liebe 
zu einer PBerjon. 

Liebeszeichen, das, nd, Mi. n; 
das Zeichen, durch das man feine 
Liebe zu erfennen gibt. 

tiebebofl, Ew.u. Uw.; von Liebe 
zeugend; mild u. freundlich. 
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liebewarm, Ew. u. Uw.; innige was ae, wird, der Sea ng; 


Liebe empfindend. 

Liebfrauen ....; (in Zuſ.) 
der Jungfrau Maria geiwidmet: 
Liebfrauenkirche ıc. 

liebgewinnen, unt. 5. 3. m. h.; 
einen, anfangen ihn zu fieben. 

liebhaben, unr. z. 3. m. h.; gern 
haben, in Liebe zugetan jeiır. 

Liebhaber, der, „2, n 
einer, der ein befonderes Ber- 
gnügen an etw. findet: er iſt 
ein „don Mufif; der Lie- 
bende; (i. d. U.:) der Liebſte. 

Liebhaberei die, nm, Mi. wen; 
die bejondere Neigung nad) dem 
Beſitze einer Sache; eine aus 
Liebhaberei angeſchaffte Sache. 

liebloſen, r. 3. 3. m. h.; feine 
Liebe durch Zärtlichkeit, Durch 
Streiheln, Küfjen ꝛc. äußern: 
er liebfojte fie. Die Lieb- 
fojung. 

lteblic), Ew.u. Um.; angenehm 
auf die Sinne wirkend, Wohl- 
gefallen erregend. Die Lieb— 
lichkeit. 

Liebling, der, e)s, Mi. ne; 
die Berjon, welche man vor an= 
deren liebt, der Günjtling. 

Lieblings . . .; es wird in Zuf. 
von ſolchen Berjonen od. Gegen— 
jtänden gebraucht, welche man 
anderen ihreSgleichen vorzieht, 

od. welche einem bejonders an— 
genehm jind: das Lieblings— 
ejfen, der Lieblingsdich— 
ter .xc. 

lieblos, Ew. u. Um.; feine 
Liebe empfindend, gleichgültig, 
faltjinnig, hart; feine Menſchen⸗ 
liebe an den Tag legend. Die 

Liebloſigkeit. 

liebreich, Ew. u. Uw.; Liebe 
durch Mienen u. Benehmen an 
den Tag legend, freundlich. 

liebreizend, Ew. u. Um.; zur 
Liebe a, A ſchön. 
Der Liebreiz. 

Liebſchaft, die, n, Mz. „en: der 
Zuſtand, in welchem fich eine 
liebende Perſon befindet; der 
Gegenjtand der Liebe: eine „ 
haben. 

Liebſte, der u. die, an, Mz. nn; 
die geliebte Perſon. 

+ fiebwert, Ew. u. Uw.; (vlt.:) 
lieb u. wert. 

Lied, das, e)s, Mz.ner; alles, 


‚dicht; dad Gedicht; ich weiß 


»;|loder, oberflächlich: 




































das zum Singen beftimumte, Ge: 


ein m» davon zu Iingen, 
(ſprw.:) ich kann aus Erfahru | 
davon fprechen. 5} 
Liederjahn, (8, M;. ne; 
der liederliche M ' 
liederfid, Ew. — Um.; feicht, 
— arben | 
ten; unordentlich, re | 
ausſchweifend (in der Lie hr { 
eriftn. Die Liederlichkeit. 
Liederipiel, daS, „(e)2, Mz.ne; 
das dramatijche Spiel mit einz 
gelegten Liedern. | 
Kiedlohn,der,n(e)3, Mz. Löhne; r. 
der Lohn für das Geſinde od. 
für einen Tagelöhner. 
Lieferant, der, „en, Mz. ven; 
einer, der auf eigene od. auf 
Rechnung anderer die verlangte 
Ware für Geld herbeifchafft (lies 
fert) ; der Berfäufer, Händler. 
liefern, r. z. 3. m. h.; einem 
etw. „, etw. in feinen Be 
jig Bringen; außliefern; eine 
Schlahtn, eine Schlacht ſchla⸗ 
gen; ſ. a. geliefert. Der Cie 
ferer. d 
Lieferung, die, n, Mi. sen; die 
Handlung des Lieferns (f. lies 
fern), die Auslieferung; dag 
was geliefert wird; —— 
mehrere Bogen eine neu eis 
ſcheinenden Buches: das Bud 
eriheintin „en. 
liegen, unr. nz. 3. m. h.; au 
feiner größten Fläche ruhen (u m 
Unterſchied von ſtehen u. ſitzen) ) 
da fein, ſich befinden; eine be 
ftimmte Lage haben, gelege 
jein: das Haus liegt mitten 
im Walde; in einem leidendei 
od. fonjtigen Zuſtande ſich be 
finden: Franf,imG&treiten 
vor Anfer, an einer Stell 
den Anfer ausgeworfen haben 
einem aufdemHalje., ihn 
durch jeine Gegenwart läſtig 
jein; über den Büchern m 
in ihnen lejen od. jtudieren; ſit 
in den Haaren”, ſich raufen 


mir, ich bin nicht ſchuld daran 
es Liegt mir viel bavanı, 
ijt mir jehr wichtig. | 
Liegenſchaft, die, », — 
das A Out. 

















Liegezeit, die, n, m welt; Sie 
Reit, , während welcher Schiffs 
räſende an einem beſtimmten 

Orte ſich aufhalten müſſen, um 

etwaige anſteckende Krankheiten 

nicht weiter zu verbreiten, die 
erantäne; Die Seit während 
 welder man frank liegt. 

Lien, die, n, Mz. Jen; (Shff.:) 

= * dinne Tau. 

Lieſch, das, nes, ohne Mz.; 

Lieſche, die, m, ohne M;; Lieſch⸗ 

gras, das, -grajes, ohne Mz.; 

E Riedgras. 

Lieje, die, n, Mz. an; die eijerne 

k ‚ Röhre am Blafebalge. 

1 RE RONE, (jpr.leuitnant), der, 

nd, Mz. 8; j. Leutnant. 

# *Bift, der. das, „(e)8, Mz. ne 
u. „8; der Aufzug, Sehe 

"Sign, die, n, Mi. nd; Mi 

Die, n, Mz. an; das ne 

4 *[iteren, 2% (u. 13.) 3. m.b.; 
verbinden. 

 *giför, der, „(e)8, Mz. me; der 

| feine Gewürzbranntwein. 

lila, unabänderliches Em. u. 

- Um.; von der Fırbe des jpani- 

ſchen Holunders, blaßviolett. 
lie, die, n, Mz..n; der Name 

„einer Pflanze mit hohem Sten- 

gel u. mohlriechenden, glocken— 

förmigen Blüten. Der Tilien- 
ſtengel. 

-  *fimifteren, r. 3. 3. m. h.; be⸗ 

a ichränfen, bejtimmen. Die Li- 

- mitation. 

vimonãde, die, n, Mit; der 
Name eines fühlenden, "aus 

Zucker, Wafler u. Fruchtfaft 

Wmeiſt Zitronenſaft) bereiteten 
Getränks. 


— 


imone die, n, Mz. nn; der 
- Name einer Art dünnfchaliger 
Bitronen. 
iind, Ew. u. Um.; gelinde, 
anft; loſe, locker, nicht drückend, 
eiht: nachfichtig, nicht ſtrenge; 
vom Wetter:) lau, angenehm: 
ie Wäjche ijt noch », fie iſt 
06 feudt. 
Rinde, die, », Mi. „an; der 
dame eines Baumes mit ſtart 


— i 


uftenden Blüten, der Linden- 
aum. 

linden, Ew.; von Lindenholz. 

* LAndenblũte die, mn, Mz. n; die L 
J Ba in wohlriechende Blüte 
des rem. 
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Kindern, r. 1) 5, 8. m. h.; ges 
linder machen, eine fchmerz- 
hafte Empfindung vermindern; 
2) 3. 3. m. h.; gelinder, milder 
werden. 

Linderung, die, n, Mz. weit; 
die Abnahme einer ſchmerzhaften 
Empfindung od. eines Übels; das 
Linderungsmittel. 

Lindwurm, der, „(e)3, Mi. 
-würmer; ein fagenhaftes,wurm- 
fürmiges u. geflügeltes Unge— 
heuer, der Drache. 

Lineal, das, „(e)3, Mz. ne; ein 
gerade, ſchmales Brettchen zum 
Linienziehen, die Regel. 

*Linguãllaut, der, ¶e)s, Mz. e; 
ſ. Zungenlaut. 

*Linguiſt, der, nen, Mz. wen; 
der Sprachgelehrte, Sprachen 
fenner. Die Singuiftik. 

Linie, die, n, M3.nn; die Aus— 
dehnung in der Länge; (Geom.:) 
die Ausdehnung in die Länge, 
ohne Dide u. Breite, od. die 
Berbindung zweier od. mehrerer 
Punkte, wie jte in der finnlichen 


liſpeln 


linkiſch, Ew. u. Uw.; unrichtig, 
ungeſchickt, verkehrt. 

links, Uw.; auf od. nad) der 
finfen Seite: von, nad »; 
w jein, ſich mehr der linfen, als 
der rechten Hand bedienen. 

linkſeitig, Em. u. Um.; auf der 
linfen Geite. 

linksufrig, Em. u. Umw.; am 
linken Ufer eines Fluſſes gelegen. 

innen, Ew. u. Um.; ſ. leinen. 

innen, das, nd, ohne M;.; |. 
Leinwand. 

*Lindleum, das, 3, ohne Mz.; 
eine aus Kork u. Leinöl berei- 
tete Mafje, die Hart ift u. zum 
Belegen von Fußböden 2c. ver- 
wendet wird. 

Bine, die, n, Mz. an; die Frucht 
eines Schotengewächſes; der 
runde, plattgedrüdte u. in der 
Mitte erhabene Gegenjtand; 
j. a. Linſenglas. 

Iinjenförmig, Em. u. Uw.; wie 
eine Linje geitaltet. 

Linſengericht, das, (e)s, My.ne; 
die als Speije zugerichteten in 


Borjtellung befteht od. fihtbaren | fen. 


Ausdruck findet, der Strich; der 
Umriß: etw. nurin un zeich- 
nen; die gerade Richtung; die 
Nachkommen eines gemeinjchaft- 
lihen Stammvaters auf- od. ab- 
wärts, die Gejchlechtslinie; der 
zehnte od. zwölfte Teil eines 
Zolles; (Geogr.:) der — 
Linienblatt das, Ie)s, 
blätter; das mit ſtarken 
dructen Linien verſehene Stück 
Papier zum Unterlegen unter 
das Schreibpapier für ſolche, die 
nicht gerade ſchreiben können. 
LAnienſchiff, das, (es, Mz. de; 
(ehemals:) das vollftändig be= 


mannte Kriegsihiff mit 50 od. 


mehr Kanonen; (jeßt:) das große 
Panzerſchiff der Hochſeeflotte. 

*»Llin()ieren, r. z. 3. m. h.; 
Linien ziehen. Die ————— 
rung. 
*Liniment, das, (3, Mz. ne; 
die Salbe. 

link, Ew. u. Uw.; alles, was 
auf der Seite od. nach der Seite 
zu liegt, wo man das Herz hat, 
(im Gegenſatz zu recht); zur 
infen, ver Hand (linfer= 
hand), an der linken Geite; 
finferjeit3, von links. 


Linſenglas, das, -glajes, Mz. 
-gläjer; (Opt.:) das linjenför= 
mis geichliffene Glas, die Linfe. 

Lippe, die, w, P;. „u; (bei 
Menſchen u. Tieren:) der er- 
habene u. bewegliche Rand des 
Mundes (Maules); (uneig.:)der 
Mund. 


Lippenblütler, die, o, ohne Ez.; 
(Bot.:) eine Bflanzenfamilie mit 
lippiger Blumenfrone. 

Lippenlaut, der, e)s, Mz. ne; 
der Laut, der mit Hilfe der 
— ausgeſprochen wird, der 

Labial. 

lippig; (in Zuj.:) eine Lippe 
habend: groglippig ıc. 
x*Liqueũr (jpr. liför); j. Likör. 

*liquid, Em. u. Um.; flüſſig; 
— erwieſen, far; die 

Schuld, eine Schuld, deren 
—— erwieſen iſt. 

*liquidieren, r. z. (u. 113.) 8. 
m.h.; die Richtigkeit einer Ned 
nung od. Forderung erweiſen; 
abrechnen; eine Schuld berich- 
tigen. Die Liquidation. 

Itipelm, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
feije jprechen, flüſtern; beim 
Sprechen mit der Zunge ans 
itoßen. Der Liſpler. 
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Eſſt die, n, a. wen; das — 


liche Mittel, ſeine Abſicht zu er⸗ 
reichen; die Verſchlagenheit. 
Liſte, die, ,Mʒz.. an; das Ver⸗ 
zeichnis. 
liftig, Ew. u. Uw.; von Liſt 
zeugend, verſchmitzt, berſchlagen. 
*Litanet, die, n, Mz. wen; ein 
Gebet, welches in den Kirchen 
gefungen wird; (uneig.:) das 
umftändliche u. "Tangweilige Ge⸗ 
ſchwätz. 
Kite, der, nn, Mz. an; der 
Hörige, Sefolgsmann. 
+@ifer, das u. der, nd, Mi. n; 
die Einheit des Hohlmaßes 
‚(= 0,001 Kubifmeter). 
*fiteräriich, Em. u. Um.; die 
iteratur betreffend, wiſſen⸗ 
ſchaftlich. 
*Literät, der, „en, Mz. wen; 
der Gelehrte, Schriftiteller. 
*Piteratür, die, », Mz. wen; 


* Benitigung, € 


"igitieren, x r. 
fteigern, a, Die 
Sizitation. 

Aoyd (ſpr. läud), der, „(e8, 
ohne Mz.; der Name mehrerer 
———— 

Lob, das, (e)3, ohne Mz.; das 
beifälfige Urteil über die Be- 
Ichaffenheit einer Perſon od. 
Sadıe. 

löben, r. 3. 3. m. h.; feinen 
Beifall‘ durch Worte zu erfennen 
geben; preijen, anpreijen; das 
lobe ich mir, das mag ich gern. 

löbenswert, Ew. u. Uw.; des 
Lobes wert, Löblid). 

lobeſam, Em. u. Um. ; (olt.:) 
löblich, lobenswert. 

Löbeserhebung, die,n, Mz.wen; 
die Auszeichnung einer Perſon 
a Lob, die Lobpreifung, das 


die Bücherfunde; die Gelehr- | Lob 


jamteit; der Stand der Wiffen- 
‚schaften; die Gefamtheit der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Werke od. eines 
Zweiges derjelben: Die medi- 
ziniſche, da aa ie) — 

*giteiwfn, d ie, n, Mz. -ten; der 
Blufenartige Waffenrod der Sol- 
Daten. 

Litfaßſäule, die, n, Mi. » 
die Anjchlag- od. lafatfenfe, 

*githographie, die, n, Mz. Al; 
die Steinzeichnung, der Gtein- 
drud. Der. Sithograpp. 

*fithographieren, v.3.3. 1.d.; 
in Stein zeichnen u. druden. 

*ithographiih, Em. u. Um.; 
was ji) auf die Lithographie 
bezieht. 

"furgie, die, m, Mz. nn; die 

Einrichtung des Gottesdienites, 
die Kirchenordnung. 

Aitürgiſch, Ew. u. Um.; was 
ſich auf die Liturgie bezieht, dem 
Kirchengebrauche gemäß. Die 
Sıeurhie. 

Klze, die, n, Mz. an; die dünne 
runde Schnur. - 

*Ridree, die, a, Mz. n; die Be- 
dientenkleidung, Dienjttradht. 

*Lizentiãt (pr. -ziat), der, wen, 
Mz. wen; (auf Univerjitäten:) 
einer, der das Recht erlangt hat, 
Doktor zu werden u. theologijche 
Vorleſungen zu halten. 

Lizenz, Die, n, Mg. wen; die 


Loöbgeſang, der, E)s, Mz. ge⸗ 
ſänge; das geiſtliche Lied zum 
Lobe Gottes die Hymne. 

lobhudeln, r. z. (u. nz). Z. m.b.; 
übermäßig loben, in den Himmel 
heben: einem od. einen =. 
Der Lobhudler; die Lob— 

udelei. 

löblich, Ew. u. Uw.; des Lobes 
wert; (vlt.) es wird Behörden 
gegenüber gebraucht als ehren- 
der Zujag in Anreden: das ne 
Stadtgeridt. 

Löhlied, das, „(e)d, Mz. wer; 
das Lied, in welchem man eine 
Perſon od. Sache lobt. 

löbpreijen, unr. 3.3. m. h.; das 
Lob (einer Perjon od. Sadıe) 
verkünden. 

Lobrede, die, n, Msz . „n; Die 
Rede zum Lobe einer Perſon 
od. Sache. 

löbjingen, unr. nz. 3. m. h.; 
das Lob einer Perſon od. Sache 
in einem Geſange ausſprechen. 

Lobſpruch, der, Ie)s, Ma. 
prüche; der Ausſpruch, wel⸗ 
cher ein Lob enthält. 

Lobſucht, die, n, ohne Mz.; die 
übertriebene Begierde nad) Rob; 
die Sucht, andere zu loben. 

Löch, das, Ae)s, Mi. Löcher; 
die Offnung in einem od. durch 
einen Gegenſtand; die Wertie- 
fung, Grube; (i. d. U.:) da3 
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die Eleine, Ihmugige, enge 
Stadt: in demo mößte i 9 
nicht leben. 
Lochbeutel, der, nd, Mz./n; 
(Tiſchl.:) der Name —— 






























Meißel. [ma 
loͤchen, r. 3. 3. m. h.; ein oh. 
Köcher, der, nd, M3.n; das In⸗ 
ftrument, mit dem man Bücher 
macht, dag Locheiſen. | 
Löderig, Em. u. Um.; ‚mit 2öeı 
ern verſehen. 
Loöchſäge, die, , Mz. An; eine 
Ichmale, mit einem efte vers 
jehene Säge, um Löher damit 
zu jägen. 
Löde, die,n, Mz.nn;ein Buſchel 
zufammengeringelte: Haare. | 
° dein, r. z. Z. m. h.; in kleine 
Locken legen. ur 
Iöden, r. 1) 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
(v. Vögeln :) rufer, herbeirufen: 
förnen, ankörnen, an fi zu 
ziehen fuchen, zu etw. zu, beive= 
gen ſuchen: einen auf ſeine 
Seite n; 2) 5. 3. m.h.; in 
Locken legen; 3) 1%. B. m.) 
fi) zu Loden bilden, zur Sode 
werden. Die Lodung. 
Lödenfopf, der, n(e)S, Mi. 
-föpfe; der Kopf mit ae 
Haar; eine Perjon mit einem 
ſolchen Kopfe. 
Loͤclkente, die, m, Mz. alt; die 3 
gezähmte | Ente zum Anloden B 
anderer wilder Enten. 
löder, Ew. u. Um.; nicht feſt, 
nicht dicht, weich; leicht beweg⸗ 
lich; leichtſinnig, liederlich. Die 
Lockerheit. 
lödern, r. 3. 3. m. h.; ſ. aufe 
Iodern. Die Loderung. A 
lockicht, Em. u. Um.; einer Locke 
ähnlich. 
loͤckig, Ew. u. Um.; aus Soden 
beitehend, Locken bildend. — 
Locmitiei das, nd, Mi. 5 
(auch uneig.:) das Mittel, 
welchem man lodt, der eh 
Löckpfeife, die, m, Mi. al; ie | 
Heine Pfeife, mit welcher man 
Bögel anlodt; (uneig.:) die, 
Lockung. 
Sodipeife die, n, Mi. nit; oo r 
Speife für Tiere, um fie. da⸗ 
mit herbeizulocken; (uneig. ) die 
Lockung, das Locminen Br. 
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3. -bögel;, — ey 1)3. 







htete Bo nt ae 
Vögel herbeiloden fol. 

e, die, m, Mi vn; der 
tap: en; der jährige Trieb der 
Bin me. 
Pöden, der, nd, Mi. n; ein 
ober, wollener ‚Stoff. Der 
Lodenanzug. 
Edderaſche, die, m, ohne Mz.; die 
leichte, weiße Afche von vers 
rien Stoffen. 
deren), der, „8, Mz. m; der 
Rodenmweber. 
lüdern,v.nz.3.m.D. ‚mit flackern⸗ 
‚der Slamme Brennen, fladern; 
brennen; (uneig.:) glühen: vor 
B; DIN m. 
"Löffel, der, 8, Mz. n; ein Ge⸗ 
rät mit einer runduch hohlen 
Vertiefung an einem Stiele, 
deſen man ſich zum Schöpfen 
beim Eſſen flüſſiger Speien 
bedient; (Säg.; i. d. 1.:) da3 
Ohr. Der Köffelftiel. 
% Löffelente, die Pa 27 M;. N; 
Löffelgans, die, n, Mz. -gänfe: 
der Name einesSumpfoogels mit 
einem löffelfürmigen Schnabel. 
Töffeln, v.1)5 .(u.nz.) 3. m.b.; 
mit einem gipelperant chöpfen; 
— mi ‚einem Löffel ejien; 2) nz. 3. 
* ; (1.8.1. :) verliebt tändeln, 
eben; 3) 13.83. m. h.; (bei den 
Studenten :) eriviejene Aufmert- 
famfeiten vergelten. 

* das, n(e)8, Mi. we; |. 
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- *2pgarithbmus, Der, n, M;. 
men; die Verhältniszahl. 

4 *@öge(ipr. 0 lojege),die,n, Mz. “1; 
3.) der verjchlofjene Platz; 
die Bogenhalle; der Verſamm— 
lungsort der Freimaurer; dieſe 
Verſammlung ſelbſt. Der Logen— 
Ioti eßer. 

) ein Werkeug, um bie 
Fahrgeſchwindigkeit u. Die Länge 
des zurüdgelegten Weges zu 
meſſen. 

loggen, r. nz. 3. m. h.; Gchff.) 
das Logg auswerfen. 

Logger der,nd, Mz. n;(Shff.:) 





Ri ir den Heringsfang). 
mn (ipr. lodſcha), die, «, 
gien; die bededte&alerie, 
de ae 55 Balkon (f. d.). 
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Küſtenfahrzeug (beſonders 


3.m.h.; beherbergen; 2) nz. 3. 
m. h.; wohnen. 

Logit die, m, ohne Mz.; die 
Ne, Vernunftlehre. Der 
Logiker. 

*eogis (fpr. loſchi), das, „ (fpr. 
loſchis), Mz. » (pr. lofegis), die 
Wohnung. 

*loögiſch, Ew. u. Um.; zur 
Logik gehörig, denkrichtig, folge- 
richtig. 

"Rogogriph, der, ven, Mz. wen; 
da3 Bucjitabenrätjel. 

löh, Ew. u. Um.; hell bren- 
nend, lodernd. 

Lohe, die, n, Mz. un; die Feuer- 
Hamme, Glut; (ohne Mz.;&erb.:) 
die Baumrinde zum Gerben des 
Leders. 

lohen, v.1) z. 3. m. h.; mit 
Rohe zubereiten; 2) nz. Z. m. h.; 
mit heller *lamme brennen, 
lodern. 

Lohfarbe, die, , ohne Mz.; die 
rötlih-braune Farbe der Rohe. 

Köhfener, das, 3, Mz. »; dag 
lodernde Feuer. 

löhgar, Ew. u. Um.; mit Lohe 
gar gemacht. 

Köhgerber, der, nd, Mz. w; der 
Gerber, welcher die Häute mit 
Rohe gar mad. 

erben. Die, m, Miz. weit; 
das Gewerbe eines Lohgerbers; 


die Werkſtatt, wo Häute gegerbt 


werden. 

Lohluchen, der, 8, Mz. m; 
die gebrauchte, kuchenförmig ge— 
ftaltete Lohe zum Verbrennen. 

Lohmühle, die, n, Mz. „nn; die 
Mühle, auf welcher die Baum- 
rinde zu Lohe gejtampft wird. 

Kohn, der u. (jelten:) das, „(e)3, 
ohne Mz.; das, was man um 
jeine® Berhaltens willen emp- 
fängt; daS Gute, was man für 
eine gute Handlung enplängt, 
die Belohnung; (Mz. Löhne:) 
das Geld, welches man für ge= 
leijtete Dienfte empfängt, die 
Bejoldung, der Dienjtlohn. 

Löhnarbeiter, der, ns, Mz. n; 
einer, der um Lohn arbeitet. 

Lohnbediente, der, nn, Mz. an; 
der Bediente, welcher nur vor— 
übergehend in ein u. demjelben 
Hauje um Lohn Dienjte leijtet, 
der Lohndiener. 
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_ Lampengufter 


lohnen a ya Pe ER 
einem etw. „, ihn Be 
(. d.), ihm den verdienten Lohn 
geben; den Lohn auszahlen, löh— 
nen; 2) nz. (17.0. unp.) 3. m. 5.; 
wert fein, Borteil bringen: es 
lohnt nit der Mühe; es 
lohnt ji nicht. 

löhnen, r. 3. 3. m. h.; den 
Lohn bezahlen, lohnen. 

Lohnkutſche, die, „, Mz. ın; die 
gemietete Kutjche. 

Lohnkutſcher, der, nd, Mz. »; 
einer, der Kutſchen u. Pferde ge= 
gen einen bejtimmten Lohn ver- 
mietet u. den Mieter fährt; der 
in Dienft jtehende Kutfcher. 

Köhntag, der, Ie)s, Mz. ne; 

der Tag, .an welchem der Lohn 
ausgezahlt wird, der Löhnungs- 
tag. 
Ehnung, die, , Mz. wen; die 
Handlung des Löhnens (ſ. löh- 
nen); der Lohn (für Soldaten), 
der Gold. 

*[ofäl, Ew. u. Um.; in der 
Sitte u. dem Gebrauche eines 
Ortes begründet, Fr Orte 
eigentümlich. 

*olãl, das, (e)ſs, Mz. „e; die 
Ortsbeichaffenheit; die Örtlich- 
feit, der Raum; das Wirtshaus. 


‚ *gofalfarbe, die, w, Mz. tt; 


die natürliche, ungemijchte od. 
einem Gegenjtande eigentümliche 
arbe. 

*Iofalifieren, r. 5. 3. m. 5.; 
auf einer ‚Ort Geiehtünfen. 

x*Lokalitãt, die, m, Mz. wen; j. 
Lokal. 

*Lokomobile, die, n, Mz. tt; 
die andere Mafchinen ac. trei= 
bende, aber jelbit feititehende 
Dampfmajcine. 

*Rofomofide, die, m, Mz. vn; 
die Dampfmafchine, welche den 
Eijenbahnzug zieht, der Dampf- 
wagen. Der&ofomotivführer. 

*Lokus, der,n, Mz.m u. Lolujje; 
(i. d. U.:) der Abtritt, Abort. 

Loͤlch, der, (3, 
der Name einer Unfrautpflanze, 
welche unterdem Getreide wächſt. 

*Lombard, der u. das, )s, 
Mz;.ne; die Leihbank; das Pfand. 

Kömpenzuder, der,n®, ohneMtz.; 
eine Art groben Zuckers, welder 
in Stüden verichictt u. verkauft 

wird. 


M;. 6; 


Longimetrie 


WLongimetrie, die, n, ohne Mi; * 


die Längenmeſſung. 

Löös, Loödtſe 10.5; ſ. Los, 

Lotſe x. 
Loͤrbeer, der, (e)s, Mz. nen; 
die länglich-runde, einen harten 
Kern enthaltende Frucht des 
Lorbeerbaumes; der Lorbeer— 
baum jelbjt; jih „en ſam— 
meln, (uneig.?) fih Ruhm er- 
werben. 

Lörbeerfrang, der, nes, Mi. 
-fränze; der Kranz von Lorbeer— 
zweigen od. Zorbeerblättern; (un— 
eig.:) der Ruhm. 

Körchel, die, n, Man; eine Art 
ſchwarzer Pilze, welche in Sliefern- 
wäldern gefunden werden. 

*oörd, der, nd, Mz. n3; ein 
hoher Adelstitel in England. 

Köre, die,n, Mz. an; ein nied- 
tiger Eijenbahnwagen; eine m 
Kohlen, ein Wagen voll Kohlen. 
Lorgunette (pr. lornjette), die, 
nr Mi. N; die mit einem Stiele 
verjehene Brille. 

*Lorgnon (ſpr. lornjong), das, 
"8, M3.n8; das Augenglas für 
ein Auge. 

Löri, die, n, Mi. 8; ſ. Lore. 

Lörf, der, (e)s, Mz. ne; (ndd.:) 
die Kröte. 

Lörke, die,n, Mz. n; (i.d.1U.:) 
das ſchlechte, unichmadhafte Ge⸗ 
tränk, beſonders Kaffee. 

Ras, das, Loſes, Mz. Loſe; jeder 
Gegenitand, ein Stäbchen, Pa— 
pier 2c., dejjen man fich bedient, 
um in jtreitigen Fällen etw. 
duch den Zufall entjcheiden zu 
laſſen; die Entjeheidung durch 
den Zufall; das Lotterielos; der 
Anteil; dag Ungefähr, der Zufall, 
das Schiejal. 

185, Ew. u. Um.; nicht zuſam— 
menhängend, nicht verbunden, 
gelöjt; locker, Ioje (j. d.); frei, 
ledig: etw., (von) einer&ade 
njein; etw. wbhaben, (uneig.:) 
etw. veritehen, fönnen; was 
it»? was iſt geſchehen? was 
gibt's? In Zuſ. mit Zeitwör— 
tern Se es eine Tren⸗ 
nung u. jteht für: ab (losreißen, 
losſchrauben 2c.); frei (loskau⸗ 
fen, Iosjprechen 2c.); e3 drüdt in 
Zuf. oft den plöglichen Beginn 
einer Handlung aus (losjtürzen, 
loslaſſen 2c.). 


WE 


158! Epfw.; e3 drückt eine —e 
— aus; angefangen!; 
laß log! 

Löſchblatt, das, e)s, Mz.-blät⸗ 
ter; = Blatt aus Löſchpa— 
pier (ſ. d 

löſchen, 6 T. 3. 3. m. d.5 0m 
Teuer —— auslöſchen; 
unleſerlich machen, verlöſchen; 
den Durſt, ihn ſtillen; tilgen 
u. ausſtreichen: eine Schuld; 
2)r. u. (jelten:) un. nz. 8. m. ſ. 
aufhören zu brennen od. leuchten, 
erlöjchen; (m. h.:) eine Feuchtig- 
feit einfaugen. 

Löſchkohle, die, m, Mz. an; die 
mit Wafjer ausgelöjchte Kohle, 
bevor fie ganz verbrannt it. 

Löſchpapier das, (e)8, Mi.ne; 
da3 ungeleimte Rapier, welches 
Flüſſigkeiten einjaugt. 

Löſchplatz, der,nes, Mz.-pläße; 
der zum Loſchen od. Nusladen 
der Schiffe beſtimmte Platz. 

löfe, Ew.u. Uw. locker, wackelig; 
leichtſinnig, liederlich; neckend, 
Ihalkhaft; ein„s Maul ha- 
ben, jchimpfen, jchelten; „8 
Geld, faliches Geld, jchlechtes 
Geld; 1. a. los. 

Köfegeld, das, „(e)8, Mz. -gel 
der; das Geld, mit welchem man 
einen freimacht od. aus der Ge- 
fangenjchaft losfauft. 

Iöjen, r. nz. 3. m. h.; durch 
das Los —— lajien, das 
Los werfen. 

Idjen, r. 1) 3. 3. m. h.; loder 
machen, losmaden; aufbinden, 
auffnüpfen, die feite Verbin— 
dung zwischen zwei Gegenftänden 
aufheben; abtrennen, loslöſen; 
jhmelzen, auflöjen: Salz in 
Waſſer „; ausrechnen, auf |r 
löjen: ein Erempelx; (uneig.:) 
freimadhen, befreien; Geld „, 
Geld für verfaufte Waren ein- 
nehmen; faufen: ein Billett«; 
eine Kanonen, jie abfeuern; 
2) 173. 83. m. h.; loder werden; 
abfallen; jchmelzen. 

Käfer, der, nd, Mi. n; (Züg.:) 
das Ohr des Wildes. 

lösfommen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
frei werden. 

Losleute, die, n, ohne Ez.; die 
Heinen Pächter ohne Srundfefit, 

lõslich, Ew. u. Um.; was ſich 
löſen läßt. 









































— z, Mz. 
“ 
Al * Mzʒ. wen; das 


Zeichen, der Schuß (als ver⸗ 
abredetes Zeichen), das Signal; 
das Feldgejchrei, Loſungswort, 
die Barole; (Kauf. :) da3 eine 
genommene Geld; (Jäg. ) der 
Kot des Wildes. 
Löſung, die, n, Mz. wen; die 
— des Löſens (j. len): 
da3 Gelöſte; das, worin etw, 
gelöſt ift (die Salzlöfung — 
löswerden, unr. z. Z. m 
ſehen verfaufen: ich * nig F 
[oSgeworden. 
Lot, dag, ¶e)s, Mz. ne; der an 
eine Schnur befejtigte Ihimerg B 
(meift bleierne) Gegenjtand zum 
—39— der Meerestiefe ꝛc.; das 
Bleilot (ſ. d.); ein fleines Ges 
wicht (— halbe Unze od. 4 Duent- 
chen, jeßt 10 Gramm) ; ein leicht⸗ 
flüſſiges Metallgemifch. 
löten, r. 3. (u. nz.) 3. m. 5; 
(Maur. ) mit dem Bleilote der 
jenfredhten Stand einer St 
(Mauer 20.) unterjuchen; Die 
Tiefe (des Meeres 2c.) mefjen. 
Iöten, r.3. 3.m.h.; mittels des 
Lotes (Metallgemiih) zuſam⸗ 
menſchmelzen. Die Lötung. 
lötig, Ew. u. Um.; ein Lot 
haltend od. wiegend. 
Lotkolben, der, nd, Mz. n; bei 
kupferne Kolben mit einem Stiele 
zum Schmelzen des Lotes bein 
Löten. 
*Lotos, der,«, M3.n;]. Lotus, 
@ötperle, die, », Mz. un; eine 
Art Kleiner Perlen, die nach der n 
Gewicht verfauft werden. 
lotrecht, Ew. u. Um.; ſ. blei- 


echt. 
eötropr, das, Ae)s, Mi. e; 
die metalfene, vorn gekrümmt: 
Röhre zun Löten an der * 
lampe. ve 
*Loötſe, der, an, Mi. an; * 
Steuermann od. Schiffer, wel 
cher den ein- od. auslaufenden 
Schiffen gegen Entrichtung des 
ee: den Weg zeig, iu 
*lotſen, r.3.3.m.h.; das Ge 
ſchäft eines Lotſen — 
Lotsmann, der, e)s, DR 
-männer;.).. 2otje. 7708 
ötterbube, der,n, Di un; de 
liederliche Menſch. 













n, Mi. au; ein 
el.) bi welchem Verluft 
—** Gewinn durch Loſe entſchie— 
den wird. 
lotterig, Ew. u. Uw.; (in man⸗ 
chen Gegenden‘) loder: ſchlot⸗ 
ternd; unordentlich, liederlich. 
Loͤttoſpiel das, Ae)s, Mz. ne; 
ein der Lotterie ähnliches Glücks⸗ 
ſpiel. 

*Lotus, der, «, Mz. ; eine aus⸗ 
Lindiiche Pflanze, Die er 
blume. 

Lowe, der, an, M;. an; ein 
vierfühiges, zum Katzengeſchlecht 
gehörendes, großes Raubtier von 
gelbliher Zarbe; (Aitron.:) der 
Name einesSternbildes im Tier- 
freife. Die Löwin. 

Lowenanteil, der, e)s, Mz. de; 
der hervorragende Anteil, der 
größte Teil. 

Lowenherz, das, wen, Mz.den; 

das Herz eines Löwen; (uneig.: 
der außerordentliche Mut. 

Lowenmaul, das, IAe)s, Mz. 
-mäuler; das Maul des Löwen; 
(uneig. ‚der Name einer —— 


— 


Lowenzahn, der, Je)s, Mz. 


-zähne; der Zahn des Lünen; 

(uneig.:) der Name einer Pflanze. 

— fire. Tom), die, „, 
Zn; T-Nore. 

*[opal’ (pr. loajal), Em. u. 
Um.; gejeglich; redlich, treu ge— 
finnt, li ‚ anhänglich. Die 
Loyalit ät. 

Lüũch, die, n, Mz. Lüche; die 
jumpfige Wieje. 

Luchs, der, Luchjes, Mz.Luchſe; 
ein Heines vierfüßiges, der Kape 
ähnliches Tier, welches jehr ſcharf 
ſieht; (uneig.:) ein lijtiger Menſch. 

Lücke, die,n, Mz.nn; die fehler- 
hafte Offnung an einem Gegen 
jtande; die Stelle, wo in einer 
Reihe mehrerer Öegenjtände etiv. 
fehlt; (uneig.; in einer Schrift:) 
die ausgelafjene Stelle; der 
Mangel. 

Lückenbüßer, der, nd, Mi. x; 
die Perſon od. Sache, melche 
die Stelle einer anderen, fehlen- 
den erſetzt. 

luͤckenhaft, Ew. u. Um.; Lücken 
habend; unvollſtändig. die Lůk⸗ 

tenHaftigfeit. 

lückig, Em. u. Um.; (Bergw.:) 

4 großporig: wes Seftein. 
E. 










Luñdel, die,n, m, th. Zulp. 
Füder, das, „8, M;. w; das 
Seil; das Flaſch Banker od. 
getöteter Tiere; das Aas; ein ſehr 
ſchlechtes Schimpfwort; unter 
allem», (i.d.1U.:) ſehr ſchlecht, 
abſcheulich. 

Lũderleben, das, „3, ohne Mz.; 
(i. d. U.) die höchſt liederliche 
Lebensart; das höchſt nn 
liche Leben. derlid. 

lũderlich, Ew. u. Um.; j. lie— 

lüdern, v.1)3.3.m. —* (Jäg.) 
durch Luder anloden; 2) nz. 8. 
m.dh.; Quder frejien; ein Yuder- 
eben (}. d.) führen. 

*Quffa, die, n, ohne Mz.; eine 
Kürbisart. 

*Lüffaſchwamm, der, e)s, Mz. 
ſchwämme; das getrocknete Fa—⸗ 
ſergewebe der Luffa, welches 
man zum Frottieren ꝛc. benutzt. 
Kuft, die, m, Mz. Lüfte; die 


| elaſtiſche u. durchſichtige Malerie, 


welche die ganze Erde umgibt, u. 


welche zum Atmen allen Ge— 


ſchöpfen unentbehrlich iſt; der 
ſanfte Wind, Luftzug; „geben, 
etw. Angeſpannes nachlaſſen; 
» befommen, wieder atmen 
fünnen; (uneig. ) von etw. Be— 
Ihwerlichem befreit werden; 
d. U.:) etw. merken, heimlich 

Yadhricht von etw. erhalten; in 
(an) dien gehen, fihim Freien 
bewegen, im Freien jpazieren 
gehen; „ machen, (uneig.:) er= 
leichtern, freien Lauf lajjen; in 
die „ reden, vergeblich reden, 
reden, ohne daß der andere dar- 
auf achtet; Schlöjjer in die 
» bauen, unausführbare Pläne 
entwerfen; die « Lit rein, 
19,1.) es tt. fein unlieb- 
jamer Zeuge anweſend. 

Luftballon (jpr. -ballong), der, 
nd, Mz. »3; ein luftdichter Be- 
Hälter aus Seide, Aluminium ꝛc., 
welcher, mit brennbarer od. ver- 
dünnter Luft (Gas) gefüllt, in 
die Höhe fteigt, das Luftichiff, 
die Montgolfiere. 

Luͤftblaſe, die, n, Mz. an; die 
mit Luft angefüllte Blaſe. 

lüftdicht, Ew. u. Um.; jo dicht, 
daß feine Luft durchdringen kann, 
hermetiſch. 

Lüften, v. z. Z. m. h. der friſchen 
Luft ausſetzen, von Luft durch— 








ziehen laſſen; ein wenig in die 
Höhe heben; den Hut», grü— 
Ben; (uneig.:) enthüllen, auf- 
decken ein Geheimnis. Die 
Lüftung. 

Lüfterſcheinung, die, Mz.nen; 
die merfbare od. fihtbare Ber- 
änderung in der Luft, das Phä— 
nomen. N > 

Luftfahrer, der, nd, Mz. ; | 

Luftheizung, die, n, Mg. weit; 
das Heizen mit echibler Luft (die 
in Röhren geleitet wird); die 
ſämtlichen dazu erforderlichen 
Apparate u. Anlagen. 

luͤftig, Ew. u. Uw. Luft habend, 
aus Luft beitehend; (uneig.:) 
leicht gekleidet; : feichte 
finnig. Die Ruftigf eit. 

Lüftkiſſen, das, 28, Mz. ; das 
mit Luft gefüllte Kiffen aus 
Gummi für Kranfe. 

Luftfreis, der, -Freijeg, ohne 
Mz.; ſ. Luftraum. 

Surttod), das, e)s, Mz.-löcher; 
das Loch, welches dazu dient, 
die Luft eindringen zu laſſen. 

Lüftmalz, das, wes, ohne Miz; 
das an der Luft getroctnete Mal. 

Lüftpumpe, die, n, Mz. 1; das 
künſtliche Werkzeug, mit welchem 
die Luft aus einem Raume ge— 
pumpt wird. 

Lüuͤftraum, der,n(e)3, ohne Mz. 
der mit Luft erfüllte Raum, wel⸗ 
cher die Erde umgibt, die Atmo- 
ſphäre. 

Lüftröhre, die, n, Mz. nn; die 
knorpelige Nöhre im tierijchen 
Körper, durch welche die zum 
Leben nötige Luft in die Lunge 
eingezogen wird. 

Luftiiff, das, „(e)&, Mz. ne; 
der Luftballon (. d.); ein ihiff- 
ähnliches Fahrzeug, das ſich in 
der Luft bewegt, der Aexroſtat: 
das lenftbaren. 

Luftſchiffer, der, „2 Mʒ 
einer, der mittels eines Luft⸗ 
ballons in einer daran befeſtig⸗ 
ten Gondel durch die Luft ſchifft, 
ER Die Luftſchiff— 


ja 
Aſchloß das, -ſchloſſes, Mz. 
-ichlöjfer; das Hirngeſpinſt; 
Zuftihlöfferbauen, unaus⸗ 
führbare Pläne entwerfen. 
Kuftaug, der, (OS, ohne M;-; 
das Strömen der Sufti im Freien 


ſchaft 


Wr Pr Ba us,’ 


Er | = 


Mae durch einen rar, welcher | 





auf zwei entgegenge] ebten Geiten 


offen ilt. 


 üg, der, (e)8, ohne Mz.; (olt.:) 


dad Ligen; » und 
das Lügen u. Betrügen. 
Füge, die, n, Mz.n; die wifient- 


Trug, 


id ausgejprochene Unmwahrheit; 


einen einer — zeihen, ihn 
won Strafen, ihn der Unwahr— 
heit bejchuldigen. _ 

fügen, r. nz. 3. m. h.; aug- 
ſchauen, cusbliden, ſpähen. 


lügen, un. nz. (u. 3) 3. 


m.b.; eine Unmwahrheit wifjentlich 
ausiprechen; einem Freund 


el ihm Breundichaft 
eucheln. 


fügenhaft, Ew. u. Um.; eine 
Lüge enthaltend; einer Lüge 
ähnlich; (von PBerjonen:) ver— 


logen, oft lügend. 
das, E)s, Mz. 
Mmmauler; (i. d 


1.) einer, der 
oft lügt. 

Bügner, der, nd, Mz. m; einer, 
der lügt; an einem zum » 


werden, jein Berjprechen nicht 


halten fönnen. Die Lügnerin. 
lügneriic), Em. u. Um.; ]. 
lügenhaft. 

Lüle, die, n, Mz. mn; die mit 


einem Laden (Dedel) berfehene 


kleine Offnung, durch welche das 
Licht in ein Gebäude od. in 
einen Raum fällt. 

*lukrativ, Ew. u. Um.; gewinn⸗ 


reich, gewinnbringend, einträg— 
4 | 


ich. 
*lukrieren, r. 3. (u. nz. 3. m. h.; 


gewinnen, profitieren. 


ufulliih, Em. u. Um.; nad) 
der Art des Lucullus, ſchwel 


geriſch. 
glei, der, 8, Mz. ne; der 
Mühiggänger, 


Taugenichts, 
füllen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
ch ſanfte Töne einichläfern, 
einlullen; (uneig.:) bejänftigen, 
aufhören "maden. 

*Lũmen, das, 5, Mz. Qumina; 


‚(uneig.:) der geiftig bedeutende 


Wenſch, das Licht. 

Lümme, die, n, Mz. nn; der 
Riegel, Duerbaum; ein See- 
vogel. 

Lummel, der, nd, Mz. m; das 


| endenfleiich, die Kummer. 


Zimmel, der, »3, Di. der 


—9 


——— * Mi.nen; dns | f 


Betragen eines Lümmels (. d.), 
das flegelhafte Benehmen. 

Lümmer, die, n, Mi. anz ſ. 
Lummel. 

lummer, Ew.u. Uw. locker (j.d.). 
Lump der (ea u. nen ‚Mz.we(n); 
der ſchmutzige Menic; der ganz 
arme Menſch; der Geizhals; der 
gemeine Menich, der Schurke. 

Zimpen, der, nd, Mi. n; 
Haderu. Sappen. 

*35 r. nz. (U. 17.) 3. m. h.; 
(i. d. U.:) ſich wie ein Lump 
aufführen ; ſich knickerig zeigen; 
ſich nicht » lajjen, fich frei— 
gebig zeigen. 

Liimpending,dag, Ae)s, Mz. mE; 
die geringe, verächtlihe Sache; 
die wertloje Kleinigfeit. 


Luͤmpengeld, das, (e)s, Mz. er; U 


die unbedeutende kleine Summe 
Geldes. 

Lumpengeſindel, das, „3, ohne 
Mz.; das liederliche Gejindel. 
— Ae)s,Mz.de; 


— 


Luͤmpenmann, der, (e)S, Mz. 
-männer; Lümpenſammler, der, 
nd, Mi. SL Haderlump. 
Lumperei, die, n, M 
Lappalie. 

lumpidjt, Ew. u. Um.; einem 
Lumpen ähnlich; gering, nicht3- 
würdig. 

lumpig, Ew.u.Um.; aus Lum⸗ 
pen bejtehend, mit Lumpen be= 
haftet; wie ein Lump, knickerig. 
*Pünga, die, m, ohne Mi; 
(Myth.:) die Göttin des Mon— 
des; der Mond. 

*lunãriſch, Ew. u. Um.; den 
Mond betreffend. 

*lunãtiſch, Ew. u. Um.; mond- 
ſüchtig. 


„ing (ipr. lönſch), der, (es), 


ve(8); das Gabelfrühſtück 


i. 2.). 

*Qiinette, die, n, Mz. an; das 
halbfreisförmige Fenſter; das 
feine Feſtungswerk. 
Zunge, die, nm, M3.n1; das aus 
zwei Teilen (Zlügeln) beitehende 
Eingemweide im tieriſchen Kör— 
per, mit welchem Atem gejchöpft 
wird. 

SHROSHDFU, die, or Sie Sl; 
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nflügel, der, „3, 
einer — beiden Teile, aus — el 
chen die Lunge beiteht. - A 
Lüngenlappen, der, 3, Mz. 
einer der La Appen, in welche die i 
——— eteilt ſind. 
Luͤngenmus, das, -mufes, ohne 
Mz.; der aus gehackter Lunge 
beitehende Brei. 4 
Luͤngenprobe, die, n, Mz. nz 


nes neugebornen toten Kindes, 
um zu jehen, ob es gelebt hat. 4 
Lungen(ichtvind)fucht, die, my 
ohne Mz.; eine Krankheit, welche. 
in. einem "allmähfichen Verküm⸗ 
mern der Lunge beſteht, u. bei 
welcher der Kranke langſam hin 


ſiecht. | 
fingen(ichtwind füchtig, Em. u." 
iw.; mit der ungenjchtwind= 
fucht behajtet. E 
füngern, r. nz. 3. m. h.; müßig 
umhergehen; nach etw. or 
(1.8. U.:) nad) etw. lüſtern ſein 
Der Lungerer. 
Lünker, der, 8, Mz. ; (Hüts 
term. :) der uftleere Raum, wel⸗ 
cher ſich nach Erſtarren des 
Metalls zwiſchen dieſem u. der 
Form bildet. 
Lünſe, die, Rei Mz;. An; der 
Achsnagel (f. d 
Luͤnte, die, m, . an; der an⸗ 
gebrannte u. fortglimmende Fa⸗ 
den zum Anzünden des Pulvers 
(an Feuerwerkskörpern, Mi⸗ 
nen ꝛ ( ſprw.) 
die Gefahr merken. 
Luͤntenſtock, der, »(e)3, NE 
-itöde; der Stod, um welche: ı 
die brennende Lumte gewickelt it. 
Kunze, die,n, ohne Mz.; (Jäg. 
das Geldlinge, die — 
*Lũpe, die, — M;- ll; das 
handliche Vergrößerungsglas. | Ci 
hüpfen, füpfen, Vz m u ” 
ein wenig in Die Höhe been, 4 
füften. 
Lupine, die, n, Mz. ni; der 
Name einer Pflanze mit —— N 
wohlriechender Blüte, die Wolfe 
bohne. 
Lüppe, die, m, Mz. tz (it ber 
Eijenhütte:) ein ul 
100—116 Pfund ſchweres Stüc 
Eiſen; (obd.) die —— Ya 





— 


— 


oruſe uer, das, 3. w; 
1h.:) das Feuer, duch wel⸗ 
hes die gepochten Eiſenerze ge— 
ihmolgen werden; das Schmel- 
der Eijenerze jelbit. 
rd, der, „(e)2, Mz. ve; die 
An ohibie, beſonders eine Art 
Kröte; der Name einer Vogel- 
art, der Haubentaucher. 
 Cirde, die, n, M3. nn; (Schff.:) 
der geteerte Stud. 
- Bürt, Em. u. Um.; link (f. 8). 
Wurie, ea M;. an; (in 
t  Söhlejien: ) der Knoten im Garne; 
4 a. Lorke. 
eints, der, Lurkſes, Mz. Lurkſe; 
der -plumpe, tölpelhafte Menich; 
An a eher.) der, Botenreißer. 
Türken, r.n3. 3. m. dh.; (in 
Schleſien:) — reißen. 
Lüuſt, die, », Mz. Lüfte; ein 
- höherer Grad des Vergnügens, 
inſofern es ſinnlicher Art iſt; 
die Äußerung eines ſolchen Ver⸗ 
gnügens, die Luſtigkeit; die Nei⸗— 
gung, das Berlangen: zu etw. 
— ——— die Freude: jeine m 
an etw haben; (nur M;.:) 
| die finnlichen Begierden: — 
Lüſte befriedigen. 
Lüſtbarkeit, die, „, Mz. wen; 
die veſchaffenheit einer Sache, 
wenn ſie Vergnügen erweckt; 
die ——— eines folchen 
Vergnügens. 
Lüſtdirne, die, m, M;. An; f. 
 Freudenmädden. 
hüjteln, 239.3. m 5b; 
- wenig Luft empfinden. 
lüſten, v.nz. (u. unp.) 3. m. h.; 
ſinnliches Berlangen empfinden, 
| gelüſten (j. d.): ich Lüfte od. es 
lüſtet mid nad) etw. 
- *Luͤſter, der, nd, Mz. »; der 
 Sihtichimmer, Glanz; eine Art 
Aläiderſtoff. 
J lüſtern, rnz. (u. unp) 3. m. h.; 
eine heftige u. — Luft 
empfinden: ich lüftere od. es 
. Jüjtert mih nad) etw. Die 
Br üjternpeit, 
lüſtern, Em. u. Um.; eine hef- 
Efige ſinnliche Begierde nach etw. 
empfindend; Begierde erweckend; 
nad) etw. » jein, etiv. heftig 
— begehren. 
die, Mzʒ . ven; die 
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ve] — Vergnügen unternommene 


ſFeuerwerk. 
Luftfeuer, das, „8, Mz. n; |. 

Luͤſtgarten, der, “8, M;. -gärz 
ten; der Garten, welcher zum 
Vergnügen dient, der Blumen- 
garten. 

ujthaus, das, -haujes, M;. 
-häujer; }. Gartenhaus. 

lüſtig, Ei. u. Um.; Luft emp- 
findend u. äußerlich. zu erfennen 

ebend u. in diefem Zuftande 
egründet, fröhlich, aufgeräumt; 
heiter: das ijt eine ve Ge— 
ſchichte; ji über einen „ 
machen, feiner jpotten. Die 
Zuftigfeit. 

Süijfling, der, (8, Mi. we; der 
Menjch, welcher jeinen Onfichen 
Lüſten frönt. 

Lujtmord, der, Ie)s, Mz. ne; 
der in Verbindung mit Notzucht 
(j. d.) begangene Mord. Der 
Zuftmörder. 

Lüſtreiſe, die, n, Mz. an; die 


zum Vergnügen unternommene 


Reife. 

2ujtrum, das, ns, Mz. Quftren 
u. Luſtra; der Zeitraum von 
fünf Jahren; das Sühnopfer. 

Luͤſtſchiff, das, 
das Schiff, welches zu Suftfahrten 
beſtimmt ift, der Vergnügungs- 
dambfer. 

A dieß das, -Ichlofjes, Mz. 
-ihlöffer; das Schloß, welches 
nur vorübergehend zur Abhal- 
tung von Feitlichfeiten bezogen 
wird. 


Luͤſtſeuche, die, «, Mz. un; jede. 


anſteckende Krankheit, welche in— 
folge gejchlechtliher Ausſchwei— 
jungen entjtanden iſt, die OR 
philis. 

Lüſtſpiel, das, I(e)s, Mz. æe; 
die bamatiſche Darſtellung ei- 
ner Handlung, melde die Zu— 
Ihauer zum Lachen bewegen joll. 
Der Luftjpieldidter: 

Luͤſtwald, der, e)s, Mz. -mwäl- 
der; der zum Vergnügen ange= 
legte Wald, das Lufthölzchen. 

hujtwandeln, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
zur Luſt od. zum Vergnügen 
wandeln od. gehen, jpazieren 
gehen. 

Kutheräner, der, „8, Mz. 
der Befennerder riftlich en Sei 
gion, welche Luther gelehrt hat. 


Lyzeum 





luͤtheriſch (luthẽriſch), Em. u. 
Um.; zur chriſtlichen Religion, 
wie ſie Luther gelehrt hat, ſich 
bekennend od. ihr angehörend. 

Luͤthertum, das, 3, ohne Mz.; 
die chriftliche Lehre Luthers 

lũtſchen, r. nz. 3. m. h.; ſaugen, 
nutſchen 

Luͤtte, die, no, Mz. /n; (Bergm.:) 
das Rohr zur Einführung guter 
Luft in den Schadt. 

Zutter, der, nd, ohne Mz.; der 
wäfferige Spiritus od. Brannt- 
wein. 

Lũb, die, n, Mz. ne; Lübjeite, 
die, m, Mi. an; (Schff.:) die 
Windfeite (im Gegeni ab zur Lee⸗ 
jeite). 

luͤpwärts, Um.; nach der Luv— 
jeite (j. D.) gerichtet. 

*[ururids, Ew. u. Um.; üppig, 
verſchwenderiſch. 

*Lüxus, der, n, ohne Mz.; der 
N BEHNLLDOINN die Berjchwen- 

ung 
*Luxusartikel, der, „3, Min; 
der Artikel od. Gegenſtand, wel⸗ 
cher zur Bequemlichkeit od. Bracht 
dient, die Luxusware. 

Luzerne, die, „, ohne Mz.; der 
Name einer Art Klee, der 
Schnedenflee. 

*Lũzifer, der, „3, ohne Mz.; 
der Morgenſtern; der Teufel. 

*lymphãtiſch, Ew. u. Um.; 
wäſſerig, flüſſig. 

*Lymphe, die, n, Mz. vi; das 
Blutwajjer; der Eiter aus den 
—— (als Impfſtoff ver— 
wendet). 

*“lhnchen, r. z. 3. m. h.; die 
Volksjuſtiz üben; töten, ohne 
ein Gericht anzurufen. 

wrn, die, n, Mz. Lyren u. n$; 
]. Leier. 

*Lyrik, die, m, ohne Mz.; die 
Liederdichtkunft, (die bejonders 
gefühlvolle u. fingbare Gedichte 
aufweiſt. Liederdichter. 

*Lyriker, der, nS, Mi. ; der] 

*yriih, Em. u. Um.; empfin= 
dungsreich, höchſt gefühlvoll; zur 
Lyrik gehörend. 

*Lyſol, das, (8, ohne M;.; 
das in Geife gelöjte Rohkreſol 
als Desinfeftiondmittel. 

*Lyzẽum, das, ns, Mz. Qyzeeı; 
die Vorbereitungsichule, Gelehr- 
tenjchule, dad Gymnaſium. 


— 


Maar 


M, das, n, Mg. m; der drei- 
zehnte Burchftabe (Mitlaut) des 
deutſchen Alphabets. 

"Maar, das, Ie)s, M3.ne; der 
Krater eines erlofchenen Bul- 
fans. | —— 

Mäããt, der, Je)s, Mz. me; der 

*Maatjeshering, der, (OS, 


 Mz. me; der Hering ohne Rogen 


a 


verurſachen, 


u. Wild, der Sungfernhering. 
Made, die,n, ohneMz.;(t.d.U.:) 
das Machen (l. machen); einen 
in die „ nehmen, ihm Ver⸗ 
weiſe od. Schläge geben; (Kochk.:) 
die Zutat an Fett, Speck, But— 
ter 2c.; die Machenſchaft (ſ. d.). 
maͤchen, r. 1) z. 3. m. h.; eine 
Wirkung verurſuchen, wirken, 
handeln, eine Veränderung her— 
vorbringen, tun; verfertigen, 
ausarbeiten: einen Aufſatz, 
ein Gedicht „; was madjt 


du? wie befindejt du dich, wie 


geht es dir?; es macht zwei 
Markt, e3 beträgt (fojtet) zwei 
Mart; Anftalt zu etw. w, 
etiv. veranftalten; beginnen, an= 
jangen; das Cjien n, * 
reiten, kochen; ein Ende „, 
beendigen; töten; eine Ent= 
dedung „, etw. entdeden; 
Frieden „, Frieden heritellen 
od. ſchließen; Freuden, Freude 
erfreuen; jein 
Glüd „, glüdlic) werden; zu 
Wohlitand gelangen; etw. zu 
Belden, e8 verfaufen; Halt, 
anhalten, stillitehen;einHausx, 
eine glänzende Haushaltung füh— 
ren, viel Geld auf die Haushal- 
tung verwenden; Holz», &in 
feine Stüde jägen u. zerhaden; 
Kafjee m, ihn kochen; eine 
Meile „, eine Meile weit 
gehen, fahren ꝛc.; den großen 

ann »m,, wie ein großer u. 
pornehmer Mann ich benehmen 
u. leben; einen Plan „, ihn 
entwerfen; Schicht „, aufhören 
zu arbeiten, feiern; ein Spieln, 
jpielen; Karte jpielen; ermäh- 
len, erklären, ernennen: einen 
20 etiD, ns2) 1., 9, M 


es macht ſich gut, es ce 


unternehmen ‚ beginnen; fi 
fort », ſich fortbegeben; ſich 
an einen w, fih an ihn wen 
den; fih aus dem Stauben, 
fich heimlich entfernen. ‚ 

Mäaächenſchaft, die,n, Mz. ven; 
die hinterlijtige Abmachung, die 
Intrige. 

Mader, der, n8, Mz. m; der 
Berfertiger; der Veranftalter. 

Maceret, die, m, Mi. wen; 
(verächtlich:) das Machen (. ma= 
chen). 

Mächerlohn, der, „(e)8, M;. 
-[öhne; der Lohn für die An— 
fertigung einer Handarbeit (der 
Scneiderlohn 2c.). 


*Mahination(ipr.-zion),die,n, | F 


Mz. wen; der geheime, lijtige 
— — (nur Mz.) die Ränke, 
Machenſchaften. 

*machinieren, r. 1) z. 3. m. h.; 
anſtiften, auf etw. Böſes ba 
etw. Böſes anzetteln; 2) nz. 3. 
m. h.; einen geheimen Anjchlag 
machen. 

Mad, die, n, Mz. Mächte; die 
phyſiſche, geiftige od. in einem 
Amt begründete Fähigkeit, etw. 
zu verwirklichen, die Kraft; (un— 
eig.:) die reiheit, etw. zu be= 
wirfen od. zu unterlafjen: feine 
mißbrauchen; das Kriegs- 
heer, die Krieggmadit; der mäch⸗ 
tige Staat. [die große — 

Maͤchtfülle, die, —, ohne Mz 

Mäachtgebot, das „IAe)s, Mz. e; 
das ſtrenge u. willturliche Gebot. 

Machthaber, der, „SE, Mz. n; 
der Inhaber einer Gewalt, be⸗ 
ſonders der Herrſchergewall. 

mächtig, Ew. u. Uw.; Macht 
habend; ſehr kräftig, sehr wirk⸗ 
ſam; viel Einfluß habend; jehr 
groß: ein verBaum; (Bergb.:) 
breit, did; einer Sadenjein, 
fie völlig in der Gewalt haben; 
ſeiner Leidenſchaften 
ſein, ſie bezähmen können. 

Hächtigkeit, die, „, ohne Mz.; 
der Zuftand, wenn einer od. 
etw. mächtig iſt; (Bergb.:) die 
Breite, Dice (der Gänge). 

maͤchtlos Ew. u. Uw.; ohne 

Macht, der Macht beraubt. 

Mächtſpruch, der, Ie)s, Mz. 
ſprüche; der eigenmächtige AuS= 
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Maächtvolltommenheit, die, n, 
Mz. „en; die Willkür (. d.); 
aus eigener .„, auf Grund org 
eigenen Macht. 4 
Maͤchtwort, Aue: (28, Mint; 
j. Madtipr 
Mache dns, (ds, Mi. ne; 
(verächtlich ) die Arbeitmit Rück⸗ 
fiht auf die Art u. Weife ben 
Ausführung. \ 
Mad (nur in Verbindung mit 
Had:) Had und „, der Köder 
aller Art; alles untereinander. 
*Madamı, die, nn, Mi. werk 
Madame, die, n, Mz. an u. (in 
der Anrede:) Mesdames (pr. 
mädam); die Frau, gnüdige 
rau: m MN. y 
Mädchen, das, „8, Mz. »; 
die junge, unverheiratete Perſon 
weiblichen Geſchlechts; die Ge— 
liebte; die Dienſtmagd. 
madchenhaft, Emw.u.Um.; ‚nad 
Art eines Mädchens; Kungferic, 
we weibiſch. 
Mãdchenjäger, der, nd, Mi. m; 
einer, der den Mädchen aus 
Lüflernheit nachläuft. 
Mäde, die, n, Mz. nn; die Ber 
nennung der unbehaatten flei- 
nen Würmer ohne Füße, die | 
Inſektenlarve. 
Mädel, das, 3. 
(i.d.U. F das Tier (. * 
madig, Ew. u. Uw.; voller‘ 
Maden, Maden Habend; eis 
nen„maden, (i.d.U. h) ihn 
tüchtig ſchelten, ſchlecht machen. 
*Madonna, die, „, ohne Mi, 
die Jungfrau Maria; (Mz. Mas 
donnen:) dag Marienbild (j. 6 
Das Madonnenbild. 
*Madrigãl, das, n(e)S, iz. me; 
(Dichtk.:) eine Art Sonett; bau 
Hirtenlied. 
Magazin, das, (e)8, Mz. we; 
die Vorratsfammer, das — 
ratshaus für Waren, das Waren 
lager. 
Mag, die, n, Mi. Mägde: ſ 
Dienitmagd. Das J 
lein. 
Maͤgdelohn, der, GE)s, Mz 
-[ögne; ſ. Dienſtlohn. 3 
mägdlich, Em. u. Uw.; nad) 
Art eines Mädchen, mıibchene 
haft, jungfräulich. 
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N Se ns, — — 
Mägen; das häufige, ſackähn⸗ 
5 fiche Eingemweide im tierijchen 
Körper, welches zur Aufnahme 
- u. Verdauung der Speijen dient; 
einen guten» haben, feicht 
| verdauen, vielerleiSpeifendurd- 
einander vertragen ;(uneig.:) Be- 
leidigungen, Beſchimpfungen ꝛc. 
ae fünnen; jih den » 
erderben, ihn dur) über- 
mäßigen Genuß od. Genuß 
ſchlechter — krank machen; 
einen im„ haben, ihn nicht 
- leiden fünnen. 
- Mägendrüden, das, „3, ohne 
2 Mi; ; bie frampfhafte u. ſchmer⸗ 
zende Zuſammenziehung des 
Magenmundes. 
Mägenfieber, das,«s, ohne Mz.; 
das mit Kopfſchmerz verbundene 
Be bei veröorbenem Magen 
6. u. Magen). 
rägenhuiten, der, „8, ohne 
Mz.; der Hujten, welcher durch 
Reiz im oberen Magenmunde 
entſteht. 
Mägenkrampf, der, (e)3, eh 
- -Trämpfe; der Krampf, welcher 
den Pragen zujammenzieht. 
Mäagenmittel, das, ns, M3.n; 
das Mittel zur Stärkung eines 
 geihmwächten Magen2. 
Mägenmund, der, „(e)S, ohne 
 Mz.; die Offnung, durch welche 
die Speiſen in den Magen ge= 
langen. - 
Dia genpflaiter, das, 3, M3.x; 


x*mãgiſch, Ei. u. Um.; 
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Mägenzipfel, der, „8, Mz. n; 
der zweite Magen des Rind— 
viehes. 

mäger, Emw. u. Um.; wenig 
Fleiſch habend, wenig Feit ha⸗ 
bend; hager; gering, ſchlecht. 
Die Magerkeit. 

Dräger, der, „3, ohne Mz.; 
(Särt.:) eine Kranth eit der Obſt— 
bäume, der Wurm. 

mägern, v.nz. 3. m. h.; mager 
(j. d.) werden, abmagern. 

*Magie, die, Johne Mʒ.; die 
Zauberkunſt, Zauberei. 

*Mägier, der, nd, Mz. 5; der 
morgenländifcheWeife,derStern- 
fundige, Zauberer. 
in der 
Zauberei begründet, zauberifch. 

"Magtjter, der, ng, Mz.n; (ehe 
mals auf Univerfitäten:) einer, 
der mit der höchſten philojophi- 
ſchen Würde befleidet war, der 
Doktor (der Bhilojophie). 

*Magiitrat, der, (e)s, Mz. ne; 
die Stadtobrigfeit. 

*Magiitratür, die, n, Mz. den; 
das obrigfeitfiche Amt; die obrig⸗ 
feitfihe Würde. 

*Magnät, der, nen, Mz. wen; 
(in Ungarn u. dem ehemaligen 
Bolen:) die Berjon von hohem 
Adel; die Perjon von Rang. 

“Magnet, der, n(e)3 u. men, 
1% »e; der mit Magnetismus 
(j. ®.) behaftete —— 

*magnẽtiſch, Em. u. Uw.; mit 
der —— des Magueies 

gabt. | 


‚das alter, welches bei verdor: | bega 


benem Magen auf die Magen- 
gegend gelegt wird. 
Mägenpförtner, der, «s, Mz.n; 
5. Magenmund (der untere). 
Mãgenſaft, der, (e)s, ohne Mz.; 
die im Innern des Magens be— 
findliche Feuchtigkeit. 
 Hägenjtärfung,die,n, Mz.nen; 
das Arzeneimittel zur Stärfung 
des geihwächten Magens. 

Mägentropfen, die,n, ohne Ez.; 
die flüffige Arzenei zur Stärkung 
des Magen?. 

ö Mägenmwafjer,das 3,0hneNtz.; 
— dermitmagenflärfenden Arzenei- 
mitteln abgezogene Branntiwein. 

 Mägenmwurit, die, m, Mi. 

 mwürjte; die Wurſt, deren Füllſel 
= in einen Schweinsmagen ge- 





*magnetijieren, r. 3. 3. m. h.; 
magnetijche Kraft verleihen; in 
magnetijhen Schlaf bringen. 
Der Magnetijeur. ! 

“Magnetismus, der, „, ohne 
Mz.; die Eigenſchaft, Metalle 
(bejonder8 Eiſen) anzuziehen; 
die Wirkung diefer Eigenschaft; 
(auch uneig.:) die Anziehungs- 
fraft. 

*Magnẽtnadel, die, n, Mz. tt; 
die an der einen Spike magne— 
tiſch gemachte Nadel eines Kom— 
pafies. | 

*Magnifizenz, die, n, Mj.men; 
der Titel des Rektors an Uni- 
verjitäten od. eines General- 
juperintendenten. 

*magniftk, Eiv. u. Um.; präd)- 
tig, herrlich, großartig. 








Mahlſtrom 

*Mahagoniholz, das, „es, Mz. 
-hölzer; der Name eines in 
Anerifa wachjenden braunroten 
Holzes, welches durch Politur 
einen Schönen Glanz annimmt u. 
befonders zu Möbeln verarbeitet 
wir. 

Maähd,die,n, Mz.ven;die Hand⸗ 
lung des Mähens (1. mähen); die 
Ernte; der Schwaden. Der 
Miühder. 

mähen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
der Sense abjchneiden: Korn »; 
2) nz. 3. m. h.; (vd. Schafen‘) 
mäh jchreien. Der Mäher. 

Mähl, das, (e)d, Mz. ne u. 
Mähler; der Genuß von Speije, 
da3 Eſſen; die Gafterei, Mahl- 
zeit. 

mählen, r. 3. 3. m. h.; zwi- 
ſchen zwei harten Körpern zer- 
reiben, zermalmen, in Mehl 
verwandeln. 

Mählgang, der, „(e)3, Mz. 
-gänge; das Räderwerk in einer 
Mahlmühle. 

Mählgaft, der,„ez, Mz.-gäite; 
(in bezug auf den Müller: ) einer, 
der ſein Getreide in einer Mühle 
mahlen läßt. 

Mählgeld, das, (e)s, Mz.-gel- 
der; der Lohn an Geld für das 
Wahlen des Getreides, der Mahl— 
groſchen. 

Mählgerinne, das, 3, Mz.x; 
das Gerinne od. der Kanal, wel- 
cher das Waſſer auf das Haupt- 
rad des Mahlganges leitet. 

AI, der, nd, Min, 
ſ. Mahlgeld 

Mählmetze, die, — 
die Metze Mehl od. Getreide, 
welche der Müller von jedem 
Scheffel gemahlenen Getreides 
bekommt. 

Mählmühle, die,n, Mz.nn; die 
Mühle zum Mahlen des Ge- 
treides. 

Mählſchatz, der, nes, Mz. 
-Ihäße; j. Brautſchatz. 

Mählitatt, die,n, Mz. -jtätten; 
Mählſtätte, die, n, Mz. „u; der 
Ort, wo eine Hinrichtung voll 
zogen wird, die Richtitätte; der 
Berjammlungsort. 

Mählſtrom, der, „(e)8, Mz. 
-tröme; der Strudel in Der 
See; (Ge.:) ein Strudel an 
der norwegiihen Küſte. 





Mahlzahn 





Dählzahn, der, E)s, Mi. 
-zähne; ſ. Badenzahn. 

Mählzeit, die, w, M;. welt; 
der Genuß der täglich zubereite- 
ten Nahrungsmittel, das Efien, 
Mahl; gejegnete „ wün— 
ſchen, wünſchen, daß Diejelbe 
befommen möge. 

Mähnbrief, der, (e)d, My.ne; 
der Brief, durch welchen man 
einen anderen mahnt. 

Mähne, die, m, Mi. nz f. 
Kammhaar. 

mähnen, r. 3. 3. m. h.; zur Er⸗ 
füllung einer Verbindlichkeit od. 
zur Bezahlung einer Schuld an— 
halten; erinnern. DerMahner; 
die Mahnung. 

Mahomedaner, der, «s, Min; 
ſ. Mohbammedaner. 

Be, der, e)s, Mi. we; der 
ap (j. d 

Mähre, die, no, Mz. n; (befon- 
ders. bei Turnieren!) das Pferd; 
das ſchlechte Pferd; die Stute. 

mähren, r. 1) 3. 3.0: .D., 
umrühren, untereinandermengen 
(befonder3 mit den Händen); 
2) nz. 3. m. h.; beim Erzäh— 
len alles untereinandermengen, 
langweilig erzählen. 

Mährte, die, n, ohne Mi; ſ. 
Märte. 

Mat, der, vu. (e)3, Mz.velt); 
der fünfte Monat im Sahre, der 
Wonnemonat. 

Maibaum, der, IAe)s, Mz. 
-bäume; die Birke (ſ. d.). 

Maiblume, die, m, Mi. A; 
Paiblünchen, dag, 8, Min; 
die Blume, melde im Monat 
Mai blüht: eine Pflanze mit 
weißen, glodenförmigen u. wohl- 
viehenden Blüten. 

Maibowle (ſpr. -böle), die, », 
Mz. nn; ſ. Maitrant. 

Diaibutter, die, n, ohne Mz.; 
die Butter, welche im Mai ges 
macht wird, die Grasbutter. 

Maid, die, n, ohne Mz.; die 
Magd, das Mödchen. 

Maie, die, n, Mz. an; Mate, 
der, alt, Mi. nt; der Frifche, 
junge Zweig von einer Birke; 
die junge abgejchnittene Birke. 

maien, r. nz. 3. m. h.; (dich- 
exriſch:)grünen, Frühling werden. 

Waiglödchen, das, 8, Mz. m; 
j. Maiblümcden. 
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Maitäfer, der, „8, Mz. n; ein 
Käfer mit braunen Slügeldeden, 
gewöhnlich im Mai aus 

der Larve kriecht. 

Maĩkätzchen, die, », ohne Ez.; 
(uneig.:) die jungen Knoſpen, 
an den Weidenbäumen. 

Maꝛlatze, die, „, Mz. un; eine 
Kabe, welche im Mai zur "Welt 
gefommen tft. 

Mais, der, vu. Maijes, ohne 





Mz.; der Name einer Getreive- | E 


art, der türkische Weizen. 

Viaiſchbottich — Mine; 
der Bottich, in welchem das ge— 
Ihrotene Malz eingemaijcht wird. 

Matiche, die, m, Mz. nn; das 
mit Wafjer u. Hefe vermifchte 
Malzichrot; das gejchrotene u. 
mit Waſſer vermiſchte Malz. 

maiſchen, r. 5. 3. m. b.; (Br.:) 
fiedendes Wafjer auf da3 Malz 
gießen, einmaijchen. 

Niattranf, der, s(e)3, ohne M;.; 
der über Waldmeifterpflänzchen 
gegofjene u. verſüßte Wein. 

*Maitreſſe (pr. mät-), die, », 
M;.n; ſ. Mätreſſe. 

dicſenat die, m, ohne Mz.; 
die höchſte Gewalt u. Würde, 
der mit dieſer Würde verbundene 
äußere Glanz; (Mz. wen; als 
Titel:) die mit der höchſten Ge— 
malt begabte Perſon. 

*majeltätiich, Em. u. Uw.; mit 
Majeität verbunden, erhaben, 

prachtvoll. 

"ajeffätsverbrehen, da3,n8, 
Mz. nm; das Verbrechen, wenn 
man ji) gegen die höchite Ge— 
walt in einem Staate, bejonders 
gegen den regierenden Fürſten 
gröblich vergeht. 

*Majdlika, die, n, Mz. -Een; 
das bemalte Halbporzellan; ; die 
feine Tonmware. 

— der,n(e)8, Mz. de; der 

Offizier, welcher im Range unter 
dem Oberjtleutnant fteht. 

*Mäjoran (Majoran), der, 
»(e)3, ohne Mz.; der Name ei- 
ner gewürzhaften Pflanze, der 
Meiran. 

*Majorãt, das, e)s, Mi. ne; 
das Vorzugsrecht des Ülteften 
einer Yamilie, da3 Erbredt; 
das Gut, welches ungeteilt bei 
dem Ülteften einer amiliebleibt, 
das Majoratsgut, Erbgut. 
































PR, Eon 1. Um.: voll 
jährig, mündig. Die Majo- 
rennität. * 
*Majoritãt, die,«, Mz. nen; die 
Stimmenmehrheit, Mehrzahl. 
*maladamifieren, r.3.3.m.b.5 
(Kunftitragen) von Steinjchutt” 
erbauen. f 
Mälel, der, nd, Mz. ; der 
fehlerhafte lecken, der Sehlers A 
der Schandfled: der „ auf der 


hre 
Müfelet, die, m, Mz. wen; das 
Mäfeln (j. mäfeln), der Heinz 

liche —— der ungebührliche 


Tadel. 

mäfeln, r. nz. 8. m. h.; den 
Mäkler machen, trödeln; Fehler “= 
aufjuchen; am Eifen' w, das 
Eſſen tadeln, wählerijch fein. 

*Maffaröni, die, „, ohne Ey; 
die vöhrenförmigen, italieniſchen 
Nudeln. 2 

Mäller, der, nd, Mz. »; der 
Unterhändler der Kauf eute, der 
Senſal (ſ. d.). | 

Mäller, der, n8, Mz.n; einer, 
der mäfelt (i. mäfeln); . 
Makler. 

Mäkterlohn, der, Ae)s, ohne 
M;.; das Geld, welches ein Mäk— 
ler für feine Bemühung bes 
fommt, die Mäklergebühr. | 

Nafrele, die, m, Mi. nn; der 
Name eines ehbaren Seefiſches. 

*Makrone, die,n, Mz. n; eine 
Art Gebäck aus Mehl, Zucker u. 
Mandeln od. Nüſſen. 

*Makulatür, die, , Mz. wen; 
das beſchmutzte, wertloſe *9 
pier, das Packpapier. 

Mäl, das, Ae)s, Mz. ne u. 
Mäler; das fichtbare Zeichen, das 
Erinnerungszeichen ; das Grenze 
zeichen, der Örenzftein; der na⸗ 
türliche u. angeborene led am 
Körper, das Muttermal; die Zei ’ 
wie oft etw. ijt od. geichieht. Die, 
mit Mal (mal) zujammengejeß- 
ten Wörter werden immer fein. 
gejchrieben:beidemal,einiges 
mal,mehreremal, einpaatz 
mal, ein dugendmal, un— 
zähligemal x.; das erfte A 
legten, das erite-, letzte⸗ 
mal; zum erſten, leßten we 

um erſten-, lestenmal; 
dieſes m, Diejes eine Mal; 
mandes„, manch eb 
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allemal, jest für im— 
ein"über das andere, 
acheinander. 
r. z. Z. m. h.; mit Far⸗ 
bilden (unter richtiger Be- 
** g des Lichtes u. Schat- 
abbild en; Bilder funjtfertig 
heri ellen; tünchen, ne 
meig.:) jhildern. 
PD) Maler, der, nd, Mz. m; einer, 
‚die Kumit od. da3 Hand- 
: des Malen? verjteht. Die 
M —— 
Dir erei, die, m, Mz. wen; die 
Kunft, mit Farben zu malen; 
je Art u. Weiſe zu malen; das 
Semälde. 
mäleriih, Ew. u. Um.; einem 
Gemälde ähnlich; wert gemalt 
zu werden; ſehr ſchön. 
3 älerfunit, die, «, ohne Mz.; 
j. Malerei. 
Mälerſchule, die, n, Mi. an; 
ne Anftalt, in welcher Unter: 
r * in der Malerei erteilt wird; 
die Gruppe von Kunftmalern, 
welche in ihrer Malerei die Eigen⸗ 
art des Malen3 von einem be= 


m äle 


hat; die Runftrihtung in der 
9 alerei. 

* talerfülber, d03,n2, ohne Mz.; 
die zerriebenen Silberblättchen, 
| bet 2% man ſich zum Malen be—⸗ 


| I Däterjtort, der, Ae)s, Mi. 
Mi öde; der Stod, auf welchen 
der Maler beim Malen vor der 
| Staffelei die Hand jtüßt. 
Malheür (jpr. malör), das, 
Ae)s, Mz. ne; das Unglück, der 
wi Infa I. 
Malice (pr. maliße), die, n, 
M N3- nn; die Bosheit, Zücke! 
malig; (in Zuj.:) mehrere 
Male gejchehend 2c.: mehr- 
1 malig, einmalig ıc. 
*malizios, Ew. u. Uw.; bo3- 
Fi hämiſch, heimtüciſch. 
Maͤlm, der, n(e)s, ohne Mz.; 
* er aus Heinen, nicht zuſammen⸗ 
Jängenden Teilen bejtehende zer- 
ebene Gegenjtand, der Sand; 
(oh ne Mz.; Geol.:) die oberfte 
Ab ang des Juraſyſtems. 
nal almig, Eiw.u.Uw.; aus Malm 
itehend, Malm enthaltend. 
* er Bene Wörterbud). 
= * Er pi 
* x — 


Denen, 
N men, ‚oft, öfters; | 


finmten Künftler angenommen | ( 


IK — bie no, Mi. an, 
Maälftein, der, (8, Dig ner 


der —— der Denkftein. 

Mälter, der, „Ed, Mz. n; ein 
Getreidemaß, welches i in verjchie= 
denen Ländern von verschiedener 
Größe iſt (ungefähr 12 Scheffel); 
ein Maß für Scheitholz (gewöhn— 
lich 4 Fuß od. 120 Zentimeter 
hoch, lang u. breit). 

maältern, r. 3. 8. m. h.; nad) 
Mealtern meffen;i in Malter ſetzen. 

*maltraitieren (ſpr. malträ-), 
malträtieren, r.3. 3. m.h.; miß⸗ 
handeln, quälen. 

*Malbafier, der, „3, ohne Mz.; 
der Name einer Art Weintrau- 
ben mit. großen, ſchwarzen Bee= 
ten; der daraus bereitete Wein. 

Maälbe, die, nn, Mg. an; der 
Name einer. hoch) wachſenden 
Pflanze mit Blüten von verjchie- 
dener Yarbe, welche dicht am 
Stengel fiten. 

Malz, das, ne3, ohne Mz.; das 
zum Bierbrauen beitimmte ge= 
ichrotene Getreide; das zum 
Schroten ee Getreide; 
j. a. Malzzuder. 
rn das, 2, Min; 

u 
mälzen, mälgzen, r. 3. (u.nz.) 2. 

m. h.; Malz machen. Der Mal— 
N Mälzer. 

Malzmühle, die, m, Mz. an; 
die Mühle zum Schroten des 
Malzes. 

Malzzuder, der, ns, ohne Mz.; 
das mit Malz verjegte Zucker— 
fonfeft. 

"Mama (i. d. U. oft aud: 
Mama), die, nm, Mi. „3; die 
Mutter. 

*Mamelück, der, ven, M;.nen; 
(in Ägypten ) der von hriftlichen 
Eltern gefaufte u. in der mo- 
hammedanijhen Religion erzo= 
gene Sklave. 

*Mammon, der, nd, ohne Mz.; 
das vergänglicheQermögen, Geh. 

“Mammut, das, «e)s, Mz. ne 
u.n3; das ungeheuere, dem Ele- 
fanten ähnliche, vormweltliche Tier. 

mämpfen, vr. nz. 3. m. h.; mit 
vollen Baden ejjen, mummeln. 

*Mamſjell, die, n, Mz. wen; die 
unverheiratete weibliche Reri on; 
das Fräulein; die Bedienerin. 

‚man, unabänderliches unbe= 


er, ELF er * —— — Be AR. en 9 de er Ars hing 


Mandeldrüſe 


ſtimmtes Fw., 3. Fall: einem, 
4. Fall: einen; es wird nur mit 
der dritten Perſon der Einzahl 
verbunden: „ weiß nit, was 
einem noch widerfährt; „ 
jagt, e8 wird gejagt, die Leute 
jagen. 

mander, mande, maändes, 
Mz. manche ; unbeitimmtes Fw.; 


Jes wird ohne Gw. gebraucht, 


wenn von mehreren Perſonen 
od. Sachen einer Art die Rede 
iſt u. bezeichnet eine geringe 
Menge: manche Häuſer ſind 
von Holz; in mandem hat 
er recht, er hat nicht in allem 
recht; manch ſchönes Lied, 
viele ſchöne Lieder; manches 
Gute, viel Gutes; manch ei— 
ner, io mander, viele. 

mäncherlei, unveränderliches 
Em. u. Um.; von verſchiedener 
Urt u. Beichaffenheit. 

*Maͤncheſter, der, „s, ohne Mz.; 
ſ. Manſcheſter. 

maͤnchmal, Uw.; zuweilen, zu 
manchen Zeiten. 

*Manco (ar: — das, «s, 
Mz. 3; ſ. Manko. 

"Mandant, der, wen, Mz. nen; 
der Vollmachtgeber, Bevollmäch- 
tiger. 

*Mandarine, die, n, M3. I; 
eine Art Heiner Apfeljinen. 

Mandat, das, (ed, Mi. ne; 
der obrigfeitliche od. fandesherr- 
lihe Befehl, der Auftrag. 

*Mandatär, der, v(e)3, Mz. we; 
der Bevollmächtigte, Beauftragte; 
der Sachwalter. 

Mande, die, n, Mz. an; ein 
großer, hentelloſer Korb. 

Mandel, die, n, Mz. nn; die 
Frucht des Mandelbaumes: der 
Mandelfern; der Name einer 
Halsdrüſe; eine Zahl von fünf- 
zehn, 15 Stüd; (Landiw.:) 15 in 
einen Haufen zufammengefeßte 
Garben; (prov.:)dieDMangel(j.d.). 
Maͤndelbrett, das, (e)s, Mzner; 
ſ. Mangelbrett. 

Mändelbrezel, die, “, Mz. tt; 
die Brezel, in welche zerſchnit⸗ 
tene Mandeln eingebacken ſind. 

Mändelbrot, das, (e)3,Mz.ne; 
eine Art Gebäd von Mehl, Zuder 
u. gewiegten Mandeln. 

Mandeldrüfe, die, n, Mi. At; 
(ſ. u. Mandel). 
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Maͤndelholz, das, ned, Mz. 
 hölßer; T Mangelholz 
Mandelmilh, die, m, ohne M3.; 
ein erfriichendes Getränk, aus 
 zerftofjenen Mandeln u. Waffer. 
mandeln, r. 3. 3. m. h.; nach 
Mandeln zählen: Holz n; in 
Mandeln jeßen: Garben „5 
(prov.:) mangeln (j. d.). 
Maͤndelöl, das, e)s, ohne Mz.; 
das aus Mandeln gepreßte 
Maͤndelſeife, die, m, Mi. 
biemitWandelölvermifchte@scfe 
Mändelſpäne, die, n, ohne Ez.; 
ein Teig von Mandeln, Cinch 
u. Zucer, welcher auf dünn ge— 


rollten Weizenteig gejtrichen u. 


gebacken wird. 
Mandelteig, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der mit Mandeln zuberei- 


tete Teig. 


Mandoline, Mandöre, die, , 

Mz. an; eine Art Yaute, die mit 

4 Saiten beſpannt ift. 

5 — (ſpr. -näfche), die, », 
3. nn; die Reitbahn. 

*Maänen, die, m, ohne Ez.; die 
Geiſter der — iedenen. 

Mangel, der, „8, Mz. Mängel; 
die Abwejenheit einer ee 
lihen od. für notwendig gehals 
tenen Sade; die Abmwejenheit 
der umentbehrlichiten Lebens— 
mittel; die Unvollfommendeit, 
der Fehler. 

Mangel, die, m, Mz. an; ein 
Werkzeug zum Slattprefien der 
Wäjche, die Mange, Rolle. 
Mängelbrett, das, (E)s, Mz.ner; 
das ſtarke, mit einem Griffe ver— 
ſehene Brett, mit welchem die auf 


das Rollholz gewickelte Wäſche 


gemangelt wird, das Mandel- 
brett. 
maͤngelfrei, Ew. u. Uw.; feh— 
lerfrei; ohne Mangel. 
mangelhaft, Ew. u. Uw.; einen 


Mangel habend, unvolltommen, 


unvollitändig. Die Mangel: 
haftigfeit. 

Mangelholz, das, nes, Mz. 
-hölzer; ein walzenförmiges Holz, 
um welches die Wäſche beim 
Mangeln gemwidelt wird, das 
Mandelholz. 

maͤngeln, r. 1) nz. (ut. unp.) 8. 
m. h.; nicht da fein, nicht gegen= 
wärtig jein, fehlen: e8 mans 


gelt mir an Brot; 2) 3. 3. 


Mandelhotz ES 


m.‘ vw. — einer 9 
glatt machen, mangen, manbe 
rollen: Wäſche m. 
mangels, Vw.; 
dem 2. Fall; aus Mangel an, in 
Ermangelung von: „ der Un— 
terſchrift. 

maͤngen, r. 3. 8. m. d; 1. 


mangeln (3. 3.) 


Maäanglorn, das, n(e)8, ohne 
Mz.; mehrere untereinander: 
; | gefäte Getreidearten, das Mijch- 
k 


orn. 

Mangold, der, e)s, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze, welche 
ſowohl zu Speiſe-, als zu De— 
korationszwecken benutzt wird. 

*Manichãer, der, nd, Mi. m; 
(ehemalg:) eine Art Keper; (bei 
Studenten:) der Gläubiger. 

*Manie, die, m, Mz. „nz; Die 
Wut, Sudtt, der Wahnfinn. 

*Manier, die, m, Mz. nen; die 
Art u. Weije; die Gebärde; das 
Betragen; die einem Kiinftler 
eigentümliche Art zu. arbeiten, 
das Gepräge feiner Werfe. 

*manieriert, Ew. u. Uw.; 
ziert, nachgeahmt, geffinfteih. 

*manierlicd, Ew. u. Uw.; wohl- 
gefittet. Die Manierlickeit. 

*Manifeit, das, nes, Mi. ne; 
die öffentliche Erklärung eines 
Negenten (zur Rechtfertigung 
jeiner Handlungsweile). 

*Manifeitatiönseid, der, (e)3, 
Mine; ſ. Offenbarungseid. 

*manifeitteren, z.B. m.d.; 
offenbar machen, eröffnen, dar- 
ftellen; denDffenbarungseid(}.d.) 
ſchwören. DieManifeftation. 

"manipulieren, vr. 3.3. m. h.; 
handhaben, betajten, behandeln. 
Die Manipulation. 

* Manko, das, ns, Mz. n3; der 
Fehlbetrag, das Fehlen. 

Mann, der, „(e)d, Mz. Män- 
ner; die Berjon männlichen Ge- 
ichleht3; eine männliche Per- 
ion, welche über das Jünglings— 
alter hinaus ijt; die verheiratete 
männliche Perſon, der Ehe— 
mann; die geſetzte männliche 
Perſon; die ſtandhafte, tapfere 
männliche Perſon: ſie ſind als 
Männer gefallen; (Mz.auch 
„en:) der Bewaffnete, Krieger; 


(Kip.:) der Gehilfe im Spiel: | 
den vierten „ machen; das 


es ſteht mit | beft 


ſchlechtsreif, — —— — 
| 











ung iſt 100 start, A 
teht aus 100 Männern; © 
ift nidt „8 genug, ee 
nicht energiſch genug; m für» 
ein Mann nad o . mit d 
andern. 

*Männa, die, m, ohne — 
Maͤnna, das, nd, ohne Miz.; 
der Name eines eingelrockneten er 
füßen Saftes, welcher aus man: | 
chen Gewächſen ausſchwitzt. 

maͤnnbar, Ew. u. Um.; 
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wachſen. Die Mannbarkeit 
Männchen, das, nd, Mz. 
der kleine Mann; das Tier munn 
lichen Geſchlechis (als Liebko— 
jung;) der Ehemann. 
Männertreu, die, , ohne Mz. 
die Benennung einer Pflanze. 
Mannle)shand, die, m, Mz 
-hände; bie Hand eines Mar 
9 in bezug auf ihre Stärke u 
öße 


Männ(e)sgöße, dien ,öhneMg, 
in der Höhe eines Mannes. 
Maännle)slänge, die, », ohne 
M;.; die gewöhnliche Länge ei ei— 
ned Mannes. 
Mannesitamm,der, „(e)8, ohn 
M;.; die Gejchlechtsfolge in de 
männlichen Familiengliedernz 
mit ihm ift die Famili 
im „e erlojden, er ift ohn 
männliche Erben geſtorben. 
Maͤnn(e)sſtimme, — 
die Stimme eines Mannes, 
tiefe od. ſtarke Stimme. 
mannhaft, Ew. u. Uw.; einen 
entſchloſſenen u. geſetzten Ma: 1 
gemäß, umerjchütterlic); tapfer 
Die Mannhaftigkeit. 2 
Mannheit, die, m, ohne Mi; 
die Eigenihaft, nad) welche 
man ein Mann ilt; uneig 
die Hoden; einem dien nef 
men, ihn zur Zeugung unfühi 
machen, fajtrieren. 
maͤnnigfach, männigfalfig,&h 
u. Um.; (uneig.:) was mehre 
Male ift od. gejchieht, vielfälti 
verjchieden. Die Mannigfa) 
tigfeit. E 
männiglih, unabänder 
Ew.; (vlt.:) jedermann, 
manniſch (in Zuſ.) 


Mann: a: 






liche Erben üben 


annlid, Ew. u. Um.; einem 
me ähnlich od. gemäß; mit 
| ur Beugung nötigen Teilen 

eben, befruchtend: die „e 
* & reif an Jahren (nicht 
je ich, nicht kindiſch); ernſt⸗ 
— tihlofien, herzhaft; kräf⸗ 
ie ve&timme, die 
; ftarfe Stimme; das we 
ort, (©r.:) ein Hauptmwort, 
man den Artifel der 
tjegen kann; der „e Reim, 
ı jolher, deſſen Reimendung 
njilbig iſt. Die Männlid- 


ie unsbild, das, (e)s, Mz.ver; 
d. U.:) die männliche Perſon, 
z Dann. 

Rannicaft, die, m, Mz. nen; 
hrere Männer zuſammenge— 
men (beſonders in gleichen 

jenftverhältnifjen); eine An- 
Soldaten, Feuerwehrleutere. 
® Befapung. 
nannsdid, Ei. u. Um.; fo did 
e ein Mann. 
kannijen, die, », ohne Ez.; 
) (: u. Mannöleute). 
Mannskleid,das, e)s, Mz.ver; 
die EReibung für eine männliche 


Dar InnSlente, die, n, ohne Ez 

er onen männlich enGeſ ehe, 

— :) dad Mannsvolk, die 

tanı en. 

Na ar Sperjon, die, ı®r Mz. wel, 

2 erwachiene Perſon männ- 

5 e en Geſchlechts. 

astief, Ew. u. Uw.; fo tief 

ein Mann groß iſt. 
annstoll, Ew. u. Um.; ſ. 

a1 *8 
dännstracht. die, w, Mz. nen; 

ef eidertracht für Männer, 

nnliche Kleidung. 

nötveu, die, „,ohne Mz.; 

an ertreu. 

IM die, w, ohne Mz.; 

nntoll heit, 





































AIchem 





—— das, E)s, ohne 
Manns! eute. 


14 Ordnun 
nur | die Disziplin. 





g * * Soldaten, 


maͤnntoll, Ew. u. Uw.; mit 
der Manntoilheit (1. d.) behaftet, 
mannstoll, mannjüchtig. 

Manntoltneit, die, n, ohne Mz.; 
die heftige Begierde einer weib⸗ 
lichen Berjon nach einem Manne, 
die Mannſucht. 

Maͤnnweib das, (e)s, Mz.er; 
der Zwitter (. d. ); das derbe 1. 
entſchloſſene Weib. 

*Mandver, das, nB, Mz. ws 
die Schwenfung od. Bewegung 


eines Kriegsheeres, die Truppen— 
übung; der Kunſtgriff. 


*mandbrieren, t.n3.8. m.b.; 

militäriſche Schwentungen od. 
Feldübungen machen; Kunit- 
griffe ausüben. 

*Manſärde, die, n, Mz. alt; 
das fchiefe Dach, Manfarden- 
dad; die Dachſtube mit jchiefen 
Wänden. 

Se der, ned, ohne M3.; ]. 
Mant 

nich, r. nz. 8. m. h.; ſ. 
mantſchen. 

*Manſcheéſter, der, „3, ohne 
Mz.; der Name eines fammet- 
artigen Zeuges, der Mancheiter. 

*Manſchétte, die, mn, Mz. an; 
die Handfraufe (ſ. d.); un ha— 
ben, (uneig.:) Furcht haben. 

Mantel, der, nd, Mz. Mäntel; 
das, wodurch ein Begenitand 
bedeckt od. umſchloſſen wird; die 
Bededung; das weite Kleidungs- 
ſtück, welches über der andern 
gewöhnlichen Kleidung getragen 
wird; (Bauf.:) der hervorragende 
Rand der Feuermauer liber ei- 
nem Herde; das Treppenhaus; 


die neue Lage Stroh über einem 


Strohdadh; den » nad) dem 
Winde hängen, (uneig.:) ſich 
den Verhältniſſen anpaſſen (oft 
mit dem Nebenfinn: charafter- 
los jein). 

Mantellind, das, „(e)3, Ms. 
et; ]. Brautkind. 
Mantelſack, der, As, Mz. 
-jäde; der längliche Sad, um 
. | auf Reifen die Kleidungsftiücte x. 
bei ſich zu führen, der Rudjad. 
*Mantille, die, n, Mz. an; der 
us (für Frauen). 

Mantich, der, nes, ohne Mz.; 


S das Semantfchte (. mantjchen). 





R Dart lenfaden 


[mann 2.13. 8. m. bh; in 
einer Flüffigfeit mit den — 
rühren, manſchen. 

“Manual, das, e)s, Mz. ne; 
(Kaufm.:) das Buch, in welches 
die täglichen Handelsgeſchäfte 
— werden; die Klavia⸗ 
tur (f. d 


Manufattũr, die, m, Mz.en; 
die Anftalt, in welcher Waren . 


(ohne Hammer u. Feuer) in 
Menge verfertigt werden; die 
Fabrif (befonder3 Gemwebefabrif). 
Die Manufafturarbeit. 

Manuskript, das,n(e)3,Mz.nE; 
die Handjchrift; die zum Drud 
beitimmten Schriftſtücke aller 
Art; als „ gedrucdt, gedrudt, 
um an Stelle des Manujfriptes 
verbreitet zu werden. 

“Mappe, die, m, Mz. an; die 
Schriftentafhe von Leder od. 
Pappe. ſch — 

Mar, die, n, Mz. den; ſ. Mär— 

Marasmus Det, m, ohne Mz.; 
die Entkräftung, die Alters— 
ſchwäche, der förperliche Berfall. 

Märchen, das, n8, Mz. n; die 
erdichtete Erzählung; die Erzäh— 
lung aus der Baubermelt. 

märdendaft, Em. u. Uw.; ei- 
nem Märchen ähnlich; unwahr- 
ſcheinlich. 

Marder, der, nd, Mz. m; der 


Name eines Heinen vierfüßigen 


Raubtieres mit länglichem Kör— 
per u. jpiter Schnauze, deſſen 
Tell zu Kleiderbeſätzen gebraucht 
wird; (uneig.:) der Kleiderdieb. 
Märe, die, m, Mg. nt; j. Mär 
“Margarine, die, m, ohne N: 
Margarin,das, (e)S, ohne M;z.; 
die Kunftbutter. 
+Marginalien, die,n, ohne Ez. 
die Nandbemerfungen. 
*Mariãge (ſpr. mariajch),die, v, 
Mz. an; die Heirat; der Name 
eines Kartenfpieles. 
Marienapfel, der, „S, Mi. 
-äpfel; der Name einer zeitig 
reifenden pfelart. 
Marienbild,das,n(e)3,Mz.ner; 
da3 gemalte, gejchnißte od. aus 
Metall verfertigte Bild derfjung- 
frau Maria. 


- Martendijtel, die, n, Mi. tt; 


. Srauendiitel. 
Marienfaden der, n8, Mz. — 
u. -füden; ſ. Sommerfaden. 
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Marienglas 

Marienglas, das, -glajes, ohne 
Mz.; ſ. Frauenglas. 

Mariengroſchen der, s, Mz.n; 
(ehemals:) eine Silbermünze (im 
Werte von 8 Pfg.) mit dem Ge— 
prüge der Sungfrau Maria. 

Niarientag, der, ne), Mine; 
(bei den SKatholifen:) der Felt 
tag, der zu Ehren der Jungfrau 
Maria gefeiert wird. 

“Marine, die, m, Mz. nn; da3 
Seeweſen; die Seemacht eines 
Staates, Die Flotte. 

*marinteren, r. z. 8. m. h.; 
(Fiſche) in eig u. ——— ein⸗ 
legen, einſal zen. 

- *Marionette, die, n, Mz. At; 

die große Sliederpuppe, welche 
durch Drahtfäden bewegt wird. 
- Das Marionettentheater. 
Marl,das,(e)d, ohne Mz.; die 
zellige Fettigkeit i in den K Knochen 
de3 tierijchen Körpers; (Bot.:) 
die lockere Maſſe in der Mitte 
der Stämme, Äſte 2c.; der innere 
jaftige Teil mancher Früchte; 


(uneig.:) das Kräftigfte, Nahe: 


hafteſte, Beſte einer Sathe 
Lebenskraft. 

Märk, die, n, Mz. wen; das 
fichtbare Erinnerungazeichen; der 
Grenzitein, die Grenze; ein Gold- 
u. GSilbergewicht von 16 Xot; 
ein deutjches ſilbernes Geldſtück 
(— 100 Pfennig od. '/, Taler); 
(ohne Mz.; Abkürzung für:) die 
Mark Brandenburg. 

"markant, Ew.u. Um.; hervor⸗ 
ſtechend, ausgeprägt. 

Maͤrkbaum, ber IAe)s, Mi. 
-bäume; der Grenzbaum, Lach⸗ 
baum ' d.). 
Marke, die, m, Mz. an; das 
Zeichen, Kennzeichen; die Brief- 
“ marke (ſ.d.); (Kſp.) das Zeichen, 
welches die Stelle des Geldes 
vertritt, der Bahlpfennig; (um= 
eig.:) die Sorte, Qualität: er 
bat eine gute „ Bein. 

märfen, r. 3. 8. m. b.; j.mar- 
fieren. 

Maͤrkenſchutz, der, nes, ohne 
Mz.; der gejeslihe Schuß der 
Berechtigung zur ausichließlichen 
Führung eines Fabrik, Waren- 
od. Handelszeichens, daS die 
Ware als aus einer ganz be— 
ftimmten Fabrik Veen. fenn= 
zeichnet. 
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»Marketender, Fi nB, M;. Pr 


auf dem Marſche od. im Lager 
an die Soldaten verkauft. Die 
Marfetenderin. 

*Marfetenderet, die, m, ohne 
M;.; das Gewerbe eines Mar- 
fetender3 od. einer Marfeten 
derin. [Marfetenderei treiben. 

*arletendern, v.nz. 3. m.h.; 

Maͤrkgewicht, daB, OEM; 
(j. u. Mark [die)). 

Markgraf, der, wen, Mz. wen; 
(ehemal3:) der Befehlshaber ei 
ner an der Grenze eines Landes 
gelegenen Provinz; ein Fürit, 
welcher eine jolche Provinz be— 
ſitzt. Die Marfgräfin. 
Maärlgrafentum, das, (e)s, Mz. 
-tiimer; das Gebiet eines Marf- 
grafen. 

maͤrkgräflich, Em. u. Um.; eis 
nem Markgrafen gehörig od..ihm 
tee in jeiner Würde 
begründet. 

Närkgraffhaft die, Mz. weit; 

Markgrafentum. 
maͤrkicht, Ew. u. Uw.; 
Marke ähnlich. 

maͤrkig, Ew. u. Uw.; Mark 
(ſ. Mark ſdas)) enthaltend, aus 
Mark beſtehend; (uneig.:) kräf— 
tig, kraftvoll. 

markieren, r. 1) z. 3. m. h.; 
mit einer Marke od. einem Zei— 
chen verjehen, zeichnen; 2) nz. 3. 
m. h.; andeuten: der Schau= 
fpieler marfierte auf der 
Probe. 

*Markiſe, die, n, Mz. an; ein 
Dach zur Abhaltung der Sonnen 
jtrahlen, das Sonnendad). 

Märkknochen, der, ns, Mi. ; 
der Knochen, der Mark enthält. 

*Marfor, der,nd, Mz.ve; (Bill.:) 
einer, der beim Billardipiele 
zählt, die Partien auffchreibt u. 
die Bälle ausſetzt. 

Märkordnung, die,n, My.nen; 
die obrigfeitliche Verordnung 
über die Feld- od. Holzmarfen. 

Markicheide, die, n, Mz. at; 
der Ort, wo fi) zwei Marfen 
trennen, od. wo ſie zuſammen⸗ 
ſtoßen, Die Grenze; Bergw.) 
die Grenze eines Grubenfeldes. 

Märkſcheidekunſt, die, „, ohne 
Mz.; (Bergb.:) die Kunſt, die 
Grenzen einer Zeche au beftin 


dem 


— 
einer, der allerlei Lebensmittel 


welcher das Recht Hat, jährlie 
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die “4 ie ( ub 
gebäude unter * Erde zu b 
jtimmen u. auszumefjen. 

Maͤrkſcheider, der, mw Mz ums € 
ner, der die Markicheidetunit 1 
veriteht u. ausübt. 
Mrarkitein, * IAe)s, Mi. f 
1. — ein. 

Drarkt, der, ¶(e)s, Mz. Mä He 
die öffentliche Zuſammenkun 
von Verkäufern u. Käufern, ın 
zu handeln; die Zeit einer fol 
chen Zuſammenkunft; der Rlab, 
wo dieſe Zuſamnienkunft ſtat 
findet, der Marktplatz; der Ort 





































ein od. mehrere Male Markt zu 
halten; da3, wa3 man auf 9 | 
Markte einkauft; feine eige 
Haut zu_etragen, (Sprim 
etw. —— ſeine eigene Gefahr tur 
für feine Handlungen Fa os | 
antwortlich fein. [Bud 

Marktbude, die, n, Mz. — 

maͤrkten, r nz. Z. m. h.; auf dei 
Markte Handel treiben; han 
deln, dingen; feilſchen, im va | 
herunterdrücen. 

Marktfleden, der, nd, Mn 
der Kleine Ort mit ——— 


* 
aͤrktfreiheit, die,, Mz. Be: 
das Recht, an einem Orte fen 
lih Markt Halten zu dürfen; d 
Treiheit od. Bergünftigung fi 
diejenigen, welche einen Te 
beziehen. 

"Nhärkigeld, das, Aeys, Min 
das Geld, melde zum Si 
fauf von Lebensmitteln auf de 
Markte bejtimmt ijt; das 2 
Verkauf auf einem Marfte g 
löite Geld; nz —— 


* ing (j.d 
erete die, oh 

FR j. Marftfreiheit. 

Prarktgut, das, (8, 


-güter; die zum Berkauf auf IE 
Markt "gebrachten Waren. 7 
‚Marithalle,die,n, Mz. nt 2 
öffentliche (ſtädtiſche) Gebäu 
in dem der —— ſt 
findet. 

Maͤrlthelfer, der, „8 
einer, der die Waren — 
leute od. Buchhändler 
auszupacken, wegzutrage 
Märktkorb, der, ie 
-fürbe; der ‚Korb, A 





FJ auf⸗ | — Me m, Ar 









flänbenachHaufeträgt | 


‚der,nd, Min; 
r ſtädtiſche Beamte, welcher 
je Aufficht über die Güte u. 
den Preis der zu Marfte ge 
brachten Lebensmittel Hat, der 
| 2 ta rk vogt. 
atz, — ned, My. 

lätze; (. u. Markt). 
Märttpreis, ber -preijes, Ma. 
Ei. der Preis, um welchen 
m 8* dem Markte gekauft wird. 
Maͤrktrecht, das, (e)s, Mz. ne; 
—— 
Mäaͤrltſchreier, der, „2, Mz. »; 
iner, der feine Kunft u. Ge⸗ 
hidlichkeit auf den Sahrmärk- 
ben ausſchreit; der Scharlatan, 
Du — einer, der mit jei- 
21T vermeintlichen Können od. 
it der vermeintlichen Güte 
feiner Erzeugniffe über alle 
Bebühr prahlt. Die Markt» 
ſchreierei. 
Maͤrkttag, der, (e)8, Mz. 8; 
der Tag, an welchem Wochen- 
markt gehalten wird. 
Maritbogt, der, „(e)8, Mi. 
-bögte; ſ. Marktmeiſter. 
& arttzettel, der,nd, M3.n; das 
Berzeichnig, welches den Marft- 
preis der fäuflichen Gegenjtände 
er Br 
Markung, die, n, Mz. wen; die 
7 Dart (j. d.), das Grenzzeichen. 

I arıneläde, die, n, Mz. AN; 
de - mit Zuder eingelochte Saft 
vor Früchten. 
Marmor, der,nd, Mz. ne; ein 
| * er u. feſter Ralkttein bon ver⸗ 
Ichiedener Farbe, welcher eine 
ſehr feine Politur annimmt. 
9 orband, der, „(e)S, Mz. 
-bände; der mit marmoriertem 
Papier od. Leder überzogene Ein= | 
$ d eines Buches. 
Maͤrmorbild, das, Ie)s, M;. 


tigt e Skulptur. 
morbruch, der, „(e)3, Mz. 
üche; der Ort, wo Marmor 
gebrochen wird. 

Marmorherz, das, „enz, Mz. 
u; (uneig:) das "unempfind- 
°, gefühllofe, harte Der. 
marn drieren, r. z. 3. m 
mit — Fleden u. 
Streife nverſehen. 






































ver; die aus Marmor verfer= 


die Miihle, auf welcher Marmor 
in Stüde od. Platten geichnitten, 
geichliffen od. zu Staub gemah- 
len wird, 

marmorn, Ew. u. Um.; aus 
Marmor verfertigt; dem Mar— 
nor Ka (uneig. :) hart, un 
empfindlich. 

Marmorfaal, der, „(e)s, Mz. 
-jäle; der Saal, deſſen Fuß— 
boden u. Wände mit Marmor 
belegt jind. 

Marmorichleiferei, die, «, Mz. 
neh; ſ. Marmormühle. 
*mardde, Em. u. Um.; abge- 
mattet, ermüdet. 

*Marodenr (jpr. -dör), der, 8, 
Mz. me; der Soldat, welcher 
plündert. 

*marodieren, r. nz. 3. m. h.; 
(v. Soldaten:) unter dem Vor— 
wand der Müdigkeit auf dem 
Marſche zurückbleiben, um zu 
betteln, rauben u. brandſchatzen. 
*Maröne, die, n, Mz. tn; die 
eßbare u. ſchmachafte Kaſtanie. 
*Maroquin (jpr.-Fäng),der,ns, 
Mz. m; das genarbte u. ge— 
färbte maroffanifche Leder aus 
Ziegenfellen. 

*Marötte, die, n, Mz. at; 
(1.8. U.) die Grille, daS mür— 
riſche Weſen; die närrische Nei- 
gung, das Stedenpferd. 

use (ipr. -für), der, 3, 

3. ne; ſ. Markör. 

—S Fi), dern, M3.n; 
der Markgraf (ein franzöfiicher 
Adelstitel). Die Marquije. 

* Mars, der, n, ohne Mi; 
Myth. Ider Kriegsgott (Aſtron.) 
ein Planet. 

*Maͤrs, der u. die, m, 
Marjen; der Maftkorb (I. Se 

Maͤrſch, der, „es, Mz. Märſche; 
der gleihmäßige Gang mehrerer 
Soldaten; die Reiſe mehrerer 
Soldaten (zu Pferd od. zu Fuß); 
der Gang nad) einem bejtimme 
ten Orte; die Mufif beim Mar- 
ſchieren; ein Mufifftüf, nad) 
dem man marjchieren kann; das 
Zeihen zum Aufbruch eines 
Truppes vd. Heeres Soldaten; 
der Weg, welchen ein Kriege- 


. b.; | heer zu nehmen hat. 


Mari, die, n, Mz. wen; das 
niedrig gelegene, fumpfige u. 


BIER 


Makarker 


* Land, das Marſchland, 
Weideland. 

märſch! Epfw.; ein Kom— 
mandowort, daß die Soldaten 
ſchrittweiſe fortgehen jollen; der 
By wegzugehen: m hinaus! 

Märſchall, der, e)s, Mz. 
ſchälle; (ehemals:) der Stall 
meijter; (jeßt:) die mit einer 
hohen Würde befleidete adelige 
Perfon; ſ. a. Feldmarſchall; 
Hofmarſchall. 

Marichallamt, das, (e)s, Mz. 
-ämter; das Amt 0d. die Witrde 
eines Mari ſchalls. 

Maͤrſchallſtab, der, „(e)S, 
-jtäbe; der Stab als 
zeichen od. Symbol der Mar- 
ſchallswürde. 
maͤrſchfertig, Ew. u. Uw.; zum 
Marſchieren bereit. 

Märſchgeſchwindigkeit, die, », 
Mz. wen; die Gejchtwindigfeit, 
in welcher man marſchiert. 
x*marſchieren, r. nz. 3. m. ſ.; 
(v. Soldaten:) gehen; reiſen; mit 
großen Schritten gehen; weite 
Strecken gehen. 

Maͤrſchland, das, Ie)s, N 
-länder; ]. Marid (die). 
*Maärichlinie, Märichroute(fpr. 
-rute), die, n, Mz. an; der Weg, 
welchen die Truppen nehmen, 
die Marſchroute; die Richtung, 
in welcher Kriegsſchiffe aufge— 
ftellt werden. 

*Marſeillaiſe (jpr. -jeljäle), 
die, m, ohne Mz.; der von Rouget. 
de lIsle gedichtete Kriegsge— 
jang; "sie Nationalhymne der 
franzöfif hen Republik; der Mar—⸗ 
ſeillermarſch. 

Marsiegel, das, nd, Mz. 3 
.\ (Schfib.:) das zweite Segel * 
großen Waſtes. 

Marſtall, der, ¶(e)s, Mz.-ſtälle; 
der Rierdeitall, der Beitand an 
Pferden eines Fürjten od. ſon— 
ftiger Vornehmer od. einer Ge— 
meinde. 

Märte, die, „, ohne Mz.; die 
eßbare, falte Slüffigkeit, in welche 
Brot 2c. gebrodt ijt, die Kalte 
ſchale; ——— 

Marter, die, n, Mz. mn; der 
hohe Grad förperlicher Schmer- 
zen; (uneig.:) der hohe Grad 
geiftiger Schmerzen, die Bein; 
die Folter (j. d.). 


Marterbanf 


Marterbanf, die,n, Mz. -bänfe; 
j. Solterbanf. 

Märterer ꝛc.; ſ. Märtyrerze, 

Martergeihichte,die,n, Mz.n; 
die Erzählung verübter Martern. 

Marterfammer, die,n, Mt; 
ſ. Folterfammer. 

maärtern, r. 3. 8. m. h.; (auch 
uneig.:) Marter verurjachen, 
quäen: foltern (j. d.). 

Maärtertod, der,n(e)3, ohne Mz. 
der martervolle Tod eines Mär— 
tyrers. 

maͤrtervoll, Ew. u. Uw.; 
Marter verurſachend. 

Maͤrterwoche, die, «, ohne Mz.; 
ſ. Karwoche. 

*Martiälgeſetz (ſpr. marzial-), 
das, es, ohne My; (ehemals:) ein 
Geſetz, nach welchem die Obrig— 
keit auf aufrühreriſche Volks— 
haufen er lajjen fonnte. 

*martiäliich (ſpr. marzia-),Ew. 
u. Uw.; kriegeriſch; außerordent— 
lich groß: der „me Schnurr— 
bart. 

Martinsfejt, das, nes, Mine; 
(bei den Katholifen:) das Feit 
zu Ehren des heiligen Martinus. 

Martinsgand, die, m, M 
-gänje; (in manchen Gegenden) 
die Sand, welche dem Grund— 
herrn am Martinstage (10. No— 
vember) gegeben werden muß; 
die Gans, welche gewöhnlich am 
Martinstage gebraten u. ver- 
zehrt wird. 

Martinshorn, das, Ae)s, Mz. 
-hörner; ein Gebäd in Geſtalt 
eines Hornes od. eines Hufeijen?. 

*Märtyrer, der, „8, 
einer, der unfchuldigermeife von 
andern gemartert wird, der Blut- 
zeuge, Märterer. 

Nuärtyrertum, das, Ie)s, ohne 
Mz.; Martyrium, das, 8, Mi. 
-rien; dag Leiden, der Auftand 
de3 Märtyrer; (uneig.:)“ das 
anhaltende jchwere Leiden u. 
Dulden. 


viel 


4 983 


*Marunke, die, n, Mz. un; der | holz 


Name einer Artkleiner Aprikoſen; 
eine Art großer, runder u. ſüßer 
Pflaumen. 

März, der, ven u. n(e3), Mz. ve; 
der dritte Monat im Fahre. 

Märzenbier, dag, (e)s, Mz.ne; 
j. Zagerbier. 

Märzhaſe, der, n, Mann; der 


im März od. zu Anfange des 


Frühjahres geborene Haſe. 

*Marzipan, der, n(e)3, Mz. e; 
der Name eines feinen Backwerks 
aus Zuder u. Mandeln. 

Mache, die, «, Mz. nn; bie 
Schlinge von Pferdehaaren;(beim 
Striden:) die Schlinge, Schleife; 
die Kokarde. 

Mäſchel, der, „s, ohne Mz.; der 
männliche Hanf. 

maͤſchig, Ew. u. Uw.; einer 
Maſche ähnlich. 

*Maſchine, die,«, Mz.n; jedes 


künſtlich zuſammengeſetzte, me— 


chaniſch durch die Hand od. mit 
den Füßen od. durch Dampf, 
Gas, Elektrizität 2c. ſelbſttätig 
zu treibende Gerät od. Werkzeug, 
das Triebwerk; die Lokomotive 
(ſ. d.)) (uneig.) der Menſch, 
welcher nicht nach eigener ver— 
nünftiger Einſicht handelt. 
*Maſchinengewehr, das, e)s, 
Mz. me; das ſelbſttätig (in der 
Minute big 600 Schuß) feuernde 
Gewehr. 
*<majchinenmähig, Em.u. Um. ; 
wie eine Mafchine; (uneig.:) ohne 


3. | vernünftige Einficht. 


*Maichinenmeiiter, der, „8, 
Mz. n; einer, der die Einrid)- 
tung einer Maſchine verjteht u. 
leitet, der Majchinift; (TH. :) der 
Reiter der Mafjchinerie. 

*Maſchinerie, die, w, Mz. nt; 
die Zuſammenſetzung fünftlicher 
Triebwerfe; die Geſamtheit der 
Mafchinen in einem Schiff, einer 
Fabrik 2c.; (Th.:) alle Vorrich- 


; tungen zu Beränderungen, über 


welche ein Majchinenmeijter die 
Aufficht führt. 

*Maſchiniſt, der, ver, Mz.den; 
ſ. Maſchinenmeiſter. 

Mäseller, die, », Mz. an; ſ. 
Maßeller. 

Mäſer, der, nd, Mz. w; das 
Holz mit kraus untereinander 
verwachjenen Faſern, das Maſer—⸗ 


Mäſer, die, n, Mz. n; der 
Flecken, die geaderte Stelle im 
Holze. (Maſer — 
mãſericht, Ew. u. Um.; dem 
mäjerig, Ew. u. Um.; Majer- 
flecken habend, gemafert. 
Mäserle, die, m, Mi. an; ſ. 
Mapeller. 
































mafern, ı r. 7— 8. m. h.;31 
Maſern verſehen; dem Maſ 
(j. 22 ähnlich machen. 

ajern, die, n, ohne Ez.; ein 
Krankheit, bei welcher ich rot 
Flecken auf der Haut zeigen. 
Masholder, der, nd, Mi. n 
f: Maßeller. 
* Maske, die, m, Mz. nn; Di 
Larve (ſ. d.); die ———— —* 
ſon; (uneig. ) die veritellte od 
erheuchelte Denk od. Handlung®: 


weile. 4 
*Mästenball, der, „(e)8, Mi 
-bälle; der Ball, bei welcher dir 
Tänzer in Masten erſcheinen 
die Maskerade. 
"Mnsteräde bie,n, Mi.un:de 
Feſt (Ball, Umzug ꝛc.), bei dem 
die Teilnehmer maskiert find 
— ) die Heuchelei, der Lug 


— r.z. u. rz. 3. m. h. 
mit einer Maste verjehen, eine 
Maske anlegen; verbergen, ver: 
deden; fich verkleiden. J 

Mastulinum, das, „3, ohn 
Mz.; das männliche Geſchlecht 
(Mz. -Una; Gr.:) das Haupt 
— — I 

5, die, m, Mi. me; ei 
zu — von 1 Liter Fihe 2 
ier. Das Mäßchen. 

"ah, dag, res, Mi. me; Dit 
bejtinimte Größe. — Sache 
die beſtimmte Größe in bezug 
auf die Ausdehnung, den Um— 
fang od. den Inhalt; die — 
„halten; die Ausdehnung, de 
Grad: in hohem „e; eine bez 
fannte u. bejtimmte Größe, nad 
welcher eine andere unbekannt 
od. unbejtimmte gemefjen wird⸗ 
das Längenmap (j.d.);„ nehe 
men, ausmejjen; ein J 3 
von verjchiedener Größe, um 
trodene od. flüſſige eg de 
zu mefjen: das Hohlmaß (j.b, 

*Maſſãge (jpr. -ajche), die, m, 
Mz. n; das Kneten des Kör 
pers, die Knetkur. — 

*maſſakrieren, r. z. 3. mh. 
niederhauen, niedermeßeln, mo 
den. 

Maͤſſe, die,«, Mz.nt; der Ste 
aus dem etw. gefertigt i 
bejteht; der Klumpen; das an; ige 
der große Haufen; (im Ko ir 
verfahren:) das ‚gejamte, € in 


* 
er 
er 


A 











nung des Verfahrens 
u. zur Befriedigung der 


elle , Mäferle, die, m, 
„it; eine Art des Ahornbau⸗ 
it — gemaſertem Holze, 
er Maßholder. 

Maßen, nur Mz., unabänder- 
id); mit „, mit Vernunft, ohne 
Übertreibung; ohne „, über 
Die», zuviel, übertrieben, ohne 
jede Einfhränfung. 
maßen; (in Zuj.:) in dem 
Maße von: dermaßen, fol- 
gendermaßen ı. 
mäaſſenhaft, Ew. u. Um.; 
großen Mafien od. Haufen. 
Maſſeür (pr. -jör), der, „3, 
Mz. ne; ſ. Maffierer. 
la äßsgabe, die, », ohne Mz.; 
die Beitimmung des Maßes, Re 
® ſtimmung der Art u. Weile, 
das Berhältnig. 
—— mãßgeblich, Ew. 
u. Uw.; das Maß, das Ver— 
hältnis, die Richtſchnur gebend, 
toritativ. 
Rähfalder, ber, «8, Mz. — 
Maßeller. 
*maffieren, r. 382.h3 nach 
ärztlicher Methode den Aörper 
Ineten u. durccharbeiten. 
Maſſierer, der, nd, Mi. 5; 
‚einer, der die Kumft der Maſſage 
| 8 verſteht u. ausübt. Die | 

6 aſſiererin. ſhaft. 
müuſſig, Ew. u. Uw. ſ. mafſen⸗ 
maãßig, Ew. u. Uw.; das rechte 
Maß od. Verhältnis haltend od. 
{ eobachtend (befonders im Eſſen 
u. Trinken); mittelmäßig; billig: 
ein ner Preis. 
mäßig; (in Zuf.:)dem Maße 
Verhältnifje einer Sade 
ä no od. entſprechend: geſ etz⸗ 


t.3.(0.13.) 3. m. h.; 
3 rechte Maß geben; (ich) ein⸗ 
Ic Seinten; (ji) im Raume hal⸗ 
en, beherrſchen: ſeinen Zorna. 
ie Mäßigung. 
Mäpigfeit, die, „, ohne M;.; 
der Zujtand, wenn man das 
rechte Maß u. Verhältnis bes 
bachtet; die Fertigfeit, das rechte 
in ezug ” jede Art finn= 



































elches ihm zur Zeit | 


en. [der 0%, Dane; Im 
en, das, (e)8, Mi. 8; 
*maſſib, Em. u. Um.; aus lau⸗ 
ter Stein bejtehend: da3 me 
Haus; durch) u. duch von dem— 
jelben Stoffe gearbeitet: der 
we Tiſch; a 2 gediegen, 
dicht, feſt; (i. d. U.:) grob. 

Mähfanne, die, oo, Mz. tt; die 
Kanne, welche den Inhalt eines 
Maßes enthält od. faßt. 

Mäßlade, die, , Mz. at; 
(Schhm.:) ein Werkzeug zum 
Meſſen der Fußlänge. 
Mäßlieb, das, e)s, Mz. we; 
der Name einer Wiefenblume, 
das Maßliebchen, Gänſeblüm— 


in | hen 


mãßlos, Ew. u. Um.; ohne 
er unermeßlich; unmäßig. 

Die Maplojigfeit. 

Mäßnahme, die, m, Mz. nt; 
das Berjahren (j. d.), die An⸗ 
ordnung. 

Maäsregel, die, Mz. n; die 
Kegel, nad) welcher man die Art 
u. Weije jeiner Handlungen be— 
ſtimmt; un nehmen, Borfeh- 


‚ | rungen treffen. 


mãßregeln, r. 3. 3. m. h.; für 
etiv. eine Maßregel treffen, ein= 
richten; tadeln, ftrafen. 

Maäsitad, der, n(e)&, Mi 
-jtäbe; der Stab, welcher in 
größere od. fleinere, gejeglich 
vorgeſchriebene Teile geteilt ift, 
um Längen zu mefjen; (uneig.:) 
das Verhältnis. 

Mait, die, „, ohne Mz.; das 
Nahrungsmittel für Tiere (be= 
ſonders für Schweine) zum Fett- 
maden; das Fettmacjhen der 
Tiere; die Zeit des Mäſtens. 

Malt, der, mes, Mz.ne(n); der 
lange Stamm auf Sdiffen, an 
welchen die Segel u. Taue be- 
fejtigt werden, der Majtbaum; 
(uneig.:) das Schiff. 

Maktaum, der, m(e)8, M. 
-bäume; f. Maſt (der). 

Maitdarm, der, „(e)8, Mi. 
-Därme; der dicke Darım im tie- 
riſchen Rörper, welcher zur Ab⸗ 
fuhr des Unrates aus den Ein- 
geweiden dient. 

mäjten, r. 3. 3: m. h.; mit ei- 
nem od. mehreren Maiten ver⸗ 
— 


a e zu | 








— r. TG a m. 
machen (Schweine 2c.); 2) 13.2. 
m. h.; ſich im Efjen u. Trinken 
gittlich tun, fett werden. 
"spaitfeder, die, m,.M}. nt; 
eine der kurzen Federn über dem 
Steiße einer Gans. 
Maitgans, die, n, Mz. -gänfe; 
die Gans, welche gemäjtet wird. 
Maͤſtgeid, das, e)s, Mg. wer; 
das Geld, welches fürdieMaftung 
der Tiere bezahlt wird. 
Mäſtgerechtigkeit, die, „, ohne 
Mz.; ſ. Maſtrecht. 


majtig, Ew. u. Um.; feiſt, fett. 


*Maſtix, der, „(e2), ohne Mz.; 
ein blaßgelbes, durchfichtiges Harz 
vom Maftirbaume; eine Art jehr 
feiten Klebſtoffes. 

Maäjtforb, der, (es, Mi. 
-fürbe; der am obern Teile des 
Maſtes befindliche, mit einem 
Geländer verjehene Raum für 
die Wache haltenden Matrojen, 
der Mars2. 


majtlos, Ew. u. Uw. ohne Maft 


od. Maſten. 
Mäſtochſe, der, an, Mz. an; 
der Ochje, welcher gemüäftet wird. 
Maſtrecht, das, ¶e)s, ohne My; 
das Recht, die Holzmaſt zu be— 
nußen. 


fett 


Maͤſtung, Mäjtung,die,n,ofne 


Mz.; das Mäjten (j. mäjten) der 
Tiere, die Maſt. 
Mäitvieh, das, n(e)3, ohne Mz. 
das Vieh, welches gemäftet wird. 
Majtwerf,das,(e)3, ohne Mz.; 


die ſämtlichen Maſten u. Stangen 


eines Schiffes. 

*Mafürel, der, 2, Mz. 8; 
Maſürka, die, m, M;. 8 der 
polnische Nationaltanz. 

*Maſũt, das, (e)3, ohne Mz.; 
ein Brennmaterial. 

*Matador, der, wen U. n(e)S, 
Mz. nein); (Kip.:) eins der 
höchſtwertigen Blätter bei eini— 
gen Spielen; (in Spanien:) der 
reiche, angejehene Mann; der 
Stiertöter im Stiergefechte. 

*Maͤtch (pr. mätjch), der, Jes, 
ohne M;.; der Wettkampf zwi⸗ 


ſchen zweien, die Partie im Spiel. 


*Mäter, die, », Mz. at; ſ. 
Matrize. 

*Materiaãl, das, (e)s, Mz. dien; 
der zu einer Arbeit nötige Stoff, 
die Zutat, der Rohſtoff, Vorrat; 


* hi x RT 


Di 22 — Te SAL Dr vn; — 


Moaterialismus 


der Bauftoff; die zu einer Ar- 
beit nötigen Hilfsmittel. 


*Materialismus, der, „, ohne 


My; Die philojophijche An⸗ 
ſchauung, wie fie der Materialiſt 
(f. d.) lehrt. 

*Materialiſt, der, nen, Mz.nen; 
der Kaufmann, welcher mit Ma— 
terialwaren (j. d.) handelt; (in 
der Philojophie:) einer, der dag 
Dafein geijtiger Weſen u. der 
. menjchlichen Seele leutgnet. 

*materialijtiih, Em. u. Um.; 
der Lehre des Materialiſten ent- 
Iprechend, ihr huldigend. 

+Materiältware, die, n, Mz.nt; 
die Ware aus dem Pflanzen- 

u. Mineralreiche, die Spezerei— 
ware. 

Materie, die, m, Mz. nn; ber 
Stoff, aus welchem etw. ge= 
macht wird; der Gegenftand, 
Inhalt; Ehir. :) der Eiter einer 
Wunde. 

*materiell, Ew. u. Uw.; förper- 
lich, finmlich (im Gegenſaß zu 
geiſtig); die ven Intereſſen, 
die Rückſicht auf Gewinn. 

*Mathematik, die,«, ohne Mz.; 
die Wiſſenſchaft, welche ſich mit 
Ausmeſſung der Größen be— 
ſchäftigt, die Größenlehre. Der 

Mathematiker. 
*mathemãtiſch, Ew. u. Um.; zur 
Mathematik gehörig, ihr ent— 
ſprechend. 

*Matinẽẽ, die, n, Mz. 3; die 
Geſellſchaft od. Unterhaltung, die 

am Bormittage ftattfindet; die 
Morgenjade. 

— der, E)s, 
Mz. ne; j. Maatjeshering. 

atrahe, die,n, Mz. nn; ein 
mit Roßhaar od. Seegras aus— 

gejtopftes u. durchnähtes Bett- 
untergeitell, — Bettpolſter. 

*Müůtreſſe, die, n, Mz. un; die 
Gebieterin; die Geliebte, Qu 
hälterin. 

Matrikel, die, «, Mz. an; das 
Namensverzeichnis der Mitglie- 
der einer Gejellfchaft; die Liſte 
der Studierenden an Univerfi= 
täten. 

Miatrize, die, mn, Mi. at; 
(Schrftg.) die Form, in welche 
die Lettern gegofjen werden, 
en der Bräge- 
to 


Matrone, Mer ,M F 
Frau von reifem Alter; 
Greifin. 


bie |i 


Matröfe, der, an, Mz.nn; der| 


Seemann, welcher gewöhnlich 
niedrige Schiffsdienfte verrichtet; 
der Boot3mann, Seefoldat. 

Matroſenhoſe, die, , Mz. tt; 
die lange u. weite Hofe, wie fie 
die ———— zu tragen a 

Maͤtſch, der, nes, ohne M 
die zerdrückte u. 
gemiſchte Maſſe von weichen 
Gegenſtänden (beſonders Stra— 
ßenſchmutz), der Schlamm; (beim 
Spiele:) der gänzliche Verluſt 
eines Spieles; matſch machen, 
gewinnen, matjch werden, 
verlieren. [mantj % en. 

mätichen, r. nz. 8. m. h.; f. 

maͤtſchig, Ew. u. Uw.; zu — 
a fotig, ihmugig: der 
we 

matt, Ei. u. Um.; einen hohen 
Grad des Mangels an Kräften 
empfindend, kraftlos; (uneig.:) 
ohne Glanz, nicht poliert; nicht 
die gehörige Stärke od. Friſche 
habend: das „e Getränf; 
nicht lebhaft; trübe: der me 
Blid; (Sch.:) der Stand des 
Spieles, in dem der König feinen 
Zug mehr tun kann: Schach 
undn. Die Mattheit, Mat— 
tigtelt s, 

Matte, die, m, Mi. nn; die 
grobe Dede von Stroh, Baſt ꝛc. 
zum Einpaden; die Mahlmebe; 
(befonder3 in den Alpen:) die 
Wieſe, Weide; (ohne Mz.:) die 
geronnene Milch zur Bereitung 
des Käſes. 

mattig, Em. u. Uw.; fäjeartig. 

*Maturität, die, n, ohne M;-; 
die Reife. 

*Maturitätseramen, das, „8, 
M;. -eramina; die Keifeprii- | M 
fung (. d.)._ 

*Ptaturitätszengnis, dag,-nif- 
ſes, Mz. -nifje; das Keifezeug- 
nis (f. d.). 

Matz,der,ned, Mz. neu. Mätze; 
dereinfältige,der dummeMenich: 
der Vogel, Piepmatz; die jaure, 
geronnene Mil, der Duarf. 
Das Mätzchen. 

Matze, die,n, Mz3.n; Maͤtzen, 


der, ns, M;. „; (bei den Suden:) | 


das ungefäuerte Dfterbrot. 


At; n:diel 9 Mée 


























maden v.nz.B.m.G.; —J miaue en 
Maier, die, n, Mz. n; bie fiel 
nerne Wand; das Mauermerf 
Materblümden, das, mE, 
Mi. m; (i. d. U.:) die auf" ein 
DBalle während eines —— 
ſitzengebliebene weibliche Perſon. 
Mañerbrecher, der, nd, Mz. m; 
(ehemal3:) die Mafchine z m 
Durchbrechen der Mauern 9 t 
Kriege). Bi 
Manerei, die, », ohne Mi. 
das Mauern (ſ. manern); bie e 
Mauerarbeit, Maurerarbeit. 
maüerfeit, Ew. u. Um.; mit 
einer Mauer befeſtigt, feſt wie 
eine Mauer. 3 
Maũücerfraß, der,nes, ohne Mz; 
das Mürbewerden od. Verwit⸗ 
tern der Mauern. % 
Maüerkalf,der,„(e)3, ohne; 
derzum Mauern zub ereiteteßtal, 
der Mörtel. 
— bie, my mM. ih 
el 
Manerfraut, das, „(e)S, oh ne 
Mz.; ſ. Attich. 
Mauũerkrone, die, , Min n; 
(bei den alten Römern:) die 
Krone mit Zinfen in Geſtalt de 
Zinnen einer Mauer; pp.) 
die Bürgerfrone. — 
Maũermeiſter, der, „3, a, 8 
der Maurer, der das M eiſter⸗ 
recht erworben bat. & 
maüern, r. )z. 3.m. h.; Ste 
mit irgend einem Kitt * 
tel zuſammenſetzen; 2) nz. 
m. h.; (Kip.:) ein Spiel eim 
andern überlafjen, trogdem man 
gute Karten in der Hand hat. 
— der, nd, ohn 
3ſ. Hauslaub. 
— e)s, Mint; 
der Obergejelle der Peaurer. 
Maũerſand, der, (ed, 
M;.; der zur Bereitung 
Moͤrtels taugliche gelbe 
Mauũerſchwalbe, die, ,Mz 
der Name einer Art Schw 
welche ihr Neſt an Mauern 
Maũerſtein, der, n(e)s, M 
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ende Werk; die fämtlichen 
/ Mauern eines Gebäudes. 
Maüfe, die, m, Mz. „nz; der 
Name einer Pferdefranfheit, 
welche in einer Lähmung der 
x fieln befteht; der verborgene 
R Dit, an dem etw. aufgehoben 
wird ‚die Mauche. 

Mail, dag, Ie)s, Mz. Mäu— 
(d. Tieren‘) die — mit 
Rippen umgebene Öffnung am 
Kopie zum Einnehmen der Nah- 
rungsmittel; „und Naje auf⸗ 


ſperren, (uneig.;i.d.U.:) ſtau⸗ 


nen, mit großer Verwunderung 
anſehen; ſich etw. vom „e 
abbregen, ſich etw. verfagen, 
damit e3 ein anderer genieße; 
das „ hängen, unzufrieden 
fein, ihmollen; das „ aufs 
tun, ſprechen, freiſprechen; ſich 
fein Blatt vors nehmen, 
ohne Zurüdhaltung reden; ein 
Iojes » haben, zanfen u. 
ſchimpfen; dad „ Halten, 
ſchweigen; einem etw. ins 
ihmieren, ihm etw. öfters 
wiederholen, damit er es merfe, 
- einem etw. ganz leicht machen; 
einem das „ vergönnen, 
ihn um etiw. anjprechen, bitten; 
einem übers „ fahren, mit 
Heftigkeit u. ohne die ſchuldige 
Achtung antworten; ein gro— 
ßeshaben, großſprecheriſch 
ſein, viel veriprechen, ohne es 
zu halten; einem das Brot 
vorm „e wegejjen, auf ihn 
neidijch jein, ihm Konkurrenz 
machen. 
Maũlaffe, der, an, Mz. an; 
 (i. d. U.:) einer, der etw. mit 
_ aufgejperrtem Munde u. dum— 
mer VBerwunderung anjieht; der 
neugierige Zufchauer; un feil= 
hab en, etw. angaffen, neu— 
gierig 3 zuhören. 
Maũñlbeerbaum, der, e)s, Mz. 
 -bäume;ein ausländif her Baum 
‚mit füßen, faftigen Beeren, dejjen 
£ Blätter den Seidenwirmern zur 
_ Nahrung dienen. 
Wwiaulbeere, die, «, Mz. 1; die 
 Suudit des Maulbeerbaumes. 
Mãulchen, da3,ns, Mz.n; da 
_ Heine Maul, der Heine Mund; 
F der Ban 






t — ohne Moanlrit der, nen, Mz. ner 
da 8 aus Mauern be=| 


einer, der nur den Worten, aber 
nicht den Taten nad) Chriſt F 
maũlen, r. nz. 8. m. h.; 
Maul hängen, ſchmollen, die 
ſchen 


Mantefel, der, nd, Mi. m; das 
von einem Eiel u. einer Stute 
od. einem Hengjte u. einer Ejelin 
erzeugte Tier. 

maülfaul, Em. u. Um.; zum 
Sprechen zu faul. 

Manlfreund,der,n(e)3,Mz.ne; 
einer, der nur den Worten, aber 
nicht der Tat nad) al3 Freund 
ſich zeigt. 

Muülhern, der, wen, Mi. wen; 
der Sroßfprecher, Zungenheld. 

... mänlig; (in Zuf.:) ein 
Maul habend: groß-, hart— 
mäulig ıc. 

Manlkfemme, die,n, ohne Mz.; 
!. Mundklemme. 
Maũñlkorb, der, (e)s, Mz.-körbe; 
1. Beißforb. 

Mañũlmacher, der, ns, Mi. 
einer, der andern vergebliche 
Hoffnung mad. 

maũlrecht, Ew.u.Um.; (i.d.U.; 
v. Speifen:) von der Größe, daß 
es bequem in den Mund geſteckt 
werden kann; (uneig. ae 
zum Gebrauche geſchickt 

Maülſchelle, die, «, Mz. alt; ]. 
Barenitreid. 

PManliperre, die, n, ohne Mz.; 
ſ. Mundflemme. 

Maũltaſche, die, «, Mz. At; 
die Maulichelle; die Plauder— 
tafche (1.8... If. un 

Maültier, das, e)s, Mz. ne; 

Maültronmel, die, n, Mz. tt; 
!. Brummeifen. 

Maülmwerk,das,n(e)3,ohneM;z.; 
ſ. Mundwerf. 

Manlwurf, der, e)s, Mi. 
würfe; der Name eines Heinen 
vierfüßigen Tiere mit fpigiger 
Schnauze, welches auf Feldern 
unter der Erde feine Wohnung 
baut. 

Maũlmurfshaufen der, n8, 
Mz. m; die Heine Erhöhung von 
Erde, welche der Maulwurf auf- 
geſtoßen hat. 

maũnzen, r. nz. Z. m. h.; win⸗ 
ſeln; weinerlich ſein. 

Maürer, der, nS, Mz. »; ber 
Handwerker, welcher Mauer: 


Nanſer 


* —— verſteht. Der 
Maurergeſelle; das Mau— 
rerhandwerk. 

Maurerei, die, n, ohne Mz.; ſ. 
Mauerei. 

Maürermeiſter, der,nd, Mz.n; 
ſ. Mauermeiiter. 

Maürerpolier, der, „(e)3, Mz. 
west. Mauerpolier. 

Maus, die, m, Mz. Mäufe; 
der Name eines Fleinen gras 
braunen vierfüßigen Tieres mit 
jpiger Schnauze u, langem 
Schwanze; (i. d. 1. ) der Musfel 
am Ellbogen, Fuß: u. Hand= 
ballen, das Mäuschen. 

Mauſchel, der, nd, Mi m 
(verächtlich:) der Jude. 

maũſcheln, r. nz. 8. m. h.; 
wie ein Jude reden od. —— 

mänshenjtill, Ew. u. Uw.; 
gänzlich ſtill. 

Maũſe, die, «, ohne Mz.; der 
Zuſtand od. die Zeit, wenn die 
Vögel ihre Federn verlieren, die 


»; | Maufer, Rauchzeit. 


Mänjedarm, der, (e)8, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 
das Bogelfraut, Mäufegedärme. 

Mäüſedreck, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Kot der Mäufe. 

Maũſefalle, Mänjefalle, die,n, 
Mz. nn; die Falle zum Weg- 
fangen der Mäuſe. 

- Mänfefraß, der, des, ohne Mz.; 
das Benagen durch Mäuſe; der 
daraus entſtandene Schaden. 

Maũſegerſte, die, n, ohne Mz.; 
eine Art milder Gerſte, das 
Katzenkorn. 

un der, nd, Maas 
GEB): Sangfinger. 

Maũſekatze, die, n, Mz. 1; die 
Kate, welche Mäufe fängt. 

Maũſeloch, das, „(e)8, M;. 
-löcher; der Eingangzum Aufent- 
Halte der Mäufe. 

"malen, r. 1) 3. 3. m. 5 
(i.d.1.:) jtehlen; Se 8. m. b.; 
Mäuſe fangen; 3) nz. (u. 13.) 3- 
m.db.; (v. Vögeln:) die Federn 
verlieren, maufern; (vd. Krebjen:) 
eine neue Schale befommen. 

Manjepfeffer,der, ns, ohne Mz. 
der Name einer Pflanze von 
brennendem Geſchmacke, der 
Roßpolei. 

Maüſer, die, mn, ohne Mz.; ſ. 
Mauſe. 


manjern 


manjern,r. nz. (u. 13.) 3. m. h.; 
(j. u. maufen). [ganz tot. 

maüjetot, Ew. u. Um.;(t.d.U.:) 

maüjig, Ew. u. Um.; ſich » 
machen, ungebührlich (aut fein, 
ſich troßig verantivorten, liber- 
mütig jein. 

*Mauſolẽum, dad, „3, Mi. 
-[een; das prächtige Grabmal: 
die Totengruft. 

Maüt, die,n, Mz. den; (0bd.:) 
der Zoll von Waren; das 
Chauſſeegeld; der Ort, wo die— 
ſelben entrichtet werden. 

maũtfrei, Ew. u. Uw. zollfrei. 

Mauũtner, der, nd, Mz. m; der 


Bolleinnehmer. 
Marimäal.. .; (in Buf.)) 
Höchſt. Meiſt ERDE 


Marimalgeihwindigfeit. 

*Maxime, die, w, Mz. nt; die 
—— der Haupt- 
grundjaß. 

*Marimum,das,ns, Mz.-ma; 
das Größte, Höchſte; der hüchfte 
Preis, die größte Menge. 

*Mayonnaĩſe (fpr. majonäfe), 
Die, m, Mz. nz eine Fleiſch- od. 
Fiſchſpeiſe mit ſcharfgewürzter 
Tunke. 

FMäzen, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Beſchützer (bejonders der 
Künſte), der Gönner (befonders 
von Künjtlern). 

— die, my Di. n8; ]. 
Majurka. 

"Mechanik, die, n, ohne Mz.; 
die Wifjenichaft von der Be— 
- wegung u. dem Gleichgewicht 
feiter Körper u. den dazu gehöri— 
gen Majchinen, die Bewegungs 
lehre, Mafchinenlehre; das Trieb- 
werk, die Einrichtung, der Me— 
chanismus (ſ. d.) 

*Mechäniker, der, nd, Mz. n; 
Mehanifus, der, m, M;. fer; 
der Kenner od. Lehrer der Me 
chanik; der Verfertiger von allerlei 
mathematiſchen, phyſikaliſchen u. 
anderen Inſtrumenten, der Ma— 
ſchinenverfertiger. 

*mechãniſch, Ew. u. Uw.; zur 
Mechanik gehörig, dieſelbe be— 
treffend; handwerksmäßig; ma— 
ſchinenmäßig; (uneig.) gedanken⸗ 
los, gewohnheitsmäßig. 

*Mechanismus, der, n, Mi. 
-men; der Bau u. die innere 
Einrichtung einer Mafchine, die 


570° 

— ufammerfegung eines 

Triebiverfes, das Getriebe, Rä— 
derwerk. 

medern, renz. Z. m. h.; (v. Zie⸗ 

gen 7 Bee zitternder Stimme 


Rdaille (ſpr. — die, m, 
Mz. „n; die Denk od. Schau- 
münze; der Orden. 

*Medaillön „(pr nl, 
der Heine —5 von Sol. = * 
welcher zum Aufbewahren eines 
Bildes od. einer Locke dient u. 
als Zierde an einer Kette od. 
einem Bande um den Hals od. 
an die Uhrkette 2c. gehängt wird, 
der Anhängeſchmuck. 

Median... .; (in Zuf.:) von 
mittlerer Größe: das Median- 
papier a. 
*medintifteren, r. 3. 3. m. h.; 
zur Entjehädigung — veichg- 
mittelbar machen, der Landes— 
hoheit unterwerfen. 

“Medikament, das, „(e)S, Mz. 
"8; das Heilmittel. 
*meditteren, v.n3. 8. m. bh; 
nachdenfen, Betrachtungen an— 
jtellen. Die Meditation. 

*Mẽdium, das, «s, Mz. -dien; 
(beim Spiritismus:) die eine 
Geiſtererſcheinung vermittelnde 
Perſon. 

Medizin, die, , Mz. wen; die 
Arzenei, das Heilmittel; (ohne 
M;.) die Arzeneiwiſſenſchaft, 
Heilkunde. 

“Mediziner, der, nd, Mi. nm; 
einer, der die Heilkunde ftudiert; 
der Arzt. 

*medizinteren, r. nz. 3. m. h.; 
Arzenei gebrauden od. ein- 
nehmen. 

*mediziniſch, Ew. u. Uw.; zur 
Medizin gehörig, arzeneilich, 
ärztlich. 

Meer, das, e)s, Mz. ne; die 
große Wafjermafje auf der Erd- 
oberfläche, welche feinen jicht- 
baren Abflug Hat, der jehr 
große See; die große Wafjer- 
mafje, welche da3 feite Land auf 
dem Erdboden umgibt, die See, 
das Weltmeer, der Ozean; ein 
einzelner Teil dieſes großen Ge⸗ 


wäſſers: das Schwarze „; 


(uneig.:) die große Menge. 
Meerbujen, der, nS, — ©; 


ur Teil des 
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Neeres, welch 
ſich in das Land hinein be 
Meerenge, die, n, Mz. 1; der 
ſchmale Teil des Meeres, wel⸗ 
cher Inſeln od. Länder trennt, 
ie Straße. 
Meerestlüce, die, u, Mi. an; 
die Oberfläche des Meered. 
Meeresküjte, die, m, My an; 
die Küfte am Meere. - 
Meeresitille, die, , ohne Ma; 
der Zuftand des Meeres, wenn 
es ohne merkliche Bewegung it, 
die Winditille. 4 
Mreergeitade, das, nd, Mj. m; 
j. Geftade. 
ee das, ae ohne. 
= Seegra®. 
meergrln, Em. u. Um.; grün 
wie das Meerwaffer, blafgrün. - 
Meerhafe, der, un, Mz. /n; ber 
Name eines Seefiſ ches mit plat⸗ 
tem Kopfe. Pac Tier 
Meerhoje, die, n, Mz. an; ff 
Mẽöẽerkalb, —— Mz. rai⸗ 
ber; j. Seehund. | 
Meerlabe, die, n, Mz. nn; der 
Name einer Affenartmit fangemn, 
fatenähnlihem Schwanze. | 
Meerlinie, die,n, Mz.n; eine 
Wafjerpflanze mit haarförmis | 
gen Wurzeln, deren Eleine runde 
Blätter aufderOberfläche ſtehen⸗ 
der Gewäſſer liegen, die Wafjer= 
linſe, Teichlinfe. 
Meerrettich, der, „«(e)s, My.ne; 
eine Pflanze, deren jtarfe, lange ° 
Wurzel von jehr beigendem Ge⸗ 
ihmad ijt u. als Speife zuberei⸗ 
tet wird; diefe Wurzel jelbjt. 
Meerjalz, daS, „es, ohne Mi; 
ſ. Seeſalz. 
Meerihaum, der, Ie)s, ohne 
M;.;derSchaum auf dem Meere; 
die erdige, ſeifenartige, leichte u. 
blaßgelbe Maſſe, welche im Feuer 
erhärtet u. beſonders zu Zigar⸗ 
renſpitzen u. Pfeifenköpfen ver⸗ 
wendet wird. 
mẽẽrſchaumen, Ew. u. Uw. aus 
Meerſchaum (ſ. d.) gemacht 
Mẽẽrſchaumkopf, der, m(e), 
M;. -Eöpfe; der Pfeifenfopf ai 
Meerichaum. Le 
Mẽerſchwamm, der,„(e)8, Mi. 
ſchwämme,; eine — J— 
(ſ. u. Schwamm), welche 35 
auf dem Meeresboden feſtſet 
der Badeſchwamm. 
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-jtille, die, », ohne Mz.; | 
r udel, der, nd, Mi. n; 


e 5 toaffer,das,n2, ohne M;.; n 
( jeisige Waſſer des Meeres, 
das Seewaſſer. 

ſtẽẽrweib, das, E)s, Mz. er; 
— im Meere lebende 
Fit Weib, defjen Oberkörper menjch- 
liche Geſtalt hat, die in einen 
Fiſleib endigt. 
Vieerwunder, das, nd, Mi.n; 
die wunderbare Erfheinung im 
Meere; die ſeltſame Erſcheinung; 
das Naturerzeugnis in den Fluten 
od. auf dem Grunde des Meeres. 
xmefitiſch, Em. u. Um.; mit 
Stickluft angefüllt, ftinfend. 
Be „Degäre, Die, m, Mg. nit; die 
. böle 5 Frau, Furie. 

- Mehl, das, (e)S, ohne Mz.; 
der zu Bulver geriebene Gegen- 
ſtand; das in der Mühle zer- 
Nnahlene Getreide. 
Mebhlbeere, die,n, Mz. aAn; die 

 mehlichte, äußerlich rote u. in- 

wendig gelbe Frucht des Weih- 
dorns, das Mehlfähchen. 

— Mehlbeutel, der, nd, Mi.» 

- (Müll.:) der eine Beutel, — 
E welchen daS Mehl geliebt wird. 

Mehlfüßchen, das, 18, Min; 
ein Fäßchen zur Aufbewahrung 





















des Mehles; ——6 d.). 


mẽhlicht, 
Mehle ähnlich. 
mẽhlig, Ew. u. Um.; Mehl 
enthaltend, mit Mehl überftreut. 
| * lkäfer, der, as, Mz.«; eine 
äfer, welche fich gern im 
ee aufhalten. 
Mehlkleiſter, —— S, ohne Mz. 
der aus Mehl u. Waffer be- 
reitete Kleijter. 
Mẽhlkloß der,nes, Mz.-klöße; 
= der aus Mehl, Milch ac. bereitete 
al OB — an 
— die, «, Mi. an; | 
Miehlmus, das, -mujes, ohne 
oa: der aus Mehl gekochte Brei. 
Riehlſag der, e)s, Mz.-ſäcke; 
"der Sad zur Aufbewahrung u. 
2 E des Mehles. 
ehlipeije, die, n, Mz. /n; die 
Breit bereitete Speije. 


Em. u. Um.; dem 












Mehliuppe, die,n, Mz..n; die 
En Mehl u. Wafjer ıc. gefochte 


uppe. 

Mehlwurm, der, n(e)8, Mz. 
-würmer; die Larve des Mehl, 
fäfer2. 

mehr, 1) Ew.; ſ. mehrere; 


2) Um.; es wird entweder mit 


darauf folgendem als,denn od. 
mit bloßer Nennung degjenigen, 
worauf ſich die Mehrheit bezieht, 
gebraucht u. bezeichnet eine grö= 
Bere Menge: es ift „als ein 
Schod; es find „ Menjhen 
gegenwärtig; es jteht öfters 
auch Hinter dem Hauptworte mit 
u. ohne VBerneinung u. drückt ein 
Borhanden- od. Nihtvorhanden- 
jein aus: ich habe des Gel- 
desm,ic Habe fein Geld; 
es drüdt ferner eine Wieder- 
holung aus u. — für: wie— 
der, nochmals: ich werde 
es nicht „ tun; es bezeichnet 
auch eine Fortfegung, Fortdauer 
einer Handlung od. eines Zu— 
ftandes u. fteht für weiter, 
ferner: ich rede nit; es 
bezeichnet einen höhern Rang, 
Stand, einen Vorzug od. einen 
größern Wert: er ift „als ich; 
er hat „ al3 ich, er bejist 
mehr —— als ich; ich 
liebe did „ alS zuvor, id) 
liebe dich in einem höhern Grade 
al3 zuvor; es ijt„als billig, 
es iſt höchſt billig.. 

Mehr, das,n, ohne Mz.; (0bd.:) 
die Mehrheit 005 die Ver- 


mehrung, der Zuwachs; der | jt 


Überihuß. 
- mehrdeutig, Ew. u. Uw.; mehr 
als eine Bedeutung habend, 


‚mehr al3 eine Deutung zulaf- 


jend. Die Mehrdeutigfeit. 
mehren, v.1)3.3. m. h.; (der 
Menge u. Zahl nach:) "mehr 
machen; größer machen; 2)13.3. 
m. b.; an Menge u. Buhl zu⸗ 
nehmen, ſich vermehren, — en. 
ie Mehrung. 

mehrenteils, Hi; j. meiiten- 
teil3. 

Mehrer, der, ns, Mz.n; einer, 
der etw. vermehrt, vergrößert 
(bejonders ehemals in dem Titel 


te ſtaub er (8, — 
| M3.; das feine Mehl als Staub Rei 
betrachtet. 















* — w de3 
mehrere, Ew. (ohne Ez.); 
einige; ein „3 ijt nit nö— 
tig, mehr ift nicht nötig. 
mehrfadh, Em. u. Um.; was 
mehrere Wale iſt od. ——— 
Mehrgebot, das, e)s, Mz. e; 
(bei Verjteigerungen: ) das —— 
Gebot, das Lizitum. 
Mehrheit, die, m, Mz. nen; ſ. 
Mehrzah [. 

mehrjährig, Ew. u. Um.; meh- 
rere Jahre alt od. dauernd. 


mehrmalig, Ew. u. UIm.; was - 


mehrere Male ijt od. gej chieht. 
— Um.; mehr als 
einm 

mehrjildig, Ew. u. Um.; aus 
mehreren Silben bejtehend. 
Mehrung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Mehrens 


-(f. mehren); (obd.:) die Abzucht, 


Schleufe. 

Mehrwert, der, n(e)s, Mz. ne; 
der Wert, der höher tjt, als be= 
rechnet war; (im Sozialismus:) 
alles, wa3 der Arbeiter über den 
notwendigen Lebensunterhalt 


hinaus fchafft, u. was Hiedurd 
der Kapitalift Dem Arbeiter ente 


zieht. 
Mehrzahl, die, „, ohne Mz.; 


die größere Anzahl od. Menge, 
der größere Teil, die Mehrheit, 


Majorität; (Gr.:) der Plural. 

meiden, une. 3.3 
hüten, daß man mit einer Per— 
fon od. Sache zufammentreffe, 
aus dem Wege gehen: ich meide 
ihn od. jein Haus; ſich ent— 
ziehen, unterlajjen: das La— 
ET m. 

Meier, der, nd, Mz. m; (ehes 
mals:) der®orgejeßte eines Land⸗ 
gutes, welcher die Aufſicht über 
den Feldbau führte; (ndd.:) der 
Berwalter od. Beliter eines Gu= 
te3; der Name einer Pflanze, 
das Meierfraut, Gautchheil. 

Meieret, die, n, Mi. we; 
dag Landgut, welches zu einem 
Hauptgute gehört, daS Meier— 
gut, Borwerf. 

Meierhof, der, (e)8, 

-höfe; j. Meierei. 

Meterland, das, „(e)S, ohne 
M;.; das zu einer Meierei ges 
hörende Land. 


RT 5 
) u 
J 


—— 


Inm 


meiern 


meiern, r.3. 3. m. h; (i.d.1U.:) 
foppen, betrügen. 

Meile, die, m, Mz. nn; das 
größte Längenmaß, um Ent- 
fernungen auf der Erdoberfläche 
zu bejtimmen, welches in ver- 
Ichiedenen Ländern eine verjchie= 
dene Größe hat. 

metlenlang, Ew. u. Um.; eine 
od. mehrere Meilen lang; (un 
eig.:) jehr lang. 

Metlenjüule, die, w, Mz. at; 
Meilentein, der, n(e)8, Mz. ne; 
die an einer Straße aufgerich- 
tete Säule od. der Stein, auf 
welchem die Entfernungen bon 
einem Orte zu den nächjt- 
liegenden anderen nach Meilen 
verzeichnet find; ſ. a. Weg— 
weifer. 

metlenmweit, Ew. u. Um.; eine 
od. mehrere Meilen entjernt; 
jehr weit entfernt. 

Metlenzeiger, der, nd, Mi. m; 
ſ. Meilenfäule. 

Meiler, der, nd, Mz. m; der 
runde, mit Erde bedecdte Haufen 
geichichteten Holzes, aus mel- 
chem Kohlen gebrannt werden. 

mein, zueignendes Fw.; es be- 
zeichnet in Verbindung mit ei= 
nem Hauptworte das, was der 
Iprechenden Perſon zugehört; 
» Baterland, da3 Land, wo 
ich geboren bin; das Bud 
ilt », ed gehört mir; die Mei— 
nen, die Meinigen, meine An— 
gehörigen, meine Familie. 

Meineid, der, (e)d, Mi. ne; 
der wiljentlich u. vorſätzlich od. 
fahrläffig falſch geſchworene Eid. 

meineidig, Ew. u. Uw.; des 

Meineides ſchuldig; das eidlich 
bejtärfte Berjprechen vorjäßlic) 
od. fahrläjlig übertretend. Die 
Meineidigkeit. 

meinen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
nach mwahrjcheinlihden Gründen 
urteilen, dafürhalten, denfen; (in 
Berbindung mit e3:) gejinnt 
fein: er meint e3 redlid; 
wen m Sie? auf men be= 
ziehen fich Shre Worte, Shre Au- 
Berungen?; was m Sie da— 
mit? wa3 wollen Sie damit 
jagen?; gemeint fein, gewillt 
fein, willen? fein. 

meinerjeits, Uw.; von mir aus, 
was mic) betrifft. 
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meinesgleichen, Uw.; von mei- 
ner Art: Leuten. 
meinethalben, meinetwegen, 
um meinetwillen, Uw. zu meis 
nem Beſten, aus Liebe zu mir2c.; 
was mich anbetrifft, ja. 
meinige, zueignendes Fiw.; der, 
die, das, Mz. nn; mein Eigen- 
tum, mein Bermögen; ich tue 
da8.Meinige, ich tue das, 
was mir zufommt, ich tue meine 
Pflicht; es iſt das Meinige, 
es iſt mein Eigentum; j.a. mein. 

Meintat, die, n, Mz. nen; die 
ruchlofe Tat; ſ. a. Meineid. 

Meinung, die,n, Mz.nen; dad 
Urteil über etw. nach wahrjchein- 
lihen Gründen; die Abjicht, Ge— 
finnung: ich tat e8 aus gu= 
tern; der Wille; einem feine 
w Jagen, ihm fagen, was man 
meint; ihm die Wahrheit jagen; 
ihm Vorwürfe machen. 

Meinungstkrieg, der,n(e)8, Mz. 
me; der Streit über bloße Mei- 
nungen. [ſſ. Majoran. 

Metran, der, „(e)8, ohne Mz.; 

Metje, die, m, Mz. nn; der 
Name eines Heinen Singvogels; 
l.a.Blaumeife,Rohlmeijezec. 

Meijenfaiten, der, nd, Mz. m; 
die Falle in Geſtalt eines Kaſtens 
zum Fangen der Meijen, der 
Meiſenſchlag; der Niſtkaſten für 
Meijen. 

Merientanz, der, nes, Mi. 
-tänze; das Gejtell mit Spren- 
feln zum Yangen der Meijen. 

Meik, der, nes, My. ne; 
(Forſtw.) das Gehau, derSchlag. 

Meißel, der, nd, Mz. m; das 
ſtählerne Werkzeug mit einer 
Schneide u. einem Hefte zum 
Aushöhlen, Abſtoßen od. zum 
Drechſeln; das Stemmeiſen; das 
ſtarke, an einem Ende mit einer 
Schneide verſehene Stück Stahl 
ohne Heft, zum Zerteilen od. Zer- 
hauen von Eijenplatten 2c.; die 
Wieke d.). 

meiseln, r.3.3.m.h.; mit dem 
Meißel bearbeiten od. bilden. 

metjt (der, die, das meiſte), 
Em. u. Um.; es bezeichnet den 
höchſten Grad der Menge od. 


inneren Stärke; die wen, die 


größte Zahl der Menſchen; 
am men, daS meilte; am 
öfteſten. 


































meijtbietend, Ew. u. Um.; (bei 
Berfteigerungen:) das höchite 
Gebot tıtend. 3 
meijtens, meiſtenteils (mei⸗ 
ſtenteils), Uw.; zum größten 
— in den häufigſten Füllen, u 
meift. A 
Meijter, der, nd, M3.n; einer, 
der das meiſte Anjehen, die 
meiſte Macht od. die meijten- 
Borzüge unter mehreren hat; 
der Vorgefeßte unter mehreren; 
einer, der die meijte Fertigkeit 
in einer Kunft, Wijjenfchaft od. - 
irgend einem Fache hat; der 
Lehrer; ein Handwerker, welcher 
jein Handwerk gründlich erlernt 
u. das Recht Hat, es ſelbſtändig 
gu betreiben ır. Gefellen u. Lehr 
urjchen zu halten; der Urheber 
eines Werfes der Kunſt; feiner 
ſelbſt nit » jein fünnen, 
fih nicht beherrjchen können; 
feinen „ finden, von einem 
Geſchickteren od. Stärferen über: 
troffen werden. a 
Mtetiterarbeit,die,n, Mz.nen;f. 
Meiiterftüd. a | 
Meifteret, die, n, Mz. wen; |.) 
Mreritereifen, das, nd, Mz. 
die Mahlzeit, welche ein in die = 
Innung neu aufgenommener 
Meiſter zum beften gibt. Er. 
Meiſterfrage, die, n, My. an; 
die Frage, die nur ein Meilter 
(f. d.) beantworten fann; die 
ſchwere Frage. 4 
Meiſtergeld, das, (e)s, Mine; 
das Geld, welches für das Mei: 
ſterwerden bezahlt wird. > 
Metitergejang, der, „(e)S, Mi. 
-gefänge; der meijterhafte von 
Kunſt u. Fertigkeit zeugende 
Sang od. Geſang, die Bravour⸗ 
arie; der Gejang (das Gediht) 
eines Meiſterſängers (ſ. d.). "; 
Meiſtergeſell(e), der, men, Mi. 
wen; der Gejelle, welcher bei 
der Witwe eines Meifters defjen 
Stelle vertritt. 8 
meiſterhaft, Ew. u. Uw. einem 
Meiſter, einem in feinem Fade 
geſchickten Manne gemäß, aus 
gezeichnet gut, vortrefflic). e 
Meiiterhand,die,n, Mz.-bände 
(uneig.:) die vorzügliche Geſchick⸗ 
lichkeit eines Meiſters. En 
meiſterlich, Ew. u. Um.; jr 
meijterhaft. — 










eur eilen; verfertigen, machen; 
. a. bemeiitern.. 
# Meiſterrecht, das ‚n(e)8, Mine; 
das Recht, jein Handwert als 
 Meifter betreiben zu können. 
- Metiterfänger, Meiſterfinger, 
der, nd, Mz. m; (im 14.—16. 
Zahıh. 3) die Benennung der= 
 Fenigen Dichter, welche bejtimmte 
E - Freiheiten genofjen u. zünftig 
& waren u. nach beftimmten Re— 
geln dichteten. 
Meiſterſchaft, die, », ohne Mi; 
. ber Stand u. die Würde eines 
Meiſters, dag Meijterrecht; der 
" hohe Grad von Geichiclichteit 
2 


| & 


- in einem Fade. 

Meiſterſchuß, der, ſchuſſes, 
Wzʒ. ſchüſſe; (beim Scheiben⸗ 
— en 2c.; uneig.:) der bejte 


eNerſtreich der,n(e)3, Mz.de; 
der meiſterhafte Streich, die 
meiſterhafte Handlung. 
Metiteritüd, das, (e)s, Mz.e; 
das Werk od. die Arbeit eines 
Meiſters, das Meijterwerf; die 
- Arbeit eines Handmwerkögefellen, 
- welche er als Probe feiner Ge— 
jchielichfeit machen muß, wenn 
er das Meijterrecht erlangen will. 
Dretitertag, der, n(e)3, Mz. ne; 
(bei Handwerfern:) der Tag, an 
welchem ſich die Meijter verjant- 
meln. j. Meijterjtüd. 
Meiſterwerk das, (e)s, Mz.de; 
Metiterzeichnung, Die, ws; M;. 
„en; die meilterhafte u. ſehr ge= 
uͤmgene Zeichnung. 
* Melancholie pr. Bei, 
die, n, Mz. nn; der hohe G 
der Traurigfeit, die ak 
melancholiſch (ipr. melang- 
 Bliih), Em. u. Um.; mit der 
Melancholie behaftet, ſchwer⸗ 
mütig. Der Melancholiker. 

Melange (ſpr. melaͤngſche), 
Die, m, Mz. an; das Gemiſch, der 
Miſchmaſch; der Milchkaffee. 

*Meläſſe, Die, n, Mi. nit; der 
braune Sirup. 

Melde, die, w, Mz. an; der 
Name eines Bflanzengef hlechts: 
die Gartenmelde, Hunde— 
melde. 

melden, r.1)3.8.m.h.; eis 
nem etw. „, ihm Nachricht er= 
Beier, ihn wifjen lafjen, ihm be— 
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kanntmachen; einen „, feine 


Menich 
* Häutchen; das Pergament 


Gegenwart od. Ankunft anzei⸗(ſ. d 


gen; ohne Ruhm zu, ohne 
mich zu rühmen; 2) rz. 3. m. h.; 
jeine Meldung geben, ich an- 
melden. Die Meldung. 
Meldezettel, der, 3, M3.»;5 ſ. 
Anjagezettel. 
*melieren, r. 3. 3. m. h.; 
ſchen, vermifchen, fprenfem, 
*meliorteren, r. 3. 8. m. h.; 
(den Aderboden) verbejjern. "Die 
Melioration. _ [Hutzuder. 
*Mẽlis, der, n, ohne Mz.; der 
*Meliſſe, die, n, Mz. nn; der 
Name einer wohlriechenden Gar— 
ne das Bienenfraut. 
melf, Ew. u. Uw.; (v. Tieren:) 
Milch gebend. 
melfen, r. u. une. 1) z. 3. m. h.; 
die Milch durch Ziehen u. Drücken 
der Zitzen herauspreſſen; 213.8. 
m.b.; (v. Tieren:) Milch geben; 
friſch gemolfene Mild, 
Mild von Kühen, die man 


mi- 


eben gemelft hat. Der Melker; M 


die Melferin. N 
Melfgelte, die, «, Mz. 1; das 


kleine Gefäß, in welches die Milch. | r 


beim Melfen fließt. 

Melkvieh, das, n(e)3, ohne Mz.; 
das Vieh, welches gemelft wer⸗ 
den fann. 

*Melodie, die, n, Mz. n; d 
harmonische u. rhythmiſche —* 
nung der aufeinanderfolgenden 
Töne, der Wohlklang; die Ge— 
ſangsweife, Weiſe. 

*melodios, melodiſch, Ew. u. 
Um.; harmoniſch zuſammenſtim⸗ 
mend, wohlflingend. 

*Melodramn, dad, „3, Mi. 
-dramen; das mujtfaliichdra= 
matiſche Gedicht, in welchem die 
von Mufit begleiteten Worte 
nicht gejungen, jondern gejpro= 
chen werden; das Singſpiel. 

*melodramaätifch, Em. u. Um.; 
nah Art eines Melodramas. 

Melone, die, m, Mz. an; die 
runde, jaftige u. wohlſchmeckende 
Frucht einer Pflanze, welche zum 
Gurkengeſchlechte gehört; dieſe 
Pflanze ſelbſt. 

Meltau, der, n(e)3, ohne Mz.; 
der weiße, ſchleimichte u. ſchäd⸗ 
liche Beſchlag auf den Blättern 
der Pflanzen. 


*Membränce), die, n, Mz.en; 


Memme, die, Mʒz. an; der 
feige, zaghafte Menſch. 

* Memoiren (ſpr. —moãren), 
die, m, ohne Ez.; die Denkwür— 
digfeiten, die erlebten Begeben- 
heiten, die Selbſtbiographie. 

*Memorabilien,die,,ohneGz.; 
die Denkwitrdigkeiten. 

*Memoriälle), das, e)s, Mz- 
„eu. „lien; (Raufm.:) da Er 
innerungsbuch, die Kladde; die 
Bittfchrift. 

*memorieren, r. 3. (u. n3.) 3. 
—— auswendig na 

*Menäge (ſpr. naſche), die, „, 
Mz.ın; die Haushaltung, Wirt- 
ſchaft; die Erſparung; die auf- 
einander pafjenden, durch einen 
Riemen verbundenen Schüſſeln 
u. Teller zum Holen der Spei— 
jen; ein Tifchgerät, das Eſſig, 
Ol ꝛc. enthält. 

*Menagerie(ſpr.-ſcheri), die,, 
z. „nz; der Tiergarten, Die 
Tierbude. 2 
*menngteren (jpr. -Ichiren), 

.12)n3. 3. m. h.; haushalten, 
fparen; 2) 13. 3. m. h.; ſich mä— 
Bigen; fich beherrichen. 

Menge, die, m, Mz. un; viele 
Gegenjtände ein u. derjelben Art, 
e | die Bielheit; einem Geld(e3), 
jehr viel Geld; die Volksmaſſe. 

mengen, r. 1)3- 3. m. h.; meh- 
rere (beſonders trocene) Gegen 
ftände von verjchiedener Art une 
tereinandertun; miſchen (f. d.); 
2) 73. 8. m.d.; fih inetw. », 
unberufen an etw. teilnehmen 
wollen. Die Mengung. 

Mengiel, das, „3, Mi. 
mehrere tee 
Dinge, der Miſchmaſch. 

Mennig, der, „(e)3, ohne Mz.; 
Mrennige, die, n, ohne Mz.; das 
gelbrote, aus Bleifalf gewon— 
nene Bulver, welches al3 Farbe 
dient. 

Mennonit, der, „en, Mz. net; 
der Name der Wiedertäufer in 
Holland. 

Menſch, der, en, Mz. ven; dag 
mit Vernunft begabte Weien; 
die männliche Perſon; (uneig.:) 
der Gemütszuftand, das 

Menih, das, ned, Mz. 
(verächtlich > die weibliche Ser, 


Menſchenadel 


ſon niederer Herfunft, Die Magd; 
die Hure. 

Menſchenadel, der, „ns, ohne 
Mz.; die Würde des Menfchen 
alsdie eines vernünftigsfittlichen 
Weſens. 

Menſchenalter, das, nd, Mz.n; 
ſ. Geſchlechtsalter. 

menſchenfeindlich, Em. u. Uw.; 
die Menſchen als Menſchen haf- 
ſend, miſanthropiſch. Der Men— 
ſchenfeind. 

menſchenfreundlich, Ew. u. Uw.; 

die Menſchen als Menſchen fie: 
bend u. ihnen wohlwollend, hu— 
man. Der Menjhenfreund; 
die Menjihenfreundlichkeit. 

Mrenichengebot, das, (ES, 
Mz ne; das von Menjchen ge= 
gebene Gebot (im Gegenjaß zum 
göttlichen Gebot). 

Menſchengedenken, das, 8, 
ohne Mz.; jeit », jolange ein 
Menſch zurücdenken fann, jehr 
lange 

Menfchengefüht, das, n(e)8, 
Mi.ve; die Teilnahme an allem, 
was den Menſchen betrifft od. 
ihm wichtig ilt. 

Menichengeichlecht, das, (e)3, 
Mz. mer; die Gejamtheit der 
Menichen. 

Prenichengeitalt, die, n, Mi. 
„er; die Geſtalt eines Menjchen; 
der Menich. 

Meuſchengröße, die, wo, ohne 
Mz.; die gewöhnliche Größe ei— 
nes Menfchen; (uneig.:) die fitt- 
lihe Erhabenheit u. Würde des 
Menjchen. 

Menſchenhandel, der, „3, ohne 
Mz.; der Handel mit Menſchen, 
der Sklavenhandel. 

Menichenhaiz,der,-hafjes,ohne 
Mz.; der Hab gegen die Men 
ihen als Menſchen 

Meénſchenkenner, der, 8, Mz. 
der Kenner der Natur des Men- 
ſchen u. feiner Denk u. Hand- 
lungsweiſe. Die Menſchen— 
kenntnis. 

Menſchenkind, das, (e)3, Mz. 
wer; der Menſch. 

Menſchenleben, das, nd, ohne 
Mz.; die Dauer des Daſeins 
des Menſchen auf der Erde; 
(Mz. »:) der Menih: es jind 
viele „ umgefommen. 

Menjchenliebe,die,n, ohne Mz. 
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die Liebe od. die wohlmollende 
Gefinnung gegen alle Menfchen. 

J— (menſchen⸗ 
möglid), Ew. u. Um.; mas 
einem Menjchen möglic) ift: das 
we tun. 

Menſchenpflicht, die, m, Mz. 
wen; die Pflicht, welche dem 
Menſchen als Menſch obliegt. 

Menſchenraſſe, die,“, Mz. tt; 
die (beſondere) Art od. der ve⸗ 
ſondere) Stamm von Menſchen; 
die Völkerſchaft. 

Menichenraub,der, n(e)8, ohne 
Mz.; die gewaltſame Entfüh- 
rung eines Menfchen. Der Men— 
Ihenräuber. 

Menichenreht, das, (e8, 
Mi. me; das dem Menjchen ala 
Pia zuftehende natürliche 


Menſchenſatzung, die, m, Mi. 
wen; dag von Menſchen feitge- 
ftelfte Gebot (im Gegenjag zum 
göttlichen Gebot). 

menſchenſcheu, Ew. u. Um.; ſ. 
leutejchenu. 

Drenichenichinder, der, „8, 
Mz. m; (uneig.:) einer, der an— 
dere quält od. auf eine tyran= 
niſche Art u. Weiſe ausnützt. 
Die Menſchenſchinderei. 

Menſchenſchlag, der, (e)s, ohne 
Mz.; die Art od. Gattung Men— 
ſchen nad) äußerer Geſtalt, Geiſt, 
Herkommen, Sitte ꝛc. 

Menſchenſeele, die, n, Mz. an; 
die Geele des Menſchen; (un- 
eig.:) der Menſch. 

Menichenjohn, der, n(e)s, Mi. 
-jöhne; der Sohn eines Men— 
— (ohne Mz.; Bib.:) Jeſus 

Chriſtu 

Srenfaienfpiet, das, e)s, ohne 
Mz.; die Penjchenmenge. 

Drenichenjtimme, die, n, Mi. 
„nz; die Stimme des Menjchen; 
(Drg.:) das Regiiter, dejjen Pfei- 
fen die menschliche Stimme nach— 
ahmen. 

Menſchenverſtand, der,‘ (eS, 
ohne Mz.; der Berjtand, wie ihn 
der normale Menſch zu Haben 
pflegt. 

Menicenwerf, das, e)s, Mz. 
"et; das von Menichen hervor⸗ 
gebrachte Werf. 

Menichenmweisheit, die, „, ohne 
Mz.; die Weisheit des Men— 


— Be Pac a 





























iſt (im Gegenfaß zur göttlichen 
W — * 
Menſchenwelt, die, m, ohne N; 2 
die ganze bewohnte Erde; die - 
Gefamtheit der Menfchen. > 
Menichenwert, der, n(e)3, ohne 
Mz.; der Wert des Menjchen 


ale Menſch im fittlicher Bes 
ziehun 
o Men ſhenwürde, die, , ohne 


Mz.; die fittliche Würde des $ 
Menjchen als die eines vernünf 
tigen Weſens. 
enichheit, die, „m, ohne 

Mz.; die menfchliche Natur; die - 
Menichlichkeit; die Geſamtheit 
der Menjchen. 
menihlid, Em. u. Um.; dem 
Menſchen ähnlich, ihm (feinen 
naturgejeglihen Fähigkeiten u. 
jeiner Würde) gemäß, ihm eigen, 
in feiner Natur begründet; ſ. a 
menjhenfreundlid. Die 
Menſchlichkeit. 
Menſchwerdung, die, „, ohne 
Mz;.; die Geburt Chriſti. - 
*Menjtruntion (jpr.-zion),die, 

n, Mz. ven; die monatliche Reini 
gung (der Frauen), die Regel, 
-menjtruieren, v.nz.3.m.h.; 
die monatliche Reinigung haben. 
*Menjür, die, m, Mi. men; 
(Zonf.:) das Maß, Zeitmaß; die 
Bezeichnung der Entfernung, in 
welcher fich zwei Duellanten auf⸗ 
ſtellen; (bei a 
Bweifampf, das Duell. 2 
“Mentor, der, 2, Mz. Men: 
toren; der Führer, Begleiter; 
der Erzieher, Katgeber. | 
*Menũ, das, nd, Mz. n8; die 7 
Speifefarte; die dargebotenen 
Speijen. — 
*Menuäett, das, e)s, Mz. e; 
der Name eines Tanzes; die 
Muſik dazu. J— 
— der, (8), ohne My; 
Mephiſtopheles, der, „, ohne 
M;.; der Teufel, Satan. 
—— Em. u.Um.; J 
t 

*mephĩitiſch, Ew. u. Um.; — 
mefitiſch. 

Mergel, der, nd, Mz. m; —— 
fette u. bröccliche Erdart 
Düngen des Erdbodens. J— 
merg(e)lig, Ew. u. Uw. Merge el er 
enthaltend. 








ridiãn der, „(e)S, Mz. ne 
Altron.:) ber Wittagatreis, 
Ränge reis. 

* a — u. Uw.; mit⸗ 
* Nerino — nd, M3.n8; das 
ſpaniſche Schaf; der Name eines 
gel jeföperten Beuges von der Wolle 
des Merinojchafes. 
Merinoſchaf, das (e)s, Mz.de; 
q.u. Merino). 

5 mierkantiliſch, Ew. u. Uw.; 
kaufmänniſch, auf den Handel 
— 

Merkantilismus, der, „, ohne 
m. ‚Merkantilipitem, das e)s, 
ohne Mz.; das nationalöfono= 
- mifche Syitem, das auf dem 
- Grumdgedanfen beruht, daß der 
Reichtum eines Volkes allein od. 
vorzugsweiſe in barem Gelde, 
alfo in Edelmetall, beitehe. 
merkbar, Ew. u. üw was ge⸗ 
merkt wird, ſichtbar. 

Merichen, das, nd, Mi. n 
(id. 1.:) der ſehr feine Teil, 
merfen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einem Zeichen — bezeich⸗ 
nen; (uneig.:) im Gedächtnis be= 
E ; gewahr werden, bemer- 

















fen; mutmaßen; ſ. a. aufmer- 
fen; 2)3.(u. 13.) 8. m. 5.; achten: 
etm., auf etw. wm; mw ler, 
verraten. [ba 
mirllich, Ew. u. Uw. ſ. Se 
E Merkmal, das, (68, Mi. ne; 
j. Kenn eich en. 
Merks, ber Merkjes, ohne M;.; 
(i.d. U. ) das Gedächtnis. 
Merkür, der, e)s, ohne Mz. 
(Myth.) der Gott der Kaufleute, 
der Götterbote; (Chem.:) das 
QAuechkſilber; (Aftron.:)ein Planet. 
xmerkuriãliſch, Ew. u. Um.; 
queckſilberhaltig. 
merkwürdig, Ew. u. Uw.; wert 
gemerkt zu werden; wunderbar, 
= ſonderbar. 
Merkwürdigkeit,die,n, Mz.nen; 
die Eigenſchaft einer Perjon od. 
Sache, melde fie merkwürdig 
macht; die merkwürdige Be— 
J gebenheit. Merfmal. 
- Merkzeihen,das,.s, M;. si 
u: ah erie, Ber 07 MM}. Il; (obd 
d [m erzen. 
8. m. B !. aus⸗ 
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Mesall — ſpr. ze die, | 


Pe NM; an; die — un⸗ 
;ebenbürtige Heirat. 


Meésner, der, „3, Mz. »; (in 

der katholiſchen Kirche :) Ei Rir- 
hendiener, welcher daS Meß— 
gerät in Verwahrung hat; der 


Küſter, Kirchner. 


m das, n(e)3, ohne Mz.; 
(. u. Mefie). 

meibar, Ew. u. Uw.; was ge- 
mefjen werden kann. 

Meibrief, der, (e)s, Mi. ne; 
f. Meßwechſel. 

Mei...; (in Zuf.:) zur Meſſe 
gehörend, diejelbe betreffend: die 
Mepbude 2c.; dag Mekamt, 
Mepgewand ꝛc. 

*meichant, Ew. u. Um.; bos⸗ 
haft. 

Meſſe, die,n, Mz.an; der große, 
öffentliche, mit befonderen Frei⸗ 
heiten verliehene Jahrmarkt; 
(uneig.:) das auf einer Meſſe 
gekaufte Geſchenk, das Meßge— 
Ihenf: einem eine geben; 
; | (in der katholiſchen Kirche:) der— 
jenige Teil des Gottesdienſtes, 
wenn der PBriejter das Abend— 
mahl allein genießt u. dabei die 
borgejchriebenen Gebete abliejt 
od. abſingt, das Meßamt: in 
die „ gehen. 

meijen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
das Map bejtimnten, en 

2) nz. 3. m. h.; ein beftimmtes 
Mat enthalten; 3) 13. 8. m. h.; 
fi) mit einem „, e3 mit ihm 
aufnehmen (in Rückſicht auf ſeine 
Stärke, Kenntnis, Geſchicklich— 
keit x). 

Meéſſer, das, 3, Mz. n; das 
Werkzeug zum Schneiden mit 
einer an der einen Kante ge— 
ſchärften Klinge, welche in einem 
Hefte befeſtigt iſt; das große 
» führen, (ſprw. J prahfen, auf⸗ 
ſchneiden, auͤffallig lügen; das« 
ſitzt ihm an der Kehle, er 
befindet fi) in der äußerjten 
Berlegendeit. 

Meier, der, nd, Mi. n; (in 
Buj.:) einer, der etw. mißt: der 
Feldmeſſer x.; das Werkzeug 
zum Mefien: der Wärme— 
mefjer ıc. 3 

Meſſerklinge, die, n, Mi. 1; 
der jlählerne, im Hefte befeftigte 


— eines Meſſers. 








Teil der Meſſerklinge. 
Meſſerſchmied, der, 
Mz. 
cher Meſſerklingen ſchmiedet. Die 
Meſſerſchmiede. 
Meſſerſchneide, die,n, Mint; 
die gefchliffene, ſcharfe Seite 
eines Meſſers. 
Meſſerſpitze, die, n, Mi. m 
die Spitze an der Mefferklinge: 
jo viel, als man mit der Spiße 


n(e)8, 


es ber =, Min; 
‚der der Schneide enfgegenge) etzte 


we; der Handwerker, wel⸗ 


eines Mefierz faſſen kann; eine — 


ovoll, ſehr wenig. 


Meßfreiheit, die, n, Mg. men; 


das Recht eines Ortes, Meſſe 
halten zu können; die beſon⸗ 
dere Freiheit, welche den die 

Meſſe befuchenden Perſonen be— 
willigt iſt. 

Meifremde, der, un, Mz. an; 
die fremde Perſon, welche von 
außerhalb zur Meile gefom= 
men it. — 

Mößgeld, das, Ie)s, Mz. wer; 
da3 auf der Meffe gelöjte Geld; 
das zum Einfauf von Mep- 
waren beitimmte Geld. 
Meigerät, das, e)s, ohne Mz.; 
(in der katholiſchen Kirche:) das 
zur Abhaltung einer Mefje ges 
hörige Kirchengerät. 


(j. u 
Meigewand, das, „(e)s, Mz. 


-gemänder; das Gewand, wel⸗ 


—— das, )s, M3.nE; 


ches der fatholifche Geiftliche bei 


Abhaltung der Meſſe anlegt. 

Meisglode, die, n, Mz. an; die 
Glocke, mit welcher in der fatho= 
liſchen Kirche zur Mefje geläutet 
wird; (ehemalg:) die Glode am 
Rathauſe, mit welcher der Bes 
ginn u. der Schluß einer Meſſe 
(Sahrmarktes) befanntgegeben 
wurde. 

Meigut, — Mz.-güter; 
da3 Gut od. die Ware, welche 


zum Verkaufe auf der Meſſe 


beſtimmt iſt. 
*Meſſiãde, die, wm, —* „it; das 
Lied vom Meſ fias (j. d.). 
*meſſiõniſch, Ew. u. Uw.; auf 
den Meſſias (ſ. d.) bezüglich. 


*Meſſias, der, „, ohne Ma; 


der Gejalbte; Chriſtus. 
Meifing, das n(e)8, ohne ur 4 
ein aus Kupfer u. Zink m. 


Meilingbrennen 
orte gemifchtes gelbes Me— 


" Meffingbrennen, das, 3, ohne 
Mz;.; das Berfertigen des Mei- 
finge. (Meſſing verfertigt. 
mieſſingen, Ew. u. Um.; aus 
Meifinghammıer, der, ==. M;. 


-hämmer; das Hammerwerf, wo|f 


das Meifing mittel3 großer Häm⸗ 
mer bearbeitet mwird. 

Meifinghütte, die, m, Mz. At; 
die Hütte od. das Gebäude, in 
welchem Meſſing verfertigt wird, 
mit den dazu gehörigen Neben 
gebäuden. 

Meizkanne, die, n, Mz. 1; die 
Kanne zum Mefjen tuodener od. 
flüffiger Waren ıc. 

Mepkatalog, der, (e)s, Mz.ne; 
(ehemals; Buchh.:) das zur Zeit 
der Oftermeffe gedrudte Ver— 
zeichnis aller Bücher, welche im 
laufenden Jahre erjchienen find 
od. noch erſcheinen werden. 

Mẽéßleute, die, „ohne Ez.; die 
Leute, welche die Meſſe befuchen, 
um zu verkaufen. 

Méßmarkt, der, (IS, Mi. 
-märkte; der Marftplaß, imo 
Meſſe gehalten wird. 

Meisner, der, nd, Mi. m; ]. 
Mesner. 

Meipriejter, der, ns, Mi. m; 
der Briefter, welcher Mefje zu 
leſen hat. —— 

Méßware, die, n, Mz. tt; | 

Méößwechſel, der, 8, Mi. m; 
- der zur Beit einer Meiie zahl 
bare Wechjel. 

Mẽßwoche, die, n, Mz. 1; die 
Woche, während welcher Meffe 
gehalten wird. 

Meizahlung, die, m, Mz. wen; 
die Sofımg, welche zur Zeit der 
Meſſe geleiitet werden muB. 

Meiszeit, die, m, Mz. wen; die 
Zeit, in welcher Mefje gehalten 
wird. - 

Mreite, die, n, Mz. an; das Ge- 
fäß zur Aufbewahrung trocdener 

Rebensmittel (Pfeffer, Salz 2c.). 
wMeſtize, der, an, Mz. nn; der 
Abkömmling von Weißen u. In⸗ 
dianern, der Milchling. 

Met, der, n(e)8, Mz. me; dag 
mittel$ der Gärung aus Honig 
u. einem anderen flüſſigen Kör— 
per bereitete Getränk. 

Metall, das, Ie)s, Mz. ne; 
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die aus & geſchiedene — | 


ſchmelz⸗ u. dehnbare Mafje; die 
Glockenſpeiſe. 

metaͤllen, Ew. u. Uw.; aus 
Metall verfertigt. 

metallhaltig, Ew. u. Um.; mit 
Metallteilen behaftet od. durch- 

ebt. [(Metalle ne 
metalliih, Em. u. Um.; dem 
metallijieren, r. 3.3. m. h.; mit 
Metall bededen od. überziehen. 

Metallmutter, die, n, ohne Mz. 
die Erd- od. Steinarten, in wel— 
chen fich die Metalle bilden. 

*Metallographie, die, „, ohne 
M;.; die Zeichnung auf Metall; 
der Umdruck vermittels Metall- 
platten, 

*Mtetallurgie, die, „, ohne Mz. 
die Erzicheidefunft, Hüttenkunde. 
Der Metallurg. 

*Metamorphöfe, die,n, Mz.nt; 
die Berwandlung, Umbildung. 

*metamorphojteren, r. 3. 8. 
m. b.; verwandeln, umgeftalten. 

Rietaͤpher, die, wm, Mz. mit; der 
bildliche Ausdrud. 

*Metaphyſik, die, », ir M;; - 
die Wiffenichaft von Urſache, 
Wejen u. Zmwed der Erjchei- 
nung3welt. 

*metaphyfiich, Em. u. Um.; zur 
Meran if gehörig, überſinnlich. 

*Metedr, das, e)s, Mz. ne; 
die Lufterſcheinung. 

*Mteteorolög(e), der, ven, Mz. 
"en; der Witterungskundige. 

*Meteorologie,die,n,ohneM;z.; 
die Lehre von der Witterung u. 
den Lufterfcheinungen. 

*meteorolögiicy, Ew. u. Um.; 
die Witterung betreffend. 

*Metenritein,der,n(e)3, M;- ne; 
der nach Zerplagung einer Stern- 
ſchnuppe herabfallende ftein- 
artige Körper, der Luftſtein. 

*Mẽter, das u. der, ns, Mz. m; 
die Einheit des Langenmaßes 

*Methdde, die, n, Mz. An; die 
Art de planmäßigen Berfah- 
rens; das geordnete Verfahren 
beim Unterrichte. 

* Methodik, die, n, ohne Mz.; die 
Lehranweijung, Vortragslehre. 

*methodiſch, Ew.u. Um. ; kunſt⸗ 
gerecht, jchulgerecht, regelmäßig. 

*Metiẽr (pr. metie), das, n$, 
M;.n8; der Beruf, das Geichäft, 
Gewerbe. 
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M dh [pi 3 
"Mehr, Ber 8, ge 

(Dichtf.:) die Lehre von d 
Silbenmaße u. dem Bersban ß 
die Verslehre. 
*metriih, Ew. u. Um.; bie 
Verslehre betreffend; in Verſen, 
in gebundener Rede. 
*Metropdle, die, n, Mz. an 
die Mutterjtadt, Hauptftadt. 
*Metropolit, der, ven, Mz. ven; 
ie Hauptbif an 


J 
| 


da3,n8, Mz. Metren 
u. — Sccit. :) dag Silben 
maß, Versmaß. 


Nette, die, m, Mz. 1; (in der 
katholiſchen Pe) die Frühe 
meſſe; (ndd.:) die fliegenden 
Spinnenweben im SHerbite, der > 
Altweiberjommer. = 

Mettwurft, die, m, m. 
würſte; die Wurſt aus — 
hacktem Schweinefleiſche, 

Schlackwurſt. 

Metze, die, «, Mz. n; ein Map, 
für trodene Waren (4 5 Liter‘ 
od. 4 Kilogramm); die liede 
lihe Weiböperjon, die Hure; 
(obd.:) die Fleiſchbank. 

Metzelei, die, m, My: menz 
die are, des Metzelns 
(1. metzeln). 

meßeln, r. 3. 3. m. 5,; 
geſchickt zerſchneiden, ee 
niedermachen, töten, motden vo 
ſonders maffenweiſe) 

metzen, r. z. (u.nz3.)3.m.d,;mit- 
der Metze meſſen; die Mahlmetze 
(. 8.) von dem zu iz 
Getreide nehmen. 

mẽtzenweiſe, Uw.; nad) Metzen. 

Mẽétzge, die, Wʒ „1; (prov.) 
die Fleiſchbank. [(Steiiher. 1 

Metzger, der, nd, Mi. 5 jJ 

Metzner,der,ng, Man; (ML; x 
der Knappe, welcher das Ve % 
(j. meßen) zu verrichten hat. 7 

*Meublement (jpr. möbel 
märg), das, „8, ohne Mz.; das 
Hausgerät, die Gerätſchaften, 
Zimmereinrichtung, das Mo⸗ 
biliar. = 

*meublieren (pr. möbl-),r. vB 
m. h.; j. möblieren. 3 

Meüchel, der, „8, Mz.; Ebd.⸗ 
der heimtücdijche Menid. 

Meuchelet, die, „, Mz. wen; die 
heimliche u. Hinterliftige Hands 
lung, die heimliche Per 
rung. 







ed,der,.(e)5,M 
hinterliſtige Art — 
eü ag Der Meuchel- 
Lörde 


meũ heimörderife, Em. u. Uw.; 
wie e ein Meuchelmörder, hinter⸗ 
J— nz.) 3. m. h.; 
heimlich etw. anſtiften; hinter⸗ 
lſtig morden. Der Meuchler. 
meũchleriſch, Ew. u. Uw.; ſ. 
meuchelmörderiſch. 
meüchlings, Um.; heimlich u. 
auf Hinterlijtige Weil e. 

Meüte, die, , Mz. n; (Jäg.:) 
m Anzahl Hetzhunde. 

Meuterei, die, n, Mz. wen; 















Komplott (befonders von Sol- 
daten). 
Meüterer, der, «s, Mz.n; einer, 
‚der eine Meuterei anjtiftet od. 
ſich an ihr beteiligt. 
meüteriſch, Ew. u. Um.; nad) 
Art eines Meuterers (. 3). 
4 meütern, r. nz. 3. m. h.; 
Verſchwörung anſtiften. 
mMiasma, das, ns, Mz. -men; 
der in der Luft verbreitete An- 
‚Hedungsftoff 

*miasmätiih, Ew. u. Uw.; 

Miasma (f. d.) enthaltend od. 
= durch Miasma entjtanden: we 
 Kranteiten. 
mianen,v.nz.3.m.D.;(b. Kagen:) 
miau freien. 
Micke, die, n, Mz. nn; (Schff.:) 
(ndd.:) das, was eine Gabel 
bildet, in eine Gabel ausgeht. 
- Mider, der,nd, ohne M3.; (Fl.) 
das kleine, * Rindsgedärm. 
Midder, die, n, Mz. an; die 
2 Kalbsdrüſe. 

Mieder, das, nd, Mz. »; ein 
 Kleidungsftüc ohne Ärmel für 
Mädchen od. Frauen, daS dem 
Oberkörper einen Halt gewäh— 
‚ren joll, daS Leibchen, Korſett. 
— Miege,die,n, ohne Mz.; (ndd.:) 
der Harn. 

— Miene, die, n, Mz. “an; die 
Bewegung der Geſichtsnmusteln, 
A jofern jie eine innere Empfin- 
dung ausdrücken; der Geficht3- 
ausdeud ‚die Gebärde; (uneig.:) 
der Schein, das Anſehen; ns 
m achen, zu erkennen geben, daß 
etw. tun will; guten zum 
reden, Unans 
Weber Er Deuitges Wörterbuch. 


eine 























ns mit Würde u. Gleich⸗ 


mut tragen. 

Mienenipiel, das, (e)3, ohne 
M;.; der durch Veränderung des 
GefichtSausdrudes Fundgegebene 
Wechſel — Empfindungen. 

Miere, die, m, Mz. an; das 

Gauchheil, aut: (ndd. ) 


‚die Ameije (ſ. d 


Mies, die, w, "on. Miefen; 
die Kate, Mieze, Miejefate. 
mies, Ew.u. Um. ; häßlich, übel. 
Mieſel, der, „8, ohne Mz.; der 
Abfall bei der Böttcherarbeit. 
Miesmuſchel, die, n, Mz. at; 
eine Art dünnwandiger Muſcheln 
mit gleichflappiger, gejchlofjener 
le. 


ie heimliche Berfchwörung, das | Schale 


Miete, die, m, M;. an; der 
Vertrag, welcher das Verhält— 
nis zwiſchen dem Abmieter ır. 
Vermieter bejtimmt; das Geld 
für eine gemietete Wohnung, 
der Mietzins; der Yeim (}. d.); 
die Milbe (f. d.). 

mieten, r. 3. 3. m. h.; fich den 
Gebrauch einer Sache auf be= 
ſtimmte Zeit gegen Bezahlung 
verjchaffen; wegen des Lohns 
übereinfommen, um Lohn din- 
gen. Der Mieter. 

mietern,v.n3.3.m.d.;(v. Kreb- 
fen:) die Scale ablegen. 

Mietgeld, das, (e)S, Mz. ner; 
das Geld, welches man für eine 
gemietete Sache bezahlt; das 
Geld, welches man einem ge= 
mieteten Dienjtboten zur Be— 
fräftigung de3 Vertrages gibt, 
der Mietgrojchen, das Handgeld. 

Mietkontrakt, der, „(e)s, M3.ne; 
ſ. Mietvertrag. 

Mietkutſche, die, m, Mz. an; 
Mietkuticher, der, 3, Mz. x; 4 
Lohnkutſche, Lohnkuffqger. 

Mietling, der, Ie)s, Mz. ne; 
die Perſon, weiche zur Verrich⸗ 
tung eines Geſchäftes gemietet iſt. 

Mietlohn, der,‚E)s, Mz.-Löhne; 
j. Dienftlohn. 

Mietmann, der, (3, Mz. 
-[eute; der Abmieter, einer der 
zur Miete wohnt, der Mieter. 

Mietpferd, das, (e)s, Mz.ne; 
das zum vorübergehenden Ge 
brauche gemietete ‘Pferd. 

Miets...; (in Zuf.:) |. Miet... 

Miettruppen, die, n, ohne Ez.; 
die fremden Truppen, welche für 


Pe, a PT Were) y 


Milchbrot 
Geld in Sold genommen wor— 
den find. 

Mietvertrag, der, e)s, Mz. 
-verträge; der Bertrag zwiſchen 
dem Abmieter u. dem Vermieter, 
der Mietkontraft. 

mietweije, Uw.; 
gegen Mietgeld. 

Mietzeit, die, m, ohne Mz.; die 
Zeit vom Anfange bi3 zum Ende 
der Miete. 

Mietzins, der, -zinjfes, ohne 
M;.; (l. u. Miete). [Mie2. 

Miez(e), die, n, Mz. nen; f. 

*Migrane, die, n, ohne M;; ; 
das halbjeitige Kopfweh, Die 
Kopfgicht. 

*Mikrob(ihen, die, „, ohne Ez.; 
die kleinſten Lebeweſen 

*Mikrophon, das, (e)s, Mz.ne; 
die Vorrichtung (beſonders am 
em) ut SE 
geringer Geräuſche. 

*Mikroſkop, das, (e)3, Mz. — 
das Vergroͤßerungsgles. 

*Milãn, der, e)s, Mi. ne; 
Milane, die, vw, Mz. „n; der 
Name einer großen Adlerart, der 
Gänjegeier, die Gabelweihe. 

Milde, die, n, Mz. nn; ein 
jehr Kleines Inſekt mit 6 Füßen 
u. 2 Fühlhörnern, welches fich 
im Käſe aufhält, die Miete. 

milbig, Ew. u. Um.; Milben 
enthaltend. 

Wild, die, », ohne Mz.; jeder 
flüffige, weiße, milde Körper; 
die ſüßliche, weiße Flüſſigkeit, 
welche ſich in den Brüſten der 
Frauen od. in dem Euter der 
Tiere anſammelt u. den Kindern 
od. den jungen Tieren zur Nah— 
rung dient; er jieht wie „ 
und Blut au, er ſieht jehr 
zart im Gefichte aus; der Samen 


zur Miete, 


‚männlicher Fijche. 


Milchaſch, der, „es, Mz.-äſche; 
der Ach, in welchem man die 
Milch zum Abjegen des Rahms 
ftehen läßt. 

Milchbart, der, „(e)8, Mi. 
-bärte; j. Flaumbart. 

Milchbrei, der, n(e)8, Mi. ne; 
der aus Milch u. Mehl od. Grieß 
bereitete Brei. 

Milchbrot, das, „(e)s, Mi. ne; 
ein Gebäd in Gejtalt eines Bro— 
te3, dejjen Teig mit Milch ans 
gemacht ift. 
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Milchbruder 


Milchbruder, der, xs, Mz.-brü⸗ 
der; einer, der mit einem andern 
(nicht leiblihem Bruder vd. 
Schwefter) zugleich von ein u. 
derſelben Amme gejäugt wor— 
den iſt. Die Milchſchweſter. 

milden, r. nz. Z. m. h.; Milch 
geben. 

milchen, Ew. u. Uw.; 
gebend: Das ne — 
Fiſch (befonderg Serie) männ⸗ 
lichen ————— der Milchner. 

Milchfarbe, die, m, Mz. an; 
die weiße, ind Bläuliche fallende 
Farbe; die mit Milch angemachte 

Farbe. 

Mitcjficher, da3,n8, ohne Mz.; 
da3 mitunter fich einjtellende 
Sieber jäugender — 

Milchfrau, die, n, Mz. ven; die 
Frau, welche mit Milch handelt. 
Der Milhmann. 
Milchgefäß, das, nes, Mi. ne; 
das Gefäß zur Aufbewahrung 
der Mil; die, Drüje in der 
weiblichen Bruft, welche Milch 
abjondert. 

Milchglas, das, -glajes, ohne 
Mz.; das Glas von milchweißer 
Faube; (Mz;.-gläfer:) das Glas, 

aus dem man Mil trinkt. 
Milchhaar, das, (ds, Mz. ne; 
das erjte, wollichte Barthaar bei 
jungen Männern. 

Milchhirſe, die, „, ohne Mz.; 
die in Milch gefochte Hirje, der 
Hirjenbrei. 

milchicht, Ew. u. Uw.; der Milch 
ähnlich. ſhaltend. 
milchig, Ew. u. Um.; Milch ent⸗ 
Milchkaffee, der, —* ohne Mz. 
der mit Milch vermifchte —3— 
Milchkuh, die, m, Mz. -fühe; 
die Kuh, welche Milch gibt, die 
melfende Kuh. 

Milchkur, die, n, Mz. ven; die 
Heilung, welche durch dauernden 
Genuß von Milch erjtrebt wird. 

Milchmagd, die,n, Mz.-mägde; 
die Magd, welche Milch verkauft 
od. das Melfen, Füttern 2c. der 
Kühe zu bejorgen hat, die Kuh— 
magd. 

Milchrahm, der, JIe)s, ohne 
Mz.; der ölichte, dicke Teil der 
Milch, welcher ſich auf der Ober— 
fläche anſetzt, die Sahne, der 
Schmant, Kern, Oberſt. 


Mil | M 


Be 


Milchſaft, der, (e)s, ohne Mz.; 
der milchichte Nahrungsſaft In 
tieriichen Körper. 

Milchſchauer, der, „8, ohne 
M;.; der fieberhafte Schauer der 
Ihwangeren Berjonen od. Wöch— 
nerinnen. 

Mildyichorf, der, (e)8, ohne 
3.5 1. Anjprung. 

Milchſpeiſe, die, n, Mz.nn; die 
mit Milch zubereitete Speije. 

Milchſtraße, die, w, ohne Mz.; 
(Aftron.:) der breite, aus un 
zähligen Fixſternen bejtehende, 
helle, am nächtlichen Himmel 
jihtbare Streifen. 

Milchſuppe, die, n, Mz. n; die 
aus Mil, Semmel 2c. gefochte 
Suppe; (uneig.; verächtlich:) der 
weichliche Menſch. 

dilchtuch, das, e)s, Mz. -tü⸗— 
cher; das leinene Tuch, durch wel— 
ches die friſch gemolkene Milch 
geſeiht wird, das Seihetuch. 

Müchwaſſer, da3,n3, ohne M3.; 
der durch Gerinnen der Milch 
von diejer abgejonderte Wafjer- 
——— (uneig.:) die reine Sil- 

erfarbe der Perlen. 

milchweiß, Ew. u. Um.; 
u. ins Bläuliche fallend. 

Milchwirtſchaft, die,n,Mz.nen; 
der Teil der Landwirtſchaft, wel- 
cher fi mit der Gewinnung u. 
Berarbeitung der Milch bejchäf- 
tigt; der Ort, wo dies gefchieht, 
die Molkerei; der Ort, wo Milch 
verfauft wird. 

Mildizahn, der, I¶e)s, Mz. 
-zähne; einer der Zähne, welche 
die Tiere mit auf die Welt brin- 
gen; (bei Kindern:) einer der 
eriten Zähne, welche biß zum 
13. od. 14. Lebensjahre nad) u. 
nach) ausfallen, um den bleiben- 
den Zähnen Platz zu machen. 

Milchzucker, der, 3, ohne Mz.; 
das zuderartige Salz, welches 
aus der Milch gewonnen wird. 

mild(e), Ew.u. Uw.; was weich 
anzufühlen iſt, zart; dem Ge— 
ſchmacke nach angenehm; (uneig.:) 
ſanft, freigebig. Die Milde, 
Mildigkeit. 

mildern, r. z. 3. m. h.; mild 
machen, der Säure u. Schärfe 
im Geſchmacke berauben; mäßi- 
gen, lindern, vermindern. Die 
Milderung. 
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m )ı) Em. u. 
mildes in, © — — 
kn 

mild w. u. Um.; — 
u Wie, jehr gütig, ſehr freiz 


nildtätig, Em. u. Um.; — 
gebig, wohltätig. Die Milde 
tätigfeit. a 
»Milieu (ſpr. -Iid), das, nd, 
ohne Mz.; (uneig.:) die Lebens 
us der- Wirkungsfreis, die Um⸗ 
welt 

*Militär, das, ns, ohne M;. 3 
das Soldatenweien, der Soldae 
tenftand; die Soldaten. u) 
* Militär, der, n(e)8, Mz. — 
der Soldat. | 
*militäriich, Ew. u. Uw.; das 
Kriegsweſen betreffend, joldatifeh. 
Militarismus, der, », ohne ; 
M;.; das Vorherrichen des Sol⸗ j 
datenftandes. Ei 
+ Militärpflicht,dien,ohneMmy; 
die gejeßliche Pflicht, al3a Sol 
dat zu dienen. ‘Der Militäre 
pflichtige. r 
*Miliz, die, n, Mz. nen; die 
bewaffnete Macht, die Truppen > 
die Bolf3wehr. a 
* Mille, das, n, ohne M;.; das 
Taujend. J 
*Millennium, das, nd, My. 
-nien; das Jahrtaufend. 
*Milli...; (in Zuj.:) der tau⸗ 
ſendfie Zeil: das Milligramm, - 
der od. das Millimeter. 
“Milliarde, die, m, Mi. Al; 
taufend Millionen. | 
Million, die, m, Mi. sen, 
1000 mal 1000. 
*Millionär, der, „(e)3, Mz. ne | 
einer, der ein Vermögen von 
mindeftens einer Million Mark 
(Gulden, Dollar 2c.) beſitzt. 
*Millidn(Ptel, das, 3, Min; 
milliön(dtel, Ew. u. Uw.; ; ber 
millionfte Teil eines Ganzen. 
Milz, die, n, Mg. „en; der 
Name eines Eingeweides Im 
tierijchen Körper, welches au 
einem lockern Gewebe befteht u. 
in der linfen Weiche liegt. 
Milzbeſchwerung, die, , ohne 
M;.; ein geringerer Grad der 
Milzkrankheit. 

Milzbrand, der, e ohne? MNz. 
eine Krankheit des Viola 
bei welcher die Milz — 
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der Milzſucht Bee 
Kiüchtig, Ew. u. Um.; mit 
te, der, „it, Mz. nn; der 


( * a ice, Gebärdenfünitler. 
= ‚un.8.m.b.; als 
= beichäftict jein. 
Mimik, die, m, ohne Mz.; 
© Gebärdentinft, Gebärden 
# prache nn 
Min nifer, der, „8, "Mi. 5 
N Band, Em. u. Uw.; zur 
| gehörig, diejelbe betref- 
d J— eriſch. 
Mimöſe, die, n, Mz. an; die 


flanze. 

minder, Ew. u. Uw.; weniger, 

finger, "Heiner. 

Ninderheit, die, „, ohne Mz.; 

die Hleinere, geringere Anzahl, 
inorität. | 


minderjührig, Ew. u. Um.;noc 
nit daS gejegliche Alter zur 
Berwaltung jeines Vermögens 
habend, noch unter der Vor— 
mu pnait. jtehend, unmündig, 
minorenn. Die Minderjäh- 
igfeit. 
undern, r. 1) 3. 8. m. h.; 
iner od. geringer machen; der 
enge u. innern Stärke nach 
— 2) 13. 8. m. h.; ge⸗ 
nger od. kleiner werden, ab- 
nehmen, fich verringern. Die 
Inberung 
Beet. Em. u. Um.; 
en Wert bejitend. Der 
Min er. 
Winderzahl, die, „, ohne M;.; 
F Minderheit. 
| in? ite, der, die, dag, Ew.; 
‚die, das geringite; nicht 
F 8 ee. nit dag wenigfte, ge= 
; zum „nn, wenigitens; 
dt im n, gar nicht; das m, 
va: ich tun fann, daS we— 
n ig! te, was ich tun kann. 
ens, Um.; wenigjtens, 
| m wenigiterr. 
3 Dir die,n, Mann; (Bergb.:) 
die Grube, der Hohle” Gang zur 
Ausförderung der Erze; der 
terirdijche, mit Pulver _ange- 
eng, um einen Ort in 
zu jprengen; die Ex— 
dj Nefadung, mit welcher 


+ 


Ok 


; dieſe Sprengung geſthieht, u. 
‚der ganze zu ihrer Entzündung 


nötige Apparat. 

Minengang, der, Ie)s, Mi. 
-günge; der unterivdifche Gang, 
welcher zu einer Mine führt. 

Minenfammer, die, n, Mz. 1; 
der hohle, unterivdifche u. mit 
Pulver angefüllte Naum. | 

Miner, die, n, Mz. an; das 
erzhaltige Geftein. 

*Mineräl, das, e)s, Mz. ne u. 
-ien; der anorganijche, nach be— 
ſtimmten Formgeſetzen ausge— 
bildete Naturkörper, das Geſtein, 
Erz, Foſſil. 

*minerãliſch, Ew. u. Uw.; eis 
nem Mineral ähnlich, unter der 
Erde erzeugt. 

*Mineraldg(e), der, nen, Mz. 
wen; der Mineralienfenner. 

*Prinernlogie, die, n, Mi. nl; 
die Lehre u. Kenntnis von den 
Mineralien. 

*mineralögiic, Em. u. Uw.; 
die Mineralogie betreffend, zu 
derjelben gehörig. 

*Mineralreicd), das,„(e)3, ohne 
Mz.; der Inbegriff alles defjen, 
was zu den Mineralien gerech- 
net wird. 

*Minerälwaſſer, das, 3, Mz. 
-mwäfjer; das mit mineralijchen 
Stoffen durchſetzte Waſſer. 

*Miniatür, die,n, Mz. den; das 
kleine Bild; (in alten Hand— 
ſchriften:) der gemalte Anfangs— 
buchſtabe, die Initiale. 

Miniatürmalerei, die, », ohne 
Mz.; die Malerei im: Heinen; 
(Mz. „en:) die Miniatur (f. d.). 
Der Miniaturmaler. 

Minimäl...; (in Zuſ.:) Min- 
deſt-(. mindeſte): der Mini- 
malbetrag ıc. 
*Minimum , das, s, Mz.nima; 
das Geringſte, der kleinſte Teil. 

minteren, vr. z. 3.m.d.; Minen 
graben, unterhöhlen. 

*Miniſter, der, ns, M;.n; der 
höchſte Staalsbeamte in einem 
Verwaltungsziveig. 

*minilterial, minijteriell, Ew. 
u. Um.; das Minifterium be= 
treffend od. von demfelben aus— 
gehend. 

*Minijteriäl....; (in Zuf.:) 
vom Minifter ausgehend: Mi— 
nijterialerlaß ıc. 


miſanthropiſch 


*Miniſtẽrium, das, ns, Mz. 
-tien; die ſämtlichen Miniſter 
eines Staates; die ſämtlichen 
Beamten, die unter einem Mi— 
niſter arbeiten; das Gebäude, 
der Amtsraum eines Ministers. 

*Miniitrant,der,nen, My. wen; 
(in der £atholichen Kirche N} der 
Mehdiener. 

Minne, die, n, ohne Mz. (did) 
teriſch) die reine, geijtige Siebe; 
die innige Zuneigung, 

minnen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h 
(vlt.:) lieben. 

Minneſänger, Minnefinger, 
der,nd, Mz.n; (im Mittelalter:) 
der Sänger od. Dichter, welcher 
die Liebe bejang, der Trouba= 
dour. 

Minneſold, der, ¶(e)s, ohne Mz. 
(dichterijch :) der Lohn der Minne, 
Liebeslohn. 

*Minorãt, das, e)s, Mz. ne; 
das Vorrecht des Letztgeborenen 
auf das Erbgut; das dem Letzt— 
geborenen zukommende Erbgut 
ſelbſt. 

*minorenn, Ew. u. Um.; ſ. 
minderjährig. Die Mino— 
tennitat.:|i; —— 

*Minoritat, die, n, ohne Mz 

*Minuend, der, wen, Mz. nen; 
(Rechk.!) die zu vermindernde 


I Zahl, die Grundzahl. 


minus, Uw.; (Rehk.) weniger. 

*Minus, das, n, ohne Mi; 
der Sehlbetrag. 

*Minũte, die, m, Mz. nn; der 
60ſte Teil einer Stunde; (uns 
eig.:) der jehr Kleine Zeitteil. 

*Minüũtenuhr, die, n, Mi. wen; 
die Uhr, welche die Minuten 
anzeigt. 

Minze, die, m, Mi. nn; der 
Name eines Pflanzengejchlech- 
tes (die Pfefferminge 2c.). 

mir; der 3. Fall des perſön— 
lihen Fürworts ich (ſ. 2.). 

*Mivabelle, die,n, Mj.n; der 
Name einer Art runder, wohl- 
ichmedender Pflaumen. 

*irafel, das, 8, Mz. ; das 
Wunder, Wunderwert. 

*mirakulös, Ew. u. Uw.; 
derbar. 

*miſanthröpiſch, Ew. u. Um.; 
menſchenhaſſend, menſchenfeind 
Der Miſanthrop; die 

Miſanthropie. 
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Miscellen EN % 
——— — (ch) t| m ni 


Miscellen;f. Missellen., 
miſchbar, Ew. u. Um.; was 
fi) mijchen läßt. 
miſchen, r. 1) 3. 8. m. 6; 
untereinanderbringen, unterein= 
andermengen,vermijchen,miengen 
(1.8); 2) 73.8. m. d.; fihin 
etw. „, unaufgefordert an einem 
Geſpräch ꝛc. teilnehmen. Die 
Miſchung. N: — 
Mitchting, der, e)s, Mz. ne; 
Miſchmaſch, der,nes, ohne Mz. 
dad Gemenge, Mengjel (j. d.). 


*miferäbel, Ew. u. Um.; ers 
bärmlich, efend. 
*Miſeẽre, die, n, ohne M;.; der 


Sammer; die. Armjeligteit, das 
Elend. 
*Miferere, das, (8), M3.n(8); 
ein katholiſcher Kicchengefang; 
der Name einer jehr jchmerz- 
haften Krankheit der Gedärme, 
der Darmzwang, das Kotbrechen. 
*Miſoghn, der, wen, Mz. wen; 
der —  enniiet, Weiberfeind. 
Miipel, die, m, Mz. un; die 
fleijchige u. runde Zrucht des 
Miſpelbaumes. 
*Miß, die, «, Mz. Miſſes; (die 
che Bezeichnung für:) Fräu⸗ 


— ; es ſteht nur in Zuſ. 
mit anderen Wörtern, iſt un— 
trennbar u. bedeutet: fehl, 
verfehlt, falſch, unridhtig, 
ſchlecht, ungewiß, nidt, 
un...’; mißadten, miß- 
arten ıc. 

mißachten, v. 3. 3.m. h.; (Mm. 
mibachtet);nicht achten, verachten. 
‚mißarten,v. nz. 3. m. ſ.; (Mw. 
mibartet); ſ. entarten. 

*Miſſäl, die, n, ohne Mz.; 
(Buchodr.:) der Schriftgrad. 

*Miſſãl, das, n(e)E, Mi. ne; 
Miſſäle, das, 1:8, Mz. nn; (bei 
den Katholifen:) das Mekbuc). 

—— — tr. nz. (u. unp.) 

j (Mm. nuibbepagt). 
— a ichlecht behagen. 
Mißbehagen, das, s, ohne M;.; 
die Empfindung, wenn einem 
etw. nicht behagt od. gefällt; die 
Unbehaglichkeit. 

mißbilden, r. z. Z. m. h.( 
mißbildet); falſch od. 
bilden od. —— Die Miß— 
bildung. 

Ben r.3.8.m.h.; (Mw. 


- 





billigen, tadeln. 

Mißbrauch, der, (8, 
-bräuche; der unrechte od. Kalte 
Gebrauch, die zweckwidrige An— 
wendung; die Schändung. 


migbrauden, v. 3. 3. m. 5.; 


(Mw. mißbrauht u. gemiß— 
braucht); unrichtig gebrauchen; 
zu Ichlechten Zweden gebrauchen; 
ſchänden. 

mißbräuchlich, Ew. u. Uw.; 
auf eine dem Zwecke rn Art 

mißdeuten, v. 3. 3. m.b.; 
mihdeutet); falſch deuten. —9— 
Mißdeutung 

Mißdruck, der, ¶e)s, Mz. ne; 
(Buchdr.:) ſ. Fehldruck. 

miſſen, r. 3. 3. m. h.; nicht 
haben, entbehren; vermifjen. 

Mikerfolg, der, e)8, Mz. ne; 
der fchlechte Erfolg. 

Mipernte, die, w, Mi. an; 
die ichtgelciingene, geringe od. 
ichlechte E 

Miſſetat, Be n, Mz. wert; bie 
gejegtwidrige Handlung, das Ver⸗ 
brechen. Verbrecher. 

Miſſetäter, der, s, Mz3.n; der 

mißfallen, unr. nz. 3. m. h.; 
(Mw. mißfallen); nicht gefallen, 
Unluft erweden. 

Mißfallen, das, „8, ohne Mz.; 
die unangenehme Empfindung, 
wenn einem etw. nicht gefällt 
od. Abjcheu einflößt, die Untuft, 

misfällig, Ew. u. Um.; Miß— 
fallen erregend. 


Mingebot, das, e)s, Mz. ne; 


(bei Auftionen:) das zu niedrige 
Gebot (ſ. d.). 

Mike eburt, die, m, Mz. wen; 
die zu zeitige Geburt, Fehlgeburt: 
da3 zur Welt gebrachte Geſchöpf, 
welches von der gewöhnlichen 
regelmäßigen Geftalt abweicht, 
die Mißgeitalt. 

Mißgeſchick, das, (e)s, Mz.ne; 
das widerwärtige Geſchick, der 
Unfall, das Unglück. 

Mißgeſtalt, die,n, Mz. ven; die 
vom Regelmäßigen abweichende 
Geſtalt; die häßliche Geftalt. 

mißgeſtaltcet) Ew. u. Um.;|r 


iv. | von unregelmäßiger, naturiwidri= 


ger od. von häßlicher Geftalt. 

mißglüden, r nz. Z. m. ſ. (Mw. 
mißglückt); — gelingen ver⸗ 
ungl Inden; ).;; 







































wtun. 

Mißgunſt, die w, Ohne 14; 
BZuftand, wenn man einem am: 
deren etw. nicht günnt. 

mißgünſtig, —* u.Uw.; ih ß— 
gunſt zeigend. 

mißhandeln, r. 1) z. 3. m. 
(Mw. mißhandelt u. —— | 
delt); mit Abficht Schmerzen od 
großes Übel zufügen, Hart u. um 
gerecht behandeln; 2)n3.3.1.5.5 
übel handeln, fündigen. D 1% | 
Mikhandlung. 5 

Mißheirat, die, mw, M;. nen; d Jr 
Heirat zweier-Perfonen von ums 
gleichem Stande, die nachteilige 
Heirat. 

mißhellig, Ew. u. Um.; nid) 
im Cinflang, nicht überein: 
ftimmend, uneinig. Die Miß— 
helligkeit. 

Muſſion die, m, Mz. nen; hie 
Sendung, der Auftrag; die Sen 
dung zur Ausbreitung der chrift- 
lihen Religion; dad Amt od, 
der Amtzraum eines Mijfio: 
närs (ſ. d.). 

*Miffionar, Miſſionãr, der 
n(e)8, Mz. we; der zur Verbrei— 
tung der riftlichen Religion 
Abgefandte, der Heibenbefehrer, er 

das, IAe)s, Mz. ne 
Miſſibe, die, m, Mz. an; dm 
Sendichreiben. E 

Mißjahr, das, „(e)d, Mi. n 
das Sahr, in welchem die Syeib 
früchte nicht geraten find. 

Mißllang, der, „(e)8, Mg 
-flänge; (auch uneig.:) der Faffche hi 
mwidrige Klang, die Dijjono nz 
die Friedengitörung. 

Mißkredit, — ohne Mz.; 
die üble Meinung anderer übe 
unfere fittliche — Ten od. 
unjern Bermögenszujtand: in n 
kommen. 

mißlaunig, Ew. u. Um.; ü ibl 
— habend, ——— ür 


iglaut der, (e)s, M und; De 
übel Elingende, fehlerhaf et 
mißlich, Ew. u. Um.; ungen iß 
ſchwierig, bedenklich), —— fie 
Die Mipligteit. Be 











ie= unrecht verftehen: einen «. 
Mißwachs, der, -wachjes, ohne 
M;.; das tehfgeichlagene Wachs⸗ 
tum der Feldfrüchte, die Un— 
fruchtbarkeit, Mißernie. 

Miſt, der, nes, ohne Mz.; der 
Kot von Menjchen u. Tieren, 
der Dünger; (uneig.; i. d. U. 
die Schlechte, untaugliche Sache. 

Miitbauer,der, SSu.«n, Mz. /n; 
der Bauer, welcher zur Düngung 
ſeiner Icker den Miſt aus der 
Stadt holt. 

Miſtbeet, das, n(e)3, Mz. ne; 
da3 von Brettern eingejchlofjene, 
oben mit Fenſtern bedeckte u. gut 
gedüngte Beet, daS Treibbeet. 

Miitel, die, n, Mi. „nm; der 
Name einer Schmarogerpflanze. 

Mijteldrofjel, die, m, Mz. «m; 
eine Art Singvögel, der Miftler. 

mijten, r. 1) 3. 8. m. h.; mit 
Mift düngen; — —9 
2) nz. 3. m. h. (v. Pferden 2c.:) 
den Mijt von fich geben. 

Miſtfink(e), der, ven, Mz. wen; 
der Name einer Finfenart; 
. 5.; | (i. 8. .:) der ſchmutzige Menſch. 

Miſtgabel, die, „, Mz. nr; die 
große zimei- (od. drei=) zinfige 
Gabel zum Auf od. Abladen 
des Miſtes. 

Miſtgrube, die, „, Mz. An; 
die Grube, in welcher der mi 
gejammelt wird. 

Miithof, — »(e)8, = Höfe 
(Landw.:) der Hof od. der Ort 
auf dem Sofe, vo der. Miſt ge- 
jammelt wird. 

Miitkäfer, der, n3, Mz. »; der 
— welcher ſich im Miſte auf⸗ 


in gen, un. nz. 3. m. ſ.; 
Mi — nicht ges 
ing en, fehlichlagen. 

Mißmut, der, „(e)8, ohne Mz. 
die . unbehagliche Gemütsſtim⸗ 
mung, der Unmut. 

mutig, mizmütig, Ew. u. 
Mißmut zeigend, verdrieß⸗ 


Ni ikpicer der, n, ohne Mz.; 
er Arjenfies. 
nißraten, unt. 1) 3. 3. m. h.; 
v. mißraien); einen ichlech- 
n Rat geben; abraten; 2) nz. 
. a. ſ. jchlecht eraten, ichlecht 
usfallen: der Kuchen iſt 
q ißſtand, der, IAe)s, M;. 
F ände; der fehlerhafte, mijfiche 
Zuftand, der Übelftand. 
NMißſtimmung, die,n, Mz.nen; 
die üble Gemütsjtimmung, üble 
Laune. 
Mißton, der, v(e)S, Wz. töne; 
der falſche, widrige Ton, die 
le = 
mißtönen, v. nz. 3. m 
Mw. ungebräudlic); einen 
5 ißton von fich geben. - 
Mißtrauen, das, „3, ohne Mz.; 
er Mangel an Vertrauen, der 
weifel an der guten Bejchaffen- 
eit einer Perſon od. Freie 
mißtrauen, r. nz. 3. m. h.; 
g w. ungebräuchlich); kein Rer- 
trauen haben, Verdacht hegen, 
zweifeln. 
miptrauii, Emw.u. Uw.; Miß⸗ 
frauen habend, zum Miktrauen 
geneigt, im Mißtrauen begründet. 
9 ieitt, der, n(e)8, Mi. ne; |. 
ehltritt. 
E ihbergnügen. das, „3, ohne 
Nz.; die unangenehme Emp- 
findung, wenn einem etw. Arger 
1. Berdruß mad. 
imfpergnägt, Em.u.Um.; Miß⸗ 
ergnügen empfindend, traurig. 
igberhältnis, das, -niffes, 
-nijje; das unrichtige, 
tige Verhältnis; die Uneinig- 
Spannu ng. 
verjtändnis, dag, -nifjeg, 
niſſe; das untichtige Ber- 
Eben, der Srrtum; die Uneinige 
it t, der Zwilt. 
| neben Su unr. 5 3m. h.; 






































































— DIE NE: oe: 
Miſtkarren, der, ns, Mz-.n; der 
Karren zur Sortichaffung des 
Miſtes. — 
Miſtler, der, as, Mz. 5 | 
Miitpfüße, die, n, Mz. nt; die 
Pfüge von zufammengelaufener 
Miltjauche, die Miftlache. 
Miltivagen, der, 28, Mi. » u. 
-mwägen; der Wagen zur Yort- 
Ihaffung des Mijtes (auf den 
Ader) 


*Miſzellen, Miszellen, die, », 
ohne Ez.; (in Zeitungen:) Heine 
Aufjäge, furze Erzählungen, das 
Bermijchte. 














day falſch od. | 


Wr — Te N ae | 
“ 3 * —** —— A 


Er — 


mit, — u. Um.; es ſteht mit 
mit dem 3. Falle u. bezeichnet 
eine Verbindung, Gemeinjchaft, 
Gejellihaft vd. Teilnahme: er 
ging m dem Vater; es jteht 
oft für: nebft,zugleid),jamt, 
zujammen: der Bater „ 
dem Sohne; es fteht in Zuj. 


) | mit Hauptwörtern, u. behält den 


Ton, jowie in Zuj. mit Zeit- 
wörtern, bei deren Abwandlung 
es vom Beitworte getrennt wird. 
Mitarbeiter, der, nd, Mi. n; 
einer, der mit einem andern an 
einem Gegenftande (bejonders für 


geitjchriften, Sammelwerfe 2c.) - 


arbeitet, der Gehilfe, Kollabo- 
rator. 

Mitbeſitz, der, nes, ohne Mz.; 
der Anteil an dem Beſitze einer 
Sache, der gemeinjchaftliche Be- 
fit. Der Mitbeſitzer. 

Mitbewerber, der, „3, Mi. x; 
einer, der zugleich mit einem an 
dern od. mehreren andern um 
etw. wirbt, der Kompetent. 

Mitbruder, der, „Ss, Mz. brü⸗ 


der; der Mensch als Bruder bes 


trachtet, der Nächte. 
Mitbürger, der, 3, Mi. n; 
einer, der mit einem andern in 
ein u. derjelben Stadt od. dem— 
jelben Staate Bürger ift. 
Miterbe, der, un, Mi. n; die 


Berjon, welche mit einer andern 


an derjelben Erbichaft Teil hat. 

Miterbe, das, „3, ohne Mz.; 
eine Sache, welche man mit eis 
ner andern zugleich erbt. 

Mitefjer, der, „2, Mz.n; einer, 
mit dem man gemeinfam ißt; 
(uneig.:) die Zinne in der Haut. 

Mitgabe, die, n, Mz. nu; ſ. 
Heiratsgut. 

mitgeben, unr. 3. 3. m. h.; ei= 
nem etw. „, es ihm geben, da= 
mit er es mitnehme; zur Be= 
gleitung geben; einer Tochter 
bei ihrer Verheiratung einen 
Teil des Vermögens — 

mitgehen, unr. nz. 3. m. ſ.; mit 
andern gehen; etw. m heißen, 
e3 heimlich mitnehmen, jtehlen. 

Mitgift, die, m, Mi. wen; |. 
Heiratsgut. 

Mitglied, das, „(e)S, Mi. ner; 
(uneig.:) das Glied od. der Teil- 
haber an einer Gejelljchaft. Die 
Mitgliedichaft. 


mithin 
mithin (mithin), Bw.; folg- 


ich, daher. 
Mitlaut, der, e)s, Mi. ne; 


Mitlauter, der, ns, M3.n; (Gr!) } 


der Laut, welcher nur in Ver: 
bindung mit einem Gelbjtlaute 
gehört werden kann, der Kon— 
fonant; das Zeichen desſelben. 
Mitleid, das, „(e), ohne Mz.; 
Mitleiden, das, „3, ohne Mz.;|t 
dag Leid, welches man mit ans 
deren zugleich empfindet, Die 
Empfindung, welche das Lei— 
den eines andern in ung hervor— 
bringt. 

Mitleidenichaft, die, „, ohne 
Mz.; der Zuftand, wenn ein 
Glied des Körpers mit dem kran— 
fen Gliede zugleich leidet; der 
Zuftand, wenn man mit ans 
deren ein u. dasjelbe Leid od. 
Unglück zu tragen hat. 
mitleidig, Ew. u. Um.; zum 
Mitleide geneigt, Mitleid zei- 


gend. 

mitleid(S)loS, Ew.u.lIm.; ohne 
Mitleid zu empfinden, faltherzig, 
gefühllos, hart. 

mitmachen, r. 1) 3.8. m. h.; 
tun, was andere tun; eine 
Mode , diefer Mode folgen, 
fih nad der Mode tragen; 
2) nz. 3. m. 5.; (i.d. U.:) un 
züchtig leben, fich gejchlechtlich 
einlafjen. 

mitnehmen, unv.3.3.m.h.; mit 
fich nehmen ; heimlich entiwenden; 
entkräften, erichöpfen: e3 Hat 
ihn recht mitgenommen. 
mitnichten (mit nichten), Um.; 
durchaus nicht, keineswegs; im 
Gegenteil. 

*Mitra, die, n, Mz. -tren; die 
Binde, Biſchofsmütze. 
mitreden, r. 3. (u.n3.) 8. m. h.; 
an einem Geſpräche teilnehmen; 
er hat mitzureden, ſeine 
Stellung berechtigt ihn, ſeine 
Meinung geltend zu machen. 

mitjamt, Vw. u. Uw.; zugleich 
mit, zuſammen, gleichzeitig. 

Viüſchuler 
einer, der mit einem andern zu⸗ 
gleich dieſelbe Schule behuht, 
Die Mitſchülerin. 

mitipielen, r. 3. (u.n3.) 3. meh.; 
mit andern gemeinschaftlich ibie- 


len; (nur. n3.:) einem », ihn 


übel behandeln. 


er 


R | 
Mittag, der, (ed, Mi. ne; 
die Tageszeit, zu melcher Die 
Sonne ihren höchſten Stand 
über dem Gefichtöfreije hat, die 
Mitte des Tages; der Süden; 
die zwölfte Stunde am Tage; 
das Mittaggefjen: zu — eſſen; 


heute mittag, heute in der 


—— gleich nad) Mit- 


ag. 

mittägig, Ew. u. Um.; zur 
Beit des Mittags geichehend. 

mittäglich, Ew. u. Um.; gegen 
Mittag gelegen, ſüdlich. 

mittags, Uw.; zu Mittage, zur 

Mittagszeit, de3 Mittags. 

Mittag@s)brot, das, e)s, ohne 
Mz.; Mittag(eſſen, das, „8, 
ohne Mz.; das Eſſen, die Speife, 
welche man des Mittags zu ſich 
nimmt. 

Mittag(S)gegend, die, n, Mz. 
wen; die nach Mittag (Süden) 
zu gelegene Gegend. 

Mittan(S)freis, der, -Freijeg, 
Mz. -kreije; (Aitron.:) der Kreis, 
welchen man fich von Mittag 
(Süden) gegen Mitternacht (Nor= 
den) um die Erdfugel gezogen 
denft. 

Mittag@S)linie,die,n,ohne Mz.; 
(Aftron.:) die Durchſchnittslinie 
derMittagsfläche mit der Fläche 
des Geſichtskreiſes. 

Mittag(s)mahl, das, Ie)s, 
Mz. weu. mähler; Mittag(8 
mahlzeit, die, m, Mz. wen; 
Mittag(s)eſſen. 

Mittag(8)milch, die, „, ohne 
Mz;.; die Milch, welche zu Mit- 
tag gemolfen wird. 

U N die, m, Mi. 
„en; die Predigt, welche in der 
Mittagszeit gehalten wird. 

Mittagsruhe, die, „, ohne Mz.; 
das Schlafen nad) der Mittags, 
mahlzeit. 

Mittagls)ftunde, die, m, Mz.nt; 
die zwölfte Stunde am Tage: 
die Stunde von 12 bis 1 Uhr in 
der Mittagszeit. 

Mittag(Stiſch, der, ves, Mz.nE; 
* Tiſch, an welchem man zu 
Wittag ſpeiſt; der Ort, an dem 
gegen Bezahlung Mittagseifen 
regelmäßig abgegeben wird; ſ. a. 
Mittag(3)efjen. 

Mitte, die, n, Mg. an; ber 
Punkt eines Gegenftandes, wel⸗ 


cher von — —— en 


f. | eig.:) ſehr alt, vorzeitlich. 


‚Linie, welche einen Gegenſta n 
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gleichweit entfernt ft; * ein 
aus unserer „, einer @ 
unferer Gejellichaft; n Mär 
um den od. am 15. März 
mitteilen, r. 1) 5. 3. m. h. 
einem etw. „, ihn einen Tei 
von dem Geinigen geben; ihn 
etw. kundtun: feine Mei 
nung „m; erzählen; 2) 13. £ 
m. h.; jeine Gedanfen, fein 
Empfindungen ꝛc. äußern. Di 
Mitteilung. 
mitteilfam, Em. u. Um.; re 
jelig; vertrauensvoll. 

mittel (mittlere, mitteljte), En 
in der Mitte befindlich; mittel 


mäßig. 

"Piel, das, nd, Mz. m; Di 
Mitte; Die wirkende Urach 
dasjenige, wodurd) eine Abfic 
erreicht wird; das Hilfsmittel 
Arzeneimittel; (nur Mz. ) da 
Vermögen: er iſt ohne; im! 
treten, ſich ins „ ſchla 
gen, eine "Vereinigung zwiſche 
zwei Perſonen bewirken; (ohn 
Mz.; Buchdr.) der Schriftgrad 

Mittelalter, da3, 8, ohne Mg 
das mittlere, daB männficheN Iter 
(in der Geſchichte:) die Zeit vom Un 
tergang des weſtrömiſchen Reid? 
bis zur Kirchenverbeſſerung. 

mittelalterlich, Ew. u. Um. 
aus dem Mittelalter ſtammend 
ins Mittelalter gehörend; (un 


mittelbar, Ew. u. Um.; wa 
mit Hilfe eines Mittel3 geſchieh 
nicht geradezu, indirekt. 
Mittelding, das, — * 
das mittelſte Ding; d va‘ 
von dem einen — al 
von dem andern an ſich hat. 
Mittelfinger, der, ns, Mz. « 
der mitteljte u. längfte Fi ge 
an der Hand. . 
Mittelgattung, die, m, M3. mei 
die Gattung, welche zwiſchet 
zwei andern die Mitte hält. 
mittelländiſch, Ew. u. lim, 
was zwiſchen zwei od. — 
Ländern liegt. 
Mittellinie, die, m, Mz. a 
die wirkliche od. nur — 


in zwei gleiche Hälften teilt. 
mittellos, Ew. u. Um.; oh) 
Mittel, unbemittelt, arm. 


- 
. Er. 
IE 















mitt — 5 — — u. a: ein 

er Maß habend, weder 
zuviel noch zu wenig; nicht gut 
u. nicht ſchlecht. 
abigtelt. 
Mittelmeer, das ‚n(0)8, Mz.ne; 
das zwifchen wei Ländern ge⸗ 
Be: ‚(Geo.:) da3 Mittel 
län — Meer (zwiſchen Europa 


" piltelnieft, dag, „(e)8, ohne 
ı 3. das Mehl, welches die Mitte 
3 Achen dem gröbern Schrot= 
P ehle u. dent feinern Grieß⸗ 
mehle hält. 

 Mittelpreis, der, -preifeg, „Mz. 
> -preife; der Preis, der nicht zu 
hoch u. nicht zu niedrig ft. 
Mittelpunbkt der ‚(98 Mine; 
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ber in der Mitte eines Gegen- 
- Standes befindliche Punkt, die 
- Mitte, das Zentrum; (uneig.:) 
‚die Hauptfadhe: dieje Frage 
A der, um den ſich alles 
andere dreht. 
j mittels, Um.; e3 jteht mit dem 
Pittelfchlag, der, „(e)8, ohne 
Mz.; die mittlere Gattung od. 
Art. 


e Mittelsmann, der, „(e)8, M;. 
Aeute; Mitteisperſon DIE, 
Mz. wen; die PBerjon, welche 
etw. vermittelt od. zwei jtrei- 
tende Parteien zum Vergleiche 
veranlaßt, der Schiedsmann, 
. Vermittler. 
mittelſt, Um.; ſ. mittel3. 
Mittelſtand, der, n(e)3, ohne 
3 M;; ; der Stand, welcher zwi⸗ 
ſchen vornehm u. gering, zwi⸗— 
ſchen reich u. arm die Mitte hält, 
- der Bürgerftand. 
Mittelſtimme, die, „, Mz. «n; 


. Tiefe; die Hohe „, der Alt; 
die tiefe w, der Tenor. 

— Mitteljtrage, die, », Mi. an; 
die mittelite Straße; (uneig.:) 
das Mittel (zwiſchen zwei äußer⸗ 
ſten Graden), das Mittelmaß: 
‚die goldenen. | 

Mittelſtüch das, e)s, Mi.ne; 
das mitteljte Stüd; da3 aus 
der Mitte gefchnittene Stüd: 
das. vom side 


Die Mittel- | 


2. Falle; mit "Hilfe, vermittelit. | 


die Stimme von mittlerer Höhe 


Bentrum; der Teil eines Heeres, 


‚welcher fich zwijchen dem Vorder⸗ 


u. Hintertreffen befindet. 

Mittelweg, der, „(e)E, Mz. ne; 
). Mittelitraße. 

Mittelmort, das, n(e)8, Mz. 
wörter; (Gr.:) dad Wort, wel- 
ches von einem Zeitworte abge= 
leitet ijt u. wie ein Eigenfchafts- 
wort gebraucht wird, das Par— 
tizipium (gejagt, geichliffen 26.) 

mitten, Um.; in der Mitte be- 
findlih; — in der Stube, in 
der Mitte der Stube; » durch 
(mittendurch), durch die Mitte 
durch; m in, mitteninne, in 
der Mitte drin. 

Mitternacht,die,n, Mz.-nächte; 
die Mitte (die zwölfte Stunde) 
der Nacht; die Himmelögegend, 
welche dem Mittage gegenüber 
befindlich it, der Norden; (de 3) 
„8, mitternadht3, zur mit- 
ternächtlichen Zeit; Heute mit- 
ternadt, heute Naht um 
12 Uhr. | 

mitternächtlich, Ew. u. Um.; 
gegen Mitternacht zur gelegen, 
nördlich). ſternacht). 

mitternachts Uw.; (. u. Mit- 

Mitternacht@s)jonne, DIE, IS, 
ohne M;.; der während der Zeit 
des fortwährenden Tages in den 
Polargegenden um Mitternacht 
jtattfindende niedrigste Stand der 
Sonne über dem Horizont. 

Mitternachtswind, der, (e)3, 
Mz. me; der aus der Mitter- 
nachtsgegend wehende Wind, der 
Nordwind. 

Mittfajten, die, „, ohne Ez.; 
der Mittwoch vor dem Sonntage 
Lätare, auch diefer Sonntag 
ſelbſt. 

Mittler, der, „3, Mz. 5; die 
Mittelsperjon (j. d.)5 Chriſtus 
(als Verſöhner zwiſchen Gott u. 
Menſchen). ſmittel. 

mittlere, der, die, das, Ew.; ſ. 

mittlerweile, Uw.; unterdefjen, 
indejjen. Schiffes. 

mittſchiffs, Uw.; inmitten be 

Mittiommer, der, „8, ohne Mz. 
der 24. Juni, welcher i in friihe- 
ren Zeiten al3 heidnifches Felt 
‚gefeiert wurde; derSohannistag. 


— — bie 9 — 


.) de ee | nächte; die Nacht vom 21. zum 
Ines — — — 22. 


um. 

mittun, unr. nz. (u. 3.) 3. m.h.; 
ſich beteiligen, mitmachen. 
mitunter, Uw.; manchntal, zu= 
weilen. 
mitverantwortlich, Ew. u. Uw. 


mit einem andern zuſammen die 


Verantwortung tragend. 
Mitverihtwor(e)ne, der, „u, 
Mz. un; die Perſon, welche ſich 


mit einer andern zu etw. vers 


ſchworen hat. 

Mitwelt, die, n, ohne Mz.; die 
mit ung zugleich lebenden Mten- 
ſchen. 

mitwirken, r. nz. Z. m. h.; zu⸗ 
gleich mit einem andern wirken 
od. wirkſam ſein. Die Mit— 
wirkung. 

Mitwiſſenſchaft, die, „, ohne 
Mz.; der Zuſtand, wenn man 
gemeinjchaftlich mit anderen um 
eine Sache weiß, das Mitwijjen. 


Der Mitwijfer 


mitwollen, unr. nz. 3. m. h.; mit 
anderen gehen, reiſen 2c. tollen. 

*Mirtür, die, n, Mz. wen; die 
zufammengejeßte Arzenei, 
Miſchun 

*Mnemönik, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von den Fünftlichen 
Mitteln, um der Erinnerung zu 
Hilfe zu kommen, die Gedächt- 
niskunſt. 


die 


*Ninemönifer, der,nd, Mi.n;" 


einer, der die Muemonif ver⸗ 
ſteht, der Gedächtniskünſtler. 


Gedächtnis betreffend, nach der 
Gedächtniskunſt. 


x*mnemoniſch, Ew. u. Uw.; das 


*Mnemoteéchnik, die, , ohne 


Mz.; ſ. Mnemonik. 

*Möb, der, nd, ohne Mz.; der 
Pobel.  .; 

*Mobel, das, „S, Mz. ; der 
Hausrat (Tiih, Stuhl, Kom— 
mode 2C.). 

*mobil, Em. u. Uw.; beiveg= 
lich; (Mil.:) kriegsfähig; » ma= 
hen, zum Kriege rüjten. 

+Mobiliär, das, Ie)s, ohne 
M;.; Modtlien, die, », ohne Ez.; 
das Hausgerät, die Möbel. 

*mobilifteren, r. 3. 3. m. D.; 
beweglich, zur Gelde machen; 
(Mil.:) das Heer Friegs beveit 


machen. DieMobilmadhung. 
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möblieren, r. z. 3. m. ; mit | 


" Sch —— 
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Hausrat verjeh en. 


Mode, die,n, Mz. an; bie ein⸗ 
geführte Art u. Weiſe des Ver⸗ 
Dalten® im gejellichaftlichen Le— 


ben, die Sitte; die herrjchende 


Art in der Kleidung; nad) 
der m, wie Br N Ge⸗ 
brauch iſt, üblich 

Mödenrtifel, der, 3, M3.x3 
ſ. Modemware. 

Mödedame, die, n, Mz. an; die 
Dame, welche ſich in allem nad) 


der herrichenden Mode richtet. 


Der Modeherr. 

Mödehandel, der,ns, ohneM;z.; 
der Handel mit Modemwaren. 
Der Modehändler. 

Miodehandlung,die,n, Mz.ven; 
das Gejchäft, in welchem Mode— 
waren verfauft werden. 

Modejournal (ſpr. -Jchurnal), 


das, (e)s, Mz. ne; ſ. Mode⸗ 


zeitung. 

Mödekram, der, IAe)s, ohne 
M;.; der Kram mit Modewaren; 
die neben jächlichen Bußgegen- 
ee welche die Mode mit fic) 


dhetrantheit, die,m, Mz. mel; 
die augenblicklich allgemein herr- 
jchende u. vorübergehende Kranf- 
heit; die venerijche Krankheit. 


Modell, das, (8, Mz. ne; 


das Maß⸗ das Muſter, Bor- 
bild; (BildH.:) der Abguß; die 
Giehform. 

"modellieren, r. 3. 3. m. h.; 
ein Modell machen, formen, ges 


ſtalten; eine bejtimmte Gejtalt 


geben. [(geitalten, formen. 
mödeln, r. 3. 3. m. h.; bilden, 
Mödenarr, der, nen, Mz. ven; 


der Modeherr (f.u. Modedame). 


Mödenwelt, die, n, ohne M;.; 


die Welt der Moden u. Trachten. 


Mödenzeitung,die,n, Minen; 
|. Modezeitung. 
Moöder, der, 3, ohne Mz.; der 


‚von Feuchtigkeit durchdrungene 


u. verfaulte Gegenjtand, der von 
Fäulnis aufgelöjte Gegenitand. 
modericht, Ew. u. Uw.; dem 
Moder ähnlich. 
moderig, Ew. u. Uw.; aus 


Moder beſtehend, dumpf. 


*moderieren, r. 3. 3. m. h.; 
mäßigen, mindern, lindern. Die 
Moderation. 
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en 


mödern, r.nz. m. 12) me 
der werden. 


modern, Em. u. Uw.; der|n 


neueften Mode gemäß, nach dem 
neueſten Geſchmacke. 

*moderniſieren, r. 3. 3. m. * 
nach der Mode einrichten, n10= 
diſch machen. 

Mödejchneider, der, nd, Mz.n; 
der Schneider, welcher die Keleiz 
der nad) der neuejten Mode 
fertigt. 

Modeſchriftſteller, der, 
Mz. n; der Schriftiteller, wel- 
cher im modischen Geſchmacke 
jchreibt od. gegenwärtig der be= 
liebteſte ift. 

Mödeſucht, die, „, ohne M;.; 
die Sucht, fich nad) der neuejten 
Mode zu Heiden. 

Modetracht, die, m, Mz. wen; 
das Tragen (der Kleider) od. 
die Tracht nad) der Mode; die 
Modekleidung. 

Mödeware, die, m, Mi. m 
die Ware, welche in der nor 
ijt, der Modeartikel. 

Mödezeitung, die, n, Mz. ven; 
die Zeitung, in der die neuejten 
Kleidermoden abgebildet u. be— 
fchrieben find, das Modejournal. 
. Mödezeng, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das Zeug od. der Stoff, wie er 
eben in der Mode ijt. 

*moDdifizieren, r. 3. 3. m. h.; 
näher bejtimmen, abändern, ein- 
Ichränfen; abmefjen, auf das 
richtige Maß bringen. Die Mo= 
dififation. [gemäß. 

modiſch, Ew. u. Um.; der Mode 

*Modiſt, der, nen, Mz. weit; 
der Putzmacher (j.d.). Die Mo- 

ijtin. 

*modulieren, r. nz. 3. m. h.; 
(Zonf.:) die Stimme jteigen u. 
fallen lafjen; aus einer Tonart 
in die andere übergehen. Die 
Modulation. 

“MODUS, der,n, My. mu. Modi; 
die Art u. Weije; (Gr.:) die Aus- 
jageform. 

Möge, die, n, ohne M;.; (dich- 
teriich:) die Fähigkeit. 

mögeln, r. nz. 3. m. h.; (in 
Iherzhafter Rede:) betrügen. 

mögen, unt. 1) nz. 3. m. h.; 
Kraft od. Zähigfeiten Haben, 
etiv. zu tun; Luſt haben, wollen; 
es drückt oft einen Wunſch, eine 


nd, 






























ferner oft eine Beforgnis 
Ungewißheit aus: es möcht 
nun wohl zu jpät fein; 
2) 3 3 m. h.; gern Haben, 
lieben. - 
möglid), Em. u. Um. ; was u = 
ter bejtinmten Umftänden) jein 
od. gejchehen kann; wahrjchein- 
lich, wirfih; » maden, vers 
witichen, wirklich ausführen; 

id will mein „ites tun, 
ih) will tun, was in meinen 
Kräften ſieht ſoviel ich kann; er 
tut alles ne, um..., er tut 
alles wa3 er fann, um. 
WO „, wenn es jein "Kann. Die 
Möglichkeit. 
möglichenfalts, möglicherweiſe, — 
Uw. vielleicht. 
möglichit, Um.; jo —* od. ſo⸗ d 
viel mög lich: langen 


ER der, — 
Mz. m; der Anhänger der von 
Mohammed geftifteten Religion. 4 
Der Mohammedanismud. 
*Mohär, der, nd, ohne My; 
die Wolle Der Angoraziege; 
(Mz. wei) das Gewebe daraus, 
Mohn, der, Ae)s, Mz. we; der 
Name einer Pflanze mit einer“ 
runden Samenfapjel, die Mohn⸗ 
blume. \ 
Möhnkopf, der, (e)s, My 
-föpfe; Die Samentapfel des 
Mohns. 
Mohnkluchen, der, 28. Mz. 
der Kuchen, deſſen Teig mit 
Mohnjamen vermengt il. 
Möhnöl, das, „(e)&, ohne 
M;; das aus Mohnjamen ges i 
preßte DI. % 
Möhnpilen, die, „, ohne E; 2 
eine Mohnipeije. 
Mohnſaft, der,n(e)S, ohne Mz.; 
der aus den aufgerigten Mohn 
föpfen heraugfließende weiße 
Saft, welcher getrodnet Opium 
beißt. — 
Mohnſamen, der,nd —— 
die Samenkörner des Mohns. 

Möhr, der, nen, Mz. wen; ein 
ihwarzbrauner od. ſchwarzer 
Menſch mit krauſem Haar, aufs 
— Lippen u. ſtumpfer 
(m j jüdlichen — 2), 










) allpulver eifenmubr er 
inmohr 2c.). 
a Mohr, * »(e)8, Mz. ne; e 
i Röhre, Die, m, M;. At; der 
Name einer Pflanze mit einer 
dicken, rübenartigen Wurzel von 
rotgelber Farbe, die Mohrrübe. 
Mohrenkopf, der, „(e)8, Mz. 
-füpfe; der Kopf eines Mohren; 
das Tier (eine Kuh, ein Pferd) 
mit einem ſchwarzen Kopfe; ein 
rundes, mit Schofolade. über- 
zogenes u. mit Creme od. Schlag⸗ 
L ſahne gefülltes Gebäck. 
Mohrenland, das, Ie)s, ohne 
Mz.; das von Mohren Be 
Land. 
Mohrrübe, die, n, Mz. «n; ſ. 
Möhre. 
Moireẽ (ſpr. moare), der u. 
das, 3, Mz.n8; das gewäſſerte, 
_ geflammte Seidengewebe, der 
{ Mohr. 
Mol, die, n, Mz. nen; (obd.:) 
k das trächtige Schwein. 
mokaͤnt, Ew. u. Uw.; ſpöttiſch. 
*mokieren, r. rz. 3. m. h.; ſich 
über etw. ſich luſtig machen, 
ſpottiſch beurteilen; ſich aufhal- 
ten, tadeln. 
Moölkackaffee), der, „3, ohne 
Mz.; der Name der beiten, aus 
J leinen Bohnen beſteh enden Kaf⸗ 
feeſoxte (von der Stadt Mokka). 
Mölch, der, „(e)3, Mz. we; der 
Name einer Art ſchwarzer, gelb— 
gefleckter Eidechſen, der Sala— 
mander. 
*Mole, die, m, Mz. an; der 
f  Hafendamm; das Windet, Mond- 
talb (j. 2.). 
4 Molekül, das, (e)s, Mi. ne; 























fes, die Berbindung mehrerer 
Atome. 

— *molejtieren, vr. 3. 3. m. 5.; 
beſchweren, beläjtigen. 
Mölle, die, n, Mz. nn; der 
wäſſerige Teil der Mil, das 
Milchwaſſer. 

Mölkendieb, der, e)s, Mz. de; 
die Benennung einer Urt weißer 
Schmetterlinge, der Buttervogel. 
Möllenkur, die, n, Mz. ven; die 
durd) ) Tuinfen der Molten er- 





ähnlich. 
Moiré. 


das kleinſte Teilchen eines Stof⸗ 


—— —— 
zielte Heilung: eine „ brau= 


3 n, hen. 


Milhwirtichaft (. d.). 
Motkeret, die, n, Mz. wen; die 
moͤlkicht, Em. u.Um.; der Molke 
[haltend. 
mölfig, Ew. u. Um.; Motte ent- 
Moll, der, n(e)3, M;. wen); ein 
Nagetier; der Mold. 
*Moͤll, der, (e)s, Mz. weu.ns; 


ein Gewebe! 


*Möll, das, „, ohne Mz.; 


(Tonf.:) die weiche Tonart. 


Mölle, die, n, Mz. an; die 
Mulde (. d.), der Badktrog. 
Möller,der, ns, M;.x;(Hüttiv.:) 


das Gemenge von Erz u. Zus 
ſchlag. 


[gen. 
— L. 3. 3. m. 9.; men: 
möllig, Ew. u. Um.; 


lich, angenehm; weich anzufafjen, 
weich: ein wer Stoff; rund- 


fi, ein wenig fett: ein Jes 
Mädel. [Mulm. 

Mölm, der, Ie)s, ohne Mz.; ſ. 

*Molo, der, ns, Mz. Molen u. 
Moli; der Hafendamm, die Mole. 

*Moloch, der, u. n(e)8, ohne 
M;.; der Name eines Götzen. 

moiſch Em. u. Uw.; (in man— 
hen Gegenden vom Obſie, wel⸗ 
ches in Fäulnis übergeht:) weich. 

Moͤltebeere, die, n, Mz. au; 
der Name einer. Art Brom— 
beeren. 

*Mölton, der, 3, Mz. 3; die 
Benennung eine weißen Wol- 
lenzeuge2. [der Augenblick. 

Moment, der, n(e)3, Mz. ne; 

“Moment, das, n(e)3, Mi. ne; 
der ausichlaggebende Grund, der 
Bemweggrumd. 

*momentan, Ew. u. Uw.; 
augenblidlih, was nur Furze 
Zeit dauert, vorübergehend. 

Mönmter, DET 8, Mi 
(in Schwaben ) der Stier. 

*Monãde, Die,n, Mz. 1; das 
einfache Grundweſen, das Atom, 
die Einheit. 

*Monärch, der, nen, Mi. wen; 
der Alleinherricher (ſ. d.). 

Monarchie, die, n, Mz. nt; 
die Alleinherrſchaft (. d.); der 
Staat, in dem ein Monarch re= 
giert: die preußijce «. 

*mondrdiich, Ew. u. Um.; eis 
nem Monarchen ähnlich); in der 
Gewalt eines Monarchen be— 
gründet. 


N A SER, 


2 Möndhähogen 


Monat, der, Ae)s, Mz.ne; der 
Zeitraum, in welchem ſich der 
Mond einmal um die Erde be= 
wegt (29 Tage, 12 St. 44 Min.; 

der ajtronomijche od. natürliche 
Monat); 


Zeitraum von 4 Wochen. 
mönatelang, Ew. u. Uw.; viele 
Monate Hindurd). 

mönatig, Ew. u. Um.; einen 
Monat dauernd; zwei-, drei— 
monatig ıc 

mönatlid), Em. u. Um.; was 
alle Monate ijt od. geſchieht: 
diene Bahlung;dreimonats 
lich, alle 3 Monate. 
Möonatsfluß, der, -fuijes, Mz. 
-flüfje; |. Menstruation. 
Mönatsgeld,das,(e)8,Mz.ner; 
die monatliche Bejoldung. 
Monatsfriſt, die, , Mz. wen; 
die Dauer eines Monats; in 


in od. nad) einem Zeitraum von 


vier Wochen. 

Mönatsrofe, die, n, Mz. at; 
der Roſenſtock, welcher alle Mo— 
nate blüht; die Blüte eines jol- 
hen Rojenjtodes. 

Mönatstag, der, (IS, Mz. ne; 
einer der Tage, aus welchen ein 
(bürgerlicher) Monat bejteht, das 
Datum. 

Möonatsuhr, die, n, Mz. wen; 
die Uhr, welche monatlich ein= 
mal aufgezogen wird; die Uhr, 
welche die Monate u. Monats— 
tage anzeigt, die Datumuhr. 

mönat(S)weife, Uw.; in jedem 
Monat, alle Monate, nad) Mo— 
naten. 

Mönch, der, (e)s, Mz.ne; einer, 
der ſich dem eheloſen Stande 
ar in einem Klojter lebt 

u. ſich dem Gottesdienjte weiht, 
der Ordensgeiſtliche; das ver— 
ſchnittene Tier; der Wallach; der 
Name verſchiedener Werkzeuge; 
die Treppenſpindel; die Spindel 
aufdem Turme; das Stoßwerk— 
zeug der Pfl afterer, die Sungfer. 

Möncherei, die, „, ohne Mi;.; 
(verächtlich:) das Mönchsleben. 

möndijch, Ew. u. Um.; einem 
Mönche ähnlich; (uneig. ) Heuch- 
leriſch, heimtückiſch, — 


Mönchsbogen, der, 8, Mz. 


u.-bögen; (Buchdr.:) der fehler⸗ 


ein Zeitraum von 30 
od. 31 (auch 28 od. 29) Tagen | 
(der bürgerlie Monat); ein ’ 
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Mönchskappe 
haft gedruckte Bogen, auf dem 
ganze Seiten od. einzelne Stellen 
nicht abgedrudt find. 

Mönchskappe, die, n, Mi. nt; 
die Kappe an der Müönd)skutte; 
die Mönchskutte. 

Mönchskloſter, das, „8, Mz. 
-flöfter; das Kloſter für Mönche. 

Mönchsleben, das, „8, ohne 
Mz.; das Leben, der Stand der 
Mönche. 

Mönchsorden, der, nd, Mi. m; 
die Gemeinschaft von Mönchen, 
welche ich durch Ablegung eines 
Gelübdes zur Erfüllung be— 
ſtimmter Aufgaben verpflichtet 
haben. 

Mönchsſchrift, die,n, Minen; 
die eckige (deutjche od. lateinifche) 
Schrift, deren fi die Mönche 
im Mittelalter bedienten. 

Mönchsſtand, der, „(e)d, ohne 
Mʒ.; das Verhältnis der Mönche 
in der menschlichen Gejellichaft; 
die Mönche al3 ein Ganzes be= 
trachtet. 

Mönchsweſen, das, „8, ohne 
Mz.; Mönchtum, das, (e)8, 
ohne Mz;.; die Einrichtungen u. 
die Zebensart der Mönche. 

Mind, der, e)s, Mz. me; der 
leuchtende Himmelsförper, wel— 
cher unferer Erde am nächſten 
it; (Mz. auch ven:) der Monat; 
unter dem „e, auf der Erde; 
j. a. Trabant. 

Mondauge, das, nd, Mi. An; 
(bei SBferden:) dag Fehlerhafte 
Auge, deſſen Sehfraft mit dem 
Monde ab- u. zunimmt. 

möndhlind, Ew. u. Um.; (vb. 
Pferden:) Mondaugen habend. 
Die Mondblindheit. 

Möndenjahr,das,(e)3,Mz.nE; 
ein Jahr, welches aus 12 Mon- 
denmonaten bejteht. 

möndenlang, Ew. u. Uw.; ſ. 
monatelang. 

Möondenmonat, der, (ES, 
Mz.ne; der Monat, dejjen Beit- 
dauer gleich dem einmaligen 
Umlauf des Mondes um die 
Erde ijt, der Mondmonat. 

Möndfiniternis, die, m, Mi. 
iſſe; die Berdunfelung des 
rd durch den Schatten der 


rde. 
Möndfled, der, (e)s, Mz. ze 
u. men; einer der dunklen Flecke, 


welche man an der Mondigeibe| 
wahrnimmt. 

möndförmig, Em. u. Uw.; die 
Form des Mondes hHabend, wenn 
er im erjten od. lebten Viertel 
iteht, ſichelförmig. 

möndhell, Ew. u. Umw.; vom 
Monde erleuchtet. 

Mondkalb, das, „(e)8, Mz. 
-fälber;. ein Fleiſchgewächs in 
der Gebärmutter; die ungeitige 
Reibesfrucht. 

Möndfarte, die,n, Mz.nn; die 
bildliche Darftellung des Mondes 
mit feinen Fleden, jeiner Lauf- 
bahn ꝛc. 

Möndlauf, der, „(e)8, Mi. 
-läufe; die regelmäßige Bewe— 
gung des Mondes um die Erde. 

Mondlidht, das, (ed, ohne 
Mi;.; das Leuchten des Mondes, 
der Mondichein. 


Möndmonat, der, (e)s, Mz.ne; ſpräch 


ſ. Mondenmonat. 

Mondnacht, die,«, Mz.-nächte; 
die mondhelle Nacht. 

Möndſchein, der, Ie)s, ohne 
Mz.; ſ. Mondlicht. 

Mondſucht, die,ohne Mz.; die 
Krankheit, welche manche Men— 
ſchen während des Mondſcheines 
befällt, in welcher ſie im Schlafe 
aufſtehen, herumgehen 2c., ohne 
ſich deſſen beim Erwachen be— 
wußt zu ſein. 

möndſüchtig, Ew. u. Um.; mit 
der Mondjucht behaftet. 

Möndjüchtigkeit, die, w, ohne 
Mz.; ſ. Mondſucht. 

Möndsumlauf, der, — Mz. 
-umläufe; ſ. Mondla uf. 

Miondspiertel, das, nd, Mz. n; 
der Teil des erleuchteten Mon⸗ 
des, den er in der Zeit von 
ſieben zu ſieben Tagen zu= od. 
abnimmt. 

Moöndwandelung, die, m, Mz. 
„en; das Ab- u. Zunehmen des 
Mondes. 

Möndwedjjel,der,„s,ohne M;z.; 
der Zeitpunkt, wenn der Mond 
ab= od. zuzunehmen beginnt, 

Möndzirkel, der, „s, My; der 
Zeitraum (von 19 Sahren), nad) 
dejien Berlaufe die Neu 1. 
Vollmonde wieder auf diejelben 
Sahrestage fallen. 

*Monẽten, die, n, ohne Ez.; 
Münzen; (im Serge) € Geld. 


— — Bing” 




































erinnern, ne rügen, t 
deln. Das Monitum. 
*Monitörium, das, „2, Mi. 
-rien; dasErinnerungsfchreibe | 
*Montsmus, der, n, ohne My; 
die Lehre von der Einheit 
*Monogamie, die, n, ohne Mz.; 
die Ehe, in welcher man nur eine 
Frau hat. leinweibig. 
*monogãmiſch, Ew. u. Uw.J 
*Monogräaämm, das, (3, 
Mi. ne; der Namenzzug, die 
Verichlingun zweier Namens⸗ 
Unfongabudtiaben. 
Monographie, die,n, Mz.n1; 
die ausschließliche Veichreibung 
eines —— Gegenſtandes. 
*Mronöfel, das, s, M3.n; das 
Einglas (ſ. ».. 

*Monoldg, der, (3, Mz. ne 
das Alleingeſpräch, — 


*Monoppol, das, e)s, Mz. ne; 
das Recht des ausſchließlichen 
Handels mit einer Ware; der 
Alleinhandel. DerMonopolift, | 

*Monotheismus, der, rw, ohne‘ 
M;.; die Verehrung eines ein⸗ 
zigen Gottes. DerMonotheijt.. 

*monotön, Ew. u. Um.; eins 
tönig; langweilig. Die Mono= 7 
tonie. 

*Monſieür (jpr. mosjb), der, 
nd, Mz.n3; (als Anrede:) mein 
Herr, Herr; (ehemal3:) der Titel? 
des älteften Bruders des Königs | 
von Franfreid). \ 

*Moͤnſter ...; (in Zuf.:) ſehr 
groß, viefenhaft: das Monſter⸗ 
fonzert ıc. 

*Monjtranz, die, n, Mz. wer; 
(in der —* ſchen Kirche:) das 
Gefäß zur Aufbewahrung der 
geweihten Hoſtie. 5 

*monjtrös, Em. u. Uw.; un⸗ 
förmlich, ungeheuer. Die M ons 
jtrofität. 

*Mönſtrum, das, nd, Mi 
-itren u. -jtra; das ——— 
die Mißbilbung, Mißgeburt. 

Monſũn, der, „(e)8, Mi. me; 
der Paſſatwind. 

Möntag, der, (e)d, MG. ne; 
der zweite Tag in der Woche, 
der blaue », (ehemals - bei 
Handwerfern:) der Montag od 
der Tag, an welchem be; 3 
arbeitet wurde, 













E — ee 
Aw.; was jeden Montag ijt od. 


E- Eeetchieht. 
*Monteür (pr. -tör),der,n(e)3, 


m. »e; der Arbeiter, welcher 


Maſchinen aufitellt u. ausrüftet. 
Montgolfiẽre (jpr. — 
fiere), die, m, Mz. un; der (nad) 
dem Erfinder Montgolfier be— 


nannte) Ruftballon (F. d.). 
"montieren, r. z. Z. m. h.; mit 


3 


einer Montur (j. d.) verſehen; 


(0. Mafchinen 2c.:) zufammen- 


jegen, aufjtellen; (Mil.:) beritten 


7 maden; (Seew.:) (ein Schiff) be⸗ 


Da. ——— 


£ Scherze:) das Geld. 


mannen. Die Montierung. 
Montüũr, die, n, Mz. ven; die 
Dienftkleidung des Soldaten. 

*Monument,das,(e)3, Mz. de; 
das Denkmal. 

*monumentäl, Ew. u. Uw.; zur 
Erinnerung, für die Dauer be- 
Stimmt; gewaltig, großartig. 

Möor, das, (ed, Mz. ne; der 
fumpfige Boden, der —— 
das Torfland, Moorland. 
Mödrboden, der, s8, ohne Mz.; 
ſ. Moor. 

Modrerde, die, „, ohne Ms. 
eine Art Schwarzer Erde, il: 


hauptſächlich aus verfaulten 


3 langen beſteht. 

Möorgegend, die,n, Mz. weit; 
das Landgebiet, welches viel 
Moorboden hat. 
mödricht, Ew. u. Um.; 
Moore ähnlich). 

_ mösrig, Ew. u. Um.; Moor 
enthaltend, aus Moor bejtehend. 

RN: das, „(e)8, ohne 
Mz.; ſ. Moor. 


dem 


Nodrweide den, Mz. Alt; 


der Name einer niedrigen Wei- 
denart mit gelbroten Samen- 
fapjeln. 

Moos, das, Mooſes, M;. 
— das fumpfige Land, der 


Möððs, das, Moojes, Mz.Moſe; 
eine zarte Pflanzenart mit Faft 
unfenntlihen Blüten, welche an 
feuchten Orten wächſt; (im 


Mossbank, die, , M;.-bänfe; 





- der mit Moos bewachfene erd 
3 hügel ı als Banf. 


| reich, der weiche Kot; 





möoficht, Em. u. Um.; dem 
Mooje ähnlich. 

mösjig, Ew. u. Uw.; mit Moos 
bewachſen 

Mööosroſe, die,«, Mz. /n; eine 
Art Roſen, deren Kelch u. Biveige 
wie mit Moos bewachjen find. 
Mops, der, Mopfes, M;.Möpfe; 
eine Art Heiner Hunde mit plat- 
ter, ſchwarzer Naje. 
Moͤpsgeſicht, das,(e)s, Mz. ner; 
(uneig.:) das häßliche, runde Ge 
jiht mit einer Stumpfnafe. 
*moquaͤnt ꝛc.; ſ. mofant ıc. 
*moquieren; ſ. mokieren. 
*Moräãl, die, „, ohne Mz.; die 
Sittenlehreseinemdienlejen, 


ihm Vorwürfe machen, ihn aus- 


zanfen; die Nubanwendung: 


she — — einen» 
IN ame einer org nd Beet 
öl 


begehen, 

Moͤrdbrenner, der, nd, Mi. n; 
einer, der Feuer anlegt in der 
Abjiht zu rauben u. zu morden. 

moͤrdbrenneriſch, Em. u. Um.; 
nad) Art eines Mordbrenners. 

mörden, r. 3. 3. m. h.; einen 
Mord begehen, vorſätzlich töten. 
Der, Mörder. 

Mördergrube, Moͤrderhöhle, 
die, nm, Mi. alt; 
Aufenthaltsort von Mördern. 

mörderiſch, Ew.iu.Um.;nad) Art 
der Mörder; die ne Shladt, 
die Schlacht, in welcher ſehr 
viele Soldaten fallen. 
mörderlich, Ew. u. Uw.; (uneig.;) 
jehr, jehr heftig: er ichrie . 

Moͤrdgeſchichte, die,n, Mz. “1; 
die Erzählung einer Mordtat; 
(uneig.:) die ſchreckliche Begeben- 


das iſt die „ der Gejchichte. | heit. 


*morãliſch, Em. u. Um.; in 
der Moral begründet, jittlich, 
tugendhaft._ 

*Moralität, die, «, Mz. wen; 
die GSittlichkeit, das ſittliche Be 
nehmen; die jittliche Güte; (mur 
Mz.) eine Art geiltlicher Schau 
jpiele. 

*moralifteren, r. nz. 3. m. h.; 
den Sittenlehrer machen, Klug— 
heitsregeln geben. Der Mo— 
*Moraãne, die,n, Mz. 1; das 
Gleiſchergeröſl der Gletfcherwall 

Moräaͤſt, der, nes, Mz. ne u. 
Morälte; dag Ichlammige Erd⸗ 
die mo= 
tajtige Gegend, das Moor. 

morajtig, Ew. u. Uw.; Moraft 
enthaltend, kotig. 

*Moratörium, das, 8, Mz. 
-rien; (Recht.!:) die Friftgeiwäße 
rung, der Stundungsbefehl; die 
Urkunde, durch welche eine Zah— 
lungsfriſt gewährt wird. 


*Morbiditat, die, n, ohne Mz.; 


die Häufigkeit von Krankheits⸗ 
fällen. 

Mörbraten, der, 3, Mi. n; 
(ndd.; Fl.) das zarte, mürbe 
Fleiſch am Rückgrate der Rinder 
od. Schweine, der Miirbbraten. 

Mördel, die, m, Mi. an; 
der Name einer Art ehbaver 
Schwänune. 

Mord, der, Ie)s, Mz. we; der 


Mordgeichrei, das, (e)S, ohne 
2 ; (uneig.:) das jehr Heftige 
Gejchrei. 


(uneig.:) der ® 


Mördgejell(e), der „en, M;.zen; | 


der Teilnehmer an einem Morde. 
Möoͤrdgewehr, das, (e)s, Mz.ne; 


das Gewehr, überhaupt die Waffe, 


mit welcher ein Mord begangen 
wurde. [j. Mördergrube. 
Mördgrube, die, m, Mi. = 
Mordfeller, der, nS, Mi. m 
(uneig.:) der Keller od. das Se 
wölbe in einem Feltungswalle, 


die Kajematte. 


Moͤrdluſt, die, n, ohne Mz.; die 
Freude am Morden, die Luſt 
zu morden. ſluſt — 

moͤrdluſtig, Ew. u. Uw.; Mord 

Moͤrdſucht, die, n, ohne Mz.; 
die wilde Begierde zu morden. 

moͤrdſüchtig, Ew. u. Um.; 
der Mordjucht ergriffen, begierig 
zu morden. on 

Moördtat, die, m, Mz. wen; j. 

Möoͤrdweg, der, IAe)s, Mi. we; 
(1.8. U.:) der sehr ichlechte Teg. 

Mördwut, die, m, ohne Mz.; 
die Wut zu morden. 

*Morelle, die, n, Mz. an; die 
große, dunkelcote, ſaure Kirche, 
die Schwarztiriche. 

*morganatiih, Ew. u. Uw.; 
zur linfen Hand; die we Ehe, 
die Ehe, bei welcher eine nicht 
ebenbürtige Frau eines Fürjten 
u. deren Kindervon den Standes= 


von 


a ur 


Morgen 


— u. der Erbfolge aus⸗ 


geſchloſſen ſind. 
Mörgen, der, nd, Mz. m; die 


Beit des Sonnenaufganges; die 


Gegend, wo die Sonne aufgeht, 
der Dften; ein Feldmaß von 
verschiedener Größe, io viel Acker 
Telde3, al3 ein Mann mit einem 
Gejpann den Tag über bearbeiten 
fann:der„ Landes;gutenn, 
(als Gruß:) id) wine einen 
guten Morgen; des „Ss, mor= 
gens, in der Frühe, anı Bor: 
mittag; Heute morgen, heute 
früh ; dieſen Morgen. 

‚morgen, Uw.; e3 wird ge— 
braucht, um den Tag anzuzeigen, 
welcher nad) der nächſten Nacht 
beginnen wird, der. miorgende 
Tag; » früh, « vormittag, 
» abend, am nächitfolgenden 
Morgen, Vormittag, Abend. 

Moͤrgenbeſuch, der, e)s, Mz. 
ne; der Beſuch, welchen man am 
Vormittag macht. 

Moͤrgenblatt, das, e)s, Mz. 
-blätter; die Zeitung, welche des 
Morgens ausgegeben wird u. 
bejtimmt ift, des Morgens ge= 
lejen zu werden. 

Mörgenbrot, das, „(e)3, ohne 
Mz;; ſ. Frühſtück. 

moͤrgend, Ew.; was am andern 
Tage iſt od. geſchieht: der ne 
Tag. 

Morgendämmerung, die, », 
M;.nven; (f. u. Dämmerung). 

morgendlich Em. u. Uw.; was 
des Morgens ijt od. ge ichieht. 

Mörgengabe, die, n, Mz. At; 


das Geſchenk, welches der Ehe⸗ 


mann ſeiner Ehegattin am näch— 


ſten Morgen nach der Vermäh— 


lung gibt; die Mitgift (. d.). 
Mordengebet, das e)s, Mz.e; 


dasGebet, welchesmanam Mor- 


gen verrichtet, der Morgenjegen. 
Moͤrgengegend, die,n, Mz.nen; 
diejenige Gegend, welche nad) 
Morgen (Diten) zu liegt. 
Mörgengejang, der, Ke)s, Mz. 


geſänge; der Geſang am Mor⸗ 


gen zum Lobe Gottes, das 
Morgenlied. 

Mörgenland, das, (e)3, ohne 
Mz.; die gegen Morgen (Djten) 
gelegenen Länder Afiens, der 
Drient, die Levante. Der Mor- 
genländer, 
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jelbe betreffend. 
Mörgenlicht, das, „(e)S, ohne 


Mz.; die Helle am "Morgen, die | 


Morgendämmerung. 
Mörgenluft, die, „, Mz. Lüfte; 


der gelinde Wind des Morgens. 


Morgenmild),die,n,ohne Mz.; 
die Milch, welche des Morgens 
gemolfen wird. 

Mörgenrot, das, „(e)&, ohne 
Mz.; Mörgenröte, die, m, ohne 
M;.; der rote Schein beim Auf- 
gange der Sonne; (uneig.:) der 
Anbrud, Beginn: das „ der 
Freiheit. 

mörgens, Um.; 
zeit, am Morgen. 

Moͤrgenſegen, der, nd, Mz. ; 
ſ. Morgengebet. 

Mörgeneite, die, m, Mz. an; 
die nad) Morgen (Often) liegende 
Seite (eines Hauſes 2c.). 

Mörgenſonne, die, n, ohne M;.; 
der Sonnenjchein am Morgen. 

Mörgenitern, der, „(e)3, ohne 
Mz.; die Venus (Stern), wenn 
jie vor Sonnenaufgang gejehen 
wird. 

Mörgenjtunde, die, n, Mz. an; 
die Stunde in der Morgenzeit, 
der Morgen; » hat Gold im 
Munde, (jpriv.:) am Morgen 
geht die Arbeit am beiten von= 
ſtatten. 

Mörgenwind, der, (e)s, Mz.nE; 
der Wind, welcher von Morgen 
(Djten) her weht. 

Mörgenzeit, die, „, ohne Mz.; 
die Beit des Morgens, der 
Morgen. ſg end. 

mörgig, Ew. u. Uw.; ſ. mor— 

*Morinell, der, n(e)8, Mi. ne; 
eine zu den Regenpfeifern ge= 
hörige Vogelart. 

mörfjen,v.nz. Z. m. h.; (i. d. U.:) 
ungeſchickt (Brot 2c.) abſchneiden; 
etw. ungeſchickt machen, murfjen 

d 


ſ. 2.). 

*Mornell, der, Ie)s, Mz. mE; 
j. Morinell. 

mörjch, Ew. u. Uw.; (v. feſten 
Gegenjtänden:) von der Fäulnis 
angegriffen: Das „e Holz. 
*Morſelle, die, n, Mz. un; eine 
mit Zuder bereitete Arzenei in 
länglichen Stücen, das Gemwürz- 
täfelden; ein Gebück 


; zur Morgen⸗ 


mörgentändih, m. in In.; | 
aus dem Morgenlande, ee 


Kuh. 


"Saft vor der Gärung. 
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welter | 
Moͤrtelteile, die, n, Mi. nn; |. 
*Mortififafiön (pr. A 7 
die, m, Mz. wen; (Rcht.:) die Ver 
nichtung, Tilgung; die jchwere 
Kränfung. 
*mortifizieren, v. 3.8. m. h; 
(Rıt.:) vernichten, — für 
fraftlo3 erklären. Die Mortis 
fifationserflärung. 3 
Moſaĩk, daS, e)s, Mi. ne; 
Mofnit, die,n, M;. „enz;eine Art 
Malerei von gefärbten ‚Steinen, u 
Glasſtückchen 2c., welche Fünfte 
lic) zufammengejeßt u.mit einem 
Kitte fejt verbunden werden; 
das auf diefe Weile entjtandene 
Bild; die Mufivarbeit, Mufiv- 
malerei. 
*moſãiſch, Ew. u. Um.; zur 
moi (1.0) geböcg; bi, 4 
Möſche, die, m, Mi; „an; (im O 
einigen Gegenden; i. d. U. 3 die E 
tůrtiſche — —— 2 
*Mojchee, die, m, Mz.un; dal) 
*Möſchus, der, o, ohne. Mz.; — 
. Bifam. — 
*Moſchusroſe, die, m, Mz. A; 
ſ. Bijamroje. N 
*Musfito, der, nd, Mi. nd; 
die Stechmücke. i 
*Möſlem, Möslem, der, — J 
M;. RBu n Mohammes F 
daner. 4 
Möſt, der, nes, Mz. ne; der 
aus jaftigen Srüchten, one 3 
der aus Weinbeeren geprehte 2 


möjteln, r. 1) 4. 3. m. bi; % 
Moſt machen, mojten; 2) nz.8. 
m.b.; nad Moſt ichmeden. Der 7 
Moftler. (Moſtrich 
Moͤſtert, der, (IE, Mz. e; ſJ. 
moͤſtig, Ew. u. Um.; dem 
Moſte ähnlich. 
Moͤſtrich, der, (e)s, Mi. ne; 
der mit Moſt od. Weinejfig us B 
bereitete Senfjamen, der we 
*Motẽtte, Die, n, Mi m 3 
(Zonf.:) das 







Gegenden :) die tere, 
fett: er Erde, der Torf. 
Motion (ipr. -3iön), die, m, 
mM ae: ‚ die Bewegung, Körper: 
be ; der Antrag, Vortrag, 
. Gejesporihlag: eine „ Mas 
Fe: > ) die Gejchlecht3- 


Mofib, das, Je)s, M3. ne; 
der Beweggrund; (in der Kunſt ) 
der Gegenjtand der Darjtellung. 
motivbieren, r. z. 3. m. h.; mit 

Gründen unterſtützen, begrün- 
den, bejtimmen. Die Moti- 
dierung. 

*Motor der,nd, Mz. Motören; 
der Veweger, die Kraftmaſchine 
(welche andere nn &C. 
treibt). Moſche. 

reg die, Mz. at; ſ. 

Mötte, die, n, Mz. an; ein 

kleines, fliegendes Inſekt, wel= 
ches ebenfo wie jeine Raupen 

das Pelzwerk, Tuch ꝛc. zernagt. 
moöͤttenfräßig, Em. u. Um.; von 
Motten zernagt. 
*Motto, das, „8, M3..n3; der 
Wahlipruc, Sinnfprud; die 
- Aufichrift. 
Mouſſeux (fpr. mufid), ber, n, 
Mz. »; der Schaummein. 
3 “mouff teren (ſpr. mufj-), r. nz. 
m. h.; (vom Weine :) ſchäumen. 

Möwe, die,n, Mz.“n; eine 
‚Art von Seevögeln. 

 — müdjeln, v. nz. 3. m. h.; nad 

Schimmel riechen, müffen. 

Mück, der, Ie)s, Mz. ne; der 
Schwache, unterdrüdte u. beinahe 
Fanvernehmliche Zaut. 

Müde, die, m, Mz. an; der 

Name mehrerer Beichlechter von 
Inſekten mit Häutigen, durch— 
ſichtigen Flügeln, einem läng- 
lichen Leibe, langen Füßen u. 
einem Saugrüfjel, mit welchem 

fie empfindlich jtechen. 
muüuͤcken, r. nz. 3. m. h. einen 

“ Mud (j. d.) hören lajjen; ins 
Stocken geraten: die Sache 
muckt; nicht „! ruhig jein! 

Muücden, die, m, ohne Ez.; die 
üblen Saunen; die verborgenen 
Fehler: » haben. 
Muüuckenſeiger, der, nd, Mz. n; 
der time 6. d.). 
— Mücker, der, 2, Mz. n; der 
E u Bilde Wenſch; einer, der 


















— — Schweigen böfe 
migfeit heuchelt, der Heuchler. 
Die Mud En 
muüderiih, Em. u. Um.; nad) 
Art eines Muckers. 
habend; mürriſch. 
Mid, der, Mudjes, Mz. 
müdjen, 205 8 0. 
‚det, (le), Mi. nen; 
flüjfige Waren. 
Müdde, die, n, Mz. nn; (ndd.:) 
müde, Ei. u. Um.; durch) An— 
ftrengung od. durch langes Wa— 
eig.:) überdrüjlig: einer Sade 
wjein. Die Müdigkeit. 


re, | Übfichtenverbirgtu. dabei Fröm⸗ 
uderei. 
mudiid), Em. u. Um.; Muden 
Mudie; ſ. Mud. — 
* ein Map für trodene u. 
der Schlamm, Moraft. 
en der Kräfte beraubt; (un— 
Müdling, der, (e)s, Mz.ne;der 


ſchläfrige, abgeſpannte Menich. 


Muff, der, Je)s, ohne Mz.; der 
Schimmel, Schimmelgerud). 

Muff, der, (e)s, Mz. Müffe; 
Muffe), die, on, M3. nen; dag in 
Form einer hohlen Walze zu⸗ 
ſammengenähte Stück Pelz zum 
Erwärmen der Hände. 

Muffel, die, n, Mz. n; der 
feuerfejte Tiegel zum Schmelzen 
des Erzes. 

Muffel, der, 3, Mi. »; ein 
— mit dicten herabhängen- 

den Lippen; eine Hundeart; das 
häßliche, dicke Geſicht; der mür— 
riſche Menſch. 

muüff(e)lig, Ew. u. Uw.; den 
Mund verziehend; ſchmollend, 
mürriſch. 

müffen, müffen, r. nz. 3. m. h.; 
ſchimmelig riechen; ſtinken; (ndd. 
ſchmollen. 

müffig, müffig, Ew. u. Uw.; 
ihimmelig; übel riechend, ftin- 
fend; verdrießlich. 

*Müfti, der, nd, Mz. nd; (bei 
den Türfen:) da3 Oberhaupt in 
bezug auf Religion u. — 
der Oberprieſter. 

Mügel, der,ns, Mz. ein Fiſch; 
(Bergb.:) ein rundliches Mine— 
ralſtück. 

*Muhammedäner, der, 3, 
My; ſ. Mohammedaner. 

Mühe, die, n, Mi. „n; die 

Anftrengung der Körper od. 
Geiſteskräfte; die Bejchwerde. 


muühſelig 
mühen, r. nz. 3. m. 5.; (v. 
Kühen:) muh ee 
mühen, r. 13. 3. m. h.; fich 
Mühe maden, er bemühen, ſich 
anſtrengen. 
Mühemaltung, die,n, Mz.ven; 
die Mühe, Bemühung. 
Miühlburiche, der, „an, Mz. at; 
der Gehilfe eines Müllers, der 
Mühlknappe, Miüllergefelle. 

Mühle, die, , Mz. „n; das 
künſtlich zufammengefeßte Rä⸗ 
derwerk zum Zermalmen harter 
Gegenſtände, beſonders des Ge— 
treides (Mahlmühle) od. zum 
Zerteilen von Holz, Stein ꝛc. 
(Sägemühle); ein Spiel mit 
Damſteinen (. d.) auf einem 
Brett, das Mühlenſpiel. 
Miühlenbereiter, der, „s, Mz. 


der erſte Arbeiter in einer Pa- 


piermühle. 

Mühlenmwehr, das, e)s, Mz. xe 
das Wehr vor einer Mithle, 
durch deſſen Gefälle der Lauf 
des Waſſers bejchleunigt wird, 
um feinen Drud zu veritärfen. 

Miühlgait, der, nes, Mz. -gäfte; 
ſ. Mahlgaft. [j. Gerinne. 

Miühlgerinne, das,ns, M3.ne; 

Miühlknappe, der, an, M3. ai; 
ſ. Mühlburjche. 

Miühlrad, das, „(e)3, Mg. -räs 
der; das große Rad in einer 
Mühle, welches vom Wajjer ges 
trieben wird. 

Mühfitein, der, (e)s, Mz. ne; 
einer der Steine in einem Mühl— 
werke, zwiſchen welchen daS Ge— 
tveide gemahlen wird. 

Mühlwajler, das, 3, ohne 
Mz.; das Waſſer, welches die 
Mihfräder treibt. 

Mühlwerf,das, (e)d, Mz. ne; 
das Fünftlih zufammengejeßte 
Räderwerk zum Zermalmen,Zers 
ftampfen 2c., die Mühle. 

ae die, no, Diz. its Die 
Baſe (j.d.); die Seitenverwandte; 
(uneig.:) die Kinderwärterin. 

Miihial, das, n(e)8, * ne; 
Hrühjal, die, n, M3. ve; der Zus 
ftand, wenn man Mühe, Leiden, 
Beichwerden dulden muß; Die 
bejchwerlihe Sache. 

mühjam, Ew. u. Um.; mit 
Mihe verbunden. 

mühjelig, Ew. u. Um.; Müh- 
jal (j. d.) verur jachend, jehr 


a, \ 


Mühwaltung 


ben jehr mühjam. Die 
Miühfeligfeit. 

Mühmwaltung, die,n, Mz. nen; 
!. Miühewaltung. 

*Mulaͤtte, der, nn, Mi. an; 
der Abkömmling von Negern u. 
Weißen. 

Mulde, die,n, Mz..n; ein flach 
ausgehößltes, —— höl⸗ 
zernes Gefäß; das T 
Muil, deru das — —— 
ein fehr feines, dünnes Gewebe. 

Muͤll, Müll, das, Ie)s, ohne 
Mi; die Stauberde der Schutt. 

Müller, der, 8, Mz. »; einer, 
der das Mühlenhandwerk ge= 
lernt hat; einer, der einer Mühle 
vorsteht u. deren zweckmäßigen 
Gebrauch kennt, der Mühlen 
meijter. ſ. ae 
Miüllerburjche, der, un, Mn; 
miüllerblau, müllerfarben, Ew. 
u. Um.; weihlich-blau. 

ulm, der, n(e)8, ohne Mz.; 
die lockere Stauberde, da3 ver— 
witterte Erz; das verfaulte Holz. 

mulmicht, Ew. u. Uw.; dem 
Mulm ähnlich). 

mulmig, Ew. u. Uw.; Mulm 
enthaltend, bröckelig. 

mulſt(e)rig, Ew. u. Um.; nad) 
Schimmelriechend od. ſchmeckend 

*Multiplikänd, der, wen, Mz. 
wen; (Rehk.:) die zu vervielfäl— 
tigende Zahl, Grundzahl. 

*Multiplikãtor, der, ns, Mi. 
-fatören; (Rchk.:) der Berviel- 
fältiger. 

"multiplizieren, r. 3.8. m. h.; 
vervielfältigen, vermehren. Die 
Multiplifation. 

"Mumie, die, m, Mz. un; ber 
einbaljamierte u. vertrocnete 
menſchliche Leichnam, wie er 
bejonder3 in Agypten gefunden 
wird. 

münmienhaft, Ew. u. Uw.; wie 
eine Mumie, vertrodnet, ein 
geihrumpft. 

Mumme, die, n, ohne M;.; ein 
jehr jtarfes Hopfenbier; (Mz.nn:) 
die Larve, Maske. 

Mummelgreis, der, -greifes, 
Mz. -greije; der ehr alte Greis. 

mimmeln,r. 3. (u.nz.)3.m.h.; 
verhüllen, vermummen; mum— 
peln (j. d.); Kae 

muͤmmen, v. 3. (u. 13.) 3.m.b.; 
(ſich) einhülfen, en 
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Prmmenfchanz, der, des, ohne 
M;.; der Masfenball, das Mas⸗ 
fenipiel. 

Mummerei, die, m, Mz. wen; 
das Bermummen (j. vermum— 
men) des Geſichts od. des gan— 
zen Körpers; die Maske; (un— 
eig.) Die Täufchung, Verſtellung. 

mumpeln,r. 3. (u.n3.) 3.m. h.; 
unvernehmlich durch die Zähne 
Iprechen; mit zahnlofem Munde 
langjam kauen. 

Mumpit, der, (ed), ohne M;.; 
(1.d. U.) der Unfinn, Blödfinn. 

Mumps, der, n, ohne Mz.; der 
Biegenpeter (f. d.). 

Mund, der, (e)8, Mi. ne u. 
Münder; die mit Xippen ver- 
jehene Öffnung im Geficht des 
Menjchen, durch welche er Spei- 
fen u. Getränfe einnimmt, Atem 
holt u. Sprit; du nimmft mir 
das Wortausdenne,(jpriw.:) 
du ſagſt eben das, was ich ge= 
rade jagen wollte; einem den 

w wäjferig maden, ihn nad) 
etw. lüſtern machen; einem die 
Worte in den „legen, ihm 
die Worte, die er fprechen joll, 
andeuten, vorjagen od. vorjchrei- 
ben. Das Mündchen. 

Mundart, die,n, Mz.nen; die 
Abweichung in betreff der Aus— 
jprache, der Bildung u. Bedeu- 
tung der Wörter, welche die 
Einwohner der verjchiedenen 
Gegenden eines Landes mit ein 
u. derjelben Sprache kennzeich— 
net, der Dialeft. 

Mündbedarf, der, n(e)s, ohne 
M;.; die nötigen Nahrungs- 
mittel, der Proviant. 

Muͤndel, der u. das, nd, Mi.n; 
die unmiündige Berfon, welche 
der Fürjorge eines VBormundes 
anvertraut ift. 

Mindel, die, n, Mi. 1; das 
weibliche Miündel (j:B2): 

Mündelgeld, das, IAe)s, 
ner; das einem Miündel = 
hörige Geld. 
mündelſicher, Em. u. Uw.; die 
Eigenjchaft der Miündelgelder, 
wenn fie in ſolchen Wertpapie- 
ren 2c. angelegt find, die das 
Geſetz als jicher anerkennt. 

munden, r. nz. 3. m. h.; wohl- 
ſchmecken, behagen: der Wein 
mundet. 
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| 
| 
münden, von Bomb; ( | 
Flüſſen, Straßen 2e.:) fih er⸗ 
gießen, ausftrömen, endigen. | 

Mündfäule, die, n, ohne Mz.; 
eine Zahnfranfheit, bei ——— — 
die Zähne locker werden u. das 
Zahnfleiſch anſchwillt. 

*mundieren, r. z. 8. m. h.; ins 
reine ſchreiben. Die Mundie-⸗ 
rung. 
mündig, Ew. u. Uw.; in dem 
Alter ſtehend, in dem man für 
ſich ſelbſt ſprechen u. handeln . 
kann u. daher vom Vormund 
befreit ift, großjährig, — 
majorenn. Die Mündigkeit. 
Müuͤndklemme, die,n, ohne Mz.; 
diejenige Krankheit, bei der die 
Kinnladen krampfhaft zuſam— 
mengezogen ſind, ſodaß ſie nur 
mit Gewalt geöffnet werden 
können. 

Müuͤndkoch, der, (ed, Mz. 
-fühe; der Koch in einer herr— 
ſchaftlichen Küche. 
— der, e)s, ohne Mz; 

mündlich, Ew. u. Uw.; ge— 
ſprächsweiſe, in Rede u. Gegen— 
rede, mit dem Munde (im Gegen⸗ 
ſatz von ſchriftlich: das ne 
Verfahren. { 

Mundpomade, die, n, Mini; 
eine Bomade, mit welcher man 
ea 2 mi 7 

dig macht u. heilt, die Xippen= 
pomade. 

Mundportion (jpr.-zion), die, 
or, Mz. wen; (Mil.:) dad, was 
einem Soldaten im Kriege an 
Speiſe u. Trank täglich gegeben 
od. dafiir an Geld vergütet wird. 

Mündſchenk, der, nen, Minen; 
(an Höfen:) einer, der den Weit 
einjchenft u. darreicht od. übers 
haupt die Getränfe unter jeiner 
Aufſicht Hat. ſ. — 

Mundſemmel, die, Mz. n 

Mündſtück, das, ¶(e)s, Mz. e; 
(an Blasinſtrumenten, Tabats⸗ 3 
pfeifen 2c.:) der Teil, welchen 
man in den Mund nimmt; dad 
Pferdegebiß. | 

Mündteil, der, n(e)8, Mg. we; 
der Teil eines Nahrungsmittel, 
welcher für eine einzelne Perſon 
beſtimmt iſt. J 

mundtot, Em. u. Um.; zum J 
Schweigen gebracht. 



























ie Öffnung an einem Gewehr, 
auf od. einer Kanone; der Ort, 
wo Pt ein Fluß in einen ans 
eren ‚od. ins Meer ergieht, die 
fe, an welcher eine Straße 
eine andere od. auf einen 
las endet. 
"Mundvolt, der, (unabänder- 
ih); jo viel al3 man auf ein- 
mal in den Mund nehmen kann: 
einm. 
 Muündborrat, der, „(e)8, Mz. 
-räte; der Vorrat an Lebens⸗ 
nitteln, der Proviant. 
- Muündiwein, der, e)s, Mi. ne; 


beitimmte Wein; der Wein, wel⸗ 
den man am liebjten trinft. 
- Mündwerf, das, IAe)s, ohne 
Mz.; die natitrliche Gabe, viel 
u. mit Geläufigfeit zu iprechen: 
ein gutes „ haben. 
- Mundwinkel, der, „3, Mz. x; 
- die Stelle, ander Ober- u. Unter: 
lippe — —— en ſind. 
Muunifizenz, die, , ohne Mz.; 
die Freigebigkeit. 
Munnion (pr. -zion), die, rn, 
Mz. nen; der Kriegsvorrat an 
Pulver u. Blei; der Proviant. 
2 "Munizipnlität, die,n, Mz.nen; 
die Obrigkeit, ſtädtiſche Behörde. 
J Beten, t. nz. (u. 3.) 3. m. 
% heimlich ſprechen; verborgen 
geruchtweiſe verlauten 
laſſen. 
Münſter, der u. da2,ns, Mi.n; 
die Hauptficdhe, Domkirche. 
| — Ew. u. Uw.; wach; leb⸗ 
beit, aufgeweckt, heiler, Hurtig; 
von gejunder Tune. Die 
Munterfeit. 
- Münzant, das, (8, "Mi. 


Benst über das Münzweſen 


———— der, an, Mz. n; 
er bei einer Minze (. d.) an⸗ 
geitellte Beamte. 

unge, die, n, Mz. tt; dag ge⸗ 
te Stück Metall; das Heine 


= | zen präg: 
gemünzt, 



































der für die herrſchaftliche Tafel: 


-ämter; die Behörde, welche u 


Er 
en; das if auf mid 
(uneig.:) das gilt 
mir, damit bin ich gemeint. Der 
Minz et: 

Dünsfreibeit, die, m, ohne 
M;.; die Freiheit od. das Recht, 
Minzen prägen zu dürfen, das 
Münzrecht, Münzregal. 
Müunzfuß, der, nes, Mz. ne; 
die obrinferkliche Beflimmung des 
Gewichtes u. Gehaltes der ge— 
prägten Münzen. 

Münzherr, der, „m, Mz. nen; 
einer, der das Hecht zu mün⸗ 


zen hat. — 
Münzkabinett, das, Ie)s, 
Mi; ne; die Sammlung von 
(bejonders alten u. merkwürdi— 
— Münzen, die Münzſamm— 
un 

Münzkunde, die, n, ohne Mz.; 
die Lehre u. Kenntnis alter, be— 
jonders merkwürdiger Münzen, 
die Numismatif. 

Münzmeiſter, der, nd, Mz. »; 
der Vorgejeßte einer Münze. 
Münzordnung, die,n, Mz.nen; 
die Verordnung über das Miünz- 
weſen. 
Müuͤnzprobe, die,n, Mz. n; die 


Prüfung des Schrotes u. Kornes 


einer Münze. 
Münzrecht, das, (e)s, ohne Mz.; 
!. Miüngzfreiheit u. Münze. 
Münzregal, das, „(e)3, ohne 
M;.; |). Münzfreiheit. 
Münzſorte, die, », Mz. an; 
die bejondere Art der Münzen 
(in bezug auf Wert, Metall :c.). 
Miünzitadt, die,n, m. -jtädte; 
die Stadt, in welcher eine Minze 
jtätte fich befindet. 
Miünzitätte, die, n, Mz. n; der 
Ort, mo Geld geminzt wird, die 
Miünz e. 
Müngwardein, der, (e)8, 
Mz. we; die vereidigte Perjon, 
welche den Wert u. Gehalt der 


| Münzen feitjtellt. 


Münzweſen, das,n3,ohne M;.; 
alles, was das Münzen (j. mün— 
zen) u. die Münzen betrifft. 
Prünzwiljenichait, die, », ohne 
Mz.; ſ. Münzkunde. 
*Muräãne, die, n, Mz. n; eine 


| Art Fifche. 


Mürbbraten, der, „3, Mi. x; 
i. Mörbraten. 





— ers 


— Ew. u. Um.: — ſich 


leicht kauen läßt, weich; locfer 
zufammenhängend ; (von Holz- 
arten:) leicht zerbrechlich; (un= 
eig.:) nachgiebig, gejchmeidig: 
einen„ maden Die Mür- 
bigfeit. 

Mürke), die, n, Mz. wen; das 
im SHocgebirge niederrollende 
Geftein, der Erdfall. 

mürkſen, r. 1) 3.3. m. h.; heim= 
lich töten, abmurfjen; 2) n3. 3. 
m.h.; vergeblich an etw. arbeis 
ten, morfjen. 

Pürmel, der, nd, Mi u. 
Marmel. 

murmeln, r. nz. 3. m. h.; ei 
nen dumpfen, unverjtändlichen 
Laut von jich geben; (aud) 3.3.) 
leiſe u. unverftändlich fprechen. 

Murmeltier,das,(e)S, Mine; 


ein vier füßiges, zu dem Ratten: 


geichlechte gehüriges Tier, wel— 
ches den größten Teil des Jah— 
re3 im Schlafe zubringt. 
Murner, der, nd, Mz.; (in 
der Tierfabel:) die Benennung 
des Katers. 

murren, v.nz3. 3. nı.h.; dumpfe 
u. unverftändliche Töne hervor⸗ 
bringen; ſeine Unzufriedenheit 
durch Solche Töne ausdrüden. 
mürriſch, Ew. u. Uw.; ver— 


drießlich, verdroſſen, übel ge⸗ 


launt. 


Mürrkopf, der, ¶(e)s, M 


I -föüpfe; der mürriſche Menic. 


Müs, das, Mujes, Mz. Mufe 
u, Müfer; di Brei (}. d). 
Dusche, die, n, Mz. nt; das 
Scaöndertapfiate 
Müſchel, die, n, Mi. an; der 
Name verjchiedener Arten von 
Scaltieren; 
ſolchen Tieres, 
müſchelförmig, Ew. u. Um.; 
die Form einer Mufchel habend. 
Mufchelgold, das, „(e)3, ohne 
Mz.; die Goldfarbe, welche in 


Muſchelſchalen verkauft wird. 


muͤſch(e) licht Ew. u. Uw.; einer 
Muſchel ähnlich. 
muͤſch(e) lig, Ew. u. Uw.; Mu- 
ſcheln enthaltend. 

Müſchelkalk, der, ¶e)s, ohne 
Mz.; der aus Muſhheiſch alen 
gebrannte Kalk; (Geol.:) die 
mittlere Abteilung des Tertiär= 
ſyſtems. 


die Schale eines 


un —— 
RE 


— 


muüͤſcheln, r. nz. 3. — (Kip.:) 
-betrügen, mogeln. Die Mu— 
Ichelei. 

Muichelichale, die, w, Mi. nn; 
"die Schale von einer Mujchel. 

Müuͤſchelwerk, das, „(e)d, ohne 
Mz;.; die muſchelförmig gearbei= 
teten od. von Mufcheln zufame 
mengejegten Hieraten. 

Můſe, die, n, Mz. it; (Myth.) 
eine der neun Söttinnen, unter 
deren GSchuße die Wiffenichaf- 
ten u. Schönen Künſte jtanden; 
(uneig.:) jede Kunſt od. Wiffen- 
haft. 





ſcha 
Müfelman, der, en, Mz. nen; 
Müjelmann, der, (08, My, 
-männer;[.Mohammedaner. 
Müfenfitz, der, ned, Mi. ne; 
(uneig.:) der Ort, wo unfte u. 
Wiſſenſchaften blühen, die Hoch⸗ 
ſchule. 
*Muſẽum, das, nd, Mz. Mu— 
ſeen; die Kunſtſammlung, die 
Sammlung ſeltener Naturgegen— 
Stände 2c.; der Ort, wo ſolche 
Sammlungen aufbewahrt wer— 
den. [Zonfunft; das nl 
*Muſik, die, m, ohne Mz.; die 
*Muſikälien, die, „, ohne Ez.; 
die gejchriebenen, gedructen od. 
lithographierten Tonftücke. 
*<mujifalifch, Em. u. Uw.; zur 
Muſik gehörig; der Muſik kun- 
dig, fie liebend. 
Muſikaͤnt, der, nen, Mz. wen; 
Drüfiker, der, 8, M;. ER einer, 
der Die Muſik veriteht u. aus⸗ 


- übt; einer, der die Muſik um- 


Lohn treibt, der Mufifus. 
*Muſivarbeit, die,n, Mz. en; 
j. Moſaik. | 
*muſiviſch, Ew. u. Uw.; ein- 
gelegt, aus Moſaik beftehend. 
- mufizieren, v. nz. 8. m. h.; 
Mufif machen. 
Muslkãt, der, e)s, Mi. ne; 
Muskäte, die, n, Mz. at; die 
an Geſtalt u. Größe der Pfirfich 
ähnliche Frucht des Musfaten- 
baumes (ſ. d.), welche inmwendig 
einen Kern (die Musfatnuß) | p 
bat, der ein ſehr ſchmackhaftes 
Gewürz abgibt. 
*Musfateller, der, ns, ohne 
Mz.; der Name einer At ge⸗ 
würzhaften Weines. 
*Muskätenbaum, der, (e)3, 
Mz. -büume; ein dem Birn- 


— Aonficher, in Sftindien 
wachjender Baum. Ä 

*Muskãtnuß, die ,Mz. nüſſe; 
ſ. Muskate. 

Müskel, der, nd, Mi. At; 
Muskel, die, n, Mi. N; die 
Benennung der weichen Teile 
am tierifchen Körper, welche aus 
Fleiſchfaſern beftehen u. hierbei 
hart werdend, zur Vewegung der 
Glieder dienen. 

müskelig, Ew. u. Um.; voll 
Muskeln; ſtark, kräftig. 

musteiſtart Ew. u. Uw.; ſtarke 
Muskeln habend, kraftig mus⸗ 
kulös. Die Muskelſtärke. 

*Muskẽte, die,«,Mz.n; (vlt.:) 
die Flinte, Soldatenflinte. 

*Muskẽtenkugel, die, v, Mz.nn; 
j. Slintenfugel. 

*Muslketier, der, ¶e)s, Mi.ne; 
(ehemals:) der mit einer Mus- 
fete bewaffnete Soldat. 

*Musfulatür, die, n, Mz. ven; 
die jämtlihen Muskeln. 

*muskulös, Em. u. Uw.; ſ. 
muskelſtark. 

Muß, das, ohne Mz. (unab- 
änderlich) ; die unabiwendbare 
Notwendigkeit, der Zivang. 
Müuße, die, m, ohne Mz.; die 
freie Zeit, da8 Freiſein von Ge— 
Ichäften. 

*Muſſelin, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Name eines feinen, baum- 
wollenen Gewebes, das Neſſel— 
tuch. 

müſſen, un. nz. Hifszw. m. h.; 
notwendig ſein; genötigt, ge— 
zwungen zu etw. ſein; es drückt 
oft eine Vermutung, Unwillen ꝛc. 
aus: er muß nun bald kom— 
men; mußt du denn alles 
ſehen? 

*muſſieren; ſ. mouſſieren. 

mũßig, Ew. u. Uw.; frei von 
Geſchäften; untätig; ungebraucht; 
unwirkſam, unnütz. 

Mühiggang, der, „(e)3, ohne 
Mz;.; der Zujtand, wenn man 
müßig it, die Unterlafjung 

pflihtmäßiger Beſchäftigung. 

Mühiggänger, der, 3, Mi.n; 
einer, der müßig geht, der Fau- 
lenzer. 

müßiggängeriich, Ew. u. Uw.; 
ohne Beſchäftigung, faufenzend. 

Müßteil, Musteil, der, (e)3, 
Mi. me; der Mitwenteil, 


ahnung beitimmt ift, da 


Müſterſchutz, der, es, ohne. 
dem Urheber od. rechtmäßigen 









bild, Modell, Exempel: ſich ei 
m nehmen: da3 Stück von ei- 
nem Ganzen, welches als — 
dient, die Probe; die Zeichnung 
(eines Stoffes 2); die Form, 
nach der etiv. gearbeitet wird. 

Müſterbuch, das, e)s, Mz. 
-bücher; ſ. Mufterkarte. 

müjtergüftig, Em, u. Um.; als 
Mufter geltend, vorbildlich. Die 
Muftergültigkeit. 

müjterhaft, Ew. u. Um.; - Nade 
ahmung verdienend, nachah⸗ 
mungswert. 

Muͤſterkarte, die, n, Mz. an; 
die Karte od. das Blatt Bapier. 
auf mwelches Proben von Zeus 
gen, Bändern 2c. befejtigt find, 
um danach jeine Wahl beim‘ 
Kaufe zu beftimmen; ein Bud), 
in welchem ſolche Proben or 
geflebt find. 

müſtern, r. 3. 3. m. ; mit 
einem Mufter (einer Zeichnung 
verſehen; ſtückweiſe ur. nach aller 
Teilen genau beſehen u. prüfen, 
beurteilen. 

Mujterreiter, der, nd, My. n; 
(verächtlich:) der reijende Hand= 
lungsdiener, welcher für ei 1 
Handlungshaus Waren — 
Kaufe anbietet. J 

Mujterrolle, die, m, Mz. n; 
(Mil.:) das Nemienbenzelchnis 
der Soldaten. 

Mujterichrift, die, n, Mz. wen; 
die mufterhafte Schrift, klaſſiſche 
Schrift; die Vorjchrift. Der 
Mufterfehriftfteller. — 




































Mzʒz.; der geſetzliche Schutz, der. 


Erwerber eine® Muſters od. 
Modells" von Gebrauchsgegen- 
jtänden gewährt wird, dasjelbe 
während einer beitimmten Beit 
allein mechanisch nachzubilden. 3 
Müſterung, die, , Mz. wen; 
da3 Muftern (j. mujtern), die 
Revue (bejonders von Soldaten). 
Miüt, der, n(e)d, ohne Mz. 
Stimmung des Gemütes, i 
man feine Gefahr fürchtet 
Herzhaftigfeit, Tapferkeit; 
Gemütsart, Gemützjtimm 
die Lebhaftigfeit, Munte 
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iR. fühle mich nicht frei 




































| — —— en 
andwerfern:) das Meiiter- 
ch begehren. Die Mutung. 
in, r. nz. (U. 13.) 8. m. h.; 
m Krebfen:) die Schale ab⸗ 


teren, ra nz. 8. mb; die 
Stimme mechjeln. Die Mu— 
ati on. 
tig, Em. u. Um.; Mut ha⸗ 
, Herzhaft, tapfer; Tebhaft, 
er. 
08, Em. u. Um.; 
m “ Habend; niedergeſchlagen, 
raurig. Die Mutloſigkeit. 
mũtmaßen, r. z.(u. nz.) 3. m. h.; 
vermuten. ee 
maßlich, Ew. u. Um.; j 
maßung, die, «, Mz. sen; 
. Bermutung. 
x N tſchierung die ohne Mz. 5 
ie Teilung in der Nutznießung 
en neinjchaftlicher Stammgüter. 
Mütter, die, n, Mz. Mütter; 
as weibliche. Velen, welches 
geboren bat; » werden, ein 
Kind: gebäven; die Gebärmutter 
k )- d.); (uneig.:) die bejahrte 


feinen 





tanı d, von welchem ein anderer 
mtjtanden ijt; der dicke Boden- 
on einer Flüſſigkeit (beſon⸗ 
des Weines od. Ejjiges); | 
"N:) das mit einem in⸗ 
- Schraubengewinde vers 
hene Stück Metall, melches 


E “ fan, die Schrauben- 
tterbefejterde, die, n, Mi. 


n; eine Krankheit des meib- 
{ u Geſchlects, — — 


Jr), der, e)s, Mz. 
der Bruch der Gebär⸗ 
: — 


Tr 





peibliche Perſon; ein Gegen- 


ine Schraube aufgefchraubt (. u 


„8, er. 25 


da3 zärtliche Gefühl einer Mut- 


‚ter zu ihrem Rinde. 


Muttergöttesbild, das, „(e3, 
Mi. wer; das Bild der Mutter 
Jeſu, das Marienbild. 

Muͤtterhaſe, dex, An, Mz. a; 
der weibliche Haje, Sephafe. 

Muütterkind, das, e)s, Mi.ner; 
das Kind einer Mutter; das 
verzärtelte Kind; (uneig.:) der 
Menſch. 

Müuͤtterkirche, die, n, Mz. an; 
die Hauptfirche eines Kirchſpie— 
les, wo der Pfarrer wohnt. 

Mütterkorn, das, „(e)8, ohne 
Mz.; die vom Brande (1. d.) ver- 
dorbenen Getreideförner. 

Muütterfrebs, der, -Frebjes, M;. 
-frebje; 
die Benennung einer Frauen 
franfheit, welche ihren Sitz in 
der Gebärmutter hat. 

Muͤtterland, das, „(e)3, ohne 
Mi; ſ. Heimat. 

Prutterleib, der, n(e)8, ohne 
Mz.; der Leib einer Mutter; 
bon „e an, (umeig.:) von der 
Geburt an. 

mütterlih), Em. ır. Uw.; von 
der Mutter Herfommend: die 
Mutter betreffend; einer Mut- 
ter gehörig; den Gefinnungen 
einer Mutter angemejjen. Die 
Mütterlichfeit. 

mütterlicherjeit3, Um. ; von ſei⸗ 
ten der Mutter, von der Mutter 
herrührend. 

Mutterliebe, die, „, ohne Mz.; 
die zärtliche Liebe einer Mutter 
zu ihren Kindern. 

Mruttermal, das, e)s, Mz.nE; 
. Mal). 

Muüttermord, der ‚n(e)8, Mine; 
der an einer Mutter begangene 
Mord. Der Muttermörder. 

‚mütternadt, Ew. u. Uw.; ganz 
nackt. 

Mruttername, der, ns, Mz. /n; 
der Name der Mutter; der Name 


Mutter. 


Mutterpfennig, der, n(e)8, 
Mi. me; das von der Mutter 
gejparte Geld, um es heimlich) 
ihren Kindern zuzujtecen. 

—— das, Ae)s, Mz.ve; 









der weibliche Krebs; 


— end — Geichledits, 
mweibliches Füllen, das Stu- die 

5| enfüllen. 

Muüttergefühl, das, E)s, My.ne; 


Stute. 
Muůtterſchaf, Mutterihwein, 
das, Ie)s, Mz. me; das Schaf 


od. das Schwein weiblichen Ge— 


ſchlechts. 

Müuͤtterſeele, die, », Matt; 
(i. d. U.:) der einzelne Menſch, 
er Menih: es war feine 
w da. 

mutterieelenaltein, Em. u. Um.; 
ganz allein, völlig allein; id) 
bin », ic) habe feine Ver— 
wandten mehr. 

Müutterſohn, der, (e)s, Mi. 
-Jühne; der von der Mutter be= 
jonder3 geliebte Sohn, der ver- 
weichlichte Sohn, das Mutter: 
ſöhnchen. 

Müutterſorge, die, n, Mz. Alt; 
die Sorge, welche die Mutter 
für ihre Kinder trägt. 

Muͤtterſprache, die, n, Mz. tt; 
dieimBaterlandeübliheSpracdhe; 
die urjprüngliche Sprache, welche 
von feiner andern ſtammt, Die 
Stammſprache. 

Muütteritant, der, ¶E)s, Mz. 
„en; der Staat in ſeinem Ver— 
Hältnifie zu jüngeren, aus ihm 
erit entitandenen Staaten. 

Hrutterjtadt, die,n,NMz. -Ttädte; 
1.Seburtsftadt,Vateritadt. 

Muͤtterſtelle, die, m, Mz. nt; 
das Verhältnis einer weiblichen 
Berfon zu einem fremden Kinde, 
wie es in mütterlicher Xiebe be— 
gründet iſt; „ vertreten, müt— 
terliche Sorge tragen. 

Mutterjtod, der, Ie)s, 
-ftöce; der Bienenftod, — 
zur Fortpflanzung dient. 

Muͤtterteil, das, „(e)3, Mz. ne; 
der von der Mutter ererbte Teil 
des Vermögens. 


Sruttertreue, die, », ohne Mz.; 


die Treue einer Mutter gegen 
ihre Rinder. 

Muͤtterwitz, der,„es, ohne Mi; 
die natürliche Anlage des Vers 
ftandes, der natürliche Verjtand 
od. Wih. 

Pütwillen), der, „13, ohne 
M;.; die einem andern nad)= 
teilige u. mit Vorſatz begangene 
Handlung, die Bosheit; die Aus- 
gelafjenheit, Leichtjertigkeit. 

mütwillig, Ew. u. Uw.; * 
willen habend u. äußernd, 
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Mu 





Mutwillen begründet. DieMut- 


willigteit. 

Muͤtz, der,nes, Mz.ne; (i.d.U.:) 
der veritiimmelte, fehlerhaft ab= 
gekürzte Gegenjtand, der abge= 
ſtutzte Schwanz (eines Hun— 
des 2c.). 

Mütze, die, m, Mz. m; bie 
weiche Kopfbedeckung, welche 
von verſchiedenem Stoffe u. ver— 
BR Form fein fann; die 
Haub Je. 
mützen, m 6; ver 
fürzen, abjtußen; (im Sählefien 
von Kindern:) fpielen, 

mützenartig, € w. u. Um.; wie 
eine Mütze gejtaltet. 

Miütenmacer, der, nd Mi.n; 
einer, der Mützen verfertigt. 
Miützenfchirm,der,n(e):, Mine; 
der vorjtehende Teil an der 
Mübe, welcher als Handhabe 
u. als Schuß gegen Sonnenlicht 
dient. 

*Myriäãde, die, m, Mz. an; die 
Bahl von 10000; (umeig.:) die 
jehr große Zahl od. Menge. 

*Muͤrrhe, Die, m, Mz. an; bie 
BHenennung eines durchfichtigen, 
braunroten Harzes von ſcharfem 
Gefhmad u. angenehmen Ge- 


ruch. 

»Mürte, die, m, Mz. nn; der 
Name eines augländiichen Baus 
mes mit Kleinen, zugefpigten u. 
immergrünen Blättern, weißen 
Blüten u. Heinen roten Beeren. 

Mürtenkranz, der, nes, Mz. 
-fränze; der aus Miyrtenzweigen 
gejlochtene Kranz; der Hochzeit3= 
franz, Brautfranz; (uneig.:) die 

ochzeit. _' 

*myſteriös, Ew. u. Um.; ge— 
heimnisvoll, nu 
*Myſtẽrium, das,ns, Mz.-rien; 
das Geheimnis; (im Mittelalter: ) 
das religiüje Schaufpiel; die 
Geheimlehre. 

*Myſtizismus, der, », ohne Mz.; 
der Gefühlöglaube, Wunder: 
glaube; die Glaubensſchwärmerei. 

*myſtifizieren, r. z. Z. m. h.; 
täuſchen, hintergehen, foppen, 
zum beiten haben. Die Myſti— 
jifation. 

*Müſtik, die, n, ohne M;.; die 
Geheimlehre; der Glaube an 
da3 Überfinnliche, was mit dem 
Beritande nicht Klar erfaßt, jon- 
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Der Myſtiker. 

*myijſtiſch, 
gut begründet; überfinntich, | 
unverftändlich, geheimnisvoll, 
dunfel. 

*Mäthe, die, m, Mz. an; die 
Sage, Dichtung, Götter u. 
Heldenfage.  [haft, exdichtet. 

*möthiich, Ew. u. Um.; ſagen⸗ 

*Mythologie, die, DM. „n;Ddie 
Sagenkunde, Fabellehre, Götter- 
lehre. 

*mythologiſch, Ew. u. Um.; die 
Götterlehre betreffend, in ihr 
begründet: eine me Seftalt. 
Mythos, Möthus, der, m, 
Mz. Mythen; j. Mythe. 


N. 


N, das, m, Mi. m; der vier 
zehnte Bucttabe (Mitlaut) des 
deutſchen Alphabets. 

na! Epfw.; ein Ausruf, um 
Unwillen, Freude, eine Auf— 
forderung ꝛc. auszudrücken, ſtatt: 
nun! 

Nabe, die, n, Mz. an; der 
jenige walzenförmige Teil eines 
Rades, an welchem die Speichen 
befejtigt find, u. in welchem die 
Achſe ſteckt. 

Näbel, der, nd, Mz. Näbel; die 
Verliefung in der Mitte des 
Bauches, welche die zurückgeblie— 
bene Narbe der abgeſchnittenen 
Nabelſchnur iſt. 

Näbelbinde, die, m, Mz. nn; 
ein ſchmaler, langer Leinwand— 
ftreifen für neugeborene Kinder, 
um den Nabel — 

Näbelbruch, der, „(e)S, 
-brüde; (Chir. ) der Bruch) —* — 
in der Nabelgegend. 

Näbelſchnur, die, n, Mz. wen; 
die häutige Röhre, welche das 
Kind im Meutterleibe mit dem 
Mutterhihhen u. der Gebär- 
mutter verbindet. 

Näbelſtrang, der, — N; 
-ftränge; ſ. Nabelihnu 

näben, r. 3.3. m. h.; 
Nabe verjehen. 

Nabenholz, das, mes, Mz. 
-hölzer; das Hola, aus welchem 
Naben verfertigt werden. 


Ei einer 


Em. u. Um.; in der Rir 



































nad, .D &i.; es mit den 
3. Falle u. bezeichnet die Rich 
tung einer Bewegung auf eine 
Gegenſtand 2c. zu od. zu einen 
Orte hin: » Haufe geh en; e& 
drückt eine Bewegung od. eine 
BZuftand aus (in bezug auf — 
Ort od. die Ordnung): einer 
dem andern; er kommt;« 
mir; es bezeichnet ein Sein ni 
Geſchehen hinter einer —— 
Sa (in bezug + rt, dolge 
u. Beit): m der Tat; n und“ 
allmählich; e3 steht oft jtatt: ge: ?= 
mäß od. zufolge u. wird fı 
diefem alle (al3 Um.) auch 
hinter das Hauptiwort gejeßt: 
meiner Einfiät. beriuge = 
ſchrift „; 2) Um.; (j. die letzke 
Bedeutung); m wie bor, genau u 
jo wie zuvor, Wie gervöhnlic, 
In Zuſ. bezeichnet e3 meiſt eine 
örtliche od. zeitliche Reihenfolge 
u. jteht für: Hinterher, nad 
mal3 od. eine Raaymung g, 
Wiederholung ꝛe.; in Zuf. ı 
Beitwörtern wird e8 betont 1 
bei deren Ummandlung vom 
Zeitworte getrennt: nadrühe 
menx. = m; 
Nächachtung, die, n, Mg. nen; 
die Befolgung, Beobahtung. .. 
nãchäffen, r. 3. (u.n3.) 3. m.B. 
ohne Überlegung (wie ein Affe 
nachmachen. Die 0 
nähahmen, r.1)nz. 3. m. h 
einem”, jo handeln, wie e 
anderer gehandelt hat, 4 
Muſter nehmen; 2) 3.8. m. h 
einen , ihn in betreff f — 
—— darſtellen; na 
äffen, kopieren. Die —* 
ahmung; der Nachahmer 
nãcharbeiten, r.1)nz.3.m.b. 
nach einem anderen arbeit 
2) 3. 3. m. h.; nachbilden, 
formen; Beriäimtes) nachholer 
eines anderen Arbeit verbeſſern 
nachhelfen. — 
nãcharten, r. nz. m. ſJ 
einem .„, eines anderen natür 
fihe Beſchaffenheit anneh) 
ihm ähnlich werden. 
Naͤchbar, der,„s u. „m, M; 
einer, der fich neben und 
det, der neben uns ode in 




















Ein- — Bedenfen verurſachend: 
ift eine we Sade. 
Ä Nächdruck, der, (8, M;. 
;|-drüde; die große Kraft; der 
; | Erfolg: mit Iſprechen; (Mz. 
-drude:) der Neudrud; die un- 
ekorkünft die, m, Mz— nen; Zn ereele nachgedruckte 
der — wenn man eines | Schrift. 
anderen Nachbar ift; die neben 
3 od. in unjerer Nähe woh⸗ 
enden Perjonen; die Gegend, 
in Be: fie wohnen. 
* ähbefjern, r. z. Z. m. h.; eine 
fertige Arbeit noch verbeffern, 
nachhelfen. 
nãchbeten, r. z. (u. n3.)8. 2 b; 3 
einem etw. «, ein Gebet 
nachſprechen; das Gehörte od. 
Geleſene — vorherige UÜber— 
legung u. ohne ng 
tachiprechen. 
ahbezahlen, r. 3. 3. m. h.; 
nachträglie) — noch mehr 
2 a zahlen, nachzahlen. 
Rachbier, das, „(e)8, Mi. ne; 
f Rofent. 
nãchbilden, r. z. 3. m. h. 
nach einem ——— Muſter 
bilden, kopieren. Die Rad 
bi Flöung. 
ächbleiben, un. nz. 3. m. ſ.; 
zudbleiben; (in der Schule: 
jtra Bahnei! e zurücbehalten werden. 
nãchblicken, r. nz. 3. m. h.; 
einem», ihm mit den Bliden 
folgen, nachjehen. 
rachblühen, r. nz 8. m. h.; noch 
einm tal blühen, jpäter blühen. 
nãchbrechen, unx. nz. 3. 1) m. ſ.; 
ie eiterbrechen; 2) m.h.; (Bergb. ) 
bi brechend weiter arbeiten. 
nãchbringen, unr. 3. 3. m. h.; 
di iger bringen; Da efäumt 
ingen, nachholen. 
Kacbürge, der, ¶n, Mi. alt; 
ber Bürge außer dem Haupt- 
vbürgen, der Rückbürge. 
nãchdatieren, r. z. 3. m. h.; 
nach rägli mit — Datum 


nãchdrucken, r. 3. 3. m. h.; 
(Buchdr.:) von neuem drucken; 
Buchh.:) zum Schaden des recht- 
mäßigen Berleger3 abdruden. 
Der ne 
nãchdrücklich, Em. u. Um.; mit 
Nachdruck, mit Kraft, mit Eu 
nãchdunkeln, v. 1) nz. 3. m. 

(dv. Sarben:) mit der Be un 
werden; 2) 3. 3. m. h.; in der 
Farbe dunkler machen. 
nädeifern, r. nz. 8. m. h.; 
einem », ſich eifrig beftreben, 
einem anderen gleichzufommen 
od. es ihm gleichzutun. Der 
Nacheifer. 

nãcheilen, r. nz. Z. m. ſ.; hinter⸗ 
her eilen, in Eile nachzukommen 
h.; ſuchen. nachfühlen (ſ. d.). 
nädempfinden,un.;. 3.m.b.; 
nacheinander (nacheinander), 
Um.; der Reihe nach, eins nad) 
dem andern. 

Naͤchen (Nähen), der, 3, 
M;. »; der Heine Kahn. 

Nächerbe, der, an, Mz.nn; der 
neben demYHaupterben eingejebte 
Erbe. 

Nächernte, die, n, Mz. 1; die 
Ernte nad) der Haupternte, die 
Nachleſe. 

Nächeſſen, das, „3, Mz.; die 
Speije nad) dem Hauptgericht. 

nächfürben, r. 3. 3. m. h.; noc)- 
mal3 färben. 

Nächfahr, der, s u. en, Minen; 
der Nachkomme (ſ. d.). 

Nächfeier, die, m, Mi. att; 
die zweite Feier, welche nach der 
eigentlichen Feier erfolgt ijt; die 
verſpätete eier. 

nächfolgen, v. nz. 3. m. ſ.; ſich 
hinter etw. her bewegen; an 
eine anderen Stelle gelangen; 
einem im Umte., der Nächite 
nach einem anderen fein; dem 
m. h.; | Beifpiele eines anderen folgen; 
duch Denken nadhahmen; erfolgen. Die Nach⸗ 
‚folge; der Nachfolger. 

nadjformen, 2,8. 06; ]. 
-|nahbilden. 


4 ehen 

nachdem (nächdem), 1) Uw.; 

hernach, nachher; nach dem Ver— 

hältniſſe, wie; 2) Bw.; (zeitlich:) 

da, 015; (in dem Grade) wie. 
ãch Denen, unr. nz. Z3. m 


ü ber BD: — 


Arte. * 
nachgucken 

nãchforſchen, r. nz. 3. m. h.; 
einer Sadhe., nad) ihr for- 
ihen, ihr auf den Grund zu 
kommen fuchen. 

Nachfrage, die, «, Mz. n; bie 
Erkundigung; Kaufm das Ber- 
langen: die „nad Kaffee ijt 
gering. [nach etw. fragen.| 

nãchfragen, r. u. umt.z. 3. m.h. J 

nãchfühlen, r. z. 3. m 
hinterher fühlen; Freude od. 
Schmerz mit einem teilen, nach— 
empfinden, mitfühlen. 

nächgeben, unr. 1)3.3. m. 5.; 
noch dazu geben, nochmals ge— 
ben, nachſchießen; eine Lehr— 
ftunde „, fie nachholen; 2) n2. 
8. m. h.; die Kraft vermindern, 
nachlaſſen; an Spannfraft nach— 
laſſen; aufhören zu widerfprechen 
od. zu widerſtehen; zulaſſen, 
erlauben; geringer jein, nach— 
ſtehen. 

Nächgeburt, die, v, Mz. wen; 
die ſchwammichte, aus Häuten 
u, Blutgefäßen beitehende Maſſe, 
melche nach der Geburt aus der 
Gebärmutter tritt, der Mutter- 
kuchen. 

Nächgefühl, das, ¶(e)s, Mine; 
das hinterher folgende Gefühl, 
das fortdauernde Gefühl. 

nachgehen, unr. nz. 3. m. j.; 
hinterher gehen, nachfolgen; ob- 
liegen, abwarten: jeinen Ge- 
jhäften „; (von UÜhren:) zu 
langjam gehen. 

ns Um.; hernad). 

nadjgeräde (näcjgerade), Um.; 
allmählich, mit der Beit, endlich). 

Nächgeſchmack, der, „(e)3, ohne 
Ma; der Geſchmack, welchen eine 
Sadıe nad) dem Genuß im 
Munde zurücläßt. 

nädjgiebig, Ew. u. Um.; geru 
—— nachſichtig. Die 
Nachgieb igfeit. 

nãchgießen, unr.z.3.m.b.;nod) 
Hinzugießert, hinterher gießen. 

nacdhjgraben, un. nz. 3. m. h.; 
der Spur beim Graben (f. gra= 
ben) folgen, grabend nachſuchen. 

Nãchgras, das, -grajes, ohne 
Mz.; ſ. Grummet. 

—— r nz. 3 
durch Nachdenken zu er 
juchen, nachſinnen. 

— r.nz. 3 |. 
nachblicken. 
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Nachhall 


Nächhall, der, n(e)s, ohne Mz.; 
der zurückkommende Hall, der 
Widerhall, das Echo. 

nähhallen, v. nz. 3. m. h.; 
hinterher hallen, widerhallen. 

nãchhalten, unr. 1) z. Z. m. h.; 
ſpüter Halten: eine (Xehrz)|f 
Stunde.; 2)nz.8.m.h.; fort 
dauern, noch fpäterhin dauern. 

nãchhaltig, Ew. u. Uw.; fort 
dauernd. 

Nächhand, die, «, ohne Mz.; 
(uneig.:) der Hinterteil des Bi 
des, das Hintergeitell; die m 
hab en, (Kip.:) als lehter aus⸗ 
ſpielen. 


nãchhangen, nãchhängen, unr. der 


13. 8. m. h.; (uneig.!) zu etw. 
Hang haben; den ®edanfen«, 
jich feinen Gedanken überlaſſen. 

nächheben, une. nz. 8. m. h.; 
hebend nachhelfen. 

nächhelfen, une. nz. 3. m. h.; 
behilflich jein, to ein anderer 
nicht fort kann; Unterricht in 
mangelhaft beherrfchten ‚Br 
fächern erteilen. 

naher (nãchher), Uw.; ſ. a 

Nächherbſt, der, weg, Mz. ne; 
der lebte Teil des Herbites, der 
Spätherbit. 

nachherig, Ew.; nachher ge= 
ſchehend od. jeiend. 

Nächhilfe, die, wm, ohne Mz.; 
die jpäter geleijtete Hilfe; die 
Nachbefjerung. 

Nactitfeitunde, die,n, Mz. m} 
die Lehrſtunde, die ‚einem erteilt 
wird, um ihn in mangelhaft be= 
herrſchten Lehrfächern vorwärts 
zu bringen. 

nãchhinken, r. nz. 3. m. ſ.; hin⸗ 
kend folgen, hinterher hinken. 

nãchholen, r. 3. 3. m. h.; das 
Zurückgelaſſene holen, das Ver— 
ſäumte einbringen. 

Nächhülfe; ſ. Nachhilfe. 

Nächhut, die, —, Mz. nen; 
das Recht, nach vorangegangener 
Hut (. d.) eines anderen zu 
hüten; (Krgsw.:) die nachziehen- 
den Truppen, die Arrieregarde. 

nädhjagen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
hinterher jagen, in Eile nachfol⸗ 
gen machen; 2)nz3.3.m.f.; in 
Eile nachfolgen ; begierig nad) 
etw. jtreben. 

Nãchjahr, das, (e)s, Mz. ne; 
der jpätere Teil eines Jahres, 


—A 
⸗ 


der Herbft; ba Gnabenjahrlt, 9 N 


Witwenjahr. 

Nächklang, der, Ie)s, Mi. 
klänge; (auch uneig.:) der nach 
dem Haupitlange forttönende 
— der ähnliche Klang, An— 

an 


0. 

nãchklingen, unr. nz. 3. m. b.; 
(auch uneig.:) nach dem Haupt- 
fange fortklingen. 

Nächkomme, der, an, Mz. an; 
der nad) und Xebende, der Ver— 
wandte in abiteigender Linie, 
der Nachfümmling, das Teibliche 
Kind, Kindesfind 2c.; der Nach— 
folger (im Amte, Beſitze 2c.), 
Erbe. 

nãchkommen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
hinterher fommen, fpäter fom- 
men; einholen;jeinerBflicht,, 
diefelbe erfüllen; einem Be— 
fehle „, denfelben vollziehen; 
(bei Studenten:) einen Zutrunf 
erwivdern: ich komme nach! 

Nächkommenſchaft, die, «, Mz. 
„en; die nach una Lebenden, die 
Rachtommen 

— der, e)s, Mz. 
Je; ſ. Nachkomme. 

nachtönnen, unr. nz. 3. m. h.; 
nachkommen od. N fön- 
nen. Nacheſſen. 
Nächkoſt, die, «, ohne Mz.; ſ. 

nädtünjteln, a Di H; 


künſtlich nachahmen. 


Nächlaß, der, -lafjes, Mz. 
Alaſſe u. -Täfle; das nad) dem 
Tode zurückgelaſſene Vermögen, | o 
die Verlaſſenſchaft; der Erlaß, 
die Verzeihung; das Nachlafjen 
( nachlaſſen [2]), die Vermin- 

derun 

nachlaſſen, unr. 1) z. 3. m. bh; 
hinter ſich laſſen, zurücklaſſen; 
die Spannung vermindern; ge⸗ 
ſtatten, zulafjen: einem etw. ; 
einen Zeil jeiner Anjprüche od. 
jeiner Forderung fahren lafjen; 
erlaſſen; nachgeben; 2) nz. 8. 
m.b.; in geringerem Grade vor= 
handen fein, fic) vermindern: 
der Regen, der Schmerz 
hat nadgelaffen; die Span— 
nung verlieren, locder werden. 
Die Nadlaffung. 

nãchläſſig, Ew. ı. Um.; nicht 
die gehörige Sorgfalt od. den 
gehörigen Fleiß auf etw. ver- 
endend. 



































ãchlü ‚d er 

die Eigen — wenn mann | 
läſſig ift; der Fall, wenn n wi 
ſich nachläffig zeigt, die nad): 
läffige Handlung. 
nãchlaufen, une. nz. 8. m. ſ. 
einem", ihm im Laufen Be a 
hinterher laufen; fich aufdrängen: 
er läuft jedem nad). 
nächleben, v.nz. 8. m. h.; be: 
folgen: einem Befehle PR 
einen anderen fich zum Mufter 
nehmen. .Nahfomme,] 
Nächlebende, der, N, Mi. 9 
nãchlegen, r. 3. 3. m. h.; noch 
— dazu legen⸗ Holz, Roh: ’ 
en n. | 
nächleihen, unr. 3. 3. m. h.; zu 
dem DEE noch dazu tigen; | 
jpäter leihen. 
Nächleſe, die, w, ohne My; bie 
Einfammlung, welche nad) - 
eigentlichen Lefe , erfolgt; 
Sammlung des — ———— 
nen: halten. 
nädjlejen, unr. z. (u. nz.)3. m. h⸗ 
nochmals leſen vd. einſammeln; 
das Übriggebliebene zuſammen⸗ 
leſen; das, was ein anderer lieſt, 
mitlefen, im Leſen folgen; nach⸗ 
ſchlagen u. leſen: eine teile | 
nähmaden, r. 3. 3. m. br 
einem etw. », es nad) "den 
Deijpiele eines anderen machen, 
nahahmen; nad dem Muſter 
eines anderen Gegenstandes ma⸗ 
hen, fopieren; fpäter re 
od. tun. 

Nächmahd, die, w, ohne Mi. 
die zweite od. legte Mahd (f. o) 
nãchmalen, r. z. 3. m. h.; mo 
end nachbilden. g 
nãchmalig, Ew. u. Um.; was 
nachher od. jpäter ift, aß q je: 
ſchieht od. geſchah. 
nãchmals, Uw. hernach, danach 
Nãächmaſt, die,“, ohne My; d 
jpätere Mäjten (f. mäften): & 
in dem Walde lbriggebfieben 
Malt. 

nãchmeſſen, un. 3. (u. 2) 8 
m. h.; hinterher mejjen, not 
mals mefien, um zu jehen, 0) 
richtig gemefjen worden iſt. 
Nãächmittag, der, (e)S, Min F 
die Zeit nach dem rn - 
zum Abende; (ded) m, 
Nachmittag; gejtern nahm 
tag, am a * 










mit: — PR ale 
M; 55 Rinagskuhe. 
nãchmüſſen, unr. nz. 3. m. h.; 
fommen od. nachjolgen mil 
















(S Saum, ) das Einfordern des 
eldes (bejonders durch die Poſt 
d. Eijenbahn) für eine Ware 


bei — derſel⸗ 
an den Käufer: etw. per 
| be hie en. 
nãchnehmen, unr. z. Z. m. h.; 
noch dazu nehmen; ehe 
G. d.) veranlafjen. 
ee umt. 3. (u. nz.) 8. 
E nad) der Weije eine an- 
pfeifen; Hinter einem ber 
























pfe Reit --; 
"nacbtap pperm, r. 3. (u. nz.) 8. 
.b.; ohne Überlegung nacher⸗ 
len nachſagen. 
mn. v.nz. 3. m. bh; 
-inem w, da, wo ein anderer 
eräumt hat, nochmals träumen; 
das durch) einen anderen in Un⸗ 
ig, Gebrachte wieder an 
einen Ort bringen. 
nãchrechen, v. 3.8. m. h.; 
* — nal — 
nãchrechnen, r. 3. (u. nz.) 
m z nochmals — 
usgaben eines andern noch⸗ 
mals berechnen. Die Nach⸗ 
ve nung 
‚Rühren, die, = m}. an; die 
x ede, welche auf eine voraus— 
ngene folgt; die nachteilige 
e, der böje Reumund: er 
ſteht in übler n. 
na ächreden, r. 3. (u. nz.) 2. 
m Az nad) einem andern En 
3 don einem andern Gejagte 
nieder holen, nachſprechen; in ei= 
andern Abmwejenheit von ihm 
re ; nachteilig in eines andern 
A Abwejeneit reden. 
nãchreiſen, r. nz. 3. m. ſ.; Hin- 
er reiſen, * der Reiſe nach- 


reiten, unr. nz. 8. m. ſ.; 
folgen, hinterher reiten. 
Amen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
er ——— rennen, um 


Er 


9 Nachnahme, die, Mi. xn; ſ. 
nãchrichtlich, Uw.; zur Nach⸗ 


vom 1 jeiten des Verkäufers fo= | 3. 


re ie 1 a. a 


h-Nächricht, die, or, Mi. wen; die 
Bekanntmachung einer Sadıe; 


dag Geriicht; die Anzeige, Mit- 

teilung: von etw. „ geben. 
Rächjrichter, der, 8, M3.n; 1. 
Scharfridter. 

Rahrichterei, die, m, Mz. nen; 
Abdederei. 


richt, al3 Nachricht. 

nãchrollen, v. nz. 8. m. ſ. u. 
3. m. h.; hinterher in, 
nachrüden, —————— 
hinterher rücken; 2) n3. 3. m. = > 
einem andern rüsten folgen; 
in — andern Stelle (Amt) 
rücken. 

Nächruf, der, e)s, Mi. ne; 


der Auf, der Wunſch, welchen 


man nach jemandes Entfernung 
F — erfolgen läßt; der Nach— 


ie une. 3. (u.n2.) 8. 
m. h.; hinterher rufen, einem 
fih Entfernenden zurufen.. 

Nãächruhm, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Ruhm nad) jemandes Ent- 
fernung od. Tode. 

nahrühmen, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; einem (et) vo, in ſei⸗ 
ner Abmwejenheit etw. Ruͤhm— 
n= | lihe3 von ihm jagen. 

nädjjagen, 5 Gas 13.) 3. 


83. m. h.; ſ. na 


nachſalzen, — & ni n3.) 3. 
m. h.; noch mehr Salz (zu dem 
Gefalgenen hinzutun. 

Nächſatz, der, „es, Mz. -ſätze; 
der Sab, welcher auf einen vor⸗ 
hergehenden folgt u. ſich auf die= 
jen bezieht; der Schlußjab. 

nächſchaffen, 1) vr. 3. 3. m. h.; 
hinterher fchaffen; 2) unr. 3. 3. 
m. h.; noch mehr, noch dazu 
ſchaffen. ſſ. nachhallen. 

näãchſchallen, v. nz. 3. m. h.; 

nãchſchauen, r. nz. 8. m. h.; 
ſ. nachſehen. 

näãchſchicken, r. z. 3. m. h.; 
hinterher ſchicken. 

nächſchieben, unr. 3. (u. nz.) 3. 
m.h.; ſchiebend —— hin. 
texher ichieben; (Keg. ) nad) ei- 
nem andern ichieben. 

nächſchiefzen, un. 1) 3. 8. 
m. h.; hinterher ſchießen; Ser 
chießen; (uneig.) nachbezahlen; 


ee 


2) n3. 8. 


Rachfehien 

Dr m. h.; nad) einem 
| andern (in der Reihe) ſchießen; 
b) m. f.; nacheilen; nahwachlen. 
nädhichiffen, r. 1) 3. 3. u. 9; 
zu Schiffe nachichaffen; 2) nz. 2. 
m. ſ.; zu Schiffe nacjfolgen. 
nãchſchlagen, unr. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; hinterher ſchlagen; nadj- 
ſuchen: (in einem Buche x.) 
eine Stelle „; einen Tons, 
(Tonf.:) ihn nach einem andern 
Zone anjchlagen od. tönen lajjen; 
nadarten (j. d.); er jchlägt 
nad der Mutter, er wird 
der Mutter ähnlich. 
nächſchleichen, unv. nz. 3. m. 
u. rz. 3. m. h.; 5 
nachſchlendern, r· nz 
ſchlendernd nachfolgen. 





nãchſchleppen, r. 1)3.3.m.d.; 


hinterher ſchleppen; 2) v3. 3. 
m. h.; mit Mühe nachfolgen. 
Nachſchüffel, der, nd, Mi. u; 
der Beiſchlüſſel; der —— 
Schlüſſel, der Dieterich (ſ. d.). 
nãchſchmecken, r. nz. 3. m. h.; 
einen Geſchmack auf der Zunge 
zurücklaſſen. 
nächſchneiden, unr. z. (u. nz.) 3. 
m. h.; fortfahren zu ſchneiden, 
noch dazu Schneiden; durch Schnei⸗ 
den nachbilden. 
nädjichreiben, unr. 3. (u.n3.) 8. 
m.d.; fchreibend nachbilden; das 
Vorgejagte aufjchreiben; einen 
Brief nachfolgen laſſen od. nach⸗ 
ſchicken. 


Nächſchrift, die, m, Mz. nen; 


die der Hauptſchrift beigefügte 
Schrift; das am Ende eines 
Briefes beſonders Hinzugefügte, 
das Poſtſkriptum. 
Nächſchuß, der, -ihufes, Mz. 
ſchüſſe; der Schuß, der einem 
andern Schuſſe folgt; (urleig.:) 
das nachgezahlte Geld; der nach— 
folgende Geldbeitrag. 
nächſchwimmen, unr. n3. 8. 
m. S.; ſchwimmend nachfolgen. 
nädjiehen, unr. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; mit den Augen folgen, 
nachbliden; (uneig.:) nachſichtig 
fein, hingehen laſſen: einem 
et w.n; die Richtigkeit einerSade 
unterfuchen, durchjehen; nach⸗ 
ſchlagen: (in einem Zuche ꝛe.) 
eine Stelle 

tächſehen, dag, „3, ohne Mz.; 
die Handlung des Nacjehens 
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nachſenden 


(j. nachſehen); das — haben, 


(uneig.:) leer ausgehen. 

nãä fenden, r.u.unv.z.3.m.h.; 
hinterher jenden, — 

nãchſetzen, r. 1) z. 8. m 
(der Zeit u. Ordnung nach — 
einem andern Gegenſtande ſetzen; 
der Würde od. dem Range nach 
hinter einen ſetzen, vernachläj- 
figen; 2) nz. 8. m. ſ.; in Süßen 
od. Sprüngen nachfolgen, eilig 
nachreiten; eilig verfolgen: ei— 
nem Diebe. 

Nächſicht, die, n, ohne M;.; das 
Nachſehen (ſ. nachjehen); mit 
einem « Haben, nadjlichtig 
gegen ihn fein, Geduld mit ihm 
haben. 
nädfichtig,Cw.u.lliv.; (umeig.:) 
Nachſicht, Geduld habend. 
55 — unr. z. (u. nz.) 3. 
m. h.; das fingen, was ein an— 
derer vorgejungen hat; hinter- 
ber fingen. Me 
nãchſinnen, unr. nz. Z. m. h.; 
nächſollen, v. nz. 3. m. h.; 

nachfolgen jollen. 

Nächſommer, der, nd, Mi. n; 
das ſommerhafte Wetter nad) 
dem eigentlichen Sommer, der 
Spätjommer. 
nãchſpühen, v. nz. 3. m. h.; 
ſpähen, um etw. zu erfahren, 

zu entdecken juchen. 
Nächſpiel, das, Ie)s, Mz. ne; 
das Spiel nach dem Hauptſpiele; 
(umeig.:) die nachfolgende Be— 
gebenheit: die Sache hat noch 
ein böſes«. 
nãchſpielen, r. z. (u. nz.) 
m. h.; nach dem Muſter od. 
der Weiſe eines andern ſpielen; 
(Rip.:) hinterher ausſpielen, noch— 
mals ausſpielen. 

nãchſpotten, r. nz. 3. m. 
ipottend nachmachen, hinterher 
ſpotten. 

nãchſprechen, unr. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; einem etw. „, die von 
ihm gejprochenen Worte wieder- 
holen; nachreden (ſ. d.). 

nachſprengen, ——— 3. m. 
einen», ihm ſpringend — 
eilen; ſ. a. nachſetzen. 

nãchſoüren, 1.1) 8.90 bi 
hinterher noch jpüren, nachfüh- 
len; 2) n3. 8. m. h.; jpürend zu 
erforfchen juchen; (vom Wilde:) 
ſpürend ſuchen. 


h.; | Wege zu räumen ſuchen. 


mit * dritten Falle ii Nu 
außer: „ mir 
nächſtbeſte, Ew.; ; ber nächſte 
(der) beite, 
nãchſtdem, Um.; nächiteng; 
dann, darauf. 
nädjite, der, die, dad, Em.; 
der ziveite Steigerungsgrad von 
nahe (f. d.); fiir „, einſtwei— 
len; mit „m, mit fpäterer 
Sendung; der „ bejte, jeder 
beliebige; da8 „ mwäre, am 
einfachiten, da3 zuerjt Erreich- 
bare wäre; der m Weg, der 
fürzefte Weg; das „ Jahr, 
das fünftige, das folgende Jahr; 
mit „tr Poſt, mit der erſten 
Anl welche abgeht. 
Nächſte, der, an, My. an; die 

Perſon, welche und am näd)- 
ſten ift od. am meijten angeht, 
der Nachbar; der Nebenmenſch, 
Mitmenſch. De 
nächſtechen, unr. 3. 3. m. 
durch Stechen (f. ftechen) mit — 
Grabſtichel nachbilden: einen 
Kupferſtich «. 

nãchſtehen, unr. nz. 3. m. h.; 
einem „, hinter ihm ftehen: 
nach einem andern folgen, der 
Würde u. dem Range nad) ge= 
ringer fein od. geringer geachtet 
werden. 

näditehend, 1) Mw.; j. nach— 
ftehen; 2) Ew. u. Um,; ; folgend. 
nädhitelten, r.1)3.8.m v. hinter⸗ 
her: ſtellen; zuriicditellen: eine 


3.|1Udrn; 2) nz. 3. m. h.; einer 


Saden, fie durch Lift zu er— 
langen. ſuchen; einem „, ihn 
heimlich in jeine Gewalt zu be= 
fommen juchen, ihn au dem 


Die 
Nachitellung. 
nächitempefn, 1.3. 3.m.b.; (das 
Gejtempelte) nochmals ftempeln. 
nädjitens, Uw.; in der nächſten 
Zeit, eheſtens. 
nädjitfolgend, Ew. u. Um.; 
Ale nachher folgend. 
Nächſteuer, die, n, Mz. an; die 
Steuer außer der gewöhnlichen 
Steuer. 
nächſteuern, r. 1) 3.3. m. h.; 
noch mehr, noch dazu jteuern od. 
zahlen; 2) nz. 8. m. f.; nad) 
ſchiffen; (uneig.:) verfolgen. 











nachlaufen. 


‚| wenn etw. unvollkommener ae 


































RNaqchſin 
i|ber nachgeftodjene ae — * 
nãchſtimmen, r. z. 8. m h.; 
nochmals jtimmen, rein him m= 
men: ein Klavier cn. 7 
nächitopfen, r. 3. 8. m. h.; noch 
dazu ftopfen. 

nächtoppeln, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; nach einem andern jtop- 
peln; — ) mühſam nach— 
ſammeln. 
Nächſtoß, der, nes, Mz. ſtzhe 
der Stoß, welcher auf einen vor⸗ 
bergegangenen Stoß folgt. 
nädftreben, r.nz. 83. m. h. nach⸗ 
rzukommen od. einzuholen ſrebem 
nãchſtümpern, r. z. Z. m. 5.5 
ſtümperhaft nachahmen. 
nãchſtürzen, r. 1) z. 8. m. 5.5; 
hinterher — haſtig leeren; 
2) n3.3.m. ſ.; hinterher ſtürzen, 
nachfallen; eiligft nachfolgen, 


nãchſuchen, v.3.(u.nz.)3.m.b.; 
nochmals ſuchen; ſuchen um etw. 
; zu finden; bitten, anhalten: bei 
einem um eti. m. DieNa 
ſuchung. 

Naͤcht, die, m, Mz. Nächte; die 
Beit der Dunfelheit auf — 
einen Erdhälfte, während mel: = 
cher die andere Erdhälfte von der 
Sonne erleuchtet iſt (im Gegen⸗ 
ſatz zum Tage); (des) „8, beim, 
während der Nacht, über De 
die Nacht hindurch; zu m efjen, 
Abendbrot efjen; die Dunfelheit, 
die Finſternis; es wirdgange, 
ed wird ganz dunkel; heute 
nacht, diefe, die Heutige Nacht 

M htarbeit,die,n,M;. den; das 
Arbeiten (ſ. arbeiten) bei Nacht, 
die Lukubration. Der Nacht— 
arbeiter. fi. rn 

Naͤchtbecken, das, „8, Mi. 5) 

Nächteil, der, »(d)8, Mi. ne; 
das, was Schaden od. Ver 
herbeiführt; der hierdurch entz 
ftandene Schaden, der Buftan id, 


macht wird. 
nädhteilig, Ew. u. Uw.; Nach⸗ 
teil (j.d.) — — 
verurſachend. 

nächtelang, Em. u. A; viele 
Nächte hindurch. Aa 
nachten, r. nz. (u. unp.)3.m.b. 
Nacht werden; dunkel w en: 
es nachtet ſchon. 


























5 n — F ‚üben 


Br. 

Y dag, nd, Mi m 

2 J ei] 

hteule, die, m, Mz. Alt; ſ. 

Nic 

Näch alter, der, nd, Mz. m; die 

enennung einer Art‘ Schmetter- 

ling e, welche des Abends od. in 

zer herumfliegen, der 

— el. 

Ro htfrofl.der, „e3,Mz.-fröite; 

er Froft in den Frühling3= od. 

| Semi ten 

—— das, Ae)s, Mine; 
op 


Nachtt 
 Nächtgleiche, die, m, Mi. At; 
die ‚Zeit im Jahre, wenn Tag u. 
: Beast gleich lang find, die Tag 
mdnachtgleiche, das Äquinok⸗ 
ethaube die, Mz. an; die 
Frauenhaube für die Nachtzeit. 
- Nächtherberge, die, n, Mz. tt; 
die Herberge, wo man über- 

nachtet. 
Ew. u. Uw.; nachts, 
— geichehend; ſtill, 


Nuͤchtigall, die, , Mz. wen; der 
Name eines Singvogel3, welcher 
zum Gejchlechte der Grasmücken 
| RR meijt des Nacht — 
nachtigen, r. nz. 3. m. h.; 
nächten. 
Nachtiſch, der,ned, Mz. ne; das 
 Buderivert, Obſt ıc., welches 
A re Daplget gegefjen wird, 
das D 
gahitleid das, (98, M;.ner; 


4 


Nachts od. des Morgens zur Be⸗ 
q uemlichfeit anlegt, da3 Neglige. 
Nächtlager, das, nd, Mi. n; 
der Ort, wo man übernaditet; 
die Nachtherberge. - 
Naͤchtlampe, Die, n, Mz. an; die 
Lampe, welche man während der 
Nacht brennen läßt. 

nüůchtlich, Ew. u. Uw.; was in 
der Nacht iſt od. geichieht. 
Nuͤchtlicht, das, e)s, Mz.ner; 
das Licht, welches man während 
der en. im Schlafzimmer bren⸗ 
8 

Naͤchtluft, die, », Mz. -Lüfte; 
die in der Nacht mehende Suft, 
die kühle Luft. 

2 Rac jtmahl, das, n(e)8, M;. me 
Erösıer; ſJ. bendinahi 


* dem Kopfe trägt; Ber ) 


NER 





— die x n. „an; die 
Mübe, welche man in der Nacht 


der faule, der denkfaule Menſch. 
Nächtrab, der, Je)s, Mz. ne; 
der Aeht folgende Teil * 
ER, die Nachhut, Ar- 
rieregarde. 
—— Br 1. 6 
sr Trabe nachfolgen. 
nãchtrachten, r. nz. 3. m. 5.; 
nn etw. trachten; Hachfteifen 


(h. d.). 

Nächtrag, der, (e)3,Mz;.-träge; 
das nachbezahlte Geld; das, was 
zur Erläuterung, Ergänzung od. 
Berichtigung in einer Schrift 
hinzugefügt wird. 

nädjtragen, un. 3. 3. m. h.; 
hinterher tragen, tragend nad)- 
bringen; (uneig.:) hinterher ein= 
ichreiben, dazu jchreiben; einem 
etw. „, eine Beleidigung ꝛc. im 
Gedächtnis behalten, mit dem 
Willen, fie gelegentlich zu ver- 
gelten. 

nädträglid, Em. u. Um.; als 
Nachtrag. 

nãchtreten, unr. nz. 3. m. 
hinterher treten; (uneig.:) ai 
ahmen. Der Nachtreter. 

Naͤchtriegel, der, nd, Mi. »; 
der Riegel am Stubentürfdhloffe, 
Da man des Nachts vor= 
ſchiebt. 

nãchtrinken, unr. 
m. h.; 
erw dern hinterher trinken. 

— Uw.; bei Nacht, in der 


3. (u.n3.) 8. 


das Kleid, welches man des | Rad 


Hätten, der, nd,ohneM;z.; 
der Name einer Pflanze, welche 
des Nachts einen betäubenden 
Duft verbreitet. 

Kahtihicht, die, », Mg. wen; 
(Bergb.:) die Arbeitäzeit in der 
nn. In abends 8 Uhr bis 


früh 4 Uhr). 
naͤchtſchlafend, Em.; bei wer 
Beit, (1.8. U.:) zur "Nachtzeit. 
Nachtihtärmer,der, 9, M3.n; 
einerder Nachts herumfchwärmt; 
der Nachtfalter (ſ. d.). Die Nacht— 
chwärmerei. 
Naͤchtſchweiß, der, „es, Mz.de; 
der ſtarke Schweiß in der Nacht 
(eſonders bei Kranken). 
Nächtſtück, das, „(e)E, Mz. ne; 
die Abbildung od. Darftellung 


* 
er 
w 


0 uadhtandhfen 


einem, ihm trinkend 


einer Gegend vd. ee 
welche vom Monde erleuchtet iſt 

Naͤchtſtuhl, der, »(e)3, M;. 
-jtühle; ein Gerät zur Auslee- 
rung des menſchlichen Kotes. 

Nachtſtunde, die, m, Mz. „nm: 
eine der Stunden in der Nacht. 

Nächttiſch, der, nes, Mz. ne; 
der Tiſch, in welchen man den 
Nachttopf aufbewahrt, u. auf 
dem man allerhand Gegenftände 
(Leuchter, Zündhölzer 2c.) wäh— 
rend der Nacht aufbewahrt. Das 
Nachttiſchchen. 

Naͤchttopf, der, „es, Mz.-töpfe; 
ein Gejchirr zum Urinlafien. 

Naͤchttrunk, der, (e)s, ohne Mz.; 
derZrunfvordem Schlafengehen. 

Naͤchtuhr, die, v, Mz. en; die 
Uhr mit einem durchfichtigen u. 
erleuchteten Zifferblatte. 

nãchtun, unt. 3. 3. m. h.; ei 
nem etw. „, nad) jeinem Vor— 
gange od. Beiſpiele tun, ihm 
nachmachen, ihn nachahmen; 
hinterher tun. 

Nächtviole, die, n, Mz. tt; der 
Name einer Rflanze, deren Blů⸗ 
ten nur des Nachts duften. 

Naͤchtwache, die, n, Mz. mit; 
die Wache zur Sicherheit in der 
Nacht: auf — fein; die Zeit, 
während welcher eine ſolche Wache 
aufgeſtellt wird. 

Nächtwächter, der, ns, Mi. n; 
(in manchen Orten ) der Wäch⸗ 
ter, welcher des Nachts durch 
die Straßen geht u. die Stun— 
den abruft od. fie mittels eines 
tönenden Werkzeuges anzeigt. 

naͤchtwandeln, v.nz.3.m.d.; 
im Zuſtande der Mondſucht (}. 5) 
herummwandeln. 

Naͤchtwanderer, Naͤchtwandler, 
der, nd, Mi. m; einer, der im 
Zuftande der Mondſucht (j. d.) 
de3 Nachts herummandert, der 
Mondfühtige. Die Nadt- 
wandlerin. 

Naͤchtzeit, die, m, Mz. — die 
Zeit der Nacht, die Na 

Naͤchtzeug, das, Ee)s, — = 
die Kleidungsſtücke, weldhe man 
de3 Nachts anzieht. 

Nächbermächtnis, das, -nifje, 
M;. -nifje; das K Kodiziil (}. d.). 

nachwachfen, unre zz 
im Wachstume nachkommen, ſpä⸗ 
ter wachſen. 


nachwagen 

nãchwagen, r. rz. 3. m. h.; 
nachzufolgen wagen. 
nãchwägen, un. 3.3. m.).; 
nochmals wägen, um zu jehen, 
ob richtig gewogen ift. 
Kahmwahl, die, n, Mi. wen; 
die Wahl, welche ſich nad) der 
Hauptwahl (durh Stimmen— 
gleichheit 2c.) nötig macht. 
näãchwaſchen, unt. 3. 3. m. h.; 
Hinterher waschen, nochmals ivn- 
ſchen. 

Nächwehen, die, «, ohne Ez.; 
der Schmerz im Rücken u. Un— 
terleibe nach der Niederkunft, 
welchen das Zuſammenziehen 
der Gebärmutter verurſacht. 
Nächwein, der, e)s, ohne Mz.; 
der Wein geringerer Art, der 
Lauer. 

nädjiweinen, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; weinen, trauern (um 
eine verlorene Sache, einen 
Toten 2c.). 

nädjweijen, un. 3. 3. m. h.; 
anzeigen, zuweiſen; bemeijen. 
Nächweiſung, die, w, Mz. ven; 
die Handlung des Nachweijens 
(j.nachweifen); die nachgewieſene 
Schriftſtelle, das Zitat. 
Nächwelt, die, „, ohne Mz.; 
die Menjchen, welche nach uns 
leben, die Nachkommen. 
nädtwiegen, unr. 3. (u. n3.) 3. 
m. d.; ſ. nahwägen. 
Nächwinter, der, nd, Mi. n; 
die falte Witterung im Früh— 
jahre; der Spätwinter. 
nachwirken, —— 
die Wirkung ſpäter Enke: Die 
Nachwirkung. 

nãchwollen, unr. nz. 3. m. h.; 
nachgehen od. nachfolgen wollen. 
Nãächwort, das, e)s, Mi. ne; 
(in Büchern‘) die nachfolgende 
furze Rede (im Gegenjab zum 
Bormworte); die Nachbemerfung. 
Rachwuchs der, -wuchjes, ohne 
Mz.; das Nachwachſen (f. nach- 
wachen); das Geſträuch od. Ge— 
Holz, welches nachgewachſen ift; 
der junge „m, (uneig.:) Die 
Kinder. 

nächzahlen, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; noch) Hinzuzahlen. 
nadzähl en, r.3.3. m. b.; da3 
Gezählte nochmals zählen, um 
id) von der Richtigkeit zu über- 
zeugen. 


nãchzeichnen, r. 3. 3. m 
nad) einem gegebenen — 
zeichnen, kopieren; zu einem be⸗ 
reits ſchriftlich bewilligten Geld⸗ 
betrag einen weiteren zeichnen. 
Die Nachzeichnung. 

nãchziehen, unr. 1) 3. Z. m. h.; 
hinter ic) her ziehen; nochmals 
ziehen; 2) nz. 8. m. j.; einem 
Zuge nachfolgen. 

Näczügler, der, nd, Mi. wm; 
(Mil.:) einer, der vom Zuge zu⸗ 
rückbleibt, der Marodeur; (un— 
eig.:) einer, der zu ſpät kommt. 

Näcken, der, nd, Mz. »; der 
hintere Teil des Halſes, der 
Hals u. ein Teil des Nücdens; 
einem auf dem » liegen, 
(uneig.:) ihn beläftigen. 

näckend, nadig, nadt, Ew. u. 
Um.; ohne Haare, ohne Federn; 
ohne alle Bekleidung, entblößt, 
bloß, unbededt; unverblümt: die 
PR - Wahrheit. Die Nadt- 
beit. 

Nadel, die, w, Mz. an; ein 
dünner u. an dem einen Ende 
zugejpißter Körper; |. Tannen= 
nadel, Nähnadel, Sted- 
nadel, Stridnadel. 

Nãdelbrief, der, n(e)3, Mz. ne; 
das zujammenfaltbare Blatt Ba- 
pier mit darauf geftedten Nadeln 
zum Berfauf. 

Nädelbüchſe, die, n, Mz. an; 
ein Behälter zur Aufbewahrung 
der Nadeln. 

Nadelgeld, das, „(e)8, Mz.ner; 
das Geld zum Einkauf der 
Nadeln; die jährlich feitgejegte 
Summe Geldes für Damen zur 
Anſchaffung Heiner Bedürfnife. 

Nãdelholz, das, nes, Mz. -höl- 
zer; die Bäume, welche nadel- 
förmige Blätter haben (zum Un 
terichied vom Laubholze), das 
Fichtenholz, Tangelholz. 

Nädelkiſſen, das, 8, Mz. »; 
das Kleine Kifien, um Näh— od. 
Stednadeln darauf zır jteden. 

Kadelfopf, der, Ae)s, - Mz. 
-füpfe; da$ Kleine, runde Knöpf⸗ 
hen an dem einen Ende einer 
Stednadel. 

Nädelöhr, das, (e)3, Mz. ne; 
das Ohr od. Zoch an dem ſtär— 
fern Ende einer Nadel, durch 
Br der Nähfaden gefledt 
wird. 


































ET y * nun € 
ohne M;.; der Fu p 
—— zum Zenith od. = 
telpunfte). 

Nädler, der, nd, Pas : 
Handwerker, welcher übe 0 
Stednadeln u. ähnliche Gerät: 
ſchaften verfertigt. 

Nägel, der, „3, Mi. Nägel; 
die hornartige Vededung der 
obern Seite der Fingerſpitzen u. 
Zehen; ein zugejpigtes Gerät 
von Holz od. Metall zum Ver— 
binden zweier Gegenftände mit 
einander od. zum Aufhängen vom 
Gegenjtänden; etw. an den m 
hängen, (uneig.:) e3 beiſeite 
legen, es aufgeben od. vernach⸗ 
läſſigen; den » aufden Kopf 
hr las: Richtige treffen; 

du bift der „ zu meinem 

Sarge, du ärgerjt od. quälft 
— Das Nägelchen. 

—— der, nd, Mz. 
der Bohrer zum Vorbohren der 

Löcher zu den Nägeln. 

Yrägelein, das, na, Mz. 5 I. 
Gewürznä elein. . 

nägelfeit, Ew. u. Um.; mit. 
Nägeln befeitigt. 

Nägelfiuh, die, », Mz. nen; 
(Min. :) ein Konglomeratgejtein. 

Nägelgeſchwür, das, „(e)8, 
Mi. ne; das Geſchwür am od. 
unter dem Nagel am Finger od. 
an der Zehe. 

Kägelhammer, der, „8, Mi. 
-hämmer; das Hammermwerk, E 
wo Nägel verfertigt werden; der 
Hammer zum Einichlagen der 
Nägel. J 

Kägelkopf, der, (e)s, Mi. 
-föpfe; der Kopf od. platte Teil‘ 
an dem ftärfern Ende eines” 
metallenen Nagels. J 

Nãgelmal, das, e)s, Mz. 
die zurückgebliebene Narbe von 
einem eingeſchlagenen Nagel; 
das Mal, welches eine Kratz⸗ 
wunde Hinterläßt. 3 

nägeln, r. 3. (u. nz.) 3. m.b.; 
mit einem Nagel befeftigen. 

— Em. u. Uw.; ; gang 


"Rägelichere, bie, nr Mg. ai; 
die Schere zum Berjchneiden der 
Nägel an den Fingern od. dee, t. 

Nãgelſchmied, der, (e)s, Mz.r 
der Schmied, welcher ei ine 










.d.); (uneig. :) eine an- 
nde, zunehmende u. ſchmerz⸗ 
Be ern verurjachen: 
der Kummer nagt an ihm; 
im Hungertuche », (jprw. ) 
unger leiden, — Mangel 
| ei den. Der Näge 
Kägetier, das, 08, Mz. ne; 
der Name eines derjenigen Tiere, 
we Er ſpitzige, leicht ſich ab- 
ende, aber nachtwachjende 
Schneidezähne haben. 
n (näher, nädjite), Ew. 






























| a) ) nicht weit von einen an⸗ 
dern Gegenſtande befindlich, nicht 
entfernt (im Gegenſatz zu fern); 
der ne Freund, der vertraute 
3 eund der Verwandte; die 
eren Umſtände, die Ein— 
heiten, Details; einem zu 
ne treten, ihn beleidigen, krän⸗ 
ken; einem etw. „e legen, 
ihm etw. bemerffich machen; 
(uneig.:) ihm etw. ans Herz 
egen; e3 geht mir ne, es 
betrübt mid), es dauert mid): 
vo )" Nr und fern, von überall 


- Rähe, die, , Mz. a; die 
E ã— eines Gegenſtandes 
od. einer Perſon, wenn fie einer 
andern nahe ijt, der ae 
ſe Ihenzaum; die Nachbarſchaft. 

ähebei (nagebet), Uw.; ganz 


in der Nähe.  [mahezu. 
m ahehin (nahehin), Uw.; 
nähen, 1.1.3. mi. u. rz. 3. 


m. h.; nahe kommen, ſich nähern. 

nähen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 

mittel einer Nadel u. eines 

Ö Fadens verbinden 

‚näher, Um.; der erite Steige- 

—A vad von nahe (}. 2.); 
Nähere werde ih noch 


teilen, genaue Auskunft 


ßt ſich das nicht erklä— 
n, en fann es nicht er= 
rt werden; ih kann mid) 
Nüher(e)n nicht ent— 
en, ich kann mic) nicht auf 
tzelheiten beſinnen. 
‚Die, Mz. wen; das 
SB gen); die Art u. 








; (der Zeit u. dem Raume 


werde ich noch geben; des wen| 


= Far ee. — „nen; eine 
3. (U. ren | 


weibliche Perſon, welche näht u. 
aus dem Nähen - ein Gejchäft 
macht, das Nähmädchen. 
nähern, r. 1) 3. 3. m. h.; näher 
bringen; 2) 13. 3. m. h.; näher 
fommen, fich annähern, Die 
Näherung. 

Naherrecht, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das Recht, eine Sache bei 
deren Verkaufe vor anderen zu 
faufen, das nähere Anrecht (j. d.), 


das Borkaufsrecht, Einjtands= | M 


recht. 

nähejtchend, Ew.; befreundet, 

verwandt. [nade, ber] 

Be (nahezu), Uw.; bei 
Nahläſtchen, das, 3, Mi. Ar 

der Kleine Kajten mit den zum 


‚Nähen (f. nähen) nötigen Gerät- 


Ichaften. 

Kapkiifen, das, 8, Mi. »; 
das kleine Kiffen, an welches 
das, was genäht werden joll, 
feftgefteikt wird. 

Rähmaſchine, die, or Mi. at; 
eine mittel$ der Füße od. me= 
haniih in Bewegung gejebte 
Machine, mittels welcher ge= 
näht wird. 


Nähnadel, die, w, Mz.“n; die) Mz 


ftählerne, mit einem hre ver- 
jehene Nadel zum Nähen. 
nähren, r. 1) 3. 8. m. h.; die 
nötigen Nahrungsmittel geben, 
ernähren; den Unterhalt ver- 
Ichaffen; (uneig.:) unterhalten, 
fortbejtehen machen; 2) nz. 
m. h.; nahrhafte Teile enthalten, 
nahrhaft jein; 3)rz. 3. m.d.; ſich 


ernähren (j. d.). Die Nährung. 


nahrhaft, Ew. u. Um.; viele 
nährende Teile enthaltend, Nah— 
rung gebend; Fräftig, gejund. 
Die Nahrhaftigkeit. 

nahrlos, Ew. u. Um.; (vlt.:) 
j. nahrungslos. 

Nährloſigkeit, die, », ohne Mz.; 
(olt.:) j. Nahrungslofigfeit. 
Nahrſtand, der, (e)3, ohne Mz.; 
der Stand unter den Menschen, 
welcher jich mit Hervorbringung 
u. Verarbeitung der Naturs 
ale bejchäftigt. . 

Nährſtoff, der, (e)3, M. ne; 

der nährende Stoff in den Nah- 
rungsmitteln. 


unterhalt verurjadht. 


— — 


———— die, n, ohne Mi; 
das, was nährt, der Nahrunge 
ftoff;Speifen. Trank; der Lebens⸗ 
unterhalt; das Mittel, fich feinen 
Unterhalt, zu verichaffen, das 
Gewerbe; (uneig.:) das, was 
die Fortdauer einer Sadıe be- 
wirft; eine gute » haben, 
einen guten Erwerb, guten Ber 
dienst haben. 

nãhrungslos, Em. u. Um.; der 
Nahrung beraubt; feine Nah⸗ 
rung gewährend. 
Nãährungsloſigkeit, die, „, ohne 
3.; der Mangel an Nahrung, 
der Auftand, wenn man nur mit 
Mühe jeinen Unterhalt erwer— 
ben fann. 

Nährungsſaft, der, nes, Mz. 
-jäfte; der aus den genoſſenen 
Nahrungsmitteln i im Magen be⸗ 
reitete u. zur Erhaltung des 
Körpers dienende Saft. 
Nährungsmittel, das, s, Mi.n; 
das Mittel zur Ernährung; die 
Speiſe. | 
Nährungsſorge, die,n, Mz.nit; 
die Sorge für den täglichen 
Lebensunterhalt; die Gorge, 
welche der Mangel an Lebens— 


ee der, n(d8, 
. ne; ſ. Nähritoff. 
Nähieide, die, m, ohne Mi; 
die gezwirnte Seide zum Nähen. 
Nãhſchule, die, , Mz. nn; Die 
Schule, in welcher Unterricht i im 
Nähen (ſ. nähen) gegeben wird. 
Rähitunde, die,n, Mg. nn; die 


3.| Stunde, in welcher im Nähen 


(j. nähen) unterrichtet wird; der 
Unterricht im Nähen. 

Naht, die, m, Mz. Nähte; die 
Art u. Weife zu nähen (j.d.); 
die Stelle, wo zwei Stücke zu— 
jammengenäht od. überhaupt zu⸗ 
jammengefügt find; einem auf 
die Nähte fühlen, (uneig.:} 
ihn ausforjchen, auf die Probe 
ſtellen. 

Nähtereĩ, die, n, Mz. wer; ſ. 
Näherei. 

Nähterin, die, , Mz. „nen; }. 
Näherin. 

Naãhzwirn, der,n(e)3, ohne M5.; 
der Zwirn zum Nähen (j.nähen). 
NRähzeug, das, n(e)8, Mi. ne; 
alles, was zum Nähen ( . — 
erforderlich iſt, das Ran 
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nein: | = | 


"paid, Em. u. Um.; —— 


ungezwungen, unbefangen, harm- | 


108. Die Naivität. 

*Najäde, die, n, Mi. nt; 
(Myth.:) die Waffernymphe, 
Flußgöttin. 

Ramne(n),der, „ns, Mz.nn; das 
Wort od. der Ausdrud, mit wel⸗ 
dem man einen Gegenftand 
bezeichnet; das Wort, welches 
nureinem einzelnen Begenftande 
‚od. einer einzelnen Perjon zu= 
fommt, der Eigenname (Ham 
burg, Anton); wie iſt Shrn? 
wie heißen Sie?; (uneig.:) das 
Anfehen, der Schein, Vorwand: 
unter dem „n der Wohl— 
tätigfeit; der (gute) Ruf: ei— 
nen „u bab en, jemandes 
„n retten; in jemandesmn 
handeln, an feiner Statt, in 
feinem Namen handeln; der Sre= 
dit: auf jemandes „.n Geld 
borgen. 

Nämenchriſt, der, ven, Mz. den; 
einer, der bloß dem Namen u. 
nicht der Tat nach Chriſt iſt, der 
Scheinchriſt. 

Nämenliſte, die, m, Mz. ati; 
!. Namenregifter. 

nanıenlos, Ew. u. Uw.; feinen 
Namen habend; unbekannt; un- 
berühmt; unausfprechlich, ſchrea⸗ 
— namenloſes Un— 


Nämenregiſter, das, s8, Mz.n; 
das Verzeichnis von Namen, die 
Mitgliederliſte. 
Mãmenstag, der, e)s, Mz.ne; 

n katholiſchen Ländern:) der Tag 
im Kalender, bei welchem jeman⸗ 
des Taufname gedruckt fteht. 

Namenszug, der, „(e)S, Mi. 
-züge; der eigenhändig geichrie- 
bene Name; die Anfangsbuch- 


2 jtaben des Vor u. Zunamens 


einer Perſon, die Initialen, das 
Monogramm. 
nãmentlich, Ew. u. Uw.; mit 
ausdrücklicher Nennung des Na- 
mens; vornehmlich, beſonders. 
nãmhaft, Ew. u. Uw.; beträcht⸗— 
ich, anſehnlich: die SReSumme; 
einen » machen, ihn beim 
Namen nennen, ihn ‚anzeigen, 
melden. 
.namig; (in Zuf.:) einen 
Namen habend: vielnamig, 
gleichnamig ꝛc. 


nämlich, Uw.; es — zur | 0 IB 


näheren Beftimmung 0d. Bes |f 
gründung u. Steht für: 
zwar; wie folgt; ac. 
namiiche, der, ie das, M;.ntt; 
derjelbe, diejelbe, dasſelbe; der 
vorher od. eben Genannte; er 
ift noch der „, er iſt noch fo 
wie er immer war. 
anfing, der, e)s, Mz. 3 
u. ne; der Name eines —— 
ſchen Baumwollenzeuges Br 
—— von hellgelber Far 
Näpf, der, n(e)d, Mz. fe 
ein rundes, tiefes, —— 
irdenes Gefäß (mit od. ohne 
Henkel), die Schale, Schüffel. 
Naͤphtha, die, — ohne Mi; * 
flüchtiges Erdöl, das Steinöl; 
j. a. Bergfett. 
apptgnftn, das, „(e)8, ohne 
M;.; der im Steinfohlenteer ent⸗ 
haltene ielte Kohlenwafjerftoff. 
Narbe, die, n, Mz. wit; die zu⸗ 
viictgebliebene Spur einer ge- 
heilten Wunde; die längliche 
Vertiefung an einem ©egen- 


ſtande: diemn im Leder. Das | 


Närbchen. 

naͤrben, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Narben verſehen, narbig machen; 
(Gerb.) die Haare von der 
äußern Geite des Felles ab- 
jtoßen; 2)n3.8.m.h.; zur Narbe 
werden. [Narben habend. 

naͤrbenlos, Em. u. Um.; feine 

Narbenfeite, Die, m, Mz. nA, 
(®erb.:) diejenige Seite der Haut, 


wo da3 Haar (od. die Wolle) 


befindlic) war. 

naͤrbicht, Ew. u. Uw.; einer 
Narbe ähnlich. [habend. 
narbig, Em. u. Uw.; Narben 
Naͤrde, die, n, M;. an; der 
Name eines in Oftindien” ein= 
heimifchen Graſes von angenehm 
bitterem Geſchmack, das Narden⸗ 
gras, Bartgras; der Balfam aus 
diejer Pflanze. 

*Narköſe, die, w, Mz. nn; die 
Betäubung, der Auftand des 
Betäubtfeing, die Erjtarrung. 
*narfötiih, Em. u. Um.; be- 
täubend, einjchläfernd. 
*narlotift tere, 1:3. 3: m. 555 
betäuben, einfchläfern. & 
Narr, der, wen, Mz. nen; der 
alberne, ‚einfültige ein der 


und| 






























Ho m we made fi 
* egenſtand des Gelächt e 
machen; einen zum den 
ben, ihn wie einen Narren Ks 
handeln, ihn zum beſten haben; 
an jemandem einen wen 
gefrejjen haben, ihn när— 
rijch lieben. Die Närrin; das 
Närrchen. 
närren, r.1)3.3. m. 6 zum 
beſten Haben; a: 2) nz. 
m. h.; Narrheiten begehen. 
Narrenhaus, das, -haufeg, 
Mz. -häujer; das Haus, in wel 
chem Wahnfinnige verwahrt wer- 
den, dad Tollhaus. 
Närrenlappe, die, m, Mn 
die mit Zipfeln u. Schellen ve 3 
ame Kappe, mie fie m 3 
die Hofnarren trugen. : 
Käarrenkleid,das,n(e)3, Mz. ner; g 
da3 aus vielen bunten Stüd- 
chen zufammen — — 
das ſehr bunte 
Naͤrrenliebe, die, n, ohne Mz., 
die übertriebene, die nie 
Liebe. 7 
Naͤrrenpoſſe, die,n, Mz.tt; die 
Poſſe eines Narren, die alberne, 
ungereimte Rede od. Handlungs j 
wn treiben. u 
Narretei, die,n, Mz. wen; die 
Albernbeit, 2 närrijche of, ; 
Narrheit, die, n, Mz. wen; die 
närrifche od. alberne Handlung; ;2 
der Wahnfinn. 
närriſch, Em. u. Uw.; der Kluge 2 
beit zuwiderlaufend, törid J 
wahnſinnig, verrückt; boſſenhaft 
ſonderbar, auffallend. = 
Narwal, der, (8, Mz. me; 
der Name einer Art Balfilhe, 
das Gee-Einhorn. - 
*»Narziſſe, die, m, Mz. at; ein 
Aiviebeigemädhe mit ſehr jchöne: 
mwohlriechenden Blüten bon ver r⸗ 
ſchiedener Farbe. 
*naſãl, Ew.; durch die Naſe 
tönend. Der Nafallaut. 
najchen, r. 3. (u. nz.) 3. — 
aus Lüſternheit u. in kleinen 
Teilen (befonders heimlich) von 
etw. efjen. Der Näfher 
Näſchereĩ, die, n, Mz. ven; die 
Ruft u. Gewohnheit zu nafı 
En Zuckerwerk, das N 


mhhafta, Ew.u. Un; m 














Die Naſchhaftig⸗ 


| markt, der, „(e)8, Mz. 
märfte; (am manchen Örten‘) 
e er Mocktplatz, wo Näſchereien, 
— = ‚ Geflügel ze. zu verfaufen 
taͤſchwerk, das, Ae)s, ohne Mz.; 
erlei Eßlwaren zum Naſchen 
G. — das Zuckerwerk. 
N äfe, die, n, Mz. „tt; der her: 
porragende Teil am Vorderkopfe 
er den Munde, welcher zum 
en dient; der hervorragende, 
einer Naſe ähnfiche Teil irgend 
eines Gegenſtandes; (uneig.:) der 
Serud; die Spur: der Hund 
hat eine gute „; der Ber- 
weis: eine befommen; ei= 
nem eine „ aufheften, ihm |u 
eine Lüge jagen; mit einer 
langen „ abziehen, einen 
Verweis bekommen u. entlafien 
werden eine abjchlägige Ant— 
wort erhalten: die, in alles 
teen, alles neugierig bejehen, 
} befugt u. neugierig . unter- 
j Suchen; alle „n lang, alle 
Augenblicke, jehr oft; einen 
an der herumführen, ihn 
veralbern, betrügen; eine „ 
drehen, eine lange „ ma= 
4 en, Bu mit gejpreizten 
J 
Naſe Halten, um fie gewifjer- 
mapen zu verlängern. Das 
Näschen. 
näjeln, r. nz. Z. m. h.; (v. Hun⸗ 
den :) |önuppern; duch die Naſe 
Äprechen. 
E Naſenbein, das, Ie)s, Mi. ne; 


der Knochen, welcher im obern- 


Zeil der Nafe fich befindet. 
Näſenflügel, der, „2, Mi. n; 
‚einer der auswärts gebogenen 
AR * an beiden Seiten der 
e 

entuphe, die Mz3 

der äußerſte Teil der Hafen, 
ſpitze. 

Rienloch, dad, Ie)s, Mz. 


ine; eine der beiden äußeren 


Offnungen in der Naſe. 
j Beine die, n, Mz. an 
g.) der jchlechte Sarg mil 


g% 5* Bi —— 
— Bu (weiche) Hälfte Fe 


beide Hände an Die. 


Naſenſtͤber der, — ge RE 
er Schneller mit dem Ting er 
an die Naſ enihiße, der Fips (ſ. ). 
Näſenton, der,n(e)3,Mz. -töne; 
der durch die Naſe hervorge- 
bradte Ton. 

Nãſenwurzel, die, n, Mi. N; 
der oberite Teil der Naſe zwi— 
n | jchen den Augenhöhlen. 
näjemweis, Ew. u. Um.; ohne 
Klugheit u. Bejcheidenheit ſpre— 
chend od. urteilend; voreilig, vor= 
wißig. Die Najemweispeit. 
Näſeweis, der, -weijes, Mz. 
-meije; die najeweije — 
näsführen, a, nut. 
(Mi. genazführt); an der Nafe 
herumführen, betriigen. 


u. -hörner; der Name eines der 
größten vierfüßigen Tiere mit 
einem zurückgebogenen Horn auf 
der Naſe. 


.näſig, ...näfig; (in Zuf.:) 


eine Naje habenb: dicknaſig, 


hochnäſig 

näß, (näfler 00 —— näſſeſte 
od. naſſeſte), Ew. u. Um.; von 
einer —— ——— 
auf der Oberfläche befeuchtet (im 
Gegenſatz zu trocken). 

Näß, das, Naſſes, ohne Mz.; 
ſ.Näſſe. 

Näſſe, die, «, ohne Mz.; der Zu- 
ſtand eines Gegenſtandes, wenn 
er naß iſt; der flüſſige Körper. 

näſſeln, 6enn 
wenig naß ſein; 2) unp. m.b.; 
fein regnen. 

näfien, r.1)3.3. m. h.; naß 
machen; 2)1z3.3.m.dh.; näfjeln 
(f. d.); (v. Wunden:) Feuchtig- 
feit von ich geben. maß. 

naßlich Em.u.Um.; ein wenig 

Malt, der, „eg, Ma. se; der 
Aft, Knorren. 

*Nation (fpr. -zion), die, », 
Mz.ven; die Eingeborenen eines 
Landes, inſofern ſie von einem 


Stamme jind u. eine eigene ge= | hei 


meinjchaftlihe Sprache Haben, 
das Bolf, die Völkerſchaft. 
*national (jpr. -zional), Em. 
vu. Um.; einem Volke eigen- 
tümlich, volkstümlich, völkiich; 
es bedeutet in Zuf.: Volks-, 
Sandes-: der National: 
harafter; wer in dem Lande 
geboren ift,in dem er die Staat$- 


Näshorn, das, (e)E, Mi. ne |! 


| Natur 


angehörigfeit befißt, mas von 
einem bejtimmten Lande ftammt: 
der Nationalfranzoje; das 
Nationalgebäd ac. | 

*nntionalijteren (ſpr. nazio-), 
r. 1) z. Z. m. h.; in eine Nation, 
in einen Volks- od. Staatsver— 
band aufnehmen, einheimiſch 
machen; 2) rz. Z. m. h.; die Sit⸗ 
ten u. Gebräuche einer Nation 
annehmen, ſich einbürgern. 
Nationalität (ſpr. nazio⸗), die, 
Mz. wen; die Bujammenges 
hörigkeit derjenigen, die eine 
Nation bilden; das Volkstum. 
Rationälötononie (jpr. na= 
310-), die, , Mz. 1; die Volks⸗ 
wirt schaft; die Volkswirtichaftg- 
in 
Nationalderfammlung (ſpr. 
nazio-), die, m, Mz. ven; die be= 
ratende Berjanmlung der Ab— 
geordneten u. Volksvertreter ei— 
ed Landes od. mehrerer Länder. 
"Natibität, die, „, ohne Mz.; 
die Geburt; Aſttol NR der Stand 
der Seftivne bei der Geburt 
eines Menjchen, woraus die 
Sterndeuter jein Geſchick be= 
ſtimmen wollen: 
ftellen. 
"Natrium, das, nd, ohne Mz.; 
ein Alfalimetall, ein chemijcher 
Grunditoff. 

*Nätron, das, ns, ohne Mz.; 
ein chemiſches Erzeugnis, das 
Natriumoryd. 

Matter, die, m, Mz. an; der 
Name einer Schlangenart mit 
Schildern unter dem Baude; 
(uneig.:). da A iche, lügenhafte 
u. boshafte W 
Naͤtterzunge, ei — Alt; 
(uneig.:) Die verleumbderifche 
Zunge; . a. Natter. 

‚Natür, die, wo ee „en; Die 


(Sr 


———— der — 
aller körperlichen Dinge auf der 


einem dien 


Naturalien 


Erde; (ohne M;.:) alles dag, 
was nicht durch Kunft hervor- |r 
gebracht iſt; nad) der » zeich— 
nen, nach natürlichen Gegen 
ftändenzeichnen;diebelebten, 
die lebendigen Tiere; in m, im 
Urbild, im Original (im Gegen 
jab zum Abbild, zur Kopie). 

Maturälien, die, », ohne Ez.; 
alle von der Natur erzeugten 
Gegenſtände im rohen Zuftande. 

*Naturäãlienkabinett, das,Ae)s, 
Mz. me; die Sammlung von 
Naturfeltenheiten. 

*naturaliſieren, r. 3. 3. m. h.; 
einbürgern. Die Naturalifie- 
rung. 

"Naturalismus, der, „, ohne 
Mz;.;derlaube, daß der Menſch 
ohne göttliche Offenbarung zur 
Erkenntnis der Wahrheit ur. zur 
Glückſeligkeit gelangen fünne, der 
Bernunjtglaube, Naturglaube, 
die Naturnachahmung. Der Na— 
turalift. 

Naturãlrechnung, Die, n, Ma. 
„en; (Kaufn.:) die Verrechnung 
von Waren 2c., die man ftatt 
baren Geldes bezieht. 

Natüranlage, die, n, Mz. tt; 
dienatürliche, angeborene Anlage 
od. Begabung, die Naturgabe, 
Gemütsart, das Naturell. 

Raturbegebenheit, die, nm, Mi. 
wen; die Begebenheit od. die 
Veränderung in der Natur, das 
Naturereignis. 

Natürbeſchreibung, die, «, Mz. 
wen; die Beſchreibung der Dinge 
in der Natur, bejonders der- 
jenigen auf der Erde. 

natürblind, Ew. u. Um.; von 
Natur blind, blind geboren. 

*Naturell, das, Ae)s, Mz. we; 
!. Naturanlage. 

Natũrerſcheinung, die, v, Mi. 
„en; die Begebenheit in ‚der Na- 
tur, welche wir mit unjeren Sin- 
nen wahrnehmen, das Bhäno- 
men 

Natürforicher, BEL, 9, ME no; 
einer, der die Begebenbeiten u. 
Veränderungen in der Natur zu 
erforfhen juht. Die Natur— 
forſchung. Maturanlage. 

Natürgabe, die, m, Mz. na 

natürgemäß, Em. u. Un; der 

Natur angemefjen, in der Natur 
begründet, der natürlichen Be— 
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— entſprechend; folge- 


Kon ergefchicte, die, n, My. nt; 
die Beſchreibung aller Natur— 
eriheinungen; die Naturkunde, 

Natürgeſetz, has Les, Mine; die 
Ordnung, nach welcher alle Be- 
gebenheiten u. Veränderungen 
in der Natur erfolgen. 

Katürheilkunde, Sie, n, ohne 
Mz.; die Heilmethode durch Ein— 
wirkung hauptjächlich vonWaſſer, 
Luft, turnerischen Übungen 2e., 
ohne Anwendung von Medika— 
menten. 

Natürkraft, die, m, M3. -fräfte; 
die einem Körper inneiwohnende 
Kraft, Bewegungen u. Berän- 
derungen hervorzubringen; die 
Außerung diejer Kraft. 

Natürkunde, die, «, ohne Mz.; 
die Wiffenschaft von den yes 
gejegen u. fümtlichen Naturs 
ericheinungen. 

Natürlehre,die,n, ohne Mz. die 
Lehre von den Veränderungen 


u. Begebenheiten in der Natur; | lich. 


die Phyſik; das Buch, in welchem 
dieſe Lehre abgehandelt iſt. 
natürlich, Em. ır. Uw.; mit der 
Natur übereinftimmend; in der 
Natur begründet; (uneig. ) Tin= 
gezwungen, ungefünjtelt; folge= | | 
ſelbſtverſtändlich: das ist 
anz m; es wird ohne jeden 
Bufoß auch als bejonders jtarf 
betonte Bejahung einer — 
gebraucht; das „e Kind, das 
durch eine uneheliche Verbindung 
gezeugte Kind; die we Frei— 
heit, die Freiheit, welche jedes 
Geſchöpf im Stande der Natur 
genießt; die Freiheit, welche 
jedem Menjchen al3 folchem-zu= 
fommt; die ve Religion, die 
Religion, welche aus vernünftiger 
Betrachtung der Natux entfpringt 
(im Öegenjaß zur Se 
die me Pflicht, die Pflicht, 
welche uns die Hate auflegt. 
Die Natürlichkeit. 
Natürmenſch, der ven, Mz.nen; 
der Menſch im Zuftande der Na 
tur; der ungezwungene Menſch. 
Ratarrecht das, n(e)8, Mz.e; 
das Recht, welches in den — * 
türlichen Verhältnifen de3 Men- 
jchen begründet ift; der Inbe— 
griff diefer ſämtlichen Rechte. 





Navigationsſchule. 




























das, ir en Mine 
die ganze fich htbare —2 x 
eine Se Gruppen diefer Körper: 
da& „n der Pflanzen x. 
Natürreligion, die, n, Mz. wen; 
die aus der vernünftigen Ber | 
tradhtung der Natur hervorge- 
gangene Religion. —J 
Natüũrſelten eit, die,«, My.nen; 
der in der Natur jelten vorfom=” 
mende Gegenstand. 3 
Katürfpiel, das, (e)s, Mz. we; 
die Erſcheinung od. der Körper, 7 
welcher von den gewöhnlichen 
jeiner Art abweicht. 
Natürtrieb, der, )s, Mz. ne; 
der Trieb, welcher in der Natur 
eines Weſens begründet iſt, der 
Inſtinkt. 
Natũrvolk, das, (ed, Mz. 
völker; das Volk, weiches * 2 
fünftliche bürgerfiche Berfafjung 
hat; das noch unfultivierte, das 
wilde Voit 
natürwidrig, Ew. u. Uw.; der 
Natur zumwiderlaufend, unnatüre 


Natürwiſſenſchaft, die, », Mz. 
„en; die wifjenjchaftliche Kennt- 
nis von den Erjcheinungen, Ver⸗ 
änderungen u. Begebenheiten i nz 
der Natur. Der Raturwiſſen— 

ſchaft(l)er. 

natüũrwüchſig, Ew. u. Um.; im 
Zuſtand der Urjprünglichkeit, un⸗ 
— (uneig.:) derb, ur⸗ 


üchſig. 
Natürzuſtand, der, I(e)s, Mz 
-zuftände; Der urſprüngliche, 
natürliche Zuftand einer Berfon 
od. Sade. f 
ae, die, m, Mz. un; Aalen, 
der, nd, 2 o; der Kahn. 
Naũpe, die, m, Mz. „u; die‘ 
Schwierie feit, Grille. 
*Naũtik, die, », ohne Mz.; die 
Schiffahrlskunde, das nr x 
*naũtiſch, Ew. u. Um. — 
Seeweſen gehörig, die Schiffahrt : 
betreffend. E 
*nabäl, Ew. u. Um.; zum See⸗ 
wejen gehörig. 
*Navigation (pr. -zion), bie 
ohne Mz.; die Schiffahrt. Die 


Nebel, der, nd, My mn; 
feuchten, fichtbaren Die bei : 
der Erdoberfläche; bei ra 
und „, in aller Stille, hetn 


Br 










el { — der 
n Babe, des Nebels ähn- 
[Nebel ähnlich. } 
— Ei. u. Um.; dem 
)lig, Ew. u. Um.; aus 
Nebe) Gerefend 5 
* * Akrähe, die,«, Mz. an; die 
Krähe von aſchgrauer Farbe, mit 
tvarzem Kopfe u. Schwanze. 
E ebeln, r. nz. (u.unp.) 3.m.b.; 
ebelig fein: es nebelt. 
satten, der, e)s, Mz. ne; 
Stern od. mehrere Sterne zu⸗ 
jammengenommen, welche wegen 
ih n erumendlichen Ferne jelbjt mit 
m Sernrohre nur als ein nebe- 
Be Schein ſich darjtellen. 
; eg der, n(e)8, Mz. ne; 
der Tag, an welchem e3 nebelt. 
a eben, Vw.; es bezeichnet die 
Gegenwart eines Gegen 
4 Handes 2c. u. jteht auf die Frage 
90? mit dem 3., auf die Frage 
wohin? mit dem 4. Falle: er 
jigt » mir; er jebt ſich » 
mid; es fteht oft für: außer 
od. verglihen mit, gegen; 
in Zuſ. mit Hauptwörtern drückt 
es einen geringern Grad der 
Be ſchaffenheit od. die nahe Ge⸗ 
g genwart einer Sache aus u. iſt 
> en mit Haupt- zujammenge- 
sten Wörtern entgegengejeßt: 
er evenanführer:, der An⸗ 
fi ihrer, welcher dem Hauptan- 
‚führer zur Seite gefest iſt. 
—— die, m, Mi. wen; 
en u. noch 
außer der Hauptabſicht hat. 
nebenan, Um.; dicht daneben. 
J ebenausgabe, die, , Mz. alt; 
di ie Ausgabe, welche außer den 
öhnlichen u. beſtimmten Aus⸗ 
en zu beſtreiten iſt, die Sonder⸗ 
gabe. 
benbedentung, die, , M;. 
wen; die Bedeutung, welche ein 
Wor Er jeiner Hauptbedeu- 
tm at 
Rebenbegriff, der, (e)s, Mz.ne; 
Begriff, welcher noch außer 
Haupt⸗ od. eigentlichen Be= 
eines Wortes bejteht. 
det, Uw.; nicht zur Haupt⸗ 
hö — beitäufig, gelegent= 




































nahe 


wirbt, der Rivale. 
Nebenbürge, der, an, Mz.“n; 
einer, der fich außer dem Haupt— 


bürgen verbürgt. Die Neben- 


bürgſchaft. 

Nebending, das, )s, Mj.ne; 
das Ding, welches einem andern, 
wichtigeren nachſteht. 

nebeneinaͤnder (nebeneinan- 
der), Uw.; dicht beieinander, 
Seite an Seite 

Kebengeihmad, der, Ie)s, 
ohne Mz.; ſ. Beigejhmad. 

Rebengeielkle), der, „en, Mi. 
"en; der Gejelle, welcher mit 
einem andern zugleich in einer 
Werkſtatt arbeitet, der Mitge- 


elle. 

Kedenhandlung, die, v, Mi. 
"en; die der Haupthandlung 
untergeordnete Handlung. 

nebenher (nebenher), Uw.; zur 
Seite, an der Seite. 

nebenhin, Uw.; beiläufig. 

Kedenfanmer, die,n, M3-Att; 
die Kammer, welche ſich neben 
einer andern befindet. 

Nebenlirche, Die, oo, Mi nit; 
die zu einer Hauptficche gehörige 
Kirche. 

Nebenmann, der, „es, M;. 
- männer; einer, der ſich (in der- 


jelben Reihe flehend od. ſitzend) 


einem andern zur Seite befindet. 
Nebenmenſch, der, „en, Mz. 
— Näachſte. 
Nedenmond, der, (e)s, Mz.de; 


der in den Dünſten ſichtbare 


Widerſchein des Mondes. 
- Kedenrolle, die, “, Mi. tt; 
die untergeordnete od. geringere 
Rolle. 
Nebenſache, die, n, Mz. 1; die 
Sache von wenig Bedeutung. 
Kebenint, der, nes, Mz. -ſütze; 


(Gr. :) der dem Hauptjaße unter- 


geordnete Sab. 

Nẽbenſinn, der, Ie)s, Mz. we; 
der Sinn, die Deutung eines 
Wortes, einer Rede ꝛc. die ſie 
neben ihrem Hauptſinn haben 
fann; die Zweideutigkeit. 
Nebenſonne, die, n, Mi. At; 
das in den Dünften fich abjpie= 
gende Bild der Sonne. 


4% er, zog nd, Mz. ws 

ner, der zugleich mit einem an- 
. | derm um eine Sache od. um die 
Liebe einer u. derjelben Perſon 





Nebenftube, — "m > 
Nebenzimmer. 

Hebenjtunde, die, n, Mz. nit; 
die Stunde od. die Beit, welche 
man außer jeinen Berufsgeſchäf⸗ 
ten übrig hat. 

Nẽbenumſtand, der, n(e)3, M;. 
-umftände; der nur nebenbei in 
Betracht fommende Umftand. 

Nedenbormund, der, n(e)S, 
Mz. me u. -vormünder; j. Bei— 
bormund. ſ. Beimeg.) 

Nebenweg, der, n(e)d, Mz.ne;| 

Nedenwerf, das, IAe)s, ohne 
M;;]. Beiwert. 


Kebenmwort, da3, e)s, Mi. 


-mwörter; (Ör.:) das Wort, mel 
ches neben das Zeitwort zu fei- 
ner nähern Beitimmung gejegt 
wird, das Umſtandswort. 

Nebenzimmer, das, m, Mi. n; 
das neben einem andern befind- 
lihe Zimmer. 

Nẽbenzweck, der, (e)s, My. ne; 
der Zweck, welchen man außer 
dem Hauptzwecke zu erreichen 
ſtrebt. 

neblicht, neblig, Ew. u. Um.; 
ſ. neb(e) licht, neb(e)lig. 

webil, Vw.; e3 bezeichnet ein 


| Sein-od. Gejchehen zugleich mit 


ettv. anderem u. fteht mit dem 
3. Falle: der Brudern jei- 
nen Kindern. 
x*Neceſſaire (pr. neßeflär), das, 

„s(jpr.-Bärs),M;.Shpr.-Bärd); - 
dag Reiſekäſtchen, Arbeitstäjch- 
chen. 

neden, r. 3.3. m. h.; dureh 

ſcherzhafte u. mutige Pei⸗ 
nigungen (in Rede od. Tat) zum 
Unwillen reizen. Die Nederei. 
nediih, Ew. u. Um.; zum 
Necken (ſ. necken) geneigt; (i. d. U.) 
ſpaßhaft, poſſierlich onderbar 
Neffe, der, n, Mz. an; des 
Bruders od. der Schweiter Sohn. 
Keffengunit, die, „, ohne Mz.; 
(uneig.:) Die Begünftigung od. 
Bevorzugung jeiner Verwandten 
(befonders bei Bejegung von 
Ämtern 2c.). 

*Negatidn (fpr. -zion), die, m, 
Mz.nen; die Verneinung; (Gr. :) 
das Verneinungs wort. 

x*nẽgativ (negativ), Ew.u. Um.; 
verneinend. 

*Nẽgativ (Negativ), das,n(e)8, 
Mz. ne; (Vhot.:) das Bild, auf 


«= EEE 


dem die ae icht u. | Haut über der Wurzel des gin € 


Schatten) umgekehrt erjcheinen, 
das Kehrlichtbild; die belichtete 
u. entiwicelte Platte. 

Neger, der,nd, Mz. si Mohr. 

negieren, r. 3.8. m. D.; vers 
neinen, in Abrede stellen; leug⸗ 
nen. 

*Negligé (ſpr. -ſchẽ), das, „8, 
Mz. 28; das Hauskleid, die 
Morgenkleidung. 

*negoziteren, r. nz. Z. m. h.; 
unterhandeln, verhandeln; Ge— 
ſchäfte treiben. Der Nego— 
ziant. 

nehmen, unr. z. Z. m. h.; an 
ſich bringen, ergreifen, —* 
etw. auf ſich « über ſich, 


ſich anheiſchig machen, etw. aus⸗ 2) r3 


zuführen; ſich als den Schuldi— 
gen erklären; Stunden „, ſich 
Unterricht geben laſſ en; Platza, 
ſich ſetzen; eine Frau en, hei⸗ 
raten; Urlaub „, fi Urlaub 
geben lafjen; (ſich) etw. zu 
Herzen », ſich über etw. be— 
trüben; etw. beherzigen (ſ. d.); 
das Wort w, die Nede eineg 
andern fortjegen, zu reden an- 
fangen; in einen Zuſtand ver— 
jeßt werden; ed nimmt mid 
wunder, es wundert mid); 
Schaden w, Schaden leiden, 
zu Schaden kommen; einen 
- Anfang „,anfangen, beginnen; 
Abichrift „, abjichreiben; etw. 
zu ji) », etw. ejjen u. trinfen. 
Der Nehmer. 

Kehrung, die, », 
niedrige Gegend, 
Landzunge. 

Neid, der, n(e)3, ohne Mz.; das 
anhaltende Mibvergnügen über 
die Vorzüge od. das Beſitztum 
eines andern od. über da3 Gute, 
was einem andern zuteil wird. 

neiden, r. 3. 3. m. h.; einem 
etw. „, einen um etw. „, 
Du beneiden (ſ. d.). Der Nei- 


——— der, nd, Mi. m 
u. -hämmel; (uneig.:) einer, der 
— alle anderen u. auf alles 
neidiſch ift. 
neidiſch, Em. u. Um.; Neid emp- 
findend; Neid an den Tag le= 
gend; von Neid erfüllt. 
Neidnagel, der, nd, Mz. -nä= 
gel; ein Stücdchen aufgerifiene 


Mi. ven; die 
eins, 
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gernagel3, welches Sehmergen! 
— der Niednagel. 

Neige, die, «, Mz. nt; der Bu 
ftand, wenn etw. feinem Ende, 
jeinem Berfalle ich naht, die 
Abnahme: auf die m od. zur 
w gehen; es geht mit ihm 
auf dien, er ijt Dem Tode nahe; 
der Überreft von einer Stitffig- 
feit, der Reit (einer Speiſe 2c.): 
dien austrinken; den Keld 
bis auf die „leeren, ein Un: 
glüd voll u. ganz durchkoſten. 

neigen, r. 1) 3. 3. m. h.; aus 
der jenfrechten Stellung” nad) 
der Erde zu bewegen, beugen; 
den Kopf", ihn ſinken lajjen; 
. m. h.; eine Richtung 
— der Erdoberfläche befom- 
men; fich jenfen; fich grüßend 
verbeugen; (uneig.; auch nz. 3.) 
Luſt zu etw. befommen; Luft 
zeigen; einen Hang haben: er 
neigt zum Trunf; fi) dem 
Ende nähern: der Tag neigt 
jih. Die Neigung. 

nein, Um.; es drüdt einen 
Wideriprud) od. eine Abwehr, 
befonder3 auf eine Bitte od. 
Frage aus (im Gegenfaß zu ja). 

Nein, das, „3, ohne Mz.; das 
Wort der Verneinung: er ant- 
wortete mit einen. 

*Nekroldg, der, Ie)s, Mz. ne; 
die Beichreibung der Lebensum⸗ 
ftände — Perſonen, der 
Totenbericht, Nachruf. 

*Neltar, der, 8, ohne Mz.; 
(Myth.:) der Göttertrank; (un⸗ 
eig.:) das höchſt liebliche Getrant. 

Mektarine, die,«, Mz. „nt; eine 
Art Pfirfiche. 

Nelke, die,n, Mz.n; der Name 
einer Sartenpflanze, welche wohl- 
riehende Blüten trägt, der Nel- 
kenſtock; dieje Blüte jelbit; das 
Gervürznägelein. 

Ag — Ae)s, Mz. 
ſtöcke; ſ. N 

Nemefis, nn w, ohne Mz.; 
(Miyth.:) die Rachegöttin; die 
Rache, Vergeltung. 

nennbar, Ew. u. Uw.; was ge 
nannt od. mit Worten bezeichnet 
werden fann. 

nennen, une. 1) 3.3. m. h.; 
einen Namen geben; => Na- 
men rufen; fejtjeßen, beſtimmen. 


en Ta 
‚| genannt werden, heiß 
ennung. 

Nenner, der, nd, m. um; ‚end: 
die untere Zahl eines Bruches 
welche angibt, in wieviel Teile 
ein — geteilt iſt. 

Nennfall, der, (e)s, Mz. fälle: 
(Gr. :) der erite Fall in der Dez 
Hination, der Nominativ. 

Nennwert, der, n(e)8, Mi. we; 
der Wert, welchen eine Sad 
dem Namen nach hat, der No= 
minalwert (im Gegenjaß zum 
wahren od. Realwerte). 7 

Nennwort, das, (ed, Mi. 
-mörter; (Gr. ) das Wort, wel⸗ 
ches den Namen eines Dinges 
od. deſſen Eigenjchaften benennt, 
das Gubitantiv. 

Neoldg(e), der, ven, Mz. wen; 
einer, der Neuerungen (bejon= 
der3 in Religionsjachen) ein— 
führt; der Berfinder el neuen 
Lehre. Die Neologie. 4 

*neolögiich, Ew. u. Um.; neue⸗ 
rungsſüchtig. 

*nephritiſch, Ew. u. Uw.; die 
Nieren betreffend, nierenfranf . 
Die Nephritis. 

*Nepotismus, der is ohne Mz.; { 
ſ. Neffengunft. | 

*Nereĩde, hie, AM, Mz. „an; die 
Waflernymphe, BO a 

nergeln, r. nz. 3. m. h.; feinen 
Unwillen durch mürtijche Töne 
u. Worte zu erfennen geben, 
nörgeln. Der Nergler; di 
Nergelei. : 

Kerd,der,m(e)3 u. wen, Man weit; 
die zarten, weichen u. rühren: 
fürmigen Fäden, welche in — 
Gehirne u. Rückenmarke des t 
riſchen Körpers entſpringen u. 
den Sitz der Empfindung u. Be 
wegung I die Sehn 
Flechſe (1 

Rerbenfieber, das, „8, ohne 
Mz.; der Name eines Siebe ers, 
welches in einem krankhaften 
Zuſtande der Nerven beſteh ht, 
der Typhus Ri 

Krervenkranfheit, die, n, Mi 
„en; der ungejunde Sufland de 
Nerven. 

Nervenſchmerz, der, es 15 
wen; der bon einer Entzün ing 
der Nerven herrůhrende Schmerz 
die Neuralgie. 

































1,die,n, Mz.ven; 
e Stärfung der Nerven; das 
vervenftärfende Arzeneimittel, 
Nervenſyſtem, das e)s, Mz.ve; 
ſämtliche Nerven zuſammenge— 
nommen. | 
 nerbidt, Ew. u. Um.; den 
Nerven ähnlich. 
nervig, Ew. u. Um.; ſtarke 
Nerven habend, ſtark, kräftig. 
xnervõs, Ew. u. Uw.; nerven⸗ 
Krank; (infolge dieſer Krankheit) 
reizbar. Die Nervofität. 
Herz, der, nes, Mz.ne; eine Art 
Wieſel (mit wertvollem Felle); 
dieſes Fell jelbit. 
z Kefiel, die, —* Mz. "I; !. 
- Brennefjel. 
Neſſelfieber, da3,nS, ohne Mz.; 
E eine Art Fieber, bei welchem 
breite, rote, wie Neſſeln bren- 
nende Erhöhungen auf der Haut 
E — Vorſchein kommen, die Neſ⸗ 
ſelſucht 


ſelſucht. 
Neſhſſelgarn, das, (e)s, ohne Mz.; 
das aus den Fäden der Brenn⸗ 
neſſel gejponnene Garn; das 
aus Baumwolle bereitete, ſehr 
feine Garn. — 
Nefſeltuch, das, (e)3, ohne Mz.; 
das jehr feine, aus Nefjelgarn 
verfertigte Gewebe. 2 
Neſt, das, „es, Mi. ner; das 
aus allerlei Stoffen von den 
- Vögeln für ihre Zungen berei- 
tete hole Lager, daS Bogelneft; 
ein „ ausnehmen, die Eier 
aus demſelben nehmen; (i. d. U.:) 
das Bett: ji ins „ legen; 
die jchlechte, erbärmliche Woh- 
nung; (Bergb.:) der Klumpen 
Erz, welcher von andern Erzen 
abgejondert im Geftein liegt; 
(Web.:) die Yehlitelle im Ge— 
webe; (nur Mz.) die Bepflan- 
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Neſtei, das, Ae)s, Mz. ner; 
das Ei, welches man beim Aus⸗ 
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neſteln, r. 3. 8. m. h.; mit Ne- 


ſteln binden, zufchnüren. 

Keitflüchter, der, ns, Mz. m; 
der Bogel, defjen Zunge jofort 
nad) dem Ausbrüten das Neft 
verlafjen (Hühner 2c:). 

Neſthälchen, Neſtküchlein, Neit- 
küken, das, 3, Mz. F das lebte 
Küchlein, welches von einem gan- 
zen Neſte voll Eier ausgebrütet 
wird; (uneig.:) das jüngjte, das 
liebfte Kind. 

Keithoder, der, 3, Mz. x; 
der auf einer niederen Entwicke— 
lungsſtufe das Ei verlafjende 
Vogel, welcher im Nefte von 
den Alten gefüttert werden muß; 
der Atzvogel. 

Keitler, der, „3, Mz.; (vlt.:) 
ſ. Beutler. 

Keitling, der, ¶e)s, Mi. ne; 
der junge Raubvogel, welcher 
noch nicht flügge ift. 

*Néſtor, der, A8), Mz. Neſtören; 
(uneig.) der exfahrene, ehrwürdige 
Greis; der Älteſte einer-Gefell- 
ſchaft, eines Berufſtandes ꝛc. 

nett, Ew. u. Uw.; zierlich, ſau— 
ber, rein; reinlich gekleidet, ſchlank 
gewachſen; hübſch; gut, lieb: er 
ifteinnerMenjch. Die Nett— 
heit, Nettigkeit. 

*netto, Um.; rein, nad) Abzug 
aller Berpadung od. Unkoſten 
(im Gegenjaß zu brutto); nicht 
mehr u. nicht weniger, gerade: 
e3 beträgt „ 10 Marf. Das 
Nettogewicht ıc. 

Ne, das, ned, Mz. ne; das 
aus verflochtenen Fäden verfer- 


tigte Geftrid; ein ſolches Ge— 


jtrid zum Wangen von Tieren 
(Fiſchen, Vögeln 2c.); ein häu— 
tiger, von Gefäßen durchkreuzter 
Teil der Eingemweide u. des Au— 
ges, die Nebhaut; die vielfach 
ſich freuzenden Linien zu einer 
Zeichnung; viele ſich Ereuzende 
Verfehrswege: ein" don Ei— 
jenbahnen, Straßen; in3 
Zlocken, (uneig.:) zu etw. ver- 
loden, verführen; lijtig fangen; 
das wirre Durcheinander: ein 
bon Mißverſtändniſſen. 

Nétzbruch, der, IAe)s, Mi. 
-brücde; der Bruch bei Men- 
fchen u. Tieren, wenn das Neb 
(j. d.) in die Leiſten od. den Ho— 
denjac tritt. 


neugebacken 


neßen, r. z. 3. m. h.; ſ. be⸗ 
netzen. 

netzförmig, Ew. u. Uw.; die 
Geſtalt eines Netzes habend. 

Netzhaut, die, w, Mz. -häute; 
(j. u. Neb). 

nei, Ei. u. Uw.; was vorher 
nit da war, feit kurzer en 
erit vorhanden, jeit kurzer Zeit 
gejhehen: die ne Begeben- 
heit; vor kurzem erſt gemacht: 
ein Jes Kleid; jung, nicht alt; 
noch nicht gebraucht, nicht ab— 
genußt; von diejem Sahre: Jes 
Korn; aufs we, von nem, 
nochmals, wieder, abermals; 
etw. Neues erzählen, eine 
erjt kürzlich vorgefalleneBegeben- 
heit, eine Neuigfeit erzählen; die 
Neue Welt, Amerika; er ift 
auf alles Neue begierig, 
er will immer alle Neuigkeiten 
willen. Die Neuheit. 

neübaden, Ew. u. Um.; erſt 
vor kurzem gebaden: vesBrot; 
(uneig.:) vor kurzem entjtanden. 

Neũbau, der, I¶e)s, Mi. ne; 
der erſt vor kurzem vollendete 
Bau, das neue Gebäude. 

Neübruch, der, (8, Mz. 
-brüce; ſ. Rodeland. 

Neũbuch, das, e)s, ohne Mz.; 
(nach der neuen PBapierzählung:) 
eine Anzahl von 100 Bogen. 

Neüdruck, der, e)s, Mi. 
-drüde; der Abdrud (Wieder- 
druc) eines früher erjchienenen 
Werkes (Buches) in unabgeän- 
derter Faſſung (u. meijt mit 
gleichen Typen). | 

neũerdings, Um.; vor furzem, 
neuerlich; aufs neue, wieder. 

Neũce)rer, der, nd, M3.n; ]. 
Neolog(e). 

neũerlich, Ew. u. Uw.; was vor 
kurzem geſchehen iſt, in neueren 
Zeiten. 

nenern, r. 3. 3. m. h.; j. ers 
neuern. 

Neũerung, die,n, Mz. den; die 
vorher nicht dageweſene Sache; 
die neue Einführung einer Sache 
(mit dem Nebenbegriffe der Miß— 
billigung). ; 

Neũerungsſucht, die, », ohne _ 
M;;das heftige Beſtreben, Neue⸗ 
rungen zu machen od. einzufüh— 
ren. meubaden.| 

neügebaden, Ew. u. Um.; |.) 


neugehoren 
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neũgeboren, Ew. ır. Uw.; vor 
kurzem erſt geboren. 

Neũgier, Neũügierde, die, n, 
ohne Mz.; die Begierde od. das 
heftige Verlangen, etw. Unbe— 
fannte3, Neues od. Geheimge— 
halteneg zu erfahren. 

nengierig, Ew. u. Um.; Neu—⸗ 
gierde an den Tag legend; in 
der Neugierde begründet. Die 
Neugierigfeit. 

Neũgroſchen, der, „8, Mi. nv; 


Neünauge, das, nd, Mz. ai; 


. Bride, 

Neünek, das, Ie)s, Mi. we; 
(Geom.:) eine Fläche od. eine 
Figur, welche von neun Geiten 
od. Linien eingejchlofjen ijt; ein 
Gegenjtand, der neun Eden hat. 


Neüner, der, nd, Mz. m; das | 


aus neun Einheiten bejtehende 
Ganze, die Zahl von neun Ein— 
heiten; (ehemal3:) eine Münze, 
welche neun Pfennige galt, der 


(ehemals:) ein füchjischer Gro= | Albus 


ichen, welcher 10 Pfennige galt. 

neũhochdeutſch, Ew. u. Um.; die 
deutſche Sprache, das Schrift: 
deutſch, wie es ſeit der Erfin— 
dung der Buchdruckerkunſt u. 
beſonders ſeit Luthers Bibel— 
überſetzung bei den deutſchen 
Volksſtämmen üblich gewor— 
den iſt. 

Neũuigkeit, die,«, Mz. wen; die 
neue Nachricht, die neue Be— 
gebenheit. 

Neuigfeitsfrämer, der, »S, 
Mz. m; einer, der danad) ſtrebt, 
Neuigkeiten zu erfahren, um ſie 
wiedererzählen zu können. 

Neũjahr, das, Ie)s, Mz. ne; 
der Anfang des neuen bürger— 
lihen Sahres, der erſte Tag 
des Januar; das hohe, der 
jechite Januar, das Felt der Er— 
ſcheinung Chriſti, Epiphaniasfeſt. 

Neũjahrsmeſſe, die, n, Mn; 
die Mefje, welche zu Anfang des 
neuen Sahres gehalten wird. 
Neũland, das, (e)3, ohne Mz.; 
. Rodeland. 
neũlich, Ew. u. Um.; was erft 
vor kurzem gejchehen iſt; vor 
kurzem, unlängſt. 

Neũling, der, (e)s, Mi. ne; 
einer, der in einer Sache noc) 
unerfahren ijt, der — 
neũmodiſch, Ew. u. Um.; 

neuen Mode gemäß. 

Neũmond, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Stand des Mondes, wenn 
jeine Schattenſeite gegen die 

. Erde gerichtet iſt. 

neünfe), Zw.; es hat feine 
Stelle — acht u. zehn. 

Nenn, die, n, Mz. wen; das 
Zahizeichen neun; (ip. ) ein 
Sartenblatt mit neun Augen; 
alle „(e) werfen, (Keg.:) alle 
neun Segel zum alten bringen. 


neinerlei, Em. u. Uw.; von 
neum verjchiedenen Arten. 

neũnfach, nennfältig, Ew. ı. 
Um.; neunmal joviel, neunmal 

enommen. 

neünhundert, Zw.; neunmal 
hundert, Hundert neun Mal ges 
nommen. 

neinjährig, Em. u. Um.; neun 
Sahre alt od. dauernd, 

neinmal, Uw. u. Zw.; neun 
verſchiedene Male. 

neũntäügig, Ew. u. Uw.; neun 
Tage alt od. dauernd. 

neũnte, der, die, das; Ord— 
nungszahl von neun: der ne 
Mann; der Neunte, dieBer- 
jon außer achten. [Halb. 

neüntehnlb, Zw.; achtundein- 

neünteilig, Ew. u. Um.; aus 
neun Teilen bejtehend; in neun 
Teile geteilt. 

Nenntel, das, nd, Mi. n; 
neũntel, Ew.u. Zw.; der neunte 
Teil eines Ganzen. 

neüntens, Um. u. Zw.; an 
neunter Stelle. 

Neüntöter, der, nd, Mz.n; der 
Name einer fehr kleinen Fal— 
fenart. 

neünzehn, Zw.; neun u. zehn. 

neunzehnte, der, die, das; die 
en von neunzehn. 

Neũnzehntel, das, nd, Mz. 5 
——— Ew. u. Uw.; der 
neunzehnte Teil von einem 
Ganzen. 

neünzig, Zw.; neunmal zehn. 

Neünziger, der, nd, Mi. n; 
eine Berjon von neunzig Jahren. 

*Neuralgie, die,n, Mz. nn; der 
Nervenjchmerz (ſ. d.). 


*Neurajthente, die, m, Mz. an; 


die Nervenjchwäche. 
Neüries, das, -riejes, ohne Mz.; 
(nad) der neuen Bapierzählung:) 
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08.10 Neubuch. Men(e)rer. y. 
Neürer, der, nd, Mz. 5 9 
*Neuröſe, die,, M;. nit; e 
Nervenfrankheit. 
Nenfilder, das, nd, ohne Wi; r 
j. Argentan. 
neũteſtamentlich, Em. u. Un; * 
das Neue Teſtament betreffend 
od. dazu en = 
*neutral, Ew. u. Uw.; feiner 
Partei —2* parteilog; (Gr.:) 
ſächlich; (Chem. :) unirkjam, E 
weder ſauer, noch baſiſch reagie⸗ 


rend. Die Neutralität. 
*neutraliſieren, r. 3. 3. m. h. 
wirkungslos machen; durch ent- 5 
gegengejeßte Tätigkeit die Wir © 
fung aufheben. 4 
*Neũtrum, das, nd, Mz. -tra 
u. -tren; (Gr.) das fächliche Ge⸗ 
Bi, das Wort jählichen Ge⸗ 


———— Em. u. Um; 
jung verheiratet, eben erſt ge= 
traut. Die Neuvermählten. 

Neũwahl, die, nu, Mi. en; die 
erneute Wahl (zufolge einer” 
PBarlamentsauflöjung 2c., od. 
der Ungültigfeit einer früheren ° 
Wahl 2c.). s 

*Nerus, der, m, ohne Mz.; .; die 
Verbindung, der Zuſammen— 
bang. [der Schnabel. } 

Nibbe, die, DIR Mz. „ll, (ndd. ) 

nibeln, r.unp. 3. m.h.; neben 
fein regnen. 2 

nicht, Uw.; es drückt eine Ber- | 

neinung aus ı. wird nur un 
Verbindung mit anderen Wör— 
tern od. ganzen Sätzen 5 
er folgt n; es bezeichnet auch 
einen Zweifel: „ (wahr)?; ein 
Verbot: » (jo laut)! 2.; es 
ſteht auch in Zuj. mit ande 
ren Wörtern: nichtglängend, 
Nichttrinfer 2.; mit wen, 
durchaus nicht, Feinesiwegs; zu 
„e machen, unwirkſam machen, 
vereiteln. 

Nicht, das, AEe)s, ohne I; + 
(vlt.:) fein Ding, ‚nichts (j. d.); 
(Hüttw.:) eine feine, mehlige ge 
Maſſe, melde beim Schmelz 
des Ziukes in weißen —— 
die Höhe reigt— die Zinkblumen, 
das Nich Be: 

Sichtung, die,m, ohne 
der Mangel an Adtung. Be: 

































od. der Schweſter Tochter. 
nich: Em. u. Um.; feinen 
Wert Habenb, ungültig; eitel, 
bergäi 1glich,enttvertet. Die Nich? 

‚feit. 

N ——— der, nd, Mi. n; 
ner der nicht raucht. 
nichts, unabänderlicheg unbe⸗ 
jfimmtes Fw.; e3 jteht für: 
nicht etwas; egijt„daran, 
es ijt nicht wahr; es hat feinen 
Wert, es ift von ſchlechter Be— 
ichaffenheit; mir „, dir », uns 
geachtet aller Hindernifje, ohne 
weiteres; um" und wiedern, 
um eine Nichtigkeit, ohne jeden 
Grund od. Beranlafjung; es 
steht auch in Zuf. mit anderen 
Wörtern: nihtsahnend ꝛc. 
Nichts, das, „, ohne Mz.; ein 
Gegenſtand von geringem od. 
gar feinem Werte; die Unerheb- 
üchkeit; das Nicht (j. d.), die 
Ainfblumen. 
h: nichtsdejtoweniger, Uw.; troß 
alledem. 
Nichtsnutz, der, 2 Mine; 
Be Zaugenidt3 (f. 9 
nichtsnutzig, nichtsnützig, Ew. 
.Um.; feinen Nutzen bringend, 
wert; nichtswürdig (f. d.). 
nichtsfagen?, Em.u.Um.; ohne 
alle Bedeutung, wert⸗ od. ge= 
haltlos, fade. 
nichtswürdig, Ew. u. Uw.; 
keinen ſittlichen Wert habend; 
ſchändlich, verrucht. Die Nchts 
 würdigfeit. 
Nik, der, )ſs, Mz. ne; die 
$ Handlung des Stidtens‘ (j. niden). 
NKidel, der, nd, Mi. n; der 
— irps (ſ. d); da3 liederliche 
Weib; das Gelditüd von Nidel 
| 6. der u. das Nidel). 
Nicel, deru. das, „S,ohne Mz.; 
(Bergb.:) der Name eines Me— 
talle8 von grausweißer Yarbe 
u u. glängenbem Bruce; das Geld 
diejem Metalle. 

ken, r. nz. Z. m. h.; den Kopf 
* jederwärts bewegen” u. wieder 
in die Höhe heben; jigend ein- 
geſchlafen jein. 
‚ardjangder, Ae)s, Mz. -fänge; 
er Stich, welchen der Jäger 
einem Tiere im Genicke ee 
ffünger, der, „3, Mz. 
der ie Hirſchfanger (. — 





n, Man; een 


= we e X, — ne 


mp, m; — unterhalb: 
dem Wa Ide. 


nieden, Uw. (dichterifch:) unten. 
nieder, Em. u. Um.; dem Mit- 
telpunfte der Erde nahe; es be— 
zeichnet die Richtung einer Be- 
mwegung von oben nach unten u. 
jteht für herab, hinab, herunter 
wärts; es wird in Zuſ. mit 
Zeitwörtern ftet$ betont u. bei 
deren Abwandlung vom Zeit- 
worte getrennt; nicht hoch, nied- 
tig: die we Hütte; die ne 
Sagd, die Jagd auf Heineres 
Wildbret (Hafen, Füchſe 2c.); 
dieme Schule, die Schule, in 
welcher bloß die Anfangsgründe 
der Willenjchaften gelehrt wer- 
den; unedel, gemein: die me 
Gejinnung. 

niederbeugen, r. z. 3. m. h.; 
nad) der Oberfläche der a 
beugen, Hinabbeugen; (uneig.:) 
mutlos maden. 
niederbrennen, unr. 1) 3. 8. 
m. h. anbrennen u. dadurd) zer- 
ftören; 2)n3.3.m. ſ.; verbrennen 
u. dadurd) dem Erdboden gleich 
werden. 

niederdeutſch, Ew. u. Um.; in 
dem niedriger liegenden od. nörd⸗ 
lihen Teile Deutſchlands ein— 
heimiſch od. gebräuchlich. 
niederdrüden, r. 3. 3. m. h.; 
Binabdrüden; (uneig. ) unter- 


drüden, niederſchlagen, mutlos | 


machen. 

niederdürfen, unr. nz. 3. me h.; 
ſich niederbegeben dürfen, herab: 
dürfen. 

niederfallen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
zu Boden fallen; auf die Knie u 
fallen, niederfnien. 
Niedergedrüdtheit, die, , ‚ohne 
Mz.; der Zujtand, wenn man 
feinen Mut hat, die trübe Ge? 
mütsftimmung. 

Niedergericht, das, Ae)s, Mint; 


das Gericht, welches in gerings | 


fügigen Sachen entjcheidet. 

niedergeichlagen, 1) Mw.; ! 
niederjdlagen; 2) Ew. 
Uw.; traurig, Betrübt, nicht ge= 
ftimmt. Die Niedergeiöle- 
genheit. 

niederhauen, unr. 3.8. m. h.; 
zu Boden hauen, niedermadhen, 
töten; umbauen, fällen. 

niederfnien, vB; 


Niederichlag 


auf die Knie niederfinfen; vor 
einem „, einen Fußfall tun. 

niederfommen, unr. nz. 3. m. f.; 
nad) einem niederen Orte kom— 
men; (uneig.:) in die Wochen 
fommen, entbunden werden. - 

Niederkunft, die, , ohne Mz.; 
der Zuftand od. die Zeit, wenn 
eine weibliche Berjon entbunden 
wird. 

Niederlage, die, n, Mz.ın; der 
Drt, wo Warenvorräte aufbe- 
wahrt werden, das Magazin; 
die Stapelung; der Zuſtand, 
wenn man in einem Streite, 
Prozeſſe ꝛc. unterlegen iſt; der 
Zuſtand eines Kriegsheeres, 
wenn es geſchlagen worden iſt: 
eine „ erleiden. 

Niederlande, die, », ohne Ez.; 
Holland; die Niederung; das 
Tiefland (j. d.). Der Nieder- 
länder. 

niederlaffen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
von einem höheren Orte herab— 
laſſen, herunterlaſſen; 2) 17. 3. 
m. 5.; ſich herunterlaſſen; ji 
niederjegen; ſich anſäſſig maden, 
feinen Aufenthalt nehmen. Die 
Niederlafjung. 

niederlegen, r. 1) 5.8. m. h.; 
auf den Boden legen; in Ver- 
mwahrung geben, aufheben; abe 
brechen, abreigen: ein Haus n; 
abdanfen,aufgeben: ein Amt; 
2) 73. 3. m. 5.; zu Bette gehen, 
ichlafen gehen. 

niedermaden, r. 3. 3. m. h.; 
niederhauen, töten. 

niedermetzeln, r. 3. 3. m. h.; 
mebelnd niederh auen,durchStiche 

. Hiebe töten. 

"niederreifgen, unr. 3. 3. m. h.; 
zu Boden reißen, umreißen; ein⸗ 
reißen, abbrechen: ein Hausm. 

niederreiten, unr. z. Z. m. h.; 
reitend vom Pferde niedertreten 
laſſen, umreiten. 

niederjäbeln, r. z. Z. m. h.z mit 
dem Säbel niederhauen. 

niederjhiegen, unr.1)3.3.m.h.; 
.durch Schüfje zu Boden jtreden; 
= | durd) Schüfje zertrümmern; 2)n3. 
3. m. ſ.; plötzlich od. ſchnell ji) 
niederwärts begeben; ſchnell her= 
abfliegen. 

griederidhlag, der, „(e)8, Mzʒ. 

-[chläge; die Handlung des Nie 
derichlagens (j. niederſchlagen); 
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niederjchlagen 

der Regen, Schnee, Nebel, Tau; 
der feite Beftandteil, der jich in 
einer Flüffigfeit zu Boden jebt. 
niederjchlagen, unr. 1)3.3. m. h.; 
zu Boden ſchlagen; niederhauen, 
fällen, töten; niederwärts rich— 
ten, niederjenfen: die Augen; 
(uneig.:) mildern, dämpfen: die 
Medizin fhlägt die Hiße 
nieder; ungültig maden, aufs 
heben: einen Prozeß»; trau= 
tig machen, in Traurigfeit ver- 
fegen; 2) nz. 3. m. ſ.; plößlich 


a. mit SHeftigfeit herabfallen ; 


(Chem.:) aus einer Flüſſigkeit 
zu Boden fallen, jich jegen. Die 


Niederſchlagung. 


niederſchlucken, r. z. Z. m. h. 
hinunterſchlucken, verſchlucken. 
niederſchmettern, r. z. 3. m. h. 
ſchmetternd zu Boden werfen. 
niederſchreiben, unr. z. 3.m. h. 
j. aufſchreiben. 
miederſehen, unr. nz. Z. m. h.; 
herabſehen, zu Boden ſehen, die 
Augen niederſchlagen. 
niederſetzen, r. 1) z. 3. m. h.; 
auf den Boden jeßen; 2) 13. 8. 
m.dh.; fich auf einen Stuhl feßen, 


ſich niederlafjen. 


niederfinfen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
zu Boden finfen; in Ohnmadt 
fallen; untergehen. 
niederſtampfen, r. 3.3. m. h.; 
zu Boden ſtampfen. 
niederſtechen, unr. 3. 3. m. h.; 
durch Stiche töten. 


niederſtoßen, unr. 3. 3. m. h.; 


niedermwärts jtoßen; niederjtechen 


Riedertracht, die, m, ohne Mz.; 


die Eigenschaft einer Perſon, 


wenn ſie niederträctig (j. d.) ift; 
die niederträchtige Handlung. 
niederträchtig, Ew. u. Uw.; 
höchſt böje; verrucht, ſchändlich. 
Die Niederträdtigfeit. 
niedertreten, unr. 3. 3. m. h.; 
zu Boden treten; die Schuhen, 
das Hinterleder der Schuhe nie— 
derwärts treten, 
niedertrinfen, unr. 3. 3. m. h.; 
jo lange zutrinfen, bis der an= 
dere betrunfen zu Boden fällt; 
es einem im Trinfen zuvortun. 
Niederung, die, mn, Mz. wen; 
die niedrig gelegene Gegend. 
wiederwärts, Uw.nach unten zu, 
nad) der Erde zu,nach der Tiefe zu. 








J 
niederwerfen, unr. 1) z. 8.| M 
zum 


die Knie werfen. 


niederwollen, unr. nz. Z. m. h.; 


ſich niederwärts begeben wollen. 


niedlich, Ew. u. Uw.; Hein u. 


zart, nett; zierlich. Die Nied- 
lichfeit. 


Niednagel, der, nd, Mz. -nägel; 


j. Neidnagel. 


niedrig, Ew, u. Uw.; der Erd— 


oberfläche nahe, nieder; (uneig.:) 
nicht edel, gemein: Di 
Handlung; der we Preis, 
der geringe Preis. Die Nied- 
;Irigfeit. 


die we 


niemals, Um.; zu feiner Zeit, 


nie, unter feinen Umftänden. 


niemand, Fw.; Genitiv: „(e)S, 


Dativ: „(em), Akkujativ: (en), 
ohne Mz.; fein Menjch, feine 
Perſon (im Öegenjaßzu jemand); 
der große 
in Streitigkeiten vorgejchobene 
Strohmann (ſ. d.); » anders, 
fein anderer; »Fremdes, feine 
fremde Berjon. 


Niemand, der 


Niere, die, wm, Mz. nn; der 


Name der beiden runden, fleijchi- 
gen, aus Blut- u. Harngefähen 
beitehenden Teile im tierifchen 
Körper, welche zur Abjonderung 
des Harnes dienen; (Bergb.:) 
ein Klumpen Erz. 


Nierendraten,der,s, Mz.n; die 


Niere mit einem Stück Fleiſch 
von dem Rückgrate eines Kalbes 


als Braten zugerichtet. 
Nierenfett, das, (e)s, ohne Mz.; 


das an den Nieren befindliche 
Fett. 


Nierengrieß, der, es, ohne Mz.; 
eine Krankheit, die kleinen, har- 
en Körper, welche fich in den 
Nieren erzeugen. 

nierenfranf, Em. u. Um.; mit 
franfer Niere behaftet. 
Nierenktranfheit,die,, Mz..en; 
derfranfhafteZuftand der Nieren, 
welcher gewöhnlich von verhär⸗ 
teten Körpern herrührt. 
Nierenſtück, das, (e)s, Mz.ne; 
(Fl.) ein Stück Kalbfleiſch mit 
der Niere. 

niejeln, r. 1) unp. 8. m. h.; 
fein regnen; 2) nz. 8. m. h,; 
nölen (j. d.). | 


































en 
ieſen (ſ. nieſen) reizend 
Mittel, u u. 
niejen, r. nz. 3. m. h.; die Luft | 
bei einem Reize der Geruche- 
nerven mit einem mehr od. | 
meniger ftarfen Geräuſche aus | 
der Naſe ausſtoßen. 
Mießbrauch, der, IAe)s, ohne 
Mz.; der Genuß des Ertrages 
od. Nutzens einer Sache, die 
Nubung. | 
— —8m. 
den Nießbrauch (f.d.) einer Sache 
haben, Der Nießbrauder. 
Nieswurz, die, n, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze, deren 
Wurzelgeruch Niejen erregt. 
Niet, das u. der, n(e)8, Mz. ne; 
der Nagel od. Pflock zur Be— 
fejtigung einer Sache; der furze | 
metallene Nagel ohne Kopf zur 
Verbindung ziveier Teile. 
Miete, die, m, Mi. an; das | 
Los, welches ohne Gewinn her= | 
ausfommt, das Fehllos; ſ. a. 
Niet. | ; 
nieten, vr. 3. 3. m. h.; mit einer 
Niete befejtigen. m 
nietfejt, Ew. u. Um.; mit Nies 
ten befejtigt; niet= und nagel= 
feit, ſehr feſt. 
Nietnagel, der, nd, Mz;.-nägel; 
das Niet (ſ. 2.). | 
niffeln, r. 3. 3. m. h.; reiben. 
Niftel, die, m, Mz. „nz; (vlt.:) 
die Nichte (ſ. d.). 
*Nihilismus, der, n, ohne Mz.; 
(in Rußland:) die Lehre, daß 
alles Bejtehende vernichtet wer= 
den müſſe, die Vernichtungslehre. 
*Nihiliſt, der, nen, Mz. nen; 
der Anhänger des Nihilismus 
. ns ! 
*nihiliſtiſch, Ew. u. Uw.; ums) 
*Nikotin, das, Ae)s, ohne Mz.; 
das im Tabak enthaltene Gift. 
Die Nikotinvergiftung. 
Nilpferd, das, „(e)8, Mz. me; 
der Name eines der größten vier- | 
füßigen Tiere, welches im Waſſer 
(beſonders im Nile) u. auf dem | 
Lande Iebt. — 
*Nimbus, der,«, Mz.Nimbufje; | 
der Heiligenſchein, Strahlen⸗ 
franz; (uneig.:) der Ruhm, Vor⸗ 
rang... 9 a. 
nimmer, nimmermehr, Um.; 
nie, niemals; auf feinen Zall 
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nöch, Bw. u. Um.; es ſteht für: 
auch nicht; in den meiſten 
Fällen bezeichnet es eine Stei— 
gerung, Vermehrung od. wird 
des achdrucks wegen gelebt: 
ih befomme„2Marf; » ift 
er nicht da. 

nöchmalig, Em.; was noch ein- 
mal iſt od. geichieht, wiederholt. 

nochmals, Um.; zum zweiten 
Dale, wiederholt. 

Tod, das, n(e)8, Mi. me; 
(Schff.:) das äußerfte Ende an 
jeder Geite einer Rabe. 

Noͤcke, die, n, M;. nn; Noͤcken, 


T f (08, 
Menich, n welcher nie 
ee 
er Hi tige. [der Säger. 
Nimrod, = A Mz. | 
3 Hpp, der, n(e3, Mg. we; ber 
hr kleine Schlud: einen»tun. 
ippen, 1. nz. (i. 3 )3. m. h.; 
(auch uneig.:) ein dene trinfen, 
I tippflut, die, „, ohne Mz.; die 
g ger ige Be (im Gegenfag zur 
In⸗ —* bie, on, Mz. an; die 
Heine, zierlihe Schmud fache. 
artongeit, die, m, ohne Mz.; ſ. 





ippflut. der, nd, Mg. w; der Kloß. 
——— nirgendwo, Um.;| nölen, r. nz. Z. m. h.; langſam 
an keinem Orte. Handeln, langjam veden, nicht 
| Rice, dien, Man; die Wand⸗ | von der Stelle fommen. Der 
’ iefung, Bilderblende (j.d.). | Nölpeter. 
Niſchel, der,as, Mz3.r; (1.0.U.:) | *Nomãde, der, n, M3.nn; der 
Kopf. Umberichweifende: (nur M;.: 


[da8 Ei der Sure 
2 ih, Niſſe, die, m, Mz. Niſſe; 
ailten, ru nz. 3. m h.; ein Neſt 
machen, horſten. 
Ripeni (jpr. niwd), De n, 
Mz. n3; die Wafjermage, Seb- 
wage; (uneig. :) die wagerechte 
Rage; die gleiche Höhe; der 
‚gleiche Rang; der Preisſtand. 
| Ftivellement (ipr.niwelmäng), | f 
das, nd, Min; die Abmefjung 
nad der Wafferwage; die Be⸗ 
ſtimmung der Höhenunterjchiede. 
Mivellementszeichnung (fpr. 
7 — Die, nm, Mz. wen; 
der Höhenplar. 
- *pibellieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
De er Wajjerwage abwägen. Die 
Nivellierung. 
Ribelfiertonge, die, . 0 My n; 
ie Waſſerwage (j. d.). 
Nine, die, Mz. an; ein fabel- 
5 aftes weibliche Weſen, wel⸗ 
ch hes unter dem Waſſer iebt u. 
e auf od. in demſelben ſich be— 
findenden Wenſchen mit ſich hin⸗ 
abzieht. Der Nir 
Nirbiume, die, m Em, „tt; der 
‚Name einer gelben Waſſ eiblume, 
die Waſſerlilie. 
nobel Ew. u. Um.; edel, edel⸗ a: 
mütig; großmůtig; — Nachläfigkeit, nachläfjige Bor- 
Mobilität, die, », ohne Dz.; |nehmheit. 
der Adel. *None, die, n, M3.nn; (Tonf.:) 
{ Robieffe, die, m, ohne Mz.; | der neunte Ton vom Grundtone 
der gejamte Adel; die feine Ge: an; die neunte ale (in 
je anf; dag — vornehme den Klöſtern 3 Uhr); der 
Benehn Mittagſchlaf. 


das Volk ohne feſten Wohnſitz; 
das Hirtenvolk, Wandervolk. 

*nomãdiſch, Em. u. Um.; ein 
Hirtenleben führend, herumwan— 
dernd, herumziehend, ohne feiten 
Wohnſitz, unftet. 

*nomadifteren, r. 113. 3. m. b.; 
ein Hirtenleben im Umberziehen 

uhren. 

*Nomenklatür, die,n, Mi.nen; 
das Namenverzeichnis; die Zus 
fammenjtellung wifjenf ch aftlicher 
Namen u. Ausdrücke. 

*Nominäl ...; (in Zuf.:) 
Namen nach beftehend, Kenn.. 
Kominalwert x. 

*Nominalismus, der, n, ohne 
Mz.; die philofophifche Anficht, 
nad welcher die allgemeinen Be= 
griffe nur Namen ohne Wirk- 
lichkeit find. Der Nominalift. |m 

Nominativ, der, (e)s, Mz. e; 
(Gr.:) der erſte Fall, der Nenn— 
fall, Werfall. 

*nominell, Ew. u. Um.; dem 
Namen, dem Werte nad). 

*nominieren, r. 3.3. m. h.; 
benennen, namhaft machen. 

Nonchalanee (ſpr. nongſcha⸗ 
laͤngß), die, m, ohne Mz5 die 





Nordnordweſt 
nönen, r. nz. Z. m. h.; (prov.:) 
Mittagichlaf halten. 

Nonne, die, n, Mz. un; eine 
weibliche Perſon, welche das 
Gelübde der Keujchheit abgelegt 
hat, in einem Kloſter lebt ır. 
ſich gottesdienftlihen Verrich— 
tungen widmet; der Brumm— 
kreiſel (ſ. d.); ein ſehr ſchädlicher 
Falter, der Fichtenſpinner. 

Nöoͤnnenkloſter, das, n3, Mz. 
klöſter; das von Nonnen be— 
wohnte Kloſter, das Frauen— 
kloſter. 

*Nonpareille (ſpr. nongpa— 
rälje), die,n, ohne Mz.; Guchdr. ) 
eine Schriftgattung. 

*Ionplusultra, das, „3, ohne 
Mz.; dag Unübertreffliche, das 
Hußerfte, 

Nöppe,die,n, Mz. n; der Kleine 


) | Knoten von Wolle an mwollenen 


Hgeugen. 

nöppen, r.3.3.m.h.; die Kno⸗ 
ten aus dem wollenen Zeuge 
ausreißen; kneipen, zwicken. 

Nord, der, I(e)s, ohne Mz.; 
die mitternächtliche Himmelsge= 
gend, der Norden: „ und Süd; 
(Mz. we:) der Nordiwind. | 

Körden, der, nd, ohne Mz.; 
(f. u. Nord d). 

Nördfaper, der, ns, Min; der 
Name einer Art Walfif che, welche 
ſich beſonders an den Küſten von 
a ee u. Island aufhalten. 

Nördlandreife, die, n, Mz- tt; 
die Reife in die nördlichen Sande, 
zum Nordpol. 

nördlich, Em. u. Uw.; gegen 
Norden zu liegend; aus Norden 
——— dasNotdlicheEis— 


N ördricht, das, e)s, Mz. ner; 
der helle, gewöhnlich rote Schein, 
welcher ſich zumeilen in heiteren 
Nächten nad) Sonnenuntergang 
am nördlichen Himmel zeigt, der 
Nordichein. 

Nordnordöſt, der, nes, ohne 
Mz.; die Gegend, melde im 
Norden u. etw. nach Djten zu 
liegt; (Mg. „e:) der Wind aus 
diejer Gegend. 

Nordnordweſt, der, „es, ohne 
Mz.; die Gegend, welche im 
Norden u. etiw. nad Weiten zu 
liegt; (Mz. ne:) der Wind aus 
biejer Gegend. 
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Nordöſt, der, nes, ohne Mz.; 
die nach Oſten zu fiegende&egend | ( 
im Norden; (Mz. ve:) der Wind 
aus Dieler Gegend. 

nordöſtlich, Ew. u. Uw.; aus 
Nordoſt kommend, nach Nordoft 
gerichtet. 

Noͤrdpol, der, n(e)3, ohne Mz.; 
der äußerſte Punkt der Erdachſe 
gegen Mitternacht. 

Nordſchein, der, ¶(e)s, Mz. we; 


+ 5. Nordlidt. 


Noͤrdſeite, die, nm, Mz. an; Die 
gegen Norden zu gelegene Seite 
(eines Gebäudes 2c.). 

Noͤrdſtern, der,(e)8, ohne Mz.; 
ein Firitern am äußerſten Ende 
des Schwanzes vom Kleinen 
Dären, der Bolaritern. 

nordwaͤrts Um.; nad) Nor— 
den zu gelegen, nad) Norden zu 
gerichtet. 

Nordweſt, der, ves, ohne Mz.; 
die nad Weiten zu liegende 
Gegend im Norden; (Mz. wei) 
der Wind aus diefer Gegend, 

nordweſtlich, Ew. u. Um.; aus 
Nordweſten kommend, nach Nord⸗ 
weſten gerichtet. 

Nördwind, der, (e)s, Mz. ne; 
der aus Norden wehende Wind. 

nörgeln, r. nz. 3. m. h.; |. 
nergeln. 

*Noͤrm, die, n, Mz. wen; die 
Regel, Richtſchnur; GBuchdr.:) 
der abgekürzte Buchtitel auf der 
erſten Seite jedes Druckbogens. 

*normäl, Ew. u. Um.; regel⸗ 
recht, zum Muſter dienend; vor⸗ 
ſchriftsmäßig. VieNormalität, 

*Normäle, die, m, Mi. n 
(Gevm.:) die (befonders auf nr 
Kurventangenteim Berührungg- 
punft errichtete) ſenkrechte Linie. 

*ormäletat(jpr.-eta),der,ng, 
M;. 8; der Bejoldungsplan. 

Rormãlſchule, die, Mt; 
die Muſterſchule. 

*normieren, r. z. Z. m. h; an⸗ 
ordnen, vorjchreiben, feſtſeben. 

*Nöorne, die,d, Mut; (Myth.) 


die Göttin der Zeit, Schickſals-N 


göttin. 

Nörz, der,ned, Mine; ſ. Nerz. 
Noßel, der u. das, Min; 
ein Flüſſigkeitsmaß, die Hälfte 
einer Kanne. 

ndt, Um.; notwendig, nötig: 
es tut, wird od. iſt m, es iſt 
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en nötig; ihm tut’3 „n, 


i. d. U.) er muß (will) auf den 
Abort gehen. 

Not, die, n, Mz. Nöte; der Zus 
ftand, wenn man eine3 Gegen 
ſtandes 2c. bedarf; der Mangel: 
» haben; die Notwendigkeit: 
wenn ed diem erfordert; der 
Buftand, wenn man der Hilfe be= 
darf: in » fein; das Übel, wel- 
ches unjern Auftand in hohem 
Grade verjchlimmert, der Kum— 
mer, das Elend; in „ fein, in 
Nöten fein, nicht die dringend- 
ſten Bedürfnifje befriedigen kön— 
nen; in großer Gefahr jein; die 
Anftrengung, Mühe: mit »; 
von nöten (vonnöten), not- 
wendig; zurn,notdürftig, knapp; 
es hat feine „, es ijt nichts zu 
fürdten; wenn „ an Mann 
fommt, wenn Mangel eintritt. 

*Nota, die, m, Mz. x8; die An⸗ 
merkung; die Rechnung; ad no— 
tamnehmen, aufſchreiben; zur 
Kenntnis nehmen. 

*Notäbeln, die,n, ohne Ez.; die 
hervorragenden PBerjonen eines 
Ortes ıc. 


*»Notabẽne, das, (8), Mz. 8); | 5 


der Dentzeuel, das Merkzeichen. 

*Irotabilität, die, «, Mz. wen; 
die Vornehmbeit; die bedeutend- 
ten Männer aus allen Stän- 
den, die Angejeheniten. 

Rötanler, ‚Der, nd, Mz. n; der 
große Anker, welcher nur in Not⸗ 
fällen ausgemworfen wird, der 
Pflichtanfer; (uneig.:) das legte 
Hilfs od. Rettungsmittel: jeine 
Güte war mein .n. 

*Notär, der, n(e)&, Mi. n 
eine gejeglich beftätigte Perſ 
welche zur Abfaſſung von Teita- 
menten, Käufen, Kontraften ıc. 
gebraucht wird, der Notarius. 

*Notariãt, dag, le), Mz. ne; 
das Amt, die Würde od. der 
Amtsraum eines Notars, 

*Notariãtsſiegel, das,s, M3.n; 
das Siegel od. Betichaft eine 
otar?. 

*notariell, Ew. u. Um.; vor 
einem Notar od. von ihm. aus⸗ 
gefertigt. 

Notärius, der, n, Mz. -rien; 

. Notar. 

Nötbau, der, n(e)8, Mi. ne; 

der Bat, welcher zur Vermei⸗ 






dung — — oece 
unternommen wird. 

Kötbehelf, der, * m. ne; | 
das Aushilfsmitte 

Nötbremfe, Die, m, Mz. un; | 
(Eij.:) die im Innern der Ab= | 
teile angebrachte Bremfe, welche 
nur in Fällen dringender Ge— 
fahr gezogen werden darf, um 
den Zug fofort zum Stehen zu 
bringen. 

Notbrunnen, der, nd, Mi. »; 
der Brunnen, welcher bei Mangel 
an Waſſer od. bei großer Kälte | 
gegraben worden ift. | 

Kötdienit, der, mes, Mi. ne; 
der in einem dringenden Valle 
geleiftete Dienit. | 

Kötdurft, die, », ohne M;.; 
der Zuftand der Not, die Nat: | 
der zum Leben nötige Unter- | 
halt; das Erfordernis; feine m 
verrichten, (vd. Menjchen:) die 
Erfremente ausleeren. 

nötdürftig, Em. u. Um.; Not— 
durft Habend, Mangel an dem | 
notwendigen Lebensunterhalte ' 
leidend; dürftig; kaum Hinrei= 
chend: feinnes Ausfommen 
aben. | 
Nöte, die, n, Mz. mn; die furze | 
Anmerkung; der kurze Aufſatz; 
die Rechnung für gefertigte Ar— 
beit od. gefaufte Waren; (Tonk.) 
das Tonzeihen: nad) „nr fin= 
gen, „un jhreiben; nad) w, 
(uneig.; i.d. U.:) gehörig, — 
tig; der Grad, die Zenſur; die 
Banknote (ſ. d J; das Schriftſtück 
im diplomatischen Verkehr: die 
‚[amtlie - 

Nötenblatt, das, n(e)S, Mz. 
-blätter; dag mit Noten (Ton⸗ 
zeichen) "bedrudte od. beſchrie⸗ 
bene Blatt Papier. 

Notendruck, der, (ES, Mz. 
ne; das Drucken (j. nal; | 
von Noten (Tonzeichen); die 
Kunft, Noten zu druden; die ges 
drudten Noten. Der Noten— 
drucker. 

Notenpapier, das, „(E)8, ohne 
Mz.; das jtarfe, gut geleimte 
Screibpapier, um Noten dara 
zu ſchreiben. 

Notenpult, das, Ie)s, Mʒ. ne 
das Pult, auf welches man die 
zu IR od. zu —— 
Noten legt. $ 






















ie M etalliheibe * mechaniſche 

uſikinſtrumente, auf welcher 

die een eingegraben od. aus⸗ 

chnitten find. 

| stenfieder, der, nd, Min; 
_ einer, der Tonjtüde in metallene 

Platien gräbt od. jchlägt, damit 

fie abgedrudt werden können. 

Die Notenjtecherei, 

—— Kötenjtüd, das, e)s, Mz. ne; 
E> gedrudte Tonſtück od. Mufik- 


Köterbe, der,an, Mz:ın; der 
m Ermangelung eines nähern 
Erben eingejeßte Erbe. 
Notfall, der, (e)s, Mz. -Tälle; 
der Fall, wenn man zu etw. 
durch die Not gedrängt ijt, der 
dringende Fall. 
Notfeuer, das, nd, Mz.n; da3 
Feuer, welches man als ein 
Zeichen, da man fi in Not 
Be anzündet. 
Nootfriſt, die, n, Mz.nen; (Rcht.:) 
die Frift, welche man ohne die 
er: Not nicht verfäumen darf, 
die äußerjte Frift. 
notgedrungen, Em. u. Um.; 
bon der Not gedrungen, ge- 
zwungener Weije. 
Kötgeld, das, I(e)s, Mi. wer; 
das für einen Notfall gejparte 
Geld. 


- Nötgeichrei, das, „(e)2, ohne 
- Mi;.; das Gejchrei um Hilfe in 
der Kot. 

Kdthilfe, die, n, Mi. nt; die 
Hilfe in der Not, die Hilfe, deren 
- man fi nur in Notfällen be— 
_ dient. Der Nothelfer. 

—— *pofteren, r.3.8. m. h.; vor⸗ 
merken, aufzeichnen. 

4 *notifizieren, ws. Bam; 

melden ‚anzeigen, befanntmachen. 
- Die Notifikation. 

nötig, Ew. u. Uw. erforderlich, 
notwendig; etw. „haben, e3 
- bedürfen, brauchen. 

nötigen, r. 3. 3. m. h.; durch 
Beweggründe od. durch Gewalt 
zu etw. veranlajlen, zwingen; 
- auffordern, dringend bitten: ei= 
4 nen zum Ejjen n. 

nötigenfalls (nötigenfalls), 
Uw.; wenn e3 die Not erfordert, 
im Noffalle. 

Motiz, die, n, Mz. nen; die 
emartung, amsahını; die An⸗ 





















| (uneig.:) die Perſon od. Sa 


NO 


Ev ; zeige; bie Kenntnis: von etw. 


w nehmen. 

Notizbuch, das, nie), Mz. 
-bücer; ſ. Gedädhtnisbud. 

Notjahr, das, Ie)s, Mz. ne; 
das Jahr, in welchem Mangel 
an Getreide iſt. 

Notlampe, die, n, Mn; die 
an den Aufgängen brennende Ol⸗ 
lampe, die in Theatern, Sälen ꝛc. 
für Fülle der Gefahr ange- 
bracht iſt. 

nötleidend, Ew.u. Uw.; Mangel 
an dem Unentbehrlichen leidend; 
der Hilfe bedürftig. 

Nötleine, die,«, Mz. n; (Eij.:) 
die Leine am Wagen, welche 
man im Falle dringender Ge— 
fahr zieht, um den Lokomotiv— 
führer zum Anhalten des Zuges 
zu veranlaſſen. 

Notlüge, die, n, Mz. nn; die 
Berleugnung der Wahrheit um 
einer andern Pflicht willen; eine 
Lüge, durch welche man fi) aus 
einer Berlegenheit zieht. 

Kötmittel, das, ns, M3.n; das 
Mittel, deſſen man ſich aus Not 
od. in der Not bedient. 

Kötnagel, der, nd, Mz. 


deren wir uns in Ermangelung 
einer anderen od. bejjeren be— 
dienen, der Notbehelf. 
x*notdriſch, Em. u. Uw.; allge 
mein befannt, fundbar. 
Nötpfennig, der, «(e)s, Mz.de; 
das Geld, welches für den Fall 
der Not aufgeſpart wird. 
nötreif, Ew. u. Uw.; (vom Obſt 
u. Getreide:) durch große Hitze 
in einen der Reife ähnlichen Zu— 
ſtand verſetzt. Die Notreife. 
Nötreife, die,n, Mz. In; die uns 
umgänglich notwendige Ye 
Ndticjrei, der, m(e)d, Mi. 
der Hilferuf; die bittende Mage 
in der Not 
Peottchun, der, -Ihufjes, Mz. 
-Ihüfje; der Schuß, durch mel- 
hen man eine dringende Not 
anzeigt u. um Hilfe flebt. 
Notſignal, das, (e)S, Mi. ne; 
f. Notzeichen 
Notſtall, der n(o8, M;.-jtälle; 
da3 Itarfe, oft mit einem Dache 
verjehene Gerüſt, um unbändige 
u. wilde Pferde zum Stillitehen 
beim Bejchlagen 2c. zu zwingen. 


e, | gend nöti 


nobelliſtiſch 


Notſtand, Wr Bun My , 
der Zujtand der Not, 
drängte Zujtand. 

Nottaufe, die, n, Mz. nn; die 
Taufe, die an einem Kinde, 
deſſen Tod man fürchtet, von 
jedem Erwachjenen gleichen Re— 
ligionsbefenntnifjes ohne die ge= 
wöhnlichen Feterlichfeiten voil- 
zogen werden fann. 

Köttürle), die, «, Mz. ven; die 
Türe, deren man fich nıtr in Not— 
fällen bedient. 

*Nottürno, das, 8, Mi. 3; 
(Tonf.:) die Nachtmuſik, das 
Nachtſtück. 

Notwehr, die, «, ohne Mz.; die 
Gegenwehr od. Verteidigung, 
welche man in dringender Ge— 
fahr anwendet. 

nötwendig, Em. u. Uw.; mas 
jo iſt od. gejchieht, daß es nicht 
anders jein od. gejchehen fann, 
natürlih; unentbehrlich, drin— 
gend, nötig. Die Notwen— 
digfeit. 

notwendigenfalls, Um.; wenn 
der Notfall eintritt; wenn etiv. 
notwendig ijt od. wird. 

notwendigerweiſe, Um.; drin 
, unabweiöbar. 

Notwerk, das, (8, Mi. ne; 
das Werk, die Tat, zu welcher 
die Not auffordert, das notiven= 
dige Werf. 

Notzeichen, das, nd, Mi. n; 
da3 Zeichen, durch welches man 
zur Hilfe in einer Not u. Ge— 
fahr auffordert, — Votſignal. 

notzüchtigen, r. z. 3. m. 
mit Hilfe von Endit den Bei- 
Ichlaf mit einer Berfon ausüben; 
Gewalt antun. Die Notzudt; 
der Notzüchtiger. 

Notzwang, der,n(e)3,ohneMz.; 
der Zwang in der Not. 

*Noubenute(jpr.numote),die,., 
Mz.n3; die Neuigfeit, Neuheit; 
der neueſte Modeartifel. 

*Ntodelle, die, n, Mz. an; die 
Neuigfeit; die Eleine erzählende 
Dichtung; die ergänzende Ver— 
ordnung, der Geſetzeszuſatz. 

*Novellétte, die, „, Mz. alt; 
die Heine Novelle (Erzählung). 

»Novelliſt, der, „en, Mz. wen; 
der Povellenichreiber. 

x*novelliſtiſch, Ew. u. Um.; no= 
vellenartig. 


Alpha u al a a I HR 2, 0; 
N N , 


November 
xNovember, der, nd, Mi. n; 


der elfte Monat im Sahre, der 
Windmonat. 


*Novitat, die, n, Mi. wen; die | f 


Neuheit; das neu erjchienene 
Bud, das neue Verlagsbud); 
das neue Theaterjtüd ꝛc. 

*Jrovitätenzettel, der, ns, Mz.n; 
(Buchh.:) der Zettel, welcher daS 
Berzeichnis der Novitäten (f. d.) 
enthält. 

*Novize, der, an, Mz.nn; einer, 
der in einen geiltlihen Orden 
treten will u. die Probezeit aus⸗ 
halten muß; der Neuling. Die 
Novize. 

Nodiziat, das, Je)s, Mi. ne; 
das Probejahr in einem Kloſter, 
das Brüfungsjahr. 

nũ; (i.d.1.:) e8 jteht für nun. 

Nũ, das, m, ohne Mz.; der jehr 

kurze Zeitraum; in einem», 
im», in einem Augenblide, in 
höchſt kurzer Zeit. 

*nuancieren (ſpr. nüangß-), 
r. 3. 3. m. h.; abjtufen, feine 
Übergänge machen, verſchmelzen. 
Die Nuance (fpr. nüaͤngße). 

nüchtern, Ew. u. Uw.; an dem= 
felben Tage noch feine Speife 
od. Trank zu ſich genommen ha= 
bend, leer im Magen; nicht be= 
trunfen; (umeig.:) unſchmackhaft; 
abgejchmadt; bejonnen, leiden— 
ſchaftslos. Die Nüchternheit. 

Nude, Nücke, die, m, Mz. nit; 
die Grille, Laune: un haben. 

Tndel,die,n, Mz. tt; die rund» 
liche u. längliche Maſſe von Teig; 

(nur Mz.:) fein u. jchmal ge- 

Ichnittene Streifen von Teig aus 

Mehlu. Eiern, welche al3 Speije 

genofjen werden. 

Nüũdelbrett, das, (e)s, Mz. ver; 

das Brett, auf welchem der Nu— 
delteig dünn gerollt u. zu feinen 

Streifchen geſchnitten wird. 

Nũdelholz, das, nes, M;. -höl- 
zer; die kleine Walze, womit der 

Nudelteig dünn gerollt wird. 

nudeln, r. 3.3. m. h.; mit Nu⸗ 
deln jtopfen od. mäjten: eine 

Gans „; (uneig.:) vollitopfen. 

Nũdelteig, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der aus Mehl u. Eiern bereitete 

Teig zu Nudeln. 

*Nudität, die, «, Mz. ven; die 

Nadtheit, Blöße; die Schlüpfrig- 

Zeit (im unmoralifchen Sinne). 


Er 


nüuffeln, rt. nz. 3. m 9 ſJ. 
ſchnüffeln. 
nuͤlken, r. nz. 3. m. h.; (ndd.:) 
augen. | 
Null, die, m, Mz. nen; ein 
Zahlzeichen in Geftalt einer hoch- 
geftellten Ellipfe; fie hat ihre 
Stelle vor der Eins u. bedeutet 
ohne Zuf. mit einer od. mehre- 
ren Zahlen nichts. 

null, Um.; „ und nidtig, 
ungültig. 

nullen, r.3.3. m.b.; (Bergi.:) 
einen jchlecht geladenen Förder— 
wagen al3 nichtig od. ungültig 
bezeichnen. 

*ullität, die, m, Mi. weit; 
die Nichtigkeit, Ungültigfeit; die 
Wertlofigfeit. 

*Nullitätsklage, die,n, Mz.n; 
die Klage auf Ungültigkeit einer 
Sache. 

Nüllpunkt, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Anfangspunkt der Thermo— 
meterſkala. 

*Numeräle, das, 8), Mzʒ. 
lien u. -lia; (Gr.:) das Zahl- 
wort. 

*numerieren, vr. z. (u. nz.) 3. 
m.eh.; mit Nummern bezeichnen; 
zählen, zufammenzählen. 

*numerijch, Ew. u. Uw.; Zah— 
len betreffend; durch Zahlen be= 
ſtimmbar od. bejtimmt. 

Numero, das, nd, Mz. 18; 
die Zahl. 

*numerofieren, r. 3. 8. m. h.; 
mit Hiffern bezeichnen. 

*Nuͤmerus, der, n, Mz. -ti; 
die Zahl; der Takt; das Eben- 
maß. 

*Numismatif, die, n, Mz. den; 


die Münzenkunde. Der Rumis⸗ 


matiker. 

"numismätiih, Ew. u. Uw.; 
zur Münzenkunde gehörig, die— 
ſelbe betreffend. 

Nummer, die, n, Mz. an; die 
Zahl, das Zahlzeichen; eine 
gute „an einem haben, bei 
ihm gut ftehen; der verträgt 
eine gute „, er fann viel 
trinfen. 

nun, 1) Um.; in der gegen- 
wärtigen Beit, im gegenmärtigen 
Augenblide; von jeßt an; unter 
diefen Umständen; es dient zur 
Vervolljtändigung einer Nede u. 
bezeichnet eine Aufmunterung, 


I 

X 
Veormınhr 
Berwur de 


—— 


wundert mich; in dran | 
der Reihe; es wird oft aud | 


zu einer Frage gejeßt od. allein 
als Frage gebraucht: was ſoll 


daraus werden?; 2) Bw.; 


» da, jetzt da, meil. 

nunmehr, (vlt.:) nunmehro, 
Um.; nun, jeßt, von num ar. 

nünmehrig, Ew. u. Uw. gegen⸗ 
wärtig. 

*Nuͤnzius, der, m, Mz. -zien; 
der päpitliche Gejandte. 

nür, Um.; nicht mehr, nicht3 
anderes, nicht3 meiter, nicht 
länger al3; bloß, einzig ut. allein, 
nicht3 als; „ einer war da, 
außer einem einzigen war fei- 
ner da. 

nuͤſcheln, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 


durch die Naſe reden, undeutuͤch 


reden. 

nuͤſchen, r. nz. Z. m. h.; (ndd.:) 
langſam arbeiten; langweilig er⸗ 
zählen. 

Nüß, die, n, Mz. Nüſſe; (an 
verſchiedenen Werkzeugen:) der 
rundliche Körper, die runde Er— 
höhung; der Samenkern, welcher 
von einer harten Schale ein— 


geſchloſſen iſt; in die Nüſſe 


gehen, in den Wald gehen, um 


Haſelnüſſe zu pflücken; einem | 


einem aufzufnaden geben, 


(uneig.:) ihm etw. Schwieriges | 


zu tun od. zu löjen geben; (Säg.:) 
dag mweiblihe Glied. Das Nüß- 


en. 
Nußbaum, der, Ie)s, Mi. 
-bäume; der Baum, welder 
Wal od. Hafelnüfje trägt. 
nüßbaumen, Em. u. Um.; von 
Nußbaumholz verfertigt. 




















nüfen,n.a 8. mb; (bb...) 


prügeln, ichlagen. - 


Nuͤßfarbe, die, m, Mi. n; die 
braune Sarbe, welche man von 
der äußern grünen Schale der 


Walnüfje erhält. \ 
Nuͤßknacker, der, nd, Mz. 5; 
das Werkzeug zum Aufknacken 
der Nüſſe. —9 
Nüßöl, das, Ie)s, ohne Mi; 
das aus Nüſſen gepreßte Ol. 


Nuͤßſchale, die, , Mz. un; die 


grüne, fleifhige Schale der Wal 
nuß; die harte Schale, welche 
den Kern umschließt. 9 
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das, 08,08, Mz. — 


se; (068.1) | Nutholz, da 
a0) das Holz, welches zur Verferti⸗ 

















Ni en: des Pferdes. 
nüũſtern, r. nz. 3. m. h.; be= 
riechen, mit der — ſchnüffeln. 
Mutatidn (ſpr. -zion), die, w, 
Mz. nen; die Schwanfung. 
Nütle), "die, w, Mz. wen; die 
lange, edige Vertiefung im Holz, 
um einen andern, genau pafjen= 
den Teil hineinzujchieben, der 
3 salz, die Rinne, 

Nuthobel, der, „8, Mz. »; der 
Hobel, mit welchem Nuten ges 
macht werden. 

nũtſchen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
ſaugen; zerſaugen: Zucker— 
m erTI m. 

Nuͤtz, der, es, ohne M;.; der 


machen, etw. ausnützen. 
nutz(e), nütze, Ew. u. Uw.; 
 Nugen gewährend, brauchbar: 
es iſt zu nichts „, es iſt zu 
nichts zu gebrauchen. 
Nützanwendung, die, —, Mz. 
; nen; die Anwendung einer Sache, 
einer Wahrheit od. Lehre zu ſei⸗ 
nem Nuten; der Zweck, die Ab- 
ſicht: die „ der Geſchichte 
iſt folgende. 
nutzbar, Em. u. Um.; was 
Nutzen gewährt; was benutzt wer⸗ 
den kann, nützlich. Die Nutz⸗ 


bark eit. 
nutzbringend, Em. u. Uw.; 
Nutzen (ſ. d.) bringend; zweck 
| 

nütze, Em. u. Uw.; ſ. nutz (e). 

Mützeiche, die, m, M;. „nn; die 
A Eid, welche Ki Nutzholz (. d.) 

Br gebraucht wird. 


Rüben, der, nd, Mz. m; die) 


J Eigenſchaft einer Sache, wenn 
fie benußt werden Tann; daS, 
- was eine Sache durd) ihren Ge 
brauch gewährt, der Vorteil, 
- Gewinn, Ertrag: von etw. m 
- haben 
nuͤtzen, nützen, r. 1) 3.8. m.h.; 
als Mittel zur Erreihung eines 
Er anmenden; 2) nz. 2. 
m. h.; brauchbar fein, Nutzen, 
Vvorieil gewähren. 









ten; der Garten, aus deſſen Be= 
nn man Nuten zieht (im 
 Segenjap zum Lujtgarten). 


Vorteil; jih etw. zunußge 


gung von Geräten, zum Bauen zc. 
gebraucht wird (zum Unterjchied | w 
vom Brennholge). 

nüßlih, Em. u. Um.; Nuben 
gewährend, vorteilhaft, "Gewinn 
bringend, einträglich; die Ge— 


jundheit erhaltene. Die Nütz- 


lichkeit. 

nutzlos, Em. u. Um.; feinen 
Nutzen gewährend, unnüß; ohne 
Zweck. 

Nüuͤtznießer, der, n3, Mz. ; eis 
ner, der die Nuhniehung, den 
Nießbrauch (ſ. d.) an einer Sache 
hat. Die Nutznießung. 

Nutzung, die, m, Mz. ven; der 
Gebrauch od. die Anwendung 
einer Sadhe, um damit jeinen 
Zweck zu erreihen; der Nuben; 
der Ertrag, Die Einkünfte, 

Nuͤtzungsanſchlag, der, „(e)3, 
Mz. -anichläge; die Vorberech- 
nung des Extrages einer Sache. 
*Numphe,die,n, Mz.n; (Myth.) 
die Benennung der weiblichen 
Naturgottheit niederen Ranges, 
die Duell- od. Flußgöttin. 


O. 

O, das, n, Mz. er fünf⸗ 
zehnte Buchſtabe —— des 
deutſchen Alphabets, welcher ent— 
weder gedehnt u. geſchloffen od. 
kurz u. offen ausgeſprochen wird. 

o! Epfw.; es drückt eine leb— 
hafte Gemütsbewegung (je nach 
der en Freude, Verwun⸗ 
Schmerz ꝛc.) aus. 

*Dafe, die, mn, Mz. an; die 
fruchtbare u. wafjerreiche Stelle 
inmitten einer Wüſte, die Wü— 
ſteninſel. 

oͤb, 1) Bw.; es bezeichnet einen 
Zweifel, eine Ungemwißheit od. 
Frage: ich weiß nicht, „id 
es tun joll; 2) Vw.; es jteht 
a) mit dem 3. Falle für: ober= 
halb: „ dem Dorfe; b) mit 
dem 2. Falle für: über, we⸗ 
gen: ich freue mid = diefer 


Nüuͤtzgarten, der, nd, Mz. -gär: | Tat. 


Sbacht, die, „, ohne Mz.; die 
Aufſicht; etw. in“ nehmen, 
auf etw. aufmerkſam ſein. 


hu) ET EN a ENTE a 
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sbhemeldet, oͤbbenannt, 5b- 
berührt, obbeſagt, Ew. u. Um.; 
* oben gemeldet, vorher er- 


ähnt 
vbdach, das, IAe)s, ohne Mz.; 
der mit einem Dache verſehene 
Ort; der Aufenthaltsort, die 
Herberge, Unterkunft. 
*obönzieren, r. z. (u. 13.) 3. 
m. h.; Leichenſchau halten. Die 
Obduktion. 

S-Beine, die, „, ohne Ez.; die 
nad) außen gebogenen Beine. 
*Obelisk, der, „en, Mz. nen; 
die viereckige Spitfänfe. 
öben, Im.; über der Erdober- 
fläche befindfich, von der Erd— 
oberfläche entfernt, in der Höhe 
(im Gegenjaß zu unten); (uns 
eig.:) vorher: „ gemeldet 


(obengemeldet), „ gejagt | 


(obengejagt); e3 ijt „ ge= 
jagt, es ijt vorher ſchon gefagt. 
öbenan (obenan), Um.; an 
der Spitze; an eriter Stelle; 
w fißen, an dem bevorzugtejten 


Platze fiten. 

üben(dr)auf (oben[orjaüf), 
Um.; an der Oberfläde, zus 
oberft. 
oben(dr)ein (öben[drJein), 


Um.; nod) dazu, noch außerdem. 
öbenher (obenher), obenhin 
(obenhin), Uw.;]. oben(dr)auf. 
Sbenhinaus, Um.: an der ober= 
ften Stelle hinaus; „ wollen, 
(uneig.:) Großes unternehmen. 
über, Um.; (dem Raume nah 
u. im Öegenjaß zu unter); oben. 
befindlich; (uneig.; dem Range 
nad) it. im Gegenjaß zu unter, 
nieder) höher; (in Zuj.:) vor— 
nehmſt, höchſt Obera mtmann, 
Oberbefehlshaberꝛe. 

Sber, der, „3, Mz. ; (KiP.:) 
ein Kartenblatt, daS dem Werte 
nad) zwiſchen dem Könige u. dem 
Unter fteht; (i. d. U.:) der Ober- 
fellner. 

Sberältejte, der, “u, Mi. an; 
der Alteſte bei einer Handwerts 
zunft, der Obermeiſter. 

Sberarm, der, „(e)d, Mi. we; 
der Teil des Armes über dem 
Ellbogen. 

Abertan, der, „(e)3, ohne Mz.; 
(Eif.:) die Schienen u. deren 
Unterlagen nebſt Zubehör (im 
Gegenjag zum Unterbau). 


Dberbett | 


öberbett, das, (e)8, Mz. wen; 
f. Dedbett. 

Sberboden, der, nd, Mz. » U. 
-böden; der oberfte Boden in 
En Gebäude; die Bodenfams 


Werdeutſch, Em. u. Uw.; in 
dem höher gelegenen, füdlichen 
Teile von Deutjchland einhei— 
milch od. daher kommend. 

Sbere, der, „un, Mg. „nz; der 
Borgefegte (eines Klofters %.), 
der Bornehmite. 

obere, der, die, das, Mz.ın; Cw.; 
der, die, da3 höhere; zuoberft, 
ganz oben; das Oberfte zu 
unterjt fehren, alles durd)- 
einanderwühlen od. umſtürzen; 
die Oberſten des Volkes, 
die Vornehmſten. 

Sberfläche, die, n, Mz. an; die 
oberite Fläche; das Yußere. 

öberflächlich, Em. u. Um.; auf 
der Oberflähe befindlih; (un— 
eig.:) nit gründlich, flüchtig. 
Die Oberflächlichkeit. 

Sberföriter, der, nd, Mz. m; der 
Förſter, welcher die oberſte Auf- 


mente:) die Vornehmſten des 


Staates, die verſammelten Pairs; 
der Ort, wo ſich dieſelben ver— 
ſammeln. 

Sberhemd(e), das, Ie)s, Mz. 
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Teil des Fußes bedeckt 
S berlehrer, der, „8, Mz 


einer der erſten Lehrer — 


mehreren; der Lehrer einer obern 


„en; das Hemd (für Männer), Klaſſe. 


welches meift über einem andern 
Hemde od. auf dem bloßen Kör— 
per getragen wird (im Gegenjaß 
zum Unterhemde). 

öherherr, der, un, Mz. wen; der 
vornehmite Herruntermehreren; 
das Oberhaupt. 

oberherrlich, Em. u. Um.; dem 
Oberherrn gehörig od. ihm zus 
fommend. 

Sberherrichaft, die,,ohne M3.; 
die höchjte Gewalt, die Macht. 

Sberhof, der, n(e)3, Mz. -höfe; 
der vornehmfte Gericht3hof. 

Sberholz, das, ne, ohne Mz.; 
(Foritw.:) die Bäume, welche zu 
Stämmen gezogen werden, das 
Stammholz. 

öberin, die, n, Mz. „nen; die 
Boriteherin eines Kloſters. 

Sberflajje, die, m, Mi. nt; 
die nr (höchſte) Klaſſe einer 


ficht über einen Forſt hat u. den | Schul 


übrigen Förſtern vorgejebt it. 
übergärig, Ew. u. Um.; bei 
höherer Temperatur gegürt. 
Sbergärung, die, n, Mz. wen; 
die bei höherer Temperatur ein- 
tretende Gärung (ſ. d.), ‚bei der 
die Hefe oben bleibt. 

bergericht, das, (e)s, Mz. ne; 
das höhere Gericht, welchem an- 
dere Gerichte untergeordnet find. 
Sbergemwalt, die, „, ohne M;.; 
die höhere od. Höchite Gewalt. 
Sbergurt, der, n(e)3, Mz. ne; 
der breite Gurt, welcher über den 
Sattel geſchnallt wird. 
een, Uw.; e3 fteht mit 
dem 2. Falle; auf der obern 
Seite od. Hälfte, oben. 
Sberhand, die, „, ohne M;.; 
der äußere Teil der Hand, Bi 
obere Handflähe; (uneig. ) die 
höhere Gewalt; die üiberlegene 
Macht: die» behalten. 
Sberhaupt, das, „(e)3, Mi. 
-häupter; Die vornehmite Per⸗ 
ſon in einem Staate; der Erſte, 
Vornehmſte. 

Sberhaus, das, -hauſes, Mz. 
-häufer; der obere Zeil eines 
Haujes; (im englifchen Parla— 


öberfleid, das, e)s, Mz. ner; 
da3 Kleidungzftüc, welches man 
über die andern zieht. 

öberförper, der, „3, Mz. m; der 
obere Teil des Körpers, der 
Rumpf. © 

Sberforreftor, der, ns, Mz.nen; 
der erſte Korrektor, welcher über 
den andern steht. 
Sberfriegsgerichtsrat,der,(e)3, 
Mz. -räte; der über alle andern 
gejtellte Beamte des Kriegs⸗ 
gerichts. 

S berland, das, Aeys, M;. 
-länder; der höher gelegene Teil 
eines Landes! 

Sberlandesgericht, das, „(e)S, 
Mz. me; die Gerichtsinftanz zwi⸗ 
ſchen dem Landgericht u. dem 
Reichsgericht. 

öberlajtig, Ew. u. Uw.; (Schff.:) 
jo geladen, daß der Geſamt— 
ſchwerpunkt zu weit nach vorn 
liegt: das ne Schiff. 

Sberlauf, der, n(e)3, ohne Mz.; 
(Schffb.:) das oberite Verded; 
(Mz. -läufe:) der Anfang eines 
Fluſſes. 

ſberleder, das, 8, Mz. n; (an 
Schuhen u. Stiefeln :) da3 Stüd 


öberleib, der, n(e)3, Mʒ. ner; 
der obere Teil des Leibes bis zu 
der Bauchgegend. 

öberlettung, die, m, M3. nen; 
die oberjte Leitung, die Direk— 
tion; (El.) die über der Erde 
befindliche Stromleitung. 
Sberleutnant, der, nd, M3.n3; 


der Offizier, welcher unter dem | 
Hauptmann u. über dem Leute | 


nant jteht, 
nant. 

öberlippe, die, „, Mz. nr; die 
unmittelbar unter der Naje be⸗ 
findliche Lippe (im Gegenjaß zur 
Unterlippe). 

Söbermadht, die, », ohne Mz.; 
die oberjte Macht, die Ober- 
gemalt. 

Shermann, der, „(e)3, Mi. 
- männer; die Mächtigere; (Mil. s 
der an der rechten Seite eines 
andern im Gliede jtehende Soldat. 
Shermeijter, der, „ns, Mz. m; der 


der Premierleuts 





erite Meijter, welcher die Auf 


fiht über Innungsangelegen— 
heiten führt u. in Innungsver— 
ſammlungen die erſte Stimme 
hat, der Oberälteſte. 

Sberpfarrer, der,nd, Mz.n; der 
erite, vorgefegte Pfarrer unter 
mehreren. Die Oberpfarre. 

Sberprima, dien, Mz. -primen; 
die höchſte Klafje einer höheren 
Lehranitalt. Der Oberpri= 
maner. 

Sberreichsanwalt, der, 26 
Mz. -anmwälte; der oberſte Be— 


amte der Staatsanwaltichaft 


beim Reichsgericht. 

Sberrichter, der, nd, Mi. n; 
der (dem Range nad) höhere 
Richter; der Richter in einem 
Obergerichte. 

Sberron, der, „(e)3, Mz. - öde; 
der Rock, welcher über die übri= 
gen Kleider gezogen wird. 

Sbers, das, m, ohne Mz.; (in 
einigen Gegenden :). die Sahne, 
der Rah. 

oberſchlüchtig, Ew. u. Um.; 
dur) die Schwere des von oben 


herabfallenden Waſſers herum— 
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die das, et 


höhere Schule, das Gymnafium. 
Der Oberfhüler. 

vderſt der, nen, Mz. nen; der 
Offizier, welcher jeine Stelle 
wifchen dem Generalmajor u. 
dem Oberjtleutnant Hat ır. Regi⸗ 
mentskommandeur ilt. 
Sberſteiger, der, „3, 
(Bergb.:) der Steiger — — 
welcher dem Unterſteiger vor— 
geſetzt iſt. 

Sberſtimme, die, n, Mz. vn; 
die höchſte Stimme, Disfant- 
ſtimme. 

Oberſtleũtnant, der, s, Mz. 8; 
der Offizier, welcher Teine Stelle 
zwiſchen dem Oberſten u. dem 
Major hat. 

Sberſtübchen, das, „3, Mi. »; 
J die unter dem Dache "gelegene 
‚Heine Stube; (uneig.; i. d. U.:) 
das Gehirn, der Beritand; in 
feinem » ift es nicht ganz 
xichtig, er ijt nicht recht bei 
“ Sinnen od. bei Berjtande. 
Sberbeterinär,der,(e)3,M3.rE; 
Ben deutjchen Heere ) der Roß⸗ 


nF eritwächtmeifter, der, n8, 
Mi. der veraltete Titel für 
Major. [oben a 
4 Obermärtg, Um.; (vlt.:) nad) 
Sberwelt, die, „, ohne M;.; 

alles, was fi) auf der Erde be- 
findet (im Gegenjaß zur Unter: 
welt). 

J gem der, -mwuchjes, ohne 
Mz.; (Zoritm.:) * obern Ülte; 
das Oberholz (.d 

obgleich, Bw.; 8 bezeichnet 
ein Zugeben, Einräumen u. ſteht 
für:wenngleich, wenn auch; 
Er. arm iit, io ift er doch 


5 en. die, m, ohne Mz.; die 
Aufſicht über etw., der Schub. 
 dbig, Em.; oben befindlich; 
\ oben gejagt, oben erwähnt; 
4 im „en, im weiter oben Ge: 
jagten od. Liegenden; der od. 
das Obige, der od. das oben 
- Ermwähnte. 

*Opjeft, das, Ae)s, Mz.ne; der 
egenitand ; die Sache von Wic- 
tigkeit, der Betrag: das iſt 
1 ee »; (©r.:) das Zielwort 
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Sberſchule, die, », M;. „nz; die | 


Feines tätigen Zeitwort3; die Er- 
gänzung; das Verſuchsſtück. 
‚*pbjeftiv, Ew. u. Um.; alles 
mas außer uns ift (im Gegen= | 
jaß zu jubjeftiv), gegenjtändlich; 
umbefangen. Die Objektivität. 
*Opjeffivglas, das, -glafes, 
Mz. -gläjer; die Torderlinfe, 
das dem Objekt zugewendete 
Glas im Fernglas od. im photo= 
; | graphijchen Apparat. 

Sblaſt, die, „, Mz. en; (NRıht.:) 
die Berbindtichtit 

*Oblãte, die, n, Mz. nz; das 
diinne, aus Waſſer u. Mehl be⸗ 
ftehende Gebäd, die Hojtie; die 
runde Scheibe aus Waffe u. 
Mehl zum Berichliegen der 
Briefe. Der Oblatenbäder. 
öbliegen, unr. nz. 3. m. h.; 
einer Sade », ſich ihrer be- 
jleißigen; es liegt mir ob, ih 
bin dazu verbunden vd. ver- 
pflichtet; den Studien, fi 
ihnen völlig hingeben. 
Sbliegenheit, die, n, Mz. wen; 
die Verpflichtung, das Amt. 
*ohligat, Em. u. Um.; ver- 
pflichtet, verbunden, unerläßlic); 
on. ) wa3 zur begleitenden 


Hauptſtimme gehört. | 
*Hbligation (pr. -zion), die, », | 
Mz. wen; der Schuldichein, die 


Schuldverjchreibung, Berpflich- 
tung. 
*obligatöriſch, Ew. u. Um.; 
bindend, verpflichtend (im Ge 
genjaß zu fakultativ). 
*obligieren, r. 3. Z. m. h.; (zu 
Dank) verpflichten. 

*ohlöng, Ew. u. Uw.; länglich; 
viereckig. 

Sbmann, der, (e), 
-männer; der Aufjeher, Vor— 
jigende; der Schiedsrichter. 
Scmannfchaft, ‚die, n, ohne Mz.; 


das Amt od. die Würde eines 
Obmannes (f. d.). ne 
DObse, Oboiſt; Hoboe, 


*5H9[08, vbolus, ER no, Mi. 
u. Obolen; eine Kleine, alte grie= 
chiſche Denge; (uneig.:) das 
Scerflein (f. d 

Sbrigkeit, die, or Mz. wen; die 
Perjonen in einer Gemeinde, 
welche im Namen des Staats 
u. der Regierung bejondere Ge- 
walt üben, u. denen die Ent: 
ſcheidung jtreitiger Fälle über— 


Mz. Mz 


Obſtbau 


laſſen iſt; von „3 wegen, 
kraft der Amtsgewalt der Sbrig⸗ 
keit. 

obrigkeitlich, Ew. u. Um,; der 
Obrigkeit zukommend, in ders 
jelben begründet, von ihr aus— 


gehend. [Oberit I 
Sbriſt, De 9 M;. nen; ]. 
obſchoön, Bw.; }. obgl eich. 


— r nz. 3. m. h.; be⸗ 
vorſtehen, vorhanden fein. 


*oObſẽquien, die, „, ohne Ez.; 


(in der fatholifchen Kirche:) die 
Totenfeierlichfeiten. 

*Obſervaänz, die, m, Mz. wei; 
der alte Gebrauch, das Herkom⸗ 
men; die Regel; die Vorjchrift; 
die Klofterregel. 

*Obſervation (pr. -wazion), 
die, n, Mi. nen; die Beobad)- 
tung. 


| *Obferbatiönsforps (ipr. wa⸗ 


zionskor), das, » (pr. -kors), 
Mz. » (pr. -for8); Krgsw.) 
das Beobachtungsheer. 

*Obſervãtor, der, na, Mz. -vas 
tören ; der Beobachter; der Sterne 
beobadter. 

*Obſerbatorium, das, ns, Mz. 
-rien; der Beobachtungsort, die 
Sternwarte. 

*Obſidiãn, ber, n(e)3, ohne Mz.; 
das Lavaglas 

öbfiegen, r. 13. 3. m.h.; fiegen, 
über einen ſiegen, überlegen ſein. 

*objignieren, r. z. 3. m. h.; 
beſiegeln, gerichtlich verfiegeln. 
Die Objignation. 

*obſtũr, Em. u. Um.; dunfel; 
unbefannt, unberühmt. Dieob- 
jfurität. 

*Obſkurantismus, der, „, ohne 
.; das Beitreben, die Forts 
jchritte der Aufklärung zu hem— 
men u. da3 Bolfin Unmwifjenheit 
zu erhalten, die Denfart der 
Dunfelmänner, die Berfinjte= 
rungsfudt. Der Objfurant. 

*obſolẽt, Ew. u. Um.; veraltet, 
nicht mehr im Gebrauce. 

Sbforge, die, n, Mz. nn; (vlt.:) 


j. Fürſorge. 
Sbit, das, „es, ohne Mz.; jede 
eßbare, fleiſchige od. ſaſtige 


Frucht; dieegbaren Baumfrüchte 
(Üpfel, Birnen 2c.). 

Sbſtbau, der, „(e)s, ohne Mz.; 
der Anbau der Obſtbäume, die 
Obitzucht. 
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Obſt trägt. 


— 


Sbſtbaum, der, Ie)s, Mi. 
-bäume; der Baum, welcher | i 

an 
Spiter, der, nd, M j 
Sbſteſſig, der, „(e)3, ohne Mz.; 


der aus Objtwein bereitete Eſſig. 


*Obſtẽtrik, die, „, ohne Mz.; 
die Entbindungskunſt. 

Sbſtgarten, der, ↄ8, Mz. -gär⸗ 
ten; der mit Opftbäumen be⸗ 

pflanzte Garten. 

Poilhändier, der, nd, Mi. 
einer, der mit Obſt Bela 

*opitinät, Em. u. Um. ; ſtörriſch, 
eigenjinnig, Hartnäcig. 


Obſtipation (pr. -zion), die,n, 


M;. nen; (Med.:) die Ber: 
ftopfung. 
Sbitjahr, das, Je)s, Mz. 


das Sahr, in welchem us, Soil 


beſonders gut gerät. 
Shitfucdhen, der, „3, Mz. 
der auf der Oberfläche. mit ar 


belegte Kuchen. 


Shitmarkt, der, (ed, Mi. 
-märfte; der Marftplaß, auf 
welchem Obſt verkauft wird; die 


Zeit, in mwelcher dafelbjt Objt 


verkauft wird. 


Shitmpit, der, nes, ohne Mz.; 
der aus Dbit geprehte Moſt. 
Shitmotte, die, m, Mz. at; ſ. 
Birnmotte. 


Shitplantage(ipr.-tafe),dien, 


Mz. nn; die Pflanzung von Objt- 

*Obſtruktidn (ſpr. -zion),die,n, 
Mz. wen; die Hartleibigkeit, Ver⸗ 
ſtopfung; die Verſchleppung der 
Arbeiten; die abſichtliche Ver— 
hinderung von Beſchlußfaſſungen 


(in Verſammlungen 2c.). 


Shitwein, der, Ae)s, Mz. 
der aus Opftmojt ee en 

5 die, m, ohne Mz.; ſ. 
Obitbau. 

*obizon, Ew. u. Uw.; unzüchtig, 
ſchlüpfrig, unanftändig. Die 
Obſ zönität. 

oͤbwalten, r. nz. Z. m. h.; über 
etw. walten, gebieten; vorherr- 
ſchen; vorhanden fein, gegen- 
wärtig jein. gle 

ohwohl, obzwãr, Bw.; ſ. 9— 

*Ochlokratie, die, », Mi. 
die Ybbelheriſchaft, die Aus, 
artung Der Demokratie. 

Schs, Schſe, der, Ochſen, Mz. 
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d. U.:) der dumme Menid. 
schien, r. 3. (un) 3. m. D.; 
rindern (f. d.); (uneig.; i. d. U.:) 
angejtrengt arbeiten, büffeln. 
Sciennuge, das, nd, Mz. an; 


das Auge eines Ocdhfen; (uneig.;) ſ. Odeum 


das runde Dachfeniter. 
Schienbauer, der, „3 u. «A, 
Mz. nn; der Bauer, welcher zur 
Beftellung feines Feldes Ochſen 
; (tatt der Pferde) gebraucht. 
‚Schiengalle, die, n, Mz. un; die 
Galle vom Ochſen; (uneig.:) ein 
dickes, in der Mitte erhabenes, 
grünes Laternenglas. 
oͤchſenhaft, Em. u. Um.; einem 
Ochſen ähnlich; Bye ) dumm, 
ungejchidt, grob. 

Schſenkalb, das, n(e)8, Mz. 
-fälber; das männliche Kalb. 
Schientopf, der, „(e)d, Mi. 


-füpfe; A; —— eines Safer: 
(uneig.; 1.:) der dumme 
Menſch. 


Schſenmarkt, der, Ae)s, Mz. 
märkte; der Markt od. Platz, 
wo Schſen verkauft werden; die 
Zeit, in — daſelbſt Schfen 
verkauft werden. 

Schienziemer, der, nd, Mz. m; 
das getrodnete Zeugungsglied 
des Ochſen, welches jtatt einer 
Peitjche zum Züchtigen gebraucht 
wird; (uneig.:)derSchlagfnüppel. 

Schienzunge, die, n, Mi. tt; 
die Zunge eines Ochjen; der 
Name einer Pflanze mit rauhen, 
länglichen Blättern. 

öchſig, Ew. u. Um.; (i. d. U.:) 
ſehr Ab fehr ungejchict. 

Ser, der, „5, ohne Mz.; die 
Erde, welche aus reinen, auf- 
gelöften Metallen entiteht: eine 
dunfelgelbe Erdart, welche in 
den Blei= u. Kupferbergwerfen 
angetroffen wird. 

öderfarben, ockergelb, Em. u. 
Um.; der Farbe des Ockers ähn- 
lich, "gelb wie Oder. Ä 

*Dde, Die, m, Mz. an; das 
Iprifche Gedicht in erhabenem 
Stile, der Hochgejang. 

8de, Em. u. Um.; ea 
wüſt, Ieer. 

Dde, die, a, Mz. an; der un⸗ 
bewohnte Ort; die Einfamfeit. 

EN, der, N ohne M;.; } 


Ochſen; dag männliche Rind (im | Ate 
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oden, r. BB. m. ; öde ma= 
chen, ven: FR d.u. ) lang | 
weilen. 

*Odẽon, das, (3), Mz. Odeen; 


öder, Bw.; es zeigt an, dab | 
unter mehreren möglichen Füllen 
od. aufgejtellten Behauptungen | 
nur ein Fall der wahre od. eine 
Behauptung die wahre Behaup- 
tung jei: er ift entweder zu | 
Haufe, w er ift ausgegans= | 
gen; es zeigt auch an, daß meh⸗ 
rere Dinge zu einem Ganzen ge= 
hören, aber ſich auf verjchiedene | 
Art einteilen Jafjen: e3 gibt 
mehrere Glieder: die Arme | 
m die Beine „die Finger. 
Sdermennig, der, „(e)&, ohne | 
Mz.; der Name einer Pflanzen- | 
art, das Zeberfraut, die Leber⸗ 
flette. 1 
*Odẽum, das, „3, Mz. Odeen; 
ein Saal zu mufifalifchen u. wie 
er Unterhaltungen;. | 
der Mufikjaal, Konzertjaal, die 
Tonhalle. 
*Odeũür (ſpr. odör), die, der u. 
dag, nd, Mz. nBU.ne; der wohl⸗ 
riechende Stoff; das wohlrie⸗ 
chende Waſſer, das Barfüm. 
x*odiõs, Em. u. Um.; gehäſſig, 
zumider. N, 
Öfen, der, nd, Mz. Öfen; der 
eingejchloffene, feuerfejte Raum 
zum Anmacen u. Unterhalten 
des Feuers; dersteinerne, eiſerne 
od. blecherne Behälter mit einer 
Röhre zum Ableiten des Raus 
ches, in welchem euer unter- 
halten wird, um ein Zimmer zu 
erwärmen, der Stubenofen. 
Sienbanf, die, Mʒz. — 
die hinter od. an dem Stuben⸗ 
ofen befindliche Bank. 
ſfenblaſe, die, n, Mz. un; der 
in den Stubenofen od. befiert 
Brandmauer eingeſetzte Behal⸗ 
ter für Waſſer. 
Sfengabel, die, „, Mz. tt; sie 
an einem fangen Stiele — 
Gabel, um Holz od. Kohlen da= 
mit in den Ofen zu jchieben. 
Sfenfrüde, die, n, Mz. An; das 
ſchaufelartige Gerät, um Aſche 
od. Kohlen damit aus dem 7 
zu ziehen. Mrd 
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De Ihe "has Holz x. zum Ein- 
e iger eingebracht wird. 

2 Sfenmeilter, der, 3, Mi. »; 
d Fruit eher über einen Schmel- 


‚Bfenroße, das, „(e)S, m. * 
die Röhre an einem Ofen, durch 
elche der er abzieht. 
 Sfenzöhre,b ie, no, Mi. nn; der 
in den Ofen eingebaute Raum 
zum Kochen u. Wärmen der 
Speiſen ꝛc. 

Sfeuſchirm, der, e)s, Mz. ne; 
der Schirm, welcher vor den 
Ofen geſtellt wird, um die große 
Hitze abzuhalten. 

Sfenzins der, -zinjes, ohne 






































Mz.; der Zins für den Ge 
brauch eine® fremden Bad- 
jene. 


öffen, Ew. u. Um.; von feinen 
 Söranfen eingeichlofien; nicht 
verſchloſſen, nicht zugemacht: 
die Tür jteht „; (uneig.:) un— 
beſchränkt; öffentlich: unverftelf, 
aufrichtig, offenherzig; ein wer 
Kopf, ein Kopf od. ein Menſch, 
welcher leicht u. geſchwind be= 
greift; der ve Schaden, eine 
1 Wunde, welche nicht zugeheilt 
it; die we Stelle, die Stelle 
F (das Amt), welche no) nicht wie⸗ 
der bejeßt it; der „eWecdhfel, 
ein Wechſel, welcher auf keine 
beſtimmte Summe geſtellt iſt; 
 Dderme Brief, der unverjchlof- 
jene Brief; der an eine Perſon 


gen x. veröffentlichte Brief in 
politiſchen, religiöjen 2c. Ange- 
legenheiten. 

offenbar, Ew. u. Uw.; nicht 
eingeſchloſſen, nicht beſchränkt, 
offen; allgemein bekannt; deut⸗ 
lich, augenſcheinlich. 
offenbären, r. z. 3. m. h.; be= 
Fanntmachen, entdeden, kund⸗ 
- machen, anzeigen. Die Offen- 


barung. 

Offenbãrungseid, der, n(d8, 
Mz. "e; der Eid, durch welchen 
ein Schuldner die Ausjage über 
- feine Bermögensverhältnifje be- 
Fräftigt, der Manifeitationgeid. 
d> Sfienheit, die, m, Mz. wen; die 
- Eigenjchaft, wenn man offen, 
Aa “ metig iſt, die Aufrichtigkeit. 





gerichtete, aber in den Zeitun⸗ 





öffe erzig, Ew. u. —— 
findungen ohne Zurückhaltung 
mitteilend, ganz aufrichtig. Die 
Offenherzigteit. 
öffenkundig, Ew. u. Um.; all- 
gemein befannt. 

öffenfichtlich, Em. u. Um.; all- 
gemein jichtbar, Har zu Tage 
liegend. 

*pffenftd, Em. u. Um.; an— 
greifend, angriffsweife; beleidi- 
gend. Der Offenfivfrieg. 

öffenjtehle)n (öffen ſteh(e)n), 
unt. nz. 3. m. h.; unverjchlofjen 
fein; (uneig.:) freijtehen, ge= 
itattet jein. 

Dffentfih, Em. u. Um.; wobei 
jedermann Zutritt hat, was zu 
jedermanns Gebrauche beſtimmt 
iſt; was die bürgerliche Geſell— 
ſchaft angeht; das „e Amt, 
das Amt in einer bürgerlichen 
Gejellichaft. 

Sffentlicjfeit, die, „, Mz. wen; 
der Zujtand, wenn etw. öffent- 
lich iſt od. geſchieht; das allge= 
meine Befanntjein, die Bublizi- 
tät. 

*pfferieren,r. 3. 3. m. h.; einen 
Antrag machen, anbieten. 

*Hffert, das, e)s, Mi. ne; 
Offerte, die, », M}. an; der 
Antrag, das Anexbieten. 

*Offiziãl, der, n(e)8, Mz. ne; 


der Geiftliche, welcher die Stelle 
des Bijchof3 vertritt. 
*Offizialfache, die, w, Mz. an; 


die Dienjtjache. 

*Dffiziant, der, „en, Mz. „en; 
ein öffentlicher Beamter ge= 
tingerer Art, der Unterbeamte. 

*pffiziell, Em. u. Um.; was 
von Amtswegen gefchieht, amt⸗ 
lich beglaubigt. 

*Offizier, der, (ed, Mz. ne; 
der Ber fehlshaber; (Mil. ii en 


Soldat, der einen höheren Rang, | 


als die Unteroffiziere (Feld⸗ 
webel 2c.) einnimmt, der Soldat 
vom Leutnant aufwärts. 
*Offizin, die, , M;. en; die 
Werkitätte, in welcher Waren in 
Menge verfertigt werden; die 
Apotheke, Buchdruderei 2c., die 
Sabrif, Manufaktur ze. 
*pffizinell, Ew. u. Uw.; arze— 
—* heilkräftig. 

*offizios, ot u. Um.; halb— 


| ] — ein 
offenes Herz habend, ſeine Emp- 


 ohmedem 


amtlich ‚auf Mitteilungen aus 
amtlichen Kreifen beruhend. 

*Offizium, das, ns, Mz. -zien; 
die Obtiegenheit, Bilicht. 

Dffnen, r. z. 8. m. h.; offen 
machen, aufmachen, aufjchließen; 
ein Bud », es aufichlagen; 
(uneig.:) den freien Gebrauch, 
Zutritt od. Genuß von etw. ver- 
Ihaffen; einem die Augen, 
ihn etw. erfennen lafjen, machen, 
daß er etiv. einfieht; einem 
jein Herz „, ihm feine Ge 
fühle, Wünſche od. Gedanken 
mitteilen. 

Öffnung, die, „, Ma. wer; die 
HandlungdesÖfnens (f. öffnen); 
der Ort, welcher geöffnet ijt; der 
Buftand, wenn etw. offen iſt; 
das Loch. N 

oft (öfter, am öfteſten), Em. u. 
Um.; mehr al3 einmal, mehr- 
mals, vielmalß. 

öfter, Em. u. Um.; was mehr⸗ 
mals gejchieht, "mehrmalig: 
Desnee)n. 

Dfters, Um.; mehrmals, oft. 

öftmalig, Em.; oft jeiend od. 
geichehend, mehrmalig. 

oͤftmals, Uw.; mehrmals, viel- 


mals. [bogenförmig. h 
*pgibäl, Em. I Um.; ſpitz⸗ 
oh! Epfw. 


Sh(ei)ym, Shm, — Mine 
des Vaters od. der Mutter Bru= 
der, der Onfel. 

Shm, der u. das, (ey), Mi.ne; 


Shm, die, n, Mg. ven; ein Flüſ⸗ 


figfeitSmaß von ungefähr zwei 
Eimern (bejonders für Wein). 
Shm, das, n(e)8, Mz. ve; (EL.:) 
die Einheit des Maßes Fiir den 
eleftriichen Widerjtand. 

Shmd, Sch)met,das, (e)3, ohne 
Mz.; das Grumt (ſ. d.). 
ohmweiſe, Uw.; nach Ohmen 
gemeſſen. 

Hm... un 
ohne, 1) Klon; es bezeichnet eine 
Abweſenheit od. einen Mangel u. 
fteht mit dem4. Falle (im Gegen 
fa zu mit): » di), „ deine 
Hilfe; „ weiteres, jofort; 
2) Bw.; m daß, indem nicht; 
außer wenn. 

ohnedem (ohnedem), (beijer:) 
öhnedies (ohnedies), Bw.; ohne 
dieſes zu tun ꝛc., auferdent, den= 


nod). 


ohnegleichen 


ohnegleichen, Uw.; unüber⸗ 
troffen; vorzüglich: ein Cha— 
tafter n. — 
ohnehin (ohnehin), Bw.; ſo⸗ 
ohnemãßen, Uw.; ohne jedes 

Map, jehr, ſehr groß, [ehr ſchred⸗ 
lich: ein Unglüd =. 

Shnmacht, die, , Mz. ver; der 
Mangel an Macht, die Schwach— 
heit; der Zustand des Menjchen, 
wenn er einige Zeit die Kraft u. 
das Bewußtjein verliert: in m 
fallen od. jinfen. 

ohnmächtig, Em. u. Um.; ohne 
Macht, ohne Kraft, fraftlos; von 
einer Ohnmacht befallen: er 
wurden. 

ohd! Epfw.; e3 it der Aus— 
drud des Erjtaunens, der Ent— 
rüftung 2c. 

Shr, das, (8, Mz. wen; das 
Werkzeug des Gehörs bei Mens 
ſchen u. Tieren; (uneig.:) das 
Gehör: er hat ein feines; 
das „ im Buche, das einge- 
ichlagene Blatt, die Öſe, der 
Henkel, das Anhängjelvon Band; 
dBünnemenhaben,leijehören; 
feine,harte,taube „en ha— 
ben, nicht hören od. gehorchen 
wollen; ein williges, ein 
offenes „ haben, einem 
jein „ leihen, ihn anhören; 
es hinter den ven haben, 
verſchmitzt, ſchalkhaft fein; ſich 
etw.hinterdas Iſchreiben, 
ſich etw. merken; ſich auf das 
w legen, zu Bette gehen, ſich 
ſchlafen legen, faulenzen; ſich 
etw. um die ven jhlagen, 
gleichgültig gegen etw. fein; die 
wen ſpitzen, aufmerkſam hor- 
chen; die ven fteif Halten, 
Mut faſſen, achtgeben, daß alles 
gut abläuft; einen bei den 

men nehmen, ihn feithalten, 
verhaften, beitrafen; einem 
immer in den „en liegen, 
ihm inımer über diejelbe Sache 
vorklagen; einem das Fell 
über die „en ziehen, ihn 
über3 „ hauen, ihn bedrücfen 
u. um das Seinige bringen, ihn 
betrügen; die „en hängen 
lafjen, mutlos fein; bi3 über 
die ven verfchuldet, jehr od. 
- tief verjchuldet; einem einen 
Floh ins „ feßen, ihn beun— 
ruhigen. Das Ohrden. 
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Shr, das, „(e)8, Mz. me; eine 
runde od. rundliche Offnung: 
das „in der Nadel ꝛe.; die 
Dfe, der Henkel. 

„ohren, r. 3.3.1. h.; mit einem 
Ohre verjehen. 

Shrenbeichte, die, n, ohne Mz.; 
(bei den Katholifen:) die Beichte, 
wenn man ohne Beiſein anderer 
dem Beichtvater jeine Sünden 
befennt. 

öhrenbläjer, der, 28, Mi. m; 
einer,der einem andernnad)teilige 
Dinge von einem Dritten ins— 
geheim mitteilt. Die Ohren— 
bläjerei. 

Shrenbraufen, das, „8, ohne 
M;.; das Braufen (f. braufen) 
in den Ohren, da3 Ohrenſauſen. 

Shrendiener, der, nd, Mi. m; 
der Schmeichler. Die Ohren- 
dienerei. 

Shrenſchmalz, das, nes, ohne 
M;.; die gelbe, fettige Maſſe, 
welche aus den Ohrhöhlen ab— 
gejondert wird. 

Shrenſchmaus, der, ſchmauſes, 
Mz. -Ihmäufe; der Genuß, wel— 
hen man mittel3 der Ohren 
empfängt, die ſchöne Muſik ꝛc. 

Shrenzeuge, der, „nn, Mz. an; 
einer, der das, was er ſelbſt ge= 
hört hat, bezeugt. 


Shrenzivang, der, „(e)8, ohne 


Mz.; der heftige Schmerz im 
Innern des Ohres. 

öhrenle, die, n, Mz. an; der 
Name einer Eulenart mitempor= 
jtehenden, ohrenähnlichen Federn 
am Slopfe. 

Shrfeige, die, m, Mz. an; der 
Schlag mit der flachen Hand an 
da3 Ohr od. auf die Backe. 

öhrfeigen, r. 3.3. m. h.; Ohr⸗ 
feigen geben. 

Shrgehänge, das, nd, Mi. n; 
öhrgehenf, das, „(e)8, Mz. ne; 
der Schmud, welchen man an 
den Ohrläppchen hängen hat. 

...Dohrig; ein Ohr Habend: 
eins, langohrig x. 

Shrfifien, das, ns, Mz. n; das 
fleine Kiffen, welches man auf 
das Kopfkiſſen unterdas Ohr legt. 

Shrläppden, das, „8, Mi. n; 
Ööhrlappen, der, „3, Mz. »; der 
untere, abjtehende u. weiche Teil 
am Ohre. ſſ. Ohrwurm. 

Ohrliug, der, n(e)3, Mz. 





3 lan —— 
Ohrloch, das, (8, Mz. -löcher; 
das Loch im Ohre, welches in | 
den Hirnfchädel führt; das ins ' 
Ohrläppchen eingeftochene Loch, 
durch welches das Ohrgefchmeide 
befejtigt wird. _ | 
Shrlöffel, der, nd, Mz. ; das | 
Werkzeug zum Reinigen des 

Ohres. 
Shrring, der, e)s, Mi. ne; 
der Ring, das Schmudjtüd, wel— 
ches zum Schmude am Ohr— 
läppchen getragen wird. 
Shrwachs, das, -wacjes, ohne 
Mz.; ſ. Ohrenſchmalz. 
Shrwurm, der, IAe)s, Mz. 
würmer; ein kleiner Käfer mit 
kurzen Flügeldecken, von welchem 
man irriger Weiſe glaubt, daß 
er gern in die Ohren krieche. 
*Oidẽm, das, e)s, Mz. we; ſ. 
Odem | 






oje! ojẽmine!Epfw.; ſ. je mine. 

*Okarina, die,n, Mz. -rinen; 
(Tonf.:) ein tönernes Blas— 
injtrument. 

Ste, die, n, Mz. nn; der Raum 
unter dem Dade.. 

*öffe, die, n, Mg. m; ein klei⸗ 
nes türkiſches Gewicht. Saas 

*offult, Ew. u. Um.; verborgen, _ 
heimlich). 

*offupteren, r. 3. 3.m. h.; ein⸗ 
nehmen, in Beſitz nehmen (eine 
Stadt 20); offupiert jein, 
bejchäftigt jein. Die Okkupa— 
tion. 

*Okondm, der, nen, Mz. wen; 
einer, der fi) mit der Haus 
wirtichaft od. mit der Landwirt⸗ 
ſchaft bejchäftigt, der Landwirt; 
der, Speifemirt. J 

*Okonomie, die,n, Mz. un; die 
Haushaltungskunſt, Haushal- 
tung; die Wirtjchaftlichfeit; die 
Randwirtichaft; die zweckmäßige 
Einrihtung; der Bau, Aufbau 
einer Bühnendichtung. 

*ökonoömiſch, Em. u. Um.; zur 

fonomie gehörig, der Ofonomie 
gemäß; Haushälterijch, jparjam, 
wirtſchaftlich. 

*Oktaẽder, das, 8, Mz. ; der 
Körper, welcher von acht gleichſei⸗ 
tigen Dreiecken eingeſchloſſen iſt. 

*Oktaͤnt, der, nen, Mz. nen; 
(Geom.:) der achte Teil (ded 
Kreisumfangs 2c.); der Achtel- 
kreis. 
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dv, das Ns, ohne mn. 
die Adtelform, Achtelgröße; 

Buchdr.) das Sktavformat de3 

Bu ches, bei dem der Bogen in 
acht Blätter gebrochen iſt. 
- *Dftäbe,die,n, Man; (Tonf.:) 
- der achte Ton (vom Grumdtone 
aus); acht Töne zuſammenge— 
nommen. 

Otktẽtt, das, (e)s, Mz.ne; das 
Muſtfua für acht Stimmen od. 

Inſtrumente. 

OOttober, der, nd, Mz. »; der 
zehnte Monat im Jahre, der 
Weinmonat. 

*Oktodẽz, das, nes, Mz. ne; 
Guchdr.:) die htgeöntelgröht. 
Otktogon, das, ne 
 (Geom.:) das Achted. 
Ottroi Wr oftcod), der u. 
das, „(d), Mi. n8; die Stadt- 

steuer. x 

*pftropieren (jpr. oftroajiren), 
2.3.3. m. h.; Handelövorrechte 
gewähren; gewähren, verleihen; 
aufnötigen, aufdrängen; die of- 

troyierte Berfajjung, die 
Verfaſſung, welche vom Fürjten 
- dem Bolfe ohne gegenjeitige ge= 
-  meinjchaftliche Beratung u. dem= 
nach eigenmächtig gegeben wird. 
Okulãrglas, das, -glajes, Mz. 

-gläfer; das dem Auge zuge⸗ 
kehrte Glas im Fernrohre. 

— (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. wen; die Beaugen⸗ 

jheinigung, Bejichtigung. 
En *otulteren, ı. 3. 3: m. h.; 

(Gärt.:) vexebeln, pfropfen (j. d ). 

- Die Dfulation 

*Okuliſt, der, wen, Mz.men; der 
- Augenarzt. 

Ohkumene, die, „, ohne Mz.; 

die bewohnte Erde. [mein. 

vlumẽniſch, Ew. u. Uw. allge 
*Okzident, Der, nes, ohne Mz.; 
der Untergang der Sonne; der 
Weiten; das Abendland. 
*ofzidentalliich), Ew. u. Um.; 
abendländiſch. 

DL, das, „es, Mi. ne; jede 
fette Stüffigfeit, welche mit einer 
von Rauch u. Ruß. begleiteten 
Flamme brennt; eine fünjtlich 
bereitete Slüffigfeit, welde an 
Dichte dem Dle gleicht; in m 
malen, mit Ölfarben malen; 
mins euer gießen, (ſprw.) 
R einen nem igojtligen Zuſtand 





Zune; 
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vergrößern: ee le Wogen 


ſchütten, die Erregung dämpfen. 


Slbaum ‚der, n(e)8,Mz.-büume; 

ein ausländifcher Baum, aus 
dejien Früchten man Baumöl 
preßt. 

Slbeere, die, n, Mi. ın; die 
laͤnglich runde Frucht des DL 
baumes, die Olive. 

ölberg, der, n(e)8, Mz. ne; der 
mit Ölbäumen befeßte Berg. 

Slbild, das, (e)s, Mz.ner; das 
mit Ölforben gemalte Bild. 

Slblatt, das, e)s, Mz.-blätter; 
das Blatt vom Ölbaume ( d.). 

*Dfeander, der, ns, Mz. „; der 
Name einer Pilanze mit jehöner 
roter, weißer od. gelber Blüte, 
der Rojenlorbeer. 

*Dlein, das, „(e), ohne Mz.; 
ein im Ol u. in anderen Fetten 
enthaltener Stoff. 

Den, r. 3.3. m. h.; mit ÖL ver- 
jehen, tränfen od. beſtreichen; 
ſalben. Die Ölung. 

‚Slfarbe, die,«, Mz.An; die mit 
Dlod. Firnis angemachte Farbe. 

Slflafche, die, , Mi. an; 
die Flaſche zur Aufbewahrung 
des Oles 

Ölgarten, der, nd, Mz. -gär= 
ten; der mit Ölbäumen ante 
Garten. ſOlbild. 


Slgemälde, das, nd, Mz. 5; ſ. 


— der, at, Mi. am; 
(i. d. U.:) der dumme, jtumpf- 
finnige Menic. 

Slhefe, die, »,, Mz. „nz; der 
Bodenjak vom Dle. 


licht, Em. u. Um.; dem Dle 
ähnlich. — 
dlig, Ew. u. Uw.; DL enthal- 


*Dligardjie, die, Mat; 
die Regierungsform, bei welcher 
nur wenige Perſonen die oberſte 
Staat3gewalt in den Händen 
haben; die Ausartung der Ariſto⸗ 
fratie. 

*oligarhiich, Ew. u. Um.; von 
wenigen beherrjcht, in der Dli- 


garchie begründet od. derjelben | tun 


gemäß. 

*—plim, Um.; einjt, ehemals; 
feit Olims Zeiten, feit un— 
denkbar langer. Beit. 

*Dlide, die, on, M;. I; ſJ. Ol⸗ 
beere. 

Sltuchen, der, „3, Mz. »; die 
in Geſtalt eines Kuchens zuſam— 


Omnibus 


mengepreßten Treſter von Sä— 
mereien, aus welchen das Ol 
geſtampft worden iſt u. welche 
zu Futter für das Vieh ben 
werden. 

Sllampe, die, “, Mz. an; die 
Lampe, deren Flamme durch! Ol 
unterhalten wird. 

Slmalerei, die,n, ohne Mz.; das 
Malen (j. malen) mit Olfarben, 
dte Kunſt, mit Olfarbenzumalen; 
das Dlgemälde. Der Olmaler. 

Slmühle, die, m, Mg. an; Die 
Mühle, in welcher aus verjchie- 
denen Süämereien DL geprept 
wird. Der DOlmüller. 

Slpflanze, die, , Mz. un; Die 
Pflanze, aus deren Samen DI 
gepreßt werden kann. 

Zlreich, Ew. u. Um.; 
Ol, viel Öl enthaltend. 

Sruf, der, ne3, ohne Mi; ]. 
Kienruß. 

Slſaat, Slſamen, der, ns, ohne 
Mz.; ſ. Rübjamen. 

Stftein, der, Ae)s, Mz. we; der 
harte Wehſtein welcher beim 
Gebrauche mit Kali benetzt wird. 

Slſüß, das, nes, ohne M;.; 
dag Ölhgerin. 

Slzweig, der, Gys, Mz. we; 
der Zweig von einem Olbaume; 
(uneig.:) das Sinnbild des Srie- 
den?. 

“Olymp, der, e)s, ohne Mz.; ein 
Berg in Griechenland; (Myth.) 
der Aufenthalt der Götter, der 
Himmel; (i. d. U.:) der höchite 
(biltigfte) Platz im Theater. 
*olhmpiſch, Ew. u. Um.; den 
Olymp betreffend, von ihm ftam⸗ 
mend; himmliſch. 

*Olympiãde, die, n, Mi. tt; 
(bei den alten Griechen:) ein 
Zeitraum von bier Jahren. 

*Omelette, die, v, Mz. an; 
Dmelett, das, „(e)3, Mz. we; der 
Gierfuchen. 

*Smen, das, nd, Mz. Omina; 
das Vorzeichen, die Vorbedeu— 


reih an 


ng. 
Smet, dag, „(e)3, ohne Mz.; 
. Ohm. 


— 


*ominds, Ew. u. Uw.; 
böſe Vorbedeutung habend. 
*Smmibus, der, » u. -bufjes, 
Mz. mw u. -bufie; ein großer 
Wagen für Reijende, der Stell- 
wagen. 


eine 


N I, Ta FAR A ne DT Aa Ze a 
— 
Allen 


hi Ar ei NR a N TEE —— Dt 
onanieren ER 
*onanieren, r. nz. 3. m der Gottheit erwieſene erh *Opð 


m. h.; 
Selbſtbefleckung (f. d.) treiben. 


Die DOnanie, 


Snkel, der, nd, Min; |. 
Oh(ei)m. 

*öndr, der, „(e3), Mz. we; der 
Name eines Halbedelfteineg, der 
ee der gejtreifte Achat. 

*opãk, Em. u. Um.; undurch— 
ſichtig. Die Opazität. 

*Dpäal, der, e)s, Mz. we; der 
Name eines jchillernden, milch⸗ 
farbenen, glasartigen Halbedel- 
ſteines. 

*opaleſzieren, opaleszieren, 
opaliſieren, r. nz. 3. m. h.; wie 
ein Opal jchillern. 

*S per, Die, w, Mz. „tt; das 
aus Arien u. Rezitativen be= 
ftehende, unter Begleitung von 


muſikaliſchen Inftrumenten aus⸗ 


geführte Schauſpiel, das ae 


ſpiel; das Opernhaus (f. d.). 


*Opernteür (ihr. -tör), der, nd, 
Mz;. ne; der Wundarzt, infofern 
er Operationen (ſ. d.) vornimmt. 

"Operation (jpr. -zion), die, m, 
M;. nen; der Eingriff, die Vers 
rihtung, Verfahrungsart; die 
Friegerijche Unternehmung, mili= 
täriihe Truppenbewegung; die 


- Behandlung einer Wunde mit 


wundärztlihen Inſtrumenten. 
*pperativ, Ew. u. Um.; tätig 
eingreifend; durch Operation. 
*Operette, die, n, Mz. an; das 
heitere Singjpiel, in welchem 
auch gejprochen wird. 
*pperieren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
eine wundärztliche —— 
(j. d.) machen, ſchneiden; 2) nz. 
3. m. h.; verridten, wirken; 
Truppenbewegungen machen. 
*Operment, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das aus Arfenit, Schwefel 
u. Erde beitehende Erz; das 


| Auripigment, Raufchgelb. 
Sspyernglas, das, -glajes, Mz. 


-gläfer; Spernguder, der, „3, 
Mi. m; da3 Kleine Fernglas, 
deſſen man ſich bejonder3 im 
Theater bedient. 

Spernhaus, das, -haujes, Mz. 
-häufer; das Haus, in welchem 
Opern aufgeführt werden. 

Opfer, das, 8, Mz. »; das, 
was man einer Gottheit als 
Zeihen des Danfes od. der 
Unterwürfigfeit darbringt; die 


— alles das, deſſen Genuß 

d. Beſitz man ſich um eines 
— willen verſagt; das, was 
für eine Perſon od. Sache leiden 
muß, für welche es ſich ſelbſt 
darbringt od. dargebracht wird: 
einem etw. zum bringen. 

Spferaltar, der, (e)s, Mz. me 

u. -altäre; der Altar, auf mwel- 
En geopfert wird. 

Spferbeil, das, „(e)8, Mi. ne; 
da3 Beil, mit welchem ein Opfer- 
tier getötet wird. 

opferbrand, der, e)s, Mzʒ. 
-brände; ſ. Opferfeuer. 

Spferer, der, nd, Mi 5 I. 
Opferprieiter. 

Spferfeit, das, nes, Mz.ne; das 
Feſt, an welchem geopfert wird 

Spferfener, das, „3, Mi. 
das Teuer, welches die Shen 
gabe verzehrt. 

Spfergeld, das, Ae)s, Mz. ner; 
das Geld, welches al3 ein Opfer 
gegeben wird 

Spferlamm, das, IAe)s, Mi. 
-Jämmer; das Lamm, welches 
zu einem Opfer beftimmt iſt; 
(uneig.:) Jeſus Chriſtus; (i. u.) 
der unfchuldig LXeidende, der 
fälſchlich Beſchuldigte. 

oͤpfern, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
als ein Opfer darbringen; ſich 
einer Sache begeben; j. a. auf- 
opfern. Die Opferung. 

Spferprieiter, der, nd, Mz. »;5 
der Prieſter, welcher da3 Opfern 
(j. opfern) verrichtet. 

Spiertier, da3, e)s, Mz. ne; 
das Tier, melches al3 Opfer dar= 
gebracht wird. 

*Ophit, der, „(e)2, Mz. me; ein 
— ſchwarzfleckiger Stein, der 

Schlangenſtein. 

*Ophthalmiãtrik, die, „, ohne 
Dz.; die Augenheilkunde. 

*Ophthalmie, die, n, Mzʒ. AN; 
die Augenentzündung. 

*»Opiãt, das, e)s, M;. 
da3 Einföfäferungantittel, das 
Opium enthaltende Heilmittel. 

*Spium, das, „3, ohne Mz.; 
der eingedidte. (u. getrodnete) 
Mohnjaft (f. d.). 

*Opodeldok, der, „d, ohne M;.; 
der Name einer Salbe aus Kamp⸗ 
fer, Rosmarinöl, Ammoniaf, 
Weingeiſt, Seife ꝛc. 





das Beuteltier;. bus Sri we 
Tieres, 

*opponieren, r. 13. 8. m. 6 
einem», ihm entgegnen; ei= 
ner Sade „, gegen fie Ein- 
würfe machen, fich ihr mider- 
jeßen, fie bejtreiten. Der Op— 
ponent. 

*opportün, Em. u. Um.; gün⸗ 
ſtig, geeignet, pafjend, zeitgemäß, 
Die Opportunität. 

*Opportunismus, der, „, ohne 
Mz.; dieNteigung, fich dem, was 
nützlich ift, anzubequemen. Der 
DOpportunift. | 

*Dppofitiön (fpr. -ziön),die,n, 

3. wen; der Einwurf; die Ges 
genpartei; (Ajtron.:) die Gegen- 
jtellung. 

*oppofitionell, Emw.u. Uw.; zur 
Oppojition gehörig; regierungg= 
feindlich. 

*Sptif, die, m, ohne Mz.; die 
Lehre von dem Lichte. 

*Sptifer, der, nd, Mi. n5 
Sptifus, der, n, Mz. "Optikuffe; 
einer, der die Optik verjteht u. 
ausübt; der Verfertiger von 
Augengläfern u. andern opti- 
ſchen Snitrumenten. 

*Optimismus,der,„,ohne M;.; 
die Lehre von der beiten Welt, 
die Neigung, alles gut zu finden, 
die Schönjeherei, Vertrauens— 
jeligfeit (im Gegenſah zum Peſ⸗ 
ſimismus). Der Optimiſt. 

*optimiſtiſch, Ew. u. Uw.; den 
Optimismus (j. d.) betreffend, 
in ihm begründet, vertrauens- 
jelig. 

tiſch Ew. u. Uw.; zur Optik 
gehörig; die ve Täuſchung, 
die Augentäuſchung. 

*opulent, Em. u. Um.; begü- 
har a üppig, herrlich. Die 

Opul enz. 

*Opus, das, m, Mz. Opera; das 
Werk, das gelehrte, das en | 
uſche Werk. 

*Dräfel, das, „3, Mz. »; | 
Sötterausiprud); der bone 4 
Ausiprud, die Weisfagung. 

*Oränge(ipr. orängsche),die,n, 
Mz. nz; die Pomeranze, Apfel- 
ine. 
*grangefarbig(fpr.orangiege-), \ 
Em. u. Um.; en | 
rötlich-gelb. 














a a 


I af 







at eine Sammlung | 





häumen; dag — —* 
Sratdriſch. Ew. u. Um.; red- 


ii. 

i atsrium, das, nd, Mz. 
ri en ; ein Singſtück, deſſen Hand- 
lung aus der bibliichen Gefchichte 
entlehnt iſt; der Betjaal. 
Schäfer (ſpr. orfeiter), das, 
‚, Mi. n; (Th. 2c.:) der Ort, 
wo ſich die Muſiker befinden, der 
ujifraum, die Tonbühne; die 
fh ielenden Muſiker zujammen- 
genommen. 
Forcheſtrãl (ſpr. orf-), Em. u. 
Uw.; zum Orchefter gehörig. 
 *Orcheitrion (ipr.ork-),das,ng, 
M;. -jtrien; daS orgelartige me— 
 hanifche Mufitinftrument. 
*Ordalien, die, „, ohne Ez. 
die Sottesurteile (die Feuer- SH 
Waſſerprobe). er 

- Srden, der, „8, Mi. »; die 
J Gefeliſchaft von erſouen, deren 
Glieder durch beſtimmte Geſetze 
u. Regeln verbunden find u. 
- eigene Zeichen od. Gebräuche 
haben: der Mönchsorden; 
das Ehrenzeichen. 
srdensband, das, e)s, Mz. 
bänder; das Band, welches die 
Glieder eines Ordens als a 
ſcheidungszeichen tragen; 
Stückchen Band, an — 
dasOrdenszeichen getragen wird. 
Srdensbruder, der, „3, 
 -brüder; das Mitglied einer 
| Ordenzgejellichaft. 
 Srdensgeijtliche,der,.n, Mz.n; 
der Geiftliche als Mitglied eines 
geiſtlichen Ordens. Die Or- 
densgeiſtlichkeit. 
































das Gelübde, welches man bei 
der Aufnahme in einen Orden 
ablegen muß. 

J das, e)s, Mz.ver; 
— das Mitglied eines Ordens. 
Srdenstleid, das, E)s, Mz. ver; 
die Kleidung, welche ein Drdens- 
Eautglieb zu tragen verpflichtet it. 
008 Mitglied eines Ritterordens, 
- Srdenszeichen, das, 3, M3.n; 
ba a3 Ehrenzeichen eines weltlichen 
Srdens, das Drdensband, Or- 
de streng 


seiten | aaa 


2 7 
tronen= u. Bomeranzen= 


srdensgelübde, dag,ns, Mi.n;: 


w. u. Um.; er 
Ordnung — eine beitimmte | 
Ordnung beobachtend, an eine 
bejtimmte Ordnung gewöhnt; 
regelmäßig, gewöhnlich ; feierlich; 
rechtichaffen, ehrbar. ‚Die Or⸗ 
dentlichkeit. 

*Srder, die, , Mz. an; der Be⸗ 
fehl, Auftrag, die Ordre. 

*Ordinälzahl,die, n, Mz. wen; 
die Ordnungszahl (. d.). 

x*ordinar, Em. u. Um.; ge 
wöhnlich, alltäglic; ichlecht, ge= 
mein. 

*Ordinãrius, der,n, Mz. -rien; 
der Haupt, Klaffenleprer; (an 
Univerfitäten 2c.:) der ordentliche 
Profeſſor. Das DOrdinariat. 

*ordinieren, r. 3. 3. m. h.; 
anprönen; feierlich in ein ee 
amt einführen: einen Geiſt— 
zJlichen «. Die Ordination. 

oͤrdnen, r. 3. 8. m. h.; in die 
gehörige Ordnung bringen, die 
rechte Stelle anweiſen, zurecht— 
itellen, gehörig einrichten; an— 
ordnen. Der Ordner. 

Srdnung, die, n, Mi. nen; 
die gehörige Aufeinanderfolge 
mehrerer Dinge; die Beltim- 
mung des Plates: etw. in 
bringen; die Regel, Vorschrift, 
Verordnung; die Klaſſe. 

oͤrdnungsmäßig, Em. u. Uw.; 
in | nad) der Ordnung, ordentlich. 

Srönungszahl, die, n, Mz.nen; 
(®r.:) die Zahl, welche die Folge 
der Zeit u. dem Orte nach an— 
zeigt (der erſte, der zweite), die 
Ordinalzahl. 

*Ordonnaͤnz, die, n, Mz. nen; 
die Dienſtvorſchrift, der Befehl; 
(Mil.:) der Soldat, welcher die 
Meldungen u. Befehle über- 
bringen muß. 

* ordre (ſpr. order), Die, n, 
Mi. 3; |. Order. 


*Oreãde, die, m, Mi. „tt; die 
Berguymphe, Waldnymphe. 


orfe, die, n, Mz. an; ein Fiſch, 
die Goldforelle. 

*Orgãn, das, (3, Mz.ne; das 
Werkzeug; da3 Sinneswerkzeug, 
das Werkzeug zur Lebenstätig- 
keit; (uneig.:) der Sprecher, Stell- 
vertreter; die Stimme; die Zei- 
tung od. die Zeitjchrift, welche 
die offiziellen Bekanntmachungen 
einer Behörde, Vereinigung zc. 


 prigtnel. 


— daS n des In— 
duftriellen Bundes. 

*orgänijch, Em. u. Um.; mit 
Organen verjehen, lebendig, be⸗ 
lebt, gegliedert; ver se Fehler, 
die Verlegung od. der vollitän- 
dige Mangel eines Organs. 

*orgunifteren, r. z. 3. m. 5.; 
beleben, einrichten. 

*Organtsmus, der, w, Mz. 
-men; der natürliche od. künſt⸗ 
lie Zuſammenhang der ein- 
zelnen, ein Ganzes ausmachen- 
den Teile, die Gejamtheit der 
Organe, des Lebeweſens; der 
Stiederbau. 

*Organiſt, der, wer, Mz. wert; 
der Orgeljpieler. 

*Organſin, der, n(e)3, Mz. ne; 
die doppelt gezwirnte Ketten— 
jeide. 

Orgel, die, n, Mz. nt; ein aus 
Pfeifen künſtlich zuſammenge— 
ſetztes Muſikinſtrument, das mit 
Händen u. Füßen geſpielt wird. 

Srgelbauer, der, nd, Mz. nv; 
einer, der Orgeln zu verfertigen 
veriteht. : 

örgeln, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
auf der Orgel fpielen. 

Srgeliwerf, das, e)s, Mz. ne; 
das Innere einer Orgel, die 
Drgel. 

*Srgie, die, m, Mi. it; der 
geheime Sottesdienit: das Sauf⸗ 
gelage; die nächtliche (meift un= 
jittliche) Schwelgerei. 

*ODrient, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Morgen, Oſten; das Morgen= 
fand. Der Orientale. 

x*orientãliſch, Ew.u. Um. ; more 
genländijch. 

*Orientaliſt, der, „en, Mz.nen; 


‚der Kenner der morgenländif chen 


(bejonders jemitijchen) Sprachen. 
*prientteren, r. 1) 3. 3. m. 5.5 
jemanden „, ihn zurechtwei— 
jen, aufklären, mit etw. befannt= 
maden; 2) 13. 3. m. h.; ſich in 
die Himmelögegend finden; (un⸗ 
eig.) ſich mit etw. gehörig be⸗ 
kanntmachen, ſich zurechtfinden. 
Die Orientierung. 
*Sriflamme, die, m, Mz. alt; 
das alte franzöfiiche Reichs 
banner. 

x*originãl, Ew.u. Uw. zurſprüng⸗ 
lich, eigenartig; Hl. Die F 
Originalität. 


a ll a 
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*Driginäl, das, „(e)8, Mz. ne; 
Driginäle, das, nB Mz. -Tien; 
das Urbild, die gut: das 
Muſter, Vorbild; derSonderling. 
*gyiginär, Em. u. Um.; ur- 

rünglid). 
Yrinineit Ew. u. Um.; ur- 
— nicht nachgeahmt, 
eigentümlich; ſonderbar, wun— 
derlich: ein ver Menſch. 
*Orfan, der, n(e)8, Mz. ne; 
der heftige Sturmmwind. 
*Hrlean, der, n(e)3, ohne Mz.; 
der Name einer gelbroten Farbe, 
welche aus Samenförnern be= 
reitet wird. 

es (fpr. — — 
Mz. n,€ n Beu 

ogtehift nr (3, My.me; 
das Kriegsſchiff. 

"Ornament, das, e)s, Mz.ne; 
die Verzierung, der Zierat. 
*ornamentieren, r. z. 3. m. h.; 
mit Ornamenten verſehen. 
*Ornamentik, die, „, ohne Mz.; 
die Kunſt des Ornamentierend 
(j. ornamentieren). 

*Ornãt, der, Ae)s, Mi. ne; 
der Schmud; die Amtskleidung. 
*Ornithologie, die,n, ohne Mz.; 
die Lehre von den Vögeln, die 
Naturgejchichte der Vögel, die 
Vogelkunde. Der Ornitho- 
Iog(e). 
*ornithologiſch, Em. u. Um.; 
die Vogelkunde betreffend. 
Orognoſie, die, m, ohne Mz.; 
‚die Gebirgslehre. 

*Orographie, die, m, Mz. tt; 
die Bejchreibung der Gebirge. 

*orographiih, Em. u. Um.; 
2 sodtoreiiung betref- 

en 

*Orometrie, die, „, ohne Mz.; 
die Gebirgsmeffung. 


*Orphẽon, Sıpheum, da3,n8, 


Mz. Orpheen; die Tonhalle ; der 
Vergnügungsort. 

Srt, der, e)s, Mz. we; der 
Raum, die unbeſtimmte Gegend; 
das Dorf, der Wleden; die 
Stadt xe.: Berlin ift ein 
Ihöner »; die Ede, da3 Ende; 
(Mz. Örter:) der  beftimmte 
Raum, der Blab, die Stelle; 
etw. an feinen „ geftellt 
fein laffen, (uneig.:) etiv. un= 
unterjucht (affen; etw. gehöri- 
gen med melden, etw. bei 


der gehörigen Behörde meiben. (08. Di Ban 


Das Orten. 
Srt, der u. das, „(e)8, Mi. me; 
die Schufterahle, der Pfriem 
— d.); das Viertelmaß (der 
4. Teil einiger Maße). 

Srtban, da3, „(e)3, Mz. -bän- 
der; das Blech an der Spitze 
einer Degenjceide. 

*orthodor, Em. u. Um.; recht- 
giubig, Itrenggläubig. Die 
Orthodorie. 


xorthoẽpiſch, Em. u. Um.;richtig | fi 


geiprohen; die richtige Aus— 
Iprache betreffend. Die Orthoe⸗ 
pie, Orthoepik. 

*orthographiich, Em. u. Um.; 
den Regeln der Nechtichreibung 
gemäß, jchreibrihtig; der me 
Fehler, der Rechticjreibfepler. 
Die Orthographie. 
*Hrthopädte, die, m, Mz. mt; 
die Kunſt, Wißgeftaltungen od. 
Berfrüppelungen des menſch— 
lichen Körpers zu verhindern, zu 
verbeſſern od. ganz zu beſeitigen. 
Der Orthopäde, Ortho— 
pädiſt. 
x*orthopãdiſch, Ew. u. Uw.; die 
Orthopädie (f. d.) betreffend od. 
derjelben gemäß. 
örtlich, Ew. u. Uw.; einen Ort 
habend, an einem Orte befind- 
lich; einen Ort angehend, einem 
Orte eigen od. gemäß. 
Srilichkeit, die, , Mz. wen; bie 
Beſchaffenheit eingg Ortes, '%o- 
falität; der Ort, die Gegend. 
*Ortolan, der, (8), Mʒz. ne; 
die Gartenammer. 

ERDE NGHT. die, m, Mz. | p 
wen; ſ. Ortlidfeit. 
ortſchaft, die, m, Mz. wen; der 
bewohnte Ort, das Dorf, Städt- 
hen, die Stadt; der Bezirk. 
Srticheit, das, (E)8, Mz. we; 
dad Stück Holz an der Wage 
eines Fuhrwerkes, an welchem 
die Zugitränge befejtigt werden. 
Srtögeiftliche, der, nn, Mz. un; 
der in einem Orte (Dorf £.%C.) 
allein amtierende Geiftliche, der 
Ortspfarrer. 

Srtsgeifttichfeit die, m, ohne 
Mz.; die jämtlichen GSeiftlichen 
(Pfarrer) an einem Orte. 

Srtsjinn, der, Ie)s, ohne Mz.; 
der Sinn od. die Fähigkeit, die 
Naumverhältnifje eines Ortes 








Sritein, ber Sur 2. wel; 
* die, m, DM}. sn; das Ohr 


Sſei, die, n, Mz. „n; die glim= 
mende Sihhtjchnuppe; die oftıne 
mende Aſche. 3 

*Osmäne, der, „tt, Mz. it; 4 
der Türke. " 
— Ew. u. Uw.; tür⸗ 





Sit, der, med, ohne Mz.; dies 
jenige Gegend" am Himmel, wo 
die Sonne aufgeht, der Morgen, 
die Morgengegend, der Djten, 
Drient; (Mz. mei) der Wind, 
welcher" aus diejer Gegend weht. 
Siten, der, „nd, ohne Mz.; der 
Oſt (Die Morgengegend) (. d.). 
*oſtenſibel, Ew. u. Um.; was 
ſich zeigen läßt, augenfülig. 
*oitenjid, Em. u. Um.; ans 
ſchaulich —— prahleriſch. 
*Oſtentation (ſpr. iem die,n, 
M;. men; die Scauftellung, 
Prahlerei. ee : 
*pitentafiv, Ew. u. Um.; | 
*Dfteologie, die, Mz. nt; die . 
Knochenlehre. E 
Siterabend, der, (e)s, Mi.ne; 
der Abend vor dem Dfterfeite. 
ſſterdienstag, der, (e)s, Mz. e; 
der Dienstag nach Dftern. E 
Diterei, daS, e)s, Mz. ner; $ 
das bunt gefärbte od. gemalte 
u. hart gejottene Ei, das Zuderz, i 
Scofoladenei 2c., womit man h 
I am Oſterfeſte zu beſchenken 





be 















— die, m, Mi. Alt; bie 7 
eier des Diterfeites. — 
Siterfeiertag,der, „(e)3, Mʒ wer R. 
einer der Feiertage des Dfter- 
feſtes. Oſtern. J 
Siterfeit, das, nes, Mz. we 4 
Siterfinden, der,nd, Mn; der 
dünne Kuchen von Weizenmehl: 
mit einer Quarkdecke. 4 
*Oſterie, die, m, My. nl; das 
Wirtshaus. 1 
Siterlamm, das, Ae)s, Mz. 
-limmer; das Lamm, welches 
die Juden am Dſterfeſte unter 
befondern Feierlichleiten zu 9 en 
pflegten. ; 
— Em. u. Um.; was 
Oſtern iſt od. — a: 


® Le * ER Br — 
BE — 
F ;der 6 tterngezücht, das (8, ohne | 
en —— bie Bett ber Otte: (Bib.:) 
it; bie | die boshaften, böjen Menfchen. 




























? ge) x 
— E)s, Mz. ne; 
Montag in der Oſterwoche, 
zweite Djterfeiertag. 
tern, die, „, ohne Ez.; (bei 
Chriſten ) das Feſt zur Feier 
rt Auferjtehung Chriſti, das 
terfeſt; (bei den Juden:) das 
eit, welches fie zum Andenken 
an den Auszug aus Agypten 
siern, das Paſſah. 
Sſterſonutag der Ae)s, Mz. e 
‚der Sonntag, auf welchen der 
erſte Dfterfeiertag fällt. 
- Sitertag, der, „(e)d, Mz. ne; ]. 
Diterfeiertag. 
‚Siterwaffer, das, 3, ohne Mz.; * 
das Waſſer, welches von Aber⸗ 
gläubijchen in der Nadt vor 
Oſtern gejchöpft wird u. das, 
wenn man ji) damit waſcht, 
ſchön machen ſoll. 
‚Sitermodje, die, nm, Mi. At; 
die Woche, in welche Oftern fett. 
3 Sſterzins, der,-zinjes,M;.-zin- 
jen; der zu Dftern zu zahlende 
in 


gi 3. 

öſtlich, Ew. u. Um.; gegen 
Oſten (i. 8) gelegen, gegen 
O — gerichtet; von Sfien kom⸗ 
men 

Oſtnordöoſt, der, nes,ohne Mz.; 
die etw. nördlich gelegene Ge⸗ 
gend im Oſten; (Mz. „e:) der 
Wind, welder aus diefer Ge- 
ge nd fommt. 

Sſtſeite, die, m, Mi. an; f. 
92 orgenjeite. 

Oſtſudoſt, der, nes, ohne Mz.; 
die etw. ſüdlich gelegene Segen 
im Dften; (Mz. „e:) der Wind, 
N meldher aus dieſer Gegend kommt. 
ſtwärts, Uw.; ſ. — 
„an sitiwind, der, „(e)8, M;. 

der aus Dften wehende Sind, 
er Morgenmind. 

20 — — oszillĩeren, r. nz. 8. 
(vom Bendelzc. nme 
| ingungen machen. Die O 
zillation, — 
Stter, die, .Mzʒz. an; der 
Name einer Art fleiner giftiger 
ei angen. - 

Stteꝛ rder as, Mz. m; Otter, die,n, 
m N; ; der Fijchotter. _ 

Weber, Beige Wörterbuch. 
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*Ottomãne, die, n, Mz. un; das 
türtiſche Ruhebett, das niedrige 
Sofa. [ſ. Osmane. 

*Ottomãne, der, un, Mz. at; 

*ottomãniſch, Ew. u. Uw.; ſ. 
osmaniſch. 

*gutrieren (ſpr. utr-), r. z. 
(u. nz.) 3. m. h.; übertreiben. 

*Oubertüre (pr. a 
die, n, Mi an; (Tonk.:) das 
Einleitungaftück, Eröffnungs- 
ſtück (zu einem Konzerte, Schau— 
ipiele 2c.). 

*obal, Em. u. Um.; länglich- 
rund, eirumd. 

-*Opation (pr. owazidn), die,n, 
Mg. ven; die Huldigung, Ehren- 
bezeiqung. 

Srhoft, das, „(e)d, Mz.ne; ein 
großes Weinmaß (von ungefähr 
drei Eimern). 

*Oxyd, das, (ed, Mz. ne; 
(Chem.:) die Sauerttoffuerbin. 
dung. 

*orhdieren, r. nz. 3. m. h. 
(Chem. :) ſich mit Sauerftoff ver- 
binden. Die Oridation. 

*Oxygẽn, das, e)s, ohne Mz.; 
der Sauerſtoff. 

*Szean, der, n(e)d, Mi. ne; 
das Weltmeer; ein Teil des 
Weltmeere3. 

“Don, das, nd, ohne Mz.; 
(Chem.:) der durch Berührung 
de3 Sauerſtoffes der Luft mit 
Elektrizität od. durch Zerjeßung 
des Waſſers mittel3 galvanijcher 
nr 

toff. 


+ 


P. 


P, das, n, Mz.m; der ſechzehnte 
Buchftabe(Mitlaut)des deutjchen 
Alphabet3, welcher mit den Lip— 
pen ſcharf ur. Hart ausgeſprochen 
wird (im Gegenjag zum B). 

Paar, das, „(e)8, Mz. ne; zwei 
zujammengehörende Dinge: ein 
» Stiefeln; zwei beieinander 
befindliche Dinge: ein„Pflau- 
men; einige, wenige: ein paar 
Menfchen, ein paar Taler; 
ein paarmal, mehrere Male, 


Poachtmühle 


öfters, zu nen treiben, zur 
Ruhe bringen, entfernen; haar 
od. unpaar, gleich od. ungleich. 
paären, r.1) 3. 3. m. h.; zivei 
Dinge, welche zujammenbleiben 
jollen, ie verbinden; 
2) 72. ; fie) zu einem 
gie erben ſich begatten. 
Die Paarung. 

pããrig, Ew. u. Um.; pããrweiſe, 
Uw.; je zwei u. zwei, in Paaren. 
Pacht, die, », Mz. nen; Pächt, 
der, n(e)S, Mi; we; der Vertrag, 
durch den einem amdern die 
Nugung einer Sahe auf eine 
bejtimmte Beit u. gegen Ent- 
rihtung einer bejtimmten Geld- 
jummeüberlafjen wird,derBacht- 
fontraft; der Nießbrauch einer 
Sade: etw. in „ haben; dag 
Pachtgeld. 

Badjtaniciag, der, „(e)8, Mz. 
-anjchläge; Die Schäung des 
Ertrage3 eines Grundſtücks, 
welches verpachtet werden ſoll. 
Paͤchtbauer, der, „3 u. An, 
Mz. un; der Bauer, welcher ein 
Srundftid in Pacht hat. 
Pachtbrief, der, — Mine; 
ſ. Pachtkontrakt. 

pächten, r. 3. 3. m. h.; den 
Ertrag od. die Benubung "einer 
Sache gegen eine vorher fejtge- 
ſtellte Summe an ſich bringen, 
in — nehmen. Die Pach— 
tun 

Pächter, Pächter, der, iR: Min; 
einer, der ein Landgut od. irgend 
ein Srundftüc in Pacht nimmt. 
Paͤchtgeld, das, n(e)3, Mz. wer; 
das Geld, welches für die ges. 
be Sade bezahlt wird; 


j. a 

—*2 M;.-güter; 
daS gepachtete G 
Paͤchtinhaber, — nd, Mz. m; 
ſ. Pachter. 

Paͤchtkontrakt, der, (e)s, Mz.ne 
die Urkunde, welche die zwiſchen 
dem Pachter u. Verpachter feſtge— 
ſetzten gegenſeitigen Bedingungen 
in betreff der gepachteten Sache 
enthält. 
paͤchtlich, Ew. u. Um.; als ein 
Pacht, pachtweife. 

Paͤchtmühle, die, n, Mz. Anz 
die Mühle, welche man pacht- 
weile übernommen bat. - Der 
Pachtmüller. 


40 


9 — EN, —— 


Poechtſchiling 
Viat iung der Os, Mine; 


tgel 

——— der, Ie)s, Mz. 
-verträge; ſ. Pachtkontrakt. 

Pächtvieh, da8,.(o8, ohne Mz.; 
das gepachtete V 

pachtweiſe, Uw.; re Art eines 
Pachtes, wie ein Pacht. 

Paͤchtzins, der, — M;. 
-ginfen; j. Baditgel 

Machülte, der, „N, m nit; 
der Helfer, Kuecht. 

Päd, der u. das, n(e)8, Mz. me 
u. Päcke; mehrere zuſammenge⸗ 
legte u. von außen verbundene 
Gegenſtände, das Paket. 
Pad, das, Je)s, ohne Mz.; 
das gemeine Volk; der Pöbel; 
das fiederliche Gefindel, Sumpens 

pad. 


ddan, der, nQ&), Mi. (2); 
die Benennung eines großen 
Hundes. 

paden, r. 1) 3. 3.m.h.; mit den 
Händen, Klauen od. Bühnen er⸗ 
greifen u. feſthalten; mehrere 
Gegenſtände zuſammenlegen u. 
äußerlich mit etw. verbinden; 
einpacken; 2) rz. 8. m. h.z (i. d. U.) 
ſich fortbegeben, Nic) ſchnell ent- 
jenen: p.ade dich! 

Paden, das, nd, Min; |. 
Bad, der u. daS. 

- Bader, der, ns, Mz. »; einer, 
deſſen Geſchäft es ift, die zu ver⸗ 
ſchickenden Waren ze. einzupaden, 
a Ballenbinder; der PBadan 


(1. 2.). 

Baderei, die, n, Mz. un; das 
Baden (f. paden); mehrere zu⸗ 
jammengepadte Dinge, die Bad- 
waren; der Raum (in Geſchäf— 
28 x), in welchem gepadt 


Maãeſel der, 8, Mz. m; der 
Ejel, welcher dazu dient, Laſten 
zu tragen; (i. d. U.:) der Menich, 
der viel zu tragen hat od. dem 
viel zugemutet wird. 

Padhaus, das, -haujes, Mz. 
-häufer; (in Sandelsftähten.) 
das Haug, in welchem die Waren 
aufs od. abgepadt od. eine Zeit- 


e nn, Mi. in; eine | 
Bahl von sehn Stüden. < 
Badleintwand, die,n, ohne | 5 


Badlade, Di dir 


die Ph Leinwand zum Ein- 
paden. 

Bindel, die, Mz. „nt; die 
große. Nadel zum Zuſammen— 
nähen der Packleinwand beim 
Baden. 

Päckpferd, das, (ed, Mi. ne; 
das Pferd, welches zum Tragen 
des Gepäckes dient. 

Packſattel, der, ns, Mz. -ſättel; 
der Sattel für ein Packpferd od. 
einen Packeſel. 

Paͤcktuch, das, —5* Mz. tücher; 
ſ. Packleinwand. 


Päckwagen, der, F Mz. m u. 


wägen; der mit Gepäct beladene | 


Wagen. 

Badzug, der, (e)s, Mz. -züge; 
). —— 

*Pädagdgik, die, „ ohne Mz.; 
die Wifienfchaft, Kinder od. junge 
Leute zu erziehen, die Erziehungs= 
funde. Der Bädagog(e). 

*pädagögiſch, Ew. u. Um.; die 
— betreffend; erzieh- 
lich. 

"Büdagdgium, das, „3, Mz. 
-gien; die Erziehungsanftalt. 

Padde, die, n, M3.n; (mdd.:) 
der Froſch, die Kröte. 

paddeln, r. nz. Z. m. h.; (ndd.:) 
im Wafjer herumjtrampeln od. 
herumpatjchen 

"Baddod (fpr. päbof), der, ns, 
M;. n3; der eingezäunte Raum 
(da3 Gehege) für Pferde. 

*Päderaſtie, die, n, ohne Mz.; 
die Knabenliebe. 

*Pädiatrie, die, m, ohne Mz.; 
die Kinderheilkunde. 

paff! Epfiv.; es ahmt einen ge= 
dämpften Schall nad: piff m. 
Der Baff. 

päffen,v.n3.3.m.h.; den Schall 
paff mit dem Munde hervor⸗ 
bringen; (auch 3. 3.:) Tabak 
rauchen. 

*Pagament, das, (e)3, ohne 
Mz.; (in den Münzen‘) dag 
untereinandergejchmolzene Me— 


fang aufbewahrt werden, der | talf. 


Packhof, Lagerhof. 

Päcklammer, die, n, Mi. at; 
(im Poſthauſe od. Bahnhofe:) 
der Behälter zur Aufbewahrung 
des Gepäckes. 


“Päge (pr. paſche), der, an, 
Mz. „tn; der junge Adelige zur 
Bedienung eines Fürſten bei 
Hofe, der Edelfnabe; (06d.:) der 
Hengit. 


a. 











:itenza hr‘ 
*Pa * die,« vo M;. N ii 
den Hindus u. Chinefen:) der 
Göpentempel; das Gögenbild; 5 
eine fleine, Amförmtiche Figur F 
mit beweglichem Kopfe. 

pãh! Epfw.; es in der Aus⸗ 
druck verhöhnender od. — 
Gleichgültigkeit. 

*paille (pr. Band) Em. u. Uw.; 
ſtrohgelb, hellgelb 

*Pair (pr pär), der,n, M;.n2; 
—— in Frankreich:) ein 

Dergog od. Graf, —— 
glie der Erjten Kammer war; 
a. Beer. 
*Rairihaft (fpr. pär-), die, 
ohne M;.; bie Wlirbe eines Paira; 
die fämtlichen Pairs. 

*Bairsihub (ſpr. Pärs-), ber, u 
(8, Mi. -ihübe; die gleiche 
zeitige — einer größeren 
Anzahl von Mitgliedern der 
Erſten Kammer, um in ihr der 
Negierung eine SE zu 


ſichern Ed. N 








— 


Pa 
Batet, das, n(e)8, Ma. me; der; 


Pakẽtboot, "das, n(e)8, m. PRES 


das Boot, welches zu beftimmten 


Beiten, mit Paketen, Briefen 2c. 
von einem Orte zum andern 
fährt, a Poſtſchiff. 

Palt, der, (e)8, Mz. or 


der Vertrag, Kontrakt. 


*paltteren, r. nz. 3. m. h.; einen 
Vertrag, ein Bündnis iöliehen. 
*PBaladin, der, e)s, Mi. ne; 


‚der irrende Ritter, Abenteurer; 


der am Hofe eines Per 
lebende Ritter; der Hg. 
a (pr. -lä),das ln ze 


ſ. Balaf | 

*palüog rãphiſch, Ew. u. U. * 
die Schriftarten des Altertums 
betreffend. DieBaläographie. E 

*Baläontographte, Palüonto- 
logie, die, „, ohne Mz. die Lehre 
von den Berfteinerungen; die 
Kunde von der. Urmwelt. Du 
Baläontolog(e). 

Palaͤſt, der, nes, Mi. Paläfte; B 
dag grobe, ‚prächtige, fürftliche 7 
Gebäude. 4 

*Balatin, der, n(e)8, Mz. we; 
der Pfalz af; der ungariſche 

! a. a ine. 7 

























































| Se Schot 3 
jälen, v. z. 3. m. h.; aus der 


* nehmen, 


*Paletot "hr, fd), der, „8, 
DR. 8; der Überzieher, Über- 
”R Hlötte,die,n, Mz..n;(Mal.:) 
Farbenbrett; die Malerz 


! e. 
Balindröm,das,(e)3,Mz.ne; 
das Rätſel, deffen Löſung ein 

Wort iſt, melches vor⸗ u. rück⸗ 
er 3 gelejen einen Sinn gibt 
(Gras, Sarg 2c.). 

— Be. De: ii; 
= äugepibte Schanzpfahl; dag 
* P ahlwerk. 

5 paliindieren, r. 3. m.h.; 
mit Balijaden (j. d.) befeftigen 
* ßaliſänder, der, ns, ohne Mz.; 
eine Art Holz, der Poliſander. 
er, daB, ng, M;.-dien; 
eig.) das Schußbild, ber 
So Schuß; ein Metall. 

*Ballaih, der, „es, Mz. ne; 
3a$ 8 lange, einfchneidige Schwert. 
eat, das, „(e)3, Mz. ne: 

iftmittel. 
ei der, nl), Mi. ne; 
in italienifches Se We die 
R alma, Balme. [ta 
*Balmarım;f. Balmfonn- 
Balnbaun, der, „(e)8, Mg. 
me; der Name einer Baum⸗ 
rt mit geradem Stamme u. am 
Gipfel herabhängenden breiten 
jefiederten Blättern. 

Balme, die, m, Mi: an; der 
Palmbaum; der Zweig von ei- 
— almbaume; (uneig.:) das 
enzeichen für einen Sieger: 
inem die „ reihen; ein 
Sinnbild des Friedens; Die 
be an Weinſtöcken; 1:0, 


ausmachen: 


- 1 


—— die, m, Mz. an; die 
Iattartige Verzierung. 

Balmmehl, das, „(e)3, ohne 
3 3; das aus dem Marke der 
tehlpalme bereitete Mehl. 

almdl, das, „(e)3, ohne Mz.; 
Ber Frucht der Ölpalme 





‚der, n(e)3, ohne M;-; 


alma, der Fe 


Andenken an den Einzug Ehrifti 
in Serufalem). 

Balmmein,der,(e)3,ohne Mz.; 
der aus dem Safte der Palme 
bereitete Wein. 

Palınzuder, der, „S, ohne Mz.; 
der Zuder, welcher in Palm— 
blätter gewicelt verſchickt wird; 
eine Art weißen Zuckers von der 
Inſel Balma. 

*Paͤmpa, die, m, Mi. n3; (in 
Südamerifa:) die Steppe. 

*Bamphlet,das, e)s, Mz. ne; 
die Flugſchrift, "Schmähferift 


Der Bamppletift 


"Ban. (in Zuj.:) alles, 
alle umfaffend: der Panſla— 
wismus a. 

*Panazẽẽ, die, m, Mz. xn; das 
Univerjalmittel, Wundermittel. 

*Pandekten, die, n, ohne Ez.; 
die Sammlung von Rechts— 
ſprüchen. 

*Pandũr, der, nen, Mz. nen; 
der ungarische Soldat. 

*Paneel, das, ¶e)s, Mi. ne; 
die Bretterbefleidung der ums 
teren Bimmerwände; das hül- 
zerne Füllſtück. 


PBanegyrilos, Panegyrifus, 


der, m, Mi. -ten; die Lobrede, 
Sobpreifung. 
Manier, das, Ie)s, Mz. ne; 


die Kriegsfahne, daS Banner. 


*Hanieren, v. 3. 3. m. h.; mit 
Semmelbröjeln bejtreuen, ein— 
bröjeln, einfruften. 

*Paniĩk, die, », ohne Mz.; der 
plötzliche Schreck u. die dabei 
entjtandene Verwirrung; 
Mutlofigkeit; der Börſenkrach. 

x*pãniſch, Ew.; plößlih;derme 

recken, der umvermutete u 
plögliche Schreden, der alles 
verirrt. 

*Panoptikon, Panoͤptikum, 
das, nd, Mz. -fen; der Aus— 
ftellungsort für Sehensmiizbig 
feiten, die Schauhalle. 

Panorama, das, s, Mz. men 
u. nd; das Rundgemälde. 

panſchen v. nz. 8. m. h.; |. 
mantſchen. 

Banie, die, DM. „nz; Banjen, 
der, ne, U m; der exite Magen 


die, 


itof elholz 


Inſel eines —— Tieres, 

el R der 
- Balmjonntag,der,n(e)3,My.ne; 

3 der Sonntag vor Djtern (zum 


Panzen. 

*Panſlavismus, Fanun 
mus, der, „ohne Mz.; das Be— 
ftreben der avifchen Kölfer, ſich 
durch politiſche Bande feſt zu 
verbinden u. dadurch ihre Na— 
tionalität zu erhalten. 

Paͤnſter, das, „3, Mz. »; das 
unterſchlüchtige Wafferrad, wel⸗ 
ches zwei Mühlen treibt. 

——— die, n, Mn; die 
Kette, mit welcher da3 Banfter- 
rad (. Panſter) in die Höhe ge= 
zogen wird. 

Banitermühle, die, n, Miz. an; 
die Mühle mit einem Panſter— 
rade. 

Pänſterrad, das, e)s, Mz. 
-räder; ſ. Panſter. 
*Paͤntalons, die, „ohne Ez.; 
die langen u. weiten Hoſen. 
*Banthetsmus,der,„,ohneM;.; 
der Glaube, daß das Weltall 
ſelbſt die Gottheit jet’; 2Deg 
Bantheift. 

*pantheiſtiſch, Ew. u. Uw.; dem 
Pantheismus (f. d.) gemäß, im 
PBantheismus begründet. 

*Päntheon, das, ns, Mi}. r3; 
(im alten Rom;) der. Ternpel, 
welcher den füntlichen Göttern 
geheiligt war; der Ehrentenipel. 

Panther, der, nd, Mi. ni; 
Banthertier, das, ¶(e)s, M3.ne; 
ein wildes, in Afrika u. Afien 
lebendes, katzenartiges Raubtier - 
von der Größe eines Bullen 
beißer3 mit einem jchön ges 
zeichneten elle. 

*Pantine, die, n, Mz. 1; daß 
Seidenbiindel; die Sarnträhne; 
der Holzfchuh, volzpantaffef 

Pantöffel, der, „3, Mz. n); 
eine Art Schuhe ohne Hinter- 
leder, welche zur Bequemlichkeit 
bejonder3 im Hauje getragen 
werden; unter dem „ jteheit, 
(uneig.:) unter der Herrichaft 
feiner Frau jtehen. — 

LU, De Ie)s, Mz. 
-bäume; ſ. Korkbaum. 

Pantoffelheld, der, en, Mz.en; 
(verächtlich:) der Mann, der un— 
ter der Herrjchaft feiner Frau 
jteht. 


M;.; die Rinde vom Kortoaumg, 
der Korf. 
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Pantoffelholz, das, „es, ohne z 


Ba a 00 


die Gebärdenfunft. 


pantoffeln 


pantöffeln, r. z. 3. m. h.; ns 
Scherze:) mit dem Bantoffel 
Ichlagen. 

Pantomime, die, m, Mz. vn 
das Gebärdenjpiel; hie Gebärden, 
ſprache; die Gebärde. 

Bantomtmit, die,n, ohne Mz.; 
Der Ban- 
tomimiter. 

*pantomĩmiſch, Em. u. Uw.; 
die Gebärdenkunſt betreffend; 
durch Pantomime (f. d.) auöge- 
drück. Er 

pantichen, r. nz. 3. m. h !. 

Banzen, der, nd, Mi. 
Panjen. 

Panzer, der, nd, Mi. m; Die 
feite, gewöhnlich metallene Be- 
deefung des Numpfes, um das 
feindliche Geſchoß a der 
Küraß, Harniih; (an Kriegs— 


my 


ſchiffen:) die Umwandung mit 


Eifen- od. Stahlplatten. 

PBanzerfette, die, n, Mz. an; 
die Halskette mit länglich ges 
bogenen od. ae len 
Gliedern. 

panzern, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einem Panzer En 2) 13.8. 
m. h.; einen Panzer anlegen, 
ſich jhüßen. Die Banzerung. 

Paänzerſchiff, das, (e)3, Mz.ne; 
das mit metallenen Platten (dem 
Panzer) befleidete u. dadurch 
ſchußfeſt gemachte —— 

Paͤnzertier, das, e)s, M 
der Name eines mit harten, Pillen 
Schuppen verjehenen Säuge— 
tieres, das Armadill. 

*PBäon, der, „3, Mz. Päone; 
(Dichtk.:) der Versfuß mit einer 
langen u. drei kurzen Silben. 

*Paͤpa (Bapü), der, nd, Mz.n3; 
der Vater. 

Papagei, der, nen u. le), 
Mz. wein); der Name eines aus⸗ 
ländiihen bunten Vogels mit 
einem diden, kurzgekrümmten 
Schnabel, der leicht fprechen 
lernt, der Sittich; (uneig.:) der 
Schwäter. 

*papäl, Ew. u. Um.; päpftlich. 

Päpelhans, der, -hanjes, Mz. 
-hänfe; (i. d. U. derMenich, ak 
cher gern papelt; der Schwäßer, 
Ausplauderer. 

papelig, Ew. u. Um.; (i. d. U.:) 
gern papelnd, geihwäßig; nicht 
verichwiegen. 


BASEUn J £ 


ſ. nung, der Wechjel, 








* — — 
in Ahr 


päpeln, r. 3 & 1) I 


er 
unnüges Zeug ſchwatzen, — 


dern; ausplaudern, nicht ver— 
; | fchiwiegen fein. ſſ. et 
päpern, r. 3. (u. n3.) 3. m 
*Mapeterie, die, «, Mi. tt; die 
Screibmappe; die Bapierwaren. 
Papier, das, (e)s, Mz. ve; die 
aus Lumpen (allein od. zuſam⸗ 
men mit Pflanzenftoffen) in Ge- 
ftalt dünner Blätter verfertigte 
Maſſe, um darauf zu jchreiben, 
zu drucken 2c.; (uneig.:) die 
Schrift, der Aufſaß, N Rech⸗ 
die Hand- 
ſchrift 2. es wird ſich unter 
meinen "en finden; das 
Papiergeld: ich ode Ihnen 
ſſ. a 
Bapieradel, der, nd, ohne Mz 
PBapterblatt, das, Je)s, Mi. 
-blätter; das Blatt Bapier; das 


| Stüdchen Bapier. 


Bapterblume, die, n, Mz. tt; 
die Strohblume; die aus FR 
verfertigte Blume, 

Papierbogen, der, nö, Min 
der Bogen (f. d.) Kapier. 

papteren, Ew. u. Um.; von 
Papier gemacht. 

Papiergeld, das, „(e), ohne 
Mz.; der Schein (Kafjenichein, 
Staatsſchuldſchein, Banknoteꝛe.), 
welcher die Stelle des Geldes 
vertritt. 

Papierkorb, der, e)s, Mz. 
-fürbe; der korbartige Behälter, 
der zut Aufnahme von Papier- 
abjällen dient. 

*Papiermachée (jpr. papje— 
majche), das, „3, ohne Mz.; die 
hart gewordene Bapiermaffe. 

Papiermacher, der, ns, Mi. m; 
einer, der Papier — 

Baptermafie, die, w, ohne M 
die breiichte, aus —— 
Lumpen 2c. bereitete Maſſe, 
woraus Papier gemacht wird. 

Paptermühle, die, Mz. an; 
die Mühle, in weicher Lum⸗ 
pen ꝛc. zu einer breiigen Maſſe 
geſtampft werden, aus welcher 
das Papier bereitet wird. 

Papiermüller, der, nd, Mi. m; 
der Inhaber einer Bapiermühle 


Paprerſchere, die, , Mz. nn 
die große Schere zum Berne, 
den des Papieres. 


ein St 





bie alten Hgypter z eiben 
benugen. | 
*PBapillöte (pr. ne bie, 
on, Mi. wit; der Haarwidel — 
Papier). # 
*Papismus, der, w, ohne Mz.; 
dad Bapfttum; die Verehrung 
des Papſtes als Stellvertreter 
Gottes. Der Bapift. 
*paptitiich, Em. u. Uw.; zum 
— gehörig; papfilich ge⸗ 
innt 

Papparbeit, die, no, Mz. ner; | 
das Arbeiten (. arbeiten) in 
Pappe; der aus Pappe ver 
fertigte Gegenſtand. 4 
Pappband, der, „(e)8, Mi. J 
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-bände; Pappd edel, der, — 
Min; |]. Bappenband. 
Pappe, die, m, Mg. nn; der 
die Meehlbrei; der Kleifter; 4 
mehrere bis zu einer mehr 0. 
weniger großen Die zufam- 3 
mengellebte Bogen Papier. | 
Pappel, die, nr Mi. nl; Paͤp⸗ 

| pelbaum,der,n(e)8, Mi ‚büume: A | 
der Name eines Seichlechts doeh 
u. gerade mwachjender Bäume. 
Die ——— —— 2 
pappeln, r. 3. (u.n;.) 3.m.b.; 
(in der Kinberipradie 9 eſſen. 
päppeln, Em. u. Um.; aus 
"yänpeln k 
mit 





— 


— machen. 
appen, Ew. u. Um.; aus 
Pappe verjertigt. 3 
Bänpenband, der, „(e)8, My 
-bände; (Buchb.:) der 
eined Buches in Pappe; das in 
Bappe gebundene Bud, 7 
———— der, mn, m no; 
ſ. Bappenband. ü 
Pappenmader, der, 2, Mz. 
der Handwerker, der Bappe (1.02 


epbenftiet, der, — ohn 
Mz.; (uneig.:) die unbedeutende 
Kleinigkeit; um einen „, un 
eine ganz geringe Summe, ui 
ein Ni 


Baer! Ei Bi si 











t Unmillen über 
unliebfame Mitteilung aus. 
päppicht, It Co u. Uv.; dem Brei 
od. der Rappe ähnlich. 


breiig, weich. 

Paͤprila, der, „s, ohne Mz.; 
der rote banifche) Pfeffer, — 
Cayennepfeffer. 

Päaãpſt, der, „es, Mz. Päpſte; 
ber Name des Oberhauptes der 
katholiſchen Kirche. 

- Bäpitler, der, s, Mz. »; der 
ee des Bapiteg, der 


Papi 
—2 Ew. u. Uw.; dem 
Papſte gehörig, in ſeiner Winde 
begründet. * 
Papſtmütze, die, n, Mz. un; die 
- dreifache, mitgenaxtige Krone de3 
Erapites, die Tiara. 
- Bäpittum,das, e)s, ohne Mz.; 
die päpſtliche Würde; die fatho= 
paid: Religion. 
3 zen der, n, Mz. -rufje 
u. -ti; Die ichilfartige Pflanze, 
aus deren Stengeln im Alter: 
tume Papier hergejtellt wurde. 
Die Bapyrußrolle. 
Parãbel, die, n, Mz. nn; die 
Gleichnisrede, das. Gleichnis; 
 (Geom.:) die Kegelſchnittlinie. 
paraboliſieren, r. nz. 3. meh.; 
in Gleichniſſen reden. 
"Parade, die, n, Mz. nn; dag 
- feierliche Gepränge, der Staat; 
der feierliche Aufzug; der Brunk 
aufzug der Soldaten: die „ ab= 
nehmen; die auf die Wache 
ziehenden Soldaten; 
die Abwendung od. Abhaltung 
eines Hiebes od. Stoßes, das 
Ausparieren, die Dedung; das 
Be Anhalten eines Reit- 
pferdes. 
Baradebett, das ‚(d8, Mz.nen; 
: ‚ber Sarg, in welchem eine Reiche 
zur Schau ausgeſtellt wird. 
 Baradepierd, das,n(e)3,Mz.nE; 
das Staatspferd. 
Barãdeplatz, der, nes, Mi. 
-pläße; der Blaß, wo die Wachen 
al tziehen; der Platz, wo die 
Parade (). d.) abgenommen wird. 
harndieren, une.n3.3.m.h.; 
runfen; im feierlichen Zuge 
—* herſchreiten; zur Schau ftehen. 
Paradies, das, dieſes, Mi;. 
ji er der Arufentgatt der Seli⸗ 

























pappig Ew. u. Uw.; wie Brei,. 





Fchtk.) 


egen; ——— hoch — 


nehme od. ſchöne Ort; der Park. 
Paradiesapfel, der, nd, Mi. 
-üpfel; der Name einer feinen, 
toten, "weichen, dem Apfel ähn- 
lichen Frucht, welche auch wild 
wächlt, die Tomate. 
paradiejifh, Ew. u. Um.; dem 
PBaradiejfeähnlich; (uneig.:) höchſt 


angenehm. 


Paradiesvogel, der, s, Mz. vö⸗ 
gel; der Name eines oſtindiſchen 
Vogels mit ſehr ſchönem Gefieder 
u. ſehr langem Schwanze. 

*Paradigma, das, nd, Mz. 
-men u. -mata; (Gr. ) da3 
Mufterbeijpiel. 

*harador, Em. u. Uw.; jeltfam, 
jonderbar, auffallend, (anfchei- 
nend) widerjinnig, wunderlich. 

Paradoxie, die, m, Mi. At; 
Paraddron, da3,ns, M;. -dora; 
die auffallende u. feltfame Be 
hauptung; der ſcheinbar wider⸗ 
ſinnige Satz. 

*Paraffin, das, „(e)3, Mz. ne; 
ein Leuchtitoff, welcher bei der 
Heritellung von Kerzen Ver— 
wendung findet. 

*Baragraph, der, nen, Mz.nen; 
der Abjchnitt in einer Schrift, 
der Abſatz; das Zeichen, mit wel⸗ 
hem ein ſolcher Abjchnitt zu 
Anfang bezeichnet wird (8). 

*parallel, Ciw.u.im.; gleich weit 


boneinander abftehend, gleich- 


laufend; entjprechend. 

Marallele DIE, >; Mi: all; 
die parallele Sinie; die Neben 
einanderjtellung, Bergleichung: 
eine m ziehen. 

*parallelijieren, v. 3.3. m. h.; 
vergleichen, vergleichen zufam- 
menftellen. 

*Parallelismus, der, m, ohne 
Mz.; die vergleichende Zuſam⸗ 
menſtellung. 

*Parallellinie, die, , Mz. rn; 
die gleichlaufende Linie. 

*Barallelogramm, das, »(e), 
Mz. ne; das Viereck, in dem je 
zwei Seiten parallel find. 

*paralyſieren, vr. 3. 3. m. h.; 
lähmen; ſchwächen, hemmen, ver- 
hindern. Die Baralyje. 

*paralytiſch, Ew. u. Uw.; glie- 
derlahm, gelähmt. 

*Paraͤphe, wo, M;. AN; 
Paraphe, der, „3, Mz. n3; der 


Parfümerie 
Modena: der Stempel mit 
dem Namenszug. 


*Paraphräſe, die, m, Mi. nn; 


die Umjchreibung, Erklärung. 

*paraphraſieren, r.z.(u.nz.) 3. 
m. h.; umfchreiben, frei über— 
jeßen. 

*parabhrajtiich, Em. u. Um.; 
umjchreibend, auglegend. 

Rarapine (pr. -plüf), der ur. 
da8,nd, Mz.nS;derftegenjchirm. 

Parafit der, wen, Mz. mei; 
der Schmaroger. 

*paraſitiſch, Ew. u. Uw.; 
ſchmarotzeriſch. 

*Paraſoöl, der u. das, 8, Mz.x8; 
der Sonnenſchirm. [bereit.) 

*parat, Ew. u. Um.; fertig, 

Pard, der, nen, Mz. wein; Bar 
del, Parder, der, nd, Mi. w; ]. 
Panther. 

*Pardon, der,ns, ohne Mz.; die 
Berzeihung, Gnade; einem „ 
geben, ihn begnadigen, ihm 
das Leben jchenfen. 

*hardonieren, r. 3. 3. m. h.; 
verzeihen, begnadigen, das Leben. 
fchenfen. 
*PBarentatiön(jpr.-zion),die,n, 
M;. nen; die Xobrede bei einer 
Beerdigung, die Leichenrede; die 
Totenfeier. 

*Parenthẽſe, die, m, Mz. nl; 
der eingejchaltete Saß, die Ein— 
haltung; das Einſchaltungs— 
zeichen, die Klammer Ol. 

*paventhetiich, Em. u. Um.; 
(v. Süßen od. Wörtern:) einge- 
ſchaltet. 

Parẽre, das, 8, Mz. 8 u. U; 
das Gutachten. 

*parförce (ſpr. -fork); Em. u. 
Um.; gewaltjam. 

*Marförcejagd (ipr. parfürk-), 
die, m, Mg. wen; die Jagd zu 
Pferde mit Hunden, bei welcher 
das Wild jo lange verfolgt wird, 
bis es ſteht od. niederjtürzt, die 
Hebjagd. ; 

Barnim (ſpr. -fürg), das, „8, 
Mz. 3; Parfüm, das, »(d8, 
Mi. ne; der Wohlgeruch; das 
Räucherwerf; die wohlriechende 
Flüffigfeit, das Odeur. 

*Parfümerie, die, m, Mz. tt; 
da3 Räucherwerk, die wohlrie- 
chenden Waren; das Gejchäft, 
wo man fie fauft, dag Parfü— 
meriegejchäft. 


— 


| a 


xparfümieren, r. 1) z. 3. m. h.; 


wohlriechend machen, ausräu— 
chern; 2) 13. 3. m. h.; fich mit 
Parfüm beſpritzen. 

*päri, Um.; al», (vom Gelde 
od. von Staatspapieren:) bon 


gleichem Werte, gleich. 


*Päri, das, ns, ohne Mz.; der 
Nennwert. 

*parieren, r. 1)3. 3. m. h.: auf 
der Stelle zum Stehen bringen: 
ein Pferd „;ausparieren() APR 
2)nz. 8. m. h. ; gehorchen; wet⸗ 
ten; (Fehtk. ) abwehren. 


 *paritätifch, Ero. u. Um.; gleich- 


berechtigt. Die Barität 

"Bart, der, Ae)s, M ö- ne, das 
Suftwälbchen: der Tiergarten; 
der Ort, wo das grobe Geſchütz 
aufbewahrt wird; das ah 


Geſchütz; der Pf erh (j. d.). 


*Parkétt, Das, Ie)s, Mz. 


(in Gerichtsftuben:) der —— 


derte u. umgrenzte Platz, wo die 
Gerichtsperſonen ſitzen; (TH.:) 
der vom Parterre (ſ. d.) abge— 
te Vorplatz; der getäfelte 
Fußboden. 

*parkettieren, vr. z. 8. m. h.; 
(den Fußboden) Tafeln 

*Parlament, das, e)s, Mz.nE; 
die verſammelten Reichsſtände 
in England, der Reichsrat; die 
Volksvertretung. Die Parla— 
mentsſitzung; der Parla— 
mentarier. 

*Parlamentäar, der, —V 
we; die Perſon, welche im Ki 


mit dem Feinde wegen eines 


Waffenſtillſtandes od. Ergebung 
unterhandelt, der Unterhändler. 
*parlameuntãriſch, Ew. u. Uw.; 
ſtändiſch, den Gebräuchen einer 
Parlamentsfigung angemefjen. 
"Parlamentarismus, der, n, 
ohne Mz.; die Negierungsform, 
bei welcher die Entjcheidung vom 

Parlamente getroffen wird. 


- *parlamenfieren, r nz. 3. m. h.; 


unterhandeln, ſich unterreden. 

Marlamentsakte, die, u, Mz. 
wit; der im Barlamente gefahte 
Veſchluß ſſprechen, plaudern. 
*parlieren, r. nz. 3. m. h.; 
*Parnäß, der, -naffes, ohne 
M;.; Parnaͤſſos, Parnaffus, 
der, m, ohne Mz.; (Myth.:) der 
Mufenberg (in Büotien); der 
Dichterberg. 






Parohiältiv, die, — 
die Pfarrkirche. 

*Parochiãn, der, „en, Mz.ven; 
das Pfarrkind. 

*Parochiĩe, die, o, Mi. An; der 
Kirchſprengel, das Kiroſpiel, die 
Pfarrei. 

Parodie, die, «, Mz. nn; das 


ſcherzhaft 1 fpöttifeh machges | jucht. 


ahmte 

*hnrodteren, r. 3. 8. m. 5.5 
(ein Gedicht 2c.) Kbershaft od. 
ſpöttiſch nachbilden. 

*Parodle, die, m, Mz. un; dag 
Ehrenwort; das Lofungswort, 
die Sofung. 

*Päroli, das, nd, Mi. nd; 
(Rip.:) das Umbiegen einer Ede 
des Sartenblattes, welches ge= 
wonnen hat: » drüden; (beim 
Pharojpiele:) die Verdoppelung 
des Einſatzes. 

*Parotitis, die, m, ohne Mz.; 
eine Obrenfrankheit, die Ohr— 
ſpeicheldrüſenentzündung. 

*Paroxhsmus, der, m, Mi. 
xismen; der wiederkehrende An⸗ 
fall einer Krankheit, der Fieber- 
Ichauer; der Ausbruch des Wahn 
ſinns. 

*Pärt, der u. das, (e)s, Mz. ve; 


der Anteil, Teil; die Partei, der 


Gegner. 

Partei, die, », Mz. wen; meh— 
rere Perſonen, welche gleiche 
Geſinnung, gleiche Zwecke ꝛc. 
haben, die Rotte, Sekte: ſich 
zu einer „ halten; eine der 
vor Öericht jtreitenden Berjonen: 
die ven verglichen ſich; je— 
mandes „ nehmen, jeine 
Anficht od. Meinung, fein Hecht 
vertreten od. unterjtüben. 

Parteigänger, der, nd, Mi m; 
der Anführer einer Bartei (j.d ). 

Barteigeift, der, ves, ohne Mz.; 
die herrſchende Neigung, ſich zu 
einer von mehreren Parteien zu 
halten. 

partetiih, Ew. u. Um.; einer 
Partei zugetan; aus Nebenab- 
ſichten etw. gutheikend 2c. (im 
Gegenſatz zu unparteiiic). 

parteilidh, Ew. u. Um. ; ; fich fir 
eine Partei erflärend; von einem 


Vorurteil eingenommen, par= || 


teiiſch. Die Barteilichkeit. 
partetlos, Ew. u. IIm.; es mit 
feiner Bartei haltend, neutenl. 


‚befinden (im Gegenſatz zu den | 


—J 
9 
wen; z 






? — | 
Barterung, Bir —* m 
die Spaltung, Uneinigteit. J 
Parteiwut, die, „, ohne My; 
der höchſte Grad von Bartels 3 


Parterre (pr. -tär), das, 8, 
Mz. 28; das Erdgeſchoß, un⸗ 
terſte Stodwerk; Ch.) die 
Reihenſitzplätze, welche ſich zu 
ebener Erde des Zuſchauerraums 








Rängen u. Logen):im » jißen; 
die daſelbſt efindfichen Zu © 
Ihauer: das ganze 
das Blumenbeet. 

*partiäl (jpr. a, Em. u. 
Um.; ſ. partiell. 
"Marti, die, m, Mz. AN; eine i 
unbeftimmte Anzahl mehrerer 
Gegenftände, der Haufen, die 
Menge; eine Anzahl Berfonen, 
die Gejellichaft; der — 
gang, die Spazierfahtt, uſt⸗ 
partie; (Kip.; Bill.:) ein ganzes .i 
Spiel: eines maden; derein= 
zelne Teil (einer dandſchaft %.); 


Fe: 


die Partei (f. d.); die Heirat: S 


eine gute „ maden. = 
*partiell(ipr. ziel), Eio ulm; 
teilweije, einjeitig. 2 
*Martifel, die, n, Mʒ. AN; der E- 
feine Teil, das "Stüdhen; 
(Gr. :)-der unabänberliche Rede⸗ 
teil (bes, ent⸗ ꝛc. 
*Partikulãär .; 
Einzel — 
Rartifularreht x. ei 
*partifulär, Ew. u. Uw.; ein⸗ 
*Partikularismus, der, n, ohne 
Mz.; die felbitfüchtige Meinung 
od. Handlung, dad Sonderin- 
terefie; die Kleinjtaaterei; das 
Beitreben, die Sntereffen des 
Reiches zugunften der Einzel⸗ 
ftaaten hintanzujegen. 2 
*Partikulariſt, der, wen, Mi 
„en; der Sonderrechtler, Son⸗ 
dertümler. 4 
Partilulier (ipr: til), der, 
nd, Mz. n8; der Privatmann, 
meldet bloß, A feinen Rei en. 


*Partiſãn, ber, (O8, m. 
der Anhänger, Parteigän 
Partiane die, 
























































menbuch. 
Partizip, das, (dB, Mi. me 
— Partizipium, das, „8, 
Mz;. -pien u. -pia; (Gr.:) das 
N dit irn die en 5 
"pa teren, r. nz. 3. m. 
tei mehmen, teilhaben. Die Par- 
tizipation. 
artner der, nß, Mz. es; der 
Teilnehmer (an einem Spiele); 


ft jäfte). 
Partoũt (jpr. -tu), Uw. durch⸗ 
3, ſchlechterdings; überall. 
neben (ipr. weni), Par⸗ 
nũ, der, nd, M3.n8; der Em⸗ 
| porfömmling, Giietspi, Glücks⸗ 
rit er. 
Paͤrze, die,n, Mz. An; (Myth.) 
die Schickſalsgöttin. 
Warzelle, die, n, Mz. an; der 
Heine Teil; das Stückchen Sand. 
B oasellieren, wEB nn b,; 
ändereien) in fleine Stücke ab- 
‚teilen, zerftüceln od. in Teilen 
J — Die Parzellie— 


"pas (fpr. pa), der, » (jpr. paß), 
Mz. » (Ipr. PB; der Tanztritt, 
der taktmäßige Schritt. 

Paͤſch, der Xes, Mz. e u. Päſche; 
di e gleihe Anzahl Augen auf 
200.3 Würfeln. 

Maſcha. der, nd, Mz. 8; (in 
derTürfei:) ein Statthalter, Be⸗ 


— 

En 3. m. h.; einen 
aſch . d.) werfen; mit Würs|r 
feln ſpielen; (auch 3. 2. 


ten; ſchmuggeln, Schleichhandel 
Be einihwärzen. Der Ba- 


hafiherer, die, n, Mz.nen; das 
mliche Einführen verbotener 
ellpfüchtiger Waren, die 
iuggelei. 

pel der, nd, Mi. .m; Paſpel, 


eß mit | paſp r. 3. 3. 
B — einem nee verſehen, I 
poilieren. 


T Teilhaber (an einem Ge⸗ 


:) ver=| 
botene Waren heimlich einfiih- | d 


nit; —5— der Vor⸗ 
iſepoil 


*Pasquill, das, n(e)3, Mz. ne; 
die on. Laſterſchuft. 
Der Pasquillant. 

Päß, der, Paſſes, Mz. Päſſe; 
der enge Weg, Durchgang, der 
Bergübergang; f.a.Bapfarte; 
das rechte Maß, die bequeme 
Zeit: das kommt ihm zupaß 
Gupaſſe); eine Gangart der 
Pferde, der Dreijchlag. 

*paſſãbel, Em. u. Ui; ; erträg- 
ich, mittelmäßig, leidfich. 

m (Ipr. paſſaſche), die, », 

3. „iM; der Durchgang, die 


Durchfahrt, Überfahrt; ein Ort, 


wo viele Menjchen gehen od. 
fahren; (Tonf.:) die künſtliche 
Verzierung, der Lauf, Läufer. 

*Paſſagier (ſpr. -Iehir), der, 
IAe)s, Mi. me; der Reifende zu 
Wagen od. zu Schiffe, der Fahr: 
galt, Poſtreiſende, Eiſenbahn— 
reiſende. 

*Paͤſſah, das, 3, M3.n3; das 
Diterfejt der Juden. 

*Paſſänt, der, „en, Mz. wen; 
der Borübergehende; der Durch— 
reijende. 


Paſſãtwind, der,n(e)3,Mz.ne;‘ 


(in den Tropen?) der bejtändige 
Wind, welcher in einerlei Rich- 


tung weht. 
paͤſſen, r. 1) 3. 3. m. h.; paf- 
ſend madıen, —— ein⸗ 


richten; 2) nz. 3. m. h.; das rechte 
Maß haben, angemeſſen ſein; 
ſich ſchicken, ſich geziemen; ge— 
nehm ſein das paßt mir gut; 
auf etw. „, auf etw. warten; 
Sep.) fein Spiel anjagen; 
13. 8. m. h.; ſchicklich fein: 
. paßt ſich nicht. 
*rafepiteen a, pakpoal-), 
pelieren. 
hhaffepartont Öpr. bufpant), 
er, nd, Mz. n3; der Haupt- 
ihlüffel; die ftetg gültige Ein 
lafarte: der papierene Bilder- 
rahmen. 
Päßgang, der, e)s, Ma. 


Der Paßgänger. 
*pafiteren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
reijen, durchreifen, vorüber — 


ſen, überſchreiten; 2) nz. 3. m 


ſich N verfallen, era 


; der Dreifchlag, Paß 
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—— fein, hingehen: e3 
ntag »; für etiv. gehalten wer— 
den: er pajjiert für einen 
Kaufmann. 

*Paſſtergewicht, das, (ES, 
M;.ne; ein leichtes Goldgewicht. 
*Nafjterzettel, der, nd, Mi. nm; 
der Freizettel (zur freien Durch— 
fuhr von Waren). 

pajjig, Ew. u. Uw.; (Drchſl.) 
erhaben od. vertieft gearbeitet. 


*Paſſidn, die, n, Mi.nen;die 
Leidenſchaft, 


heftige Neigung; 
der förperliche Schmerz; da3 
Leiden u. Sterben Jeſu; Die 
Beit-vor Dftern. 

*pafjioniert, Ew. u. Um.; Tei- 
denjchaftlich eingenommen. 


Paſſionswoche, die,n, Mann; 
leidend, 


ſ. Karwoche. 

*paſſiv, Ew. u. Uw.; 
untätig: ſich „ verhalten. 
Die Paſſivität. 

*Paſſiva, Paſſiben, die, „, ohne 
Ez.; (Kaufm.:) die Schulden (im 
Gegenſatz zu den. Aftiven). 

*Päſſib(um), Paſſip(um), das, 
nd, Mz. -vein) = -da; (Gr. ) 
die Leideform (f. d 

Paäßkarte, die, w, Mz. an; die 
von der Obrigkeit ausgeftellte 
Karte für Neifende mit Angabe 
des Namens u. Alters, ſowie dem 


— Namenszug des 


Empfängers, der Paß. 


paßlich, Ew. u. Um.; paſſend, 


angemefen, ſchicklich. Ddie Paß 


lichkeit. 

*Päſſus, der, m, Mz. m; der 
Schritt; der Vorfall; die Stelle 
in einem Buche, Schriftitelle. 


Paigette ber, a, Mn 


Paſſierz ettel. 

*Päſta, Bäite, die,n, Mz. Pas 
jten; eine teigartige Maſſe: die 
Zahnpaſte der Abdruck od. 
die Nachbildung von gejchnitte= 
nen Steinen, Münzen ıc. 

*Paſtéll, das, „(e)s, Mz. ne; 
das mit Pajtellitiften (ſ. d.) ans 
gefertigte Gemälde. Das Pa— 
ſtellbild. 


*Paſtéllſtift, dev, )s, Mz. e; 


der aus Farbenteig geformte u. 
getrocknete Stift zum Malen. 
*Majtete,die,n, Mz.nn; eine in 
Kuchengeftalt gebadene Speife. 
Der Paſtetenbäcker; die Pa— 
ſtetenbäckerei. 


* 
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Paſtille 


x*Paſtille, die, m, Mz. „it; das 
— Kügelchen zum Sut- 





je 

Maſtinate, die Mi. an; 
der Name eines Doldengewäch- 
ſes mit einer ſeiſcigen, wohl⸗ 
ſchmeckenden Wurzel. 

*Paͤſtor, der, „d u. Paſtoren, 
Mʒ. Baftöre, Baftöre u. (richtig:) 
Paſtoren; der Geiſtliche, Pfarrer. 

*pajtoräl, Ew. u. Uw.; hirten- 
mäßig; (in sul e piueramilich, 
Pfarramts...: der Baftoral: 
brief. 

*Paſtorãle, das, „Ed, Mi. 18; 
das idyllische Tonſtück. 

*Paſtorãt, das, e)s, Mz. ne; 
das Amt eines Pfarrers; deſſen 
Wohnung. 

*Paſtorin, die, m, Mz. nen; 


die Ehefrau eines Pfarrers, 


Pfarrerin. 
Pãte, der, vn, Mz.n; (in bezug 
auf das Kind: ) der Taufzeuge. 


(in bezug auf die Taufgeugen:) 


er ine. 


Die Patin, 
Watenbric, der, 


‚ein mit dem Namen des Tauf- 


» 


zeugen verjehener Zettelin Form 
eines Briefes, durch defien Gabe 
der Pate jeinem Patenkinde fürs 
Leben Glück wünſcht. 

PBaätengeld, das, (e)3, Mz. ver; 
Pätengeſchenk, da3,(e)8, Mine; 
das Geld od. das Gejchenf, wel- 
ches der Taufzeuge dem Täuf- 
finge nach der Taufe gibt, das 
Eingebinde. 

Patenkind, das, (e)8, Mz.ner; 
der Täufling (. 5.) in bezug auf 
den Paten. 


Pätenſtelle, die, n, Mz. n; die | Ki 


Handlung, wenn man die Stelle 
eines Zaufzeugen vertritt. 

*Patent, das, n(e)3, Mi. ne; 
die öffentliche, obrigfeitliche Be- 
fanntmadung; die Beſtallungs⸗ 
urkunde zu einem Amte od. einer 
Würde; der Sreiheitsbrief, Be- 
borrechtigungSbrief für eine neue 
Erfindung. 

*patent, Ew. u. Um.; (i. d. U.:) 


| fein, jchneidig. 


*patenfieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Patente verjehen. 

* Pater, der,nd, Mz.nıu. Patres; 
(in der fatholiichen Kirche:) der 
Drdensgeiftliche, Mönch. 
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pnternität, Die, Ay „ ohne 2; [ent ı 


die Vaterſchaft. 
*Paternöſter, das, ns, Mi. m; 


das Baterunfer; (bei den Katho= | 


lifen:) der Nofenfranz. 

*Paternöſterwerk, das, „(e)$, 
Mz. ne; der Name einer ſtändig 
in Betrieb befindlichen Maſchine, 
um das Waſſer aus der Tiefe zu 
holen, das Waſſerhebewerk; die 
Baggermaſchine. 

*pathẽtiſch, Ew. u. Uw.; ein— 
dringend, kraftvoll, leidenſchaft— 
lich; feierlich, ausdrucksvoll, ernſt. 

*Pathologie, die, n, Mz. vlt; 
die Krankheitslehre. Der Pa— 
tholog(e) 


Mathologiſch, Ew. u. Uw.; zur 


Pathologie gehörig; mit Rück— 
ſicht auf die Krankheit(Slehre). 
*Pãthos, das, „, ohne Mz.; der 
Ausdruderhabener Leidenschaft; 
der Schwung (der Rede), die 
Feierlichkeit; die Heftige Gemüts— 
erregung. 

*Batienceipiel(ipr. paffiens-)) 
da3, (2), Mg. ve; das Gedulds⸗ 


n(e)3, Mz. ve; | jpiel 


piel. 

*Matient (ſpr. -zient),der, wen, 
M;. wen; der Kranke, Leidende. 
Die Batientin. 

Pätin, die, n, Mz. „nen; |. 
Pate. 

Rating, die, n, ohne Mz.; der 
Überzug, Roft aufantiferBronze. 
una (jpr. patoä), das, „8, 
3. m; die Bauernſprache, die 

Schlechte, ‚platte Ausſprache. 
*Patriärch, der, en, Mz. nen; 
der Stammvater, Erzvater; der 
ehrwürdige Greis; ein Titel hoher 
ee der griechijchen 
irche 

*patriarchãliſch, Em. u. Uw.; 
erzväterlich, wie ein Batriardh: : 
einfach; altväterlich. 
Patriarchat, das, e)s, Mz. e; 
die Würde, das Amt od. Die 
Wohnung eines — 
*Patrimoniäl ...; (in Zuf.:) 
gutsherrlich: das Patramo⸗ 
nialgericht ꝛc. 

*patrimoniãl, Ew. u. Uw.; vom 
Vater geerbt; gut3herrlich. 
*Batrimdnium, das, nd, Mz. 
-monien; das väterliche Erbgut. 
Patridt, der, ven, Mz. den; der 
Baterlandsfreund. 

*patriötiich, Ew. u. Um.; der 










Patriot "> J 
gefinnt, vaterländifh. 
*Batriotismus, — ohne 
Mz.; he Vaterlandgliebe. 

Gatri Be, bie,. m. Dig. alt; 
(Shiftgn ) der jtählerne —— 
pel, welcher in Kupfer geſchla— 
gen wird, wodurch die Matrize 
entſteht der Schriftitempel. 

Pa triziät, das, „(e)8, ohne | 

—* der Bürgeradel. 
*Batrizier, der, nd, My.n; der 
vornehme Bürger, der (ehemals) 
in den Rat aufgenommen wer 
den konnte, der Edelbürger. | 
*patriziſch, Ew. u. Um.; edel= 





‚bürgerlich; vornehm. 


*Patron, der, (dd, Mi. ne; 
der Gönner, Beſchützer; der 
Schußherr; ber Sehupfeilige: die 
Perſon, welche eine Pfründe od. 
Pfarre zu vergeben hat; (i. d. U. F 
der Menſch: ein iuftiger Pe, 

— das, Je)s, Mz. e; 

das Recht, eine Stelle an einer 
Kirche od. Schule zu beſeten. 
die Kollatur. 

*Patronãtſtelle, die,n, Mz.n; 
die Pfarritelle, welche der Guts— 
herr zu vergeben hat (im Gegen 
fat zu einer Iandesherrlichen). 

*Patrone, die, n, Mz. an; das 
Muſter, Modell; die Beichnun ng 
der Formenfchneider;diemitBu 
ver gefüllte Hülſe für Geſchoſſe 

*Patronin, die, “, Mz. nen; 
die Beſchützerin, "Gönnerin. E 

— (ſpr.patrülje), die, 

zn; (Mil.) die Streifwache, | 
ee 

*patrouillieren, r. nz. 3. m. b.; \ 
die Streifwache Haben, die Runde 
halten, herumftreifen. a 

patih! Epfw.; ein Schall, wel 
an entjteht, wenn ein weicher 
Körper auf einen anderen fällt 
od. aufgeſchlagen wird. | 

Pati, der, nes, Mi. ne; ‚der 
Schlag mit der Hachen — 

Paͤtſche, die, m, Mz. nn; j 
der Kinderipradhe:) die 39 
Patſchhand; die Pfütze; (uneig.) 
die unangenehme Cage: in a J 
ſitzen. — 

pätjchen, r. 1) 3. 3. m m.b.; mit 
der flachen Hand Ihlagen; 2) nz. 
3. m. I; den — va 1 
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Mokieren, r. 3. 8. m 
) mit Mörtel 


beitreichen 
pi pätt, Io; Ech.?) die Stellung, 
‚bei der man nur den König 
‚ziehen fann, aber ihn mit jedem 
Bug in Schach ſetzen würde. 
Paͤtte, die, n, Mi. an; die 
- Klappe an der Taſche; der Auf- 
ſchlag am Armel; die Pfote, 
Tatze. 
- pabig, Ew. u. Uw.; (i. d. U.:) 
trotzig, kurz angebunden, grob; 
pr übermötig, 
 Baüfe, die, n, Mi. nn; ein 
teifelförmiges, fupfernes, mit 
einem Zelle überjpanntes Ton 
werkzeug, welches einen ftarfen 
dumpfen Ton herborbringt; die 
Raffeetrommel; (uneig.:) die 


‚fer, PBaufenjchläger. 
-paüfen, T. 2418.03.)3..m:b.; 
‘ die Pauken jchlagen; fchlagen; 
_ prügeln; (1.d. U.:) angejtrengt 
lernen (auch 13. 3.) (bei Stu: 
_ denten:) jehten, ſich duellieren. 
- Der Baufant. 
Pauperismus, der, „, ohne 
m;; ; der Zuftand der Armut, 


Verarmung. 
———— der, )s, Mz. ne; 
Paũsbacke, die, Mz.ın; Paũs⸗ 
baden, d der,nd, Mz.n; eine Per⸗ 
fon mit dicken Baden. 
paũsbacig, paüsbädig, Ew. u. 
Un; dickbäckig. 
Panic 5). Baufd ꝛc. 
2  sBaufchäle, Barihalnnan- 
um, das, „8, ohne Mz.; die ver- 
- einbarte Sefamtfunme. 
— Banfchen, die, n, ohne Ez.; die 
Wülſte am Sattel. 
auũſe, die, nm, Mi. nn; die 
Unterbrechung einer Handkung, 
‚ber Stillſtand; das Innehalten 
(beim Spielen eines Inſtrumen⸗ 
165); daS Zeichen BEINE, die 
nung. 
aim, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
» irchzeichnen; j.a.paufieren. 
- Hanfieren, vn. 8. m. h.; 
ein e zur "machen, ——— 
p — der, M 
er Name einer Affenart. 


das Armenweſen; die allgemeine 


ailen dir. —— 
der, nd, Min 


das Garten- 
od. Sommerhäuschen; dag 


*pazifizieren,r. 3.3. m.h.; ben 
Frieden vermitteln, den Frieden 
herſtellen; verföhnen. Die Pazi— 
fikation. 

paziſzieren, paziszteren, r. nz. 

m. h.; einen Vertrag, Ver— 
gleich sin DerBaziizent, 
Baziszent. 

Veh, das, nee), Mz. ne; das 

eingedicte, eingefottene Kiefern- 


od. Fichtenharz; (uneig.:) das 


Unglüd: ich Habe immer «. 

Pechbaum, der, Ae)s, Mi. 
-bäume; ſ. Kiefer. 

Pechdraht, der, inte e)s, Mi. 
-drähte; der mit © a 
überftrichene Faden. 

Pechfackel, die, n, Mz. an; ſ. 


— Strafpredigt, Schelte. DerPau-Fackel 


Pechhütte, die, n, Mz. An; 
die Hütte, in welcher aus Kien— 
jtöden Pech gebrannt wird. 

pẽechicht, Ew. u. Um.; dem Pech 
ähnlich. 

pechig, Ew. u. Um.; Pech ent- 
haltend, mit Bed bejchmiert. 

Pechler, der, ns, Mz. einer, 
der Pech aus Harz od. Kien- 
ſtöcken brennt. 

— die Mz. at; f. 
Glanzfohle. 

Pechnelke, die, , Mi. nn; der 
Name einer nelfenartigen Blume, 
melche am Gtiele u. an den Blät- 
tern einen kleberigen Überzug hat. 
pechſchwarz, Ew. u. Um.; fo 

ſchwarz wie red; ſehr Ihwarz. 

Pechſieder, der, nd, Mg. 
der Pechler . d.). io: 
VPechtanne, dJ 

Pechtonne, die,n, Mz. tt; die 
mit Bech gefüllte Tonne. 

Pechbogel, der, as, Mz.-vögel; 
(uneig.; i. d. U.:) der Menſch, der 
vom Unglück verfolgt wird (im 
Gegenjaß zum Glückspilz). 

Pedal, das, (ed, Mz. me; die 
Hölzer unter dem Manual einer 
Orgel, welche mit den Füßen 
getreten werden u. die tiefiten 
Baktöne angeben; das mit den 
Füßen getretene nftrument am 
Klavier, welches den Ton dämpft 
od. verftärft; (an Fahrrädern?) | 
der Mechanismus an der Kur- 


Peitſche 


bel, mittels deſſen die Fortbe⸗ 


wehung geſchieht. 


x*Pedänt, der, wen, Mi. neh; 
der einfeitige Gelehrte, Schul 
fuchs; der Kleinigfeitäfrämer. 
*Bedanterie, die,n, Mi}. nt; 
die Kleinigfeitsfrämerei, pein- 
liche Sorgfalt. 
*pedantiich, Em. ur. Um. ; einen 
he GE ſchuffüchſiſch 
*Pedeéll, der, e)s, Mz. ne; 
der Diener öffentlicher Behör- 
den, bejonder3 an Univerjitäten 
u. anderen Hochjchulen. 
+Medeit, deru.das,nes, My.ne; 
ee 
*Pẽdometer, das u. der, nS, 


meſſer. 

Meer (ſpr. 9 der, 8, Mz. 8; 
(in England:) das Mitglied des 
hohen reichsſtändigen Adels mit 
Sitz im Hauſe der Lords. 

*Pẽgaſos, Pẽgaſus, der, m, 
ohne Mz.; (Myth.:) das Mufen- 
pferd, Dichterroß; den „n bes 
jfteigen, den„ reiten, dichten. 

Pegel, der, nd, Mi. 5; das 


‚Zeichen an einer Brüde, welches 


den Wajjeritand anzeigt, der 
Beil; ein Flüfjigfeitsmaß (ein 
halbes Nößel). 

pegeln, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
a jaufen, picheln; peilen 

ege 

ned der, Ie)s, Mi. ne; . 
petlen, v.n3. 3. m. h.; die Tiefe 
des Wafjers mit dem Sentblei 
unterjucdhen. 

PBein, die, „n, ohne Mz.; der 
heftige körperliche Schmerz; die 
Dual, Marter; das heftige Lei- 
den; die Seelenqual. 

peinigen, r. 3.3. m. d.; Bein 
verurſachen, quälen, martern. 
Der Beiniger. 

peinlich, Ew. u. Um.; Bein od. 
Mühe verurjfachend; qualvoll, 
höchſt beſchwerlich; Leben u. Tod 
betreffend: die Je Gerichts— 
barkeit; höchſt ſorgfältig; höchſt 
unangenehm: es iſt mir fehr 

peinvoll, Ew. u. Uw.; viel Bein 
verurſachend, ſehr beichtverlich. 

Peitſche, die, », M;. xt; 
mit einer Schnur verjehene Stod 


od. Stiel als Werkzeug zum 


Schlagen. Der Beitfhenhieb; 
Peitſchenſtiel. 


Mz. der Scpeittzähler, Teg- 


- 


der 


——— 


ea Dar a a 


peitſchen 
peitſchen, m — 
der Peitſche ——— (uneig.; 


von den Wellen:) wiederholt ans 


Ichlagen. 


wWMeleſche, die, n, Mz.n; eine 


Art eng anliegender, mit Schnit- 
ven u. Quaſien bejester Über- 
röcke. 

*pekuniar, Ew. u. Uw.; das 
Geld od. die Vermoͤgenslage be⸗ 


treffend, in Geld beſtehend. 


Welargonie, die, n, Mi. tt; 
eine Pflanze, der Storch ſch nabel. 
Pelerine, Die, w, a, Ant; 


der Umhang (au$ Pelz ꝛc.) für | 


Frauen. 

Pelikan, der, Ie)s, Mi. ne; 
die Kropfgans; ein Werkzeug 
der Wundärzte zum Ausziehen 
der Zähne. 


Belle, die, „,Mz. un; die Haut, 


dünne Schale. 

pellen, r. 3. 8. m. 5.; Die 
Scale abziehen: Kartoffeln.. 
*Peloton (pr. -toüng), das, ns, 


Mn; die feine Abteilung Sol- 


daten (ungefähr 40—50 Mann), 
der Bug, Die Rotte. 

A uönfene Oi (jpr. pelotong-), 
das, nd, ohne Mz.; (Krgaw.:) 
das zu gleicher Zeit erfolgende 
Abfeuern der Gewehre in Pelo— 
ton3 od. Zügen. 

*Melötte, die, n, Mz. nn; das 
Knäuel, der Ball. 

Pelz, der,nes, Mz.ne; die dicke, 
weiche Dede; die gegerbte, mit 
Haaren bewachſene Tierhaut; 


7 da3 mit Pelzwerkgefütterte Ober— 


Heid; einem den wajcden, 


(iprw.:) ihm einen derben Ver- 
weiß geben, ihn durchprügeln; 
(uneig.:) der dide Schimmel- 
belag. 

pelzen, r. 3. 3. m. h.; den 
Pelz abziehen, ſchinden; prü— 
geln; (Gärt.:) pfropfen, in die 
Rinde pfropfen. 


Pelzfutter, das, „sS, Mz.n; das | M 
Unterfutter von Pelzwerk. 


Pelzhandel, der, „3, ohne Mz. 
der Handel mit Pelzwerk od. 
Pelzwaren. lähnlich. 

pelzicht, Ew. u. Uw.; a Pelze 

pelzig, Ew. u. Uw.; mit einem 

Pelze bekleidet. 

Pelzmütze, Die, n, Mz. un; Die 


eG 


mit Pelz gef fütterte od. aus Weiz 


verfertigte Mütze. 





a * Mz. 
der mit Pelz gefütterte Sch 
—— das, e)s, ohne My; 
der Pelz; viele Pelze zuſammen— 
genommen; die mit Pelz gefüt- 
terten od. aus Pelz verfertigten 
Kleidungsſtücke. 

*Penäãten, die, m, ohne Ez.; 
Miyth.:) die Hausgötter; (un⸗ 
eig.:) die eigene Wohnung. 

*Penchaͤnt (jpr. ge Nie 
der, nd, Mz. n3; die Vorli 
Neigung, der Hang. 

— a das, 

Mz. 8; das Seitenftüc, 
— 

*Pendel, der u. das,«8, Mi.n; 
der regelmäßig ſchwingende Kör— 
per; die mit einem Gewicht be= 
ichwerte Stange an einer Uhr. 
Die Bendeluhr. 

pendeln, r. nz. 3. m. h.; hin u. 
her ſchwingen. 

*Pendũle (ipr. pangpiie) pen 
dũle, die, n, Mz. nn; die Uhr mit 
einen Pendel, Stutzuhr. 

*penetrant, Em. u. Um.; durch— 
dringend. 

*yenibel, Ew. u. Um.; bejchiver- 
lich, peinlich); übermäßig ſorg⸗ 
ältig. 

*Pennãl, das, „(e)d, Mi. we; 
ein Behälter zur Aufbewahrung 
der Schreibfedern ac., die Feder- 

bicchfe. 

*Pennãl, der, n(e)8, Mz. we U. 
PBennäler; der Schüler; der Gym—⸗ 
naliaft. 

Bennbruder,der,.s, Mz.-brüs 
der; der Herbergsgaft. 

Penne, die, Mz. „n; dielt 
Herberge. 

*Penſeẽ (pr. pangke), das, „8, 
M;.nd; eine Blume, das Stief- 
mütterchen. 

*penjee (jpr. pangße), Ew. u. 
Um.; dunkellila. 
*Penfion (ipr. pargkiön),die,n, 
3. „en; das Gnadengehalt, 
Ehrengehalt für Ausgediente, 
das Ruhegehalt; die Erziehungs- 
anftalt: in „ geben. 

*Benflonär (pr. pangßionär), 
der, Ie)s, Mi. ne; eine Perſon, 
welche Penſion bekommt, der 
Koſtgänger, Zögling. 

*Penſionãt (ſpr. pangßionãt), 
das, Ae)s, Mz.e; A. 
anftalt, Benfion. 


— 


ud. |r 


‚vollendeten Handlung, die eins 


*Pergament ,das, e)s Mz. ne — 


Mz. »; (echemals:) der 







m ind 
Die S Benfionierung. — 
*Penſum, da3,ns, Mz. Penſen 

u. Penſa; die Aufgabe für 
Schüler). 

Pentagon, das, e)s, Mz. nei ; 
das Fnted, S 
Bentämeter, der, nd, Min; 
(PBrof.:) der fünffüßige Vers. 5 
*Pentateüch, der, „(e)8, ohne 
ni ; (Bib.:) die fünf Bücher 

18. 


*Pepſin, das, „(e)8, ohne mM; J 
der die Verdauung- fördernde 
Magenſaft. 7 

*Pepton, das, nd, Mz. "se; der 
durch den Magenfaft verdaute 
Eimweißftoff; ein künſtliches Er 
nährungsmittel. 3 










*per, Vw.; mit: m Boft; in: 
einmaln Iadı; fir: „Bfund; a 
w Rafje, ‚ gegen bar. % 
*perennt! perent! Epfw.; e8 
bedeutet: (mögen fie) möge er 
zugrunde gehen! E. 
—— Ew. u: Un.; Be 
enticheidend = 
*perennieren, r.n3. B. m. F 
ausdauern, den Winter über 
dauern, überwintern: peren⸗ 
nierende Pflanzen.  - 
*perfelt, Ew. u. Um.; volllom⸗ 
men, gültig. 

*Perfektum, das, nd, Mz. — 
fekta; (Gr.:) Die Beitform der 
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fache Vergangenheit. = 
*perfid, Em. u. Um.; treulos, 
tückiſch. Die perfidie — 
*perforieren, r. 3. 3. m. h.; 
durchbohren, durchlöchern. 
Perforation. 


die zugerichtete u. getrocknete 
Kalbs⸗ Schaf⸗, Biegen-, Eſels⸗ 
od. Schweinshaut, um — 
zu ſchreiben; (uneig.) die alte 
geichriebene Urkunde. — 
Pergamentband, der, (8, 
Mz. -bände; der Einband eines 
Budes in Pergament. F 
pergamenten, Em.ı. Um.; 5 
Pergament. 5 
Bergamentmadher, der, 


Handwerker, melcher Pe 


— 


»[.(. 2.) je fa 


ter.od. Beugen als unz | 
ig verwerfen; verabjcheuen. 


imeter, der, n®, Min; 
- der Umfang, Umtreis. 
“2 Periode, die, n, Mz. un; ber 
&ei traum in der Gejchichte; (in 
einer Rede od. Schrift:) der voll- | u 
ſtändige Sat, das Satzgefüge; 
die monatliche Reinigung der 
Frauen. 
Periodiſch, Ew. u. Um.; regel- 
mäßig wiederkehrend. 
Peripherie, die, m, NM. At; 
der Umkreis eines Zirkels, der 
Umfang. 
* sBeriphräfe, die, n, Mz. vn; die 
Umſchreibung. 
— Ew. u. Uw.; 
umſchreibend, erklärend. 
Perkuſſion, die, n, Mz. wen; 
die Erſchütterung, der Schlag, 
Stoß; (Med.:) das Perkutieren 
Ä. perfutieren). 
Berkuifiönsgemwehr, das, ‚n(e), 
Mi. ne; das Gewehr (Flinte, 
 Düchfe od. Biftole), deſſen La- 





dung mittels eines Zündhüt⸗ 


; chens durch den Schlag des wie 
ein S geſtalteten Hahnes (am 
Schloſſe) entzündet wird., _ 
sBerkuffionsichloß,das,-ichlof- 
ſes, Mz. Ichlöſſer; das Schloß an 
einem Berfufjionsgemehr (zum 
Unterjchied vom eur 
perkutieren, r. 3. 8. m 
A(Med.:) den Körper durch Be 
£lopfen unterjuchen (um zu er⸗ 
fahren, ob die inneren Teile ge- 
id find). Perlſchrift. 
die, m, ohne Mz.; j 
fartig, Ew. u. Umw.; den 
& Terfen ähnlich. 
Berlaſche, Die,n, ohne Mz.; die 
Poltaſche 
Beet, der Ae)s, ohne Mz.; 
Druck mit Berlichrif ft (. d.). 
Werke, die,n, Miz.n; die Heine, 
x mde ır. feite Maſſe; die runden 
Auswichje in Mufceln, welche 
“ 3 Schmud dienen; der einer 
jolhen Perle ähnlihe Körper, 
der Wafjertropfen; (dichteriich:) 
die Träne; (uneig. ') ein vorzüg⸗ 
liche Meni ich. 
en, r. nz. m.h.;(v.Zlüfjig- 
) He — — 


erl(en mbant, die 
Meere auf welcher ſich Perl— 
muſcheln befinden. 
Perl(en)fiſcher, der, as, Mz. ; 
einer, der Perlmuſcheln ſcht 
Die Berl(en)filcherei. 
perl(en)hell, Ew.u. Im. ; 
u. glänzend wie Berlen. . 
en der, m(E)S, 
4 «et; der aus Perlen be- 
ftehende Schmud. 
Perl(en)ſchnur, die, n, Mi. 


weiß 


ſchnüre; die Schnur, auf welche 


Berlen aufgereiht find, die Ir 
lenfette. 

Berlfarbe, die, , ohne M;.; ‚die 
bläulich-weihe Farbe derBerlen. 

Perlgras, das, -grajes, Mz. 
-gräjer; der Name eines Futter- 
grajes. 

PBerlgraupe, die,n, Mz. nn; die 
Feine, runde Graupe. 


Perihuhn, das, (8, Mz. 


-hühner; eine Art aus Afrika 
ftammender Hühner mit perl- 
artigen Flecken auf den Gefieder. 
perliät, Em. u. Um.; einer 
Perle ähnlich. 

perlig, Ew. u. Um.; mit Perlen 
behaftet. 

Perlmuſchel, die, n, Mz. At; 
die Muschel, in welcher fich Per— 
len erzeugen. 

Perlmutter, die, n, ohne Mz.; 
die za von einer Berl: 


mujchel. 
Beriihrift, Die, nm, Dis: ne 
(Buchdr.:) eine Art jehr fieiner 


Druckſchrift (welche auf die Dia- 


mantjchrift folgt). 
*perlujtrieren, r. 3. 3. m. 
durchmuſtern, genau 
*Hermanent, Ei. u. Uv.; fort 
dauernd, bleibend, jtändig, be= 
jtändig. Die Bermanen;z. 
*Permiß, der, Permiſſes, Mz. 
Permiſſe; Permiſſion, die, m, 

3. „en; die Erlaubnis. 
*perorieren, 1.8.0; 
eine öffentliche Rede ne mit 
Nachdruck ſprechen. Die Bero- 
ration. 

Sperpendifel, der u. das, „8, 
Mi. nm; das Schwinglot, Ben- 
del (ſ. d.); die Senfrechte. 
*perpendiflular, perpendifu= 
fär, N u. Um.; jenfrecht, lot- 





hun 


ei 31 — perpetuierlich, Ew. 
-bänfe; eine Sea im | 


u. Um.; unaufhörlid), fortwäh— 
rend, beftändig. 

*perpler, Ew. u. Um.; bejtürzt, 
verblüfft, verwirrt. 

*Perroͤn (ſpr. peröng), der, ns, 
M;.n3; der Bahnfteig. 
*perfiflieren, T. 3.0.09 
einen „, ihn verjpotten, durch 
ae Die Berjiflage (pr. 
-fla 
*Peérſiko, der, nd, M3.3; der 
Pfirfich; der über Bfirfichkerne 
abgezogene Branntwein. 
Perſon, die, „, Mz. nen; ein 
Menih (im Gegenjaß zu einer 
Sade); ih fiir meine „, was 
mich betrifft; ohne Anjehen 


der, ohne Rückſicht aufStand- 


0d. Rang; die äußere Geſtalt 
eine Menjchen: er ift Flein 
von »; einen vonn fennen, 
ihn der äußeren Geſtalt nad) 


.'E 
#,+ R 
> 


fennen; die „! (verächtli:) das 


unverihämte Frauenzimmer!; 
(Ör.:) die Form eines Zeitwor— 


te3 in jeiner Umwandlung: die 


erite, zweite, dritten. 2 = 
*Perſonãl, das, e)s, Mi. we; 
die Berfonenzahl, die fümtlichen 
Perjonen od. Arbeiter (in einent 


Laden, einer Fabrik 2c.); (auf 


Univerfitäten 2c.:) der Lehrkör— 
per; e3 heißt in Zuf. joviel als 
perfönlid: der Perſonal— 
arreit, od. Berjonen=....: 
dag Rerfonalverzeihnis. 


*Perjonalien, die,n, ohne &; 
die perjünlichen Umftände, die 


befonderen Lebensumjtände. 
*Perfonalitat, die,n, Mz. ven; 
die Berjönlichkeit. 
Perſonãlpronomen, da, — 
Mz. » U. -pronominga; (Gr.:) 
da3 perjönliche Fürwort. 
Perſonenwagen, der, «s, Mz. 8; 
(Eiſ.) der Wagen zur Beförde— 
rung der Bafjagiere (zum Unter: 
Ichied vom Güterwagen). 
Perjünenzug, der, »(e)S, Mi. 
-züge; (Eij.:) der Aug, welcher 
(faft) nur aus Perjonenwagen 
(1. d.) beiteht. 
*perjonifizteren, r. 3. 2. n.b.; 


lebloje Gegenjtände od. Tiere 


als Perſonen darjtellen, verkör— 
pern. 


perſonlich, Ew. u. Um.; die 


Terfon angehend; in eigener 


Die Berjonififation. 


Perſönlichkeit 


Perſon, ſelbſt: ich war» da; 
Die Perſon vertretend: das 
we Fürwort; beleidigend: er 
wird ftet3.n. 

Perſonlichkeit, die, », Mg. wen; 
die Eigenschaft eines Weſens, 
wenn es für ſich beſtehend iſt; 
das Äußere eines Menſchen, die 
Perſon; die perjünliche Belei— 
digung; er IH einen, rt 
ein Mann von großem An— 
jehen, von hervorragenden Eigen 
ſchaften. ſdas — 

*Perſpeltib, das, (e)s, Mz. de; 

*Perſpeltibe, die, m, Mz. nt; 
die Lehre von der Daritellung 
der Dinge, wie fie (jich ver- 
jüngend u. verfürzend) von eis 
nem beitimmten Bunft aus er= 
icheinen; die Kunſt, Gegenſtände 
nach den Gejeten diejer Lehre 
Darzuitellen, die Fernſcheinlehre; 
(uneig.:) die Aussicht. 

*peripeftibifc, Em. u. Um.; in 
der Perſpektive begründet; fo 
dargejtellt, wie ji) ein Gegen— 
jtand in einer gewiſſen Entfer- 
nung dem Auge zeigt, aus der 
Ferne (gefehen), verkürzt. 

*perſuadieren, r. 3. 3. m. h.; 
überreden, bereden. 

*Pertinens, das, m, Mi. 
-nenzien; das Zugehörige, Zu— 
behör. [die Zugehörigkeit. 

—— die, m, Mi. ge 

*Perücke, die, n, Mi. an; die 
künſtliche Bekleidung des Kopfes 
mit Haaren. 

Perückenſt ve, der, (e)s, Mz. 
-jtöde; ein Geſiell, um die Perücke 
darauf zu hängen. 

| Perückenmacher, der, s, M3.n; 
einer, der Perücken u. andere 
Haararbeiten verfertigt. 

*herbers, Em. u. Um.; verkehrt; 
verderbt. Die Berverfität. 

Perzeption (jpr. -zion), die, d, 

M;. wen; die Wahrnehmung, 
Auffaffung. 

*yerzibieren, r. 3. 3. m. h.; 
empfangen, faſſen, — 
vorſtellen. 

*Peſſimismus, der, n, ohne 
Mz.; die Lehre von der jchlech- 
teiten Welt, die Neigung, alles 
ſchlecht zu finden, die Schwarz- 
jeherei (im Gegenfaß zum Opti⸗ 
mismus). Der Peſſimiſt. 

Ppeſſimiſtiſch, Em. u. Uw.; ven, 


—— \ 5. ) — TE 


ihm begründet. 

Peſt, die, n, Mz. nen; die Bee | 3 
nennung einer anftectenden, bös⸗ 
artigen u. ſchnell tötenden Seuche. 


peſtartig, Ew. u. Uw.; der Peſt 


ähnlich. 

Peſtbeule, die, n, Mz. „1; die 
Beule, wie fie gewöhnlich Peſt— 
franfe haben. 

Beitejjig, der, ¶(e)s, ohne M3.; 
ein mit Kräutern 2c. zubereiteter 
Eſſig al3 Sicherungsmittel gegen 
die Peſt 


peithaft, Ew. u. Um.; der Peſt 


ähnlich; von der Peſt befallen. 

*MPeitilenz, * Mz.en; die 
Seuche, Peſt (1. d.). 

*pejtilenziäliich, Em. u. Um.; 
peitartig, im höchſten Grade an- 
ſteckend; verpeitet. 

Pejttrante der, An, Mi. at; 
einer, der von der Weit befallen 
iſt. [verpejtete Luft. 

— die,n, Mz.-Lüfte; die 

Peſtzeit, die, n, Mz. wen; die 
Zeit, wenn die Peſt herricht. 

*Metarde, die, „, Mz. an; ein 
Geſchoß, welches zur Sprengung 
der Tore, Mauern ꝛc. angewendet 
wird; ein Feuerwerkskörper. 

Petermännden, da3,n8, Min uns 
(ehemals:) der Name einer 
Sceidemünze (von verjchiede- 
nem Werte). 

Peterſilie (Peterfilie), die, », 
ohne Mz.; der Name einer Pflanze 
von gewürzhaften Gejchmade, 
deren Blätter u. Wurzeln bei 
verjchiedenen Speijen verwendet 
werden. 

*Petĩt (ſpr. peti), die, w, ohne 
Mz;.; |. Betitfchrift. 

Ketition (ſpr. -zion), die, n, 
Mz. nen; die Bittichrift, da3 
Geſuch. 

*petitionteren (jpr. -zioniren), 
r nz. 3. m. h.; eine Betition (f.d.) 
einreichen; anhalten, bitten. 

*Spetitichrift (f pr. peti-), die, n, 
ohne Mz.; (Buchdr.:) eine Sorte 
Heiner Drudichrift. 

*Petrefäkt, der u. das, „le, 
Mz. wein); die Berfteinerung. 

Betrdlem, dag, nd, ohne Mz.; 
da3 Erdöl, Steinöl, 

Petröleumlampe, die, n, Mi. 
1; die Lampe, deren Brenndocht 
‚jtändig in Betroleum liegt. 












— — ne 
Ring mit einem Retichaft, 
F Siegelring. 

wetichaftiterher, der, nd, Min; 
einer, der Namenzzitge od. Wap⸗ 
Be x. in Petſchafte gräbt od. 


Betfche, die, m, Mi. At; das 
Steuer eines Floſſes auf der 
Elbe. [dem Betichaft — 4J 
petichieren, r. z. 3. m. h.; J 
— 35 My ne i 
. Betjchaftring. } 
Betichieritecher, der,nd, ‚D;. ny 
!. „Petihaftiteer. | 
*petto, Um.; etw, in„haben, 2 
etw. im Sinne, auf dem Herzen 
haben, noch etiv. zu jagen haben. 
*Petũnie, die, n, Mz. un; eine 
Bierpflanze. 
Pelz, der, nes, Mz. ne; die Bes 
nennung des Bären. 4 
Pelze, die, n, Mi. an; die 
Bärin; die Hündin; (i. d. U.:) 
Sie Klatſche, Mlatichbafe. 
petzen, r. z. (unz) 3. m. h.; 
ausplaudern, klatſchen, verraten, En 
pfeßen; zwicken, kneipen. 4 
Peüſchel, das, 8, 2%. m; das 
Eingemweide. _ —J— 
Pfad, der, e)s, Mi. ne; der 
Fußweg, Weg, Fußſteig. | 
pfadlos, Em. u. Um.; unmeg- 
* 
Pfaffe, der, an, Mz. an; der 
niedere fatholifche Geiftliche, der 
Mönd. = 
Pfäffenhütchen, das, „s, My.n; 
die Beere vom Spindelbaume; 
das Holz von dieſem Baume. 
Prafienfnecht, der, e)s, Mz. e; 
einer, der den Pfaffen knechtiſch 
erg eben il — 
Säffentift die, m, ohne mp; 2 
die Lijt od. die Känte, wie fie 
gewöhnlich die Pfaffen inzuwen⸗ 
den pflegen. — 
Blärfenfehnittchen, Picft en⸗ 
ſtückchen, das, nd, Mz. n; das 
beſte u. Ichmadhaftefte Stüct v vo = 
einem Braten ıc. | 
Pfaͤffentum, das, „(e)8, ohne 
M;.; alles, was die Pfaffen bes 
trifft; die fämtlichen Plefie 
ein Ganzes begaa 
fenweſen. 
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Pie Ew. u. Uw.; der Denk⸗ 
gta der Piaffen 


San der, „»Os, Mz. Pfähle; 
ein ftarfes, unten zugejpißtes 
Stück Hol, welches zu mander- 
lei Zmeden in die Erde gejchla- 
‚gen wird; in meinen vier 
 Bfägten in meiner Stube, in 
_ meinem Haufe. 

Pfählbau, der, e)s, Mz. oe 
ten; der auf Pfählen — einer 

Vaſerflache ruhende B 

Pfählbürger, der, „3, m. 8; 
 (ehemals:) der Bürger, welcher 
- außerhalb der Stadt wohnte, aber 

unter ſtädtiſche Gerichtsbarkeit 
gehörte. 

Pfäahldorf, das, e)s, Mz.-dör- 
fer; das Dorf, deſſen Häuſer 
Ffahlbauten ſind. 

pfahlen, r. z. 3. m. h.; mit 
Plahlen verſehen; auf einen 
Pfahl ſpießen. 

Pfãhlmühle, die, , Mz. an; 

eine Waffermühle, welche auf 
Pfählen ruht. 

Pfählwerk, das, (e)8, Mz. ne; 
die bei Bauten 2c. verwendeten 
Be zujammengenommen. 

Prählzaun, der, Ae)s, Mi. 

- -3äune; Der Baun, welcher 

aus nebeneinander eingeſchlage⸗ 
nen Pfählen beſteht. 

Pfählzins, der, -zinjes, Mz. 

J ———— der Zius für die Er— 
laubnis, auf einem Gebiete woh- 
nen zu dürfen. 

Balz, die, », Mz. wen; der 

gl die Burg; das Land, 
das einem Pialzgrafen gehört. 

Pfälzer, der, nd, Mi. ; der 

 Senohne einer Kialz. 

Pfäaͤlzgraf, der, „en, M;. nen; 

(ol. ‘) ein Graf od. Richter, wel- 
er. einer Pfalz vorgejegt war; 
2 einer, der geringe 
aijerliche Vorrechte ausüben 
durfte. 
Pfalzgrafſchaft, die, Mz. den; 
das einem Bialzgrafen unter= 
E worfene — die Pfalz. 
pfãlziſch, Ew. u. Uw.; aus einer 
Fu ftammend, eine Pfalz be- 


ur Ban, das te, M;- ART; 
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Handlung od. eines bejtimmten 
Erfolges dienen joll; der einem 
anderen zur Sicherheit für Die 
Löſung od. Erfüllung einer ein- 
gegangenen Verbindlichfeit ge= 
gebene Gegenjtand (Geld 2c.); 
das „ derXiebe, (uneig. ) da8 
Kind. 

Piandbrief, der, e)s, Mz.ne; 
ſ. Pfandverjhreibung. 
nr der, nt, Mi. alt; 


— 


] 
Pfaͤndbürgſchaft, die, m, Mi. 


„en; (ehemals:) die Bürgichaft, 
bei welcher fich eine Perſon ſelbſt 
als Pfand übergab. 

pfänden, r. 3.8. m. h.; Ger.) 
durch Wegnahme irgend eines 
Gegenſtandes (eines Kleidungs⸗ 
ſtückes 2c.) zur Leiſtung einer 
Verbindlichkeit od. einesSchaden- 
erſatzes zwingen; auspfänden. 
DerBfänder; die Pfändung. 
Pfänderſpiel. das, Ae)s, Mz.xe; 
ein ðeſellſchaftsſpiel, bei wel 
chem wegen eines gemachten 
Fehlers ein Pfand gegeben wer— 
den muß, das alsdann auf eine 
ſcherzhafte Art wieder eingelöſt 
wird. 

Pfandgläubiger,der,n3,Mz.n; 
der Gläubiger, welcher auf ein 
Pfand geliehen Hat. 

Pfaͤndhaus, das, -Haufes, Mz. 
-häufer; ſ. Leihhaus. 

Piandherr, der, nn, Mz. nen; 
Prandinhaber, der, A: Min; 
der Inhaber eines Pfandes 

Pfaͤndleiher, der, „8, Mi. n; 
einer, der auf ein gegebenes 
Piand Geld leiht. 

Pfandrecht, das, e)s, ohne 
Mz.; das Recht, welches man 
vermöge eines Pfandes an einer 
Forderung hat; das Recht des 
Gerichtes, zu pfänden. 

Pfaͤndſchein, der, (e)3, Mz.ne; 
die Beicheinigung über die über- 

gabe einer Sache als ein Pfand. 

"Bfändiehilling, der, n(e)S, Mz. 
»e; die Geldjumme, weldhe man 
gegen ein Pfand erhalten hat; 
das Geld, welches der Gepfändete 
bezahlen muß. 

Pfaͤndſchuld, die, „, Mz. wen; 
die Schuld, bei welcher der Gläu— 


1; |be einem. RER ——— 
Gegenſtand, welcher ihm zur 
Sicherheit einer auszuübenden 


Pfarr 
— PER ein Pfand ge— 
ſichert iſt. 

Pfändſchuldner, der, nd, Mz. ; 
einer, der Geld gegen ein Pfand 
aufgenommen hat. 

Pfaͤndſtall, der, e)s, Mi. 
-jtälle; ein Stall zur Verwah— 
rung des al3 Pfand weggenom— 
menen Viehes. 

Pfandverichreibung, die, «, 
Mz. wen; die gerichtliche Ur— 
£unde, in welcher man jemanden 
ein unbewegliches Gut zur Siche- 
rung feiner Forderung anweilt. 

pfaͤndweiſe, Um.; als od. wie 
ein Pfand. 

Pfanne, die, », Mi; At; die 
flache Vertiefung; ein flach ver— 
tieftes Küchengejchirr zum Bra— 
ten, die Bratpfanne (ſ. d.); ein 
großes, länglich-vierediges, kup— 
ferne od. eijerne3 Gefäß zum 
Sieden (de3 Salzes, Bieres ꝛc.); 
(ehemals an Gewehren:) Die 
Heine Vertiefung am Schlojje, 
in welche das Zündpulver ge= 
ichüttet wurde; (Anat.:) die Ver— 
tiefung in einem Gelenfe, die 
Gelenkpfanne; den Feind in 
die m» hauen, ihn gänzlich 
ſchlagen, gänzlich bejiegen. 

PBfannengeld, das, „(e)3, M;. 
wer; (ehemals) das Geld, wel— 
hes man für die Ausübung der 
Braugerechtigkeit zahlte. 

Pfaͤnnenknecht, der, „(e)s, Mz. 
"et; das Geſtell, worauf der Stiel 
einer Pfanne beim Braten ruht. 

Pfaͤnnenſchmied, der, (e)s, Mz. 
"e; der Schmied, welcher Pfan— 
nen u. ähnliche Geräte verfertigt. 

Pfaͤnnenſtein, der, „(e)3, ohne 
Mz;.; die fall od. erdartige feſte 
Maſſe, welche ſich inwendig an 
den Wänden einer Pfanne anſetzt. 

Pfünner, der, nd, Mz. m; der 
Eigentümer von Salzgütern; der 
Eigentümer eines Salzkotes. 

Pfännerei, die, , Mz. en; der 
Anteil eines Pfänners an einem 
Salzwerfe. 

Pfännerſchaft, die, n, Mz. ven; 
der Stand eined Pfänners; die 
jämtlichen Pfänner eines Ortes. 

Pfaͤnnkuchen, der, nd, Mz. ©; 
ein Gebäd, das in fiedendem 
Fett inder Pfanne gebaden wird. 

Pfarr, der, nen, Mz. nen; ſ. 
Pfarrer. 


Pfarracker 
Pfaͤrracker, der, „3, Mz.-äcker; 
der zu einer Pfarre gehörige Acker. 
Pfaͤrramt, das, e)s, Mz. -äntz 
ter; das Amt, die Stelle od. die 
Wohnung eines Pfarrers. 

Pfärrdienſt, der, ned, Mz. we; 
ſJ. Pfarramt. 

Pfarrdorf, das, Je)s, Mi. 
-dörfer; das Dorf, in welchen 
ein Pfarrer angeftellt ift. 

Bfarre,die,n, M;.n; Pfarret, 
Die, m, Mz. wen; die Stelle eines 
Pfarrers, dad Pfarramt; die 
Wohnung eines Pfarrerd; eine 
» befommen, al3 Pfarrer an 
gejtellt werden. 
pfarreilich, Ew. u. Uw.; zur 
Pfarre gehörig, fie betreffend. 
Pfarrer, der, nd, Mz. m; der 
Prediger, Geijtliche, Paſtor; der 
Pfarrherr. — 
Pfaͤrrerin, die, n, Mz. „nen; 
die Ehefrau eines Pfarrers, die 
Baltorin. 

Pfärrfuhre, die, n, Mitt; die 
Sronfuhre (ſ. d.), welche die Ge— 
meindeglieder für ihren Pfarrer 
tun müjjen. 

Pfarrgarten, der, 8, Mi. 
 -gärten; der zu einer Pfarre ge= 
börige Garten. 

Pfarrgebäude, das, m, Mz. 0; 
das Haus, welches der Pfarrer 
bewohnt; das Wohnhaus u. die 
Wirtihaftsgebäude, welche zur 
Pfarre gehören. 

Pfarrgemeinde, die, n, M3.nt; 
die zu einer Pfarre gehörende 
- Gemeinde. 

Pfärrgenoß, Pfärrgenoſſe, der 
genoſſen, Mz. -genofjen; das 
Glied einer Pfarrgemeinde. 
Pfaͤrrgut, das, „(e)8, Mz. -gü- 
ter; der Ader od. das Grund- 
ftüd, welches zum Unterhalte 
des Pfarrers beitimmt ift. 

Pfarrhaus, das, -haufes, Mz. 
- -häufer; das Wohnhaus des 
Pfarrers. ſſ. Pfarrer. 

Pfärrherr, der, an, Mz. nen; 
Pfärrholz, das,es, Mz. hölzer; 
das einen Pfarrer zu feiner Be- 
nutzung zuerteilte Holz. 

Pfarrfind, das, (e)S, Mz. ner; 
das Kind eines Pfarrers; das 
Glied einer Pfarrgemeinde, 
Pfärrkirche, die, n, Man; bie 
Kirche, an welcder ein Pfarrer 
angeſtellt ift. 


\% 
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Pfaͤrrpachter, der, „8, 2 
-pächter; der Pachter, we 


zur Pfarre gehörenden Feld- ꝛc. P 


Beſitzungen gepachtet hat. 
Pfarrjiegel, das, nd, Mi. m; 
das Siegel einer Pfarrkirche. 


Pfärrwitwe, die,n, Mz. n;die| Sp 


Witwe eines Pfarrers. 

Pfaͤrrwohnung, die,«, Mz. wen; 
ſ. Pfarrhaus. 

Pfaͤrrzins, der, -zinjes, Mz. 
-zinfen; der einem Pfarrer ange= 
mwiejene u. zu entrichtende Zins. 

Pfätt, das, I(e)s, Mz. me; der 
Zaun, die Einfriedigung. 

Pfaũ, der, (e)s u. ven, Mz. e(n); 
der Name eines urſprünglich 
ausländiſchen Vogels, welcher 
zum Hühnergeſchlechte gehört, mit 
ſchön gefärbten langen Schwanz— 
federn u. einem Federbuſche auf 
dem Kopfe. 

pfaüchen, r. nz. 8. m. 5.5 f. 
fauden. 

Pfaũenauge, das, nd, Mz. tt; 
die augenähnliche Zeichnung auf 
den Enden der Schwanzfedern 
des Pfauhahnes; der Name eines 
Schmetterlinges mit einer ähn— 
lichen Zeichnung auf den Flügeln. 

Pfaüfaſan, der, e)s, Mz. ne; 
der Faſan mit augenähnlichen 
Flecken auf den Flügeln. 

Pfauhahn, der, A)s, Mi. 
-hähne;der männliche Bfau(f:d.). 

Biaühenne,die,n,Mz.-hühner; 
der weibliche Pfau. 

Pfaũtaube, die, w, Mz. At; 
eine Taubenart mit einem 
dem Pfauenſchweife ähnlichen 
Schwanze. 

Pfebe, die, m, Mi. nn; der 
Name einer Art Kürbiſſe (Me— 
lonen) mit lappen Blättern, der 
Pfebenkürbis. 

Pfeffer, der, „s, ohne Mz.; der 
Name der runden Samenförner 
bon verjchiedenen ausländiichen 
Pflanzen, welche einen brennen= 
den Geſchmack Haben u. als 
Gewürz gebraucht werden; er 
mengt jih wie Mäufedred 
unter den „, (ſprw. )Rer mischt 
fi unberufen in alle Sachen; 
hier liegt der Haje im „, 
hierin liegt der Grund des Übels. 

pfefferartig, Ew. u. Um.; dem 

Pfeffer an Geſchmack ähnlich. 

Piefferbaum, der, ¶)s, Mz. 


- 
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Mz.; eine au: 
u. in Start 
gedünſtetem 
eiſe. NE 
Bieffergurfe, die, m, Ma. nz; 
die fleine, in Eſſig mit Fenchel 
u. Pfeffer eingelegte Surf: — 
pieffle)rig, Ew. u. Um.; ge 
pfeffert, ſcharf. J 
Pfefferkraut, das, (e)s, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 
deren Blätter einen pfefferähn: 
lichen Geſchmack Haben. 
Pfefferkuchen, der, „8, Mi. n; 
ein aus Mehl, Honig u. Pfeifer 
od. anderem Gewürz bereitetes 


2 ein ejd nit e ir N 
ge erter Tunfe 
Rindfleiſch bereitete 
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Bacdwerk, | 3 
Pfefferkuchenbäcker, Pfeffer⸗ 

füchler, der, nd, Mz. »; einer, 
— Pfefferkuchen bädt u. ver 
aut. — — 

Pfefferminze, die, n, ohne Mz.; 
eine heilkräftige Pflanze, deren 
Blättereinen pfefferähnlichenGe- 
ſchmack haben; ein aus Pfeffer 
minze hergeftellter Shnapd. 
Pfeffermühle, die, n, Min; 

eine fleine Handmühle zum Zer- 3 
malmen der Pfefferfürner. 
‘4 


pfeffern, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Pfeffer würzen; (i. d. U.) wer 
fen: er pfefferte den Stein 
in3 Fenfter; 2) nz. 3. m. h.; 
wie Pfeffer brennen; gepfef⸗ 
fert jein, (uneig.:) jehr teuer 
jein. a — 
Pfeffernuß, die, * Mz. nüſſe; — 
ein Gebäck von verſchiedenerForm 
aus Vfefferfuhenteig.. 
Pfeife, die, n, Mi. an; ein 
röhrenförmiger Gegenftand, die — 
Röhre; ein Tonwerkeug zum 
Blafen, welches in einer Röhre 
beiteht; die Tabaköpfeife; nad 
jemandes„tanzen müfjen, 
(jpriv.:) fich nach feinem Willen 
bequemen müſſen. — 
pfeifen, unr. 1) nz. 3.m.h.; mit 
geſpitztem Munde die Luft aus 
ſtoßen u. dadurch Hellklingende 
(oft gellende) Töne Herborbrins 
gen; ſolche Töne mittel3 einer 
Pfeifehervorbringen; mitpfeifen- 
demlautefingenzdieBögeln; 
einen», ihm durch Pfeife Br: 
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Rode „, dem Tode 
ein; 2)3.8.m.B.; pfeifend 
e otbringen ein Lied * 
einen or, (di. d. U.:) einen 


feifendedel, der, ns, Mi. n; 
 Dedel auf einem Pfeifen: 
fopfe. RB Ar 
Pfeifenerde, die, m, ohne Mz.; 
Pfeifenlopf, der, „(e)3, Mz. 
ze der Behälter an einer 
afspfeife, in en der 
Zabat gejtopft wird. 
ifenrohr, das, „(e)2, Mz. 
-tohre; der mittelite Teil einer 
3 zufammengejeßten en euiehe, 
2 die ie Tabaföpfeife jelbft. 
der unterjte Teil einer zulan- 
mengeſetzten Tabakspfeife, in 


jammelt. 

F Pfeifenitod, — 93 M;. 
-ftöde; der Stod, welcher zu— 
gleich als Bfeifenvohr gebraucht 
- werden fann. 

3 RN eiftenjtopfer, der, nd, Mz.n; 
erkzeug, um den Tabaf od. 
F ie brennende Aſche im Pfeifen- 
lopfe feitzuftoßen. 

Pieifenton, der, e)s, ohne M;.; 
der feine, weiße Ton, aus wel⸗ 
a ch Ben Tabakspfeifen gemacht wer⸗ 


Bien, der, „(e)S, Mz. ne; ein 
Wurfgeſchoß, ein Stäbchen, wel⸗ 
ches an dem einen Ende zuge— 
ſpißt, an dem andern gewöhnlich 
J Bet ift u. mit dem Bogen 
x Armbruſt abgehen 
wi 

2 Pfeiler, der, — Mz. » die 
aus Holz od. Steinen beftehende 
” Be; die jchmale, einer folchen 
Fl ernen Stüße ähnliche Mauer 
zwiſchen zwei Fenſtern, der Wand⸗ 
pfeiler. 
pfeilern, r. z. 8. m. h.; mit 
Pfeilern — 
Pjeilerſpiegel, der, nd, My.n; 
der an einem Wandpfeiler be- 
feftig gte Spiegel. 

: uförmig, Em. u. Um.; die 
Form eines ÿᷣfelles Habend. 
je eilſchnell, Ew. u. Uw.; 1 






I Beten." jehten | 
nicht erflen; —— 


Sch naps trinfen. Der Pfeifer. 


en ſich der Schmadder 


Pfei ihügee, — m. nen; 
der mit einem Pfeil u. Bogen 
Bemaffnete. 

Pfelle, die, , Mz. nn; ein Fiſch. 
‚Pfennig, der, Ae)s, Mi. ne; 
eine kupferne Scheidemünge von 
geringem Werte (früher der 
zwölfte od. zehnte Teil von eis 
nem Örojchen, geht Fig Mad: 
der Strauß koſtet 20 


Pfennigfuchſer, der,ns, Mz. m; 


der Geizhals, Exzfnicker. 

Pfennigſchenke, die, n, Mz. An; 
die Feine Schenke, Kneipe. 

Pferch, der, (98, Mi. ne; 
der mit Hürden eingejchlofjene 
Raum, in welchem Schafe über- 
nachten; der auf einem Pferch 
zurücbleibende Dünger. 

pferchen, r. 1) 3. 3. m. h.; in 
einen Pferch einfchließen, ein- 

pferchen (j. d.); in einen engen 

aum einschließen; 2) nz. 8 
m. h.; den Rot von fich geben, 
miften; einen Pferch machen. 

Pferchhütte, Die, a Mid. All; 
eine auf zwei Rädern befeftigte 
Hütte, in welcher der Wächter 
eines Pferches ſchläft. 

Pfeérchrecht, das, e)s, Mz. ne; 
das Recht, d 
Acker übernachten u. jo denſelben 
düngen zu laſſen. 

Pférchſchlag, der, (8, Mz. 
-jchläge; das Auſſchlagen (j. u. 
auffchlagen) der Pferche; das 
Pferchrecht (. d.). 

Pferd, das, Ae)s, Mi. ne; 
der Name eines befannten, vier⸗ 
füßigen, nützlichen Säugetieres 
mit ungeſpaltenen Hufen, einer 
Mähne u. einemlangenSchweife, 
welches zum Ziehen, Reiten u. 
Tragen von Laſten benugt wird; 
(beim Turnen:) der Sprungbod: 
nicht vom „e fommen, ans 
dauernd reiten; zu we dienen, 
als Soldat bei der Neiterei die- 
nen, Ravallerijt fein; die we 
Hinter den Wagen jpan= 
nen, (jprw.:) eine Sade ver- 
kehrt anfangen; aufdem fah- 
len „me getroffen werden, 
bei einer Lüge ertappt werden; 
ih auf? Hohe „jeßen, ein 
ſtolzes Anjehen annehmen, mehr 
aus ſich — wollen, al3 maıt | 


u. 


ie Schafe auf dem ſ. 


"ar 
2 
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PBferdenrbeit, die, n, Mz. ven; 
— ) die fehr ————— 

Arbeit. 

Pferdebahn, die,n, Mz. ven; ein 
auf Schienen laufender Wagen, 
der von Pferden gezogen wird. 

Pferdebauer, der, nd U. al, 
Mz. un; ein Bauer, welcher zur 
Beitellung jeiner Felder Pferde 
hält (im Gegenſatz zum Ochſen— 
bauer). 

Brerdebeichlag, der, „(e)S, Mz. 
-beichläge; j. Hufbeſchlag. 

Pferdebohne, die, m, Mi. an; 
eine Art großer Bohnen. 

Pferdefrone, die, n, Mz. an; 
der Frondienft, der mit Hilfe 
von Pferden gejchieht. 

PBferdegeigirr, das, n(e)S, 
Mz. ne; das Geſchirr (Niemen- 
zeug), welches den Zügpferden 
aufgelegt wird. 

Pferdegöpel, der, nd, Mi. 
der Göpel (ſ. d.), der von Sie 
den gezogen wird. 

Pferdehaar, das, n(e)3, Mz.ne; 
da3 Haar (bejonderd da3 aus 
der Mähne od. dem Schweife) 
des Pferdes. 

Pferdekaſtanie, die, n, Mz. n; 

Roßkaſtanie. 
Pfẽrdeknecht, der ehs, Mz.e; 
der Knecht, w efcher zur Wartung 
der Pferde gehalten wird. 

Pfeẽrdekraft, die, n, Mz.-kräfte; 
die Kraft eines Pferdes; das 
Maß jeder mechanijch erzeugten 
Kraftleiftung. 

Pferdemarkt, der, „(e)8, Mi. 
-märfte; derMaxkt, auf weldjem 
Pferde verkauft werden; der zu 
diejem Verkaufe beſtimmte Platz; 
die Zeit, in welcher daſelbſt 
Pferde verkauft werden. 

pferdemäßig, Ew. u. Uw.; wie 
ein Pferd; m arbeiten, ange- 
ftrengt u. viel arbeiten. 

Pferdeminze, die, „, ohne Mz.; 
der Name einer Heilpflanze mit 
fägeförmig gezähnten Blättern. 

PBferdemühle, die, „, Mz. tt; 
die Mühle, deren Werk durch 
Pferde bewegt wird, die Roß— 
mühle. 

Pferderennen, das, 8, Mz. m; 
das Wettrennen, das mit Pfer⸗ 
den ausgetragen wird. 


— * ae ra a 
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Pferdeſchinder 
Pfeẽrdeſchinder, der, 8, Min; 
einer, der die Pferde unbarm— 
herzig behandelt. 
Pferdeſtriegel, die, “, Mz. At; 
f. Striegel. 
Pferdewechſel, der, nd, ohne 
Mʒz. die Umwechſlung der Pferde 
auj einer Reife. 
Pferdezucht, die, », ohne Mz.; 
die Zucht, Vermehrung u. Aufs 
ziehung der Pferde. 
Pferdner, der, nd, Min; ſ. 
Bferdebauer. 
Nette, die, «, Mz.n; (Bauf.: 
der Dachbalten. ſſ. pegen. 
pfeßen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
Pfieſel, der, „s, Ma. u; der jtarf 
geheizte Trodenraum in Salz 
werfen. 
Pftff, der, „(e)d, Mz. we; der 
Ton, welchen man durd) Pfeifen 
(j. pfeifen) hervorbringt ; das Zei⸗ 
een, welches man durch Pfeifen 
gibt; die Lift; eine Kleinigkeit: 
einn Salz. 
Pfifferling, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Name einer Art Pilze, der 
Pfefferſchwamm; (uneig.:) Die 
unbedeutende Sache, Kleinig— 
feit: da8 Ding iſt feinen „ 
wert. 
pitffig, Ew. u. Um.; liftig, ver: 
ſchmitzt. Die Pfiffigkeit. 
Pfiffikus, der, n, Mz. -kuſſe; 
der liſtige Menſch, Schlaukopf. 
Pfingſtabend, der, (e)s, Mz.ve; 
der Abend vor dem Pfingſtfeſte. 
Pfingſtbier, das, (e)s, Mz.e; 
(ehemals:) das Bier, welches die 
Gemeinde eines Ortes od. die 
Ölieder einer Zunft um Pfing- 
ſten gemeinschaftlich vertranfen. 
 Bingiten,da3,„g,(meift:)Mz.x; 
das Feſt in der hriftlichen Kirche, 
welches am 50. Tage nach Oftern 
zur Erinnerung an die Ausgie— 
Bung des heiligen Geiftes ge— 
feiert wird. 

Pfingſtfeiertag, der, „(e)3, 
Mz. ne; einer der Feiertage des 


Pfingitfeites. 


2. 


Pringitfeit, das, nes, Mz. ne; | E 


Pfingſten als ein Feſt betrachtet. 
Pfingſtochſe, der, an, Mz. on; 
(in manchen &egenden:) der 


Ochſe, welcher um od. zu Pfing- | 3 


ften geſchmückt u. mit Feierlich- 
feit zum erſten Male auf die 
Weide getrieben wird. 


Pfingſtſchietßen, das,na, My.n; | 


an manchen Orten:) das feiers 


Ve 


liche Scheiben= od. Vogelſchießen 
zu Pfingiten. 

Pfingſttag, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Tag, auf welchen Pfingiten 





—n 


ällt. 

Pfingitbogel, der, 8, M3.-bö- 
gel; der Name eines Vogels von 

elber Farbe, der fich gewöhn— 
ih um Pfingſten hören läßt, 
die Goldamſel, der Pirol. 

Pfingſtwieſe, die, m, Mz. at; 
die Wieje, wo das Pfingſtſchießen 
gehalten wird. 

Pfingſtwoche, die, », Mz. At; 
die Woche, in welche Pfingſten 
fällt. | 

Pfirſche, die, n, Mz. nn; Pfir⸗ 
ſich, der, ey)s, Mine; Pfirſich, 
die, n, Mz. me; Pfirſiche, die, vn, 
Mz. nn; die fleijchige u. faftige, 
einen fteinharten Kern enthal- 
tende Frucht des Pfirfichbaumes. 

Pfirfichbaum, der, „(e)3, Mi. 
-bäumme; eine Art des Mandel- 
baumes, welcher Pfirfiche trägt. 

Pfirfichblüte, die, „, Mz. an; 
die ſchöne, rote Blüte des Pfir- 
jihbaumes. 

Pfirſichbranntwein, der, „(e)3, 
Mz. ne; der Branntwein, wel— 
cher über Pfirfichferne abgezogen 
it, der Perſiko. 

Pfirſichlern, der, „(e)3, Mz.ne; 
der Kern der Pfirfiche, welcher 
einen angenehm bittern Ge— 
Ihmad hat. 

Bftiter, der, as, Mz.n; (in Süd- 
deutjchland u. der Schweiz:) der 
Bäder. 

Pilanzbürger, der, „8, Mz. 5 
ſ. Anjiedler. 

Pflanze, die, n, Mz. an; der 
allgemeine Name für die Ge— 
wächje, welche Blätter od. Kraut 
haben; das junge Erdgewächs, 
welches verpflanzt werden joll; 
(uneig.:)derMenjh: das iſt ja 
eine rührende (od. nette) m. 
pflanzen, r. 3. 3. m. h.; junge 
rdgewächſe an einen andern 
Ort, wo fie ftehen bleiben fol- 
len, verjeßen, verpflanzen; (uns 
eig.:) aufitellen, feſtſtecken: eine 
ahne an einen Ort x; (un 
eig.:) den Grund zu einerdauern- 
den Wirkung legen: Haß in 
eines Menſchen Bruft m. 


die Handlung des Pflanzens 














trocnete Pflanzen enthält, das 
Herbarium; ein Bud), Ba | 


\ 
| 


| 


— von Pflanzen ent⸗ 
ält. Ri: 

Pflänzenfenntnis, Pflaͤnzen-⸗ 
funde, die, », ohne M;.; die 

wijjenjchaftlihe Kenntnis von 

den Pflanzen, die Botanif. 

Pflänzenleben, das, „3, ohne 
Mz.; das Leben der Pflanzen, ; 
welches im bloßen Einjaugen u. 
Ausdunsten u. Wachjen, ohne. 
willfürliche Bewegung beiteht, 
die Vegetation; ein m führen, 
(uneig.:) nichts tun, als efjen, 
trinken u. jchlafen. 

Pflanzenmild, die, „, ohne | 
M;.; der milchartige Saft mans 
cher Pflanzen. 

Pflaͤnzenreich, das, „(e)3, ohne 
Mz.; der Inbegriff aller orga= 
nifierten Gewächſe, da8 Ge 
wächsreich. | 

Pflaͤnzer, der, nd, Mi. m; die 
Perſon, welche pflanzt; eine Ber- | 
jon, welche fih an einem Orte 
niedergelafjen hat, um denfelben 
anzubauen, der Kolonift; der 
Pilanzitod (f. d.) Bu 

Pilanzling, der, „(e)3, My. ne; 
der aus Samen gezogene, junge 
Baum; ein junger Menid. 

Pflanzort,der,m(e)8,Mz.-örter 
u. -orte; der Ort, two ſich Pflan- 
zer niedergelafjen haben, die 
Kolonie. Bee A 

Pflanzichule, die, m, Mz. n; 
der Plaß, wo junge Pflanzen 
gezogen werden; (umeig.:) die 
Anſtalt, wo junge Leute unter 
richtet u. erzogen werden, dad _ 
Seminar. i 

Pflänzſchüler, der, ns, Mi.n; 
der ‚Schüler eine® Seminars, 
der Seminariſt. ne: ; 

Pflanzitadt, die,n, Mz.-jtädte;) 

Pflanzitod, der, (e)s, Mi. 
-itöde; ein Werfzeug, um beim 
Pflanzen Löcher für die jungen 
Pflanzen in die Erde zu jtechen. 

Pflanzung, die, n, Mi. nen; 
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| 
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(j. pflanzen); da3 Stück Land, 
auf. welchem mafjenweije ges 
pflanzt worden iſt; der Ort, wo. 
ſich Pflanzer .niedergelafjen das 


ben, die Kolonie. - 








ttel er einen fran- 
n Körperteil gelegt wird; das 






ex Feder, Leinwand ꝛc., als Heil- 
_ mittel; der mit Steinen belegte 
 Zußboden, da3 Straßenpflaſter. 
plajterer, der, nd, Min; eis 
ner, der pfiafiert u. daraus ein 
 Geicäft macht, der Steinjeber. 
Pfläaſtergeld, das, Ie)s, M;. 
„er; die Abgabe, welche die Be⸗ 
_ wohner eines Ortes od. Nei- 
ſende für die Unterhaltung des 
Straßenpflaſters zu entrichten 

- haben, das Ar 
piläaͤſtern, .3. m. h.; mit 
einem Platter belegen; mit 
- Steinen belegen u. diejelben fejt 

rammen: eine Straßen. Die 

Pflaſterung. 

Pflaͤſterramme, die, «, Mn; 
Werkzeug der Pflaſterer 
zum Feſtrammen der Steine, 

Jungfer. ſſ. ee 
Pfläaſterſetzer der, „8, M3.»; 
Bflajterjtein, der, (3, Mz.ne; 
der Stein zum Pflajtern; (un= 
eig.) eine Art PVfefferfuchen. 
pPilaͤſterſtößel, der, „3, Mz.»; 
Ei. Bfleherzomme. N, 
Pilajtertreter, der, ns, Mi. n; 
einer, der müßig auf dem Stra- 
5 Senf herumgeht, der Mi- 
ggänger. 
Wtäternen,der, (08, Mine; 
der gepflajterte Weg. 
. flaũme, die, nn, Mz. Il; Die 
länglich-runde, Taftige Frucht des 
- Bflaumenbaumes, welche in ei- 
ner harten Schale einen läng- 
lichen Samenfern enthält. 
— Bilnümenbaum,der,(e)3,M;z. 
— -bäume; der Objtbaum, dejjen 
—5 die Pflaumen ſind. 
Pflaũmenluchen, der, ns, Mz. 
der mit ausgekernten Pflaumen 
u. gebackene Kuchen. 
Pflaũmenmus, das, -mufes, 
J Mz.; das aus Pflaumen 
bereitete Mus. 

Pflaũmenſtamm, der, „(e), 
u -ftämme; der Stamm des 
 Bilnumenbaumes, 
pflaũmenweich, Ew. u. Uw.; 
wie eine Pflaume weich. 
Pflaũmtuchen, der, nd, Mz.; 
4 Pflaumenfucen. 

h 8 Ar er, —— — 
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welche | 


| it diefer Maffe beſtrichene Stüd 


a die, - Kr 


gen); die 
Sade, die Fürforge, Verwal— 
tung; die forgfältige Wartung, 
Erziehung; die zur Bequemlic)- 
feit nötige Handreichung; das 
Gedeihen; die einem andern zur 
Berwaltungübergebene Gegend, 
der Bezirk. , 

Pilegebefohlene, der u. die, rn, 


Mz. nn; eine Perſon, welche ei- 


nes andern Pflege anvertraut it. 
Prlegeeltern, die, n, ohne Ez.; 
zwei Werjonen beiderlei —* 
ſchlechts, welche die Stelle der 
Eltern eines Kindes vertreten 
u. für deſſen Erziehung ſorgen. 
Pflẽgekind, das, Ae)s, Mz.ner; 


das der Pflege eines andern anz= | M;. 


vertraute Kind. 

Plegemutter, die,n, Mz. müt⸗ 
ter; eine weibliche Perſon, welche 
die Erziehung u. Erhaltung ei- 
nes fremden Kindes übernom: 
men hat. Der Bflegevater. 

pilegen, 1) r. 3.3. m. h.; die 
Aufjicht führen, forgfältig” ab- 


warten, verwalten: jein Amt 


od. feines Amtes; für dad 
Gedeihen od. die Bequemlichkeit 
einer Berjon od. Sache Sorge 
tragen: einen Kranken „, 
feinen! Yeib:'.;.2) r.. u. mir. 
3. (u. nz.) 3. m. h.; üben, aus— 
üben, — unterhalten, hand⸗ 
haben: Freundſchaft, Un— 
terhandlung, Rat „; der 
Nude», ſich der Ruhe über 
laſſen, ruhen, jchlafen; der 
Güte», (Rcht.:) gütlich unter- 
handeln; 3) r. nz. 3. m. h.; ges 
wohnt jein: er pflegt jo zu 
handeln; 4) 13. 3. m. h.; für 
jein — Wohlergehen ſorgen. 

Pfleger, der, „3, Mz. n; einer, 
der die Aufficht führt, der Vor- 
gejeßte, Vorſteher. Die Pfle- 

gerin. 

"spflegefohn, der, — Mz. 
-ühne; der Sohn, deffen Er- 
haltung u. Erziehung der Sorge 
der Pflegeeltern anvertraut it. 
Die Pflegetochter. 

Pflegling, der, Ie)s, Mz. ne; 
ſ. Pflegefind. I. Bilege| 

Prlegihaft, die, , Mz. ven; 

Pflicht, die, », M;. wen; alles 
das, was wir ala jittliche Wefen 


ohne v > die 
Handlung des Pflegens (. pfle⸗ 
Aufſicht über eine 


m nehmen, 


Pflug 





zu tun v verbunden find, die fitt- 


liche Notwendigkeit; das, was 
uns in einzelnen Fällen zur 
Obliegenheit geivorden tft, weil 
wir eö veriprachen od. ung dazu 
verbindlich machten, die Oblie- 
genheit, Schuldigfeit; einen in 

ihn den Eid der 
Treue ablegen lafjen; die mo= 
ralijche „, die Pflicht, welche 
zu erfüllen das Gewiſſen for- 
dert, ohne daß man dazu durch 
irgendwelchen äußeren (jchrift- 
lichen ꝛc.) Vertrag verbunden ift. 

Piltchtanfer, der, „3, Mi. w; 
der größte Anker, welcher nur 
bei „asrigem Sturm gebraucht 
wird. 

Pilichtgefühl, das, „(e)8, ohne 
das Bewußtſein der Pflicht. 

pflichtgemü, Um.; ſ. pflidt= 
mäßig. 

bftichtig, Ew. u. Uw.; zu Pilic)- 
ten verbunden. 

Pflichtleiſtung, die, a, Mz. nen; 
die lee einer Pflicht; der 
Eid der Treue. 

pflichtlos, Ew. u. Um. ; von der 
Pflicht entbunden; pfichtwidrig. 

pflichtmäßig, Em. u. Um.; der 
Pflicht angemejjen. 

Pflichtteil, der, (8, Mi. we; 
der Teil einer Erbichaft, welcher 
den Kindern od. dem zurüd- 
bleibenden Gatten (vd. Gattin) 
gejeglich zufommt; (0bd.:) die 
Noterbichaft. 

pifichttreu, Em. u. Um.; feine 
grihlen treu- erfüllend. Die 
Pilichttreue. 

pflichtvergejjen, Ew. u. Um.; 
feine Pflicht vergefjend u. fie 
unterlafjend, pflichtwidrig. Die 
Pflihtvergefjenheit. 

pflichtwidrig, Ew.u. Um.; was 
der Pflicht nicht. entjpricht DD. 
ihr zumiderläuft. 

Pflöck, der, e)s, Mi. Ppflöcke; 
der kurze, zugeſpitzte 5 der 
Heine hölzerne Nagel i 

pflöden, r. 3. 2. m. h.; mit 
Milöcen befeftigen. 

pflüden, r. 3. 3. m. h.; mit den 
Fingern abreigen, abrufen: 
Bflaumens; abpflücken (1.2.). 
Pflũg, der, (e)8, D;. Pflüge; 


das Ackergerät, mit welchem der 


Erdboden aufgelockert u. in Furr- 
hen gerijjen wird. 
41 
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Pflugbaum 


Pflũgbaum, der, JIe)s, Mi. 
-bäume; das hoͤlzerne od. eijerne 
Hauptgefteil des Pfluges. 

Bflügdienit, der, es, Mi. ne; 
der Frondienit, welcher mittels 
des Pfluges getan wird. 

a das, nd, Mi. m; 


ch 

pflügen, r. z. (u. nz.) 8. m. h.; 
das Erdreich mit dem Pfluge 
aufreißen. 

Pflügland, das, Ie)s, ohne 
Mz.; das pflügbare od. 
Sand. ch 
Pflũgmeſſer, das, ns, Mz. 5; 
Pflũgreute, die, «, Mz. n; der 
mit Eifen beſchlagene Stock zum 
Zerſtoßen der Erdklöße beim 


ügen. 

Bilügichar, die,n, Mz. ven; das 
breite Eijen am Pfluge, welches 
die aufgeriffene Erde auf die 
Seite legt. 

Pflũgſterz, der, wes, Mi. ne; 
eins der frummen Hölzer am 
Piluge, mit welchen der Ackers— 
mann den Pflug regiert. 

Pflũgwetter, das, ns, Mz. ; 
das lange Holz am Pfluge, wel- 
ches die Wage hält. 

Pfnuſel, der, „ns, ohne M;.; 
(prov.:) der Schnupfen. 

Pförtader, die, n, Mz. n; der 
Name der großen Ader, welche 
das Blut zur Leber führt. 

Pforte, die, n, Mg. an; das 
Heine Tor, Nebentor; (uneig.:) 
jede Offnung; (an Sciffen:) die 
verjchließbare Offnung in der 
Wandung (für Geſchützrohre 2e.); 
die Türkei; der Palaſt des tür- 

kiſchen Kaiſers; der türfijche 
Kaijer. 

SBiortier, der, nd, Mi. m; der 
Wärter an einer Mforte, der Tor—⸗ 
wächter; (Anat. der (untere) 
Magenmund (j.d 

Pfoͤſte, die,n, 3. sn; Bisiten, 
der,nd, Ma. »; das ftarke, vier⸗ 
eckige Stüd Holz, welches als 
Stüße dient; die Bohle (f. d.). 

Pfote, die,n, Mz. un; der mit 
Zehen verjehene Fuß der Eleine- 
ren aller Tiere; bejonders 
der vordere Fuß eines folchen; 
(1.d.1.:) die schlechte Handschrift. 
Das Pfötchen. - 

Pfriem, der, „(e)8, Mi. ne; 
Pfrieme, die, n, Mg. an; dag 
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gerade, ſpitzige Eifen der — — 
pfünder * eine, wei | | 


mer 2c. zum Borjtechen; Die 
Ahle (1. d.). 

Pfröpf, der, (ed, Mz. we u. 
Piröpfe; Pfroöpfen,der,nd, Mz.n; 
jeder Gegenftand, mit welchem 
man eine Offnung verftopft; der 
Kork, Stöpfel. 

pfröpfen, r.3.3.m.b.; eine 
— zuſtopfen; vollſtopfen; 
(Gärt.:) ein Reis in den Spalt 
eines Wildlingd einjenfen, um 
feßteren zu veredeln, ofulieren. 
ieopfengeben, der, nd, Min; 

. Korfzieher. 

Piröpfling, der, e)s, Mi. ne; 
der gepiropfte Bau. 

Pfropfreis, das, -reijes, Mi. 
-teijer; der&chöfling mit Augen, 
welcher auf den Stamm eines 
anderen Baumes gepfropft wer— 
den ſoll. 

Pfründe, die, n, Mz. nn; ber 
Unterhalt auf Lebenszeit von 
einer geijtlichen Stiftung; die mit 
Einkünften verbundene Stelle 
an einem Stifte auf Lebenszeit, 
die Präbende; eine fette wm, 
ein einträgliches Amt. 

pfründen, r.1)3.3.m.h.; mit 
einer Pfründe es 2) 3. 
(u. nz.) 3. m. h.; al3 Pfründe 
einbringen, eintragen. 

Pfründner, der, 28, Mj.n; der 
Befißer einer Pfrůnde. 

Pfuͤhl, der, (ed, Mi. ne; 
dag ſtehende, unreine Waſſer, 


der Sumpf, die Lade. 


Brühl, — das, e)s, Mz.de; 
das Kiſſen, Polſter; das Bett, 
welches auf das Unterbett zu 
liegen kommt. 

pfui! Epfw.; es drückt einen 
Efel od. Abſcheu aus. 

Pfünd, das, „(e)2, Mz. we; der 
Name eines Gewichtes von ver— 
ihiedener Schwere (meift 500 
Gramm): viers Mehl; ein 
Sterling, (in England:) eine 
Rechnung munze von ungefähr 
20 Mark... 

Pfundbirne, die, n, Mi. alt; 
eine Art jehr großer Birnen. 

Pfündgewicht, das, (8, 
Mz. ne; das Gewicht, welches 
ein Pfund wiegt u. nach welchem 
andere Dinge gewogen werden. 

.pfünder; ... pfündig; (in 
au f. .) ein Pfund ſchwer ꝛc., ein 


— 4 
amd: enthadl 


pfündig ze. 
Pfündieder, das, 8, ohne M;.; 


das Starke Sohlenleder, welches 


nad Pfunden verfauft wird, 

pfündweiſe, Um.; 
Pfunden, nad) Pfund en. 

pfüſchen, r.1)5.3. m. h.; 


forderliche Kenntnis zu haben 
u. ohne dazu berechtigt zu jein; 
2) nz. 3. m. h.; liederlich od. 


(rede arbeiten, ftümpern. Der 
| Bfufcherer, die, Mz. | 


men 
die Handlung des Biuicheng 


rbeit. 
piuicherhaft, Em. u. Um.; wie 
ale ſtümperhaft, ober- 


Pfütze, die, n, Mi. an; das 
ftehende, vom Regen entftandene 


Wafjer von geringem Umfange. 


in einzelnen 


eine. 
—2** verrichten, ohne die er 












(. Pulden); die jtiimperhafte & 


*Phänomeẽen, das, (e)s, Mz. de; 


ſcheinung; die Wundererjchei- 
nung. 

*phänomenãl, Ew. u. Uw.; ei- 
nem Phänomen gleichend, außer- 
gewöhnlich, wunderbar. 


die Lufleiſchemnug Naturer⸗ 


*Phänomenologie, die,n, ohne 


M;.; die Lehre von den Krank 
heit3erjcheinungen; die Lehre 
von den Äußerungen — 
kräfte. 

*Phantaſie, die, m, Mz. at; 
die Einbildungskraft; das Trug- 
bild; (Tonf.:) das improvifierte 
Tonftüd. 

*phantafteren, r. nz. 3. m. h.; 
Phantafien haben, Trugbilder 
ſehen, irre reden; Tont. ) nad) 
Laune u. nach ſeiner Empfin— 
dung ſpielen. 

*Phantaͤſt, der, nen, Mz. wen; 
der Schwärmer, Träumer. 

*phantajtiih, Ew. u. Um.; 
ſchwärmeriſch, träumerifch. 

*“Phantom, das, e)s, Mine; 
das Hirngeſpinſt, Trugbild; die 
Gliederpuppe. 

*Phariſaer, der, ns, Mz. 5 das 


Glied einer Religionsſelte bei 


den alten Juden; (uneig.:) der 
Scheinheilige, Heuchler. 


*phariſaiſch, Ew. u. Um.; einem 
Phariſäer (f. d.) eigen oo. ähm 


— 
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* ——— —— M;.nen; 
der Arzeneibereiter, Apotheker, 
zeneifundige. 

— Pharmazie, 
die, m, ohne Mz.; die Arzenei⸗ 
 bereitungslehre, Arzeneitunde. 
RPhãro, das, nd, ohne Mz.; 
Phäroſpiel, das, Jos, ohne Mz.; 
eine Art Hafardjpiel. 

Phãſe, die, m, Mi. nt; die 
Bandlung, Stufe; die wechjel- 
‚volle Begebenheit; die Erjchei- 
nungsform. 
Philanthrop, der, en, Mz.nen; 
der Menſchenfreund. 

Philanthropie, die, „, ohne 

M;.; die Menichenliebe. 

Philanthropiſch Em. u. Uw.; 
- menjchenfreundlich. 

- *SBhilntelie, die, „, ohne Mz.; 
- die Briefmarfenfunde. Der Phi— 
lateliſt. 

*Philiſter, der, nd, Mz.n; (bei 
Studenten) jeder, dernicht Stu= 
dent ijt, der Bürger; (verächt- 

- lich :) derSpießbürger,engherzige 
Menſch; der Bferdeverleiher; das 
Mietpferd. 

 Bpiliiterium, das, „3, ohne 













*ppiliftrös, Ew. u. Uw.; nad) 
Xıt eines Philiſters, engherzig. 
| >POilolagee)der,»in, Minen; 
der Sprachfenner, Sprachge- 
lehrte, Spradforider. | 
- BHilologie,die,n, Mz.n; die 
ent, Spradhfor- 


hllolog iſch, Ew. u. Uw.; 
ſprachwiſſenſchaft. 
lich; die Sprache betreffend. 
Philomeẽla, Bhilomele, die, x, 
Dir. -melen; die Nachtigall. 

| *BHiloföph, der, men, Mi.nven; 
der Kenner der Philoſophie, der 
Denker, Weltweiſe. 
Vhiloſophem das, e)s, Mz. 
we; die philoſophiſche Lehre, 
8 ernunftiprud). 

# „.Bhilojophie, die,n, Mi nt; 
die Vernunftwiſſenſchaft; das 
Streben nach Erfenntnis des 
Pilammengangs der Dinge in 
der Welt. _ 

| enyitofoptieren, r.n3.3.m.dh,; 
a nah Bernunftgejegen zu erfor= 
ſchen Ben od. darjtellen, aus 
J 


er. 





















M;; die Gejamtheitder®hilifter. 


wiſſenſchaftlich denken. 


*philoſophiſch, Ew. u. Um.; in 
der Philoſophie begründet, die- 


jelbe betreffend, wifjenjchaftlich, | Phy 


vernunftmäßig. 

*Phidle, die, n, Mz. ın; das 
Fläſchchen mit engem Hale. 

*Phlégma, das, „3, ohne M;.; 
der Schleim; die wäflerige$ Feuch⸗ 
tigkeit im Blute; (uneig.:) die 
Kaltblütigkeit, Geiſtesträgheit, 
träge Ruhe. Der Phlegma— 
tifer. 

*phlegmatifh, Em. u. Um.; 
Phlegma habend, die Ruhe lie— 
bend, träge, gleichgültig. 

“Phonetik, die, „, ohne Mz.; 
die Lautlehre (ſ. d.), Lautbil 
dung3lehre. Der unten 

*Phonix, der, n(e3), Mz. ne; 
der Name eines Ehbelbaften 
Vogels der Alten; (uneig.:) das 
Seltſame. 

*Phonogräph, der, en, Mz.den; 
eine Maſchine, in der die Laute 
von Menſchen, Inſtrumenten ꝛc. 
feſtgehalten u. wiedergegeben 
werden, der Lautſchreiber. 

"Bhösphor, der, e)s, Mi.ne; 
ein chemiſcher Grundſtoff. 

Phosphoreſzenz, Phos pho· 
reszenz, die, n, ohne Mz.; die 
Eigenjchaft, Sicht erasurfschlen. 

*phosphoreſzieren, BRD 

reszieren, v.nz. 3. m..5.; 


"| Dunfeln von jelbjt feuchten. 


*Photogrãph, der, men, Mz.wen; 
einer, der als Beruf od. aus 
Liebhaberei die Photographie 
(}. d.) betreibt, der Lichtbildner. 
"Photographie, die, m, ohne 
Mz.; die Kunſt, die Gegenftände 
in der Natur, die Menjchen 2c. 
durch) Bilder naturgetreu wie— 


derzugeben, die Lichtbildnerei; 


(Mz. an:) das Fünjtlic) herge- 
ſtellte Bild, das Lichtbild. 
*photographieren, r. 3. (U. 3.) 
8.m.h.; eine Bhotographie (f. d.) 
von etw. machen, abnehmen. 
*photogrãphiſch, Ew. u. Um.; 
die Photographie (ſ. d.) betref- 
fend, lichtbildnerijch. 

*Phräſe, die, n, Mz. nn; die 
Redensart. Se 
*Phthiſis, die, m, ohne M 
*Phthiſiſch, Em. u. a 
Ihwindjüchtig. 
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*Phyſik, die, n, ohne Mz.; die 
Wiſſenſchaft von den Kräften 
u. Wirkungen der Naturförper, 
die ——— Naturkunde. Der 

iker. 

*phyſikãliſch, Ew. u. Uw.; die 
Naturlehre betreffend od. in ihr 
begründet; die ve Karte, die 
Fluß- u. Gebirgslandfarte; die 
Bodenfarte. | 

*Phyſikãt, das, (e)3, Mz. ne; 
das Amt eines Phyſikus (f. d.). 

*Phyſikus, der, „ u. -kuſſes, 
Mz. -kufje; der obrigfeitlich an= 
geitellte Stadt- od. Yandarzt, der 
Bezirksarzt. 

*Phyſiognom, der, wen, Mz. wen; 
der Sefichtöforjcher. 

*Phyſiognomie, die,n, M3.ntt; 
die Geſichtsbildung, der Geſichts— 
ausdrud. 

*Phyſiolög(e), der, „en, Mz. 
wen; der Kenner der Phyſio— 
logie (1. d). 

Rhyofiologie, die, n, Mi. an 
die Naturlehre der Tier: 
Pflanzenförper; die Haturlehre 
des Menſchen, die Lebenslehre. 

*Phyſionomie, die,v, ohne Mz.; 
die Lehre von den Naturgeſetzen. 

*phyÿſiſch, Ew. u. Uw.; in der 
Phyſik begründet; natürlich; ſinn⸗ 
lich, körperlich. 

*Pianino, das, nd, Mz. n%; 
. Piano. 

*Pianiſt, der, nen, Mz. wei; 

der Klavierſpieler. 

*pianiſſimo, Um.; jehr leije. 
*piãno, Um.; (Tonk.:) janft, 
ſchwach. 

*Piãno, das, 8, Mz. 3; das 
muſikaliſche Tafteninjtrument, 

Fortepiano, Klavier. 

*Pinnoforte, das, 3, M3.n3; 
da3 vervollfommmete Klavier. 
*Piandla, das,«xs, M3.r3; das 
automatijch ſpielende Klavier. 
x*Piaͤſter, der, s, Mz.n; eine ſpa⸗ 
niſche Silbermünze (— 3-4 Mk.). 
picheln, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
(i. d. U.:) in großen Mengen 
trinfen, ſaufen. —— 
pichen, r.3.3.m.h.; mit Bed) 
Bide, die, n, Mz. nn; ein ſpitzi⸗ 
ges, eiſernes Werkzeug zum Be⸗ 
hauen der Steine. 
Biel, der, 8, Mz. ; (ndd.:) 
das Fleine Hautgeihwir; die 
Picke (j. 2.). 
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Pickelflöte 


Picelflöte, die, m, Mi. nn; die 
Heine Flöte. 


Pickelhaube, die, , Mz. n; die 
metallene od. lederne helmähn- 


liche Kopfbededung der Sol— 


daten. 

Pickelhering, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Pöfelhering; (uneig.:) der 
Poſſenreißer, Hanswurſt. 

x*Pickels, Die, n, ohne Ez.; 
(Kochf.:) das mit ſcharfen Ge⸗ 
würzen Eingemachte. 


pitcken, r. 3. (u. nz. 


3. m. h.; 
(v. Bögeln:) mit Hei Schnabel 


baden. 


*Pick(e)ynick, das, ns, Mi. ne 

1. nd; Die Schmauferei (bejon- 
ders auf Ausflügen), bei welcher 
jeder feinen Anteil an Lebens— 
mitteln ge 

*Piẽce (ſpr. piühe), die, m, 
M;.ın; das Stück, der Gegen- 


ftand ; das Muſikſtück; das Thea— 
terſtück; das Gemach, Zimmer. 
x*piedeſtãl, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das Fußgeſtell einer Bildſäule, 


das Poſtament. 
piepen, piepſen, r. nz. 8. m. h.; 
einen leiſen, feinen Laut hören 
laſſen. 

*Pietat, die, », ohne Mi; die 
findliche Liebe; die Frömmig— 
feit, Ehrfurcht. 

ietismus, der, m, ohne Mz.; 
die Frömmelei, das Mudertum. 
*Pietiſt, der, „en, Mz. wen; 
der Frömmler, Heuchler. 
*Pietiſterei, die, «, ohne Mz.; 
das Betragen eines Pietiſten, 
die Frömmelei. 
*pietiſtiſch, Em. u. Uw.; 
Pietiſten gemäß; 


einem 
frömmelnd, 


muckerhaft. 


piffpaff!, piff! paff! Epfw.; es 
ahmt den Schall des Schießens 


(f. Schießen) nad). 


*Pit, der, e)s, Mz. ne u. a8; 
der Groll: einen „ auf je— 


manden haben; Die DBerg- 


ſpitze. 

*Pil, das,u. e)s, Mz. n8; 
(in der franzöſiſchen Karte:) die 
Schüppe; die Karte, deren Zei— 
chen das Bild einer Piken— 
ſpitze iſt. 

*pilant, Ew. u. Uw.; reizend, 
ſtechend, beißend, ſcharf; anzüg⸗ 
lich, prickelnd. Die Pifanterie. 

*Pile,die,n, Mz.n; ein ſpitziges 





Eiſen mit einent — S 
der Spieß; der Pit (ſ. d.). 
*Mifee, der, nd, Mi. nd; ein 
Gewebe. 

Bilenier, der, „(e)d, Mz. ne; 


der mit einer Pike bewaffnete 


Soldat. ſſehr Ka) 
piffein, Em. u. Um.; (i. d.U.:) 
*Mifett, das, „(e)d, Mi. mE; 

(Mil.:) die Feldwache, die Vor- 

poften-E3fadron; der Name ei— 

nes Kartenipieles. 


*pifieren, r. 1)13.3.m.b.; auf]. 


etw. erpicht fein, feine Ehre in 
etw. jeßen; 2)3.3. m. h.; reizen, 
beleidigen. 

*piftert, 1) Mw.; ſ. pifieren; 
2) Ew. u. Umw.; beleidigt, ge= 
fränft. 

*Miffolo, der, nd, Mz.n8; der 
fleine Kellner; eine Art Feiner 
Flöten. [Borreiter. 

spifer, der, e)s, Mz. me; der 

*Dilajter, der, nd, Mz. m; der 
eckige Pfeiler. 

Pilger, der, nd, Mz. m; der 
Wanderer zu Fuße, der nad) 
einem entfernten Andacht3orte 
wallfahrtet, der Pilgrim. 

Bilgerfahrt, die, n, Mz. nen; 
die Neije eine Pilgers, Die 
Wallfahrt, Wanderung. 


pilgern, r. nz. 3. m. ſ.; eine 


chafte, | j 





"ig ig, 
m ne; eine Farbe; d 


ſcharfe Pfeffer. ie 


pimpelig, Ew. u. Uw.; weich⸗ 


Ic) zärtlich, ſchwach; kräntlich 
pimpeln, r. nz. 3. m. h.; weich⸗ 
lich ſein, kränkeln; mit weiner— 
licher Stimme lagen. 
Pimpernuf, die, n, Mz.-nüfle; 
Piſtazie. 

*Sinafothet, die, m, Mi. weit; 
die Statuenfammlung, Gemälde: 


fammlung, Kunſtſ ammlung; das 


dazu beitimmte Gebäude. 


*Pinaffe, die, n, Mz. tt; eine 


Art leichter Schiffe. 


*Pincenez (ipr. pängime), N 


on, Mz. m; der Klemmer (f. d 

"Pinguin, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Name eines Schwinmvogels, 
die Fettgans. 


*Pinie, die, n, Mz. nn; der Sa⸗ 
menfern des Rinienbaumes, die 


Zirbelnuß; der Pinienbaum. 


Pinienbaum, der, e)s, Mz. 
-bäume; der Name einer Gat-⸗ 


tung Bäume, welche zu den Kie= 
fern water. werden. 
Pinke, 


Pilgerfahrt — auf | das 


einer Bilgerfahrt begriffen fein; 
zu Fuß reifen, wandern. 
Bilgerichaft, die, „, ohne Mz.; 
der Zujtand, wenn man ein 
Pilger ift; die Reife, Wander- 
Ichaft. 

Bilgerjtab, der, „(e)8, Mz. 
-jtäbe; der Wanderjtab eines 
Pilgers. [Pilger (ſ. d.) 
ei der, 8, Mz. ne; der 
Pille, die, n, Mg. an; die Ars 
zenei in Geftalt eines Kügel⸗ 
chens; 
nehme; die bittere Bemerkung, 
der Vorwurf. 

pillen, r. 3.3. m. h.; (Miüll.:) 
den Mühlitein ihärfen. 

*Pildt, der, „en, Mz. wen; der 
Steuermann, es 

Pilz, der, nes, Mz.ne; (Bot.:) 
der Name einer Art Erd 
ſchwämme, welche zum Teil eß— 
bar ſind; in die „e gehen, 
Pilze fammeln gehen; (jpriv.:) 
verloren gehen. 


(uneig.:) daS Unange: | Men ic. 
Pinelet, die, m, Mz. wen; bie 


inne, "bie, vo, Mʒ. n; der 


kleine ſpitze Nagel, die Zwecke; 
der ſpitzige eiſerne Zapfen an 


verſchiedenen Werkzeugen. 


Pinſcher, der, „s, Mz.n; eine 
Art kleiner Hunde. | 


Pinfel, der, nS, Mz.; (Mal. ) 


ein Büſchel "Haare od. Borjten, 
welche an einem Stiele befejtigt 


find u. zum Auftragen der Far— 
ben od. anderer Flüjfigfeiten 2c. 
dienen; (uneig. 7, der einfältige 


ichlechte Malerei. 


pinjeln, r. 3. (u. 2.) 3. m.b.; 
mit dem Bin el jtreichen. 


*Pinte, die, m, Mz. nn; ein 


Slüffigfeitsmaß bon ungefähr 
einer Kanne. [Eleine nd 


*Binzette, die, m, Mz. un; Die 


"Pionier, der, n()3, Mz. m 
eine Art Fußjoldaten, welche die 
Erdarbeiten, Brüdenbauten ıc. 


Ev. u. uw.; mit Pilzen] 
ment, der 1. us, "08, 


die, m, Mi. nn; eine 
Art Late; (uneig.; i. 5.1. ” 
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P die,. a Dan Fr bie ee 
die, Tabakspfeife; ein Flüfjig- 
eitsmaß (gewöhnlich 5 Eimer 
en haltend); der Faßhahn. 

Pins, der, Pipſes Mʒ Bipfe; 
der Name einer Krankheit der 
- Vögel, ET der Hühner. 
Pirãt, der, „en, M;. ven; der 
- Geeräuber. Die Biraterie. 
Pirdol (Pirol),der, (8, Mz.de; 
die Goldamjel. 
 Birid, die, Mz. wen; (Fäg.:) 
das Schießen mit einer Pirjch- 
vbüchſe; daS Jagdergebnis; dag 
Jaͤgogebiet; die Sagdgereihtig- 
keit. 











{ (Säg. ;) ein furzes Jagdgemehr 

mit gezogenem Rohre, daS bei 
der Jagd auf Hochwild gebraucht 

wird. 

pirfchen, r. 3. (u.n.) 3. m. b.; 

4 en mit der Pirihbichfe 


ſchi 

u das, E)s, WMʒ. net; 
das Geld, welches der Jäger für 
das Schießen eines Stüds Wild⸗ 
bret von feiner Herrjchaft be— 
kommt, da3 Schiehgeld. 

Pirſchhaus, das, — Mz. 
äuſer; das Jagdhaus. 

Pirſchhund, der, Ae)s, Mz. ne; 


: (im 
uam Cıde: 
bau ac. 





2 Pirſchbüchſe, die, n, Mi. an; 





püjpern, r. 3. (u. nz) 3. m. h.; 
flüjtern, ziſcheln. 

Piſſe, die, », ohne Mz.; (gem.:) 
der Urin. 

piſſen, r. nz. 3. m. h.; (gem. :) 
den Urin laſſen. 

*Piſſoir (ſpr. das, Ae)s, 

4 me u. nd; der Abort, die 
Bedürfnisanftalt. 

_ Piltäzie, die, n, M3. un; die 
Frucht des Piltazienbaumes, die 
Pimpernuß. 

Piſtãzienbaum, der, Ie)s, Mz. 
-bäume; der Name eines in Oſt— 
indien einheimiſchen Baumes, 
welcher länglich⸗zugeſpitzte, mus⸗ 

piſten, r. 


13. 3. — 5956 
piih(hen. 

*Piſtill, das, n(e)3, Mz. we; die 
Mörjerfeule; (Bot. :) die Frucht: 
röhre im Blumenfelche. 

*Biltol, od, »(E)5, Mz. nen; 
Piſtole, die, m, Mz. alt; der 
Name einer kurzen Schießwaffe, 
welche man mit einer Hand hal- 
ten fann; (nur Bijtole; ehemals:) 
der Name einer Goldmiüngze 

— 15 Marf); eine Art Urin= 
gläfer für Kranfe. 

— die Mz5, 


artige Früchte trägt. 


m. 


Gaäg.:) der Hund, welcher das ſ. Halft 


angeſchoſſene Wild verfolgt u. 
padt, der Schweißhund. 
Pirſchmeiſter, der, „3, Mz. »; 
der Jäger, welcher beim Pirſchen 
die Führung zu übernehmen 
1 5 
Pirſchpulver, das, s, ohne Mz.; 
das feine Schießpulver, Scheiben⸗ 
rl li. —— 
Virſchrohr, das, (e)s, Mz.ne; 
Pirſchwagen, der, „3, Mz. n; 
ein Wagen, auf welchem dag 
_ gebirfche Wild gefahren wird. 
piſacken,r. z.3. m. h.; (i. d. U. 
quälen, peinigen. 
J Piſang, der, e)s, Mz. ne; 
eine Gattung großblũtteriger 
Bäume in Afrika, Aſien u. Weſt— 
imndien, welche ſehr ſüße, ſaftige 
Früchte tragen. 
J— piſch(hen, r. nz. 3. m. h.; den 
» ee pſcht hören faffen, 
‚um Stillſchweigen zu gebieten 
od. um jemanden zuzurufen. 














tn br. piltöng), das, Se 
M;. 18; der Pumpenſtock; d 
Stift an einigen — 
worauf das Zündhütchen geſteckt 
wird, die Warze; die Verlänge— 
rung der Trompete, die Trom—⸗ 
ete. [rijch. 
*yittorest, Em. u. Um.; male= 
*Pivot (pr. -wD), der u. das, 
nd, Ma. n3; die Angel, 
Bapfen, der feite Bunkt, um den 
eine drehende Bewegung ge— 
ſchieht. 
*pizzicãto, Um.: (Tonf.; beim 
Spielen auf Streihinftrumen- 
ten:) mit den Fingern gerijjen. 
Placement (jpr. plaßmang), 
das, nd, Mz. 3; die Aufitellung, 
Anjtellung ; die Unterbringung. 
Plache, die, n, Mz. n; (obd.: 
der ebene Plab, die Ebene. 
*placieren (ſpr. plaßiren), 
D) 3.8. m.h.; einen Ort, a 
Stelle anweijen; aufitellen; uns 






* ’ un ® Ä 


der da 





——— rrz. 3.m h.; ſich 


niederfegen, einen Platz einne- 
men. — 
Plaͤck, der, (e)s, ohne Mz.; ſ. 
pladen, x. 1) 3. 3. m. h.; (ndd.) 
anheften, ankleben; quälen, pla— 
gen; rrz. 3. m. h.; ſchwere Ar⸗ 
beit verrichten, ſich abmühen, ſich 
quälen. Die Bladerei. 
*plädieren, r. nz. 3. m. h.; vor 
Gericht miindlich verhandeln, dor 
Gericht verteidigen; a 
*Plafond (pr. -fong), der, „8, 
Mz. n9; daS Dedkengemälde, 
Deeenftüic‘: die Zimmerdede. 
Plage, die, n, Mz.nn; die Be= 
ſchwerde; der Ungfüdsfall, die 
Dual. 


Plägegeiit, der, nes, Mi. ver; 
(uneig.:) eine Perjon, welche an— 
dere plagt, der Duräler, Placker. 

plãgen, x. 1) z. Z. m. h große 
Beſchwerde verurſachen, quälen, 
martern; 2) 15. — m.h.; ſich ab⸗ 
mühen. 

Plagge, die, n, Mz. In; (ndd. ) 
das ausgejtochene Stüd Rajen. 

plaggen, r. 3.3. m. h.; Raſen 
ſtechen; mit Raſen belegen, 

*Plagiãrius, der, n, Mz. -are 
u. -rii; einer, der au anderen 
Büchern unrechtmäßiger Weije 
er das Ausgejchriebene 
für jein Geijtesproduft ausgibt. 

*Plagiãt, das, n(e)8, Mi. ne; 
der literariiche Diebjtahl; das 
t | Erzeugnis eines PO 

*Blagiätor, der, ns, Mz. -gias 
toren; j. Blagiarius. 

ind (ipr. pläd), der u. das, 
"8, oe „2; das Umjchlagetuch 


(1. d 

*p[aidieren; ſ. plädieren. 
*Plaidoyẽr (jpr. plädoaje), 
3, nd, Mi. nd; die vor Ge— 
riht gehaltene Verteidigungs— 
rede (am Sclujje einer Ver— 
handlung). ‚ 

*Plakãt, das, „(e)8, Mz. ne; die 
obrigfeitliche Bekanntmachung, 
dag Edift, der öffentliche An— 
ichlag. Die Plakatſäule. 
*Miafette, die, n, Mz. an; die 
Platte, Tafel; die Neliefplatte. 
*plan, Ew. u. Uw.; eben, ge= 
rade; verjtändlic;, deutlich. Die 
Planheit. 

Plãn, der, e)s, Mz. Pläne; 


die Ebene; der Fußboden; (un— 


re date, a he rt 


Planchette 


eig.:) der Riß, Grundriß; der 
Entwurf; die Abficht, der Zweck. 

*Blandette (fpr. plansih-), 
die, n, Mz. n; ſ. Blankſcheit. 

Pläne, die, n, Mz.n; die Wa- 
gendece von grober Leinwand od. 
grobem Tuche. 

Pläne, die,n, Mz. n; die ebene 
Gegend, Ebene. 

plänen, r. 3. 8. m. h.; einen 
Plan (f. d.) machen; beabjich- 
tigen. 

Planer, der, nd, ohne Mz.; 
(®eol.:) eine Abteilung der Krei⸗ 
dejchicht. 

*Planẽt, der, nen, Mz. wen; 
(Altron.:) der Wandelitern, Irr— 
stern (ſ. d). Das Planeten— 

yſtem. 

planetãriſch, Ew. u. Uw.; die 
Planeten betreffend; ſchweifend. 

*Planetãrium, das, ns, Mi; 
-rien; eine fünjtlihe Majchine, 
welche den Lauf der Planeten 
daritellt. 

*Planetoĩden, die, „, ohne Ez.; 
(Altron.:) die Kleinen Planeten. 
x*Planie, die, m, ohne Mz.; 
(Eij.:) die Ebene. 

*planieren, v.3. Z. m. h.; eben 
machen; (Buchb.:) (Papier) durch 
Leimwaſſer ziehen. 

*Planierwaſſer, das, às, ohne 
Mz.; (Buchb.:) das Leimwaſſer 
zum Planieren (ſ. planieren). 

*Planimetrie, die, , ohne Mz.; 


die Flächenmeßkunſt; die Flä- | M 


chenlehre. 

Planfe, die, m, Mz. an; das 
ſtarke Brett, die Bohle; der Bret- 
terverichlag, die Bretterwand; 
(ndd.:) ein Flüſſigkeitsmaß (un— 
gefähr ein halbes Nößel). 

plänfeln, v.n3.3.m.d.; (Mil.: 
in Eleinen Abteilungen den Feind 
angreifen u. beunruhigen.. Der 
Plänkler; die Plänfelei. 

planlos, Ew. u. Um.; feinen 
Plan, feinen Zweck habend; un— 
geordnet, durcheinander. 

plãnmüßig, Ew. u. Uw.; dem 
Plane angemeſſen, ſyſtematiſch. 

planſchen, planſchern, r. nz. 2. 
m. b.; j. plantjchen. 

*Plantãge (pr. -tajche), die, », 
Mz. un; die Anpflanzung (be 
jonders in den Kolonien), die 
Pflanzung. 

plaͤntſchen, r. nz. 3. m. h.; mit 
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den Händen im Waſſer Hin u. |ı 


her fahren, plätſchern, planjchen. 
plapperhaft, Em. u. Uw.; gern 
u. viel plappernd; nicht ver- 
ſchwiegen. 

pläppern, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
ſchnell hintereinander reden, ohne 
Nachdenken reden. Die Plap— 
perei. 
Plappertaiche, die, w, Mi. tn; 
(uneig.:) eine Perjon, welche 
plappert. 

PBlärrauge, das, m, Mz. nt; 
dag ‚rote u. triefende Auge. 
plärren, r. nz. 3. m. h.; auf 
eine widrige Art jchreien od. 
fingen. 

*pläſänt, Em. u. Um.; ergöß- 
ih. Die Bläjanterie. 

*Pläſier, das, e)s, ohne Mz.; 
das Vergnügen, die Luſt. 

*pläſterlich, Ew. u. Uw.; ver— 
gnüglich. 

*Plaͤsma, das, ns, ohne Mz.; 
das Blutwaffer; ein Halbedel- 
ſtein. 

x*Pläſtik, die, «, ohne Mz.; die 
Bildnerei, Bildhauerkunſt. 

*Plaſtilina, die, „,.ohne Mz.; 
ein künſtlich hergeſtellter Ton 
zum Modellieren. 

*pläſtiſch, Ew. u. Uw.; bildend, 
formend; körperlich, deutlich her— 
vortretend. Baumart. 

*Platãne, die, «, Mz.nn; eine 

*Plateau (ſpr. -t0), das, „8, 
3. nd; die Hochebene. 
*Platin, das, e)s, ohne Mz.; 
Plätina, das, „nd, ohne Mz.; 
ein edles, jchweres, dem Golde 
ähnliches Metall, das Weißgold. 
*Blafine, die, », Mz. at; 
(Web.:) der Hebehafen. 
platih! Epfw.; es drückt das 
lade Auficylagen eines Gegen- 
jtande3 auf einen andern od. 
auf Waſſer aus. 


plätjchen, v. nz. 3. m. h.; mit | fehlt 


einem platjchenden Geräuſch auf- 
Ihlagen; plantichen (j. d.). 
plätichern, r. nz. 3. m. h.; den 
Schall platjch wiederholt hö— 
ren lafjen; mit der flachen Hand 
auf das Wafler jhlagen; plant- 
jhen; (von Negentropfen:) mit 
Heftigfeit Herabfallen u. dadurch 
ein Geräuſch verurjachen. ° 
platt, Ew. u. Um.; breit u. 
ohne Erhabenheiten, flach, eben; 









Wäſche plättet (f. plätten). 

plattdeutich, Em. u. Uw.; deutſch 
wie e3 in Niederdeutichland von 
den niederen Ständen geſprochen 
wird. . 

Plätte, die, «, Mz.n; die fahle 
Stelle auf dem Kopfe, Die Glabe; 
ein Teller zum Herumreichen der 
Speifen; (beider Photographie.) 
das Negativ (f.d.); jede beſtimmt 
begrenzte glatte Fläche; die Kup 
ferplatte (f. d.). 

Blätte,die,n, Ma.nn;ein®er& 
zeug zum Blätten der Wäſche, 
das Plätteijen. 

Blätteife, die, m, Mz. an; der 
Name einer Art Scholle (ein 
Fiſch, in der Nordjee). f 

Blätteifen, das, nd, Mz.n; der 
eijerne Bolzen, welcher in die 
Plätte geſteckt wird; die Plätte. 

plätten, r. 3. 3. m. 5.; platt 
machen, ebenen. 

plätten, r. 3. 8. m. h.; mit der 
Plätte (ſ. d.) glatt machen, bü— 
geln: ein Kleid. Die Plät— 
terin. [. see 

Platterbie, die, w, Mz. an; 

plätterdings, Uw.; ſchlechter⸗ 
dings, durchaus. 2 

Blattfiih, der, nes, Mi. ze; 
f. Blatteije. | 

Plattform, die, m, Mz. weil; 
das flache Dach; der erhöhte u. 
geebnete Blaß; die Rednerbühne; 
(Eij.:) das PVerbindungsbreit 
zweier Wagen, über das man 
von einem Wagen zum andern 
gehen kann. 3 

Plaͤttfuß, der, nes, Mz. -füße; 
der flache Fuß, an welchem die 
innere Einbuchtung ander Sohle " 
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ehlt. 
Plaͤttheit, die, «, Mz. Jen; die 
Eigenſchaft einer Sache, wenn 
fie platt ijt; der platte vd. ges 
meine Ausdrud, die Grobheit, 
Fadheit. — J— 
*plattieren, r. 3.3. m. h.; mit 
einer ganz dünnen Schicht von 
Edelmetall überziehen. — 
Plaͤttmühle, die, n, Mg. an; 
ein Walzenwerk, um Gold- u. 
Silderdraht zu Lahn zu platten. 


* ai \ 
2% 






F der, 8, Min 
one der Got u. Ciiperdraßt; = 
aA ahn plattet. 
Plättmäidhe, die, m, ohne Mi; 
\ bie feine Wäſche, welche gepfättet 
werden joll. 
J Plattziegel, der, nd, Mz. ; der 
platte Dachziegel (zum Unter: 
ſchied vom Hohlziegel 2c.). 
— Epfw.; es ahmt den 
Schall nad), welchen ein ſchwe⸗ 
rer Körper verurſacht, wenn er 
mit Heftigkeit zu Boden fällt, 
der Plauz. 
Plu—ͤtz, en ned, Mz. Pläbe; 
- der dünne u. breite Kuchen; der 
ebene u. breite Teil der Erd- 
oberjläche, der Raum; der Ort; 
die Stätte, Stelle; „ nehmen, 
fih niederfegen; machen, 
KRaumfdaffen;den„behaup- 
ten, Sieger jein; auf dem we 
ſein, gegenwärtig fein, vorhan= 
den fein, zu haben fein; munter 
u. gefund jein; aufmerkjam fein, 
die Gelegentpeit abpaſſen. 
Bläschen, das, „2, Mz.n; der 
Keine Plaß; ein fleines, ovales 
od. rundes Stüd Konfeft (ſ. d.) 
zum Lutſchen, das Zuderpläß- 
chen, Schokoladenplätzchen ꝛc. 
plaͤtzen, r. nz. 3. m. ſ.; den 
Schall, welchen das Wort platz 
nachahmt, hören laſſen; mit ei= 
nem ſolchen Schalle zeripringen 
‚od. ji) lostrennen, zerplagen, 
abpfagen; plöglich Hervorbrechen. 
Plaͤtzmajor, der, e)s, Mz.ne; 
- derjenige Offizier, welcher dem 
— Kommandanten od. Gouverneur 
- „größerer Städte od. Feitungen 
beſigegeben ijt, um in defjen Auf- 
trag den Garniſon- u. Wach— 
dienſt zu regeln u. die Befehle 
auszugeben, ſowie die Einquar— 
-  tierungSangelegenheiten zu be= 
-  jorgen. 
Pluaͤtzregen, der, „3, ohne Mz.; 
deer heftige u. in großen Tropfen 
gerade herabfallende Regen. 
Plauderei, die,, Mz. ven; das 
Plaudern (ſ. plaudern) ; die Heine 
Erzählung. 
: Benerhoft, Em. u. Uw.; : gern 
viel plaudernd; nicht ver- 
— tie egen. 
4 plaũdern, r. nz. Z. m. h.; viel 
a u. jchnell reden; fich vertraulich 
v netten, ſchwaben; ausplau⸗ 
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Der Plauderer; 
Plauderin. 


die 


Plaũdertaſche, die, n, Mz. at; 


ſ. Plappertaſche 

*plauſibel, Ew. u. Uw.; ein— 
leuchtend, glaubhaft, annehmbar. 

plaũz! Epfw.; es ahmt einen 
ſtarken, — Schall nach. 

Plaũz, der, nes, Mz. ne; 
Tall, das Hinfallen (}. Finfalfen). 

— e,die,n, M3..1; (i. d. U.: 

das ihlechte Bett; (i. vu. ) die 
Bruſt; es auf der » haben, 
den Huften haben. 

*Plebejer, der, nS, Mz. »; der 
gemeine Bürger. 

*plebẽjiſch, Ew. u. Um.; ge— 
mein, pöbelhaft. 

*Plebs, die, „, ohne Mz.; 
Plébs, der, Plebjes, ohne M;.; 
das gemeine Bolf, der Pöbel. 

Plémpe, die, n, Mz. „tt; (ver- 
ächtlich:) der kurze Degen mit 
breiter Klinge, der Degen; das 
ichlechte (befonderd warme) Ge— 
tränf. 

Pleite, die, n, Mz. an; der 
Banferott (ſ. d.). [(. d.). 

pleite, Ew. u. Uw.; banferott 


*Blenär...; (in Zuf.:)Vol..., 
Gejamt....: Die Plenar- 
ſitzung ꝛc. 


*Plẽnum, das, nd, ohne Mz.; 
die Geſamtheit. 

*Pleondsmus, der, n, Mi. 
-men; der Wortüberfluß, das 
überflüfjjige Wort. 

*Pli, der, nd, ohne Mz.; der 
äußere Anſtrich, das u: 
Benehmen. 


plieitern, r. 3. 3.m. h.; (prov.:) | 


mit Kalf verpußen. 

Plinſe, die, n, Mz. an; der 
Name eines diinnen, aus Eiern 
u. Mehl bereiteten Backwerkes. 
Der Blinjenbäder. 

plinjen, v.nz. 3. m. h.; et N 
weinen. Plinſe 

Plinz, der, des, Mi. ne; ſ. 

*Pliſſẽẽ, dag, nd, Mi. n8; der 
Preßfaltenbeſatz. Der P üfſe e⸗ 
ſtreifen; die Pliſſeepreſ— 
erei 

*Plömbe, die, n, Mz. an; das 
Bleiſiegel; die Füllung eines 
hohlen Zahnes. 

*plombieren, r. z. 8. m. h. 
mit einem Bleiſiegel verjehen: 
mit Blei (od. 


einer anderen | 


Plus 
Maſſe) ausfüllen: einen hoh— 
len Zahn n. 


Plötze, die, m, Mi. „n; der 
Name einer Art Weipfiiche mit 
plattem Leibe. 

ploötzlich, Ew. u. Um.; ganz 
unvermutet, jchnell. 

Pladerhoſen die, n, ohne Ez.; 
die langen, weiten Hofen. 

*Plumeau (pr. pliimd),das,ns, 
Mi. n3; das Yederdeckbett. 

plump, Em. u. Um. ; eine derbe, 
ungeſchlachte Form habend, un— 
förmlich; ungeſchickt, ungebildet, 
tölpiſch, grob; geſchmacklos. Die 
Plumpheit. 

Plumpe, die, ou Min; 
Pumpe u. Brunnen. 
ah r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 

pum 

plümps! Epfw.; es bezeichnet 
den dumpfen Schall, welchen ein 
ins Wafjer fallender, jchwerer 
Körper Hervorbringt. 

Plumpiad, der, IAe)s, M;. 
-Jäde; (bei manchen Spielen‘) ein 
zuſammengedrehtes Tuch mit 
einem Knoten zum Schlagen; ein 
ungeſchickter, tölpifcher Menich. 

plumpjen, r. nz. 3. m. h. u. j.; 
den Schall, welchen das Wort 
plumps bezeichnet, hören laj- 
fen; ins Waſſer „, mit einem 
ſolchen Schalfe ins Waffer fallen. 

Blunder, der, „3, ohne Mz.; 
das alte, untaugliche Gerät, alle 
Kleider; ;der &umpen; die geringe 
Sade. 

Plünderkammer, die,n, Mz.nt; 
!. Gerümpelfammer. 

plündern, r. 3. (u. nz.83. m. h.; 
MÜL.:) mit Gewalt wegnehmen, 
mit Gewalt berauben; Hinter- 
liitig entwenden. Die Rlünde- 
rung. 

PBlunderwerf, das, „(e)8, ohne 
Mz.; allerlei Blunder (f. d.). 

*Plũral (Plural), der, (8, 
Mz. ne; Bluralis, der, „, Mi. 
Blurale; (Gr.:) die mehrfache 
Zahl, Mehrzahl, Mehrheit. 

*Pluralität, die, „, ohne Mz.; 
die Mehrzahl, die Stimmenmehr=- 

eit. 

*plüs, Um.; mehr; zuzüglich. 

*Plüs, das, n, ohne M;.; das 


; | Mehr, der Überſchuß. 


*Pluͤs ...; (in Zuſ.) Mehr...: 
der Plusbetrag. 


Schalles jchlagen, 
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Plüſch, der, ned, Mi. ne; 


der Name eine fammetartigen | w 


Zeuges. 

Plusmachereĩ, die, m, Mz. wen; 
die Vermehrung der Staatgein- 
fünfte zum Nachteile der Unter: 
tanen, die Bevorteilung. Der 
PBlusmader. 

Plüsquamperfekt, das, „(e)S, 
Mz. ne; Blüsquamperfeftum, 
das, „3, Mz. -perfefta; (Ör.:) 
die "Beitform, welche die Ver— 
gangenheitdervollendeten Hand⸗ 
lung angibt (ic) Hatte gehabt, ich 
war geweſen ꝛc.). 

*Plutokratie, die, «, ohne Mz.; 
die Herrſchaft des Reichtums, 


die Geldherrſchaft. 


*Pueumätik, die, n, ohne Mz.; 


‚die Lehre von der Yuftbewegung 


unter dem Drude von Flüjfig- 
feiten; (Mz. „nS:) der mit Luft 
gefüllte Reifen an Fahrrädern ıc. 
*Pneumonie, die, w, ohne Mz.; 
die Sungenentzündung. 
Pöbel, der, „3, ohne Mz.; das 
gemeine Bolt, die niedere, unge— 


| bildete Volksklaffe, der Janhagel. 


Pöbelet, die, n, Mz. wen; das 
gemeine, pöbelhafte Betragen. 
pöbelhaft, Ew. u. Um.; dem 
Pöbel ähnlich, — niedrig. 
Die Böbelhaftigfeit. 
Pobelherrſchaft, bie, ohne; x 
der Zujtand in einem Gtaate, 
wenn der Pöbel die oberite Ge- 


- walt ausübt, die Ochlofratie. 


Poͤbelſprache, die, w, My. nt; 
die pöbelhajte, gemeine Sprache. 
Pöch, der, w(e)8, ohne Mz.; ein 


Glücsipiel mit Spielfarten. 


Poͤchbrett, das, (e)s, Mz. wer; 


das zum Poch (ſ. d.) gehörige 


Spielbrett. 

poͤchen, r. 1) 3.3. m. h.; mit 
Hervorbringung eines dumpfen 
ftampfen; 
28. 1.) Prügeln:. 2). .n3. 3. 
m.h.; mit Hervorbringung eines 


dumpfen Schalles gegen etw. 


ſtoßen; anflopfen; Boch (j. d.) 
jpielen; auf etw. „, übertrie- 
benes Bertrauen auf etw. jegen, 
auf etw. trotzen. 

Pöcherz, das, nes, Mi. ne; 
(Bergb.:) das Erz, welches ge- 
pocht od. zerſtoßen werden muß. 

Pocherd, der, (e)s, Mz. ne; 
der ebene Platz, auf welchem 


Sc gepodhte Er — AR; 


Poͤchhaus, das, -haufez, — 
häuſer; das Gebäude, in we 
chem Erze zerftampft werden. 

Poͤchmehl, das, e)s, ohne Mz.; 
(Bergb.:) das fein gepochte Erz 
od. Geſtein. 

oͤchmühle, die, n, Mz. An; 
Poͤchwerk, das, IAe)s, Mi. ne; 
ein Mühlenwerf, durc) welches 
das Erz mittels der Stempel in 
Zrögen klar gepocht wird. 

Bode, die, m, Mi. 
Blatter. 

Poͤckengrube, Bodennarbe ır. ; 
j. Blatternarbe ꝛe. 

Podholz, das, nes, ohne Mz.; 
der Name eines weitindifchen, 
jehr feiten Holzes, woraus be— 
fonder3 SKegelfugeln gemacht 
werden, u. welches aud) zu ar= 
zeneilichem Gebrauche vermwen- 
det wird, das Guajakholz, Franz 
zojenholz. 

podig, Ew. u. Um.; die Boden 
habend; pocfenartig. 

*Podagra, das, nS, ohne Mz.; 
die Gicht in den Fühen, das 
Bipperlein. Der Bodagrift. 
*Podeſt, deru.das, nes, Mz.ne; 
Pedeſt. 

*Poder, ders Mi. ne; 
das Gefäß (ſ. d.). 

*Podium, das, s, Mz. Podien; 
die trittartige Erhöhung, das 
Fußgeſtell. ſdas Gedicht. 

*Poẽm, das, (ES, Mi. ne; 

*Poejie, Die, m, Mi. n; die 
Dichtung; die Dichtkunft. 

*Poẽt, der, nen, Mz. wen; der 
Dichter. 

*Moetälter, der, „8, Mi. n 
der ſchlechte Dichter, der Sein 
ichmied, Dichterling. 

*Poẽtik, die, m, Mz. wen; die 
Lehre von der Dichtkunſt. 

*poẽtiſch, Ew. u. Uw.; dich— 
teriſch. 

Pögge, die, n, Mz. n; (ndd.) 
— — die Kröte. 

vint (ſpr. poäng), der, „8, 

Mz. nd; der Bunft; (im Spiele:) 
ba Auge; auf dem jein, im 
Begriffe fein. 

*Pointe (ſpr. poängte), die, «, 
Mz. an; die Spibe, Schärfe; 
der Effeft, die Hauptabficht; 
(uneig.!) das Sinnreiche, Witzige. 


an; T. 


— 
. 


der_große Trinfbecher. 







—— beionen. —— 
*Polãl, der, oe m. wer 

Pokel, der, nd, M;. m; ns! 
Salzwafjer (von eingefahenen 
Fiſchen 2c.). 

Polelfleiſch, das, es, ohne MN; * 
das — Fleiſch. J 

pöfeln, v. 5. Z. m. hi; in Salz 
wafjer legen, einjalzen. 

*pofulteren, r. nz. 8. m. b;; 
zechen, trinfen. 

*Pol, der, n(e)8, Mz. ne; einer 
der beiden Punkte einer Achie, 
um welche jich eine Kugel um 
ſich jelbjt dreht, der Drehpuntt, 
Angelpunft; einer der beiden 
Punkte der Erdachſe. 

*Pol, der, „8, ohne Mz.; 


Sammets; (Mi. nei) (Web.:) 
ein Werkzeug, die Pole. 

*polar, Ew. u. Um.; die Pole 
betreffend, am Pole befindlic); | 
in entgegengejeßter Wirkung fich 
äußernd. 

Polãr ...; (in Zul.) am 
Pol Definötich: das Bolar- 
meer x. 

*Polärſtern, der, a, ohne 
DM;.; der Norditern (. d.). Be 

Bölder, der, „3, Mi. m; ‚bie 
eingedämmte Niederung. | 

Pole, die,n, Mz. n; ſ. Bol (2). 

Polei, der, 8, ohne Mz.; der 
Name einer Pflanze mit quirl- B: 
fürmig ftehenden Blumen u. ge= 
ferbten Blättern, welche zu den 
— gerechnet wird, dag 
Flöhkraut. fe. 
*Polẽmik, die, , Mz. wen; die 
Streitlehre, der Streit (befon- 


ders in Glaubensjadhen); der 


Tederkrieg. 

*Bolemiker, der, nd, Mi. n; 
der Gtreiter (bejonder® über 
religiöfe u. wifjenjchaftliche Fra 


gen 

*polemifc), Em. u. Um.; die 
Streitlehre betreffend, ftreitend; 4 
die me Schrift die Streit 2 
ſchrift. 4— 
*polemiſieren, r. nz: 8.m m. 4 
über Slaubensjachen ftreiten; 
fümpfen: gegen etw. u. . 
*Polenta, die,n, Mz.-tenu. "2; Bi 
eine ie Maisſpeiſe ei 
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weiche Haar des aufgejchnittenen 






















6 Maureriu. 10 Sea :) 
» er Obergejelle, welcher die Stelle 
des Meijterd vertritt. 

S "polieren, r. 3. 3. m. h.; glatt 
od. glänzend machen. 
Polierſtahl, der, n(d)3, Mz. 
n.-Stähle; ſ. Glättſtahl. 
— die, n, Mi. nen; 


die Siadttrankenanfialt, Volts Mz 


heilanſtalt. 
*Poliſänder, der, s, ohne Mz.; 

4. Balijander. 

WPoliteſſe, die, n, Mgz. ın; Die 
Feinheit, Artigfeit, Höflichkeit; 
die Klugheit. 

*Politik, die, m, ohne Mz.; die 

Staatswiſſenſchaft, Staatskunſt; 

die Weltklugheit. 

3Politiker, der, nd, Mz. n; eis 
ner, der gern über Kolitif ſpricht 
8* ſich mit Politik beſchäftigt. 

*politiſch, Em. u. Uw.; ſtaats⸗ 
männiſch, ladisklug ſchlau, klug; 
‚die we Karte, die Landkarte, 
auf ber die einzelnen Staaten 
genau angegeben jind. 
*politiſteren, r. nz. 8. m. h.; 
> überGtantöangelegenfeiten pre 
chen; fannegiehern. 
sBolitür, die, m, Mi. nen; die 
Gluaͤtte, der Slanz; der Schuff, 
die Feinheit; der Polierſtoff. 

Polizei, die,n, ohne M;.; die 

Handhabung der Ordnung in 

einem Staate od. einer Stadt; 

die Erhaltung der öffentlichen 

- Sicherheit, Ruhe u. Wohlfahrt 

der Bewohner; die Berjonen, 

_ welchedieje Ordnung handhaben; 

die Sicherheitsbehörde. Der Po⸗ 

lizeidiener; das Polizeige— 
richt, Poligciamt. 
polizeilich Ew. u. Uw.; zur 

Polizei gehörig, diejelbe betref⸗ 

fend, von ihr ausgehend. 
polizeimäßig, Ew. u. Uw.; 

— Verordnungen 

gemüß 

olizit, der, nen, Mi. nen; 

einer, der die Polizei (ſ. d.) aug- 

übt, der Polizeidiener, Schub- 
mann. 

BOT, der, n(e)8, Mz. ne; der 

a exichnittene el (in Rußland 9 

pe Br Pulk. 
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*Poͤll, der, ns, Mzias; die Ab- 
; | Stimmung. 

Poͤlle, die, n, Mz. an; (ndd.:) 
das Hußerite eines Gegenftan 
des, der Wipfel; j. a. Bolle.- 


\ Pollen der u. das, nd, ohne 


Mz.; der Blütenjtaub. 
Poͤllmehl, das, e)s, ohne Mz.; 


das mittelfeine Mehl. 


*Pollution (ſpr. —— DIE, m, 
3. „en; die unmwillfür fiche 
nächtliche Samenergießung. 
pölniih, Ew. u. Uw.; aus 
Polen, in Polen heimiſch; (un⸗ 
eig.:) liederlich: die „e Wirt— 
ſchaft. 


Bolonaije (Ipr. -näfe), Bolo- 


naje, die, n, Mz. «n; ein Tanz, 
der gewöhnlich am Anfange ei= 
nes Balles stattfindet, wobei ein 
Paar führt u. die anderen nach— 
folgen. 

Boliter, das, nd, Mi. n; dag 
Kiſſen; die Füllungfürein Kiffen. 

politern, r.3. 3. m. h.; mit ei- 
nem Polſter verſehen; mit Federn 
od. einem andern elaſtiſchen Kör— 
per ausſtopfen. 

Poͤlſterſtuhl, der, I(e)s, Mz. 
-jtühle; der mit einem Koliter 
verſehene Stuhl. 

Poͤlterabend, der, ¶(e)s, Mz. e; 
der Abend vor der Hochzeit. 

PBöltergeijt, der, nes, Mz. ner; 
(bei Aber ubiichen: ) ein Seift, 
welcher im Harfe durch Poltern 
(j. poltern) fich hören läßt. 

Poͤlterkummer, die, o, Mz. tn; 
ſJ. Gerümpeltammer. 

pöltern, v. nz. 3. m. h.; ein 
ftarfe3 dumpfes Getöje machen, 
lärmen; (umeig.:) haftig u. ohne 
die gehörige Ordnungreden. Der 
Bolterer. 

*Poltron, der, nd, Mi. n8; der 
— Feigling; der Maul- 


kann die, n, Mi al; 
die Vielmweiberei, Bielmünnerki. 
"Bolyglötte, die, KR RR 
das Bud) in mehreren Sprachen. 
N. da3, Ie)s, Mi. ne; 
das Vieleck 

MPolyhiſtor, der, «s, M;.-hijto- 
ren; der Gelehrte, welcher in 
vielen Wiſſenſchaften Kenntniſſe 
beſitzt, der Vielwiſſer. 


— Ri m nt Bu 
| Rundtanz; die Muſik dazır. 


aus » if 
A Re —* Nele RR —J 
ade. ir — I", MR 1b; vi 


Pontifilalien 


1] Bor, der, nen, Mi. nen; 


der Kopffüßer; daS PBflanzen- 
tier; (Med.:) ein Fleiſchgewächs. 
*Bolyphön, das, (e)d, Mine; 
ein automatiſches Muſikinſtru— 
ment. 
*Polytechnik, die, n, ohne Mz.; 
die Lehrkunſt der höheren Ge— 


jchicklichkeit in den Handwerken. 


*Polytechnikum, das, ns, Mi}. 
-fen; die technijche gewerbliche 
Hochſchule. 

*polytechniſch, Ew. u. Um.; die 
Polytechnik (ſ. d.) betreffend. 

*Polytheismus, der, m, ohne 
Mz.; die Bielgötterei. Der Po— 
Iytheift. 

*polytheiſtiſch, Ew. u. Um.; 
vielgöttiſch. 

Pomãde, Die, n, Mg. nit; die 
*pomadig,&w. u.Um.;(i. u. ) 


a gemächlich, phlegma= 
tiſch. 


Pomadiſteren. 3383— 
mit Pomade (ſ. d.) einreiben. 
*Pomeraͤnze, die,n, Mz. /n; die 


goldgelbe Frucht des Bomeran- | 


zenbaume®. 
*Pomeraͤnzenbaum, der,n(e)S, 
Mz. -bäume; eine Gattung des 
Bitronenbaumes mit zugeſpitzten 
Blättern u. geflügelten Blatt— 
ftielen. 
*pomeränzenfarben, 
Um.; rotgelb, goldgelb. 


Ew. u. 


Pomologle) der nen, Minen; 


der Kenner des Dbites u. des 
Obſtbaues, der Baumgärtner. 
Die Bomolpgie. 
*Poͤmp, der, e)s, ohne Mz.; das 
feierliche Gepränge, die Pracht. 
Pompadour (jpr. -dur), der, 
nd, Mz. ne u. mn; ein Arbeit= 
beutel für Frauen, der Strid- 
beutel. 


poͤmphaft, Ew. u. Um.; mit 
Pomp begleitet, prächtig. 
*pompös, Em. u. Um.; ſ. 
pomphaft. 


"pöncenu (ipr. pöngho), Emw.u. 
*Ponderabilien, die, m, ohne 
&.; .; die wägbaren Stoffe. 
*ponieren, r. 3. 3. m. b.; zum 
beiten geben, freihalten; (un— 
eig.:) ſich entleeren. 
*Pönitenz, die, m, Mz. melt; 
die Buße, Strafe. 


*Montififälien, die, m, ohne 
Ez.; die biſchöfliche Kleidung; 


[Haarjalbe. } 


[Um.; Hochrot. j N 


Bonton 
in Bontififalibus, im Felt 
ewand. 

Honten (ſpr. pongtoͤng), der, 
8, M3.n8; das Brüdenboot(j.d ). 

*Pony, der ur. das, nd, Mi. 
Ponies; das kleine Pferd, Zwerg⸗ 

ferd. 

*Popanz, der, nes, Mz. we; ein 
Schredbild, mit welch em man 
Kindern Furcht einjagt. 

*»Pope, der, nt, Mi. an; der 
griechijche alte 
(i.d.1U. )i der ee, das Seit, 

*populär, Ew. u. Uw.; volf3- 
tiimlid), allgemein verſtändlich; 
herablaſſend; gewöhnlich. Die 
Popuͤlaritat 

*populariſieren, r. z. 8. m. h.; 
gemeinverſtändlich darſtellen. 

*Population (ſpr. -zion), die,n, 
ohne Mz.; die Bevölkerung, 
Volksmenge. 

*Pore, die, m, Mz. mt; die 
eine Offnung in der Haut, dag 
Schweißloch. 

*porig, Pords, Em. u. Um.; 
Ihwammartig, löcherig‘, durch 
läſſig. Die Borojität. 
*Poͤrphyr, der, Ie)s, Mz. we; 
der Name eines feſten Steines, 
der zu Bauten u. Denfmälern 
verwendet wird. 

Poͤrree, der, ns, ohne Mz.; der 


aud). 
*Poͤrt, der, e)s, Mz. ne; der 


Hafen. 
*Portãl, das, „(e)d, Mi. ne; 
die Verzierungen über der Haupt— 
tür eines Gebäudes; die Haupt— 
tür felbit. 

*Bortechnije (pr. portichäfe), 
ie,n, Mz.nn; die Sänfte, der 
Tragſeſſel. 
*Portefeuille (ſpr. portfolj), 
das, nd, Mz. nd; die Mappe, 
Brieftafche; (uneig.:) das Mi— 
nijteramt. 

*Mortemonnnie (ſpr. port 
monä), dad, nd, Mi. nd; die 
Geldtafche, Geldbörfe. 
*Mortepee,das,nd, M3.n3;da8 
Degengehenf, die Degengquafte. 
Der Portepeefähnrich. 
*Pörter, der, nd, ohne M;. 
das starke, dunfelbraune Sr 
in England. 

*Portier (jpr. -jE), der, 8, 
Mi.nS; der Türfteher, Piörtner. 
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— (ſpr. -järe), de,” Pr, 

3. „n; die Pförtnerin; Der 
Borhang an Türen, Fenjtern 2c.; 
der Wagenjchlag. 

*Mortifus, der, m, Mz. m; der 
Säulengang, die Säulenhalle. 

*Portidon (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. nen; der Anteil, Teil; jo 
viel Eſſen, al3 man auf einmal 
gewöhnlich zu ſich nimmt. 

+Morto, das, nd, „8 u. 
PBorti; das Briefgeld (1. d.). 

portofrei, Um.; j. pojtfrei. 

*Mortrait (pr. -trä), das, „8, 
Mz. 8; Porträt, das, (08, 
Mi. me; das Vildnis eines 
Menfchen, das Bruftbild. Der 
Bortraitmaler. 

*pprträtieren, r. 3. 3. m. h.; 
(einen Menjchen) abmalen, ab- 
bilden. 

*Bortulaf,der,n(e)3, ohne M;.; 
ein Gartengewächs, welches als 
Salat verfpeift wird. 

*Poͤrtwein, der, n(e)8, Mi. ne; 
ein kräftiger Rotwein (aus der 
portugiefiichen Stadt — 

Porwiſch. der, „es, Mz. 
eine Art Beſen, die Eule 94 35 

*Porzellãn, das, (e)s, Mz. ne; 
der Name einer befannten halb 
verglajten, Licht durchlafjenden 
u. harten Mafje aus Kaolin, 
Feldſpat u. Duarz, woraus ver— 
ihiedenerlei Gefäße 2c. gemacht 
werden; das daraus gefertigte 
Geſchirr. 

*porzellãnen, Em. u. Uw.; aus 
Porzellan verfertigt. 

Porzellãnmaler der, xs, Mz.n; 
einer, der die Kunſt verſteht, Ge— 
mälde aller Art auf Porzellan 
zu malen u. einzubrennen. 

*Poſamentier, der, (e)s, Mz.nE; 
Poſamentierer, der, nd, Mz. m; 
der Bortenwirker. 

Poſaũne, die, nm, Mi m 
m trompetenähnliches —õ— 

liſches Blasinſtrument, welches 
aus zwei röhrenförmigen Teilen 
beſteht, die beim Blaſen inein— 
ander auf u. nieder geſchoben 
werden. Der Poſaunenblä— 
ſer, Poſauniſt. 

pojnunen, r. 3. (u.nz.) 8. m.b.; 
auf der Poſaune blafen; (un= 
eig.:) laut verfünden. 

Poſe, die,n, Mz. un; (ndd. ) 
der Yederfiel. 


1: pie die, 








genommene) Stelum Haltung. 
*Poſitidn (ſpr. be die, n,. 
M;.nen; dieStellung; (uneig.:) 
die Lage, der Zuftand; der Ein— 
trag, die Angabe, die Stelle od. 


der Abjchnitt Ne eg) 2C.). 


Em. u. Um.; 


poſitiv, p 


oſitib, 
feſtgeſetzt, mt, zuverläffig, | 
| gewiß; bejahend. | 
*Pojitid, Pofitiv, das, (ed, 
M;.ne; (Phot.:)das fertige Bild. | 


*Bofitid, der,n(e)3, Ma.ne; die 


en die — 














erſte (nicht geſteigerte) Stufe der 
—— eng 


*Poſitũr, die, n, Mz. nen; die 
— Körperſtellung, Hal- 
jih in » jeßen; (un- 
en 5 ſich gefaßt machen; ji) 
ein Anjehen geben. 
Pole, die, m, Mi. an; der 
Scherz, Spaß, die Schnafe, der 
Schwanf; 
Theaterſtück. 
Bofjekel, der, „8, My. m; ein 
großer, ſchwerer Hammer. 
Poſſen, der, nd, Mz. m; der 
; | auf eine luſtige, ipaßhafte Weife | 
zugefügte Nachteil, damit ſich 
der andere ärgere, ber Schaber⸗ 
nad; (i. d. U.:) der Schur: ei⸗ 


das derb-komiſche 


nem einen „ jpielen, ihm | 


etw. zum "tun. 
poſſenhaft, Em. u. Um.; 
Poſſe ähnlih, in Poſſen be— 
ſtehend, ſcherzhaft. 


einer 


Aa der, nd, Min; 


einer, der Poſſen macht. 
Poſſenſpiel, das, e)s, Mz.e; 


das poſſenhafte Spiel, die Poſſe. 


*pöoſſeſſiv, poſſeſſip, Em. u. Uw.; 
beſitzanzeigend. 


—— Boffeifi, das, „3, 
N. ne; Pölfeifivum, Pofei- | 
fivum, das, ns, Mz. Kofiefliva; 


(Sr.:) das befiganzeigende Für⸗ 
wort (mein, unſer ꝛc.). 
poſſierlich Ew. u. Um.; poſſen⸗ 


haft, drollig, paßhaft luſtig. 


Bolt, die, m, Mg. men; die 
öffentliche Anftalt, um Briefe, 
Güter od. Berfonen mit eigens 
dazu gehaltenen Wagen u. pfer⸗ 
den 2c. durch Boten zu befördern; 
das Gebäude, wo fich dieſe An⸗ 
ftalt befindet; jämtliche auf eine 
mal anfommenden od. abgehe 
den Briefjachen; der Bojtivagen 
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| | — die — 
Botſchaft. betreffend. 
en Em.u.Um.; die Poſt 
 *Boftament,das ‚n(d8, Mine; 
F das Fußgeſtell. 
—— das, le), Mz. -üm- 
ter; die zur Verwaltung des 
Poſtweſens angejtellten Per— 
ſonen; der Ort, wo dieſe Per— 
ſonen arbeiten u. wo die Poſten 
ankommen u. abgeſchickt werden. 
VPoſtanweiſung, died, Mz. den; 
die Anweiſung auf eine Summe 
Geldes, die man bei der Poſt 
| einzahlt u. die dem Empfänger 
zugejtellt wird. 
Boitauftrag, der, „(e)3, Mi. 
-aufträge; j. Bojtmandat. 
Hoſtbeante, der, „tn, Mi}. at; 
‚einer, der ein Amt beim Boit- 
weſen bekleidet, der Boftbediente. 
Poöſtbericht, der, le), Mi. ne; 
"der Beriht über das regel- 
mäßige Anfommen u. Abgehen 
‚der Pojten. 
Poſtbote, der, nm, M;. 1; der 


weiter befördert; der Bote, wel— 
Her zu bejtimmten Zeiten zu 
Fuß od. zu Pferd Briefe ꝛc. an 


den Adreſſaten abliefert, 


| angefommenen Briefe, Bafete ꝛc. 
| der 


Briefträger. 

Böitehaife (pr. -Ihäje), Die, «, 
| Mz. an; der halbbedeckte Poſt⸗ 
wagen. 

*pöifdatieren, r.3.3.m.h.; mit 
einem jpäteren Datum verjehen, 
nachdatieren. 
Pöſten, der, 
Ort, an welchen jemand geſtellt 
wird, um irgend eine bejtimmte 
- Handlung zu verrichten; eine 
Summe Gelde3, welche zu etw. 
beſtimmt ijt od. in Rechnung 
gebracht werden foll; eine un— 
beſtimmte Menge Waren; die 
Partie; (Jäg.) Kleine Kugeln, 
die in der Größe zwiſchen Schrot 
a. Kugel stehen: der Reh— 
poſten; das Amt, die Stelle, 
4— Anstellung; der ap; (Mil. :) 
die Wache, Schildiwace. 
| — der,(e)3, ohne Mz.; 
Lauf od. Gang der Poſten 
Ei. Bezüglich ihres Weges u. der Zeit 
des Abganges od. der Ankunft. 
ypöſte reitänte, Uw.; j. pojt= 
- lagernd. 
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Bote, welcher die mit einer Poſt 


nd, Mi. der 


Poſteritãt, die, m, ohne Mz 


das Nachſtehen im Amte; die 
Nahfommenschaft. 


pojtfrei, Em. u. Um.; (v. Briefen 
u. Gütern:) frei von Bezahlung 
des Brief- od. Poſtgeldes (Por—⸗ 
tos), portofrei. 

Boitgeld, das, e)s, Mz. ner; 
das Geld, welches für Fortichaf- 
fung der Briefe od. Güter durch 
die Sara bezahlt wird, das 


Port 

Böfthatter, der, nd, Mi. 
einer, der die Pferde * die 
Roftwwagen bereit hält. 

BojtHniteret, die, n, Mz. wen; 
da3 Amt u. die Wohnung eines 
Poſthalters. 

Poͤſthaus, das, -haufes, Mz. 
häuſer; das Haus, wo die Roften 
ankommen u. abgehen u. die dazu 
nötigen Gejchäfte verrichtet wer— 
den, die Boft. 

Boithorn, das, e)s, Mz.-hör⸗ 
ner; ein kleines Waldhorn Blas⸗ 
inftrument), welches die Poſtil⸗ 
lione bei ſich führen. 

*pöſthum, Em. u. Um.; nad)- 
geboren; nachgelaſſen. 

*poftieren, na 6 
einen bejtimmten Ort jtellen, 
aufitellen; einen Platz anweifen. 

*Boftille, die, n, Mz. tt; das 
Predigtbuch, Erbauungsbud. 

*Boftilfion, der, n(e)8, Mz. ne; 
der Fuhrmann eines Poſtwagens, 
der Poſtreiter, Poſtknecht. 

Poſtkarte, die, n, Mz. an; die 
Lite der auf der Poſt anfom- 
menden u. abgehenden Briefe; 
die Landkarte, auf welcher die 
Poſtſtraßen u. Poſtſtationen be- 
zeichnet find; die offene Karte, auf 
welcher man jemandem Mittei- 
lungen madt u. welche von der 
Pojt für niedrigeres Porto als 
ein Brief befördert wird. 

Pöſtkaſten, der, 3, Mz. x; ſ. 
Briefkasten. 

Pöſtknecht, der, (e)s, Mz. ne; 
j. Poſtillion. 

Pöſtkutſche, die, «, Mz. un; die 
Kutſche, deren fich die Roft be- 
dient, die Diligence. 

poſtlagernd, Ew. u. Uw.; die 
we Sendung, die Sendung, 
welche auf dem Poſtamt bleibt, 
bi3 der Adrefjat jie abHolt. 

Pojtmandat,das,(e)3,Mz;.ne; 


an 


voſtulieren 
der an die Poſt erteilte Auftrag, 


Gelder einzukaſſieren. 


Pöſtmarke, die, n, Mz. an; ſ. 
Briefmarke. 

*poſtnumerando, Uw.; mit 
Nachzahlung; nachher zahlbar; 
nachträglich. 

*Pöſto, der, , ohne Mz.; die 
Stellung; » faſſen, ſich feſt— 
ſetzen, anhalten (auf der Reife). 

Boltordnung, die, n, Mz. ven; 
die Verordnung in bezug auf 
da3 Poſtweſen. 

Boitpapier, das, ¶(e)s, My.ne; 
j- Briefpapier. 
Pöſtpferd, das, I(e)s, Mi. ne; 
das Pferd, welches zur fahren 
den od. Reitpoft gebraucht wird. 

Poͤſtrecht, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das —— Poſten zu halten, das 
Poſtregal. 

o die, n, Mz. an; das 
Heilen (f. reifen) mit der Boft. 
Der Poſtreiſende. 

Bojtichein, der, (e)s, Mz. ne; 
der von dem Roftamt ausgejtellte 
Schein über das Geld 2c., mel- 
ches man durch die Woft fort= 
ſchickt. 

— das, Ie)s, Mz. ne; 

das Schiff, mit welchem zu be— 
ſtimmten Zeiten außer Perſonen 
auch Briefe, Pakete 2c. von einem 
Orte zum anderen gejchafft wer— 
den, das Paketboot. 

Poͤſtſchreiber, der, “8, Mi. x; 
der Schreiber bei einem Poſt— 
amte, der Poſtſekretär. 
Poſiſtript das, (3, Mi.ne; 
Poſtſkriptum, das, nd, M;. 
-jfripta; (in Briefen:) die Nach⸗ 


ſchrift. 

Pöſtſtall, der, „(e)s, Mz.ſtälle; 
der Stall für die —— 

Poſtſtation (ſpr. -zion), die, », 
Mz. wen; der Ort, wo die Roft 
anhält u. bie Werde gemechjelt 
werden. 

Boititraie, die, n, Mz. un; die 
Straße, welche von den Roten 
befahren wird. 

Poſttag, der, e)s, Mz. de; der 
Tag, an welchem Poitjendungen 
bejtimmter Art ankommen od. 
abgeben. 

Boitufät, das, n(e)8, Mz. me; 
die Forderung, der Heilchefat 
ſ. d.). (langen, — 

*poſtulieren, r. z. 3. m. h.; ver⸗ 


{ 


A BVoftverwalter | 


Poſtverwalter, der, nd, Mn; 


einer, der die Poftgejchäfte an 
einem Fleinen Orte ausübt. 

Poͤſtwechſel, der, „8, ohne Mz. 
j. Poſtſtation. 
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Praͤchtliebe, die, „, ohne Mz. 
die Liebe od. Neigung zur Pracht 
pradıitliebend, Ew. u. Um. 
Prachtliebe (ſ. d.) befigend. 
pradtboll, Ew. u. Um.; 


Boitwertzeichen,das, 8, Mz. | prä 


die Briefmarfe (j. d.). 
Poͤſtweſen, das, „3, ohne Mz.; 
die Anstalt der Poſten in einem 


Lande; alles, was die Verrich- 


tungen bei der Poſt angeht. 
Poͤſtzug, der, (e)s, Mz.-züge; 
(ehemals:) der Zug zuſammen— 
gehöriger Pferde (gewöhnlich aus 
4 PBferden beſtehend); (Eif.:) der 


Zug, der in einem bejonderen 


Poſtwagen Briefe 2c. befördert. 
x*Pot, der, nd, Mz.nS; der Topf. 
*Motentät, der, wen, Mz. wen; 

der regierende Fürſt, Landes- 


herr; der Machthaber. 


Potenz, die, m, Mi. men; 
(Math.:) das Ergebnis (Pro- 
dukt) aus gleichen Faktoren. 


wPotpourri (pr. -purri), das, 


nd, Mz. 3; das (muſikaliſche) 
Allerlei. 


Poͤttaſche, die, n, ohne Mz.; das 


aus Pflanzenaſche ausgelaugte 
Salz, das Laugenjalz. 
Boöttfiich, der, nes, Mi. ne; 
ein Säugetier, welches zum Ge— 
ichlecht der Walfische gehört. 
potztaũſend! Epfiv.; es drückt 


ein Staumen od, eine Verwun— 


derung aus. 

*pouſſieren (ſpr. pu-), r. 3. 
(ue nz.) 3. m. h. forthelfen, unter— 
ſtützen, voranbringen; (i. d. U.) 
den Hof machen. 
x*pra, Um. u. Vw.; vor; dag 


' Brä haben, im Vorteil fein, 


den Borrang haben. 
*Bräbendar, der, (e)s, Mz.ne; 
Präbendärius, der,„,Nz.-rien; 
der Pfründner, Domherr. 
*Prübende, die, «, Mz. nn; die 
Pfründe (ſ. d.). 
praͤchern, r. nz. 3. m. h.; gei⸗ 
zen; betteln. Der Pracher; die 
Pracherei. 
Praͤcht, die, «, ohne Mz.; der 
hohe Grad von Glanz; das Ge— 
pränge, der Pomp, die Vortreff— 
lichkeit; der koſtbare Schmud. 
prächtig, Ew. u. Um.; viel 
Glanz od. Pracht enthaltend, 
Een. ausgezeichnet; fojt- 
ar. 


tig. 
Praͤchtwerk, das, (e)8, Mz. e; 
das prächtige Werk; das prächtig 
ausgeſtattete Buch. 

Prächtzimmer, das, nd, Min; 
das prunkvoll ausgeſtattete Zim— 
mer. 

*Prädeſtinatiön (ſpr. -zion), 
die, m, Mz. men; die Vorher⸗ 
bejtimmung (dev menschlichen 
Schickſale); (Kirch.:) die Gna— 
denwahl (j. d.) 

*prädeitinieren, r. 3. 3. m. h.; 
borherbejtimmen. 

*Prädikãt, das, m(e)S, Mz. ne; 
(Gr.:) das, was von einen Ge— 
genftande ausgejagt wird, Die 
Sabausjage; der Titel, Ehren— 
titel. 

*pradifatib (prüdifativ), Em. 
u. Uw.; ausfagend. 

*hrädominieren, renz. 3. m.h.; 
die Oberhand haben; vorherr— 
chen. 

*Mräfekt, der, nen, Mz. wen; 
der Vorſteher; der VBorjänger. 

*Präfektür, die, n, Mz.ven; die 
Statthalterichaft; die Wohnung 
de3 Gtatthalters. 

*Präfix, das, ned, Mz. ze; 
(Gr.:) die Borfilbe. 

prägen, r. 3.3. m. h.; prejien, 
drüden, Münzen prejjen. Der 
Präger; die Prägung; die 
Präganitalt. 

*hragmätii, Ew. u. Um.; 
was auf unjer Verhalten an— 
gewendet werden kann u. zur 
Wohlfahrt dient; den Zuſam— 
menhang der Handlungen jdhil- 
dernd. 

*prägnänt, Ew. u. Uw.; (un— 
En wichtig, gehaltreich, finn- 
voll. 


*Prägnänz, die, n, ohne M;.; 
die Gedrängtheit, der Gedanfen- 
reichtum, die gehaltvolle Kürze. 

Bragitod,der,n(e)3,Mz.-ftöce; 
die Majchine, mit welcher Mün- 
zen od. Medaillen geprägt werden. 

*prahiſtoriſch, Ew. u. Uw.; vor⸗ 
geſchichtlich. Die Prähiſtorik. 

prãhlen, r. nz. 3. m. h.; durch 
äußern Glanz in die Augen fal— 


Stiftsherr. 
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Vorzüg 


’ Bern, grob 
Ichneiden. 


ſ. Pra 









i 
——— Em. u. Uw.; einem 
Prahler ähnlich, großtueriſch. 
Prählhans, der,,Mz.-hänſe; 
einer, der gern prahlt (ſ. prahlen). 
Prählſucht, die, », ohne M;.; 
die Sucht zu prahlen (.d.).. 
Prãhm, der, ey)s, M;. ne U 
Prähme; das platte Fahrzeug, 
die Fähre, Prahme. 
Präaähme, die, m, Mz. au; die | 
Kante; f. a. Prahm. 
*Präjudĩz, das, nes, Mi. ne;. 
die früher getroffene u. maß— 
gebende Entjcheidung, das Vor— 
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urteil, die vorgefaßte Meinung; 


der Rechtsnachteil, Schade. 

*präjudiziell, präjudizierlich, 
Ew. u. Uw.; vorgreifend. 

*prükludieren, r. z. 3. m. h.; 
der Rechtsanſprüche für verluſtig 
erklären, ausſchließen. 

*präkluſiviſch, Ew. u. Uw.; 
ausſchließend. 

*Praͤktik, die, n, Mz. wen; die 
Ausübung (im Gegenjab zur 
Theorie); der liſtige Streich, der 
Kniff. DerBraftifenmader. 

*praftifäbel, Ew. u. Um. ; aus= 


führbar, brauchbar. 


*Braftiläbel, das, „8, Mz. 3; 
(Th.:) das Vorjagftüd, die ver— 
jtellbare Kuliſſe. | 

*Braftifant, der, sen, Mz.nen; 
der junge Arzt od. Rechtsan— 
walt, der jeinen Beruf ausübt; 
jeder unbejoldete Beamte, der 
ſich für den Dienjt ausbildet. 

*Braftifer, der, nd, Mi. »; 
(uneig.:) der erfahrene Mann - 
(im Gegenſatz zum Theoretifer). 

*Praͤktikus, der, n, Mz. -kuſſe; 
einer, der fich immer zu helfen 
weiß. 1 

*praftiich, Ew. u. Um.; aus 
übend; ftaatlich geprüft: der me 
Arzt; anwendbar, augführbar, , 
zweckdienlich. 

*praktizieren, r. nz. (u. 3.) 3. 
m. h.; (einen Beruf) ausüben, 
betreiben; (i.d.U.:) weg= od. hin= 
bringen. | 5 

*Mrälät, der, nen, Mz. nen; 
der vornehme Geiftliche, oberjte 








ung | bie, on Did. nen; die Voraus⸗ 


r 


€; bie ner Ein- 
Jeitungen, Borverhandlungen, 
4 orläufigen Abmachungen. 
Pralinen —— nes), 
die, », ohne Ez.; gefüllte Schoko— 
- Iadenplägchen. 

- prall, Ew. u. Um.; gejpannt, 
. ausgedehnt, elaltiich. - 


heftige Sioß. 

prallen, v. nz. 3. m. 6 (von 
elaſtiſchen Gegenſtänden:) zu— 
rückgeſtoßen werden. 
Brallfraft, die, „, ohne Mz.; 


die Schnellkraft, Elaftitãt, ER M 


derfraft. 

*präludteren, v. nz. 3. m. h.; 

ein Borjpiel machen, einleiten. 

*PBralmdium, das, ns, Mi. 
- „bien; das Borjpiel; (uneig.:) 
die Vorrede; alles, was auf ein 

fünftiges Ereignis hinweiſt. 

*prämeditieren, r. z. 3. m. h.; 
vorher überlegen, erwägen. Die 

Prämeditation. 
vPraãmie, die,d, Mz. 1; die Be⸗ 
lohnung, der Preis; (beim Lot⸗ 
terieſpiele:) der Nebengewinn; 
der Verſicherungsbeitrag. 
*prämiteren, 22.2 ud; 
mit einem Preije belegen, preis- 
frönen. 
Prũmiſſe die, n, Mz. an; die 
Vorausſetzung; der Vorderfah. 
prangen, r. nz. 8. m. h.; durd) 
einen hohen Grad von Slanz die 
Augen auf ſich ziehen, in.hohem 
Grade glänzen; durch äußere 
Vorzüge glänzen. 

Branger, der, 3, M3.n; (ehes 
mals) die Schandfäule, der Ott, 
wo ein Mifjetäter öffentlich zu 

feinerSchande ausgejtellt wurde; 
jemanden anden „Stellen, 
feine Sünde, jeine Schande ver- 
künden. 
Franle die, n, M;. un; die 
Vordertatze der Raubtiere, die 
Branke. 
pranumerando, Uw.; vor⸗ 
J ausbezahlend, im voraus zahl⸗ 
bar. 
Pränumerant, der, nen, Mz. 
Em; der Voraushezahler. 


Eu ai 


















Praͤll, der, „(e)8, Mi. we; der 


bezahfung. 

*prünumerieren, r. z. (u.nz.)B. 
‚m. b.; vorausbezahlen, pränu— 
merando bezahlen. 


. *Bräpardnd, der, nen, Mi.nen; 


der Vorbereitungsſchüler. 
*Bräpnrät, das, e)s, Mz. e; 
das kunſtgemäß Zubereitete; die 
Vorlage (für Mikroſkope). 
*präparieren, r. 3. 3. m. h.; 
vorbereiten, zubereiten. Die 
Präparation. 
*Präponderänz, die,«, Minen; 
das UÜbergewicht. 
*präponderieren, r.nz. 3. meh.; 


überwiegen, vorwalten. 


*Präpoſitidn (ſpr.zion), die, x, 
z. nen; (Gr.:) das Vorwort, 
Berhältniswort. 

*Prärie, die, n, Mg. an; die 
große Sragebene. 

Prärogatib, das, (e)3,Mi.ne; 
Prärogative, die, n, Mz. nt; der 
Vorzug, das Vorrecht. 
*Praſens, das, „, Mz. Präfen- 
tta (pr. -z3ia); (Gr.:) die Beit- 
form der Gegenwart, die Öegen= 
wart (ich laufe, wir fingen 2c.). 
*präſent, Um.; gegemvärtig, 
bei der Hand. [das a 
*Bräjent, das, e)s, Mi. ne; 
*Prüſentänt, der, wen, Minen; 
der Vorzeiger od. Inhaber eines 
Wechſels. 

*Präüſentationsrecht, das, e)s, 
ohne Mz.; ſ. Kollatur. 
*prüjentieren, 
vorzeigen, hinhalten, darreichen, 
anbieten; (Mil.:) dad Gewehr 
als Ehrerweiſung jenfrecht vor 
ih Hinhalten; 2) 13. 3. m. h.; 
jich zeigen, hervorfommen. Die 
Bräfentation. 

*Prüſenz, die, n, ohne Mz.; die 
Anweſenheit. 

*Präſenzliſte, die, «“, Mz. an; 
das Verzeichnis der Aiweſenden. 
*Präſervatib, das, (e)s, Mz.e; 






a — ei sion), | 


(vom Feuer:) fnijtern. 


| righitat 


niit. .; (in Bu. ) zum 
Präſidium gehörend: die Prä- 
jidialgemalt. | 
*präſidieren, r. nz. 3. m. h.; 
den Borjig haben. ' 
*Präſidium, das, s, Mz. dien; 
der Vorſitz: das „ führen. 
prafjeln, vr. nz. 3. m. h.; (von 
harten Gegenjtänden:) mit gro— 
ßem Geräufch zur-Exrde fallen; 


praͤſſen, v.n3.3.m.h.; 
ſchwenderiſches, üppiges Leben 
führen. Der Praſſer. 
*prültabel, Ew. u. Uw.; lei— 
ſtungsfähig. | 
*präſtieren, r. 3. 3. ın. h.; lei⸗ 
ften, ausführen; haften. Die 
Präſtation. — 
*präſumieren, r. z. 3. m. h.; 
mutmaßen, vorausſetzen. Die 
Präſumtion. ee 
*präjumtid, Em.u. Um. ; mut- 


x*pPrätendent, der, wen, Mz. ven; 


einer, der auf etw. (bejonders 
auf die Regierung eines Landes) 
Anspruch madt; der Kronbe- 
werber. 

*prütendieren, r. 3. 3. m. h.; 
auf etw. Anſpruch Be etw. 
fordern, in Anjpruch nehmen. 

*Prätenſion, Praütentiön (for. - 
-3i0n), Die, m, Mz. men; der Ans 
ſpruch, die Forderung, Anmas 
Bung.  _ Ü 

*prütentiös (ſpr. -zi08), Em. 
u. Um.; anmahend. 

—— das, s, Mz.-ta; 
(Gr.:) die Zeitform der Ver— 
gangenheit. 

*Präteéxt, der, nes, Mi;. 
der Vorwand, SH eingrumd. 

*prübalieren, 1.2.3 md 
überlegen jein, vorherrichen. 

*Praͤxis, die, m, ohne Mz.; 
die Ausübung; der Gebraud, 
die Sitte; die Kundjchaft (eines 
Arztes od. Nechtsanmwaltes). 

*Präzedens, das, „, Mg. -deit= 
zien; der frühere Fall, das Bei- 


ne; 


das Berwahrungsmittel, Siches | jpiel. 


rungsmittel, Schußmittel. 
*Präſerven, die, „, ohne Ez.; 
j. Konjerven. 

*Praãſes, der, «, Mz. m u. Prä— 
ſiden; der Vorficher Vorſitzende. 
*Prüfident, der, wen, Mi. ven; 
der vorjigende Rat in einem 
Kollegium 2c., der Prüfe? (ſ. d.). 


*Prüzedenzfall, der, n(e)S, Mz. 
-fülle; Der vorausgegangene 
ähnliche Fall; das frühere Bei- 
ſpiel. 

*Prüzeptor, der, ns, Mz. -zep= 
toren; der Schulmeiiter. i 

*Wrüzipitat, das, )s, Mi.ne; 
(Chem.:) der ne; 


einverr 


präzis 


x*präzis, Ew. u. Uw.; ganz be— 
ſtimmt, pünktlich; genau, fnapp. 
Die Bräzijion. 

*prüziiteren, r. 3.9. m. h.; ges 
nau bejtimmen od. angeben. 

*Prüziſionsgewicht, das, (e)3, 
Mz. ne; das Feingewicht. 

predigen, r.3,. (u.nz.)3.m.d.; 
die Wahrheiten der Religion 
öffentlich verfündigen; mit Nach— 
druck befanntmachen. 

Prediger, der, ns, Mz. m; der 
zum Predigen (j. predigen) ver— 
ordnete u. angejtellte Geiſtliche, 
der öffentliche a er 
Die Bredigeritell 

Predigt, die, w, A, wert; die 
geijtliche Rede von. der K Kanzel 
herab, die Kanzelrede; die Er— 
mahrung. 

Bredigtamt, das, „(e)d, Mz. 
— das Amt eines Pre— 
digers 

Vwigtbuch, das, e)s, Mi. 
-biiher; das Bud), welches Pre⸗ 
digten über die Evangelien u. 
Epiſteln enthält. 

preien, r.3. 3. m. h.; (Seew.:) 
ein Schiff anrufen. 

Preis, der, Preiſes, Mz.Preiſe; 
derWert einer Sache, die Summe, 
„welche für eine Sache gefordert 
wird; Die Belohnung (bejonders 
bei einem Wettjtreite, die ehrende 
Auszeihnung; das laut verfün- 
digte Lob, der Ruhm. 

Breisaufgabe, die, n, Mi. al; 
die Aufgabe, auf deren Löſung 
ein Preis, eine Belohnung ge— 
ſetzt iſt. 

Preiſe, die,n, Man; ſ. Prieſe. 

Hreiſelbeere, die, , m. an; T 
Treihelbeere. 
preiſen, unr. 3. 3. m. h.; laut |m 
nennen, feierlid) rühmen, loben. 

Hreisfrage, die, m, Mz. un; die 
Frage, auf deren gründliche Be— 
antivortung ein Preis gejebt iſt. 

preisgeben, unr. 1)3. 3. meh.; 
der Willfiir eines en über- 
lafjen, aufgeben; 2) 13.3. meh.; 

(v. weiblichen Berfonen :) ſich ges 
ichlechtlich gebrauchen Tafjen. 

preisgehrönt, Ew. u. Uw.; mit 
einem Preiſe (als ehrende Aus⸗ 
zeichnung) verſehen. 

Preiskurant, der, (e)8,Mz.ne; 
Preisliſte, die, n, Mz. an; das 
Verzeichnis der Preiſe. 
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Preisſchrift, die, x, Mi. wen; |f 


die Schrift, in welcher eine Preis⸗ 
aufgabe enthaltenift; die Schrift, 
welche den ausgeſetzten Preis er= 
halten hat. 

Preißelbeere, die, m, Mz. tn; 
der Name einer Art roter Heidel- 
beeren. 

preiswürdig, Em. u. Um.; des 
Preiſes würdig; rühmlich; billig, 
wohlfeil. [unficher. ! 

*prefär, Em. u. Um.; ungewiß, 

prellen, r. 3. 3. m. h.; prallen 
(ſ. d.) machen; (uneig. ) betrü⸗ 
gen, anführen. Der Preller. 

Prellſtein, der, ¶(e)s, Mi. ne; 
der Stein, der das Anfahren der 
Wagen an ein Gebäude 2c. ver⸗ 
hindern foll. 

*Premiẽre (jpr. une bie, m, 
Mz. un; die erite Aufführung 
eines Theaterftüctes, die Urauf- 
führung. 

*Premiẽrleutnant (jpr. Rue 
je-), der, nd, Mz. me U. nd; !. 
Oberleutnant. 

*Présbyter, der, „3, Mz. 
der Alteſte (befonders 
Kirchengemeinde). 

*Presbyterium, das, „3, Mzʒ. 
-rien; das Kollegium der Bres- 
opter. [eilen.) 

preichen,v.nz.3.m.f.; rennen, 

*preſſänt, Ew. u. Uw.; drin- 
gend, eilig. 

Préſſe, die, n„, Mz. an; das 
Werkzeug zumPreſſen (f. prefjen); 
die Buchdruckerpreſſe (ſ. d.); die 
Tageszeitungen. 

preiien, r. 3. 8. m. hzu ufam- 
mendrüden; — fellern. 
Die Preſſung 

*preſſieren, — 17. (u. unp.) 8. 

m. h.; dringend fein, feinen Auf⸗ 
ſchub geftatten: es prejfiert. 

*Preſſion, die, m, Mz. wen; 
der Drud, Zwang. 

prei,, Um.; eng, prall. 

Prei.. x (in Zuj.:) mit der 
Preſſe (Zeitung) zujammenhäns 
gend: die Preßnachricht. 

Preifreiheit, die, n, ohne Mz.; 
die von feiner Benfur beichränfte 
Sreiheit, jeine Gedanken, Anfich- 
ten, Lehren ꝛc. durch den Drud 
zu veröffentlichen u. zu ver- 
breiten. 

Préßglanz, der, mes, ohne 
Mz.; der durch Preſſen (f. preſ⸗ 


einer 


Zeuge). de 


Brit et 

Bröbipan, der, Ae)s, M;. 
-jpäne; (Tuchb.:) die: dünne I 
harte Bappe, welche beim Preſſen 
zwiſchen das Tuch gelegt wird. 


Preßvergehen, das, 3, Mz.;3 


die Glſehesverlebung durch eine 
Druckſchrift. 

*Preſtige (ſpr. präſtiſch), das,&, 
ohne Mz.; der Zauber; das An— 
ſehen "Nies 

*preito, Uw.; (Tonf.:) ge— 

Prezel, die, m, Mi. “an; ]. 
Brezel. 

*hreHidß, Em. u. Um.; koftbar, 
föftlih. Die Breziöfe. 

*Prezidſen, die, n, ohne Ez.; die 
Koftbarfeiten, das Sefchmeibe. 

Bride,die,n, Mz.nn;]. Bride. 

prideln, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
wiederholt Eleine Stiche geben; 
die Haut jtarf reizen. 

Prieche, die, n, Mz. nn; (ndd.:) 
die Empore in der Kirche. 

Briel, der, (le), Mi. ne; 
Priele, die, “, Mz. an; (meilt 
nur Mz.) der feine Wafjerlauf 
in den Watten beim Eintritt 
der Ebbe. 


Priem, der, Ie)s, Mi. ne; 


Brieme, die, «, Mg. nn; ein 
fleine3 Stüdf Kautabaf. Das 
Priemchen. I[I(. d.) — 


priemen, r.nz. 3. m. h.; Priem] 


Prieje, die, m, Mi. „u; der 


ring, N a. wu) 

















Riemen; die Einfafjung; der 


Saum am Kleide. 

Brieiter, der, nd, Mi. n; die 
zur Berrichtung gottesdienftlicher 
Handlungen angejtellte Berjon; 
der Geiftlihe. Das Prieſter— 
amt; der Briejterrod. 


Prieſterherrſchaft, die, , ohne - 


Mz.; die Herrſchaft, die ſich die 
pᷣuůeſter in religiöſen u. welt— 


lichen Dingen anmaßen, die 


Hierardie. 
priejterlid, Ew. u. Uw.; einem 


Prieſter eigen, in Der Würde 3 


eines Prieſters begründet. 
Prieſterorden, der, nd, Mz. ; 


der Stand, die efamigeit ber h 


Prieſter. 
Prieſterweihe, die, w, Mz. an; 


(in der römischen u. griechifchen J 
Kirche:) die feierliche Fe 3 


















Prieſters — Bienen | 


Prim, die, n, Mz. wen; der 
ji e Hieb; die erite Stufe ıc. 
Prima, die, „, Mz. men; die 
erite (oberite) Klafje einer Mit- 
telichule. Der Brimaner. 

- Primadonna, die, n, M3.n3 
u. -donnen; die erite Sängerin 
an einem Theater. 
*primãr, Ew. u. Um.; Ans 
fangs...;Ur.. .; die erfte Grund⸗ 
lage bildend. 

*Primas, der, », Min u. 
x*Primãt, der u. das, „(e)S, 
Mz. ne; die Würde eines Pri- 
mas; der Vorrang. 

*Prime, die,n, Diz..n;(Tonf.:) 
‚der tiefere Ton, von welchem 
man Die Intervalle zu zählen 
Br die erite Stimme; 
(Budpdr.:) die erjte Seite eines 
Druckbogens, der Schöndrud 
(j. 8.); die Prima (f. d.); Die 
erſte Betitunde; (Fchtk.:) der 
Sieb nad) dem Mittelfopfe, die 
i PBrim. 

Primel, die, „, Mi. an; der 
Name einer Sartenblume, die 
Schlüſſelblume. 

Primgeld, das, „(e)8, Mz. ner; 
‚das Geld, das der Schiffskapitän 
dafür erhält, daß er aufdie Kracht 
mit bejonderer Sorgfalt achtet. 
*primitiv, Ew. u. Uw.; ur- 
ſprungüch, einfach. 
Primitibum, das, „3, Mi. 
-tiva; (Gr.:) das Stammmort, 
Wurzelwort. 

*Primogenitur, die,n, Mz.nen; 
Ei: Erjtgeburt, das Erftgeburts- 


einem 2 Sande. 





















Primus, der, „, Mz. Prim 
der erite (beite) Schüler ee 


Pringafl die, m, Mi. nen; 
die Zahl, die nicht in Faktoren 
| * werden kann, die Stamm= 


AR der, zen, Mz. wen; der 
Fürſt; der Sohn od. Verwandte 


Vrinzeß, die,n, Di; Prinzeffen; 
7 ingeifin, die, n, My. nen; die 
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-mäaten; der oberjte Bifchof in | 
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Tau: Berfon weiblichen Ge⸗ 


lets; die Tochter od. Ver— 
wandte eines Fürften. 
*Brinzip, dag, e)s, Mi. neu. 
wien; der Srundfah, die Grund- 
Iehre; der Ursprung, Anfang. 


*PBrinzipäl, der, e)s, Mi. ne; 


der Lehrherr; der Herr (einer 
Handlung, eines Gejchäfts ze. in 
bezug auf den Handlungsgehil- 
fen. 2c.). 

*Brinzipal, das, n(e)3, ohne 
Mz.; (Org.:) das Hauptpfeifen- 
‚werf. 

"prinzipiell, Ei. u.Um.;grund- 
ſätzlich, aus Prinzip. 

prinzlid, Ew. u. Um.; einem 
Prinzen gemäß, wie ein Prinz. 

PBrinzmetall, das, „(e), ohne 
Mz.; ein aus Kupfer u. Zink 
bejtehendes Metallgemilch. 

Brinz-Regent, Brinzregent, 
der, „en, Mz. nen; der Prinz, 
welcher für den erfranften Lan— 
desherrn regiert. 

*Prior, der, nd, Mz. Pridren; 
der Borjteher eines Kloſters. 
Das Priorat; die Priorin. 

*Priorität, die, vo, DA. WEI; 
der Vorrang, Vorzug; das Bor- 
zugsrecht, Erfinderreht. 

v*Priſe, die,n, Mz. un; ein Griff 
mit dem Daumen u. Zeigefinger; 
jo viel, al3 man mit einem jol- 
hen Griffe fafjen fan: einen 

Schnupftabaf; der Fang, die 
Beute, das erbeutete Schiff; 
einem, maden, ein Schiff er- 
beuten. 

Britiche, die, n, Mz. an; (ehe 
mal3:) daS Brettchen des Hans— 
wurjtes zum Schlagen; die 
Britfche; der äußere Sit hinten 
am Schlitten; eine Art flacher 
; | Sättel; eine hölzerne Banf; ein 
Werkzeug, um einen Ball zu 
ihlagen. 

pritichen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einer Pritſche — britichen. 

*privãt, Ew.; (in Zuf.:) nicht 
öffentlich, die eigene Perſon be= 
treffend, außeramtlich, geheim, 
perſönlich: der Privatunter- 
richt; PBrivatmann; Pri— 
vatbrief; die Privatanjict. 

Privatier (Ipr.- -watje),der,ng, 
Mi. n3; der Rentner, PBrivat- 
mann. Die Brivatiere. 

*privãtim, Um.; insgeheim, 
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Brobejahr 


nicht öffentlich, befonders, für 
ſich, zu Haufe. 

*privatiſieren, r. nz. 3. m. 5.; 
ohne (öffentliches) Amt od. Be 
ruf leben. 

*hribatib, Em. u. Uw.; 
neinend, ausjchliegend. 

*Privé (jpr. -we), das, nd, 
Mz. n3; das heimliche Gemad), 
der Abtritt. 

Privileg, das, e)s, Mi. 
„ien; |. Brivilegium. 

*pribilegieren, r. 3. 3. m. .; 
ein Vorrecht erteilen, bevor— 
rechtigen. 

*Privilegium, das, „2, Mz. 
-gien; das ausſchließliche Recht, 
Vorrecht, der Freiheitsbrief. 

*prö, Vw.; für; — Mann, 
für jeden Mann; „ Stüd 
10 Marf,das Stückzu 10 Mark; 
das Bro und Kontra, das 
Für und Wider. 

*probãt, Ew. u. Uw.; bewährt, 
erprobt. 

Pröbe, die, m, Mz. „tu; der 
Berfuh, etw. zu erforihen; 
die m beitehen, für tüchtig er— 
funden werden; die Erforſchung 
der Beichaffenheit od. Güte einer 
Sache od. der Nichtigkeit einer 
Nehnung: eine „ maden; 
das, woraus man die Beichaffen- 
heit eines Gegenjtandes erkennt, 
da3 Mufter: die „ von einer 
Ware; dag Zeichen, aus wel— 
hem man die Echtheit einer 
Sache erfennt, der Stempel; die 
Silber= od. Goldprobe; (Th. 2c.:) 
die VBorübung; der Beweis: das 
wareine „ jeiner Tapfer= 
feit;zeinen aufdienftellen, 
ihn in Hinfiht auf jeine Ehr— 
lichkeit (Tüchtigkeit 2c.) prüfen. 
Das Pröbchen. 

Bröbe...; (in Zuſ.) Mufter..., 
Verjuhs... .: die Probear— 
beit; die Brobevorlefung. 

PBröbeblatt, das, „(e)8, Mi. 
-blätter; die erjten Abdrucke 
einer Kupferplatte; ein Kupfer 
ftich, eine Zeichnung 2c., welche 
zum Mufter dienen jo, 

Pröbebogen, der, nS, Mz.n; . 

Aushängebogen. 

pröbehaitig, Ew. u. Um.; 
Probe bejtehend. 

Probejahr, das, „(e)8, Mz. ne; 
der Zeitraum von einem Sahre, 


ver⸗ 


die 
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proben 


tmährend defjen man fein Amt 2c. 


vorläufig nur probeweije ver— 


" richtet; das Noviziat (ſ. d.). 


pröben, Dr. LIE) 8,01 D, 
eine Probe machen, verjuchen, 
probieren. 

Pröbepredigt, die, , Mz. wen; 
die Predigt, welche zum Beweiſe 
der Tüchtigkeit im Rune ges 
halten wird. 

Probeſtückchen, das, EN Min; 
das Stückchen von einem Gegen— 
Stande, aus welchem man die 
Beihaffenheit des Ganzen er- 
fennen fann; die Handlung, aus 


welcher man die Gejchicklichkeit, 


Tüchtigkeit ꝛc. einer Perſon er- 
kennen kann. 
— DIE m. 6 
f. Brobejahr. 
her, 2.3, 3.m. 9.3. Pros 
ben (ſ. d.). Der Wrobierer. 
Probierſtein, der, e)s, Mz.ne; 
ein feinförniger Schieferi tein, um 


durch Streichen auf demjelben 


den Gehalt des Goldes zu er- 


forſchen; (uneig.:) dad Mittel 


zur Erforfhung der Bejchaffen- 
heit einer Sache. 
*Problẽm, das, e)s, Mz. ne; 


die zweifelhafte, ſchwierige Auf- 


gabe. [zweifelhaft, — 
*problemãtiſch, Em. u. Uw.; 
*Produͤkt, das, (e)s, Mi. ne; 
dad Erzeugnis; (Rchk.:) das 
Ergebnis, Fazit (ſ. d.). 
*Produktidn (ſpr. -ziön), die, rn, 
Mz. wen; (j. u. produzieren). 
*produktiv, Ew. u. Um.; her— 
vorbringend, fruchtbar, jchöpfe- 
riſch; guten Extrag liefernd. 
Produktivität, die,n, ohne M;.; 
die Erzeugungskraft, Schüpfer- 
fraft, Fruchtbarkeit. 
*produzieren, r. 3. 3. m. h.; 
(Rcht.) vorlegen, beibringen; her- 


vorbringen, jchaffen, erzeugen; 


verfertigen. Die Produktion. 

Produzent, der, en, Mz.nen; 
der Erzeuger, Verfertiger. 

*profan, Ew. u. Uw.; unge- 
weiht, nicht Heilig; nicht geift- 
lich, weltlich. 

*Brofanation (pr.-zion),die,n, 
Mz. nen; die Entweihung, Ent- 
heiligung. 

*Brofanbauten, die, m, He 
E;.; die Gebäude, die nicht dem 
Gottesdienft geweiht jind. 
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weihen, entheiligen. Die — 
fanierung. 

*Profeẽß, der, -fefies, ohne Mz. 
das Kloſtergelübde. 

*Profeſſion, die, n, Mz. nen; 
das Handwerk, Gewerbe, Ges 
ihäft; der Beruf. 

*Profeſſioniſt, der, nen, Mz. 
„en; der Handwerker. ' 

*Brofeiior, der, nd, Mz. -Fejjö- 
ren; der öff entliche Lehrer an 
einer Univerfität; es ijt oft nur 
ein Titel. 

*Profeſſũr, die,n, Mz. wen; dad | 
Amt eines Profeſſors. 

*Mrofil, das, e)s, Mz. ne; 
die Seitenanjicht, der Umriß; der 
Durchſchnitt, Querſchnitt; die An— 
ſicht eines Geſichts von der Seite. 

*Profiĩt, der, n(e)8, ohne Mz.; 
der Gewinn, Borteil, Nutzen. 

*profitäbel, Ew. u. Um.; vor= 
teilhaft. 

*profifteren, r. nz. 8. m. h.; 
Borteil od. Nuben ziehen. 

*profitlich, Ew.u. Uw.; ſparſam. 

*Brofös, der, -fojes u. -fojen, 
M3.-tofe(n); vrofoß der, -fofies 
u. -fofjen, Mz. -foſſe(n); (Mil. :) 
der Unteroffizier, der die Auf— 
jicht über die Gefangenen führt. 

*Brogndfe, die, n, Mz. 1; die 


auf Unterjuchung beruhende Er- | M 


fennung (einer Krankheit); die 
Vorausjage (der Witterung). 
*Prognoſtikon, das, nd, Mz. 
-fen u. -fa; das Vorzeichen. 
"Programm, das, Ae)s, Mz. de; 
die Einladungsſchrift; der Zettel, 
der die Anordnung einer Feſt— 
lichkeit ꝛc. angibt; der Plan; die 
Darlegung der leitenden Grund- 
ſätze ıc. 

*prohibitiv, Em. u. Um.; ver- 
bietend, verhindernd. 


"Projekt, dag, Ie)s, Mz. ne; | (j. d 


der Entwurf, das Vorhaben; 
das Unternehmen. 
*projeftieren, r. 3. 3. m. b.; 
unternehmen; vorhaben, beab- 
lichtigen. 

“Brojeftimadher, der,nd, Mz. 
(verächtlich:) der Planmacher. 
*Broflamation (br. -3ion), 
die, m, Mz. wen; die Verkün— 
digung, öffentliche Befanntma= 
hung; das Aufgebot. 
*proflamieren, r. 3. 3. m. Be 





Vrolongation. 


fager. 







ie, ohn — 
Verwaltung, Wefa⸗ aftsfi rung; 

(Kaufm.:) die Vollmacht } 
*Proluriſt, der, wen, m gen 
der Bevo ((mächtigte eines Hand⸗ 
lungshauſes; der Brofurant. 
*Mrofetariät, das, „(e)8, ohne 
Mz.; der Stand der bejiglojen 
Arbeiter, die ärmſte Bolfe- 
klaſſe. | 
*PBroletärier, der, nd, Mi. n; 
der beſitzloſe (arme) Menſch 

*Prolog, der, e)s, Mi. ne; 
die Eingangs- od. Eröffnungs- | 
rede. 
*prolongieren, r. 3. 3. m: 
verlängern, Friſt geben. 








An | 


*Promemõöria, das, s, Mz. 83 
das Bittſchreiben; die Eingabe, 
der Bericht; die Denkichrift. J 

Promenaͤde, die, n, Mi. at; 
der Pla zum Spazierengehen: | 
die Öffentliche,gartenähnliche An— 
lage; der Spaziergang. 

*promenteren, t.nz. 3. m. 
ſpazieren gehen. \ 

*Promille, das, unabänderlich; 
es bedeutet: für das Tau— 
ſend, vom Tauſend: 48. 

Promotion (fpr.-zion), die,n, 
z. „en; die Erlangung od. 
Erteilung einer afademijchen 
Würde (befonderd ded Doktor 
titels). 

*promobieren, r.1) 3.3. m. h.; 
befördern; die Doktorwiirde ver= 
leihen; 2) n3. 3. m. h.; fich eine 
afademif ide Würde erwerben; | 
Doftor werden. g 

"prompt, Em. u. Um.; fertig; | 
pünftlic); bereit. 

*Prondmen, das, nd, Min 
u. Bien (Or. ‘) das — 


* 
—— die,n, ohne Mz.; 
die firchliche — — 
der Bekehrungsverſuch; füretm. 
„machen, Anhänger werben. bi: 
Propeller der, nd, Mi. m 
1.8; die Schiffsſchraube; das 
Schraub enſchiff. 
x*proͤper, Ew.u. Uw.; ſ. — 
*Prophẽt, der, nen, Mz. weit; 
die Perſon, welche zufünftige 
Dinge ——— der Wahr — 
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Din; eine Art dünner, auf 
Bo € u 

rophẽtiſch, iv. u. Um.; vor 
herſagend, weisſagend; mit der 
Fr des Weisſagens begabt. 
prophezeien, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; zukünftige eigeänite 
vorherſagen, weisſagen. Die 
Prophezeiung. 
MProportidn (fpr. -3iön), die,n, 
Minen; das Verhältnis; Eben⸗ 
maß. 

*proportionäl (jpr. -zional), 
- proportioniert (fpr. -zionirt), 
- Em. u. Um.; verhältnismäßig, 
ebenmäßig, in richtigem Ver— 
hältnis. 

*Propofitiön (jpr. -zion), die,n, 
M;.nen; der Vorſchlag, Antrag; 
bie Behauptung. 

- Pröppeln, pröhbetn, v.n3. 2. 
m. 5.; plapbern (1. .) 

4 *pröpre (fpr. -per), Ew. u. 
Uw. jauber; nett. 
| *Pröpregeichäft, das, (3, 
 Mi.ne; aeg (ipr. * 
per-), der, nd, ohne Mz.; 
Geſchäft, der Handel auf Re 
Rechnung. 
| —2 der, „ed, Mz. Pröpſte; 
der Borgefebte (befander® in 
Kirchenſachen); der Vorgeſetzte 
eines Domſtiftes; der Abt. Die 
Pröpitin. 

— die,Mzʒz. wen; das 
Amt, die Wohnung od. der 
# Sprengel eines Bropites. 

*prõ räta, Um.; nad Ver⸗ 
hältnis. 

Proreltor, der, 3, Mz. -rek 
- türen; der Gtellvertreter des 
Rektors. Das Proreftorat. 
Proſa, die, n, ohne Mz.; die 
J ungebundene Rede (im Gegen- 
ſag zur Poejie). DerBrojaiter. 

*projaiich, Ew. u. Um.; in un- 
gebundener Rede, nicht dichte- 
ah; einfach, ſchlicht nichts⸗ 
- jagend, alltäglich, nüchtern. 
Broſelyt, Der, „en, Mz. ven; 
einer, der zu einer anderen Re— 
 figionäpartei übergetreten iſt, der 
 Neubel fehrte. 
Wroſelytenmacher, der, 8, 
m. _; einer, der Andersgläu: 
bige zu befehren ſucht, der Glau— 
 benswerber. Die®rojelyten- 
macherei. 

Km Weber, Deutjches Wörterbuch. 
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*proffridieren, r. 58; m. h.; 
de3 Landes ———— ächten. 
Die Brojfription. 

*pröfit! Epfw.; man ruft e3 
beim Trinken einem anderen zır, 
wobei e3 bedeutet: wohl be- 
fomms, zur Gefundheit, 

roft. 

*Proſodie, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre vom Silbenmaße, die 
Silbenmefjung, der Versbau. 

*proſödiſch, Ew. u. Uw.; der 
Proſodie gemäß, nad) dem ‚Sit 
benmaße. 

*Proſpékt, der, ¶e)s, Mz. ne; 
Proſpektus, der, n, Mz. Ipeile; 
die Anſicht, Ausſicht; das Probe— 
— der Plan; die Anfündi- 


*hrBit! Epfw.; j. profit. 
*proftituieren, 0.1)3. 3: m.B5.; 
beichimpfen,öffentlich bloßitelfen, 
lächerlich machen; 2) rz. 3. meh.; 
ſich der Schande preisgeben; 

(v. Weibern:) Hure werden. 

*Proſtituĩerte, die, an, Mz. an; 
die öffentliche Dirne, Hure. 

*Proſtitution (pr. -zion), die,n, 
ohne Mz.; die gewerbsmäßige 
Unzucht. 

Proſzenium, das, nd, Mz. 
-nien; (Th.) die Borbühne, der 
vorderfte Zeil der Bühne. Die 
Profzeniumsloge. 

*hrotegieren (jpr. Achiren), r. z. 
3. m. h.; beſchirmen, begünſtigen. 

*Proteftion (ipr. -zion), die, «, 
Mz. wen; die Beihirmung, der 
Schuß; die Begünftigung. 

*Protektor, der, na, Mz.-teftö- 
ren; der Beichiiger; der Gönner. 

*Mroteftorät,das,(e)8,Mi.ne; 
die Würde od. dad Amt eines 
Protektors. 

*Protéſt, der, nes, Mi. ne; 
der Widerſpruch, die Einrede: 
einlegen; (Raufm.:) die Zah— 
lungsverweigerung od. Nichtan- 
nahme eines Wechjel2. 

*Proteſtant, der,nen, Mz. en; 
der Anhänger der futherifchen 
od. reformierten Lehre (im Gegen⸗ 
jaß zur katholiſchen). 

*protejtantiich, Ew. u. Um.; den 
Protejtantismus (j. d.) befen- 
nend. 

*Proteſtantismus, der,n, ohne 
Mz.; die Lehre u. das Wejen 
der proteſtantiſchen Kirche. 


Probinziale 


*Proteſtation (ſpr.zion), die,, 
Mz.en; die Einrede, der Wider— 
ſpruch, die Begenerflärung. 

Yoroiehtteren r. 1) nz. 3.m.d.; 
fi gegen etw. erklären, wider- 
jprechen; 2)3. 3. m. 653 urück⸗ 
weiſen, nicht annehmen: ine 
Wecdhjeln 

*PBrotoföll, das, e)s, M3. ne; 
die Bernehmungsichrift; der Bes 
richt über eine Verhandlung, die 
Verhandlungsſchrift. 
*Protokollant,der, en, Niz.nen; 
einer, der eine Verhandlung od. 
ein Verhör niederſchreibt. 

*protokolſteren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m.h.; eine öffentliche Verhand— 
lung od. ein Verhör nieder— 
ſchreiben. Die Protokollie— 
rung 

*Brototäp, das, (3, Mine; > 
der erite Abdrud, das Mujter; 
dag Urbild. 

Proͤtz, der, nen, Mz. ven; (un⸗ 
eig.:) einer, der. ſich aufbläht u. 
mit ſeinem Gelde ıc. prahlt. 

Probe, die, n, Mz. nn; der 
Proßwagen d. d.). 

proͤtzen, r. nz. 8. m. h. ſich 
aufblähen, dicktun, prahlen. 

prögenhaft, proͤtzig, Ew. u. 
Uw.; (uneig.:) aufgebläht, ſich 
breit machend; — 

Proͤtzwagen, der, 28, Mz. &; ein 
zweiräderiger Karren, an wel⸗ 
chem das Geſtell einer Kanone 
befejtigt wird. 

*Provenienz, die, n, Mg. weit; 
die Herkunft; da3 aus fremden 
Rande eingeführte Produft. 

*Proberd, das, nd, Mz. welt; 
PBroderbium, dag, 2 ‚Mz.-bien; 
das Sprichwort. 

*PBrobiant, der, (e)3, Mz. 8; 
die Lebensmittel, der Mund 
vorrat (beſonders für ein Kriegs⸗ 
heer). 

*proviantieren, r. z. 3.n1. h.; 
mit Lebensmitteln verſehen. 

*Probinz, die, «, Mz. weit; die 
Landſchaft, das Gebiet; das 
Land (im Gegenſatz zur Stadt). 

*Probinziaf...; (in Zuf.:) in 
der Provinz gelegen, zu ihr ge= 
hörend, aus ihr jtanımend: Die 
Provinzialjtadt, das Pro— 
vinzialardiv x. 

*Provinziãle, der, an, Mz. 11; 
der Provinzbewohner. 
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Provinzialismus 


»Brobinziafismus, der,n, M3. 
-men; der auf eine Provinz be= 
ſchränkte mundartliche Ausdruck. 

*provinziell, Ew. u. Uw.; eine 
Provinz etveffend, einer Pro⸗ 
vinz eigen; anduch; mundart⸗ 


ich. 
*Proviſidn, Die, n, ohne Mz.; 
der Vorrat an Rebensmitteln; 

(Mz. „en:) die Bejorgungdge- 

bühr, der Gewinn, Profit; der 

Anteil am Geſchäftsgewinn. 

+Brobtjor,der,„, Mz.-vijoren; 

der oberſte Apothefergehilfe; der 

Verweſer, VBerivalter. 

*proviſoriſch, Ew. u. Uw.; vor⸗ 
läufig, einſtweilig. 
*Probokation (ipr.-zion),die,n, 

Mz. nen; die Herausforderung. 

*probozieren, e1)3.,3. mb; 
herausfordern; 2) nz. 8. m. h.; 
berufen, fich berufen. 

Prozedere, das,nS, ohne M;.; 
(Chem. 2c.:) da3 Verfahren. 

*prozedieren, r. nz. 8. m. h.; 
vorgehen, ein Verfahren ein— 
ſchlagen. 

*Prozedũr, die,n, Mz. ven; dag 
Verfahren, die Handlungsweife; 

(Recht.) der Nechtsgang. 
Prozent, das, „(e)d, Mi. ne; 

ein Teil vom Hundert, das Hun- 

bertitel. 
.progentig, Em. u. Uw.; 

Prozente gewährend od. enthal- 
tend: die dreiprozentige An— 
leihe; die zehnprozentige 
Schwefellöfung «. 

*prozentuäl, Ew. u. Um.; nad) 
Prozenten berechnet. Die Bro- 
zentualgebühren. 

*Prozeß, der, -zejles, Mz. 
-zejje; der Rechtsſtreit; die Ver⸗ 
fahrung3art, der Entiwvicelung3- 

ang. 

*progeflieren, r. nz. 8. m. h.; 
einen Nechtshandel vor Gericht 
führen. 

*Prozeſſion, die, n, Mz. wen 
en (feierliche) Aufzug, das Se 

olge. 


*prozeſſuãliſch, Ew. u. Um.; 


auf einen Prozeß (ſ. d.) bezüig- 3 


lich, un betreffend. 

*pyüde, Ew. u. Uw.; zimper- 
lich, ſpröde. Die Prüderie. 
r. nz. 8. m. h. lieder⸗ 
lich arbeiten; f. a. brodeln. 
prüfen, r. 3. 8. m. h.; genau 


unterfuchen, egaminieren. al *s "Bil 
r 


— Beier arg 


Prüfer; der Brüflin 
Prüfitein, a (8, Din ne; 
j. Probierftein. 
Prüfung, die, n, Mz. ven; die 
Unterfuchung; das Eramen. 


Knüttel, Stod; (mur M;.:) die 
Schläge:  befommen. 

Prügelei, die, m, Mz. wen; ]. 
Rauferei. 

prügeln, r. z. 8. m. h.; mit 
einem Stocke —— 

*Nrünelle, die, Mz. nn; die 
feine, geſchälte u. getrodnete 
Pflaume. 

Prunf, der,„(e)3,ohne Mz; „das 
feierliche Gepränge, die Pracht; 
der Staat, Pub. 

prunfen, v.nz. 3. m. h.; durch 
äußeren Glanz auffallen. 

Pruͤnkſucht, die, », ohne Mz.; 
die Sucht zu prunfen (f. * 

prũſten, r. nz. Z. m. h.; einen 
brauſenden Ton (bejonders beim 
Niejen) hören laſſen. 

*Pſaälm, der, e)s, Mz. wen; 
das feierliche Lied, der Geſang 
zum Lobe Gottes. Der Pſalm— 
dichter, Pſalmiſt. 

Pfalmodie, die, m, Mi. tt; 
der fiturgiiche Gejang. 

*Pſalter, der,ns A »; (beiden 
Alten:) ein Saiteninftrument; 
(Bib.:) das Buch der Palmen: 
der Blättermagen der Wieder- 
käuer. 

*Pſeũdo ... (in Zuſ.) falſch, 
unecht: der Rieudograf x. 

*pſeudonym, Em.u.Um.; unter 
falihem Namen. 

*Pſeudonym, das e)s, Mine; 
der faljche, angenommene Name. 

pit! Epfw.; es gebietet Still- 
fchweigen, Nude, od. wird ge= 
braucht, um jemanden aufmerk- 
ſam zu machen. 

"Binde, die, * Mz. 
Seele; (Myth.) die ertoriifor 
tion der Geele. 

*Pſychiãter, der, as, Mz.n; der 
Seelenarzt, Irrenarzt. 

WPjſychiatrie, die, n, ohne Mz.; 
die pſychiſche Heilkunde. 

*pſychiãtriſch, Ew. u. Um.; der 
Pſychiatrie (j. d.) entfprechend, 
in ihr begründet. 

*biychiichh, Em. u. Um.; die 
See betreffend, ſeeliſch, geiftig. 












die Geelenleh ehre, — ee 


egründet. 
Pubertãt, die, n, ohne Mz.; 
dieMannbarfeit Befjlechtsreite 
*publif, Em. u. Uw.; öffentlih 
befannt, allbefannt, offenkundig. 
Publikation (fpr. -3i0n), die,m, 
Mz. ven; die öffentliche Befannt= 
madhung, Veröffentlichung. 
*Pũblikum, das,ns, ohne Mz.; 
das Gemeinmwefen, die verſam⸗ 
melte Menge, die Leute, das 
Volk; die ufchauer; die Zus 
hörer; (Mz. Bublifa:) die öffent: 
liche Vorid leſung. 


*pſychologiſch, Ew. u. Uw.; der 
Seelentunde entjprechend, in ihr 
Prügel, der, nd, Mi. nm; der|b 







*publizieren, x. 3.8. m. h.; bes 


fanntmachen, veröffentlichen. 
*Mubliztit, der, wen, Miz. ven; 
ber Lehrer des Staatsrechtes; 
der Schriftiteller. 
ziſtik. [die a 
*Publizitãt, die,n, ohne Mz. 
Bud, der, „(e)S, ohne M;.; ein 
fabelhaftes Weſen, ein nedijcher 
Kobold. 


Die Bubli- 3 


*Puüd, das, (e)d, Mz. ne; (in 


Rupland:) ein Gewicht. 
puddeln,r.3.3.m.h.; (Eijend.:) 


in Buddelofen (Slammofen) 


ſchen 
"Pudding, der, n(e)8, Mi; - me 2 
u. 8; eine Mehlipeije, die einen E 


Zufah von Schokolade, Mans 
deln ꝛe. enthält; der Koh. 


Pũdel, der,n®, Mz.n; eine Art 


fraushaariger Hunde mittlerer 
Größe; der Fehler, das Ver— 


jehen, der Schniger; der Pfuhl; 
den „ maden, auf erniedris 


gende Art u. Weiſe dienen od. 
dienen müſſen. 

püdeln, r. nz. 3. m. ie einen 
e | Sehler machen. 
püdelnärriih, Ew. 


in hohem Grade hakfalt 


drollig. 


Pũder, der, „8, ohne Mz.; das 4 
feine, aus Stärke bereitete Mehl 3 


für das Haar ꝛc. 


püdern, r. 3. (u.13.) 3. m.b.; 
(ji das Haar x.) mit Puder 


3 













—* 


* 


beſtreuen. Be 


Puff, der, „(e)3, Mz. Püffe; der 
Schlag mit der Fauft, 6 = oß 




































3, ohne Mz.; ein 
Sp: & Würfeln u. 30 Steiz | 
en auf dem Dambrett. 

ff, der, WER: Mi. ve; Puff⸗ 
el, der,nd, Mz.n; der weite, 
altige Armel; ein Heiner ge— 
pol terter Sefſel ohne Lehne. 
üffe, die, n, Mz.n; das Auf⸗ 
geläweitte (. aufjeßiwellen), der 


auſch. — ſtoßen. 
= 3 3. m. h.; Püffe 
ffer, der, =, M;. w; einer, 


pufit (j. puffen); vu Tajchen- 
pilot; eine eijerne elaftijche Vor⸗ 
Stun (anEijenbahnwagenze.), 
um die Kraft eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes zu verringern. 
Puͤffert, der,(e)3, Mz.ne; eine 
Art Pfannkuchen. 
buffig, Em. u.Um.;f. bauſchig. 
RVüffſpiel, * E)s, Mz. we; 
1. Buff, das 
7 "a Eon e3 drückt daS Ge⸗ 
fühl des Widerwilleng, des Frie- 
ens 2c. aus, iſt das Falt! 
J der, »(e)3, Mz. ne; |. 


£ lie die,m, 2 1; (i.d. U.) 
d ie lache; der Urin. 

Sk zülpe, die, m, Mz. an; der 
Brei: die Papierpulpe ꝛc. 
uwpe der, „An, Mz. an; ein 
Meerpol 

E züls, der, au, Mz. Bulje; 
de : Schlag d er Pulsadern; die 
PB Sader, Schlagader; (uneig.:) 
| — Gang. Der Bu 2 
ihla 

*p jieren, r nz. Z. m. h.; 

der Pulsader:) — Re 
ich  Tebhaft bewegen. 

Pult, das, „(e)8, Mi. ne; dag 
Se - fteil mit einer geneigten Tläche 
zum Lejen od. Schreiben: das 
zejepult, Schreibpult. 
das, nd, Mi. n; 

1 Staub DD. Mehl —————— 
todene Gegenſtand; das Schieß- 
ulver (j. d er hat das n 
it erfunden, (ſprw. )erift 
unt m; es ijt nicht einen 
HUB „ wert, ed taugt gar 
Ben, dag, „(e)d, Mi. 
er; ein Horn vd. ein horn= 
ge: Gefäß, um dag nötige 


T *puweieren T. 3 8. m. h.; 


ſJ. pulvern. 
Puͤlbermühle, die, m, Mi. a; 
die Mühle, in welcher die zum 


Schießpulver gehörigen Stoffe 


zermalmt werden. 
pülbern, ı: 3. 3. m. 5.; in 


Pulver verwandeln. 


Pump, der, (08, 3. me; der 
dumpfe Schall; (i. d. U. ) der 
Borg: etw. Eu cehalten 
Puͤmpe, die, no, Mg. an; Die 
Köhre mit einem Kolben, um 
Waſſer aus der Tiefe zu heben, 
die Wafjerpumpe, Plumpe. 
pumpen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
den Kolben einer Pumpe in Be— 
wegung ſetzen, Waſſer mittels 
einer Pumpe in die Söbe ziehen, 
plumpen; (i.d. U.) borgen. 
Pumpernidel, der, nd, Min; 
(in Weſtfalen:) das aus zwei⸗ 
mal geſchrotenem u. ungeſiebtem 
Roggen gebackene grobe Brot; 
der ungejchlachte Menſch. 
Bumphojen, die, n, ohne Ez.; 
die kurzen u. weiten Hojen, die 
nur fnapp über die Knie reich en. 
Puͤnkt, der, w(e)3, Mz. ne; der 
Stich, Zupf; das Unterfchei- 
dungszeichen in der Schrift, wel⸗ 


ches nad) völliger Beendigung | Ez.; 


eine Satzes gejeßt wird; der 


Satz, Abſchnitt: „fürns(Tonf. 9 


ein Zeichen, welches (Hinter der 


Note:) jie verlängert, (über der 
Note:) fie leicht abſtoßen läßt; 


der Umftand; aufden „, ganz 
n| genau; m 3W erühr, gerade um 
zwei Uhr; auf dem „e jein, 
im Begriffe fein. Das Pünkt— 


en. 

*Punktatidn (fpr.-zion), die, n, 
Mz. wen; der Vertragsentwurf; 
die vorläufige Abmachung, Auf- 
t | zeichnung. 

*punktieren, r. z. 3. m. h.; mit 
Punkten verfehen od. bezeichnen, 
tüpfeln; duch Punkte darjtellen. 

pünktlich, Ew. u. Um.; jehr ge= 


nau; genau zur vereinbarten od. 


bejtimmten Beit. 

Pünktlichkeit, die, s, ohne M;.; 
die Genauigkeit. 

*Punktum, a nd, Mi. -ta; 
der Punkt (j. 2.). 

*Punktüũr, die, o, Mi: nen; 
= | (Med.:) der es das An- 


zapfen. 


— % 


— Uw.; Puntt für 
Punkt; (. u. Punk y. 

RPuͤnſch der, ned, Mz. ne; der 
Name eines aus Waif er, Biteo- 
nenjaft, Rum, Wein 2c. u. Zucker 
‚| bereiteten warmen Setränfes. 
Das Punſchglas, die Punſch— 
terrine. 

puͤnſchen, re nz. 3.m.h.; Punſch 
trinken. 

Puͤnze, die, n, Mz. „an; Pun— 
zen, der, (3), Mz.n; der Stichel, 
daS Srabeijen (der Metallarbei- 
ter); der Stempel zum Aus— 
ſchlagen od. Auftreiben des Me— 
talles. 

punzen, pungieren,v.3.3.11.).; 
mit der Bunze (ſ. d.) Metall aus⸗ 
Ichlagen od. treiben; mit der 
Punze Verzierungen’ in Leder 
preſſen od. jchneiden. 

— Ew. u. Um.; 

Miündel. Vormundſchaftich 
ſ. a. muͤndelficher. 

*WPupill(e), der, nen, Mz. ven; 
das Mindel, der Pflegebefoh- 
lene. Die Bupille. 
*Bupille, die, m, Mz. an; der 
Augenitern; dad Schwarze im 
Auge. 

*Bupiflengelder, die, m, ohne 
die Miündelgelder. x 

Büppe, die,n, Mz.nn; die nad)» 
gemachte förperliche Figur eines 
Menſchen als Spielzeug für Kin— 
der; die walzenfürmige Schale, 
in welche fi) die Haut der In— 
jeftenlarven verwandelt u. in 
welcher. dieje bis zu ihrer völli— 
gen Ausbildung bleiben u. dann 
ausfriechen. 

puppen, r. nz. 3. m. h.; mit 
Puppen jpielen; Puppenkleider 
verfertigen. 

*pũr, Em. u. Uw.; unvermijcht, 
rein, klar. 

*Pürẽẽ, das, nd, Mi. 8; 
Püree, die, nm, Mi. nd; der 
Brei, das Muß. 

*Purganz, die, m, ohne Mz.; 
PBurgatid, das, (e)8, Mz me; 
das Abführungsmittel. 

*purgieren, vz. (u. nz. 3. m. h.; 
arieren 

*Purgiernuß, die, m, Mi. 
-nüfje; ]. Brechnuß. 

*purifigteren, 3.8. m. 5b; 
reinigen, jäubern. Die Puri— 
fifation. 
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Purismus 


*Purismus, der, „, ohne Mz.; 
der Sprachreinigungseifer; die 
Reinigungswut. 


*Puriſt, der, wen, Mg. ven; der! 


übereifrige Spradhreiniger. 

*PBuritaner, der, nd, Mi. ©; 
der Anhänger einer englijchen 
religiöfen Sefte. 

Burpur, der, „d, ohne M;. 
die aus dem Safte der Be 
ſchnecke od. aus der Scharladjeu. 
Kermesſchildlaus bereitete hoch- 


tote Farbe; der Burpurmantel | 5 


WIE). | 
Puͤrpurmantel, der, nd, M;. 
-mäntel; der purpurrote Manz 
tel; der Krönungsmantel der 
regierenden Fürſten. 

pürpurn, puͤrpurrot, Ew. u. 
Uw.; hochrot wie Purpur. 
purren, v3: 18).B: 5 
jtochern; — ſtören; (Seew.:) 
zur Wade wecken. 
PBürzelbaum, der, „(e)s, Mi. 
Ä ne: das abfichtliche Fallen, 
wobei man den Kopf od. Hände 
u. Kopf auf die Erde ſtützt u. 
den übrigen Körper durch einen 
Schwung der Beine vor= od. 
rückwärts überfchlägt: einen „ 
Ihlagen. 

purzelig, Ew. u. Um.; (v. Men⸗ 
ihen:) Klein u. did. 

pürzeln, r. nz. 3. m. f.; ftol- 
pern, hinfallen, burzeln. 

*Puüßta, die, n,.Mz. -ten; (in 
Ungarn ) die weite Seibefläche 
Puüſte, die,n, ohne Mz.; (t.d.1.:) 
— Atem: mir ging dien 


Woͤſtel, Die,n, Mz. an: das Hitz⸗ 

od. Eiterbläschen, die Finne. 
pũſten, r. nz. 8. m. h.; ftarf 
hauchen, blaſen. 

PBüter, der, 28, Mz. 0; Pũt⸗ 
hahn, der, —9 Mz. -hähne; 
der Truthahn (f.d .). Die Pute, 
Puthenne. 

Puͤtſch, der, mes, Mz. we; der 
Auflauf, Zuf ammenlauf; das Qu- 
jammenrotten vieler Menfchen, 
um einen politifchen Streich au3- 
zufüil ren. 

Pütte, Pütte, die, », Mz. N; 
die Pfütze, Goſſe. 

*Pütten, die, „, ohne Ez.; 
(BildH.:) die Kinderfiguren. 

Pütz, der, nes, ohne Mz.; die 
Verzierung an Kleid ern; die ſchö— 





Be FE — 
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— 
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nen Kleidungsſtücke; FE Zu⸗ 


ſtand, wenn man geputzt (j. en ) 


pußen) iſt. 
puͤtzen, r. 3.38. m.b.; ein zier⸗ 
liches —— Anſehen geben, 


verſchönern; ſäubern; — 


machen; wichſen; ein Licht », 
einen Brenndocht bejchneiden; 
die Nafe », fich ſchnäuzen. 
Puͤtzhandel, der, ns, ohne Mz.; 
der Handel mit Waren, welche 
zum Putze dienen. Der Putz⸗ 
ändler. 
— die, nv, Mz. ven; 
der Handel mit Putzwaren; der 
Laden, wo Putzwaren verfauft 


werden. 

puͤtzig, Ew. u. Um.; (i. d. U.:) 
klein, N haft, drollig. 

Puͤtzmacher, der, nd, Mi. 
einer, der Bub (ſ. '».) berfestiot 
— Die Putzmacherin. 

— die, m, Mz. nt; die 
mit befjeren Möbeln x. aus⸗ 
geſchmückte Stube (zum Unter: 
ihied von der Wohnjtube). 

Pußtiih, der, nes, Mz. ne; 
der Tiſch mit einem Spiegel, bor 
welchem man ſich pubt, der Toi- 
lettentiſch. Zwerg. 

*»Pygmãe, der, un, Min; der 

*pyramidãl, Em. u. Uw.; einer 
Pyramide ähnlich; (uneig.:) groß⸗ 
artig, rieſenhaft. 

Pyramide, die,«, Mz. n; das 
viereckige, ſpitzzulaufende, fäulen- 
förmige Gebäude, die Spitzſäule; 
das Spitzkant. 

*Pyrotẽechnik, die, n, ohne Mz.; 
die Feuerwerkskunſt. 


O. 


D, das, m, Mz. ; der ſieb⸗ 
zehnte Buchftabe len des 
deutjhen Alphabets (melcher 
jtet3 in Verbindung mit ur fteht 
u. wie kw ausgejprochen wird). 

RN die, wo, Min; 

Quappe. 

quaͤbbeln, v..nz. 3. m. h.; (von 
fleiſchigen od. gallertartigen Ge⸗ 
genſtänden:) ſich zitternd (wie 


Gallerte) Hin u. her bewegen. 


quädeln, v.n3.8.m.b.; ſchwan⸗ 
fen, wanfen; töricht Idwaben. 
Die Duadelei. | 


zweiten Grad erheben. 


*Quai 20.5 ſ. Rai ꝛe. 


verurſachen, martern. Der 


j. | bezeichnen; zu etw. a 


od. tauglic fein; (Acht. 
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rdbder, die, n, — a; ieh 
Blatter, das Blatternmal. Rn 
Duabder, der, nd, My. m; Quã⸗ 
der, Die, n, —2 „it; der vier- 
2 Bruchſtein. 
uadraͤnt, der, sen, Mz.nen; | 
der Viertelfreis, Bintel- od. 
Gradmeffer. ö 
*Quadrät, da3, „(e)3, Mz. ne; 
das Viereck vom bier gleichen 
Seiten u. rechten Winfeln; into, 
ind Geviert. # 
“Dundrät.. .; (in Zuf.:) Ges | 
viert. der Duadratfup, 
Duchrättieter x. ? 
*quadrãtiſch, Ew. u. Uw.; vier 
*Quadratũr, die, n, ohne Mz.; 3 








































m 


die Vierung; die Varftellung 5 
ebener Kurven durch geradlinige ' 
Figuren; die m des Kreijes | 
od. Zirkel? ſuchen, Unmög⸗ 
liches erſtreben. | 
*quadrieren, r. 3. 8. m. h.; 
ins Quadrat bringen; in ben 


*Qundrille (pr. kadrilje),die,n, 
Mz. nt; ein Tanz, bei dem von 
4 Baaren ein Viereck gebildet 
wird. i 


quäfen, r. m. 8. m. h.; (vom 
Froſche:) den — quaf hören 
laſſen. [ren.] © 

quãken, r. nz. 3. m. h.; ſ. quar⸗ 
Quaãler, der, „3, M;. nv; Der 
Anhänger der von For geſtifte⸗ 
ten Neligiongjekte in England. 
Dual, die, n, Mz.ven; der hohe 
Grad förperficher Schmerzen; 
(uneig. ), a Seelenſchmerz 1 in 
hohem Grade. 

quälen, vr. z. 3. m. b.; Dal oil 
Pein verurjachen; Beichwerde 


ler; die Quälerei. 0 
*qualifizteren, r.1)3.8. m.h.; ; 


fiziert jeim, zu etw. ge 
qualifizierteßergehe 


ichwere Vergehen, das Ve 
unter erichwerenden Umſtẽ 







- *Qunlität, die, „, Mz. wen; die 
Beſchaffenheit, Eigenjchaft; die 
Güte (einer Ware 2); der 
Rang. | 
itafiv (qualitativ), Em. 
u. Um.; der Bejchaffenheit, der 
Güte, dem Snhalte nad). 

- Dnalle, die, », Mz. “n; ein 
gallertartiges Tier, welches im 

‚Meere lebt. 

Quaãlm, der, „(e)8, Mz. se; der 
dichte Rauch, der Dampf; die 

durch Uberſchwemmung od. her- 
voriprudelnde Duellen entſtan⸗ 
dene größere Wafjerlache. 

Qualm deich, der, e)s, Mz.ne; 
der Deich (j. d.) zum Eindäm— 
men der Qualme. 

quaͤlmen, r. nz. 3. m. h.; in 

Rauchform dampfen. 
quaͤlmicht, Ew. u. Uw.; dem 
QAualme ähnlich. 
quaͤlmig, Ew. u. Um.; mit 
- Dualm erfüllt. 

Quuaͤlſter, der, nd, Mz. »; der 
dide Schleim im Halle. 

- Duandel, der, nd, Mz. m; der 

in die Mitte eines Kohlenmei- 
lers jenfrecht eingeſtoßene Pfahl; 
der jenfrechte ſchmale Schacht in 

- einem Kohlenmeiler. 

- *Quantität, die, n, Mz. wen; 
die Menge, Größe, der Umfang. 
quantitativ  (quantitatib), 
- Ew. u. Um.; der Menge nad). 
Quaͤntum, das, ns, Mz. -ten 
2.-ta; die Menge; der Betrag, 
die Summe. 

QAuaͤppe, die, m, Mz. „n; die 

Aalquappe (ſ. d.); die Kaul- 
padde (j. d.); die Wamme 



























Auarantane (jpr. farang-), 
Die, m, Mi. nn; die (urjprüng- 
lich) vierzigtägige Abjperrung 
der einer anjtedenden Krankheit 
verdächtigen Perſonen vom öffent- 
lichen Verkehr; die Gejundheit3- 
probe: n Halten. 

Dnärg, der, „es, Mz. Duärge; 
der Duarffäfe. 

- Dmärf, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der die, käſige Teil der Milch, 
nachdem die Molfen davon ge= 
ſchieden find; (uneig.:) die Klei- 
nigfeit, daS Wertlofe; (Mz. 
- Duärfe:) der Diurarffäje. Ä 
Quaͤrkſach, der,„(e)3,Mz.-jäde; 
der Sad, in welchen der Duarf 


x Ars 2 
— 
RD. s 
‚ Be 
._ Mu” 


661 


getan wird, um die Molfen ab— 


laufen zu. lafjen. 

Ondräpite, die, n, Mz. An; 
(im Scerze:) nichts: er foll 
nit eine » davon befom- 
men. 

Quaͤrre, die, n, Mz. nn; da 
weinerliche ‚Kind. 

guarren, r. nz. 3. m. h.; wie 
ein fleine3 Rind weinen, quäfen. 

*Qudrt, das, n(e)8, Mi. ne; 
der vierte Teil von einem Gan— 
zen; das Bapierformat, bei dem 
der Bogen in 4 Blätter geteilt 
it; ein Flüſſigkeitsmaß (unge- 
fähr eine Kanne). 

*Quaͤrt, die, m, Mi. nen; 
(Schtk.:) der Hieb nad) der lin- 
fen Seite des Kopfes, die Duarte. 

*Quaͤrta, die, n, Mz. -ten; die 
vierte Klaſſe in Höheren Knaben⸗ 
ſchulen. Der Duartaner. 

*Duartäl, das, n(e)3, Mz. ne; 
das Vierteljahr; (uneig.:) der 
Tag, wo ein Pierteljahr be— 

innt. 

*Quartaͤnt, der, ven, Mz. den; 
das Buch in Viertelbogengröße, 
der Quartband. 

*,uärte,die,n, Mz.n; (Tonk.) 
der vierte Ton vom Grundton 
aus; die Quart (ſ. d.). 

*Quartétt, das, e)s, Mz. ne; 
das vierſtimmige Muſikſtück; die 
vier Perſonen, welche ein ſolches 
Muſikſtück mit verteilten Stim— 
men zu Gehör bringen. 

*Quartier, das, e)s, Mine; 
das Duart (f. d.); das Gtadt- 
viertel, der Bezirk; die Woh— 
nung, das Logis; die Soldaten— 
wohnung; (am Stiefel:) das 
Hinterleder; einen „ geben, 
ihn beherbergen; (uneig.:) ihm 
das Leben jchenfen. 

*Quartierliſte, die, n, Mz. 1; 
(Mil.:) das Verzeichnis der ein- 
zelnen Heeresabteilungen, der 
Offiziere u. Militärbeamten mit 
Angabe ihrer Standorte, Gar- 
nilonen u. Quartiere. 

Dnärz, der, ned, Mz. ne; der 
Name einer glänzenden u. durch- 
fichtigen, Hauptfächlih aus Kie— 
jelerde bejtehenden Steinart. 

*quafi, Uw.; gewiffermaßen. 

quaͤſſeln (ſpr. ſſ weich), r. z. 
(u. nz.) 8. m. h.; töricht reden, 
quatſchen. 


Quellwaſſer 


Quaͤſt, der, xes, Mz.e u. Quäſte; 
Quaͤſte, die, », Mz. n; ein Bün⸗ 
del gleich langer Fäden od. Fran⸗ 
ſen zur Verzierung. 

*Quatémber, der, nE, Mz. »; 
der erite Tag eines Duartals 
(1. d.); (bei den Katholiken?) der 
vierteljährige Faſttag. 

quätſch! Epfw.; e3 ahmt den 
Raut eines Hatjchenden Schlages 


nad). 

Quaͤtſch, der, ned, ohne Mz.; 
der Hatjchende Schlag; die brei- 
artige Mafje; das unfinnige Ge= 
rede. - 

quatichen,v.nz. 3.m.h.;mitdem 
Schalle quatſch niederjallen; 
(i. d. U.:) törichtes Zeug reden. 

Duede, die,n, Mz.nn; die Gras⸗ 
wurzel (bejonder3 einer langen 
Grasart), das Unkraut, Dueden- 


gras. 

Dnedfilber, das, 8, ohne Mz.; 
ein flüſſiges, glänzend-weißes u. 
ſehr ſchweres Halbmetall, der 
Merkur; (uneig.:) der unruhige, 
lebhafte Menſch. 

Dueder, der, n3, Mz. ; Quẽ⸗ 
Der, die, n, Mz. n; der Bund am 
Hemdsärmel 2c., das Bündchen. 

Quẽhle, die, mn, Mz. an; J 
Handtud. 

Duell, der, e)s, Mi. ne; 
Duelle, die, «, Mi. „nn; das 
aus der Erde hervordringende 
Waſſer; der Ort, wo dieſes Waſſer 
hervordringt; (uneig.:) das, was 
den Grund des Daſeins enthält, 
der Urjprung, die Herkunft. 

quellen, 1) r. 3.3. m. h.; auf- 
quellen machen: Erbjen in 
Waſſer n; 2) unr. nz. 3. meh. 
u. ſ.; als Quelle hervordringen; 
durch eine Feuchtigkeit ausge— 
dehnt werden, ſchwellen; (uneig.:) 
in Menge zum Vorjchein kom— 
men, in Fülle Hervortreten. 

quellenmähig, Ew. u. Um.; auf 
Grund von Studien in Urjchrif- 
ten: eine hiftorifche Bege— 
benheit „ ſchildern. 

Duellenichrift, die, n, Mj.nent; 
die quellenmäßig (f. d.) ſchildernde 
Schrift. 

Duellwaffer, da3,n3, ohne Mz.; 
das Waſſer, welches von jelbjt 
aus der Erde Hervorquillt; das 
aus einer Quelle gejchöpfte 
Waffer. 


Duendel 


Quendel, der, „8, ohne Mz.; 
‚der Name einer Pflanze, deren 
Blätter u. Blüten einen ange— 
nehmen Geruch haben. 

Dnene, die, n, Mz. un; (ndd.:) 
!. Färſ e. 

quengeln, r. nz. 3. m. 
mit widerlicher u. weinerlicher 
Stimme Elagen, fich bejchweren, 
querulieren. Der Quengler, 
die Duengelei. 

Queéntchen, das, nd, Mi. m; 
der vierte Teil eines Xotes. 

Duenzel, der, nd, Mi. 
(Bergb.:) die Kette, der ten 

quer, Ew. u. Uw.; der Breite 
nad); (tneig.:) verkehrt: die 
Sadeging «. 

-Duerbalfen, der, ns, Mz. m 
der Balfen, welcher in die en 
gelegt od. der Quere nach be— 

feſtigt ift. 

Duere, die, m, ohne Mz.; die 


Richtung nad) der Breite (im 


Gegenfag zur Länge); einem 
in die » fommen, (uneig.:) 
ihm dazwiſ chenkommen, ihn hin⸗ 
dern, ſtören; der „ gehen, ver— 
fehrt gehen, mißlingen. 

xQuerele, die, w, Mz. „tt; die 

Klage, der Streit. 

querfeldein, Uw.; 

das Feld. 
Querkopf, der, „es, Mz.-köpfe; 
einer, der nicht vecht weiß, iva8 
er will; der Nergler. 

Dueriad, der,(e)8, Mz.-Jäde; 
der Sat mit einem Schlitze in 
der Mitte, welcher quer über die 
Schultern gelegt wird. 

Duerjchnitt, der, ¶e)ſs, Mz. ve; 

der in die Quere gehende Schnitt; 
. die Anjicht der Fläche eines 
Gegenjtandes 2c., Die durch ei- 
nen Schnitt in die Quere jicht- 
bar wird. 

Querſtrich, der, (e)s, Mz. ne; 
der Strich, welcher einen ande- 
ren Strich od. einen Gegenſtand 
durchſchneidet; einem einen „ 
durch etw. machen, (uneig.:) 
ihm etiv. vereiteln. 

Duertreiber, der, „8, Mi. u; 
einer, der einem abfichtlich Ber: 
legenheiten bereitet. DieQuer- 
treiberei. 

*querulieren, r. nz. 3. m. b.; 
—— KB — DQueru- 


quer über 
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Duerieg, der, (3, M. we; Muſi 


der in die Dutere laufende Weg. 
quejten, queitern, r. nz. 3. 
m. h.; hin u. her laufen. 

Duetiche, die, m, Mz. „nn; die 
Preſſe; der Zuftand, wenn man 


b.; gequetjcht (f. quetfchen) wird; 


(uneig.:) die Verlegenheit. 

quetichen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Gewalt zufammendrüden, zer⸗ 
drücken, preſſen. 

Quetſcher, der, nd, Mz. m; der 
Sarg mit einem flachen Deckel, 
der Naſenquetſcher. 

Duetihung, die, m, Mz. ven; 
da3 Duetjchen (f. quetjchen) ; die 
gequetichte Stelle, die Duetjch- 
wunde (j. d.). 

Quetſchwunde, die, n, Mi. m 
die durch Duetfchen (ſ. ueläsen) 
entitandene Wunde. 

*Queue (fpr. kö), das, nß, 
Mz. n8; (Bill.:) der Billard- 
ſtock. 

quick, Ew. u. Uw.; (vlt.:) leb⸗ 
haft, munter, ſchnell. 

Quick, der, Ae)s, ohne Mz.; 
das ueckfüber 

*Quidproquõo, das, ns, Mz. xſ; 
die Verwechſelung, das Huß 
verſtändnis. 

Quiek, der, e)s, Mz. we; der 
feine, dirchdringende Laut. 

quiefen, v. nz. 3. m. h.; einen 
Quiek (f. d.) hören faffen, laut 
u. ducchdringend jchreien. 

auietichen, r. nz. Z. m. h.; einen 
feinen, gellenden Ton hervor- 
bringen. 

quilien, une. n3.3.m.h.u. f.; 
ſ. quellen 

meinfelieren, r. nz. Z. m. h.; mit 
halber Stimme Singübungen 
machen. 

*Quinta, die, n, Mz. Quinten; 
die fünfte Klafje in höheren 
Knabenſchulen. Der Quin— 
taner. 

*Quint(e), die, m, Mz. wen; 
(Tonf.:) der Fünfte Ton vom 
Grundtone; die feinfte Saite 
auf Darmfaiteninftrumenten ; 
(nur Mz.:) Kniffe. 

*Quinteſſenz, Die, , Mz. wen; 
der Kern (einer Sache), der 
Kraftauszug; (uneig.:) das Beite. 

*Duintett, das, n(e)3, Mz. ne; 
da3 fünfftimmige Muſikſtück; die 
fünf Perſonen, welche ein ſolches 

































kſt ü Fir 
men zu Gehör bri RR 4 

*Quintöle, die, n, Mz. /n 
(Tonf.:) die aus fünf Noten ve 
itehende Figur. 

Quirl, der, n(e)3, Mz. ne; — 
Stab mit Zacken an dem einen 
Ende, um flüſſige Körper durch 
Umdrehung desſelben unter— 
einander zu miſchen. 2 

quirlen, r. 3. 3. m. h.; mit 
—— 5. untereinander- 
mi 4 

*Duisqutlien, die,n, ohne Ez.; 
der Abfall; die — J 

Quiſt, der, Ae)s, Mz. we; 
(ndd.:) der Aufwand; * Scha⸗ 
den, Verluſt. 5 

quitt, Uw.; frei, 103; welt, aus⸗ 
geglichen; wir find. vw, wirfind 
einander nicht3 mehr re 

Quitte, die, m, Mi. an; die 
gelbe, apfelähnliche Frucht — 2 
Quittenbaumes, der Quitten⸗ 


apfel. 

Quittenbaum, der, „(e)3, Mz. 2 
-bäume; ein zum Gejchlechte der _ 
Apfelbäume gehöriger Baum. 

quittengelb, Ew. u. Uw.; gelb y 
wie eine Quitte. J 

*quittieren, r. z. 3. m. h.z den 
Empfang einer Sade jchriftlih 
bejcheinigen; verlafjen, aufgeben, j 
abdanfen: den Dienit n. 4 

*Quittung, die, m, Mz. wen; 
die ſchriftliche Bejcheinigung über 
den Empfang einer Sache (bes 
ſonders einer Geldfumme), die 
Empfangsbejheinigung. — 

*Quivibe (ſpr. kiwiw), das, od 
ohne Mz.; es iſt der Auf: wer 
da?; auf dem. ftehen, auf 
der Hut fein. A 

*Quodlibet, das, „3, Mz. — 
(uneig.:) Der Miſchmaſch. Wirr⸗ 
warr, das Durcheinander. 

*Qudte, die, m, Mz. „u; der 
verhältnismäßige od. gebührende a 
der Anteil, Verhãltnis⸗ ⸗ 
tei 

*Quotient (pr. JE) Deren, 
Mz. men; (Achf.:) Die bei * v 
Divifion "gefundene. Zahl, 
Teilzahl. fi 

*Quotifterung, die,n, Mz. mei 4 
die Berechnung der ——— J 


J — 






— le, vergelten; ——— 


Ä ah 
Eine: Buäftoge G des 
deutſchen Alphabets. 

Räããſ, die, n, Mg. ven; „Rahe. 
Mabaͤtt, der, e)s, Mz. ne; 
der beitimmte Ubz ug od. Nad- 
laß vom feſtgeſ en reif e einer 

Ware: „ geben. 
WMabaͤtte, die, n, Mz. „n; das 
ſchmale Gartenbeet am Wege; (an 


Kleidungsſtücken,; der Saum, | 


Umſchlag, Kragen. 
3 *rabattieren, r. 3. 3. m. h.; 
Rabatt (j. d.) nehmen, den Ra 
batt abziehen. 
Mäabbes, der, „ohne M;.; 
der Gewinn, Rebbes: einen 
machen. 
J *Raͤbbi, der, nd, Di ji 
Rabbiner, der, nd, M;. 
jüdiſche Lehrer, —— 
Das Raͤbbina 
Raäbe, der, «it, — „nn; der 
Name eine? Vogels mit f chwar⸗ 
zem Gefieder, welcher ſich be— 
ſonders dom Aafe nährt. 
Räbenaas, das, -aajes, Mz. 
äſer; das Aas für die Raben; 
- (uneig.:)der abſcheuliche Menſch. 
Räbenſtein, der, e)s, Mz. ne; 
(ehemals:) die Bezeichnung der 
gemauerten Erhöhung, auf wel⸗ 
Pe Mifjetäter hingerichtet wur⸗ 



















— ‚Der,nd, Mz.väter; 
der harte, liebloje Vater. Die 
as enmutter. [mütend. 
L  *rabiät, Em. u. Um.; rajend, 
mMiãbiſch der, mes, M;. we; dag 
 Rerbholz (j. d.). 
ee Ae)s, ohne Mz.; 
gi Gipsdrahtbau 
Mabuliſt, der, wen, Mz. wen; 
erHechtöverdreher; der Zungen- 
he. Die Rabulijterei. 
ers die, m, ohne Mz.; ſ. 
uje. 
 Räce,die,„,ohneMz.; die Heftige 
B > Begierde, ein erlittenes Übel zu 
ahnden, die Ahndung jelbit; 
2 emehmen, ſich rächen. 
Aachen, der, „3, Mz. »; der 
Schlund. DerRacenfatarrh. 
; en,r.u.(olt.:)unr. z. (u. rz. 8. 
n. Bee Übel ahnden 






‚Der 


J Rächgier, Rächgierde, die, n, 


ohne Mz.; die Begierde, ſich zu 
rächen. 
raͤchgierig, Ew. u. Uw.; Rach— 
gierde an den Tag legend. 
*Rachitis, die, „, ohne Mz.; 
die englijche Krankheit. 
Raͤchſucht, die, m, ohne Mz.; 
ſ. Rachgier. —— 
rächſüchtig, Em. u. Uw.; |. 
Nader, der, n3, Mz. n; (als 
Söhmpfwort ) der böſe Menſch. 
Rackerei, die, n, Mz. nen; 
6: U: ) die mühfelige Arbeit. 
raderig, Ew.u. Um.; (1. d. 
zornig, aufgebracht. 
radern, r. n3. (u. 13.) 3. m. h.; 
; | mühjelige Arbeit verrichten, ſich 
quälen. 
x*Raͤcket, das, „3, Mz. 3; das 
beim Qawn-Tennis (ſ. d) ge 
t| brauchte Schlagnet. 
Rad, das, „(e)3, Mz. Räder; 
der Kreis; ein kreisförmiger 
Gegenftand, welcher jih um 
feine Achfe bewegt das Wagen⸗ 
rad, Uhrrad; ein„ schlagen, 
mittel der Arme u. Beine dem 
Körper die Bewegung eines rol= 
lenden Rades geben, radſchlagen; 
da3 fünfte „ am Wagen 
fein, (jprw.:) ganz überflüjjig 
fein; da3 Fahrrad (ſ. 2.). 
Radañ, der, „(e)8, ohne Mz.; nr 
(i.d. U. )) der Lärm, Unfug. 
Radchen, das, „8, Mz. » u. 
Räderchen; das Heine Rad. 
Nade, dien, Mz. ns‘ —— 
rãdebrechen, 
(ehemals bei der ofier:) il 
einem Rade zerbrechen, rädern; 
{uneig.:) ſchlecht u. jtotternd 
ſprechen: eine Sprade «. 
Rädehacke, Rädehaue, die, », 
Mz. an; die Hade zum Aug- 
roden, der Karſt. 


radeln, un Bm er; 
(i.d. U. —— — (j. 9 
rädeln, r. nz. 3. m. h.5 rad- 


fürmige Bewegungen machen. 
Rädelsführer, der, nd, Mi. n; 
der Anführer einer aufrühreri- 
ſchen Rotte. 

Nademader, der, à8, Mz. »; 
ſ. Stellmader. en 
räden, r. 3. 8. m. h.; ſ. aus⸗ 
Räden, der, „3, M;. »; ber 


Radikale 


Kane: einer Pflanze mit blau— 


roter Blüte, welche als Unfrant 
im Getreide wüächſt, die Rade, 
Kornrade. 

Räder, der, nd, Mi. »; da 
Sieb zum Reinigen der &e- 
treideförner von den Hüljen. 
...räd(e)rig, Em. u. Um.; (in 
Zuſ.:) ein Rad habend: ein-, 
zweiräderig ꝛc. 

rädern, r. z. 3. m. h.; mit dem 
Räder fieben: (ehemal3 bei der 
Folter:) mit dem Rade die Kno— 
chen zerbrechen. 


“ Räderwerf, das, „(e), Mz. ne; 


da3 aus Rädern zujammenge= 


U.:) | jeßte Werk; daS Uhrwerk; die 


in einem Betriebe tätigen Räder 
aujammengenommen. 
radfahren, unr. nz. 3. m. j.; 
auf einem Fahrrade (j. d.) ſich 
fortbewegen, radeln. 
Radfahrer, der, ns, Mi. n 
einer, der vadfüährt, der Robler | 
Die Radfahrerim. 

Rädfelge, die, n, Mi. an; ſ. 
Felge. — 
*radial, Ew. u. Uw.; ſtrahlen⸗ 
*yadieren, 1—338 m. h.; aus⸗ 
kratzen, ausf ſchaben; (Kupfft. 9 

Figuren) eingraben u. ätzen. 
Radiergummi, daS u. der,ng 
M;. n3; ein elajtijcher Gummi, 
der zum Nadieren (j. vadieren) 
dient. 

*Radierkunſt, die, , ohne Mz.; 
die Kunft zu radieren od. auf 
en zu äßen, die Ätz⸗ 


funft. 
*Radiernadel, die, m, Mz. n; 
Gupfſt.:) der ftählerne, zuge⸗ 
ſpitzte Griffel, mit welchem man 
auf Kupferplatten zeichnet. 
Radieschen, das, nd, Mz. »; 
der Name einer Kleinen Art 
Nettige von wenig beißendem 
Geſchmack. 
*radifal, Ew. u. Uw.; — 
wurzelt; von Grund aus, dis 
zum Huperften; im Radifalig- 
mu3 begründet. 
*Nadilal, das, „(e)d, Mz. we; 
(Chem.:) ein Stoff, welcher einer 
Reihe von chemijchen Verbin— 
dungen zugrunde liegt. 
*Nadiläle, der, an, Mi. u; 
einer, der die Stantsverfafjung 
*— Grund aus ae: willen 
wi 


Radikalkur 

*Radikälkur, die, n, Mz. wen; 
die Heilung von Grund aus, 
Madikalismus, der, „, ohne 
M;.; das Streben, die Staat3- 
fung von Grund aus zu 
verändern u. zu verbefjern; die 
rüdficht3lofe, bis zum Außer: 
ften gehende politiihe od. re— 
ligiöfe Richtung. 

Madikaͤnd, der, ner, Mz. weit; 
(Rechk.) die Bahl, aus welcher 
die Wurzel (ſ. d.) gezogen wer— 
den joll, die Grundzahl. 

Radium, das, „S, ohne Mz.; 
(Chem.:) ein dem Baryım ähn- 
liches Element, das fi) im Uran- 
pecherz vorfindet. 

*Rädius, der, m, Ma. -dien; 
der Strahl; der Halbmefier. 
Naäadler, der, nS, Mi. »; der 
Radfahrer (1. d.). 

Radlinie, die, m, Mz. an; die 
Kreislinie. 

rädrig, Ew. u. Uw.; ſ. 
räd(e)rig. 

rädichtngen, t. 1%. 8 m. B; 
ein Rad ſchlagen (j. u. Rad). 
Das Radſchlagen. 

Rädſpur, die, m, Mz. wen; ſ. 
Geleiſe. 

Raͤff, der, e)s, Mz. we; das 

Aufammengerafite ( ‚zufammen- 
° raffen); der raſche Griff. 

Naffel, die, m, Mz. nn; der 
große hölzerne od. eijerne Kamm, 
um die Samenfnoten de3 Leines 
von den Stengeln abzureißen ; 
(Zif.:) das Fangneb; (umeig.:) 
die Blaudertajche. 

vaffeln, r. 3. 3. m. h.; mit der 
Raffel (. d.) abreißen. 


raͤffen, v. 3. 3. m. h.; ſchnell 
u. haftig mit den Händen an ſich 
‚reißen. 


allHolz. 
Räffholz, das, weg, ohne Mz.; 
*Raffinade, die, Mi}; der 
feine Meliszucer, Hutzuder. 
re (pr. -finmäng), 
das, nd, Mz. 3; die Schlauheit, 


2 Spikfindigfeit; die Verfeinerung. 


*Niaffinerte, die, n, Mz. an; die 
Säuterungsanftalt, Auder- %. 
Giederei. 

*raffinieren, r. 1) z. 3. m. h.; 
reinigen, läutern, verfeinern; 
2) nz. 2. md. auszuflügeln 
fuchen, ausfinnen. 

"raffiniert, 1) Mw.; |. raffi- 
nieren; 2) Ew. u. "Um.; ; ge 


reinigt; —— — 


Die Raffiniertheit. 
Raffzahn, der, (e)s, Mz. Ahne 
(bei Tieren:) einer der vordern 


Schneidezähne; (bei Menfchen:) | Nafette, die, », m „MN “ 


der herborftehende Vorderzahn. 

*Räge (ſpr. rajche), die, m, ohne 
Mz;.; die Hitze, Wut, Raſerei. 

ragen, 1. nz. 3. m. h.; vor 
andern Gegenftänden fichtbar 
fein, hervorjtehen, hervorragen. 

*Ragoũt (ſpr. ragu), das, n®, 
Mz. „8; der Name eines Mijch- 
gerichts" von Fleiſch ꝛc. mit einer 
— gewürzigen Brühe. 

Nähe, die,n, Mz. nn; Echff.) 
die quer am Maſte hängende 
Gegelitange. Das Rahjegel. 

Rãhm, der, (e)s, ohne Mz.; der 
fette Teil der Milch, welcher ſich 
oben anjegt, die Sahne, der 
Schmant, Kern, Oberft. 

rähmen, r.1) 3. 3. m. h.; den 
Rahm von der Milch abſchöpfen; 
mit einem Rahmen umgeben, 
einrahmen (j.d.); nz. 3. m. h.; 
(v. Milch ꝛc.) Rahm anſetzen. 

Rähmen, der, „3, Mz. m; die 
Einfafjung eines Bildes 2c.; der 
Rand; das Geftell. 

Naigras, das, -grajes, Mi. 
-gräjer; eine Art gemeinen, 
Bufchigen Graſes. 

Kain, der, n(e)3, Mz. we; der 
ſchmale, mit Gras bewachſene 
Streifen Landes zwiſchen zwei 
Feldern; die Ackergrenze. 

raĩnen, r. 1) nz. 3. m. h.; (v. 
Feldern:) aneinander grenzen; 
2) 3. 3. m. h.z und ſteinen, 
umgrenzen. Die Rainung. 

*Raiſön (ſpr. räſöng), Die, m, 
ohne Mz.; die Vernunft, Ein- 
jiht; zur „ bringen, zum Ge— 
horfam bewegen. 

*raijonnäbel (ſpr. rä-), Em. u. 
Um.; vernünftig; großmiütig. 

Raiſonnement (jpr. rãſon⸗ 
mang),das,nd, M3.n8; die ver⸗ 
tändige Betrachtung, das Urteil; 
das Gerede. 

*Raiſonneür (ſpr. räſondr), 
der, nd, Mz. ne; der Klügler; 
der Schwäer, Streiter, 

*raijonnieren (ſpr.rä⸗), r. nz. 3. 
ER a — 

rajdlen,r.z.3.m.b.;\.vigolen. 

*Nafete, die, n, Mi. Ge die 
mit einer Mifchung von Bırlver 





































zerplagt. Die Rafetenhiül 
“Nafett, — mM * | 


; das * 
Schlagnetz beim Bauliche en, 
der Schläger. — 

Raͤlle, bie, no, Mi. tt; ein Bug. 2 
vogel, welcher fi auf Wiefen 
u. Üdern aufhält u. ſchnarrende 
Töne von fid) gibt, ber Wieſen⸗ 
ſchnarrer. 

*ralliteren, r. 
einigen, wieder h 

*ramaffiert, Ew. u. Um.; (vom 
Körperbau:) unterjeßt, gedrun⸗ a 
gen, jtarf, E 

Raͤmm, der, n(e)8, Mz. ne; der | 
Schafbod, Widder; (an Krieger 9 
a ) der Sporn. 4 

mblod, der, (e)8, Mz. 2 
blöde; Raͤnime Die,n, Mitt; 
der Blod od. große —* wel⸗ 
cher als Werkzeug zum Raͤmmen 

(f. rammen) dient; der Fallklotz. 
Die Rammel. 

Raͤmmel, der, 8, Mz. ſ. 
Rammler. [Rammblod.) 

Raͤmmel, die, m, Mz. nn; ff 

rammein, 38.65 
mit der Ramme in bie Erde 
Reben, einrammen; 2) nz. 

; (v. Hajen u. Kaninchen E 
fich begatten.. — J 

rammen, r. z. Z. m. 6. mitder 
Ramme befeitigen; l. a. ein⸗ 
rammen. 

Raͤmmier, der, Mz. 
das Männchen eines — ob. 
Kaninchens. J 

Raͤmmsnaſe, die, , Mz. Pe 
die Nafe eines Schafbodes; bie 
Naſe der Werde; ein 

Schimpfwort. 

Rampe, die, m, Mz. at; der 
Treppenabſatz; (auf Bahnhö- 
fen ꝛc.) die Auffahrt für Wa- 
gen 2c.; (Th.:) der mit Lampen 
verfehene vorderſte Raum — 
Bühne. 

*ramponiert, Ew. u. ms ver⸗ 
ſchlechtert, beſchädigt, — 
zerknüttert. 

Ramſch, der, nes, Mi. ne; der X 
Kauf von Waren in —— 
Bogen; die Ausſchußware; i imn 
in Bauſch u. Bogen. | 

raͤmſchen, r. 3. 3. m. h.; (ndd.:) 
in Sau u. er kauf 


3. mih; —— 
ammeln. 9 
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ed, die äu 
Auf herte an einer Sade; 
a m wejein, gleich fertig fein; 

| me des Grabes ſtehen, 

d den Tode nahe fein; das ver- 
ſteht ſich am we, das bedarf 

feiner Erwähnung, daS verjteht 
ſich von jelbit; aus (außer) „ 
und Band Tein, jehr aus⸗ 
ge afjen, wie toll fein; aus 
(außer) » und Band gehen, 
1 faput gehen, fich auflöfen; 4 d. U.) 
der Mund: den „ halten. 
- *zandalieren, r. nz. 3. m. h.; 
 lärmen, Skandal machen. Der 
IR andal. 
- rändeln, r.3.3. m. h.; mit ei⸗ 
r tem Händen. veriehen.. 
.ränd(e)rig; (in Zuf.:) eis 
nen Rand habend: blaurän- 


5 berig u. 
3. 3. m. h.; mit 














































er, T. 
@ einem Rande verjehen. 

... Tandig, Em. u. Um.; ſ. 
J änd(erig. 

= Randalofie. die, m, Mi. tt; die | 
an den Rand einer Schrift ge= 
7 ——— Bemerkung, die Mar— 
mnalie 

Raͤndſchrift, die,«, Mz.ven; die 
auf dem Rande (einer Münze 2c.) 
e —— Schrift. 

Hanf, der, e)s, Mz. Ränfte; 
das Außerfte eines Gegenſtan⸗ 
des, der Rand; der Aufjchnitt 
3 — "Brote, Das Ränftchen. 
Rang, der, Ae)s, Mz. Ränge; 
di ie Reihe; der Grad der Würde 
in der bürgerlichen Geſellſchaft, 
der Stand, das Anſehen; ei— 


Er 


nemden „(eigentlich Ränkeſ.d.) 


pureen; (Th. :) die erhöhten 
Sigreihen: der erfte m. 
Br ange, die, m, Mi. nt; der 
Rain; 6 d. U. der aufgeſchoſſene 
junge Menſch; das mutwillige, 
ungezogene Kind. 

rangieren (pr. rangſchiren), 
au 8. m. h.; in die Reihe 
Ben, den rechten Platz anwei⸗ 
E orönen; 2) 23.3: m. 4; 
nen Rang einnehmen: der 
erleutnant rangiert 
Hinter dem Hauptmann. 

x glüjte, die, n, Mz. nn; das 
nis der Offiziere u. Mili- 


e⸗ u. —— — 
äche; — Ew. u. Um.; dem 
Range gemäß. 






. ablauf en, den Borteil über ihn 





_ rahportieren 


une — Em. u. Um.; (v. öligen 


Nangordnung, die,n, Mz. ven; 
die gehörige Ordnung in bezug 
auf den höheren od. niedrigeren 
Rang mehrerer Perſonen; die 
nad) diefer Ordnung verfaßte 
Liſte. 

Raͤngſtreit, der, e)s, Mi. ne; 
Raͤngſtreitigkeit, die,n., Mz.nen; 
der Streit über od. um den Rang. 

Raͤngſucht, die, n, ohne M;-; 
die Sucht nad) hohem Range in 
der Gejellichaft. 

uugfüntig, Em. u. Um.; eine 

Sudt a I Runge a 

ranf, € Um.; (ndd.:) ges 


| fümeiig, Schlank: vu. j hlant. 


Raͤnke, die, m, Mz. an; der 
dünne, gewundene Stengel an 
manden Pflanzen, mit dem fie 
ſich feſtſchlingen; die Weinranfe. 
Ränke, die, „, ohne Ez.; die 
ſchlauen u. unerlaubten Kunft- 
griffe, die feine Lift, die Intrige: 
chmieden; ſ. a.u. Rang. 

"ränten, d.12. 2. m.b.; in gewun⸗ 
dener, fhraubenförmi iger Rich⸗ 
tung wachſen; vr flanzen:) 
Ranken (ſ. d.) treiben. 
Raͤnkengewächs, das, gewäch— 
ſes; Mz. —gewächſe; das mit 
Rauken (. d. verſ ehene Ad. 
ranlern, v.nz. 3. m 
unruhig hin u. her bewegen, ſich 
herumwerfen. 

Ränkeſchmied, der, e)s, Mz.e; 
einer, der Ränke (ſ. d.) ſchmiedet, 
der Intrigant. [fen verſehen. 
ranfig, Ew. u. Uw.; mit Mer 
Mankũne, die, n, Mi. N; 
Groll, die heimliche Feind a 
KRachfucht. 

*Nanunfel,die, n, Mz.n1; der 
Name einer "Sartenpflanze mit 
jhönfarbigen, aber geruchlofen 
Blumen, der Hahnenfup. 
Ränzel, das, 8, Mi. ; der 
kleine Ranzen (!. d.). 

Ranzen, der, nd, Mi. n; der 
Baud) eines Tieres, der Wanft; 
das Felleijen, Reifebitndel (eines 
Fußreiſenden); die Schultajche. 

ranzen, r. 1) nz. 3. m. h.; ran⸗ 
fern (j.d.); herumlaufen, herum- 


jhmwärmen; 2)3.8. —— GJäg.) 
beſpringen. 


| Subjtanzen: perdorben: u. — 


riechend. [Löjegeld.) 

Ranzion, die,n, Mz.nen; I 

*ranzionieren, r. 3. 3. m. b.; 
aus der Gefangenjchaft beein 
losfaufen. 

Raͤnzzeit, die, „, ohne Mz.; die 
Zeit, wenn fich die vierflhigen 
Tiere begatten, die Laufzeit. 

*Rapẽẽ, der, nd, Mz. n3; der 
Schnupftabat. | 


- NRäpert, der, n(e)d, Mi.ne; das 


Geſtell einer Schiffskanone. 
*rapid, Em. u. Um.; reißend, 
reißend ſchnell. 

*Rapidität, die, „, ohne Mz.; 
die reißende Schnelligfeit. 
Rapier, daS, „(e)d, Mz. ne; 
der Degen zur Übung im a 
*rapieren, r. nz. 3. m. h.; mit 
dem Rapiere Fechten. 

*rapiert, 1) Mim.;j.rapieren; 
2) Em. u. Um.; gerieben, zer⸗ 
rieben. ſhend. 
rapp, Em. u. Um.; (ndd.:) be⸗ 
Nappe, der, „an, Mi. „nz; das 
ſchwarze Pferd; aufSchufters 
wn reiten, (pro. ) zu Fuße 
gehen. Ei 
—— der, „nd, ohne My; 
(i. d. U.:) die Verrücktheit; ER 
Zaumne, der Raps; er Hat 
denn, er ilt verrückt. ; 
rapp(e)lig, Ew. u. Um.; nit 


ich | bei Sinnen, verrüdt. 


*Rappell, der Aos M;.ne;die 
Burüdberufung; da3 Signal zur 
Umkehr. 

raͤppelköpfiſch, Ew. u. Um.; 
verrückt; jehr zornig, Inga 

räppeln, rm 
t | jchnell bewegen; 2) nz. (u. unp.) } 
8. m.h.; verrücdt fein: beidem 

vappelt e8; 3) 1. 3. m. b.; 
DU) eilen, fi iputen; 1a 
verteidigen, reagieren: endlich 
rappelt er ſich auf die Be- 
leidigung hin. | 

Kappen, der, nd, Mi. »; (in 
der Schweiz) eine leine Münze. 


räppen, r. 3. 3. m. h.; weg⸗ 
raffen, jufmimnraffen. Der 
Rapper 


Rapport, der, I(e)s, Mz. ne; 
der Bericht, die Nachricht, Mer 
dung; die Beziehung. 

*rapporfieren, v. 3. 3. m. er 


ı berichten, melden. 


Rappufe 


*Rappüſe, die, m, Mz. 1; das 
jchnelle Ergreifen eines Gegen— 
jtandes, die allgemeine Beute; 
etw. in die „ werfen, etw. 
preisgeben; ein Kartenjpiel. 

Maps, der, Rapſes, ohne M;.; 
der Name einer Öetreideart, aus 
deren Körnern DI gepreßt wird, 
der Rübſamen; das Getreide, 
welches zwiichen den Mühlſtei— 
nen hängen bleibt; ſ.a. Rappel. 

rapfen,r.3.3. m. b.;raffen (j.d.). 

*Raͤptus, der, m, ohne Mz.; 
der Anfall von Wahnfinn, der 
Kappel (j. d.): den „ haben; 
die Verzüdung. 

Rapunzel, der,nd, Mz.n; Ra⸗ 
punze(l), die, , Mz. an; Na- 
pünzchen, die, „, ohne Ez.; der 
Name einer zarten Pflanze, deren 
Blätter al3Salat zubereitet wer- 
den. [Rappuje. 

*Napüfe, die, n, Mz. at; ſ. 

*rar, Ew. u. Um.;jelten, koſtbar. 
MRaritat, die, n, Mz. ven; die 

- Seltenheit, der jeltene u. daher 
wertvolle Gegenjtand. 

*rafant, Ew. u. Uw.; ftreifend, 
beſtreichend. 

raſaũnen, v. nz. 3. m. h.; 
(1.d.U.:) Lärm machen, lärmen. 

räſch, Ew. u. Um.; ſchnell, leb— 
haft, flüchtig. 

*Raͤſch, der, nes, Mz. ne; der 
Name eines mwollenen, leichten 
Gewebes. Der Raſchweber. 

raiheln, v. nz. 3. m. h.; ein 
Geräufch hervorbringen, wie e3 
dürres Laub macht. 

Raͤſchheit, die, , Mz. ven; die 
Schnelligkeit, Lebhaftigkeit. 

rãſen, r. nz. Z. m. h.; einen un⸗ 
geſtümen Lärm machen; in hef- 


— tiger Leidenſchaft ſein; der Ver⸗b 


nunft beraubt ſein u. toben; ſich 
ſehr ſchnell bewegen. 

Rãſen, der, nd, Mz. ; der mit 
Gras bewachſene Platz; ein mit 
Gras bewachſenes, viereckig aus⸗ 
geſtochenes Stück Erdreich. 

Räſenbank, die,n, Mz. -bänfe; 
die mit Raſen bekleidete Bank 
von Erde, die Grasbank. 

Räãſenhügel, der, s, Mz.n; der 
mit Raſen od. Gras bewachſene 
Hügel, der Grabhügel. 

Raſerei, die, n, Mz. wen; der 
Buftand, wenn jemand raft (f. 
rajen), die Tollheit. 
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»Raſeür (pr. raſör), der, x 8, — 
Mz.ne; der Barbier, Bartjcherer. | ei 


*rafteren, v.3.3. m. h.; j. bar⸗ 
bieren. [bewachjen. 
räjig, Ew. u. Um.; mit Gras 
*Räſon ꝛc.; ſ. Raiſon ıc. 
*räſonnieren, r. nz. 3. m. h.; 
urteilen, ſprechen; ſchwatzen, 
widerſprechen, zanken. 
Nafpel, die, m, Mz. an; eine 
Art grober Feilen zum Feilen 
des Holzes, Hornes ꝛc. 
raͤſpeln, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
mit der Raſpel bearbeiten. 
*Raͤſſe, die, nv, Mz. nn; die Art, 
Gattung, der Schlag, Stamm. 
Raͤſſel, die, m, Mz. „nz; Die 
Schnarre (ſ. d.), Schnurre. 
raͤſſeln, v.nz. 3. m.h.; mit me= 
tallenen egenftänden ein ſtarkes 
Geräufh machen; ein ſolches 
Geräuſch verurjachen: die Ket— 
tenn. [Ruhe zur Erholung. 
Nait, die, „, ohne Mz.; die 
Naitel, das, nd, Mz. »; das 
DE 
*Raſtél(h), das, e)s, Mz. ne; 
der Rechen; das Schutzgitter, 
Drahtgeflecht. 
raͤſten, r. nz. 3. m. h.; ruhen, 
ausruhen, Halt (Raſt) machen. 
Raͤſter, der, as, ohne Mz.; (in 
Leipzig:) der Name eines min— 
derwertigen Braunbieres. 
*Raͤſter, das, 3, ohne Mz.; die 
liniierte Fläche; (bei der Auto— 
typie:) das Linien» u. Punkt⸗ 
iyitem, in welches die Halbtöne 
aufgelöjt werden. 
Stajterplatte, die, „, Mz. nn; 
die liniierte Glasplatte. 
raitlos, Ew. u. Uw.; feine Raſt 
habend, ohne Ruhe, ununter— 
rochen. 
*Raſtrãl, das, e)s, Mz. ne; 
der (Noten)linienzieher. 
*rajtrieren, v. nz. 3. m. h.; 
(Noten)linien ziehen. 


m 


—— 


Naittag, der, AE)s, Mz.ne; der. 


Ruhetag (befonders derSoldaten 
auf dem Marjche): » halten. 
*Raſür, die, n, Mz. wen; die 
Nadierung; die radierte Stelle. 
*Natafin, der, „ES, ohne Mz.; 
der Name eines ſüßen Gemürz- 
branntiweing. 
‚Nät, der, e)s, Mz. Räte; das 
Überlegen od. Bedenken bei ſich 
jelbjt od. mit anderen, das Be— 


‚teuer, bier ift es jchwer, ein , 
Mittel zur Bejeitigung eines 
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erlegen; einen zume 
ziehen, einen um „fragen, 
lich bei einem „S erholen, 
jein Urteil od. feine Meinung 
erbitten; das Mittel zur Er 
reihung eines Zwedes, die Ab- 
hilfe, der Ausweg: ich weiß 
feinen „; bier iſt guter „ 


einem übe 


Ubel3 aufzufinden; etw. zu we 
halten, etw.zu ,enehmen, 
mit etw. ſparſam jein; dazu 
fonn » werden, dad kann 
wohl gejchehen; » Ichaffen, 
herbeifchaffen; „erteilen, jeine 
ea über die Erreihung 
einer Abficht mitteilen; mit » 
u. Tat an die Hand gehen, 
helfen; die Berfammlung meh 
rerer Perſonen, um über einen 
Gegenſtand fich zu beraten u. 
einen Bejchluß zu fafjen: „Hals 
ten; das Mitglied od. der 
Teilnehmer an einer folchen 
Verfammlung, der Ratsherr; 
der Stadtrat, Magijtrat; der 
Hohe „, (ehemals in Yeruja= 
lem:) die firchliche Gerichtsbar— 
feit; e3 ijt auch ein bloßer Titel. 
Die Rätin. > 
*Räte, die,n, Mz.nn; der ver 
hältnigmäßige Anteil, die Teil 
zahlung. . . 
räten, une. 3. (u.nz.)3.m.b.; 
mutmaßen, erraten; einen Rat 
geben; etw. fürgeraten hal 
ten, etw. für dienlich, Heilfam - 
od. zwedmäßig erfennen. Der 
Kater. [Raten er 4 
rätenmweife, Ew. u. Um.; in 
Rätgeber, der,ng, Mz.n; einer, — 
der Rat erteilt; die m» des 
Monarchen, die Miniſter (ſ.d.). 
Räthaus, das, -haujes, Mz. 
-häufer; das Haus in einer 
Stadt, in dem fich die Rats— 
herren zur Beratung verjam- 
meln, das Stadthaus. J 
*ratierlich, Em. u. Um.; ans 
teilig; nach Verhältnis. J 
xratifizieren, r. z. 3. m. h; ge 
nehmigen, beſtätigen, für gültig 
erklären. ee 
*Ratifikatidn (pr. -zion),die,n, 
Mi. nen; die Genehmigung, Bes 
ftätigung, VBoliefung. 


— 


— 
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tige3 Gewebe. 
Nation (fpr. -zion), die, n, 
My. nen; das fr einen 





äglihe sun (für die Schiffg- 
 mannjchaft 2 
*rational pr. razionäl), Ew.u. 
uw; vernunftgemäß, vernünftig; 
 ausrechenbar. 
Mationaliſt (pr vazio-), der, 
k men, Mz. nen; einer, der die 
_ Grundfüße de3 Glaubens -u. 
Tuns aus der Vernunft ber- 
leitet, der Bernunftgläubige. 
"Nationalismus (pr. razio-), 
der, n, ohne Mz.; der Bernunft- 
glaube (im Gegenfaß zum Offen⸗ 
barung3glauben). 
rationaliſtiſch (jpr. razio-), 
Em. u. Um.; den Grundfäßen 
des Rationalismug(j.d.)gemäß; 
vermnünftig, der Vernunft folgend. 
rationéll (ſpr. razionell), Em. 
u. Uw.; verjtändig; ordnung?- 
gemäß: die se Wirtſchaft; 
- fa. rational. 
ratlich, Ew. u. Um.; was zu 
raten ijt, dienlich, nüßlich, Heil- 
fan; j.a. ratſam. 
raãtſam, Em. u. Um.; heiljam; 
rutlich; jparfam: „m mit etw. 
unmgehen. Die Ratjamkeit. 
$ Nätsbefeh, der, n(e)3, Mi.ne; 
der Befehl, welchen der Stadt- 
rat erteilt. 
Nätsbote, der, „n, Mann; der 
- Bote, welcher im Dienfie des 
Stadtrates fieht 
Rutſche (Rätiche), Bätfiie 
Matſche), die, m, Mi. an; die 
Schnarre (ſ. d.). 
Rãtſchlag, der, e)s, Mz. 
Ichläge; die als nützlich emp— 
fohlene Regel des Verhaltens, 
der Rat. 
rätſchlagen, r. nz. 3. m. h.; 
überlegen, wie etw. am beften 
* En ——— zu machen 
rat 
J ——— der, -hlufjes, Mz. 
Ichlüſſe; der nad) vorherge- 
en gefaßte Be⸗ 
ſchluß, der Entſchluß. 
Rãtsdiener, der, S. Mz. — 
Eder niedere Bediente bei einem 
Stadtrate, der Ratsbote. 
® - Rätiel, das, 3, Mi. x; eine 
Aı gabe, welche N Raten 
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dunkle Ausdruck: in„n [pres 


Zag| den 
ge Pferdefutter; die nötige | 


Rfjelhaft, Ew. u. Um.; einem 
Kätjel ähnlich; unbegreiflich. 

Rãtsglied, das, (e)8, Mz. wer; 
das Mitglied einer Ratsver— 
fammlung. 

Ratsherr, der, an, Mz. ner; 
das Mitglied eines Stadtrates, 
das Ratsglied, der Nat. 

ratsherrli, Ew. u. Um.; ei- 
nem Ratsheren od. dem Stadt— 
rat angemefjen, ihm gehörend, 
ihm zufommend od. von ihm 
ſtammend. 

Rätskeller, der, ns, Mz. w; der 
öffentliche, dem Gtadtrat ge= 
hörige Wein- od. Bierfeller. 

Natstollegium, das, „3, M;. 
-follegien; die Ratsherren einer 
Stadt als eine Körperjchaft be= 
trachtet, ihre Berjammlung. 

Katsperjon, die, n, M;. wen; 
ſ. Ratsglied. 

Natsichreiber. der, nd, Mi.n; 
der Ratsbeamte, welcher die wich⸗ 
tigeren amtlichen Schriftſtücke 
verfaßt. 

Rätsſtelle, die, n, Mz. an; die 
Stelle, welche eine Berjon beim 
Stadtrat befleidet; an », bei 
od. vor den Rate. 

Rätsſtube, die,n, Mz. nn; die 
Stube auf dem Rathauſe, wo 
ji) die Stadträte verjammeln. 

Natsperjammlung, die,n, Mi. 
wen; j. Ratskollegium. 

Rätswage, die,n, Mz. nn; die 
öffentliche Wage in einer Stadt, 
die Stadtivage. 

Rãtswahl, die, n, Mz. wei; die 
feierlihe Wahl eines od. meh- 
rererneuen MitgliederdesStadt- 
rates. 

ei) u dag, nd, Mi. n; 
j. Ratsjtube. 

Katie, die, n, Mz. nn; der 
Name eined Säugetiere mit 
langem Schwanze, welches zu 
dem Miufegefäleähte — 
wird, der Ratz, die R 

Rattenfalle, die, n, m. Sn; die 
; Falle (j. d.) zum Fangen der 
Ratten. 

Nättengift, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Gift zur Vertilgung der 


Ratten; das Arjenif. 


 Sanbritler 


der, — "8; ‚cin — — Fre (umeig.:) | Raͤttenkönig, der, (e)8, Mi.n6; 
die unbegreifliche Sad, der 


eine Menge Ratten, deren 
Schwänze künſtlich od. durch 
Schorfbildung ꝛc. miteinander 
verbunden find. 

Nattenpulver, das, „3, ohne 
M;.; das giftige Pulver zur Ver⸗ 
Kann der Ratten. 

Raͤtz, der, ned, Mz. ne; 
u: (obd.:) die Ratte. 
Rate, die ‚Min; ſ. Ratte. 

Naub, der, n(e)8, ohne Mz.; 
die gewaltfame Befibergreifung 
fremden Eigentums; die ge= 
raubte Sache, die Beute; ein 
des Todes werden, (un- 
eig.:) jterben. —— 

Raũbbegierde, die, ohne Mz.; 

raũbbegierig, Ew. u. Uw. ſ. 
raubgierig. [Heerbiene. 

Raũbbiene, die, », Mz. nt; ſ. 

raüben, r. 13. 3. m. h.; in der 
Eile u. mit Gewalt einer Sade 
ji) bemächtigen, fich einer Sache 
widerrechtlich bemächtigen; ent⸗ 
ziehen; 2) nz. 3. m. h.; einen 
Raub (f. d.) — 

Räüber, der, „3, Mi »; 
einer, der raubt (. vauben); ein 
Stückchen herabhängenden bren- 
nenden Dochtes, welcher das 
Schmelzen der Kerze verurſacht. 
DieRäuberbande; Räuber— 
geſchichte. 

Näuberet, die, «, Mz. wen; das 
Nauben (}. rauben), die räube- 
riſche Handlung. 

raüberiih, Ew. u. Um.; einem 
Räuber ähnlich od. gemäß. 

Raũbfiſch, der, nes, Mi. ne; 
der Fiſch, welcher vom Raube 
lebt. 


Raũbgeſindel, das, „3, ohne 
Mz.; das räuberifche — 

Naübgier, die,n, ohne Mz.; die 
Begierde nad) Raub, die Sudt, 
zu rauben. 

raübgierig, Ew. u. Uw.; Raub- 
gier habend, in derjelben be= 
gründet. 

Raũbmord, der, (e)3, Mz. we; 
der Mord, deffen Opfer man be= 
rauben will. Der Raubmör- 
der. 

Raũbneſt, das, nes, Mz. wer; 
der Aufenthaltsort der Räuber. 

Naübritter, der, nd, Mi. m 
(ehemal3:) der Ritter, der die 
an feinem Raubfchloffe (j. d.) 


der 


NRaubſchiff 
Vorüberziehenden überfiel u, be- 
raubte. 


Raũbſchiff, das, (e)3, Mz. 
ne; das Schiff der Seeräuber 
d.). 


ff. 

Raübſchloß, das, -jchlofjeg, 

Mz .Ichlöſſer; (im Mittelalter:) 
das Schloß, deſſen Beſitzer (der 
Raubritter) die Vorüberziehen⸗ 
den beraubte. 

Raũbtier, das, I(e)s, Mi. we; 
das Tier, welches fih von an— 
deren Tieren nährt. 

Raũbvbogel, der, s, Mz.-pögel; 
der Vogel, welcher ſich von an— 
deren Tieren nährt. 

Raũch, der, „(e)d, ohne Mz.; 


der Dampf eine brennenden 


Gegenjtandes; in aufgehen, 


verbrennen. 


raüch, Ew. u. Uw.; mit Haa— 
ren, Federn od. Wolle bewach— 

ſen, nicht glatt, rauh (ſ. d.). 

Raũüchcoupe (pr.-Fupe),das,E, 
Mz. 28; (Eiſ.:) das Abteil, in 
dem geraud (j. rauchen 1) wer- 
den darf. 

en, r. MNz. 3. m. h.; den 

Rauch von einem brennenden 
Gegenftand in den Mund ziehen 
u. wieder hinausblajen: Ta— 
baf, Zigarren ꝛc. «; 2) nz. Z. 
m. h.; als Rauch in, die Höhe 
ſteigen; Rauch durchlaſſen; der 
Ofen raucht. 

Raũcher, der, ns, Mz. ; einer, 
der Tabak raucht. 

räücherig, Ew. u. Um.; wie 
Rauch riechend, nad Rauch 
ſchmeckend. 

Räücherlammer, die, Mz. vn; 
der Raum, in dem Flaſh x. 
geräuchert (f. räuchern) wird. 

Räücherkerze, die, n, Mz. n; 
die fleine, aus wohlviechenden 
Stoffen zufammengefebte Kerze 
zum Räuchern (f. räuchern) der 
Bimmer. 

| Ahnen, r.1)3. 3. m. h.; den 

Rauch an etw. gehen faffen, 
bon Rauch durchziehen lafjen; 
- 2)nz. 8. m. h.; wohlriechenden 
Hauch auffteigen lafjen. Die 
Räuderung. 

Räücherpulber, das, 3, Mi.n; 
das Pulver, mit welchem man 
räuchert (f. räuchern 2). 

Räücherwerk, das, „(e)3, ohne 


M;.; jeder wohlriechende Stoff 





zum. — m Auge 
Bimmer. [-fänge; ſ. 
Raüchfang, der, WAR 
Raũchfärber, der, nS, Mi. w 


der Handmerfer, welcher Belze 
del; die Schlägerei. 


werk färbt. 

Raüchfaßß, das, -fafieg, M;. 
-fäffer; das Gefäß, in welchem 
Räucherwerfangezündetiwixd(be- 
jonder3 in katholiſchen Kirchen). 

Raũchfroſt, der, nes, Mz.-Fröfte; 
ſ. Rauhreif. 

raüchgar, Ew. u. Uw.; (bei der 
Pelzbearbeitung:) gar gemacht, 
ohne das Haar od. die Wolle 
abzujchaben. [lich- nes 

raüchgelb, Em. u. Uw.; ſchwärz⸗ 

Raũchhafer, der, „8, ohne Mz.; 
eine Art Hafer mit grauen, fpigi- 
gen Körnern. 

raũüchicht, Ew. u. Um.; dem 
Rauche ähnlid). ——— 

raũchig, Ew. u. Uw.; Rauch 

—B die, m, Mz. v1; die 
Stube, in weldher Tabak ge— 
raucht wird. 

Raũchtabak, der, e)s, Mz. e; 
der Tabak, welcher zum Rauchen 
(ſ. rauchen 1) beſtimmt iſt. 

Raũchware, die, n, Mz.nn; die 
für die Kiejhmere nen 
(u. gefärbten) Fell 

—— der, „8, 
ohne Mz.; der Handel mit Pelz: 
werf. Der Raudmaren- 
händler. 

a das, „(e)8, ohne 
Mz.; ſ. Belzwerf. 

ude. Räñũde, die, m, ohne 

M;.; die Kräße (ſ. d.) bei Tieren. 
raudig, räüdig, Em. u. Um.; 
mit der Räude (j. d.) behaftet. 

Naüfbold, der, Ae)s, Mi. ne; 
der Menſch, welcher immer ges 


neigt ift, mit anderen ſich zu 


raufen (j. d.), der Raufer. 
Nanfdegen, der, nd, Mi. n; 
der lange Degen, um fid) da— 
mit zu jchlagen, der Schläger; 
der Raufbold (f. d.). 

Naüfe, die, n, Mz. nn; der 
große Kamm, um die Samen- 
fapjeln vom Leine abzuraufen, 
die Niffel; der gitterartige Bes 
hälter über der Krippe in Gtäl- 
len, in welchen das Heu geſteckt 
wird. 

raũfen, r. 3. 8. b.; 
ausraufen (j. d.), — 


— 


Perry dr in Sigg —— 


ge See; geraum. 


iſt kein HJfür dich; geben 











Dog; wen bie die 





Haüfhandel,der, ns, Mz.-hän- | 





Raüftwolle, die, m, ohne Mi; 
die Wolle, welche den Iebendigen: 4 
Schafen ausgerauft wird. u 

Naüfzeit, die, , ohne Mz.; die 
Beit, wenn den lebendigen Gan⸗ J 
ſen ein Teil der Federn aus— 
— wird. 





raüh, Ew. u. Uw.; auf der 
Oberfläche feine Erhöhungen 
habend, nicht glatt, Holperig; 
haarig; heijer: ein er Hals; | 
(v. der Luft:) ein mwenig. falt, e 
windig unangenehm; ungebildet, 
roh, grob. 3 
Baden, das, „(e)8, Mz. e; 
(i. d. U.:) der vohe, vaufluftige 3 
Menich. — a 
Naühe, die, m, ohne Ma; fl 


Naüheit, die, », Mz. wen; die 
rauhe — die eo J 
heit, Grobheit. 

raũhen, r. 1) 3. 3. m. Eee 


(Tuchb.:) die Inder gemachten 7 
ae — 3, 3 85 
4 


Ark maujern ( 
inch gleit, die, «, Si San; 5 
Rauheit. 


—— nes, Mz. Pf; g 
der Froſt, welcher Reif (.D — 
zeugt; der Rauhreif (ſ. d 

Rauhreif, der, E)s, ohne 2; 2 
der Reif (ſ. d.), welcher fich beim” 
Froſte anjeßt, der Rauchfroft. 

Raũhwacke, die, m, ohne Mi 
ein Gejtein. K 

Naüle, die, w, Mz. „m der 
Name einer Gattung Scioten- 7 
gemwächfe. — 

raũm, Ew. u. Um.; weit: bie 3 

















Raũm, der, n(e)3, Mz. Räume; A 
dasjenige, worin wir una alle 
Gegenftände befindlich denken; 
ein Teil des Raumes, welchen 
ein Gegenjtand Braucht, umfih 
nad) allen Richtungen ausdeh- 
nen zu können; der Platz: es 


geitatten. 
räümen, vr. 3.3. m mh rch 
Fortſchaffen von — t 
Raum machen, Plaß m 
leer machen; reinigen; d 






; einen de 
Een „ihn Enkelin. heim⸗ 
öten. Der Räumer; die 
x äumung. E 
rüũ mig, Em. u. Um.; (ich⸗ 
für:) geräumig. 
räumlich, Ew. u. Uw.; einen 
Rauin betreffend; geräumig. 
 Näumte, die, n, ohne M;.; die 
ren hohe See; der Zaderaum 
des Schiffes. 
| rannen, Fu (u. n3.) 8. m. h.; 
flüſtern 
3 Raupe, die, m, Mz. nt; Die 
wurmariige Larve mancher In⸗ 
ſekten, bejonders der Schmetter- 
_ finge; der feltjame Einfall, die 
 Boffe, Schnurre: un maden. 


rauũpen, x. 3.3. m. h.; die Raus 


pen abjuden 

- Raüpenfrag, der, Jes, ohne 
Mi: das Abfrefjen des Laubes 
durch Raupen. 

Raũpenſchere, die, n, M;.“n; 
die an einer langen Stange be= 
Iplligte Schere, mit welcher die 

Raupenneſter von den Zweigen 
kg werden. 
raũpig, Ew. u. Um.; mit Raus= 
pen bejeßt, voller Raupen; poſ⸗ 
3 Er ienbalt. 

Raũſch, der, nes, Mz. Räuſche; 
der Zuſtand der Betäubung, 
3 welcher durch geiſtige Getränke 
ten ift, ein geringer Grad 
von Trunfenheit; im erjten ne, 
in der erjten Hitse, in der eriten 
—— (uneig.:) der höchſte 
Grad der Verzückung: der Freu⸗ 
nn. n.miode. 
raujchen, v. nz. 3. m. h.; ein 
$ dumpfe⸗ S hören faffen, 
- Ahnlich dem, welches der Wind 
* im Laube od. das Herabjtrö- | u 
miende Wafjer verurfacht; mit 
Geräuſch u. Prunk verbunden 
— de Feſte. 

Raũſcher, der, 8, ohne Mz.; 
Eher ihäumende Moit (}. 8.) — 
nders vom Apfelwein). 
Naũſchgelb, das, (e)8, ohne 
Mz. das rote Arfenif. 
£ Riaũſchgold, das, 98, ohne 
m; EM, Slittergold. 
 tänfpern, 1. 13. 3. m. h.; ſtoß⸗ 

veile huſten 
C Ber ‚die, nr Mz. 


—— 

















„an; der 










; den] Geſchmacke, welche a. 


‚mit Butterbrot gegefjen wird; 

‚die vieredige Fläche; das ver- 
ſchobene Viered, das gleichjeitige 
ſchiefwinkelige Barallelogranm, 
der Ahombus. 

Naütenkranz, der, nes, Mi. 
-frängze; der von Rautenzweigen 
geflochtene Kranz. 

Rayhon (jpr. räjüng), der, „8, 
Mz. nS u. ne; der Seit, f, Um- 


kreis. 


Razzia, die, «, Mz. „8 u. Raz⸗ 
zien; der Plünderungszug, Streif⸗ 
zug, die Streife. 

*Reagens, das, „, Mz. Reagen⸗ 
zien; das Küchwirkende (ſ. Hi 
wirken), da3 Entgegenwirfende 
(1. entgegenwirken) ; (Chem. :) der 
Stoff, welcher durch die finnlich 
wahrnehmbarenBeränderungen, 


die er bei jeinem Bufammen- 


treffen mit einem anderen Stoffe 
erleidet od. hervorbringt, zum | m 
Auffinden diejes letzteren Stoffes 
in dejjen Verbindung benußt 


wird. 

eageng.:: ; (in Zuf.:) Rid- 
— Entgegenwir⸗ 
fungs . "das Reagenz- 
papier x. 


*rengieren, r.nz. 8. m. h.; zus 
rüdwirfen; empfindlich fein für 
etw.; (uneig.:) eingehen, ſich ein⸗ 
laffen! aufetw.n. 

*Reaktion (ipr. -3iön), die, n, 
Mz. nen; die Gegenmwirkung, 
Rückwirkung; der Rückſchritt; 
die abſichtliche Verhinderung des 
Fortſchrittes im Staatsleben, das 


Beſtreben, die alten Verhältniſſe 


im Staatsleben wieder hervor- 
zurufen. 

*reaftionär (ſpr. -zionär), Em. 

. Um.; rückſchrittlich. 

"gtenfionär (pr. -zionär), der, 
le), Mi. me; einer, der gegen 
die Fortichritte im Staatsleben 
fampft u. die alten Zuftände 
wieder herbeizuführen fucht, der 
Rückſchrittsmann. 

*reãl, Ew. u. Um.; dinglich, 


| ſachlich tätlich; wirklich. 


*Reãl, der, „(e)3, Mz. we; eine 
ſpaniſche Münze (im Werte von 
20 ‚Piennigen). 

*Heal...; (in Zuj.:) die Sach— 
fenntnig, die Tatjade: die Real— 
ſchule; der Realinder ıc. 








ar 


— nah, das,s, Mz. 
ghmnaſien; die neuntlaſfige 
höhere Lehranſtalt, in der beſon⸗ 
ders die Realien (neuere Spra— 
chen, Mathematik ꝛc.) im Lehr— 
ſtoff Berückſichtigung finden a 
Gegenſatz zum humaniſtiſchen 
Gymnaſium). 

*Reälien, die, m, ohne Ez.; die 
jahlihen Dinge, die Sachfennt- 
niſſe. 

*Reãlinjurie, die, n, Mz. tt; 
die tätliche Beleidigung. 

x*Realiſatidn (pr. -zion), die, n, 
Mz. ven; die Verwirklichung. 

*yenkift eren, r. 3. 3. m. h.; ver= 
‚wirklichen, toirklich ausführen; 
zu Oelde machen, verfaufen. Die 
Realijierung. 

*Realismus, der, n, ohne Mz.; 
die Wirklichfeitslehre, der Sinn 
für da, was wirflich vorhanden 
it “ Gegenja zum Sdealiz- 

mıu?). 


*Realiſt, der, „en, Mz. wen; 
einer, der am Realismus (l. 5.) 
hängt, der Nützlichkeitsmenſch. 

*renltjtiih, Em. u. Um.; im 
Realismus (ſ. d.) begründet: auf 
den Nuten bedacht. 

*Mtenlität, die, n, Mz. wert; die 
Wirklichkeit, Wahrheit; (murMz. 34 
die Grundſtücke, der Grundbeſitz. 

*Meälfenntnis, die, nm, Ma. 
-nifje; Die Sadfenntnig (im 
Gegenſaß zur Sprachkenntnis). 
*Reällexikon, das, „3, Mi. 
-Ierifa u. -Ieriten; dag Sach 
wörterbuch. 
*Keäloblation(ipr.-zion),die,n, 
Mz. wen; das tatſächliche An⸗ 

ebot. 

Meãlſchule, die, nm, M;- it; 
die Schule, in welcher zugleich 
auch Sachkenntniſſe (j. d.) gelehrt 
werden. F 

*Reãlwert, der, e)s, Mz. ne; 
der wirkliche Wert, der innere 
Wert, der Gehalt. * 

*Reãt, das u. der, ¶(e)s, Mz. e; 
die Straftat. 

*Rebbes, der, m, ohne Mz.; ſ. 
Rabbes. 
Rẽbe, die, n, Mz. nn; der Zweig 
eines Weinſtockes; die Traube. 

*Febell, der, „en, Mz. wen; 
der Aufrührer, Empörer. — 

**rebellieren, r. nz. 3. m. h.; 


bh 
| ſich empören, ſich widerjegen. ö 


4 


Nebellion 


xMebelliön, die, n, Mi. wen; 


die Empörung, der Aufruhr. 

*rehelliih, Er. u. Uw.; aufs 
rührerijch, empöreriich. 
rẽbeln, r. nz. 3. m h.; die Bee= 
ren von den Trauben pflücken. 
Rẽbenblut, das,(e)s, ohne Mz.; 
ſ. Rebenſaft. 

Rẽbenſaft, der,„(e)3, ohne Mz.; 
(dichteriſch:) der Wein. 
Rẽbenſtock, der, Ie)s, Mi. 
-ftöce; j. Weinjtod. 
Rẽbenträne, die, m, Mi. mtl; 
der Saft, welcher aus den be- 
jchnittenen Reben dringt. 
Rebhuhn, das, e)s, Mz. -hüh⸗ 
ner; der Name einer Art dun— 
kelfarbiger, wilder Hühner von 
der Größe eines jungen Hahnes, 
das Feldhuhn. 

Neblaus, die, «, Mz. -läuſe; 
ein Inſekt, das an Reben lebt. 

*Rebus, der u. das, m, Mi. m 
u. Rebuſſe; das Worträtjel in 
Bildern, Bilderrätjel. 

rechen, r. 3. 3. m. 5.; mit 
dem Rechen (ſ. d.) bearbeiten, 
harken. 

Nedjen, der, na, Mz.n; 1) das 
hölzerne od. eijerne mit Zäh— 
nen verjehene Gerät an einem 
langen Stiele, mit welchem man 
die Erde lockern, ebnen u. von 
Unvat u. Unkraut reinigen kann; 
die Harfe; 2) das fchmale, lange 
Holz mit Hafen od. Pflöden, 
welches an eine Wand befejtigt 
wird, um allerlei Gegenjtände 
(Kleiwungsitücde, Haus⸗ od. Kü— 
chengeräte 2c.) daran zu hängen. 

Rechenbuch, das, „(e)3, Mz. 
-bücher; das Buch, in welchem 
Anleitung zum Rechnen (f. rech- 
nen) gegeben wird; das Buch, in 
welchem man zur Übungrechnet. 

Ncchenet, die, m, Mz. Jen; da 
Nentamt (f. d.). 

Rechenfehler, der, „ES, Mz. »; 
der beim Rechnen (j. rechnen) 
gemachte Fehler. 

Rẽechenknecht, der,(e)3, Mz.ne; 
ein Hilfsmittel, um ſich das Rech- 
nen (j. rechnen) zu erleichtern. 

Nechenkunit, die, n, ohne Mz.; 
‚die Kunſt zu rechnen (f. d.), der 
Snbegriff der Regeln, wie man 
rechnen joll. 

Nechenmeiiter, der, „3, Mz. x»; 
der Lehrer der Nechenkunft. 


o70, 


Rechenpfennig, der, Ae)s, 
DIN 
ım 


3. me; ſ. Bahlpfennig. 

Rechenſchaft, die, n, ohne Mz.; 
die pflichtmäßige Angabe der 
Gründe eine3 Verhaltens od. 
bon le 2. 

Rechenſchule, die, n, Mi. an; 
die Schule, in welcher Unter- 
richt im Rechnen gegeben wird. 


Nechenjtunde, die, m, Mz. ll; 


die Stunde, in der Unterricht im 
Rechnen (f. rechnen) gegeben 
wird. 

Rechentafel, die, m, Mz. 1; ſ. 
Schiefertafel. 

*Recherche (ſpr. reſcheérſche), 
die,n, Mz.n, die Nachforſchung, 
Ermittelung. 

x*recherchieren (ſpr. reſcherſchi⸗), 
r. nz. 3. m. h.; nachforſchen, er— 
mitteln. Der Rechercheur. 

rechnen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
der Zahl nach beſtimmen; aus 
gegebenen Zahlen od. Größen 
eine unbekannte zu finden ſuchen; 
ſchätzen; mit in Anſchlag bringen, 
dazu zählen; auf etw. m, etw. 
mit Gewißheit erwarten, auf etw. 
fic) verlafjen; ich rechne mir 
es für eine Ehre, ich halte e3 
für eine Ehre; ich rechne auf 
ihre Hilfe, ich verlafje mich 
auf ihre Hilfe. 

Rechnung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Rechnen (f. rech— 
nen); das Verzeichnis der Ein- 
nahme u. Ausgabe: die füh— 
ren, m ablegen; das Ber: 
zeichniß der gefertigten od. ge— 
lieferten Saden: die „m für 
Schneiderarbeit;nad) mei- 
ner», nad) meinem Dafürhal- 
ten, nach meiner Anfiht; auf 
etw.» madhen, mit Gewißheit 
etw. erwarten; jeine „ bei 
etw. finden, jeinen Vorteil od. 
Nuten bei etw. haben; die „ 
ohne den Wirt maden, 
(jprw.:) mehr Geld ausgeben, 
als man bezahlen kann; Bei ei⸗ 
nem Plane etw. Wichtiges außer 
acht laſſen. 

Rechnungsabſchluß, der, -ab- 
ſchluſſes, Mz. -abihlüfje; ſ. 
Bilanz. 

Rechnungsart, die, n, Mz.nen; 
die Art u. Weife zu rechnen (f. d.); 
eine der fünf Hauptarten in der 
Rechenkunſt, die Spezies. 









— 3 Beiſpiel zur Ib I3 
Rechnen (f. vechnen). — Di 
— ——— er, der, nd, 
M;.n; einer, der die Einnahme 
u. Ausgabe aufzeichnet. 17 
Nechnungsweien,das,ns, ohne 
Mz.; alles, was zur Rechnung 
gehört. 
Rechſtroh, das, e)s, ohne 
; das zujammengerechte 


ta 


Stroh. 

recht, Ew. u. Um.; in gerader 
Nichtung, gerade: etiw. à ſtel— 
len; gemäß, angemejjen; paſ— 
jend; gut, richtig: das ift »; 
wahr, echt; rechtmäßig; gehörig, 
völlig, jehr: ed regnet „; auf 
der Seite befindlich, two das Herz 
nicht liegt (im Gegenſatz von 
lin: die ve Hand; es ijt 
ihm nit », es ift nicht nad) 
feinem Gejchmade; (ti. d. U.:) er 
fühlt jich nicht wohl; mir fann 
e3 „ jein, mir ijt eg gleichgül- 
tig od. genehm; der ve Vater, 
der leibliche Vater (im Gegenſatz 
zum Gtiefvater); das ijt ihm 
ganz mw, das hat er verdient; 
das entjpricht jeinem Willen; 
er hat, er jagt die Wahrheit; 
er fann nichts Rechtes, er 
hat nicht Oxdentliches gelernt; 
derijt miraudh derKedte, 
(höhnend:) der gefällt mir gar 
nidt; an den Rechten kom— 
men, (auch als Hohn:) an 
den Geeigneten fommen; das 
Rechte treffen, das Richtige 
treffen;rehterHand,redter- 
band, rechterſeits, recht— 
ſeitig, rechts; ſ. a. Rechte. 
Recht, das, Ae)s, My. ne; der 
Buftand, wenn etw. recht iſt; 
der hinreichende Grund; der be= 
gründete Anſpruch, die Befug- 
nis: er hat ein „ dazu; mit 
od. ohne n; das Gejeg: die we 
verdrehen; der Inbegriff der 
Gejeße: das deutſche „; die 
Gerechtigkeit: Gewalt geht 
vor n; die Redtzwilfenihaft: 
die me ftudieren; von nd 
wegen, es iſt end, 8itim 
Gejeß begründet; „ finden d. 


iprehen, auf Grund ds Ge 


jeßes urteilen; nah „und®e=- 2 
wijjen, wie es daß Gejeß u. 
das moralijche Verantwortliche 

















ie Man 28 bie achte 
18; zur „m gehen, rechts 


* ihien dag, Je)s, Mi. ne; 
3 Viereck, welches vier vechte 
® infel hat. 

rechten, r. nz. 3. m. h.; mit 
Worten ftreiten; einen Rechts— 
Streit führen, , prögeferen, 
Recht ; (. u. Recht). 







ens, U 
reqlerſeils — (j. u. recht). 
rechtfertigen, r. 1) 3. 3.m.h.; 
von einem Verdachte od. Bor- 
a wurfe befreien; beweiſen, daß 
ein Verdacht od. eine Beidul- 
digung nicht begründet iſt; 
2) 13. 8. m. h.; ſich von einem 
Verdachte reinigen. Die Recht⸗ 
fertigung 

— Em. u. Um.; den 
rechten, wahren Glauben ha⸗ 
bend, orthodox. 
Reihtgläubigteit, die, m, ohne 
















be sd, — 


; hörde 
die Behörde, A das Recht 


handhabt, das Gericht ıc. 
Rechtsbeiſtand, der, ¶e)s, Mz. 


| -beiftände; der Beiſtand vor Ge- 


richt; der Anwalt, Advofat. 
rechtſchaffen, Ew. u. Uw.; die 


rechte Beſchaffenheit habend; 


rechtlich geſinnt, redlich, ehrlich. 
er Die », ohne 
;.. Redl ichfei 
Keihtichreibung, hie w, Mi. 
„en; die Kenntnis der richtigen 
Screibweife der Wörter, die 
Orthographie. 
Rechtſchrift, die, «, ohne Mz.; 
die richtige Schreibung. 
Rechtseinwand, der, (e)3, Mz. 
-einwände; die auf Geſetzes⸗ 
beſtimmung gegründete Einrede 
vor Gericht. 
rechtsfühig, Ew. u. Uw.; im 
Beſitz der Eigenſchaft, die Ge— 
ſetze in Anſpruch nehmen zu 
können. 


Mzʒz.; die Eigenſchaft einer Per⸗ keit 


ſon, wenn ſie rechtgläubig iſt, 
die Orthodorie. 
Rechthaberei, die, „, ohne Mz.; 
- die Sudt od. die Unart, immer 
- Recht Haben zu wollen. 
rechthaberiſch, Ev. u. Um. ; im⸗ 
- mer Recht haben mwollend. 
rechtlich, Em. u. Uw.; dem 
Rechte gemäß; redlich, recht- 
ſchaffen: eriftein„er Mann; 
den, Rechten od. den Geſetzen 
gemäß: „ verfahren. 
; hechttichteit, die, m, Mi. nen; 
die Eigenſchaft od. Beſchaffen— 
heit einer Berjon, wenn fie recht- 
lich ist, die Rechtichaffenheit; die 
Geſetzmäßigkeit. Igradtinig 
rechtlinig, Em. u. Um.; |. 
rechtlos, Em. u. Um.; von fei- 
nem Geſetze geſchützt; unrecht⸗ 
mäãßig, geſetzwidrig. Die R ech t⸗ 
loſigkeit. 
rechtmäßig, Ew. u. Uw.; dem 
Rechl⸗ od. den Geſetzen gemäß, 
Die Rechtmäßigkeit. 
rechts, Uw.; — der rechten 
and, auf der rechten Geite be= 
dlich (im Gegenjaß zu link): 
nad»; von „nad links. 
- Rechtsanwalt, der, Ae)s, Mz.ne 
u -anwälte; der. Anwalt, der 
ne Ben: vor Gericht vertritt, 
J — wo kat. 














der 


Rechtsfall, der, (e)s, Mz.-fälle; 
die Angelegenheit, in welcher 
das Geſetz entſcheiden muß. 
Rechtsgang, der, E)ſ, Mz. 
-gänge; die Ordnung, nad) wel⸗ 
cher eine Rechtsſache en 
wird, der Snftanzenzug. 
Kechtsgelehrjamfeit, DIR on; 
ohne Mz.; die wifjenjchaftliche 
Kenntnis von den Gejegen u. 
deren Handhabung, die Rechts— 
wiſſenſchaft, Jurisprudenz. 
Nechtsgelehrte, der, u, Min; 
einer, der die Kechtswirfenichaft 
jtudiert Hat u. fie genau kennt 
od. anivendet. 
Rechtsgeſchüft, das, n(e)3, 
Mz. ne; die auf gefeßlicher 
Regelung gegründete u. zu er= 
kein Angelegenheit. 
chtsgrund, der, „(e)S, Mi. 
-gründe; der Grund, melcher 
fi, auf Gejeße ſtützt. 
rechtsgültig, Ew. u. Um.; nad) 
den Gejegen gültig. 
en „30 „3, ohne 
—— Ew. u. Uw.; ſ. 


anhän 
"Hechtshilfe die, m, ohne Mz.; 
die gerichtliche Hil fe. 
rechtskräftig, Ew. u. Uw.; die 
Kraft eines Rechtes od. Geſebes 


* 





——— 


habend, durch Rechtsſpruch (f. d) 


begründet. 
echtskunde, Rechtslehre, die,, 

ohne M;.; ſ. Rechtsgelehr— 
ſamkeit. 

Rechtslehrer, der, nd, Mz. 5 
der Lehrer der Rechtswiſſenſchaft. 

Rechtsmittel, das, 2, Mz. w; 
da3 in den Rechten od. Geſetzen 
gegründete Mittel. 

Rechtsnachfolge, die, », ohne 
Mz.; die durch Geſetz od. Hecht 
bejtimmte Nachfolge (im Beſitz 
von Bermögen, eines Amtes; 
einer Wiirde 2). 

Rechtspflege, die, n, ohne Mi; 
die Handhabung der Geſetze. 

Nechtsregel, die, m, Mz. alt; 
die Regel, welche man in Rechis 
ſachen anwenden kann. 

Rechtsſache, die, m, Mz. an; ſ. 
Prozeß. 

Hechtsichrift Die, nu, Mi. wen; 
das Schriftjtüd in einer Rechts— 


Die Rechtsfähig- | fache 


che. 
Rechtsſchutz, der, nes, ohneMz; 
der Sanp, den das Geſetz ge— 
währt. 

Rechtsſpruch, der, n(e)3, Mi. 
-jprüche; der richterliche Aus⸗ 
ſpruch, das Urteil. 
rechtsſtandig, Em. u. Um.; der 
Gerichtsbarkeit unterworfen. 
Nechtsitreit, der, ¶(e)s, Mz. de; 
Rechisſtreiligteit die,n, Mzen; 
die dem Gericht überwieſene 
Streitſache, der Prozeß. 
rechtsufrig, Ew. u. Uw.; am 
rechten ie eines Fluſſes ge— 
egen. 

rechtsum (rechtsüm), Uw.; um 
die rechte Seite:kehrt! BE 
umfehrt! 

Rechtsverdreher, der, 2, Mz.n; 
— der die Geſetze falſch er— 
klärt 


— 
— 


Rechtsverhandlung, die, — 

Mz. wen; die gerichtliche Ver— 
Handlung. 

Nechtsverjtändige, der, n, 
Mi. nt; einer, der die diecis⸗ 
wiſſenſchaft verſteht. 

Rechtsvormund, der, (e)S, 
Mz. -vormünder; der Bormund 
in Rechtsſachen; "der von Amts 
wegen bejtellte Bormund. 

Rechtsweg, der, (e)3, ohne Mz. 
das Einleiten einer Klage bei 
Gericht: den m bejdreiten; 


4 


a tz 


\ Rechtswiſſenſchaft 


der Verlauf des gerichtlichen 

Verfahrens. 
Rochtswiſſenſchaft, die, w, Mz. 

wen;j.Rechtsgelehrjamleit. 
Rechtswohltat, die,n, Mi.wen; 


das Rechtsmittel, welches in den 


Rechten al3 ein Genuß vers 


ſrattet ift. 


Rechtszwang, der, „(e)8, ohne 
Mz.; der Zwang, an eine be= 
ſtimmte Behörde fich zu wenden. 

rechtwinf(e)lig, Ei. u. Uw.; im 


| zechten Winkel, im Winkel von 


90 Grad. 
rechtzeitig, Ew. u. Um.; zur 

vechten Zeit, pünktlich. Die 

Rechtzeitigkeit. 

*reritando (ſpr. retſchi⸗), Uw.; 
(Zonf.:) im Redegeſang vorzu= 
trageıt. 
Reck,das, (e)s, Mz.ne;(Turnt.:) 
die auf zwei kurzen Säulen wage— 
recht befeſtigte Stange (aus Holz 
od. Eiſen). 

Nede,die,n, Mz.xn; ein Werk⸗ 
zeug zum Recken. 

Nede, der, n, Mz. „un; der 
tapfere Krieger, Held. 

reden, r.1)3.3. m. h.; durd) 
Ziehen ausdehnen; 2)rz. 3.m. h.; 
ſich dehnen, ſich ausitreden. 

*Redakteür (jpr. -tör), der, „3, 
Mi. me; der Anordner, Leiter 
einer Zeitſchrift od. eines Werkes, 
an welchem mehrere arbeiten. 

Redaktidn (jpr. -zion), die, n, 
Mz. wen; die Leitung, Drud- 
bejorgung, Sammlung u. An— 
ordnung der zum Drud beſtimm⸗ 
ten ſchriftlichen Auffäße 2c.; die 


. Mitarbeiter; daS Bureau, wo 


dieſe arbeiten. 

*redaltionell (jpr. -zionell), 
Ew. u. Uw.; zur Redaktion ge- 
hörig, von ihr ausgehend. 

*Nedaktor, der, as, M;.-toren; 
der Redakteur (j.d.) großer litera= 
riicher Unternehmungen. 

Nede,die,n, Mz.nn; das Reden 
. reden), Sprechen (ſ. ſprechen); 


der Vortrag: eine m halten; 


das Gerücht, die Erzählung; die 


‚gebundene „, die Boefie; ei= 


nemin dien fallen, ihn im 
Reden unterbrechen; einen zur 
» fegen od. ftellen, von ihm 
Rechenſchaft verlangen; einem 
» jtehen, ihm antworten od. 
Rechenſchaft geben. 


in “ EN. N? 


— 
re 
y 


RU . 
Rẽdebühne, die, 
NRednerbühne 
Nedefunft, die, „, ohne Mz.; 
ſ. Beredſamkeit. 


rẽdeluſtig, Ew. u. Um.; zum 


Reden (ſ. reden) geneigt, gern 
redend. 

reden, r. 3. (u. nz.) 8. m. 9.; 
jeine Gedanfen durch Worte 
laut ausdrüden, ſprechen; einen 
feierlihen Vortrag halten‘; ei- 
nem in3 Gewijjen „, jein 
Gewiſſen zu rühren fuchen, heim 
ih od. nachdrücklich mit ihm 
jprehen; einem nad) dem 
Maulen; jo reden, wie er e3 
gern hört, heucheln; in den 
Wind m, ohne Wirfung zu 
einem reden, vergeblich reden. 

Hedensart, die, n, Mz. nei; 
die Art zu reden, die Ausdrucks— 
weije, ver Ausdruck; die Phraſe. 

Nederet, die, n, Mz. wen; j. 
Gerede. 

Rẽdeſatz, der, nes, Mz. -fübe; 
der Saß in einer Rede. | 

redejchen, Ew.u. Um.; zu reden 
jich icheuend,blöde,maulfaufl(f.d.). 

Nedeteil, der, n(e)d, Mi. ne; 
(Gr.:) ein Wort, als ein Teil 
einer Rede betrachtet. 

...redig; (in Zuſ.:) redend: 
ruhmredig ac. 

*redigieren, r. 3.3. m. h.; ab- 
fafjen, die zum Drud bejtimmten 
Schriften ordnen, anordnen: 
eine Zeitjhrift n. 

*redibibus, Uw.; wiedererjtan- 
den: Bismard „, der Bid- 
mard entweder äußerlich od. an 
Öeijtegeigenfchaften 2c. ähnliche 
Mann. i 

rẽdlich, Ew. u. Uw.; fo redend, 
wie man denkt, aufrichtig, ehr- 
lich, rechtichaffen; auf eine er= 
laubte Art: ſich nähren. 

Aedlichkeit, die, „, ohne Mz.; 
die aufrichtige u. ehrliche Ge— 
ſinnung, Rechtſchaffenheit. 

Redner, der, ns, Mz. einer, 
der einen gut abgefaßten Vor— 
trag hält. 

Rednerbühne, die, n, Mz. un; 
der erhöhte Ort, von welchem aus 
ein Redner jpricht, die Tribüne. 

redneriih, Ew. u. Umw.; der 
Redefunit gemäß, rhetoriich. 

Nednerfunit, die, „, ohne Mz.; 
ſ. Beredſamkeit. 







*yedreifteren, r. z. 3. m. h.; rück⸗ 
gängig machen; wiederherſtellen, 
wieder gut machen. 
redjelig, Em. u. Um.; geneigt 
viel zu reden, redeluftig. Die 
Redſeligkeit. 
*Reduktidn (fpr. -zion), die,n, 
Mz. nen; die Zurücdführung; 
Berechnung, Umrechnung, Vers 
minderung; Abdanfung. 
*reduzieren, r. 3. 3. m. h.; zus 
rüdführen; berechnen; vermin⸗ 
dern, herabf eßen; abdanfen: der - 
reduzierte Offizier. 7 
eede, die, m, Mi. nn; der 
Ankerplatz. — 
Rẽeder, der, nd, Mz. m; der 
Ausrüfter, Beſitzer eines Schiffes. 
Reederei, die, m, Mz. wen; die 
Arbeit u. daS Gewerbe eines 
Reeders; die Genofjenfchaft der ' 
Needer. RENTE —— 
Rẽẽf, das, e)s, Mz. we; das 
hölzerne Geſtell zum Tragen 
von Laſten, beſonders um ges 
hadtes Holz auf dem Rüden da 
mit zu tragen; daS Heine Segel; 
die Vorrichtung zum Verkürzen 
eine3 Segels. Der Reefträger. 
*reell, Ew. u. Um.; wejentlid, 
wirklich; redlich, zuverläſſig. 
. +Nteellität, die, n, Mz. nen; die 
Rechtſchaffenheit, Nedlichfeit; die 
Zwerläfjigket.. — 
Mz. we; das 
















# 
ö 
— 


Rẽẽp, das, (e)3, 
Geil, da3 Tau. Die Keeper 
bahn. RE — 

Neepichläger, der, nd, My. n;- 
der Handwerfer, welcher Schiffg= 
taue verfertigt, der Geiler. 

*tefaktie(jpr. -zie), die, n, ohne 
Mz.; der Zahlungsabzug wegen 
Ihadhafter Waren; der Fracht⸗ 
nachlaß. ET TEE Fr 

*Nefeltorium, das, „8, Mz. 
-torien; das Speijezimmer im 
Klofter Far ze = 

*Referãt, das, a(e)d, Mz. me 
der Beriht, Vortrag. —— 

Referendãr, der,n(e)8,Mz.me; 
Neferendarius, der, n, Mz. -Das 
rien; der Berichterjtatter; der 
bei einer gerichtlichen Beh 
zur Einübung Angejtellte, 
her daS erjte Eramen 
‚den hat. —— 























N; en, r. z. u. 
ERBETEN verweigern, nen 


bie] *Regãl, das, (e)s, Mz. e; das 












B —* erzählen. 

Fi ff, das, n(e)8, 23 me; !. 

2 bs) 

reffeln, r. nz. 3.m. * (ndd.:) 

reffen, 1.3. 3. m.h.;.ein Beis|u 
ſegel en die Segel ein⸗ 
ziehen, einreffen, verkleinern, zu= 
ſammenbinden. 

Reflektaͤnt, der, „en, Mz. ven; 
der Bewerber, Kaufluſtige. 

reflektieren, r. 1) nz. Zm. h.; 

 aufetw..„, auf etw. Anspruch 

machen; Rüdjiht nehmen, acht- 
haben; über etw. „, darüber 
 nachdenfen; 2) , 3. m. b.; zu⸗ 

u üditraplen. 

 Mefleftor, der, nd, Mz. Re= 

7 eftoren; der Sichtjpiegel, Sch ein⸗ 

werfer. 

J Reflex, der, nes, Mz. we; der 
Widerſchein, dieZurüditrahlung, 

der Abglan 

E. “Nefleriön, die, n, Mi. nen; 

der Widerſchein; das Nachdenken, 

die Betrachtung, Überlegung, Er: 
wägung. 
——— Ew. u. Um.; (Gr.:) 
zurückbezüglich. 

*Reförm, die, nm, Mz. wen; die 
Umbildung, Neugeſtaltung, Ber- 
beſſerung. 

2 “Neformatiön (ipr. — 
Mz.Sen; die Verbeſſerung (be⸗ 
ſonders der chriſtlichen Glau— 

benslehren durch Luther). 

MReformãtor, der,ns, Mz. ma⸗ 

- türen; der Berbefierer (bejon= 

E ders in Glaubengjaden). 
_*reformieren, r.z.8.m.h.; um⸗ 

‚ ändern, verbejjern. 
Meformierte, der, an, Mz. At; 

der Anhänger der Lehre deg 

Zwingli u. Calvin; ſ. a. Cal— 

"efiefrain (pe.zefring),s 

efrain (jpr.re räng der, «8, 

m „8; die Wiederholung des 

 Shluhjages eines Liedes, der 

Kehrreim. ſpenſtig 
rattar Em. u.Um.; wider⸗ 

efraftiön (Ipr. ->ion), Die, 

of En; die Strahlenbrechung. 

Reis (pr. refü), der, =, 

Mn; die abjchlägige Antwort. 

Weber, —— Wörterbuch. 
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| Bitchergeftell. 

x*Regaͤl(e), das, ns, Mz. Yien; 
die Iandesherrfiche Gerechtiame, 
das Hoheitsrecht. 

*regalieren, r.3. Z. m. h. reich⸗ 
lich bewirten, bedienen. 

*Regätta, die, «, Mz. Regatten 

u.n8; die Wettfahrt mit Booten. 

rege, Ew. u. Um.; ſich be= 
wegend; lebhaft, munter; „ ma= 
hen, in Bewegung bringen, 
aufregen. 

Tegel, die,n, Mz3.n; die Richt: 
ihnur, das Kichticheit, Lineal; 
die Vorſchrift; die Vorſchrift in 
betreff des Verhaltens; (nur Ez.:) 


die Menjtruation (ſ. d.); die Ge= 


mwohnheit; in der„, gewöhnlich. 

regellos, Ew. u. Um.; nicht 
nad) der Regel gemacht; feine 
Regel beobadhtend, unordentlich. 

Negellofigfeit, die, n, Mz. ven; 
die Abweichung von der Regel; 
die den Regeln zumiderlaufende 
Handlung. 

regelmäßig, Em. u. Um.; der 
Regel gemäß; ebenmäßig; rich⸗ 
tig, ordentlich, gewöhnlich. 
Rẽgelmäßigkeit, die ,Mz.nen; 
der Zuſtand einer Perſon od. 
Sade, wenn fie regelmäßig it. 

regeln, r. z. 3. m. h.; nad) der 
Regel einrichten, ordnen. Die 
Regelung. 

reis. Em. u. Um.; der 
Regel gemäß, ordentlich. 

regelwidrig, Ew. u. Um.; der 
Regel zumiderlaufend, der Ord— 
nung zuwider. 

regen, r.1)3.8.m.h.; eine ge- 
ringe Bewegung machen, be= 
wegen; ‘ege (f. d.) machen; be— 
wegen: fein Glied „ fönnen; 
(Säg.:) Wild „, es aus dem 
Lager aufſcheuchen; dieFüßen, 
gehen; die Hände", arbeiten; 
2) 13. 2. m. h.; ſich bewegen; er- 
wachen, munter werden: fein 
Ehrgefühl regt ſich. 

Regen, der, S, ohne Mi; die 
aufgelöjten, in unzähligen Trop- 
fen zur Erde niederfallenden 
Wolfen; aus dem „ in die 
Traufe fommen, (jpriw.:) aus 
einem (geringen) Übel in ein an— 
deres (größeres) geraten. 


5; | Sg Pag (8, Mz. 


-bäche ; der Bach, welcher au zu⸗ 
f ammengelaufenem Regenwaſſer 
entſtanden iſt. 

Rẽgenbogen, der, „3, Mz. vu. 
-bögen; der mehrfarbige Bogen 
am Himmel, welcher entjteht, 
wenn ſich die Sonnenstrahlen 
in einer Regenmwolfe brechen. 
*egeneratiön(ipr.-zion) dien, 
M;. ven; die Wiederauffriichung, 
Wiedergeburt, Umſchaffung, Um= 
wandlung, Erneuerung. | 

*regenerieren, r. 3. 3. m. h.; 
wiederherſtellen, umfhaffem, er⸗ 
neuern. 

Rẽögengalle, die,«, Mz.n; der 
unvollkommene Regenbogen. 

Rẽegenguß, der, -gujjes, Mz. 

le: der heftige Regen. 

ẽgenkappe, die,n, Mz. n; die 
Kappe über dem Kopfe um ſich 
vor dem Regen zu ſchützen. 

Rẽgenmantel, der, ns, Mz. 
-mäntel; der Mantel (a3 Zeug 
DD. Gummi), um ſich vor Regen 
zu ſchützen. 
Negenichauer, der, ng Minis. 
der’ plößliche, aber kurz —— 
tende Regen. 

Rẽgenſchirm.der, e)s, Mz. se: 
das an einem Stabe befejtigte 
aufipannbare u. mit Stoff über 
zogene Gejtell, um fich vor dem 
Regen zu jchügen, der Barapluie, 

Negent, der, nen, Mz.nen; der 
Herrjcher, Sandesherr; der Stell- 
vertreter des Sandesheren. Die 
Regentſchaft. 

Regentag, der, Ie)s, Mz. ne; 
der Tag, an welchem es regnet. 

Negentwolfe, die, m, Mz. an; 
die Wolfe, die fich in Regen auf- 
zulöfen droht 

Regenwurm, der, E)s, Mz. 
-würmer; der nackte, gevingelte _ 
Wurm, der beſonders nach ei⸗ 
nem Regen aus der aufgeweich— 
ten Erde zum Vorſchein kommt. 

*Negeiten, die, n, ohne Ey; 
das hronologijche Urkundenver- 

zeichnis. 

*»Regie (ſpr. reſchi), die, m, 

z. nn; die Verwaltung u. Leis 
a (befonders von Staatsein- 
fünften); (TH.:) die Leitung der 
Bühnenjpiele, Bühnenleitung. 

regieren, r. 1) z. 3. m. b.; nad) 
ſeinem Willen lenken; 2) 13. 3. 


43. 


Negierung 


m. h.; bereichen, die Verwal— 
tung führen. 

Regierung, die, n, Mz. wei; 
das Negieren (f. regieren); die 
Ausübung der Staatsgewalt, die 
Staatövermwaltung ; die regieren= 
den Perſonen zujammengenoms 


men. 

Regierungsrat, der, (e)s, Mz. 
-räte; der Rat (ſ. d.), welcher 
die Negierung verwalten Hilft; 
e3 ift oft nur ein Titel. 

regierungsfeitig, Ew. u. Uw.; 
zur Landesregierung gehörend, 
von ihr ausgehend, von jeiten 
der Regierung. 

*Negime (ſpr. reſchim), dag, 8, 
M;. nd; die Negierungsform; 
die Lebensordnung. 

*Regiment, das, e)s, Mine; 
die Regierung, die Obergewalt; 
(Mil.; Mz. ner:) eine Anzahl 
Soldaten (etwa 1000 Mann), 
welche von einem Oberjten kom⸗ 
mandiert werden. 

‚*Negion, die, n, Mz. men; die 
Gegend, Landſchaft; dag Gebiet; 
die Luftichicht. % 

*Regiſſeũr (ſpr. reſchiſſör), der, 
8, Mz.ne; der Steuerverwalter, 
Steuereinnehmer; (Th.) der An— 
ordner u. Leiter der Stücke od. 
Rollen für die Schauſpieler, der 
Bühnenleiter. 

x*Regiſter, das, ns, M3.n; das 
Verzeichnis, Inhaltsverzeichnis; 
(an einer Orgel:) mehrere zu 
einer Stimme gehörige Pfeifen, 
der Stimmenzug; ins alte » 
fommen, (jprw.:) alt wer— 
den. 

*Regiſtertonne, die, n, Mz.n; 
 (Scff.:) das Maß für die Trag- 
fähigfeit der Schiffe (— 2,55, Ku— 
. bifmeter). 

*Negijtrande, die, n, Mz. an; 
die Lite der anfommenden od. 
verjendeten Briefe u. jonftigen 
Sendungen: die, führen. Die 

‚Eingangdregiftrande, Ab- 
gangsregiſtrande. 

*Regiſtrãtor, der, nd, Mz. -tdo⸗ 
ren; einer, der die Regiſtrande 
. 2.) führt. 

*Regiſtratür, die, n, Mz. nen; 
der Ort, wo die Urkunden, 
Akten 2c. aufbewahrt werden. 

*regijtrieren, r. 5.3. m. h.; ein= 
ſchreiben, eintragen, buchen. 


Mz. n3; die Verord- 
nung, Richtſchnur, Vorjchrift, 
Dienjt- od. Gejchäftgordnung. 


*reglementieren, r. 3. 3. m. b.; | (j. d 


anordnen. 

*Heglette, die, m, Mz. nt; 
(Buchdr.:) die Durchſchußlinien 
zum Auseinanderhalten der 
Zeilen. 

regnen,v.nz.(z.u.unp.).m.b.; 
(aud) uneig.:) als Regen (f. d.) 
herabfallen. 

rẽgneriſch, rẽgnicht, Ew.u. Uw.; 
zum Regnen (j. regnen) geneigt, 
regnend. 

*Negrei, der, Regreſſes, Mz. 
Regreſſe; der Gegenanſpruch, die 
Rücforderung,derSchadenerjaß. 

*regreifid, Em. u. Um.; rüd- 
läufig; rückwirkend. 

regiam, Em. u. Um.; fich leicht 
2 Ye beweglich; tätig. 

egiamfeit, die, „, ohne Mz.; 
die Eigenjchaft einer Perſon, 
wenn fie regjam (ſ. d.) iſt, die 
Tätigkeit, Rührigkeit. 

*regulär, Ew. u. Uw.; regel- 
mäßig, ridtig. Die Regula- 
rität. 


*Regulatĩv, das, ¶(e)s, Mz.ne; 


die Anordnung, Vorſchrift; die 
Geſchäftsordnung. 

*Regulãtor, der s, Mz.-toren; 
die Vorrichtung, die etw. regelt 
u. einrichtet (der, Dampfregula⸗ 
tor ꝛe.); der Ordner; eine Art 
Wanduhr mit Pendel. 

*regulieren, r. 3.3. m. h.; re⸗ 
geln, ordnen, einrichten, berich- 
tigen; vorjchreiben. 

Negung, die, n, Mz. wen; das 
Regen (f. regen); die geringe 
Bewegung; die erite Außerung 
einer Gemütsbewegung. 

regungsios, Ew. u. Um.; ohne 
jede Bewegung, fteif, ftarr. 

Reh, das, „(e)3, Mz. we; der 
Name eines dem Hirſche ähn- 
lichen, aber kleineren Tieres (be- 
ſonders des Weibchen). 


*Nehabilitation (fpr. -zion), |i 


Die, n, Mz. nen; die Handlung 
des Rehabilitierens (ſ. rehabili- 
tieren). 

*rehabilitieren, r.1)3.3.m.b.; 
wieder zu Ehren bringen, den 
guten Ruf wiederherſtellen; wie— 
der (in ein Amt) 


einſetzen; 






rehe, Em. u. Um.; (v. Pfer- 
den‘) fteif in den Gelenken. 
Nee, die, n, ohne Mz.; (vom 
Pferde:) die Steifheit in den Fi 
Ben; (Mz. „n:) der Pflugiterz. 
rehfarben, Ew. u. Um.; an 
Farbe dem Reh ähnlich, bräun- 
fich:gelb, fahl. 
Rehlalb, das, „(e)d, Mz. käl⸗ 
ber; das Junge von einem Reh. 
Rẽhpoſten, die, „, ohne Ezu; 
feine Kugeln zum Schießen von 
Rehen, der dide Schrot. J 
Rẽhziemer, der, ns, Mz. 5; der 
Rehrücken. 
Reĩbe, die, n, Mz. n; ein Ge⸗ 
rät zum Zerreiben (f. zerreiben). 
Neibeifen, das, nd, Mz.n; ein | 
(meijt) gebogenes, mit Löchern 
verjehenes Stüd Blech, um etw. 
darauf klein zu reiben. 
reiben, unt. 1) 3.3. m.b.; einen 
Gegenjtand auf der Oberfläche 
eines anderen drückend hin u. | 





her bewegen; zerreiben; einem 
etw. unter die Rajen, (uns 
eig.:) ihm etw. eindringlich zu 
verjtehen geben; 2) 13.3. m.h.; 
fih an einem „, (uneig.:) - 
ihm zu nahe treten, ihn ver= 
höhnen; j. a. gerieben. Der 
Reiber; die Reibung. q 
Keiberet, die, n, Mz. wen; (uns 
eig.:) der Zanf, Zwiſt. # 
Keibeitein, der, (e)s, Miz.ne; 
ein glatter Stein zum Berreiben ° 
(j. zerreiben) der Malerfarben. 
reich, Ew.u.Um.; im Überfluffe 
vorhanden, einen Überfluß has 
bend; viel Geld od. Güter bes 
jigend; arm und „, Arme 
und Reihe, arme u. reiche 
Reute, J— 
Reich, das, I(e)s, Mz. we; die 
— 559 die Regierung; das 

and, welches einem unterworfen 













das ganze „ empörte ſich; 
» zujammenberufen; dei 
Inbegriff aller Gegenjtände 2. 


einer Art: das „ der Natur. 


7 
* 













reichen (. d.), geben; 2) n;. 3. 
.; ji) erjtreden (der Aus— 
—— nach); hinlänglich ſein; 
enug haben, auskommen; wir, 
wir haben genug. 
reichhaltig, Ew. u. Uw.; reich 
an Gehalt, ar enthaltend. 
reichlich, Ew. u. Um.; in Hin= 
länglicher Menge, zureichend; 
aufs (aufdas)reichlichite, 
f — ae BORD. Maſſe. 
Reichsacht, die, „, ohne Mz.; 
die Verbannung aus den Gren⸗ 
zen eines Reiches. 

Reĩchsadel, der, „3, ohne Mz.; 
der von einem ReichSoberhaupte 
erteilte Adel; die Perſonen zu— 
- jammengenommen, welche im 
Beſitze dieſes Adels find. 
Reichsadler, der, nd, Mi. m 

der Adler, als Wappen be8 

- (Deutichen) Reiches. 
Reĩichsanwalt, der, „(e)3, Mz. 
- -anmälte; der Wertreter der 

eo beim Reichsge⸗ 


richt (j. d.). 
Reichsfolge, die, », ohne Mz.; 
die Nachfolge in der —— 
Reĩchsfreiherr, der, an, Mz.nen; 
(ehemal3:) der dem Kaiſer u. 
Reiche unmittelbar unterworfene 
Freiherr (}. d.). 


Reichsgericht, das, “98, ohne. 


- My; (in Deutich! and:) das 
höchſte Gericht, die Höchite ge= 
richtliche Berufungsinſtanz (mit 
dem Sitz in Leipzig). 
Reichsgraf, der, ven, Mz. wen; 
(ehemals:) der dem" deutſchen 
Kaiſer u. Reiche unmittelbar 
unterworfene Graf. - 
Reichskanzler, der, nd, M3.n; 
- der vom Kaiſer ernannte oberfte 
Beamte des Deutjchen Reiches, 
der Borjigende des Bundes- 
rats (}. d.). 
Reichspoſt, die, „, ohne Mz.; 
die vom (Deutſchen) Reiche un— 
terhaltene u. verwaltete Poſt. 


En, 33 bar- | 


nes ae, — auf den 
Reichstagen Sitz u. Stimme 
hatte. 

Neidhstag, der, (08, Dane; 
die Berfammlung der Abgeord- 
neten de3 deutichen Volkes als 
gejeßgebende Körperſchaft des 
Reiches; die einzelnen Sitzungs— 
perioden (Seſſionen, Legislatur— 
perioden) dieſer Verſammlung. 

Reĩichstruppen, die, „, ohne 
Ez.; die Truppen des gejamten 
(Deutichen) Reiches. 

reihsunmittelbar, Ew.u. Uw.; 
(ehemals im Deutjchen Reich.) 
dem Saifer direft unterjtehend. 
Der Reihsunmittelbare; 
die Reihsunmittelbarfeit. 

Neichsperfaffung, die, „, ohne 
Mz.; die Staatsverfafjung für 
das (Deutjche) Reich. 

Neihspermwejer, der, nd, Mz.n; 
einer, der die oberjte Herrichaft 
u. augübende Gewalt an Stelle 
eines Reichsoberhauptes inne= 


at. 

Reĩichtum, der, Ie)s, Mz. -tü- 
mer; der Zuftand, wenn etw. im 
Überfuffe vorhanden iſt; der 
Überfluß an irdiſchen Gütern 
(bejonders an Geld). 

reif, Ew. u. Uw.; (v. Früchten 
u. Gewächſen:) vollfommen aug- 
gebildet; (uneig.:) genugjam zu 
etw. vorbereitet. 

Reif, der, n(e)d, Mz. me; der 
Ring, das hölzerne od. eijerne 
Band um Fäſſer ꝛc.; N :) dag 
Seil, Tau; (ohne M3.:) der ge 
frorene Nebel od. Tau 

Reife, die, „, ohne M;. ; (au) 
uneig.:) der Zujtand, wenn etw. 
reif it. 

reifen, r. 1)n3. (u. unp.)3.m.h.; 
(vom Tau er Nebel:) gefrieren: 
2) nz. 3. m. |. u. 5.; reif iwer- 
den, a Reife gelangen; 3)3.3. 
m. * ; zur Reife bringen, reif 
machen. 

Neifen, der, n3, ‚Ms. n;T. Reif 


Reichsſtadt, die,n, Mz.-ftädte; | (Ring 


 (ehemalg:) die Stadt, welche dem 
Kaifer u. Reihe unmittelbar 
_ unterworfen war. 
reichsſtädtiſch, Ew. u. Uw.; 
einer RKeichsflabt zukommend od. 
ihr gehörig. 
Reichsſtand, der, Je)s, Mz. 
rnit; (ehemals) das Stied 







Reitehritfung, die, n, Mi. nen; 
die Prüfung der Reife, die an 
einer höheren Lehranſtalt (Gym— 
najium, Realgymnafium zc.) am 
Ende de Testen Schuljahres 
(nad) Beſuch der Brima) abzu— 
legen ijt u. deren Bejtehen den 
Prüfling (Abiturienten) zum 


Heim 
Studium an Hochſchulen, zum 
Boritudium für die Offiziers— 
laufbahn 2c. berechtigt, daS Ma— 
turität3eramen. 

Reifer, der, ns, M3.n; (ndd.:) 
ſ. Seiler. 

Neifezengnis, das, -nifjes, Mz. 
-nifje; das nach bejtandenerfteife= 
prüfung (j. d.) erteilte Zeugnis. 

reiflich, Ew. u. Um.; (uneig.:) 
in gehörigem Grad; etw. „ 
überlegen, etw. lange u. jorg= 
fältig überlegen. 

Reifmeſſer, das, n3, M3.n; daS 
Schnitzmeſſer der Böttcher. 

Neifichläger, der, nd, Mz. x; 
der Handwerfer, welcher Geile 
u. Taue verfertigt, der Geiler. 
Die Reifjchlägerei. 

Neigen, der, 28, Min; ſ. 
Reihen (der). 

Reihe, die, «, Mz. an; mehrere 
nebeneinander in einer Linie be= 
findliche Gegenjtände: eine „ 
Bäume; die Aufeinanderfolge: 
ich bin an dern; nad) der., 
in einer bejtimmten Ordnung 
aufeinanderfolgend; (Mil.:) in 
Reid’ un lied, in einer 
Reihe, in Reihen. 

reihen, r. 1) 3.3. m. h.; in eine 
Reihe jtellen, anreihen; (Mht.:) 
in Kleine Falter legen; 3) nz. 3. 
m. h.; (v. Waſſervögeln:) nach 
der Begattung verlangen; geil 
fein. 

Keihen, der, nd, Mz. n; der 
Gejang; der Tanz mehrerer im 
Kreife, der Reigen, Reihentanz. 

Reihenfolge, die, n, Mz. an; 
die Ordnung, in Der etm. ge- 
fchieht od. gejtellt ift, die Auf- 
einanderfolge. 

Neiher, der, „8, Mz. »; der 
Name eine3 Sumpfvogels mit 
langem Halſe u. langem jpigigen 
Schnabel, der Reiger. 

Reiherbuſch, der, nes, Mi. 
-büjche; der Federbufch von den 
langen Federn des Reihers. 

. reihig ; (in Zuf. :) eine Reihe 
habend od. et einreihig, 
zweireihig. 

Keim, der, JIe)s, Mz. ne; der 
Gleichklang von wejentlichen Lau— 
ten innerhalb einer Zeile (Stab— 
reim) od. mehrerer geilen (End- 
reim) in einem Gedichte; der 
Vers, das Gedicht. 
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." ichenfen, 


reimen 


reimen, x. 1) 3. Z. m. h.; ein, 


Wort finden, welches den Reim 

(. d.) eines anderen ausmacht; 

2) nz. (u. 173.) 8. m h. einen 

gleichen Klang od. Laut haben; 

+ (meig.:) pafjen: wiereimtjid) 
das? 

Reĩmer, der, nd, M3.n; Reĩm⸗ 
Schmied, der, ¶(e)s, Mz. we; (vers 
ächtlich:) einer, der Reime macht, 
der Dichterling. | 

Reimſilbe, die, „, M3.n; die 
Gilbe eines Wortes, welche den 
Keim zu einer anderen enthält. 

Reimſucht, die, „, ohne Mz.; 
die Sudt, in Reimen zu jchrei- 
ben od. zu jprechen. 

rein, Ew. u. Um.; von al- 
lem Fremdartigen, von allem 


% Schmutze befreit, jauber; unver— 


mischt, unverfälicht; gereinigt; 
jemandem „en Wein ein= 
(ſprw.) ihm Die 
Wahrheit unverhohlen jagen; 
bloß: aus „er Güte; ſittlich 
rein, feujh: die we Jung⸗ 
frau; etw. ins we bringen, 
etw. in Nichtigkeit bringen, be= 
richtigen; ins „e jchreiben, 
nach einem Konzept die Rein— 
- schrift (j. d.) anfertigen; mit 
etw. im „en jein, damit ab» 
gejchlofjen Haben; mit jeman— 
dem im „en jein, mit ihm 


abgeſchloſſen haben, ſich mit 


ihm verjtändigt haben. 
Reineclaũde (jpr. ränklod), 
DIE, n, Mz. nt; die Edelpflaume. 
Neinefe, der, „8, ohne Mz.; (in 
der Tierfabel:) der Fuchs. 
Neinheit, die, n, Mz. wen; der 
Zuitand eine8 Gegenstandes, 
wenn er rein (f. d.) iſt. 
reinigen, r. 3. 3. m. h.; (auch 
uneig.:) rein (f. d.) machen. 
Reinigung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung des Neinigens 
(j. reinigen); diemonatliden, 
die Menjtrutation (j. d.). 
Neinigungseid, der, I)s, 
Mz. ne; der Eid, durch deſſen 
Ablegung man fich von einer 
Beihuldigung reinigt. 
reinlih, Ew. u. Um.; vom 
Schmuße frei, rein; die Sauber= 
feit fiebend. Die Reinlichfeit. 
Reinſchrift, die, «, Mi. wen; die 
faubere Abjchrift vom Konzept 
in ihrem endgültigen Wortlaut 


auf gutem Papier 






F 


Korrektur. 


Neis, das, Neifes, Mz. Neifer; | Neifekleid, das, »(0)8, M;. net; 


der Sproß, Zweig, die Rute: 
das Beſenreis, Pfropfreis. 

Neis, der, Reiſes, ohne Mz.; 
der Name einer Getreideart, 
welche in heißen Ländern ge— 
baut wird; der Neisbrei; (in 
der Türfei:) eine hohe Würde, 

Neishau, der, „(e)3, ohne Mz.; 
das Anbauen des Neijes, das 
Reisfeld. 

Reisbranntwein, der, Ie0)s, 
ohne Mz.; ſ. Arrak. 

Reisbrei, der, (e)s, ohne Mz.; 
der aus Reis bereitete Brei. 

Reiſe, die, m, Mi. un; Die 
Handlung, wenn man fi zu 
Fuß, zu Pferde, Wagen, Eijen- 
bahn 2c. von einem Orte an ei= 
nen entfernten anderen begibt, 
das Reiſen (f. reifen). 

Netjenpothefe, die, », Mz. nt; 
der Kaften mit Arzeneimitteln 
für Reiſende. 

Netjebündel, das, nd, Mi. m; 
da3 Bündel, in welchem man 
das notwendige Gepäd auf der 
Neife bei ſich trägt; (uneig.:) 
dad gejamte Neijegebäd; er 
ſchnürt jein „, er padt fein 
Gepäd, er verreift. 

reijefertig, Em. u. Uw.; bereit, 
die Reiſe anzutreten. 

Reiſegefährte, der, an, Mz.t; 
einer, der in Gejellichaft: eines 
anderen eine Reiſe macht, der 
Neijegenofje, Reijebegleiter. 

Netjegeld, das, „(e)S, Mz. ner; 
das zu einer Reiſe bejtimmte od. 
nötige Geld. 

Netjegepäd, das, (e)3, ohne 
Mz.; das Gepäd, welches man 
auf der Reife mit fich führt. 

Reiĩſegeſchäft, das e)s, Mine; 


das Geſchäft, welches ein Rei— 


jender (ſ. d.) macht; die Hand— 
lung, welche ihre Waren vor— 
zugsweiſe od. ausſchließlich durch 
Reiſende vertreiben läßt. 
Reiſegeſellſchaft, die,, Mz.en; 
die Geſellſchaft Reiſender; (un= 
eiq.:) der Mitreiſende. 

Reiſekarte, die, n, Mz. an; die 
Eijenbahnfarte. 

Netfeliifen, das, „83, Mi. n; 
das Kiſſen, welches man mit 
auf Reifen nimmt, um es beim 
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das leid, welches man wäh 
rend der Meije trägt... | ' 

Reiſekoffer, der, ns, Mz.n; der 
Koffer, in welchem man die Be— 
dürfniſſe für eine Reife mit ih 
führt. ; = 
Netjekoften, die, m, ohne Ey; 
die zur Beftreitung einer Reife 
nötigen Ausgaben. 

reijen, 1.nz.3. m. ſ.; eine Reife , 
machen, verreifen. | 

Neifende, der, an, Mi. an; 
einer, der eine Reife macht; ' 
(Kaufm.:) der Angejtellte eines 
Gejchäftes, der fait beſtändig 
reift, um die Waren od. Erzeug— 
nifje desfelben zu verkaufen, der 
Gejchäftsreifende; der armen, 
der Bettler. N 

Neijetafche, die, », Mi. nz 
die Tajhe, um allerlei zur 
Neife nötige Sachen bei fich zu 
tragen. | 

Netjewagen, der, nd, Mi. »; 
der Wagen, deſſen man ſich auf 
der Reiſe bedient. 

Netjewetter, das, 3, ohne Mz.; 
das Wetter, wie e3 zum Reifen 
nötig it; das Wetter, wie man | 
e3 auf der Reife Hat. J— 
Reisholz, das, es, Mz.-hölzer; 
das Holz, welches aus Reiſern 
(. Reis) beſteht. | 

Neifig, das, (e)s, ohne Mz.; 
mehrere Reiſer zujammenge- 
nommen. 3 

Reiſige, der, un, Mz. nn; (ehes 
mal3:) der Soldat zu Pferde, 
der Reiter. e 

Reißaus, der u. das, „, ohne 
M;.; (von ausreiken:) davon 
laufen, fliehen: „ nehmen. 

Reĩißbrett, das, ¶e)s, Mz. wer; 
das Brett mit Leiſten zum Auf⸗ 
ipannen des Bapieres zum Zeich⸗ 
nen od. Reißen. “2 

reisen, unt. 1) 3. 8. m. b.; 
mit Gewalt od. Schnelligkeit 
trennen, abreißen, aufreißen, 
zerreigen; zeichnen; abzeichnen; 
Poſſen „, Pofjen maden; 
einen Karpfen „, ihn aufs 
ſchneiden; rigend verwunden; 
2) nz. 3. m. f.; mit einem ſchar⸗ 
fen Geräuſche jchnell getr 
werden, jpalten; ſich ſchne 
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5 ibend; 3) 7 

Ei. —— ſich Ba 
fie h um etw. w, (uneig. „ ſich 
etw. eifrig bemühen; wett⸗ 
ifern, es zu erhalten. 
Reißfeder die, n, Mi. nn; die 
‚metallene Feder zum Linien- 
‚ziehen beim Zeichnen. 








um 









Kohle von Lindenholz zum Kei⸗ 
ßen od. Zeichnen. 

Reißſchiene, die, m, Mz. nn; 

8 dünne, ſchmale Brett zum 
Linienziehen beim Zeichnen ; das 
Richtſcheit. 
Reißzeug, das, Ie)s, Mʒz. ne; 
das Käſtchen mit Zirkel, Reik- 
jeder, Winfelmaß 2c. zum Zeich⸗ 
nen. 

Retiißzirkel, der, nd, Mz.; der 
. intel, defien man jich beim 
Reißen od. Zeichnen bedient. 

Reiſte, die, n, Mz. an; das 
j - Heine Bund gehechelten lach eg, 
die Riſte. 

Reitbahn, die,n, Mz. wen; der 
ebene Platz mit od. ohne Halle, 
_ auf welchem Pferde zugeritten 
4 werben. 

Neitel, der, 13, Mz. »; der 

Kurze, dicke Stod zum Paden u. 

Zuſammenſchnüren, der Pad- 
reitel, die Drehftange. 

A reiteln, rt. 3.3. m. h.; mit dem 
Reitel (. 53 ſammenſchnüren 

od. befeſtigen. 

reiten, unx. 1) z. 3. m. h.; auf 

einem Tiere ſitzen u. dasielbe 

an einen bejtimmten Ort gehen 

Bien: ein Pferd in die 

Schmwemmen»;2)nz3. 8. m. j.; 
fie eines Tieres, auf welchem 
man mit herabhängenden Beinen 
ſitzt, zur Fortbewegung bedienen: 
von Leipzig nad) Berlin „; 
geritten fommen, reitend 
 anfomnen; fünf Meilen „, 
eine Strede von fünf Meilen 
reitend zurüdlegen; die „de 
Rott, der Boftbeamte, der die 
 Roit endungen reitend befördert. 
Reiter, der, n3, Mz. m; einer, 
der reitet (j. zeiten); der Soldat 
zu Pferde, der Kaballeriſt 
Reiterei, die, „, ohne Mz.; die 
Artu. Weiſe zu reiten (Mz.ven:) 

iger Sotsetenzuhee, 
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Neißklohle, die, », Mz. „nn; die | he 







Hetterhaufe 


von Reitern gehaltene Wache, 

die Vedette. 

sehe die, a, Mi. tt; ſ. 
Neithengit, der, nes, Mz. ne; 

der Hengit zum Beichälen der 

Stuten, der ar engit, Spring- 
ngit. 


ng 
Reithoſe, die, nu tz in; die 


| Hofe, deren man fich beim Rei- 


ten bedient. 

Neitfnecht, der, „(e)3, Mz. a; 

der Knecht, welcher die Fütte— 
rung u. Bedienung der Pferde 
zu bejorgen hat. 
Reitkunſt, die, „, ohne Mz.; der 
Inbegriff der Kegeln, pie man 
ein Pferd beim Reiten (f. reiten) 
führen u. behandeln muß. 

Neitlaus, die, n, Mz. -läufe; ſ. 
Filzlaus. 

Reitmaus, die,«, Mz.-mäuje; 
der Name einer Art kleiner 
Mäuſe, welche die Erde durch— 
reiten od. durchwühlen. 

Reitochs, der, -ochjen, Mz. 
ochſen; Reilochſe, — 
Mz. un; der Ochſe, welcher zur 
Zucht gehalten wird, der Zucht⸗ 

och 


ſe. 

Neitpferd, das, )s, Mz. ne; 
das Pferd, welches bloß zum 
Reiten (f. reiten) dient. 
Keitpoit, die, m, Mi. wen; 
(j. u. reiten). 

Neitrad, das (98, Mz. -räder; 
!. Fahrrad. 

Reitſchule, die, N ‚Ms. „nt; die 
Anftalt od. das Gebäude, wo 
Pferde zugeritten werden od. 


wo man reiten lernt; der Unter= | ren, 


richt im Reiten. 

Keititall, der, (e)s, Mz.-ftälle; 
der Stall Mn Reitpferde; die 
Reitbahn (ſ. d.). 

Reitſtock, der, (e)s, Mz. -Ttöce; 
(Drchſ.:) einer der beiden Klötze 
zwiſchen den Wangen der Drech— 
ſelbankzur Befeſtigung derSpin- 
del u. der Pinne. 

Reĩtzeug, das, e)s, ohne Mz.; 


alles, was zum Reiten (ſ. reiten) 


gebraucht wird, derfteitapparat. 

Reiz, der, neB, Mz. me; dag, 
was einen merflichen Eindrud 
auf die Sinne, befonders auf da3 
Gefühl madt; die Empfindung 


| Dice 3 Eindrudes” 





} N “3, — 
F ee Trupp Reiter. 
Reiterwache, die, n, Mz. an; die 
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jelbjt; die 
äußerliche natürliche Schönheit 
an Menjchen, die Anmut. 
reizbar, Ew. u. Um.; finnlicher 

Eindrüce fähig; leicht zum Borne 
geneigt, empfindlich. Die Reiz— 
barfeit. 

reizen,r. 3.3. m. h.; einen Reiz 
(f. d.) heruorbringen; lebhafte, 
angenehme Empfindungen ers 
wecen; beivegen, erregen, rege 
maden: die Eßluſt „; auf 
reizen, mwittend machen. Die 

Reizung. 

verzend, 1) Mw.; j. reizen; 
2) Em. u. Um.; höchſt anmutig, 
anziehend. [Art Pilze. 

Reizker, der, „3, Mz. ; eine 

Reizmittel, das, nd, Mi 5 
das Mittel zum Hervorbringen 
eines Reizes. [veizend. 

reizboll, Em. u. Um.; jehr 

*rofapitulieren, r. 3. 2. m.h.; 
den Hauptpunften nad) noch- 
mals hernennen, (daS Gejpro= 
chene od. Gejchriebene) noch- 
mal3 wiederholen, zuiammen= 
faſſen. Die Refapitulation. 

Jielel, der, nS, Mi. m; der 
Flegel, Sümmel. | 

refeln, v. 7. 3. mt. 5.; fi 
flegelhaft benehmen; ſich flegel⸗ 
haft hinlegen od. aufſtützen. 

*Reklãme, die, m, Mz. nz; die. 
Anzeige, welche zur Empfehlung 
dienen ſoll, die (marftjchreierijche) 
Anpreifung. 

*reffamieren, r. 3. 3. m. D.; 
zurückfordern; Einſpruch erheben. 
Die Reklamation; der Re— 
klamant. 

—— rekognoszie⸗ 

3.8. m. h.; ausſpähen, 
——— erfunden; wie— 
der erkennen. Die Kefognof- 
zierung, Refognoszierung. 

*refommandieren,t.z.3.1.b; 
empfehlen; einjchreiben (j. d.). 
Die Nefommandation. 

*refonjtruieren, r. 3.3. m. h.; 
mwiederheritellen. 

*Rekonvaleſzent. Rekonbales⸗ 
zent, der, „en, Mz. wen; der 
Wiedergenejende. 

+Nefondaleizenz, Nefonvales- 
zenz, die, m, ohne Mz.; die Wie- 
dergenefung. 

*Mteförd, der, (e)s, Mz. we; 
die Höchitleiftung. 


Rekrut 


x*Rekrũt, der, „en, Mg. nei; 
der Soldat, welcher erſt jeit 
kurzer Beit dient. 

*refrutieren, r. 1) 3. (u. nz.) 8. 
m. b.; Soldaten —— 
2) rz. 8. m. h.; zuſammengeſetzt 
od. gemijcht fein: dag Publi- 
fum refrutiert fih aus 
allen Erwerböfreijen. 

*Rekrutierung, die,n, Mi. wen; 
die Aushebung der Soldaten. 

*roftifizteren, r. 3. 3. m. 
berichtigen; zurechtmweijen. 
Kektififation. 

x*Rektion (ſpr. refzion), die, m, 
ohne Mz.; die Abhängigkeit; 
(Gr) das Abhängigkeitsver— 
hältnis der Wörter voneinan— 


er. 
*Nefto, das, „8, Mz. m; die 


Die 


- Borderjeite eines Blattes (im 


Gegenſatz zu Verſo). 

*Rektor, der, ns, Mz. Rektoren; 
der Vorſteher einer Schule, be— 
ſonders einer Gelehrtenſchule od. 
Univerſität. 

*Rektorãt, das, „(e)3, Mz. e; 
die Rektorwürde; die Wohnung 
des Rektors. 

x*rekurrieren, r. nz. Z. m. h.; auf 
etw. zurückgreifen; ſeine Zuflucht 
nehmen, ſich berufen. 

*Rekürs, der, Rekurſes, Mz. 
Rekurſe; die Schadloshaltung; 
die Zuflucht, Berufung. 

*Relais (ſpr. velä), das, , 
Mz. n; der Vorſpann, Pferde 
wechſel; der Ort, wo die Pferde 
| gemechjeit erden. 

*Nelation (ſpr. -zion), die, », 
M;. nen; die Berichterftattung, 
der Bericht: die Beziehung. 

*relafib (relativ), Emw.u. Um.; 
bezüglich, ſich beziehend, ver- 
Hältnismäßig, bedingt; die we 
Mehrheit, die einfache Mehr— 
heit, welche ſchon durch das Plus 
einer einzigen Einheit erzielt ift. 

*Relativ (Nelntid), das, (e)3, 
Mz. ne; Nelativum, dag, — 
Mz. -va; (Gr.) das zurüd- 
bezügliche Fürwort. 

*relegteren, r. 3. 3. m. h.; (von 
der Univerfität od. Schule) ver- 
weilen. Die Relegation. 

*refedant, Em. u. Uw.; erheb- 

lich, wichtig; fachdientic). 

*Relief (ſpr. veljef), das, 8, 
Mz. md; die erhabene, aus der 


678. 


Slächeherbortretende Bildhauer | * — ; 
| br ta iſchen 


arbeit. 


*Religidn, die, m, Mz. ven; die 


Sottesverehrung, der Gottes⸗ 
dienſt; die Gottesfurcht. 
Neligiönseid,der,n(e)8,Mi.nE; 
der Eid, durch welchen man ſich 
zu einer bejtimmten Religion 
befennt. 

Neligiönsfreiheit, die, „, ohne 
Mz.; die Freiheit, nad) feiner 


h.; Überzeugung fi zu einer Reli- 


gion zu befennen. 

Neligiönsfriede, der,nd, ohne 
Mz.; der Friede, durch welchen 
Neligionzitreitigfeiten beigelegt 
werden. 

Neligiönskrieg, der, m(d)n 
Mz. we; der Krieg, welcher um 
der Religion willen geführt wird. 
Religionslehre, die,n, Mz. on; 
die Lehre von einer od. verſchie— 
denen Religionen; die Religion 
als Wiſſenſchaft betrachtet. 

Neligiönslehrer,der, na, Mz.8; 
einer, der die Lehren der Re 
figton vorträgt u. erläutert; der 
Prediger, Geijtliche. 
Neligiönspartei,die,n, My. ven; 
die Bartei, welche in betreff ihrer 
Lehren u. ihres Gottesdienjtes 
bon einer anderen abweicht u. 
jich von diejer getrennt hat. 

Neligiönsitreit, der, (ES, 
Mz. ne; der Streit über An— 
gelegenheiten der Religion. 

Neligiönsübung, die, „, Mz. 
„en; die freie Ausübung einer 
Religion, der öffentliche Gotte3- 
dienit. 

Neligioönsperwandte, der, „u, 
IMz. nn; einer, der ſich mit an= 
deren zu ein u. derjelben Re— 
ligion befennt. 

eligiünsziwang, der, „(e)S, 
ohne Mz.; (ehemals:) der Zwang, 
ſich zu einer beſtimmten Religion 
zu bekennen. 

x*religiös, Ew. u. Uw.; Re— 
ligion habend, gottesfürchtig, 
fromn. Die Religiojität. 

*Relikte, die, n, ohne Ez.; die 
Überbleibfel. 

*Relikten, die, n, ohne Ez.; 
Hinterlaffenen, Sinterbfehhn 

Neling, der, Ae)s, Mi. ne; 
Neling, die, n, Mz. nen; das 
Geländer (befonderg um den 
Schiffsbord). 


rück 


die 



















zent; i 

1 Kicche: —— J 
reſt von einem. Heiligen; das 
Überbfeibfel, Andenten. Id 
Nellmans, die, », MB. mäuſe; 

der Siebenſchlafer (1. d.). | 
*remedieren, r. 3. 3. m 9 9 
heilen, abhelfen; (Rt. 5 ein # 





Rechtsmittel gebrauchen. Die 
Remedur. 
*Remẽdium, das, nd, Mz. 


-dien; das Mittel, Heilmittel‘; 
der zuläffige Mindergehalt der 
Münzen an Edelmetall. 
*Reminiſzenz, Reminiszenz, 
die,n, Mz. Jen; die Erinnerung, 
der Anklang. 

*Neminiizere, Neminiszere, 
unabänderlih; der Name des 
5. Sonntags vor Ditern. RK 
*Nemije, die, n, Mz. nn; der 
Wagenſchuppen. 
*Remittenden, die, , ohne Ez.; 
das Aurüdzufendende; (Buch. ) 
die Bücherrücjendungen. 
*Nemittent, der, en, Minen; 
einer, der einen Wechjel bee 
gibt. E; 
*remittieren, r. 3. 3. m 53 3 
überjenden; Such ) Bücher zu 3 
chiden. % 
Nemmel, der, nd, Mi. n;da8 
dide u. — (beſonders 
aſtige) Stück Holz. 
*Remolãdenſauce (ſpr. ſoße), 
die, n, My. un; die kalte Kräu⸗ 
terbrübe. f 
*remonjtrieren, 1.n3.3.m.d.; 
einmwenden, Einjprud) erheben. 
Die Remonftration. J. 
*Remoönte, die, n, Mz. 1; die 
Ergänzung: das Remonte- 4 
pferd; die Pferdeaushebung, 
Pferdemufterung. | e 
*Nemontotrugr (jpr. -tar-), 
die, m, Mz. wen; die Taſchenuhr, 
die ohne Schlüffel' am Kloben 
aufgezogen wird. 3 
*Remoulãdenſauce (jpr. res 
mulädenjoße), die, m, Mi an; 
j. Remoladenjauce. iM 
*remobieren, r. 3. 8. m. D.; 








NRemotion. 3 
rempeln, r. 3. (U. 13) 8. m. 9 


(.d. U.:) ſtoßen. 







Die en eatsn, 
Renaiſſance (pr. renäfiängß), 

die, m, ohne Mz.; die Wieder- 
A aebunt, das Wiederaufleben der 
Künſte u. Wiſſenſchaften; die 
E Beit diefer. Wiedergeburt im 
Mittelalter u. zur Zeit der Re— 
- formation. | 

*Nencöntre (pr. rangköngter), 
da3,n8, Mz.n8; ſ. Renkontre. 
Mendaͤnt, der, „en, M;. wen; 
der Verwalter einer Kaſſe, der 
- Rechnungsführer. 
| Rendezvous (pr. raͤngdewu), 
das,«, Mʒz. ; der Ort der Zu⸗ 
fammentunft, die Zuſammen— 














kunft, das nam; (Mil.:) 


‚der Sammelplab. 

- A Nenegät, der, nen, Mz. nen; 
der (v. einer Religionspartei) Ab⸗ 
trünnige, Glaubensverleugner. 

Menette, die, m, Mz. nt; eine 
— Art Apfel. 
renitent, Em. u. Um.; wider⸗ 
ſpenſtig. Die Renitenz. 

Renk der, (e)s u.en, Mz.ne(n); 
Renke, die, n, Mz. un; eine Art 
Fiſche. 
renken, r. 3. Z. m. h.; ſtrecken, 
dehnen. 
Menkontre (ſpr. rangkongter), 
as, nd, Mz. 8; das unver⸗ 

mutete Zuſammentreffen; der 

kleine Zwiſt; das Duell; das 
kleine Gefecht. 

Rennarbeit, die,n, ohne Mz.; 

die Gewinnung von Stahl 
Schmiedeeiſen unmittelbar aus 
dem Erze im Rennfeuer. 
Rennbahn, die, n, Mz. nen; 
der lange, ebene Platz zu Wett- 
rennen. 
rennen, unr. 1) nz. 3. m. f.; 
ſchnell laufen, eilen; ftoßen; 
mit dem Kopfe gegen die 
— Band „, Unmögliches mit Ge— 
walt erreichen wollen; 2) 3. 3. 
m. h.; rennend bewirken; ren- 
nend ſtoßen. 
Nenner, der, ns, Mz.n; einer, 
der rennt (]. vennen); das Pferd, 
welches jehr jchnell Täuft u. da= 
- der zu Wettrennen gebraucht 
J— wird, das Rennpferd. 
Reunfeuer, das, nd, Mi. 
das Feuer, in dem die — 
——— meiden. 
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nerieren, 1. 3. 3. m.D.;| 
ädigen, ——— et 
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——— 3, Min; 


der leichte, einfitige Schlitten zu 


Luſtfahrten. 

Rennſpindel, die, n, Mz. an; 
ſ. Drillbohrer. 

Nenntier, das, I(e)s, Mi. ne; 
ein im Norden von Europa u. 
Afien lebende vierfüßiges Haus- 
tier mit einem Geweihe. 

Nennwolf, der, Ie)s, Mi. 


‚-wölfe; eine Art Tretichlitten. 


*Rennomäge (jpr. -mälce), 
die, m, ohne Mz.; die Prahlerei, 
Wichtigtuerei. 

*Renommée, das, „S, ohne 
Mz.; der Auf, Leumund. 
*renommieren, r. nz. Z. m. h.; 
prahlen, großtun. Der Re— 
nommiſt. 

*renommiert; 1) Mw.; ſ. res 
nommieren; 2) Em. u. Um.; 
angejehen, befannt:_ ein des 
Handelshaus. 

Renonce (pr. renöngde),die,n, 
My; (Kip.:) das Fehlen einer 
Farbe; der Korpaftudent im 
eriten Semejter bis zur Auf- 
nahme unter die Burfchen. 
een ({pr. renongß-), 

3.8. m. h.; verzichten. 

"iienovatiön (pr. -mwaziön), 
Die,n, Mz. den; die Erneuerung. 

*renobieren, L.3:8.0.54 er 
neuern, instand jeßen. 
*Nent...; (in Zuf.:) Rech— 
nung3...: dad Rentamt ıc. 
*rentabel, Ew. u. Uw.; ein- 
träglich, Iohnend. Die Ren— 
tabilität. 

Rentamt, das, e)s, Mz. 
-ämter; das Amt od. die An- 
ftalt, welche fi) mit der Ein- 
nahme u. Berechnung der lande3- 
herrlihen Renten bejchäftigt, die 
Rentei, Rentfammer. 

Rente, m—der 
Geldertrag; das Geld, welches 
fürGrundſtücke u. Kapilalien ein⸗ 
fommt;vonfeinen„nleben, 
von feinen Einfünften od. Zinſen 
leben. 

Rentei, Nentenet, die, », 
Wz. nen; |. Rentamt. 

*Rentier (jpr. ventje), der, „8, 
Mz. 3; der Rentner (j.d.). Die 


i Rentiere. 


*renfieren, v. nz. (u. rz. 3. m. h. 
an Renten einbringen; Geld ab- 
werfen, jich lohnen. 


JR a, Sal SE 


veptäfentatis 


Nentmeijter, der, nd, Mz. m 
der Borgejeßte eine3 Fentantes” 

Nentner, der 3, Mz. ; einer, 
der von feinen Renten (j. d.) 
lebt, der Nentier. 

*reprganijteren, r. 3. 3. m. h.; 
neugeftalten. Die Reorgani— 
jation. 

*repnrieren, r. 3.3. m. h.; 
ausbeſſern, verbefjern. Sie Ne- 
paratur. 

*reparfieren, r.3.3.m.h.; (nad) 
Verhältnis) verteilen. Die Re— 
partition. 

*gtepertoire (ipr.-toar),das,ns, 
M;.nd; das Verzeichnis der auf- 
zuführenden Schaufpiele, der 
Spielplan; das Verzeichnis der 
ſtudierten Rollen. 

*Repertörium, das, ns, Mi. 
-rien; das Inhaltsverzeichnis, 
Sadıregijter, Generalregiiter, 
Nachſchlagebuch. 

*Repetent, der, nen, Mz. weit; 
der Wiederholer, Nachhelfer 
einer, der in einer Schulklaſſe 
ſom geblieben iſt; der Dozent 


— r.3.(u.n3.)3.m.b,; 
twiederholen. Die NRepetition. 


- *gtepetieruhr, die, n, Mz. nen; 


die Taſchenuhr, welche man jeder- 
zeit die augenblickliche Stunde 
Ichlagen laſſen kann. 

*Repli, das, na, Mz. n3; der 
Rückzugspunkt, die Stüße. 

*Replik, die, n, Mz. wen; die 
Erwiderung, Gegenrede; die 
Nachbildung eines Kunſtwerkes. 

*Repoͤrt, der, Ie)s, Mi. ne; 
der Bericht; (Kaufm.:) das Scie- 
Bungsgejchäft an der Börje. 

*Repoͤrter, der, nd, Mz. »; der 
(Zeitung3>) ee, 

*reportieren, r. 3. 8. m 
Geld zum —— — 
leihen. 

*replizieren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; entgegnen. 

*Hepofitorium, das, „d, Mi. 
-rien; Repoſitũr, die, „, Mz. ven; 
dad Bücherbrett; der Akten— 
ſchrank. 

*Repräſentaͤnt, der, wen, Mz. 
wen; der Stellvertreter, Abge— 
ordnete.Die Repräſentantin. 

*repräſentativ, Ew. u. Uw.; 
ſtellvertretend, auf Vertretung 
beruhend. 


\ 


. amte, 


EN AN k N RR N 
repräfentieren. 
— r. z. Z. m. h.; 


die Stelle eines anderen ver— 
treten (beſonders unter Betonung 


der Würde desſelben). Die Re— 


präjentation. 

*Nepreijälien, die, », ohne Ez.; 
die Gegengemwalt, die Bergel- 
tungs⸗ od. Segenmahregeln. 

*reproduzieren, r. 3.9. m. h.; 
wiederherſtellen, nachbilden, neu 
ſchaffen, wieder vorlegen. Die 
Reproduktion. 

Reps, der, Repſes, ohne Mz.; 


8. 

Meptit, das, „(e)8, Mi. ne 
u. wien; das Hriechtier. 
"Republik, die, n, Mi. nen; 
der Freiſtaat. 

FNepublifäner, der, nd, Mi.n; 
der Bürger eines Freiſtaates. 
*republifänijeh, Em. u. Um.; 
einer Nepublif gemäß, in der 
Verfaſſung einer Nepublif be— 
gründet. Der Republikanis— 
mus. 

Mepüuls, der, Repulſes, Mz. 

Repulſe; die Verwerfung, Ab— 

weiſung (wegen Untüchtigkeit); 
die abſchlägige Antwort. 
—6 (ſpr.zion), die,, 


ohne M;.; der gute Ruf, der 
| gute Name, die Achtung. 
xreputierlich, Ew. u. Uw.; ehr: 


bar, anftändig, anjehnlich. 
Requiem. das, nd, Mi. nd; 
die Seelenmeſſe. 
 *reguirteren, r. 3. Z. m. h.; zus 
rüdfordern; nachſuchen, bean= 
ſpruchen; beitreiben. 

Mequiſit, das, Ie)s, Mz. ne 
U. nen; das Erfordernis, die er— 
Br Eigenſchaft; (Th.) das 
zur Aufführung eines Stückes 
nötige kleinere Zubehör. 

*Requiſiteũr (pr. Bu der, 
le), Mi. me; (TH.:) der Be- 
welcher die Nequifiten 
(l. d.) in Verwahrung hat. 

*Requiſitidn (pr. on), die,n, 
Mz;. „en; die Forderung, Liefe- 
rung; die Beitreibung. 

*Reſeda, die, , Mz.-den u. n8; 
der Name einer zarten Pflanze 
mit angenehm duftenden Blüten. 

*Nejerbat, das, Di Mine; 
der Borbehalt. 

*Reſervation (Übr.-zion), die,n, 
Mz. nen; der Vorbehalt, die 
Verwahrung. 


TOR RL TEEN 3 a 
In ß | 


Meſerve ro: n, ohne m; | 
das zuritcdhaltende Benehmen; |f 


der Rüdhalt; (Mz. „n:) das, 
was man zurücigelegt (gepar) 
hat; in », vorrätig; (Mil.:) 
die —— die 
Nachhut 

*rejerbieren, 1.3.3. m. h.; aufs 
bewahren, zurücbehalten, auf⸗ 
ſparen; vorher belegen: einen 
Plaß n. 

*rejerbiert, 1) Mm.; ſ. tefer- 
vieren; 2) Em. u. Um.; belegt; 
(tneig.:) zurückhaltend, gemefi en: 
er tut jehr n. 

*Reſerviſt, der, „en, Mz. wen; 


(Mil.:) der Erſatzmann, der aus⸗ 


gediente u. einjtweilen entlafjene 
Soldat. 

*Nejerboir (jpr. -woär), dag, 
(ed, Mi. we U. md; der Be- 
hälter, da8 Sammelbeden (für 
Waſſer 2c.). [der Gejandte. 

*Reſident, der, ven, Mz. wen; 

*Nefidenz, die, n, Mz. nen; 
die Stadt, in welcher der Landes⸗ 
herr wohnt, das Hoflager. 

*relidteren, r. nz. 3. m. h.; jein 
Hoflager an einem Orte haben, 
wohnen, 

*Reſignatidn (fpr.-zion), die,n, 
ohne Mz.; der Verzicht; die freis 
willige Entfagung; die Ergebung. 

*refignieren, r. 1) nz. 8. m. h.; 


‚auf etw. verzichten, freimwillig 


entjagen; 2) 13.3. m. h.; fi in 
etw. ergeben. 
*Reſkript, das, „(e)3, Mz. ne; 


der Bejcheid (einer Behörde 2c.) 


auf eine Anfrage, das Rück— 
ichreiben; der Befehl, Erlaß, 
die Verfiigung. 

*reiolüt, Em. u. Um.; ent- 
ſchloſſen, gefaßt. 

*Reſolutidn (fpr. -zion), die, m, 
Mz. nen; die Entſchließung, der 
Entihluß; der Beſchluß; die Ver—⸗ 
ae höherer Werte in nie- 

ere 

*rejolbieren, r.1) 3. 3. m. h.; 
auflöjfen; bejchließen, erfennen; 
2) 13. ER m.b.; ſich entjchließen. 

*Nejonanz, bie, — wen; 
der Widerklang, Widerhall, das 
Mittönen, die Schallverſtärkung. 
Der Rejonanzboden. 

*Reſpẽékt, der, n(e)3, ohne Mz. 
die Chrerbietung, Ehrfurcht, 
Eh 


reſpeltien — 
achten, verehren; berldfiätigen. 












*reipeftierlich, 1) Mw.; ſ. re⸗ 
ſpektieren; 2) Ew. u Um.; 
anſehnlich. jewalig | 
*reipeltiv, Ew.; jedesmalig, 

*yeipeftive, Um.; rückſichtlich, 
bestiglich, egiehungsweife; Dder; 


"lefpefttag, der, n(e)8, Mine; 
der Nachſichtstag nach der Ver— 
fallzeit eines Wechjels. 

*Reſpiratidn (pr. -zion),die,n, 
Mz. sen; die Atmung. ; 

zeiten, r.3.8.m. h.; (Bergb.:) 
graben. ! 

Reſſen, der, ne, Mz.n; (Bergb.:) 
der Graben, in dem die Erz 
wäſche bejorgt wird. 

*Reſſört (pr. refior), der, nd, 
Mi. nd; der Aufjchwung, die 
Spring- od. Triebfeder. 

*Reſſoört (ſpr. reſſor), das, „8, 
Mz. 8; der Gerichtsbezirk; dag 
—— od. Verwaltungs 
gebiet. 

*reſſortieren, r. nz. 3. m. h.; 
er (jemandem) unter- 
tehen 

*Reſſoürce (pr. reſſürße), die,n, 

3. „nz; die Hilfsquelle, Zu— 
flucht; die Srolungsgefelichat | 

Heft, der, ne®, M;. ne; das, 
was von einem Ganzen "übrig . 
geblieben ift; die ruͤckſtändige | 

i 
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Summe; (Mz. mer:) das übrig 
gebliebene Stüd Tuch, Lein- 
wand 2c.; (ohne Mz.; umeig.:) der 
Garaus: einem denn geben. 
*Kejtant, der, wen, Ma. nen; 
der Schuldner; (M. ) die rück 4 
ſtändigen Forderungen; der La—⸗ 
denhüter (ſ. d.). 
*Reſtauraͤnt (ſpr. reſtoräng), 
da3,n3, Mz. 28: die Speijewirt- . 
ichaft, das Gaſthaus, die Schenfe. 
De (ipr. ——— 
















Schenfwirt. 2 
*Kejtauratiön(ipr.-zion),die,n, 
Mz. wen; der Ort, wo man Er⸗ 
friihungen für Geld erhält; die 
Speijewirtichaft. E 
*reitaurieren, r. 1) 3. 3. m. h. Ya 
wiederherſtellen; 2) 13. 3: m 
eine DOES zu ſich — 
ſich erholen. N; 





jein; noch zu bean fen 
ituteren, 1.3.3. m. 
wied veritatten, erjegen; wieder 
herſtellen. Die Reftitution. 
Meſultãt, das, e)s, Mz. ne; 
das Ergebnis, der Erfolg. 
reſultieren, r. nz. 3. m. h.; her⸗ 
vorgehen, ſich ergeben, erfolgen. 
Meſumẽ (pr. reſüme), Ne- 
ſümee, das, nd, Mz. nd; die zu⸗ 
e hicwichecholuis/ 
Die Überſicht. 
F *rejüimteren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. b.; zujammenfafjend wieder⸗ 
olen. 
wMetentidn (ſpr. -zion), die, m, 
{ Mz. wen; die Zurücbehaltung. 
Das Retentionsredt. 
*Retirãde, die, n, Mz. ır; der 
E Rüdzug (eines Kriegsheeres); 
Die —3 der Zufluchtsort; 
* der Ab 
—— r. nz. (u. rz.3. m. h.; 
ſich zurückziehen. 
Metorſion, die, n, Mz. wen; 
die Bergeltungsmahregel. 
nie die, n, ohne 
Ez.: die Kampfzölle. 
Dielorie, die, n, Mi. an; das 
Deſtilliergefäß mit krummem 
FHalſe, der Deſtillierkolben, die 
Kolbenflaſche. [rüd. 
*retoür (ſpr. retur), Um.; zu⸗ 
*Retoũr (ihr. retür), die, * 
Ei „en; die Rückfahrt. Das 
Retourbillett. 
| Bere (pr. 


F No 


















refur-), 


ren, tr... 3.m.b.; au einer 
- Gefahr befreien; jeine Ehren, 
Aa erhalten. Der Retter. 
Nettich, der, Os, Mz. we; der 
Name einer fnolligen u. ehbaren 
 Bunel von beißendem Ge— 
ſamag. [retten. 
zeitlos, Em. u. Um.; ya zu 
 Nöttmann, der, »(08, 
Aeute; der Boriteher über drei 
große Flöße. 
Rettung, die, n, Mz. ven; die 
- fjnelle) Befreiung aus einer 
A ejahr. [Nettung. Hi 
rettungslos, Ewru. Uw.; ohne 
retujcjteren, r. z. 3. m. h.; 

—— Eee 














mit Gleichen vergelten; 


—— 


au, Taussefiern. — he, 2; 
Retuſchierer; 


die 
ſchiererin. 
Reũe, die,'n, ohne Mz.; das 


Retu⸗ 


Mißvergnügen od. der Kummer 
über ein ſelbſt begangenes Un- 
recht (welches in einer Handlung 
od. in einem Ausſpruche be— 
ſtehen kann). 


reũen, r. unp. 3. m. h.; Neue 
(j. 2.) empfinden: es reut mic. 

reueboll, Ew.u.Uw.; ſ. reuig. 
Keũgeld, das, Ie)s, Mz er; 
das Geld, welches als Buße für 
die einf eitige Löſung eines Ver⸗ 
trages gezahlt wird. 

renig, reũmütig, Ew. u. Um.; 
Reue (ſ. d.) empfindend. 
*Reunidn, die, n, Mi. nen; 
die Wiedervereinigung; die Ge— 
ſellſchaft. 

Reũſe, die, m, Mz. un; der von 
Nuten geflohtene Korb zum 


Fiſch-⸗ od. Krebsfange. 


*reüſſieren, r. nz. 3. m. h.; 
ſeinen Zweck erreichen, gut aus— 
fallen; glücken; den Zweck er— 
reichen. 

reũten, r. z. 3. m. h.; ſ. roden, 
ausroden. 

Reũthacke, Reũthaue, die, n, 
Mz. an; ſ. Radehacke. 

Achan he (pr. euängich) 
die, n, Mz. nn; die Wiederver⸗ 
geltung, Genugtuung, Rache. 

*rebanchieren (ſpr. rewang⸗ 
ſchiren), r. rz. Z. m. h.; Gleiches 


ſich 

rächen. 

x*Reveille (ſpr. rewélje), die, », 
m nz (Mil.:) der Wedruf, 
das Werken. # 
*Rebenue (jpr. rewenũ), die, », 
M;. nn; die (Geld-) Einkünfte, 
Rente. 

*Reverenz, die, n, Mz. ven; die 
Ehrerbietung, Berbeugung. 
*Pebers, der, -verjes, Mz. 
verſe; der Rückſchein, die Ge— 
genverſicherung; die Rückſeite 


Mz. | einer Münze ꝛc. (im Gegenſatz 


zum Avers); (Schn.:) der Um— 
ichlag am Ro ck. 

Srebidieren, 2. (un) B$. 
m.h.; genaudurchfehen, ten, 
prüfen; Kaufm.) Falfulato- 

riſch », rechnungsmäßig prü— 
fen. Der Reviſor. 

*Revier, das, (e)3, Mz.ne; der 








— 


—— * Babe, Forſt⸗ 


bezirk, Forſt. 
eneren nz 
(Zäg.:) fpähen, fuhen. 

*gevierföriter, Nebierjäger, 
der, nd, Mg. m; der Förſter od. 
Säger, der die Jagd u. Aufficht 
nur in einem Eleineren Bezirfe 
auszuüben hat. 

*Reviſidn, die, n, Mz. wen; die 
genaue Durchſicht (einer Schrift, 
Rechnung ec.), die Prüfung. 

*Reboͤlte, die, m, Mz. nt; die 
Empörung, der Aufruhr. y 

*reboltieren, r. nz. 3. m. D.; 
einen Aufruhr exregen Ki, id 
hören. 


*Revbolutidn (pr. -3i0n),die,n, 


Mz. wen; der gewaltfame Um— 
fturz; die Staatzummwälzung, die 
Empörung gegen die Obrigfeit; 
die große Veränderung in der 
Natur. 

*rebplutionär (ſpr. -zionär), 
Em. u. Uw.; aufrührerijch, enı= 
pörend. Der Nevolutionär. 

nn (pr. -zion-), 
!. m. ich a 

vrirer, der, 8, Mi: us 
das Drehpiftol mit "mehreren 
Kugellagern. 

*rebozteren, r. z. u. nz. 3. mh.⸗ 
widerrufen, zurücknehmen. 

*Revue (ſpr. rewu), die, — 
Mz. nn; die Durchſicht, Heer— 
ſchau, Mufterung; w Ppajfie= 
ren lajjen, Nujterung Hal 
ten. 

*Rezenſent, der, ven, Mz. en; 
der Bücherrichter, Beurteiler, 
Kritiker. 

*rezenjieren, r. z. 8. m. h.; 
(Schriften, Bücher 2.) ber 
len, fritifieren. 

Hesenfion, die, m, Mi. nett; 
die Beurteilung (einer Schrift, 
eines Buches 2c.); die beurteis 
lende Anzeige, die Kritik. 

*Rezepiſſe, das, (3), M3.n(S); 
der Empfangsjcein. y 
*Rezept, das, (e)3, Mz. e; die 
———— od. 
Verfertigung einer Sache; die 
Arzeneivorſchrift, der Arzenei- 
zettel. 

Miezeptidn (ſpr. -zion), die, „, 
Mz. men; die Aufnahme. 

Nez, der, Rezejjes, M;. Re— 
zejje; der schriftliche Vergleich 


Rezidib 


od. Vertrag; der Abſchluß; der 


Rückſtand von einer Summe. 

*Rezidib, das, Ie)s, Mi. we; 
Nezidive, die, m, Mz. un; der 
wiederholte Krankheitsanfall, der 
Nüdfall. 

*rezipieren, r. 3.3. m. h.; auf- 
nehmen, annehmen. Der Re— 
saptend., 

*"Neziprozität, die,n, ohne Mz.; 
die Wechjeljeitigfeit, Wiederver- 
geltung, Öegenjeitigfeit. 

*reziprof, Ew. u. Um.; gegen 
ſeitig, wechfelfeitig. 

*Nezitatid, das, m(e)8, Mz. me; 
der Redegeſang, die Vortrags: 
weife, welche zwiſchen Gejang u. 

Jede liegt. 

*rezitieren, r. z. Z. m. h.; laut 
vortragen. Die Rezitation; 
der Rezitator. 

*Rhabaͤrber, der, as, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze u. 
ihrer Wurzel, welche als Nah— 
rungs- u. Heilmittel gebraucht 
wird. 

*Rhapſodie, die, n, Mz. at; 
das Bruchſtück (aus den Helden- 
gedichten Homerd); der epijche 

Vortrag; (Tonk.:) das Phan- 
taſieſtück (beſonders über volks— 
tümliche Lieder). 

x*rhapſodiſch, Ew. u. Um.; in 
Bruchſtücken, nicht zuſammen— 
hängend. 

Rheinländer, der, ns, Mz. »; 
einer, der in der Gegend des 
Rheinſtromes wohnt; ein deut- 
ſcher Rundtanz. 

*Rhetörik, die, „, ohne Mz.; 
die Lehre von der Beredſamkeit, 
die Redekunſt. 

x*xhetoriſch, Ew. u. Um.; nad) 
den Regeln der Rhetorik (ſ. d.) 
eingerichtet od. verfaßt. 

Rheũma, das, „3, ohne Mz.; 
j. Rheumatismus. 

*xheumãtiſch, Ew. u. Um.; fluß- 
artig, mit Flüſſen behaftet. 

*Rheumatismus, der, „, ohne 
M;.; das ſchmerzhafte Ziehen in 

‚ den Gliedern, das Reißen, der 
Fluß; das Rheuma. 

*Rhindzeros, das, u. -roſſes, 

ah u. -tojje; das Nashorn 


(j. 2.). 

*Rhododendron, das, „3, Mi. 
-dendren; eine Pflanzengattung, 
zu der die Alpenroje gehört. 


RBB 


*hömbifch, Ew. u. Uw.; rau⸗ da 


tenförmig. 

*Rhomboẽder, das, 3, M3.; 
der von ſechs gleichen Rhomben 
begrenzte Gegenſtand, der ver— 
ſchobene Würfel. 

*Rhomboĩd, das, (e)s, Mz.ne; 
das ſchiefwinklige, ungleichſeitige 
Parallelogramm, das verſcho— 
bene Rechteck. 

*Rhombus, der, “, Mz. Rhom⸗ 
ben; die Raute (ſ. d.). 

*Rhüthmik, die, w, ohne Mz.; 
die Lehre vom Rhythmus (j. d.), 
die Taftlehre. 

xrhijthmiſch, Ew. u. Um.; takt- 
mäßig. 

*Rhhthmus, der, n, Mz. -men; 
der Ton u. Fall im Gilben- 
maße; das Tonmaß; das Eben- 
maß; der Takt. 

ribben, r. 3. 3. m. h.; reibend 
Ihaben: Flachs n. 

Nichtbeil, das, (e)s, Mi. ne; 
das Beil, mit welchem ein Ver— 
brecher hingerichtet wird. 

Richtblei, das, e)s, Mz. ne; 
ſ. Bleilot. 

richten, r. 1) z. Z. m. h.; die ge 
hörige Richtung geben, aufrich— 
ten; wenden; das Zimmerwerk 


eines Hauſes aufeinanderſetzen ſ. F 


u. befeſtigen: ein Haus»; ein 
entjcheidendes Urteil fällen; vom 
Leben zum Tode bringen, ent- 
haupten; etw. ing Wert n, 
etiv. bemerfitelligen; 2) 13. 3. 
m. b.; ſich nad) etw. „, fein 
Verhalten nad) etw. regeln. 


Nichter, der, nd, Mz. 5; einer, kuh 


der-tichtet; einer, der bei einem 
Gerichte den Vorfig führt u. den 
entjcheidenden Spruch (das Ur— 
teil) fällt; der Schiedsrichter. 
Das Richteramtꝛe. 

richterlich, Ew. u. Uw.; einem 
Richter gehörend, zukommend; 
in ſeinem Amt begründet; von 
ihm ausgehend. 

Richterſtuhl, der, (e)s, Mz. 
-jtühle; der Stuhl, auf welchem 
ein Richter fitt, wenn er jein 
Amt verwaltet; (uneig.; ohne 
Mz.:) das Gericht, der Richter. 

richtig, Ew. u. Um.; der Negel 
od. VBorjhrift gemäß: das Rich- 
tige tun; regelmäßig, gehörig, 
angemefjen; ordentlich; zuver— 
läjlig; zutreffend: esiftdasne; 






























——— 
it ae 2 ma⸗ 
ch “ s ‚ berichtigen, ‚bezahlen. 


tigten Anforderungen gemäß er- 
ledigen. \ 3 
Richtplatz, der,mes, Mz.-pläge; 
der Plab, wo ein Verbrecher 
hingerichtet wird, die Richtitätte. 
Nichticheit, das, ¶e)s, Mi.ne; 
(Bauf.:) der gerade Stab, mit 
welchem man die Geradheit eis 
ner Fläche od. Kante prüft. 
Richtſchmaus, der, -[hmaufes, _ 
Mz. -Ihmanje u. -Ihmäufe; ſ. 
Hebeſchmaus. 
Richtſchnur, die, m, Mi. nen; 
die Schnur, um die gerade Be— 
ichaffenheit einer Sache zu er= 
jehen; (uneig.; ohne Mz.:) die 
Berhaltungsregel, Regel. 
Nichtichwert,das,n(e)3, Mz.ner; 
das Schwert des Scharfrichters 
zum Hinrichten. 
Nichtitätte, die, n, Mz. an; ſ. 
Richtplatz. | ; 
Richtſteig, der, e)s, Mz. we; 
ußſteig. u 
Nichtung, die, n, Ma. men; die 
Handlung des Richtens (ſ. rih- 
ten); die Linie, Wendung. Er 
Richtwage, die, m, My. nu; f. 
Bleilot. 
Ricke, die, n, Mi. nn; das Reh 
meiblihen Gejchlecht3, die Reh 


*Ridikũl, der u. das, „(e)d, 
Mz. me; der Arbeitbeutel. 3 
riechen, une. 1) 2.3. m.d.; ? 
mittel3 der Geruchnerven emp= 
finden; (uneig.:) merfen;(i.d.U.:) 
vertragen, ausjtehen: ih fann 
ihn nidt ns; 2) 3.8. m.h.; — 
an etw. „m, etw. an die Naje 


Riecher, der, ng, Mz. m; einer, 


Y 


der riecht (j. riechen 1); (i. d. U.) 
die Naſe. J 

Nied, das, n(e)S, Mz. we; die 
junpfige Gegend, die Mont 
gegend; (Web.:)der Kamm, durch 


< 


welchen die Fäden gezogen jind. 
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3, das, — 
ä * ns Gras, welches au 
Rieden wachſt das ſchilfartige 
Gras Rohrgras. 
Riefe, die, n, Mz. tt; die kleine 
2 Er die Kleine Furch 
riefeln, riefen, r. z. Z. m. 
mit Riefenverjehenzf.a.reifeln. 
_ Kiege,die,n, Mz..n; (Turnf.:) 
die Reihe, Abteilung, Gruppe: 
die TZurnerriege. 

Riegel, der, 28, Mz. n; das 
Querholz, welches zwei Balfen 
miteinanderverbindet;da3Stüd- 
hen Holz od. Eifen, welches 
zwiſchen zwei Kloben befindlich 
it, um eine Türe damit zu ver- 
ſchließen: den » vorſchieben; 
der Abjchnitt: ein » Seife. 

Kiegelihlog, das, -ichloffes, 
Mz. -Ihlöfer; daS mit einem 
Riegel (j.-d.) verjehene Schloß. 

Niemen, der, nd, Mz. 5; der 
lange lederne Streifen, um etw. 
damit od. daran zu befeitigen; 
die Weinranfe. 

Kiemenpferd,das,(e)3,Mz.ne; 
das Pferd, welches vor die 
Deichjelpferde geſpannt ift. 

Kiemer, der, „3, Mz. »; der 
Handwerker, welcher Riemen u. 
allerlei lederned Gerät verfer- 
tigt, der Gürtler. Der Rie— 
menjchläger; die Riemer- 

_ arbeit; das Riemerhand- 
werf. [Rater, die Kate. 

Fiepel, der, „8, Mz. m; der 

Nies, das, Riefes, Mz. Rieſe; 
das Bud) (. d.) Bapier. 

Kieje, der, an, Mz. an; der 
Menih von ungewöhnlicher 
Größe u. Stärke; (uneig.:) der 
Gegenjtand von ungewöhnlicher 

- Größe. Die Riefin. 

3 — die, m, Mz. an; die Holz⸗ 

rutſchbahn. 

rieſeln, r. nz. 3. m. h.; mit lei⸗ 

ſem Geräuſche in Heinen Men⸗ 

gen fliegen, herabfallen od. 
tropfen. 

Rieſenarbeit, die, „, Mz. nen; 
die Arbeit eines Riefen; (uneig.:) 
die jehr ſchwere od. umfangreiche, 

große Arbeit. 

rieſengroß, Ew. u. Uw.; außer- 
ordentlich groß. 

Riejenjcjlange, die, n, Mi. nt; 
der Name einer der größten 
Bang, die Königsſchlange. 













"is 


Hier, die, „m, ohne Mz.; 
die außerord entlich große Stärfe. 
Rieſenwerk, das, Ke)s, Mz.ne; 
(uneig.:) "das außerordentlich 
große u. ſchwierige Werf. 

rieficht, 


riejig, Ew. u. Um.; (uneig.:) 
ungeheuer, enorm. 

Riesling, der, „(e)3, Mz. ne; 
eine Rebenart. 

Hiejter,der,nd, Mz3.n; Schhm.:) 
der Fliden, der auf das Ober- 
leder gejebt wird; (in manden 
Gegenden:) der Pflugſterz. 

Riff, das, ¶e)s, Mz. we; die 
ſchmale, lange Feljen- od. Sand- 
banf; die Reihe Klippen im 
Meere. 

Riffel die, », Mz. nn; ein 
Werkzeug zum Riffeln (f. riffelm 
des Flachſes, der Flachskamm, 
Reffkamm. 

riffeln, r. z. Z. m. h.; die 
Samenknoten vom Leine ab— 
reißen: Flachs «. 

*Rigdle, die, n, Mz. nn; die 
tiefe Furche, die Ninne. 

*rigdlen, v.3.3.m.d.; tief auf- 
graben u. umpflügen, rajolen. 
Der Rigolpflug. 

*Nigorismng, BER w, ohne Mz.; 
die übertriebene Strenge od. 
Starrheit. 

*Rigoriſt, der, „en, Mz. wen; 
der jtrenge Gittenlehrer, der 
ftreng Denfende. 

xrigoriſtiſch, vigorös, rigorös, 
Em. u. Um.; fehr jtreng (befon- 
ders in fittlicher Beziehung). 

*Rigoroſum, das, nd, Mz. 
-tojen u.-roja; die ftrenge Prü⸗ 
fung, beſonders Doktorprüfung. 


Rille, die, «, Mz. nn; die Kleine | di 


Rinne, Furde. 

Rimeſſe Die, n, M an; die 
bare od. Wechielzahlung für er- 
haltene Waren; der zugejendete 
Wechjel zur Bejorgung einer 
Zahlung. 

Kind, das, A¶e)s, Mz. ser; der 
Gattungsname für diejenigen 
Haustiere, welche mit Unter— 
Igeidung des Geſchlechts Kuh, 
Ochſe od. Stier genannt werden, 
das Nindvieh. Die Rinder: 
hberde; der Rinderhirt; der 
NRinderbraten, der Rinds— 
braten. 
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Em. u. Um.; einem 
h.; | Riejen ähnlich. 


ringen 

Jinde, die, m, Mi. „n; der 
äußere, härtere Teil, welcher: 
einen Gegenſtand (feit anfiegend 
vd. mit ihm verwachfen) umgibt, 
die Kruste; die Baumrinde, 
Brotrinde. 

rindern, r. nz. 8. m.b.; (von 
Kühen:) nad) dem Stiere ver- 
langen; vom Stiere befrichtet 
werden. 

Nindfleifh, das, mes, ohne 
Mz.; das Fleiſch vom Ochien 
od. don der Kuh. ſhabend. 

rindig, Ew. u. Uw.; eine Rindeſ 

Rindshaut, die, n, mM. -häute; 
die Haut von einem Ochſen od. 
einer Ruh. 

Rindsleder, das, s ‚ohne Mz.; 
die zubereitete Kuh⸗ od. Ochſen⸗ 

aut. ſdas Rind (ſ. 

Rindvieh, das, (e)s, ohne Mz.; 

Ring, der, Ie)s, Mz. ne; der 
Zirkel, Kreis; der kreisförmige 
Gegenſtand: der Drahtring; 
der Fingerring (ſ. d.); das Kar— 
tell (Vertrag). 

Ringel, der, nd, Mz. 5; der 
kleine Ring; das freisförmig Ge⸗ 
wundene; ein Kohlenmaß. 

vingelicht, Em. u. Um.; einem 
Ringel ähnlich. 

ringelig, Ew. u. Um; aus 
einem od. mehreren Ringeln be= 
ſtehend. 

ringeln, r. 1) z. Z. m. h.; mit 
Ringen verſehen; einen Ring 
durch die Naſe od. durch den 
Rüſſel ziehen: ein Schwein«; 
2) nz. (u. rz.) 3. m. h.; die Ge⸗ 
ſtalt kleiner Ringel haben, in 
Ringel fallen: das Haar rin— 
gelt ſich. 

Ringelnatter, Ringelſchlange, 
ie, n, Mz. an; eine Art kleiner 

Schlangen, deren Körper mit 
ihwarzen u. (am Sinterfopf) 
gelben Flecken bededt iſt. 

Ningeltaube, die, „, Mz. tt; 
eine Art wilder Tauben mit 
einem weißen Ringel um den 
Hal2. 

ringen, un. 1)3. 3. m. h.; kreis⸗ 
förmig herumdrehen, zufammen= 
drehen u. dadurch da Waſſer 
ausprefjen, winden: Wäjdhen; 
2) nz. Z. m. h. mit Anjtvengung 
verbundene Bewegungen ma⸗ 
hen, um etw. zu überwinden od. 
den Gegner niederzumerfen;jtreis 


SU EN IR RU 


ne 


Br —— mit dem Toden, 
im Sterben Tiegen. 
Ringfinger, der, „3, Mi. m; 
der Finger, an welchen man ges 
weöhnlich den Ring jtecdt, ber 
vierte Finger einer Hand, der 
Goldfinger. 
ringförmig, Ew. u. Uw.; die 
Form eines Ringes habend. 
Ringlampf, der, e)s, Mz. 
A— ämpfe; der Kampf, bei dem 


Ra "0 4 
rippein, e rz. En m. Br 
regeit, jich bewegen. 
Nippenbraten, der, ns, Mz. 
Kippecn)ipeer, der, (e)8, ohne 
Mz.; das an den Rippen fißende 
Stück Fleifh als Braten. 
Rippenſtoß, der, „es, Mi. 
-ftöße; der Stoß in die Seite. 
Nippenweh, das, „(e)d, ohne 
Mz.; der Schmerz in der Gegend 
der Rippen, die Brujtfellent- 


‚die Streitenden ſich ringend (f. | zündung, pleuriis. 


ringen) niederzuwerfen ſuchen. 

Ningkragen, der, nd, Mi. n; 

(ehemals:) da3 feine, halb⸗ 
maondförmige Schild, welches 
der dienſttuende Offizier auf der 

Bruſt trug. 

Ringmauer, die, n, Mz. At; 
(ehemal3:) die rings um eine 

Stadt gehende Mauer. 

a rings, ringsherum (rings⸗ 
herüm), ringsum, ringsumher, 

Um.; rundherum, im Kreiſe. 
inte, Die, Di. nit; Die 

” Schnalle, Spange. 

Rinten. der, nd, Mi. m; der 
breite, dide Ning (an. einer 
Ale 2). :). 

rinnäugig, Ew. u. Um.; ſ. 
triefäugig. 

Jinne, die, n, Mz. an; die 
lange u. ſchmale Vertiefung od. 
die Röhre (in welcher eine Flüſ— 
figfeit abfließt); die Dachrinne. 

rinnen, une. nz. 3. m. ſ. u. h.; 
Iangfam fließen, herabjließen: 
die Flüſſigkeit durchlaffen: der 

opf rinnt. 
Rinnſal, das, — Mz.; 
die Heine Rinne (1.02): 

Kinnitein, der, n(e)S, Mz. ne; 

5. Öojje. 

Mibole 20.5 f. Rigole ıc. 

Mipienſtimme, die, n, Mz.n; 
(Zonf.:) die Ausfüllungsftimme 
(im Gegenjag zur Soloſtimme). 
Der Ripienift. 

Rippe, Die, n, Mz. nn; (im 
tieriſchen Körper:) einer der vom 
Rückgrate ausgehenden geboge- 

nen Knochen, welche die Bruſt⸗ 
höhle umgeben; die Seite: ei— 
nen in die „nn ſtoßen; (un— 
eig.:) der einer Rippe ähnliche 

Gegenftand. 

rippen, r. z. Z. m. h.; mit Rip- 
er verjehen: das gerippte 
Blatt. 


.rippig; (in Zuf.:) eine 
Rippe habend: dreirippig ıc. 

Rips, der, Nipjes, Mz. Ripſe; 
der Name eines gerippten Sei- 
den= od. Wollenjtoffes. 

rips! Epfw.; es deutet ein 
ſchnelles Wegreißen od. Ver⸗ 
ſchwinden an: », raps! rip3= 
raps! 

*Riſalit, der, „(e)s, Mz. me; der 
ſenkrecht laufende Vorſprung an 
einer en: e. 

riſch, Ew.u.Um.; jchnell, raſch. 

Riſe, die, m, Dig „nz der lange 
Schleier. 

*Riſiko, das, „8, M;.n8; das 


Wagnis, die gewagte Unterneh 


mung, die Gefahr. 

*risfant, Ew. u. Uw.; gewagt, 
gefährlich. 

TURNIEREN, 1.3 BE 
wag 

Bitönte, das, nd, ohne Mz.; 
j. Sfontro. 

Niipe, die, n, Mg. an; der 
wilde Hafer, der Taubhafer. 

Niipengras, da, -grafes, Mz. 
-gräjer; der Name des Scilf- 
graſes. 

Riß, der, Riſſes, Mz. Riſſe; die 
Handlung des Reißens (ſ. reißen); 
die durch Reigen gemachte off⸗ 
nung od. Trennung in zwei 
Teile; der Spalt; die Zeichnung, 
der Plan zu einer Sache, der 
Grundriß; einen durch die 
Rechnung machen, (prw.) 


etw. vereiteln; vor den w tres | Adli 


ten, die Gefahr od. den Scha⸗ 
den auf fi) nehmen. 
ig, Cm. u. Uw. Riffe habend. 
Riſt, der, nes, m; we; der 
erhabene Teil am Rierdehalfe 
über den Schultern, der Wider- 
riſt; der Fußrücken. 
Kite, die,n, Mann; ſ. Reifte. 
*riterdando, Uw.; ; ont ) mit 


1 — 
hl 7 
ee der, 


Inhaber eines oe. mehrerer 


das Kreuz als Auszeihnung 3 


‚eig.:) ſehr tapfer; galant. . 












(8, Mi. ne; bie 
— einem Drte 
zu Pferde 2c.; einen ma— 


hen 

Nitter, der,nd, Mi.n; der Reis 
ter; (ehemals:) der Adlige, wel- 
cher Kriegsdienfte zu Pferde tat 
u. mit Lanze, Schild, Schwert ıc. 
bewaffnet war; einen zum 
ſchlagen, ihn feierlich in den 
Nitteritand erheben; das Mite 
qlied eines adligen Ordens; der 











































höherer Ordenszeichen. | 
ritterbürtig, Em. u. Um.; von 
adliger Geburt. 4 
Nitterdienft, der, ned, Mi.ne; 
der Dienjt, welchen ein Hitter 
zu leijten verbunden it; (uns 
eig. ) der Dienit, den- ein Herr 3 
einer Dame leijtet. J 
Rittergut, das, )s, Mz. 
-güter; (ehemals:) das Sn, | 
deſſen Befiger feinem Lehus 
herrn zu Ritterdienſten verbun⸗ 
den war; (jpäter:) das Gut, 
deſſen Beſitzen beſondere (Batri- n 
monial-) Rechte zugeftanden was 
ren; (jebt:) eines von dDiejen 
Gütern, denen jedoch dieje Vor 
rechte nicht mehr zuftehen. 4 
Ritterkreuz, das, nes, Mz. ne; 


eines Ordensritters; die höhere 
Klafje mehrerer Ordenszeichen. 7 
Nitterlehen, das, „8, Mi. n; 
(ehemals:) dag Lehen, welches 
zu Nitterdieniten verpflichtete. 
ritterlich Ew. u. Um.; einem 
Ritter gemäß od. Ähnlich; (un= 


rittermäßig, Ew. u. Um.; einem E 
Ritter gemäß, wie ein Kitten. 
Nitterorden, der, nd, Mz. 
(ehemal3:) der Stand u. die 
Würde der Ritter; (jebt:) der von 
Füriten geſtiftete Orden, welcher 
igen od. Bürgerlichen als 
Auszeichnung erteilt wird; eine 
Geſellſchaft von Adligen. 
Ritterſchaft, die, „, ohne Mi; 
der Ritterjtand (. d. ); die ſam ämt⸗ 
lichen Ritter. ai 
Ritterſporn, der, Aa 








)8, ohme | 
re Ritters, | 


» die Nittericha ft. 
F Nitteriwort, das, «E)s, ohne 

Mz.; ; das Vverſprechen eines Rit⸗ 
ters, das Ehrenwort. 





rittlings, Ew. u. Uw.; nad) | den 


Art eines Reiters figend, reitend. 
Nittmeiiter, der, „2, Mz. m; 
der Offizier, welcher, als Bor- 
gejester einer Eskadron reiten- 


der Soldaten, jeinen Rang zivi= | Ro 


ſchen dem Oberleutnant u. dem 
Major hat. 

*Fitual, das, „(e)8, Mz. ne; 
die Kirchenordnung, Anordnung 
firhliher Gebräuche. 

*rituell, Em. u. Um.; zum 
Ritus (ſ. ».) gehörend, ihm ent⸗ 

ſprechend. 
. Mus, der, , Mz. Riten; 
der Kitchengebraug, Gebraud). 
Ritz, der, ned, Mz. ne; Ritze, 
die, n, Mi. nn; der Kleine Riß, 
- Spalt. 
rigen, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 


‚mit einem jcharfen Werkzeuge 


einen Ritz (j. d.) machen. 
rißig,Emw. u. Um.; Rise habend. 
*ribalifieren, r. 113. 3. m. h.; 
wetteifern, Nebenbuhler fein. 
Der Rival; die Rivalität. 
Rizinusoͤl, das, e)s, Mz. e; 
das aus dem Samen des Rizi— 
nusbaumes gewonnene DI als 
Abführmittel. 
Roaſtbeef (jpr. roſtbif), das, 3, 
Mz. ⸗8; der Roſtbraten (ſ. d. 
Röbbe, die, n, Mz. nn; (ndd.:) 
der Sechund, das Seetalb. 
*Nöbber, der, nd, Mz. »; die 
‘ — — im Wpiftipiel. 
*Robe, die, n, Mz. nn; das 
lange Staatskleid; daS feine 
Frauenfleid. [Afazie (1. d.). 
Mobinie, die, n, Mz. an; die 
*Roborit, das, (e)s, ohne M;z.; 
ein Sprengjtoff. 
*Robot, die,n, Mz.nen;Noböt, 


nd 


F der, „(e)S, Mi. ne; die Frone, 


der FSrondienit. 

Moburit, das, e)s, ohne Mz.; 
ſ. Roborit. [tig, vierchrötig. 
robüſt, Em. u. Uw. ftark, krüf⸗ 
Roche, der, nu. N, Mz;. an 
- der Name eines Seefiiches, be 
Rochen 

2 „nie (pr. röjch), der, „n, 
DM. „u; (Sch.:) der Name einer 







einer der beiden Ecken jeder Par- 
tei hat, der Turm. 
röchein, w D.j mit 
einem zitternden Geräuſ u. 
ſchwer atmen (wie bei Sterben— 
Ro he. 
Röochen, der, 8, Mi. ws; T. 
*rochieren (ſpr. voich- I; nz .B. 


m.eh.; (Sch.) den Rochen(ſ Re) 


mit dem König vertaufchen. Die 
d ‘ 


ade. 
Röck, der, (e)s, Mz. Röcke; (bei 
Männern:) das äußere Ober— 
kleid, der Oberrock; (bei Frauen) 
das äußere Kleid für den Unter— 
körper, der Kleiderrock. 
*Nodelör, der, n(e)3, Mz. ne; 
der Regenmantel, Überzieher. 
Röcken, der, nd, M;.n; das 
hölzerne "Gerät, um welches der 
Flachs zum Spinnen gewunden 
wird. 
Model, der, „8, Mz. »; eine 
Art ſteuerbarer Schlitten zum 
(jportmäßigen) Bergabfahren. 
Rodeland, das, (e)s, ohne Mz.; 
das durch Ausroden (ſ. aus— 
roden) urbar gemachte Land. 
rödeln, v.nz.3. m. h.; mit dem 
Rodel (}. d.) fahren. 
rödeln,r.3.8.m.b;; |. veiteln. 
röden, r. 8. m. b.; aus 
toden (. d.). Die Rodung. 
Roden, der, ns, Mi »; der 
vierte Magen beim Rindvieh. 
Rogen, der, nS, Mz. v; die im 


d.). | Zeibe der Fiſche befindlichen Eier. 


Nöge)ner, der, nd, Mz. nv; der 


meibliche Fiſch, welcher Rogen 


im Leibe hat, der Rogenfiſch. 
Rogenſtein, der, (e)s, Mz. ne; 
die rogenartige Verſteinerung. 
Nöggen, der, „2, ohne Mz.; 
eine Getreideart, aus deren 
Mehl Brot gebaden wird. Das 
Roggenmehl, Roggenbrot, 
Roggenfeld Rog genſtroh ee. 
Nögner, der, 3, Mi. m; |. 
Rogener. 
röh, Ew. u. Uw. im natürlichen 


liche Zubereitung; nicht gekocht; 
(Buchb.:) uneingebunden: das 
we — (uneig.:) ohne ſittliche 
Bildung. 

Roheit, die,n, Mz. ven; der Zu: 
ftand eines Gegenitandes, wenn 


‚er roh (j. d.) ilt; der gänzliche 


ägur, — — Platz — 


Zuſtand befindlich; ohne künſt⸗ 


N 
_ Aopeftäfter 


Handlung. 

Nöhertrag, der, e)s, M;.-er- 
träge; (Kaufm. :) der Gewinn 
vor Abzug der Unfojten. 

Rohgewicht, das, ie), ohne 
Mz.; das Gewicht (einer Ware) 
mit der Berpadung. 

Röhr, das, (e)d, Mz. we; der 


Name eines Gewãchfes mit hoh⸗ 


lem Stengel, welches im Waſſer 


od. auf ſumpfigem Boden wächſt, 


das Schilfrohr; der walzenfür- 
mige, hohle Gegenitand, Die 
Röhre; der Flintenlauf. 

Köprbrunnen, der, nd, Mi. n; 
der Brunnen, deifen Wafler dur) 
Röhren geleitet wird. 

Röhrdach, das, ¶e)s, Mia. 
-Däder; das mit Schiffrohr ge⸗ 
deckte Dach. 

Rohrdommel, die, », Mz. tt; 
eine Art Reiher, welche ſich gern 
an ſumpfigen Gegenden u. im 
vie aufhalten. 

Rohre, die,n, Mz..n; der wal- 
zenförmige, hohle Körper, das 


—528 


— an Bildung; die rohe 


Rohr (ſ. d.); die a (1.d.). h 


röhren, r. 3.3. m.b.; f. be= 
rohren. 

röhren, r. nz. Z. m. h.; 
ſchen:) laut ſchreien; ſ. a. rören. 

Rohrgeflecht, das, (e)s, Mz.e; 
das Geflecht von geſpaltenem 
Rohre. 

Roöhrhuhn, das, n(e)S, Mi. 
-hühner; ſ. Bıäßhu uhn. 

Roͤhricht, das, (ES, Mz. — 
die dicht mit Rohr bewachiene 
Gegend. 

rögricht, Em. u. Um.;dem Rohre 
ähnlich. 

röhrig, Ew. u. Um.; mit einer 
od. mehreren Röhren verjehen. 

Nönrfaiten, der, ns, Mi}. 
der große Kaſten, in "welchem 
fih das Röhrwaſſer ir - 

Röhrmeiſter, der, “3, My. x; 
der Aufjeher iiber die öffentlich en 
Wafferleitungen u. Brunnen ei= 
ner Stadt. 

Rohrpoſt, die, „, ohne Mz.; die 
unterirdiiche Anlage von Röhren, 
durch welche die Poſtſachen ver⸗ 
mittels Luftdruckes von einem 


Poſtamt zum andern befördert 
werden. Die Rohrpoſtkarte. 


Rohrſchäfter, der, ns, Mz. 5 
ſ. Büchſenſchäfter. 


An Hir- 


Da 
. af 


Rohrſperling 


Rohrſperling, der, (e)s, Mz.nE; 
eine Art Ammern, welche ſi 
gern im Schilfrohre aufhalten. 

Rohrtrog, der, (e)s, Mz.-tröge; 
ſ. Röhrkaſten. 

Röohrwaſſer, das, 8, ohne Mz.; 
das Waſſer, welches durch Röhren 
geleitet wird. 

Rohſtahl, der, Ie)s, ohne Mz.; 
der unverarbeitete Stahl. 

Rohzucker, der, „S, ohne Mz.; 
der ungejottene u. ungeläuterte 
Zucker. 

*rökoko, Uw.; altertümlich (dem 
Geſchmacke des 18. Jahrhunderts 
entſprechend). 

xRokoko, das, nd, ohne Mz.; 
das (mit Mufcheln, Steinen ꝛc. 
Berzierte), was dem Gejchmade 
des 18. Jahrhunderts ent— 


ſpricht. 
Roland, der, IAe)s, Mi. ne; 
ein männlicher Vorname; (un— 
eig.:) die Benennung für einen 
großen, riefenhaften Mann. 
Roͤllbett, das, e)s, Mz. wen; 
das an den Füßen mit Rollen 
verjehene (fahrbare) Bett. 
Dlle, die, n, .Mz. nat; bie 
Scheibe od. Walze, welche um 
ihren Mittelpunft beweglich it; 
die Walze, Spule ;der loben ; die 
Mangel (ſ. d.); da3 zuſammen— 
gerollte Papier, Tuch 2c.; das 
Berzeihnis, die Liſte: die 
Bürgerrolle; daS was ein 
Schaufpieler zu jagen od. vor= 
zustellen Hat; aus der „ fal- 
len, den Zujammenhang ver- 
lieren; nicht im Geiſte der Per— 
jon, welche man vorftellen will, 
iprehen od. Handeln; eine 
große m Spielen, fich wie ein 
großer angejehener Mann be= 
tragen; großes Unjehengenieken. 
röllen, r. 1) z. 3. m. h.; um 
feinen Mittelpunft drehend be= 
wegen; mangeln(.d.):Wäjchen; 
2) nz. 3. a) m. ſ.; ſich um ſich 
jelbit drehend fortbewegen, fort- 
rollen; b) m. h.; einen dumpfen 
Schall hervorbringen der Don— 
ner rollt; ſich ſchnell fortbewe— 
gen, fließen, ſchnell verlaufen; 
fortwälzen: die Wogen 4; 
3) r3. Z m. h.; die Geftalt einer 
Rolle annehmen, ſich ringeln. 
Nollentabaf, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Tabak, welcher in 
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Form einer Walze verpackt iſt, 
ch |der Stangentabak. 


Nöller, der, „3, Mz. n; einer, 
der rollt (ſ. rollen); (uneig. :) der 
Kanarienvogel, welcher rollende 
Töne beim Pfeifen von ſich 


gibt. 

Rollholz, das, es, Mz. -hölzer; 
das walzenförmige Holz, um wel⸗ 
ches beim Mangeln die Wäjche 
gewickelt wird. 

Roͤllmops, der, -mopjes, Mz. 
-möpfe; die Hälfte eines der 
Länge nach geteilten Herings, 
welche zujammengerollt u. mari= 
niert ift. 

Roͤlltabak, der, (e)3, ohne Mz.; 
j. Rollentabaf. 

Nolliwagen, der, nd, Mz. n; 
der niedrige Wagen, welcher 
kleine, dicke Räder hat; der leichte 
Reiterwagen. 

—— die, m, ohne Mz.; 
die Wäſche, welche gerollt (ge= 
mangelt) werden joll. 

Nollzeit, die, m, ohne M;.; 
(Säg.:) die Begattungszeit des 
Wildes. 

*Romän, der, „(e)8, Mz. ne; 
die ausführlihe Dichtung er- 
zählender Gattung in Proſa. 
Der Romancier. 

*romãnhaft, Ew. u. Uw.; einem 
Romane ähnlich; unwahrjchein- 
lich, abenteuerlich. 

*romãniſch, Ew. u. Um.; vom 
Lateinischen abjtammend. 

*Romaniſt, der, ven, Miz. men; 
der Kenner u. Erforſcher der 
romaniſchen (j. d.) Sprachen u. 
Kultur. 

*omantif,die,n,ohne Mz.; die 
Geihmadsrihtung im phan— 
taſtiſchen Geiſte des chriſtlichen 
Mittelalters, die ſich beſonders 
in der Literatur geltend macht. 
Der Romantiker. 

*romaäntiſch, Ew. u. Uw.; der 
Romantik (ſ. d.) entſprechend; 
(vd. Naturgegenſtänden:) phan— 
taſtiſch, reizend, bezaubernd, ſehr 
ſchön, großartig. 

*Romänze, die, n, Mz. an; die 
poetijche Erzählung einer roman⸗ 
tiihen Begebenpeit. 

Romer, der, 8, Mi. m; der 
Bewohner der Stadt Rom; 
(uneig.:) das bauchige (gewöhn— 
lich grüne) Weinglas. 


ähnlichen Gerud) Hat. 





























Nömmer, der, nd, Mi. n; das 
Schaf, welches an den Fühen 
gezeichnet ift. 

*Rönde, die, n, Mz..n; (Mil.:) 
der Rundgang, die Streifwache; 
der die Wachen injpizierende 


Offizier. 

*Nondell, das, „(e)3, Mz. ne; 
das Rundwerf, dad runde Gar— 
tenbeet. 

*Röndo, das,nd, Mz. n8; der 
Ringelreim; der NRundgejang 
mit Refrain; die runde Laube. 

*Rongerie, die, n, ohne Mz.; (in 
der Kattundruderei:) Das Weg- 
beizen der Farbe durch Ätzmittel. 

rören, r. nz. 3. m. h.; (v. Hir⸗ 
ichen:) jchreien, brüllen. 

*röſa, Ew. u. Um.; rojen- 
farben. 

röſch, Ew. u. Um.; ſcharf, fo Hart, 
daß es knorpelt, ſpröde; (Bergb.:) 


groh 2 
Röſche (Röſche), die,n, My.ın; 
(Bergb.:) der unterirdifche Gras 


ben. { 
Röſe, die, n, Mz. n; der Name 
einer der ſchönſten, wohlriechen- 
den u. vielblätterigen Blumen, 
welche an dornigem Gebüſch 
wächſt; der einer Roſe ähnliche 
Gegenſtand: die » von Stei- 
nen; der Name einer Haut 
entzündung, der Rotlauf. Dad 
Röslein. 4 
Roſenapfel, der, xs, Mz.-äpfel; 
eine Art fleiner Äpfel mit röt⸗ 
lichem Fleiſche. | En 
Roſenbuſch, der, „ed, My. 
büſche; der äftige u. bufdig 
gewachſene Rojenjtraud). — 
röjenfarben, roſenfarbig, Ew. 
u. Uw.; blaßrot; roſenrot. BE 
Kojenfeit, das, med, Mz. Bu Fe 
(in einigen Gegenden:) das lände 
liche Seft, bei dem das tugend⸗ 
haftejte Mädchen in einem Dorje 
mit einem NRojenfranze ges 
ihmüdt u. Roſenmädchen ges 
nannt wird. 9 
Roſenhecke, die, —, Mz. an; 
der aus Roſenbüſchen beſtehende 


aun. — 

Roſenholz, das, „es, Mz. höl⸗ 
zer; das Holz vom Roſenſtocke; 
eine Holzart, welche einen roſen⸗ 
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 -Fränge; der von Roſen gemwun- 

dene franz; (beiden Katholifen:) 
die au Heinen Kugeln bejtehende 
Kette, um die Zahl der Gebete 
daran abzuzählen u. nach der 
Reihe herzufagen. 

Rofenmadchen, das,nd, Mz.n; 
(j. u. Rojenfeit). 

Roſenmonat, der, e)s, Mz. e; 
der Monat Juli (ſ. d.). 

Roſenmund, der, JIe)s, Mz. 
-münder; (uneig.:) der ſchöne, 
rote Mund. 

*Roſenobel, der, nd, Mi. x; 
eine alte engliſche Goldmüngze. 

Roſenöl, das, Ae)s, ohne Mz.; 
das aus Roſenblättern gepreßte 
flüchtige Ol. [Farben. 

röjenrot, Ew. u. Uw.; ſ. ro ſen— 

Roſenſtock, der,(e)s, Mz.-Itöce; 
der Strauch, welcher Roſen trägt. 

Roſenſtrauß, der, „es, Mz. 
-jträuße; der Strauß von Roſen, 
das Rofenbuten. 

Röſenwaſſer, das, „3, ohne 
Mz.; die faſt klare Miſchung 
von Roſenöl u. Waſſer, welche 
als Nebenprodukt bei der Deſtil⸗ 
lation des Roſenöles gewonnen 
wird. 

Roſenzeit, die,«, ohne Mz.; die 


Zeit, wenn die Roſen blühen; 


Geg ) Die — 
*Roſette, die, n, Mz. an; die 
roſenähnliche "Verzierung von 
Metall, Edeljteinen -2c.; der 
facetierte Diamant ohne Tafel. 
röſicht, Em. u. Um.; rojen- 
ähnlich. 
röfig, Ew. u. Um.; mit Rojen 
geziert; (uneig.:) ſchön, ange⸗ 
nehm, freudendoil. 
*Roſinänte, die,n, Mz. n; das 
ſchlechte Reitpferd, der Klepper. 
*Roſine, die, «, Mz. tt; die ges 
trodnete Weinbeere. 
ſinenkuchen. 

Rh das u. der, nes, Mz. ne; 


j. Roße. 
| Rosmarin, der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Name einer Pflanze, 
’ deren Blätter einen iharfen u. 
bittern Gejhmad haben. Der 
Rosmarineſſig; das Ros— 
marinöl. 
Nöß, das, Roſſes, Mz. Roſſe; 
das ferd edlerer Art. Das 
— eblein 


J 









Der Ro 


der Veterinär. 
Roße, die, m, Mg. un; der 
Zellenbau im Bienenftoc. 


um, der, „(e)S, ohne, 


3; (Sch.:) der eigentiimliche 
Gang des Röſſels (Springer); 
(uneig.:) das Silben- od. Wort- 
rätjel, dejjen einzelne Silben 
(Wörter) auf, ein gezeichnetes 
Schachbrett jo verteilt find, daß 
man e3 nur löfen kann, indem 
man die Aufeinanderfolge der 
Silben (Wörter) durd) den Gang 
des Schachröſſels ermittelt. 

röffen, r.n3. 3. m. h.; (v. Stu= 
ten:) nad) dem Hengſte ver- 
langen. 

Roßhaar, das, Ie)s, Mi. ne; 
das Pferdehaar (beſonders der 
Mähne u. des Schwanzes). 

roͤſſig, Ew. u. Uw.; (v. Stuten:) 
nach dem dengſie verlangend; 
» fein, roſſen (ſ. d.). 

Hökfamm, der, e)s, Mz. 
-fünme; der Kamm zum Käm— 
men * kämmen) der Pferde, 
die Pferdeſtriegel; der Pferde— 
händler, Roßtäuſcher. 

a ae der, (08, M;. 
-märfte; i. Bferdemarft. 

Roͤßmühle die Mia; 
Pferdemühle. 

Rößpappel, die, m, My. At; 
der Kame einer Art Malven. 

Roͤßtäuſcher, der, „3, Mz. n; 
f. Roßkamm. 

Roͤßwicke, die, n, Mz. an; die 
Teldwide, welche als Pferde— 
futter dient. 

sit, der, nes, ohne Mz.; die 
erdartige Majfe, welche fich an 
der Oberfläche einiger befeuchtes | i 
ten, unedlen Metalle anjebt; 
= Gewächſen:) der Brand. 

Roſt, der, nes, Mi. ne; das 
eijerne Gitter auf dem Herde od. 
im Ofen, um auf demſelben zu 
braten; der aus Pfählen be— 
flehende Grund eines Gebäudes 
in moorigem od. naſſem Boden. 

Roͤſtbraten, der, „3, Mi. 
das über dem Rofle (am Spiehe) 
gebratene Fleiſch. 

Röſte, die, n, Mz. an; die Vor— 
—— zum Röſten ( röſten); 

u wo Flachs geröjtet 
wir 





Röoͤßarzt, der, nes, Mz. -ärzte; 
(Mil.:) der Tierarzt des Heeres, 


Rötel 
röſten, r. nz. Z. m. ſ.; mit Roſt 

(ſ. d. überzogen werden, Roſt an— 
ſetzen. 

röſten,r. z. 3.m. h.; über einem 
Kohlenfeuer od. über dem Roſte 
braten, kröſchen; Flachs 4, 
ihn eine Zeitlang ins Waſſer 
legen, damit der Baſt mürbe 
werde. Die Röſtung. 

röſtfarben, 5 Em. u. 
Uw.; die Farbe des Roſtes ha— 
bend, gelbbraun, brauntot. 

Röſtfleck, der, (e)s, Mz. ne; 
der durch Berührung mit Roſt 
entſtandene Fleck (in Zeugen ꝛc.). 

roͤſtig, Ew. u. Um.; mit Roſt 
überzogen, Roſtflecke habend. 

Röſtpapier, das, Je)s, ohne 
Mz.; das mit feinem Sande 
überzogene Bapier, um den Rojt 
mwegzureiben. 

Roͤſtrippchen, das, 3, Ne 1% 
das auf dem Noite (ſ. d 
bratene SUEPDEN EICH 
Kotelett. 

röt, Ew. u. Um.; es bezeich⸗ 
net eine beſtimmte Grundfarbe: 
das Rote Meer; m werden, 
erröten, ſich ſchämen. 

Rot, das, „(e)3, ohne Mz.; die 
rote Farbe. 

Rot, das, e)s, ohne M;.;eine - 
Steinart, der Buntfanditeint. 

*Stotation (pr. -zion), die, n, 
M;. men; die Umdrehung (eines 
Nades), die Umſchwingung. 

rötbadig, rotbäckig, Ew. u. Uw.; 
rote Backen habend. 

Rotbhart, der, ¶»E)s, Mz.-bärte; 
der Mann mit einem roten Barte. 

Rotbinder, ot nd, Mi. mw; 
der Böttcher (.d.). - 

rötdraun, Ew. u. Um.; rot 1. 
ins Braune fallend, mehr rot 






Ss 


als braun. 


rötbrüdig, Em. u. Um.; (vom 
Eijen:) in der Rotglühhige un— 
ter dem Hammer leicht brechend. 

Rotbuche, die, m, Mz. nt; der 
Name einer Art Bude (ſ. d.), 
deren Holz u. Rinde eine dunf- 
lere Farbe als die Weißbuche hat. 

rötbuchen, Ew. u. Um.; von 
der Rotbuche fommend, aus dem 
Holze — verfertigt. 

Note, die, „, ohne Mz.; die 

rote Farbe, der rote Schein. 

Nötel, der, nS, Mz. »; der rote 
Sarbenftift. 
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Röteln | 


Nöten, die, », ohne Ez.; ; eine 
Krantheit der Kinder, bei wel⸗ 
cher fie rote Flecke auf der Haut 
befommen. 

. zBten,1.1)3.83.m. h.: rot ma⸗ 
ben; 2)13. 3. m. h.; tot werden. 
rötfarbig, Ew. u. Um.: eine rote 
Zarbe habend, rot. 

Nötfeder, die, n, Mz. nn; der 
Name eines Kleinen Zlußfiſches 
mit roten Floßfedern. 

Rotfink, der, nen, Mz. wen; ſ. 
Dompfaff. 

Rotfuchs, der, -fuchſes, Mz. 
-fiichje; das Pferd von rotbrau— 

ner Farbe. (on. 
rötgar, Ew. u. Um.; ſ. loh— 

Barmer. der, nd, m. An N 
Rohgerber. 

Rotgießer, der, ns, Mz. »; der 
Handwerfer, welcher Geräte aus 

Kupfer gießt. Der Rotguß. 
. Rötgüldigerz, das, nes, Mi.ne; 
eine Steinart. 
röthaarig, Em. u. Um.; rote 
Haare habend. 
- Nöthirieh, der, nes, Mi.» 

der gewöhnliche Zirſch, She 

irſch. 


hhum das, e)s, Mz. -hüh⸗ 
er, 1. Hafelhupn. 
*rotieren, r. nz. 8. m. 5.5 fie 
im Kreiſe drehen. 
Rotkäppchen, das, m, Mz. n; 
das Fleine Mädchen mit einer 
roten Kappe (aus dem gleich- 
namigen Märchen). 
Rotkehlchen, das, „8, Mi. x; 
der Name eines Vogels mit 
roter Kehle u. Bruft. 
Rotkohl, der, „(e)3, ohne Mz.; 


der Kohl, welcher dunkle, röt- | M 


lihe Blätter hat. 
Rotkopf, der, (e)8, Mz.-köpfe; 
der Menſch mit rotem Kopfhaare. 
Rotkraut, das, (e)s, ohne Mz.; 
Jſ. Rotk oh. 
Motlauf, der, „(e)3, ohne M;.; 
die Rofe eng at lrot. 
rõtlich, Em. u. Um.; ein wenig 
rötlich)... : (in Su ) mehr rot, 
als. : vötlihb raun ıc. 
vötnafig, Em.u. Uw.; eine rote 
Naje habend. 
Rotſchmied, der, 98, Mine; 
j. Kupferſchmied. 
Nötipon, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Rotwein. [Rötel. 
Rotſtift, der, ¶(e)s, Mi. ne; a 
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zuſammen befindliche entihen er, 


od. Tiere, der Trupp; die Bande; | tı 


zwei Mann Soldaten. 

rötten, r. z. 3.m. h. denslachs) 
mürbe machen. 

röttenmeife, Uw.; 
Rotten od. Truppa. 

Roͤttmeiſter, der, nd, Mi. wm; 
der Anführer einer Notte, der 
Unteroffizier. 

röttiweife, Um.; ſ. rotten= 
weiſe. Rundbau. 

*Rotünde, die, «, Mz. 11; der 

*Rotüũre, die, », ohne M;; ; 
(werächtlich :) das Bürgervolk, die 
Nichtadligen. 

rötwelich, Em. u. Um.; in der 
Gaunerjprache: fie reden n. 

Rotwelſch, das, nes, ohne Mz.; 
die Bettler- od. Gaunerſprache! 

Rötwildbret, das, Ie)s, ohne 
Mz.; der Hirſch u. die Hirſch— 
kuh zufammengenommen. 

Rotwurſt, die, n, Mz. -würfte; 
‚P Blutwurit. 

Nö, der, ne, ohne Mz.; 
(i. d. U.) der Nafenjchleim; eine 
Krankheit der Pferde u. Schafe, 
bei welcher ihnen eine jchleimige 
Flüſſigkeit aus der Naſe flieht. 


in einzelnen 


roͤtzig, Ew. u. Um.; (i. d. U. 


) 
mit Rotz (ſ. d.) beſudelt; den 
Rotz habend. 

*Roulãde (ſpr. ru-), die, „m, 


Mz. nn; das zu Kleinen Rollen. 
.|ren Samen 


genvice]te, gebratene Fleiſch. 

*Rouleau (fpr. ruld), das, n8, 
Mz. „3; der Rollvorhang "(vor 
einem Seniter %C.). 

*Roulétt (jpr. ru-), das, 8, 
z. eu.s; Nonlette (ſpr. 2u-), 
die, n, Mi. sn; die Rollicheibe, 
das Glüdsrad. 

*Route (jpr. vute), die, „, 
Mz. nn; die Richtung, die an— 
gewiejene Straße, der Weg, 
Reiſeweg. 

*Routine (ſpr. rutine), die, m, 
ohne Mz.; die Geläufigkeit, Ter- 
tigfeit, Übung, die handwerks⸗ 
mäßige Gewandtheit. 

*routiniert (fpr. ru-), Em. u. 
Um.; geübt, erfahren, gewandt. 

Rowdy (ſpr. raudi), der, „8, 
M;. „8 u. Rowdies; der Hauf- 


‚bold, der geivalttätige Menich, 


Saffenj junge. [fönig ti) 
*royal(jpr. FEIN u.Um.; 


e 
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der Name eines Edelſteines von 































ohaliſt (pr. toafa-),ber.nen, Fi 
ar. „en; der königlich Seftmnte, 2 
der Königstreue. u. 
“apa (ipr. roaja-), Ew. 
u. Um.; fünigstreu. F 
Nübe, die, m, M3. an; die fleir 
ſchige, ſpitz zulaufende 1. eßbare 
Wurzel mancher Gewächſe. Der 4 
NRübenader. Ä 
*Rübel, der, nd, Mz. m; der 
Name einer ruffiſchen Silber⸗ 
münze (100 Kopeken, ungefähr 
3 Wark 20 Pfennig an Wert). 
Nübezapl, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Name eines märchenhaften. 
Berggeiſtes im Be. | 
*Nubin, der, n(e)8, Mi. ne; 


ichöner roter Farbe. 
Rũböl, das, IAe)s, Mz.ne; das 
aus Rübfamen gepreßte DI, 
Brennöl. 7 
*Rubrik, die, m, Mz. wen; der 
Abjchnitt, die Spalte; die Auf 4 
ſchrift Überfhrift; die Klaſſe 
*rubrizieren, r. z. 8. m. | 
mit Überjhriften verjehen ab | 
teilen, in Klaſſen teilen. 3 
— 8, Mz. Rubra; J 
die Rubrik (ſ.d 3 
Nübjamen, der, “ ohne Mz.; 
der Name einer Rilanze mit 
rübenartiger Wurzel, aus des 
Ol gebrefit wird, 
der Rüben. [Rübjamen) 
Nübien, — nd, ohne Mz.; ſ. 
rüchbar, Ew. u. Um.: befannt: 
w werden. Die Ruhbars 
keit. 
ruchlos, Em. u. Um.; Sue 
gottlos; Het böſe, verbrecheriſch. 
Die Ru en J 
Rück, der, Ae)s, M 3. me, die: 
ftarfe u. ſchnell geſchchende Be 
wegung, welche eben jo is J 
wieder nachläßt, der ſchnelle Zug ig. 
Niihleibjel, der, nd, Mi. 
(Chem.:) dag, was zuticbleibt ht, 
das Nejiouum. 
Rückblick der, e)s, Mi. ne; 
der Blid nad) einem Hinten bes 
findlichen Gegenftande; (uneig.:) 
die Erinnerung an eine ber 
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angene Sache: einen „ fun; 
die jchriftliche od. gedruckte Ü 
ſicht über a — ſe 
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Norfotle | 
Stelle de3 Hauptbürgen zu 
er — hat. Die eh 
—* 
rücken, r. nz. Z. m. h.; einen 
Ruck (ſ. d.) machen. 

rücken, r. 1) z. Z. m. h.; 
irzen Zügen od. Stößen fort 
‚bewegen; 2) nz. 3. m. ſ.; in 
kurzen Abfühen. den Klo ver⸗ 
ändern; Höher „, eine höhere 
‚Stelle erhalten; an jemandes 
‚Stelle „, deſſen Platz, deſſen 
Poſten einnehmen. 

Rücken, der, 8, Mz. ; der er⸗ 
habene od. ſich in die Länge er- 
ſtreckende Teil einer Sache; (am 
tierischen Körper:) der hintere 
Zeil des Rumpfes vom Naden 
bis zum Kreuze (beziehungsweiſe 
Schwanze); den „ wenden, 
{uneig.:) fich auf kurze Zeit ent- 
fernen; etw. mit dem „ ans 
fehen, auf etw. verzichten; 
‚Hinter jemandes „, heimlich, 
in feiner Abwejenheit; den „ 
frei haben, halten, feine 
Laſt od. Verpflichtung haben; 
‚einen breiten „ haben, un 
empfindlich gegen Verdächtigun- 
gen jein; mit frummem „, 
unterwürfig, demütig. = 

Rückenhalt, der, »(e)S, Mz. ne; 
die Perſon od. Sache, welche in 








Notfällen Schub od. Hilfe ges | 


‚währt, der Rückhalt. 

Rückenmark, das, „(e)8, ohne 

M;.; dag im Rüdgrate (j. d.) 
enthaltene Mark. Die Rücken— 
marfbarre. - 

- Küdenjtüd, das, (e)s, Mi.ne; 
das Stück Fleiſch vom Rücken 
eines Ochſen ıc. 
Ruͤckenwirbel, der, „2, Mz.— 
einer der Wirbel, welche bag 
Rückgrat bilden. 

- Küdfagrt, die, n, Mz. nen; die 
Fahrt nad) dem Orte zurüc, von 
we — man vorher fortgefah⸗ 

ren iſ ſt. 

aahrtarte, die, n, Mz. nt; 
(Eij.:) die Zahrfarte, welche zur 
Hin⸗ u. Rückfahrt berechtigt, das 
N : anebillett. 
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der uftand, wenn man wirber 
in Nele Krankheit, verfällt, 


ob. wen 

— begeht. 
rüdjülfig, Ew. u. Um.; einen 
Rückfall (f. d.) habend; wieder— 
holend. R 

Ruͤckfracht, die, », ohne Mz.; die 
zurückkommende Fracht (f. .d). 

Rückgang, der,„(e)3, ohne Mz 
die Handlung, wenn man wie— 
der zurückgeht; der Zuſtand, 
wenn etw. nicht zur Ausführung 
fommt od. an Wert verliert. 


rückgängig, Ew. u. Uw. auf dem au 


Rückgange begriffen; nicht zur 
Ausführung kommend: etw. » 
machen; ſchlechter werdend. Die 
Riifgängigmadung. 

Rückgrat, das u. der, „(e), 
Mi. ne; die im Rüden der 
Menſchen u. Tiere befindlichen 
Nüdenwirbel; „haben, charaf- 
terfeit jein. 

Rückhalt, der, (e)s, ohne Mz.; 
(uneig.:) die Zurückhaltung; 
ohne, frei Heraus, ohne etw. 
zu verjchweigen; der Rücken— 
halt (j. d.). 

Rücklauf, der, e)s, Mz.-käufe; 
die Handlung des Zurückkaufens 
(j. zurückkaufen). 

Rückkehr, die, », —— — 
Ruͤckkunft, die, , ohne M 
Rückreiſe. 

rücklüufig, Ew. u. Uw.; 
Lauf zurückmachend. 

rüdlings, Um.; nach dem 
Rücken zu, zurück; Re rallen, 
auf den Rücken fallen. 

Rückmarſch, der, nes, Mi. 
-märihe; der Mari nach dem 
Orte zurück von welchem man 
ausgegangen war. 

Hudreije, die, n, Mz. an; die 
Reiſe nad) dem Orte zurüd, von 
welchem man abgereijt war. 

Rückſack, der, (e)s, Mz. -ſäcke; 
der Sack od. Beutel für Reben: 
mittel 2c., der auf Märſchen od. 
Reifen auf dem Rüden getragen 
wird. 

Nüdjichlag, der, e)s, Mz. 
-jhläge; der Schlag, dur be 
etw. zurücgeworfen wird; (uns 
eig.) die nachteilige Wirkung. 

Nüdichreiben, das, 8, Mi. x; 
die Schriftliche Antwort; das Ant⸗ 
wortſchreiben. 

Rückſchritt, der, (e)s, Mz. ne; 


den 


der u welcher rückwärts ges 






1 ——— wiederholt Fr 





em 





joa; (uneig. ) die a 


ER 

jeite, die, », M;. an; die 
entgegengefeßte Geite, die un- 
tere, hintere Seite. - 
Ruͤcſicht, Die, cn, ME. wen; hei 
Rückblick (ſ. d.); (uneig. ) die 
Betrachtung der obwaltenden 


‚ Berhältniffe, die Entſchließung 


auf Grund dieſer Verhältniije, 
die Hinficht: auf etw. „ neh= 
men; in" auf, in Beziehung 


’ 
rüdjichtfich, 1) Em. u. Um.; auf 
eine Rückſicht (ſ. d. nehmende 
Weile; 2) Uw.; es ſteht mit dem 
2. Falle ur. bedeutet: in Rück— 
ſicht auf. lid) 2. 
rücjichts, Um.; f. rudficht- 
la Em. u. de ‚ohne 
Rückſicht (ſ. d.) zu nehmen, to), 
hart, graujam. Die Rückſichts— 
loſigkeit. 

Rückſprache, die, , Mz. an; die 
vorausgehende Beiprechung; die 
mindliche Auseinanderjeßung. 

Rückſtand, der, „(e)S, Mz. 
-tände; das, was von einer 
Summe noch nicht bezahlt ift; 
der Zuftand, wenn man eine 

Schuld noch nicht bezahlt hat: 


; f.jim we fein; das Zurückblei— 


bende (f. zurückbleiben). 
rüdjtändig, Ew. u. Um.; 
Rückſtand (. d.) befindlich. 
Ruͤcktritt, der, (e)s, Mz.ne; der 
Rückſ schritt (. d.); (uneig. ) die 
Handlung, wenn man ich zurüce 
zieht: Der „ vom Anıte. 


rückwärtig, Ew. u. Uw.; nad) 


— gelegen: die we Woh- 


——— Uw.; zurück (ſ. d.). 
Ruͤckweg, der, »()8, Mi;.ne; der 
Weg, auf welchem man wieder 
zurücgeht. [Ruden (ſ. Rud). 

rudweije, Um.; in einzelnen 
Ruͤckwirkung, die, , M;. nen; 
die Wirfung, welche einer an 
dern widerjteht, die Gegenwir— 
fung; die Wirfung auf das, was 
(zeitlich) zurückliegt. 

Ruͤckzug, der, e)s, My. Züge; 
das Zurücziehen(). zurücdziehen), 


die Retirade. (gebildet. 
*rid(e), Ew. u. Um.; roh, un- 
Rüde, der, „u, Mi. „it; der 


große Jagdhund; der el 
Hund, Fuchs od. Wolf. 
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Nudel 

Nudel, das u. der, nd, Min; 
eine Menge zufammen befind- 
licher Gegenftände od. Tiere, der 
Trupp: ein„ Rehe. _ 

Nüpder, das, ns, Mz. m; das 
hölzerne Werkzeug, mit welchen 
ein Fahrzeug im Wafjer fortbes 
wegt wird; (uneig.:) die oberite 
Reitung. 

*Rũdera, die, „, ohne Ez.; die 
Überbleibfel, die Trümmer. 

Nüderbanf, die, «, M;.-bänfe; 
der Sit für die Ruderer (ſ. u. 
rudern). 

rud(e)rig, Ew.u. Uw.; ein Ru⸗ 
der habend: zweiruderig ꝛc. 

rũdern, r. 1) z. Z. m. h.; mit 
Hilfe der Ruder bewegen: einen 
Radn nz; 2) nz. 3. m. h.; das 
Ruder bewegen, um ein Fahr— 
zeug auf dem Waſſer fortzu— 
treiben. Der Rud(erer; die 
Rud(Gerin. 

Rãderſchiff, das, ¶(e)s, Mz.ne; 
das Schiff, welches mit Rudern 
verſehen iſt. 

dũderwerk, das,Ae)s, ohne Mz.; 
die ſämtlichen Ruder mit der zu 
ihnen gehörenden Einrichtung 
eines Fahrzeuges. 

*rudimentär, Ew. u. Uw.; ums 

. ausgebildet, im Anfang der Ent- 
widelung ſtecken geblieben. 

*Rudiment, das, e)s, Mz.ne; 
der erſte Anfang der Entwicke— 
lung; (nur Mz.:) die Anfangs— 
gründe einerstenntnis od. Wifjen- 
ſchaft. 

Nüdrer, der, 28, Mz. ; Nüd- 
rerin, die, Mz nen; (f. u. 
rudern). 

Nüf, der, Ie)s, Mz. ne; das 
Rufen (j. rufen); ein Werkzeug, 
um Tierjtimmen nachzuahmen; 
die Aufforderung zur Annahme 
einer Stelle, die Berufung; der 
Beruf; das Gericht, die Mei- 
nung, das Urteil der Zeitge- 

noſſen: in gutem ne stehen. 
*Räfe, die,n, Mz. n; ſ. Rufi. 
rũfen, unr. 1) n3.8. m. h.; die 
Stimme laut ertönen laſſen, 
ihreien; 2) 3. 3. m. h.; mit 
lauter Stimme befanntmachen, 
ausrufen; ins Gedächtnis „, 
-erinnern; mit der Stimme ein 
Beichen geben, damit der andere 
aufmerfe od. näher fomme, her- 
beirufen. Der Rufer. 
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Nüffel, der, ns, Mi. 
Verweis, die Rüge. y 
rüffeln, r. z. 3. m. h.; tadeln, 

*Rufi, die, n, Mz.n; die Feld- 
lawine, der Bergrutich, die Rufe. 

rügen, r. 3. 8. m. h.; ahnden, 
an Gelde beftrafen; einen ſtren— 
gen Verweis erteilen. Die Rüge. 

Kühe, die, ohne Mz.; der Zu- 
Itand, wenn ſich ein Gegenftand 


—— 
m 


nicht bewegt; die Geräufchlofig- | R 


feit, die Stille; der Friede; der 
Schlaf; die Erholung; der Drt, 
wo man jchläft: fich zur m» be= 
geben; jih zur „m jeßen, 
(uneig.:) feinen Beruf aufgeben 
u. vom Gelde leben; jeman= 
dem" lajfen, ihn unbehelligt 
laſſen. 

Ruühebett, das, ¶e)s, Mz. wen; 
das Bett, auf welchem man aus— 
ruht. 

Nühegehalt, der u. das, E)s, 
M;.-gehälter; die Benfion (f.d.). 

rühen, r. nz. (it. unp.) 3. m. h.; 
nicht bewegt werden, till liegen; 
jih erholen, nicht arbeiten, aus— 
ruhen, janft jchlafen: es ruht 
fich hier gut; verweilen: jein 
Blick ruhte auf ihm; getra= 
gen werden: die Brüde ruht 
auf zwei Pfeilern; unter- 
brochen od. eingejtellt fein: die 
Arbeit ruht. 

Nühepofiter, das, nS, Mz. n; 
das Polſter (ſ. d.), worauf man 
ſich jeßt od. lehnt, um auszu— 
ruhen. 

Nühepunft, der, (e)s, Mz. ne; 
der Bunft od. der Ort, wo man 
innehält od. ausruht; die Stelle, 
auf welcher ein Gegenftand ruht; 
die ruhige od. einfarbige Gegend: 


die .Wiefe If Der. zum Der 


langen Flucht zerflüfteter 
Felſen. 
Räüheſtand, der, IAe)s, ohne 
Mz. der Zuſtand der Ruhe, die 
Ruhe; in den „ verjegen, 
verabjchieden, penfionieren; im 
„ leben, penfioniert fein. 
Rüheſtätte, die, « Mz. nz; der 
Drt, welcher der Ruhe gewidmet 
it; da3 Grab, der Friedhof. 
Rüheſtelle, die, „, Mz. un; die 
Stelle, auf welcher man aus— 
ruht, der Ruheplatz. 
Nühejtunde, die, n, My. an; 
die zur Ruhe bejtimmte Stunde, 


_Trüigen.) 


| Brtjßtn9? Leiden 
iedfich; faltblütig, mutig. 
Ruhm, der, „(e)3, ohne My; 













































die vorteilhafte Meinung meh 
terer über den Wert einer Pers 
fon, das große Lob. 3 
Rühmbegierde, die, „, ohne 
Mz. das heftige Berlangen nad) 
uhm (f. d.). | 
rühmbegierig, Ew. u. Uw.; bes 
gierig nah Ruhm (j. d.); in der 
uhmbegierde (ſ. d.) begründet. 
rühmen, r. 1) 3. 3. m. h.; die 
guten Eigenfchaften od. Vorzüge 
einer Perſon öffentlich befannt= 
machen; 2)rz. Z. m. h.; ſich loben; 
ſich einer Sache „, mit ihr 
prahlen. J 
Rühmgierde, die, », ohne Mz.; 
ſ. Ruhbmbegierde. - 
rühmlid), Ew. u. Um.; zum 
Ruhme gereichend, Ruhm brin= © 
end." -"- | 
rühmredig, Ew. u. Um.; auf 
ungebührlihe Weiſe fich felbit 
rühmend, prahleriich. 
rũhmvoll, Ew. u. Um.; Ruhm 
gewährend; mit Ruhm bededt. 
Rühr, die, n, ohne Mz.; die 
Krankheit, welche in einem hefz 
tigen Durchfalle befteht u. bei 
welcher zumeilen Blut abgeht, 
die jtarfe Diarrhöe; der Name 
eine3 deutjchen Fluſſes. u 
Ruhrei, das, E)s, Mz. mel, 
eine Eierjpeije. — 
rühren, r. 1) z. 3. m. h.; in Bes 
wegung jegen, regen; umrühren; 
(uneig.:) eine Gemütsbewegung 
hervorbringen, Mitleid erwecken: 
e3 rührt mid); die Trom— 
mel„, trommeln; heftig treffen: 
wie vom Donner gerührt; 
2) nz. 3. m. h.; entitehen, jeine 
Urfprung haben; 3)13. 8. 
jich bewegen, fich anjchice 
nen Anfang machen, reagieren: 
endlich rührt er fih! 
Ruhrholz, das, nes, Mz. -höl⸗ 
zer; das Holz zum Umrühr 
rührig, Ew. u. Um.; ſich 
u. ſchnell bewegend, tätig, fleißi 
munter. Die Rührigfeit. 
Kührlöffel, der, ns, Mz.n; d 
Löffel zum Umrühren. 
Ruͤhrmittel, das, Ss, Mz.n; d0 
Heilmittel gegen die Ruhr (.d 













52 Se m. nen; die 
91 eg des Rührens (ſ. růh⸗ 
der Gemütszuſtand, wenn 
man gerührt iſt. 
un, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Untergang, das Verderben, 
Fe Berfall, Verderb, Ein- 


aune, die, n, Mz. tt; das 
j rn der Üiberreft eines 
E verfallenen Gebäudes. 
| *ruinteren, r. 3. 3. m. h.; zu⸗ 
grunde richten, verderben. 
xruinds, Ew. u. Uw. baufällig, 
J ſchadhaft; den Untergang bewir⸗ 
kend, verderblich. 
J Rülps, der, Rülpſes, Mz. 
Rülpſe; (i.d. ü. ) das laute Auf⸗ 
ſtoßen F dem Magen; der 


Fläz (. 
(1.d.11.:) 


= 


d.). 
rülpjen, r. nz. Z.m. h.; 
einen Rülps (f. d.) hören laſſen. 
mMum, der, nd,. ohne Mz.; 
der aus Zucker bereitete jtarfe 
Branntwein; (Mz. 48 u. we!) 
mehrere Glafer dieſes Getränkes. 
Rümmel, der, „S, ohne Mz.; 
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ſchnitzel. 


das Rind 
ruͤnd, En u. uw; Pant. Dei 

Oberfläche vom Mittelpunfte 
überall gleich weit entfernt, kreis— 
fürmig, fugelförmig ; ohne Eden 
u. Kanten; (uneig.:) fleiſchig, voll, 
forpulent; geradezut, ohne Um- 
ftände: etw. „ herausjagen; 
Die ve Zahl, die aus Zehnern, 
Hunderten 2c. beſtehende Zahl; 
es geht alles „ mit mir, 
mir ſchwindelt. 

Hund, das, Ie)s, Mz.ne; das, 
was rund (ſ. d.) ift. 

Runde, die,n, Mz.nn; die kreis⸗ 
— ans; in derm, 
im Rreije; ſ. a. nde. 
Rundell das, 5 Mz. 
Rondel 

ruͤnden, — ——6 
rund machen; 2) %.3. m. .; 
rumd werden. 

Ruͤndgeſang, der, Ie)s, Mz. 
-gejänge; der Geſang einer Ge⸗ 


jellfchaft in der Runde, bei mel= | M 


chem einer nach dem andern ſingt. 
rundherum (rundherum), Um.; 
vollſtändig herum: um Den 


das laute Seräufch, der Lärm; | Tifh 


allerlei alte u. ſchlechte Sachen 


u. Schlechtes untereinander, in 
Bauſch u. Bogen; in der Be- 
ſtürzung, im Gedränge. 


2 3 3 
untereinander; im „m, &utes | rum 
} 


runduch, Em.u. Uw.; ein wenig 
d 


Ruͤndſchreiben, das, 8, Min; 

das Schreiben, welches die Runde 

macht, das Umlaufſchreiben, Zir— 
(ED. | 


*rumören, r. nz. 3. m. 5.5; lärz | fular 


men, poltern. Der Rumor. 
Ruͤmp, der, men, Mz. nen; eine 


® Art Fiſche. i 
Nümpel...; (in Zuf.:) Ge- 
| rümpel enthaltend: der Rum— 
pelfajten; die Rumpelkam— 
Emer x. 
 — Rumpelfammer,die,n, Mz.nn; 
Ef. — einer. 

E rumpeln, r. nz. 3. m. h.; ein 
dumpfes heudh machen: ſtart 
reiben, abreiben. 

> Rımpf,der,n(e)3, M;.Rümpfe; 
der tieriſche Körper; der Leib 
ohne Kopf u. Gliedmaßen; der 
Bienenſtock; dern des Schif— 
fes, das Gebäude eines Schiffes 
3J— —* das dazu gehörige Tafel- 
 werf. 

—rimpfen, r. 3. 2. m. h.; krüm⸗ 
men, verziehen: die Rate a 
=. *Numpiteaf (ſpr. römpſtek), 
Su 8, Mz. 8; das gebratene 










Ründſchrift, die, », ohne Mz.; 
die Schriftweife od. Schrift- 
gattung, bei welcher alle Eden 
an den Buchſtaben vermieden 
werden. 

rundum (rundum), Um.; in der 
Runde, rundherum, im Kreife, 
Rundung, Ruͤndung, d 
Mz. wen; die runde Geſtalt. 
rundiveg (rundweg), Uw. etw. 
m jagen, es geradezu ohne Be— 
denken fagen. 

*Ruũne, die,n, Mz. vn; der Name 
der altgermantifchen Schriftʒei⸗ 
chen. Die Runenſchrift. 
*Rũnenſtein, der,(e)3,Mz.ne; 
der größere Dent) Stein, auf 
welchem eingemeißelte Runen 
(j. d.) erhalten geblieben find. 
Nunge, die, n, Mi. nn; die 
Stange am Wagen, woran die 
Reiter fi lehnt, die Wagen- 
runge. 
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Ruß 


Ruͤnke, der, and, Mz. an; das 
ſtarke Stück (Brot), der Runken, 
Runks. 

Ruͤnkelrübe, die, „, Mz. an; 
der Name einer Pflanze mit einer 
ftarfen, rübenartigen Wurzel, 
welche als Viehfutter dient od. 
aus welcher Zucker bereitet wird. 

Nunfen, der, „3, Mi. 5; ] 
Runke. 

Ruͤnks, der, Runkſes, Mz. 
Runkſe; der Fläz; ſa Runfen. 

Rüns, der, Runſes, Mz. Runſe; 
Ruͤnſe, die, —M die 
Wafjerrinne, das Ninnjal. 

Nunzel, die, n, Mz. an; Die 
Falte in der Haut. ° 

runz(oUig, Em. u. Uw.; Rune 
zeln habend 

rungzeln, r. 1) 228: me 
runzelig machen:die&tirnen; 
2) nz. 3. m. f.; Runzeln be= 
fommen. 

Ruͤpel, der, „s, Mz.n; (i. d. U.) 
der Flegel, der ungezogene 
enjch: 

rüpfen, r. 3. 3. m. h.; wieder⸗ 
holt raufen (j.d.), ziehen: einen 
beiden Haaren „; die Federn 
ausziehen: eine Gans; je= 
manden „», ihn über den Wert 
bezahlen laffen. 

*Rüpie, die, n, Mz. un; eine 
oſtindiſche Münze (in Gold 30, 
in Silber 2 Marf wert). 

ruppicht, rippig, Em. ur. Um.; 
zerriffen, zerlumpt;  armielig; 
unanftändig, unfein: ji) „ bes 
nehmen. 

Ruͤppſack, der,„(e)s, Mz.-ſäcke; 
(uneig.:) der ungezogene, unge— 
ſittete Menſch. 

*Ruptür, die,n, Mz. wen; der 
Bruch, die Aerreikung. 

Rüſch, der, „es, Mz. we; die 
Binje, das Binficht; in“ und 
Buſch, überall; durch Did u. 
Dünn; im Durcheinander. ; 

*Ruſche, die, n, Mi. ın; eine 
Art faltiger Beſatz (bejonders 
für Frauenfleider). 

rüſch(eylig, Ew. u. Um.; auf 
eine nachläjjige u. eilfertige Art, 
liederlich. 

ruͤſcheln, v.nz. Z. m. h.; nach⸗ 
läſſig u. mit Eile behandeln, 
nachläſſig arbeiten. 

Ruũß, der, wes, ohne Mz.; die 
ſchwarze, fettige Mafje, welche 
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mit dem Nauche in die Höhe 


fteigt u. fich überall leicht anfebt. 
Rüſſel, der, nd, Mi. m; das 
fpiß zulaufende Maul mancher 
Tiere (der Schweine 2c.); die 
verlängerte Naſe des Elephan— 
ten; (bei den Inſekten:) das 
, Werkzeug zum GSaugen. 
rüffelig, Ew.u. Um.; mit einem 
Riüſſel verjehen: dierüffelig. 
rũßen, r. 1) z. 3. m. h.; mit 
Ruß überziehen, berufen; 2) nz. 
(ut. unp.) 3. m. D.; Ruf bilden 
u. von ſich geben; 'als Ruß nie⸗ 
derfallen: es rußt. 
rũßicht, Ew. u. Uw.; dem Rufe 
ähnlich. fiib erzogen. 1 
rügig, Ew. u. Um.; mit Ruß 
rußlig. Em.u.lim.; rüfſelig 
Rüſtbaum, der, (8, M;. 
 -bäume; der lange Baumſtamm 
zu einem Gerüſte beim Bau eines 
Haufe. 
Rüſte, die, n, ohne Mz.; (olt.:) 
die Ruhe; zur (od. zu) gehen, 
Ende gehen; (von Der Sonne‘) 
untergehen. 
rüften, 1:1) 3 8. 2e ishle 
nötigen Anftalten zu etw. ma= 
chen, vorbereiten; anordnen, mit 
dem Nötigen verjehen, ausrüften, 
bereiten: das Mahl; 2) r2. 
3. m.h.; ſich vorbereiten; 3) nz. 
3. m.h.; ein Gerüjt aufbauen; 
die nötigen Vorkehrungen zum 
Kriege treffen, mobil machen. 
*Ruͤſter, der,ns, ohne Mz.; ein 
ungarijcher Wein. 
Nüjter, die, , Mz. an; der 
Name des gemeinen Ulmbaumes. 
rüjtern, Ew.u. Uw. vom Holze 
der Rüſter gefertigt. 
rüjtig, Ew. u. Um.; gerüftet; 
kräftig, ſtark. Die Kitjtigfeit. 
Ruſtita, die, m, ohne Mz.; 


. (Bauf.:) der Bau aus rohen | M;. 


Steinen, das Bofjenwerf. 

Ruſttammer, die, n, Mi. Alt; 
die Kammer od. der. Saal, in 
welchem Rüftungen aufbewahrt 
werden. 

Rüſtleiter, die, nm, Mz. tt; die 
Leiter an einem Küftwagen, die 
Bagenleiter. 

Rüſtmeiſter, der,nd, Mz. ; der 
Aufjeher einer Rüftfanmer. 

Nuftung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Rüftens (}. rüften); 
das na die ſämtlichen Waf—⸗ 


* — — 
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2 
nisch; eine Art der größten‘ —— 
brüſte mit ſtählernem Bogen. 
Rüſtwagen, der, nd, Mz. m; 
der jtarfe u. große Leiterwagen. 
Nüte, die, m, Mi. nn; der 
dünne, biegjame u. ſchwante 
Gegenſtand, das dünne, bieg— 
ſame Reis; eine Menge zuſam— 
mengebundener dünner Reiſer 
zum Züchtigen: einem Kinde 
die m geben; ein Längenmaß 
von verichiedener Ausdehnung; 
das männliche Glied; (Jäg.!) 
der Schwanz des Hundes, Fuch— 
ſes xc. Rute — 
rũten, r. 3. 3. m. h.; mit der 
Rütenſtreich, der, «(e)s, Mz.ne; 
der Schlag mit der Rute (j. d.). 
Nutiche, die, nm, Mz. an; die 
Gleitbahn fiir Holz; der Berg- 
rutſch. (gleiten, None) 
rütſchen, r. nz. 3. m. j.; fort 
rütteln, v. 3. 8. m ; heftig 
bin u. her heftig ſchüt⸗ 
teln; ſieben. Iſ. Wirrf — 
Rüttſtroh, das — ohne Mz.; 


= 


©, da3, n, Mi. ©; -der neun⸗ 
zehnte Buchſtabe (Mitlaut) des 
deutjchen Alphabets (welcher für 
ſich allein weich, verdoppelt [fi] 
od. mit z [B] ſcharf ausgefprochen 
wird). 

Saal, der, „(e)3, Mz. Säle; 
da3 große, lange u. hohe Zim- 
mer; der äußere Pla in einem 
Stodwerfe, von welchem aus 
man in die Zimmer gelangt. 


Säät,die,n, Mz.ven; die Hands 


lung des Säens (f. fäen); (ohne 
:) der Same; der aufge- 
gangene Getreidefame; (uneig.:) 
die Örundlage, der urſprüng 
von allem Werdenden die m 
des (od. zum) Guten. 


das mit Öetreidefamen bejäete 
Ted. 

Säätgurkfe, die,n, My. an; die 
völlig reife Gurte, die Samen- 
gurfe. [gemeine Krahe (j.d.). 

Sããtkrähe, die, n, Mz.n; die 

Sããtzeit, Die, , ohne Mz.; die 
Beit, wenn mandas Getreide fät. 


J— 
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eingeichloffene, 
| Ende offene Raum, die Sad- 
Säätfeld, das, „(e)S, Mz. wer; 






.) der Eorrntag.: Dahl 
fabbeln, fäbbern, r. 13. 8. 
— j-geifern. DerSabbel, 

er 

Säber, der, „8, Min; ver 
etiv. gefriimmte, breite u. lange 
Degen (f. d.). Die Säbel- z 
klinge, Säbelſcheide x. 
Säbelbein, das, Ae)s, My. ne; 
da3 frummme- Bein; die Perfon 
mit krummen Beinen. 
*Sadharin, das, Ae)ſs, ohne 
Mz.; ein Süßftof, welcher 500 
mal jüßer ijt, al3 Zuder.. 
Side, die, , Mz. 1; der leb⸗ 
loſe Gegenſtand (im Segenfaß 
zur Perjon); die Angelegenheit, 
der Vorgang, Gegenjtand; der 
Rechtsſtreit, Nechtshandel. 
Saͤchkenner, der, „3, Mz. Dar 
Sadverftändige. 
Sadjfenntnis,die,n, Mz. iſſe 
die genaue Kenntnis einer Sache, 
die gehörige Einſicht, die Sach⸗ 
kunde. = 
ſächlich, Em. u. Uw.; ;eine Sache 
betreffend, objektiv. 
ſächlich, Ew. u. Um.; (Sr. J 
weder männlich noch weiblich: 
das ne Geſchlecht. 
Saͤchlichkeit, die, , m. wen; = 
Objektivität. 
ſächt(e), Ew. u. Uw.; 
langſam, ſanft. 
Saͤchverſtündige, der, at, Mz. 
„N; einer, der eine Sache ver⸗ 
steht od. von einer Gade die 
gehörige Kenntnis befißt, um in 
Streitfällen ein für die richter- 
lihe Entjcheidung maßgebendes 
Gutachten über diejelbe abgeben . 
zu fünnen; der Sadhfenner. 
Sächwalter, der, nd, Min; %“ 
Advokat. 
Saͤck, der Ae)s, M;- Säde; der 
an dem ei 
































fe, 


gafie; der Beutel (f. d.), die 
Taſche: zehn „ Kaffee; 
Katze im me kaufen, (un 
etww. kaufen, ohne es vorher 
fehen zu haben; mit » 
Pad, mit allem, was 
beſitzt. 

Säckel, der, nd, Mz. ‚dert 
Sat; die — Ge iotaſc 


em 



















in einen Sad. ſtecken, wie in 
- einen Sad jteden; 2) rz. Z. m. h.; 
ſich jenfen, zu Boden jeßen. 
ſaͤden, r. z. 3. m.h.; Katzen ꝛc.) 
in einem Sad ertränfen. 
© nf der we — es iſt ein Aus⸗ 
der Verwunderung. 
Suckerloter, der, ns, Mz.; der 
_ Bucchtriebene Menich. er 
_ faderment! Epfw.; ſ. fader 
- Sadermenter, der, 2, Min; 
a: Saderlöter. 
- *igdermentern, r. nz. 3. m. B.; 5 
' . jaframentieren. 
E — m nt; ll. u. 


Suückgeige, die, w, Mz. „an; die 
_ Heine Geige, welche man in ei⸗ 
_ nem Sade mit jid) führen kann. 
Suckleinwand, die, „, ohne 
3 Mz.; die grobe Leinwand zu 
- Süden. 
Söäckler, der, „3, Mz— ns 
- Bayern ) der Beutler (j. d.). 
— Ben, Dir. att; |. 
Buffer. - 
; Cadträger, der, nd, Mz.n; der 
Laſtträger; „Cine. :) der Eſel. 
Säuckuhr, die, n, Mg. wen; die 
Taſchenuhr. 
Säãdebaum, der, e)s, M 
J — der Wachholderſtrauch 








Sãemann der, e)s, Mz. män⸗ 
ner; einer, der fät (j. ſäen); der 
 Adeib auer. 
 fäen, v. z. (un) 8. m. h.; 
Samen ee Der Süer. 
*Saffian, der, e)s, ohne Mz. 
das mit Sumad gar gemachte 
E u. narbige Leder. 

_ *Saflör, der, „(e), ohne M;.; 
der Name einer Pflanze, aus 
Deren Blumen eine jchöne gelbe 
Farbe bereitet wird, die Faͤrbe— 
d iſtel. 

Safran, der, n(e)8, ohne M;.; 















gef ben Blumen, welches zum 
- Färben dient, der Krokus. 

7 Saft, ber, »(d8, Mz. Säfte; 

A die in einem fejten Gegenftande 
befindliche Feuchtigkeit; die etw. 
d did u. flüſſige Maſſe. 

_ Eajftfarbe, die, n, Mz. an; die 
aus N flanzenjaft ‚bereitete Farbe 


Zwiebelgewãchs mit hoch⸗ Mz 


ſhaltend. 
saftig, Em. u. Um.; Saft ent- 
*Sagazität, die, „, ohne Mz.; 
der Scharfjinn. 

fagbar, Em. u. Um.; was ge⸗ 
ſagt werden kann; möglich; es 
iſt faum vw, es it ungeheuer⸗ 
lich, fürchterlich 2c. 


Säge, die,n, Mz. n; der Az | d 


ſpruch, das Gerücht; das Märchen. 

Säge, die, «, Mz. /n; ein Werk 
zeug mit einem gezahnten Eiſen— 
band zum Zerſchneiden harter 
Gegenſtände. 

Sagebock, der, (e)s, Mz.-böcke; 
das Geſtell, um Holz darauf zu 
ſägen. 

Sägemühle, die, «, Mz. an; 


dag Mühlwerk, durch welches 


Blöcke od. Stämme zerfägt wer— 
den (im Gegenſatz zur Mahl: 
mühle). 

jagen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h, mit 
Worten zu erfennen geben, ſpre⸗ 
chen; bekunden, beſtimmen: das 
Gejeßac. jagt; Danf., dan 
fen; von Wichtigkeit fein: es 
hat nichts zu... 

jägen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit der Säge (}. d.) zerjchneiden. 
Der Säger. 

fagenhaft, Em. u. Um.; einer 


3. | Sage ähnlich, unwahrjcheinlich. 


Sägefehinied, der,Ae)s, Mi.ne; 
der Handwerfer, welcher Sägen 
verfertigt. 

*Sägo, der, „3, ohne Mz.; die 
Graupe aus Palmenmart 

Sähne, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Rahm. 

ſãhnig, Em. u. Um.; mit Sahne 
verjehen, Sahne enthaltend. 

Saibling, der, I(e)s, Mz. ne; 
eine Art Fiiche. 

iniger x. 5 ). jeiger. 

*inijteren (jpr. Bä-), r. 
231 0 
neuen, 
*Saiſon (fpr. ßäſöng), die, «, 
nd; die Jahreszeit (bejon- 
ders in bezug auf die Moden, 
Bergnügungen, Reifen 2c.). 

Saite, die,n, Mz. nn; der aus 
Metall gezogene od. aus Ge— 
därmen gedrehte, tongebende 
Faden fir mufifalische Inſtru— 
mente. Das Saiteninjtrus 
ment. 


pr. Bä-), 1. 3 8. 
ergreifen, in Bejchlag 


= ;| Interichied von den mine: | 
aſſe rafijchen Farben). 
en, r. 1). 2. m. 5 8 
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——— vierſaitig, darm— 
jaitig eu. 

*Safhavin, das, Ie)s, ohne 
Mz.; ſ. Saharin. 

Dater ſpriheken der as, Min; 
Säferfalfe, der, un, Mz. an; der 
Name einer Art Feiner Falken, 
welche zur Jagd abgerichtet wer⸗ 
en, 

*Saffo, der, nd, Mz. n3; das 
ſackförmige Jackett. 


— ; (in Zuf.:) eine Seite 


*afral, Ei. u. Uw.; das Reli— 


gionsweſen od. die Heiligtiimer 
betreffend. 
*Sakrament, das, (e)s, Mz.e; 
(beiden Brotejtanten:) die heilige, 
von Jeſus eingejeßte Handlung 
(die Taufe, 
(bei den Katholifen:) eine äußer— 
fihe Handlung, welche als Er— 
werbungsmittel der göttlichen 
Gnade angejehen wird (die Taufe, 
das Abendmahl ıc.). 
*aframentäl, jnframeuttiic, 
Em. u. Uw.; das Saframent 
betreffend, in ihm begriindet. 
*aframeniieren, v.13.3.m.D.; 
flutchen, poltern. (Heiligen. 
*fafrieren,r.3.3.m.h.;tveihenn, 
*Sakrilẽg, das, n(e)3, M3.nE; 
Safrilegium, das, —— M;. 


das Abendmahl); 


ET 


-legien; der Kirchenraub; die — 


Gottesläfterung. fafrilegifd,. 
*Sakriſtãn, der, (e)s, Mz. ne; 
der Kirchendiener, Küſter. 


*Snfrijtet, die, , I. San 


das Zimmer in der Kirche für 


die Prediger u. zur Aufbewah— S | 


rung der Slivchengeräte c. 
*afrojanft, Em. u. Uw.; uns 
verleglich. 
x*ſäkulär, Ew. u. Uw.; alfe 
hundert Jahre wiederkehrend, 
hundertjährlich; hundertjährig; 
weltlich. 
*ſäkulariſieren, v. z. Z. m. h.; 
weltlich machen, (ein Kloſter ꝛc.) 
aufheben. Die Säkulariſa— 
tion. 
Satulum das, «s, Mz. -kula; 
Salamander, der, »8, Mi. 7 
der Name einer Art Eidechien; 
(bei deutjchen Studenten:) eine 
Trinffitte, die bejtimmten Res 


[das EN — 


J 


geln unterworfen iſt: einen — 


reiben. 
»Saläãme, Salämi, 
Mz. „3 u. Salami; 


der, 8, 


Salami, 


- -bänder; die Webfante, 


+ 


Salär 

die,n, ohne Mz.; die Schlackwurſt, 
Salzwurſt. DieSalamiwurft. 
*Snlär, das, (8, Mi. me; 
das vd. der Behalt, die Bes 
joldung; die Bezahlung. 

x*ſalarieren, r. 3. 3. m. h.; bes 
ſolden. ſ. Sa lär.) 
*Snlarium,dad,n$ —* -rien j 
*Salãt, der (8, M;. we; eine 
falte, mit Da. Eſſig zubereitete 
Speife. Die Salatiere (jpr. 


 -tjäre). 


Salbäder, der, nd, Mi n 
der Duadjalber, — 
Schwötzer. 
jalbadern, r. nz. 8. m. h.; 
quadjalbern, unnübes Sejchwät 
maden. , Die Salbaderei. 
- Säalband, das, (8, Mi. 
Sal⸗ 
leiſte, der Rand am geivebten 
Stoff. 

Salbe, die, », Mz. sitz Die 
weiche, butterähnliche Maſſe (bes 
ſonders ald Heilmittel). 

*Salber,Salbei,die,n, Minen; 
Ealbei, Salbei, der, nd, Mz. ne; 
der Name einer Pflanze von 
Icharfem, bitterem Gejchmade 
u. gewürzhaftem Geruche, die 
GSalvei. 

fälben, r. 3. 3.m. h.; mit Salbe 
bejtreichen; weihen. Der Sal- 
ber; der Geſalbte. 


jalbicht, Ew. u. Im. ; der Salbe | M 


ähnlich. 

jalbig, Ew.u.Um.; voll Salbe. 
Salbling, Sätbting, der, v(e)3, 
My. ne; ſ. Saibl — 
Sälbol, das, Je)s, 


(chemols:) das Öl, mit a 


Fürſten gejalbt wurden. 
Salbumg, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Salbens (f. jal- 
ben); (uneig.:)die tiefe Rührung, 
das Wathos: mit v» jpreden. 
ſälbungsvoll, Ew. u. Uw.; mit 


Salbung (ſ. d.): » ſprechen 


*ſaldieren, r. z. Z. m. h.; die 
Rechnung EN abrechnen. 
*Saͤldo, der, nd, Mi. n8 u. 
Saldi; der Rechnungsabſchluß; 
der Überihuß, welchen man noch 
ſchuldig ift. 

*Salep,der, ns, ohne Mz.; eine 
Art des Knabentrautes; das aus 
deſſen Wurzel bereitete Pulver 
u Getränk. Die Salepwurzel. 

Salicin; j. Salizin. 


Cr 


Salichlſãure; |. Salizyl-| © 


fäure. 

*Saline, die, m, Mz. an; die 
Anjtalt zum Sieden de3 Salzes, 
das Galzwerf. 

*Salisin, dag, n(e)3, ohne Mz.; 
das Weidenbitter. 

*Salizylſäure, die, , ohne M;3.; 
ein fäulnisverhinderndes Mittel. 

FEB die, m, Mint; z! 
Salband La 

*Salm, der, n(e)8, Mi. ne; — 

*Salmiaf, der,n(e)8, one Ms; 
(Chem.:) die Benennung eines 
flüchigen Mittelfalzes, das jalz- 
jaure Ammoniaf. 

—— 
2%. „2; ſ. Saibling. 

Sntön (ſpr. "at ‚der, n8, 
Mʒ · vs; der große Saal; das P vᷣůß⸗ 
simmer, Gefellfchaftszimmer. 

x*ſalöpp, Ew. u. Um.; ſchmutzig, 
höchſt nachläſſig. 

*Salöppe, die, «, Mz. nn; das 
Umſchlagetuch. 

*Salpeter, der, „3, ohne Mz.; 
(Chem.:) ein Mittelfalz, dejjen 
Entjtehung ſtets auf die lebhafte 
Verweſung pflanzlicher od. tieri= 
iher Stoffe bei Gegenwart von 
Luft zurüczuführen ift. Der 
GSalpeterjieder; die Gal- 
peterjiederei. 

*Sulpeterfüure, die, m, ohne 
z.; die aus dem Galpeter 
geichiedene flüjfige Säure, die 
Schmefeljäure. 

*Salfe,die,n, Mz. n; die Salze 
brühe; (nur Mz.!) der Schlamme 
iprudel, die Kleinen Schlamme 
vulfane. [ein Brettſpiel. 

*Saͤlta, das, „nd, ohne Mz.; 

*Sälto mortale, der, — —* 
und u. Salti mortali; der Todes 
Iprung; (uneig.:) das Wagnis. 


m» 


Salüt, der, e)s, Mi. ne; 


ne —— Salut⸗ 


*ſalutieren, r. nz. 3. m. h.; 
(bei den Soldaten:) den Ehren 
gruß maden. 

*Sälde, die, n, Mi. at; das 
Abfeuern mehrerer Gewehre od. 
Kanonen als Ehren- od. Freut 
denbezeigung, der ee: 

*Salbet ıc.; ſ. Salbei. 

*aldieren, x. 13. 3. m. h.; ſich 
Ihüßen, retten. Die Salvage 
({pr. -wäjche), —— 






az, 2 ” ; ein? 
—— in Wuſſer 1 
licher Stoff von ſcharfem Ge— = 
Ihmade; das Kochjalz; (uneig.:) 
die Würze, Der ERBEN. del; 
der Salzhändler ö J 
fälzen, r. z. 3. m. b.; mit 
Salz bejtreuen, mit Salz ver 
jehen; (uneig.:) würzen; ges 
ſalzene Preiſe, hohe reife. 

Salzbrunnen, der, 3Min; 
der Brunnen, welcher Salzwaffer 
od. Sole enthält. 

Sälzfaß, das, -jafjes, Mz. 
-fäfjer; das Gefäß zur Aufbe- 
wahrung des Galzes, die rg 
meite; N fleine Sefäh mit Sal b 
das auf den Eßtiſch gejtellt wir 
das Salzfäßchen. hi 

Sälzgräfe, der, an, Mi.nn;der 
Auffeher in einer Galine. . 
ſälzicht, Ew. u. Uw.; dem Salze 
ähnlich. AIJ 

ſälzig, Ew. u. Uw.; mit Salz > 
—— wie Salz ſchmeckend 

Sälztote, die, or Mg. an; die 
Kote od. Hütte, in welcher dad 
Kochjalz aus der Sole gejotten 
wird. i 

Saälzlafe, die, m, Mz. an; die 
Brühe, welche Salz entgält. 1 

Sälzlede, die, n, Mz. nit; } 
dem Wild u. dem Bieh sum 
Lecken gegebene Galzteig; : 

Ort, wo diejer Teig nied = 3 
le gt it. -$ 

Salsichanf, der, (08, ohne 
Mz.; der Verkauf des Salzes 
im feinen. F 

Sälzberwalter, der, nd, Mz.n; 
der Auffeher über ein Salzwerf, ; 

u das, e)s, Mi. ne; 
ſ. Saline. 2 

Sämann, der,(e)8, Mi. man⸗ 
ner; ſ. Säemann. # 

Säme, der, „nd, Mz. nl; Sã⸗ 
men, der, nd, M;. w; die aus 
der Blüte der Gewächſe fich bie 
denden Teile, welche den Keim 
anderer Gemwächje. derjelben Art 
in ſich tragen; der tieriſche 
Zeugungsſtoff; die Fiſchbrut; 
jeder Ur- od. Grundſtoff, aus 
dem ſich ein neues Gebilde ent» 
wicfelt; (uneig.:) die erfte Ver⸗ 
anlaffung. Der Samenhanz 
del; der Samenhändler. z 

Sämenforn, das, „(e)8 
-förner ; das Korn von Bil 

















































al erlei Samen von Bilamgen., 
die Samenhandlung. 
# ...jamig; (in Zuf.:) Samen 
5) enthaltend: vielfamig zc. 
fännig, Em. u. Um. ; dickflüſſig. 
ſamiſch, Em. u. Um.; (Wßg.) 
mit Alaun, Weinftein” u. Mehl 
zubereitet; fettgegerbt. Das 
x Sämiichleder. 
ſaͤmmeln, r. 1) 3 
- mehrere — 0. leid, 
artige Gegenjtände einzeln zu= 
- jammenbringen; nad) u. nad) in 
ſeinen Beſitz bringen; 2) 1.8. 
m. h.; einzeln zufammenfom- 
men; (uneig.:) ji) fafjen, innere 
Nude geiwinnen. DerSammler. 
—* Saͤmmelname(n), der, ens, 
Mz. nn; ſ. Sammelwort. 
—— der, „ed, Mz. 
 -pläße; der Ort, wo man ſich 
verſammelt. 
*Sammelſũrium, das, 3, Mʒ 
Aurien; der Miſchmaſch (. d.. 
Sammelwort, das, (e)s, M3. 
-mwörter; das Wort, das ver— 
ſchiedene Einzelheiten zuſammen⸗ 
faßt, der Sammelname, das 
Kollektivum (Käfer, Blumen %.). 
- Sammet, der, „(e)3, Mz. ne; 
das feine, auf der Oberfläche 
mit feinen Härchen überzogene, 
ſeidene od. baumwollene Ge— 
webe. Der Sammetmacher; 
das Sammetkleid. 
Saͤmmetbürſte, die, n, Mz. an; 
- die Bürjte von ſehr feinen Haa- 
ren zum Bürjten (j. bürjten) 
E de3 Sammetd. 
F janımeten, Ew. u. Um.; von 
- Sammet. 
Sammlung, die, n, Mz. nen; 
das Sammeln (j. fammeln); das 
Geſammelte, die Menge; (un- 
eig.) die Fafjung, Ruhe. 
*Sämowar, der, n(e)3, Mz. 8; 
din Rupland:) eine Art Teefoc)- 
maſchine. 
Gämstag, der, „98, Mz. — 
der Sonnabend (f. d 
ſaͤmt, Um.; es fteht mit dem 
3. Falle u. bedeutet: alle zu— 
jammen: „ und fonders; 
Re. nögejamt; nebſt: HerrMül- 
le To ter. 
 Sämt — 12 Sanımet ꝛe. 



























— Em.; ;volftändig, ganz; 


alle, insgefamt. 

*Samum (Samüm), der, „3, 
ohne Mz.; der heiße Wind (be= 
jonder3 in Arabien). 

*Sanatörium, das, nd, Mz. 
-torien; die SHeilanjtalt; der 
Kurort. 

Sand, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die aus feinen Körnern be= 
ftehende Erde; einem „ in die 
Augen ftreuen: (uneig.:) ihm 


m. h.;| etw. vorjpiegeln. 


*Sandale, die, n, Mz. an; eine 
Art Bantoffel. 

Sandbanf, die, „, Mz. -bänfe; 
die aus Sand beitehende Er- 
höhung des Bodens in Flüfjen, 
Seen ıc. 

Sandbüdhje, die, n, Mi. n 
die Büchfe od. das Feine — 
mit t Streufand 01:2.): 

Sande, der, nd, ohne Mz.; 
Sanbeihalz, Les, ohne Mz.; 1. 
Brafilienholz 

fanden, r. 3. 3. m. 
Sand (f. d.) beftreuen. 

Sander, der, „3, Mz. »; ein 
Fiſch, welcher zum Geſchlechte 
der Barſche gehört. 

Sändfaß, das, -fafies, Mz. 

-fäller; das Tafı mit Sand od. 
zur Aufbewahrung des Sandes; 
die Sandbüchje (ſ. d.) 

Sandgrube, die, n, M;. tt; 
die Grube od. der Ort, wo Sand 
gegraben wird. 

Säandhaje, der, àn, Mz. At; 
(uneig.; re 5) der Fehlwurf 

ſändig, Ew. u. Uw.; Sand 
enthaltend. 

Sandforn,das,(e)3, Mz.-kör⸗ 
ner; eins der kleinen Körner, 
aus welchen der Sand (. d.) 
beiteht. 

Saͤndkuchen, der, 2, Mz. n; 
der Name einer Art trocnen u. 
mürben Kuchens. Die Sand— 
Orte 

Sandmann, der, „(e)d, Mi. 
-männer; der Mann, welcher 
Sand verkauft; der fommt, 
(uneig.:) der Schlaf ſtellt fich ein. 

Saͤndſtein, der, „(e)&, Mi. ne; 
eine Art feiter, aus Sandförnern 
bejtehender Steine. 

Saͤndweg, der, Ie)s, Mi. ne; 
der jandige Weg, der mit Sand 


b.; mit 


beſtreute Weg. 


Sappe 

Saͤndwüſte, die, „, Mz. n; die 
fandige u. unfruchtbare Wülte. 

fanft, Ew. u. Um.; gelind, 
leife, ruhig; weich, nicht rauh; 
angenehin, ſchwach; geduldig, 
bejcheiden, Freundlich. 

Sänfte, die, n, Ma. „n; der 
verſchloſſene ——— mit einem 
Sitze, um Perſonen darin fort— 
zutragen, die Portechaiſe. 
jänftigen,r. z. (u. rz.) 3. m. h.; 

. bejänftigen. 
fänftiglid), Em. u. Uw.; janft. 
Sanftmut, die, „, ohne Mz.; 
die ruhige, janfte Gemütsbe— 
Ichaffenheit, das fanfte Wefen, 
die Sanftheit. 

fanftmütig, Em. u. Um.; von 
lanfter Gemütsart. 

Sang, der, n(e)3, Mz. Sänge; 
ſ. Öejang. 

‚Sänge, die, n, Mz. „nt; das 
Üprenbitichel, die Garbe. 
Sänger, der, nd, Mz. ; einer, 
der nac) den Regeln der Kunft 
ſingt (f. fingen); der Vogel: die 
w des Waldes; (umeig.:) der 

Dichter. Die Sängerin. 

fangestuitig, janglujtig, Em. u. 
Um.; zum Singen (j. fingen) 
bereit, viel ır. gern fingend. 

*Sanguinifer, der, n3, Mi. n; 
der —— feicht erregbare 

j 


— 


x*ſanguĩniſch, Ew. u. Uw.; das 
Temperament eines Sangui- 
nifers (j. d.) habend, leichtblütig, 
leiht erregbar, Hißig; leicht _ 
gläubig. 
*innieren, v. z. 3. m. h.; lebens⸗ 
fähig machen; aufbeffern. 
*innitär, Ew. u. Um.; gefund- 
heitlich. 
*Sanitäts.. .; (in Zur.) De 
Geſundheit betreffend od. för— 
dernd, Gejundheit3...: der Sa= 
nität3beamte, die Sani— 
tät3mwache. a 
fanf, Ew. u. Um.; (Seew.:) 
*ianftionieren (ſpr. jankzio-), 
r. 3.5. m. h.; bejtätigen, geneh— 
migen. Die Sanftion. 
Sanskrit, das,„(e)8, ohne Mz. 
die Sprache der alten Snder. 
*Saphir (Saphir), der, „(e)S, 
Mz. ne; der Name eines Edel- 
jteineS von blauer Farbe. 
*Sappe,die,n, Mz..n; GKrgsb.) 
der Laufgraben (f. d.). 
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— wi — 
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fappertat! inpperment! Epfw. 
ſ. ſackerlot, ſackerment. 


urdöelle, die, o, Mi. nn; der 
Name einer Art Heiner Fiſche 


(beſonders in der Gegend von 


| Spottſchrift, 


Sardinien). 
*Sardine, die, n, Mz. wit; der 
Name einer Art Heiner Fiſche. 


en e)s, Mz.Särge; der 


Behälter für einen toten menſch— 
lichen Körper. Das Sarg— 
magazin. 
*Sarkaͤsmus, der, n, Mz. Sar— 
kasmen; der beißende Spott. 
Fartaͤſtiſch, Em. u. Um.; bitter 


ſpottend. 


*Sarkophäg, der, (e)ſs, Mz. de; 
— (ſteinerne) ſargförmige Srab- 
mal. | 

*Saͤrraß, der, Sarraſſes, Mz. 
Sarraſſe; der große Säbel. - 

*GSariche, die, m, Mg. at; ſ. 

arge. 

*Sarjenett, der, ¶e)s, Mz. ne; 


eine Art dichten Baummwollen- 


gewebes. 

*Rſäſſeren, r. z. Z. meh.; ſ. ſa i— 
ſieren. [der ne 
Salz, der, Safjen, Mz. Saſſen; 
"Safafras, der, n, Min; das 

Senchelholz, eine Rorbeerart. 

Säſſe, der, an, Mz. n; ſ. Sap. 

ſäſſig, Ew. u. Uw.; anſü äſſig. 

*Sätan, der, E)s, m. Satãne; 
Sätanas, der, m, Mz.-nafie; der 
Zeufel; (uneig.:) das böje Weib. 

*ſatäniſch, Ew. u. Um.; 
teufliſch. 

*Sntellit, der, „en, Mz. nen; 
der Begleiter, begleitende Die- 
‚ner; (Aftron.:) der Trabant, 
Drond. 

Süter, der, nd, Mz. »; das 

NLA 

*Satin (pr. Batäng), der, „8, 
Mz. nS; der Geidenatlas. 

*intinteren, r. 3. 3. m.h.; plät- 
ten, mit Seidenglanz verjehen. 

*Snfire, Die, n, Mz. an; die 

Spottrede. Der 

Gatirifer. 


*ſatiriſch, Ew. u. Um. ; fpöttifch. 

*Satisfaktion (fpr. ion), Die,n, 
M;. ven; die Genugtuung; m ges 
ben, ſich duellieren. 

*Satvap, der, nen, Mi. wen; 


der Statthalter, der Fürſt eines 


Heinen Landſtrichs. 
trapie. 


Die Sa— 





1. Lit; 


— — — * 
Yönglid); gefättigt; eine Sadıe 







» haben, einer Sache über: | aus 


drüffig fein. 

Sätte, die, m, Mi. „nz der 
Milchnapf zum Anfegen” des 
Rahmes. 

Sattel, der, nd, Mi. Sättel: 
der gebolfterte Sit zum Reiten 
auf Tieren; (uneig.:) in allen 
Sätteln gerecht jein, ſich in 
alle Umſtände zu fügen — 

Sättel, die,n, Mz. 11; der läng⸗ 
liche Streifen Aderlandes. 

Sätteldad), das, „(e)8, Mi. 
-dächer; das auf beiden Geiten 
abſchi üffige Dad). 

jattelfejt, Ew. u. Um.; feft im 
Sattel ſitzend; (uneig. 9278 
tüchtig, befähigt. 

Sättellnopf, der, „(e)S, Mi. 
-fnöpfe; das erhöhte Stüd am 
Vorderteile des Sattels. 

jätteln, r. 1) 3. 3. m. h.; den 
Sattel auflegen u. feſtſchnallen; 
2) 13. 8. m. h.; (umeig.:) fi 
vollfommen vorbereiten. 

Sattelpferd, das, (e)s, Mz.ne; 
das Wagenpferd, melches auf 
der linken Seite der — 


Jangeſpannt iſt. 


Sätthals, der, -halſes, Mz. 
-hälſe; der Dickhals, Kropf; der 
Menſch mit einem Kropf. 

Saͤttheit, die, „, ohne Mz.; der 
Zuſtand, wenn man jatt (f. d.) 
die » der Farbe, ihre 
Tiefe, Kraft. 

jättigen, r.3. (u. 13.) 3. m. h.; ſatt 
machen; (uneig.:) völlig befrie- 
digen; völlig durchtränfen. Die 
Sättigung. 

Sättfer, der, nd, Mz. »; der 
Handwerfer, welcher Sättel u. 
Riemzeug verfertigt. Die Satt- 
lerarbeit; der Sattlerge- 
elle x. 

jattiam, Ew. u. Uw.; hinläng- 
a, zur Genüge. 

Saturet, die, n, ohne Mz.; der 
Same eines Küchengewächfes, 
welches als Würze gebraucht 
wird, das Pfefferfraut. 

*Satyr, der, AN U.nd, Mint; 
(Myth.:) der Waldgott. 

Cätz, der, ned, Mz. Süße; der 
Sprung; der Bodenjab (f 8); 
mehrere zu einander gehörige 
Ge — ein u. derjelben Art: 














































lab. GSetzha 
Lhhaſe m — 
Saͤtzung, die, », ur wen; die 
Verordnung, Vorſchrift, Be 
en: das Statut. 
Satziveide, die, m, Mz. nn; der 
Weidenftod, der zur Fortpflane 
zung in die Erde geftedt ift. t 
Sat, die, n, Mi. nen; das 
(milde) Schwein (. 8); (Mi 
Süue:) da3 weibliche — 
der ſchmutzige Menſch; der ums 
flätige Menikh; der Tintenklecks; 
dag Glück: v haben. 
Saübeller, der, nd, Mi. E 
eine Art Sagdhunde, —— 2 4 
Jagd auf wilde Schweine > 
braucht werden. Ä 
faüber, Ew. u. Uw.; vom 
Schmutze befreit, rein, zierfich, 3— 
nett; (umeig.:)- beputjam. Die? 
Sauberkeit. 
ſäũberlich, Ew. u. uw.; auf eine 
ſaubere Art; (uneig. :) behutfam, 
vorſichtig. 
ſäübern, r. 3- 2. m.b.; ſauber 
machen, reinigen. Die Säus 4 
berung. n. 
Sauce (ſpr.ßoße), die Mz n; 
die Brühe, Tunke (zu Speiſen). 
*Saucischen (Saucißchen) (pr. 
ßoßißchen), das, nd, Mi.n; die 
kleine Kochwinft, das Württihen. E 
Saũdiſtel, * Dre Mz. al 19 M 
Sänjediitel. 5 
ſaũer, Ew. u. Um.; einen zu⸗ 
— ſcharfen — 
ſchmack habend; (uneig.:) bee 
ſchwerlich; mürriſch; verdrießlich. 
Sanerampfer, Der, ns: 
Mz.; der gemeine Ampfer 6. 0 — 
welcher ſäuerlich jchmedt. 
Saüerbraten, der, nd, Mi. n; a 
das in Eſſig eingelegte u. ge 2 
bratene Fleiſch. — 
Saueret, die, m, Mz. wen; die e 
große Unteinlichfeit. 
Saüerklee, der, „3, ohne Mi; 
der Name einer zarten —— 
von angenehm fäuerlichem C Ge⸗ 
ſchmacke. 
Sauerkraut, das, (98, ohne 
Mz.; das Hein — 
mit Sal; eingemachte Weiß; t. 
jälterlid), Ew. u. un; Ba 
jauer. 


De 





Die Sä g. 
erteig der, Ma "8; 
der durch Gärung fauer gemachte | 
Teig zum Säuern ( jäuern) des 
Brotteiges. 
ſaũertöpfiſch, Em. u. Uw.; (un— 
eig. Rmürriſch, berdrießlich. 
Saũfänger, der, „8, m; rl. 
_Sanubeller. 

; Saüfaus, der, », Mz. 
ar d. U.:) der Trunfenbold. 
ſaüfen, unt. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
2%: Tieren?) eine Flüſſigkeit durch 
das Maul einziehen, um den 
Durſi zu ſtillen; (v. Men ſchen:) 
unmäßig trinken. 
Säũufer, der, nd, Mi. m; der 
Trunkenbold. 
Sauferet, die, «, Mz. wen; das 
unmäßige Trinken (j. trinken), 
das Saufgelage. 
Saũfſchuld, die,, M;.nen; die 
Schuld für genofjene Getränfe. 
Eee bie, no, Mint; f. 
Amme. 
dañũgen, vr. u. unr. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; eine Flüſſigkeit durch den 
Mund langſam in ſich ziehen; 
die Muttermilch aus der Bruft 
F od. dem Euter in fich ziehen. 
fängen, r. 3. 3. m. h.; jaugen 
—* laffen, ſtillen. Die Säugerin. 
Shügetier, das, „(e)S, Mz. ne; 
das Tier, welches lebendige 
Junge zur Welt bringt u. ſie 
nad) deren Geburt eine Zeit- 
lang am Euter faugen läßt. 
Säugling, der, (3, Mz. ne; 
das Kind, welches Mullermich 
ee a2, 

—— die Mi. alt; 

: bie Bruftivarze (f. d.). 
Saũhlatz(e), die, en Mz. nen; 


aß. 
Sauhund, der, e)s Mz.e 
Hund, welcher zur Jagd auf 
Sauen abgerichtet iſt. 
ſüuiſch, Ew. u. Uw.; (umeig.:) 
im höchſten Grade unrein⸗ 


E93. 

- Säle, die, n, Min; (Baur. :) 
‚der ange, ſenkrecht "ftehende, 
mei ftügende Gegenjtand von 
07, Stein ac. 

- Süülenfuß, der,nes,Mz.-fühe; 
be untere Teil einer fteinernen 
Be: | 


—— — J 
Be — a 
- 


. 
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e)s, — 


einander verbunden find. 

Säülenſchaft, der, „(e)3, Mz. 
-[häfte; der Hauptteil einer 
Säule zwijchen dem Knaufe u. 
dem Säulenfuße. 

...jünlig; (in Zuf.:) eine Säule 
habend: drei-, vierſäulig. 

Saum, der, e)s, Mz. Säume; 
der umgeſchlagene Rand eineg 
Gewebes; die Laſt. 

jänmen, r.1)3.3.m.d.; einen 
Saum (j. d.) maden; 2) nz. 3. 
am. 5.; zaudern, zögern. Der 
Säumer; die u. das Säum— 
nis. Ai 

ſäümig, Ew.u.Umw.; ſ. ſaum— 

Saũmſattel, der,s, Mz -fättel; 
der hölzerne Sattel fr Laſttiere 

ſaũmſelig, Ew.u. Um.; langſam 
u. träge bei der Arbeit, jäumig. 

Snümtier, das, Ie)s, Mz. ne; 
k Lajttier. 

Säüre, die, «, Mz.nn; die faure 
(j.jauer) Bei chaffenheit; (Chent.:) 
die jaure Verbindung. 

Saürüde, die,n, Mz..n; (Jäg.) 
eine Art großer, zottiger Hunde 
zur Sauhatz. 

Säũrung, die, n, Mi. nen; 
(j. u. fäuern). 

Saurüſſel, der, „3, My. n; der 
Rüſſel (j. d.) eines Schweines. 

Saũs, der, unabänderlich; das 
Saufen (ſ. ſauſen); das wilde 
Getöje; in » und Brauß le— 
ben, jehr üppig leben, nur dem 
Vergnügen leben. 

ſäüſeln, v. nz. 3. m. h.; (vom 
Winde:) ein janftes Geräufc 
machen. 

ſaũſen, r. nz. 3. m. h.; einen 
ſtarken, ziſchenden Laut hervor— 
bringen; mit einem ſolchen Laute 
ſich bewegen; (i. d. U.) ſehr ſchnell 
rennen. 

Saüjer, der, 28, Mz. n; der 
gärende Moſt; der Mojtraufch. 

*Snbanne, die, n, Mz. nn; die 
große Grasflur, welche mit Ge⸗ 
büſch durchſetzt iſt. 

*Scoepter; ſ. Zepter. 

ek der, n, Mi. m; der 
Sabbat (f. d 

Schäbe, die, a, Mi. „un; der 
Name einer Art Inſekten, welche 
-| alles zernagen. 










ale „(e)8 
-gän gänge; ee Säulen, welche 
dung. ein Hauptgefimfe unter= | 


t chalm 


die, ne. ie Sie 


Achel vom Bafte des Flachſes. 


ihäben, x. 3. A. m. d.; mit ee 


nem jcharfen Werheuge fragen, 
abſchaben. Der Schaber. 

Schäbernad, der, ¶(e)s, Mz.e; 
der mutwillige Streich: einem 
einen „ [bieleit. 

fchäbig, Ew. u. Uw.; ; abgeſchabt, 
abgenutzt; krätzig; geizig. 

Schabin, das, Ae)s, ohne Mz.; 
der Abfall bei der Goldſchläger⸗ 
arbeit. 

*Schablone, die,n, Mz.n; das 
Muſter (zur Stubenmalerei ꝛc.), 
die Form, Vorlage. 

*Schabräcke, die, m, My. an; 
die Satteldecke. 

*Schabrude, die, n, Mi. At; 
die Dede über den Piſtolen— 
halftern der A 

Schäbſel, das, 18, Mi. n; |. 
Abſchabſel. 

Schäbzieger, der, „3, Mi. n; 
der Kräuterfäfe. 


*Schäch, das, „(e)3, ohne Mz.; 


die Benennung eines Brettipies 


les mit 32 Figuren, das Schadj> 
jpiel. Das Schachbrett. 


*Schaͤcher, der, ns, ohne M}.; - 


der gewinnjüchtige Handel (der 
Suden) im feinen. 

Schächer, der, 3, Mi. »; der 
Räuber, Mörder. 

Ichachern, 
(beſonders v. Suden)) im flei= 
nen handel. Die Schacherei; 
der Schacherer, Tr 
jude, 

*ſchächmatt, Ew.u. Um.; (Sc. y. 
es bezeichnet den Standpunkt 
de3 Königs, don welchem er 
nicht fort kann, ohne gejchlagen 
zu werden; (umeig.:) verloren, 
aclieg E; 

*Schächitein, der,n(e)8, M3.ne; 
der Stein od. die Figur zum 
Schachſpiele (ſ. Schach). 


Schaͤcht, der, ¶(e)s, Mz. ne u. 


Schächte; der (gewöhnlich jenf- 
recht) in die Tiefe hinabgehende 
Gang in Bergwerken; der Stiel, 


I Schaft, Wit. 


ı. 2 Am 


Shänhtel, die, n, Mi alt; — 


(pappene od. hölzerne) Behälter 
mit einem Dedel; (i. d. U.) das 
alte Weib. 

Shädhtelgalm, der, „(e), 
M;. ne; eine Art Kannenfraut. 


PR. Sp 


ſchachten 

*ſchächten, r. z. 3. m. h.; (beiden 
Suden:) nad) dem iSraelitifchen 
Be ihlachten. Der Schäch— 

[weibliche — 
ine die, n, Mz. at; das 

*Schädchen, deru. dass, M3.n; 
(bei den Juden:) der Heirats— 
vermittler. bedauerlich. 

ſchäde, Uw.; es iſt m, es iſt 

Schãde, der, ans, Mz. Schäden; 
der Nachteil, Verluft: die Ver— 
letzung; die Verlegung am Kör- 
per: jih mn tun, zumn fom= 
men. 

Schädel, der, nd, Mz. »; das 
Sfelett des Kopfes am tierischen 
Körper; f. a. Hirnjcdhädel. 

. ſchäd(e)lig, Ew. u. Um.; ei— 
‚nen Schädel habend: dickſchä— 
delig ac. 

jchaden, r. 13. 3. m. h.; Scha= 
den zufügen; nachteilig, ſchäd— 
lich ſein; hinderlich jein. 

Schaden, der, „8, Mz. Schäden; 
1. Schade. 

Schädenerſatz, der, „es, ohne 

Ma; der Erſatz für einen ver- 
jchuldeten Schaden. 


Schädenfreude,die,n,ohneM;.; | S 


die Freude über den Schaden 
anderer. 
ſchãdenfroh, Ew. u. Uw.; Scha— 
denfreude (ſ. d.) empfindend. 
ſchädhaft, Ew. u. Uw.; beſchä— 
digt; fehlerhaft. Die Schad— 
haftigkeit. 
ſchädigen, r. z. Z. m. h.; beſchä— 
digen; Schaden zufügen, Nach⸗ 
teil bringen. Die Schädigung. 
ſchädlich, Ew. u. Um.; der Ge— 
ſundheit nachteilig, "Schaden 
bringend. Die S Shädligkeit. 
Schädling, der, n(e)8, Mi. ne; 
jedes Inſekt, welches im Sarten-, 
Feld⸗-, Weinbau xc. Schaden an- 
— beſonders die Reblaus 


ſ.d 
ſchãdlos, Ew. u. Uw.; unbe— 
ſchädigt; einen „ halten, ihm 
den verurjachten Schaden er⸗ 
ſetzen. Die Schadloshaltung. 
Schäf, das, Ie)s, Mz. ne; ein 
vierfüßiges Tier mit geipaltenen 
Klauen u. dichter Wolle; (un— 
eig.:) der dumme Menſch. 
Schäfbock, der, (e)3, Mz.-böde; 
das Männchen unterden Schafen. 
Schäfer, der, nE, Mz. »; einer, 
der Schafe weidet u. ihre Bucht 


NE a Ba dar, X EN N ET ER * 





verſteht. 
die Shäferhüttexe. 

Schäferei, die, „, Mz. wen; Die 
Anjtalt, wo Schafe in Menge 
aehalten werden; die Wohnung 
des Schäfers. 

Schäferlied, das, (e)s, Mz.ner; 
f. Hirteng edicht. 

Shäferfpiet da8,n(e)8, Mine; 
das Schaufpiel, in welchem die 
handelnden Perſonen Schäfer 
voritellen. 

Schäferſtab, der, (e)s, Mz. 
-ftäbe; der lange, am obern 
Ende breite Stab des Schäfers. 

Schäferſtunde, die, , Mz. tt; 
die vertrauliche Bufammenkunft 
zweier Berliebten. 

Scaäfertajche, die, «, Mz. tt; 
ſ. Hirtentaſche. 

Schäff, das, „(e)8, Mz. me u. 
Schäffer; eine Art offener Ge— 
fäße; der Schranf. 

Schaäffel, das, „Ss, Mz. »; der 
Heine Kübel, ein Milchgefäp. 

Schäffell, das, (e)s, Mz. ne; 
die der Wolle noch nicht ent— 
ledigte, abgezogene Haut eines 

chafes. 


ichaffen, 1) unr. 3. (u. nz.) 3. 
Birlichfeit — 
hervorbringen; (v. Gott:) — 
nichts herdorbringen; 2) T. 
(u.n3.)3.m.h.; anjchaffen (1.d.); 
machen, tun; zu » maden, 
Sorge od. Bejchwerde verur⸗ 
ſachen; aus dem Wege, be— 
ſeitigen; töten. 

Schäffer, der, »8, Mz. Z; einer, 
der ſchafft (ſ. ſchaffen); (in Schiffer⸗ 
gilden:) der Mahlzeitbeſorger; 
der Schaffner (f. d.). 

Schäffler, der, ns, Mz. »; der 
Küfer, Böttcher. Der Schäff— 
lertanz. 

Schaffner, der, nS, Mz. »; der 
Verwalter, der Aufjeher iiber die 
wirtihaftlichen Angelegenheiten; 
einer, der die Fracht für Fuhr— 
leute bejorgt; (Eij.:) einer, der 


‚im Zuge die Aufficht führt, der 


Kondukteur. Die Schaffnerei; 
die Schaffnerin. 
Schäfgarbe, die, „, ohne Mz., 
eine Bilanzengattung. 
Schäfhirt, der, „en, Mz. wen; 
. Schäfer. 
‚Schaftäfe, der, nd, Mz. m; der 
aus Schafmilch bereitete Käfe, 


Der — | 





Art eines "has: 


3. ſches, dem Wolfe ähnliches, reis 







J 7 X 
* —— — 
Schãf 


der Kot — Sch iS 
shäfmähgig, Cw. u. Un.; nad 
(uneig. i* | 






































dumm. . Blutbühne 
— das, )s, Mʒ. e 
Schäfſchur, die,n, M;. wen;dad 
Scheren (. jcheren) der Zar 
Schäfskopf, der, „(e)8, Mi. 
-föpfe; der Kopf eines Ehaten: 
(uneig.:) der Dummtopf; ein 
Kartenſpiel. 
Schäfsnaſe, die, «, My..n; ein 
Schimpfwort; eine Art Apfel. 
Schaͤft, der, (e)8, M;.Schäfte; 
der gerade u. lange Teil eines 
Gegenjtandes: der Säulen 
Ichaft;dieStangeeinerLanzerc.; 
der Stiefelfchaft; die hölzerne 
Einfafjung des Flintenlaufes 
nebſt dem Kolben. 4 
ichäften, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Schafte(j.d.)verjehen. Der 
Büchſenſchäfter. F 
Schattgen das, e)s, ohne My; 
j. Kannenfraut. 
urn ‚das,n(e)8, ohne My; 
ie S 
a — nß, a nd; (in | 
erfien:) der Herricher 4 
*Schäfal, der, „(e)d, Mi. ne; 
ein in Aſien u. Afrika einheimiz 


x 


Bendes Tier. 
Schäke, die, n, Mz. nn; (ndd.) 
das Bein, ‚der Schenkel; der 
Ring, Draht. u 
Schäfer, der, nd, Mz.n; einer, 
der jchäfert (}. Thäfern); der 
Zäufcher, Scherzer. 2 
ichäfern, r. nz. 3. m. h.; ſcher⸗ 
zen u. lachen. Die Schäferei. 
ſchãl, Ew.u. Um.; (v. Geträne 
fen) fraftlos, unſchmackhaft, ab⸗ 
geſtanden; (umeig.:) geiſtlos. 
*Schãl, der, (e)s, Mz. e u.83 
De Halstuch, der 
Shawl. 

Schälbe,die,n, Mz.n;]. Farſe. 
Schälbrett, das, (e)3, M5- ner; 
das äußerfte von einem Stamm 
gejchnittene Brett, woran fich ö 
noch Schale od. Rinde berinDri 
die Schwarte. 

Schale, die,n, Mz.nn; die v ver= 
tiefte Scheibe, die Wagichale; 
das weite, hohle Gefäß, 
weite Tuntgeſchirr, die £ 
das, was einen anderen G 








ö häuten. 


h.; 
Scale abziehen od. 9 ſchneiden; 
2) 12. 


— 


Teft umgibt, Die Buchichate, | 
erichale, he 
v ——— die äußere, weiche 


de des Obftes 2c.; da3 Horn 
an den Füßen der Hiriche ꝛc., 
der 9 


Huf. 
schälen, r. 1) 3. 8. m die 
.m. h.; fih mie eine 
Schafe od. Haut abjondern; ſich 
Die Schälung. 
Schälgengit, der, nes, Mz. ne; 


5. Beidäler. 
i ſchãlig, Ew. u. Uw.; mit einer 


Schale verjehen. 

. Ihalig; (in Zuf.:) eine 
Schale habend: dickſchalig ꝛc. 
Schälk, der, „(e)3, Mz. ne u. 
Schäͤlke; der liſtige od. argliftige 


| Menid: der liitige Betrüger; 
der Schäfer (ſ. d.). 
ſchaͤlkhaft, Em. u. Uw.; nad 
- Art eines Schalfes, jchelmijch; 


* 


argliſtig. Die Schalkhaftig? 
keit. 
Schaͤllsknecht, der, (e)s, Mz. de; 


der nichtsnutzige Knecht od. 
Men 


Schältsnarr, der, en, Mz.nen; 
die Schalfhafte Berion, welche fich 
als Narr gebrauchen läßt. 

Schall, der, „(e)%, Mz. ne u. 


Schälle; der helle, EEE 


Laut, der Klang, Ton 


ſchaͤllen, tr. u. un. 13. m. 


einen Schall (ſ. d.) von ſich — 


klingen, tönen. 


Schaͤlloch, das, Ie)s, Mz. 


Löcher; das Loc) (an Kirchtür- 
men 1), durch welches fich der 
- Schall verbreitet. 


j 
* 
3 
3 
u 
2 








*Schalmeĩ, die, „, Mz. ven; der 


Name eines hölzernen, aus einer 


langen Röhre bejtehenden Bla2- 
injtrumentes mit Löchern, die 
Rohrflöte, Hirtenpfeife. 
ihalmen, r. 3. 3. m. h.; die 
Rinde abhauen, abjichalmen. 
»Schalötte, die, n, Mz. nt; der 


- Name einer Art Eleiner or 


bein. 


ihälten, r. nz. 8. m. h.; ver- 


1 fahren, umgehen; Befehlen Herr- 


"Schälter, der,nd, Mz. o; Schäl- 
‚die, n, Mz. an; das Schiebe- 


7 fenster, durch welch e8 Fahrkarten, 


Briefmarken 2c. verfauft werden, 


Si ——— Poſtſchalter ze. 


ꝛc.; die 





Schältier, das, (8, Mz. ne; 
eine3 aus der Gattung von Tie= 
ren, welche mit einer harten 
Schale bedeckt find. 

Schältjahr, das, Ie)s, Mz. de; 
das Jahr, in welchem ein Tag 
eingeſchaltet iſt u. welches daher 
aus 366 Tagen beſteht (alle 
4 Jahre wiederkehrend). 

Schaͤlttag, der, (e)s, Mz. ne; 
der Tag, welcher in einem Schalt— 
jahre eingefchaltet. wird, der 

9. Februar. 

*Schalüppe, die,n, Mz.n; das 
leichte Ruderſchiff zum Dienjte 
eines großen Schiffes. 

Shan, die, „, ohne Mz.; das 
Gefühl der Schmad, Schande, 
Neue, Demütigung; die Zucht— 
Iofigfeit, Sittenlofigfeit: ohne 
w reden; die Gejchlechtäteile. 

*Shamäde,die,n, Mz. 1; das 
Signal der Ergebung; ſchla— 
gen, zum Rückzug blajen; (un= 
eig.:) Klein beigeben. 

ſchamen, r.13. 3.1. h.; Scham 
(j. d.) empfinden, erröten; für 
unanjtändig halter. 

ſchämhaft, Ew. u. Um.; einen 
Widerwillen über das Unzüch— 
tige u. Unkeuſche empfindend. 
Die Shambaftigfeit. 

ſchãmlos, Ew. u. Um.; feine 
Scham (f. d.) empfindend, frech, 
unverſchämt. DieSchamlojig- 
eit. 

*Schamötte, die, „, ohne Mi;.; 
eine feuerfeite Tonmajje; der 
Schamottitein, Schamottziegel. 

ſchämrot, Ew. u. Um.; (im 
Gejicht) rot vor Scham. Die 
Schamröte. 

Ihandbar, Ew. u. Um.; voller 
Schande (ſ. d.), ſchändlich. 

Schaändbube, der, ın, M;..n; 
der lafterhafte, böje Menſch. 

Schänddeckel, der, ns, Mz. ; 
der Dectmantel der Schande, 

Schande, die, „, ohne Mi; 
die Unehre in hohem Grade, der 
Schimpf; zu en (gu ſch anden, 
zujhanden)mahen,gehen, 
werden, verderben. 

Schändedel, der, nd, Mi}. n; 
(Schffb.:) der Deckbalken über 
den Köpfen der Spanten. 

ihanden, r. 3. 8. m. 5; 
Schande antun, beſchimpfen, ver— 
ftünmnteln, verlegen, verunjtal- 


Scharbe 


ten; ein Mädchen „, fie ent— 


ehren. Der Schänder; Die 
Schändung. 
Schaänpdfled, der, n(e)8, M3.ne; 


Schandfleden, der, 8, Mi. »; 
der Schmutzfleck; (une, ).. einer, 
Perſon od. Sache, welche an— 
deren zur Schande gereicht. 
ſchändlich, Ew. u. Um.; ver— 
ftümmelt,verunftaltet; hoͤchſt un⸗ 
anſtändig, laſterhaft; Schande 
bringend; (i. d. U.) in hohem 
Grade, außerordentlich: ich habe 
ans geärgert. Dieſchänd— 
lichfeit. 

Schaͤndpfahl, der, (e)s, Mi. 
-pfähle; (ehemals:) der Pfahl, 
an welchem Verbrecher ausge= 
jtellt wurden. 

Schaͤndſchrift, die, n, Mz. wen; 
die Schmähjchrift, das Pasquill. 

Schändtat, die,n, Mz. ei; die 
ſchändliche (ſ. d.) Tat. 

Schänk, der, „(e)8, ohne Mz.; 
das Necht des Verkaufs von 
Bier, Wein 2c. im feinen; die 
Schenke. Der Schankwirt. 

*Schanfer, der,ns, M3.n; eine 
geichlechtliche, krebsartige. Krank 
heit. 

Schanze, die, n, Mz. „nn; die 
aufgeworfene Erde zur Gicher- 
heit, die Berjchanzung, der Wall; 
ſich in die I schlagen, ſich in 
Sicherheit bringen; ein Glücks— 
ſpiel; (uneig.:) etw. in dien 
ſchlagen, etw. auf gut Glück 
wagen, aufs Spiel jeßen. 

fhanzen, r. nz. Z. m. h.; Gur 
Befeſtigung eines Ortes) Grä— 
ben machen, Schanzen aufwer— 
fen; (uneig.) mühſame Arbeit 
verrichten. Der Schanzer, 
Shanzgräber. 

Schanzlorb, der, Ie)s, Mi. 
-förbe; (ehemals:) der mit Erde 
gefiilfte Korb zum Schuße vor 
den feindlichen Kan———— 

Schäppel, das, „3, Mz. »; der 
Kranz, ein Kopfpuß für junge 
Mädchen 

Schar, die, no, M3. wen; viele 
nebeneinander befindliche Lebe— 
mejen einer Art; eine Menge 
Soldaten. Silbenratfel 

*SScharãde, die,n, Mz. n; das 

Schaͤrbe, die, n, Mz. an; ein 
zu den Schwimmtauchern ges 
hörender Vogel. 


J 


machen; 


harben 


ſchärben, ſchaärben, r. z. 3. m. h.; | 


in lange, ſchmale Stückchen zer= 
schneiden: Rüben n. 
Schärboch der, (e)8, ohne M3.; 


- eine Krankheit, welche fich durch) 


Lockerung u.Ausfallen der Zähne 
äußert, die Mundfäule, der 


-Sforbut. 


ſchãren, r. 3. (u. rz )B.m.b.; 
eine Schar (f. d.) —30 fich 
ſammeln. 

*Schären, die, , ohne Ez.; die 
Klippen an den Küſten Schwe- 
dens u. Finnlands. 

ſchãrenweiſe, Uw.; in Scharen 
(. Schar), in großer Menge. 

iharf, Ew. u. Um.; fchneidend 


. (im Gegenjaß zu ftunpf); (un= 


eig.:) beizend; durchdringend: 
Det-we Serud; ftreng, hart; 
(don Tönen‘) beit, grell; m 
gehen, jchnefl gehen; m jehen, 
fehr genau jehen; „ laden, mit 
einer Kugel laden. 

Schaͤrf, das, (3, Mi. ne; 
(Schffb.:) der Scharf zulaufende 
Teil des Schiffsbodens; dag ab- 
gejchrägte Ende eines Brettes 

od. Balkens. 

Schärfe, die, n, Mz. “n; die 
Eigenſchaft od. Bei ichaffenheit, 
wenn etw. jcharf (j. 2.) iſt; die 
Strenge, Härte; Genauigfeit. 

ſchärfen, r. 3. 3. m. h.; jcharf 
(uneig.:) vermehren, 
ſtärker machen. 

Schärfrichter, der, nd, Mi. »; 
einer, der die zum Tode Ver: 
urteilten hinrichtet. 

Scharfrichteret, die, n, Mz.ven; 
llbdederei _ 

ſchärfſichtig, Ew. u.Um.; ſcharf 
ſehend; (uneig.:) alles richtig u. 
deutlich bemerfend. 

Schaͤrfſinn, der, (e)s, ohne Mz.; 


die Befähigung, feine u. verbor- 


gene Unterjchiede an Gegenftän- 
den zu erkennen; die hohe gei- 
jtige Befähigung, rihtige Schlüffe 
zu ziehen. 
ſchärfſinnig, Ew. u. Uw.; 
Scharfſinn (1. d.) habend. 
Schaͤrfſinnigkeit, die, m, ohne | e 
DM; ;‚ der Scharffinn ( d.). 
*Scharlad), der u. das, „(e)S, 


ohne M;.; die brennendrote 


Farbe; das Tuch von folcher 
Farbe; (nur der »:) das Schar: 
lacfieber 10%): 





M;; 


welcher fich ſcharlachrote Flecke 
zeigen, der Scharlach 

*Scharlatan,der ‚(d8, Mine; 
der Quackſalber, Marktichreier 
(ſ. d.); der Großprahler; der 
Gaufler. DieScharlatanerie. 

*Scarlei, der ‚BB, ohne Mz.; 
eine Art Salbei (j.d 

*iharmant, Em. u. Um.; rei⸗ 
zend, einnehmend, ſchön, bezau⸗ 
bernd. 

*icharmieren, r. nz. (u. 3.) 3. 
m. h.; bezaubern; Tiebeln. 

*Scharmützel, das, 8, Min; 
da3 kleine Gefecht, das kleine 
Treffen; (0bd.:) die Düte. 

ſcharinuůtzein, ſcharmutzieren, 
r. nz. Z. m. h. in kleinen Haufen 
kämpfen. [Scharren. 

Schaͤrn, der, nd, Mi. ſ. 

*Scharnier, das, e)s, Mz.e; 
das doppelſchenkelige, um einen 
Verbindungsſtift drehbare Ge— 
lenk zum Auf- u. Zumachen (ei— 
ner Doſe, 

Schärpe, die, n, Mz. an; die 
Leibbinde zur Zierde od. Aus- 
zeichnung. 

Schärper, der; nd, Mi. n; das 
Bergmannsmefier. 

*Scharpie, die, n,-Mz. n; die 
gezupfte Leinwand, auf Wunden 
zu legen. 

Scharre, die, n, Mz. an; das 
Werkzeug zum Scharren (j. 
Iharren). 

ſchärren, r. nz. 3. m.h.; mit 
den Füßen auf dem Boden hin 
u. her fahren, kratzen, reiben; 
2) 3. 3. m. h.; einſcharren, ein⸗ 
graben. 

Schärren, der, „8, Mz. m; der 
bedeckte Ort, wo Brot od. Fleiſch 
zum Verkauf ae iſt, die 
Fleiſch- od. Brotbanf. 

Schärte, die, n, Mz. an; der 
ungebogene Hand od. dag aus- 
gebrochene Stückchen an der 
— eines Meſſers 2c.; (un⸗ 

g.) die Jauswetzen, einen 
Schler wieder gut machen; der 
ame einer Pflanze zum Gelb- 
färben, das Schartenfraut. 

*Schartefe, die, n, Mz. /n; das 
alte, wertlofe Buch; (8% u ) 
8 alte Weib. 


iR ne; ; (uneig: yet moBul) 









»Schäeinäfieber, 08,8, ohne] fa 
der Name einer mit Fieber . 
— Hautkrankheit, bei 


chãr ‚Mi. nen; die 
— eier Sluharme; 
das Scharen (f. ſcharen). 

Shärwade, die, m, Mi. an; 
der Haufen bewaffneter Bürger 
einer Stadt. 2 

ſchärweiſe, Uw.; f. j charen⸗ 
weiſe. 

Scharwönzel, der, nd, Min; 
der Unter in der Spielfarte; ber 
zu jedem Dienfte bereite Menf ch; 
der ar wo (j- 2.); ber 
Kratzfuß (j. d 

ſcharwenzein, 38306 
knechtiſche Dienſte leiſten; —— 
füße machen, Deren fchmeis 
cheln. 4 

ſchãrwerken, r. nz. 3. m hs 
Frondienſte tun; —— 
verrichten; All "plagen. Das 
Scharmwerf. 

*ſchäſſen, r. z. 3. m. 9; forte h 
jagen, entfernen. 

ſchätten, r. 13. 8. m. 5; Schat 
ten (ſ. d.) geben 

Schaͤtten, der, 8, Min; das 
dunkle Abbild eines undurd 
ſichtigen Gegenjtandes, welcher 
vom Lichte beleuchtet wird: ei⸗ 
nen „ werfen; der Dit, wel 
cher nicht unmittelbar von den 
Lichtſtrahlen ge — wird; der 
Mangel an Licht, die Dunkel 
heit; (uneig.:) der ganz entfräfs 
tete Menſch; das Geſpenſt; die 
geringe Menge 2c.: nicht eis 
nen n; (Mal.:) die Farben 
tönung: einen » Blau ıc.; 
dunkle Hautftelle: der „ unter 
den Augen; der über der 
Oberlippe, der Anflug eines 
Bärtchens; ein „von Mike 5 
mut, eine vorüb ergehende ib 
Stimmung i 

Schättenbit, das, E)s, Mz we; > 
der Schatten, welchen ein un⸗ 
durchſichtiger Gegenſland wir 
als ein Bild betrachtet; der n 6 
dem Schatten gemachte Umriß 
eines Geſichtes, die Silhoue 

Schättengang, der, „(e)8, 9 
-gänge; der von Bäumen 
ſchattete Gang, die Alle. 

Schättengröße, die, , Mz. nit; 
die jcheinbare, nichtige ori 

Schättenfünig, der, (e)3 




































































Hafte, ihlimme Seite. 
ihnttieren, r. z. (u. nz.) 3.m. h. 
den Schatten in Zeichnungen 
durch dunkle Farben angeben, 
Schatten machen, abſchatten. Die 
Sqattiexung. 
ſchaͤttig, Ew. u. Uw.; Schatten 
A. d.) — befchattet. 
*Schatülle, die,n, Mz. 1; das 
 Käftchen, Geldkäſtchen, Schmud- 
käſtchen; der Hausſchatz eines 
Fürſten. Die Schatullen— 
gelder. 
Schatz, der, nes, Mz. Schätze; 
der Vorrat befonder⸗ an Geld 
od. anderen wertvollen Gegen- 
Ständen); die wertvolle Sache; 
der od. die Geliebte. Das 
Schatzchen 
ſchätzbar, Ew. u. Um.; wegen 
ſeines nn A achtungs- 
wert. Schätzbarkeit. 
— * 3. 8.m.b.; mit einer 
_ Ahgabebelegen. Dies ö abung. 
ſchaͤtzen, r.3.3..h.; den Wert 
_ feftießen; einen Hohen Wert bei- 
legen; achten, ehren; den wahr— 
u: Wert, dag Gewicht, 
die Zahl od. das Alter angeben: 
wie alt „ Sie mi? Der 
Schätzer; die Shäßung; der 
 ShäßungSwert. 
Schaͤtzkammer, die, n, Mz. AN; 
der Ort od. das Gebäude, worin 
ein Schab aufbewahrt wird; die 
Behörde, welche den Staatsſchat 
R verwaltet: — föniglide n. 
Chan, die, n, Mz. wen; der 
 Buftand, wenn man gejehen 
wird; die Beſichtigung: zur „ 
 ftelten, tragen, jtehen. 
Statt, der, n(e)S, Mz. ne u. 




















Doce. 

qaube, die Mz. „nt; das 

2 Br. umbangartige Oberge- 

an 

; Sgenbiid, das, e)s, Mz.ner; 

3 zur öffentlichen Anſicht aufs 

> ge tete Bild; das Bild. 

Shnanude, die, n, Mz.ntt; die 

di.d. ausgeſtellt it. (Bühne, 
Sch aũb ee Mint; ſ. 


ie beit 
Handes: — :) die unvorteil⸗ 


chäube; - der Strohwiſch, die 


2 de, in welcher etw. zurSchau 


Furcht od. der Kälte hervorge⸗ 
bracht wird. 

ſchaũderhaft, Ew. u. Uw. Schau⸗ 
der (ſ. d.) erregend, Schrecklich, ab- 


Iheulid. Die Schauderhaf- 
tigteit. 
ſchaũdern, r. 3. (nz. u. unp.) 3. 


m.h.; — d.) verurſachen; 
Schauder empfinden: es ſchau— 
dert mich; ih ſchaudere. 
ſchaũdervoll, Ew. u. Um.; ſ. 
Ihauderhaft. 
ſchaũen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
jehen, bejehen, bejehen. 
Schnaüende, das, nd, Mz. ll; 
das Ende eines Stückes Tud). 
Schaüer, der, „8, Mz.; einer, 
der ſchaut (f. fhauen), der Zu— 
ſchauer; der Negenjchauer (ſ. d. 
die Erfepütterung, der Haut bei 
dem Gefühle des Abjcheueg, ei- 
nes Schredes od. der Kälte; der 
Fieberſchauer; .a. Schauer- 
leute. 
Schaüer, das, 28, Mz. »; dad 
Schutzdach, der Schub. 
ſchau(e)yrig, Ew. u. Uw.; vor 
Sturm u. Kälte gefchüßt; gru⸗ 


ſelig, unheimlich. 


Schaũerleute, die, „, ohne Ez.; 
die Hafen= od. Schiffsarbeiter, 
die Schauer. 

ſchaũerlich, Ew. u. Um.; einen 
Schauer (j. d.) empfindend; 
Furcht erregend. 

ar r. 3. (nz. u. unp.) 2. 
m. h.; hageln; einen Schauer 
— empfinden; l.a.|heuern. 

ſchaũervoll, Ew. u. Um.; einen 
hohen Grad des Schauers (. d.) 
erregen. 

Schaufel, die, n, Mz. an; das 
flach vertiefte Werkzeug mit ei- 
nem Stiele zum Fortichaffen od. 
Fortſchieben lockerer Gegenſtände 
(Erde, Kohlen 2c.), die Schippe; 
der breite Aſt am Geweih ae 
Renntieres ıc. 

Schaüfelhirſch, der,nes, Mz.ne; 
der mit Schaufeln (f. d.) ver- 
jehene Hirſch. 

ihaüfle)lig, Ew. u. Um.; mit 
einer Schaufel (ſ. d.) verjehen; 
nee 

ſchaufeln, r. 3. (u. 23.) 8. m.h.; 
mit der en (j. d.) weg 


chaũder, der⸗s, nn mit * ——— ar⸗ 
auer, welcher durch das Ge= | b 


| & beiten. 
n; | fühl des Abjcheues, der Angft, 


Schaüfenſter, das, „3, Mi.n; 
da3 Fenjter, in dem etw. zur 
Schau geitellt wird, das (Ge— 
— Ladenfenſter, die Aus— 
age 
Schnütel die, m, Mi. tt; bie 
Einrihtung, auf welcher man 
ji‘) od. einen anderen jchaufelt 
(1. ſchaukeln). 
ſchaũkeln, r. 3. (17. u. 13.) 2. 
m. h.; (fich) ſchwebend Ei ber 
bewegen. Der Schaufler. 
Schaum, der, (ed, Mz. 
Schäume; die flüjjige Maſſe, 
welche durch heftige Bewegung 
od. Schlagen in unendlich viele zu⸗ 
fammenhängende Bläschen ver= 
wandelt worden ijt; der Gäſcht. 
Der Schaumlöffel. 
Ihäumen,r.1)3.83.m.h.; den 
Schaum wegnehmen; 2) nz. 8. 
m. h.; Schaum von fic) geben, 
Schaum hervorbringen; (umeig.:) - 


‚in Aufregung fein: vor Wut m. 


Ihanmidht, Em. u. Um.; dem 
Schaume ähnlid). 
ſchaũmig, Ew. u. Uw.; Schaum 
ne 
Schaũmünze, die, n, Mz. tt; 
die Münze, welche zum Anden 
fen an eine wichtige Begebenheit 
od. an eine hervorragende Pers 


fünlichfeit geprägt worden ift, | 


die Medaille, 
Schanüplat,der,nes,M;.-pläbe; 
der Pla, auf welchem etw, 
öffentlich vorgejtellt od: vorges 
nommen wird; die Schaubühne; 
der Tatort. 

u. Une 


ihanrig, Ew. 
Ihau(e)rig. 

Schanjpiel, das, ¶(e)s, M3.ne; 
die Handlung, welche zur Bes 
luſtigung, Berjtreuung od. Une 
terhaltung der Zuſchauer ges 
ſchieht; die Handlung, durch 
welche Aufjehen erregt wird: 
ein unangenehmes „ bie= 
ten; die nach den Regeln der 
Kunſt dargeſtellte Nachahmung 
menſchlicher Handlungen durch 


redende Perſonen, das Drama, 


die Komödie; das Schauſpiel— 
haus: in daS „ gehen. ; 
Schaũſpieler, der, „I, Mi. m; 


einer, der ein Schaufpiel mitane 


deren aufführt, der Komödiant. 


——— 


ii 


—— das, -haufes, 
M;. -häufer; dag Haus, in wel⸗ 
chem Schauf piele aufgeführt wer⸗ 
den; das Theater. 

Nönältegen, un. nz. 8. m. ]. 
u. b.; (f. u. Schau). 

ennuntetfen, 1.4.18. m 
etw. m, e3 öffentlich zur. Ber 
trachtung ausſtellen. 

Schaüjtellung, die, «, Mz. den; 
die Handlung, wenn man— etiv. 
zur Schau außftellt; die aus— 
geitellten Sachen, die Aus— 
ſtellung. 

Schaüftüd, das, (e)s, Mz. ne; 
das, was öffentlich zur Schau 


geitellt worden ilt; j.a. Scha u⸗ be 


münze. 

Schnäte, der, „nt, Mz. nt; ſ. 
Schote. 

ſchaũtragen, unr. z. Z. m. h.; 
etw. „, es öffentlich tragen, daß 
es jeder ſieht. 

Schebe, die, », ohne Mz.; der 
N elkfallbeimBrehendesgladjes. 
Echeböcke, die, v, Mz.1; das 

ſchmale Kriegsſchuf mit Segeln 
u. Rudern. 
*Sched), der, nd, Mz. n3; der 
arabiiche UnterbefehlShaber. 
*Schẽck, der, ¶(e)s, Mz. e u.«s; 
die Anweiſung an eine Bank, 
Geld auszuzahlen, der Zahl 
ae, Bankſchein. 
‚der, nen, Mi nen; 

Schede, die,n, M;.ın; das Pferd 
mit großen u. farbigen Flecken 
auf weißem Grunde. 

ſcheckig, Ew. u. Uw.; mit farbi- 
gen Flecken auf weißem Grunde; 
bunt, gefleckt. 

icheel, Em. u. Um.; jchielend; 
neidiſch, mürrijch. 

ſchẽẽlſüchtig, Ew. u. Um.; nei— 
Bu, mißgünitig. Die Scäeel- 


Schöifer, der, nd, Mi. m; ein 
Map, befonders füt Getreide 
(der 12. Teil eines Malters). 

ſcheffeln, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit dem Scheffel (ſ. d.) — 

Scheffelſack, der, (98, 
-jäde; der Sad, in — — 
Scheffel Getreide geht. 

Scheibe, die, m, Mz. nn; der 
dünne, rumde u. auf beiden Sei⸗ 
ten flache Gegenſtand; die Fen— 
Br (15.0.5 Schiehfcheibe 


FACH —— ENE —— 





Scheibenbüchte 
die Büchle (ſ. 
Ben nach der Scheibe. 
Scheibenkönig, der, n(e)S, 
Mz. we; der beſte Schüße bei 
einem Scheibenfchießen. 
Scheibenſchießen, dad, 8, 
Mi. m; das Schießen (j. ichie- 
Ben) nad) der Scheibe. 
Scheibenichüt,(e), der, „en, Mz. 
wen; einer, der ich Fertigkeit im 
Schießen nad) der Scheibe er— 
worben hat, das Mitglied einer 
Schützengeſellſchaft. 


— Dre „Mz. 


ſcheibig, Ew. u. Uw.; die Ge— 


ſtalt einer Scheibe (ſ. d.) ha— 
nd. 


*Scheĩch, der, nd, Mi. 8; |. 


Schech. 


Scheide, die, m, Mz. nt; das 


Futteral zu jchneidenden Werk— 
zeugen, die Degenfcheide; Die 
Grenze; ein Teil der weiblichen 
Heugungsorgane, die Mutter- 
ſcheide. 

Sceidebrief, —— Mi.ne; 
die iiber eine Ehejcheidung aus— 
gefertigte Urkunde; der Ab— 
ſchiedsbrief. 

Scheidekunſt, die, „, ohne Mz.; 
die Kunſt, Gegenſtände in ihre 
einfachen Beſtandteile aufzulö⸗ 
ſen, die Chemie. 

Scheidekünſtler, der, „3, M3.n; 
einer, der die Scheidefunit ver- 
iteht, der Chemiker. 

Scheidemünze, die, w, Mz. At; 
die Fleine Münzjorte (in Deutf —* 
land bis zum Sehupfenniger). 

fcheiden, unr. 1) 3.8. m 


trennen, abjondern; 2) nz. (u. 122.) 


3. m. h.; (ji) von einer Perſon 
trennen; ih „ lafjen, die 
Ehe auflöjen lafjen. 
Scheidepunft,der,„(e)3, Mz.ne; 
der Punkt od. Ort, wo fich einer 


vom anderen trennt. 


Scheidewaſſer, das, nd, ohne 
Mz.; die Säure, die auf 100 
Teile Wafjer 50- 52 °/, Salpeter- 
läure enthält u. Dazu verwendet 
wird, aus einer Goldfilberlegie- 
ben das Silber zu löſen (fchei- 

en 

Schetdeiveg, der, „(e)S, Mz.ne; 
der Weg, welcher fich in zwei 
od. mehrere Wege teilt. 

Shheidling, der, „(e)E, Mz. ne; 
die ren der Rain. 





| haben; es jcheint mir vor= 


‚| tot. 


recht. 










inte) zum Shie | ie 


eiden eſd gehn 
(1. 2.). _ [Sced). 
— der, „8, u nd; au 
Schein, der, (8, M;. n8; 
das helle Licht eines — 
Gegenjtandes, der Schimmer; 
(uneig.:) das Hußere eines Ge: 
genjtandes (im Gegenſatz zur 
innern Bejchaffendeit), der Ans 
ihein; den „» wahren, durch 
da3 Außerüche täuschen; die Be, 4 
jcheinigung (ſ. d.) das angenon= 
mene Wejen eines Menjchen, 
da3 jeinem wahren Charakter 
nicht’entjpricht. | 
ſcheinbar, Em. u. Um.; den 
Schein (f.d.)von etiv. Habend; ein 
äußere3 (faljche, unwahreg, un: 
richtiges) Anſehen Ve J 
ſcheinen, unr. nz. 3. m. h.; 

einen Schein (j.d.) von ſich geben: 

glänzen, leuchten; den Anfchein 



































teilhaft, ich Halte es für vor 
teilhaft. 
ſcheinfromm, Ew. u. Um.; nur - 
dem äußern Scheine nach fromm. 
Scheingrumd, der, „(e)d, Mz. 
-gründe; der ſcheinbate ber 
falihe Grund. 

iheinheitig, Ew. u. Um.; — 
heuchleriſch. 

ſcheinklug, Ew. u. Uw.; den 
Schein von Klugheit habend, 
ohne wirklich klug zu ſein. 
ſcheĩntot, Ew. u. Uw.; nur dem 
Scheine nad) tot, nicht 
Der Scheintod 
ſcheifzen, unr. z. (u. nz.83. m. h.; 
(i. d. U.:) den Kot von ſich eben 
Scheit, das, (8, Mz. wel); 
das ‚gelbaltene ſtarke u. große 
Stüd Hof. = 
Scheitel, der, nd, Mi. n; 
Scheitel, die, », Wz. An; der. 
oberite, mittelfte Teil des Kopfes. 
des Menschen; (uneig. — 
lungslinie des Kopfhaares: er 
trägt einen „; der Gipfel. 
ſcheiteln, r. z. Z m. h.; die Ko * 
haare mit dem Kamme teilen 
Scheitelpunft, der, „(e)3, ohne 
M;.; der über dem Scheitel des 
Beobachters befindliche 
am Simmel, der Zenith. 
ſcheitelrecht, Ew. u. Uw.; ent 


Punkt 







wu 4 
Er 


E 
PR 


eh —— rn 


ſtoß zum —— einer 
Leiche od. eines Verurteilten. 
ſcheitern, r. 1) z. 8. m. h.; 
zertrümmern; 2) nz. 8. m. ſ.; R 


G. Schiffen: zertrümmert wer— 


den, in Trümmer zerfallen; (un⸗ 


eig.) zunichte werden; fich zer⸗ 
Schlagen: der Plan iſt ge— 


iheitert. Holzh en 
Scheithauer, der, 8, Mz. 2; | 
Scheitholz, das, „e3, M;. -höl- 
RR das in Scheite gejpaltene | u 


o 
Scheich, der, Ie)s, Mz. we; der 
Rieſenhirſch (in der Sage). 
helfe, die, », Mz. „n; die 

Schale, Fruchthülfe. 

jhelfelr)n, r. 3. (u.1z.) 3. m. h.; 
 (fich) in dünne Blätter, Splitter, 
Schuppen ꝛc. abjondern, jchil- 
- fe(r)n. 

Ihelfledrig, Ew. u. Um.; was 
ra jhelfert (f. fhelfern). 
Schellad, der, „(e)3, ohne Mz.; 


eine Art Harz, der Gummilad; 


das aus diejem Lad gewonnene 
Produkt zum Berjiegeln von 


4  Slaichen u. 


- Schelle, die, n, Mz. an; ber 
Gegenitand, welcher ſchallt, die 


E Klingel; die Glode; die Maul- 


— 


ſchelle; —— (nur Mz.; 
Kip.:) die Farbe in den deutjchen 
— deren Zeichen Schellen 


ſind 

ſchellen, r. nz. 3. m. h.; ſchal— 
len machen; klingeln. 
Schellenkappe die Mint; 
j. Narxenkappe. 

Schellfiſch, der, ne, Mi. ne; 


: ‚ eine Art Kabeljau. 









Schellhengſt, der, nes, Mz. ne; 
ſ. Schälhengſt. 

Schellkraut, das, „(e)3, ohne 
Mz.; der Name einer Heil— 
pflanze, welche an fchattigen 
Orten wädlt. 

Shelm, der, e)s, Mz.ne; der 
ehrloje Men, der Betrüger; 


er S 


Schelm(en)ſtreich, der, „(e)S, 
Mz. ne; die ſchelmiſche Hand— 


J die Betrügerei, das Schelm⸗ 


Schelmerei, die, n, Mz. nen; 


dB Betragen eines Schelmeg 
J 5 d.); der loje Streich. 


| a 









Thktaif, &w. u. Un.; mad 
Art eines ie efmies betrügeriſch; 


ſchalkhaft, neckiſch. 
Schelte die, , Mz. un; die 


———— Beihimpfung: die 


uge. 

ſchelten, unr. z. (u.nz.) 83. m. h.; 
nennen,betiteln;jchmälen,jchimp= 
fen; auszanfen. 

Scheltiwort, das, „(e)8, Mz. ne 
u. -wörter; dad Schimpfwort; 
die Rüge. 

N, das, nd, Mi. nd 

. -ta; das Borbild, Mufter, 
der Vordrud, Grundriß. 

x*ſchemãtiſch, Ew. u. Um.;gleich- 
artig. 

*ichematifieren, r. z. 3. m. h.; 
in eine Überficht bringen; gleich- 
artig behandeln. Der S h ema— 
tismus. 

Schẽmel, der, nd, Mz. n; ein 
Geitell, um die Süße darauf zur 
Kuda die Hitjche; die hölzerne | o 


ante der, nd, M3. m; der 
Schatten, da3 Schattenbild. 

Schemper, das, nd, ohne Mz.; 
das — ein fades Ge— 
tränk. 

Schenf, der, „En, M;. wen; der 
Wirt einer Schenke (ſ. 8); der 
Diener eines jolhen Wirtes. 
Die Schenkin. 

Schenke, die, n, Mz. nn; der 
le: (j. d.); das Bierhaus 


(. d.). 

Schenkel, der, „3, Mz. ; (bei 
Menjchen u. Tieren?) der obere, 
dicke Teil des Beines:, der 
Schenkelknochen, Schen— 
kelmuskel; ein Teil mehrerer 
Werkzeuge (eines Zirkels ꝛe.). 

ſchenk(e) lig; (in Zuf.:) einen 
Schenkel habend; zweijchen- 
kOlig ꝛc. 

ſchenken, r. z. Z. m. h.; aus— 
ſchenken (. Bier, Wein ꝛc. 
im kleinen verkaufen; geben, als 
Eigentum übergeben; erlajjen: 
einem eine Schuld „. Der 
Schenfer; die Schenfung. 

Schenkfanne, die, mn, Mi. att; 
die Kanne, aus welcher Bier 
od. Wein ausgefchenft wird. 

ſchenklig; ſ. ſchenk(e)lig. 

Schentitube, DIE NR, Da. lt; 
die Stube, in welcher Setränfe 
im Kleinen verkauft werden. 


"ehermiens” 


Schenfirt, der, (O8, M;.nE; 
der Wirt, welcher Bier, Brannt- 
wein 2c. im Heinen verkauft. 

Schenfwirtichaft, die, „, ohne 
Mz.; das Gewerbe eines Schenf- 
wirtes; (Mz. Jen:) die Scheufe. 

Scer, der, „(e)8, Mz. ne; der 
Maulwurf. 

Scherbaum, der, „(e)8, Mi. 
-bäume; (Web.:) der Garnbaum. 

Scherbe, die, n, Mz..ı; Scher⸗ 
bel, der, „3, Mz. »; das Stüd 
von einem zerbrochenen Ganzen 
(von Ton, Porzellan, Glas ꝛc.), 
der Scherben. 

ee der,nd, Mz. 
ſ. Aſchkuchen. 

Scherben, der, „8, Mz. m; ein 
tönernes Sefäh zu Blumen= 
ftöcden, der Blumentopf; |. a 
Scherbe. 

Schere, die, «, Mz.xn; der aus 
zwei (meijt faſt gleichen) arın= 

od. jchenfelartigen Teilen be= 
jtehende Gegenjtand; ein jtäh- 
lerne3, aus zwei beweglichen 
Armen bejtehendes Werkzeug 
zum Schneiden. Der Scheren= 
ichleifer. 

deren, unr. 1) 3. 3. m. 5.; 
trennen, teilen; abj Ichneiden, 
verichneiden; Schafe nv, "De 
Wolle derjelben abjchneiden; 
den Bart „, barbieren; beun— 
ruhigen, unnötige Mühe mas 
ben; das Schli)ert mid. 
nicht3, das fümmert mich nicht, 
dag geht mich nichts an; 2)13.3. 
m.b.; den Ort ſchnell verlajien, 
fich | schnell fortbegeben. 

Scherer, der, nS, Mi. »; der 
Maulwurfsfänger. he 

Schereret, die, n, Mz. ven; die 
mutwillige Beläftigung;; die un— 
angenehme, läjtige Mühe. | 

Scherf, der, n(e)S, Mg. we; die 
fleinjte Münze. Das Scherf= 
lein. 

Scherge, der, „nm, Mi. nit; der 
Häſcher, Henkerskuecht; der Ge⸗ 


richtsdiener. 

ſchergen, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
fortſtoßen, — treiben, 
drängen. 


*Schẽrif, der, nd, Mi. 8 
der Titel des Sultans von Ma— 
roffo. | 

Schermans,die,n, Mz. mäuſe; 
der Maulwurf. 


Schermäufer 


Scheẽrmäuſer, der, nd, Mi. m; 
der Maulmurfsfänger. 
Schermeifer, das, nd, Mz. »; 
das Mefjer zum Scheren (l. 

ſcheren); das Barbiermejjer. 
Scherwenzel, der, nd, Mz. m; ſ. 
Scharwenzel. 


ſcherwenzeln, v. nz. 3. m. h.; | 


j. iharwenzeln. 
Schẽrwolle, die, „, ohne Mz.; 


die dom Tuche ——— 
Wolle. [S 
Scherz, der, „ed, Mz. 


Icherzändo. Uw.; (Tonk.!) hei⸗ 
ter vorzutragen. 

ſcherzen, r. nz. Z. m. h.; einen 
Scherz (ſ. d.) od. Spaß machen. 

ſcherzhaft, Ew. u. Um.; einen 
Scherz enthaltend, ſpaßhaft. Die 

*Schérzo, das, nd, Mz. nd u. 
Scherzi; (Tonf.:) das heitere 
Muſikſtück. 

Scherzwort, das, e)s, My.ne; 
da3 im Scherze od. zum Scherze 
geiprochene 

Schetter, der, ns, ohne Mz.; die 
diinne Steifleinwand. 
ſcheũ, Ew. u. Uw.; eine un 
angenehme Empfindung beim 
Anblick einesSchreden od. Furcht 
erweckenden Gegenjtandes ha— 
bend u. dieſen fliehend; ſchüch— 
tern. 

Scheũ, die, , ohne Mz.; der 
natürliche Widerwille vor etw., 
die Abneigung, Furcht, Schüch— 
ternheit; die heilige „, Die 
große Ehrfurcht. 

Scheüche, die, n, Mz. nt; das 
Schrecbild fur Vögel, um fie zu 
vericheuchen; die Verjagung. 

ſcheüchen, r. z. Z. m. h. fcheuen 
machen, ſchüchtern machen: ver⸗ 
treiben. 

ſcheũen, r. 1) z. 3. m. h.; als ein 
übel zu vermeiden fuchen, ver⸗ 
meiden: die Sünden; 2) nz. 
3.m.).; Scheu (ſ. d.) empfinden: 
3) T3. 3 m. h.; Scheu empfin⸗ 
den u. zu entfliehen ſuchen. 
Scheüer, Bir, no, Mz. nn; die v 

Scheune (f. d.). 

ſcheüern, r. 3.3. m. h.; reiben, 
abreiben; mit Sand abveiben u. 
dadurch rein od. glänzend ma— 
en; reibend verlegen. 

. Echenleder, da8,nd, Min; das 

Leder, welches vor den Augen 


der pſad⸗ —— Fi = 


fie nicht ſcheuen. 


Scheine, Die, a, M;. Ant; daB | ei 


bedecdte Gebäude zum Aufbe- 


wahren od. Ausdrefchen des Ge= 


treides, die Scheuer. 
Scheüntenne, die, n, Mz. tt; 
Tenne. 
Scheũſal, das, ¶e)s, Mz. ne; 
die Scheuche (ſ. d.); der abſcheu 
liche Menſch. 
ſcheũßlich, 
ſcheu erregend, abſcheulich. 
Scheüßlichkeit, die, «, Mz.den; 
das ſcheußliche (ſ. d.) Anſehen; 
die ſcheußliche Handlung. 


*Schibboleth Echibboleth), 


das, e)s, Mz. de U. 3; das Er⸗ 
——— die Loſung 

Schicht, die, m, Mz. zen; die 
Reihe mehrerer neben- u. über- 
einander befindlicher Gegen— 
Itände, die Yage; (Bergb.:) die 


Einſtellung der Arbeit: ma⸗ 


chen, aufhören zu arbeiten. 
schichten, 1. 3-3. 2: Done 
teilen, abjondern; in Abteilungen 
Bringen; in einer beftimmten Ord 
nung neben- u. übereinander 
legen: Holz ». Die Shid- 
tung. [ten (j. Side) 
Schicitentoeife, Um.; in Schid- 
ſchichtig; (in Auf. :) in einer 
Schicht: vielſchichtig ac. 

Schichtmeiſter, der, „8, M3.n; 
(Bergw.:) der Vorgeſetzte od. 
Beamte, welcher die Aufficht 
über die Bergleute. bei ihrer Ar- 
beit führt. 

Schichtſemmel, die, », Mz. al; 
die Semmel, welche aus meh⸗ 
reren, durch Einſchnitte unter— 
ſchiedenen Teilen beſteht. 

— — Uw. ſ. ſchichten— 


weiſe. 

*Schick, der, ¶()s, ohne Mz.; 
das artige Verhalten; das gute, 
tadellofe Äußere; » Haben, 
guten Geſchmack Haben. 

*ſchick, Em. u. Um.; paſſend, 
fein, elegant, modern, geſchmack 


voll. 

ſchicken, r. 1) 3. 3. m. h.; Auf⸗ 
trag erteilen, daß ſich jemand 
an einen Ort begebe, ſenden; an 
einen Ort gelangen laſſen; nach 


einem „, einen herbeiholen 


laffen; in die Schule „, Die 
Schule befuchen lafjen; a 


Em. u. Um.; Ab—⸗ 













































gegiennen, Sich gehören; ſich zu 
etw. ſchicken, zu etw. gefickt 
od. tauglich ſein, paſſen; ſich in 
etw. », fich in etw. finden, ih 
nad) etw. richten; fich fügen; ſich 
ereignen, ſich treffen; ausreichen. 
ſchicklich Ew. u. U; der Würde 
einer Perſon angemeffen, den 
Umftänden angemefjen, anftänz 
je Die Schicklichkeit. 
Schickſal, das, (e)8,Mz.ne; die - 
Begebenheit, welche in einer ung 
unbefanntenlirfacheipren&rund 
hat u. welche wir nicht vermei= 
den können, die Schidung, das 
Geſchick; die Macht od. das mäc)- | 
tige Weſen, von welchem die 
Skhichjale der Menjchen abhän⸗ 
gen, das Fatum. | 
*Schidjel, das, nd, M;. w; das 
Judenmädchen. 
Schickung, die, «, Mz. nen; die 
Beſtimmung der Begebenheiten, 
welche in der Welt u. mit dem 
Menjchen vorgehen, das Ver 
hängnis; das Schicjal (4. d.)..: = 
Scjiebefeniter, das, 8, My.n; 
das Fenſter, welches auf u. 
zu Beldonen werden kann; der 
Schalter (ſ. d 3 
ſchieben, unr 13. 2. m.bh.; auf 
einer Fläche drückend vor fich hin 
bewegen, rüden: den Tiihan 
die Wand; aufdie lange. 
Bank», (fpriw.:) auf unbe 
ftimmte > — verſchie⸗ 
ben; Kegel „, die Kegel mit 
Kugeln umfallen machen; a | 
Schuld aufeinen„, ihm die 
Schuld beilegen; nz. 8. m. h. 
u. ſ.; feinen Zujtand äh. 
verändern; (v. Tieren :)die Zähne 
verlieren u. neue befommen; 
3) 3.3. m.h.; aus feiner rech⸗ 
ten Lage gerückt werden. 
Schieber, der,8, Mz.n; einer, 
der jchiebt; der Riegel (f. d.)5 
das Werkzeug, mit welchem ma — 
ſchiebt. & 
Schiebfarre, die, m, Min 1: 
Schieblarren, der, nd, My. n; ! 
Schubfarren. 
Schiebkaſten, der, „8, iz. m 
der Kaſten (an Tiichen 2c.), Di 
man ein] chieben kann, die Sic E 
lade. 








y die m — 
faften. : 


ehre, die,n, Mz..n; das 





\ Hiebbarenn. feſtſtellbarenSchie⸗ 


iebung. die,n, Mz.men; die 
Handlung des SchiebenS (F.f hie- 
en); die unehrlihe Machen: |n 
haft: die Wechſelſchiebung, 
Hypothekenſchiebung. 
Schiedsgericht, das, „(e)3, 
M;. ne; das Gericht, bei wel- 
em eine jireitige Sache durch 
Schiedsrichter entſchieden wird. 

Schiedsmann, der, „(e3, — 
männer; Schtedsrichter,der,g, 
Mz. einer, der von den ftrei- 
tenden Parteien gewählt worden 
iſt, um eine ſtreitige Sache zu 
entſcheiden. 

Schiedsſpruch, der, e)s, Mz. 
‚-jprüde; der Ausſpruch eines 
Schiedsrichters (f.d.). 

ſchief, Ew. u. Um.; von der 
geraden Linie abweichend, nicht 
gerade, ſchräg; „urteilen, un- 
richtig urteilen. 

Schiefer, der, 28, Mz. n; der 
Name einer ſchwarzen Steinart, 
welche ſich leicht in Blätter jpal- 
ten läßt; der kleine fpißige Teil 
eines Ganzen, welcher fich von 
demjelben ablöft, der Splitter; 
der Scieferftift (ſ. d.). 

Schieferbruch, der, 08, M;. 
-brüde; der Steinbrud), in wel⸗ 
chem Schiefer gebrochen wird. 

Shhieferdeder, der, nd, Mi. x; 
der Handwerfer, welcher Dächer 

I mit Schiefer dedt. 

ſchĩef(e) richt, Ew. u. Um. ; dem 
Schiefer ähnlich. 

ſchiefleyrig, Ew. u. Uw.; aus 
Schiefer beſtehend. 

- fdjtefern, 1.13. (u. 13.) 8.m. 5; 

(fi) in dünnen Blättern ablöfen, 

ich) blättern. 
® Sheet der, Os, Mi.ne; 







die in einen — eingofoßte 
€ Scieferplatte zum Bejchreiben. 
Echieferweiß das, med, ohne 
—2* bie feinfte Art des Blei- 





mine, die, n, Mz. wen; die 
Beſchaffenheit, wenn etw. jchief 
(j. d.) ilt, die Schiefe. 
ſchiefricht, jjtefrig; ſ. ſchie— 
f(e)richt x. 

ſchielen, r. nz. 3. m. h.; mit 


einem Auge anderswohin ſehen, 


als mit dem anderen; von der 
Seite ſehen; verſtohlen anſehen; 

nad etw. J, es heimlich be- 
gehrent. 

"Schiemann, der, n(e)8, Mz. 
-männer; der Matrofe, Soc 
bootsmanı. 

ſchiemannen, r. z. (u.nz.)3. m. h.; 
das Segel- u. Takelwerk aus— 
beſſern. 

Schienbein, das, (e)s, Mz.ne; 
der vordere Teil des Beines vom 
Knie bis an den Fuß. 

Schiene, die, “, Mz. nn; das 
dünne u. lange Werkzeug von 
Metall od. Holz, welches zur 
Bedeckung od. Befejtigung eines 
Gegenftandes dient; die Eijen- 
bahnſchiene (ſ. d.); der eijerne 
Träger; der metallene Gerade- 


halter gebrochener od. Frummer. 


Körperglieder, die Armſchiene ꝛc. 
dienen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Schienen verjehen. 

ſchier, Em. u. Um.; glänzend, 
rein. 

ſchier, Um.; bald, beinahe, 
Scierling, der, »(e)8, Mi. ne; 
MR — einer giftigen Dolden- 


Eebedarf, der, — ohne 
Mz.; alles, was beim & chießen 
(ſ. ſchießem mit Waffen gebraucht 
wird (Pulver, Kugeln 2c.). 

Schiegbüdhje, die, n, Mz. nn; 
(1. u. Büchſe). 

ſchießen, unr. 1) 3. (u. nz.) 8. 
m.h.; mittels einer Feuerwaffe 
in größter Geſchwindigkeit fort- 
Ichnellen lafjen; mit einer Feuer- 
waffe erlegen: einendaf enn; 
2)n3.8.m.h.u.j.; ſich ſchnell fort- 
bewegen; mit einer abgefchofje 
nen Kugel, Bolzen 2c. treffen: 
= |nad) der Scheiben; die Zü— 
gel „ lajjen, diejelben nad)- 
lafjen; (v. Pflanzen:) ſchnell in 
die Höhe wachſen; plößlich fich 
zeigen; etw. „ laffen, e3 ver- 
loren geben; 3) 13.8. m. h.; ein 
Duell mit Piflolen ausfechten. 
Die Schießerei. 


a a 


Schiffahrt 
Schießen, das, „3, ohne Mz.; 
die Handlung des Schiegeng 
(j. ſchießen); die Verfammlung 
mehrerer, welche zum Vergnü— 
gen nach einer Scheibe, einem 
Bogelze. Schießen: ein„halten. 
Schießer, der, ns, M3.n; einer, 
der ſchießt (f. ichiegen): (Bäd. ) 
der Einjchieber, mit dem der 
Teig in den Backofen gebracht 
wird. ſſ. Pirſchgeld. 
Schießgeld, das, e)s, Mz.er; 
—— das, e)s, Mz. 

= Feuergemwehr. 
"SjießHaus, das, -haufes, M;. 
-bäufer; j. Shüßenhauß. 
Schießloch, das, „(e)8, Mi. 
löcher; f. Schießſcharte. 
Schießprügel, der, ns, Mi}. »; 
(1.d.1.:) das Gewehr (j. d.). 
Schießpulver, das, „3, ohne 
Mz. das aus Salbeter, Schwefel 
u. Kolztohle beſtehende, explodie— 
rende Gemenge, deſſen man ſich 
zum Treiben von Geſchoſſen, zu 
Sprengzwecken u. bei der Feuer— 
werkerei bedient. | 
Schießſcharte, die, ., Mz. an; 
die meilt jchmale ffnung in 
einer Mauer od. Bruſtwehr, 
durch welche mit Feuergewehren 
auf den Feind geſchoſſen wird. 
Schießſcheibe, die, Mz. an 
die Scheibe, welche als Ziel Beh 
Schießen (ſ. ſchießen) dient. 
Schießſtand, der, n(e)8, Mi. 
-[tände; der Raum, von welchem 
aus ein Schütze zur Übung nad) 
einem Ziele ſchießt. 
Schießtaſche, die, n, Mz. nit; 
die Tajche, in welcher der Schüße 
jeinen Schießbedarf bei fich führt. 
Schiff, das, ¶(e)s, Mz. ne; das 
größere Fahrzeug zum Befahren 
des Meeres od. der großen Flüſſe; 
(Bauk.:) der mittlere freie Teil 
einer Kirche; (Buchdr.!) das vier 
eckige Brettchen mit einem Rande, 
aus deſſen Falze ein anderes 
Brettchen (die Schiffzunge) ge— 
zogen wird, um die geſetzten 
Zeilen in Spalten u. Kolumnen 
zu formieren; „und Geſchirr, 
das gejamte Hausgerät. 
Schiffahrer, der, 3, Min; 
einer, der mit od. auf einem 
Schiffe (berufsmäßig) fährt. 
—— Die, n, Mi. nei; 
die Fahrt mit od. auf einem 
45 


ſchiffbar 
Schiffe; (nur E;.:) der geſamte 
Berfehr der Schiffe. 

ſchiffbar, Ew. u. Um.; (vom 
Gewäfjer:) was mit Schiffen be= 
fahren werden fann. DieSchiff- 

 barfeit. 

Schiffbau, der,„(e)3, ohne Mz.; 
das Bauen (ſ. bauen) eines 
Shiffes; die Kunſt od. Wiſſen— 
ſchaft, Schiffe zweckmäßig zu 
bauen. 

Schiffbruch, der, Je)s, Mi. 
-brüche; der Unfall eines Schif- 
fes, wenn es an Klippen od. 
Sandbänfe gerät u. zertrüm— 
mert wird, od. wenn es im 
Sturm untergedt; (auch uneig.:) 
Leiden, verungfücken, unter⸗ 


Baia Ew. u. Uw.; was 
Schiffbruch (ſ. d.) erleidet od. er- 
litten hat. 

Schiffbrücke, die, n, Mz. an; die 
auf Schiffen (8 ähnen, Bontong) 
ruhende Brücke. 

ſchiffen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit— 

tels eines Schiffes fortſchaffen; 
2) nz. 3. a) m. ſ.; mit od. auf 
einem Schiffe fahren; b) m. h.; 
(1.2. U.) harnen (]. d.). 

Schiffer, — Mz.; einer, 
der ſchifft (ſ. ſchiffen); der Eigen- 

tümer eines Schiffes, der Schiffs⸗ 
herr, Schiffspatron. 

Schiffmühle, die, n, Mz. 1; 
die auf einem platten Schiffe 
erbaute Mühle auf Flüffen. 

Schiffpfund, das, „(e)8, ohne 

Mz.; (ehemals:) ein Gewicht 
von etwa drei Zentnern. 

Schiffroſe, die, n, Mz. anz ſ. 
Windroſe. 

Schiffsjunge, der, an, Mz. “m; 
der junge Mensch, welcher den 
Matrojendienst erlernt. 

Schiffsladung, die,n, Mz.nen; 
jo viel Waren od. Gepäd, alg 
man in ein Schiff laden fan; 
die zum Transport auf einem 
Schiffe bejtimmten Gegenftände. 

Schiffslaſt, die,«, Mi.nen; ein 
Map von zivei Tonnen zur Be 
ſtimmung der Tragfähigkeit eines 
Schiffes; die Schiffsladung (ſ. d.). 
Schiffspatron, der,n(e)8, Mz.xe; 
ver Eigentiimer eines Schiffes, 
der Schiffsherr, Reeder. 

Schiffspfund, das, „(e)3, ohne 
Mz.; ſ. Schiffpfund. 


—* x 
u 


Sciffsranm, ö 


-räume; der 5 ae dem | 


Verde eines Schiffes; die ein- 
zelne Abteilung diefes Geſamt— 
raumes. Reed ai 
Schiffsreeder, der, 8, M3.n; 
Schiffstau, das, (8, Mi. ne; 
da3 ftarfe Tau, wie e3 auf 
Schiffen verwendet wird. 
Schiffsteer, der, „(e)3, ohne 
M;.; die grobe, harzige Maſſe, 
welche zum Salfatern (j. Fal= 
fatern) gebraucht wird. 
Schiffsbolk, das, „(e)8, ohne 
M;.; alle auf einem Schiffe zur 
Leitung, Bedienung u. Vertei- 
digung des Schiffes befindlichen 






Perſonen zufammengenommen. . 


Schiffswurm, der, „(e)d, M;- 
-wilrmer; der Wurm, welcher 
ſich in das Holz eines Schiffes 


Jbohrt u. dadurch demſelben gro= 


gen Schaden zufügt. 
Scyiffsgmwiebnd, der, (e)s, Mz. 
-zwiebäde; ein Gebäcd, welches 

von aller Feuchtigfeit befreit ift, 

wie e3 fiir längere Fahrten auf 


den Schiffen mitgenommen wird. 


ſchiften, r. 3. (u.nz.) 8. m. h.; 
zujammenfalzen; mit Nägeln ver= 
binden. Die Schiftung. 

*ſchikanieren, xr. z3. 3. m. 5.; 
Ränke machen, Kniffe brauchen: 
hinterliftig Handeln, Hinhalten, 
aufhalten; ärgern, foppen. Die 

ifane. | 


Schild, der, „(e)3, Mz.ne; (ehes 


mals; jeßt nur noch bei wilden 
Bölfern:) eine Schubwaffe, um 
die feindlichen Hiebe od. Geſchoſſe 
abzuhalten; (uneig.:) der fichere 
Schuß; das Bild eines Schildeg, 
welches ein Wappen darjtellt; 

etw. im me führen, (jprw.:) 
eine geheime Abjicht Haben. 


Schild, das, ¶(e)s, Mz. ner; das | 


Zeihen an "Wirtshäufern; die 
Firma, das Aushängeſchild; das 
metallene Bleh, welches das 
Schlüſſelloch bededt; jedes fchild- 
fürmige Blech; die Harte, ge= 
wölbte Schale der Schilöfröte u. 
anderer Tiere. 

Schilderei, die, n, Mi. en; 
das Schildern (. Khildeen) die 
anne Beſchreibung, Schilde 
rum 

Scjiiderhans, das, 
M;. -häuſer; (Mil. das kleine 


mache (} 


‚Wache hält, der Poſten; der 


| Farbenglanz; eine Art W 


hauſes, 









































Er 


mit einem Sıili — 
nau darſtellen, genau — 7 
ben; 2 3. m. h.; Scdild: 2 

d.) jtehen. Der Schil⸗ 
erer 


Schilderung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung de3 Schilderns 
(ſ. jchildern); Die Beichreibung; 
die Daritellung. Ei 
Schildknappe, der, an, Mz. ii 
(ehemals:) der. Knappe 9. d 
eines Ritters. 
Schildknorpel, der, „8, Mn 
ſ. Adamsapfel. 
en Bos,.(o8, ohne U; J 
il 
Schildkröte, bie * „Mz. — n 
im Waſſer u. auf dem Lande 
lebendes Tier mit einem harter 
Schilde auf dem Nüden; die 
verarbeitete Schale diejer Schild= 
fröte, dasSchildpatt. DerSchild= 
frötenfamm. E 
Scildpatt,das,(e)3,ohne M;. Z 
die Schildkrötenſchale. 3 
Schildwache, die, », Mz. Pr 
Schildwacht, die, m, Mz. wen; 
(Mil.:) einer, der an einem Orte 







Wachtdienft: w jtehen. | 
Schilf, das, Se)s, Mine; der 
Name eines Wafiergewäcles, 
welches in langen. Stengeln aufs 
Le das Schilfrohr, Rohr. 
Schilfe, die, m, — A; f 
Scelfe. EL - 
ihilfleyrig, Em. u. uw; 9 
helf(e)rig. 
a = 3. (u. 8 Mh ; 
ſchilficht, Ew. u Um.; dem 
Schilfe ähnlich. > ii 
ſchilfig, Ew. u. Uw.; mit S 1 
bewachſen od. verjehen. —A 
Schilfklinge, die, — 
die dreiſchneidige, hohl 
in Klinge. 
Schiller, der, „8, Mz. 


— 


— 


ſchillerig, Ew. u. Uw.; 
Schiller (j. d.) habend. 
ſchillern, r. nz. Z. m. 
verſchiedenen Farben ſpi 
verichiebene Farben zeigen. 

*Schilling, der, (e), 
die — einer 


Himäariich, Eiw. u .; ein⸗ 
et, eg grilen- 
‚ungereimt. DieSchimäre. 
Schimmel, der, „3, Mz. »; die | o 
weißlichen Pilze, welche ſich auf 
faulenden Gegenſtänden äußer⸗ 
(u) a das weiße od. weiß⸗ 
lihe Pferd. 
—— Em. u. Uw.; 
dem Schimmel ähnlich. 
ſchimm(e)lig, Ew. u. Uw.; mit 
Schimmel bewachſen od. bededt. 
ſchimmeln, r nz. 3. m. h. u. ſ.; 
mit Schimmel (ſ. d.) überzogen 
werden; in Fäulnis übergehen. 
- Schimmer, der, nd, M;. 
(auch umeig.:)da3 ſchwache Sicht 
B*: zitternde Lichtichein, der 
Glanz, Schein; er hat feinen 
mwödavon, er hat feine Ahnung 
davon. 
ihimmern, r. Bei. m. bi; 
3 inen Schimmer von fich wer— 
Ten, ‚glänzen, leuchten, jcheinen. 
*Schimpanfe, der, an, Mz- tt; 
‚eine Art Affen. 
- Schimpf, der, IAe)s, Mz. ne; 
die Verhöhnung, Entehrung, 
Beihimpfung; die Schande. 
ſchimpfen, r. z. (u. nz.) 3.m. h.; 
mit Schimpfworten (f. d.) be— 
legen, ſchelten; entehren, be— 
impfen (j.d.).Der Schimpfer. 
ſchimpflich, Ew. u. Um.; die 
jeigene. od. die Ehre eines an— 
deren verlegend, bejchimpfend, 
& chündlich. 





Schimpfwort, dag, „(e)8, Mz. 


-örter; das Wort, durch welches 
man einen anderen beſchimpft. 
Schindanger, der, „8, Mz. n; 


‚der Ort, mo gefalfenes Vieh ab- j 


gebeitt wird. - 
Echindel, er Mi an; ſ. 
Dacſchindel. 
| & indeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Echindeln verjehen. 
ſchinden, unr. die 


3. 3. m. h.; 
Ho aut ablöfen; abdeden; ſehr 
hedrücken; zu harte Arbeit auf 


legen ;quälen, martern;(i.d.U.:) 
ibervorteilen, betrügen ; ein 
tit agsmahl w, ungebeten 


Schinderei, die, n, Mz. nen; 


d. Plage bei der Arbeit; 
Mödederei (}. d.); die Plage. 
Schinderknecht, der, (e)8, Mz. 
we; der Knecht des Schinders 
od. Scharfrichtere. 
Schinderkarren, der,ng, Mi.n; 
der Karren, mit welchem der 
Abdeder das -gefallene Vieh 
wegſchafft. 

Schinken, der, nd, Mz. »; das 


die 


Didbein mit dem Ge ſäße; dag 


eingeſalzene u. geräucherte Dick— 
bein vom Schweine. 

Schippe, die, n, Mz. „un; Die 
Schaufel (f. d.); die „ bekom— 
men, (jpriv.:) entfernt od. ver- 
abjchiedet werden; eine „ ma= 
hen, die Unterlippe mweinerlich 
vorſtrecken. 

ſchippen r. z. (u.n3.) 3. m. 
mit der Schippe (f. d.) werfen, 
Ichaufeln. 

Schirm, der, IAe)s, Mz. ne; 
jeder Gegenſtand, welcher dazu 
dient, etiv. Unangenehmes od. 
Laftiges abzuhalten (det Bett- 
Ihirm, Sonnenſchirm, Regen— 
ſchirm %); (uneig. :) die Rerion, 
durch welche ein übel abgehalten 
wird; der Zufluchtsort. 

ſchirmen, 1.3.3. m.h.; ein Übel 
abhalten, beichirmen, ſchützen. 
Die Schirmung. 

Schirn, die, m, Mi. wen; die 
Fleiſchbank (ſ. d.). 

*Schiroklo, der, „3, ohne Mz.; 
(in Stalien:) der heiße Wind. 
ſchirren, r. 3. 3. m. h.; ſ. ans 
Hirren. 

Schirrgeld, das, (e)s, Mz.ner; 
das Geld, welches für das An— 
od. Ausſchirren bezahlt wird. 

Schirrkammer, die, , Mm; it; 
!. Gejhirrfammer. 

Schirrmeijter, der, ns, Mz. 
einer, der die Aufficht über Sog 
Ackergeſchirt hat. 

*Schirting, der, 8S, Mz. 
eine Art baummollenen ee 

*Schisma, das, nd, Mz. -ta u. 
Schismen; die Trennung, Kir⸗ 
chenſpaltung. 

*Schismãtiker, der, 8, Mz. x; 
einer, der fich von der herrjchen- 


‚; | Arbe eit auf ıflegt, | der Bedrüider; 
c .| der Geizhals. 

die Handlung des Schindens b 
G ſchinden); die große Mühe 


a — Gr n F 
3 ir 


den Aa — Ab⸗ 


trünnige. 
ichlabb()rig, en ;ſ. ſchlab— 
ern; Em. u. Uw.; ſchwatz— 
haft —— | 
ſchläbbern. r.3.(u.nz.) 3.m.h.; 
(1.2. 1.:) jchnell u. unüberlegt 
—— en ‚geifern (j.d.). 
Die Schlabberei. 
Schlächt, die, n, Mz. wen; der 
mörderifhen. blutige Kampf zwi⸗ 
ſchen zwei od. mehreren Kriegs— 
heeren: eine „ liefern. ? 
Schlächtbank, die, «, M;.-bänte; 
die Bank zum Schlachten (ſ. 
ſchlachten) des Viehes; jeman= 
ven zur „ führen, (uneig.) 
ihn zur Berantivortung ziehen, 
ihn der Strafe zuführen. 
Schlaͤchtbeil, das Ae)s, Mz.ne; 
das Beil, deſſen man ſich zum 
Schlachten (. ſchlachten) — 
Tieres bedient. 
ſchlaͤchten, v. 1) z. Z. m. h.; mit 


h.; einem ſchneidenden Werkzeuge 


töten: einen Ochfen „; nieder= 
metzeln, morden; 2)nz.3. m. h.; 


geartet jein, arten, ähnlich wer : 


den: nach der Mutter — 
Schlächter, Schlächter, der, nd, 
M;.n; der Fleilcher (j.d.). 
Schlaͤchtfeld, das, (e)s, Mz. Be 
das Feld od. die Gegend, 
welcher eine Schlacht (j. d.) = 
liefert wird od. wurde, die Wal- 
jtatt, der Walplab. 
Schlächtfeſt, das, ses, Mi. ne; 
der Schmaus bei Gelegenheit 
des GSchweinjchlachtens; das 
Schweinſchlachten ſelbſt. 
Schlaͤchtgeld, das, e)s, Mz.rer; 
das Geld, welches für das 
Schlachten (ſ. ſchlachten) eines 
Tieres bezahlt wird, das Schlädh- 
tergeld. 
— das, -hauſcs, 
Mz. -häufer;- das Haus, in 
welchem die Fleiſcher das 
Vieh ſchlachten, der Schlacht— 
viehhof. 
läcntocis, der, -ochjen, Mz. 
ochſen; Schlächtochfe der, „I, 
Mz. an; der zum Schlachten 
Ichlachten) beſtimmte Ochſe. 
Schlaͤchtopfer, das, S 
(ehemals:) das Tier, welches als 
Opfer geſchlachtet wınde. 


Schlaͤchtordnung, die,n, Mi. 


— die geordnete Aufftellung 
48* 


Schlachtſchüſſel 
eines Kriegsheeres vor od. beim 
Beginn der Schlacht. 

Schlächtſchüſſel, die, “, Min; 
die Schüſſel mit Fleiſch u. Wurſt, 
die man beim Se 
feinen Freunden als Gejchent 
zuſchickt. 

Schlaͤchtſteuer, die, «, Mz. tt; 
die Steuer für das gefchlachtete 


Vieh. 

Schlächtſtück das, (ed, Mz.ne; 
das Gemälde, welches eine 
Schlacht (ſ. d.) darſtellt, das 
Schlachtenbild. 

Schlächttag, der, »(e)s, Mi.ne; 
der Tag, an welchem Vieh ge⸗ 
ſchlachtet wird; der Tag, an wel- 
chem eine Schlacht geliefert wor— 
den iſt. 

Schlaͤchtvieh, das, Je)s, ohne 
Mz.; das zum Schlachten (f. 
ſchlachten) beſtimmte Vieh. 

Schlächtviehhof, der, «(e)s, Mz. 
-viehhöfe;dasSchladhthauß (ſ.d.) 
mit Nebengebäuden (Ställen 2c.). 

Schläde, die, n, Mz. nn; Die 
Unreinigfeit, welche ſich beim 
Schmelzen der Mineralien ab- 
ſondert. 

ſchlaͤcken, v. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
Schlacke abſetzen. 

Schlaͤckenbad, das, (e)s, Mz. 
bäder; das Bad, welches ei 
heißen Schlacken bereitet u. gegen 
mande Krankheiten angewendet 
wird. ſſchmutzig, naß. 
ſchläͤc(e) rig, Ew. u. Uw. fotig, 

ſchläckicht, Ew. u. Um.; den 
edladen ähnlich. 

ſchlaͤckig, Ew. u. Uw.; Schlacken 
enthaltend; ſchlacerig (. d.). 

Schlaͤ Aiurit, Die I; — 
würſte; ſ. Mettwurit. 

ihladd«e)rig, Em. u. Um.; ſ. 
Ihlad(e)rig. 

Schläf, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die Ruhe des tieriſchen Körpers, 
wenn (beim Menſchen) der Geiſt, 
(beim Tiere) die freie Willens- 
äußerung in einem Zuſtande 
‚der Untätigfeit ſich befindet u. 
die millfürlihen Bewegungen 
de3 Körpers aufhören; das 
fällt mir nicht im we ein, 
das tue ich auf feinen Fall. 

Schlafe, die, n, Mz. „n; die 
Gegend zu beiden Seiten de3 


Stopfes, two die Hirnjchale am | T 


dinnften iſt. 


Schlãfarz(eynei, — u. Se | eh 
die Arzenei, welche einichläfert. 


fchläfen, unr. nz. 3. m. h.; im 
Zuſtande de3 Schlafes 6 8) ſich 
befinden; in einem dem Schlafe 
ähnlichen Buftande ſich — 
übernachten. Der Schläfer. 

ſchlaf(e)rig, Ew. u. Uw.; Nei— 
gung zum Schlafe habend; (un⸗ 
eig.:) ohne Nachdruck, langſam; 
matt, abgeſpannt. Die Schlä— 
— feit. 

. Khtäfeyrig: (in Zuſ. Be 
nen Schlaf Habend: langſchlä 
ferig 20.; für einen Scjläfer 
bemefjen: das ein-, zwei— 
Ihläferige Bett. 

ihläfern, r. unp. 8. m. h.; 
Ihläferig fein: mich Schläfert, 

ichlaff, Em. u. Um.; ohne Span- 
nung, loder, nicht ftraff; (uns 
eig.:) abgeipannt, ohne Kraft. 
Die Schlaffheit. 

Schläfgeld, das, „(e)8, Mz.ver; 
das Geld, welches fir das Über- 
nachten an einem Orte bezahlt 
wird. 

‚schläfig; 1. ...Thläfle)rig. 

Schlaftttchen, das, unabänder- 
lich; Schlafittich, der, unabän- 
dellich der Rockzipfel am m 
paden od. faſſen. 

Shhläffamerad, der, „en, Mz. 
wen; einer, der mit einem andern 
in demfelben Bette od. Zimmer 
ichläft, der Schlafgefelle. 

Schläffammer, die, n, Mi. Art; 
die Kammer, in welcher man 
ſchläft (ſ. ichlafen), da3 Schlaf- 

gema 

*hlafios, Ew. u. Um.; de3 
Sclafes beraubt. DieShlaf- 
Iojigfeit. 

Schlãfmütze, die, m, Mi. tt; 
die Nachtmüße; (uneig. :) der 
träge, ſchlaferige Menſch. 

hläfrig, Ew. u. Uw.; ſ. 
Ihläffe)rig. 

Scäläfrigfeit, die, », ohne mM; = 
„A u. ſchläf(e)rig). 

Schläfrock der (e)s, Mz.-röcke; 
das lange Überkleid, das vor od. 
nah dem Sclafen getragen 
wird. 

Schläfſtunde, die, n, Mz. at; 
die Zeit, zu welcher. man zu Bette 
zu gehen pflegt; die Stunde am 
age, in welcher man zu ſchla⸗ 
fen pflegt. 


fe| Schläftrunt, der, (e)8, My.ne: | 


in Fäfjer füllen; 2) nz. 3. m.E 
yettig u. mit Schnelligkeit fa 
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der Trunk, welchen man vor dem 
Schlafengehen zu fi) nimmt; ‘ 
da3 Getränf, welches einfchläfert. | 
fhläftrunfen, Ew. u. Um.; im 
höchſten Grade Ichläferig (f. '».). 
Die Schlaftrunfendeit. } 
Schläftiwagen, der, nd, Mz. »; 
(Eif.:) der Wagen mit "Bettein- 
rihtungen. [Schlafftunde, 
Schlã it die, mn, Mz. nen; Sf 
Scjläg,der,nie)3, M;. Schläge; 
der eigentiimlihe Schall, mwel- 
cher beim Schlagen (j. tagen) 
gehört wird, der Knall; | 
Schlagen zur Züchtigung; ' | 
Anjchlagen des Hammers einer 
Uhr; der Gang der Uhr: die 
ühr bat einen guten „5 
w bier Uhr, genau um 4 Uhr; 
der Gejang der Vögel; die Art, 
Gattung: fie find von eis 
nem „me; der Pulsſchlag; der” 
Schlagft Fuß 9 d der Schlag⸗ 
m (j. d.); die Tür — 
—F ens —8* | 
Schjläganfall, der, „(e)d, M 
Pa der leichie Cijtag. 3 
uß (ſ. d.). 
Schlãgbaum, der, e)s, Mz. 
-bäume; der ftarfe Balfen od. 
Baum, mit welhem man ein 
Tor, einen Weg 2c. verjpe 
der. Schlag, Sperrbaum. 3 
ſchlagefaul, Ew. u. Um.; gegen 
die Schläge abgehärtet. 4 
ihlägen, unt. 1) 3. 3. m. h.; 
einen harten Körper auf einen 
andern jchnell u. heftig bewegen: 
etw..mit dem Hammer ; 
priigeln, züchtigen: braun umi ad 
blau „; mit ſtarker Kraft od. 
Gewalt niederwerfen: der Brit 
Ihlugihnzußoden; Holzu 
Holz in Stücke fpalten; ein 
Ader „, eine Ader öffnen Mg 
Trommel „, trommeln; de 
Feind», ihn überwinden, b be 
fiegen; etw. in den Wind 
etw. nit beadten; 2 
Briide „, eine Brücke baue 
den Wein in Fäſſer », Ü 


len: er jhlug an die Br ca 











5 d Bir; 4% — ie Beit 
urch Schläge verfünden; (v. Vö⸗ 
geln:) fingen: die Nachtigall 
Ahtkgt (hin; 3) 3.8. m. h.; 
fi) prügeln; ſich duellieren; ſich 
ins Mittel o», vermitteln; jich 
‚in Ehe Büſchen, ſich davon 
maden. 

Schläger, der, nd, Mz.n; — 
eig.:) das Schauſpiel, Mufil- 
is — das einen großen Er- 
s D 

"Schläger, der, nd, Mz.n; einer, 
der jchlägt (f. fhlagen); der Re 
nommiſt (j. d.); der gerade Sä⸗ 
bel zum Duellieren. 

— Shlägeret, die, , Mz. nen; ſ. 

Rauferei 
A Schlägfaß, das, -fafjes, Mz. 

—— das große Tab zum 
£ Ye en der Waren. 










hlägfertig, Ew. u. Um.; zum | 8 


Kampf bereit; redegeiwandt. 
 Schlägilug, der, -fufjes, Mz. 
- -flüfle; die teilweiſe od. gänzliche 
Ein; Lähmung der Glieder, 
“ Bi. Apoplerie. 
BL dad, (d)8, 
Mi. ne; das Gewicht einer 
















Bi welches das Schlag- 
werk in Bewegung jeßt. 
- Sähläggold, rg (08, ohne 
2 7? Slittergold 
. Sotägit, das, (e)8, Hu Mr 
= Lot. ſſ. Fallnetz. 
Schlãgnetz, das, „ed, Mz. ne; 
Shlanfhntten, der, „8, Min; 
_ (Meal.:)derdunfle SH atten (j.d FE 
welchen ein befeuchteter Gegen⸗ 
— — verurſacht. 
— jchatz,der, nes, ohne Mz.; 
88* 3) die Abgabe an den 
Sandesherrn zur Bejtreitung der 
Münzkoſten; eine Abgabe od. ein 
Zoll von Getränten. 
Schlãgwerk, das, ¶e)s, Mz.ne; 
das Räderwerk in der Uhr, wel⸗ 
HS das Schlagen der Glocke 
hexvorbringt. 
— Schlagwort, das, „(e)8, M;. 
wörter; der Ausj ſpruch, der 
Uurz u. treffend, oft mit einem 
einzigen Worte, eine vorherr- 
1 hende Richtung des Zeitgeiftes 
bezeichnet od. der Bffentlichen 


Meinung über irgend ein Zeit- 
anlegen Ausdru geriet (in 


n: | der. unbe) dag Wort, | 
mit weldhem man den 


Haupt⸗ 
inhalt eines Buches kennzeichnet. 
Der ee 

Schlamm, der, “98, ohne M;.; 
die von Wafjer durchdrungene 
Erde, der Rot. 

Schlämmbeiger,der,s, Mi.n; 
ſ. Beißker. 

ſchlaͤmmen, r nz. Z. m. h.; den 
Schlamm entfernen. 

ſchlämmen, r. 3. 8. m. h.; vom 
Schlamme reinigen; abflären. 

ſchläͤmmicht, Ew. u. Uw.; dem 
Schlamme ähnlich; trübe. 
jhlammig, Ew. u. Um.; 
Schlamm ——— 

Schlämmkreide, die, „, ohne 
Mz.; die durch Schlämmen 
(j. Ihlämmen) von fremden Bei- 
miſchungen befreite erdige Kreide 
zum Bolieren von Metall ıc. od. 
zur Herjtelung von Mörtel, 
itt 2c. 

Schlämp, der, Ie)s, Mi. ne; 
das Gelage, die Schmanferei; 
die Schleppe am Frauenfleid; 
der unordentlihe Menſch, der 
Schlampen, die Schlampe. 

ihlampampen, vr. nz. 3. m. h.; 
gut u. reichlich efjen u. teinfen: 
ſchlemmen, prajjen. 

Schlampe, die, n, Mi. an; 
die unreinliche u. unordentliche 
Weibsperjon. 

ſchlääͤnpen, r nz. 3. m. h.; ſchlot— 
tern, ſchlotterig herabhängen. 

Ihlampig, Ew. u. Um.; uns 
ordentlich, unteinlid) i im Anzuge, 
ſchmutzig. 

Schlange, die, «, Mz. ı; der 
Nameeiner@attung langgeftred- 
ter Tiere ohne Beine, welche im 
Waſſer u. auf dem Sande leben 
u. ſich in wellenförmigen Krüm— 
mungen fortbewegen; (umeig.:) 
der falſche Menſch; (Turnf.:) 
eine Schwungübung. 

ihläng(e)lig, Ew. u. Um.; 
Windungen. 

idhlängeln, .r.3.m 


ſich 
wie eine Schlange cn. i 


ſich durchſchlängeln. 
Schlaängengurke, die, n, Mz.n; 
die Benennung einer Art langer 
u. dünner Gurfen. 
Schlaängenherz, das, „eng, 
Mz. wen; (uneig.:) das falfche, 
Heimtüctifche Herz. 
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Shlautof 


 Schlängentinie, die, n, m. Ar 
die Linie, welche fich ichlängelt. 

Schlängenfpriße, die,n, Mzatt; 
die Sprige mit einem Schlaudhe 
(1. d.), die Schlauchipriße. 

ſchlänk, Em. u. Um.; lang ı. 
dünn; lang u. gerade gewachlen. 
Die Shlankpeit. 

ichlanfiweg (ſchlänkweg), Uw.; 
ohne weiteres: etw. „leugnen. 

ſchläpp, Ew. u. Un.; ſ. ſchlaff. 

Schlappe, die, », Mz. „n; das 
große, herabhängende Maul; (un= 
eig.:) der Berluft: eine „ be= 
fommen od. erleiden. 

ſchlaͤppen, v.nz. 3. m. h.; ſchlei⸗ 
fend u. nachläſſig fich bewegen; 
Ihlaff Herabhängen; Tatjchen. 

Schlaͤpphut, der, (O8, Mi; 
-hüte; der weiche Hut mit brei> . 
ter Krempe. 

Shjlaraffe, der, „u, Mz. an; 
der jorgloje Miühiggänger. 

Schlaraffenland, das, „(e3, 
ohne Mz.; ein märchenhaftes 
Land, wo man bei Müßiggang 
wohllebt, Utopien. 

Schlaraffenleben, das, „3, ohne 
Mz.; das Leben in Müßiggang 
u. ohne Sorgen. 

Schlaͤrfe, bie vor Mg. nit; deralte, 
hinten niedergetretene Schuh, der 
Bantoffel. 

ſchlärfen, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
die Füße nachläffig auf dem Bo- 
den hinſchleifen Lafjen, ſchlappen. 

chlaũ, Em. u. Uw.; liftig, vers 
Ihmißt, verjchlagen; klug 

Schlaüch, der, — Mi;. 
Schläude; der hohle, lange u. 
biegfame Gegenjtand zur Leis 
tung von Flüffigkeiten, die Röhre 
aus Guttapercha 2c.; (uneig.:) 
der Schlinger, Freſſer. 

Schlaüchſpritze, die, “ Mz.n; 
ſ. Schlangenſpritze. 

Ihlandern, r. nz. 3. m. h.; 
wackeln, beim Umdrehen um 
ı | feine Achſe Hin u. her ſchlagen, 
ſchlottern. ſheit (ſ. 

ſchlaũerweiſe, Uw. ausSchlau⸗ 

Schlaüheit, Schlanigkeit, die,n, 
Mz. nen; die Eigenjhaft, wenn 
jemand ſchlau (j. d.) iſt; Die 
ſchlaue Handlungsweife. ı 

Schlaũtopf, der, „(e)8, Mz. 
-föpfe; Schlaũmeier, der, — 
Mz. m; einer, der jehr ichlau 
(j. d.) iſt. 
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ſchlecht 


ihren, Ew. u. Uw.; ohne 
gute Egenſchaften, nicht gut: 
im Schlechten wie im Gu— 
ten; unredlich, böfe; » und 
recht, jchlicht; es ijt mir n, 
ich bin franf. 

ichlechterdings (ſchlechter⸗ 
dings), Uw.; durchaus. 

ſchlechthin (chiechthin), Uw.; 
ohne Beſchränkung, ohne Um— 
ſtände. 

Schléchtigkeit, die, «, Mz. wen; 
die ſchlechte (ſ. schlecht) Beſchaf⸗ 
fenheit od. Handlung; die Un— 
redlichkeit, Bösartigkeit. 

ſchlechtweg uͤep, Uw.; 
ſ. ſchlechthin. 

ſchlecken, r. z. (u.n3.) 3. m. h.; 


lecken, —— 


Schlécker, der, ns, Mz. »; das 
Leckermaul (ſ. d.). 
Schleckerei, die, n, Mz. nen; 


das Naſchwerk, der LXeckerbifien. 


ſchleckerhaft, Ew. u. Uw.; gern 
ſchleckernd (ſ. ſchleckern); ſ. a. 
lecker. 
ſchleckern, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
Schleckereien (ſ. d.) eſſen. 
Schlẽgel, der, nd, Mz. à; eine 
Art hölzerner Hammer. 
ſchlẽgeln, r. z. (u. nz.) Z3. m. h.; 
mit Händen u. Füßen Schlagen: 
einen Fehler machen. 
Schjlehdorn, der, Ie)s, Mi. 
„eln)u.-dörner; Schlehe, die, , 
Mz. an; die kleine, pflaumen— 


ähnliche Frucht des Schwarzdor— 


nes. Der Schlehenbaum. 
Schleichdrucker, der, ns, M3.n; 


der Buchdruder, welcher ver— 


botene Schriften heimlich drudt; 
der Nachdrucker. 

ſchleichen, unv. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
langſam u. leiſe gehen; ſich an 
einen Ort, jchleichend ſich 
an einen Ort begeben; ein Leiſe⸗ 
treter (f. d.) ſein. Die Schlei— 
cherei. 

Schleicher, der, „8, Mi.n; eis 
ner, der fchleicht (ſ. ſchleichen); 
einer, der jeine Abjichten ver- 
birgt, der Leifetreter. 
Schleichhandel, der, „8, ohne 
Mz.; der heimliche Handel mit 
verbotenen Waren, die Konter- 
bande: „ treiben. 
Schleichhändler, der, ns, M3.n; 
einer, der Schleichhandel (. d.) 
treibt, der zuge 


Schleichweg, a, 


rechtmäßige Verfahren. 

Schlei(e), die, n, Mz. weit; eine 
Art Fiſche. 

Schleter, der, na, Mz. w; das 
leicht gewebte, durchſichtige Zeug 
zur Verhüllung des Geſichtes 
od. des ganzen Oberkörpers, das 
Schleiertuch; der matte Schein 
od. Schimmer: einen vor 
den Augen Haben; der feine 
Dunst: der„vpordem Mond. 

ſchleterhaft, Em. u. Uw.; (uns 
eig.:) dunkel, unklar. 

nass 3.3.0. d.; |. ver- 
ichleiern, 

Schleife, die, m, Mz. „nt; das 
gejchlungene Band mit herab: 


hängenden Enden, die Schlinge; 


die einem jolchen Bande ähn- 
lihe Figur: (auf dem Eije 
mit den Schlittfhuhen) vn 
fahren; das aus zivei mitein— 
ander verbundenen Kufen be— 
ſtehende Gerät, um Laſten da— 
mit fortzuſchaffen, der Schlitten. 

fhleifen, 1) r. z. Z. m. h.; auf 
der Schleife fortichaffen, auf ei— 
ner Ebene fortziehen, ſchleppen; 
dem Erdboden gleichmachen: 
eine Fejtung »; 2) unr. 3:3. 
m. h.; an einen fi) umdrehen 
den Stein halten u. dadurd) 
ſcharf od. glatt machen: Meſ— 
jer„; polieren. Die Schlei— 


ung. 

Schleifer, der, nS, Mz. »; der 
Handwerker, welcher. Meſſer, 
Scheren ꝛc. Schleift, der Scheren= 
ichleifer; (Tonk.:) zwei od. meh 
rere Noten, welche gebunden 
vorgetragen werden. 
Schleifkanne, die, n, M;. an; 
eine Art Hößerner K Kannen mit 
einer Schnauze u. einem Henkel. 
Schleifſel, das, „8, ohne M;.; 
der Abgang beim Schleifen auf 
dem GSchleifiteine. 


Schleifſtein, der, „(e)8, Mi.ne; | b 


der ſcheibenförmige Sandſtein 
zum Schärfen ſtählerner Werk 
euge. 

—— IAe)s, Mz. ne; 
j. Schleichweg. 

Schleim, der, (8, Mi. ne; 
die zähe, im Waffer [ögliche 
Feuchtigkeit. 


— — —— | 
der heimliche u. verbotene We deg; | geb 
(uneig.:) das heimliche u. uns| fd) 






1 * lich. J 
— Ci. ul, 4 — 
enthaltend. 

Schleiße, die, m, „D, lt; 
gejpaltene, bünne Holzfban; de 
Scharpie (j.d 

ihleigen, unr. Fi 2. m.h.; fpal= 
ten, reißen: Hol zn; Federnn, 
ihre Fahne vom Kiel treimen. 
Die Schleißerin. 4 
Schlemm, der, e)s, Mz. ne 
u. 48; (Kip.:) alle Stihe im 
Wift: ſchlemm machen od. 
werden. 

ihlemmen, v. nz. 8. m. h.; 
ſchwelgen, praſſen. Die S ölemz ; 
merei;der Schlemmer. 
Schlempe, die, —8* Mi. N; das 
Branntweinſpülicht; der füſfhe 
Abgang in Vrennereien 
ſchlendern, x. nz. Z. m. ſ.; lang⸗ 
ſam u. — * einhergeheit. 
Der Schlenderer. 7 J 
Schlendrian, der, e)s, ohne 
Mz.; die Art u Weile, eine 
Handlung nad) alter — 
heit ohne Nachdenken zu ver— 
richten, der Schlendergang. 
Schlenge, die, », ie A; eine 
Art Faſchine. F 
ſchlenkern, r. 1) z. Z. m. h.; 
nachläſſig hin u. F ae 
die Arme ſchnellend mwers 
fen; 2) nz. 3. m. ſ.; Bummeln, 
ſchlendern (ſ. d.): m gehen. 
Schleppe, die, », Mi. an; der 
Gegenftand, welcher ſchlepp 
(ſ. ſchleppen 2); der Zeil des 
Kleides, welcher auf der Erde 
ſchleppt, der Schweif. ei; 
ichleppen, r. 1)3.3. m. h.; lang⸗ 
ſam fortziehen; ſchleifen; ſchwer 
tragen; viel tragen u. daduich ab⸗ 
nußen: ein Kleid n; 2) nz. 5. 


m. h.; ſchlaff auf der. * pin 
gezogen werden; 3) 13. 3. m. h. 
ſich — u. mit — I 
ewegen. 

















































iepptleid, SEHR 
das Kleid mit einer 
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Te} > das PET — SE; 
Schleppſeil ̊ d.); jeman— 
en ins nehmen, ihm fort 


Behirff ich fein. 
Schleũder, Die, ,: Mg: N; 
das en zum Schleudern 
ſ. fchleudern). 


— icptendern, .1)3.3.mB,; 


Nude werfen; 2) nz. 3. m. h.; 
mit den Waren, fie — 
ihrem Preiſe od. Werte verkau— 
fen. Der Schleuderer. 
ſchleũnig, Em. u. Uw.; ſchnell, 
mit dem geringſten Zeitauf- 
wande. 
Schleũſe, die, „, Mz. „u; der 
injtlihe Graben, welcher am 
ine u. Ausgange mit Türen 
— einem anderen beweglichen 
— Fa verſehen iſt, um das 
Waſſer nad) Belieben ſteigen od. 
- fallen zu lafien; der Abzug für 
| Unreinlichkeiten i in den Straßen. 





| Der Schleuſenbau; Schleu— 
jenräumer. 
| Echleũſenmeiſter, der, nd, 


> Mi. n; der Aufjeher über die 
Schleuſen. 

‘4 — ſchleüßt; Befehlsform 
ſchließen (ſ. d.); (olt.) ſchließ, 


3 Sal, der, „(e)8, * ne; das 
klar gepochte a er heimliche 
Kunſtgriff, die L 

ſchlicht, Em. u. a ungefün- 
ſtelt; einfach, natür fich. 

2 , Schlichte, die, , Mz. an; ſ. 
Schmeide. 

ſchlichten, r. 3.3. m. h.; gerade 
machen, giait bein; Sta ‘) 
glatt abdrehen; einenStreita, 
- einen Streit beilegen, bejeitigen. 
* J———— die Schlich— 


— 


s f, der, Ae)s, Mz. we; der 
sähe u . fette Schlamm, welchen 
da Sir abſebt. 


der Milch:) käſig werden, gerin— 
nen. 






Ifen, ihm in Borwärtsfommen | 


mit einem Schwunge u. heftigem 


3) 17. 


ig, Ew. u. Um.; v 
(j.d.), nit Sch lic behaftet. 
ſchlickernr. nz. 8. m. h.; (von 


Die Schlidermild. 

Schhlief,der,(e)3,Mz.ne; die un- 
ausgebackene Stelle im Brote ıc. 

ſchliefen, unr. wm ſchlüp⸗ 
fen, kriechen. rSchliefer. 

ſchliefig, Ew. u. — ; nicht aus⸗ 
gebaden, Elitichig. 

ſchlierig, Ew. u. Uw.; jchlei- 
mig, ſchlüpfrig. 

Schließe, die, n, Mz. “an; jeder 
Gegenitand, der einen anderen 
ichließt od. befeftigt. Die Brief- 
— Buchſchließe, Dach— 
ſchl ieße * 

ſchließen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
mit einem Schloſſe Amachen 
verſchließen; die Augen », fie 
zumachen, ſchlafen, ſterben; zu⸗ 
ſtande bringen, beendigen: ei— 
nen Handel, einen Kon— 
traft»; in Ketten „, mit flet- 
ten befejtigen; einen Kreisn, 
in einen Kreis aujammentreten; 
in Die Armen, umarmen; be= 
endigen; ein Endurteil aus ei- 
nem od. mehreren Vorderjäßen 
ziehen, einen Schluß ziehen; 
ichleißen (ſ. d.); 2) nz. 8. m. h.; 
gänzlich bededen, ſodaß Feine 
Lücke bleibt, genau anliegen, 
gänzlich ausfüllen, paſſen; (von 
einem Schlüfjel:) das Schloß 
öffnen; zu Ende fein, aufhören; 
3. m. h.; fi) zujammen- 
— ſich zutum. Der Schlie— 
Ber; die Schließung. 

Echließhaken, der, nd, Min; 


‚der eijerne Hafen an einer Kiſte, 


einem Koffer 2c., welcher in das 
Schloß eingreift. 

ſchließlich, Ew. u. Um.; 
Bejchluffe, zuleßt, endlich. 
Schliff, der, (e)s, Mi. ne; 
die Handlung des Schleifen 
(j. Schleifen); die Stelle wo ge— 
jhliffen worden iſt: das Glas 
Ihat einenkfeinen »; die Bil- 
dung, das Verittere Betragen: 
ein Mann don gutem „; 


zum 


; ſ. a. Schleiffel. 


ſchlimm, Ew. u. Umw.; der ge- 
börigen Beichaffenheit zuwider; 
übel, böfe, arg; ftreng; du biſt 
am ihlimmiten dran,du biſt 
in jchlechtejter Lage; e3 ift da3 


on | folimmfte, 
rigite, 
iſt noch lange nicht das 







% Shittenfahrt. 


e3 iſt das trau 
das 





unangenehmfte; 


Schlimmſte, es könnte nod) 


| ichlechter fein;ich bin auf das 


Schlimmſte gefaßt, ich hoffe 
auf nichts Gutes mehr. 

Schlinge, die, n, Mz. an; das 
Band, die Schnur 2c., welche 
verjchlungen it; die Schleife; 
(uneig.:) die Falle, die liſtig be- 
reitete Gefahr; einen legen, 
mit der Schlinge zu fangen 
juchen; (uneig.:) nachitellen, zu 
ſchaden fuchen, überliſten. 

Schlingel, der, ns, Mz. ; (als 
Schimpfwort:) der faule u. fieder- 
lihe Menfch; der ungezogene 
Sunge. 

Schlingelet, die, n, Mz. ven; 
daS Betragen od. die Handlung 
eines Schlingel3 (ſ. d.). 

ſchlingen, un. 1) 5. 8. m. h.; 
mit einer Schlinge befejtigen; 
winden, über=- u. umeinander 
fügen; mit Begierde u. ſchnell 
durch den Schlund in den Magen 
bringen, gierig hinunterjchluden; 
2) 13.8. m. h.; fih in 
mungen ausdehnen od. bewegen; 
ih in Geſtalt einer Schlange 
biegen. Die Schlingpflangze. 

ſchlingern, v.nz. 3. m. h.; (von 
Skiffen:) hin u. ber wanfen, 
von einer Seite zur anderen fich 
legen. [Berg= od. a 

Schlipf, der, e)s, My.ne; der 

Schlippe, die, n, Mi. un; der 
enge Raum zwiſchen zwei ban⸗ 


ſern 

Zhlipper, der, „8, ohne Mz.; 
die abgerahmte Milh. Die 
SäHlippermild, 

*Schlips, der, Schlipfes, Mz. 
Schlipſe; die Halsbinde, Kra⸗ 
watte. 

Schlitten, der, as, M3.n; das 
Fuhrwerk, welches aus zwei mit= 
einander verbundenen, vorn in 
die Höhe gebogenen Kufen be= 
fteht, auf welchen ein Kaſten ꝛc. 
befejtigt ift, zum Fahren auf dem 
Schnee od. Eife: „ fahren. 

Shlittenbahn, die,n, Mz.neit; 
der mit Schnee bedeckte Weg, 


welcher zum Fahren mit Shlie 


ten (f. d.) ſich eignet. 
Schlittenfahrt, die,n, Mz. nei; 
die Fahrt im Schlitten (|. d.). 


- 


re *2 Kan Zah 
nr Far, ö 2 


chuttern 


ſchlittern, ranz 3mbu SR 
auf dem Glatteis mit beideh 
— zugleich entlanggleiten, 


ſchuſſeln 

Widhchuh der, Ae)s, Mz. — 
der kleine, eijerne u. an Höfer 
befejtigte od. ganz aus Stahl 
beſtehende Kufen zum Anſchnal— 
len an die Füße, um damit auf 
dem Eiſe ſchnell hinzugleiten: 


» fahren, „ laufen (litt | Sch! 


ihuhlaufen). 

Shit, der, nes, Mz. ne; Die 
lange, ſchmale Öffnung, der Riß 
Ritz (befonders in Kleidern). 

ſchlitzen, r. 3. 3. m. h.; einen 

Schlitz — aufreißen. 

ſchlöohweißß, Em. u. Uw.; ſehr 
weiß, blendend weiß. 

Schloͤßß, das, Schloſſes, Mz. 
Schlöſſer; das eünftlich zufam= 
mengejegte eiſerne Werk, mit 

einem od. mehreren Nie gehn u. 
Federn, durch welches etiv. ver— 
ſchloſſen wird; * befeſtigte 
(ehemals von Mauern u. Grä— 
ben umgebene) Ort, die Burg, 
das Kaſtell; das Wohnhaus ei— 
nes Fürſten, Königs ꝛc., der 
Palaſt. Der Schloßherr; die 
Schloßherrin. 

Schloße, die, n, Mz. nz ein 
‚ einzelnes Teilchen der wäſſerigen 
Dünfte, welche gefroren in Kurgel= 
geitalt aus den. Wolfen herab- 
fallen. 

ſchloßen, r. un. 8. m. b;; 
als — (ſ. d.) ra: 
es ſchlo 

——— das, nd, ohne 
M;.; das mit Schloßen (. d.) 
vermifchte Negentwetter. 
Schlöſſer, der, nd, Mz. »; der 
Handwerfer, welcher Schlöſſer 
(zum Verſchliehen der Türen ꝛc.) 


verfertigt. Das Schloſſer— 
handwerk; der Schloſſer— 
gefelle ıc. 


"Shlofferer, die, w, ohne Mz. 


das Gewerbe eines Schloffers, 


(Mz. wen:) die Werfitatt des 
Schloſſers. 

Schloͤßgraben, der, nd, Mi. 
-gräben; ver Graben um das 
Schloß herum. 
Schlößhauptmann, der, (eo), 
Mz. leute; der Vorgefehte der 
Beamten u. Wachen eines fürjt- 
lihen Schloſſes. 


—— EL ER * 






⸗ 


Spuöhlirde, — Di. an; 


die in einem Schloſſe bern i 


Kirche, die Kirche für den Schloß- 
herren od. die Schloßbemwohner. 

Schlößnagel, der, „nd, Mi. 
-nägel; der Nagel, welcher das 
Hintergeftell eines Wagen3 mit 
dem Vordergeſtell verbindet. 

Schloßplatz, der, „es, Mi. 
-pläße ; der freie Platz vor einem 
ofie. 

Schlößprediger, der, „s, M3.n; 
der Prediger an einer Sch 
kirche. es 

ſchlößweißz, Em. u. Um.; ſ. 

Schlot, der, ¶e)s, Mz. ne; die 
Röhre, der Abzug; die Efje, der 
Nauchfang. 

Schlötfeger, der, nd, Mi. m; 
ſ. Eſſenkehrer. 

Schlötte, die, m, Mz. „nz; der 
hohle Pflanzenftengel; das Ab— 
ortabfallrohr; (Bergw.) der aus— 
gelaugte Hohlraum in leicht lös— 
lihem Gejtein. 

— Knröttojrig, Em. 
u. Um.; (v. Kleidern:) unordent- 
lich herabhängend, nachläſſig, 
liederlich. 

ſchlöttern, r. nz. Z. m. h.; zit— 
ternd ſich hin u. her bewegen; 
ſchlaff herabhängen. 

Schlücht, die, z, Mz. nen; das 
enge u. tiefe Tal zwiichen zwei 
Dergen od. Gebirgen. 

ſchlüchzen, r. nz. 3. m. h.; mit 
einem eigentümlichen Tone, wel⸗ 
chen das Wort nachahmt, weinen; 
ſchlucken. Der Schluchzer. 

Schlück, der, „3, Mz. ne u. 
Schlücke; fo viel von einer Flüſ⸗ 


ſigkeit, als man auf einmal ver- 


ſchluckt. 

Schlückauf, der, «(e)s, ohne Mz.; 
der Schluchzer (ſ. u. ſchluch zen). 

ihluden, r. 3. (u. nz.) 3. m 
durch den Shlundi in den Magen 
bringen, verſchlucken; ſchluch— 
zen (1.D.). 

Schlücken, der, „8, ohne Mz.; 
die unmwillfürliche, Trampfhafte 
Budung de3 Zwerchfelles, welche 
mit einem eigentümlichen Tone 
seichteht, das Schluchzgen: den 

aben. 


"Schlüder, der, nd, Mz. 5 der 


gierige Ejjer; der Schmaroger; 
der Schluchzer; der arıne 2 
der arme Menſch. 


loß= | 


man ſchlüpfen kann; (uneig. * 


ſchlürfen 









— u.n3.) 8. m.D.; 
ic tern (f. d.); —— 
re! arbeiten, fuden.. 

Schluft, die, n, Mz. Schlü ifte; 
dichteriſch:) die Schlucht (ſ. d.). 
Schlümmer, der,ns, ohne Mz.; - 
der janfte u, leiſe Schlaf (. —* 
ſchlümmern, r. nz. 3. m. b.; 
leiſe ſchlafen. [Schlampe 

Schlümpe, die, n, Mz. an; f. 
ihlumpig, Ew. u. Uw.; ſchlaff 
herabhängend; (in ber leidung 9 
unordentlich, nachläſſig. 
Schlund, der, „ie, 
Schlünde; der Anfang — 
Speiſeröhre, die Speiſeröhre 
ſelbſt; der Rachen; die Münz 
dung eines Abgrundes. J 
ſchlünzig, Ew. u. Um.; ſehr 





































— 
Schlüpf, der, Ae)s, Mz. 
Schlüpfe; die Handlung des 


— (. ſchlüpfen); a 
Drt, wohin man fchlüpft, der 
Unterfchlup f. | 
schlüpfen, r. nz. 3. m. F ſchnell 
u. unvermerkt durch eine enge 
Offnun Toınmen, gleiten. 
hfüpferig, Ew. u. Um.; 4 


kosten, das, e)s, M 
-[öcher; das Loch, durd) ch 


der Ort, wo man ſich ficher vers 
bergen kann, der Schlupfwinkel, 
Unterſch fupf. 
ihlüpfrig, Ew. u. Um.; vom 
Erdboden:) wo man Teicht aus 
gleiten kann, naß u. glatt; (un⸗ 
eig.:) zweideutig, unzügtig; be= 
denklich, kitzlich. Die —— 
rigkeit. ſſ. Schlupfloch. 
Schlüpfwinkel, der, „3, Kr | | 
Schlüppe, die, », Di en 
Bandjchleife. 
Schlürf, — M;. ‚Sci 
der Schlud (j. d.); 
Bett eines Bades. F 
ſchlürfen, r. nz. Z. m. — sh 
ihlürfen (2). 6 
jhlürfen,v.1)3.(u.n3.) 8. 
mit halb gejchlofjenen Lipp 
mit Geräusch inden Mund zi 
2) nz. 3. nı.h.; beim Gehe 
den Süßen chleifen, -_ 
ichlurren, r. nz. 8. m. 





* Sch il 


& —— 6. ſueßed; der 








„Schluſſ 
Handlung de3 


die Gtelle, wo etw. 


eh ar Beihluß, der Ent- 


luß; da3 Urteil; das Ende: 
zum Schluſſe fommen. 
Schlüßzart, die, n, Mz. nei; 


J = * u. Weife zu ſhließen 


/ 


(1.d 
Schtüfer, der, nd, Mi. n; das 


Werkzeug zum Auf od. Au- 


ihliegen eines Schlofjes; (un= 


, eig.:) das Mittel, etw. Unbe- 


kanntes od. Berborgenes zu 
entdeden: der» zu einer Öe= 
heimſchrift. 


es, Mz. rg: eines anderen; die 


Beſchimpfung, der ee 
ſchmaächten, r. nz. 8. m 

einen hohen Grad der ae 
nad etw. empfinden, jehnlic 
verlangen; Hunger od. Durft in 
hohem. &rade empfinden. 
ſchmächtig, Ew.u.Uw.; ſchlank, 
mager. 

Schnächtlappen, der,nd Mi.n; 
(i. d. U.:) der Hungerleider; der 
affeftiert ſchmachtende Menſch 
(beſonders Liebhaber). 
Schmäck, der, „(e)3, ohne Mz.; 
ſ. Sumad). 

*Schmad(e), die, n, Mi. wen; 
—* platt gebauter Hand els- 


Schlüfjelbein,das,(e)3,Mz.ne; ſchi 


einer der beiden Knochen, welche 
zu beiden Geiten des Haljes 


_ über den erjten Rippen befindlich 
d 






ind. 
Schlüfjelblume, die,n, Mitt; 
der Name einer Heinen, gelben 


Wiejenblume. 


Schlüſſelhalen, der, 3, Mz.x; 
der Hafen, um. Schlüffel daran 
zu hängen u. bei jic) zu tragen. 

Schlüſſelloch, das, IAe)s, Mz. 
Aöcher; das Loch, in welches der 
Schlüſſ elbeim Auff —— eines 
Schloſſes geſteckt wird. 

Schluͤßfolge, die, n, Mz. An; 
die Folge mehrerer Schlüfie 
(. Schluß) aufeinander; die 
Folgerung, das Ergebnis. 

ſchlüſſig, Ew. u. Um.; ent— 
ſchloſſen; ſich „ maden, „ 
werden, fich entichliegen. 


nadbaft Em. u. Um.; einen 
Geſchmack habend, wohiſchmet⸗ 
kend. Die Schmackhaftigkeit. 
Schmadder, die, n, Mz. an; 
die Licht] ihnuppe(f. u. — 
Schmaͤdder, der, ns, ohne M 

(j. u. Schmergel). 
ſchmaͤddern,r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
ſchlecht ſchreiben, ſchmieren. 
ihmähen,r. 3. (u. 13.) 8. m. b.; 
Schmad antun; fehimpfen. Die 
Schmähung. 

ſchmahlich, En. u. lIm.; mit 
Schmach verbunden, ſchimpflich. 
Schmahſchrift, t, die, n, Ma. nen; 
die Schrift,in welcher man jeman⸗ 
den ehrenrühriger Dinge bejchul- 
digt, daS Pasquill. 
ſchmãhſüchtig, Ew. u. Um.; 
mit der Sudt behaftet, andere 
zu ſchmähen (ſ. d.). Die Sch mäh— 


Schlügpuntt, der, Ae)s,Mz.e; fucht 


der letzte Punkt od. Satz eines 
Vertrages ꝛc.; der Punkt am 


Schluſſe eines Satzes. 


Chlugrednung,dien, Mz.den; 
die letzte Rechnung, die Haupt | 
rechnung. 

Shlührelm, der, e)s, Mz. ne; 
der Reim am Schluſſe eines 


Gedichtes, der Endreim. 


Schlüßſtein, der, (e)s, Mz.ne; 
der feilfürmige Stein, mit wel. 
chem ein Bogen oben gejchloffen 
wird; der legte Stein, der in ein 


Bauwerk (oft unter bejonderer 
Feierlichkeit u. Cinmauerung 


von Urkunden 2c.) eingefügt wird. 
Die Schlußfteinlegung. 
Schmãch, die, „, ohne Mz.; die 


’ Be u. verächtfiche Ber | Re 


ſchmãl, Ew. u. Um.; eine ge— 
ringe Ausdehnung nah) den 
Seiten abend (im Gegenſatz 


zu breit); gering, Färglich ; mager: 
© 


e Koi. Die Schmalheit. 

“hmälen, r. 3. (u. nz.) 3.m. h.; 
klein machen, heruntermachen; 
einen, auf einen „, ihn aus— 
feifen, ſcheiten (j. d.). 

ſchmalern, r. z.3. m. h.; jet 
machen; geringer madjen; ; be 
ſchränken, beeinträchtigen. 

Schmälleder, das,.3 he M;;; 
das Leder von Rindern od. Pfer⸗ 
den. [Blaufarbe. 

Schmälte, die, „, ohne Mz.; ſ. 

Schmältier, das ‚n(e)8, My. ne; 
ne Hirt ch, dag junge 


Schmaus 


Schmälbieh, das, fe), ohne 
M;.; das zahme Hauspieh, das 
Schafvieh. 

Schmalz, das, nes, ohne Mz.; 
das Fett von Tieren. 

thmalzen, r. u. unr. 3.3. m. h.; 
ſchmälzen, r. 5.3. m. h.; mit 
Schmalz verjehen; Butter an 
etw. tun. N. a 

*Schmant, der, „(e)S, M3. ne; 

Ihmarögen,r.n3.3.m.h.; auf 
anderer Unkoſten ejjen ur. trinken; 
Ihmeicheln. Der Shmaroger. 

ſchmaroͤtzeriſch, Ew. u. Um.; 
nad) der Art eines Schmaroger? 


ED 

———— die 
Mz. „nm; die Pflanze, welche 
ihren Saft von einer anderen 
Pflanze zieht; (uneig.:) der 
Schmaroger (j. u. jhmarogen). 

Schmarre, die, n, Mz. un; die 
Narbe von einer Hieb- od. Stid- 
wunde. 

Schmaͤrren, der, n3,Mz.n; eine 
in Butter gebadene Medi peiſe; 
(i. d. U.:) eine wertloſe Sache. 

ſchmaärrig, Ew. u. Uw. Schmar⸗ 
ren (ſ. Schmarre) habend, mit 
Schmarren — 

Schmaͤtz, der, nes, Mz. ne u. 
Schmäße; (i. d. U.:) der Kup, 
bei welchem man den Schall 
hört, welchen diefes Wort nad)= 
ahmt. Das Schmätzchen. 

Schmätze, die, n, Mz. it; der 
Klog; der im Boden fleckende 
Baumſtumpf. 

ſchmaͤtzen, r. 1) nz. Z. m. h.; 
bei feſt angelegter Zunge, durch 
Zuſammenpreſſen der Lippen u. 
ſchnelles Offnen derſelben einen 
Schall hervorbringen, welchen 
dieſes Wort nachahmt; mit einem 
ſolchen Schalle eſſen od. küſſen; 
2) 3. 3. m. h.; ſchmatzend küſſen. 
Der Schmatzer. 

Schmaũch, der, e)s, ohne M;.; 
der ſtarke, erſtidende Rauch; 
(uneig.:) ein alter „, ein alter 
verſchmitzter Mann. 

ſchmaũchen, r. z. (u.n3.)3.m.B.; 
Schmauch (ſ. d.) von ſich geben; 
Tabak rauchen. Der Schmau— 
cher; die Schmauchgeſell— 


ſchaft. 

Schmaũs, der, Schmauſes, Mz. 
Schmauſe; e; (verächtlich: )der Jude, 
der Judenſchmaus. 


Shmaus 
eg der, Schmaufes, Mz. 
‚Schmäufe; die feftliche Mahlzeit. 
Das Schmäusden. 
ſchmaũſen, r. nz. (u. 3.) 8m. b.; 
an einem Schmauſe teilnehmen, 
üppig effen. DieSchmauferei. 
ſchmecken, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
duch den Geſchmacksſinn emp— 
finden; mittels des Geſchmacks 
versuchen, foften; einen Eindrud 
auf die Weſchmacksnerden her⸗ 
vorbringen; einen angenehmen 
Geſchmäck haben; (uneig.:) mit 
Wohlgefallen empfinden, mit 
Luft genießen: es ſchmeckt 
mir. Der Schmeder. 
Schmeide, die, n, Mz. tt; 
(Web.:) der Brei zum Sfätten 
des Aufzuges eines Gewebes. 
Schmeichelei, die, «, Mz. nen; 
das Schmeicheln ſchmeſcheim; 
die ſchmeichelnde Rede od. Hand⸗ 
N 


ung. 

ſchmeichelhaft, Ew. u. Uw.; eine 
Schmeichelei (ſ. d.) enthaltend; 
der Eigenliebe wohltuend, an— 
genehm. 

ſchmeicheln, r. nz. 3. m. h.; 
einen „, ihn liebkoſen; freund- 
lid) u. fiebtofend bitten; auf eine 
verjtellte Art freundlich tun, um 
einen Vorteil zu erringen, heu— 
- deln; (uneig.:) angenehme Vor- 
ftellungen eriveden; angenehme 
Empfindungen erregen; id 
ſchmeichle mir, recht ge— 
handelt zu haben, ich darf 
überzeugt ſein, recht gehandelt 
zu haben. Der Schmeichler. 
Schmeichelwort, das, I)s, 
—— der ſchmeichelnde Aus— 


ſchmeichleriſch, Ew. u. Uw.; 
im Schmeicheln (f. Icmeichefn) 
geübt, gern fchmeichelnd 

— Ew u Um.; ; ſ. ge— 
ſchmeidig. 

ſchmeißen, 1) r. z. Z. m. h.; 
(v. Inſekten:) Eier legen; 2) unr. 
z. (u. 180: m.b.; fchlagen; wer⸗ 
fen; (i.d.1U.:) etw. », etw. zum 
beften geben, jpendieren. 

amerüfliege, die, n, Mi. tt; 

der Name einer Art großer lie: 
gen, welche ihre Eier auf Fleifch 
0d. Aas legen. 

Schmelz, der, nes, Mi. ne; 
das farbige, durch Schmelzung 
erhaltene Glas; aus einer fol- 


arte ni © 4, B a le an 
; ⸗ wer, un 
aller — J 
ii - 
j ; 










chen Slasmaffe — ende Mei 
Verlen zum GStiden ꝛc.; der 


glafichte Überzug; das Email; IE 


(uneig.:) der Farbenglanz; der 
weiche Wohllaut der Stimmte. 
Schmelzbutter,die,n, ohneMtz.; 
die zerlafjene u. gereinigte But— 
ter ohne Salz. 
Schmelze, die, m, Mi m 
die Handlung des Schmelzen 
(ſ. Schmelzen); die Anftalt, wo 
gejchinelzt wird; die Zeit des 
Schmelzen?. 
ihmelzen, 1) r. z. 3. m. h.; 
mittel des Feuers od. der Hitze 
flüffig machen: die Sonne 
hat den Schnee gejhmelzt; 
2) unt. n3. 3. m. |.; feften 
Gegenftänden:) dur 3 Feuer flüſ⸗ 
fig werden, fich auflöfen, durch 
Wärme füüſ ſſig werden: der 
Sony (un= 
g.:) vergehen, Klein werden: 


HieSumme hit deinen 


dag Heer jhmilzt; 
Mut Shmolz; 


fein 
das Herz 


Ihmilzt vor Mitleid. Der| 


Schmelzer;dieSchmelzung. 

Schmelzerer, die, n, Mi. wen; |. 
Schmelze. 

Schmelzfeuer, das, nd, Mz.n; 
das Teuer, bei welchem gejchmelzt 
(f. Schmelzen 1) wird. 

Schmelzglas, das, 
Mz;. -gläfer; (f. u. Schme ß). 

Schmelzgütte, die, n, Mi. nt; 
das Gebäude, in welchem Eize 
gejchmelzt werden. 

Scmelzlöffel, der, nd, M3.n; 
der eijerne Löffel zum Schmel- 
zen (j. Schmelzen) (des Bleies ꝛc.). 


Schmelzmalerei, die, „, ohne 


Mz.; die Malerei (f. d.) mit 
Schmelzfarben, die Emailma— 
lerei. 

Schmelztiegel, der, nd, Mz.n; 
der Tiegel (beſonders aus ge= 
reinigtem Tone) zum Schmelzen 
(}. Schmelzen) der. Metalle. 

Schmelzwerl,das,.(e)3, Mine; 
J Schmelzhütte. 

Schmer, der u. das, „(e)3, ohne 
Mz.; das Dice ett, welches ſich 
ſchmieren läßt; das Schmalz(ſ. d.). 

Schmerbaud), der, te)8, Mz. 
-bäuche; der dicke Baud); der 
Menjch mit einem dien Baud). 

Schhmergel, der, „3, ohne M.; 

ein ftuengflüffiges Eifenerz, wel 








glaſes, 


Schmerzen des Gemütes:) mit. 


RE 


Tab ie, we 
anfegt, der Tabaksſch 
Schmadder, — | 
ſchmergeln, r. m.b.; mit 
— pain, J—— u 
Der Schmergle Be 
Schmerl, der, (08, M;. ze 
der Zwergfalfe. — 
Schmerle, die, n, Mz. atts.der ı ® 
Name eines wohlichmedenden 7 
feinen Stuhfiichen. = 
Schmerz, der, ned, Mi. nen; 
die unan enehme Empfindung, 
welche die Einwirkung eines 
Übel® auf den Körper hervor- 
bringt; Cuneig. ) der unangee 
nehme, Eindrud eines Übel 
auf da3 Gemüt, die Betrübnis; 
die Ungeduld: einen mit sen ER 
erwarten. * 
jehmerzen, r. z. (u. nz.) 3. meh.; 
Schmerz verurſachen; kränken; — 
Schmerz empfinden, me 
Scmerzens . (in Zul.) 
was Schmerzen od. Sorge bes 
reitet, wa8 vom Schmerz verur 
ſacht wird: ber Schmerzens- J 
ſchrei x. — 
Schmerzensgeld, das, Äe)8, 
Mz. mer; die Vergütung an 
Geld für verurſachte Schmerzen. 
Schmerzensfind, das, „(e3, 
M;. ner; das Mind, das viel 
Sorgen bereitet, das "ranfe od. 2 
ungeratene Find; (uneig.:) alles, — 
was Sorgen bereitet: die Ko: 
lonieift das „degNeihes. 
ſchmerzhaft, Ew. u. Um.; mit 
Schmerz verbunden, Schmerz F 
empfindend⸗ J— 
ſchmerzlich Em. u. Um.; (von — 


Kr. 
mer, 
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Schmerz verbunden, Same? 
erregend. 
ne Ei. u. Um.; ohne 
Schmerz, frei von Schmaz; 
ohne Schmerz zu verurfachen. 
thmerzitillend, Ew. u. U A 
Schmerz vertreibend. 
Schmetten, der, „8, ohne 9 1} 
die Sahne. 
Schmetterling,der,(e)3, Mz.ne; 
ein Inſekt mit vier zarten Flü— 
geln u. haarigem Leibe. 
ſchmẽttern, v. 1) n3. 8.1 
einen ſtarken, er 
















EN PET ERTRE UNS ** 


Stand ehe Heftig en wer⸗ 


3 "den. od. fallen; 2) 3.83. m. h.; 
& ſchmetternd werfen. 


Schmicke, die, n, Mz. an; die 


2 Peitſche, beſonders das Ende 


ihrer Schnur, die Schmitze. 
Schmied, der, „(e)8, Mz. ne; 


der Handwerker, welcher Metall 
mittels des Hammers u. Feuers 
‚bearbeitet; jeder ift jeines 
Glückes „, (jprw.:) in jedes 
Menſchen Macht liegt e3, glüd- 
lich zu werden. 


ihmiedbar, Ew. u. Uw.; was 


3 geſchmiedet (}. Schmieden) werden 


kann. 


Schmiede, die, n, Mz. an; die 
Werkſtatt eines Schmiedes; vor 


die rechte „gehen, (uneig.:) 


ſich an den geeigneten Mann. 


od. an die zuftändige Gtelle 


wenden. 


Schmiedeeiſen, das, „8, ohne 


M;.; das Eijen, welches mit dem 


Hammer bearbeitet (gejchmiedet) 


werden fann (im Gegenſatz zum 


Gußeiſen). 
Schmiedeeſſe, die, m, Mz. AN; 


2 die Eſſe (f. d.) in einer Schmiede. 


Schmiedehammer, der,ns, Mz. 
-hämmer; der große Hammer, 


wie ihn die Schmiede brauchen. 


h 








Schmiedekohle, die, n, Mz. An; 
die kleingeſchlagene Steinfohle, 
deren fic) die Schmiede bei ihrer | m 
Arbeit bedienen. 

Schmiedemeijter,der, 8 Mix; 


der Meifter des Schmiedehand- 


werfes. 


j Ächmieden, r. z. Z. m. h.; (Mes 


tall) mittels des Feuers u. ie 
mers bearbeiten; (uneig. ) ans 
stiften: Ränke „; heritellen: 
gemeinjames Leid ſchmie— 
det Freundſchaft; erfinden: 
Reime „; man muß das 
Eijen„, weil (folange) e3 
warm ift, 
die günftigen Umjtände benußen, 


- ehe fie vergehen. 
Schmiedezange, die, n, Mz.n1; 
die große u. ftarfe Zange, deren 
j ih die Schmiede (befonders die 
en bedienen. 


gie — * Mz. Ai; das 





erkzeug 
men Tegen, auf welchem die Zenti- 


u ler od. Holle verzeichnet find, | 


der Zollſtab. 


ſchinegenr. 1) 3. 3. m. h.; ge- 
nau pafjend machen; 2) 13. 2. 


m. h.; biegjam fein, ſich winden; 


(uneig. :) fich demütigen;; fich, nach 
den Umſtänden bequemen. 
ſchmiegſam, Ew. u. Um.; (auch 
umeig.:) Sich leicht ſchmiegend! 
der me Geiſt; ſ. a. bi 
Schmiele, die, or Min; d 
Binje (f. d.), der rote Streifen, 
welcher auf der Haut von einem 
Schlage mit einem harten Gegen- 
ftande zurüdgeblieben ift. 
Schmiere, die, n, Mz. an; die 
zähe, weiche u. fettige Maffe, 
die Salbe; die fette u. klebe— 
tige Unreinigfeit; wjtehen, (in 
der Gaunerjpradje:) aufpafjen; 
(Th.:) das Theater od. die Thea= 


tergejelljchaft niederen Ranges, 


welche von Ort zu Ort zieht. 
ſchmieren, r. 1) 3. 8. m. h.; 
eine weiche u. fettige Mafje auf 
eine Fläche ftreichen: Butter; 
mit einer Schmiere (f. d.) be= 
ftreihen: Brot „; einölen; 
ſchlecht jchreiben; verfälichen: 
den Wein „; einem etm. 
ins Maul „, ihm etw. fehr 
begreiflih machen od. plump 
(unzart) andeuten; einem das 
Maul, ihm angenehme Hoff- 
nung maden; 2) 3. (u.n3.) 3 

m. h.; bejtechen, durch reichliche 
Gejchenfe für jih zu gewinnen 
juhen: einen Advofaten «. 
Der Shmierer;die Schmie- 
rerei. 

Schmierfink(e), der, nen, Mz. 
„en; (uneig.:) der Ihmußige 
Menſch. 

ſchmierig, Ew. u. Um.; einer 
Schmiere (j. d.) ähnlich, fettig; 
mit Schmiere überzogen; ji) m 
machen, ſich mit Schmiere be= 
— (uneig.:) ſich geizig zei— 


(prw.) man. muß | g 


"Siintierläke, der, nd, Min; 
der Käſe, welcher fo weich iſt, 
daß man ihn ſchmieren kann. 

Schmiermeſte, die, n, Mz. an; 
die Meſte od. Hüchſe zu Schmiere, 
die Teermeſte. 

Schmierſchaf, das,(e)s, Mz.de; 
das raudige od. krätzige Schaf, 


x 






ug zum — am⸗ 


3 Ey Be er 


bſchmollieren BR 


ne mit Fett od. Salbe ein- 
gejchmiert worden ift. 
Schmierfeife, die, n, Mz. tn; 
die weiche Seife, die zum Wa- 
ichen der Wäfche verwendet wird. 
Schminkbohne, die,n, M;. 1; 
ein Rankengewächs, deſſen Früchte 
(Bohnen) eine ſchmackhafte u. 
ae Speije abgeben. 
Schminfe, die, », Mz. nn; die 

fettige, trocfene od. klüffige Mafie 
von verjchiedener Farbe, mit wel- 
cher man (bejonder3 al3 Schau= 
ipieler) das Geſicht bejtreicht, 
um ſich ein muntereg (u. natür— 
liche) Anjehen zu geben; (un= 
eig.:) die ver] HönerteDarftellung, 
die Verſtellung. 
ſchminken, r. 1) z. 3. m h.; mit 
Schminke (ſ. d.) beftweichen, das 
Geficht bemalen; (uneig.:) ver- 
ihönern; 2) rz. 3 m. h.; ſich 
mit Schminke färben. 

Schmirgel ꝛc.; ſ. Schmer— 
gelꝛe. | 
Schmiß, der, Schmiffes, M;. 
Schmijje; der heftige Stoß vo». 
Schlag; die Don einer Hiebwaffe 
herrührende Wunde; die Narbe. 
Chmit, der, nes, Mi. ne; 
der Schlag mit einem dünnen, 
biegjamen Gegenjtande; der 
angejprengte Zled im Sleide; 
jemandem einen „ ans 
hängen, ihn durdh Worte be 

ſchmutzen (befchimpfen); (Bergb.:) 


. | die ſchmierige, fette Erde. 


Schmitze, die, n, Mz. nn; die 
äußerjte dünne Schnur an einer 
Peitſche vd. BR ein Län 
genmaß; (Web.:) jeder Umgang 
des Keitengaunes um den Scher- 
rahnıen. 

ſchmitzen, r. 3. Z. m. h.; mit 
der Spitze einer biegfamen Ge⸗ 
genſtandes ſchlagen. 

Schmoker, der, nd, Mi. 
(i. d. U.:) das alte od. 5 
Buch; der Raucher. 

ichmöern, 1.23. 3. m.b.; in 
einem Schmöfer (j. d.) (efen; 
Tabak rauchen. 

ſchmoͤllen, r. nz. 8. BE 
jeine Unzufriedenheit — Un- 
freundlichkeit u. —— 
zu erkennen geben; (.. d. U.:) 
maulen. 

ihmollieren, r. nz. 8. m. h; 

Brüderſchaft Schmollis) trinken. 


Schmollis 

Schmoͤllis, dag, unabänder— 
lich; (bei den Studenten:) ein 
Zuruf beim Trinfen; mit ei— 
nem ſchmollis maden od. 
trinfen, mit ihm Brüderjchaft 
Ichließen. 

Schmörbraten, der, „E, M3.»; 
das langjam im eigenen Safte 
gedünſtete Fleiſch. 

ſchmören, r. 3. (u. nz.) Z.m. h.; 
bei gelindem Feuer braten. 

ſchmörgen, r. z. 3. m. h.; ſich 
etw. von Leibe „, ſich etw. 
abdarben. 

Schmortopf, der, Ie)s, Mz. 

-töpfe; der niedrige u. weite 
Topf mit einem Dedel, um 
na darin zu ſchmoren. 

*Schmũ, der, nd, ohne Mz.; 
(i. d. U.:) der widerrechlliche Ge 
winn auf Koſten anderer; etw. 
» maden, es durch Schlauheit 
profitieren. 

ſchmuͤck, Ew. u. Um.; zierlich, 
ſauber, nett, artig. 

Schmüchk, der, n(e)8, Mi. ne; 
das, was zur äußeren Verſchö— 
nerung dient (Edeljteine, Per= | e 
len ꝛc.). Die Shmudhand- 
lung; der Schmudfaften; 
die Shmudmware. 

ichmiüden, 2.0.) 3.0.8;; 
mit Schmud befleiden, zieren, 
verſchönern. 

Schmückhandel, der, „3, ohne 
Mz.; der Handel mit Schmud- 
fachen, der Bijouteriehandel. 

Schmudfajten, der, „3, Mz. x; 
(j. u. Schmud). 

ſchmücklos, Ew. u. Uw.; ohne 
Schmuck, ungeſchmückt, einfach. 

jhmmuddeln, r. nz. 3. m. h.; ſ. 
fudeln. Die Shmuddelei; 
ſchmuddelig. 

*Schmuͤggel, — ‚ohne Mz.; 
Schmuggelei, die, n, Mz. wen; 
!. Shleihhandel. 

*ſchmüggeln, r. nz. (u. 2 8. 
m. h.; Scleihhandel hi d.) 
treiben; pajchen, einſchmuggeln. 
Der Schmuggler. 

ange, 1.3. 8 m. 5; 
u. Wohlgefallen —* eh 


nmien, r.n3.(u.3.) 3.m.h.;tö- 


richt ſchwätzen: er ſchmuſt viel Sch 


zuſammen. Der Schmus; 
der Schmuſer; die Schmu— 
ſerei. 





Schmutz, der, nes, * metal 


die Unreinigkeit, der Kot, Dred. 





Shmutärmel, der, ng, Mz. ; 3 ge 


der Ürmel von minderwvertigem 


Stoffe, der vom  Handgelenfe 
bi3 zum Ellenbogen reiht u. 
bei ſchmutzenden Arbeiten über 
die Kleiderärmel gezogen wird. 
ihmußen,v.nz.3.m.).;Schmuß 
von ſich geben; den Schmuß ans 
nehmen. Die Schmußerei. 
ſchmützig, Ew. u. Uw.; Schmuß 
enthaltend; beſudelt, verunret 
nigt; unfittlich , unanftändig; 
geizig. Die Shmupigfeit. 
Scmütztitel, der, „I, Mi. m; 
der furze Titel vor dem Haupt⸗ 
titel eines Buches. 
Schnäbel, der, nd, Mz. Schnä- 
bel; das hornartige, ſpitzig aus⸗ 
laufende Maul der Vögel; (un- 


eig.; i. d. U.:) der Mund; jes | 


der Gegenjtand, welcher einem 
Schnabel an Gejtalt ähnlich jieht. 
Das Schnäbelden. 
ſchnabelieren, r. 3. (u. nz.) 
m. h.; 
eſſen; eſſen; ſchnabulieren. 

— ſchnͤbleyůg ‚(in Zuf.:) einen 
Schnabel hHabend: kurzſchnä— 
belig ꝛc. 

ichnäbeln, r. 3. Z. m. h.; (von 
den Tauben:) ſich gegenfeitig 
mit dem Schnabel fajjen; (un- 
eig.:) fich küſſen. 

Schnãbeltier, das, E)s, Mz.ne; 
eine Art Eier legende⸗ Säuge⸗ 


tiere mit ſchnabelartig verlänger⸗ 


ten Kiefern. 

ſchnabulieren, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; ). jhnabelieren. 

Schnäg, der, n(e)8, ohne Mz.; 
das Gerede. 

ichnaden, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
Unfinn reden, Spaß maden; 
plaudern. 

Schnädahüpfel, Schnäderhüp- 
fel, das, „3, Mz. »; der kurze 
Be Sprud,.. 

Schnäfe, der, an, Mz. an; 
Schnäke, die, », Mi; it: die 
luſtige Erzählung, der Spaß. 

Schnäfe, die, n, Mz. n; eine 
Art großer, langb einiger Miüden; 
das Mutterihaf; ſ. a. der 
nafe. 
ihnafig, ſchnãkiſch, Ew. u. Um.; 
ſpaßhaft, poſſierlich. 

Srjnalle, die, n, Mz. an; ein 


(im Scherze:) gute — 


— 





































mt. 
"Shnäpel, der, nd, Mi. n; der 
Name einer Art Zache (. Lachs) | 
mit jchnabelartigem Oberkiefer. 
ſchnäpp! Epfiv.; es ahmt da 
Geräujh nah, welches beint 
—— 4 ee ent⸗ 
ſteht; |. a. ſchnipp. 
ſchnaphen, x. nz. 8. m. he; 
nad etw. », (auch uneig.:) A 
etiw. (mit dem Munde) fchnel 
zu erhafchen fuchen; den Shall 
chnapp herverbeingen. E 
hnäpper, der, nd, Mi. n; 
eine Art Yrmbruft mit ftähler- 3 
nem Bogen; der Aderlaßſchnäp⸗ 
per (ſ. d.); der ig (.d.); der 
Fliegenſchnäpper (f. d.). ” 
ihnäppern,v.nz.B. msi) 
mit Effekt jpielen; [wagen 
Schnappgalgen, der,nd Mi.n; 
(ehemal3:) der Galgen, an wel 
chem der Berbrecher jchnell in 
die gr gezogen od. gefchnelt 
wurde, der Schnellgalgen.. 
Schnäpphahn, der, (8, Dr . 
-hähne, der Menſch, welder — 
etiv. zu erſchnappen jucht; — = 
der auf Beute ausgeht, der 
Straßenräuber; (verächtlich ) dev 4 
Bettelvogt. 
mn Epfw.; ſ. iänapp. 
Schnappiad, der, n(e)8, Di 
-fäde; der Neifefad mit einer 
einfhnappenden Öffnung, ber 2 
Proviantjad. n 
Schnaps, der, Schnapfes, Mz. * 
Schnäpſe; ſo viel Branntwein, 14 
als man auf einmal zu fi 
nimmt; (uneig.:) der Brannt 
wein od. Likör; ein Glas mit 
Branntwein od. Likör: ein 
Schnäpschen genehmige 1. 
Die Shnapsjlajhe; bie 


Schnäpsbruder, der, nd, Mi 
-brüder; (uneig.!) der Bra nt⸗ 
weintrinker. 


ſchnäpſen, r. z. (u. nz) 8. 


ron wrinn —F 










er ſchiefen u. mit jedem Atemzuge | 
einen — jhnarrenden A Zaut 


en 


EL Er Fett] 


von ſich geben. 
Schnarre, die, n, Mz. „n; ein 
Werkzeug, mit welchem man ein 


ſchnarrendes Geräuſch hervor— 


bringt, die Schnurre, Ratſche. 
ſchnaͤrren, r. nz. Z. m.h.; einen 
zitternden, unangenehmen Laut, 


‚welchen diejes Wort nahahmt, 


von ſich geben. 

Schnärrpoiten, der, «s, Mz. 0; 
(Mil.:) der einfache Poſten (ſ. d.). 
Schnärrwerl, das, (e)s, Mz. ve; 
das Pfeifenwerk in den Orgeln, 
welches ſchnarrende Töne her⸗ 
vorbringt. 

Schnãt(e), die,«, Mz. ven; das 


junge abgeſchnittene Reis. 


ichnatt(e)rig, Ew. u. Uw.; viel 
ſchnatternd (. ſchnattern). 

ſchnaͤttern, r. 3. (u. nz.) 3.m 
(v. Gänſen:) einen ſtarken Sant. 
wie ihn diejes Wort nahahmt, 
von ſich geben; (uneig.:) jehr 
ſchnell ſprechen. Der Schnat- 
terer. 

Schnätz, der, weg, M;.Schnäße; 
der Kopfputz der — u. 


Taufpatin. 


Gatecu r. z. (U. 8 m. AR 5; 
Schnaü, die, „, Mz. nen; 
gefänäßelte Schiff. 

ſchnaũben, 1) x. a) nz. 3. m. h.; 
den Atem mit Geräuſch ein— 
ziehen u. ausſtoßen, ſchnieben; 
b) rz. 3. m. h.; die Naſe reini⸗ 
gen, fich ſchneuzen; 2) unr. nz. 3. 
m. h.; (uneig. .) erregt fein: vor 
Wut n. 

Schnane, die, n, Mz. an; der 
Name einer Art ziveimaftiger 
Schiffe. 

ſchnaũfen, r nz. Z. m. h.; heftig 
u. mit Geräuſch atmen. 

Schnaũzbart, der, Ie)s, Mz. 
-bärte; der furz —— 
Schnurrbart (1. d.). 

Schnaũze, die, «, Mz. n; das 
lange, hervorragende Maul der 
vierfüßigen Tiere; (i. d. U.; von 
Menſchen :) der Mund: der einer 
Schnauze ähnliche hervorragende 


Teil eines Gegenftande2. 


ſchnaũzen, r. nz. 3. m 
(1. d. U.:) ſchimpfen, inter. 5 
m.b.; 






— Rt 


Konanig, Ew. u. grob. 


ſchnauzig; (in Zuf. ) eine 
Schnauze babend: dickſchnau— 


zig ıc. 
5 Shnede, die, m, Mi. an; die 
Benennung einer Art Weichtiere 


mit Fühlen u. ohne Füße zum 


Zeil mit gewundenem Gehäufe; 
jeder Gegenftand, welcher mie 
ein Schnedenhaus gewunden ift. 
Schneckenberg, der e)s, Mz.de; 
der kleine Hügel, auf welchen 
der Weg in Windungen führt. 
ſchneckenförmig, Ew. u. Uw.; 
die Form eines Schnecdenhauf eg 
( . 8.) Habend, fpiralfürmig. 
Schnedengang, der, „(e)S, Mi. 
-gänge; (uneig.:) der langjame 
Gang; der Gang (Weg) in 
Schnedenhauswindungen. 
Schnedenhaus, das, -haufes, 
Mz. -häujer; die gemundene 
Scale einer Schnede, welche ihr 
als Haus dient u. die fie (meijt) 


‚auf dem Rüden trägt. 


Schnedenlinie,dien, Mz.ın; die 
Linie, welche wie ein Schnecken— 
haus gewunden ilt, die Spiral= 
linie. 

Schnedentreppe, die,n, Mz.n; 
ſ. Wendeltreppe. 

Schnedenzug, der, „(e)d, Mz. 
3 | -züge; (imeig.:) der jehr lang- 
ſame Au g. 

Schnẽẽ, der, ohne Mz.; die 
wäſſerigen, in der Luft gefror- 
nen Dünjte, welche in Yloden- 
geitalt herabfallen. 

Schnẽẽbahn, die, n, Mz. wen; 
ſ. Schlittenbahn. 

Schnẽẽball, der, Ie)s, Mz. 
-bälle u. „en; Schnẽẽballen, der, 
nd, Mz. m; der zu einer Kugel 
zujammengedrücdte Schnee; der 
Name einer buſchartigen Pflanze 
u. deren Blüte. 

ichneeballen, r. nz. (u. 13.) 3. 
m. 5.; (ich) mit GSchneebällen 
werfen. 

Shneebtind, Em. u. Um.; vom 
Schnee (f. d.) geblendet. 

Schneedrud, der, „(e)d, Mz. 
-brüche; das Brechen (. brechen) 
der Üfte durch die Kaft des 
Schnees. 

Scneeflode,die,n, Mz. n; der 


h.; 
Schnee in Geſtalt einer Flocke. 


Schneegeitöber,das,ns, M3.; 
der feine Schnee, welcher wie 


ſchneiden 


Staub vom Winde herumgetrie- 
ben wird. 

Schnẽẽglöckchen, das,n:,Mi.n; 
eine Art Kleiner, glocenförmiger 
Blumen, welche jehr zeitig im 
Sahre bI ihen. 

Schnẽẽhaar, das, (e)s, Mz.e; 
das weiße Haar. 

Schnẽẽhaube, die, n, Mz. At; 
eine Art Ne, in welchem Neb- 
hühner gefangen werden. 

ſchnẽẽicht, Ew. u. Um.; dem 
Schnee ähnlich. 

ſchnẽẽeig, Ew. u. Um.; mit 
Schnee bededt. 

Schnẽẽkönig, der, ¶(e)s, Mz.ne; 
ſ.Zaunkönig. ſſ. — 
Schnẽẽelawine, die, n, Mz. n; 
Schnẽe monat der hs ie 
der Januar (ſ. d.). 

Schnẽẽſchuh, der, (e)s, Mz. e 
das lange, ſchmale, in eine nach 
oben gebogene Spitze auslau— 
fende Brett, das an den Fuß 
geſchnallt wird u. (namentlich in 
nördlichen Ländern) zur Fort— 
beiwegung auf dem Schnee dient, 
der Ski, Der Schneeſchuh—⸗— 
läufer. 

Schneemajjer, das, nd, ohne 
Mz.; das Waller von gejchmol- 
zenem Schnee. 

Schneemehe, die, n, Mz. at; 
der vom Wind zufammengefegte 
Schnee. 

ſchnẽẽweiß (ſchneeweiß), Em. 
u. Uw.; weiß wie friſch gefallener 
Schnee. 

Scch)neewittchen, das,ns, ohne 
Mz.; eine Märchengeſtalt. 

Schnegel, der, „8, Mz. »; die 
hausloſe Schnede (1.d.). 

Scneid, der, e)s, ohne M;.; 
die Tatfraft: großen „haben. 

Schneide, die, n, Mz. „nn; der 
ſcharfe Teil an einem jchneiden- 
den Werkzeuge. 

jehneideln, r. 3. 3. m. h.; 
bejhneiden. 

Schneidemühle, die,n, Mint; 
ſ. Sägemühle. 

Schneidemüller, der, „s, Mz.; 
der Beſitzer od. Vorgeſetzte einer 
Schneidemühle. 

ſchneiden, unr. 1) 3.3. m.b.; 
mit einem fcharfen Werkzeuge 
mittel3 eine Zuges od. Drudes 
teilen od. verlegen: Brot u; 
Geſichter à, das Geficht ver- 


er 


Schneider 


.zerren; (uneig. 9 jemanden , 
ihn unbeachtet laffen; (Bill.:) 
einen Ball », ihn mit dem 
Spielballe jo berühren, daß er 
in einer jchrägen Linie läuft; 
2) nz. 3. m. h.; Scharf fein, mit 
der Shärfe durchdringen; (uns 
eig..)einen empfindlichen Schmerz 
perurfachen: der Wind ſchnei— 
det ins Geſicht; Sry. dm. 1. 
fi) mit einem scharfen MWerf- 
zeuge verlegen; (uneig. ) ſich in 
einer Annahme täuſchen, ſich 
irren. 

Schneider, der,ns,Mz.n; einer, 
der jchneidet; der Handwerfer, 
welcher Kleidungsſtücke aus ges 
webten Zeugen verfertigt, der 
Kfeidermadher; (Kſp.:) weniger 
als die Hälfte od. gerade die 
Hälfte der Augen, die zum Ge— 
winne eines Spieles gehören; 
aus dem » jein, (i.d. U.: 
iiber 30 Sahre alt fein. Der 
Schneidergejelle,; Schnei- 
 dermeilter; dieSchneiderin. 
Schneiderei, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Schneiden? 
(j. Schneiden); die Beichäftigung 
eines Schneiders, das Schneider- 
handwerf, die Werfitatt eines 
‚Schneiders. 
ſchneidern, v.nz. (u.3.) 8.m. h.; 
Schneiderarbeit verfertigen. 

Schneidezahn, der, Ie)s, Mz. 
-zähne; ſ. Beißzahn. 

Schneidezeug,das,n(e)3 Mine; 
(Met.:) das Werkzeug, mit wel- 
chem Schrauben od. Zähne in 
Räder gefchnitten werden. 

ſchneidig, Ew. u. Uw.; ſcharf; 
eine Schneide habend; (uneig.:) 
von ſtrammem Wejen, jtraff: 
er ijt ein „er Soldat. Die 

Schneidigfeit.. 

Ichneien, r. unp. 3. m. h.; eg 
ſchneit, e3 fällt Schnee. 

- Schneife, die, n, Mi. an; 
ber ausgehauene Waldiveg, der 
Durchhau.  [ichneiden (j. d.). 
ſchneiteln, r. 3. 3. m. h.; be- 

- schnell, Ew. u. Um.; plößlic), 

ichleunig; geſchwind, Hurtig. 

Schnelläufer, der, nd, Mi. 
einer, der (al Artift) —* 
läuft. 

Schnelle, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Schnelligkeit; (Mi an: ſ. 
Etromfhnelte. 


Känellen, 3 D} 5 m. 


u; ‚;, mit | 
Schnellfraft fortbeivegen ; über- 


vorteilen, betrüigen; 2) nz Band; 
ſich mit Schneitrat fortbewegen. 
Der Schnell 

ichneltfüßig,Cw. u. Um.; ſchnell 
laufen fönnend. 

Schnellgalgen, der, nd, M3.n; 
ſ. Shnappgalgen. 
Schnelligkeit, die, „, ohne M3;; 
die Eigenjchaft eines Gegenſtan— 
des od. eines Menjchen, wenn 
er in -jeiner Bewegung jchnell 
ift; der Umstand, wenn etiv. 
ſchnell geichieht. 

u ans 
der Klicker (f. d.). 

Schnéllkraft, die, „, ohne M3.; 
die Federkraft, Elaftizität (ſ. v 
Schnéllot, das, ¶e)s, Mz. we; 
das lechtflüffige Lot zum Löten. 
Schnéllpoſt, die, n, Mi. wen; 
j. Eilpoft. 

Schnöllpreife, die, n, Mia; 
die mittels Aylinders druckende 
u. durch mechanische Kraft in 
Betrieb gejebte Buch- u. Zei— 
tungsdruckmaſchine. 
Schneéllſegler, der, „8, Min; 
das ſchnell ſegelnde ‚Schiff. 
Schnellzug, der, n(e)8, Mi 
-züge; (Eij.:) der Zug, der jehr 
schnell fährt u. nur an größeren | © 
Drten hält. 

Schnepfe, die, m, Mz. nn; der 
Name einer Art Sumpfvögel. 
Schneppe, die, n, Mi. nt; 
der Fchnabelförmige Anſatz (die 
Schnauze) an Gefäßen; die ſchna⸗ 
belförmige Spiße an dem Leib— 
chen eines Kleides; (1.d. U.:) die 
Hure. et 
Schnepper, der, ns, Mi. »; |. 
ſchneũzen, r. 1)3. 3. m. h.; die 
Lichtſchnuppe weg) hneiden; 2) 13. 

‚m. h.; fi) die Naſe reinigen, 
ſich ſchrauben 

ſchnicken, r. nz. Z. m. h. ſchnel⸗ 
len, zucken. 

ſchnicern, r. nz. Z. m. h.; halb⸗ 
laut u. ſchnell ſprechen. 
Schnichkſchnack, der, „(e)3, ohne 
M;.; das alberne Seihwäß;t. a. 
Schnad. 

jäjnieben, unt.n3.3.m.h.; mit 
einem Geräufch durch die Nafe 
Atem holen, gelind ſchnauben. 
ſchniegeln, r. z. 3. m. h.; zier— 
lich machen, putzen. 


| ———— r.z. u. nz.)8. m h.; 








Stu 3 
Schnigge, nz At, 
Name eines in der Nordfee ges 
bräuchlichen tungen u, Funden | 
Fahrzeuges. 4 
hop! Epfw.; es deutet einen 
ichnellen Schnitt an; ſchnipp, BB 
ſchnapp! ſhnippſchnapp— 
Schnippchen, das, nd, Min; 
die Handlung, wenn man den Si 
Mittelfinger auf den Daumen: 
ſtemmt u. auf den Ballen ſchnel⸗ 

len läßt; einem ein „ ſchla— 
gen, (umeig.:) ihn verjpotten, 
ihn überlijten. | 
Schnippel, der u. das, a8, 
Mz. m; das jehr kleine Stüd: | 
ir er — .Das a 2 




















































in fleine Stücke — 
ſchnippſeln. — 
ſchnippen, r. z. 3. m. h.; 

m forifte en, — 
ſchnippiſch, Ew. u. Uw.; ERS: 7 
weis, vorlaut; höhniſch. er 
Schnipps, der, Schmppſes, Mz. — 
Schnippſe; ſ. Schnippchen. 
—— dadın, 
ohne Mz.; ein Kartenfpie. 
Ehmippie dag, nd, Mi. a 5 


„Moin, 3. nz) 83. mh; 
Schnitt, der, I¶e)s, My. — E 
die Handlung des Schneiden 
(j. Schneiden); die durch Schnei- 
den gemachte Wunde; der Dit, 
100 a abgejchnitten worden ift, 
der Einjchnitt; das abgejchnit- — 
tene Stück; das papierne Mufter 
zu Mleidungsftücen, das Modell; 
die Art u. Weife zu jchneiden; x 

nah dem neuejten PR nad 
* neueſten Mode; der uner⸗ 
laubte Gewinn, der. Vorteil: 
jeinen„maden; — 
2 Zehntel Liter Bier. = 
Schnitte, Die,n, M;- An; das abs 
le flache Stüc: ei nei 


Schnitter, der,ns, m, — chi > 
der Getreide mit der Senſe ab» 
ichneidet, der Mäher; der Aus⸗ 
ſchnitter (ſ. d.). Die Schni * 
terin. 
Schnitthandel, der, m, 
Mz3 ſ. — 







. } tpandlung, 
hnittho bel, der, - md, ' 





Bücher beichnitten werden. 






Mʒ. eine Art des Lauches (1.2.), 
- welcher mehrmals abgejchnitten 
F- _ wird ır. wieder nachwaͤchſt. 
Schnittling, der,n(e)3, Mi.ne; 
die abgeſchnittene Rebe; der ab- 
geſchnittene Schößling beſonders 
zum Pflanzen). 
Schnittwaren, die, „ohne Ez.; 
r die Waren, welche in der (be- 
ſonders Damen-) — 
verarbeitet werden. 
Schnittwunde, Die, m, Mi. ar; 
die durch einen Schnitt (j. d.) 
hervorgebrachte Wunde. 
Schnitz, der, nes, Mz. de; das 
Heine abgeichnittene Stüd: ber 
Apfelihniß ꝛc. 
Schnitzbank, die,n, Mz. -hänfe: Ä 
die Banf mit einem beweglichen 
Tritte, um Holz mit dem Schnib- 
meſſer darauf zu bearbeiten. 
Schnitzel, das, 8, Mz.; das 
feine abgejchnittene Stüd, der 







N 


Schnitz; (meiſt Mz.:) die Ab- b 
fälle; (Kochk.:) das dünne Stück 


‚gebratene Kalb⸗ od. Schweine- 
fleiſch. 
hnitzeln, r. 3. u nz.) 3. m. h 
mit einem ſchneidenden Wert 
zeuge oft u. viel an etiv. ſchnei— 
den. Die Schnißelei. 
 fühnitgen, 1. 3. (u. nz.) 8. m. h., 
oft u. viel Schneiden (ſ. d.), ns 
fünjtliche3S chneidenverfertigen: 
Holzfiguren nn. 
Schnitzer, der, «s, Mz.n; einer, 
der ſchnitzt (. ſchmiben); das 
—— 
(uneig.:) der Fehler (beſonders 
gegen die Regeln der Sprach— 
lehre:) einen maden. 
Schnitzmeſſer, das, 3, Mz.n; 
das mit zwei Handhaben ver- 
ſehene Meſſer. 
ichnigern, -r. 1. 8. m. h.; 
— ) Shniher (. d. — 
Schnitzwerk, das en BR; 
3 allerlei künſtlich geſchnitzte Ar— 
beiten als Zieraten. 
ichnsddle)rig, Ew. u. Uw. laut, 
frech, unverſchämt, Hegeldaft. 
* ſchnod e, Ew.u. Uw.; Verachtung 
a i ur 2 — — 


= 
a 
u 

3 
Br 
* 
— 










wv r⸗⸗ 


= :) der Hobel, mit weldhem 
Schnittlauch, der, „(e)3, ohne 


umjuchen. 

jchnöppern, r. nz. 3. m. h.; ſ. 
Ichnopern. 

Shnörtel der, ad, Mi. n; die 
krumme, verſ hlungene Linie; die 
geihmadloje Verzierung. 

ſchnörkeln, r. 3. 3. m. 5.; mit 
Schnörfeln (f. d.) verfehen. 

Schnörrer, der, nd, Mi. x; der 
Bettler, Sandftreicher. 

Schnücke, die,n, Mz. In; (ndd.;) 
eine Art Kleiner Schafe. 

Schnückelchen, das, „3, Mz. 8; 


das Schäfchen; ein Liebkoſungs⸗ 


wort für Kinder. 


ſchnüffeln, r.3. (u.nz.) Zem. h.; 
ſchnell hintereinander u. mit Ge— 


räuſch Atem durch die Naſe holen, 
um den Geruch zu erkennen; (un= 


eig.:!) re fpionieren. 
Der Schnü 

ichnullen, r. 4 2. m. h.; lut⸗ 
ſchen, nuppeln (. 
Schnüller, der, 8, Mz. vw; 
einer, der ſchnullt; der Lutſch— 
eutel, 
iänupfen, 


m. 5.; mit 


: 3. (u. nz) 8. 
der Luft in die 


Naſe einziehen: Tabaln. Der| 3. 


Schnupfer. 
Schnupfen, der, „3, ohne Mz.; 
der franfhafte Zustand, wenn 
die Feuchtigfeiten in der Naje 
ih anhäufen u. die Naſe zu 
laufen beginnt. 
Schnüpfenfieber, das, „3, ohne 
Mz.; das leichte Fieber, welches 
mit dem Schnupfen (f. d.) Häufig 
verbunden ijt. 
fhnupficht, Em. u. Um.; dem 
Schnupfen ähnlid). 
ihnupfig, Ew. u. Uw.; 
Schnupfen Habend. 
Schnupftabak,der,()3,Mz.ne; 
der fein geriebene Tabak zum 
Schnupfen (f. Schnupfen). Die 
Schnupftabaf(@)doje - 
Schnupftud), das, (ed, Mi. 
-tiiher; das Tuch zum Schneus= 
den (h ſchneugem der Naſe, das 
Taſchentuch, Sacktuch. 
ſchnüppe, Uw.; gleichgültig: 
es iſt mir... 


den 


Schnüppe, die, n, M;. AN; der 


verfohlte Docht in der Flamme, 


Kon“ 






Schnurre 


ſchnopern, r. nz. — die Sichtfehmitppe: die Stern⸗ 
mit Aurkem Ateniholen — 

I chen, ſchniebend riechen; ſchnop⸗ 
pern, ſchnuppern; neıtgierig her= 





ſchnuppe (1. d.). en 

ihnuppern, r. nz. 3. m. h.; |. 

Schnür, die, n, Mz. nen u. 
Schnüre; da8 aus vielen Fäden 
zuſammengedrehte runde Band 
von verſchiedener Stärke; über 
die Jhauen, (ſprw. das Maß 
überfchreiten;vonder„leben, 
von feinem erworbenen Ver- 
mögen leben; es geht wie am 
Schnürchen, es geht vorzüg- 
lich, eS geht ohne jedes Hinder- 
nis; (Mz. nur wen; vit.:) die 
OT 

en. 

Chnürband, das, „(e)E, M;. 
-bänder; daS Band od. Die 
Schnur zum Zuſchnüren der 
Kleidungsſtücke. 

Schnürboden, der, nd, Mi. 
-böden; (TH.:) der Raum über 
der Bühne, wo fich da3 Strick— 
werk für die Proſpekte (gro— 
— Hintergrundkuliſſen ꝛc.) bes 
indet. 

Schnurbruſt, er -brüjte;. 
das Korſett (ſ. d.). 

ſchnuren, r.)) 3 m.5.; mit 
einer Schnur (ſ. d.) verjehen; 
mit einer Schnur bezeichnen: 
binden, zujammtenbinden; 2)n3. 
m. h.; (Bergb.:) nahe aneit= 
ander fiegen, angrenzen; 3)13.8- 
m. b.; die Schnürbruft anlegen : 
eine Schnürbruft tragen. 

jhnürgerade, Ew. u. Um.; 
ganz gerade. 
— da3,(e)3,Mz. wer; 
i% ——— ruſt. 

Schnurloch, das, 3 Mz. 
-löher; das runde Loch in 
Kleidungsftücen, Schuhen ı. 
zum Schnüren (j. ſchnüren). 

Schnürnndel, die, n, Mz. at; 
die jtarfe Nadel ohne Spite mit 
einem weiten Ohre zum Schnü— 
ven (f. ſchnüren). 

Schnurrant, der,„en, Mi. nen; 
der Herumziehende (bettelnde) 
Muſikant. 

Schnürrbart, — „(e)8, Mi; 
-bärte; die zwiſchen Naje ır. 
Mund längs der Oberlippe ge 
wacjenen Haare. > 

ſchnürrbärtig, Ew. u. Um.; — 
einen Schnurrbart (ſ. d.) Habend. © 

Schnüͤrre, bie, no. Mi ae 
ein Werkzeug zum Schnurren 


ſchnurren 


ſchnurren); die ſcherzhafte, 
— Erzählung; das alte 
Weib. 


ſchnurren, r. 1) 3. 8. m. h.; 
(i.d.U.:) betteln; nz3m5 
einen zitternden u. brummenden 
Ton, wie ihn dieſes Wort nach— 
ahmt, hervorbringen. 
Schnuͤrrer, der, nd, Mz. »; ſ. 
Schnorrer. 
ſchnuͤrrig, Ew. u. Uw.; Lachen 
exregend, ſpaßhaft, poffenhaft. 
Schnürrpfeife, die, n, Mz. tt; 
(uneig. ‚die umerhebliche, geringe 
Sache, welche zu einem Spaße 
dient. Die Schnurrpfeiferei. 
Schnürjenfel, der, ns, Mz. »; 
ſ. Shnürband. 
Schnürjtiefel,der,d,Mz.n;der 
Halbitiefel, welcher am Scien- 
beine zugejchnürt wird. 
ſchnũrſtracks, Um.; in gerader 
Linie; Iogleid), ohne Belinnen. 
Schnüte, die, m, Mz.ntt; (i. d. U. 
die Schnauze, das Schnäugchen. 
Schöber, der, „8, Mz. m; ein 
Haufen Heu od. Stroh 
ſchöbern, r. z. ie 
Schober (Haufen) Teer 
öd, 0% (8, Mi. ne; 


.b.; in 


60 Stüd: 4 Schod Eier; die 
unbejtimmte Menge: er Hat 
ein „ Bücher. 


ihödfrei, Ew. u. Uw.; (vlt.:) 
ſteuerfrei. 

Schoͤckholz, das, „es, ohne Mz.; 
das Neisholz, welches in Bün- 


720 
tränf. 
fabrif. 

*Scholär, der, „en, Mz. nen; 
der Schüler. 

*Scholaͤrch, der, sen, Mz. wen; 
der Sculauffeher, Schulvor- 
fteher. Das Scholardat. 

*Scholaͤſtik, die, n, ohne Mz.; 
die philoſophiſche Schule des 
Mittelalters.DerScholaſtiker. 

*ſcholäſtiſch, Em. u. Uw.; 
—— (uneig. ) ſpitzfindig 

*Schol iſt, der, men, Mz. wen; 
der Erfläer alter Schriften. 

*Scholien, die, », ohne Ez.; 
die gelehrten Anmerkungen, Er- 
klärungen. 

Schölle, die, n, Mz. nn; das 
große Stüd Erde; die Eisſcholle 
eine Art Fiſche. 

ſchöllig, Ew. u. Um.; aus 
Scollen (ſ. d.) beſtehend. 

ſchön, 1) Um.; es bezeichnet, 


‘)| dal etw. gejchehen iſt od. eben 


geichieht; bereits; 2) Bm.; es 
jteht für: au), zwar, gleich; 
]. 0. _wennfdon, obſchon. 

ſchön, Ew. u. Uw.; alles, was 
mit Wohlgefallen empfunden 
wird, was einen hohen Grad 
des Wohlgefallens in uns erregt: 
das „ne Gemälde; gut, gün— 


jtig ; angenehm: aufs ihönfte; 


etw. Schönes. 

Schöndrud, der, e)s, Mz. ne; 
(Bucddr.:) die zuerjt gedrudte 
— (im Gegenſatz zum Wider⸗ 


del on iſt u. nah Schoden | druc 


verkauft wird. 
*ſchöcking, Uw.; anſtößig. 
ſchoͤcweiſe, Um.; ‚nah Schoden 
Schock). 
"Shöf, der, „(e)E, Mz. we u. 
Schöfe; die Strohdecke. 
ichöfel, Em. u. Um.; äußerft 
ſchlecht, erbärmlich, gemein. 
Schöff, ae ‚n(e)8, Mi.net.nd; 
Schöffe, der, „n, Mz. „n; der 
Berfiber, Ürteilfprecher (aus dem 
Raienftande). 
Schöffengeriejt, das, n(e8, 
Mz. ne; das aus dem Amts— 
richter als Nele u. zwei 
Schöffen zu — Ge⸗ 
richt, der Schöffenſtuhl. 
*Scofoläde, die, „, Mz. at; 
eine braune Mafje,deren Haupt- 
beitandteil Kakao (f. d.) it; das 
aus dieſer Maſſe bereitete Ge- 


Schöne, die, „, ohne Mz.; ſ. 
Schönheit. 

ſchönen, r. rz. 3. m. h.; (vom 
Weine:) klären. Die S chönung 
ihönen, r. 3. (u. nz.) 3.m.b.; 
vor Verlegung od. überhaupt 
vor einem Übel zu bewahren 
juchen, in acht nehmen; vor 
unangenehmen Empfindungen 
behüten. 

Schöner, der, nd, Mz. »; eine 
Art langer u. ſchmaler, zwei⸗ 
maſtiger Schiffe zum Schnell⸗ 
ſegeln; das Schutzdeckchen. 
Schönfärber, der, nd, M2. 5 
der Färber, welcher wollene od. 
jeidene Zeuge bunt färbt. Die 
Schönfärberei. 

Scöngeift, der, ned, Mz. ner; 
einer, der ſich mit den Künften 
u. Wiffenſchaften beſchäftigt u. 


Die — 
— an 


(vd. Kähnen ze. :) das Waſſer ei 
dringen laffen; (vom Wildbret:) 2 









höngeijti u. Um.; WE 0 
nem Shöngefted e y )gemäß, von 
einem Schöngeifte herrührend. 
Schönheit, die, n, Mi. nen; 
die Eigenjchaft eines Gegenitan- | 
de3 od. Menfchen, wenn er fhön 
(j. d.) iſt; die Schöne weibliche 
Perſon, die Schöne. 
Schönſchreibekunſt, die,, ohne 
M;.; die Kunſt, ſchön zu ſchrei— 
ben, die Kalligraphie. 

Schönfeher, der, nd, Mi. n; 
der Optimift (f. d.). 

— Uw.; ‚auf die ſchönſte 

Art, beftens. 

ſchöntun, unr. nz. 8. m 
ſchmeicheln, —— 
Schöntuer. 
Chönung, die, n, Mz. wen; die 
Bewahrung vor Beihädigung, 

die Nachſicht; (Foritw.:) das 
Stück Wald, in dem nicht gejagt 

& | werden darf; die junge Baum 
pflanzung, die Hege. 4 
— hönunnstos- Ew. u. Um; 
ohne zu jchonen (f. d.), a D 
jam; ohne Erbarmen, graufam. 

Die Sconungslofigkeit, 
— die, n, Mi. wen; 2 


Shepf be Ie)s, Mz. Schöpfe; 
der Gipfel, Wipfel; der Büchel 
Haare; die Haare auf dem 
Wirbel des Kopfes; beim ne 
nehmen, bei den Haaren faj> 
jen, ftrafen; (uneig. ) wahrneh⸗ 
men, benutzen. —3 

Schopfbrunnen, der,nd, Mz 
ſ. Ziehbrunnen. F 

Schöpfe, die, n, Mz. an; der 
Drt, wo man Wafler ihöpft. * 

Schöpfeimer, der, nd, Min; . 
der Eimer zum Schöpfen Ve 
ſchöpfen). 

——— 1.1).3.m.b mi 
einem hohlen Gegenftande eine 
Flüſſigkeit aus einem größeren 
VBorrate nehmen: Wafjer n; 
Atem „, Atem Holen; Sa . 
nung», Hoffnung befommen, 
hoffen; Argwohn „, miß— = 
trauifch werden; 2)nz. 3. m. 5; ; 



































5 
ver 


trinken. 
Schöpfer, der,ns, Mz. sseinen, 
der ſchöpft a ae Ra p.) 









öpferhand, die, m, Mi 


a -hände; (uneig.:) die wirkende 
e Kraft des Schöpfers (ſ. d.). 


ſchöpferiſch, Em. u. Um.; in den 


Fähigkeiten eines Schöpfers (1.d.) 


- begründet; jchaffend. 


Schöpferfraft, die, m, Mi. 


eig die jchaffende, fizfende 


Scöpffelle, die, , Mz. n; die 
Kelle zum Schöpfen (ſ. ſchöpfem. 
Schöpfung, die, n, M;. nen; 
die Handlung des Schöpfeng 


6. ſchöpfen); (b. Gott?) die Her- 


vorbringung eines Gegenjtandes 


aus nichts, die Erfchaffung; alle, 
was Gott gejchaffen Hat, das 
Weltall; das, was ein Menſch 
dur feine Körper: od. Geiſtes⸗ 
kräfte Hervorgebradht Hat. 
Schöppe ꝛc.; ſ. Schöffe ꝛc. 
Schoͤppen, der, nd, Mz. n; ein 
Flüſſigkeitsmaß bejonders für 
Wein u. Bier; ein Trinkgefäß 
für Wein u. Bier: einen „ 
trinfen; beim „ jißen; der 
Schuppen (j. d.). 


ihöppenmweife, Uw.; nad) 
Schoppen. 

Schöps, der, Schöpjes, Mz. 
Schöpfe; ſ . Hammel. 


Schörf, der, (e)3, Mi. ne; |. 
Grind. ſbedeckt, grindig. 

ihörfig, Ew. u. Um.;mit Schorf 

Schörl, der, Ae)s, Mʒ ne; eine 
Steinart von geringem Metall- 
gehalte u. blätterigem Gefüge. 

Schoörlemorle, das, „3, ohne 
Mz.; ein Getränt aus Sein u. 
Seltermagfer. - fi. Elfe. 

Schörnitein, der, e)ſs, Mz.ne; 

Schörniteinfeger,der,nd, Mz.r; 
ſ. Ejjenfehrer. 


— — 


Schoöß, der, Schoſſes, Mz.Schoſſe 
u. Schöſſe; 


der junge Zweig, 
Schößling; das Geſtock, Stod- 
werk; die Abgabe von Grund— 
fcken an die Obrigkeit. 

Schoß, der, ned, Mz. Schöße; 


I der Kaum (Bla) zmwifchen den 










Schenkeln eines Sitzenden; die 
Schenkel des Sitzenden: ſich 
aufjemandes „ jeßen; die 


Hände inden„ legen, mis 
Big fein; (uneig.:) die Mitte, das 
r Innere; der Teil eines Manng- 
3 I Weber, Deutjches Wörterbuch. 


der Butge eh; a — = = oo, an welchem ſich die Tafche 
etw. aus eigener Kraft hervor i 


F t, der Erſchaffer; Gott. 





befindet. 

ſchoͤſſen, r. 1) z. Z. m. h.; den 
Schoß bezahlen; 2) nz. 3. m. h.; 
ſchnell in die Höhe wachjen. 

Schöſſer, der, „3, Mi. »; der 
Bolleinnehmer; die Brotichaufel 
der Bäder. 

Shöfjeret, die, „, Mz. wen; die 
WohnungdesSchöfjers (f.d.) ; die 
Bolleinnahme. Abgaben. } 

ſchößfrei, Ew. u. Um.; frei von 

Schößhund, der, „(e ), Mi.ne; 
der Eleine, niedliche Hund. 

Schoͤßkelle, die, n, Mz. an; der 
am hinteren Teile eines Fradt- 
wagens befindliche Kleine Raum 
zur Aufbewahrung Eleinerer Ge⸗ 
genjtände; der Kutjcherji vorn 
am Lajtwagen. 

Schoßkind, das, „(e)8, Mz.ner; 
das Sieblingzfind; das fleine 
Kind; das Neſthakchen (. d.). 

—— der, C)s, Mz. ne; 


Schö 
ſchößpflichtig, Ew. u. Uw.; zur 
Bezahlung des Schoſſes ver— 
pflichtet. Narr. 
Schote, der, an, Mz. an; der 
Schöte, die, m, Mz. an; das 
längliche, aus zwei Hälften be— 
jtehende Samengehäufe mans 
her Pflanzen; die Schotenerbfe; 
(Schffb.:) der Name der Taue, 
mit welch endie Segel angeſp annt 
werden. 
Chhötenerbie, die, „, Mz. nt; 
die grüne Erbje mit der Schale. 
a. ött, der, (e)s, ohne Mz.; 


j 

Shött. das, “led, Mi. ne; 
Schötte, die, », Mi. at; der 
Verſchlag, die Querwand zur 
Bildung eines waſſerdichten Ver⸗ 
ſchlags auf Schiffen. 

Schotten, der, 28, Mz. 5; der 
Quark der Molken aus ſüßer 
Milch. 

Schötter, der, „3, Mz. »; die 
klein gepochten Steine zum 
Pflaftern der Straßen; das 
aufgehäufte Geröll. Der Fluß— 


ſchotter. 
ſchöttern, r. z. 8 m. d.; m 
Schotter bededen, Schotter uf 


Straßen) fejtwalzen. 
*ichraffieren, tr. 3. 3. m. h.; 
Zn.) schräg ſich ne reigends 

od. parallele Striche ziehen. 





Schrapnell 


ſchrãg, Ew. u. Uw.; weder wag⸗ 
recht, noch ſenkrecht, ſchief (1. d.). 

ARE ie, u Mi. tt; 
ſchräge Linie. 

ichrägen, r. 3. 3. m. h.; jchräg 
maden, Sihier abfanten. Die 
Schrägheit. 

Schrägen, der, nd, Mz. »; der 
Haufen Sceitholz; die jchräg 
od. kreuzweiſe zueinander jtehen= 
den Balfen; das Gerüjt; der 
Sägebock; die hölzerne Bettjtatt: 
auf dem „ liegen. 
Schrãm, der, (e)s, Mz.Schräme; 
(Bergw.:) die in das Geſtein ge— 
arbeitete ſchmale Vertiefung. 

Schraͤmme, die, —, Mz. lt; 
die leichte Verlehzung mit ei⸗ 
nem ſcharfen Werkzeuge; die 

Schmarre. 

ſchraͤmmen, r. 3. 3. m. h.; 
Schramme (ſ. d.) machen. 

Schraͤnk, der, le), Mi. 
Schränfe; der hölzerne, mehr 
hohe als breite Behälter mit 
einer od. zwei Türen zum Auf— 
beiwahren von Sachen: der 
Kleiderihranfae. 

Schranke, die, m, Mz. an; die 
Einſchließung, Einfriedigung; 
der mit folhen Schranfen ein= 
Hr Drt; der Turnier— 
plaß: in die „ur treten; die 
Grenze: in wu halten. 

ichränfen, r. 3. 3. m. h.; kreuz⸗ 
weiſe übereinander legen, vers 
Ichränfen. 

ſchraͤnkenlos, Ew. u. Um. ; feine 
Schranken habend, grenzenlos. 

Schranne,die,n, Mz. /n; (obd 
die Einfaſſung, der eingeſchloſ— 
ſene Ort, die Schranke; der Ge— 
treidemarkt. 

Schränz, der, „en, Mz. nen; 
Schranze, der, un, Mz. tt; der 
Schlemmer; Schmaroger, Spei- 
chelleder; der verächtliche Höf— 
ling. 

ſchraͤnzen, r. nz. 3. m. h.; ji 
wie ein Schranze (j. d.) beneh— 
ment. 

Schräpe, die, n, Mz. anz ei 
Werkzeug zum Kraben od. Scha— 
ben. —— 
rapen t. 3.8. 5.) 

*Schrapnell, das u. der, „S, 
M;.n3; eine gefitllte Hohlkugei⸗ 
zum Schießen (ſ. ſchießen); die 
Granatkartätſche. 

46 





eine 


chrappen 


ſchrappen 1. 3. 8 m. hu; 
ſchaben, a die 4 d.). — 
Schrappjel 

Schrät, der, — Mi. ne; 
(Myth. ) der Waldgeift. 

Schhratten, die, „, ohne Ez.; die 
rinnenförmigen ‚Niefen im Kalt- 
ſtein. Der Schrattenfalf. 

Schraube, die, „, Mz. nz; Die 
mit Gewinden verjehene Walze 
von Holz od. Metall zum Feit- 
ichrauben; auf „n Stehen, 
ſchwankend, ungewiß fein; die 
alte », die alte Sungfer, das 
alte Weib. 

ſchraũben, r. u. mr. 3.3. m. h.; 
die Schraube umdrehen 1. da- 
durch feſtmachen; (uneig.:) ei— 
nen „, ihn zum beften haben, 
vexieren, überteuern. 

Schraũbendampfer, der, n$, 
Mi. m; der Dampfer, der mit- 
tel3 einer am SHinterteile be= 
fejtigten Schraube bewegt wird 
(zum Unterjchied von Rad— 
dampfer); (i. i U.:) das alte, 
die ıt. schwerfälfige Weib. 

Schraũbengang, der, (e)38,M;z. 
-gänge; das Gewinde einer 
Schraubenmutter (ſ. d.). 
Shraäbenmutter,die,n, Mz.nt; 
(j. u. Mutter). 

Schraübenzicher,der,n8,M3.x; 
das Werkzeug zum Befeftigen od. 
Lockern von Schrauben. 

Schraubſtock, der, „(e)S, Mz. 
-Itöde; ein eifernes, zangen= 
artige3 Werkzeug mit einer 
Schraube, un einem zu bear= 
beitenden Gegenjtand feſten Halt 
zu geben. 

Schraũbzwinge, die,n, Mz.n1; 
die hölzerne, mit einer Schraube 
verjehene Zivinge zum Zuſam— 
menpreſſen geleimter Stücke. 

Chred, der, (e)s, Mz.ne; der 
ns wenn man erichrictt 

erichredken), der Schreden; 
he Riß, Sprung (im Glaſe 2c.). 

Ehhredbiid, das, Ae)s, Mz. ner; 
das Bild, welches Schreden er: 
regt; da3 häßliche Bild; das er- 
jjredende Phantom. 

ichreden, 1) 1.3.3. m. h.; auf 
eine kochende Flüffigkeit etw. 
kaltes Waffer gießen, damit fie 
nicht überlaufe; erſchrecken (ſ. d.); 
2) unr. z. Z. m. ſ.; einen Schreck 
bekommen, erſchrecken. 
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Schreden, der, nd, Mz. »; bie 
heftige Gemütsbewegung beim |d 
plöglichen Erfcheinen einer un— 
erwarteten Sache od. Perſon, 
der Schred (ſ. d.); das Entjeßen; 
in „ feßen, Schreden verur= 
jahen; (nur Mz.:) die in den 
Fußboden eingerammten Pfähle 
zum Feithalten u. Beranfern der 
Flöße. 

Schréckensherrſchaft, die, x, 
ohne Mz.; die Herrichaft, welche 
fich durch Grauſamkeit Gehorſam 
erzivingt, der Terrorismus. 

Scredenspoit,die, n, Mz.nen; 
die Schreden erregende Nach— 


richt. 

Schredenstat, die, , Minen; 
die Schreden erregende Tat; das 
grauſame, furchtbare Verbrechen. 

ſchreckhaft, Ew. u. Uw.; leicht 
in Schrecken geratend. 

ſchrecklich, Ew. u. Uw.; ſ. er— 
ſchrecklich. 

ee das, -nifjes, Mz. 
-nijle; ſ. S red. 

Shrek, Se ſchuſſes, Mz. 
-Ihüffe; der Schuß, welcher ab— 
gefeuert wird, um einen zu er= 
ichreden; (uneig.:) die ſchreckliche, 
aber unbegründete Nachricht. 

Schrei, der, e)s, Mz. we; das 
Schreien (f. Schreien), Gejchrei; 
der laut gellende, kurze Aus— 


ruf. 

Schreibart, die, m, Mz. wen; 
die Art u. Weiſe zu fchreiben od. 
jeine Gedanken ſchriftlich aus— 
zudrüden, der Gtil. 

Schreibbud), das, „(e)3, Ms. 
bücher; da3 Buch zum Üben 
im Schreiben (}. ſchreiben). 

Schreibekunſt, die,n, ohne Mz.; 
ſ. Schönſchreibekunſt. 

ſchreiben, um. 3. (u. nz.) 3. 


m. h.; durch Schriftzeichen dem’ 


Auge fihtbar machen; feine Ge- 
danken jchriftlich mitteilen; eine 
Schrift verfaffen: ein Bud); 
die Feder ſchreibt nicht, fie 
läßt die Tinte nicht fahren od. 
fie iſt zum Schreiben untaug- 
ih; nad) Dresden „, eine 
Schrift od. einen Brief dorthin 
ihiden; jich etw. Hinter das 
Ohr», Sid) etw. merken, ſich 
etiv. zur Warnung dienen laffen. 
Schreiben, das, „8, M;. »; 
die. Handlung des Schreibens 









































— eich nB, Min ‚m; einer, I 
der jchreibt (f. ichreiben): der 
Briefjchreiber; einer, der für 
Geld jchreibt, der Abjchreiber, 
Kopift, Sekretär. Der Schrei— 
berlohn; die Schreiberſtelle. 
Echreiberen die, m, Mz. nen; 
das Gefchriebene (f. jchreiben) ; 
die Handlung des Schreibens 
(}. Schreiben); die Schreibefunft. 
ſchreibfaul, Ew. u. Um; zu 
faul zu ſchreiben (namentlich 
Briefe zu ſchreiben). 
Schreibfeder, die, m, Mz. an; 
die GStahlfeder zum Schreiben 
(ſ. ſchreiben). 
Schreibfehler, der, nd, My.x; 
der Fehler wider die Rech 
— 
Schreibkaſten, der, nd, Min; 
der Kaſten od. Behälter für den 
Screibbedarf. 3 
Shreibmaichine,die,n, Mn; 
die befonders für Geſchäftszwecke 
benutzte Mafchine, mit der eine 
drucdähnlide Schrift erzeugt‘ 
wird. 
Schreibpapier, das, (e)s, Mz. 
we; das geleimte Rapier zum 
Schreiben. J 
ſchreibſelig, Ew. u. Uw.; 
u. viel ſchreibend. 
Schreibſtube, die, © Mz. An; 
die Stube, in welcher Briefe - 
geichrieben u. andere Arbeiten 
gemacht werden, das Kontor. 
Schreibtafel, die, „, M;. — 
J. Shieferiafel 
Schreibtiſch, der, nes, Mz. e 
der Tiſch, welcher zum Schreis 
ben (j. jchreiben) eingerichtet u. 
bejtimmt ift, das Schreibepuft. 
Schreibung, die, », Mi. nei; 
die Schreibart, Rechiſchreibung 
Schreibzeug das, e)s, Mz. e 
das Gerät mit dem zum Schreis 
ben (f. fchreiben) nötigen Bes 
darfe (Tinte, Federn 2c.). i 
ſchreien, unr 3. (u.nz.) 3.m.d.; 
die Stimme laut ertönen lafjen, - 
laut rufen; die Stimme als Aus 
drud des Schmerzes laut er⸗ 
heben; heftig u. laut meinen; 
über etw. .„, ſich mit laute Ye 
Stimme über etw. — 
unangenehmer u. lauter Some 
fprechen. Der Sr 5 





gern 






3, PereR :) der — er einer min 










er‘ 

e er oft u. n * 
Sehne. der, n(e)d, Mi. ne; 
Schrank. Tiſch ter.) 
Schreiner, der, „2, Mz. n; |.) 
ſchreinern, r. z. (u. 138. m.h.; 
ſ. tiſchlern. 

en: unt.nz.3.m. 5; den 




































uß weit vorjeßen, wie zum 


ten gehen; (umeig.:) fi) ans 

ſchicken: zu etw. »; zum 
Werfen, den Anfang mit ei- 
ner Arbeit machen, beginnen. 
Die Schreitung. 

3 Schrenz, der, ee Eu m; 

‚da3 Loſopapier 9. d 

Schrẽtel, der, — 

— ) der Waldgeift, Kai. 


Endrietofaht, der, n(e)S, Mz. 

-pfähle; der zum Anhalten des 
ri re Pfahl. 

* die, , Mz. ven; die ge⸗ 
en od. gedrudten Pei- 
hen, aus welchen die Wörter 

- zufammengejeßt find; die ge— 

- gofjenen Buchjtaben (in einer 

Druckerei); das Gejchriebene 

. ſchreiben), der geſchriebene 
Aufſatz; das beſchriebene Blatt; 

der gedruckte Aufſatz, das Buch, 

Schriftwerk; bie Heilige», die 

- Bibel. 

Schriftentum, das, e)s, ohne 

M;-;1. Schrifttum. 

3 Schriftführer, der, nd, Min; 

einer, der bei Verfammlungen x. 


- (bei den alten Zuden:) der Got— 
_ tesgelehrte. 

ſchriftgemäß, Ew. u. Uw.; ei- 
ner Schrift (ſ. d.) gemäß od. ent- 
iprechend. 

Schriftgießer, der, „3, Mz. 

3 einer, der Schriften (. y ) ei die 
Buchdrucker gießt u. zurichtet. 
Die Schriftgießerei. 
Schriftlaſten, der, „3, Mi. n; 
(Bucdr.:) der Kaften mit Fä⸗ 
hern, in welchem ſich die ge— 
goſſenen Buchſtaben für die 
Seber befinden. 

Schriftleiter, der, „8, m. — 
dei — — 2) 


Gehen; mit abgemefjenen Schritz | ( 


| Schriftgelehrte, dern, Mz.n; 


bern derwertigen Schri 


ſchriftlich Ew. — mittels 


j. der Schrift, geſchrieben (im Ge— 


genſatz zu mündlich). 
Schriftmutter, die, n, Mz. an; 
ſ. Matriße. 

Schriftpunge, die, n, Mz. At; 
die Patrize (. d.). 

Schhrüftfeier, der, nd, Mz. »; 
Buchdr.!) einer, der die gegoſ⸗ 
ſenen Buchſtaben zu Wörtern u. 
Sätzen zuſammenſetzt, damit ſie 
abgedruckt werden können. 
Schriftſprache, die, „, ohne 
Mz. die edlere, formvollendete 
Sprache, deren man fih in 
Schriften bedient. 

Scriftitelle, die, », Mz. at; 


die Stelle aus einer Schrift; die 


— od, der Spruch aus der 
ibel 

ihriftitellerieh, Em. u. Uw.; 
einem Schriftſteller (. d) eigen 
od. gemäß; einem Schriftiteller 
zufommend. 

ihriftitellern, r. nz. 3. m. h.; 
fih mit Abfafjung von Schrif— 
ten befchäftigen, jchriftitellerijche 


Arbeiten machen, Schriftiteller‘ 


fein. Der Schriftiteller; die 
Schriftitellerei. 

Shhrifttert, der, nes, Mi. ne; 
der Text aus der Bibel zu einer 
Predigt. 

Schrifttum, das, „(e)3, Mz. 

-tümer; die Gejamtheit deſſen, 
was an wifjenjchaftlichen u. dich- 
teriichen Geifteserzeugnijjen in 
einer vd. der anderen Sprache 
gejchrieben od. gedruckt wor— 
en ijt.- 
Schriftwechſel, der,xs, ohne Mz.; 
die gegenſeitige Auswechſelung 
von Schriften, der Briefwechſel, 
die — enz. 


Schriftzeung, u. das, n(e)3, 


ohne Mz.; das zum Gießen der 
Buchſtaben beſtimmte Metall. 
Schriftzug, der, (e)s, Mz.Züge; 
der eigentümliche, N ſche 
Zug, durch welchen ſich eine 
Schrift von der anderen unter— 
ſcheidet; der Namenszug. 
Are Em. u. Um.; laut, gel- 
end 

ſchrillen, v. nz. 3. m. h.; einen 
lauten u. zitternden Ton hören 
= | lafjen; zirpen. 
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— une. n3. 3. m. [.; 


Be Riſſe bekommen. 
Schrippe, die, n, Mz. „nn; bie 

Semmel (f. d.). 

Schritt, der, (e)s, Mz. e; das 

Auseinanderjegen der Füße zum 


‚Gehen ; die Entfernung der Füße 


zum Gehen, der gewöhnliche, lang— 
ſame Gang: » gehen; Zhal— 
ten, gleid) große Schritte mit 
einem anderen machen; (uneig.:) 
die Maßregel; den eriten » 
in etw. tun, den Anfang mit 
etiv. machen; » fürn, nad) u. 
nach vorwärts. im Schritt. 
ſchrittlings, Uw.; ſchrittweiſe, 
Schrittmacher, der, „8, Mz.n; 
einer, der bei einem Wettlaufen 
od. Wettrennen dem Beteiligten 
voranläuft od. voranfährt, um 
ihn zu größter Gefchwindigfeit 
anzutfachen. 
Schrittſchuh, der, «(e)s, Mz. e; 
Schlittſchuh. 
ſchritiweife Uw.; nach Schrit⸗ 
ten, Schritt für Schritt. 
Schröbel, der, 8, Mi. x; 
(Tuchm.:) ein Werkzeug zum 
Streihen der Wolle, die Kar— 
tätjche. 

fchröff, Ew. u. Um: ; ſehr fteif, 
abſchüſſig; (uneig.:) vauh u. zus 
rücitoßend im Benehmen. Die 
Schroffheit. 

Schröff, der, Mz. nen; 
Schroffen, det, ‚Min; die 
Felsklippe. 
ſchröpfen, r. z. Z. m. h.; mit 
der Sichel abſchneiden: Ge— 
treide „; mittels der Schröpf— 
füpfe Blut abzapfen; (uneig.:) 
übervorteifen. 

Schröpfkopf, der, (d8 

-füpfe; daS Kleine de ei: 
von Glas od. Metall, deſſen man 
ſich beim Schröpfen (i. ſchröpfen) 
bedient. 
Schröpfſchnäpper, der, s, Mz.d 
eine Art Schnäpper (ſ. d.), mit 
welchem man zum Behufe des 
Schröpfens (ſ. ſchröpfen) Heine 
Einſchnitte in die Haut macht. 
Schrot, der u. das, (e)s, Mine; 
das Stück eines Baumftammes, 
aus welchem Bretter od. Pfoſten 
geſchnitten werden; das rund aus⸗ 
geſtanzte Stück Metall, welches 
geprägt werden joll; das Gewicht 
einer folhen Meetallicheibe; der 
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Schrotbeil 
Abgang beim Sägen, Schnei— 
den 2c.; fleine gegoſſene Blei- 
fugeln zum Schießen, Schrot- 
förner; (uneig.:) von altem „ 
und Korn, von deutjcher Red— 

‚ lichfeit u. Biederfeit. 

Schrötbeil, das, (e)3, Mz. we; 
das große Beil zum Zerfpalten 
der Baumftämme. 

Schrötbürhfe, die, m, Mz. an; 
die Büchje (das — zum 
Schießen mit Schrot (f. d 

Schröte, die, n, Min; . An- 
ſchrote. 

fihröten, v. . 3. m. 9; 
gröblich zermalmen; zerbeißen, 
zernagen; nad) der Duere zerteis 
fen, zerfägen; aushöhlen; wäl— 
zen, jchieben: ein Faß in den 

eller n. 

Erhräter, der, „3, Mz. »; das 
Werkzeug zum Schroten (1. ſchro⸗ 
ten); der Bierſchröter (f. d.); ber 
Name einer Käferart, der Hirſch 
käfer. N. deflongobel| 

Schröthodel, der, „8, Min; 

Schrötforn, das, „(e)8, ohne |g 
M;.; das gejchrotene Korn; (Mz. 
-förner:) das einzelne Schrot= | u 
kügelchen zum Schießen. 

Schrötling, der, ¶(e)s, Mz. ne; 

das einzelne Stüc Metall. 

‚Schrötmehl, das, „(e)3, ohne 
WMz.; das grob gemtahlene Mehl. 

Schvötfäge, die, n, Mi. nt; 
das lange, ftarfe Sägeblatt mit 
zwei Griffen zum Herjägen der 
Bäume od. Pfoftenbretter. 

Schrötiwage, die, n, Mz. nt; 
j. Bleiwage. 

Schrötzahn, der, „ed, Mi. 
-zähne; |. Schneidezahn. 

ſchrubben, .3.3.m.d.; aus 
dem Gröbjten hobeln; mit dem 

Scrubber (f. d.) reinigen. 

Schrübber, der, nd, Mz. o; der 
harte Beſen od. die harte Bürfte 
an einem langen Gtiele zum 

einigen des Fußbodens zc. 


Schrübbhobel, [nn 
der, nd, Mi nm; Beſtoß— 
hobel. 

ſchrümpeln, (1.d.1.:) ſchrümp⸗ 
ſen v..nz. 8. m. ; }. ein: 
ihrumpfen. 


ſchrümpfig, Em. u. Uw.; runze⸗ 


lig, verſchrumpft. 
Schründ, der, (98, 


Mz. 
Schründe; Schrunde, 


DIE, m, 
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Mz. un; der Rip, die — 
Narbe, ‚Spalte. 

ſchründig, jhründig, Ew. u. 
Uw.; riſſig. 

Schrulle die, nm, Mz. an; die 
üble Laune; die wunderliche od. 
eigenſinnige Einbildung; die ſon— 
derbare Eigentümlichkeit in der 
Denkweiſe od. im Benehmen: 
„nhaben. 

Schũb (Schub), der, (e)s, Mi. 
Schübe; die Handlung des Schie= 
bens (ſ. fchieben), der Stoß; das 
Fortichaffen des liederlichen Ge- 
jindel3 von einem Orte zum an— 
deren; (Bäck.:) fo viel Gebäck, 
al3 auf einmal in den Ofen 
gejchoben wird: ein m —— 
meln; der Kegelſchub (ſ. d.). 

*Schubbejdd, Schub(b)ind, der, 
nd u. nen, Mi. nd U. wert; der 
erbärmliche Menſch, der Schuft. 

Schübfach, das, ¶e)s, Mi. 

-fächer; ſ. Schubfaften. 


Scübfeniter, das, „3, Mz. »; | Mi. 


das Fenfter, welches auf: u. zut= 
eihoben werden fann. 
*Schübiack, der, s u. en, M3.n8 

u. nen; |. Schubb ejad. 

Schübfarre, die, m, Mz. At; 
Schübfarren, der, nB, Myn;T 
Skiebfarre. 

Schübfajten, der, „3, Mi. n; 
ſ. Schiebfajten. 

Schüblade, die, n, Mi. an; ſ. 
Schieblade. 

Schüblehre, die, n, Mz. n; |. 
Schieblehre. 

SÜDEN: der, nd, Mi. n; 
j. Riegel. 

Schübint, ‚der, n(e)8,Mz.-füde; 
die Taſche im Rode. 

Shübjtange, die, n, Mz. at; 
die Bleuelitange (}. d). 

ſchüchtern, Ew. u. Uw. geneigt, 
leicht in Scheu zu geraten; furcht⸗ 
ſam, ängſtlich, blöde. die Schůch⸗ 
ternheit. 

ſchückeln,r. 1)3. 3.m. (i.d.11.:) 
rütteln;2)n3. 3. m. h.; Gwanken. 

Schuft, der, Ie)s, M;. ey; Der 
berächtliche, ehrloſe Menich. 

ſchüftig, Em. u. Uw.; — 
erbärmlich. 

Schũh, der, (e)d, Mz. ne; die 
mit einer Sohle verjehene, bis 
an die Knöchel reichende Be⸗ 
kleidung des Fußes; ein Längen- 
mab, der Zub: 3 lang; ei— 


nem —* 
—— u: 
Schühbürjte, die, * an nt; — 
Bürſte zum Reinigen der Schuhe 
u. Stiefel. 
Schũhdraht, der, Aey)s, ohne | 
Mi; (Schhm.:) der mit Beh 
überzogene Faden von Hanfgarn 
zum Nähen der Schuhe u. Stiefel. 

‚Ihuhig; (in Buf.:) einen 
Schuh mefiend: jehsichuhigee. 
Schühleilten, der, nd, My. n; 
j. Leiiten. 
Schũhmacher, der, 8, Mi.n; 
der Handiverfer, welcher Schuhe 
u. Stiefel verfertigt. Die Schuh— 
macherei; derſSchuhmacher-— 
meiſter; der Schuhnacher 
gejelle ıc. 
Schühmerf, das, „(e)3, ohne 
M;.; die Schuhe u. Stiefet, die 
Schuhmacherarbeit. 
Be (ſpr. — die, m, 






































Shulamt, — ls Mz. 
ämter; das Lehramt an einer 
Schule, die Schulbehörde. s 

Schülarbeit, die, «, Mz. wen; 
die Aufgabe, welche der Schüler 
zu Haufe anzufertigen Hat, — 
Hausarbeit; die in der Schu 
angefertigte Arbeit. 

Schulbekanntſchaft, die, =, mM. 
„en; die Befanntichaft von der. 
Schule her; der Bekannte aus 
der Schulzeit. 

Schũlbuch, dad, (es, Mi 
bücher; das Bud zum Unter- 
richt in der Schule. 

Schuld, die, „, ohne M;.; die 
wirfende Urjache eines libels, 
die Urſache; die Berbindlichteit, 
Schuldigkeit: das Berjehen, der 
Fehler; ſich etw. zumen u 
ſchulden, zuſchulden) for 
men laffen, etw. verichufden, 
verbreden; an etw. ſchuld 
ſein, etw. verſchuldet haben; 
die der Natur bezahlen, 
jterben; jemandem ſchuld 
geben, ihn bejchuldigen (f. d.); 
Mz.ven:) die Geldſumme, welch 
ein anderer zu fordern hat: 
feine „ bezahlen; „en mas 
hen, von anderen Geld borgen 

ſchuldbewußt Ew. u. Uw.; bes 
wußt, eine Schuld Degonge zu 
haben. 2 









Schriftftik, in 
Ei; zu einer Schuld befennt, der 
- Schuldfchein, die Opligation. 
Schüuldbuch, das, (8, Mi. 
2 -bücher; da3 Bud), in. welches 
man die außenftehenden Schuld- 
- forderungen einjchreibt. 
ſchülden, r. nz. 3. m. h.; ei— 
nem etw. „, ihm zu etw. ders 
pjlichtet fein; einem ſchuldig fein. 
nitoford erung, die, n, Mi. 
men; die Forderung an Geld, 
welche man an einen hat, die 
außenſtehende Schuld. 


ſchuͤldig, Em.u.Um.; die Schuld | S 


an etw. habend; eine Verbind- 
lichkeit auf fich Habend, verpflich- 
tet, zur Wiedererjtattung ver- 

pfliehtet; „ jein, Geldjchulden 


haben; eine Antwort » blei= 


‘ben, nicht antworten. 

Schüldiger, der, „8, Mi. n; 
einer, der eine Schuld auf 19 
od. abzuftatten bat. 

Schuldigfeit, die, „, ohne Mz.; 
der Zujtand, wenn man zu etw. 
verpflichtet ijt; die Pflicht, Ver— 
bindlichkeit. 

ſchüldlos, Ew. u. Um.; frei 
von Schuld, unſchuldig. 

-Schuldmann, der, „(e)d, Mi. 
männer; Schuldner, der, nd, 
Mz. m; einer, der einem anderen | b 
Geld ſchuldig ift. 

Schuͤldpoſten, der, „3, Mz. x; 
die Geldjumme, welche man ei= 


nem anderen jchuldig ijt od. jelbft | wi 


zu fordern hat. 

> —— der, e)s, Mz. e; 
ſ. Schuldbrief. 

Schũle, die, », M;.an; die 
Anjtalt, in welcher Unterricht 
gegeben wird; m halten, Un- 

terricht geben; die Hohe „ 

Goheſchule), die Univerfität, 

Akademie (). Baumfchule, Keit- 
ſchule 2c.); (uneig.:) die ſämt— 
lihen Schüler od. Lehrer an 
einer Schule; das Schulgebäude; 
der Unterricht; aus der „ 
ſchwatzen, prwi) ein Ge= 
heimnis verraten, ausplaudern; 

 »maden, Nahahmer finden; 
dien des Lebens, die Er- 
fahrung, wie fie die Unbilt des 

Lebens lehrt. 

ſchuũlen, r. z. 3. m. h.; Unter⸗ 
ee Ben; erziehen. 
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Ser, der, 3, Mi.m; einer, 
der in einer Kunſt od. Wiſſen⸗ 
ſchaft Unterricht empfängt; (un⸗ 
eig.:) der Anfänger. 
fhülerhaft, Em. u. Um.; einem 
Schüler gemäß, einem Anfänger 
in den Künſten u. Wiſſenſchaften 
ähnlich, fehlerhaft, tadelhaft. 
Schülerziehung, die, », ohne 
Mz.; die Erziehung der Kinder 
od. junger Leute in einer Schule. 
Schülfeierlichfeit, die, z, Mi. 


wen; die Feierlichkeit (bei Prü— 


fungen 2c.), welche in der Schule 
öffentlich angeftellt wird, das 
chulfeſt. 

Schuülfreund, der, (e)s, Mz. de; 
der Beförderer od. Gönner der 
Schule; der Freund, welchen 
man von der Zeit her kennt, in 
welcher man die Schule mit ihm 
beſuchte. Die Schulfreund— 


ſchaft. 
Schülfuchs, der, -fuchies, Mz. 
-füchfe,; (uneig.; i. d. U.:) der 
Gelehrie, welcher ſich nur mit 
Schulwiſſenſchaften beſchäftigt u. 
alles andere unbeachtet läßt, der 
Pedant. 

Schülgebäude, dag, „3, Mi. »; 
das Gebäude, in welchem Schule 
gehalten wird, die Schule; das 
Mn on Schule gehörende Ge⸗ 


Schütget, das, Ie)s, Mz. ner; 
das Geld, welches für den Un— 
terricht in der Schule bezahlt 

ird 


rd. 

Schülgelehrte, der, vn, Mz.n; 
einer, der in den Schulwiſſen— 
ſchaften erfahren iſt, der Hu— 
maniſt. 

Schũlgenoß, der, genoſſen, Mz. 
-genofjen; Schülgenofie, der,_f, 
M;. nn; . Mitſchüler. 

ſchalgerecht, Ew. u. Uw.; den 
Regeln einer Schule gemäß; 


regelmäßig. 


Schulgeſetz, das, „es, Mz. ne; 
die obrinfeitfiche Verordnung in 
betreff der Schulen. 

Schülhalter, der, „3, Mi. n; 
der Beſitzer einer Rrivatichule: 
ſ. a. Schulmeifter. 

Schülhaus, das, aus, M;. 
-häufer; ſ. Schulg ebäude. 

Schüljahr, dag, ne Mi.ne; 
eins der Sahre, die man Rt der 
Schule zubringt. 


Schulrat 


Schülfamerad, der, „en, Mz. 
wen; ſ. Mitſchüler. 

Schũlkenntnis, die, nm, Mz. 
-nifje; Die Kenntnis, welche 
man ſich in der Schule erwirbt. 

Schulkind, da3,(e)3, Mz. wer; 
das Kind, welches eine Schule 
beſucht. 

Schulklafſe, die,n, Mz..n; eine 
der Abteilungen i in einer Schule. 

Schülfranfheit, die,n, Mz.zen; 
die geheuchelte Krankheit, durd) 
welche ein Schüler ſich dem Schul⸗ 
befuche zu entziehen jucht. 

Schüllehrer, der, 3, Mi. n; 
der Lehrer (f.d.) an einer Schule, 
Die Schullehreritelle. 

Schülmann, der, e)s, Mz. 
-männer; einer, der fich mit den 
Schulwiſſenſchaften bejchäftigt u. 
die Fähigkeit zur Unterweijung 
der Schüler befißt, der Pädagog; 
der Schulfehrer. 

ſchũlmäſßzig, Ew. u. Uw.; der 
Schule gemäß, nach Art einer 
Schule eingerichtet; (umeig.:) 
unvollfonmen, ſchülerhaft. 

SSL, der, nd, Mi. 5 
der Lehrer (ſ. d.), beionders der 
Lehrer auf dem Lande. 

ſchũlmeiſtern, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; Schulmeifter (ſ. d.) ſein, 
unterrichten; in einem belehren 
den u. anmaßenden Tone jpre= 
chen, tadeln. 

Schülmeijterton,der,„(e)3,ohne 
Mz.; (uneig.:) die abjprechende 
u. anmaßende Art zu Tprechen. 

Schũlordnung, die,n, Mz.nen; 
die Verhaltungsvorſchriften für 
die. Schiller einer Schule; die 
Hausordnung einer Schule. 

Schülpe, die, m, Mi. an; 
die mujchelartige Schale; der 
mufchelartig jehilfernde Sepia= 
fnochen. 

Shütpferd, das Ie)s, Mine; 
dag gut zugerittene end auf 
einer Reitbahn. 

Schülranzen, der, „8, Mi. m; 
der Ranzen (ſ. d.), der auf dem 
Rücken getragen wird u. zum 
Tragen der Bücher ac. bes 
ftimmt ift. 

Schülrat, der, (e)3, M;.-rüte; 
die Behörde, welche die An— 
gelegenheiten des Schulweſens 
zu bejorgen u. die einzelnen 
Schulen zu überwachen hat; das 


2 


ae 


einzelne Mitglied einer fofhen | 


: Behörde; es ift oft nur ein Titel. 


Schülrede, die, m, Mi. at; bie 
bei feierlichen Gelegenheiten in 
einer Schule. gehaltene Rede. 

Schülregel, die, n, Mz. nn; die 
Regel od. Vor] schrift für Schüler. 

Schülſache, die, n, Mi. un; die 
Angelegenheit, welche die Schule 
angeht. 


© Shülfattel, der,nd,M;. -Jättel; 


eine Art bequemer Sättel für Ans 
fänger im Reiten auf der Bahn. 

Schũlſchrift, die, n, Mz. wen; 
die Schrift, welche da3 Schul⸗ 
wejen betrifft; die Schrift, welche 
bei Gelegenheit einer Schulfeier- 
lichkeit * faßt wird; die Schrift 
od. das welches zum Ge— 
brauch in Schulen beſtimmt iſt. 

Schülſchritt, der, «(e)js, My. ne; 
der regelrechte Schritt eines 
Schulpferdes (ſ. d.) auf der Reit— 


ahn. 

Schülſtelle, die, «, Mz. n; die 
Stelle od. Anſtellung an einer 
Schule, die Lehrerſtelle. 
Schüljtreit,der, (e)s, ohne Mz.; 
der Streit über eine gelehrte 


Sache. 
Schulſtube, die, «, Mz. an; die 


Stube in einer Schule, in wel— 


cher Unterricht erteilt wird; das 


Klaſſenzimmer. 

Shalttunde, die, n, Min; die 
Unterrichtsſtunde in der Schule. 
Schulter, die, n, Mz. „tt; (bei 
Menjchen u. Tieren:) der er- 
habene u. breite Teil nächjt der 
Achjel zu beiden Geiten des 
Rückens; (bei Pferden 2c.:) der 
obere Teil des Vorderfußes; 
etw. auf jeine un nehmen, 
(umneig.:) etiv. auf jich nehmen, 
etw. verantivorten; breite „u 
haben, viel (Grobheit, Bejchul- 
digung x.) vertragen können. 

Schuͤlterblatt, das, „(e)3, M;. 
-blätter; der breite, dreiecfige 
Knochen auf dem Rüden nädjt 


der Achjel. 


ſchult(e)rig; (in Zuj.:) eine 
Schulter habend: breitichul- 
terig x. 
ihultern,v. z. Z.m. h.; (das Gc- 
wehy) über die Schulter nehmen. 
Schültheiß, der, zen, Mz. ven; 
der Richter auf dem Dorfe, dev 
Schulze, Dorfſchulze. | 


Sontton, der, n(e)8, ohne W 
J an oe * 


Schülunterricht, der, (O8, 
-ohne Mz.; der, Unterricht in der 


Schule. 

Schülmejen, das, „3, ohne Mz.; 
alles, was die Schule angeht. 

Schulwiſſenſchaft die, m, Mi. 
„en; die Willenfchaft, welche auf 
höheren Schulen gelehrt wird, 
die Humaniora. 

2 ulze, der, an, Mi. a; ſ. 

Schultheiß. 

Schülzeit, die, m, ohne Mz.; 
die Bei während welcher man 
die Schule befucht, od. während 
—— Schulunterricht gehalten 
wir 

Schutzeugnis, das, miſſes, M;. 
-nilje; das Zeugnis, welches 
innerhalb od. am Schluffe der 
Schulzeit aufgejtellt wird u. 
über Leiftung u. Betragen des 
Schülers Auskunft gibt. 

— das, nd, Mz. n; 
ſ. Schulftube. 

Schummer, der, „3, ohne Mz.; 
die Dämmerung. 
ſchümm(e)rig, Em. u. Um 
ſchümmern, v.nz.(u.3.) 3.m.h.; 
dämmern; (Landkarten 2c.) ſchat— 
tieren ‚Ichtaffieren. Die Schum— 

merung. 

ſchümmeln, v. nz. 3. m. h.; 
(i. d. U.) betrügen, mogeln. 

"She, der, „(e)8, ohne Mz.; 
(1.d. U.) der Unflat; das gänz- 
lich Unbrauchbare. DerS ch un d⸗ 
feger. 

S Schündgrube, die, m, Mi. an; 
die Grube in einem Haufe, in 
welcher ſich der Menjchenfot 
jammelt, die Schwindgrube. 

Schünkel, ſchünkeln, ſ. Schau⸗ 
kel, ſchaukeln. 

Schüpf, an (e)3, ohne 

; (1. d. U.:) der mit Scie- 
ben 6. ichteben) verbundene Stoß 
mit der Hand od. dem Arme, der 

Schupps. 

Schuͤppe, die, m, Mz. an; der 
kleine, dünne, geivöhntich halb- 
runde od. fefte Gegenstand, wel- 
cher einem anderen Gegenjtande 


al3 Dede dient, bejonder3 an 


Fiſchen u. Schlangen. 
Schüppe, die, a, M3. u; ſ. 
Schippe. 


ſchüppen, r. 1) 3 5. Mm. b.; 


bend fortbewegen. 
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Schuppen 3 
ſich die Haut wine ick - 
— Schuppen Sum 2 
a —— 
Schuͤppen, der, nd, Mz. 
das leichte, bededte "Gebe 
um Waren darin vor der Wit: 
terung zu jchüßen, die Nemife, 
* — der Schop⸗ 


en 
a 










































[ 
z. 3. m. h.; 1 
ſchüppicht, Ew. u . Um.; den 
Schuppen ähnlich. 2 
ſchüppig, Ew. u. Um.; mit 
ran bededt, mit SPD 3 
verjehen. 3J 
Schüpps ꝛc.; ſ. Schuppꝛe. 
ür, der, unabänderlich; der. A 
Schabernad, Trotz, Ürger: je⸗ 
mandem einen m antun; 
jemandem etw. zum ne 
machen. 7 
Schür,die,n, Minen; die Hand- 2 
lung des Scherens (ſ. Icheren). 
Schüreifen, das, „2, Mi. n; 
die eiferne Stange zum Schüren 
(j. Ichüren) des Feuers. 4 
— * (u. nz.) 3. m. — 
an 
Schürf, * — M;. — 
die Offnung, das Loch; d er 
Grind; (Bergb.:) die Grube. 
ichürfen, a8 = b.; ein 
Loch machen, graben; riben, 
ihneiden. Der Shürfer. 
Schürge, der, «n, m an; der 
Karrenjchieber. 
chuͤrgen x. 3. 3. m. h.; ie ; 


ihüriegeln, r. 3. 3. m Er 
(i. d. U.:) unnötige Mühe mas f 
hen, plagen, quälen. F 
Schuͤrke, der, „n, Mz. A; der 
nichtswürdige Menſch 

Schürkenſtreich, der, E)s, Mz. 
„e; Schurkereĩ, die, , Mʒ. — 
die Handlung eines Schurken 


1. 

(nette, Eiv. u. Uw.; wie ein 
Schurke (ſ. d.), einem jolden 
ähnlid). 

Schürlod), das, a Er 
Löcher; |. Ofenlod. 
Schürre, die, „, M;. an; d ie. 
Gleitebahn für Hol. Be 
Schürz, der, ed, Mz. ne; der 
Ge welcher einen 









Sch 
Schürz e, die, —8 Mi; N; d 


us ran. Tuh x. be 


ſtehende Kleidumgsftüd, welches 
den Unterleib u. einen Teil der 


E Füße bedeckt u. mit Bändern ıc. 


a a a 


befeſtigt wird; (uneig.:) Die 
- Frauensperfon: jeder „ nad= 
laufen. 


ſchürzen, r. 1) 3.3. m. h.; eine 
Schleife u. einen Knoten machen, 


binden; mit einem Bande in die 


Höhe binden; die furz ge= 


| ſchürzte Rede, (umeig.:) die 
kurze, zuſammenfaſſende Rede; 


ie 





das Geſtell, um Schüſſeln, T 
—— 
ſtellen. 


2) 13. 3. h ſich die Kleider 


. (bei jchlechtent Wetter 2c.) höher 


raffen. 
Schürzfell, das, e)s, Mz. ne; 
(bei verſchiedenen Handwerkern:) 
die Schürze von Leder. 
—— nz. 3.m.b;]. 
ſchuſſeln. 
Schüß, 


der, Schuſſes, 


das Schoßreis; die ſehr ſchnelle 


Bewegung: im Schuſſe ſein; 


die Handlung des Schießens mit 
der Armbruſt, Flinte ꝛe.; der da⸗ 
durch hervorgebrachte Knall; die 
Richtung, in welcher man ichiekt: 

in den » fommen;die Ladung 
eines Feuergemwehres: den m 
herausziehen; (v. Pferden:) 
der vordere, aAbſchüffige Teil des 
Hufes; (in der Bienenzucht:) der 
Wabenanbau der Bienen an den 


Stellen, mo man Auzjchnitte 


gemacht Hat; (uneig.:) einen „ 
hab = ein wenig verrückt fein; 
ein „Brot, jo viel Brot, als 
auf einmal in den Badofen ge= 
ſchoben wird. 

Schüſſel, die, m, Mz. an; das 


. runde od. länglicherunde Gefäß 
mit etw. tiefem Boden u. flachem 


Rande zum Auftragen von Spei- 
ſen ꝛc. 
Schüſſelbrett, das, (e)s, Mz.er; 


el⸗ 
in der Küche aufzu— 


ſchüſſeln, r. nz. Z. m. h.; mit 


beiden Füßen zugleich nach ei— 
nem Anlauf auf dem Eiſe hin⸗ 
gleiten. | 


en Ew. u. Uw.; .; zum 


dag Schiepen (. Shieen) bereit. 


ſchüßfeſt, Ew. u. Uw.; durch ein 
Geſchoß nicht verwundbar. 

ſchüßgerecht, Ew. u. Um.; was 
jo gelegen it, daß man e3 mit 
einem Schuſſe zu treffen ver- 
mag; (v. Pferden‘) vor einem 


Fremd nicht ſcheu werdend; ſ. a. 


— 


chußrecht. 

ſchüßrecht, Ew.u. Uw.; jo nahe 
an etw. jtehend, daß "man es 
durch einen Schuß erreichen kann; 
j.a. ſchußgerecht. 

Schüußweite, die,, Mz..n; die 
Entfernung, bis zu welcher ein 
Geſchoß geht. 

Schüßwunde, die, m, M2. tt; 
die duch einen Schuß entftan- 
dene Wunde. 

Schüjter,der,n:,Nz.n;(i.d.1.:) 
der Schuhmacher (ſ. d.). 
Schüſterkneif, der A, Mz3. ne; 


3. | der Kneif od. das Meſſer, wel— 
Schüſſe; dasSchießen. ih 
od. Schnelle Wachen (ſ. wachjen) ; 


ches die Schuhmacher bei ihrer 
Arbeit brauchen. 

ihüjtern, r. 1) n3. 3. m. h.; 
Schuhmaderarbeit en 
(1.d.1.:) ſchlecht arbeiten; 2) m. J 
(i. d. U.) ſchnell gehen. 
*Schũte, Schüte, Me N 
der Name einer Art Fahrzeuge 
en Maft u. Segel, das Kanal- 


Christ, der, n(e)8, ohne M;.; 
die unbrauchbare Erde, Steineꝛc. 
von eingerijjenen Gebäuden & 
der Bauabjall. Der Schutt- 
haufen; der Schuttfarren. 

Schütt, die, », Mz. „en; die 
durch angejpültes Erdreich in 
einem Fluſſe entjtandene Inſel. 

Schüttboden, der, „8, M;. 

u. -boven; der Boden, auf dem 
Gelveide aufgejchüittet u. aufbe- 
wahrt wird. 

Schütte, die,n,Mz..n; der Hau⸗ 
jen, das Bund: die „ Stroh. 

ſchuͤtteln, r. 1) z.(u. unp.) 3. m. b.; 
ichnell Hin u. her bewegen; rüt— 
teln, durch Rütteln herabfallen 
machen: Äpfeln; den Kopfe, 
durch Hinz u. Herbewegen des 
Kopfes jeinen Unwillen od. feine 
Mipbilligung an den Tag legen 
od. etw. verneinen; es ſchüt— 


telt mich, es ſchauert mich, es 


En ——— — 


Re ER Shchůtzengefellſchaft 


[über mic) falt; 2) rz. Z. meh.; 


den Körper Hnel bin u. her be⸗ 
"hütten, — 36 in 


Menge u. mit Heftigkeit fallen 


— od. werfen; hinſchütten, 
gießen; 2) nz. 8. m. h.; (vomt 
Getreide:) fehr ergiebig jein, 
icheffeln. 


jhüttern, r. 1) z. Z. m. h.; er⸗ 


ſchüttern (. d.); nz. 8. m.h.; in 
eine heftige zitternde Bewegung 
geraten. 

Schütz, der, Jes, ohne M;.; 
(uneig.; ohne Mz. ) die Abhai 
tung alles Nachteiligen, der 
Schirm; der Beſchützer (f. d.). 

Schützbrief, der, ¶(e)s, Mz. we; 
die Urkunde des Landesherrn 
od. einer Behörde, worin ſie 
einem ihren Schutz verſpricht. 

Schützbrille, die,n, Mz.n; die 
Brille (f. d.) aus gewöhnlichem 
Fenſterglas od. Flechtwerk, um 
die Augen vor Wind, Staub ze. 
zu jhüßen. 

Schutzbündnis, das, —niſſes, 


Mz . -nifje; das Biindnis zu ge⸗ 


genſeitigem Schutze. 

Schütz(e), der, nen, Mi. welt; 
einer, der Fertigfeit im Schie- 
Ben (. ſchießen) hat, der Scharf- 
Ihüße,; eine Art Fußjoldaten, 


die bejonder3 in Schießen ge 


übt find; nn Weberjchijfchen. 
Schüße, die,., Mi. nz (im 
Waſſerbau:) die aus Brettern 
bejtehende Vorrihtung, welche 
herauf- od. heruntergelafjen wird, 
um das Wafjer abfließen od. an— 
ſchwellen zu lafjen; das Schleu— 
jentor: dien aufziehen. 
‚jHüsen, 1. 3. Ne Da 
Ubel verhindern; beſchützen, jchir= 
men, Schuß gewähren; den An— 
drang des Waſſers durch die 
Schütze (j. d.) hemmen. Der 
Schüßer. 

Schützenbruder, der, „8, M;. 
-brüder; das Mitglied einer 
Schützengeſellſchaft (1. d.). 
Schuͤtzengel, der, ns, M3.n; der 
jhügende Engel; (uneig.:) Die 
Perſon, die in Gefahr Schuß u. 
Errettung bringt, der Schußgeift. 
Schützengeſellſchaft, die 


Mz.nen; (in Städten:) eine Ge⸗ 


sellichaft von Schützen, 
ſich vereinigt haben, um jich im 


welche 


— 
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Schügenpaus 


Schießen mit der Büchſe zu üben, 
die Schützengilde. 

Schutzenhaus, das, -hauſes, 
Mz. -häufer; das Haus, in 
welchem eine Schübengejellfchaft 
(j. d.) ihre Verſammlungen hält. 

Schüutzenkönig, der, (e)8 Mine; 
das Mitglied einer Schützen— 
gelen iaft (j. d.), welches beim 

Schießen auf einem Schügenfejte 
die meiften Treffer (beften Re— 
jultate) erzielt. 

Schützenmeiſter, der,ng, M3.n; 
der Vorſitzende einer Schüßen- 
gejellichaft; einer, der bei den 
öffentlichen Schieübungen einer 
a engelelimait die Aufjicht 
‚führt. Fa en 

Schutzgatter, das, «s, Min; | 

Schuͤtzgeiſt, der, nes, Mz. wer; 
ſ. Schußengel. 

Schütsbeitige der, it, Mz. tt; 
(bei den Katholiken‘) der Heilige 


ID), le: Schuß eine Perſon, 


Stadt od. Land anvertraut it. 
Die Schugheilig e. 

Schützling, der, (08, Mi. ne; 
die Verjon, welche ſich unter ei— 
nes anderen Schuß befindet; der 
Günſtling. 

—— Em. u. Um.; ohne 
Schuß, feinen Schuß habend. 
Schumann, der, n(e)8, Mz. 
- männer u. leute; der Polizei⸗ 
beamte, welcher im Dienite der 

öffentlichen — ſteht. 

Schuͤtzmarke, die, n, Mz. an; 
die handelsgerichtlich eingetra⸗ 
gene Marke (Zeichen), durch die 
eine Ware vor Nachahmungen 
geſchützt iſt. 

Schützmittel, das, „3, Mz. n; 
das Mittel, duch dejjen An— 
wendung man vor etw geſchützt 
Gi. Ihügen) iſt. 

Schützpocken, die, „, ohne Ez.; 
die Boden (j. Blatter), — 
an der Stelle (meiſt am Arme) 
des menſchlichen Körpers ent— 
ſtehen, an welcher die künſt— 
liche Übertragung (ſ. impfen) 
der Kuhpocken behufs Vorbeu— 
gung gegen ſchwere Pockener— 


krankung (bei Epidemien) ſtatt-⸗G 


gefunden hat. 

Schützrede, die, w, Mz. nt; 
Schuͤtzſchrift, die, Mzeen; 
die Rede od. Schrift, durch welche 
man einen anderen zu jchißen 


J9 hd 





od. zu —— ſucht, die De Sch 





































fenſion. Der Schutzredner. Id Schwä 


Schuͤtztruppe, die, w, Mi. At; 
die zum Schuße dienende (Sol 
daten-) Truppe (befonders in den 
Kolonien eine Landes). 

Schützverwandte, der, un, Mz. 
„n; (ehemal3:) der Einwohner 
einer Stadt, welcher gegen eine 
bejtimmte Abgabe (Schußgeld) 
den Schuß der —— genoß. 

Schutzwache, die, m, Mz. an; 
die Wade, welche einem zur 
Beihüßung gegeben wird; Die 
Polizeitvache, deren Amtsraum. 

Schützwaffe, die, n, Mz. at; 
die Waffe, welche bloß zum 
Schuße dient (der Banzer, Helm, 
Schild), die Schußwehr. 

Schutßzoll,der, (e)8,Mz.-zölle; 
der Zoll auf ausländiſche Wa— 
ren, welcher erhoben wird, um 
die Erzeugnifje gleicher Art de3 
eigenen Landes zu begünjtigen. 

Schußzöllner, der, nS, Mz. m; 
der Anhänger u. Verteidiger des 
Schutzzolles (im Gegenſatz zum 
Freihändler). 

Schwäbacher, die, „, ohne Mz.; 
eine Drucdichriftgattung. 

ihmwabble)lig, 1) Mw.; ſ. 
ihwabbeln; 2) Ew. u. Uw.; 
in ‚zitternder Bewegung: das 
we Fett. 

jhmwabbeln, r. nz. 3. m. 
in zitternder, ſchwankender Be- 
wegung fein (wie Gallert 2c.). 
DieSchmwabbelei. —— 

Schwäbe, die, n, Mz. an; ſ. 

Schwabenſtreich, der, — 
Mz. ne; (uneig.:) der unbejon- 
nene dumme Streid). 

ſchwäch, Ew. u. Um.; eine ge— 
ringe Dice habend, nicht jtark, 
dünn; wenig Kraft bejigend; 
wenig Feſtigkeit Habend; wenig 
Einſicht habend; gering, unbe— 
deutend; ein mes Gedädt- 
nis haben, leicht wieder ver- 
gejjen. 

Schwäche, die, n, Min; (auch 
uneig.:) der Zuſtand einer Sad, 
wenn fie ſchwach (f..d.) ift; das 
ebrechen, der Fehler, Die 
Schwachheit; der Ort, wo etw. 
ſchwach od. dünn iſt. 
ſchwächen, r. z. 3. m.h.; ſchwach 
machen; (uneig.:) faͤnngen 
Die Schwächung. 


h.; (Gi.d. U.:) viel ſchwatzen u. dabei 


das Verhältnis derer, die gegen 


|die Schwägerfchaft (f. d.). 






gel an feftem Willen; bie Man- . 
gelhaftigfeit, Unvoltommenheit; 4 
die Han ndlung, welche von geifti- h 
ger Schwäche zeugt. | 
ſchwaͤchher ersig, Ci. u. Uw.; ſich 
von ſeinen mpfindungen feicht 
hinreißen laſſend, nachgiebig. 
Die S wachherzigfeit. 
ſchwaͤchlöpfig, Em. u. Uw.; we⸗ 
nig Verſtand u. — habend. 
Der Schwachkopf. ‘ 
ſchwächlich, Ew u. Um.; ein 
wenig ſchwach; kränklich. ‚Sie 
Schwächlichkeit. 

Schwächling, der, e)s FE ar; 
(auch uneig.:) der ſchwache 
Menjch; der feige Menſch. 

Schwachmätikus, det, n,. u. 5 
mo 9 -tizi; der Schwäd- | 
in | 

enden, der, „(e)8, ohne 
M;.; der Mangel an Berjtand. 

Schwäd, ben wen($), Mi. a 
Scmwäden, der, nd, Mz. ; 
mit der Genje "abgehauene de # 
treide od. Gras, wie es zur line 
fen Seite de3- Mähers in einer 
Reihe zu Boden fällt. 

*Schwadron, die, nm, Mz. wen; 
ne Neiterihar; das Geihwa- 

er. 

*ſchwadronieren, v.nz. 3. meh.; 





prahlen. Der Schwadroneur. 
ſchwãfeln, r. 3. — nz.) 83. m. he; 
törichtes Zeug reden. A 
Schwäger, der, nd, Mz. Schwä⸗ 
ger; des Ehemannes od. der 
Ehefrau Bruder, der Manı der 
Schweſter; (in manchen — 
den:) der Boftillion. — 
Schwagerin, die, «, Mz. Men; 
des Ehemannes od der Ehefrau 
Schweſter, des Bruders Frau. 
ihwägerlid, Em. u. Uw.; in 
den Berhältnifjen eines Schwa- | 
gers od. einer Schwägerin — 
gründet. er 
Schwãgerſchaft, die,, Minen; 


jeitig Schwäger od. Schwägerin 3 
nen find, die ſämtlichen So 
= u. Schwägerinnen. 29 
Schwäher, der, nd, Mi. 5 
der Schwiegervater (j. »). 2° 
Schwaͤherſchaft, die,n, Mz. „en IR 









Schwaiger, der, n8, Ang. w; der 
- Senne (. d.). 


re 


tte (j.d.);das A 


Schwalbe, die, —. Mz. ai; der 


Name einer Gattung Zugvögel 


mit kurzem Schnabel, 


langen 

; feibigen Flügeln u. geteilten 
Schwanze; (uneig.:) die Ohr: 

feige. 

Enwölbenidiwanz, der, Jes, 

M;. -hmwänze; der Schwanz ei- 

ner Schwalbe; die Benennung 


einer Art Schmetterlinge. 


Schwälch, der, n()8, Mz. ne; 
die Offnung des Schmelzofens, 
durch welche die Flamme zu dem 
Metall dringt. 

ſchwaͤlchen, r. nz. 8. m. h.; 


blaken, jchwelen. 


| n 











m. h.; ein 
ahnen: es ſchwant mir. 


Schwälg, der, ned, Mi. ne; 
die Flut, das Gewoge. 
Ihwaälfen, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
(ndd.:) herumſchwärmen. 
Schwaäll, der, (e)3, ohne Mz.; 
die große, ungeorönete Menge. 
Schwalm, der, „os Mz. ne; 
der Schwall (f. d.). 

Schwamm, der, „ie, Mz. 
Schwämme; eine Art oft in Ge= 


ſtalt blattloſer, pflanzenartiger 


Gewächſe vorkommender Tiere, 
die einer — löcherigen 
Maſſe gleichen; der fehlerhafte 
Auswuchs an Bäumen; der 
Badeſchwamm, Gliedſchwamm, 
Hausſchwamm (f. d.). 
Schwänmden, die,n, ohne Ez.; 
eine Krankheit, die fich entweder 
duch katharrhaliſche Geſchwüre 
od. durch Pilzwucherungen (be⸗ 
ſonders in der Mundhöhle) zu 
erkennen gibt. 

ſchwaͤmmicht, Ew. u. Uw.; einem 
— ähnlich, ſchwamme | e 


—— Ew. u. Um,; 
Schwämme enthaltend; weich 
wie Schwamm. 

Schwan, der, (ed, Mz. 
- Schwäne u. wen; der Name ei- 


nes großen Waffervogels mit 


2 


einem langen Halje u. (gewöhn— 
lich) von blendend weißer Farbe; 
(Altron.:) der Nameeines Stern- 
bildes. 

ſchwãnen, v. nz. (u. unp.) 3. 
Borgefühl haben, 


Br; 





;.! Gefolge. 


Spmanenbeit dag, Aeys, Mz. 
wen; (uneig.:) das mit Schwa— 
nenfedern geſtopfte Bett. 

Schwänenfeder, die, «, Mint; 
die Feder vom Schwane; die 
weiche, weiße Flaumfeder vom 
Schwane. 

Schmwänengejang, der, (dB, 
Mz. -gejänge; der angenehme 
Scang, welden die Schwäne 
vor ihrem Tode angeblich hören 
lafjen; (uneig.:) die legte Dich- 
tung eines Dichter3 vor feinem 


ode. 

Schtwang, der, (e)3, ohne M;.; 
er Schwung (j. d.); (uneig.:) 
der Brauch); im me fein, üblich 
fein. 

ſchwänger, Ew. u. Um.; von 
einem Meanne befruchtet; (un— 
eig.:) mit etw. m gehen, etw. 


a etw. Böſes im 


Sinne haben. 

ſchwängern, v. 3. 3. m. I 
ſchwanger machen, befruchten: ein 
Mädchen .n. Der Shmwän- 
gerer. 

Shmwangerichnft, die, „, Mz. 
wen; der Zuftand eines Weibes, 
wenn es ſchwanger (ſ. d.) iſt. 

ſchwaͤnk, Ew. u. Uw.; lang u. 
dünn, ihlanf; biegjam. 

Shwänt, der, (08, Mz. 

Schwänke; die herzhafte, (ailige 
Erzählung; die Bofje. 

ihmwänfen, rx. nz. NE 
ſchwingend ſich hin u. her be Im 
wegen, wanfen; unjchlüfjig jein. 
Die Schwanfung. 

Schwanz, der, „es, Mi. 
Schwänze; der aus dem Rumpf 
hervorragende bewegliche Teil 
der Wirbeljäule vieler Tiere über 
a Hintern, der Bürzel; (un= 

g.:) das dünne Ende eines 
Gegenftandes; der Anhang, das 
Das Schwänzden. 

ihwänzeln, r. nz. 3. m. h.; 
(vd. Hunden:) mit dem Schwanze 
wedeln; (uneig.:) ſchmeicheln; 
1.@: ihmwänzen. 

Schwänzelpfennig, der, „(e)S, 
Mz. ve; das beim Ein- od. Ver⸗ 
faufe unterfchlagene Geld. 

ſchwänzen, r.1)3.3.m.h.; mit 
einem Schwanze (f. d.) verf ſehen 
den Schwanz in die Höhe bin— 
den, aufſchwänzen; (uneig.:) ohne 
Kot verfäumen: die Schule x; 
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ſchwärmen 


2)nz. 3. meh.; mit dem Schwanze 


wedeln ſchwänzeln, (uneig.:) den 
Hintern beim Gehen bin u, her 
wenden, ſchwänzeln. 

ſchwänzig; (in Zuf.:) einen 
Schwanz habend langſchwän— 
zig ꝛc. 

Schwaͤnzriemen, der, as, M3.n; 
der Riemen, welcher fich um den 
Schwanz des Pferdes legt. 

Schwanzieraube,die,n, Mz.n; 
die Schraube, welche in die Pul— 
verfammer des Slintenlaufes ges 
ſchraubt ift. 

Schmwanzitern, der, „(e)3, Mz- 
ne; f. Komet. 

Schwänzitüd, das n(e)8, My.ne; 
das Stüd vom Schwanze eines 
Tiere3; das Fleiſch von dem 
Teile, an dem der Schwanz fich 
befindet. 

Ihmappejlig, VW 

ſchwappeln; 2) Em. u . Um.; ; 
ſJ. ſchwabbleyſig. 

—— r. nz. 9. m. h.; |. 
ſchwabb 

—— 9 
eine Flüſſigkeit ſchwabbeln (. d.) — 
machen u. dadurch vergiegen: 
2) 13.3. m. h.; in ſchwankender 
Bewegung fein, Bean) 

——— 3 
ſchwabbeln. 

Ihwapp(s)! Epfw.; es deutet 
das Geräuſch an, welches auf 
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h.; den Boden fallendes Waſſer 


macht. 

Schtwär, der, „(e)d, Ms. ne; 
Schmwäre, die, no, Min 
Schmwären, der, nd, M3.x; das 
Hautgeſchwür, welches mit Eiter 
gefüllt iſt. 

ſchwaren, unr. nz. (u.unp.) 3- 
m. .; entzündet u. mit Eiter 
erfüllt werden. 

Schwarm, der, Ie)s, Mi. 
Schwärme; eine Menge leben 
der Weſen, welche ein Geräuſch 
machen; derBienenjchwarm(].d.); 
die verworrene Menge. 

ſchwärmen, r. n3. 3. m. 5; 
(v. Bienen 2c.:) mit einem ver- 
worrenen Geräusch jich Hin u. her - 
bewegen; an raujchenden Ber 
gnügungen teilnehmen; verwor⸗ 
rene VBorjtellungen haben; ih 
begeiftern: für etw. „; (Mil; 
v. Truppen) ſich auflöfen u. 
einzeln vordringen. 


Schwärmer 

Schwärmer, der, nd, Mi. n; 
‚einer, der ſchwärmt (f. ſchwär⸗ 
men), der Religionsſchwärmer, 
Fanatifer; (Heuerw.:) die mit 
Feuerwerksſatz gefüllte Papier- 
bülfe, 
u. her fliegt u. fnallend zer— 
platzt. 

Schwürmereiĩ, die, d. Mz. ven; 
der Zuſtand eines Schwaͤrmers 
(j. d.); die Fähigkeit zu ſchwär— 
men, der Fanatismus; die in der 
Schwärmerei begriindete Mei⸗ 
nung od. Handlung. 

ſchwärmeriſch, Eib. u. Uw.; 
einem Schwärmer (ſ. d.) ähnlich, 
in der Schwärmerei begründet, 
fanatiich. 

ſchwaͤrmweiſe, Uw.; in Schwärs 
men (j. Schwarm), in großer 
Menge. 

Schmärmgeit, die, n, Mi. wen; 
die Zeit, wenn die Bienen zu 
ihwärmen pflegen. 

Schmwärte, die, n, Mz. an; die 
dicke Haut der Tiere, bejonders 
der Schweine; das äußerfte Brett 
von einem zerjägten Baumes 
jtamme; da3 alte unbrauchbare 
Bud); (uneig. ) die Vielrederei, 
das Mundwerk: eine gute n 
haben. 

Schwärt(en)magen, der, n8, 
Min; Schwärtenmarit, die, », 
Mi. -würfte; die aus Schwein 
ſchwarte, Schweinsblut u. Speck 
bereitete Wurſt. 
ſchwãrtig, Ew. u. Uw.; 

Schwarte (j. d.) habend. 
ſchwärz, Ew. u. Uw.; die Be— 
nennung der dunkelſten Farbe 
(im Gegenſatz zu weiß); ſehr 
dunkel; (uneig.:) abjcheulich, ver= 
ruht: die ne Tat; (von der 
Wäſche:) ſchmutzig; das we 
Brett, (in Univerjitäten 2c.:) 
das ſchwarz angejtrichene Brett, 
an welches Bekanntmachungen 
aller Art angejchlagen werden; 
die me Runft, eine Art od. 
Manier der Kupferitecherfunft, 
die Schabmanier; die Zauberei; 
einen » maden, ihn ans 
ſchwärzen (}. d 
hen, (Kip.:) ih verlieren laſſen; 
» jein, betrunfen ſein; etw. » 
m weiß haben, etw. fehrift- 
lich Haben; ins Schwarze 
ihießen, die Schießſcheibe im 


eine 


welche angezündet bin. 


die Schecke (ſ. 


Reinen Ima- 1 




















































EEE —— (un 9.) das | 
Richtige meinen od. — — — 
ſchwaͤrzblau, Ew. u. Uw. ſchwarz 
u. ins Blaue fallend, 
ſchwarz als blau. 
ſchwärzbraun, Em. u. Uw.; 
ſchwarz u. ins Braune fallend, 
mehr ſchwarz als braun. 

Schwärzbrot, das, (e)s, Mine; 
das Brot aus Roggenmehl. 
Schwärzdorn, der, ¶e)s, Mz. 
-dörner; der Schlehendorn. 
Schwärze, der, un, Mz. un; der 
ſchwarze Menjch, der Neger; der 
Teufel, Satan. - 

Schwärze, die, v Mi. nn; der 
Buftand, wenn ein Gegenstand 
ſchwarz (f. d.) ijt; die ſchwarze 
Farbe; die Druckerjchtwärze. 

ihwärzen, r. 1) 3.8. m. h.; 
ſchwarz maden, ſchwarz färben; 
(uneig.:) einſchmuggeln (j. d.); 
2) nz. 3. m. h.; die jchwarze 
Farbe fahren laſſen; 3) 73. 2. 
meh.; dunkel werden, fich trüben: 
der Himmel jhwärzt jid. 
Der Schwärzer. 

Schwärzfäürber, der, as, M3.n; 
der Färber, welcher nur ſchwarg 
braun od. blau färbt. Die 
Schwarzfärberei. 

Chwarzholz, das, „es, Mz. 
-bölzer; }. Nadelholz. 

Schwärzkimmel, der, ms, ohne 
M;.; ſ. Feld kümmel. 
Shwarzfünitler,der,ns,Mz.n; 
der Hexenmeijter, Zauberer, Ne- 
fromant. [wenig ſchwarz. 

ſchwärzlich, Ew. u. Uw.; ein 

Schwärzmehl, das, E)s, "ohne 
M;.; das grobe Mehl. 

Schwärzmeife, die,m, Mʒ. — 
ſ. Kohlmeiſe. 

Schwärzplättchen, — F 
M;.n; der Dompfaff (j. d 

Schwäaͤrzrock, der, (O8, Mz. 
-röde; (verächtlich:) der katho— 
liſche Geiftliche. 

— die,n, Matt; 
d.) mit Schwarzen 
Flecken. [der Bejfimijt (f. d.). 
Schwaͤrzſeher, der, nd, Mijn; 
er die, m, Mi. nt; 

«2 
Schwarzwald, der, (ed, Mi. 
-wälder; der aus Nadelholz be⸗ 
ſtehende Wal. 

Schwaͤrzwild, Schwaͤrzwild⸗ 
bret, das, Ie)s, ohne Mz.; das 


ohn ie 
mehr | M eine are Die toren 
— ——— 
RN m. h.; vertraulich reden, plau= 
dern; ausplaudern. DerSchwatz; 
der Schwätzer; die mw 
rei. i 
ſchwätzhaft, Ew. u. Uw.; gen. 
ſchwatzend, plauderhaft. Die 
Schwaphaftigfeit. Ba 
Schwẽbe, die, „, ohne Mz.; der 
Zuſtand eines _ Gegenftandes, 
wenn er ſchwebt (ſ. ſchweben). 
Schwẽbebahn, die, n, Mi.nen; 
—— Eiſenbahn, deren Wa: 
en dadurch iiber dem Fußboden 
Fnuebens een daß ihre 
Räder oberhal ——— 4 
auf Schienen laufen, die auf 
(eifernen) Säulen ruhen. 
ſchwẽben, v. nz. 3. m.5.; (von 
frei hängenden Gegenftänden:) 
in der Höhe fich frei beivegen, 
hängen, fich janft Hin u. her bee 
wegen; fich leicht bewegen; (von 
Vögeln:) fliegen; in Sefahrn, 4 
jih in Gefahr befinden; vor 
denAugen„, deutlich, erinner 
ih — noch unentſchieden fen, 
ſchwanken. —J 
Schwebered, das, Ae)s, Mz. * 
zwei in der Luft ſchwebende, oben 
befeſtigte Seile, die unten — 
ein Querholz verbunden na 
das Trapez. 3 
Schwefel, der, = ohne NM; 2 E 
der Name eines in der Natur 
vielfach vorfommenden, nichtme=s 
talliichen, brennbaren Elemente? F- 
von blaßgelber Farbe. — 
Schwẽfelbad, das, (e)s, Mz. 
-bäder; das Bad in Same E 
waſſer. J 
Schwefelbrunnen, der8, Mz. — 
das Brunnenwaſſer er 3 
jer), welches ſchwefelige Teile 
enthält; da8 Schwefelbd. 
Schiwefeliaden, der, nd, Min 
u. -fäden; der Faden, welcher 
in küffigen Schwefel getaucht Hrn 
die Zündfchnur. 
ſchwẽfelgelb, Ew. u. Uw.; af 
gelb u. ing Grünliche fallend. 
Schwefelhölzchen, das Mn 
das mit dem einen Ende in flufft = 
genSchwefelgetauchtefleine 2 
Sen, das zum — * it. 
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ke — 
e, in weichem der. 
wefel aus Shrmefelerz ges 


wonnen wird. 

ſchwẽfelicht, Ew. u. Um.; dem 
Schwefel (}. d.) ähnlich. 
ſchwẽfelig, Ew.u. Uw.; Schwefel 


2 6. d.) enthaltend. 


Schwejelleber, die, n, Mz..n; | 


Ehen.:) die in Waſſer löslichen 


olyfulfide der Altali u. Erd— 


metalle. 


ſchwẽefeln, r. 3. 3. m. h.; den 
Schwefeldampf an etiv. gehen 
lafjen,von ihm — en laſſen. 


Die Schwef(e)lung. 


J 


Schmwefehiäure,die,n, ohne Mz.; 
(Chem.:) die Verbindung von 
Schwefeltrioryd od. von Schwe— 
feljäureanhydrit mit Waſſer; 
das Produkt der Oxydation von 
ſchweflicher Säure mittels Sal- 
peterjäure unter Anwendung von 
Wafjerdämpfen. 

Schwefelwaſſer, das, „3, ohne 


5 Mz.; das Waſſer, welches aufs 


 gelöften Schwefel enthält. 


Schwẽgel, die, n, Mz. „nn; die 
Querpfeife, das Flöteniwerf an 
der Orgel, die Schiwiegel. 

Schweif, der, „(e)3, Mi. ne; 


der lange, behaarte Schwanz 


eines Tieres, beſonders eines 
Pferdes; der von feſtem Stoffe 
aufgenähte innere Schußjtreifen 
am untern Rande des Kleides. 

ſchweifen. v. 1)3. 3. m. h.; mit 
einem Schweif verjehen; hin u. 
her bewegen; (Tiichl.:) bogen- 
frmig ausjcneiden; 2) n3. 3. 


m. S.; in einem weiten Raume 


u. in unbejtimmter Richtung ich 
hin u. her bewegen, herum— 
ichweifen; in die Kernen, in 
die Ferne ziehen. 


ſchweifig; (in Zuj.:) einen 


| Schweif (ſ. > habend: lang= 


ſchweifig 
Schmeitäge, die,n, Mz. nn; die | DO 


- Säge en ihweifen). 


Schweifung, die, n, Mz. wert; 
die Handlung des Schweifeng 
(. — das Geſchweifte, 
der Bogen. 

ſchweifwedeln, r. nz. Z. m 


(uneig.:) unterwürfig ſich gebär- 


den, friechen. 


# ſiweigen une. nz. 8. m. h.; 








icht sin Kim; Er er 


|pt 


audern; (uneig.:) aufhören |d 
wirkſam zu fein, aufhören laut 
zu jein. 

ſchweigſam, Ew. u. Um.; nicht 
Iprechend; nicht ausplaudernd; 
ſtill, verſchwiegen. DieSchweig- 
ſamkeit. ſdel 

Schweĩmel, ı.; ſ. Schwin— 

Schwein, das, Ie)s, Mz. ne; 
ein Säugetier mit gejpaltenen 
Klauen, rüfjelförmiger Schnauze 
u. mit "Boriten bewachfen, die 
Sau; (uneig.:) der unreinliche 
Menſch; der Tintenfleds;ha= 
ben, (i. d. U.) Glück haben. 
Das Schweinefleiſch; der 
Schweinejtall;derSchweine- 
handel ꝛc. 

Schweinebraten, der,ns, Mz.n; 
ſ. Shweinsbraten. 
EREIRFIENBER, der, xs, Min; 
ſ. Sauhund. 

Schweinehund, 
Mz.ne; der Hund, welcher zum 
Hüten der Schweine gebraucht 
wird; der Sauhund; (uneig.:) 
der durchtriebene Menidh, der 
Gamer. 
Schwernejunge,der,.n, Mz. on; 
F Junge, welcher Schweine 

ütet. 


Schweinemaft die,n, ohneMz.; | 3. m. 


da3 Mäſten (f. mäften) der 
Schweine; da3 Futter zum Mä— 
jten der Schweine. 
Schmweinemutter, die, n, Mi. 
-mütter; |. Mutterfchwein. 
. Schmweineret, die, n, Mz. wen; 
i. d. U.:) die große Unreinlich- 
feit, die unreinliche Behandlung 
einer Sache, die Sauerei. 
Schmeinejchneider, der, 3, 
Mz. »; einer, der Schweine. zu 
fajtrieren (ſ. d.) veriteht. 
Schmweinejtall, der, „(e)S, Mz. 
-jtälle; der Stall für Schweine; 
(uneig.:) der höchſt unveinliche 
Dr. 


Schweinfurtergrün, das, „3, 
ohne Mz.; ein hemifches giftiges 
Produkt, das bei der Farbeberei⸗ 
tung 2c. Verwendung findet. 

Schweinigel, der, nd, Mz. x; 


3 . h.; | eine Art Sgel mit rüffelförmiger 
mit dem Schweife (1. d.) — 


Schnauze; (uneig.:) der höchſt 
unreinliche Menſch. 

Schweinigelei, die, n, Mz. 
„en; die große Unreinlichkeit; 





 Shmeihtoh 


— — — — — — 


—— u. ſchlüpfrige Re⸗ 


Mweinigein 13.3. m.b.; 
Schweinigeleien (ſ. 5 erzählen 
od. treiben. [unrein vn 
ſchweiniſch, Em. u. Um.; höchſt 
Schweinshraten,der, 8, Mz.n; 
da3 gebratene Schweinefleiich. 
Schweinsjagd, die,n, Mi. weit; 
die Jagd auf wilde Schweine. 
Schweinsleder, das, nd, ohne 
M;.; die zubereitete Haut vom 
(wilden) Schweine. £ 
ſchweinsledern, Eiw. u. Um.;von 
Schweingleder (ſ. d.) gemacht 
Schweiß, der, nes, Mz. ne; die 
hervordringende Feuchtigkeit an 
einem Körper, welche ſich trop— 
fenweife anlegt (befonders ann 
menjchlichen Körper); (Bäg.:) 
das Blut. 
Schmweis...; (in Zuj.:) das, 
was geichweiht (f. ſchweißen) wer- 
den kann od. gejchweißt worden _ 
it: das Schweißeijeit ze. 
Schweißblatt, das, „(e)&, Mi; 
-blätter; (Schn.:) ein Summi- 
gemwebe, das in die Ärmel (unter 
der Achſelhöhle) — wird. 
ſchweißen, r. 1) 3. 3. 3 
(Schm.:) Eiſen — Stotofig- 
hitze —— 2nz. 
Schm.:) anfangen zu 
ihmeßen; Jäg.; vom Wilde:) 
bluten. £ 
Schweĩßfleck, der, (e)s, Mine; 
Schweißflecken, der, „s, Min; 
der Fleck in der Wäſche, welcher 
vom Schweiß entſtanden iſt. 
Schweißfuchs, der, -Fuchjes, 
Mz. -fühle; das Pferd mit 
brauntötlihen u. an einzelnen 
Stellen weißen Haaren. 
Schwerihitze, die, n, ohne M;.; 
(Schm.:) der hohe Grad von 
Hiße, bei den da3 Eijen anfängt 
flüſſig zu werden. 


Schweißhund, der, (e)s, Mz. e; 


der Jagdhund, welcher das ge— 
ſchoſſene Wild nach der Spur 
des Blutes (Schweißes) — 
u. aufſucht. 
ſchweißig, Ew. u. Uw.; 
Schweiß feucht od. durchdrungen. 
Schweißloch, das, (e)8, Pi. 
-Jöcher; eine der Kleinen Off - 
nungen in der Haut, durch welche 
die Ausdünftungen herausdrinz 
gen, die Pore. 


vom 


Schweißmittel 


Schweiĩßmittel, das, «8, Mz. 0 

dag Mittel, um Schweiß (f. d.) 
— * 

ſchweißtrei end, Em. u. Uw.; 

Schweiß (j. d.) hervorbringend. 

Schweißtuch, das, „(e)2, Mz. 
-tücher; das Tuch zum Ab— 
wifchen des Schweißes, das 
Tajchentuch. 

Schweißwurſt, die, », Mi. 
-würfte; j. Blutwurſt. 
Schweizerdegen, der,nd, Min; 
(Buchdr.:) der Schrifteßer, der 
auch das Druden verfteht. 
Schweizerei, die, m, Mz. wen; 
die Meierei (]. d. ), wo die Rind⸗ 
viehzucht nach ſchweizeriſcher Art 
betrieben wird. 
ſchwelen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Feuer ohne dlatdin⸗ bren⸗ 
nen laffen: Teern; 2) nz. Z. 
m. h.; ohne Flamme langſam 
brennen. 
ſchwelgen ꝛc.; ſ.ſchlemmen?e. 
ſchwelgeriſch, Ew. u. Uw.; un— 
mäßig im Eſſen u. Trinken, 
ſchlemmend; ſchlemmerhaft. 
Schwelle, die, n, Mz. un; der 
wagerecht liegende Balken, in 
welchen andere Balken in ſenk— 
rechter od. ſchräger Richtung ein- 
gezapft find; der wagerechte 
Balfen od. das Brett zwiſchen 
den Türpfojten unten am Boden; 
der Duerbalfen, auf welchem die 
Eiſenbahnſchienen ruhen. 

ſchwellen, 1) unr. 3. 8. m. ſ.; 
sn ausdehnend größer, ftöinfer 
werden, anſchwellen: die Bade 
ihwoll; 2)r. 3.9. m. h.; aus 
dehnend größer, jtärfer machen. 
Die Schwellung. 

Schwenme, die, n, Mz. an; 
der Ort, wo Tiere geſchwemmt 
(gebabdet) werden. 

ſchwemmen, r. 3. 8. m. h.; 
ſchwimmen maden, anſchwem— 
men; flößen (ſ. d.); ins Waſſer 
führen, um dadurch vom Schmutze 
zu reinigen, baden: ein Bferdn. 

Schwengel, der, nd, Mz. m; der 
Gegenjtand, welcher fi) ſchwin—⸗ 
gen läßt od. geſchwungen wird, 
der Brunnenjchwengel; der Slot 
kenſchwengel (j. d.). 
ſchwenken, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einemSchmwungebemwegen, ſchwin⸗ 
gen machen: die ahnen; aus—⸗ 


— . 23 ———— 


— er 


ne F — 
— 


m. h.; (ſich) mit einem — 


umdrehen. Die Schwenk ung. 


Schwenlkeſſel, der, nd, Mi. n; 
ein metallenes Gefäß zum Reini- 
gen der Geſchirre. 

ſchwẽpen, r. 3. 3. m. h.; (ndd.:) 
das ausgedrojchene Getreide von 
der Scheune abfegen. 

ſchwẽr, Ew. u. Uw.; das Be— 
ſtreben habend, ſich nach dem 
Mittelpunkte der Erde zu be— 
wegen, dieſes Beſtreben in be— 
trächtlichem Grade beſitzend; nicht 
leicht (an Gewicht); viel Mühe 
erfordernd, anſtrengend, ſchwie— 

rig: die me Arbeit; dicht u. 
ſtark: der „me Seidenſtoff; 
der „ve Traum, der beängſti— 
gende Traum; groß: die ne 
Sorge; einem" fallen, ei- 
nem viel Überwindung od. viel 
Mühekojten;„anetw.gehen, 
fich nur mit Überwindung zu etw. 
entjchließen; die ne Krank— 
heit, die gefährlihe Krank— 
beit; Die se Strafe, die harte 
Strafe;derwe Junge, (i.d. U.) 
der gefährliche Verbrecher. 

ſchwẽratmig, Ew. u. Uw.; mit 
Beſchwerde atmend. 

Schwere, die, m, Mz. an; die 
Eigenjchaft eines Gegenjtandes, 
wenn er ſchwer (f. d.) ijt od. 
wiegt. 

shmwerfältig, Em.u.Um.;mwegen 
großer Körpermafje langſam ſich 
bewegend; plump, unbehilflich, 
nicht gewandt, langſam; begriff⸗ 
ſtüeis Die Schwerfällig— 

eit. 

ſchwẽrhörig, Ew. u. Um.; nur 
mit Anftrengung hören fönnend, 
ziemlich taub. 

Schwerkraft, die, „, ohne Mi: 
die Kraft od. das Beitreben eines 
Gegenstandes, ſich nad) dem Mit- 
telpunfte der Erde zu bewegen. 

ſchwẽrlich, Uw.; mit vieler 
Mühe; faunt. 

Schwẽrmut, die, m, ohne Mz.; 
der anhaltende u. hohe Grad von 
Traurigkeit, der Trübfinn, die 
Melancholie. 

ihmwermütig, Ew. u. Um.; von 
Schmermut (j. d.) befallen, trüb- 
finnig, melancholiſch. 

Schwerpunft,der, (e)3,Mz.ne; 
der Punkt eines Gegenjtandes, 


Kl ipülen; 2) nz. (u. 3)3. A IE unterjtügt werden muß, 


wenn dieſer J 
ſoll, u. dur) we en er in zwei 
gleich ſchwere Teile | geteilt wid; 
(uneig.:) der wichtigfte Punkt, 2 
die Hauptjache. Br: 
Schwẽrſpat, der, (e)s, ohne Mz; 
ein farbloſes Mineral. d 
Schwẽrt, das, (e)s, Mz. er; der 
lange u. breite gerade Degen 
mit einer od. zwei Schneiden 
(wie er bejonders im Altertum 
im Gebraud) war); (uneig.:) die 
offenbare Gewalttätigfeit; der 3 
Zweikampf: etw. durch das w 
entjcheiden; zum „me ver 
urteilen, zur Strafe des Todes 
mittel3 des Schwerte verur- 
teilen. ; 
Schwertbohne, die, n, Min; 
der Name einer Art großer, 
— Bohnen. 2 
Schwẽrtel, der, nd, Mz.n; der 
Name einerliienartigen lange, ; 
die Schwertlilie. 
Schwẽrtertanz, der, „ed, Mz. 
-tänze; der Tanz mit entblößten 
Schwertern; (uneig.:) der Kampf 
mit Schwertern. 
Schmwertfeger, der, „3, My.n; 
der Handwerter, weicher Schwer - 2 
ter verfertigt. — 
Schwẽrtfiſch, der, nes, Mi.ne; 
der Seefiſch, defjen obere Kinn: 
lade eine — — 7 
hat, der Sä 3 
Schmertlil A die, Da ans 
B Schwertel. Be 
Schmwertmage, der,.n, Mz. ns 2 
(olt.:) der Verwandte von väter 
licher Seite. 5 
s—— Mine 
der Streich od. Schlag mit dem 
Schwerte; ohne „, ohne Blut- 5 
vergießen. : 
ſchwẽrwiegend, Ew. u. Um.; 
ſchwer (an Gewicht); (uneig. ie 
von befonderer Wichtigkeit, bee 
deutungspoll, wichtig. | 
Schweiter, die, n, Mz. ti; die 
Perjon weiblichen Sefchlechts, 
welche mit einer anderen diejel- 1 
ben Eltern hat; die Kranken⸗ 
pflegerin, Diafoniffin. Das 
Schweſterchen. 
re das, (ed, N 
„er; das Kind der SEE 
der "Neffe od. die Nichte. 
ichweiterlich, Ew. u. Uw.; einer” 
Schmeiter angemefien, in. = em 
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Schtwimmantatt, die, — — 


Verhältniſſe einer Schweſter be— 
gründet, wie eine Schweſter. 
ESchweöſterliebe, die,, ohne Mz.; 
die Liebe, welche leibliche Schwe— 
ſtern zueinander haben; die Liebe 
der Schweſter zum Bruder. 
Schwẽeſtermord, der,„(e)3, ohne 
M;.;die&rmordungeinerSchves 
jter durch ihren Bruder od. ihre 
Schweiter. 
- Schmeiterjchaft,die,n, Mz.den; 
das Berhältnis zwijchen zwei 
od. mehreren Schweitern; die 
innige Verbindung unter Freun⸗ 
dinnen, welche ſich als Schwe— 
ſtern betrachten u. ſich ſo nennen. 
Schmeiterfinn, der, „(e)3, ohne 
M;.; die jchweiterliche Geſin— 


nung. 

Schwibbogen, der, ns, Mz. u. 
-bögen; die gewölbte Dede; der 
mit einer jolchen Dede ver: 
fehene Behälter. 

Schwiegel, die, n, Mz. an; ſ. 
Schwegel. 

Schwieger, die, n, Mz. an; die 
Schwiegermutter (j. d.); (vlt.:) 
j.a. Shwager, Schwieger— 
vater. ® 

Schwiegereltern, die, », ohne 
Ez.; der Schwiegervater u. die 
Schwiegermutter. 

Schwiegermutter, die, n, Mi. 
-mütter; die Mutter des Ehe— 
mannes od. der Ehefrau. 

Schwiegerjohn, der, (e)s, Mz. 
ſöhne; der Ehemann derTochter. 

Schwiegertochter, die, „, Mi. 
-töchter; die Ehefrau desSohnes. 

Schwiegerbater, der, „3, Mz. 
-päter; der Bater des Eheman- 
ne3 od. der Ehefrau. 

Schwiele, die, n, Mz. an; die 
angejchwollene Harte u. dide 
Stelle in der Haut; die Schmiele 

— Schwiele ähnlich. 

ichwielicht, Ew. u. Uw.; einer 

Ichmielig, Ew. u. Uw.; mit 
Schwielen verjehen. 
ſchwiem(e)lig, Ew. u. Uw.; 
taumelnd. 

ſchwiemeln, v. nz. 3. m. h. 
(i. d. U.:) leichtſinnig leben, die 
Nächte durchpraſſen. 

ſchwierig, Ew. u. Umw.; mit 
vielen Umſtänden verbunden, 
viel Mühe koſtend, ſchwer; ſehr 
bedenklich: der „ne Menſch. 
Die Schwierigkeit. 
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„en; dad Schwimmbad; j. a. 
Schwimmſchule. 

Schwimmblaſe, die, «, Mz. n; 
die Fiſchblaſe (ſ. d.); die mit 
Luft gefüllte Schweinsblaſe, de— 
ren ſich Anfänger im Schwim— 
men bedienen. 

Schwimmeiſter, der, ns, Mz.n; 
der Schwimmlehrer; der Auf- 
jeher eines Schwimmbade2. 

ſchwimmen, unr. nz. 3. 1) m.h.; 
von einer Flüſſigkeit auf deren 
Oberfläche gehalten werden, auf 
dem Waller treiben; 2) m. ſJ 
in u. auf einer Flüffigfeit ſich 
halten u. nach einer bejtimmten 
Richtung fortbewegen, fich twill- 
kürlich im tiefen Waſſer fortbe- 
wegen, ohne den Grund zu be= 
rühren; (uneig.:) von einer Flüſ⸗ 
jigfeit gänzlich bededt fein; in 
Freude „, in lauter Freude 
leben. Der Shwimmer. 

Schwimmfeder, die, n, Mz.ntt; 
ſ. Floßfeder. 

Schwimmfuß, der, „es, Wi. 
-füße; der Fuß eines Vogels, 
dejjen Zehen miteinerSchwimme 
baut verbunden find. 

Shwimmhaut, die, n, Mz. 
-häute; die Haut, welche die 
Zehen der Schwimmvögel ver- 
bindet. 

Schwimmſchule, die,n, Mz. n; 
die Anſtalt, wo Unterricht im 


‚Schwimmen (ſ. ſchwimmen) ge— 


geben wird; (ohne Mz.) dieſer 
Unterricht jelbit. 
Schwimmbvogel, der, „3, Mi. 
-vögel; der mit Schwimmfüßen 
verjehene Vogel. 
Schwinde, die, n, Mz. un; die 
Flechte auf der Haut. 


Schwindel, der, „3, ohne Mz.; & 


der Zuſtand, wenn e3 fcheint, 
als drehe fich alles im Kreije 
um uns herum; die Schwäche, 
bei welcher das Bewußtſein zu 
ſchwinden droht, befonder wenn 
man fich auf einer Höhe befin- 
det; (uneig.) der unbejonnene 
u. abenteuerliche Entwurf; der 
Betrug. 

Schmwindelet, die, „, Mz. nen; 
das unbegründete Vorgehen, die 
Betrügerei. 

ſchwind(e) lig, Em. u. Um. ; vom 
Schwindel (j.d.) befallen, (1.d.1.:) 


— FR > Av 4 A A er Pe A P 


ſchwingen 


ſchweimelig; ich bin, ich werde 


leicht vom Schwindel befallen; 
Schwindel verurſachend: in ver 
Höhe; (i. d. U.:) betrügeriſch, 
auf Schwindelei (ſ. d.) beruhend. 

Schwindelmacher, der, 8, 
Mz.n; diejenige Perſon, welche 
Schwindeleien (j. d.) macht, der 
Betrüger. 

ſchwindeln, r. 1) 3. 3. m. 9.; 
ſchwindelig (ſ. d.) machen, ſchwin— 
deln machen: die „de Höhe; 
2) nz. 3. m. h.; ſchwindelig wer- 
den; Schwindeleien (ſ. d.) ma— 


.;| chen, betrügen. 


ſchwinden, unt. nz. 3. m. ſ.; 
ichnell voriiberbemwegt werden; 
Ichnell aufhören, verichiwinden, | 
vergehen; allmählich abnehmen: 
meine Kräften; etw. „ laf= 
jen, etw. fahren lafjen. 
Schwindgrube, die, n, Mz. nt; 
ſ. Shundgrube. 

Schindler, der, „3, Mi. n; 
ſ. Shwindelmader. 

ihwindlig, Ew. u. Uw.; ſ. 
Ihwind(e)lig. 

Schwindſucht, die, «, ohne Mz.; 
die allmähliche Abzehrung des 
Körpers u. Abnahme der Kräfte, 
die Auszehrung, Verzehrung, die 
Tuberkuloſe. 

ſchwindſüchtig, Ew. u. Uw.; mit 
der Schwindſucht (ſ. d.) behaftet, 
tuberkulös. Die Schwindſüch— 
tigkeit. 

Schwinge, die, —, Mz. an; 
das Werkzeug zum Schwingen 
(ſ. ſchwingen); die Futter— 
ſchwinge; der Flügel größerer 
Vögel mit langen Schwung— 
federn, der Fittich. 

Schwingel, der, „8, Mz. d; das 
Springpferd; (Bot.:) eine Art 
ras. 

ſchwingen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
mit einem Schwunge bewegen, 
ſchwenken; Flachs „, ihn mit 
einem Brettchen jchlagen, um 
ihn von den anhängenden Fa— 
fern zu befreien; 2) nz. 3. m. h.; 
in einem Bogen fich bewegen: 
der Bendel ſchwingt; 3) rz.: 
8. m.h.; mittel eine Schwun— 
ge3 fich bewegen; jich mit An— 
wendung von Kraft u. mit einem 
Schwunge erheben: ji auf 
das Pferd „; (uneig.:) ſich in 
einen höheren Zujtand verjegen. 


1 


Schwingung 


Schwingung, die, «, 1. weit; 


die Handlung des Schwingens 
(i. fchwingen); die ſchwingende 
Ah ung, der Schwung. 
wipp! Epfiv.; es deutet in 
| hung mit ſchwapp einen 
klatſchenden Schlag an: ſchwipp 
ſchwapp; (Ew.)ſchlank, ſchwank. 
Schwippe, die, n, Mi; 1; der 
obere, dünne Teil einer Nute 
od. Reit che; die Peitſche ſelbſt; 
die dünne, biegfame —* die 
Schmitze ( d.). 
ſchwippen, r. 1)3. 3. m. h.; mit 
einer Schwippe (j. d.) ſchlagen; 
2) n3. 8. m. h.; G. dünnen bieg- 
ſamen Ge genftänden: :) Schnellen. 
Schwips, der, Schwipſes, Mz. 
Schwipſe; a Shlag mit einer 
Schwibpe (f. d.); (ti. d. U.:) der 
leichte Rausch. 
ſchmirbeln, v. nz. 8. m. h.; ſ. 
ſchwindeln. 
Schwirl, der, (ed, Mz. ne; 
eine Art Vögel. 
ihmwirren, v.n3.3. m. h.; einen 
helfen, zitternden Laut, wie ihn 
DIS Wort nachahmt, von ſich 
geben; fich durcheinander beive- 
gen, umherſchwirren. 
ſchwitzen, r. 1) 3. 8. m. h.; in 
Sejtalt des Schweihes (f. d.) von 
jich geben; 2) nz. 3. m. h.; mit 
Schweiß überzogen werben, 
Schwitzkaſten, der, ES, Mi. n; 
der enge Behälter, in "welchem 
Kranke in einem hohen Grade 
ſchwitzen (f. d.) müſſen; (uneig.:) 
der zu Stark geheizte Raum. 
ſchwofen, r. nz. 3.m. ha (i. d. U.) 
tanzen (beſonders in öffentlichen 
Lokalen). Der Schwof. 
ſchwoͤren, unr. z. (u. nz. 8. m. h.; 
mit einem Schwure (j. d.) be— 
kräftigen, beteuern; bei Gott, 
Gott zum Zeugen der Wahrheit 
u. Rächer der Unwahrheit feier- 
lich anrufen; einemdenTod., 
ſchwören, daß man ihn töten 
wolle; zur Fahne „, den Sol- 
dateneid leiten. 
ſchwũl, Ew. u. Um.; (v. der 
Witterung:) drüdend heiß, fo 
daß es einem ängjtlich wird; 
bange; die ne Stimmung, 
die beängftigende, unerquicliche 
Stimmung. 


Schwäl, der, „(e)8, ohne Mz.; 


(Bergm.:) eine Art Kieſelſchiefer. 


Schwäte, die,n, ohne m: die 

drückende Hit; die Bangigfeit. 
Schwälibus, ohne Gw.; inw 
fein, in —— ſein. 

Schwuli tät, die, n, Mʒz. wen; 
die Berlegenheit: in ven jein. 

Schwülſt, der, nes, ohne M;.; 
die Aufgeblafenheit, der Gtolz; 
die Hochtrabende u. unverſtänd— 
lihe Schreibart od. Rede, 

Schmwuljt, die,«, Mz.Schwülſte; 
ſ. Geſchwulſt. 

ſchwülſtig, ſchwuͤlſtig, Ew. u. 
Uw.; (vd. der Schreibart od. Rede:) 
hochtrabend u. ee 
Die Schwülſtigkeit. 

Schwünd, der, n(e)8, ohne Mz.; 
das altmähliche Verſchwinden: 
der Nervenſchwund. 

Schwüng, der, IAe)s, Mi. 
Schwünge; die bogenförmige u. 
ſchnelle Bewegung, das Schwin— 
gen (ſ. ſchwingen); der „ der 
Rede, die rhetorisch Schöne Rede ; 
der dihterifche „, die Erha— 
benheitderdichterifchen Sprache; 
(uneig.:) der Aufſchwung: in 
fommen; die Lebhaftigfeit; die 
Erhabenpeit. 

Schwuͤngfeder, die, m, Mz. at; 
die lange Feder im Flügel der 
Vögel; die lange Feder zur 
Bierde auf Helmen 2c.; die jtarfe 
jtähferne Feder, welche den 
Kutichkaften 2c. trägt. 

Ihwunghaft, Ew. u. Um.; voller 
Schwung (j.d.), mit Schwung. 

Schwüngrad, das, „(e)d, Mz. 
-räder; das Rad an der Ma- 
ſchine, durch deſſen Schwingung 
eine andere Maſchine ꝛc. in Be— 
wegung geſetzt wird. 

Schwungriemen, der, nd, Mj.n; 
der Riemen, mit deffen Hilfe 
man ji) ſchwingt (j. ſchwingen); 
der Riemen an den Schwung— 
federn einer Kutjche. 

Schwür, der, „le, Mi. 
Schwüre; das feierlihe Schwö— 
ren (j. ſchwören); der Eid, die 
Beteuerung; der Fluch, die Ver— 
wünjhung. 

Shmärgericht, das, n(e)s, Mz. | 
ne} Gejhwornengerict. 

fhmwürbergefjen, Em. u. Um.; 
feinen Schwur vergeſſend, wort⸗ 
brüchig. 

Sch, das, »(d8, Mz. ne; das 
krumme, ſcharfe Eiſen, welches 


das S 


den ift. — 






















































jechs, (1. d.U.:) ſechſe, gZw.; es 
hat ſeine Stelle 2 — fünf u. 
fieben; wir ſind unſer ſechſe, 4 
wir find ſechs Perſonen. 2 
3, Die, m, Mi. Sehfen; 
das Zahlzeichen, welches ſechs 
Einheiten ausdrückt; (Kip.) ein 
Kartenblatt, welches mit ſechs 3 
Zeichen verſehen iſt. 
Sechsech, das, e)s, Mg. ne; 
ein Gegenstand od. eine Figur 
mit ſechs Eden. 
Sechſer, der, nd, Mi. n; eine 
Zahl von ſechs Stüd; (ehemals:) 
eine Scheidemünge, welche ieh 
Pfennig galt. 
jechjerlei, Ew.u. Um.; von je 
verschiedenen Arten od. Beihaf 
fenheiten. 
ſechsfach, ſechsfältig, Ew. u. 
Uw.; ſechsmal genommen. 
Sechsgröſchenſtück, das, need, 
Mz. we; (ehemals:) eine Silber⸗ 
— welche ſechs Groſchen 
gal (Hundert) 
fedjshundert, Zw.; echsmal⸗ — 
ſechsjührig, Ew. u. Uw.; ſechs 
alt; ſechs Jahre dauernd. J— 
hsjährlid, Emw.u.Um.;was 
ve echs Jahre geicieht. 
ſechsmal, Um. u. Zw.; fech® 
verjchiedene Male. 
ſechsmalig, Em. u. Uw.; — 
ſechsmal geſchieht od. er 


ſechsmonatlich, Ew. u. Um.: S 
was aller ſechs Monate gefehieht. 4J 
Sechspfünder, der, nd, Mi.n; 
die Kanone, welche Kugeln von A 
ſechs Pfund —— ſchießt. — 
ſechspfündig, Ew.u.Um.; jehs 
an ſchwer; ſechs u ent 
baltend. r 
ſechsſpännig, Ew. u. Um.; mit 
ſechs Pferden bejpamt. 2 
ſechsſtündig, Ew. u. Um.; — 
Stunden dauernd. 
jechstägig, Ew. u. Uw.; ſechs 
Tage alt; ſechs Tage dauernd. 3 
ſechstaͤglich Ew. u. Uw.; was 
aller ſechs Tage geſchieht. 
ſechſte, Zw.; die Dre 
von ſechs. [da 14 
seditehalb, 3m.; fünfundeinz] J 
Seit el, das, 8, 2: * 
iöchiter, Em. u. Uw.; &.r 7 


Zeil eines Ganzen. 2 








WR 


chnerin, 

Men; die Kindbetterin (ſ. 3) in 
2 <a — en. 
jehszöllig, Ew. u. Um.; 
Zoll lang, hoch od. did. 


8 


Seẽchter, der, nd, Mi. 5; 
Getreidemaß. 


- jechzehn, Zw.; ſechs u. zehn. 


Sechzehner, der, — 


| im 
das aus ſechzehn Einheiten De 


jtehende Ganze; das Glied einer 
Gejellichaft, welche aus jechzehn 


Perſonen bejteht. 


ſechzehnte, Zw.; die Ordnungs⸗ 
zahl von ſechz ehn. 
Sejzehntel, das, nd, Mi. x; 


fechzehntel, Ew. u. Um.; der 


jechzehnte Teil eine Ganzen. 
ſechzehntens, Um. u. Zw.; an 
jechzehnter Stelle. - 
jechzig, Zw.; ſechsmal zehn 
Sechziger, der, nd, M3.n; das 


Ganze, welches aus ſechzig Ein- 


heiten befteht; der Mann, wel- 







her fechzig Jahre od. 


einige 


Jahre darüber alt ijt; der Wein, 
welcher im Jahre 1860 gebaut 


worden ilt. 
sechzigite, Zw.; die Ordnungs⸗ 
zahl von Techzig. 


Sechigitet, das, „8, Mz. * 


ſechzigſtel, Ew. u. m.: der 


ſechzigſte Teil eines Ganz en. 


*Sedatũr, die, m, m; Bet; 
(, u. ſekkieren). ſſekkieren. 
*jedieren, r. z. 3. m. h.; ſ. 
*jedat, Em. u. Uw.; ruhig; 
von gejegtem Wejen. 

*Sedẽz, das, ned, Mz. ne; das 
Bücjerformat, bei weldem jeder 
Bogen 16 Geiten gibt, da3 


Sechzehntelformat. 


Sediment, das, n(e)8, Mz.e; 


- (Ehem.:) der Bodenſatz, der Nie— 


derichlag, die Ablagerung; das 
löz 


*edimentär, Ew. u. Um.; was 


durch Niederichlag (j. d.) ent⸗ 
rege it; gejchichtet. 


ee, der, n®, Mz. ın; das 
große, vom Sande umgebene 
aſſer. 
SEE, die,«, Mz. n; das Welt⸗ 


bä⸗ 


| meer, dad Meer (ſ. 9 


Seebad, das, e)s, Mi. 


- ber; da Bad od. Baden (j. ba= 
J in der See. 






ſech ——— — wei, — Be 
I Name einer Art Bären, welche 


fi) in u. an den nordifchen Mee⸗ 
ren aufhalten. 

See-Ente (Sẽẽente), die, », 
Mz. „nz; eine Art Enten, die 
an der Geefüjte leben. 

Seefahrer, der, nd, Mi. n; eis 
ner, der viel zur See gereift iſt; 
der Seemann (ſ. d.). 

Seefahrt, die, «, Mz. ven; das 
Reiſen (ſ. reiſen) zur See; die 
Schiffahrt auf der See. Die 
Seefahrt(s)jchule. 

Sẽẽfiſch, der, „es, Mz. ne; der 
Fiſch, welcher bloß in der See 
lebt. Der Seefijhhändler. 

Seefiicheret, die, „, ohne Mz.; 
die Filcherei (ſ. d.) auf der See. 

Seegefecht, das, e)s, Mz. ne; 
das Gefecht (ſ. d.) auf der See, 
das GSeetreffen. 

Seegras, das, graſes, ohne 
M;.; ſ. Seetang. 

Ceehnfen, der, Ss, M;.-häfen; 
der Hafen (j. d.) an der See. 

Szehnndel, der, ns, ohne M;.; 
der Handel zur See; der Handel 
von einem Land zum anderen 
über die Gee hinweg, der über- 
jeeiijde Außenhandel. - 

Seähafe, der, „u, Mz. n; ſ. 
Meerhafe. 

Sẽẽeherrſchaft, die,n, ohne Mz.; 
die Herrjchaft (f. 5.) zur See. 

Sẽẽhund, der, Ie)s, Mz. ne; 
Seckalb, das, ſ, M;. -tälber: 


J | der Name eines Süäugetieres mit- 
geflecktem elle u. einem Fiſch— 


ſchwanze, welches in den euro— 
päifhen Meeren ſich aufhält. 
Das Seehundzfell. 
*Seeladett, der, zen, Mz. nen; 
der Kadett (f. d.) der Marine; 
der Fähnrich (ſ. d.) zur See. 
Seefarte, die, n, Mz. an; die 
Karte, auf "welcher die Oberfläche 
der Meere mit den in denjel- 
ben befindlichen Inſeln, Riffen, 
Sandbänfen, Geejtrömungen ꝛc. 
bezeichnet find. 

Sẽöẽkompaß, der, -fompaifes, 
DM;.-Eompafje;der Kompakt. d.), 
deſſen man ſich auf Seereifen 
bedient, der Schiffsfompaß. 
ieefranf, Em. u. Um.; mit der 
Seekrankheit (f. d.) behaftet. 
Söẽẽkrankheit, die,n, ohne Mz.; 
die mit Sen Erbrechen, 






u 


* an Eßluſt ꝛc. verbun⸗ 
* rankheit, von welcher mit 
ſeltenen Ausnahmen diejenigen 
befallen werden, welche zum er— 
ſten Male eine Seereiſe machen. 

Seefrebs, der, -frebjfes, Mz. 
-frebje; eine Art großer Krebſe, 
welche in der See leben, der 
Hummer. 

Sẽẽkrieg, der, (e)s, Mi. ne; 
der Krieg zur See. 

Seefun, die,n, Mz.-kühe; eine 
Art Säugetiere, welche zu den 
in der See lebenden, Pflanzen- 
freffenden Waltieren gehören, 

Seefitjte, die, », Mz. /n 
Küſte. r Seelenamt. 

Serlamt, das, Ae)s, ohne Mz.;| 

Sẽẽle, die, n, Mz. nz der Gib 
u. die Kraft des Bewußtſeins, 
der Empfindungen, des Wollens 
u. Dentens, jowie der LXeiden- 
ſchaften im Menjchen, injofern 
dies alles unabhängig von ma— 
teriellen Erjcheinungen it (im 
Gegenjaß zum Leibe), die Pſyche; 
(uneig.:) der Menjch; der Ein 
wohner, Bewohner: diejeStadt 
enthält 10000 „n; das In— 
nere, Wejentliche einer Sade; 
das Wichtigite, Notwendigite u. 
Bornehmite; der innere Raum 
des Rohres einer Schießwaffe; 
einem etw. auf die bin— 
den, ihm etw. aufs Angelegent- 
fichfte empfehlen; er ijt die = 
der Geſellſchaft, er belebt die 
ganze Gejellichaft; er ift einen 
von Menſch, er it ein jehr 
guter Menſch. 

Seelenadel, der,ns, ohne Mz. 
(uneig.:) der "Adel, welchen Dr 
zügliche Eigenſchaften der Seele 
verleihen. 

Sẽeẽlenamt, das, IAe)s, ohne 
M;.; (in der katholiſchen Kirche:) 
die feierliche Meſſe (ſ. d.), welche 
zur Befreiung der abgeſchiedenen 
Seelen aus dem Fegefeuer ge⸗ 
leſen wird. 

Seelenangit, die,d, ohne M;-; 
die Angit in höchſtem Grade. 

Seelenfreund,der,(e)3,.Mz.ne; 
der beſonders geliebte u. innige 
Freund. 

Seeienfrieden, der, „S, ohne 
Mz.; ſ. Seelenrube. 

ſeelenfroh, Em. u. Um.; in der 
Seele froh, innig froh, ſehr frod. 


Seelengröße 


Seelengröße, die, «, ohne Mz.; 

die Eigenjchaft der Seele, wenn 
fie ji) über das Gemeine er- 
hebt u. nur nach den höheren u. 
geiftigen Gütern des Menfchen 
jtrebt. 

jeelengut, Ew. u. Um.; wahr- 
Haft gut, höchſt gutmütig. Die 
Seelengüte. 

SeelenHirt, der, ver, Mz. wen; 
der Geistliche, Religionslehrer. 

ſẽẽlenkrank, Ew. u. Uw.; ſ. ges 
mütskrank. 

SeelenfranfHeit,die,, My. wen; 
der Zuftand der Seele, wenn fie 
de3 freien Gebrauchs ihrer Kräfte 
nicht ganz mächtig it; die Ge— 
mütsfranfheit (ſ. d.). 

Seelenlehre, die, «, ohne Mz.; 
die Lehre von dem Wejen u. 
den en der Seele des 
Menichen, die Piychologie. 

Seelenleiden, das, „8, ohne 
Ma; der Auftand der "Seele, 
wenn fie durch N ein ſchmerz⸗ 
lihe3 Ereignis erjchüttert wor— 
den ilt. [j. Seelenamt. 

Seelenmeife, die, m, Mz. tt; 

Seelenmord, der, „(e)S, ohne 
Mz.; die gänzliche Verderbung 
eines Menjchen in fittlicher Hin— 
icht. 

Zeelenregiſter, das, s, M3.n; 
das Verzeichnis aller lebenden 
Menſchen an einem Orte. 

Seelenruhe, die,n, ohne Mz.; 
die Abwejenheit aller beunruhi- 
genden Eindrüde u. Empfin— 
dungen. 

Seelenjtürfe, die, n, ohne Mz.; 
die Eigenichaft der Seele, wenn 
fie jih allen Schwierigfeiten 
mit ihrer ganzen Kraft entgegen 


ebt. 
jeelenbergnügt, Ew. u. Uw.; 
in hohem Grade vergnügt. 
Seelenberfünfer,der, s, Mz.5; 
(ehemals:) einer, der andere 
durch Liſt od. Berräterei zu 
Kriegs u. anderen Dienjten, bes 
ſonders zum Behufe des Dienftes 
zur See verfaufte; der Men— 
jchenverfäufer, Sklavenhändler; 
die Benennung eines leicht um- 
Ichlagenden Fahrzeuges. 
jeelenvoll, Ew. u. Uw.; leb— 
daft u. innig fühlend. 
Seelenwanderung, die, n, ohne 
Mz.; die Meinung, daß die 


Seele nach dem Tode in — 


anderen Körper übergeht, die d 
Metempfychofe. 

ſẽẽliſch, Ew. u. Um.; die Seele 
betreffend, pſychiſch; innerlich. 

Sẽẽlmeſſe, die, n, Man; ſ. 
Seelenamt. 

Seelötwe, der, nm, Mz. tt; die 
Benennung einer Art Robben 
mit zottigem Haare. 

Sẽẽelſorge, die,n, ohne Mz.; die 
Sorge für das Wohl der Seelen 
einer Gemeinde; das Amt eines 
Geiftlichen. 

Geeljorger, der, nd, Mi. n; 
der Geiftliche, Prediger. 

Sẽeluft, die, „, ohne Mz.; die 
Luft auf od. an der See; der 
Wind, welcher bon der See her 
weht. 

Sẽẽmacht, die, n, Mz. -mächte; 
eine Anzahl Kriegsschiffe mit den 
GSeefoldaten u. allem Zubehör; 
der Staat, welcher eine folhe 
Seemadt unterhält. 

Seemann, der, Ae)s, 3 
-männer u. -Ieute; ſ. See= 
fahrer. 

jeemännifc), Em.u. Um.;einem 
Seemanne (j. d.) eigen, ivie ein 
Seemann. 

Sẽẽmannſchaft, die, «, Minen; 
die Mannſchaft, Bemannung 
eines Seeſchiffes. 

Sẽẽmeile, die, n, Mz. nn; die 
Meile, nad) welcher die Ent- 
fernungen auf der See berechnet 
werden — 1,852 Rilometer. 

Sẽẽmöwe, die, n, Mz. u; ]. 
Möwe. 

Seeoffizier, der, „(e)S, Mz. me; 
der Offizier bei 
daten. ! 

Seepferdchen, das, nd, M;.n; 
eine Art Knochenfiſch aus der 
Klaſſe der Büfchelfiemer. 

Seepflangze, die,n, Mz.ır; die 
Pflanze, welche an vd. in der 
See wächit. 

Seerade, der, „n, Mz. an; die 
Benennung einer Art Vögel, 
der Bapageitaucher. 

Seeraub, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die gewaltjame Wegnahme frem- 
den Befißes auf Hoher See. Der 
Seeräuber;da83Seeräuber- 


i ſchiff; die Seeräuberei. 


ſeẽrüuberiſch, Ew. u. Uw.; See- 
raub (j. d.) treibend. 


den Seejol- 




























weldien Srbegeif a Fälle beim 
handel od. Seefriege eniehen 
werden. 

Söẽreiſe, die, n, Mz. an; die 
Meile zur See. Der Se 
reijende. 

Sẽeſalz, das, Jes, ohne Mi: 
da3 im Seewaffer enthaltene 
2 aus demjelben gewonnene 

alz 2 
Seeihaden, der,nd, M;.-Ihäs 
den; der Schaden (f. d.), welchen 
die Waren im Schiffe durch daa 
Seewaſſer od. das Schiff felbit 
od. dejlen Betafelung durch Un 
glücksfälle erleidet, die Havarie. 
Söẽſchiff, das, »(e)8, Mine; 
da3 Schiff zum Befahren der Ser. x 

Sẽẽſchlacht, die,n, Mz. en; die 
Schlacht, welche zur See ges 
liefert wird. @ 

Seẽſchule, die, m, Mz. nn; die 
Lehranftalt, in mwelder junge 
Leute zumSeedienft wiffenjchafte 
lich vorbereitet werden, die See 
akademie, Navigationzschufe. 

Seejofdat, der, men, Mi. nen; 
der Soldat, welcher zur See 
(auf einem Kriegsichif dient. 

Seeiprade, die, m, ohne Mz.; 
die den Seefahrern eigentinline A 
Sprache zur Bezeihnung der 
zum Seeweſen gehörigen Gegen» 
tände u. Vorkommniſſe. E 

Seejtant, der, e)s, Mi. wen; 
der Zuftand des Seeweſens eines. 
Staates in bezug auf den See— 
krieg; der Staat, welcher eine 
große Seemacht bat. u 

Seritadt, die, m, Mz. ſtädte; 4 
die Stadt, welche an der — 
gelegen ift. Der Geejtädter. 

Geejtille, die, n, ohne Mz.; die 
Winditille auf der Gee. 
Seejtüd, das, E)s, Mi.ne; das 
Gemälde, welches eine Sees 
gegend od. einen Zeil der Sez 
darjtellt. 

Seejturm, der, le), Di 
-jtürme; der&turm auf der See. 

Seetang, der, n(e)8, Mi. ne; J 
die Benennung eines Gejchlechts 
von Seepflanzen, das See⸗ 

ras. 

Sẽẽtreffen, das, „8, My. n; — 2 
Seeſchlacht. [zul 

jeewärts, Um.; .; nach der 1 | 










Sreweſ⸗ 
alles was zur Ser od. zur 

Shiffahrt gehört. 

Seewind ——— Mz.ne; der 
en welcher von der See nad) 
ee Lande Hin weht. 

Seewort, das, e)s, Mz. wör⸗ 
ter; der Kunftausdrud (aus der 
Seeſprache ſſ. d.)) unter den 
ee Das Seemwörter- 
bu 
Seẽeẽzunge, die, „, Mz. „nn; eine 
Art im der See lebender, wohl- 
ſchmeckender Fiihe, eine Art 
Plattfiſch (Scholle). 

Segel, das, „8, M3.; das 
Stück jtarfe u. grobe Leinwand, 

welche an dem Majtbaum eines 
‚Schiffes befeftigt u. ausgejpannt 
wird, damit fic) der Wind darin 
| fängt u. dadurch das Schiff fort⸗ 
treibt; (uneig.:) das mit einem 
od. mehreren Segeln verjehene 
Schiff; die „ ftreihen, die- 
jelben: herunterlafjen, die) elben 
einziehen; die „ dor einem 
ſtreichen, (uneig.:) ji) vor ei= 
nem demitigen, ſich ergeben. Der 
Segelmader. 

jeg elfertig, Em. u. Um.; zum 
Abregein bereit; (uneig.:) fertig, 
vorbereitet. 

jegeln, r. 1) 3. 3.m. h.; auf dem 
Waſſer fahrend bewirken: ein 

Schiffinden Grund „;2)nz. 
3. m. h. u. j.; mittels der Segel 
fahren, jchiffen. 

Segelihiff, das, e)s, MG. ne; 
das mit re verjehene Schiff, 
da3 Se 

Segel —— die,Mz. an;: die 
Stange, an welcher das Segel 
befeitigt ift, die Nahe. 

Sẽgeltuch, das, (e)s, Mi. 
-tücher; die grobe Leinwand, 
woraus die Gegel (j. d.) verfer- 
tigt werden. 

Seẽegelwerk, das e)s, ohne Mz. 
die ſämtlichen Segel (ſ. d.) eines 
Schiffes. 

Segeliwind, der, e)s, Mi. ne; 
der der Seefahrt günjtige Wind. 
Sẽeẽgen, der, „3, ohne Mz.; die 
- feierliche‘ Anmwünihung der gött- 

lichen Gnade; die Anwünſchung 

— Wohlergehens; ei- 
nem jeinen „ geben, ihn 

E; ; Weber, ———— Wörterbuch. 

Br; 





en, Te 8, a A ” fingen; der Reihtum an Gütern 


illigen; das en Ge⸗ 
als ein Geſchenk Gottes be— 
trachtet. 

ſegensreich, Ew. u. Uw.; reich 
an Segen (f. d.), viel Segen 
bringend. 

Segen(&)fprud, der, Ae)s, M3. 
ſprüche; die Handlung, wenn 
man den Gegen (}. d.) ſpricht; 
die Segenzformel. 

Segenswunid, der, nes, Mi. 
-wünjche; die Anwünihung des 
göttlichen Segens. 

Senge, die,n, ohne Mz.; (ndd.:) 
das Hiedgras. 

Segler, der, nd, Mz. m; einer, 
der jegelt (ſ. fegeln), der Schiffer; 

das Schiff mit Segeln. 

*Segment, das, Ke)s, Mz. ne; 
der Bogenjchnitt, ‚Kreisabf chnitt; 
der Kugelabſchnitt. 

ſegnen, r. 3. 3. m. h.; einen 
Segen jprechen (u. dabei das 
Zeichen des Kreuzes mit den 
Fingern — Gedeihen ge— 
ben; mit Kindern geſegnet 
fein, viele Kinder haben; ge= 
jegnetenLeibes ſein ſchwan 
ger ſein; das Zeitliche „, aus 
der Welt gehen, fterben. Die 
Segnung. 

*jegregieren, 1.3.3. m.h.; aus- 
ſcheiden. Das Segregat; die 
Segregation. 

Sehe, die, n, Mz. 1; (i.d.1.:) 
die Fähigkeit, zu ſchen (.B.); 
(Säg.:) das Auge. 

ſehen, unr. 3. (u.nz.) 3.m.b.; 
mittel3 der Augen wahrnehmen; 
bemerken, beobachten; erjehen, 
erkennen; aufetmw.„, Die Augen 
auf etw. tichten; gewiſſenhaft be⸗ 
folgen; einem auf die Fin— 
ger w, ihn iharf beobachten; 
eine gewiſſe Richtung wohin 
haben: die Fenſter „inden 
Garten; etw. „ lafjen, etw. 
zeigen, etw. ans Tageslicht 
bringen; ſich „ lajjen, zum 
Korichein fommen; ich will», 
was ih tun kann, ich will 


in Vorhaben | 


Seide 
— Ku nd, Mi. m; einer, 
der fieht (. fehen); der Rrophet, 
Weile. Der Seherbli ck. 

Sẽehkraft, die, », ohne Mz.; die 
Kraft od. die Fähigkeit zu ehen. 

Sẽöẽhkreis, der, -Ereijeg, ohne 
Mz.; ſ. ——— 

Sehne, die, m, Di. N; (im 
tierischen Körper:) die zähen 
bandartigen u. runden Teile, 
welche zur Verbindung der Glie⸗ 
der dienen; die Schnur am Bo— 
gen od. an der Armbruft, durch 
welche der Pfeil od. Bolzen fort- 
geijhnellt wird, die Genne; 
(Geom.:) die Gerade (f. d.), welche 
zwei Bunfte einer Kreislinie ver- 
bindet. 

ſehnen, r. 13. 3. m. h.; einen 
hohen Grad des Berlangens 
empfinden: jih nad) Ruhe m. 

Sehnerd, der, „(e)3, Mz. wen; 
ſ. Geſichtsnerv. 

ſehnicht, Ew. u. Uw.; einer 
Sehne (f. d.) ähnlich. | 

jehnig, Ew. u. Uw.; mit Seh- 
nen (j. d.) verjehen; kraftvoll, 
ſtark. 

ſehnlich, Ew. u. Uw.; ein hef— 
tiges Verlangen empfindend. 

Söhnſucht, die, „, ohne Mz.; 
der hohe Grad des Vellangens 

ſehnſüchtig, Ew. u. Uw.; Sehn- 
ſucht (j. d.) empfindend. 

jehr, Um.; e3 erhöht den Be— 
griff desjenigen Wortes, zu wel— 
chem es gejeßt wird: » Ihön, 
»jhledt; ich Liebe jie „, ich 
liebe fie in einem hohen Grade. 

Ceiber, der, „3, ohne Mz.; der 
aus dem Munde od. Maule 
fliegende Speichel, der Gabbel, 
Sabber, Seifer. 

Seid, der, „(e)3, ohne Mz.; 
Seiche, die,», ohne M3.;(i.d.1.:) 
der Harn, die Seche. 

ſeichen, r. nz. 3.m. h.; (i. d. U.) 
harnen, urinieren, fechen: lange 
u. gehaltloje Reden halten. 

ſeicht, Ew. u. Uw.; (vom Waſ⸗ 
fer:) eine geringe Tiefe habend, 
flach; (uneig.:) oberflächlich, nicht 
gründlich ; ſchlüpfrig (im fittlichen 





joviel tun, als in meinen Kräf- | Sinne 


ten steht. 

jehenswert, jehenswürdig, Ew. 
u.Um,; wert, gejehen zu werden, 
merkwürdig. Die Sehen3- 
witrdigfeit. 


Seichtheit, Setehtigfeit, die, », 
Mz. ven; der Zuſtand, wenn etw. 
jeicht (f. d. ) tit ; die Schlüpfrigfeit. 

Seide, die, n, Mz. an; das 
feine, weiche Geſpinſt der Sei- 
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Seidel 


denraupe (ſ. d.), ſowohl roh als 
verarbeitet. 

Seidel, das, „S, Mi. n; ein 
Map für Flüffigfeiten ; ein Trink 
gefäß: das Bierjeidel. 
Seidelbaſt, der, nes, Mz. ne: 
die Ninde des Kellerhalfes 
(. 2.). 
feiden, Em. u. Um.; von Seide 
(j.d.) verfertigt, aus "Seidenftoff 
beftehend; (umeig.:) jehr weich, 
ſehr fein 
Seidenbau, der, e)s, ohne Mz. 
die Gewinnung der Seide (ſ. d.) 
durch Wartung u. Pflege der 
Seidenwürmer. 

Seidenfürber, der, n3, Mz. »; 
der Färber (ſ. d.), welcher jeidene 
Stoffe fürbt. Die Seiden- 
färberei. 

Ceridenhandel, der, nd, ohne 
Mz.; der Handel mit Seiden— 
waren. Der Seidenhändler. 
Seĩdenhaſe, der, an, Mz. at; 
eine Art Kaninchen mit jehr 
weichem Haare. 

Seidenpapier, das, n(e)8, Mz. 
me; das jeidenartig weiche, feine 
u. dabei haltbare, aus Abfällen 
der Flachsſpinnerei u. aus un— 
gebleichten Leinenhadern er— 
zeugte Papier. 

Seidenraupe, die, n, Mz. an; 
eine Art Raupen, melde auf 
Maulbeerbäumen leben u. vor 
der Verpuppung fich in ein 
feines Gewebe einjpinnen, dejjen 
Fäden Seide genannt werden, 
der Seidenmwurm. 
Seidenſchwanz, der, nes, M;. 
-Ihmwänze; der Name einer Art 
Vögel mit fehr zarten, weichen 
Federn. 

Seidenſpinner, der, „8, M3.n; 
der aus der Geidenraupe (j. d.) 
entſtandene Schmetterling; einer, 
der Seide verjpinnt. 
Seidenitoff, der, n(e)3, Mi.ne; 
der aus Seide (j. d.) verfertigte 
Stoff, das Seidenzeug. 
Seidenware, die, n, Mi xn; 


die aus Seide verfertigte Ware. 


Seidenweber, Setdenwirfer, 
der, 8, M3. m; der Weber, wmel- 
cher bloß jeidene Zeuge weht. 

Seidenwurm, der, IAe)s, Mz. 
-würmer; ſ. Seidenraupe. 

Seidenzeug, das, (e)s, Mz.ne; 
j. Seidenftoff. 


“aufgelöjt ift. 
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ſ. Seidenbau. 
Seife, die, n, Mg. „nz; das 
durch Verfieden von Fetten mit 
Kalis od. Natronlaugen ent= 
jtehende Produft, das zum Wa— 
ſchen verwendet wird; (uneig.:) 
das jumpfartige Gelände. 
jeifen, r. 3. 3. m. h.; mit Seife 
(1. d.) befcehmieren; (Bergb.:) die 
Metalltörner mittel$ Wafjers 
vom Sande reinigen; wajchen. 

Ceifenblaje, die, n, Mz. at; 
die mittels eines Röhrchens aus 
Seifenwaſſer hergeſtellte mit Luft 
gefüllte Blaſe; (uneig.) das 
ſchnell Vergängliche. 

Seifenfugel, die, n, Mz. Alt; 
das Stüd Seife in Form einer 
Kugel. 

Ceifenfieder, der, nd, Mi. n; 
der Handiwerfer, welcher Seife 
verfertigt. Das Seifenſieder— 
handwerk; der Geifenjie- 
dermeijter ac. 

Seifenmwajjer,das,ns,ohne Mz.; 
das Wafjer, in welchem Seife 

[Seiber. 

Ceifer, der, „8, ohne Mz.; ſ. 

jetficht, Ev. u. Um.; der Seife 
(f. d.) ähnlich. 

feifig, Ew. u. Um. ; voller Seife 
(}. d.), mit Seife bejchmiert. 

Seifner, der, nd, Mz. 
(Bergb.:) der Erzwäſcher. 

seigen, r.z. 3. mih.; ee 

Seiger, der, „3, 

(Bergb.:) die Tenfrechte Sinie: 
der Gegenitand, welcher eine 
jenfrehte Richtung Hat; Die 
Sanduhr, die Uhr. 

jeiger, Ew. u, Um.; (Bergb.:) 
ſenkrecht. 

Seigerhütte, die, n, Mz. an; 
(Bergb.:) das Gebäude, im iwel- 
chem Silber mittels Bleies vom 
Kupfer gejchieden wird. 

feigern, rt, 1) 3 m. bh; 
(Bergb.:) fenfredhe in Sn Erde 
graben; die ſenkrechte Richtung 
mit einer Schnur bejtimmen; 
die Metalle jcheiden od. aus— 
Ichmelgen; feihen (-B.); 23-8. 
m. .; ſickern (j. d 


* 
— 


— der G)s, Mine | Art. 


ſchächte; (Bergb.:) der jenf- 
—— in die Erde gehendeSchacht. 
ſeihen, r. 3. Z. m. h.; eine Flüſ⸗ 
ſigkeit durch eine od. mehrere Dff- 







— 
filtrieren. 
Seil, das, G)s, — Re}: der 
ſtarke haãnfene Strick. 
Seiler, der, xs, Mz. „ber Haba) \ 
werfer, welcher Geile, Stride, 7 
— (ſ. d.) ꝛc. verfertigt. 4 
Das Seilerhandwerk; der 
Seilermeiſter ꝛc. 
Seilerbahn, die, n, Mz. wen; 
der lange, ebene Blas, auf wel. ; 
chem der Geiler die Seile dreht, 
die Reiferbahn. J 
Seiltänzer, der, nd, Mz. J 
einer, der auf einem ausge— 
ſpannten Geile allerlei künſt- 
liche Sprünge u. Bewegungen 
macht. 
Seim, der, Ae)s, Mz. ne; die 
klebrige, —* Flüffigfeit: der 
Honigjeint (f. d.). J— 
jeimen, r. 3. 3. m. h.; den. 
Seim (ſ. ——— in Seim 
verwandeln. 3 
ſeimicht, Em. u. Uw.; dem 
Seime (ſ. d.) ähnlich. 8* 
ſeimig, Ew. u. Uw.; Seim (ſ. d.) 
enthaltend; in Geſtalt von Seim. 
jein (jeiner, ſeine, ſeines), zu⸗ 
eignendes Fw.; es bezeichnet in 
Verbindung mit einem Haupt-⸗ 
torte das, was einer 3. Perſon, 
wenn man von ihr jpricht, zus 
gehört; das ift» Haus, das 
Hau ift », da Haus gehört 
ihm. 
jein, unr. 1) Hilfszw. m.i.;e& 
dient zur Bildung der Formen n 
der Vergangenheit: ich bin ge= 
gangen; 2m. Bd. m. ſ.; es 
drüdt einen Zuſtand aus u. 
beitimmt" od. bejaht das durch 
das dazugejebte Wort von einer 
Perſon od. Sahe Ausgejagte: 
ih bin heiter; es jteht o 
für: fih befinden: ih bin 
hier; gehören: das iftihm; 
gefhehen: e3 muß fein: 
jich verhalten: eg iſt gutz. 
jeinerjeits, Um.; von jeiner 
Seite, was ihn betrifft. 
jeinesgleichen, Fw.; von feiner 
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ſeinethalben, ſeĩnetwegen, um 
ſeinetwillen, Uw.; aus Neigung, 
Freundichaft, Gefülligfeit od 
Liebe zu ge feinem —— | 
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ie, das, Mz. „n; jein: hier 
find meine&chuße, wo jind 
die „n? 

Seinige, das, „n, ohne Mz.; 
ſein Eigentum, fein Vermögen, 
das ihm Gebührende; er tut 
da3 „, er tut ſeine Schuldigkeit; 
(Mz.) die „n, jeine Angehöri⸗ 
gen, jeine Verwandten. 

ſeit, 1) Vw.; es jteht mit dem 
3. Falle u. bezeichnet eine Zeit⸗ 
folge von einem bejtimmten 
Beitpunfte an! „ geitern, » 
einem Sahre; 2) Bw.; es 
ſteht mit dem 3. Falle u. be- 
deutet: von dem Augenblicke 
an, ſeitdem: „ er fort iſt. 
‚jeitab (jeitab), Um.; abjeits, 
beijeite (j. d.). 

ſeitdem, 1) Um.; von da an, 
N En: Beit; 2) Bm.; 7. jeit 


- Seite, die,n, Mz..n;jede Fläche 
eines Gegenitandes; jede Fläche 
eines Gegenftandes außer der 
obern u. untern; die Blattjeite 
(j. d.) die Gegend, der Raum 
auber uns: die öſtlich e „; die 
Gegend in der Hüfte: mir tut 
die „ weh; die Art u. Weile, 
wie man etiv. betrachtet; von 
meiner .„, von mir, was mid) 
betrifft; die innexliche Eigen- 
ef die ſchwache „, die 
Schwäche; auf jemandes „ 
jein, es mit ihm halten, ihm‘ 
beijtimmen; einem zur „ 
stehen, ihm Helfen; einen von 
der „ anjehen, ihn verädht- 
lich anjehen; auf die „ brin= 
gen, jparen; heimlich weg— 
chaffen; morden, töten; ſich 
auf die faule „ legen, faul 
werden, dem Müpiggange frö- 
nen; von jeiten, von, von der 
Seite; auf jeiten, "bei, auf 
der. Seite; zu ſeiten, neben, 
an der Geite; abfeiten, von 
der Geite. 

Ceiten...; es bedeutet in Zuf. 
mit Hauptiwörtern meilt: an 
Der Seite befindlich, in der 
S eite, nad) der Seite, zur 
Beite, don der Seite, Ne— 
: die Seitenanfict, 
Eritentamers. Seiten- 
jprung, Seitenmweg, die Sei⸗ 
linie x. . 


5. 


Seitengewehr, das, (ES, 








der Seite getragen wird, der 
Degen, Pallaſch. 
jettens, Vw.; e3 fteht mit dem 
2. Fall u. bedeutet: von der 
Seite: n des Vaters. 

Seitenjtechen, das, „3, ohne 
Mz.; Seitenjtih, der, „(dS, 
Mi. ne; der jtechende Schmerz 
in der Hüftgeg end. 

Seitenjtüd, das, e)s, Mi.ne; 
das einem andern entjp vechende 
Stüd (Gemälde ꝛc.), hab Gegen 
ſtück, Bendant. 

Seitenberwandte, der, An, 
Mz. nn; einer, der nur in der 
Nebenlinie mit uns verwandt 
it. Die Seitenvermwandte. 

Seitenzahl, die, n, Mz. wen; 
(Bucpr.:) die Zahl, mit welcher 
eine — he iſt. 

jeither, Um.; j. bisher. 

ſeitig; (in Buf.:) eine Seite 
Habend: vieljeitig ıc. 

ſeits; (in Zuf.:) von feiten: 
alferfeits, deutjcherjeits, 
väterlicherſeits ꝛc. 





























Setante, Die, nr RZ. it 
(Sem. ) die Schneidende, Se 
trade, welche einen Kreis in zwei 
PBunften jchneidet. 

*ieffieren, r. 3. 3. m. h.; be— 
läjtigen, foppen. Die Sek— 
fatur. 

*Sefondeleutnant (ſpr. je 
forngde-), der, nd, Mi. 3; ſ. 
Leutnant. 

*jefret, Em. u. Uw.; — 
*Sekrẽt, das, Ae)s, Mz. 

das Abgeſonderie die ——— 
dung; der Abort. 

Dekrelar, der, »E)s, Mi. ne; 
der Geheimjchreiber; eine Art 
Schrank. Das Sefretariat. 
*Sefretiön (ſpr. -zion), die, m, 
Mz. nen; die Abjonderung. 
*Sékt, der, n(e)8, Mi. ne; ein 
füßer Wein; der Schaummein, 
Champagner. 

*Sefte, die, m, Mz. nn; die 
Slaubensgenoffenfcaft. 































ner, der zu einer Gefte (j. d.) 
gehört, der Glaubensgenoſſe. 


| (mir. :) das Detachement (1. d.). 
IM; ne; die Waffe, welche an| ch 


jersaertS, Um.; nad) der Seite 


ſelbſt 


*Sektidn (ſpr. jefzion), die, «, 
Mz. nen; die Abteilung, Ein— 
teilung, der Abſchnitt; die Lei- 
enöffnung. 

*Seftor, der, ns, Mz. Sektören; 
der Zerjchneider; der Kreisaus- 
ſchnitt. 

*Sekünda, die, m, Mz. -den; 
die zweite Klaſſe an einer höhe— 
ren Schule. | 

*Sefundaner, der, nd, Mi. m; 
der Schüler der Sefunda (ſ. d.). 

*Sefundant, der, en, Mz.nen; 
der Kampfgehilfe, der Vermitt— 
ler u. Beijtand bei einem Zwei— 
fampfe. 

*efundär, Em. u. Um.; aut 
zweiten Ordnung gehörig; in 
zweiter Linie in Betracht kom— 
mend. 

*Sefundärbahn,die,n, Mynmen; 
(Eif.:) die Nebenbahn, die auf 
ſchmalſpurigen Gleiſen läuft. 

*Sekundarſchule, die, Mz. n; 
die Mittelſchule (zwifchen einer 
Gelehrten= u. einer Bolfsichule). 

*Sefünde, die, n, Mi. nz; der 
60ſte Teil einer Minute; (Tont. ) 
der zweite Ton vom Srundton 
aus. 

*Sefundenuhr, die, n, Mz. den; 
die Uhr, welche auch die Sekun— 
den anzeigt. Der Sefunden- 
zeiger. 

*jefundieren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; (bei einem Sweilompfes) 
beiſtehen, helfen; (auf einem 
Muſikinſtrumente) begleiten. 

*Sekündogenitur, die, n, Mz. 
„en; der Beſitz od. das Beſitz— 
recht des ziweitgeborenen Sohnes; 
die Yiweitgeburt.- 

*iela! Uw.; es bedeutet: ab— 
gemacdt!; es ijt auch ein Mus 
Jifzeichen in den Pſalmen. 

*Seladon, der, nd, Mz. n3; 
ein männlicher Eigennamen; 
(uneig.:) der ſchmachtende Lieb— 
haber. 

ſelb, Fw.; ſ. derſelbe. 

ſelbänder, Fw. u. Uw.; beide; 
zugleich mit einer andern Perſon. 

Selbend(e), das, „es, Mi. 
„e(n); die Leiſte am Tuch. 

felber, Fw.; ſ. jelbit. 
ſelbig, jelbiger, Fw.; j. der— 


*Seltierer, der, nd, Mi. m; eis | jelbe 


ſelbſt, Fw.u. Uw.; in eigener Ber: 
ſon, ohne Beihilfe; (uneig.:) jogar, 
47* 
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Selbſt ur 
don.„, aus eigenem Antriebe; 
es bezeichnet in Zuf. mit Haupt⸗ 
od. Eigenſchaftswörtern etw., 
das man an ſich verrichtet od. in 


eigener Perſon bereitet hat, od, 


was fich auf uns jelbit bezieht: 
da8 Selbſtgeſpräch, Die 
Selbftliebe, der Gelbit- 
mord ı.; felbftihladten, |n 


ſelbſtliebend ꝛc. 


Selbſt, das, Aes), ohne M;-; 
die eigene Rerfon: das Bild 


meines n(e8). 


Selbit...; e8 bezeichnet in Zul. 
mit Hauptwörtenn, daß dieſe 
Hauptwörter ihrer Sonderbe- 


deutung nad) auf denjenigen zu 
beziehen 


find, von dem man 
fpricht: die Selbittäufhung, 
Gelbitbelehrung ıc. 
jelbjtändig, Em. u. Uw.; für 
fich felbft bejtehend, Feiner frem— 
den Kraft od. Hilfe bedürfen, 
unabhängig. Die Gelbitän- 
igkeit. 
Loſbellecung. die, m, ohne 
; die Befriedigung des Ge— 


ichlechtstriebes, die man an fi) 
ſelbſt verrichtet, die Onanie. 


Selbjtbeherrichung,die,, ohne 
Mz.; die Beherrſchung jeiner 
ſelbſt, die Zurückhaltung. 


Selbſtbekenntnis, das, niſſes, 


Mz. -nifie; das freitillige Be- 
fenntnis über ſich jelbit. 
ſelbſtbewußt, Em. u. Uw.; ſei— 
ner ſelbſt bewußt; (uneig.) ſtolz, 
hochmütig. Das Selbſtbe— 


wußtſein. 


Selbſterhaltung, die, m, ohne 
M;.; die Erhaltung feiner jelbit 
od. ſeines Lebens. 

Gelbiterfenntnis, die, „, ohne 
Mz.; die richtige Erkenntnis 
jeines eigenen Wertes od. Un— 
wertes. 

Solbſterziehung, die, „, ohne 
Mz.; die Erziehung an od. durch 
ich ſelbſt. 

Seibitfahrer, der, nd, Mi. n; 
das Automobil (f. d.). 

jelbitgebaden, Ew. u. Um. ; mit 
eigenen Händen od. im eigenen 
Haufe (nicht vom Bäder) ge= 
baden. 

jelhjtgefällig, Ew. u. Um. ; Ge— 
fallen an fich jelbjt findend. 

Selbitgefühl, das, (8, ohne 
M;.; das Bewußtſein ſeines ei- 
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ſeines Wertes. 

Selbſigeſprach, das, Ae)s, 
Mz. ne; Die Unterhaltung mit 
ſich ſelbſt das Alleingeſpräch, 
der Monolog. 

Selbjtgeitändnis, das, -nijjes, 
a -nijje; ſ. Selbftbefennt- 


uoſtherrlich Ew. u. Uw.; ein⸗ 
gebildet, von ſeinem (meift ver⸗ 
meintlichen hohen) Werte über— 
zeugt u. in ihm begründet. Die 
Selbſtherrlichkeit. 

Séelbſtherrſchaft, die, „, ohne 
M;.; die Herrichaft über ſich 
elbft, die Beherrſchung feiner 
Leidenschaften; die Autofratie 


(j. d.). 

Selbjtherricher, der, 3, Mz.8; 
der unumſchränkte Herrjcher, der 
Autokrat (f. d.). 

Selbſthilfe, die, », ohne Mz.; 
die Hilfe, welche man ich selbft 
beichafft. —J——— 

ſelbſtiſch, Em. u. Uw.; ſ. 

Selbitkojtenpreis,der,-preijes, 
Mz. -preije; der Preis, für wel⸗ 
chen man etw. erjtanden od. er= 
zeugt hat u. für den man es an 
einen anderen mwiederverfauft. 

Selbſtlaut, der, (e)s, Mg. ne; 
der Laut, welcher fich ohne Hilfe 
eines anderen Lautes ausſpre— 
chen läßt, der Vofal. 

@elbitlauter, der, „8, Mz. m; 
das Cchriftzeihen für einen 
GSelbitlaut (f. d.). 

Selbjtliebe, die, », ohne Mz. 
die Liebe zu fich selbft; da3 üben 
triebene Wohlgefallen an ſich 
jelbit. ſſ. Egoift. 
Selbitling, der, „(e)3, Mz. ne; 

Selbitlob, das, „(e)3, ohne NM; %: 
j. Eigenlob. 

ſelbſtlos, Em. u. Um.; ohne 
an fich ſelbſt od. feinen Vorteil 
zu denfen, uneigennüßig. Die 
Selbitlofigteit. 

Selbitmord, der, (e)s, Mz.ne; 


— 


| die Tötung od. Ermordung fei- 


ner eignen Perſon. 
Selbjtmörder, der, na, Mz. n 
einer, der einen Selbitmord (. 
be geht. ich ſelbſt quälen. 
Selbifqnäteriic, Em. u. Um 
jelbjtredend, Ew. u. Uw.; was 


feiner Worte bedarf, ielbjtver- b 


ſtändlich. 


was ſich von ſelbſt verſteht, was | 











































ſelbſi losgeht. Abs 9 
—— jet tin.) 
elbſtſtudium, das, nd, ohne N 
Br ; bie Belehrung aus Bü⸗ h 
dern od. durch eigene Anz | 
ihauung 2c. ohne fremde Hilfe, ' 
—D — t, die, m, ohne 29 | 
die Begierde, alles auf ich jel 
zu beziehen od. jelbft zu befigen, | 
9* Egoismus (j. d.). Kr 
elbſtſüchtig, Ew. u. Um.; + 
— 59 Die sStisſſie 
tigkeit. 
ſelbſttätig, Ew. u. Um.; 
u, durch id) ſelbſt tätig, 
niſch; in eigener Perjon tätig. 
Die Selbfttätigfeit. 
Seibitberleugnung, die, n, Mz. 
„en; die Unterdrückung feiner eis 
genen Neigungen, Wünjche 2c. ‚a 
9 eibitver] ändlich, Ew. ır. uw. 3 


N 
vi 


feiner Erklärung od. Begrün— 
dung bedarf. Die Selbſtv er= 
ſtändlichkeit. 
Selbſtvertrauen, das, »8, ohne 
Mz.; das feſte Vertrauen | uf 
fich ſelbſt. - 
Selbſtwille, der, N ‚ohne Mi; 
der eigene Wille; der Cigenfium, | 
Eigenmille. | 
Selbitzudt, die, », ohne m; | 
die Zucht, die man an ſich felbit 
übt, die Selbiterziehung (h d.). 
Selcher, der, nd, Mz. ; ber 1 
Wurjthändler. | 
*GSelefta, die, m, Mz. -ten; bie 
oberſte Klaffe. an Selete 
taner. | 
*Selen, das, (98, ohne Mz⸗ 
ein Metalloid. | —9 
*Selene, die, m, ohne Mi; 
(Myth.:) die Göttin des Mondes. | 
*Selenit, der, „(e)d, Mz. “ri 
der Gipsipat. 
*Selenit, der, „en, M;. en; 
der Mondbewohner. . J— 
+Selffante, die, D77 Mʒz. bi 
(ndd.:) das Salband (j- d.). 
jelig, Em. u. Um.; im hohen: 
6 glücklich u. ſich die 
Zuſtandes bewußt; des hin 
ſchen Glückes nach dem i 
ichen Leben teilhaftig; verſt 
en: mein in TR 


jelig (f. Sn 












Eentrebe 


— Ew. u. Uw.; brand- 

artig; (i. d. U.) nicht geheuer: 

die Sade ift n. 

*enil, Em. u. Um.; greifen- 

haft, jehr alt. 

*jenior, Ew.; der ältere. 

*Senivr, der, nd, Mz. Senid- 

ven; der Altere, Mlefie, Oberſte. 
Seniorät, das, (e)8, Mi. ne; 

* Amt od. die Würde eines 

Seniors (f. d.). 

Senfplei, das, Ie)s, Mi. ne; 

!. Bleilotu. Lot. 









3.; | einer Hochjchule in jeiner Ge=| 
f cad des Stüdes: | ſamtheit. 

Genuß der Vereinigung mit | *Senätor, der, nd, Mz. Sena= 
Got ‚ die GStlüdfeligfeit (}. 2.). |toren; da3 Mitglied eines Se— 
Seligiprehung, die,n, Mt. „en; | nates (j. d.), der Ratsherr (ſ. d.). 
j. Heilig gſprechung. Sendbote, der, n, Mi. tn; 

i A der, nd, Mi. a8; der Bote an eine entfernte Rerfon. 
Sellerie, die, w, Mi. Alt; die Sendbrief, der, (e)s, Mz. ne; 
erbare Wurzel einer Garten= u. | das Schreiben, das man einem 
Feldpflanze, dieje Pflanze ferbit. anderen zujendet, das Gend- 

jelten, Ew. u. Um.; was nicht | jchreiben, der Brief. [fen (I. ea 
Pr Mi od. gejchieht. jenden,r.u. unv.z.3.m.b.; ſchik⸗ 
- Seltenheit, die, „, M;. „en; | Sendling, der, „(e)3, Mz. ne; 
—* —— eines Gegenjtanz | einer, der gejendet (ſ. fenden) senfe, die, zn, Ma am, Me 
des, wenn er jelten (j. d.) ijt, die | wird, der Abgejandte. niedrige Gegend; das Senfblet, 
jeltene ur der jelten vorkom⸗ Sendichreiben, das, 3, M3.n; Bleilot. 

‚ mende F ſ. Sendbrief. Senfel, der, nd, Mz. »; das 
- jeltiam, eikfamtic, Em.u.Um.;| Sendung, die, „, Mz. nen; die lan dem einen Ende mit einer 
von dem Gewöhnlichen abmei- | Handlung des Sendenz (I. ſen metallenen Spibe verſehene Band 
chend, ſelten; wunderbar. Die den); das Geſandte, die Liefe- | od. Schnürchen zum Zuſchnüren 
Seit amkeit. rung; der Auftrag. der Kleidungsſtücke, der Schnür— 
Semde, — no, Mi. * die) *Sẽnesbaum, der, „(e)8, Ma. | jenfel; das Bleilot (f. d.); die 
Binſe (f. d -bäume; ſ. Sennesbaum. kleine eiſerne Klammer. Der 
—— das, nd, Mz. n;| Senf, der, „(e)8, ohne Mz.; Senkelmacher. 

‚das Halbjahr. der Name einer Pflanze, deren | jenfeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
- =jemejträl, Ew. u. Umw.; halb⸗ Samentörner einen jcharfen u. | Senfeln (f. d.) verjehen. 
sur; gg durchdringenden Geſchmack ha-| Senfelnadel, die, n, Mz. nz 
Semilölon, dad, „3, Mz. 3 | ben u., gequetjcht od. gemahlen |f. Shnürnadel. 
| — der Shrichpunkt (5). mit Waſſer od. Wein zu einer | ſenken, r. 1) z. 3. m. h.; ſin— 

Seminar, dag, )s, Mz. we; | Tunfe gerührt, zum Fleiſche zc. | fen machen, allmählich * 
die Pflanzſchule; Bildungsan⸗ genoſſen werden, (add.:) der laſſen; Gärt.;) Senker (ſ. d.) 
ſtalt (für künftige Lehrer ꝛc.); Moſtrich; (uneig.:) das unnütze machen, a abteufen (j.d.); 
(an Uniperfitäten: :) der praftiiche | Gerede; einen langen„ ma=|den Blid „, die Augen nieder= 
Unterricht in einem Lehrfache; | den, viele vergeblihe Worte | fchlagen; 2) 13.3. m. h.; fich nie= 
die daran Beteiligten; die Ar- machen. derlaſſen; nach unten zu nach⸗ 

beitsräume (mit Bibliothek ꝛc.) Senfbrühe, die, „, ohne Mz.; | geben: das Haus hat fid 

für diejelben. die mit Senf (f. d.) zubereitete | geſenkt; (uneig.:) befallen: der 
Eeminariſt, der, „en, Mz. en; | Brühe. Schlaf ſentt ſich auf den 
derSchülereinesSeminars(j.d.).| Senfgurke, die, „, Mz. an; | Müden. 
Eemitce) — —— —— x. die geſchälte u. in Streifen ges | Senfer, der, „8, Mi. n; das 
- Semmel, die, „, Mz. an; ein | jchnittene Gurfe, die mit allerlei abgeichnittene Reis, welches zur 
Badwert aus Weizenmehl (von | Gewürzen (beionderz Senfför- | Fortpflanzung in die Erde ge= 
verſchiedener Geſtalt). nern) eingelegt wird. ſteckt wird; das Senknetz, Senk— 
Semmellloß, der, „es, Mz. Senfmehl, das (e)s, ohne Mz.; garn (I. 9 
töße; der Kloß von a der gemahlene Senf (j. d.). Senfgarn, das, »(e)3, Mz. ne; 
Milch ꝛc Senfpflaſter, das, „2, Mz. ; das Fiſchernetz, welches mit Blei 
— 7 — das, I)s, ohne | das Zugpflaſter von geriebenem beichmwert in das Waſſer gejenft 
Mz.; das feine Weizenmehl, | Senf. wird, das Senknetz. 
welches für Semmeln (f. d.) ge | Senfteig, der, Ie)s, Mz. ne; Senfgrube, die, n, Mz. an; die 
braucht wird. der Teig von zermalmten Senf | Grube, in welche die Stchenz, 
_ Semmelteig, der,„(e)3,Mz.ne; | fürnern (zu arzeneilihem Ge= | abfälle c. ed werden. 
der Teig für Semmeln (ſ. d.); der brauche). Senfler, der, nd, Mz. m; der 
Teig aus feinem Weizenmehle. | jengen, r. 1) 3. 3. m. h.; die Handwerfer, welcher Senfel ver= 
. *Senär, der, n(e)8, Mz. ne; | Haareod. Haaren ähnlichen Zeile fertigt, der Gürtler. 
(Boefie:) der jechsfühige Vers, | auf der Oberfläche eines Körpers | Sénknadel, die,n, Mz. n; daS 
der jambijche Trimeter; (in Per abbrennen: eine Gans „; an Sucheiſen, die Sonde (ſ. 5). 
jien:) eine Kupfermünze. der Oberfläche verbrennen, ver- Senfnet, das, ned, Mi. ne; ſ. 
*Senät, der, „(e)8, Mz. we; |jengen; 2) nz. 3. m. 5.; ſtark Senfgarn. 
ber Rat, Stadtrat; der Borftand brennen. Sentrebe, die, m, Mi. nn; die 
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ſenkrecht 


Rebe (ſ. d.), welche vom Stocke 
geſenkt wird. ſrecht. 
ſenkrecht, Ew. u. Um.; |. blei⸗— 
ſenkrückig, Ew. u. Um.; (von 
Pferden 2c.:) mit eingefallenem 
Nüden; (von Häufern:) mit ein= 
gebogenem Dache. 

Senfung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Senkens (f. ſen⸗ 
ken), das Senken; die Ver— 
tiefung; die Neigung (des Bo— 
dens x.); (Brof.:) die unbetonte 
Silbe, die Theſis (im Gegenſatz 
zur Hebung). 

Senn, der, Ie)s, Mi. ne; 
Senne, der, nt, Mi. tt; 
Senner. 

Senne, die, nm, Mz. „nz die 
Herde Kindvieh, welche jich wäh: 
rend des Sommers unter Auf- 
ficht eine Senners auf den Al 
pen aufhält; die Sehne (j. d.); 
die Sennhütte (%.D,) 

Senner, der, nd, Mz.n; (in der 
Schweiz:) der Viehhirt, welche 
das Vieh während des Some 
mer auf den Alpen weidet u. 
die Milchnutzung dabei hat, der 
Senn, Senne, Sennhirt; das 
Pferd aus der Senne. Die 
Sennerin. 

Senneret, die, m, Mi. nen; 
die Beihäftigung eines Sen— 
ner3 (f. d.), die Viehzucht auf 
den Alpen; die, Viehherde auf 
den Alpen; die Sennhütte (j.d.). 

*Sennesbaum, der, „(e)S, Mz. 
-bäume; der Name eines Stau- 
dengewächjes, dejjen Blätter zu 
arzeneilichem Gebrauch dienen. 

Sennhütte, die, n, Mi. an; 
die Hütte des Senners auf den 
Alpen. 

Gennin, die, n, Mz. „nen; die 
GSennerin; (j. u. Senner). 

*Senſãl, der, (e)3, Mz.ne; (in 
Handelsjtädten:) der vereidete 
Makler. [Paklergebühr. 

*Senjarie, die, v, Mz. In; die 

*Senjation (jpr. -zion), die, », 
Mz. wen; die finnliche Empfin- 
dung; der Eindrud, das Auf- 
fehen; da3, was Auffehen erregt. 

*jeniationell, Em.u. Uw.; Auf- 
fehen erregend, überrafchend. 

Senje, die, m, Mz. nn; daS 
Werkzeug mit einer langen, ge= 
frümmten Klinge an einem lan= 
gen Stiele zum Mähen des 


ſ. Senfibilität. 






| Br 
Getreides od. Graſes. 
Senjenft tiel. 

Senjenmann, der, „(e3, Mz. 
-männer; ‚der Mann, welcher 
eine Senſe (f. d.) Führt u. fie 
als Waffe gebraucht; (uneig.:) 
der Tod. 

Genjenihmied, der, (O8, 
Mz. ne; der Schmied, welcher 
Senſen (f. d.) verfertigt. 

Senjenwurf, der, „(e)8, Mi. 
-würfe; die Handhabe am Stiel 
der Genie. 

*ienjibel, Ew. u. Um. ; empfind- 
lih, reizbar, feinfühlig. Die 

al 

*enjititb, Emw. u. Uw.; fehr 

*jenjuell, Ew.u.Uw.; ſinnlich. 

Sente, die,«, Mz./n; die Herde 
eines Senners; die diinne bieg⸗ 
ſame Latte. 

*ſententids (jpr. -3i08), Em. u. 
Um.; j. ſentenziös. 

*Sentenz, die, nm, Mi. nett; 
der Ausſpruch, Sinnſpruch; das 
richterliche Urteil. 

*jentenzios, Ew. u. Um.; finn- 
reich, lehrreich. 

*ientimentäl, Em. u. Um.; emp- 
findfam, rührjelig. Die Senti— 
mentalität. labgeſondert. 

x*ſeparãt, Ew.u. Um.; getrennt, 

*Separation (jpr.-zZion), die,, 
Mz. ven; die Trennung, Abjon= 
derung. 

*Separatiſt, der, „en, Mz.ner; 
der Glaubensjonderling, Mei- 
nungsjonderling. 

*ieparieren, r.3.(u.13.) 3. m. h.; 
(ſichj trennen, abſondern. Die 
Separierung. 

*Sẽpia, die, m, Mz. Sepien; 
der Tintenfiſch; die aus ihm ge— 
wonnene braune Farbe. 

*Septémber, der, (8), Mz. 0 
der neunte Monat im Jahre, 
Herbſtmonat. 

*Septenãt, das, e)s, Mz. ne; 
der Zeitraum von 7 Jahren. 

*Septett, das, n(e)3, Mz. ne; 
— ) das ſiebenſtimmige Ton- 


Septimn, die, n, Mz. -timen; 
die fiebente Klafie an höheren 
Schulen. 

*Septime, die, », MG: Alt; 
(Tonf.:) der fiebente Ton einer 
Dftave. [ni3 erregend.|. 

*ieptiih, Em. u. Um.; Fäul- 
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belegten Gutes od. Vermögens. 
*Sequejter, das, „8, Mi. 5% 
(v. Waren) die Beiölagnabme, b 
*Sequeſtration (fpr. -zion), 
die, m, Mi. wen; die Beſchlag⸗ 
nahme u. Verwaltung ftreitiger 
Güter. , 
*Sequejträtor, der, nd, Mz. 
-tören; j. Sequefter, der. 
*fequeitrieren, r. z. 3. m. h.z in 
Beſchlag nehmen u. verwalten, N 
*Serail (ſpr. Berälj), das, n8, 
Mz. n8; der Palaſt des türtie 
ſchen Kaiſers mit den dazu ges 
hörigen Gebäuden; der Haremd= 
palaft. 
*Serenäde, die, Mz. nn; die 
Abendmufif, das Abendftändchen. 
*Serge, die, m, ohne M;.; ein 
Wollengemwebe, die Serjche. — 
*Sergeänt (ſpr.ßerſchaͤnt), der, 
„en, Mz. men; der Soldat, wel 
cher jeine Stelle zwiſchen dem 
Unteroffizier u. dem Feldwebel 
hat. (Reihe, Zahlenfolge.| 
*Serie, die, nm, Mz. an; dief 
*jerids, Em. u. Um.; ernft, 
ernſtlich, ernsthaft. | 
*Sermön, der, n(e)3, Mz. ne; | 
der Vortrag, die ausführliche 4 
Rede, die Strafpredigt. | 
*Serpentin, der, (e)s, Mi.ne; 
ein grünlicher, gefleckter Toaltftein 
*ESerpentine, die,n, Mz.n; die 
Schlangenlinie; der ſich ſchlän- 
gelnde Weg. [Serge | 
*Seriche, die, m, ohne Mz.; ſ.“ 
*Serum, das, nd, Mz. Seren 
u Sera; das Blutwafer. x 
Service (pr. ßärwiß), dag, „8, | 
* z. m; das Tafelgerät, Kaffee | 
gerät; ſ. a. Servis. | 
*ierbieren, r. 3. (u.nz.) 3.m.h.; 
dienen, bedienen, aufwarten; den 
Tiſch beſorgen. 

*Serbiette, die,n, Mz. n; das 
Tellertuch; das Mundtuc). —— 
*ſervil, Em. u. Um.; fnechtifch, 
kriechend, ſklaviſch. Die Ser⸗ 
vilität; der Servilismus. 
*Serbis, der, Serviſes, Mi. 
Serviſe; das Berpflegungögeld 
für die bei den Bürgern ein- 
quartierien Soldaten. h 

*Serviteür (jpr. -tör), der, ns, 
M;. ne; der Diener; une ) 
das Borhembchen, 
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mit einem Grundſtücke unzer⸗ 
trennliche Verbindlichkeit, die 
Apres Zwangspflicht. 
Sẽſam, der, Ae)s, ohne Mz.; 
eine lpflanze. 
*6ẽſel, der, nd, ohne Mz.; eine 
Art Fenchel. 

Sefjel, der, nd, Mz. »; der 
- Stuhl — Lehne; der Stuhl. 
ih Em. u. Um.; j. an- 

Ef äfli 
Seifion, die, m, Mz. ven; die 
+ Seil Gerichtsfigung, Reichs 
tagsſitzung, nt 
Setbrett, das, e)s, Mz. wer; 
(Buchdr.:) das eichene Bretten 
mit Leijten, auf welches die ge= 
ſetzten Schriftſtücke gejtellt u. 
- dann, geordnet werden. 
Säẽzgzei, das, E)s, Mz.ver; das 
imn geſchmolzene Butter geichla- 
gene, halbweich geſottene Ei. 
ſetzen, r. 1) z. 3. m. h.; ſitzen 
machen; auf den Hintern ſitzen 
machen; ſtellen: den Tiſch an 
die Wander; bejtimmen: eine 
Zeit »; etw. aus den Au— 
. gen„, nicht die gehörige Auf- 
merkſamkeit auf etw. richten; 
aufs Spiel w, magen, visfie- 
ten; einen Fall, einen Fall 
als wahrannehmen;ins & eldn, 
verfaufen; ein Denfmal „, 
ein Denkmal aufridhten; in= 
ftand„, in Ordnung bringen, 
zurecht bringen; einen Preis 
auf etw. „, einen Preis als 

Belohnung bejtimmen; unter 

Waſſer, ůberſchwenimen; in 

Erjtaunen„, ſtaunen machen; 
inSchreden„, Schrecken ver— 
urſachen; zur Reden, Rechen— 
ſchaft abfordern; (Jäg.) Sungen, 
ſie werfen, zur Welt bringen; 
2nz.3. m.h.; (v. Pferden:) mit 
Heftigkeit ſich bewegen, Ipringen; | ä 
über den Graben „; über 
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den Fluß, über ihn fahren; 












- 3) unp. 3. m.h.; erfolgen, ent- 
Etehen; es jegt Händel; Hrz. 
m.b.; ſich (auf einen Stuhlzc.) 


derlaſſen; zu Boden linken; (vom 
Boden) ſich jenfen; die Ge- 
jest ji), die Ge— 
chwulſt wird Heiner; ſich zur 

ehre », lid) verteidigen; ſich 
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bie, ie ‚Mi. nen F nel, — „, ſein Gewerbe od. 
‚Sert tu das — Mint; die 


Sei chäft nicht weiter treiben, fein 
Amt aufgeben. 

Scher der, nd, Mi. n; ]. 
Schriftſetzer u. Buhdruder. 

Cetzfehler, der, S, Mz. v; der 
Fehler, welchen der Seberi in der 
Druckerei (beim Setzen ſſ. ſetzen) 
begangen hat, der Satzfehler, 
Druckfehler. 

Sötzhaſe, der, An, Mz. .n; der 
weibliche Haje (j. d.), welcher 
Junge jebt. 

Sehfajten, der, nd, Mi. x; 
(Buchdr.:) der mit Fächern ver: 
jehene Kajten, in welchem die 
Schriften nad ihrer Ordnung 
ſich Er der Schriftfaften. 

Setzfunit, die, „, ohne Mz.; 
(Tonf.:) Die Kunft, zu fom= 
ponieren (j. d.). 

Sehling, der, e)s, Mz. ne; 
da3 junge Gewächs, welches zur 
Fortpflanzung in die Erde ge— 
jeßt wird, die Rebe, der Fehler, 
das Geßreiß. 

Setzitod, der, (e)s, Mz.-ſtöcke; 
der Stock, mit welchem die Kugel 
auf die Ladung eines Gewehres 
geitoßen wird, der Ladeſtock. 

Sẽtzteich, der, e)s, Mi. ne; 
der Teich, in welchen junge Fiſche 
gefegt u. in dem fie ernährt 
werden. 

Sétzwage, die, n, Mz. at; ſ. 
Bleimage. 

Sehzzeit,die,n, ohne Mz.; (Jäg.) 
bie Beit, wenn die Hafen, Reheac. 
Junge zu werfen (jeßen) — 

Seuche, die, m, Mz. „an; die 
anjtedende u. ſchnell um Sich 
greifende Sranfheit; , (uneig.:) 
das fich verbreitende Übel. 

ſeüfzen, r. nz. 3. m. h.; den 
Atem langjam len u. aus⸗ 
ftoßen al3 Zeichen der Betrüb- 
nis, des Kummers 2c., jtöhnen, 


ächzen. 

Seüfzer, der, nd, Mz. m; der 
beim N, (j. jeufzen) her— 
vorgebrachte Laut. 

*Serta, die, n, Mz. Serten; 
die Ihe Klajje in höheren 
chulen. 

*Sertäner, der, n3, u aus, Der 
Schüler der Serta (ſ. d.). 

*Sertant, der, nen, Mz. nen; 
der Sexhitelkreis; der Winfel- 
meſſer. 


Sitherheitsbehörde 


Serte, DIE, ur Dez. nit; e— 

ſechte J Ton der Tonleiter. 
*Sertett, das, (e)s, Mz. ne; 
das ſechsflimmige Muſikſtück. 

*Sertöle,die,n, Mz. n; (Tonk.) 
die Figur von ſechs Noten. 
*jerual, Ew.u. Um.;. ſexuell. 
*Seruäl...; (in Auf. :) das Öe= 
schlecht betreffend: das Sexual— 
ſyſtem ꝛc. Mich. 

“jeruell, Em. Um.; geſchlecht⸗ 

*Spzeiftön, die, MD. „en; die 
Auswanderung; die Abſonde⸗ 
rung, Trennung; die beſondere 
Kunſtrichtung. 

*ſezieren, r. z. Z. m. h.; (einen 
toten Körper) zerlegen, zerglie— 
dern. 

*Sibilant, der, nen, Mz. weit; 
(Gr.:) der Ziichlaut. 

ſich, rüdzielende3 u. unabän— 
derliches Fw. für die 3. Per— 
ſon in der Ez. u. Mz.; es wird 
gebraucht, wenn von einer drit— 
ten Perſon ausgeſagt wird, daß 
ſie ſelbſt auch der Gegenſtand 
ihrer eigenen Handlung iſt: er 
hat (fie haben) geſchnit— 
ten; es bezeichnet oft das gegen⸗ 
ſeitige Verhältnis u. ſteht für: 
einander, gegenſeitig: ſie 
halfen. 

Sichel, die, n, Mz. an; das 
in einem Halbkreis gefrümmte, 
ichneidende u. mit einem Hefte 


‚\verfehene Werkzeug zum Ab— 


ſchneiden des Graſes; die des 
Mondes, der zu= od. abneh— 
mende, fihelfürmige Mond. 
jigelfürmig, Em. u. Uw.; die 
Form einer Sichel (ſ. d.) habend, 
gekrümmt. 
jiheln, r. 3.3. m. h.; 
Sichel (ſ. 3 "abiehneiden. 


mit der‘ 


ſicher, Ew.u.Um.; von der Ge— 


fahr befreit, außer Gefahr; vor 
möglicher Gefahr geſchützt; zu= 
verläſſig, gewiß. 

Sicherheit, die,n, ohne Mz.; der 
Zuftand, wenn von od. bei ei- 
nem Gegenjtande nicht$ zu be— 
fürchten ift od. etiv. außer Gefahr 
ſich befindet; (Mz. wen:) das, 
was vor der Gefahr eines Vers 
luſtes Sicherftellt, daS Unter— 
pfand, die Bürgſchaft: einem » 

eben. 

Sicherheitsbehörde, die, m, 
Mz. „n; die Behörde, welche 





ficherheitspalber 
für die öffentliche Sicherheit zu 


ſorgen hat, die Polizeibehörde. 
ſicherheitshalber, Um.; um 


| ſicher (ſ. d.) zu ſein od. gehen zu 


können, um gejidhert zu fein. 
ee dag, (ES, 
Mz. ne; das Bentil auf dem 
Dempfteifel 2c., deſſen Drud dem 
Dampfdrude im Keſſel gleich ift. 
ſicherlich, Ew. u. Um.; ficher, 
zuverläſſig, gemiß. 
No fichern, r. 3. (u. 173.) 3. m. b.; 
.  (fich) vor Gefahr behüten, ficher 
machen. Die De 
- ficheritellen, r. 3. 3. m. h.; 
Sicherheit (j. d.) gewähren. 

Sichet, das, (e)s, Mz. me; ein 
fichelartiges Werkzeug. 

nn, der, Ae)s, Mi. ne; 
lose, - 

Sicht, die, », ohne Mz.; die Anz 
fit; auf», nad», (v. Wech⸗ 
jeln:) nad) Vorzeigung jogleid) 
achlear; (Seew.:) in », fit: 


bar (1. d.). 
ſichtbar(lich), Ew. u. Uw.; was 
geſehen werden kann; meig. * 
deutlich, —— offen⸗ 
bar. Die Sichtbarkeit. 
Sicchtbrief, der, „(e)d, Mz. ne; 
der Wechfelbrief, der auf ist 
(1. 2.) bezahlt werden muß. 
Eidhte,die,n, Mz.nn;).Sichet. 
 jidhten, r. 3. 3. m. —* mittels 
des Siebes — — das Gute 
von dem Schlechten ſcheiden; 
(Seem.:) in Sicht (ſ. d.) erhalten: 
ein Schiff. Der Sichter. 
ſichtig; (in Zuf.:) ſehend: 
ne 2c.; jehen lafjend: 
durchſichti SS). 
mn, En. u. Um.; ; ſ. fit: 


——— der, nd, Min; 

1. Sichtbrief. 

r. nz. 3. m. ſ.; j.durd)= 
ſickern. 

*ſideriſch, Ew. u. Uw.; auf 
die Sterne bezüglich. 

fie, perſönliches Fw.; es ſteht 
für die 3. Perſon weiblichen Ge— 
ſchlechts od. für die 3. Perſon 
der Mz. aller Geſchlechter; es iſt 
der 4. Fall dieſes perfönlichen 
Fürwortes. 

Sie, perſönliches Fw. der 2. Per— 
ſon &. u . Mi.; es wird ges 
braucht al höfliche Anrede für: 
Du, Ihr. 


Sieb, das, „(e)d, Mz. we; dag 
mit vielen Röchern u. rings mit 
einem fejten, undurchläfligen, 
hohen Rande verjehene Gerät, 
um dur NRütteln die feineren 
Teile von den gröberen zu ſon— 
dern; das hohle Gefäß mit durch— 
[öchertem Boden, um feſte Teile 
aus Flüffigfeiten zu jondern; 
Wajferins„tragen, (jprw.:) 
vergebliche Arbeit machen. 

ftebartig, Em. u. Um.; wie ein 
Sieb (ſ. d.) geformt; wie ein Sieb 
durchlöchert. 

ſieben, r. 3. Z. m. h.; mit dem 
Siebe (f. d.) reinigen, ſichten, 
rädeln. 

‘ fieben, Zw.; es hat feine Stelle 
wiſchen ſechs u. acht. 

Sieben, die, n, Mi. m; das 
Zahlzeichen, welches fieben Ein— 
heiten ausdrüdt; (Kip.:) das 
Kartenblatt, welches mit fieben 
Zeichen verjehen ift. 

fiebenerlei, Ew. u. Um.; von 
fieben verfjchiedenen Arten od. 
Beichaffenheiten. 

ſiebenfach, frebenfältig, Em. u. 
Uw.; jiebenmal genommen. 

Siebengeitirn, das, n(e)3, ohne 
Mz.; (Altron.:) das aus jieben 
Sternen bejtehende Sternbild 
im Rüden des Stieres, die Ple= 
jaden. email | 

fiebenhundert, Ziw.; fiebenmal 

ftebenjährig, Ei. u. Um.; jieben 
Sabre alt; jieben Jahre dauernd. 
Der Siebenjährige Krieg. 

fiebenmal, Ew. u. Zw.; ſieben 
verſchiedene Male. 

ſiebenmalig, Ew. u. Uw.; was 
ſiebenmal geſchieht od. vorhan— 
den iſt. 

Siebenſachen, die, „, ohne Ez.; 
jeinem paden, fein gejamtes 
Hab u. Gut paden, fortziehen. 

Stebenichläfer, der,nd, Mz.n; 
der Name ‚einer Art Ratten, 
welche ihren Winterfchlaf halten, 
die Rellmaus; der den fieben 
Märtyrern, die unter der Regie⸗ 
rung des Kaiſers Decius in einer 
Höhle eingemauert wurden, ge— 
weihte Kalendertag, der 27. Juni; 
(uneig. u. im Scherze:) der jchlaf- 
ſüchtige Menſch, Langjchläfer. 


Ste, die, . 9— m. ai; — A 
| (befonders der Vogel) "weiblichen ) 
‚Geichlehts, das Weibchen. 


x One 








j y —59 — 
— En.: 1 Une fie 1 
ben Stunden dauernd. 9 
ſiebenſtündlich, Ew. u. uw.; 
alle ſieben Stunden geichehend. J 
ſi — Ew. u. Uw.; ſieben 
Tage alt; ſieben Tage dauernd. 
fteb(en)te, Zw.; die Ordnungs⸗ 
zahl von ſichen. y 

— Zw.; ſechs⸗ 
undeinhalb. 

Sieb(emel, das, nd, Min; 
jteb(en)tel, Ew. u. Zw.; der fer 
bente Teil eines Ganzen. 4 

fieb(en)tens, Um.; an fieben -⸗ 
ter Stelle. (zehn) © 

fteb(en)zehn, Zw.; ſieben u) 

Sich(en)zehner, der, ,Mi.n; 
das Mitglied einer Gejellichaft, 
welche aus 17 Berfonen beiteht. 

fteb(en)zehnte, Zw.; die Ord- 
nungszahl von fiebenzehn. 4 

Sieb(en)zehntel, das, s, Mz.;3 
ſieb(en) zehntel, Ew. u. Um.;der. 
jiebzehnte Teil eines Ganzen. y 

fieb(en)zehntens, Um. u. Zw.; 
an jiebzehnter Stelle. [zehn. 

jieb(en)zig, Zw.; fiebenmal| 

Sieb(en)z ger, der, nd, Min; 
das Ganze, welches aus fießzig 
Einheiten befteht; die Perſon, 
welche 70 Jahre od. einige Jahre 
darüber alt iſt. 

Steb(en)zigitel,das,ng, Mi.n; 
fteb(en)zigitel, Ew. u. Am; ber "m 
jiebzigjte Teil eines Ganzen. Er 

ftebförmig, Ew.u.Um.;j.jieb> ⸗ 
artig. | A 

Siebmadjer, der, nd, Mi.n; 
der Handmwerfer, welcher Siebe 





























(ſ. SE — Bir 
fieb ig Zw.; ſ. fieb(en)) 
ſiech, Em. u. Um.; — 9 


rend kränklich, ungefund. —— 
Siechbett, das e)s, ohne Mz.; 
das langwierige Krankenlager. 

— r. nz. 3. m. h.; ſiech 
ein Bi 
Sichenhaug, das, -haufeg, Bi: 
M;. -häufer; das Krankenhaus. 
Siechheit, die, w, ohne M;.; © 
Sichtum, das, n(e)s, opneM;.; J 
der Zufland, wenn man ſiech 

(j. d.) ift, die Schwäche. —J 

Siede, die, n, ohne Mz.; das ein⸗ 
gejottene Viehfutter, die SR 


Apr” 







—— 
“ Gradvon Sige, wem das Waſſer 


* der n8, Mz. »; (obd. 

der Stuhl, Seffel, Sitz, "Sattel; 
das — Wohnhaus auf 
dem Lande. 

Siedelei, die, », Mz. nel; L 
Anfiedelei. 














ſieden, 1) un. 3. h 

hend machen u. dodurch zube- 

reiten: Alaun »; durch gelin= 

des Kochen zubereiten: Eiera; 
2) r.n3.3. m. h.; kochen (ſ. d.). 

Der Gieder. 

Siedepunkt, der, ¶e)s, Mz.ne; 

j. Siedehiße. 

Siederei, die, n, Mz. sen; das 
‚Sieden (]. ſieden 1); die Anstalt, 
in welcher gejotten wird: die 
Salpeterjiederei. 

Steg, der, „(e)8, Mz. ne; die 
- — Handlung, wenn man feinen | 3 
Gegner bejiegt (j. bejiegen); der 
Z3Zuſtand, welcher dadurch herbei- 
geführt wird; (uneig.:) die Be— 
Er zähmung, Beherrichung. 
3 gr Siegel, das, nd, Mʒ. w; dag 
Bild, die Figur, der Buchſtabe, 
das geichen ꝛe., welches man 
zur Beſtätigung auf etw. zu 
drücken pflegt: fein „ aufetw. 
drücken; der Abdrud eines jol- 
chen Bildes, Buchſtabens ıc. in 
eine weiche Mafie; da3 Petſchaft 
j. 8); einem Brief und „ 
geben, ihm etw. zuverläjlig 
* verfichern; etw. unter dem. 
der Berihmwiegenheit ſa⸗ 
gen, es unter der Bedingung 
1 ‚ogen, daß es derandere geheim⸗ 


Stegelbemahrer. der,nd, M3.n; 
der Kanzler, welcher das (fünig- 
er ꝛc.) Siegel i in Verwahrung 


Siegelerde, die, „, ohne Mz. 
die Benennung einer jehr keinen 
Tonerde, welche in Kugelform 

gebracht u. zum Zeichen ihrer 
Echtheit mit einem Siegel be⸗ 

druckt wird. 
J Siegellad, der, n(e)3, Mi. ne; 
eine aus Harz, Wachs ꝛc. zus 
ſammengefehte, verjchiedenartig 
——— u. ſchmelzbare Maſſe 


in Stangenform, welche zum 


J—— 













), der, n{e)3, Mz. ne; Verſieg 
/ RE obme Di. der | wird, die Siegellackſtange. 


Nſchließen. 
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fiegeln, tr. 3.3. m. h.; mit ei⸗ 
nem Siegel (. d.) verjehen u. 
Der Siegler. 

Siegelpreife, die, n, Mi. m 
die Preſſe zum Abdruden eine 
Giegeld in Wachs ꝛc. auf Ur- 
funden. SEE 
Sitegelring, der, „(2)3, Mz. ne; 
der Ring mit einem eingegra- 
benen Siegel auf einem einge= 
lafjenen Steine. 

Siegelwahs, das, -wachjes, 
ohne Mz.; das gefärbte Wachs, 
dejfen man fich jtatt des Giegel- 
lades zur Befiegelung der Ur— 
kunden bedient. 

ſiegen, r nz. 3. m. h.z den Sieg 
(}. d.) davontragen; den Preis 
dapontragen. Der Sieger. 

Siegesgepränge, das, „ö, ohne 
Mʒz.; der prachtvolle öffentliche 
Aufzug der Sieger, der Triumph- 


zug. 

Siegesrauſch, der, „es, ohne 
Mz.; das lebhafte u. frohe Ge— 
fühl od. die laute Feier nad) er- 
fochtenem Giege. 

Siegeswagen, der, „3, Mi. n; 
der Wagen, auf welchem ein 
Gieger jeinen feierlichen Einzug 
hält, der Triumphivagen. 

Siegeszeichen, das, „3, Mi.n; 
das Zeichen eine erfochtenen 
Sieges (die eroberten Fahnen, 
Waffen 2c.). 

fteghaft, ſiegreich Ew. u. Um.; 
fiegend; gejiegt habend. 

Siefe,die, oo, Mz.nn; der Rand, 
Saum; (Schff.:) ein fleines See- 
fahrzeug. 

Siel, der u. das, „(e)3, Mi.ne; 
(ndd.:) die Schleufe unter einem 
Deihe, um da3 dahinter fich 
fammelnde Wafjer herauzzu- 
lafien, der Durchlaß, Kanal. 

Sieldeic,, der, (e)3, Mi. we; 
der mit einem Giele (j. d.) der- 
jehene Deich (ſ. d.). 

Siele, die, », Mz. „n; das 
breite, gepoliterte Kiſſen unter 
dent Kummet der Zugpferde. 

+Sielta,die,n, Mz.r3 u.Sieften; 
die Ruhe, Mittagsruhe. 

ſiezen, r. 3.8. m. h.; Sie (. d.) 
nennen. 

*Sigel, das, 3, Mz.n; Sigle, 
die, m, Min; das Abkürzungs⸗ 


RO * —D—— — 





Kr, 


Silber 


—— — in der Steno⸗ 
graphie). 


*Signäl, das, ne), Mz. ne; 
(auch) uneig.:) das Zeichen, um 
(in der Ferne) auf etw. aufmerf- 
; | Jam zu machen. 

*Signalement (pr. -mang), 
das, 8, M3.n8; die Bezeichnung, 
die Werf ionenbejchreibung. 

*fignalifieren, r. 3. 3. m. h.; 
durch ein Signal (ſ. d.) melden: 
die einzelnen Zeichen angeben, 


| bezeichnen, die Bejchreibung von 


der Gejtalt geben, kenntlich ma— 
Gen; anfündigen. 4 
*Signalüft, der, men, M3. weit; 
(Mil.:) einer, der die Signale 
(ſ. d.) mit dem Horne 2c. gibt. 

*"Signatärmädhte, die, „ ohne 
Ez.; die einen Bertrag abſchlie— 
Benden Mächte. 

*Signatür, die, n, Mi. nei; 
das Unterzeichnen u. Bejiegeln 
(j.unterzeichnenu. befiegeln); das 
Zeichen auf Kiſten, Ballen 2c.;das 
wejentliche Merkmal; (Buchdr.:) 
der Buchitabe od. die Biffer un— 
ter der erjten u. dritten Seite 
jedes Bogens, welche die Bogen- 
zahl angibt. 

*ſignieren, r. 3. 3. m. h.; bes 
zeichnen; unterzeichnen. 


Silkativb, das, „(e)3, nr ne; 


das Trodenmittel. 

Et, die, n, Mz. wen; ß Sill. 

Silbe, die, n, Mz. 1; die An- 
zahl Buchftaben eines Wortes, 
welche als ein einziger Laut 
ausgeſprochen werden fann. 

Silbenmaß, das, nes, Mz. ne; 
die Zeitdauer, mit welcher eine 
Silbe ausgejprochen wird, die 
Duantität. 

Silbenrütſel, das, „3, Mz. x; 
das Rätſel, bei welchem die ein= 
zelnen Silben geraten u. zu 
Wörtern u. Süßen zujammen= 
gelebt werden müfjen, die Scha= 
vade. 

Silbenſtecher, der, ns, M;. »; 
(uneig.:) einer, der die unbe- 
deutenditen Kleinigkeiten in ei⸗ 
ner Schrift od. Rede aufjucht, 
um fie zu tadeln od. zu wider= 
legen. Die Silbenjtecherei. 

jülbenmweije, Um.; Silbe für 
Silbe (ſ. d.), den Silben nad). 

Silber, das, 8, ohne Mz.; ein 
feuerbejtändiges, weißes u. glän— 


* Bm AT, 


Sibberarbeit 


zendes Metall, welches Be ben 
Golde am meiften geſchätzt wird; 

(uneig.:) das filberne Gerät; 

das Geld. 

Sitiberarbeit, die, m, Mz. wen; 
das Arbeiten (j. arbeiten) in 
Silber; der aus Silber gearbei- 
tete Gegenſtand 

Silberarbeiter, der, nd, Mz. 5 
der Kunfthandierker, twelcher 
filberne Geräte verfertigt, der 
Goldſchmied. 

Silberbarren, der, „8, Mz. n; 
das gediegene Silber in langen 
viereckigen Stäben. 

Eilberbaum, der, „(e)%, Mz. 
-bäume; (Chem. eine Miihung 
don aufgelöftent Silber u. Duted- 
ſilber, welche eine baumartige 
Geſtalt hat, der Dianenbaumt. 

Stiherbergmwerl, das, (O8, 
Mz. ne; das Bergwerk, in mel- 
chem nad) Silber gegraben wird. 

Silberbläüttchen, das, nE,M3.n; 
das zu dünnen Blättchen ge- 
ſchlagene Silber, das Blättchen- 
filber. 

Silberblech, dad, „(e)3, ohne 
Mz.; das zu Blech gejchlagene 
Silber. 

- Eilberbrant,die,n, M3.-bräute; 
Eilberbrautigam,der, ng, Mine; 
die Ehefrau od. der Ehemann am 
Tage der filbernen (j. d.) Hoch- 


zeit. 

Stlberdiener, der, »8, Mz. »; 
der Diener am Hofe 2c., welcher 
das Silbergeſchirr unter jeiner 
Aufſicht hat. 

Silberfiſch, der, nes, Ms. ne; 
eine Art Fiihe mit jilberfar- 
benen Schuppen. 

Stiberflotte, die, „, ohne Mz.; 
(ehemal3:) die Tote, welche den 
Ertrag der Ausbeute aus den 
- amerifanijhen Gilberbergmwer- 
fen nad) Spanien bradte. 

Silbergeld, das,Ae)s, ohne Mz.; 
das aus Silber geprägte Geld. 

Silbergeſchirr, das, Ie)s, 
Mz. ne; das aus Silber verfer- 
tigte Geſchirr. 

Silbergewicht, das, „(e)3, Mi. 
ne; das Gewicht, nad) welchem 
das Silber gewogen wird. 

Silberglätte, die, , * Mz.; 
die weiße Vleiglalte (1.8) 


ſilbergrau, Ew. u. Um. ; weiß 


lichegrau, hellgrau. 


Süibergrofen, der, S, ns) Silber, 


(ehemals in Preußen‘) eine 
berne Scheidemiünge, wovon 30 
auf den Taler gingen. 
Stiberhanr, das, Ae)s, Mz.ne; 
das ganz weiße Kopfhaar. 
jülberhaltig, Em. u. Uw.; Gil- 
ber in ſich enthaltend. 
Stiberhaupt, das, „(e)d, Mz. 


-häupter; das mit Gilberhaar R3, ohne M;.; 


(ſ. d.) bededte Haupt. 
ſilberhell, Ew. u. Um.; hell wie 
Silber Elingend. 

Stiberhütte, die, m, Mi. an; 
das Gebäude, mo Silber (j. 9* 
aus Erzen gefchmelzt wird. 

Silberkönig, der, e)s, Mz.ne; 
(Chem.:) das kegelförmige Stück 
ganz reinen Silbers. 

Silberling, der, ¶C)s, Mi. ne; 


(bei den alten Quden:) eime|f 


Münze von Silber von ungefähr 
einem halben Taler im Werte. 
Silberlocke, die, m, Mz. nn; die 
Rode von weißen Haaren. 

Silbermünze, die, m, Mz. alt; 
die aus Silber geprägte Münze, 

ftlbern, Em. u. IIm.; aus Sil- 
ber (f. d.) verfertigt, aus Silber 
bejtehend; verjilbert, weiß u. 
glänzend wie Silber; die me 
Hochzeit, die Feier der Hoch— 
zeit zweier Eheleute, welche 25 
Jahre verehelicht find. 

Silberpapier, da3, „(e)8, Mz. 
„e; das Papier mit filbernem 
Glanz. 

Stiberprobe, die, m, Mi. nt; 
die Probe zur Erforſchung der 
Reinheit des Silbers. 

jülberrein, Em. u. Um.; fo rein 
wie Silber; ganz rein. 

Silberrolie die, n, Mz nt; die 
Rolle Silbergeld. 


Silberſchmied, der, (e)s, Mare; 


ſ. Silberarbeiter. 
Silberſchrank, der, e)s, Mz. 
-ichränfe; der Schrant zur Auf- 
Bewahrung filberner — 
Silberſpinner, der, „8, Mi. 8; 
einer, der Seidenfäden mit Sil- 
berlahn überfpinnt. 
Silberjtange, die, n, Mz. “an; 
]: Silberbarren. 
Silberſtimme, die, n, Mz. n; 
; | (uneig.:) die reine u. hellklin— 
gende Stimme. 
Silberjtufe, die, », Mi. nn; 
das Stück Silbererz. 


Mz.; vs Geſchirr 
bie Silberware. 


(. ») habend: dreifilbig zc. 
..filbler, ...filbner; (in Zuf.:) 
aus Silben (. d.) bejtehend: der 
Achtſilbler, Dreifilbnerx. 
*Silentium (pr. -zium), das, 
da3 Schweigen 
(j. eigen); die Arbeitszeit; 


“silhondtte (ſpr. ßiluätte), 


die, m, Mg. nn; der — 


*filhonettieren, 23:8. 1. 85; 
einen Schattentiß (f. d.) machen. 
Sill, das, „(e)3, Mz. ne; Stille, 
die, m, Mz. an; (am Rierde:) 
dad Vordergeichirr, der Bruſt⸗ 
riemen; j.a. Siele. Das Sill— 
heit. 
*Stlo, der, „8, Mi. nd; der 
Setreidebehälter, Getreidefeller. 
*Sildejter, der, 8, Mz.n; ein 
männlicher Vorname; die Be— 
nennung des legten Tages im 
Sahre. Der Silvejterabend. 
*Similijteine, die, „, ohne Ez.; 







 Rlbig: (in Buf.) eine Silke 


\ 


die unechten (künftlich Heigeielc 


ten) Edelſteine. 
Simmer, das, nd, Mz. n; ein 
Getreidemaf; 

Simone, die, m, ohne M 


* Wucher mit geiſtlichen Im 


tern. 

*iimpel, Em. u. Um.; 
ungefünjtelt, jchlicht; einfältig. 
Die Simplizität. 

*Simpel, der, nd, Mz. m; der 
einfältige Menſch. 

*Simpel, das, nd, Mi. ni]. 
Simplum. 

*Simplex, das, m, Mz. me u 
——— (Sr. :) das Srund- 
wort. 

*Simplum, das, nd „Mz. -pla; 
da3 Einfache (ſ. einfach; im Ge⸗ 
genfaß zum Doppelten od. Mehr- 
fachen). 

Sims, der, Simſes, Mz. Simſe; 
der hervorftehende Rand an 
Wänden, am Gebälf ıc. 

Simſe, die, m, Mg. „n; die 
Semde, Binfe. 

imulieren rt. 1). Bo 63 
ſich verſtellen, ſich krank ſtellen; 
nachſinnen; 2) 3. 8. m. h.; vor⸗ 
geben, erheucheln, grübeln. Die 
Simulation. 


einfad), - 






4 — — in; 
die Schule 
| —— 
*Sinefüre, die, n, Mz. tt; das 
Amt mit Befoldung ohne Arbeit; 
die Pfründe (f. d.). 
"Sinfonie, die, n, Mz. n; eine 
Art Tonftüd; die Symphonie. 
Singafademie, die, n, Mi. tt; 
die Anjtalt, in welcher Gejang- 
unterricht erteilt wird. 
fingbar, Em. u. Um.; was ge= 
jungen werden fann. 
Cingefunit, die, „, ohne Mz.; 
die Fertigkeit, nach den Regeln 
der Tonkunſt zu fingen. 
Cingelehrer, der, „3, Mi. x; 
einer, der Unterricht im Singen 
(. fingen) erteilt, der Gejang- 
lehrer. 
fingen, unr. 1)3. 3. m. h.; durch 
Gejang ausdrüden: ein Lied; 
durch Öejang bewirken; 2) nz. 3. 
m.b.; abwechjelndeu. angenehme 
Zöne mit der Kehle hervorbrin- 
gen; (uneig.:) dichten. 
Singejtunde, die, , M;. tt; 
die Stunde, in welcher Geſang⸗ 
unterricht erteilt wird, diefer Un⸗ 
terricht ſelbſt: in dien gehen. 
Stngrün, das, n(e)8, ohne Mz.; 
das Immergrün (}. D.). 
Singjang, der, „(e)3, ohne Mz.; 
das Gejinge (j. fingen). 
— dag, e)s, Mi. ne; 


per 

Singjtimme, die, m, Mi. att; 
die Stimme in einem Tonftüd, 
welche gejungen wird. 
*Singulär, der, e)s, Mz. ne 
(Gr. — einfache Bahl, die Ein 
heit, Einzahl. 

*fingulär, Em. u. Uw.; . Hereii- 
zelt vorfommmend; — 

ſinken, unr. nz. 3 m. ſ.; lang⸗ 
ſam u. ſenkrecht in die Ziefe 
bewegt werden; nad) der Tiefe 
fich Hinneigen; (v. Schiffen:) un— 
tergehen; in Schlummer „, 
nad) u. nad) in Schlummer ver- 
fallen, einſchlafen; den Mut 
laſſen, den Mut verlieren; 
(uneig.:) an innerem Werte ver- 
lieren, verfommen: er iſt tief 


gejunfen; fihvermindern: der | M 


Preis, die Kälte, jein An— 
jehen iſt gefunfen. 

Sinn, der, Ie)s, Mz. we; die 
Fähigkeit, zu empfinden; die 


‚Sehen, Hören, Fühlen zc.; 


U 





| »Tgäpigteit, Gegenstände xc. außer 
für Schüler aller 


uns zu empfinden od. wahrzu⸗ 
nehmen; das Werkzeug zum 
; (une 
eig.:) daS Bewußtſein; von wen 
fein, ohne Bewuhtfein fein, der 
Veritandesfräfte beraubt jein; 

anderes me werden, eine 
andere Meinung annehmen, fich 
ander3 befinnen; eines „es 
fein, einerlei Willen Haben, 
übereinjtimmen; in feinem „, 
wie er ed meinen, wollen od. tum 
würde; ji etw. aus dem „e 
ihlagen, etw. zu vergefjen 


ſuchen; Die Bedeutung eines 


Wortes od. einer Rede: ich 


‚babe den „ begriffen. 


jfinn...; (in Zuj.:) einen od. 
feinen Sinn habend: finnreich, 
finnlo3 2c.; auf den Sinn be- 
züglih, ihn betreffend: ſinn— 
betörend, finnraubend x. 

Sinnau, der, (8, Mz. ne; 
eine Pflanze, der Sgmmertau. 

Sinnbild, das, e)s, Mz. ner; 
das Bild od. die Geſtalt, welche 
an etw. Unförperliche3 erinnern 
joll, da8 Symbol. 

finnbildlih, Em. u. Um.; ein 
aan (j. d) enthaltend, figiie- 

lid). 


jinnen, unr.1) nz. 3.m.h.; den 
Sinn od. das Nachdenken auf 
etw. richten, nachfinnen; 2) 3.8. 
m. h.; Böſes „, jemandem zu 
ſchaden juchen. 

finn(en)fällig, Ew. u. Um.; in 
die Sinne fallend, augenfällig. 

Sinnengenuf, der, -genufies, 
ohne Mz.; der Genuß, den wir 
duch die Sinne erhalten (im 
Gegenjaß zum geiftigen Genuſſe). 

Sinnenrauſch, der, „es, ohne 
M;.; die Betäubung der Sinne 
od. des Verſtandes. 

Sinnes....; (in Zuf.:) den 
Sinn (f. 2) betiffend: die Sin— 
nestäufhung x 

Sinnesart, die, o, Mi. wen; 
die eigentiimliche Art zu empfin= 
den u. zu denfen, die Gemüts— 
art, der Charafter. 

Sinneswerfzeug, das, Ie)s, 
4 we; die dem Sinne inne= 
mwohnende Gabe od. Fähigkeit, 
mittel3 deren man Eindrüde von 
außen empfindet. [nenfällig. 

jinnfällig, Em. u. Uw.; ſ. ſin— 
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| Sirene 
finnieren, r. n3. 3. m. h.; in 
Nachdenken verjunfen fein. 

finnig, Em. u. Uw.; Sinn (f. d.) 
habend; Berftand u. Beurtei= 
lungskraft Habend u. an den Tag 
legend; ſinnvoll, finnreid. 

finnlid, Em. u. Um.; zu den 
Sinnen gehörend, die Sinne be= 
treffend; durch die Sinne emp= 
funden; geneigt, ſich ſeinen natür= 
lichen Begierden zu überlafjen. 

Sinnlichkeit, die, n, Mz. wen; 
die Gewohnheit, fi) von ſinn— 
lihen Eindrüden bejtimmen zu 
lafjen ; die jinnliche Begierde, die 
Sleifhestuft. 

ſinnlos, Em. u. Um.; der Sinne 
beraubt; unbejonnen, unfinnig; 
feinen Sinn habend. DieSinn=- 
loſigkeit. 

ſinnreich, Ew. u. Um.; viel 
Verſtand u. Scharffinn zeigend; 
viel Stoff zum Nachdenken dar= 
bietend. 

Sinnſpruch, der, „(e)8, Mi. 
-jprüce; |. Denkjprud. 

finnberwandt, Em. u. Um.; 
(von Wörtern u. Ausdriüden:) 
einen ähnlichen Sinn od. eineähn= 
licheBedeutung habend, ſynonym. 
Die Sinnverwandtſchaft. 

ſinnvoll, Ew. u. Um.; vol’ Sinn, 
bedeutungsvoll. 

ſintemal, Bd.; (vlt.:) da, weil. 

Sinter, der,3,M;.x; (Bergb.:) 
eine Art falfartiger Steine, der 
Tropfſtein; die Metallichlade. 

ſintern, 1.n3.3.m.f.; (Bergb.:) 
tropfenweiſe herabfallen od. her= 
ausrinnen, fidern; gerinnen. 

Sintflut, die, n, Mz. wen; f. 
Sündflut. 

*Siphon (fpr. auch: fifong), 
der, nd, Mz. 3; die Saugröhre, 
der Heber; der mit einer jolchen 
Röhre verjehene Behälter: der 
Bierjiphon x. 

Stppe, die, n, Mz.n; Sipp- 
haft, die, «, Mz. ven; die Ver- 
wandtichaft. 


*Sirene,die,n, Mz. n; (Myth.) 


die Seejungfer, welche die Reiſen— 
den durch ihren reizenden Ge— 


fang anlodt u. ins Meer hinab⸗ 


zieht; (uneig.:) das Tiederliche 
Frauenzimmer; (Schf].:) ein Sig- 
nalgeber bei jtarfem Nebel; ein 
akkuſtiſches Inſtrument zur Er— 
klärung der Tonentſtehung. 





ſittenlos, Ew. u. Um.; 


9* 


Sirofto | 
“Sivötte, der, —9 — N;; 1. 


Schirokk 
EEirup der, e)s, Mz. we; derf 
|  eingelochte Saft von Pflanzen, 


Früdten zc., 
Zudtker. 
*filtteren, r. z. 3. m. 


der Abgang vom 


; hem= 


men, einftellen, Ge 
zwangsweiſe vorführen: einenn. 


Eitte, die,n, Mz.nn; die Art u. 


Weiſe de3 freien Handelns, die 


Gewohnheit; das rechtmäßige 
Verhalten im gejellichaftlichen 


Leben, bie Gittlichkeit. 


 Sittenlehre, die, n, Mz. nn; die 
Lehre von den Pflichten gegen 


Gott, fich felbft u. jeine Neben- 
menſchen, die Moral, Ethik; die 
Schrift, in welcher dieſe Lehre 


abgehandelt iſt. 
der 
‚guten u. feinen Sitten erman— 


gelnd, ungefittet. Die Sitten— 


a glett. 


Eittenpolizei, die,n, ohne Mz.; 


die Wolizei, welche die Aufficht 


i über die öffentlichen Dirnen 


" 


hr. 
Sittenſpruch, der, ¶e)s, Mz. 


| -jprüche; der kurze Satz, wel— 


cher eine nützliche Lehre fürs 
Leben enthält. 


Stich, der, n(e)8, Mi. ne; eine 


* 


Art Papagei. 

ſittig, Ew. u. Uw.; gute Sit- 
ten habend, gefittet. 

ſittlich Ew u. Um.; den guten 


Sitten gemäß, moraliih; ge⸗ 
 Bräuchlih. Die Sittlichkeit. 


ſittſam, Em. u. Um.; anjtändig 
im äußeren Betragen; gejittet. 
Die Sittjamfeit. 

*Situatidn (pr. sion), die, n, 
M „en; die Stellung, Lage. 
| *jituieren, EN RN 1 DB 
‚eine Lage bringen. 

*jitniert, 1) Mw.; f. ſituie— 
ren; 2) Em. u. Um.; gelegen; 
gut „ jein, mohlhabend, in 
a allen fein. 

‚ der, ned, Mi me; der 
auftond des ‚Sibens (j. fien); 


in 


der Ort, wo man fißt; der Sejlel, 


Stuhlae.; der Wohnſitz, Wohnort. 
figen, un. nz. 8. m. 


anliegen; als Modell dienen: 


Ri ‚einem Maler »; im Ge— 
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ſich ſtrafweiſe im Ge er bee 


Ratsmit⸗ 
glied fein; warm „, (uneig.:) 
ih im Wohlſtande befinden: 


inden; im Nate », 


„ bleiben, auf feinem ©iße | 


bleiben; (im der Schule:) nad) 
Ablauf des Schuljahres noch ein 
Jahr in derfelben Klaſſe bleiben; 
(beim Tanze:) feinen Tänzer fin= 


‚den; (vd. Mädchen:) feinen Freier 


finden; „ lajjen, zurüdlajien, 
im Stiche lafjen, verlaffen: etw. 
auf ſich » lafjen, etw. er: 
tragen, ohne ſich zu verantworten 
od. zu verteidigen. 

Sitzfleiſch, das, nes, ohne Mz.; 
fein „ haben, (uneig.:) nicht 
gern ſitzen, nicht lange an einem 
Orte fißen od. in einem Amte 
ausharren fünnen. 

ſitzig; (in Zuf.:) einen Gib 
habend: dreiſitzig ze. 

Sitzkllimme, die, n, Mi Alt; 
eine Turnübung. 

Sitzung, die, n, Mz. wen; die 
Verfammlung der Mitglieder 
eines Kollegium? 2c. zur Berat- 
ihlagung, die Seſſion. Der 
Sitzungsſaal. 

Sir! ohne Gw.; es iſt eine 
Beteuerungsformel: meiner! 
mein Sirdhen! 

*Sfabidje, die, n, Mz. ın; eine 
Pflanze, das — 

*Sfänerraf, das, 8, ohne Mz.; 
der Meerbujen. 

*Sfäla, die, n, Mz. Skalen; die 
Zunleiter; der Mapitab. 


m 


Sfalde, der, un, Mz. nz der | 


altſtandinabiſche Sänger. 
*ſkalpieren, r. z. 3. m. h.; die 
Kopfhaut abziehen. Der S falp. 
*fandalieren, r. nz. 3. m. h.; 
Lärm machen; Nachteiliges über 
einen verbreiten. DerSfandal. 
*ifandalijieren, r. 1) nz. 3. m.h. 
Anſtoß geben, unliebſames Auf- 
jehen erregen; 2), rz. 3. m. 5.; 
Anftoß nehmen, Ärgernis emp- 
finden. 
*ifandalds, Ew. u. Uw.; ärger- 
lich, anſtößig, ihändfich. 
*fandteren, r. 3. (u. nz.) 


zergliedern. Die Sfanjion. 
*Sfät,der, „(e)3, ohne Mz. der 
Name eines deutichen Karten- 
ſpiels. 










ifäten, ı 

(i. d.) foielen. © 
*<Sfelett, das, (08, Mi. SEN 
das Seribpe (1.d.). see, PA 

*Skeptiker, der, ng, Di. n; der 

Zweifler. 9 
*ſteptiſch, Ew. u. Um.; zweifel⸗ 
ſüchtig. Der Steptizismus. 
*Ski, der, nd, Mz. nd u. Skier; 
der Schneeſchuh. 





*Skink, der, e)s, Mz. xe; eine J 


Art Eidechfen 

*Sfiöptifon, das, nd, Mz. n8 
u. -fen; eine große Zauber— 
laterne; der Bildiwerfer. 

*Skizze, die, Mz. nn; der 
erite Entwurf, der Umriß, die 
flüchtige Zeichnung, Handzeich— 
nung. 

*isgteren, r.3.(u.n3.)3.m.db.; - 
einen vorläufigen Entwurf ma= 
chen; furz andeuten. ! 

*Sfläbe, der, an, Mz. un; der 
Menſch, welcher einem anderen 
leibeigen zugehört od. ihm zu 
jeinen Dienjten verbunden ijt; 
(umeig.:) einer, der wie ein jol- 
cher Sflave an etw. hängt od. 
ausgenußt wird. DieSflaven- 
arbeit; dag Stlavenleben; 


Die SHavin. 


*Sklavereĩ, die, m, ohne Mi; 
der Auftand, wenn man eines 
anderen Sklave (ſ. d.) ift. 

*iflabiich, Em. u. Uw.; einem 
Sklaven (ſ. d.) ähnlich. 

*jfonfieren, r. 3.3. m. 5.; ab⸗ 
ziehen, abrechnen; ſ. a. dis— 
fontieren. 

*Sfönto, der u. dn8, „3, ohne 
Mz.; (Kaufm. ;) der: Abzug. bei 
Barzahlung; f. a. Disfonto. 

*fontrieren, r. nz. 3. m. h.; 
abrechnen. 

*Sfontro, das, „8, ohne Mz.; 
(Raufm.:) die Abrechnung; die 
Ausgleichung von Schuld u. For⸗ 
derung; der Nachlaß. 


*Skorbũt, der,n(e)3, ohne 2, SR | 


$ Scharbod. 
*Skorpidn, der, n(e)8, My. ne; 


der Name eines ungeflügelten 


giftigen Inſektes mit einem ge— 


3. | gliederten Schwanze u. acht Bei⸗ 

b.; ſich m.h.; nach dem Versmaße leſen, 
auf den Hintern niedergelaffen 

haben; (v. Stleidern:) pafjen, feſt 


nen. 

*Sfribent, der, wen, Mz. wen; 
der Schreiber; (meiftens i im ver- 
ächtlichen Sinne‘) der AN 
ſteller. 












— 


Skrip, 
——— für gezeichnete, "aber 
noch nicht voll eingezahlte Wert: 

papiere. 
*Sfriptum, das, „3, M;. -ta; 
das Gejchriebene (j. ichreiben): 

FH Schriftliche Arbeit, das Schrift- 

tück. 

*Skriptũren, die, „, ohne Ez.; 
die Schreibereien, die Papiere. 

Sfritzler, der, nd, Mi. »; ]. 
Sfribler. 

*Sfröfel, die, „, Mz. An; die 
Drüfe; (nur M;.:) die Drüſen— 
franfheit, Drüſengeſchwulſt. 

*ifrofulds, Ew. u. Um.; mit 
den Skrofeln (ſ. behaftet. 





*Sfrüpel, der, ns, Mz.n; der 
Zweifel, die Bedenklichfeit, der 
Gewiſſensbiß. 


*Skrũpel, das, 8, Mz. n; der 
dritte Teil eines Duentchens. 
*ifrupulös, Em. u. Um.; be 
Deutlich; ängſtlich; gewiſſenhaft. 
*Skrutinium, das, 23, 
-nien;die Wahlerforichung * 
Stimmzettel. 

*Skulptũr, die, n, Mz. 
die Bildhauerei; die — 
arbeit; die Schnitzarbeit. 

fuer, Emw.u.Um.; pofjenhaft. 

- *Slang (pr. Bläng), das, nd, 
ohne Mz.; die Sefamtbezeich- 
nung techniſcher Ausdrücke eines 
Berufsſtandes, des Sportes ꝛc.; 
die Gaunerſprache. 

»Slibowitz, Lowihz der,neg, 
Mz. „e; der Pilaumenbrannt- 
wein. 

*Smarägd, der, n(e)8, Mz. ne; 
der Name eines durchfichtigen 
graagrinen Edeliteined. - 

*imärt, Em. u. Um.; ſcharf, 
gewandt; ſchmerzhaft. 

SEneewitichen, das, „8, ohne 
M;-; |. Schneewittden. 

ſo, 1) Um.; auf diefe Art u. 
Weiſe, in diefem Grade; es dient 
oft bloß zur Berjtärfung der Be- 
deutung eines Wortes; er it. 
‚glüdlid; „ ein Mann!; in 
der veralteten u. dichterifchen 
Schreibart ſteht es auch für: 
welcher, welche, welches; 
2) Bw.; es jteht, wenn e3 die 

Gelieder einer Rede miteinander 
verknüpft, namentlich den Nach- 





der, nd, Mz. nd; der. 


ee 


; (ver= = ſatz m “ Ben Borderfage ı ver= | 
bindet: wenn du das tuft, 


„wirft du glücklich werden; 
(olt.:) es jteht für: wenn, falls: 
» du willft, fomme ib; es 
ſteht beſonders in der Berbin- 
dung mit daß, um die Folge 
auszudrüden: ich lief Schnell, 


daßich rechtzeitig ankam. 


ſobäld, 1) Um.; fo zeitig; 2) Bw.; 
wenn, gleich wenn. 

— — — J 

Söcke, die,«, Mz. n; der untere 
Teil eines Strumpfes; der kurze 
(Halb-) —— auf die 
„an machen, (i. d. U.!) ſich fort— 
begeben, weggehen. 

Söckel, der,nd, Mz.n; (Bauf.:) 
der untere Abjab am Güulen- 
fuße od. an einer Mauer; die 
niedrige Säule (für Büften, 
Bajen ꝛc.). 

Sod, der, „(e)3, Mz. ne; die 
Handlung des Siebens 4 fieden); 
j. a. Sud. 

*Sphdn, die, », ohne M;.; 


Mz. | (Chem. ) das kohlenſaure Na— 
trium; das Aſchenſalz. 


ſodann, Uw.; dann, da(r)nad. 

Sodbrennen, dag, „8, ohne M3.; 
die brennende Empfindung im 
Magenmundeu.Schlunde,imelche 
von verdorbener Säure im Ma— 
gen herrührt. 

Side, die, w, Mi. an; die 
Salzfiederei; das ausgeftochene 
Stück Rafen od. Torf; eine be— 
ftimmte Anzahl von Torffuchen. 

*Spdomie, die, nm, Mz. alt; 
Spdomiteret, die, m, Mz. wen; 
die widernatürliche Unzucht. 

foeben, Um.; eben, in diejem 
Augenblide. 

*Sofa, das, nd, Mz. 8; das 
Ruhebett mit giffen an der Seite 
u. im Rücken. 

ſofern, Bw.; wenn möglich, 
falls; in dem Maße, wie, in— 
ſofern. 

Söff, der, „(e)3, ohne Mz.; 
(i. d. U.:) das Saufen (f. faufen); 
das Getränf. 

Söffel, der, 8, M3.n; Shffer, 
der, „8, Mi.n; der Trinker (ſ. d.). 
*Soffitte, die,n, Mz.un; (TH. 
die oben quer über die Bühne ge= 
zogenen Streifen, auf welche die 
BZimmerdede, der Himmel ac. 

gemalt ift. 





ſogãr, Um.; 
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ſolhenfells 


— Uw.; ſogleich (ſ. d.). 
ſoförtig, Em. u. Um.; augen- 
blicklich (j. 2.). 

Sog, der, „(e)2, Mz— die 
Spur, welche ein Schiff während 


des Fahrens im Wafjer zurüd- 


läßt, das Kielwaſſer. 

es drückt eine 
Steigerung aus, jelbit: ich 
war böſe. 
ſogen, r. nz. 3. m. h (Salzw.) 
tropfenweiſe abfließen, ſieden. 
ſogenannt (jogenannt), Em.; 
mit Recht od. Unrecht einen 
Kamen a 
jöggen, r. nz. 3. m. h.; — in 
loc: nicberfehfagem 
ſogleich, Um.; in diefem Augen— 
blice, gleich, fofort. 

iöhin, Um.; mithin, folglich, 
demnad). 

Sohle, die, n, M3.n; das Un- 
terite; die Schwelle; die untere 
Fläche des Fußes, worauf man 
ſteht; der unterfte Teil an einem 
Strumpfe od. am Schuhmwerfe. 
Das Sohlenleder. 

jöhlen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
einer Sohle (ſ. % verjehen: ver⸗ 
ſohlen; 2) nz. 3. m. h.; (t. d. U.;) 
dummmes Zeug reden. 

. johlig; N :) eine Sohle 


habend: doppeljohlig x. 


jühlig, Ew. u. Um.; (Bergmw.;) 
wagerect, Horizontal. 
Söhn, der, „(e)3, Mi. Söhne; 


‚die Perſon (das Kind) männ- 


lichen Geſchlechts in bezug auf 
ihre Eltern. 

ſohr, Ew. u. Uw.; dürr, welk⸗ 
*Soirsée (ſpr. ßoare), die, », 
Mz. an; die Abendgeſellſchaft, 
Abendunterhaltung. 

ſoläng(e), Um.; 18, während: 
wo abmwejend warit. 
*Sälamwerhjel, der, „8, Mi.n; 
der Wechjelbrief, welcher nur 
einmal auögejtellt wird. 
Ken ; jo beſchaffen: » ein 


M 
ſoölch, Ciölcher, ſölche, ſölches), 


Fw.; es iſt teils hinweiſend, 


teils beziehlich u. zeigt einen bes 
ftimmten Gegenstand od. eine be= 


Mſtimmte Perſon an, von der etw. 


gejagt wird: „ ein Menſch, 
wie dieſer ꝛc. 

ſoͤlchenfalls, Uw.; in einem 
ſolchen Falle, wenn es ſo iſt. 






ſolchergeſtalt 


ſölchergeſtalt, an in folcher 
Geitalt, in diefer A 

ſölcherlei, J—— Em.; 
von dieſer, von folcher Art, jol= 
cher, jolche, ſolches. 

*Söld, der,n(e)3, ohne Mz.; die 

Befoldung, Cöhnung (1. d.). 
*oldãt, der,nen, Mz. den; der 
beſoldete Krieger, der Krieger. 

*Soldateska, die,n, ohne Mz.; 
das Soldatenvolf, die Soldaten. 

x*ſoldãtiſch, Ew. u. Uw.; einem 
alten angemefjen. 

*Söldling, der, Ae)s, Mz. ne; 

Söldner, der, RB, M;.; einer, 
‚der um Sold 6. d.) dient. 
She, die, », Mi. „nz das 
Salzwafjer, wie e8 aus der Erde 
uillt. 

Shlei, das, „(e)3, Mz.ner; das 
in Sole gefochte Ei. 
ſolenn, Ew. u. Um.; feierlich. 
Die Splennität. 

*Soli, die,n, ohne Ez.; j. Solo. 
*ſond, Em. ur. Um.; dicht, feft, 
dauerhaft, gut, gediegen, halt 





bar; rat gejebt, rechtlich. 


Die Solidität. 

*olidariic), Ew. u. Uw.; ges 
famthaftend. Die Solidari- 

tät; der Solidarjchuldner. 

ſolig Em. u. Uw.; Salzwaſſer 
enthaltend. 

*Soliſt, der, nen, Mz. wen; 
einer, der allein etw. ausübt; 
(Zonf.:) der Alleinjpieler od. 
Alleinfinger. 

*Solitär, der, „(e)d, Mz. we; 
der einzeln gefafte, große Edel 
ſtein od. Diamant. 

Sell, das, (8), Mi. (8); 
das Sollen (ſ. jollen); (Kaufm.:) 
das, was man bejigen muß; 
| das wund Haben, die Ein- 
nahmen u. die Ausgaben. 

ſoͤllen, r. nz. 3. m. h.; zu etw. 
verpflichtet jein, entweder auf 
den Befehl eines anderen od. 
durch das Gebot der Sitte u. 
des Nechtsgefühls; das ſoll 
für dic), das ijt für dich be= 
ſtimmt; man. braucht e3 oft, um 
einen möglichen Fall zu bezeich- 
nen: jollten fie ihm begeg— 
nen; es bezeichnet auch in Ver— 
bindung mit Zeitwörtern etw. 
Zukünftiges: du ſollſt ſehen; 
od. eine Vermutung, ein Gerücht: 
er joll gefallen fein. 





Söller, der, „8, M;. 
Oberboden eines Haufes; der 
Altar. 

*i5fo, Um.; allein, ohne Be— 
gleitung. 

*Solo, der u. da8,nd, Mz. nd 
u. Soli; da3 Alleinjpiel, der 
Alleingejang; der Name eines 
Spiele8 mit deutſcher Karte; 
einen» jpielen, (Kip.:) als 
Einzelner gegen alle übrigen 
Mitſpieler ſpielen. 

*Solofünger, der, nd, Mz. m; 
(Fäg.:) der Sagdhund, der den 
Hafen allein, d.h. ohne Mithilfe 
anderer Hunde fängt. 

Sölper, der, „3, ohne Mz.; die 
Sal;brühe. 

*olbent, Em. u. Um.; zah— 
lungsfähig. Die Solven;z. 

Solwaſſer, das, m, ohne Mz.; 
da3 Salzwaſſer. 

fomit (jomit), Um.; dadurch, 
folglid), daher. 

Sommer, der, nd, Mz. m; die 
Zeit von der Sommerjonnen- 
wende big zur Herbitnachtgleiche, 
die wärmſte Jahreszeit; (uneig.:) 
das Jahr: jie ijt achtzehn 
alt; de3 „3, jommer?, im 
Sommer. 

Soömmerbier, das, (e)s, M3.nE 
ſJ. Lagerbier. 

Soͤmmerfüden, die,n, ohne Ez.; 
ſ. Altweiberſommer. 

Soömmerfriſche, die, «, Mz. an; 
der Ort, wo man ſich während 
de3 Sommer? erfriſcht u. erholt: 
indie „ gehen. Der Som- 
merfriſchler. 

Soͤmmerfrucht, die, „, Mi. 
früchte; die Feldfrüchte, 
im Frühlinge geſät u. in dem— 
ſelben Jahre geerntet werden. 

Soͤmmergetreide, das, „3, ohne 
M;.; das Getreide, welches im 
Frühlinge geſät u. in demfelben 
Sahre noch geerntet wird, die 
Sommerung. Der Sommer- 
hafer; die Sommergerite. 

iömmerlang, Em. u. Um.; den 
ganzen Sommer lang; ein wer 
Tag, ein jehr langer Tag. 

Sommerlatte, die, n, Mz. an; 
der Sprößling, welcher einen 
Sommer alt 9 

ſommerlich, Ew. u. Uw.; dem 
Sommer (j.d.) ähnlich, dem Som— 
mer entjprechend. 


w; der 


ömmern, | 
m. h.; den — hlen aus- 
feßen, jonnen; das Bieh im 
Sommer auf der Weide halten. 
Sömmerobit, das, nes, ohne 
Mz.; das Obit (ſ. d. ), weldhes i im 
Sommer reif wird. 

jommers, Um.; (j.u. Sommer). 
Sömmerfeite, bie, n, Mz. alt; 
die gegen Mittag gelegene Seite 
eines Haufe? ıc. 
Sommerjproffe,die,n, Mz. vn; 
einer der kleinen, gelblichen 


Flecken auf der Haut, der Som: 


merfleck. 
ſommerſproſſig, Ew. u. Um. 
mit Sommerſproſſen (ſ. d.) Ri 
haftet, jommerfledig. 
Sömmertag, der, Ae)s, Mz.e; 
der Tag im Sommer; der ſchöne, 
warme Tag in einer anderen 
Jahreszeit. 
Soͤmmerung, Sömmerung, 
die, „Mz. wen; die Handlung 
des Sommerns (j. fommern); 
j. a. Sommergetreide, 
—— der, nd, ohne 
Mz.; j. Sommergetreide. 
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Sommerzeit, die, n, Mi. nen; . 


die Zeit des Sommers, der 
Sommer (ſ. d.). 

*Sommitäten, die, „, ohne Ez.; 
die hochftehendensß er] Sntichfeiten 
*Spomnambüle,der, An, Mz..n; 
der Rachtwandler Mondfüchtige; 
der durch tieriichen Magnetis- 
mus in Schlaf Verjegte, der in 
diefem Zuftande die Gabe der 
Weisjagung 2c. haben foll. Die 
Somnambule. 
*Somnambulismus, der, », 
ohne Mz.; das Nachtwandeln 
(j. nachtwandeln), die Mond- 
jüchtigfeit; der durch tierischen 
Magnetismus bewirkte Zuftand. 
ſonach, Um.; auf ſolche Art, 
folglich, or. demnad). 


(Tonf.:) das — 3bis 4 Säyen 


beitehende Muſikſtück, das nad) 
bejtimmten@efeßen aufgebautift. 

*Sonatine, die, n, Mz. nn; die 
kleine Sonate. 

*Sonde, die, n, Mz. „nz ein 
Werkzeug zum Unterjuchen; das 
GSenfblei. 

ſonder, Vw.; (olt.:) es jteht 
mit dem 4. Falle u. bedeutet: 


ohne: » Schuld und Fehle. 
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keit. 

jondergleichen, Um.; ; ohneglei- 
chen, einzig. 

Sonderheit, die, „, Mz. wen; 
die bejondere Eigenſchaft, die 
Eigenheit. 
ſoͤnderlich, Ew. u. Uw.; beſon⸗ 
ders (j. d.); vorzüglich. 
Soͤnderling, der, Ae)s, Mz. ne; 
welcher in einem 
Wejen u. Benehmen etiv. Son= 
derbares hat, das Original. 
jondern, r. 3.3. m. h.; trennen, 
abjondern. Die Sonderung. 
jondern, Bw.; e3 wird ge= 
braudt, um etw. im Nachjabe 
zu behaupten, wenn eine Ber- 
neinung vorausgegangen iſt: ich 
werde nit ftrafen, „ be= 
lohnen. 

Sönderreiit, das, (e)2, Mz. ve; 
da3 einem od. einer Gruppe ıc. 
allein zujtehende Recht, das 
Spezialrecht, Privilegium. 

ſonders, Um.; ſamt und „, 
alle zufammert. 

Sönderzug, der, Ae)s, Mi 
-züge; (Eij.:) der Bug, der nicht 
im Fahrplane vorgejehen ijt, der 
Ertrazug. 

*iondieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
der Sonde (f. d.) unterjuchen; 
(uneig.:) unterfuchen, nachfor- 
ſchen, Sühlung halten, prüfen. 
*Spnett, das, (e)3, Mz.ne; die 
Benennung einer Art vierzehn- 
eiliger Gedichte, die aus vier 
hrophen beitehen. 
Sonnabend, der, „8, Mz. 8; 
der legte Tag in der Woche, 
welcher dem Sonntage vorher- 
geht. 

— die, m, Mz. nn; der 
feuchtende Weltförper, welcher 
unjerer Erde u. allen übrigen 
Wandeliternen Licht u. Wärme 
mitteilt; (uneig.:) die Sonnen 
itrahfen, das Berne 
jönnen, r.1) 3. 3. m. h.; fom- 
mern (j.d.); >) 13. 8. m. D.; fi 


den Gonnenjtrahlen ausjeßen; 


| Sonnenblume, die, n, Mi. an; 


!. Sonnentof e. 

Sonnenfinſternis, die, n, Mz. 
niſſe; die Verfinſterung der 
Sonne durch den Mond, wenn 
dieſer gerade zwiſchen der Erde 
u. Sonne ſteht. 

Sonnenglut, die, n, ohne Mz.; 
die große Hitze der Sonnen, 
jtrahlen. 

Soͤnnenhut, der, IAe)s, Mz. 
hüte; der Hut (f. d.), der vor 
den Sonnenſtrahlen ſchützen ſoll. 

Sonnenjahr, das, (e)s, Mz. e; 
das Jahr, welches nach dem 
ſcheinbaren Laufe der Sonne 
um die Erde beſtimmt wird (es 
beſteht aus 365 Tagen, 5 St., 
48 Min., 46,42 Sef.). 

fonnenflar, Ew. u. Um.; fehr 
ar, höchſt deutlich. 

Soͤnnenmonat, der,„(e)s, Mz. 
we; die Zeit, in welcher die Sonne 
eins der Zeichen des Tierfreijes 
durchläuft (30 Tage, 10 St., 
29 Min., 5 Sek.). 

Sönnenraud), der, „(e)3, ohne 
Mz.; die Dünjte, welche an 
warmen Sommertagen jich zu— 
jammtenziehen u. wie Rauch aus⸗ 
ſehen. 

Soͤnnenregen, der, nd, Mz. 
der ſchwache Regen bei Sonnen— 
ſchein. 

Soͤnnenroſe, die, n, Mz. an; 
der Name einer gelben Blume 
mit hohem, diden Schaft u. 
großen, jternförmigen, hellgelben 
Blüten. 

Sonnenſchirm, der, „(e)S, Mz. 
ne; der Schirm zur Abhaltung 
der Sonnenstrahlen, der Barafol. 

Soönnenſchuß, der, -jchufleg, 
ohne Mz.; der Koller (f. d.) der 
Pferde, welcher ſich bejonders 
bei jtarfer Sonnenhiße zeigt. 

Sonnenjeite, die, n, ohne Mz.; 
die nad) Mittag hin gelegene 
Seite, die Mittagzjeite. 

Sonnenſtich der, n(e)3, ohne 
Mz;.; eine Krankheit des Gehirn, 
welche durch direkte Einwirkung 
au großer Sonnenhite ent- 


(uneig. ) ji erfreuen: ſich an | jteht. 


pd. in etw. n. 


Sönuenbahn, die, n, ohne Mz.; 
(Altron.:) der Kreis, welchen die 


- Sonne jährlih zu durdlaufen 
3 ſcheint, der Tierkreis, die Ekliptik. 


Soͤnnenſtrahl, der, Ie)s, Mz. 
wen; der von der Sonne aus— 
gehende Licht- u. Wärmejtrahl. 

Sonnentau, der, (e)s, ohne Mz.; 
der vor Sonnenaufgang od. nach 









ſophiſtiſch 
Sonnenuntergang fallende Tau 
d | 


Sonnenuhr, die, „, Mz. wen; 
die mit Ziffern verjehene Scheibe, 
auf der ein jenfrecht od. jchräg 
Itehender Stift — iſt, deſſen 
von der Sonne geworfener Schat⸗ 
ten ſtatt des Zeigers dient. 

Sonnenuntergang, der, „(e)S, 
ohne Mz.; das icheinbare, all- 
mähliche Verſchwinden derSonne 
am Horizonte. 

jonnidht, jonnig, Em. u. Uw.; 
von der Sonne bejchienert. 

Sönntag, der, n(e)3, Mz. ne; 
der erite Tag in der Wode; 
(uneig.:) der Tag der Freude. 
Der Sonntagabend, Sonn— 
tag abend; dad Sonntags— 
ejjen; dasSonntagskleidx. 


jönntägig, Em. u. Um.; an 
einem Sonntage gefchehend, 
jonntäglih, Em. u. Um.; alle 


Sonntage geſchehend. 
Sonntagskind, das, „(e)2, Mz. 
wer; das an einem Sonntage 
geborene Kind; (uneig.; im 
Scherze:) das Glückskind J. d.). 
Soͤnntagsſchule, die,«, Mz. n; 
die Schule, in welcher des Sonn= 
tags Lehrburſchen ꝛc. Unterricht 


w; | erteilt wird. 


Soͤnntagsſtaat, der, (e)s, ohne 
Mz.; die beiten Kleider, welche 
man bejitt u. nur des Sonntags 
anzulegen pflegt. 

*ondr, Ew. u. Uw.; helltünend, 
wohlklingend, klangvoll. 

ſonſt, Uw.; es bezeichnet eine 
Abſonderung od. Ausſchließung 
u. steht für: außerdem, außer 
diejem; nur; ehemals. 

jonjtig, Ew. u. Uw.; andreg, 
übrig; ehemalig. 

jonjtiwie, Um.; irgendwie (f. u. 
irgend). 

jonjtwo, Um.; irgendwo (f. u. 
irgend). 

*Spphisma, das, nd, Mi. 
Sophismen; Sophismus, ‚der, BR 
M;. en der Trugſchluß. 

*Sophiſt, der, „en, Mz. nen; 
der Weltweife; einer, der andere 
durch Spibfindigfeiten u. Trug 
ſchlüſſe N veriteht. 

*ophtitiich, Em. u. Um.; nad) 
Art des Sophiſten (j. 3), ſpitz⸗ 
findig, verfänglich, trügeriſch. 
Die Sophiſterei. 
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.. *Sopran, der, e)s, Mi. ne; 
die Oberjtimme, Diskantſtimme. 
*Soͤrbe, die, m, Mz. an; die 
Elsbeere. 

EEordine, die, n, Mz. „it; der 
Dämpfer auf Muſikinſtrumenten. 
Soorge, die, m, Mi. „nn; die mit 
Unruhe verbumdene Erregung 
de3 Gemütes, das bangende 
‚Sinnen auf Mittel zur Er- 
langung einer guten Sade od. 
Abwendung eines Übels: ſich 
 mnmaden, in „ fein 2. ; die 
Beforgnis; der Kummer, die 


Traurigkeit, der Gegenjtand der 


Beſorgnis od. des Kummers ꝛc.: 
das Kind iſt meine „; Die 
Sorgfalt (f. 2.). 

jürgen, r. 1) (felten:) 3. 8. 
 m.dh.; bejorgen, fürchten: jorge 
nidht3; 2) nz. 3. m. h.; Sorge 
. d.) empfinden, Sorge haben, 
befürchten, bejorgt jein; herbei— 
zuichaffen juchen: für das 
Brote; 3)1z 3. m. ſich 
um etw. „, um etw. Schmerz 
empfinden, frauen; fi) be— 


mühen. 


ſoörgenfrei, ſorgenlos, Em. u. 
Uw. frei von Sorgen (f. d.), 
ohne Sorgen. 
ſörgenvoll, Ew. u. Um.; viel 
Sorgen (j. d.) habend, mit vie- 
len Sorgen verbunden. 
Soöorgfalt, die, w, ohne Mz.; die 
ernſtliche u. anhaltende Richtung 
des Gemütes auf einen und wich- 
tigen Gegenjtand; die Sorgjam- 
feit, Genauigfeit (bei Bearbei- 
tung eine3 Gegenjtandes 2c.). 
jorgfältig, Em. u. Um.; Sorg- 
falt (j. d.) anmwendend. 
ſoöorglich, Ew. u. Um.; ordent- 
—6 gewiſſenhaft, be— 
müht. 


ſoͤrglos, Ew. u. Uw.; nachläſſig, 
leichtfertig, flüchtig, unachtſam; 
f. a. jorgenfrei. Die Sorg— 
Iojigfeit. Y 
fürgjam, Em. u. Um.; ſ. be= 
ſoxgt, ſorglich u. ſorgfältig. 
jörren, r. z. Z. m. h.; Echff.?) 
mit einem Taue feſtbinden. 
Sorte, die, n, Mn; die Art: 
eine gute » AUpfel. 
*orfteren, r. 3. 3. m. h.; aus⸗ 
leſen, ausſondern; (nach Sorten, 
Arten) ordnen. Der Sortie— 
rer; die Sortierung. 
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das geordnete Warenlager; die | tr 
Warengattung; (Buchh.:) ‚der 


Vorrat fremder Berlagsbücher. 
DerSortimentshandel; die 
Sortimentshandlung; der 
Sortimenter. 
jotan, Ew. u. Um.; (vlt.:) fo 
bejchaffen. 

*Sptftje, die, n, Mg. „nt; die 
Beleidigung, Beihimpfung; die 
Dummheit, Grobheit; die Un— 
anſtändigkeit. 

*Soũ (ſpr. Bü), der, „8, M5.n3; 
eine Kleine franzöfiihe Münze. 

*Spubrette (jpr. Bu-), Die, m, 
Mz. an; die Zofe im_Luftipiel. 
*Spuffleür (jpr.Bufflör), der,s, 
Mz.e; (Th.:) der Einhelfer, Zu= 
flüfterer, VBorjager. Die Souf— 
fleufe. 

*ioufflteren (ipr. Buffl-), r. z. 
(u. nz.) 3.m.h.; einem „, ihm 
(in der Rede) einhelfen. 

Shundfo, der, „d, ohne Mz.; 
es bezeichnet einen, den man 
mit feinem Namen nicht fennt: 
der Herrn. 

*Spuper (jpr. Hupe), das, n$, 
M;. 8; das Abendejjen. 

*ioupieren (jpr. Bup-), r.nz. 3. 
m. h.; zu Abend ejjen. 

*Soutaͤche (pr. Butaich), die, m, 
ohne Mz.; die Beſatzlitze. 

"Spontane (pr. Bu-), die, m, 
Mz. un; der Briejterrod. , 

*Sputerrain (jpr. Buterräng), 
das, nd, Mz. nd; das Seller- 
geſchoß, Erdgeſchoß. 

*Spubentr (ſpr.ßuw⸗), das,ns, 
Mi. 3; das Andenken; das 
Denkbuch, Notizbuch. 

*ouberän (ſpr. Bum-), Em.u. 
Um.; oberherrlic), unumſchränkt. 
Die Souveränität. 
*Spuberän (jpr. Bum-), der, 
(28, Mz. me; der Landesherr, 
Oberherr; der unumjchränfte 
Fürft. 

jodiel, Um. u. Bw.; mas. betrifft. 

joweit, Bw.; in dem Maße wie, 
injofern. 

jowie, 1) Um.; in dem Maße 
wie, joweit; 2) Bmw.; fobald, 
gleich wenn. 

fowöhl, Bw.; ebenio; ©... 
al3 auch, nicht nur 
dern auch. 

*pzial, Em. u. Um.; gejell- 
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zialismus (f. d.) 


*Sozinlismus,der,n, ohne Mz 


Goltsperrigaft begrüinbeten So: 


























die Wifjenfchaft, welche im Giü- 


terfeben, in Staat u. Gejelljchaft 


durch die Alleinherrichaft der Ar= 


beit die der Bewertung derjel- 
ben entjprechende Gleichheit her- 
beiführen will, die Vergejell- 
Ihaftlihung; die nah Umsturz 
der gejelljchaftlichen Ordnung 
u. Herrihaft jtrebende Partei, 


welche den Grumdjägen diefer 


Wiſſenſchaft Huldigt. 
*Sozialiſt, der, wen, Mz. zen; 


der Anhänger od. Berteidiger Al 


de3 Sozialismus (f. d.). 


*Spzietät, die, m, Mz. wen; die 


Geſellſchaft. 
*Soziologĩe, die, „, ohne Mz.; 
die Geſellſchaftslehre; (Mz. an!) 


das Buch), welches von der Ge 


ſellſchaftslehre Handelt. 


*Sdzius, der, , Mi. Soziuſſe; 


der Genoſſe; (Kaufm.:) der Teil- a 


haber. 


fözujagen, Uw.; es wird ge 
braucht, wenn man einen Aus⸗ 


drud, eine Erklärung 2c. anzu— 


wenden gezwungen ijt, die jich 


mit der eigentlichen Abſicht nicht 

recht deckt, u. bedeutet: um ji 

jo außzudrüden, etwa. 
Spadtel, die, m, Mi. An; 


Spächtel, der, 3, Man; ſ. 


Spatel; eine Art Stiderei. 


jpächteln, r. 3. 3. m. h.; mit | 


der Spadtel (f. d.) bearbeiten, 


verfitten; mit Spachteljticherei 
verjehen. | 


*Spngät, der, „(e)3, ohne Mi; 


der Bindfaden (j. d.). | 
ipähen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 


ſcharf, genau ſehen; zu erforihen 
juchen, unterjuchen, ausjpühen 


(j.d.). Der Späher. 


trade. "> 
Spalet, 


da3 Geländer, von Latten u. 


a A a ———— 
—* ar I 


Späfe, die, », Mi. „n; der u 
Handgriff, die Handjpeiche, bee 
jonder3 diejenige am Steuer 


das, e)s, Mi. me; die 
. | inneren Wände des Fenjterrah- 
mens: dag FSenfterjpalet. 

*Spalter, das, e)s, Mi. me; 
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Sper —* der Kloben; das 
: ehr alt, der, e)s, Mz. ne; die 

durch Spalten (j. ſpalten) ent- 
fee andene — in die Länge, 


ib. 
* älte, die, n, Mi. AN; der 
Spalt (f. d.); Buchdr die vom 
Rönfe nad) dem Fuße zu fich er= 
ſtreckende Abteilung der Drud- 
Schrift auf einer Seite: eine 
Kolumne i inon — | 
 jpälten, r. 1) 3. 3. m. b.; 
einen Spalt (1. b abe: ee: 
Länge nad) trennen, durchhauen; 
2) nz. 3. m. ſ.; mit einem eigen= 
tümlichen Schalie der Länge nach 
ſich teilen, aufreißen: das Brett 
ft gejpalten; 3) 13.8. m. b.; 
_ einen Spalt bekommen; ſich tei- 
E  Ien, ſich — (uneig. .) une 
* einig werden. Die Spaltung. 
ipaͤltig, Ew. u. Uw.; was ſich 
Be (}. jpalten). 
- Span, der, „(e)d, Mz. Späne; 
‚der durd) Schneiden, Haden, 
Spalten ꝛc. entjtandene lleine 
Zeil von einem Ganzen: der 
- Hobeljpan,Hornipan, Pa- 
=  Ppierfpan x. 
F ſpanen, r. 3. 3. m. h.; ſäugen. 
Spanferfel das, nd, M 
dB jaugende Terfel. - 
Spaͤnge, die, n, Mz. ın; die 
Schnalle; das Geſchmeide. 
Spangrün, das, „(e)8, ohne 
Mz.;j. Grünjpan. 
E Spann, der, ne)3, Miz.nE; der 
vordere gewölbte Teil des Fußes 
zuwiſchen den Knöcheln. 
Spannagel,der, 8, Mz;.-nägel; 
5 ‚der Bolzen am Wagen, welcher 
den Langbaum am Achsſchemel 
hbefeſtigt. 
$ Spanndienſt, der, Jes, ohne 
Mz.; (ehemalS:) der Frondienit, 
x ‚welcer mit einem Gejpann (Och⸗ 
ſen od. Pferde) geleijtet wurde. 
r. Spanne, die, a, Mi an; die 
Entfernung der Daumenipibe 
P zur Spitze des kleinen Fin- 
3, wenn man die Hand aus— 
eizt; eine kurze (räumliche od. 
che) —— 


rim. 
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uneig. ) jehr neugierig machen: 
j.a. an=, au3=, einjpannen; 
2) n3. 8. m. h.; lebhafte Teil- 
nahme erwedeen, interefjant fein: 
ein „des Buch; eng fein, eng 
anliegen; auf etw. „, genau 
auf etw. merken, genau Achtung 
geben; Horhen; gejpannt 


ſein, (uneig.) in großer Er— 


wartung ſein, neugierig ſein; 
uneinig ſein. Die Spannung. 
ſpänner; (in Zuf.:) zum 
Einfpannen (f. einfjpannen) von 
Tieren eingerichtet, bejpannt: 
der Zmweijpänner. 
‚.Wännig; (in Zuf.:) mit 
einem Zugtier befpannt: ein= 
jpännig ac; er fährt ein= 
jpännig, er hat ein Pferd am 
Wagen; der Wagen ijt zwei- 
jpännig, er ijt fir zwei Pferde 
eingerichtet. 

Spännkraft, die, „, ohne Mz.; 
die Federkraft, Elaftizität. 

Spannraupe, die, n, Mi. Alt; 
eine Art Raupen, welche in Ge— 
fellfchaft beieinander leben u. nur 
vorn u. hinten Füße haben. 

Cpaännriemen, der, „8, mM — 
ſ. Knieriemen. 

Spannungsmeſſer der, nd, 
Mi. mn; (EL.:) der Apparat zur 
Meſſung der Stromfpannung, 
der Voltmeter., 

Spannmeite, die, n, Mz. alt; 
die Länge der Wölbung an 
Brücken von Pfeiler zu Pfeiler, 
Trägern 2e., der Bogen einer fol- 
chen Wölbung, die Spannung. 

Spant, das, n(e)d, Mz. wen; 
(Schffb.:) die Schiffsrippe i inner- 
halb der Planfen od. Außen⸗ 
platten. 

Spärbüchſe, die, „, Mz. an; 
die verjchlofjene Büchfe, um das 
erjparte Geld darin aufzube- 
wahren. 

jpären, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
j. auffparen,erjparen, aufs 
ſchieben; nur jo viel von einer 
Sache nehmen od. vermwenden, 
al3 zur Erreichung eines Zweckes 
gerade notwendig ift: die But- 
tern; nichts n, alles aufwen— 
den; feinen Fleiß „, allen 
Fleiß anwenden. 


, ausdehnen, in die Sänge| 
ehnen; ftraff ziehen; einen 
auf bie Folt erw, ihm foltern; 
(Mi. ne; Bauf.:) das | ( 


| — —— 
— bäsendaen, des, "8, Mi. 5 
!. —— 
Spargel, Fi nd, Min; die, 
jungen ehbaren Stengel od 
Sprofjen einer Gartenpflanze; 
dieje Pflanze jelbit. Das Spar= 
gelbeet; der Spargelfalat. 
Spärtalf, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der aus Gips gebrannte Kalt. 
Spärfaffe, die, Mz. ın; die 
öffentliche Anftalt, in der man 
Geld gegen Zinfen einzahlen u. 
jparen kann. Das Sparfaf- 
jenbud. 
iparfen, v.nz. 3. m. h.; (ndd.) 
Funken fprühen. 
ſparlich, Ew. u. Um.; genau 
das Maß des Erforderlichen be— 
obachtend; kärglich; kaum. 
Spärlicht, das, (e)s, Mz. e u. 
„er; das Licht, welches ſparſam 
brennt. 
Spärofen, der, nd, Mz. -öfen; 
eine Art Stubenofen, welcher 
jo eingerichtet ift, daß er zum 
Kochen u. Heizen zugleid) benutzt 
werden fann. 
Spärpfennig,der,„(e)3,Mz.ne; 
(uneig.:) das eriparte Geld. 
Sparren, der, nd, Mi. n; 1. 
Dachſparren; er hat eis 
nenn, (1..d. U.) er ie nice 


recht bei Sinnen. 


Spaͤrr(en)werk, das, 
Mz. ne; die fämtfichen Dach⸗ 
ſparren in einem Gebäude. 

ſpãrſam, Ew. u. Uw.; von ei— 


ner Sache nur den notwendigen 


Gebrauch machend; haushälte- 
rich, wirtſchaftlich; in geringer 
Menge vorhanden, jelten. = - 
Sparfamtfeit. 

Spas (Spah), der, „es u. 
Spafjes, Mz. Späße u. Späjle; 
die Rede od. Handlung, welche 
bloß zur Beluftigung dient (mt 
Gegenjaß zum Ernjte), der 
Scherz. Der Spaßmader; 
das Späßchen. 

ſpãßen (paͤſſen), r. nz. 3. m. h.ʒ 


Spaß (ſ. d.) machen, Spaß treis 


ben, jcherzgen. Der Spaßer; 
die Spaßerei, Spajferer= 


jpaieshalber (ipafieshalber), 


Ew. u. Um. ; um zu jpaßen (f. d.). 
ſpãßhaft, waßig Gpaſſig Ew. 
u. Uw.; einen Spaß (. d.) ent⸗ 
Haltend; zum Spaßen (- ſpaßen) 
geneigt, ſcherzhaft. 
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Spaßbogel 


Späßvbogel (Späßvogel), der, 
nd, Mz. -vögel; (uneig. ') einer, 
der gern Spähe macht. 

Spät, der, Ae)s, ohne Mz.; 
eine Krankheit der Pferde u. 
Ochſen, wenn fie am Sprung 
gelenfe Knoten befommen u. 
einen lahmen Gang haben; 
(Mz. wei) der Name verjchiede- 
ner Gteinarten. 

fpät, Em. u. Um.; nach der be- 
ftimmten od. gewöhnlichen Beit 
geſchehend (im Gegenfaßzufriih); 
zu vorgeriichter Tages- od. Jah: 
reözeit; früh und „, zu jeder 
Zeit, von früh bis abends; zu— 
fünftig: in fpäteren Jahren. 
Späte, die, „, ohne M;.; der 
Umftand, wenn etw. |pät (i. d.) 
ift od. gejchieht; Die jpäte Zeit. 

Spätel, der, „8, Mj.n; Spä- 
tel, die, », Dr. „n; ein Feines 
ipaten- od. meflerförmiges Werk— 
zeug zum Pflaſterſtreichen od. 
um die Farben auf dem Reibe— 
ſteine zuſammenzuſcharren. 


Späten, der, nd, Mz. nm; | 
Grabſcheit. 
ſpãten, r. z. Z. m. h.; mit dem 


Spaten (ſ. d.) dearbeilen, graben. 
jpäterhin, Uw.; nachher, i in zus 
fünftiger Beit. 
‚pätejtens, Uw.; fo fpät, daß 
e3 nicht jpäter jein darf. 


- &pätherbit, der, ned, Mz. ne; 


der legte Teil des Herbftes. 
Späthen,das, „(e)3, ohne Mz.; 
ſ. Grummet. 
ſpãtig, Ew. u. Uw.; mit dem 


Spat (ſ. d.) behaftet, ſpatlahm. 


*Spãtium (ſpr. -zium), dag,ns, 


Mz. Spatien; (Buchdr.:) der | M 


Raum; der Zwiſchenraum; der 
Falz, Saltftift. 
Spätjahr, das 
der ſpätere Teil des 
der Herbit. 
Spätling, der, „(e)d, Mz. ne; 
die jpät reif werdende Frucht: 


Jahres, 


das ſpätgeborene Tier, der ſpät— 
geborene 


Menſch. 

Spätobit, das, „es, ohne Mz.; 
das Obit, weiches erſt ſpät im 
Herbſte zur Reife kommt. 

Spätjommer, der, nd, Mz.n; 
der legte Teil des Sommers. 

Spatz, der, wen u. ves, Mz. den 

u. ne; der Sperling (j. d.). 

*fpagieren, r. nz. 3.m.f.; luft 


wandeln, fic) ergehen; m reis 


Ae)s, Mi. me; | M 


ten, zum Vergnügen reiten. 
Der Spaziergang. 

*Spazierjtod, der, „(e)3, Mz. 
-Itöce; der Stock (j. d.), benen 
man ſich (als Luxusgegenſtand 
od. als Stütze) beim Gehen im 
Freien bedient. 

Specht, der, „(e)8, Mz. me; der 
Name einer Art Vögel mit fur- 
zen Kletterfüßen. 

jperi...; j. Ipezi. 


Spett, der, o8, ohne Mz.; S 


das auf den Rippen der Tiere 
befindliche Fett, beſonders das 
der Schweine. Der Speck— 
händler. 

Shedbaud, der, (ed, Mz. 
-bäuche; der fette Bauch. 
Spedbohne, die, n, Mz. an; 
eine Art Bohnen (f. d.) mit sehr 
fleiſchiger Schale. 

ipedicht, Ev. u. Uw.; Dem Sped 
(j. d.) ähnlich. 


ipedig, Ew. u. Um.; Speck | hen 


(j. d.) enthaltend, 
Spẽckſchwein, das, (e)s, Mine; 
das gemäſtete Schwein. 
Spedidiwarte, die, n, Mz. 1; 
die die Haut von der geräucher- 
ten Speckſeite (j. d.). 
Spedjeite, die, n, Mz. nn; die 


mit Sped bewachjene Seite eis 


nes gemäjteten u. gejchlachteten 
Schweines; die Wurft nad 
der „ werfen, (jpriw.:) dur) 
ein Eleineres Gejchenf ein größe— 
res erzielen. 

*ipedieren, r. 3. 3. m. h.; ver- 
enden, abjenden: Waren n. 
*Spediteir (ſpr. -tör), der, „8, 
2. Wes Der Warenverjender, 
Fuhrherr. 

*Spedition (pr. -3iön), die, m, 
z. men; die-Berjendung der 
Waren. Der Speditions— 
handel. 

Spẽẽech (jpr. ſpitſch), der, „eß, 
Mz. ne; die Rede. 

Speer, der, Ae)s, Mi. ne; |. 
Spieß. 


Speiche, die, n, Mz. an; einer 
der Stäbe eines Rades, welche 
von der Nabe bis zu den Felgen 
gehen; der dünne Längsknochen 
am Unterarm. 

Speichel, der, nd, Mz. n; die 
natürliche Flüffigfeit im Munde, 
welche durch die Speicyeldrüfen 


— 


— 


dauung der en dient. 


eng ber Edle * Dun; 3 2 





die Drüje im Munde, — 
welche der Speichel bereitet 
abgeſondert wird. 











Speichelfluß, der, -flufies, Aue ; 


Mz.; der jtarfe (befonders fünfte 
(ih hervorgebrachte) Erguß des 
Speichels. 

Speichelleder, der, nd, Mi.n; 
(uneig.:) der friechende, niedrige 
chmeichler. 

ſpeicheln, v. nz. 3. m. h.; Spei- 
chel ——— ſpucken (. d.). 

Speicher, der, nd, Mz. m; das 
Gebäude mit Böden zur Auf⸗ 
bewahrung von Waren, Ge— 
treide ꝛc. 

jpeichern, r. 3. 3. m. h.; !. 
auffpeichern. 


ipeien, un. 3. (u. nz.) B. m. h.; 


mit Heftigfeit aus dem Munde 


auswerfen; jpuden; ſich erbre- 
[die —— 
Speierling, der,n(e)8, My. ne; 
Speigatt, das, n(e)3, Mz. wen 
u.n3; (Schff.:) die Rinne, durch 
welche das Waſſer aus den Pum⸗ 
pen läuft. Pflanze. 
Speif, der, e)s, m. 8; eine 
Speil, der, (e)s, M3.ne; ;‚ Spei- 
ler, der, „8, Mz. n; das "dünne, 
ipig augejchnittene Holz, um etiv. 
daran zu ſpießen od. — — 
en. 
ſpeilern, r. z. 3. m. bh; mit 
Speilern (ſ. d.) verjehen, mit 
Speilern augeinanderjperren. 


%* 


Spetje, die, n, Mi. an; da 


Nahrungsmittel für Menichen; 
die nad) den en der Koch⸗ 
funft zubereitete Nahrung, das 


Eſſen; das Metallgemiſch (bee 


ſonders für Glockenguß). 
Speiſefiſch, der, mes, Mz. ne; 
der eßbare Fiſch. 
Speĩſehaus, das, -haufes, Mz. 


-häufer; das öffentliche 


in dem man gegen Bezahlung 
ipeifen fann, die Rejtauration. 


Spetjefammer, die, m, Mz.at; 


die Kammer od. der fleine Be⸗ 
hälter, um Speijen u. Vorräte 


darin aufzubewahren, das Speiſe⸗ 


gewölbe. 


Speifefarte, die, n, My. an; 
die Karte od. der Zettel (beſon⸗ 
ders in 1 Batch TE — 2 













Be von Speijen; der Keller, 
in: nz für. Geld geipeift 


fpeifen, r. I) nz. 3. m. h.; 
Speife zu ſich nehmen, ejjen; 






23.3. m. h.; Speije reichen; Get 


‚einen, ihm zu eſſen geben; 
_(uneig.:) mit etw, ausrüften: 
‚den Kejjel (mit Wajjer) «. 
Speiſeröhre, die,n, Mz.nn; der 
hãäutige Kanal im tierifchen Rör- 
per, welcher fich von der Kehle 

bis in den Magen erjtredt. 
en ‚der,n(e)3,Mz.-jäle; 
Speiſeſchrank, der, Ie)s, Mz. 
-cpränte; ‚der Schrant zur Auf- 
Bewahrung der Vorräte an 
- Speifen. 
Spetjewagen, der, „3, Mz. x; 
E (Ei. :) der Wagen (befonders in 


E} Sit, ber, 08 M;. 85 |. 


ie (5) sur Mıfbeiiahr 





Dinfel, 

*Speluünfe, die,n, Mz. nn; der 
Schlupfwinkel (für Räuber): die 
niedrige, genteine Schänfe. 

Spelz,. der, ned, Mi. ne; |. 
Dinkel. 

Spelze, die, n, Mz. nn; Die 
gejpaltene jpigige Hilfe vom 
etreide. 

ipelzig, Ew. u. Uw.; mit Spel- 
zen (ſ. Spelze) verſehen. 
Spende, die, n, Mz. n; die 
öffentlihe Almojenverteilung; 


das Almojen; das Gejchenf. 


ipenden, r. 3.3. m. h.; geben, 
ihenfen. Der Spender. 
*ipendteren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m.h.; freigebig mitteilen; ver- 
wenden, aufwenden. 

Spengler, der,nd, M3.n; (obd.) 
j. Klempner. 

Sperber, der, nd, Mz. n; der 
Name eines Haubvogels, wel⸗ 
cher zum Falkengeſchlechte ge— 


Luxuszügen), in dem man gegen | hört 


 Bezahlı g Speije u. Tran zu 
ſich nehmen fann. 
Speiſewein, der, e)s, Mz. e; 
die geringe Sorte Wein, welche 
bei en der Speiſen ge= 
braucht wird. 

Speiſewirt, der, (e)s, Mz. ne; 
der Wirt, welcher für Geld an— 
dere ſpeifl, der Gaſtwirt, Traiteur. 

Speiſewirtſchaft. 

Speiſezettel, der, nd, Mi. x; 

; B- Speijefarte. 

E *Spektäfel, der u. das, „8, 

E M;. w; das lärmende Getöfe, 
der Dam Auflauf; das Schau 


ſpiel 
"*ipeftäfeln, u 83:04; 
E Spektakel (f. d.) machen. 
 *ipeftafulös, fpeftafuls, Ew. 
u. Um.; lärmend. 
I *Spefulänt, der, nen, Mz.nen; 
der Forſcher, Grůbler; Unter⸗ 
nehmer auf gut Glüd. 
pelulation (jpr.-zion),die jur 
; M;. nen; die Korihung; d 
— auf gut Old. 










* hend; unternehmenb, zur Spe- 
mlation (j. d.) geneigt. 
 *fpefulieren, x. nz. 3. m. h.; 
-übeln, forjhen; gewagte Ge 
äfte machen. 
ellen, r. 3. 8 m. » ipalten 





(6-.) en 


nun, der, n(e)8, Mz. 


-bäume; ſ. Eberejche. 
Sperenzchen, Sperenzien,die,n, 
ohne Ez. maden, (i.d.1.:) 
ſich ſperren, fträuben. 
Spergel,der,„3,ohne M;z.; eine 
Futterpflanze, das Mariengras. 
Sperling, der, ¶e)s, Mi. ne; 
der Name eines Heinen Vogels 
von grauer Farbe, der Spaß. 
Sperrad, das, „(e)3, Mz. -täs 
der; eine Art Kleiner Räder, be= 
jonders an Webmajchinen. 
iperrangelweit, Um.; „offen, 
jehr weit offen, ganz offen. 
Sperrbaum, der, (ie), Mz. 
-bäume;f. Schlagbaum. 
Sperre, die, n, Mz an; das 
Sperren (f. jperren); die Hem- 
mung; (vd. Gütern:) die Verhin- 
derung der freien Ausfuhr; ein 
Werkzeug zum Sperren. 
iperren, r. 1) 3.3. m. h.; aus— 
einandertun, jpreizen; dert Zu⸗ 
gang zu etw. verhindern ; hem= 
men; einjperren;die Wörtern, 
(Buchdr.:) fie ee, 
durchſchießen; 2) n 
(v. jungen Vögeln :) —— 
öffnen, um ſich Futter hinein— 
geben zu laſſen; 8) rz. 3. m. h.; 


ſich ſpreizen; ſich weigern. Die 
Sperrung. 








Spesififation 


— das, E)s, Mz. ver; 
3 Geld für den Einlaß in ein 
— Tor, das gt 

Sperrgut, das, n(e)3, 
-güter; das übermäßig rohen rg 
lange Frachig ut. 

or. das, „(e)d, Mz. 
-hörner; der Amboß mit einer 
langen Spike an der Geite, der 
Hornambop. 

iperrig, Ew. u. Uw.; auseinan= 
dergeſperrt: ein » gewachſe— 
ner Baum. 

ſperrweit, Ew. u. Uw.; jo weit, 
als ſich etw. aufſpexren läßt: 
eine Tür" aufmaden. 
*Spejen,die,n, ohne Ez.; die Un— 
koſten (bei Dienſtreiſen, Waren— 
verſendungen 2c.). 

*Spezeret, die, , Mz. wen; die 
Gemwürzware. Der Spezerei- 
händler; Spezereihandel. 

*ipezial, Em. u. Uw.; (bejon- 
ders in Zuj.:) bejonder: derSp e⸗ 
zialarzt;genau:derSpezial- 
bericht. 

*Spezial, der, „(e)8, Mz. ne; 
der Bujenfreund (j. d.). 

*Speziäl, das, „(e)8, Mg. ne; 
ein Maß; das große Glas Wein. 

*ipezialift eren, r. 3. 3. m. b.; 
einzeln aufführen. 

*Spezialtit, der, en, Mz. zen; 
einer, der auf einem Gebiete 
eine bejondere Stellung ein= 
nimmt od. befonders befähigt iſt, 
der a (bejonders Fach⸗ 
arzt 

Spezialität, DIE, wo, Mz. welt; 
die Bejonderheit, Eigentümlid- 
feit, das bejondere (Liebling3-) 

a 


Fach. 

*ipeziell, Ew. u. Uw.; beſon— 
ders, einzeln; beſtimmt, genau, 
ausdrüdlid); E.0: [pezial. 

*Spezies, die,n, Mz;.n; die Art 
(im Gegenſatz zum Gejchlecht); der 
Beitandteil; eine der vier Haupt 
rechnungsarten (die Grundrech— 
nungsart). 

*Speziestaler, der, „I, Mz. v; 
(ehemals:) eine Münze von 

1 Taler 10 Neu- od. Silber- 
groſchen an Wert. 

Spesififation(ipr. -z3ion), bie. 
Mz. wen; die namentliche Anz 
gabe, da3 Verzeichnis der ein= 
zelnen Gegenjtände, die Be 
aufführung. - 

48* 


woezifiſch | 


*ipezifiich, Em. u. Uw.; eigen 


tümlich; verhältnismäßig: das 


me Gewidt; 
weile. 
*ipezifizieren, r. z. Z. m. 5; 
nt angeben, die — 
nen Gegenſtände angeben. 
ESpẽzimen das, nS, Mz. Spezi⸗ 
mina; die Probe ) Arbeit. 
*Sphäre, die, n, Mi. an; bie 
Kugel; der Kreis; der Wir- 
fungsfeis, Gefichtäfreis, Ge⸗ 
——— 

*“phäriſch, Ew. u. Uw.; die 
Sphäre (. d) betreffend; kugel 


förmig. 
Spickaal, der, (ed, Mz. ne; 
der geräucherte- Val. 
ipiden, x. 3. 3. m. h.; mit 
Speck (ſ. d.) durchziehen, mit 
Sped verjehen; (uteig.:) reich— 
Yich verfehen(befonders mit Trinf- 
geldern). 
ESpickgans, die, n, Mz. -gänfe; 
die geräucherte Gans. . 
Spicknadel, die, n, Mz..n; die 
Nadel zum Spiden (}. ſpicken). 
- Spiegel, der, nd, Mz. m; jede 
glatte, glänzende Fläche, welche 
die Lichtitrahlen jo zurückwirft, 
daß man den vorgehaltenen 
Gegenſtand darin fehen kann; 
die mit Queckſilber belegte Glas— 
tafel zu Spiegeln; (uneig.:) jede 
glänzende Fläche: der „ de 


vergleichungs⸗ 










——— — — Mz. 
das aus Zi 
Blättchen zum Belegen des Spie— 
see der Spiegelbelag. 
Spiegelglas, das, -glajes, ohne 
M;.; das reine, blafenfreie Glas, 
welches zur SHerjtellung von 
Spiegeln verwendet wird. 
fhiegelglntt, Ew. u. Uw.; fehr 
latt. 
fpiegelicht, Ei. u. Um.; einem 
Spiegel (f. d.) ähnlich. 
fpiegelig, Ew. u. Uw.; mit 
einem Spiegel (ſ. d.) verſehen. 
Spiegelkarpfen, der, vs, Mi. m; 
eine Art Karpfen (ſ. d.) mit gro= 
Ben glänzenden Schuppen. 
fpiegeln, r. 1) 3. 8. m. 5.; ein 
Bild in einer glatten Fläche od. 
einem Spiegel darjtellen; 2) nz. 
3.m.h.; die Kichtjtrahlen ver— 


möge einer glatten, glänzenden | Ab 


Oberfläche zurüchverfen; 3)13.8. 
m. h.; al® Spiegelbild zurück— 
geworfen werden, zurückſtrahlen; 
ſich im Spiegel beſehen; ſich 
an einem m, ſich ihn zum 
Mufter nehmen. 
Spiegelpfeiler, der, ns, Min; 
der Pfeiler (f. d.) zwijchen zwei 
Fenjtern, an welchem gewöhnlic) 
ein Spiegel angebradt iſt. 
Spiegelung, die, n, Mz. wen; 
die Handlung des Spiegelns 
(ſ. „Ibiegein); das Gpiegelbild 


Waſſers; (Schffb.:) der Hinterz | (f. d 


teil eines Schiffes; (uneig.:) das 
Mufter, Vorbild; die trübglän- 
zende Oberfläche auf Setränfen: 
der „ auf dem Kaffee; das 
Abbild: der „ der Rehtlic- 
keit; (Tiichl.:) die Türfüllung; 
(Bauf. :) da8 ebene Feld in ei- 
nem Gewölbe u. unter den Ge— 
fimjen; (Säg.:) der Schwanz des 
Rehwildes; (bei Vögeln u.Säuge- 
tieren:) die großen unregelmäßi- 
gen Flecken im Gefteder od. Fell. 

"Spiegeibitd, das, e)s, Mz. ner; 

das durch einen Spiegel od. in 
demſelben erzeugte Bild; (uneig.:) 
das Abbild, Ebenbild (f. d.). 

Spiegelei, da3, (8, Mz. ner; 
das ausgejchlagene ır. in Butter 
gebratene Ei. 

Spiegelfechter, der, S, M3.n; 
einer, der bloß zum Schein e od. 
aus Berftellung etw. tut. Die 
Spiegelfechterei. 


Spiegefsimmen, das,nd, Min; 
das Zimmer, dejjen Wände mit 
Sfagfpiegem bededt find. 

Spiefe, die, , ohne Mz.; ſ. 
Lavendel. 

Spieköl, das, A⸗, ohne Mz.; 
das aus Spieke (j. d.) bereitete 
DI, das Lavendelöl. 

Spiel, das, Ie)s, Mz. ne; die 
zum Zeitvertreib od. zum Ber- 
gnügen unternommene Hand- 
fung od. Beichäftigung; eine 
jolche Beichäftigung, welche des 
Gewinne® wegen gejchieht; 
(Tonf.:) die Art des Spieleng 
(j. u. fpielen); die freie Be— 
wegung: daS m de3 Pen- 
dels; das „ der Mienen; 
der flackernde Lichtſchein: das — 
der Lichter; das „rühren, 
(Mil.:) trommeln; (in Zuf.:) die 


‚große Menge: ein Menſchen— 
jpiel; ein„Sarten,Segelxc., 


im Se haben, bei etw. im Or 








inn dünn — den 









Leichtes: — 
fen (bejonders Karten) dien 24 
aufs „ feßen, etw. wag 

etw. riskieren; ba8Qebenfteht _ 
auf den „e, es geht auf Leben 
u. Tod; einen aus demme 
laſſen, ihn unberückſichtigt ie 
jen, ihn ausſchließen die Hand 


heimen wirkſam ſein od. mitwir⸗ 
ken; jemanden ins ziehen, | 
ihn gegen feinen Willen in eine 
Angelegenheit verwiceln. J 
Spielart, die, „, Mi. nen; die 
Art u. Weije zu pielen (f. d.); der. J 
Gegenſtand, welcher ſich von an- 
deren feiner Art durch zufällige 
Abweichungen unterfcheidet, bie 8 
art. $ 
Spielball, der, „(e3, Mz. —* 
bälle; eine mit Luft Gef 
Kugel aus elaftijchem Stoffe, 
Leder, Gummi ꝛc., welche ald 
Spielwerk dient; (umeig.:) dad 
willkürliche Werkzeug: ‚ber. 21 
ſeiner Laune. % 
jpielen, r. 3. NS 13) 8. m; 
ein Spiel (ſ. d.) machen; ( — J 
Sachen 2e.:) ſich frei bewegen * 
Ma gnetuadeln ———— 
fen n; ſchillern: die Farbe = 
ſpielt ins Rote; hoch , ei= z 
nen hohen Einfaßi im Glücksſpiele 
machen; in einem Stüden, 
in einem Schaufpiefe auftreten, 
auf der Schaubühne ‚auftreten; 
den Herrn m, fi) wie ein 
Herr geberden; den Dum- 
men, ad dumm —— auf * 













jemandem „, ein Spiel mit = 
ihm machen; (uneig. 
gelegenheit, die er ernjt nimmt, 
nur tändeln, ſcherzen. Der 
Spieler. RZ 
Spieleret, die, — Mi 
da3 Spielmwerf; (verächtlich: 
bloß zum Beitvertreib unter: 
nommene Beichäftig 
Spreigefellichaft,dienMz-n 
die Gejellichaft, — 
Spiele — mit 8 
zujfanmenfommt,. 


E 

















































z. 
$ zum Spielen ( Dielen); 
die jämtlichen zum Spiele ge= 
igen Karten. 
— — der, hi Mz. 
eute; der Muſik ant. 
Exrꝛeimarte die, n, Mi At; 
di die Marke, deren man ſich beim 
K X Benni jtatt Geldes bedient. 
Spielraum, der, „(e)®, Mz. 
ä räume; der Raum zum Spielen 
j. jpielen); der Raum, in mwel- 
dem ein Gegenftand fi uns 
g hindert bewegt, die Grenzen. 
ESpielſache, die, , Mz. an; 
je er Gegenftand zum Spielen 
(6. ſpielen) für Kinder. 
Spielſtube, die, n, Mz. nn; die 
- zum Spielen (f. jpielen) be— 
4 immte Stube. 
Spielſtunde, dien, Mi. an; 
- die zum Spielen (. fpielen) jeit- 
sen Stunde. 
Spielwerk, Spielzeug, das, 
AE)s, ohne Re Die Spiel- 
h den j.2.). 
- Spier,deru. das, Ae)s, Mi.ne; 
diefeine Grasſpitze; ein j pier- 
chen, ein wenig. 
‚Spiere,die,n, Mz.n; (Schffb.:) 
de Segelitange. 

Spieß, der, nes, Mi. ne; die | d 
ſphige u. Aanye: dünne Stange 
aus Hol od. Metall, welche 
zum en dient, der Speer, 
die Lanze; der Bratfpieh (.d.); 
(Säg. ) da3 Gehörn der Hirſche 
im erſten Jahre, das nur aus 
zwei einfachen Spitzen beſteht; 
Buchdr. ) das zu hoch ftehende 
Ausſchlußſtück. 

— Spießbock der, (e)s, Mi. 
— höcke; das einjährige —— 
* ‚eh. 


Fepieptänger der, nd, Mi}. n; 
( Ben» :) der mit einem Spieße 
ewaffnete Bürger; (jpöttijch:) 
de er niedere Bürger, der Klein 
ft tädter, Spieper. 

ſpießbürgerlich, Ew. u. Uw.; 
pie uns a d.) ähnlich 

en, 


Spiehe %. d.) een e. 
irch techen; — einen — 





der, nd, Mi m; 
bürger und Spieß- 


hirſch 

Spießgeſell(e) deren, Mj.nen; 
(uneig.:) der Gefährte, der Teil- 
nehmer an einem - böjen o». 
ihledten Unternehmen. Die 
Spießgeſellſchaft. 

Spießglas, das, -glaſes, ohne 
Mz.; ein mit Schwefel vererzteg 
Mineral. 

Spießhirſch, der, nes, Mz. ne; 
der einjährige Sir, welcher 
noch fein Gehörn, ſondern Spieße 
(j. d) hat, der Spießer. 

iptegig, Ew. u. Uw.; aus 
Spießen (ſ. d.) bejtehend; lang 
u. dürr; jpibig. 

Spiehruten, die, n, ohne Ez.; 
„laufen, (ehemals?) durd) eine 
Reihe mit langen ſpitzigen Ger- 
ten verjehener Soldaten lang— 
jam gehen u. von denfelben 
Streiche befommen, Gaſſen lau— 
fen; (uneig.:) von einer Reihe 
od. Menge Menjchen begafft 
werden; einem unangenehmen 
od. peinlihen Verhör unterzogen 
werden. 

*Spill, das, e)s, Mz. ne; die 
Welle zum Aufwinden. 

*Spilläge (pr. nilajape), Die,n, 
ohne Mz.; der Berluft an Waren 
infolgemangelpafter Berpadung. 
I lle, die,, Mz. An;j.Spin= 


"hit, Em.u. Um. ; einer Spille 
(j. d.) ähnlich. 

Spilling, der, n(e)3, Mi. ne; 
die gelbe Pflaume. 

Spillmage, der, n, Mz. an; 
der Verwandte mitterlicherjeit3. 
Spinät, der, „(e), ohne M;.; 
der Name einer Küchenpflanze, 
deren Blätter gemiegt u. als 
Gemüſe zubereitet werden. 
Spind, der u. das, e)s, Mz. ne; 
Spinde, die, n, mM; Rn Der 
Schrank (ſ. 3). 

Spindel, die, n, Mz. an; der 
fange, dünne, an einem od. bei- 
den Enden zugefpibte Gegen 
ftand; die um ihre Achſe ſich 
drehende Welle. 
Spindelbaum, der, (e)s, Mz. 


mit | -bäume; der Name eines Baus 


mes, welcher rote, vieredige 
Samenfapjeln mit xoten Kör- 


nern trägt u. ein gelbliches Holz 





ipindeldürr, Ew. u. Um.; fehr 
dürr od. mager. 

*Spinell, der, e)s, Mz. ne; 
der blakrote Rubin Edelſteim. 

*Spinett, das, e)s, Mz. me; 
(vlt.:) eine Art Heiner Klaviere. 

Spinne, die, n, M;.nn; ein 
Snjeft mit Warzen am After, 
aus deren Inhalt es die Fäden, 
zu jeinem Gewebe jpinnt. 

fpinnefeind, Em. u. Um.; tod— 
feind (ſ. d.). 

ipinnen, unt. 3. (u.n3.) 3.m.b.; 
einen fajerigen Gegenjtand aus— 
dehnen od. zu Fäden zuſammen— 
drehen; zujammendrehen, zus 
jammenmwinden: Tabaf., (un— 
eig. :) Sinnen, planen: Berrata; 
(bei den Studenten:) jtrafweije 
trinfen. Der Spinner; die 
Spinnerin. 

Spinn(en)gewebe, das, „3, 
My. n; das feine Gewebe einer 
Spinne; das jehr feine Gewebe, 
die Spinn(en)webe. 

Spinnerei, die, m, Mz. wen; 
da3 Spinnen (f. ſpinnen) als ein 
Gewerbe betrachtet; die Anjtalt, 
wo in großer Menge finftliche 
Gewebe verfertigt werden. 

Spinngewebe, das, ns, M3.x; 
j. Spinnengemwebe. 

Spinnmaſchine, die,n, Mz.“1; 
die künſtlich zuſammengeſetzte 
Maſchine zum Spinnen (ſ. ſpin⸗ 
nen) der Wolle. 

Spinnrad, das, Ie)s, Mi. 
-räder; das mit einem Rade 
verjehene Geftell zum Spinnen 
(ſ. Spinnen) der Baumwolle, de3 
Flachſes ꝛc. ſſ. Rocken. 

Spinnrocken, der, nd, M3.n; 

Spinnjchule, die, n, M;. an; 
die Anftalt Dd. der Ort, vo das 
Spinnen (ſ. |pinnen) gefehrt wird. 

Spiunijtube, die, w, Mz. at; 
die Stube, welche dazu beftimmt 
ijt, darin zu jpinnen; (uneig.:) 
die Zujammenfunft der Spin= 
nerinnen. 

Spinntveb, das, n(e)S, Mz. — 

Spinnenwebe, die, n, Mz. an; 
. Spinngewebe. 


*ipinos, Ew. u. Uw.; dornen= 


voll, ſchwierig. 
Spint,deru.das ‚8, M;- x8; 
das delt, der Sptint. 


IK Fe welches Häufig zu Einen, | 
| Schuhzwecenzc.verarbeitet wird. 


Spint 
Spint, das, (98, Mi. ne; 
(ehemals:) ein Setreidemaß: 
Zn Me 


*ipintift ieren, u12. 3. NED, 
(i. d. 11.:) grübeln. 





Haariger — (. h. n. ji ber] 


leichte Rauſch. 
Spitzamboß. der, -bofjes, Mz. 
boſſe; ]. Sperrhorn. 


*ipionteren, r. nz. 3. m. h.; ſ. Di 


heimlich jpähen, heimlich aus— 
fundfchaften. Der Spion; die 
Spionage. 


*ipiral, Ew. u. Um.; jchraus 


. benförmig. 


*Spiräle, die, », Mi Alt; 
Cpirällinie, die, m, Mz. 1; 
die ſchneckenförmig gewundene 
Linie. 

*Spirant, der, nen, Mz. weit; 
(&r.:) der Haud)- od. Reibelaut. 
*Spiritismus,der,n, ohne Mz.; 
der Glaube an den Verkehr mit 
Geijtern, der Geifterglaube. 
*Spiritift, der, wen, Mz. wein; 
der Anhänger des Spivitismus 


(f. d.). 
*xſpiritiſtiſch, — u. Uw.; im 
Spiritismus (. d.) begründet. 


*Spiritualismus, der, n, ohne ſ. Klö 


M;.; die Lehre der Philoſophie, 
welche annimmt, daß alles Geift 
u. die materielle Welt nur Er— 


ſcheinungsform (Borjtellung3- 


phänomen) iſt (in Gegenjaß zum 
Materialismuö). 
*Spiritualiſt, der, sen, Mz.ven; 
der Anhänger u. Lehrer des 
Spiritualismus (f. d.). 
*Spiritunlilät,die,n, ohne Mz; 
das geiſtige Weſen; das innere 
Leben. geiſtreich. 
*ſpirituell, Ew. u. Uw.; Feiſtig 
*ſpirituos, ſpirituös, Ew. 
Uw.; (v. Getränken?) geiſtig, feu— 
rig; atoholhalug 
*Spiritudſen, die, „, ohne Ez.; 
die geiltigen, Alkohol enthalten- 
den Getränfe. 

"Spiritus, der, n, Mi. m u. 
-tufje; der Hauch, Geiſt; die 
geiftige rel einer Slüffigfeit; 
der Alkohol (ſ. d.). 
*Spitäl,das, e)s, Mz.-täler; 
Spittel, das u. der, „8, Mi. x; 
ſ. Hojpital. 

ſpitz, Ew. u. Um.; mit einer 
Spitze (ſ. d.) verfehen; (uneig.:) 
beipend,jarkaftiih;vausjehen, 
kränklich ausſehen, ſchmaleB adden 
haben. 

Spitz, der, nes, Mz. ne; der 
Name einer Art Heiner lang- 


ſpitzbübiſch, Ew. u. Um.; nad) 
Art eines — (ſ. 9 
Spitze, die, m, Mz. an; der 
äußerjte, dünn zulaufende” Teil 
eines Gegenftandes; eine Art 
zarten Gewebes von feinem 
Zwirne, Seide 2c.; die Pfeifen- 
jpiße; (uneig.:) der Erfte, Oberite, 
Anführer; an der „ ftehen, 
leiten, den Vorſitz führen; ei— 
nem die „ bieten, fich einem 
obig —— die ſpitzige 
[Spion (ſ. d.). 
"Spiper, der, „8, DR. »; der 
Weisen, x. 1) 5.8. m. B; pibig 
machen; 2) 13. 3. m 
auf etw. „, (uneig. ) fich auf 
etw. Hoffnung machen. 
Spitzenklöppel, der,nd, Min; 
A et, 
*Spitzenſchal, der, (e)3, Mz. de 
u.n8; der aus Spiben angefer- 
tigte Schal (j. d.). 
ſpitzfindig, Ew. u. Um.; ge 
Ihidt, Ränke u. Kunftgriffe zu 
erdenfen; liſtig ausgedacht. 
Spitzfindigfeit, die,n, Minen; 
die Eigenſchaft einer Berfon, 
wenn fie jpißfindig (ſ. d.) iſt; die 
Ipigfindige Rede od. Antwort. 
Spitzhacke, Spitzhaue, die, , 
Mz. n; die ſpitzige Hacke od. 
Haue (ſ. d.) zum Aufhacken des 


u. | harten Erdreiches. 


ſpitzig, Ew. u. Um. ; jpiß (ſ. d.); 
höhniſch, ſpöttiſch. 

Spitzkugel, die, «, Mz. n; das 
von der Kugelform — 
vorn zugeſpitzte Geſchoß (ſ. d.) 
zum Laden von Feuerwaffen. 

Spitzmaus, die,,Mz. mäuſe; 
der Name einer ArtkleinerMäufe 
mit ſpitziger Schnauze. 

Spitzname(n), ve Mint; 
ſ. Spottname. 

Spilzrute, die, n, Mi. an; f. 
—— 

Spitzzahn, der, (ed, Mzʒ. 
-zähne; der ſpitzige Vorderzahn 
(bei fonders der Tiere). 

*Spieen (ſpr. jplin), der, „8, 
ohne Mz.; eine Milzkrankheit: 
die üble Laune, der Mißmut; 


Spigbube, der, n, Mi. nn; |te 


! Be 


Beit. E 
Spleiß e, ſp Sch 
——— — 


Mlendid, Ew. u. Um.; 


ir it A 


Spiendidität. 







glänz * 
zend, prächtig; freigebig. Die 


Splint, der, Aos, Mine; der 


Zeil eine Baumſtammes wis 
Ihen dem Sterne u. der Rinde; 


der Splitter. 


Spiih,der, Spliſſes, Mz.Spliſſe; 
der Splitter; der kleine Land⸗ 


abſchnitt. 


Splitter, der, nd, M;. x; das 
Heine, jpißige Stückhen Holz od. 


Metall 2c.; der Schiefer (ſ. d.). 
ſplitt(eyrig, Ew. u. Uw.; Split 


ter (ſ. d.) habend. 
ſplittern, r. 1) 3. 3. m. 


ter verwandeln. 
jplitternadt;Ew. u. Um.; ganz 
nacend. 
fplitterrichten, r. 3. (u. nz.) 3. 
m. h.; über Sleinigfeiten 
u. lieb[os urteilen. Der Split= 
terrichter. 
*Sponde, die, n, Mz. it; das 
*Sponjälien, die, „, ohne E;z.; 


die Verlobungsfeier; das Che = 
frei 


gelöbnis. 
*pontãn, Ew. u. Uw.; 
willig, aus eigenem hıtriebe, 


von jelbft. DieSp — 


*Sppräden, die, „, ohne Ez 
die zerjtreut liegenden Snfeln. 


*ppradiich, Ew. u. Um.; vers 


an zerjtreut. 
Spören, der, „8, — — 
Sporn. 


Spörer, der, nd, Mz. x; der 


Handwerfer, welcher Sporen 
(1 0 Bferdegebiffe x. ver⸗ 
fertigt. 


der Stachel; der metallene, am 


Reiterſtiefel efeftige Bügel mit —* 
ſcharfen Räd-⸗ 


einem Stachel od. 


chen zum Antreiben des Pfer⸗ 
des; (uneig.:) der Antrieb, der 


Beweggrumd. 
ſpoͤrnen, r. 3.3. m. h.; 
Sporen (f. d.) antreiben. 


Shörnftreidhs, Uw.; in voller J 


Laufe, ſchnell, auf der Ste 


Dr 
ich | Splitter (ſ. d.) verwandeln; 
2) n3. 3. m. h. u. ſ.; fi) in Split- 


- [Bett, ** 


mit den E 


Dan Seth 


Spoͤrn, der, ¶e)s, Mz. ‚Sporen; 2 












——— —* 


wird. 
poͤrtel, die, n, Mz. “tt; das 
Geſchent (nur M;. Rdie Neben 
einkünfte, Nebengebühren. 
vſpoͤrtlich, Ew. u. Uw.; einen 
Sport (f.d.) betreffend, im Sport 
begründet. 
7 Spött, der,„(e)8, ohne Mz.; das 
3 Vergnügen u. der Hohn über 
die Fehler u. Unvollfommen- 
heiten anderer, die Äußerung 
dieſes Hohnes u. Spottes; die 
- Sronie;derSchimpf, dieSchande; 
der Gegenjtand des Spottes: 
_ er war der „ jeiner Zeit— 
—* genoj ven: : 
ipöttbillig, Ew. u. Uw.; höchſt 
billig, ſehr wohlfeil. 
- Spöttelet, die, n, Mz. nen; das 
Spöðtteln . ſpötteln). 
 jpötteln, r.nz.3. m. h. auf 
eine nur Art ſpotten (ſ. d.). 
Der Spöttler. 
ipoͤtten, v.nz. 3. m. h.; Spott 
. d.) äußern; ernjte u. ehrivür- 
dige Dinge zum Gegenjtand des 
Scherzes od. Spottes machen. 
Der Spötter. 
$ Spötteret, die, «, Mz. ven; die 
Handlung des Spottens (ſ. ſpot⸗ 
ten); die Neigung zu ſpotten; 
die Hußerung des Spotted: „ 
treiben. 
Spöttgeld, das, (e)3, Mz. — 


u ng 
ie 


‚der jehr geringe Kreis, der un⸗ 


verhältnismäßig geringe Preis. 

pöttiſch, Ew. u. Uw.; die Nei— 
Be: gung zum Spotten G. ſpotten) 
beſitzend; im Spotte rg 

Spsttluft, die, „, ohne M 
die Luft od. Neigung zu Dok 
ten (j. d.). 
Spöttname(n),der,n:, Mz.n; 
der Beiname, den man einem 
gibt, um ihn zu verjpotten. 
ESpottpreis, der, -preijes, Mz. 
k xeiſe; ſ. Spottgeld. 

Spoliſucht die, n, ohne Mz.; 

die Sucht od. Begierde, andere 
Ar verjpotten (1. d 

ſpoͤttweiſe, Um.; 
i — d.), aus Spott. 
5: Epermontfeit, Em. u. Uv.; f. 
2  fhottbitt ig. 
= — * ohne Mz.; die 


— 
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zum Spott 


ber Inbegriff von 
Wörtern od. Redensarten, deren 
ji ein Volk bedient, um feine 
Empfindungen u. Gedanfen aus— 
zudrüden; die Art u. Weije, ſich 
ichriftlich auszudrüden, der Stil; 
die Ausſage, das Bekenntnis: 
etw. zur „ bringen. 

Spräadjfehler, der, „3, Mi. x; 
der Fehler wider die Regeln ei— 
ner Sprade; der Fehler in der 
Fähigkeit zu jprechen. 

Sprächforſcher, der, 3, M3.n; 
einer, der eine od. mehrere 
Spraden auf ihre Entjtehung, 
Entwidlung 2. erforscht; | 
Sprachgelehrte. 

Sprächgebrauch, der, Ie)s, 
ohne Mz.; der vorherrſchende 
Gebrauch einer Sprachregel, wo— 
durch dieſe zum Sprachgeſetze 
erhoben wird. 

Sprädjgelehrte, der, an, Min; 
einer, dejjen Gelehrſamkeit be= 
jonders in der wiſſenſchaftlichen 
Kenntnis von Sprachen bejteht, 
der Philologe. Die Sprach— 
gelehrjamteit. 

ſprachig; (in Zuj.:) eine 
Shrne habend: fremdfpra= 
Higse.,z.. 

Spradfenntnis, die, », Mi. 
-nijje; Spradfunde, die,., ohne 
Mz.; die genaue Kenntnis einer 
od. mehrerer Spraden. 

Sprädjlehre, die, n, Mz. „u; 
der Subegriff aller Regeln einer 
Sprade; das Buch, melches 
dieje Lehre abhandelt. 

Sprädlehrer, der, n3, Mi. x; 
einer, der Unterricht in einer od. 
mehreren Sprachen erteilt. 

.ſprachlich; (in Zuf.:) in ei- 
ner Sprache begründet: fremd= 


jpradlid ıc. 


ſprächlos, Ew. u. Um.; der 
Fähigkeit beraubt, zu iprechen; 
(uneig.:) höchſt eritaunt. 
Spradmeijter, der, nd, Mz. 0; 
j. Spradlehrer. 
ſprãchrichtig, Em. u. Um.; den 
Regeln einer Sprache gemäß, 
Sprachrohr, das,(e)s, Mz.nE; 
daS trontpetenartige Werkzeug, 
durch welches die in dasjelbe 
hineingejprochenen Töne in der 


ſpreugen 


| — hörbar werden; das Rohr, 


= | welche von einem Kaum eines 
Haujes in den anderen führt u. 
durch dag man sprechen kann. 
Spradjchnitzer, der, nd, M3.x; 
j. Spradfehler. 
ſprächſelig, Ew. u. Um.; 
u. viel fprechend. 
Spredart, die, „, Mz. ven; die 
Art u. Weife zu fprechen (}. d.); 
die Mundart, der Dialekt. 
ſprechen, unr.3.(u. 113.) 3.m.h.; 
diejenigen Laute, welche die 
Wörter einer Sprache erfordern, 
hören lafjen; durch vernehmliche 
u. beftimmte Töne feine Emp- 
findungen u. Gedanfen aus 
drüden; reden (ſ. d.); auf ei— 


gern 


a. nen nicht gut zum fein, auf 


ihn böfe od. ungehalten fein; 
einlrteil., ein Urteil füllen; 
Recht „, durch ein rechtliches 
Urteil entjcheiden. 

Spreder,der, 3, M3.n; einer, 
der ſpricht (f. Sprechen) ; der Red— 
ner; der Borjigende. 

Spredjitelle, die, n, Mz. au; 
der öffentliche Ort, von wo aus 
man telephonieren (j. d.) fann. 

Spredjitunde, die, n, Mz. an; 
die Stunde od. Zeit, während 
welcher jemand regelmäßig zu 
Iprechen ift. 

Spréchzimmer, das, ns, Min; 
da3 Zimmer, in welchem jemand 
regelmäßig zu fprechen it. 

Sprehe, die, n, Mz. an; der 
Star. — 

Sprei, die, n, Mi. nen; ſ. 

Spreißel, der, „3, Mi. n; der 
Splitter (j. d.). 

Spreite, die, n, Mi. nit; das 
Ausgebreitete (j. ausbreiten) ; 
da3 zum Drejchen ausgebreitete 
Getreide; die Bettderke. 

ipreiten, r. 3. 3. m. h.; 
einanderlegen, ausbreiten. 

Epreize, die, n, Mz. nn; die 
Strebe, Stüte (ſ. d.). 

ſpreizen r.1),.83: 295 weit - 
augeinanderjperren; 2) 3. 
m. h.; (uneig.:) ſich tiderjeßen. 

Sprengel, der, n8, Mj.n; daS 
Gebiet, der Bezirk: der Ge— 
rihts=-, Kichenjprengelx. 

iprengen, r.1)3.3. mn. h.; mit 
Gewalt jpringen maden, auf— 
jprengen (ſ. d.); jprigen, be= 
jprigen, um den Staub zu dämp— 


aus⸗ 


Sprengwagen | 


fen: die Straßen; 2) 13. 2. ſpringen, unr. nz 


m. ſ.; galoppieren: durch die 
Stadt. Die Sprengung. 
Sprengwagen, der, nd, Mi. n; 
der Wagen mit einer Borric)- 
tung, um die Straßen mit Waf- 
jer zu jprengen. 
Sprengwedel, der, „S, Mz. »; 


der Wedel mit Borften zum 


Sprengen (j. fprengen) mit 
Waſſer. 

Sprenkel, der, nd, Mz. m; die 
zufammengebogene u. mit einer 
- Schnur u. Schlinge verjehene 
Nute zum Fangen der Vögel: 
» Stellen; der fleine Punkt, 
das Tüpfel. Der Sprentfel- 
jteller. 

iprenf(e)lig, Ew. u. Um.; mit 
vielen kleinen Bunften od. F lecken 
bedeckt, geſprenkelt. 

ſprenteln —moo— 
einer Farbe beiprißen, jo daß 
fauter Feine Punkte entitchen; 
Vögel mit dem Sprenfel fangen. 

Spreü, die, „, ohne M;.; die 
ausgedrofchenen u. zerjchlagenen 
Hülfen vom Getreide; (uneig.:) 
das Wertlofe. 

ſpreũig, Ew. u. Uw.; voll Spreu 
(}. d.); der Spreu ähnlich. 

Spridiwort, das, „(e)3, Mi. 
wörter; der kurze Sat, wel— 
cher in bildlichem Ausdruck eine 
Wahrheit enthält, die allgemein 
befannt ift. 

ſprichwörtlich, Ew. Um.; ei: 
nem Sprihworte (f. d.) ähnlich, 
al3 Sprichwort; allgemein be- 
kannt: feine Dummheit ln, 
Spriegel, der, nd, Mz. ; das 
dünne Brettchen; die bogenför— 
mige Stange (am Wagen), um 
Leinen darüber auszujpannen. 
-"Spriekel, der; 13, NM; x; 

(Bäd.:) das lange, dünn ges 
ſpaltene Stück Brennholz; die 
Leiterſproſſe. 

ſprießen, r. z. Z. m. h.; ſtützen. 
"Die Sprieße. [ſproſſen. 
ſprießen, Anrenz3m 

*Spriet, das, e)s, Mz. ne; 
die Gabeiſtange, Querſtange. 

Springbrunnen, der, n3,Mz.n; 
der Waſſerbehälter, aus welchem 
das Waſſer durch ein Druckwerk 
in die Höhe getrieben wird, um 
wieder zurückzufallen; der Bier- 
brunnen. 


8.m 
einem ſtarken Schalle 1. lö 







lich reißen od. brechen, auf- Rude 


reißen, ſchnell aufgehen; (auch 
mit h.:) über einen Raum ſchnell 
bewegt werden, ohne den Erd— 
boden zu berühren, mit Über— 
ſchreitung der Zwiſchenrüume in 
die Höhe od. in die Ferne fich 
ſchnell bewegen; hüpfen; ſchnell 
laufen; (v. größeren männlichen 
Tieren:) bejpringen, mil 
über die Klinge „ lajjen, 
(uneig.:) mit dem — nieder⸗ 
hauen; entlaſſen; 3 ſpringt 
in die Augen, es it auffallend 
deutlich. 

Springer, der, „3, Mz. n; eis 
ner, der jpringt (j. jpringen); 
(Sch. :) eine Figur. 

Springgenalt; der, nes, Mine; 
ſ. Beſchäler. 

— —— der, e)s, Mz. 

„e; (im Scherze:) die lebhafte 
junge Berfon. 

Springitange, die, n, M3. u; 
die Stange, deren man fic) zum 
Springen (f.ipringen) über einen 
Graben 2c. bedient. 

Springzeit, die, „, ohne Mz.; 
ſ. Beſchälzeit. 

Sprit, der, „(e)8, Mz. ne; der 
Spiritus, Altopol, das gebrannte 
Waſſer. 

Spritze,die,n, Mz. In; ein Werf- 
zeug zum Spritzen (ſ. ſpritzen); die 
Feuerſpritze (j. d.); der ange— 
iprißte Fleck, der Sprißer; bei 
der „fein, (uneig.:) bereit jein; 
(1. d. U.:) der Spaziergang, die 
Spazierfahrt: eine „ maden. 
Der Sprigenmader. 

jprigen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(v. Flüffigfeiten:), aus einer od. 


vielen Eeinen Öffnungen mit | fällen 


Heftigfeit u. tropfenweiſe hervor— 
dringen; ſprengend naß maden; 
Iprigen maden. 

Spritzenhaus, das, hauſes, 
Mz. -häuſer; das Haus zur 
Aufbewahrung der Feuerſpritzen. 

Spritzenmeiſter, der,na,M3.n; 
der Aufjeher über die Feuer- 
Iprigen. 

Spritsgebadene, das, „ıt, ohne 
M;.; ein Gebäd, zu welchem der 
Teig aus einer Spribe getrieben 
wird, der Sprigfuchen. 


Spritzleder, das, nd, Mi. n; 













ic ni ZH 


Ken te icht ‚geidime — 
zerbre ‚ai ig, — 
brüchig; die Liebkoſung mei Ri 
anderen. Gefchlechts tg 9 
od. faltfinnig aufnehmend. 
Sprödigfeit. 

Spröß, der, Sproſſes, Mz. 
Sproſſe; Spröſſe, der, „nt, Mz. 
„nt; der junge Zweig, der Keim; 
der Nachkomme. 

Sproͤſſe, die, », Mz. At; eins 
der Querhöl; er —*2 den 
Leiterbäumen: .a.Sproß. 

ipröffen, r. nz. 3. m. j.; nad) 
u. nad) hervorwachien, ‚in die 4 
Höhe wachſen; (umeig.:) ent 
ne abſtammen. Die S —— * 

un 3 

Spröffenbier, das, (08, ohne 
Mz.; (in Nordamerika) das " 
aus den Sprofjen der Fichte bee 
reitete u. = — ver⸗ 
miſchte Bier. 

Sproͤſſenfichte, die, Kr Mann; — 
eine Art Fichten (j. d.) in Nord⸗ 
amerifa. - 5 

Spröffer, der, F m; —* eine 3 
Art Nachtig allen, welche des 
Nachts jehr hart ihlagen. 

Sprößling, der, „(e)d, Mz. ze; 2 
der Sproß (j. d.); (uneig.:) daS 
Kind; der junge Menſch; der 
Abkömmling. 

Eprötte, die, n, Mz. un; eine. = 
Art Kleiner Fiſche aus der Fa⸗ 






milie der Heringe. 
Sprud,der ın(e)8, Mz Sprüche; 
der kurze Sap, “welcher eineLehre” 
enthält; die Stelle ausder Bibel; 
das rihterliche Urteil: einen» 2 


iprüchfähig, Em. u. Uw.; fähig. a 
od. befugt, einen Rechisſpruch zu Ss 
tun; j. a. ſpruchreif. P: 
Spruͤchliſie, die, n, Di. an; = 
(NRcht.:)das Verzeichnis der aus⸗ 2 
gelojten Hauptgeſchwornen. 
ſprüchreif, Ew. u. Uw.; — 
reichend beraten, um ein Urteil 
füllen od. eine Entjötießung 
treffen zu fünnen. — 
Sprũdel, der, 8, Mi. n; » ; 
hervorſprudelnde Sale b der 
Quell; — :) eine a N 













el, r. 1; — ke 

(0d. die Worte über 
er iprechen ; nz. 3. m. h.; 
© . Sin ligfeiten:) heftig wallen; 
















5 = Munde jtoßen. 

jprügen, r. 1) 3. 8. m. h.; in 
E Heinen Teilen u. mit Heitigteit 
„ berbreiten: Funken »; )nz.2- 
 m.h.;aufdiefe Art ſich — 
— Sprühregen, der,ns, ohne M 
der — in winzigen Fropfai 
E seienne N egen. 
 Sprühteufel, der, „8, 3, M;. nu 
Fer :) der Icbhafte, hitzige 


Wenſch. 

Sprung der e)s, M;. Sprünge; 
das Springen (ſ. ſpringen); der 
Riß, Spalt (j.d.); auf dem me 
Barmen im Begriff jtehen; (un- 
eig. ) der ſchnelle Übergang von 
einem Gegenſtande zum andern; 
die geringe Entfernung: es iſt 
8 ein „m bis dahin. 


Sprüngfeder, die, n, Mz. “nz 


die jpiralförmige, elaftiiche Me— 
—— (in Matratzen ꝛc.). 
Sprüuͤnggelenk, = n(e)8, I: 
Dee; das Kniegelenk. 

- Spüde, bier n, ohne Mz.; der 
Speichel (1. d.). 


ſpuücken, r. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
Ef %:1:) Sheiche (l. #8 aus- 
werfen. 


Spucknapf, der, „(d3, Mz. 
-näpfe; der Napf od. das 644 
in welches man den Speichel 

ausmwirft. 

Spüf, der, „(e)3, Mz. ne; das 
— ———— der Lärm; das Ge 
ſpenſt. Der Geſpenſterfput. 
spülen, r. nz. (u. unp.) 3. m. h.; 
af geheimnisvolle Pe e Ge 

räuſch machen od. ericheinen; 
s nicht geheuer jein: es jpuft. 

— Spukerei, die, n, Mz. nen; das 
Spyuken, (j. ſpuken) od. einge— 
gr Erſcheinen von Geſpen⸗ 


—— die, ‚M;. En; 
die nu don einer Spu⸗ 


kerei 

ei püfjtunde, die,n, Mz. „ut; die 
M — 
E die, Mz. die 
el; Dt Sedertiel ( * 















m Sprechen Flüſſigkeiten aus | 


jpülen, r. 3. 3. m. h.; auf die 
Spindel lafjen: Garn n. 
Der Spuler. 

jpülen, r. z. 3. m h.; abjpii- 
len, bejpülen (}. d.); in wellen- 
fürmiger Bewegung anfchlagen. 
Spülicht, das, „(e)3, ohne Mz.; 
das Wajjer, in welchem etiv. 


ausgeſpült worden iſt. 


Spülfefjel, der, 3, Mz. x; ]. 
Schmwenffejjel. 

Spülnapf, der, Ie)s, Mi; 
-näpfe; der große Napf ‚zum 
Ab- od. Ausfpülen. 
Spulwaſſer, das, 3, ohne Mz.; 
das Waſſer, 
abgejpült worden iſt. 
CSpülwurm, der, „(e)3, Mi. 
-würmer; eine der Wurmarten, 
welche ſich in den Eingeweiden 
aufhalten. 


Spund,der,n(e)3,M;3.Spünde; | | 


da3 in der Mitte eines Falles 
befindliche Zoch, da3 Spundlodh ; 
der Zapfen, mit welchem dieſes 
Loch verftopft wird; die Flitjchige 
Stelle im Brote. 

ſpuͤnden, jpünden,r.3.3.m.b.; 
da3 Spundlocd mit einem Zapfen 
(Spunde) zumachen ; zujammen= 
fügen. 

nuindig, ſpündig, Ew. u. Uw.; 
a, Keielis (1. d.) 

Spundlod, das, (3, Mi. 
-lödher; ſ. Spund. 

Spür. die, n, Mz. nen; die 
Vertiefung, der Einfchnitt, Ein— 
drud von einem Gegenjtande; 






me Mz. das 
nl. ſpülen); das Shaffer 
zum Spülen. 


in "welchem etw. 





"Syartrang — * Mz. 
-fränze; ( il. ) der an den Wa- 
—— angebrachte Rand, um 
das Abgleiten derſelben von deu 
Schienen zu verhindern. 

Spürnafe,die,n, Mz.ın; einer, 
der überall Herumjpürt, der 
Spion. 

Spürweite, die, „, ohne My; 
die Entfernung der Räderſpur 
eines Wagens; (Eif.:) die Ent- 
fernung der Schienen von ein= 
ander, die Spur. | 

jpüten, v. 13. 3. m. h.; fchnell 
verrichten, eileıt. 

Ipügen, % ne 3. m. h.; jpeien, 
Ipuden (j. d 

it! es iſt ee Laut, mit wel— 
chem man Stillſchw eigen gebietet, 
ſtill! 

Stããt, der, e)s, Mz. weit; die 
geſellſchaftliche Vereinigung ei— 
nes Volkes, welches gleiche Ver— 
faſſung, Geſetze u. einen Herr— 
cher od. eine Regierung hat; 
das Land; von „8 wegen, 
im Namen des Staates; (ohne 
M;.:) alle zum Putze gehörenden 
Gegenftände, die fojtbare Klei- 
dung; » machen, jehr ſchöne 
Kleider 2c. tragen; mit etw. » 
machen, mit etiw. prunfen. 

Staätenbund, der, „(e)3, ohne 
M;.; die Verbindung mehrerer 
Staaten zu einem gemeinjchafte 
lihen Zwecke. 

Stããtsanwalt, der, „(e)s, Mz. 
-anmwälte; der öffentlihe An— 
fläger bei Gericht, welcher im _ 
Namen u. Nuftrage des Staates 
handelt. DieStaatSanmwalt- 


die Fährte; das Merkmal; (Eif. ) ihaft. 


das GSeleife; die Weite der Ge⸗ 
leife. 

jpüren, r. 3. (u. nz.) 3. m. 6.; 
mittels der Spur zu erforjchen 
judhen; an den Merfinalen er— 
fennen; merken, empfinden. _ 

Spürer, der,„s, Mz.n; Spür= 
hund, der, IAe)s, Mz. me; der 
Sagdhund, welcher das Wild 
nach der Spur aufſucht; (uneig.:) 
der Spion. 

. jpurig ; (in Zuf.:) eine Spur 

Habend: weitjpurig ıc. 

*Spürius, der, n, Mz. Spurii; 
der uneheliche Sohn. 

ipürlos, Ew. u. Um.; ohne eine 
Spur zu Hinterlaffen. 


Stäätsanweifung, die, n, Mz. 
„en; das Papiergeld, welchen 
dieStaatsgüter zum Unterpfande 
dienen. 

‚Staatsbürger, der, 8, Mz.n; 
jeder Bewohner eines Staates, 
welcher Stimmrecht hat. 

Staätsgefangeng, der, nn, Mi}. 
„nt; der wegen eines Staats— 
) | verbrecheng (}. d.) Gefangene. 

Stäätsfirche,die, », ohne Mz.; 
die Religionsgejellichaft, zu wel- 
cher fich der größere Teil eines 
Staates befennt, die herrſchende 
Kirche, StaatSreligion. 

Staätsflugheit,die,„,ohneMtz.; 
die Klugheit, welche zur Erhals 
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Staatslürper 
tungder Wohlfahrt einesStaates 
erforderlich ijt, die StaatSweis- 

eit. 

Staätäförper, der, „2, Mi. »; 
der Staat als ein einheitliches 
Ganzes betrachtet. 

Stäätslajt, die, n, Mi. wen; 
die Steuer, welche den Bewoh— 
nern eines Staates zu feiner Er- 
haltung u. Verwaltung auferlegt 
wird; die Laft, welche ein Staat 
zu tragen hat. 

Stäätslehre, die, n, Mz..n; die 
Lehre von der beiten Einrichtung 
u. Verwaltung eines Staates. 
Stäätspapier, das, „(e)%, Mʒ. 
we; das Papiergeld, welches ein 
Staat in Umlauf bringt u. für 
defien Gültigkeit er bürgt; das 
Schulddofument auf den Staat. 
Stäätsrat, der, (e)s, Mi. 
-räte; die Behörde, welche über 
die Angelegenheiten des Staates 
beratet u. jie verwaltet ; das Mit- 

‚ glied einer jolchen Behörde; e3 
iſt oft nur ein Titel. 

Stããtsrecht, das, (e)s, Mi.re; 
der Inbegriff der Rechte eines 
einzelnen Staates od. mehrerer 
Staaten untereinander. 
Stããtsſchuld, die, n, Mz. wen; 
die öffentliche Geldſchuld eineg 
Staates. 

Stããtsſtreich, der, (e)s, Mz.Je; 
der auf die Berfafiungsänderung 
a Gewaltſtreich eines 
Machthabers. 

Stäatsiteuer, die, m, Mz. an; 
j. Staat3laft. 
Stããtsverbrechen, das, 8, 
Mi. m; das Verbrechen, durch 
welches die Wohlfahrt des Staa= 
tes bedroht od. beeinträchtigt 
wird. Der Staat3verbrecer. 
Stäätsberjammlung, die, », 
Mz. wen; die Berfammlung der 
Mitglieder des Staatsrates (ſ. d.). 
Stããtswirtſchaft, die, „, ohne 
Mz.; die zweckmäßige Verwal— 
tung der Einkünfte eines Staates. 
Stäãtswiſſenſchaft, die, n, Mz. 
wen; die Staatslehre als Wiffen⸗ 
ht betrachtet. 

Stab, der, „(e)8, Mz. Stäbe; 
der lange, verhältnismäßig dünne 
u. feſte Gegenftand, die Fleine 
Stange, der Stod; der Stock 
zum Gehen; (uneig. .) die Stütze; 
ein Sängenmaf von zwei Ellen: 





(Mil.:) die fämtlichen Gh! * 


Offiziere eines Regiments od. | 
eines Armeekorps: der Stabs— 


offizier; den „ über einen 
breden, ihn verurteilen. 

Stäbeiſen, das, „3, ohne Mz.; 
das gejchmiedete Eijen in Ge— 
jtalt von Stäben. 

jtäbeln, r. 3.3. m. h.; mit Hei- 
nen Stäben verjehen. 

*itabil, Ew. u. Um.; beftändig, 
N fejt, fejt ftehend. Die 
Stabilität. 

Stäabreim, der, „(e)d, Mz. ne; 
(in der Poefie) die Gleichheit 
des Anlautes mehrerer in der 
Hebung ſtehender Versſilben, 
die Alliteration (o laue, linde 
Lenzesluft). 

*Stabsquartier, das, Aehs, 
Mine; (Mil.:) der Aufenthalts⸗ 
ort der. oberiten kommandieren— 
den Offiziere. 

Stäbwurz, die, „, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze mit 
langen u. geraden Zweigen, die 
Aberraute. 

Stachel, der, “3, Mz. nr; jeder 
furze Gegenftand, welcher jticht; 
das zugejpigte Werkzeug, der 
EN | 


orn. 
Stächelbeere, die,n, Mz. n; die 
Frucht des Stadhelbeerjtrauches. 
Stächelbeerſtrauch, der, „(e5, 
Mz. -jträuder; der Strauch, 


dejien Stamm u. Zweige mit | Feldfl 


Stacheln bejegt find u. welcher 
fleine, jaftige, eßbare Früchte 
trügt. 

Stächeldraht, der, Ie)s, Mi. 
-drähte; der mit feinen Schutz⸗ 
ſtacheln verſehene Stahldraht zu 
Einzäunungen ze. 

ſtäch(e)licht, Em.u.Um.; ſpitzig 
wie Stacheln (ſ. d.). 

ſtäͤchce)ylig, Ew. u. Uw.; mit 
— (j. d.) beſetzt od. ver— 
eben. 

ſtaͤcheln, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit einem Stachel (ſ. d.) ſtechen; 
(uneig.:) anreizen, antreiben: es 
ſtachelt ſeinen Ehrgeiz. 

Staͤchelnuß, die,n, Mz.nüſſe; 
ſ. Waſſernuß. 

Staͤchelrede, die, n, Mz. nut; 
die ſpöttiſche Rede. 

Stachelroche, der, und, Mz. nn; 
eine Art Rochen (ſ. d.) mit pfeil- 
fürmigem Stachel am Schwange. 


Tiere mit Stache 
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Städel, der, „s, Mz. »; (vlt. 2 
die Stelle, Ivo etiv. geitanden 
hat; die Scheune 3 SR 

Städen, der, nd, Mi. n; der 
Uferrand, Kai. | 

*Städion, Städium, dad, nd; 
M;. Stadien; die Laufbahn, 
Rennbahn; die Entwidelungg- 
ftufe, der Abſchnin, die Stufe. 

Stadt, die,n, Mz. Städte; der 
gröbere Ort, dejjen Magiftrat u. Y 

ewohner mit befonderen Rech— 
ten u. Freiheiten begabt find u. 
allerlei Gewerbe treiben; (un— 
eig.:) die Einwohner einer fo 
chen Stadt; die Himmlifhen, 
die m Gottes, der Himmel, 
dag himmliſche Serufalem, Zion. 
Der Stadtarzt; der Stadt— 
bewohner; der Stadtbür= 
ger; die Stadtfirde ꝛc. 

S Stäpdtbier, das, Ie)s, Mz. we} 
das Bier, welches in der Stadt, 
in welcher man fich befindet, ge= 
braut iſt. 

Städter, der, nd, Mi. n; ber 
Bewohner einer "Stadt. Die 
Städterin. 

Etadtflur, die, n, Mz. wen; die 
zu einer Stadt (f. d.) gehörige 

ur. | 
Stadtgeipräd), das, n(e)S, 
Mz. ne; das Geſpräch über ei- 
nen Borfall od. eine Perjon, die 
in der ganzen Stadt befannt iſt; 
diefer Vorfall od. diefe Berion 
jelbjt: er ijt augenblidlii 
as — 


Städtgraben, der, nd,- Mz. 
gräben; Ehemals) der Graben 
um eine Stadt. 

Stadthaus, das, -haufes, Mz. 
-häufer; daS zu einer Stadt ge= 
börige Haus; das Rathaus. 

ſtädtiſch, Ew. u. Um.; zur 
Stadt (f. d.) gehörig, aus einer 
Stadt jtammend,- einer Stadt 
ähnlich, ihrer Eigenart entjpree 

end. 


Städtfeller, der, nd, Min; ]. 
Ratskeller. 4— 
Stadtkind, das, (e)s, Mz a 
das Kind auS der Stadt; (un 7 
eig.:) der Städter. E 
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er i EN, 
DI J, Ew. 
der Stadt — = 
Er erhältnifjen betraut. 
— — der, nd, Mz. n; 
E Se Pfarrer an einer Stadttixche. 
2 "Stadtrat, der, (e)s, Mz.-räte; 
- einer von denen, welche über die 
eine Stadt betreffenden Ange— 
lecgenheiten zu beraten haben; die 
ſämtlichen Berater einer Stadt. 
Stadtrichter, der, 3, Mi. x; 
(ehemals :) der vorfißende Rich⸗ 
ter in einem Stadtgerichte. 
Staͤdtteil. der, (Os, Mi. ne; 
einer der Bezirke, in welche eine 
Stoadt gewöhnlich eingeteilt ift. 
Etaͤdttor, das, (ed, Mi; ne; 
(ehemal3:), das Torin der Mauer, 
von welcher die Städte einge- 
Ichlofjen waren; die außereStadt- 
grenze: vor dem ne. 
Stadtwirt, der, (e)s, Mz. ne; 
der Gajtwirt in einer Stadt. 
- — — *Stafette, die, n, Mi. n; der 
F reitende Poſtbote, der Eilbote. 

EEtaffäge (jpr. jtafjalege),die,«, 
Mn; die Figuren in einem 
- Sandichaftsbilde 2; das ſchmük— 
fende Beiwerk. [S rin 

Staffel, “er a Da at; 

Staffelet, die, n, M;. nen; 
das Gejtell, auf welchem ein zu 
malendes Bild Hoc) u. niedrig 
geitellt werden kann. 

*ifaffieren, r. 3. 3. m. d.; 
Gleider) verzieren, bejeßen. 

———- &täag, da3, le), Mi. ne; 
Echff.) das jtarfe Tau. 
*fagnieren, v. nz. 8. m. h.; 
ſtocken; jtillftehen. DieStagna- 
‚tion. 

Stähl, der, IAe)s, Mz. ne u. 
‚Stähle; das gereinigte u. härter 
gemachte Eijen; das aus Stahl 
berfertigte Werkzeug; der Feuer: 
ſtahl (f. 2.); das Schwert: mit 
und Feuer; (ndd.:) die Brobe, 
das Mufter. 

—  ftählen, r. 3. 3. m. h.; mit 

Stahl (j. d.) — hart wie 

Stahl machen; (uneig.:) dauer- 

haft machen, ſtärken. 

= jtählern,Ew.u. Um.; aus Stahl 
Ad. d.) verfertigt. 

Stählfeder, die, n, Mz. 1; die 
elaftiſche Feder von Stahl; die 
—— von Stahl. 
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Anſtalt, wo Eiſen zu Stahl ge= 
macht wird. 

Stahlitidh, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Abdruck von einer Stahl- 
platte, in welche eine Zeichnung 
gejtochen ijt; die Kunſt, ſolche 
Platten Herzuftellen. 

Stählwaſſer, das, „3, Mi. 
-mwäljer; das mit Eijenteilchen 
vermilchte Waſſer. 

Stäfen, der, „8, Mz. n; der 


Pfahl, die Stange; (Schff.:) der 


Boot3hafen. 

*Stafet, das, (e)s, Mz. ne; die 
Berzäunung mit Latten. 

*Stalaftit, der, „(3 u. en, 
Mz. en; der Tropfftein. 

Stall, der, ne), Mz. Ställe; 
der geichlofiene, bedecte Raum, 
in dem das Vieh untergebracht 
wird. 

Ställaterne, die, n, Mz. an; 
die Laterne mit Glaswänden, 
wie jie bei Arbeiten im Stalle 
benußt wird. 

jtallblind, Ew. u. Um.; (von 
Pferden:) von langem Stehen 
im Stalle blind geworden. 

jtällen, r. 1) 3.3. m. b.; 
den Stall Helle, 2)nz. 3. m 
(v. Pferden) harnen; (für — 
len:) ji mit einem gut, 
(uneig.:) ji) mit einem ver— 
tragen. 

Ställgei; das, e)s, Mi.ner; 
das Geld, welches für den Se 
braud) eines Stalles bezahlt 
wird. 

Ställmeijter, der, nd, Mi. 5; 
der Aufjeher über einen Mar- 
ftall; der Lehrer der Reitkunſt. 

Stallung, die, , Mz. ven; das 
a (. jtallen); der Stall 


— Detin(e)3, M;.Stünme; 
der Teil eines Baumes von der 
Wurzel bis zu den Äſten, der 
Baumfjtamm; (uneig.:) das Ge- 
jchlecht, die Abjtammung, Raffe; 


der Einfaß im Spiele: den „| 


gewinnen; der Grundbeſtand 
(Gr.:) der Hauptbeſtandteil ei— 
nes Wortes; die für die Stamm— 
gäſte bereit gehaltenen Speijen. 

Stammbaum, der, „(e)3, Mi. 


-bäume; das Familien- vd. Ge⸗ 


af di Die 


E > Eu * as 
— m 


ee 


Tiestectsregifter — in 
Geſtalt eines Baumes darge 
ſtellt). 

Staͤmmbuch, das, e)s, Mz. 
-büder; das Buch, in wel⸗ 
ches man von Freunden Denk— 
ſprüche 2c. zum Andenken eigen— 
händig ſchreiben läßt. Das 
Stammbuchblatt. 

ſtämmeln, r. 3. (u. nz.) 3. 
nı. h.; die Silben u. Wörter beim 
Sprechen unvollkommen u. ftoß- 
weile hören lafjen; unvollitän= 
dig ausdrüden: Dank. Der 
Stammler. 

Stammeltern, die,n, ohne Ez.; 
die eriten Eltern eine? Stammes 
(Geſchlechtes). 

ſtaͤmmen, r. nz. 3. m. ſ.; ent- 
ſtehen, entſpringen, abſtammen. 

Stammende, das, „3, Mz. 
„un; das die Ende von einem 
Stanıme. 

Stammfrüdtler, die, m, ohne 
Ez.; die Pflanzen, deren Blüten 
u. Früchte am Stamme wachſen. 
-Stammgait, der, nes, M;. 
-gäjte; der Gaſt, der regelmäßig 
in ein bejtimmtes Wirtshaus 
fommt.  [-güter; |. Erb Ser 


 Stammgut, das, «e)s, M;. 


itammhaft, Ew. u. Um.; did 
u. stark, dauethaft; zum Stamme 
gehörend. Die Stammhaf— 
tigkeit. 

Staͤmmhalter, der, „8, M3.x; 
die männliche Rerfon, auf wel⸗ 
cher die Fortpflanzung eines Ge⸗ 
ſchlechtes beruht. 

ſtämmig, Ew. u. io r 
ſtammhaft. 

Stammkapital, das, e)s, ohne 
Mz.; das Kapital, das einem 
Unternehmen als Grundlage 
dient, das Grundkapital. 

Staͤmmkneipe, die,«, Mz. tn; 
(i. d. U.:) das Wirtshaus, in 
welchem jemand regelmäßig u. 
am liebjten verkehrt. 

Staͤmmlehen, das, 3, M3.n; 
da3 Lehngut, welches einem 
ganzen Stamme gehört. 

Stämmler, der, 9, Min; 
(j. u. ftanmeln). 

Stammlijte Stammrolle,die,n, 
Mz. an; ſ. Mujterrolle. 

Stänmipradje, die, n, Mg. All; 
die Hauptjprache, von welcher 
andere Sprachen abftammen. 


hei 


Stämmtiih, der, nes, 
der Tiſch in einem Wirtshaus, 
an dem die Stammgüjte (f. d.) 
Plab nehmen. 

Stammpbater, der, nd, Mi. 
väter; die männliche Perſon, 
von welcher ein Geſchlecht ab— 
ſtammt. Die Stammutter. 

Stämmbermögent, dad, m, 
Min; |. Stammfapital. 

tammberwandt, Ew. u. Um.; 
zu einem Stamme (Gechlechte) 

gehörend. 

Feiner. das, e)s, Mʒ. 
wörter; das Wort, von welchem 
andere Wörter perftammten. 

Stämpfe, die, n, My. nz ein 
Werkzeug zum Stampfen (ſ. 
ſtampfen). 

jtampfen, r. 1) z.8. m. b.; mit 
einem dicfen u. ſchweren Werf- 
zeuge feſt ftoßen od. mit einem 
jchneidenden Werkzeuge in Kleine 
- Zeile zerftoßen; 2) nz. 3. m. h.; 
heftig u. Scharf auftreten. da 
- Stampfer. 

Stampfmühle, die, «, Mz.n; 
die Mühle, in welcher Gegen- 
ſtände durch Stampfen (ſ. jtamp= 
fen) Hein geſtoßen werden. 

Stampftrog, der, „(9% Mz. 
tröge; der Trog, in welchem 
etw. zeritampft wird. 
Staͤmpfwerk, das, (e)s, Mz.e; 
das Mühlwerk, welches die 
.. (j. * in Bewegung 
etzt 

Stand, der, e)s, Mz. Stände; 
das Stehen (j. jtehen); der Ort 
des Stehens, die Stellung; (un= 
eig.) der Zuftand, Umstand, die 
Rage; der Rang in der bürger- 
liden Gejellihaft; zuſtande 
bringen, fertig machen, 
werkſtelligen; zuſtande kom— 
men, fertig werden; inſtand 
ſetzen, die Mittel zu etiv. geben, 
fühig machen; wieder in Ord— 
nung bringen; imftande jein, 
fähig fein; im me erhalten, 
in Ordnung, in gutem Buftande 
erhalten;nihtimftandejein, 
. der Mittel beraubt jein, feine 
Kraft Haben, nicht fähig fein; 
gut im „ejein, bei guter Ge— 
jundheit jein. 

- *Standard (jpr. ßtänderd), der, 
(3), ohne Mz.; das Maß, die 

Richtſchnur, der Münzfuß. 


M;. ne; | 


be= | M 





*Standärte,di 


NeichSbanner; —— der Reiter) ‚Di vo 
| unter: veld 


die Fleine Fahne. 

Standbaum, der, (dd, Mi. 
-bäume; (in den Pferdejtällen:) 
die itarfe Stange, welche zwi— 
chen den Pferden befejtigt ift, 
um die Stände abzuteilen. 

Standbild, das, (e)s, Mz.ner; 
da3 Werk der Bildhauerfunft, 
die Statue. 

Standbüdjie, die, m, Mi. u; 
die Büchſe mit längerem Rohre 
zum Schießen vom Schießjtande 
aus. 

Ständen, das, nd, Mi. x; 
j. Abendſtändchen. 

Stande, die, n, Mi. 1; dag 
Faß, die Butte, 

Stände, die, n, ohne Ez.; das 
Parlament, die Ybgeorbneten. 

Ständer, der, nd, Mz. à; jedes 
aufrecht stehende Gerät: Der 
Kleiderftänder ac.; die Ab— 
zugsröhre an einem Teiche; das 
hölzerne Klüchengerät zur Auf: 
bewahrung des Wafjers; (Zäg.:) 
der Fuß der Auerhähne u. 
Reiher. 

Staͤndesamt, das, Je)s, Mz. 
-ämter; Die Behörde, welche 
vom Staate zur Führung der 
Bevölferungsliiten (Geburts-, 
Trauungs- u. Todesliſten), jo= 
wie zur Vollziehung der Ehe— 
ichliegungen eingejegt ijt. Der 
Standesbeamte. 

ſtaͤndesgemäß, ſtändesmäßig, 
Ew. u. Uw.; dem Stande od. 
Range einer Perſon gemäß. 

Staͤndesperſon, die,n, Mi.nen; 
die Berjon von höherem Range. 

Ständeverjammlung, die, o, 
z. men; j. Stände. 

Ständgeld, das, e)s, Mz.mer; 
ſ. Budenzins. 

ſtändhaft, Ew. u. Uw.; dauer— 
haft, feſt; beftändig, unveränder- 
fich, beharrlid. Die Stand— 
haftigfeit. 

ſtaͤndhalten, unr. nz. 3. m. b.; 
Itehen bleiben, nicht weichen; 
widerjtehen. 

jtändig, Ew. u. Uw.; dauernd 
beitehend, bejtändig. 
ſtändiſch, Ew. u. Uw.; den 
Ständen (f. d.) gehörig, zufoms 
mend od. von ihnen ausgehend: 
die ve Verfammlung. - 


















ftände im gere 
— — J 
ndort, der, (le Mr a 
der Ort, mo etw. ht. md | 
häftniffe zu anderen Gegenftäne Di 
den betrachtet; die Fundftätte “# 
für Pflanzen; (Mil. :) ) die Gars“ 
nijon (ſ. d.). = 
Standpunkt, der, (e)s, Mz. we 
der Ort, auf dem etiw. fteht; der 
Ort, von welchem aus man etw. 
betrachtet; (uneig.:) die Mei 
nung, Anficht: dasijt mein. 
*Standquartier, das, ne), 
Mine; (Mil, dießarnifon(f. D.). 
Ständredit, das, (e)8, ohne 
Mz.; Krgsb. N die Verurleilung 
eines. Verbrechers nad) furzer. 
Unterfuchung, verbunden mit jo 
fortiger Bollziehung des Urteils. 
Standrede, die, n, Mz. an; die 
Nede, welche flehend | 
wird; die Rede, in welcher I % 
mand“ eicholten wid. 
Standwild, das, „(e)8, ohne 
Mz.; Gäg. das Wild, welhes 
in einem Jagdbezirk feinen rege ⸗0 
mäßigen Stand hat. 2 
Stange, die, m, Mz. „nz; der E 
lange u. jtarfe Stock; der ftangen= 
artige Kleinere Gegenftand: die 
w Siegellad, dien Tabal; 
da3 Stangengebih, die Kandare; 
einem die „ halten, (uneig. 
ihm beiſtehen, ihn ihüßen; ; 1. 
der „ bleiben, ande, 
bei einer Sache bleiben; (Zäg.:) } 
der Schwanz. Be — 
Stangenleinmwand, die, n, ohne } 


Bee J 
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Mz;.; eine Art jtarfer Leinwand. 
(1.d.) zu Tiſchzeug z eꝛ. 
Stangenpferd, das, Ende 
Mz. Je; |. Deichjelpferd. 
Stängenzivkel, der, nd, Mi.n; 
der Birfel (f. d. mit langen 
Schenfeln. — 
Stänk, der, ¶(e)s, ohne Mz.; ſ. 
Stänfer, der,nd, Mz.n; einer, _ 4 
der Seftanf (. 5.) verurjacht; 
einer, der vorwigiger Weiſe alles 
durchſucht der Zanter, Frieden⸗ 
jtörer. — 
ſtänkern, r. nz. 3.m. 9 Geſtc 
(ſ. d.) machen; vorwitzig dur 
— —— — 
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‚sn; (Met: 


» ie aus mehreren (meijt 8) Berjen 
 beftehenbe Strophe. 
ſtaͤnzen, r. 3. 3. m. h.; mit der 
 Ekane (j. =; ausfchlagen. 
Stäpel, der, 2, Mz. »; der 
Pfahl, die Stübe; das Geftell, 
- Gerüft; der Ort, wo ein Schiff 
gebaut wird: dasSchiff läuft 
vom (od. von) »; das GStapel- 
 recht(j.d.);der Haufe; die Nieder- 
Tage Saren 2.);eine Rede 
vomlaſſen, eine Rede halten. 
ſtãpelbar, Em. u. Um.; was 
- _ aufgeftapelt werden kann; dem 





Etapelrechte unterworfen: die 


men Güter. 

„Stäpeigereitigti, die,n, ohne 
Mz.; ſ. Stapelredt. 

ftapeln, 1. 1) 3. 8. m. h.; 
Haufen legen, aufitapeln; in = 
3. m. f.; mit hochaufgehobenen 

== Beinen iangfam einhergehen. 

Stäpelplatz, der, „es, Mz. 

2 -pläße; der Ort, welcher Stapel- 


I KA 
Brit 


‚Sahrmarft; die Niederlage. 

. ."Stäpelvecht, das, „(e)3, ohne 
Fe mM; (ehemals:) das Recht eines 
E_ Drtes, nach welchem durch den= 
— felben gehende Waren eine Zeit⸗ 
lang daſelbſt zum Verkaufe 
niedergelegt werden mußten. 

Etapelware, die, „, Mz. At; 
die Ware, welche einen beſonders 
gepflegten Handelszweig eines 
Landes od. Ortes ausmacht. 


Staͤpf(E), der, nen), er; 


Staͤpfe, die, n, Mm; „n; der Fuß⸗ 
_ tritt; die Spur desſelben. 
ftäpfen, v.nz. .m. d.u.j.; feſt 
en feſt auftretend ‚gehen, 
ſtampf en. 
— Star, der, enu. »(‘8, Mi. 
— nei); der Name eines Zug- 
Fe vogels mit weißfleckigem Gefieder. 
= &tär, der, „(e)3, Mz. ar; eine 
Er  Augenframtheit 

*Stär (pr. htar),der.s, M;.n8 
der hervorragende Künſtler, der 

gefeierte Virtuoje. 

——— der, 
— Widd 
iiſtärblind, Ew. * — mit 

dem Star (Krankheit) behaftet. 
:®d — 











recht (ſ. d.) Hat; die Meſſe, der | 


habend, dick; viel Kraft befigend, 
kräftig; beträchtlich ‚ zahlreich; 
in etw. „fein, bejonders große 


‚Sertigfeit in etw. haben; das 


iſt », das ijt unverjchämt, das 
iſt mehr gr erlaubt ijt. 

Stärfe, die, n, Mz. an; bie 
Cigenfchaft od. Be Ichaffenheit 
einer Perſon od. Eur wenn 
jie ftark (f. d.) it, die Kraft; 
eine Mafje, welche (Wäfhe) ſteif 
macht; das Stärkemehl. 

Slarlemehl das, e)s, Mine; 
ſ. Kraftmehl. 

ſtärken, r. 1) 8. m. h.; ſtark 
(1.d ‚raftverleifen; jteif 
maden: Wäſche »; 2) 13. 
m.bh.; (i.d.U.:) Speije u. Trank 
zu fich nehmen. 

Starkmut, der;n(e)3, ohne Mi}; 
Starkmut, die, w, ohne Mz.; der 
hohe, Mut. 

Stärfung, die, , Mz. en; die 
Handlung des Stärkens (f. ſtär— 
fen) ; das ftärfende Mittel. 

Startwäſche, die, „, ohne Mz.; 
die Wäjche, welche mit Stärke od. 
Stärfemehl jteif gemacht wird. 

Starmat, der, „es, Mz.-mäbe; 
J. ‚Star (Bogel). 

*Starsit, der, wen, Mi. wen; 
(ehemal3:) ein vornehmer pol- 
niijher Beamter. Die Sta— 
roſtei. 

ſtärr, Ew. u. Uw.; ſteif u. un— 
biegam; » anjehen, unver— 
wandt anjehen; (uneig.:) uns 
beugjam. Die Starre. 

itarrblind, Ew. u. Um.; ſ. 
ſtarblind. 

ſtaͤrren, v.113.3.n1.h.; ſtarr (ſ. d.) 


ſein, ſtarr werden; erfüllt ſein, 


bedeckt ſein: von Schmutz * 
Stärrheit, die, », ohne Mz. 
die Eigenjchaft od. der Buftan 
eines Gegenstandes, wenn er 
ſtarr (}. d.) ift, die Steifheit. 
ſtärrköpfig, Ew. u. Um.; un— 


; | beugjam, nicht nachgiebig. Der 


Starrfopf. 

Stärrjinn, der, (e)s, ohne M;.; 
der hohe Grad des Eigenfinne®. 

ſtärrſinnig, Ew. u. Um.; ſ. 
ſtarrköpfig. 

—— die — Mz. 
die gänzliche Lähmung an einem 


oe a hen ein 
* en Teilen feſt verbunden; 
R je, die,n, M3. 31 Onverhaft: einen großen Umfang 
de "Stahlftempel, die Stampfe; 


—— 


od. — Teilen des 


per 

*Stärt (pr. Kart), der, (08, 
Mz. weit. 3; (beim Rennfport 2) 
die Ablaufftelle. 

x*ſtãrten (ſpr. Btärten), r. nz. Z. 
m. h.; ablaufen, ausgehen: die 
Wettrenner ftarteten. ; 

*Stäje, Stafis, die, m, Mi. 
Staſen; die Stofung (von Säf⸗ 
ten). en 

jtät, jtätig, Ew. u. Um.;f.ftet,| 

*Statif, die, „, ohne Mz.; die 
Lehre vom Gleichgewichte. 

* Station (pr. ftaziön), die, m, 
Mz.ven; die Halteftelle der Poſt 
od. Eijenbahn; der Ort (Stadt, 


Dorf), wo dieje Halteftelfe (Bahn- 


hof) fich befindet; das Amt, die 
Stelle; freie „, freie Koft u. 
Wohnung. 
effationär (ſpr. -zionär), Ew. 
u. Uw.; zur Station (f. d.) ges 
hörig; bleibend, unverändert. 
*itationteren (ſpr. jtazion-), 
r. 1) nz. 3. m. ſ.; feinen Stand 
haben, fejt ftehen; 23. 3. m.h.; 
aufſtellen, anſtellen. 
ſtätiſch, Ew. u. Uw.; (v. Pfer⸗ 
den:) widerſpenſtig, nicht von 
— Stelle gehend. 
*Statiſt, der, nen, Mi. nen; 


— Schaufpieler, welcher auf der 


Bühne nichts zu ſprechen hat. 

*Statiſtik, die, n, Mz. ven; die 
Staatenfunde; die zahlenmäfige 
Erforihung od. Begründung 
einzelner Erjeheinungen im Le— 
ben der Natur, des Staates, = 
Geſellſchaft ꝛc. 

*Statiſtiker, der, »8. Mi. 
einer, der die Statiftif (. dʒ 
wiſſenſchaftlich betreibt. 

*ſtatiſtiſch, Ew. u. Em,; die 
Statiſtik (f. d.) betreffend. — — 

*Stativ, das, (8, Mi. ne; 
das Gejtell (bejonders zu ajtro= 
nomijchen ꝛe. Werkeugen). 

Stätt, die, „, ohne Mz.; der 
Drt, die Stelle, der Platz; an 
Kindes „ annehmen, al 
eigenes Kind aufnehmen; an 
Zahlung „, an Stelle von 
Geld; ein gutes Wort fin— 
det eine guten, (jpriv.:) ein 
gutes Wort findet Beachtung od. 
freundlihe Aufnahme; von— 
;Iftatten gehen, vor fich gehen, 
gejchehen, Fortgang haben, ges 





ftatt 


deihen; zuftatten fommen, 
zugute fommen, zum Vorteil ges 
reichen, nüßen; die Stätte. 

jtätt, Vw. u. Biw.: e3 ſteht mit 
dem 2. Falle u. bedeutet: an 

Stelle von, anſtatt. 

Stätte, die,n, Mz.n;]. Statt. 

Stättegeld, das, (8, Mz.ner; 
f. Standgeld. 

itättfinden, une. nz. 3. m. h.; 
ſich ereignen, geſchehen. 

jtättgeben, unr. 3. 8. m. h 
en gefchehen lafjen. 

jtatthaben, v. nz. 3. m. h.; 
ftattfinden. 
jtatthaft, -Eiw. u. Um.; mas 
geitattet werden kann. 
Stättgalter, der, nd, Mz.n; der 

Stellvertreter des Landesherrn, 
der Landpfleger. Die Statt— 
halterſchaft. 
ſtaͤttlich Ew. u. Uw.; prächtig, 
vorzüglich; anſehnlich, groß. 

*Statue, die, n, Mz. an; die 
Bildfäule, da3 Standbild. Die 
Statuette. 

*ſtatuieren, r. 3. 3. m. h.; zus 
geben, erlauben; behaupten, 
feftjtelen; ein Erempel „, 
ein warnendes Beilpiel geben. 

*Statür, die, m, Mz. wen; die 
Reibesgeftalt, der Wuchs, die 
Größe. 

*Stãtus, der, n, ohne Mz.; der 

Buftand, die Lage, Beſchaffen— 
heit, der Stand. 

*Statũt, das, (e)ſs, Mz. en; das 


Geſetz, Grundgeſetz, die Sahung. 


x*ſtatutãriſch, Ew. u. Um.; ge— 
ſetzmäßig, geſetzlich, ordnunde⸗ 
mäßig. 
Staub, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die feine Erde, der feine Sand, 
welcher vom Winde leicht fort- 
getragen wird; der Mehlitaub; 
. (uneig.:) das Ber gängliche; der 
Auftand der tefften Niedrigfeit: 
ſich aus dem „e erheben; 

fih au3 dem „e maden, 
Lie) heimlich u. eilig fortbegeben; 
viel„ aufwirbeln, viel Auf- 
jehen erregen. 

Staübbeutel, der, nd, Mz. 

der hohle, zellige Behälter i in — 
Blumen, welcher den Blumen— 
ftaub (f. d.) enthält; der Sen 
ter für dag Staubtuch (j. d 

ſtäüben,r. 1) nz. 3Z.m. 9; Staub 
(j. d.) machen, Staub erregen; 


— 3 
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2) 5.8. m. h.; 
bringen, abftäuben. 

ſtäübern a0. ; ſ. jtöbern ze. 

Stanbfaden, der, nd, Mi. -fä- 
den; der dünne Faden in den 
Blüten (an dem der Staubbeit- 
tel [f. d.) ſitzt). 

ſtaũbgeboren, Ew. u. Uw.; was 
irdiſch, vergänglich iſt; menſch— 
lich. Der u. die Staubgebo- 
r(e)ne. 

Staũbgefäß, das, nes, Mi. ne; 


ji Bi den Blüten:) der Staubfaden 


mit dem Staubbeutel (f. d.). 
ſtaũbig, Ew. u. Uw.; mit Staub 
(ſ.d.) bedeckt; Staub enthaltend. 

Stanblappen, der, nd, Mi. n; 
ſ. Staubtud. 

Stäũbling, der, „(e)E, Mz. ne; 
eine Art Pilze. 

Staũbmantel, der, „nd, Mi. 
-mäntel; der Mantel von Lei— 
nenzeug, um die Kleider vor 
Staub zu ſchützen. 

Staübregen, der, nd, Mi. »; 
der jehr feine Regen, 

Staũbtuch, das, e)s, Mz. 
-tiiher; das Tuch, mit welchem 
der Staub abgewiſcht wird, der 
Staublappen. 

Staũbwolke, die,n, Mz.n; der 
vom Winde aufgetriebene Staub 
in Geitalt einer Wolfe. 

Staüche, der, „nd, M;. an; 
Staüde, die, w, Mz. un; der 
Muff, Bulswärner (ſ. d.). 

Staüde, die, », Mz. u; 
Staüche, der, un3, Mz. an; das 
ars Flachs; .a. Staude, 

er. 

ſtaũchen, r. z. 3. m. h.; mit 
einem dumpfen Scalle gegen 
einen Gegenjtand jtoßen; ver- 
ftauchen (}. d.); ſtauen (f. d.). 

Staüde, die, n, Mz. tt; dag 
Gewächs, welches jeine Stengel 
od. Blätter unmittelbar aus der 
Wurzel treibt, das Staudenge- 
wächs. 

fanden, r. nz. Z. m. ſ. u. rz. 3. 
m. h.; ſtaudenartig wachen. 

Staudengerite, die,n, ohneM;z.; 
ſ. Blattgerite. 

Stamdenfelat, der,n(e)8,Mi.ne; 
j. Kopffalat. 

ſtaũdig, Ew. u. Um.; die Ge- 
ftalt einer Staude (f. 9 habend. 

ſtaũen, r. 1) 3. 8. m. h.; den 
Abfluß hindern: Waifer n; 


1. d.; fih amfammeln. 
Stauer; die Stauung. 


g- 
Staüf, der, (e)s, Mz. e; ie 


Becher, Humpen. 


itannen,v.nz..d.m.h;über 
et. m, vor Verwunderung ſtill 
u. ſtumm ſtehen, ſich ſehr ver⸗ 


wundern. 


Staüpbefen, der, nd, Man; 


die große Rute zum Stäupen 
(ſ. jtäupen). 
Staüpe, die,n, Mz. n; (1.d.U.:) 


die Seuche; eine Krankheit der 


Hunde. [Ruten Iolagen. 
itäüpen, L 23m 


Staüpenfchlag, der, che ohne _ 


M;.; (ehemals:) die Züchtigung‘ 
mit Ruten durch den Henfer. 

*Stearin,das,n(e)3, ohne Mz.; 
einer der Hauptbeftandteife der 
feiten Fette od. Talgarten. Das 
Stearinlicht. 

Stechapfel, der, „s, Mz. apfel, 
die apfelähnliche, mit Stacheln 
beſetzte Frucht einer Giftpflanze. 

Stechbahn, die, m, Mz. wen; 


(ehemals: :)derlange, ebene Bla, 












auf dem man mit der lanzenah 


einem Ziele jtach, der Turnier— 


platz 

Stöchbeden, das, nd, Mi. er 
das Beden für Kranfe, in das 
fie (ohne aufjtehen zu müfjen) 
urinieren ac. fünnen, der Unter- 


ſchieber. 

Stechbeitel, Stedhbeutel,der,-S, 
Mz. n; eine Art Meibel (f. d.) 
der Holzarbeiter. 

Stehbolzen, der, „2, Mi. m; 


der mit einer eifernen Spige ver. 
‚jehene Bolzen. 


ſtechen, eu 1) 3. .n.) 3. 
m. h.; mit einem jpigigen Werk⸗ 
zeuge mit SHeftigfeit in einen 
Gegenjtand od. Körper dringen 
u. denjelben verlegen; mit einem 
jpigigen Werkzeuge verwunden 
od. töten; gravieren (j. d.): ein 
peiſchaft n; mit einem „, 
(beim Würfeln:) bei einer glei= 
hen Anzahl von Augen noch— 
mal3 würfeln, um zu jehen, wer 
die meiften Augen wirft; der 
Hafer ftiht ihn, er ft mut⸗ 
willig od. ee es sticht 
mir in Die 


Naje, es — 
mein Verlangen Denen, eine 


























gegen 

Zarbe nicht hat; 2) nz. 3. m. ſ.; 
in die See „, abſegeln, aus 
dem Hafen ſegeln. 


Eee ste Wahrheit jagen; 





ielen 
ſpielen wenn man die 


Stecher, der, nd, Mz. ; einer, 


der ſticht (ſ. flechen) das Wert | di 
zeug zum Stechen (j. ftechen); 
(am Gemwehre:) die Zunge od. 
der Drücker unter dem Schlofje. 


Stéechpalme, die, n, M3. At; 
der Name eines Heinen Baumes 


- mit immergrimen, ftacheligen 


Blättern. ſſ. Stehbeden. 
Stedbeden, da3, nd, Mz. »; 
Stedbrief, der, »(d3, M;. ne; 


die öffentliche Bekanntmachung, 
in der man einen flüchtigen Ver⸗ 
brecher bejchreibt u. ihn im Be- 
tretungsfalle anzuhalten En 


jteden, 1) r. 3,3. m. h.; 
etiv. tun, in eine Offnung tun, in 
etiv. befeitigen; einem etw.., 


(uneig.:) ihn heimlich von etw. 


benachrichtigen; dem will ich 
es aber „, dem mill ich 
in 
Brand „, anzünden; Erb- 
fen », fie in die Erde legen, 
damit jie keimen u. aufgehen 


: jollen; 2) r. u. unr.n3.8.m.h.; 
in etw. .befejtigt fein; jein: wo 
ftedit du?; 


in der Rede „ 
bleiben, nicht fortiprechen kön— 
nen, den Zujammenhang ver- 
lieren; mit einem unter ei= 
ner Dede „, (uneig 
ihm heimlich einverjtanden jein; 
3) rz. 8. m. h.; fi Hinter 


einen », ihn zu feinem gehei- 


men Werkzeuge brauchen. 


Steden, der, nd, M3.n; (obd. ) 
der (dünne) Stod. 


Steckenpferd, das, (e)s, Mz.e; 
das hölzerne Pferd od. der Pferde: 


fopf mit einem daran befind- 


lichen Stode für Kinder zum 
Reiten; jein „reiten, (uneig.:) 


feiner Lieblingsneigung od. ſei⸗ 


ner Liebhaberei folgen. 


Stẽckliſſen, das, Mz. x; das 
Tragbettchen für neugeborene 


Kinder. 


Stedling, der, — Mi. ne; 


| ® das Stedreis (.d 


Stẽecknadel, die, », Ya, „it; die 


Nadel mit einer Heinen Kuppe, 
2 Br etw. feſtzuſtecken. 


e| Stedreis, das, 





. mit 


m 





-reifes „Mz. 


| -teifer; der junge Zweig, den 


man zur Fortpflanzung in die 

Erde ſteckt, der Stedling. 

Stedrübe, die, n, Mz. In; eine 
Art Kleiner Rüben. 
— Srelticheh) 
ie,n, Min irchturm= 
rennen, FR nn mit 
Hindernifjen. 

*Steepler (jpr. Btipler), der,ns, 
Mz. n; das Pferd für Hinder- 
nisrennen. 

Steg, der, „(e)d, Mz. ne; die 
Eleine, ſchmale Brücke iiber einen 
Graben 20. ; das Kleine Brettchen 
an der Geige ꝛc. auf welchem die 
Saiten liegen; (Buchdr.:) das 
zwiſchen die Kolumnen gelegte 
Holz; (Sch. :) das lederne Band 
am unteren Rande des Hofen=- 
n | beines, welches um die Gtiefel- 
johle gelegt wird. 

Stegreif, der, „(e)d, Mz. ne; 
der GSteigbügel; aus dem ne, 
ohne Borbereitung, aufderStelle. 
Der Stegreifdicdhter. 

ſtẽh(e)n, une. nz. Z. m. h. u. ſ.; 
auf ſeiner kleinſten Fläche ruhen 
u. aufgerichtet ſein (im Gegen— 
ſatz zu liegen, ſitzen); „ blei- 
ben, ſich aufhalten, verweilen; 
für einen », für ihn bürgen; 
gut bei einem „, in Gunft bei 
ihm stehen; aufdem Bunfte., 
im Begriffe fein; zu „ kom— 
men, (vom Breije:) often; un= 
ter einem „, einem untergeben 
jein; von geringerer Bildung 
jein, als er; e3 jteht dahin, 
es iſt ungewiß, es tjt noch die 
Stage; es ſteht feit, es iſt 
gewiß; es jteht bei ihnen, 
e3 hängt von ihnen ab; mein 
Sinn ſteht niht danad), ih 
jtrebe nicht danad). 

Steher, der, «s, Mz.n;derRad- 
rennfahrer, welcher nur Nennen 
über lange Streden fährt (im 
Gegenjaß zum Flieger (f. d.). 
Da3 Steherrennen. 

Stehfragen, der, nd, Mz. x; 
der jteife, hohe Halskragen, wel- 
cher fich eng um den Hals legt. 

itehlen, unr. 3.3. m. h.; heim- 
lich entwenden; ſich aus dem 
Haufen, fid) heimlich aus dem 
Haufe entfernen. 

itetf, Ew. u. Um.; mas fich 


I Steigung 


ſchwer od. gar nicht biegen läßt, 
unbiegjam, ftarr; fejt; (uneig.:) 
nicht gefchmeidig, gezwungen, 
nicht natürlich. 

Stüße;j.a.Steifheit(u.fteifen). 

iteifen,v.1)3.3. m. b.; fteif (f.d.) 
machen; jtüßen; ſich aufetw.., 
auf etw. troßig bejtehen, fich auf 
etw. ſtützen, fic) auf etw. ver— 
lafien; 2) 13. 3. m. h.; fic) weh— 
ven; ſich gegen etw. w, es ab⸗ 
lehnen, es nicht tun wollen. Die 
Steifheit; die Steifung. 

Steig, der, „(e)8, Mz. ne; f. 
Fußſteig. 

Steigbügel, der, nd, Man; 
der an einem Riemen befejtigte - 
Metallbügel zum Befteigen des 
Pferdes. Der Steigbügel- 
riemen. 

Steige, die, n, Mz. Alt; 
Map von 20 Stüd; |. 
u. Stiege. 

jteigen, unr. nz. 3. m. .; gehen, 
ſchreiten; hinaufwärts fchreiten; 


ein 
a. Stieg 


| (uneig.:) ſich aufwärts bewegen; 


jich erheben: der Nebel ſteigt; 
eine höhere Stelle, einen Höge- 
ren Ran erlangen; (v. Pfer—⸗ 
den?) jich bäumen; (vom Waffer:) 
zunehmen, wachen. 

Steiger, der, nd, Mz. m; einer, 
der ſteigt (f. fteigen); (Bergb.:) 
der Beamte, welcher die Auf- 
jiht über die -Arbeiter einer 
Zeche führt. 

jteigern, r. 1) 3. 3. m. h.; (un 
eig.:) erhöhen, höher treiben: 
den Preis „; (Gr.:) die Be- 
deutung, den Wert 2c. erhöhen 
(dick, dider, am didjten 2c.); 
2) 13. 3. m. h.; höher werden: 
der Preis fteigert jid. 

Steigerung, die, n, Mi. wen; 
da3 Steigern (ſ. jteigern); (Gr.:) 
die Vergleihungsitufe; die Ver— 
fteigerung;; der höhere Grad. 

Steigrad, das, „(e)3, Mz. -rä= 
der; ſ. Hafenrad. 

Stetgriemen, der, „3, Mz.n; 
der Niemen, an welchem der 
Steigbügel (ſ. d.) hängt. 

Steigung, die, n, Mz. en; die 
Handlung des Steigen? (f. jtei- 
gen); der Zujtand, wenn etw. 
jteigt; das Abweichen von der 
wagrechten Ebene od. Linie in 
aufwärt3 gehender Richtung. 


ſteil 

Ew.u. Uw.; jäh, abſchüſſig, 
6. d.); faft od. ganz jenfrecht. 

Steile, die,n, M;. an; Stell- 
heit, die, n, Mi. nen; die Be 
ſchaffenheit einer Sadıe, wenn 
Sie fteil (f. d.) iſt. 

Stein, der, „(98, Mz. me; eine 
feſte u. Harte Mafje in u. auf 
der Erde, welche ſich unter dem 
Hammer nicht itrecfen läßt, ſon— 
dern zerfpringt od. fich zermal- 
men läßt, das Stück Felſen; der 
einem folhen Steine ähnliche 
Gegenftand, welcher ſich zuweilen 
im Magen, in der Harnblaſe, 
den Nieren od. der Galle findet; 
der Kern (der Pflaumen 2c.); der 
Donnerftein; es ijt mir ein 
vom Herzen gefallen, (un- 
eig.) ich fühle mich durch Bes 
freiung von einer Unruhe, Angſt, 
Sorge ze. erleichtert; der „ des 
Anjtoßes, der Grund, die Ur— 
ſache des Ärgernifies; der „im 
Bufen, das fühlloje Herz; der 
er Weiſen, das Mittel, 
mit dem man angeblich unedle 
Metalle in edle (beſonders Gold) 
ſoll verwandeln können. 

Steinadler, der, nd, Mz. 8; ſ. 
Goldadler. ſſehr — 

ſteinalt, Ew. u. Uw.; (uneig.:) 

Steinbeſchwerde, die,«, Mz.n; 
die Beſchwerde, welche ein Blaſen— 
od. Nierenftein (f. u. Stein) ver- 
urſacht. 

Steinbod,der, (98, M;.-böde; 
der Name einer Art Biegen, 
welche ſich auf hohen Gebirgen 
ein; : ; Ajtron. ) ein. Stern 
‚bild 


Steinbred),der,(e)8,ohne Mz.; 
der Name eines Pflanzenge- 
Ichlechtes, welches befonders auf 
felſigem Boden gefunden wird. 
Steinbrecher, der, „3, Mi. w; 
der Arbeiter in einem Gtein- 
bruche (j.d.); die Majchine zum 
Zermalmen od. Berfleinern der 
Steine. 
Steinbruch, der, „(e)8, Mi. 
-brüche; der Ort, das Feldſtück, 
wo das in Schichten liegende 
Geſtein losgebrochen wird. 
Steinbrücker, der, ns, Mz. »; 
der Pflaſterer. 

Steinbutt, der, e)s, Mz. ne; 
Steinbutte, die, o, Ei An; eine 
Art Fiiche. 





aa der, (08, My. ne 


der Abdrud von einem Steine; | 9 
die Kunst, mit Steinplatten zu | 


drucken, die Lithographie. Der 
Steindruder; die Stein— 
drucderei. 


Steineiche, die, Mz. nn; die 
gemeine Eiche (. d.). 

iteinen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Steinen begrenzen. 

jteinen, jteinern, Em. u. Um.; 
aus Stein (f. d.) verfertigt. 

Steinflachs, der, -flachjes, ohne 
Mz.; ſ. Asbeft. 

ſteinfremd, Ew. u. Uw.; (un— 
eig.:) ganz fremd. 

Steinfrudht,die,n, Mz.-Früchte; 
die Frucht mit einem harten 
Kerne. 

Steingalle, die,n, Mz. un; der 
Name einer Kranfheit (an den 
Füßen) der Pferde. 

Steingut, das,n(e)3, ohne Mz. 
die Benennung einer Art Ge— 
fähe od. Gejchirre von weißen 
verglaften Tone, die Fayence. 

jteinhart, Ew. ur. Uw.; jo hart 
wie Stein. 

Steinhauer, der, „8, Mz. n; ſ. 
Steinmetz. 

ſteinicht, Ew. u. Uw.; einem 
Steine (f. d.) an Härte ähnlich. 


iteinig, Em. u. Um. ; Steine 
(j. d.) enthaltend. 
jteinigen, r. 3.3. m. h.; mit 


Steinen werfen u. dadurd) töten; 
(uneig.:) verunglimpfen, beſchul— 
digen, verdanmen. Die Steini— 


gung. 

Steinfitt, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der feite Ritt, um Steine mit- 
einander zu verbinden. 


Steinklee, der, „3, ohne Mz.; ſ. 


Bärenklee. 

Steinkohle, die, n, Mz. n; ein 
pechhaltiges, ſchwarzes Mineral 
von blätterigem Bruche, defjen 
man ſich zum Heizen ꝛc. bedient. 
DasSteinfohlenbergwerf; 
die Steinfohlenformation: 
ne ꝛe. 

Steinmeißel, der, „3, Mi. n; 
derMeißel (ſ. d. )zum Bearbeiten 
der Bruchiteine, ı 

Steinmetz, der, ner, Mz. nen; 


der Handwerfer, welcher Bruch 


jteine behaut u. bearbeitet. 
Steinobſt, das, nes, ohne Mz.; 
das an mit feinharten Kernen. 


| After, Hintere. 


Haben: a — — 








teinpig 


J Art e 






— 
jteinreid), Em, F Um.; 








un — 
eig.) ſehr veich, unermeßlich rei. 


Steinreich, das Ae)s, ohne m 
— — 
uſchmätzer, der, n& ws 
eine Art Vögel. a3 2 
Steinjchneider, der, „8, Mz. wi 
der Künitler, 5 Ye Figuren $ 
= — zu gravieren ver⸗ — 
eht J 
Steinſetzer, der, „8, Mz J *F 
ſePflaſtere— J 
Steinwurf, der, 08, Mu 3 
-würfe; der Wurf mit einem 
Steine; die Entfernung, bis zu 4 
welcher man aus freier Hand 
werfen fann. — 
Steiper, der, nd, Min; die 
untergejtellte Stübe, 3 
Steiß, der, mes, Mi. ne; der 






*Stelläge (ſpr. ſtellãſche), die 
Mz.n; das Geſtell, ER der, ar 
Ständer. 7 
Stelldidein, das, » u. 37 m 
Mz. »; der Ort der Bufammen: 
funft, die Zuſammenlunft, das 
Rendezvous. 

Stelle, die,n, Mz.n; der Plat, 
welchen ein Gegenſtand ein⸗ 
nimmt; der Platz, Stand; das - 
Amt, die Anftellung; die Schrift F 
stelle; auf der, jogleih; je 
mandes „ vertreten, für je 
manden das tun, was er jelbit 
tun od. leiſten jollte; an „von 
ihm, für ihn, ſtatt feiner; zur a 
w } ein, —— — — 












zur Reden, — — 4 

ihm fordern; 213. 3.m.d.;fih 

perjönlich einfinden; den Schein 

annehmen: ſich franfa; (vom 

Breife:) zu ftehen fommen, for 

iten: der ee 
k. 


— ohne Amt. * 
ſtellenweiſe, Uw.; an einzel nen 
Stellen, hier u. dar er 

ſtellig; (in Zuſ. Neine 


— 








di a en das | 
len (j. nr die At u. 
e, wie mehrere Gegenjtände 
g It find , die Aufitellung ; die 
Haltung, Pofitur; die Anjtellung, 
das Amt; das ————— 
Anſehen. 
Stellvertreter, ber, 3, Mi. »; 
die Rerjon, weiche eine anderen 
Stelle (Amt ꝛc.) vertritt. 
Stelze, die, „, Mz. „u; die 
















- Stange mit einem Querholze, 


um mittel derjelben zu jchrei= 
R ten: aufn gehen. 
Stelzfuß, der, „es, M;. -füße; 
2 das hölzerne Bein als Erjaß für 
ein abgenommenes Bein; Die 
Perſon, welche ein ſolches Bein 
hat. = 
Stemmeifen, das, nd, Mi.n; 
das eijerne Werkeug zum Auf⸗ 
brechen von Kiſten ze. 
ſtemmen, r. 1) z. Z. m. h.; fteif 
machen, ſtützen, anjtemmen; den 
Abfluß verhindern, aufgalten, 
ffauen; Dr. 8. m. h.; fid 
B gegen etw. », ſich dagegen 
— iger ſich ſtützen. 
9* Stempel, der, nd, Mz. m; das 
mit einem Zeichen od. mit Tert 
daſehen⸗ Werkzeug zum Ab— 
drucken; dieſer Abdruck ſelbſt; 
die Stempelmarke; (uneig. das 
eichen; (Bot.:) einer der Teile 
der weiblichen Geſchlechtsorgane 
——— Blüten. 
- Stempelabgabe, die,n, M;. kt; 
* Abgabe (Steuer) für Auf- 
drückung od. Aufflebung eines 
j ‚amtlichen Stempel3. 
Stempelbogen, der, nd, Mz.x; 
- (ehemalS:) der mit dem Abbruge 
eines amtlichen Stempels ver— 
Pr: Bogen Schreibpapier. 
Stempelmarte, die, n, Mz. 1; 

bie Marke, welche den Abdrud 
nes amtlichen Stempel3 trägt 
u. diejen erjeßt. 
ſtempeln, 8m. 6; den 
S tempel aufdrücken; einen „, 
ihn auf etw. vorbereiten, ihn für 
im voraus jtimmen; ihn 
ir eine Ausjage 2c.) gewinnen; 
c — die Tat ſtem— 
pelt 





















J I)s, ohne 
3 1. Stempelbogen. 
: 18. Ge ang — 


er) 






orf 3 
rung des Maftbaumes. 











“ Mi. di 
weite obere Verlänge- 
Stengel, der, „8, Mz. m; der 


Teil einer Pflanze, welcher 119 
er 
Blütenftengel; der Halm; * 


in üſte od. Ameige teilt; 


Stäbchen zum Stüßen. 
ſteng(e)lig; (in Su. :) einen 
Stengel (}. 8.) habend: hoch— 
ſtengelig x. 
ſtengeln, r. 1 45 
Stengeln (j. Ss od. Heinen ne 
gen verjehen. 


*Stensgramm, das, Ac)s, 


Mz.ne; die jtenographifche (ſ. d.) 


Niederschrift. 

*Stenvgraph,der, ven, Mi.nen; 
der Schnellichreiber, welcher mit- 
tels beſtimmter abkürzender Zei⸗ 
chen ſchreibt. 

*Stenographie, die,n, Mz.«xn; 
die Schnellichreibfunft mittels 
beitimmter abfürzender Zeichen, 
die Kurzichrift. 

*fenographieren, r. 3. (u. nz.) 
3.m.h.; mittel3 der Stenogra= 

phie (j. d.) jchreiben. 

— — Ei. u. Um.; 
die Stenographie (ſ. d.) betref- 
in mittels derjelben nieder- 
ge schrieben. 

Steppdede, die,n, Mz. 1; die 
geiteppte(j.jteppen), mitWattezc. 
gefüllte Dede. 

Steppe, die, n, Mz. an; das 
hochliegende, ebene u. unfrucht- 
bare Land, die Heide. 

ſteéeppen, r z. 3. m h.; mit Fäden 
durchziehen, (mit der Maſchine) 
durchnähen. Die Stepperei. 

*Ster, der, Ae)s, Mz. nen 

U..n8; der Kubitmeter ED. 

Sterbebett, das, (e)s, Mz. nen; 
das Bett, auf welchem jemand 
ftirbt od. geftorben it; auf dem 
me liegen, dem Tode nahe jein, 
bald iterben. 

Sterbefall, der eſs, M;.-fälle; 
der Fall od. das Ereignis, wenn 
jemand jtirbt od. fterben fann: 
auf denn. 

Sterbefleid,das,n(e)8,M;. wer; 
das Kleid, womit ein Verftorbe- 
ner beffeidet wird. 

Sterbelnger, das, nd, Mz. »; 
ſ. Sterbebett. 

Sterbelijte, die,n, Mz3..n; das 
Verzeichnis der Berftorbenen. 






ſterben, unr. nz. ‚m. 2 ER 


hören zu’fein, aufhören gu (eben; 


por Neugierde „, (uneig. ) 
ungeheuer neugierig jein. 

jterbensfranf, Ew. u. Um,; töt- 
lich franf. : 

Sterbeitunde, die, „, Mz. Per 
Sterbetag, der,n(e)8, M;.ne; die 
Stunde od. der Tag an dem 
jemand geftorben iſt. 

jterblich, Em. u. Um.; dem Ster⸗ 


mit | ben (}. fterben) unterworfen; (un= 


eig.:) fehr: er iſt verliebt. 

Sterblidhe, der, mu, Mi. nz 
der Menſch. 

Sterblichkeit, die, „, ohne Mz.; 
die Eigenjchaft eines Weſens, 
wenn e3 jterblich (j. d.) ijt; die 
Anzahl der an einem Orte Ver— 
jtorbenen. 

Sterbling, der, „(e)d, Mz. ne; 
das frühen Tode verfallene 
Weſen. 

*Stereometrie,die,n, ohne Mz.; 
die Körpermefjung, Körpermeß- 
funit ; die Lehre von den Körpern. 

*Stereofläp, das, (e)s, Mz.nE; 
ein optisches Inſtrument, durch 
welches man Bilder plajtilch Her 
vortreten ſieht. 

*itereojfopiih, Em. u. fr 
(vd. Bildern:) plaſtiſch —— 
lich) erſcheinend. 

*ifereotyp, Em. u. Uw.; mit 
feititehenderSchrift gedrudt; (un⸗ 
eig.:) Feititehend, unabänderlich, 
—— Die Stereo— 

typausgabe 

"Stereniypie die, m, Mi. an; 
die Herjtellung fejter Drucdplat- 
ten aus beweglichem Schriftjaß; 
die Anſtalt, wo ſolche Platten 
gemacht werden; daS Drucden 
(j. drucken) mit folchen Platten. 

*ifereothpteren, r. 3. 3. m. h.; 
Stereotypplatten — J 

*ifereotöpifeh, Em. u. Uw.; ſ. 
ftereotyp. 

*iteril, Ew. u. Um.; (vom Erd⸗ 
boden:) unfruchtbar, dürr, troden. 
Die Sterilität. 

*iterilijieren, r. 3.3. m.b.; ent- 
feimen. Die Sterilijation. 

Sterfe, die, n, Mz. an; die 
junge Kuh, die Färſe. 

*Sterlet, der, u.n(e)3, Mi.ne; 
der Name einer Art HeinerStöre. 

*Sterling, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Name einerRechnungsmünze 
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Mi; 


— 


in — — 20 Schillinge = 
ungefähr 20 Mark): 2 Pfund 

Sterling. 

Stern, der, (e)s, Mz. we; der 

Teuchtende Himmelstörper; die 
- einem Sterne ähnliche Figur. 
- Sternbild, das, (e)s, Mi. wer; 
j. Geſtirn. 
- Sterndenter, der, nd, Mi. »; 
einer, der vorgibt, die Schidjale 
der Menjchen aus den Sternen 
prophezeien zu fönnen, der Aſtro⸗ 
log. Die Sterndeuterei. 

Hern(en)helt, Ew. u. Uw.; vom 
Sternenlichte erhellt: die we 
Nacht. 

Stern(en)himmel,der,„s, ohne 
der wolfenlofe Nachthim= 
mel, an dem man jümtliche 
Sterne erfennt. 
ſternförmig, Ew. u. Um.; die 
Zorm od. Gejtalt eines Sternes 
habend. 

Sternfarte, die, n, Mz. nn; die 
Karte, auf welcher die Sterne 
nach ihrer Entfernung u. ver— 
hältnismäßigen Größe darges 
jtellt find, die Himmelsfarte. 

Sternfegel, der, nS, Mz.n; die 
Darjtellung der Hälfte des ge= 
sternten jichtbaren Himmels— 
raumes in Gejtalt eines hohlen 
u. flachen Kegels. 

Sterufunde, die, m, ohne M;.; 
die Kenntnis don den Sternen 
u. ihrer Bewegung, die Aſtro— 
nomie. Der Sternfundige. 

Sternſchanze, die, , Mi. an; 
(Krgsb.:) die Schanze in Form 
eines 4 bi 6zadigen Sternes. 

Sternſchnuppe, die, , Mz. “an; 
der in die Atmojphäre der Erde 
‚ eindringende et (1. d.). 
Sternfucher, der, ns, Mi. »; 
eine Art Fernrohr (. d.) mit 
großem Gefichtsfelde zum Auf- 
ſuchen der Sterne. 
Sternwarte, die,n, Mz. /n; das 
zu ajtronomijchen Beobachtungen 
mit Snftrumenten 2c. ausgerü— 
jtete Snititut (Gebäude), das 
aſtronomiſche Objervatorium. 

Sterz, der, ned, Mz. ne; der 
Ei Schwanz; der Bflugiterz 


j. d 

itet, ‚Em. u. Um.; f. jtetig. 
*Stethofföp,das, (8, Mine; 
(Med.:) ein hohler, hölgerner 


nerer PER ae bes] > 


Gehörs. 

ſtetig, Ew. u. Um.; unbeweg⸗ 
lich, feſt, beſtändig; fortdauern 
anhaltend. Die Stetigfeit. 

ſtẽts, Uw. immer, fortwährend. 

Steüer, die, Ab M;. „m; der 
Seldbeitrag; die Abgabe; der 
Beitrag; zur » der Wahr— 
heit, zur Unterjtüßung der 
Wahrheit. Der Steuereine 
nehmer; die Steuerverwei— 
gerung ı. 

Steüer, dad, nd, Mz. m; dag 
Steuerruder (. 9 

Steũeramt, das, Ie)s, Mi. 
ämter; die Behörde, welche mit 
der Erhebung der Steuern (ſ. d.) 
beauftragt it; das Amtslofal 
diejer Behörde. 

Steerbord, das, e)s, Mz.me; 

Schffb.:) die rechte Seite eines 
Schiffes. 

ſteüerfrei, Ew. u. Um.; von 
Bahlung der Steuern befreit. 

Steiermann, der, „(e)3, Mi. 
-männer u. -leute; einer, der 
das GSteuerruder (ſ. d.) führt. 
Die Steuermanndfunft. 

iteiiern, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mittel$ des Steuerruders (ſ. d.) 
leiten, jegeln; Steuern (f. d.) 
geben, einen Geldbeitrag geben; 
Einhalttun. Der Steurer. 

tenerpflichtig, Ew. u. Um.; zur 
Zahlung von Steuern (j. d.) ver- 
pflichtet. 

Steferruder, das, nd, Mi. n; 
das jtarfe, am Hinterteile des 
Schiffes befindliche u. bewegliche 
Holz od. Eijen, womit das Schiff 
gelenft wird. 

Steũ(e)rung, die, n, Mz. wen; 
das Steuern (j. jteuern); die 
Einrichtung zum Steuern, das 
Steuer; (Dimpfm.:) die Vorric)- 
tung, durch welche der Dampf 
in den Bylinder eingelafjen wird. 

Steũerweſen, das, 2s8, ohne M3.; 
alles, was die Steuern (j.2.) be= 
trifft. 

Steben, der, nd, M3.; (ndD. :) 
einer der beiden” ſtarken Balfen 
an beiden Enden eines Schiffes, 
auf welchem die Seitenplanfen 
des Schiffes endigen. 

*Sfemard (pr. Btjiard),der,ns, 
Mz. 8; der Schaffner, der Auf 


Zylinder zur Erforichung in= | wärter auf Schiffen. 





(Kip.:) das Blatt, mit dem man 








‚| Handlung des Stechens (f. jte 
chen); die durch Een erbor: 
gebrachte Wunde; der Or ‚wo 
gejtochen worden” tt; me ma= x 
hen, nähen; der Schmerz (in 
der Hüft egend); (Kip.:) bie mit | 
einer höheren Karte auf einmal 
gejtochenen Karten; der Kupfer⸗ 
ſtich; (Stid.:) das Stüd Faden 
von einem biszumandern Durch 
jtih; einen » haben, etw. 
betrunfen fein; etw.närrijch fein; 
(v. Bier, Milch 2x.:) etw. vers 
dorben fein; » halten (ſtich— 
halten), ftehen bleiben, ftand- 
haft fein, nicht davonlaufen; 
ji) bewähren; einen im me 
lajjen, ihn verlafien. rg 
Stichbtatt,das,(e)3,Mz.-blät 
ter; der platte Teil am Degen- j 
gefähe, welcher die Hand vor 
dem Stiche des Gegners Ihüßt; 7 
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di e 5* 


ſticht; (uneig.:) einer, der einem 
andern zum Vorwande od. zur 
Ausrede dient: er ift das m 
meines Spottes. 

Stiel, der, nd, Mz. es J 
Grabſtichel. 

ſticheln, r. z. (u. nz.) 3. — b; RN 
mit fleinen Stihen u. wieder: 
holt jtechen; (uneig.:) empfinden] 
liche Anſpielungen machen: auf | 
einenn. Die Stichelei; der 
Stidler. 

jtichfejt, Em. u. Um.; fo feit, 
daß ein Stich nicht durchgeht. 2 
jtihhaltig, Em. u. Uw.; Stih 
(f. d.) Haltend, bewährt; zus | 
treffend. N 
Stichling, der, „(e)S, Mz. — 
1) eine Art Vögel, Die gelbe ? 
Bachſtelze; 2) eine Art Heiner 
Fiſche mit ftachlichen Stopfebern, 
der Stadhelbörs. ‘ 
Stihprobe, die, m, Mi. 24 
(Hüttw.) die Probe, welche durch 
einen Stich mit dem Probelöffel 
dem Schmelzofen entnommen 
wird u. zur Beurteilung des 
Metalls dient; (Winz.:) Die 
mittels des Stechhebers. einem y 
Weinfaſſe entnommene Probe 
Wein; (uneig.:) jede Beliebig N 
vorgenommene Probe (aus * 
chern ꝛc.). 


| 
4 
| 


— 
4 







t,der,(e)8,M3.ne; 
ein Berheng, zum Auszieh en de 


Mz ! : die Stiefel. 






ird, welcher von zwei vorher 
‚gleicher Stimmenzahl —* 
vählten ſiegt. 
ge da3, Ie)s, Mz. 
wörter; ein od. mehrere Wör— 
, welche al3 Zeichen dienen, 
\ ba andere Worte darauf folgen 
ollen; der Kuftod, BlattHüter 


— die, m, Mi. n 

e von einem Stiche (ſ. d.) Dr 
x rührende Wunde. 

ſtickel, Ew. u. Um.; fteil (f. d.). 
‚ftidten, r. 3. (u..nz) 8. m. 5.; 
b; it Garn od. Seide Figuren 
nähen. Die rasen; die 
Stickerei. 

Sticen, der, nB, Mz. »; das 
Streihholz; die Stridnadel. 
Sticdfluß. der, -flufjes, ohne 
Mz.; die Anfüllung der Lunge 
, "Teröfer Flüſſigkeit, u 
welche meijt der Tod des Kranken 
eintritt. 

# Stickhuſten, der, ns, ohne Mz.; 
der heftige Hujten, der das Ein- 
atmen der Luft verhindert. 
Stickluft, die, „, ohne Mz.; die 
Luftart, in welcher man feicht 
erſticken fann, die jchlechte Luft. 
- Stidmuiter, das, nd, Mz. x; 
| das Muſter zu einer Sticerei. 
Stickrahmen, der, „3, Mz. x; 
der Rahmen, in welchen die 
Stickerei eingefpannt wird. 
ar unt. nz. (u. unp.) 8: 
m.db.; |. ſtäu uben 
Stief6n auf. :) nicht leib⸗ 
j lich, durch eine zweite Heirat 
zugebracht: der Stiejbru- 
der, Stiefvater, die Stief- 
mutter, Stiefſchweſter, da3 
Stiefkind — 

Stiefel, der, as, Mz. n; die Bes 
































} £. 


Aber die Waden; die Röhre, in 
welcher jich die PBumpjtange 
bewegt. Die Stiefeljohle, 
Stiefelmwicdje ac. 

Stiefelette, die, n, Mg. „nn; der |t 
Me ine, niedere Stiefel. 
 Stiefelhaten, der, nd, Mi. n; 
der eijerne Hafen mit einem 
iffe zum Anziehen der Stie⸗ 


—— 


Heidung der Füße bis an od. 


jtiefeln, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Stiefeln verjehen; 2).n3. 2. m. Bi 
(i. d. U.) (mit großen hal 
gehen. Die Stiefelung. 
Stiefmütterchen, das, 3, Mz. 
eine Pflanze mit vberſchieden 
farbiger Blüte. 

Stiege, die, —, Mz. “nz; die 
fleine Treppe, die Leiter; eine 
Anzahl von 20 Stüd; ſ. a. 
Steige. 

Stieglitz, der, „e3, Mz. — 


eine Art kleiner buntfarbiger 


Singvögel, welche zum Ge— 
ichlechte der Finken gehören. 

Stiel, der, e)s, Mz. we; der 
lange u. dünne Teil an einem 
Werkzeuge, bei welchem man 
dasjelbe beim Gebraudhe an— 
faßt, der Griff, das Heft; (an 
Gewächjen:) derjenige Teil, wel— 
her Früchten, Blumen u. Blät- 
tern zur Stüße dient. 

itielen, r. 3. 3. m. h.; mit ei- 
nem GStiele (f. d.) verjehen. 

...tielig ; (in Zuj.:) einen Stiel 
habend: langjtielig x. 

Stiepel, Stieper, der,3,Mz.n; 
j. Steiper. [Bulle (j. d.). 

Etier, der, „(e)d, Mz. ne; der 

itier, Em. ı. Um.; ftarr (f d.). 

itieren, vr. nz. 8. m. h.; ſtarr 
anjehen: auf etw. n. 

Stift, der, (e)s, Mg. ne; der 
fleine Nagel ohne Kopf; der 
Schieferitift; der Stumpf eines 
abgebrochenen Zahnes; (uneig.:) 
der fleine od. junge Menſch. 

Stift, das, „(e)%, Mz. wet); 
da zu einer bejtimmten Ber- 
wendung ausgeſetzte Geld, die 
Stiftung; die zu einem weltlichen 
od. gottesdienſtlichen Zwecke ge— 
gründete Anſtalt mit den dazu 
nötigen Gebäuden u. Perſonen, 
eine Domkirche, ein Kloſter ꝛc. 

ſtiften, r. z. 3. m. h.; bauten, 
gründen; ſchenken; eine Anitalt 
gründen u. die Mittel zu deren 
Erhaltung hergeben. DerStif- 

ter 


m 


itiftiich, Em. u. Um.; zu einer 
Stiftung (f. d.) schörig, von ihr 
jtammend. 

Stiftler, der, „3, Mz. »; der 
Bewohner eines Stiftes (j. d.). 


— 


eſimen das, nd, un PT, 





das junge meiſt adlige) Mad⸗ 


‚hen, welches in einen evange— 


liihen Stifte erzogen wird. 

Sttftsherr, der, an, Mz. nen; 
ſ. Domherr. 

Stiftshütte, die, «, Mz. n; (bei 
den alten Juden:) das Gebäude 
od. Zelt, in welchem ſich die 
Bundeslade befand. 

Stiftsprediger, der, ns, M3.n; 


der Prediger an einer Gtifts= 


firche. 

Stiftung, die, n, Mz. wen; die 
Handlung des Stiftens (f. jtif- 
ten); das Stift (f. d.).. Das 
Stiftungsfe it. 

*Stigma, das, nd, Mi. » U. 


Stigmata; der Stich, das und 


od. Brandimal; (Bot.:)die Narbe; 
(in der Boologie:) das Luftloch. 

*Stil, der, n(e)8, Mz. ne; die 
Screibart; die Zeitrechnung; 
die Art, der Brauch. 

*Stilett, das, „(e)d, Mi. ne; 
der Kleine Dold. 

*filijteren, r. z. 3. m. h.; (eine 
Schrift:) abfaſſen; formen, dar— 
ſtellen. 

*Stiliſt, der, nen, Mz. wen; 
der Handhaber; der Meijter der 
Sprade. 


*Stiltitif, die, n, Mz. wen; die " 
Lehre von der iprachlich-richtigen 


Darjtellung. 

xſtiliſtiſch, Ew. u. Uw.; 
Stil (ſ. 
Schreibart betreffend. 

ſtill, Ew. u. Uw.; keine Bewe— 
gung machend; keinen Laut von 
ſich gebend, geraufchlos 3, ruhig; 
eingezogen, heimlich, verheim— 
licht: Die ne Liebe; imnen, 
unbemerkt; der&tille Ozean, 
das größte Meer der Erde. 

Stille, die, », ohne Mz.; der 
Auftand, wenn etw. rn (. d.) 
iſt; die Zeit, während welcher es 


den 


jtill it: die n der Nadt; in 


der od. in aller „, heimlich, 
ohne viel Aufhebens. 

Stilleben, das, „3, Mz. „; die 
Darjtellungleblojer Gegenjtände 
in fünftlerijcher Anordnung. 


d.), ven Vortrag od. die 


*Sfillehre, die, «, Mz.n; die 


Lehre von einem Stil (j.d.) od. 

von allen Stilen. 
jtilfen, r. 3.3. m. h.; ſtill ma= 
chen, beruhigen; mit Mutter- 
ae 


halten “ 


mild) fättigen: ein Find n; 
aufhören machen: den Hun— 
Elm. 
9titigatten, un. n3. 3. m. h.; 
ſtille halten, dulden, ſich nicht 
widerjegen. 
. ftilliegen, un. nz. 8. m. h.; 
ohne jede Bewegung liegen. 
Stillichtweigen, das, „d, ohne 
Mz.; die Handlung, wenn man 
ſchweigt (ſ. ſchweigen); mit — 
übergehen, nicht erwähnen. 
ſtillſitzen, unr. nz. 8. m. h. u. ſ.; 
ohne jede Bewegung ſitzen. 
EStillſtand, der,„(e)3, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn etw. ſtillſteht 
(ſ. ſtillſtehen), der Zuſtand der 
Ruhe. 
ſtillſtehen, unr. nz. Z. m. h. u. ſ.; 
ohne jede Bewegung ek 
jtilfvergnügt, Em. u. Uw.; 
Geheimen vergnügt. 
jtimmpberedhjtigt, Ew. u. Um.; 
berechtigt od. fähig, feine Stimme 
(bei einer Wahl 2c.) abzugeben. 
Stimme, die, n, Mz. „11; die 
Fiähigkeit, Laule u. Töne durch die 
Stimmritze des Kehlkopfs hervor— 
zubringen; der Laut; die durch 
Zeichen od. Worte ausgedrůcte 
Meinung; (Tonf.:) die Tonlage: 
die hohe 2. »; das im einer 
Geige unterdem Stege befindliche 
Hölzchen; das Stimmrech au d.). 
itinmen, t. 1) 23.0 5.5 018 
verhältnismäßige — u. Höhe 
des Tonesgeben:eineGeigen; 
verhältnismäßig. einrichten; zu 
einer Handlung od. zu einem 
Urteile bewegen, in die erfor- 
derliche Berfafjung verjeßen: ei= 
nen zu etw.u; 2)13.3.m.h.; 
den richtigen Ton von fich geben, 
- harmonieren; pafjen; feine Mei⸗ 
nung od. jein Urteil abgeben; 
für etw. „, fi) für etw. erflä- 
ven, etw. gutheißen; zu etw. n, 
in etw. willigen. 
Stimmenmehrheit, die, , ohne 
Mz.; die Mehrheit der Stimmen 
für od. mwider eine Sache, die 


MM ; 


ns der, nd, Mi. 
-hämmer; das Werkzeug in Ge- 
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Trtatt eines — mit 


werden. 

‚Himmig; (in BZuf.:) eine 
Stimme (j. d.) habend: vier— 
jtimmig x. 

Stimmittel, die, „, ohne Ez.; 
die Kräfte, Stärke der Stimme. 
Stimmredit, — IAe)s, ohne 
Mz.; das Recht, ſeine Meinung | i 
auszufprechen; das Recht, jeine 
Stimme in einer Berfammlung 
abzugeben od. bei Gemeinden, 
Staat3= u. Kirchenivahlen mit» 
zuftimmen, die Stimme. 
Stimmung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung de3 Stimmend 
(j. ftimmen); der Gemütszu— 
ſtand: die frohe «. 
*Stimulatiön (jpr.-zion),die,n, 
ae wen; Die Erregung, Rei⸗ 


ſſen unr. nz. 3. m. h.; un⸗ 
angenehm od. ekelhaft t * 

ſtinkig, Ew.u. Uw.; ſchlecht rie= 
chend, Geſtank (ſ. d.) verbreitend. 

Stinftier, das, „(e)8, Mz. we; 
j. Iltis. 

*Stint, der, e)s, Mz. me; eine 
Urt kleiner, eßbarer Flußfiſche. 

*Stipendium, das, nd, Mi. 
-dien; die Unterſtützung an Geld 
für junge Studierende. Der 
Stipendiat, Stipendift. 

jttppen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
(ndd.:) mit einem ſpitzigen Werk 
zeuge leicht berühren, Punkte 
machen; eintauchen. 

*jtipulieren, t. 3. 8. m. h.; ver⸗ 
abreden, feſtſetzen, beftimmen. 
Die Stipulation. 

Stirn(e), die, n, Mg. wen; der 
vorſtehende Teil über den Augen 
bis zu den Kopfhaaren; die „ 
bieten, ſich wiederfegen; eine 
freche „ baben, fred), unver: 
ihämt fein. Das Stirnband; 
das Stirnhaar ꝛc. 

töben, r. 3. 3. m.b.; dämpfen: 
geitobtes Obſt. 

Stöber, der, „3, Mz. »; der 
„\Begdouns welcher das Wild auf- 


bern, r. 1) 3.3. m.b.; auf 
juchen, aufitöbern; 2) nz. 


.|m. h.; jtäuben, ftieben (f. dy; 


fein ſchneien. 
ſtoͤchen, ſtoͤchhern, r. 3. (u.nz.) 2. 
m. h.; mit einem fpigigen Werk 


HemGaiteninftrumente mi hol 


höhlten (Spazier=) Stode. 


der Börjenjpefulant, 









band; die a aha x 
Stöd, der u. das, (e)8, Mz. ei] 

das Stochwerf (. . — Hoc. 
itödblind, Ew. u. Um.; 7 Mk 

| blind. j 
Stöddegen, der, , M;. n; der 

ſchmale Degen in einem ausge 


ftöddumm, Em. u. Um.; 
höchſten Grade dumm. E 

itöden, v. nz. 3. m. h.; RR. 
hören ſich zu bemegen: ins 
Stoden — im Reder 
ſtecken bleiben, innehalten; dur 
Feuchtigkeit leiden, Ihtmnmelnz 
gerinnen: geftodte Mild. 

Stödfeder, die, n, Mz. 1; eine. 
der —— Federn am Gänfer 
flüge | 

stödfinfter, Ew. u. Uw.; gänge 
lid) finfter. 

Stödfiih, der, „es, Mi. ne 
der getrodnete Rabeljau (j. 3; | 
(uneig.:) der dumme Menſch. 

Stödfled, der, E)s, Mz. se 
Stödfleden, der, nd, My. n; der 
von Feuchtigkeit entftandene Fed 
in — Seidenſtoffen 2 

ſtoͤckfleckig, Ew. u. Um.; Stock⸗ 
He (ſ. d.) habend, ftocig. 

Stödhaus, das, -hauſes, m. 

-häufer; das Haus mit Gefäng⸗ 


nißzellen für Verbrecher. 2 


Stockholz, das, „es, ohne My; 
da3 aus den Wurzeln u. Stöden 
gefällter Bäume gef Hlagene Holz. 

jtödig, Em. u. Um.; ſtockfleckig 
(1. d.); mürvifch, ftöciich (. d.). 

..jtödig; (in Buf.:) ein Stod- 
werf habend: dreiftödig ac. “ 
ſtöckiſch Ew. u. Um.; aus Bos⸗ 
heit od. Eigenfinn nicht. ante 
wortend. 

*Stoöckjobber, der, 8, 2 


—— 
Scheinkäufe macht. 4 
Stödmeijter, der, „8, M; a 
der Aufjeher in einem Bar; 
hauſe Aue 
















































- (pr: Btöc8),. die, | 27 
Ez.; die Staatspapiere. 
dicheit, das, e)s, Mz. ne; 
do 8 Scheit vom Stodholze (1.d.). 
Stöckſchnupfen, der, „3, ohne 
M;.; der Schnupfen, welcher 
} nit fließt. [lich — 

tocktaub, Ew. u. Uw.; gänz- 
Stöckung, die, », M;. nel; 
der Zuſtand, wenn etw. ſtockt 
Itocken). 

 Stödtwert, das, (e)8, Mz. wer 
J. 6ej choß (eines — 
Stöckzahn, der, (3, Mz. 
zähne; der letzte Backzahn auf 
—* der Seite, der Weisheitszahn. 
- Stöff,der, ¶s, M;.we;irgend- 
eine Materie, aus welcher etw. 
beiteht od. gemacht werden foll; 
das gemirfte od. gewebte Zeug; 
der Gegenftand einer geijtigen 
Bearbeitung od. Beichäftigung 
od. eines Geſpräches ac.; die 
Beranlaffung, Öelegenfeit, Ur: 


ſache. 
affel, Stöffel, der, , —— 
die Koſeform für den Namen 
EHriftoph; der ungeſchickte od. 
dumme Menjch. [G- u 
ſtoffen, Ew. u. Uw.; aus Stoff 
ſtofflich, Ew. u. Uw.: den Stoff 
betreffend; finnlih, materiell 
(im Gegenſatz zum Geiftigen). 
= ſtohnen, v.nz.3. m. h.; tief u. 
ſchwer atmen, laut feufzen. 
EEtoiler, der, 3, Mi. 
der flandhafte, imeihuanhe 
— end. 
*jtoiich, Em. u. Um.; jtandhaft, 
unerjchütterlich, gelaffen. 
Etoizismus, der,n, ohne Mz.; 
d ei der Gleich⸗ 
nut; die Sittenftrenge. 
Stola, Stole, die, n, Mz.-len; 
| * Frieſſergewand 
Srsite, Ben Me: Add, 
wijtjtolle. 
blleiſen, das, nd, Mi. m; 
9.) ein Werkzeug zum Aus- 
en der garen elle. 
Ilen,der,n8,Mz.n; (Bergb.:) 
rube, welche in einer wage⸗ 
Richtung fortläuft, der 
E. a die Chrijt- 


I die nl von der Milch jolcher | 


„ohne Ez. »Grig, Eiw. u. Um.; leicht 
inen En I | Heise 6. ftolpern); ftolpern 


machend. 


itölpern, 2. m. mt 
dem Fuße beim Ösehen anitoßen; 


(uneig.) einen Fehler begehen. 


Der Stolperer. 

ſtoͤlz, Ew. u. Uw.; feiner Vor— 
züge ſich bewußt; fich wegen ſei— 
ner Vorzüge über andere er- 
hebend; jeine Vorzüge über— 
Ihäßend u. amdere Deshalb 
geringjchäßend; eingebildet, auf- 
geblajen. 

Stölz, der, nes, ohne M;.; das 
Gefühl wirklicher od. eingebil- 
deter Vorzüge u. die Äußerung 
dieſes Gefühles; der Gegenſtand, 
auf den man ſtolz (j. 2.) iſt. 

ei Rt 11 da 
ſtolz (j. d.) einhergehen. 

Stopfen, det, 9, Mi. nn; |. 
Stöpj —— 

itöpfen, r. 1)3. 3. m. h.; einen 
weichen Gegenftand in eine Off- 
nung driiden u. damit ausfüllen; 
einejchadhafteStelle, einLoch mit 
Fäden jchliegen: Strümpfe»; 
(uneig.:) hemmen; einem den 
Mund, ihn zum Schweigen 
bringen; 2) n3.3.m.h.;(v. Spei= 
jen:) ſchwer verdaulich jein. Der 
Stopfer. 

Stöpfgarn, das, (e)8, M3. ne; 
das Garn zum Gtopfen (ſ. jtop- 


fen). 

Stöpfnadel, die, », Mz. an; 
die große Nähnadel mit langem 
Ihre, um — 2. damit 
zu ftopfen (f. 2.) 

Stöpfnudel, die, m, Mi. tt; . 
Bänjenudel. 
Stöpfiwadjs,das,-wachies,ohne 
Mz.; das Wachs, womit die 
Dienen die Nigen u. Fluglöcher 


im Winter veritopfen, das Bie- 


nenharz, Vorwachs. 

*ſtöpp! 1) Mw.; ſ. ftoppen; 
2) Epfw.; es bedeutet: Halt! 

Stöppel, die, m, Mi. nt; die 
nach dem Mähen des Getrei- 
des jtehen gebliebenen unterjten 
Halmenden; (uneig.:) das Furze 
Barthaar; (beim Federvieh:) der 
Federkiel, der noch in der Haut 
Rs it. Das Stoppel- 
e 

Stoͤppelbutter, die,« ohne Mz.; 











die auf Stoppelfeldern 
weiden. 

Ma? a ee ep 
die Gans (j. d.), welche in die 
Stoppeln zur Weide getrieben 
wird. 

jtöppeln, r. 3. 3. m. h.; das 
auf den Feldern zuritdgebliebene 
Getreide od. andere Feldfrüchte 
jammeln; (uneig.:) zujammen- 
leſen, mühſam zuſammentragen. 
Der Stoppler. 

Stöppelwerf, das, „(e)3, ohne 
Mz;.; das aus anderen Schriften 
zujammengetragene Werk. 

*itöppen, r. 3. 3. m. h.; hem— 
men, anhalten: das Schiffn. 

*Stoppine, die, m, Mi. nt; 
die Werklunte, Zündjchmur. 

Stöpjel, der, nd, Min; ]. 
Kork, Pfropf. 

itöpfefn, r. z. 3. m. h.; mit einem 
Stöpſel (ſ. d.) verfehen, korken. 

Stör, der, „(e)%, Mz. we; der 
Name einer Art großer (A bis 
6 Meter langer) Fiihe, aus 
deren Nogen Kaviar bereitet 
wird. Der Störrogen. 

Stör, die, », ohne Mz.; die 
Arbeit der "Handwerfer in der 
Wohnung ihrer Kundſchaft: auf 
die » gehen; ein Teil eines 
Floßes. 

Storax, der, es, Mi. ne; 
ein Strauchgewächs; der Bal— 
ſam aus dem Harze vom Storax— 
baume. 

Störd, der, (e)3 u. nen, M3. 
Störche u. men; der Name eines 
Sumpf-u. Zugvogels mit langen 
Beinen u. langem Schnabel. 
Das Storch(en)neſt. 

Stoͤrchſchnabel, der, „8, Mi. 

-jchnäbel; der Schnabel des 
Storches (ſ. d.); der Krahn (ſ. d.); 
ein aus zuſammengefügten Stäb— 
chen beſtehendes Werkzeug zum 
Vergrößern od. Berfleinern ei— 


ner Zeichnung; eine Pflanze, die _ 


wild wächit, bejonders aber als 
Zimmerblume ſehr beliebt iſt u. 
in allen Farben blüht, die Pe— 
large. , 

Störe (jpr. Btör), der, 28, 
Mz. 3; der Vorhang, welcher 
das ganze Fenſter bededt; das 
Warenlager. 

jtören, T.>3. (u 13) 
auf eine ungebührlihe od. un— 


y 





Störenfried 


ordentliche Art untereinander- 
bringen, durchſuchen u. unter- 
einanderwerfen; (uneig.) unter⸗ 
brechen, hindern: einen in der 
Arbeit“. Der Störer; die 
Störerei. 

Störenfried, der, e)s, Mz. de; 
einer, der den Flieden ſtört od. 
Uneinigfeit ftiftet. 

*itornieren, r. 3. 3. nt.h.; einen 
Sehler berichtigen; rückgängig 
machen. Der Storno. 

Störr, der, „en, Mi. wen; 
Störren, der, nd, Mz. m; der 
Baumftumpf. 
ftörrig, Ew. u. Uw.; unbieg- 

ſam, hartnäckig, ſtarrköpfig, eigen= 
 Simnig. Die Störrigkeit, 
öeriid, Emw.u.Um.;}.ftörrig. 

Störung, die, «, M;. „en; die 
‘ Handlung des Störens (j. jtö- 


ren); die Unterbrechung, das 
Hindernis. 
"Stöß, der, „es, Mz. Stöße; die 


Handlung des Stokens(!. jtoßen); 
eine Menge iibereinander geleg— 
ter Gegenjtände, der Haufen: 
dern Büder; feinem Her- 
. zeneinen„geben, fih Zwang 
antun. 

Stoßdegen, der,„d, My.n; der 
ſchmale u. jpißige Degen zum 
Stoßen; das Rapier (f. d.). 

Stöfel, der, ns, Mi. n; das 
Werkzeug zum Stoßen (ſ. ſtoßen), 
der Stempel, die Mörſerkeule. 

ſtoßen, unr. 1) z. 3. m. h.; mit 
Heftigkeit gegen einen Gegen— 
ſtand prallen, um ihn aus ſeiner 
Lage zu bringen; mit dem Degen 
einen Stich beibringen; zerklei— 
nern, zermalmen: Pfeffer x; 
(uneig )einen vor denKopfé, 
ihn beleidigen; 2) nz. 83. a)m.ſ.; 
(von Raubvögeln:) plötzlich auf 
etw. niederfahren; auf einen, 


ihm zufällig begegnen, unver- (j. d 


mutet mit ihın zujanımentreffen; 
mit Heftigfeit an einen harten 
Körper getrieben werden; b)m.h.; 
in das Horn, aufdem Horne 
blajen. 

Stoßer, der, 3, M;.n; einer, der 
ſtößt (|. ſtoßen); eine Art Raub- 
vögel. [daS kurze Gebet. 

Stöigebet das, „(e)d, Mz. ne; 
ſtößig, Ew. u. Uw.; (von ge- 
hörten Tieren‘) geneigt zum 
Stopen (f. ſtoßen). 


Stoßſeufzer, der, 7— J RE 





der furze Seufzer beim Beten. — di 


Stoßvogel, der, ↄs, Mz. -vögel; 


der Raubvogel, der mit einem 


Stoße nad feiner Beute fährt; 
(uneig.:) der ungeftiime Menjch. 

jtöttern, v. 1) nz. 3. m. h.; mit 
mehrmaliger Wiederholung ein= 
zelner Buchftaben, Silben od. 
Wörter jprechen, im Reden an— 
jtoßen, ftammeln; 2) 3. 3. m. h.; 
auf diefe Art ftotternd jagen. 
Der Stotterer. 

Stoͤtz, der,nes, Mz.ne; Stoͤtzen, 
der, 2 SE u der Baum: 
ſtumpf. 

ſtötzig, Ew. u. Uw.; ſteil: jäh— 
ſtotzig. 

Stobchen, das, 8, Mz. (ndd.) 
das Kohlenbecken n Gbeſonders zum 
—— der Füße). 

itöwen, v. n3. 3. m. 5.; |. 
itoben. 

itrads, Um.; in gerader Rich— 
tung; plößlich, jogleih. 

Sträfantrag, der, „(e)8, Mz. 
-anträge; die Anzeige zwecks 
Strafverfolgung. 

itrafbar, Ew. u. Um.; Strafe 
verdienend. Die Strafbar= 
Teil. 

‚Strafe, die, n, Mz. „tt; das 
Übel, welches auf eine unrecdht- 
mäßige od. unüberlegte Hand- 
lung folgt; die (verhängte) Buße, 
welche auf die Ibertretungeines 
Geſetzes folgt; die Gelditrafe; 
die Freiheitsſtrafe. 

itrafen, r. 3. 8. m. 5.; beſtra⸗ 
fen (. d.); einen Lügen n, 
ihn einer Lüge bejchuldigen. 

itraff, Ew. u. Um.; angejpannt, 
ausgejpannt. Die Straffbeit. 

keaftällig, Ew. u. Um.; i. 


ftrafb 
trafen, t. 2 3..0. D.; Jay 
.) machen, ftreden, LS, 
Strafgeld, das, e)s, Mz. wer; 
das Geld, welches al3 Strafe 
erlegt wird. 
Sträfgeſetz, das, „es, M;. „e; 
das Geſetz, durch welches eine 
Strafe angedroht wird. 
Sträfgeſetzbuch, das,(e)S, Mz. 
bücher; das Buch, in welchem 
die fümtlichen Gtrafgejeße (f. d.) 
eines Landes enthalten find. 
iträflid, Ew, u. Um.; ftraf- 
bar; tadelnswert. 










—* erdi 1 
— Ew u. Um.; v von | * 
Strafe (ſ. * befreit; ungeftraft. 
Sträfpredigt, die, m, Mi. wen; 
die Predigt, in welcher die a 
barfeit der Laſter dargetan wird; 
(uneig.:) der ernftliche —— 
Sträfurteil, das, (e)s, Mz.ne; % 
das Urteil, durch welches eine. a 
Strafe (f. d) zuerkannt wird. 
Strähl, der,„(e)8, Mz. en; der 
Gegenſtand, welcher ſich ſeht 
ſchnell (ſchießend) vorwärts bes 
wegt (dev Waſſerſtrahl, Lichte 
ſtrahl 2c.), der Blitzſtrahl, Son⸗ 
nenſtrahl; der mittlere Teil im 
Pferdeh ufe. 
jtrählen,v.1)n3.3.m.h.; Straße 
len verbreiten, glänzen, leuchten; 
vor Freude, ein überglüd- 
liches Geficht maden; 2) 35.83. 
m. h.; jtrahlend verbreiten, auge 
itrahlen. [men (. Bf 
jtrahlen, r. 3. 3. m. h.; fänz| 
Strahleubrrdug: die, wo, Mz. 
„en; die Abweichung der Lichte 
ſtrahlen von ihrer geraden Rich⸗ 
tung, die Refraktion. A 
Strähler, der, nd, M;.n; (in 
der Schweiz:) der Kriftallfucher. r 
— Ew. u. Uw.; ſtrahlen⸗ 
ähnlich 
ſtrãhlig, Ew. u. Uw.; Strahien” 
(f. d. werfend, jtrahl end. * 
Strahn, der, (E, Mi. ne; 
Strähne, die, n, Mi. an; eine 
Anzahl Fäden von unbeftimmter 
Länge; der Faden. 
ſtraͤhng; (in Zuſe) in 
Strähnen: langfträhnig ac. 
trafen, r. rz. 3. m. db; ſich 
ſtrecken, ſich ausdehnen. 
ſtrambülſtrig, Ew. u. Um.; 
widerſpenſtig. J — 











ftramm, Em. u. Uw.; — 
ſtraͤmpeln, r. nz. 3. mh ; DIEA 
Füße tretend od. ſtoßend fhnell 
bewegen, furze Tritte hinterein⸗ 
ander machen. 
Strand, der, „()8, Mz. ne; 
das Meeresufer. 

jtränden, r. nz. 3. m. f.; (von 
Schiffen:) auf den Strand ge 
raten, auf den Strand getrieben 
werden. Die Strandung 
Strandfiich, der, nes, Mi. ne; 
der der ſich Häufig am 3 
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Straͤn — — Mz. 
* iter; die Waren od. Teile von 
Schiffen, welche geitrandet ſind. 
SEtraudlaufer, der, nd, Min; 
die Benennung einer Gattung 
- Sumpfoögel. 
Straͤndrecht, das, „(e)8, ohne 
Mz.; das Recht, fi das zu⸗ 
zueignen, was an den Meeres— 
ſtrand geſpült wird. 
Straͤng, der, (e)s, Mz. Stränge; 
der Strid; derStrid zum Hängen 
eines Verbrechers ‚ einen zum 







_ me verurteilen, ihn zum Tode 


durch den Strang (zum Gal- 
gen) verurteilen; wenn alle 
Stränge reißen, (fprw.:) im 
äußerſten — das Geleiſe 
65 tiere) 
ſträngen, r. 3.3. m. h 
*ifrangulieren, r. z. 3. m 
v. Verbrechern:) am Galgen auf 
hängen; erdrofjeln. DieStran- 
gulation. 
*ifrapazieren, v. z. 3. m. h.; ans 
ſtrengen, abmatten; nicht ſchonen, 
ſchlecht behandeln. Die Stra— 


paze. 
*Sträß, der, » u. Straſſes, 
ohne M;.; der faljche Diamant. 
Sträße, die, n, Mz. nn; der 
breite, öffentliche Weg, die Land⸗ 
ſtraße; die breite Gaſſe. 
Sträßenbahn, die, n, Minen; 
- die auf Schienen laufende Bahn, 
welche von Pferden gezogen od. 
mittels Elektrizität betrieben 
wird. Der Straßenbahn— 
wagen. 

4 Shräkendau, der, Ae)s, ohne 
- Mz.; die Anlegung vd. Aus— 
beſſerung einer Landſtraße. 

% BAGEnIUNgE, der, nt, Mz.ar; 
J. Gajjenbube. 

- — Sträjenlaterne,die,n, Mz.n; 
J "die Laterne zur Beleuchtung 
einer Straße. 
Sträßenraub, der, „(e)3, ohne 
Mz. die gemaltjame Beraubung 
auf öffentliher Straße. Der 
Straßenräuber. 
*Stratege, der, „u, Mi. An; 
+ der Kriegsfundige. 
ſtrategiſch, Ew.u. Um.; auf die 
x Kriegsführung od. Heeregleitung 
bezüglich. Die Strategie. 
Bere, die, m, Mi. win; die 


o 


(Bug- 

















Backwerkes; es dient auch als 
Liedfojungswort. 

iträüben, r. 1) z. 3. m. h.; em⸗ 
porjtehend — ſtraubig(ſ. d.) 
machen; 2) 13. Z. m. h.; empor⸗ 
ſtehen; ſich widerſetzen, ſich wei⸗ 
gern. 

abig ſträũübig, Ew. u. Uw.; 
(vd. Haaren:) emporſtehend; fich 
widerjegend. 

Straũch, der,„(e)3, Mz. Sträu— 


‚her u. Sträuche; das Gewächs 


mit vielen durcheinander ge= 
wachjenen Zweigen u. Xiten. 
Das Straudholz. 

Straüchdieb, der, (e)s, Mz.de; 
der herumſtreifende Dieb. 

ſtraũcheln, r. nz. Z. m. ſ.; (aud) 
uneig.:) im Gehen an etw. ſtoßen; 
über etiv. ftolpernd fallen. 

Straüchwerk, das, „(e)3, ohne 
Mz.; ſ. Geſträuch. 

Strauß, der, es, Mz. Sträuße; 
das Büſchel zuſammengebunde— 
ner Blumen; der Kampf, Streit; 
(Mz. we u. „u:) der Name des 
größten Vogels mit furzen Flü— 
geln: die Straußfeder. 

*Straͤzze, die, n, Mz. “nt; bie 
Kladde (}. d.). 

Strede, die, Mz. 1; (Zimm.:) 
die Ichräg tehende 

itreben, r. nz. 3. m. h.; zu 
erreichen u. zu bewirken — 
ſich eifrig um etw. bemühen: 
nah Ehrenſtellen«. 

Streben, das, „3, ohne Mz.; 
j. Bejtreben. 

Strebepfeiler, der, ns, Mz. 0; 
der jteinerne, an einer Mauer 
befindliche Pfeiler, welcher nad) 

oben ſpitz zugeht. 

Streber, der, „3, Mi. n; (oft 
in verächtlichem Sinne‘) einer, 
der rückſichtslos ftrebt (f. ſtreben). 

itrebfam, Ew.u. Um. ; ftrebend, 
fleißig. 

Strede, die, n, Mi. nn; der 
Kaum von unbejtimmter Größe, 
welcher ſich in die Länge aus— 
dehnt: eine KLandes; (Jäg.) 
der Ort, wo das erbeutete Wild 
der Reihe nad) hingelegt wird; 


das erlegte Wild; zur n brin= | 


gen, erlegen. 

ſtrecken —mh in 
die Länge dehnen; ausſtrecken 
(. d.); ſich nach der Deden, 





N 


— 


(fprw.:) ſich nach ſeinen Ver— 
hältniſſen richten; das Ge— 


mwehr „, das Gewehr nieder— 


legen als Zeichen der Ergebung; 
zuBoden„, mit einemSchlage, 
Hiebe ꝛc. niederwerfen; töten. 

Stredgut, das, (e)s, Mz.-güs 
ter; kleine Fiſche; die junge Brut 
im Teiche. 


Streich, der, (e)s, Mz. ne; der 


Schlag, Hieb; die liſtige od. 
mutivillige Handlung; Die Be— 
gebenheit; einem einen _ 
Ipielen, ihm liftiger- od. mut= 
willigerweije einen Schaden od. 
Nachteil zufügen. 

ſtreicheln, r. z. 3Z. m. h.; ſanft u. 
liebkoſend mit der Hand über 
etw. hinjtreichen. 


itreichen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
mit einem Gegenjtande auf der - 


Oberfläche eines anderen Gegen— 
ſtandes hinfahren, bejtreichen, 


‚anjtreichen, ausſtreichen (. d.); 


mit Ruten „, Nutenhiebe ge= 
ben; Lerchen „, Lerchen mit 


dem Streichnege fangen; die 


Segel„, diejelben herablafjen; 
2) nz. 3. a) m. h.; jchnell u. in 
gerader Richtung ſich fortbewe— 


a 38 KW, —*8 CA nal 
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gen; (d. Zugvögeln:) ſchnell flies 


gen; ftreifen; b) m. j.; ſchnell 
gehen, jchnell laufen. Der 
Streider. 


Streihholz,das,nes, Mz.höl⸗ 


zer; Streichhölzchen, das, nd, 
Mz. ; das diinne, an dem einen 
Ende mit leicht entzündlicher 


Maſſe beitrichene Hölzchen, wel 
ches fich beim Streichen auf einer 


rauhen Fläche entziindet. 

Streichinſtrument, das, „(e)8, 
Mi. ne; 
ftrument, auf dem durch Strei= 
chen des Bogens die Töne er= 
zeugt werden (zum Unterjchied 
vom Schlag-, Blas- u. Tajten= 
inftrument). 

Streichmuſik, die,., ohne Mz.; 
die durch Streichinitrumente(].d.) 
hervorgebrachte Mufif. 

Streichnetz, das, „es, Mi. ne; 
das große Netz, mit welchem 
man über das Feld jtreicht, um 
Bögel darin zu fangen. 

Streihriemen, der, 8, Mi. n; 
der Lederriemen, auf welchent 
man dag Rafiermeifer ftreicht, 
um es zu jchärfen. 


das mufifaliihe In 





Begattungszeit nancher Tiere; 


Streichſtein 

Streichſtein, der, e)s, Mi. ne; 
Probierſtein. 

Streichzeit, die,n, ohne M;z.; die 


: die Zeit, werm die Zugvögel zu 
Streichen (f. d.) pflegen. 


 &treif, der, (e)s, Mi. we; das 


ſchmale u. lange Stüd: dern 


bänder; 


Bapier; der Strich. 
Stvefband, das, „(e)8, Mz. 
"die Umhüllung- einer 
Drucichrift zur Verjendung mit 
der Boft. 
jtreifen, r. 1) 3. 3. m. h.; mit 
Strichen od. Streifen (j. d.) ver— 
fehen; iiber die Oberfläche eines 


k ‚Gegenftandes hinfahren; abjtrei- 
en; 2) nz. 


3. m. b.; an der 
Oberflähe ſchnell Hinbewegen, 
leicht berühren; durchſtreifen. 
Die Streife; der Streifer. 
Streifen, der, nd, Min; ]. 


 Streif., 


- Streifen (J. 


— 


nie  &treiferet, die,n, Mz. ven; das 
Umherſtreifen in einer Gegend, 
‚der Streifzug, die Streife. 


ſtreificht, Ew. u. Um.; einem 
d) ähnlich. 


jtreifig, Ew. u. Uw.; Strei- 


fen (f.d.) habend, gejtreift. 


Streifwade, die, n, Mi. tt; 
die Wache, welche eine Se- 
gend durchſtreift, um verdächtige 
Perſonen anzuhalten, die Pa— 


trouille. 


Streifwunde, die, Mz. an; 
die Wunde von einer Kugel, 
welche bloß geſtreift hat. 


Streifzug, der, (e)s, Mz.-züge; 


—— 
Streik, der, Ie)s, 

u. Ausitand. 

*itreifen, r. 13,8. m. h.; 


Mz. me 


.  Anbeit einfteifen. 


ſchlagen, raufen, Fechten; 
abjtreiten, bejtreiten (j. d.); fich 


Streit, der, Ie)s, Mz. ne; die 
Uneinigkeit; 
Zank; der Kampf, das Treffen. 


das Gezänk, der 
Streitart, die, n, Mz. -üxte; 
(ehemals:) die einer Art ähn— 
liche Waffe; Die m ergreifen, 
(1.8. U.) einen Zank od. Streit 


beginnen. 


jtreitbar, Em. u. Um.; 
Streiten (j. ftreiten) geichidt; 
fampffähig; gern jtreitend. 

jtreiten, unr.nz. (u.rz.) 3.m.b,; 
zu überwinden juchen, fümpfen; 
zanfen; 


1 


zum‘ 


—— entgegen fein, 
Streiterei; der Streiter. 
Streitfrage, die,n, My. an; die 
Frage od. der Gab, über wel- 
chen gejtritten werden kann od. 
geitritten wird. - 

Streithpammel, der, nd, Mi. 


-hänmel u. 5; (uneig. :) der 


jtreitfiichtige Menſch. 
Streithandel, der, nd, Mi. 
-händel; (Ndt.:) die fteeitige 
Sache, der Prozeß. 

itreitig, Ew. u. Um.; ftreitend; 
Stoff zum Streite enthaltend, 
ungewiß, nicht erwieſen; „mas 
hen, bejtreiten, aberfennen 
wollen. 

Streitigfeit, die, m, Mi. wen; 
der Streit mit Worten, der Zank. 
Streitichrift, die, n, Mz. wen; 
die Schrift, in welcher man etw. 
bejtreitet od. eine andere Schrift 
zu widerkegen jucht, die Dis— 
putation. 

Streitjucht, die, „, ohne Mz.; 
die Sucht zu ftreiten (1. d.). 

jtremmen, r. 3. 3. m. h.; eng 
machen, beengen: es itremmt 
den Atem;dieHojen„mid, 
fie find mir zu eng. 

ſtreng, Ew. u. Um.; hart, rauf; 
Iharf; ohne Nachſicht verfah- 
rend: auf das jtrengite, 
ſtrengſtens; genau, aufmerk— 
ſam; „ nehmen, ſehr genau 
nehmen. Die Strenge. 

jtrengen, r. 15. 3.m.b.; fi»; 
j. anjtrengen. 

ſtrenggenommen, Um.; genau 
genommen. 

ſtrengflüſſig, Ew. u. Uw.; (beim 


Schmelzen?) ſchwer in Fluß zu 


e | bringen. 

ſtrenggläubig, Ew.u. Uw.; un= 
wandelbar an feinem Glauben 
hängend u. danach Handelnd, 
orthodor. Die Strenggläus- 
bigfeit. 

Streü, die, „, Mz. nen; da 
Stroh, Laub %., welches dem 
Bieh zum Lager hingejtreut 
wird: das Lager von Stroh für 
Menfchen. 

Streũbüchſe, die, m, Mz. 
die oben mit Löchern verſehene 
Büchſe, um einen gepulverten 
od. pulverähnlichen Gegenjtand 
daraus zu jtreuen, ‚die Sand- 
büchſe. 


| | Besen 


as ud, 


Mz.; der Sand zum Aufit r 
auf naſſe Schrift. un 
Strenfandbüche, die, Mʒ 
ſ. Sandbüchſe 
Streüſel, der u. dag, „8, ohne 
Mz.; Streüjelluden, der, nß, 


Mz. m; der trocdene | N 
mit feinen aufgejtreuten Teige | 


flumpen. 


Strenzeug,das,n(d3, ohne My; J 
die Einrichtung zum Streuen 


(j. ſtreuen). 
Strich, der, „(e)8, Mz. ne; die 


Handlungdes Streicheng (ſ. ſtrei | 


hen); die Richtung, der Weg; 


die Linie; die Strede: der 
Landes; ineinem „e, ohne 
Unterbrechung; einen» dureh 4 
die Rehnung maden, ver 


eiteln, hindern; feinen „mehr 


tun, aufhören zu arbeiten; ei= 
nen aufdemme haben, im 


nicht günſtig fein, ihn verfolgen; 
der Millimeter (f. d.).. Das 
Stridelden. 


jtrichelit, r. nz. 3. m. h.; J— 
Striche machen, mit folgen J 


Strichen verſehen. 

Strichregen, der, n8,ohne My; 
der Regen, welcher. nur einen 
Heinen Strich Landes trifft. 


jtrichweife, Um.; in — 


Strichen (ſ. d.), hier u. da. 


Strick, der, ¶e)s, Mz. ne; 
aus Hanf zuſam⸗ 
mengedrehte Seil; (umeig.:) der 
Fallſtrick: A 
der durchtriebene Menſch, der. 


das kurze, 
einem „e legen; 


Gauner. 


Stridbeutel, der, S, Min; 


der zierliche Beutel, um das 
Stridzeug darin bei fich zutragen. 


itriden, r. 3. u.n3.)3.m.5.; 
mittel3 der Strienadeln Fäden 
jo ineinanderjchlingen, daß eine 


Art Gewebe daraus entiteht: 
einen GStrumpf „ Der 


Strider; die Striderin; die 


Striderei. 


Stridgarn, das, (8, ohne h: 


M;.; da3 Garn zum aaa 
(j. Stricken). 


Stridhöschen, das, „8, — * — 


7 SE 


Streüfand, der, 8, De ; 
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T, das, „8, ng IR 
do Muiter, um danach zu 
ſtricken. 
Sanadel, die,n, Mz. „N; die 
we ange Nadelmit ftumpfenSpigen 
* zum Striden (f. jtriden). 
Strichſcheide, die, „, Mz. An; 
die Kleine Scheide, um die Strid- 
nadeln darin zu verwahren. 
Na der, (e)8, 
-trümpfe; ein Teil eines 
— an welchem man 
a der geftrichteStrumpf. 


‚ Die, n, Mi. an; 
ö a —— 






in weicher man 
ſtrickt; der Unterricht i im Striden 
6 fteiden) 

E Stricwerl das, (Os, ohne Mz.; 
alle Stricke an einem Gegen— 
4 ftande zujammengenommen. 
tridzeng, das, „(e)S, Mz. ne; 
das zum Striden (. ſtricken) 
„nötige Gerät; die in Arbeit be- 
% findliche Strickerei. 

—J Striegel, der, 28, Mi. 3; 


> 


3 eiſerne, kammartige Werkzeug, 
zum Pteinigen der Pferde vom 
} Staube ı. 

J ſtriegeln. r. 

einem —— 8) reinigen. 
4 Strieme, die,n, Mz. ın; Strie= 
y 


— 


3. 8. m. h.; mit 


men, der, „3, Mi.x; der Strei- 
fen; der "tote Streifen, welcher 


i von Schlägen mit Ruten od. 


einem Stocke herrührt. 
ſtriemig, Ew. u. Uw.; Strie— 
men ( . Au habend. 
Striezel das, 8, Mi. n; 
E Elriezel die, m, Mi. an; der 
lange, ſchmale u. Dice Gegen- 
ſtand; 2 re 
fi Form, d er Wed. 
 friezen, r. 3. 3. m. d.; (i.d.1U.:) 
festen; plagen, quälen, ſchin⸗ 


J ritt, Ew. u. Um.; jtrifte, 
9 nur Um.; Ben pünftlich. 

Be ‚Strippe, die, m, Mz. nt; das 
k kurze, mit einem Ende an einem 
anderen Gegenſtande befeſtigte 
Band, um etw. zu halten, die 
| Stiefelftrippe. 

 ftrittig. Ew.u. Uw.; ſ. ftreitig. 
x Errsbet, der, n®, M;. w; der 
Schopf mit wirren Haaren; 
1 neig, ) der verwirrte Menſch. 

ER 


Br‘. 























tuppi 5 | 
Stroh, dB, (08, — Mz.; 
die Halme vom ausgedroſchenen 


Striegel, die, , M;. an; das | M 


Getreide od. anderen Feldfrüch— 
ten. Die Stroharbeit; der 
Strohhut, dieStrohhütte x. 

Ströhbund, das, „(e)%, Mz. ne; 
eine Menge zufammengebunde- 
nen Strohes, das Strohbündel. 

Ströhbutter, die, „, ohne Mz.; 
(uneig.:) die im Winter gemachte 
Butter, wenn das Bieh häufiger 
mit Stroh gefüttert wird. 

Strohdach, das, „(e)8, Mi. 
-Däcer; dag mit Stroh gededte 
— an) die Hütte. 

Ströhdede, die, n, Mz. an; die 
Dede von Stroh —9 
jtröhern, Ew. u. Uw.; aus 
Stroh (ſ. d.) bejtehend. 
ſtrohfarben, Ew. u. Um.; | 
gelb wie Stroh (f. d.), hellgelb, 
ſchwefelgelb. 

Ströhfeile, die, n, Mz. an; ſ. 
Armfeile. 

Ströhfeuer, das, „Ss, ohne 

Nz.; das Feuer von brennen- 
dem Stroh; das fchnell auf 
lodernde u. bald verlöjchende 
Feuer; (uneig.:) die ſchnell ver- 
fisgenbe Leidenjchaft (bejonders 
Liebe). 

Strohfiedel, die,n, Mz. an; das 
muſikaliſche, aus dünnen, vier— 
eckigen Stäbchen (welche auf 
Stroh liegen) beſtehende In— 
ſtrument. 

jtröngelb, Ew. u. Uw.; ſ. ſtroh— 
farben. 

Ströhhalm, der, ¶(e)s, Mz. ne; 
der einzelne Halm (j. d.) Stroh. 

Ströhhut, der, Ie)s, Mi. 
-hüte; der aus Stroh (ſ. (1.8) her⸗ 
geftellte Hut. 

Strohtop, der„(e)& „Mz.-köpfe; 
(uneig.:) der Dummkopf. 

Strohmann, der, e)s, Mz. 
männer; (uneig. :)eine in Wahr- 
heit gar nicht erijtierende, jon= 
dern nur vorgejchüßte, unbe— 
fannte Perſon; (Kip.:) der nur 
markierte, in Wirklichkeit garnicht 
vorhandene Mitjpieler ; die Figur 
eine? Mannes aus Stroh zum 
Verſcheuchen der Vögel. 

Strohſack, der, (e)s, Mz. -ſäcke; 
der mit Stroh gefüllte Sack als 
Bettunterlage. 





Enohſen das, (98, a ne 

da8 Seil von zufamnıengedreb- 
tem Stroh. 
Ströhmwiepe, die, n, Mz. nn; ſ. 


Wiepe. 


Strohwitwer, der, 28, My. m; 


(im Scherze:) der Mann, defjen 
Ehefrau auf einige Zeitabmwejend 
od. verteilt ill. Die Stroh— 
witwe. 

Stroͤlch, der, ¶(e)s, Mz. me; der 
Herumtreiber, Stromer. 

ſtrolchen, r. nz. 3. m. h. u. f.; 
ſich herumtreiben. 

Ström, der, (e)s, Mz. Ströme; 
der ftrömende, flüſſige Gegen— 
ſtand; der große Fluß; der Teil 
eines ſolchen Fluſſes, wo das 
Waſſer ſtark ſtrömt; die elek— 


triſche Kraft; (uneig.:) die große 


Menge: ein » Blutes. Der 


ftromab(wärts), Um.; den 
Strom abwärts, mit dem Strome. 
ſtromän, ſtromaũuf(wärts), Um; 
den Strom aufwärts, gegen den 
Strom. 


o Stromfiſch. 


ſtrömen,r. nz. 3. m. h. u. ſz (auch 


uneig:) ſchnell u. heftig ſich fort— 


bewegen; in großer Menge her— 


abfliegen. 

Strönter, der, „3, Mi. »5 ). 
Strolch. 

Steömling, der, n(e)8, M3. wei 
eine Art Feiner Heringe. 
Strömfchnelle, die, Mz. at; 


die reißende Stelle im Strom 


(Fluß); die reigende Flut. 
Strömung, die, n, M;. ner; 
der Zujtand, wenn etw. jtrömt 
(ſ. jtrömen), das ſtrömende 
Waſſer. 
ſtromweiſe, Uw.; wie ein Strom 
6 d.), in Strömen. 


*Ströphe, die, n, Mz. an; (in 


der Poejie:) der Abſatz od. Ab⸗ 
ſchnitt in einem Gedichte; (i.d.U. I 
ber Bere. 


ſtrophig; (i. d. U.) eine 

a 6 * habend: vier— 
ſtrophig 

* —28 Em. u. Um.; aus 
Strophen (. d.) beſtehend. 

Stroͤpp, der u.das, „3, M3.n8; 
(Seew.:)der Tauring; (nur der:) 
der Strid Schlinge) 
Strofje,die,n, Mz.n; (Bergw.;) 
der Abjag im Stollen od. in dem 
Schacht. 


⸗ 





ſtrotzen 


"ftrößen, r. nz. 8. m. h., von 
innerer Fülle im höchften Grade 
ausgedehnt jein; überfüllt jein. 

ſtrũbb(e)lig, Ew. u. Uw. f. 
ſtrob(e)lig. 

Strũdel, der, „3, Mz. m; der 
Ort im Wafier, wo ſich dasſelbe 
mit Geräuſch im Kreiſe dreht. 

ſtrũdeln, r. nz. 83. m. h.; mit 
Heftigkeit aus einer Öffnung 
dringen, 

*Struftür, die, m, Mi. weit; 


die Bauart, Aufammenjebung, 


das Gefüge. 

Strumpf, der, „(d8, Mi. 
Strümpfe; die aus Baumwolle, 
Wolle, Zwirn 2c. bejtehende Be- 
Hleidung der Füße bis an od. 
über daS Knie; fi) auf Die 
Strümpfe maden, (i.d.1.:) 
fich fortbegeben; der Glühftrumpf 


d.). Das Strümpfchen. 
der Strumpfhandel; der 
Strumpfſtricker. 


Strümpfband, das, e)s, Mz. 
bänder; das Band, mit welchem 
man den Strumpf fo befeitigt, 
daß er nicht herunterrutichen 
kann. 

Strümpfſohle, die, m, My. tt; 
‚die Sohle am Strumpf; eine 

Art Gebäck. 

Strumpftwirfer, der, ns, M3.x; 
einer, der Strümpfe u. andere 
Kleidungsſtücke wirkt. 

Strünf, der,„(e)3,M;.Strünfe; 
der kurze u. fleiihige Stamm 
mander Pflanze, der Kraut— 
ſtrunk ꝛc. 

Struͤnſe(l), Strunzed), die, », 
Mz. n; die faule u. liederliche 
Weibsperſon. 

Struͤnzel, das, s8, Mz. un; das 
Stück Kot kleiner Säugetiere: 
das Mäujejtrungel ac. 

Strüpfe, Strüpfe, die, Mz.n; 
j. Strippe. 

ſtrüppicht, ſtrüppig, Ew. u.Um.; 
fehr jtraubig, ineinander ver- 
wirt. 

Strümmelpeter, der, 3, Men RR 
der Menſch mit liederlich wirrem 
Haar. 

Strychnin, das, „(e), ohne 
M;.; ein ſtark giftiges Alfaloid. 

Stubbe, die, m, Mz. „nn; Stub- 
ben, der, „8, mM; 5 der. jtehen- 
gebliebene Baumftumpf. 

Stübihen, das, 8, Mz. »; die 


fleine Stube f. d.); — — 


ein Maß für Flüſſigkeiten (wel⸗ 


ches in verſchiedenen Ländern 
von verſchiedenem Gehalte war). 

Stübe, die, m, Mz. an; das 
Gemach, welches mit einem Ka— 
mine od. Ofen verſehen iſt, die 
Wohnſtube, das Zimmer. Das 
Stubenfenſter; die Stuben— 
tür ꝛc. 

*Stũbenarreſt, der, »es, Mz. ne; 
die Haft, bei welcher man nicht 
aus feiner Stube gehen darf. 

Stübenburjche, der,an, Mz.nIt; 
der junge Menfch, welcher mit 
einem anderen diejelbe Stube 
bewohnt. | 

Stübengelehrte,der,n, Mz. /n; 
(uneig.:) der Gelehrte, der die 
Wiſſenſchaften bloß für fid) bes 
treibt, ohne fie im Umgange mit 
der Welt auszubilden u. anzu= 
wenden. 

Stübenhoder, der, nd, Mi. 5 
einer, der auf feiner Stube ar- 
keitet u. jelten ausgeht. 

Stübenfammer, die,n, Mz. tt; 
die neben einer Stube befind- 
lihe Kammer, die große Kam— 
mer. 

Stübenmädden,das,n3,Mz.n; 
das Mädchen für leichte Stuben- 
dienfte. 

Stübenofen, der, n3,M; 

. Dfen. 

ſiũbenrein, Ew. u. Uw.; (von 
Hunden u. Katzen?) jo dreffiert, 
daß fie die Stube Ele verun⸗ 
reinigen. 

ſtũbenſiech, Ew. u. Um..: fränf- 
lic) vom bejtändigen Aufenthalte 
in der Stube. 

Etüber, der, „8, Mz. n; (ehe= 
mals:) eine Scheidemünze (ge= 
wöhnlich 4'/, Pfennig). 

*Stück, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Gipsmörtel, der Gipsſchmuck. 
Der Studarbeiter x, 

Stüd, das, e)s, Mz. ne; der 
Teil eine Ganzen; der einzefne 
Gegenitand: acht „ Eier; das 
einzelne Tier: zehn „ Kühe; 
das Werk der Kunſt, das Schau- 
jpiel; die Kanone; ein ganzes, 
aneinanderhängende3 Gewebe: 
ein „ Muſſelin; „ für n, 
ein Stüd nad) dem andern, je= 
des Stüd, einzeln; in allen 
wen,in allen Fällen od. Teilen; 


3. -öfen; 


„ DIE, nn, tz welt,) 
ftüdeln, Mn ent... n 
in fleine Stüde teilen. Die 
— 
Stückfaß, as, -fafjes, m 
-fäfjer; dag Taf, welches 15 Ei⸗ 
mer Hält, 


Stüdgieier, der, nd, Mz. n; y 


einer, der Kanonen gießt. Die 
kin 

Stückknecht, der, (e)8, Mi.ne; 
der Pferdefnecht beider Artillerie. 

Stüdfugel, die, », 
j. Kanonenfugel. 

Stüdmeijter, der, „3, Mi. »; 
der Aufjeher über die Kanonen: 
der Handiwerfer, welcher an jei= 
nem Meiſterſtücke arbeitet. 

Stückpforte, die, », Ra witz 
(auf Sciffen:) die O 
durch welche die Kanonen — 
gefeuert werden. 

ſtückweiſe, Uw.; in einzelnen 
Stücken, Stück für Stück (ſ. u. 
Stüd). 

Studwerf, das, Ae)s, Mz. ne; 
die unvolllommene, aus mehre= 
ren Stüden bejtehende Arbeit; 
das Mangelhafte, die mangel- 
hafte Kenntnis. 

*Student, der, wen, Mz. wen; 


einer, der ſich auf einer Hoch 


ichule den Wifjenjchaften 2c. wid⸗ 
met, der Hochſchüler. Die Stu— 
dentenſchaft. 


*Stũdie, die, mn, Mz. nn; das 


Übungsftüc eines Künftlers, der 
Kunſtverſuch; der wiſſenſchaft— 
liche Verſuch. 


Mz. an; 











xſtudieren, r. z. (u. nz.83. meh; 


ſich den Wiſſenſchaften widmen 
(beſonders auf einer Hochſchule); 


eine Wiſſenſchaft od. Kunſt gründ⸗ 


in) lernen. 
Studio, der, nd, Mi. 
& d.1.9 der Student (}. AB 
Studio, das, "8, 73. ; 
das Arbeitszimmer. 
*ZtuDdidjus,der,n, Mz.- dioſen; 
der Student 
*Stũdium, das,nd, Mz. bien; 
der Sernfleiß; die Wiſſenſchaft; 


die wiſſenchaſtuche Beſchafti⸗ 


ung. 


Stüfe, die, Ms. it; der Xb- 


jaß einer in die Höhe gehenden 
Fläche; die Staffel, der Grad; 
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Ka ven wage ] 


— — mit Stu 


3 fen (f. 8.) verfehen.. 


Stüfenjahr, das, e)s, M;.ne; 
jedes fiebente Jahr im Leben. 
ſtũüfenweiſe, 
Ofen, auf Stufen; allmählich. 

tufig; (in Zu. ) eine Stufe 
(j. d.) habend: vierjtufig ıc. 

Stühl, der, „(e)8, Mz. Stühle; 
ein bequemes Gejtellzum Sitzen; 
der Dadituhl, Glockenſtuhl, 
Nachtſtuhl (ſ. d.); der Hei— 
lige „, der päpſtliche Thron; 
zu „e gehen, auf den Nacht— 
jtuhl gehen. Das Stuhlbein; 
men derStuhl- 
zwang 

Stüßlgang,der.n(o8, ohne Mz.; 
die Entleerung der Därme. 

*Stuffatenr (ſpr. -tör), der, 
fe), Mz. ne; der Stuctarbeiter 
(j. u. Stud). 

*Stulfatürarbeit, die, „, Mz. 
„en; (Bauf.:) die Gipsvergie⸗ 
rungen, der Stu 

Stuͤlle, Die, , Mm. an; die 
Sänitte Brot, die Benme. 

Stülpe, die, % Mz. “n; die 
Manjcette (. d.). 

ftilpen, v. 3. 3. m. h.; mit 
jeiner Fläche auf etw. legen; 
umijchlagen. 

Stutpien)ftiefel, der,nd, M3.n; 
der Stiefel mit hohem Schaft. 

ſtümm, Ew. u. Uw. der Sprache 
beraubt; (Gr.:) nicht hörbar. 

Die Stummpeit. 


Stummel, der, nd, Mz. »; das 


abgebrochene u. übriggebliebene 
Stüd eines Ganzen. Der Zi- 
garrenjtummel. 
Stummlant, der, (e)s, Mi.ne; 
{$r.:) der Berihlußlaut, 
Muta. 

Stümpchen, das, "2, eh Aus 
der fleine Stummel (1. d.). 
jtümpeln, r. 3. (u. nz.) 3. a H% 
ſ. ſtümpern. [Stoß. 

Stümper, der, „3, Mz. 5; der 
Stümper, der, 3 M;. w; der 
Pfuſcher, Sudler. 

ſtümperhaft, Ew. u. Um.; un— 
vollfommen u. schlecht, pfufcher- 
mäßig. 
jtiimpern, t.3.(u.nz.) 3. m. 


b.; . 
auf jtümperhafte (}. 5) Art ver- 


rihten. Die Stümperei. 





Em. u. Um.; it|( 


die fen 


ſtechen. 


— En. u. Im; — 
.| od. Spitze beraubt; (umeig. ) hin⸗ 
—3— apathiſch. 
Stuͤmpf, der Ae)s, Mz.Stümpfe; 
der Stummel (. d.). 
ſtümpfen, r. 3.3. m. b.; ftumpf 
j. d) machen. 
Stuͤmpfheit, die, , ohne Mz.; 
der Zuſtand eines Gegenſtandes, 
wenn er ſtumpf (ſ. d) iſt; (un— 
eig.:) die Schwäche der geiſtigen 
Kräfte. Mz.ſ. Ka 
Stimpffinn, der, „(e)3, ohne 
Stunde, die, n, Mg. ın; der 
24ite Teil eines Tages; (un— 
eig.:) der Unterricht: u Haben; 
zu jeder „, zu jeder Zeit; von 
Stund’ an, von diefem Augen 
blif an. Die Viertelſtunde 
ſtuͤnden, r. z. Z. m. h.; Friſt 
gewähren. Die Stundung. 
jtundenlang, Ew. u. Um.; eine 
od. mehrere Stunden dauernd. 
Stundenplan, der, e)s, M;. 
-pläne; der Blan, auf dem die 
Unterrichtsſtunden verzeichnet 
find, der Lehrplan. 
Stundenuhr, die, n, Mz. ner; 
die Uhr, welche bloß die Stun- 
den zeigt od. die vollen Stunden 
ſchlägt. 
ſtündenweiſe, Um.; nach Stun— 
den, von Stunde zu — 
‚Hündig; (in Zuf.:) eine 
Stunde ( > während: jech3- 
ſtündig 
— Ew. u. Um.; alle 
Stunden gejchehend; in jeder 
Stunde: zweiftündlic 2C. 


Stundung, die, », Mz. en; 9 


(. u. jtunden). 

Stunz, der, „es, Mi. 6; 

Stünze, die, n, N; Sl dag 

Heine hölzerne Gefäß zum Ship. 
lich. 


*stupend, Em.u. Um.; erſtaun— 
jtupfen, v. 3. 3. m. y. ſtoßen, 
Der Stupf. 

*ituptd, Ew. u. Uw.; dumm, 
beſchränkt. Die Stupidität. 
Sturm, der, (e)s, Mz. Stürme; 
der heftige a der heftige 
Angriff: » laufen; „ läuten, 
Alarm läuten (bei Feuer ꝛc.). 
Sturmbod, der, „(e)3, Mi. 
-böde; ſ. Mauerbrecer. 
jtürmen, r. 1) ..8. m.h.; mit 
Gewalt nehmen; 2) nz. 3. m. h.; 
(vom Winde:) ein Heftige Ge 


ei hy 3 — 


Stuten | 


töſe — mit Gewalt ein⸗ 
dringen; heftig laufen; in eis 


nen », heftig in ihn dringen, 
* Farin — Der Stür— 


"Stiemfat, das, -fafjes, Mi. 
-fäffer; (in feinen Ortichaften:) 
das große Faß, in welchen dag 
Waſſerzum Löjchen einer Feuerg- 
brunft herbeigefahren wird. 

Stürmglode, die, n, Mz. vn 
die Glocke, mit welcher Ef 
(j. d.) geläutet wird. 

Sturmhaube, die, », Mi. tt; 
ſ. Bidelhaube. 

ſtürmiſch, Ew. u. Um.; mit 
Sturm (f.d.) u. Getöſe verbunz 
den, ſehr windig; ungeſtüm. 

Sturmlänten, das, „3, ohne 
Mz.; (. u Sturm). 

Sturmmind, der, Ae)s, My.ne; 
der heftig jtürmende Wind. 

Sturz, der, nes, Mz. Stürze; 
der Zuſtand, wenn man ſtürzt 
(j. jtürzen), der heftige Fall; 
(Bauf.:) die Oberjchwelle. 

Sturzader, der, n$, 
-ücfer; der nad) der Brache um- 
gepflügte der. 

Stürze, die, n, Mi. tt; 
Dedel (zu Töpfen). 

Stürzel, Stürzel, der, „8, 
Mi}. mn; das zuviickgebliebene 
furze Ende irgend eines ab— 
gehauenen Gegenjtandes, der 
Stumpf. 

jtürzen, . ) 2. 83. m. 5; 
plötzlich u. mit Heftigfeit fallen 
machen; umfehren; umjtürzen; 

) nz. 2. 1806 86 plößlich u. mit 
Heftigteit niederfallen; ſich un— 
geftüm bewegen; jihinetw.., 
(uneig.:) ſich blindlings hin⸗ 
geben. 

Stürzgut, das, n(e8, 
-güter; das Gut, das nicht = 
ſonders eingepadt, jondern bei 
der Verladung übereinander- 
gejtürzt wird. 

Sturzfarren, der, „S, Mi. 
der ziweirädrige Karren, verfen 
Kaften zur. Entleerung hinten⸗ 
über gekippt wird. 

Stüß, der, Stuſſes, ohne Mz.; 
(i. d. U.) die Narrheit; der Un— 
ſinn. [liche a 

Stüte,die,n, Mz.n; das weib⸗ 

Stüten, der, „3, Mi. m; das 
länglicye Brot. 


der 


et rt. 1) 3. 8. m. h.; 


— nz Bar ra fl ar 
{ Mn 


Stutenfüllen 


 Tetntenfüllen, das, 8, Min; 


f. Mutterfüllen. 
 Stuterei, die, „, Mz. wen; die 
Anftalt, wo Stuten (j. Stute) 


Sr, Fortpflanzung ihres Ges | ( 


ſchlechtes gehalten werden. Der 


ea Stutereifnedt. 


Etutz, der, „ed, Mz. we; jeder 
abgeſtutzte, abgefiirzte Segen- 
ſtand; der Federituß; der Stutz⸗ 
ſchwanz (. 1. d.); das fleine Bier- 
glas; die fleine Büchje (Gewehr). 

Stüßbart, der, „ie, Mi. 
-bärte; der fleine Bart an der 
’ Oberlippe. 

Stützbüchſe, die, », Mi. At; 
die Heine, kurze Kugelbüchie, 
der Stutz, Stußen. 
 Stüßze,die,n, Mz. n; jeder Ge⸗ 
genſtand, welcher ſtützt jtüßen); 


uneig.) die Perſon, welche zum 


Zwecke des Schußes od. der Un- 
terjtügung dient. 
| für- 
zer maden; 2) nz. 8. m.b.; beim 
Anblide einer unerwarteten od. 
unvermuteten Begebenheit plöß- 
Uich ftillftehen; fein Befremden 


zu erkennen geben. 


Stutzen, der, nd, Mz. m; die 
Heine Büchſe (Gewehr). 
ſtuützen, r. 3.3. m. h.; mit einer 

Stütze (f. d.) verfehen: (uneig.:) 
auf etw. n, fich auf etw. 
feit verlafjen, auf ettv. fich be= 
rufen. 

Stuüutzer, der, nd, Mz.n; einer, 
der fich durch auffallenden Ruß 
auszeichnet, der Sterling, Gigerl. 
Stüutzflügel, der, S, Mi. n; 
eine Art kleiner Flügel (j. ®.) 

(Klavier). [(j. jtußen 2). 
ſtuützig. Ew. u. Um.; ftußend 

Stüutzſchwanz, der, “88, Mi. 
Ichwãänze; der abgeftußte od. 

verkürzte Schwanz; da Tier 
mit einem ſolchen Schwanze. 

Stutzuhr, die, n, Mi. nen; die 
Uhr mit einer Feder Statt der Ge— 
wichte, welche auf den Tiſch ꝛc. 
geftellt wird. 

*Suãda, Suäde, die, „, ohne 
M;.; die Berediamteit, der Rede⸗ 
fluß; ſ. a Mundwerf. 

*ſubaltern, Ew. u. Uw.; unter— 
‚geordnet; (in Zuj.:) der Untere, 
Mittlere: der Subalternbe- 
anıte ꝛc. 

*ſubhaſtieren, r. 3. 3. m. h.; 


iv. N Mei S 780° 
Die Subhafa- Bin, 
eunjert das, (e)8, My. ne; | 


NEIN en 


vefteiger 


(Gr.:) der Segenftand der Rede; 
verächtlich:) die Perſon. 
xſübjektiv (jubjeltib), Ew. u. 
Uw.; perſönlich, auf die han- 
delnde Perſon bezüglich; ein— 
feitig (im Gegenſatz zu objektiv). 
Die Subjeftivität. 

*ubltim, Ew. u. Um. ; erhaben. 
*inblimieren, r. 3. 8. m 
erhöhen; läutern; Ktichtige Ge 


genftände von "nichtflüchtigen 
Icheidenu, verdichten. DasSub= 
limat. [terfeeijch. 


*ſübmarin, Ew. u. Um.; uns 
*ſubmiß, Emw. u. Um.; unter 
wilrfig, untertänig, ehrerbietig. 

*Submiſſidn, die, n, Mz. ven; 
die Unterwilrfigfeit; die Arbeits- 
vergebung für die niedrigjte 
Preisberechnung, die Verdin— 
gung. Das Submijfiong- 
ausschreiben. 

*Subordinatiön (fpr. -ziön), 
die, n, ohne Mz.; die Unterord- 
nung; der Gehorfam im Dienite. 

*iubordinieren, r. 3. 8. m. h.; 
unterordnen. 

*yubjidiar, Ew. u. Um.; Hilfe 
leijtend, unterftügend, zur Aus— 
hilfe dienend. 

*Subfidien, die, „, ohne Ez.; 
die Hilfsgelder. 

*Subſiſtenz, die, n, ohne Mz.; 
der Lebensunterhalt, Beitand. 

*ſubſiſtieren, r. nz. 3. m. h.; 
beitehen, ausfommen, feinen 
Lebens unterhalt haben. 

*Subjfribent, der, „en, Mi. 
wen; der Unterzeichner, Zeichner 
(Abonnent [. 1. 0.]) 
*ſubſtribteren, r. nz. 3. m. h.; 
ji) unterzeichnen, abonnieren 
(1. d.). Die Subjfription. 

*ubjtantiteren (ſpr. -ziiren), 
t.n3.3.m.9.; durch Angabenvon 
Biatjadhen belegen od. begründen. 

Subſtantib (Sübſtantiv), das, 

Ae)s, Mi. ne; Subitantipum, 
das, nd, Mi. "tiva; (Gr.:) da? 
Haubtwont, 

*Subſtänz, die, n, Mi. nen; 
die Mafje, der Beitandteil, dag 
Weſen; (Ncht.:) der Stammwert. 

Aubſtitineren, 1.3. 3..M 
an jemandes Stelle jegen. Die 
Subftitution. 


y 5* — — 
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*ſubſ⸗ 
ehe ; a 


liſtig, pißfindig. Die Sub- 
tilität. 


*Subtrahend Subtrahent), 
der, „en, Mz. wen; (Nchf.:) di 
abzuziehende Zahl. 
*ubtrahteren, r. 3. 3. m. z; 
abziehen, abrechnen. Die S ub? 


traktion. 
xſubventeren, fubbentionie- 
ren, r.3. Z. m. d.; (mit ſtaat⸗ 


(ichen Geldern) ————— Die 
Subvention. 

Süche, die, „, ohne Mz.; bie 
Handlung des Suchens(ſ. füchen) 
auf die „ gehen. 

jüchen, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
zu entdeden od. zu erlangen fich 
bemiihen; trachten, fich bejtreben. 
Der Sud er. 

Sücht, die, », ohne Mz.; diehef- 
tige, feidenfchaftliche Begierde. 


terorönen, Die ———— . 
*ubtil, Em. u. Um.; gr „elta 














— 


füchtig, Ew. u. Uw.; Sucht (ſ. d.) 


haben. 
ſüchtig; (in Zuf.:) mit etw. 
behaftet; begehrend, jehnend: 


ſchwindſüchtig 20.; jport= 
0, fort⸗ 


jüchtig a. 
ſückeln, v. nz. 3 
gejebt jaugen, Lutichen. 

Sid, der, „(e)d, Mz. we; der 


Auftand od. das Ergebnis a: | 


Sieden? (f. fieden). 


Süd, der, (e)8, ohne Mz.; ie 


mittägliche Himmelsgegend, der 
Mittag; der Südwind. 


Suoelet, die, „, Mi. wen; die 


en od. pfufcherhafte — 

Sũdelkoch, der, e)s, 
köche; der ſchmutzige u, 
schichte K oc. 


füdeln, r. 3. (u. 3)8 m. h.; 
ae rücken mochte Der 
Sud(gler. 


— der, , ohne Mz.; |. 


en, Em. u. Um:; ; gegen 
Süden zu liegend; aus Süden 
fommend: das Südliche Eis⸗ 
meer. 

Südöſt, der, es, ohne Mz.; die 


m. h.; nach Djten zu fiegende Gegend 


im Süden; (Mg. e:) der Wind 
aus diejer Gegend. ; 

















Er — F Ne. ohne M;.; ns 
der äußerjte Punkt der Erdachſe 
se Mittag. 
Süpjeite, Die, on, Mz. tt; die 
| egen Süden zu gelegene Seite 
— Gebäudes). 
Südſüdöſt, der, „es, ohne Mz.; 
die Gegend, welche im Süden 
u. etw. nad) Oſten zu liegt; 
(Mz. „e:) der Wind aus diejer 





/ * 


Gegend. 
Südſüdmweẽſt, der, es, ohne Mz.; 


die Gegend, welche im Süden 

u. etw. nach Weſten zu liegt; 

- (Mz. ne:) der Wind aus diefer 
Gegend. 

RS füdwärts, Uw.; nad) Süden 

zu gelegen, nad) Süden zu ge= 


richtet 
Sidiweit der, nes, ohne Mz.; 


die nad) Weiten zu liegende 
- Gegend im Süden; (Mz. we:) 
der Wind aus diefer Gegend. 
Südmeiter, der, 3, Mi. n; 
‚die Seemannskappe aus geölter 
Leinwand zum Schuge gegen 
Durchnäſſung. 
ſüdweſtlich, Ew. u. Uw.; ; aus 
Südweſten (f. d.) fommend, nad) 
Südweſten gerichtet. 
Südwind, der, e)s, Mi. ne; 
der aus Süden mwehende Wind. 
füffig, Em. u. Um. ; zum Saufen 
( My geneigt od. —— 
ir, das, ne, ne; 
(&r ) die angehängte Sie, ber 
Wortanhang. 
*iugngerieren, r. 3. 3. m. B 
Empfindungen erwecken (bejon- 


der3 bei einem Hypnotifierten), 


——— Die Suggeſtion. 
 Sühle, die, , Mz. an; die 
Lache (j. d 
fühlen, jühten, 1.7. (0.3) 2. 
m. h.; (ji) in einer Lade ꝛc. 
mälzen. 
@ühne, die, n, Mz. an; die 
Ausjöhnung; die Buße. 
ſhnen, v. 3. (u.n3.) B.m. h.; 
ſ. ausjühnen u. büßen. 
*Sutte (ſpr. Bwite), die, m, 
Mz. an; das Gefolge; 
3% (techtfinnige) Streich. 
*Syujet (pr. Büjchä), das, nß, 
Mi. nd; der Gegenitand, Stoff 
a einer Rebe, das Thema. 





| *Suffäde, die, „, M;. 
j ( ae Frucht aft. 


er 


n; 





*Sukkuͤrs, der, Sukkurſes, Mz. 
Sukkurſe; die Hilfe, ae 

srufgebieren, rl ı KR « 
nacdfolgen. Die Safzeffion 

x*ſukzefſiv (ſukzeſſip), Ew. u. 
Uw.; allmählich, nad u. nad) 
eintretend. 

*iufzeifide (julzejjive), Um.; 
allmählich, nad) u. nach. 

-*Sultan, der,(e)3, Mz. e; der 
Türkiſche Kaifer Die Sul- 
tanin. 

*Sultaninen, die, % ohne Ez.; 
eine Art Kofinen (j. d.). 

Sülze, Sülze, die, n, Mz. An; 
eine in Sal; od. Effig eingelegte 
Speiſe. [der a 

*Sümad), der, „(e)S, ohne Mz 

Summe, die, n, Mz. Sums 
men; j. Summe 

*Summanden, die,n, ohne Ez.; 
(Roıf.:) die zufammenzuziehen- 
den Zahlen od. Poſten. 

*ſummäriſch, Ew. u. Um.;(furz) 
zujammengefaßt. 

*Summaärium, das, nd, Mi. 
-rien; die furze Inhaltsangabe 
(eines Werkes, einer Schrift od. 
Rede). 

*Summe, die, n, Mz. „nt; die 
beim Zuſ ammenzählen gefun- 
dene Zahl; die Menge. Das 
Siümmden. 

*iummen, r. 1) 3. 3. m. b.; zu 
einer Summe (f. d.) machen; 
2) 173.83. m. h.; zu einer Summe 
werden, ji) anhäufen. 

ſuͤmmen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
(v. Bienen, liegen 2c.:) einen 
dumpfen Laut herborbringen wie 
ihn das Wort nahahmt; ein 
Liedchen m, es ohne Worte 
bei geſchloſſenem Munde in jei- 
ner Melodie ertönen lafjen. 

*iummieren, r. 1) 3. 3. m.h.; 
zujammenzählen; 2) rz. 3. m. h.; 
ſich häufen. 

Sumpf, der, )s, Mz. Sümpfe; 
das ſtehende Waſſer mit einem 
moraſtigen, weichen Boden. Die 
Sumpfgegend; die Sumpf— 
pflanze zc. 

ſümpficht, Ew. u. Um.; einem 
Sumpfe (f. ER ähnlich. 

fumpfig, Ew. u. Um.; einen 
Sumpf (. d.) enthaltend; mo= 
raitig. 


der | 





ie 
Tr Par der, u m. 





-vögel; der Vogel, der fh an 


Simpfen od. in fumpfigen: Ge⸗ 
genden aufhält. 

Sums, der, Sumſes, ohne Mi; 45 
das Sefumme (j. ſummen), das 
viele Gerede: einen großen 
machen. 

ſuͤmſen, v.n3. 3. m. h.; (v. Bie- 
nen 2c.:) j. Jjummen. | 

Sund, der, „(e)d, Mz. me; die 
Meerenge (be onders die zwiſchen 
Schweden u. Seeland). 

Sünde, die, », Mz. an; die 
Übertretung eines göttlichen Ge— 
jeße3; die Handlung, durch welche 
ein ſolches Geſetz übertreten 


rd. iR 
Sundenbod, der, (ed, Mi. 
-böde; (umeig.:) "die Perſon, 
welche die Sünden (ſ. d.) od. die 
Schuld anderer büßen muß. 
Sündengeld, das, (eg, Mz. 


ner; das unvechtmäßig verdiente 


Selb, der (unverhältnismäßig) 
hohe Preis. 

jünd(en)los, Ew. u. Uw.; form 
von Sünde. 

Sünder, der, 8, Mz. — einer, 
der eine Sinde (i. d.) begeht. 
Sundflut, die, n, Mi. nen; 
(Bib.:) die allgemeine Über: 
Ihwemmung zur Zeit Noah's, 
die Sintflut; (uneig.:) die große 
Überfhwenmung. 

fündhaft, Em. u. Um.; zu fün- 
nn (. ie geneigt; fündig. 
fündig, Cm. u. Um.; ‚mit Sün⸗ 
den behaftet. ! 
fündigen, r. nz. 3. m. 5.; eine. 
Sünde (j. d.) begehen. 
ſündlich, Ew. u. Um.; den gött⸗ 
lichen — gehen einer 
Sünde (ſ. d.) gl 

jündlos, Ci. — Um.; ; j. fün= 
d(en)lo8. 
*iuperh (ſpr. ßüperb), Em. u. 
Um.; vorzüglich, prächtig. 
*füperfein, Em. u. Um.; jehr 
fein, ganz fein. 
*Syuperintendent, der, en, 
Mz;. ven; der Geijtliche, welcher 
die Aufficht über Rirhen u. 
Schulen in einem bejtimmten 
Bezirke führt. Die Super- 
intenbenkur. 
*Superior,der,nd,Mz;.-riüren; 

der Vorgeſetzte, Vorſteher eines 
Kloſters). 





Superiorität 


*Superiorität,die,, ohne Mz.; 
die Überlegenheit, daS UÜberge— 
wicht. 

x*ſüperklug, Em. u. Um.; (i. d. U., 
in ironiſcher Nede:) allzu klug. 

*Süperlatib (Superlatib), der, 
nee), Mz. we; Superlafibus, 
der, n, M;. -tive; (Gr.:) der 
höchſte Steigerungsgrad (meifte, 
beite 2c.). 

*Süpernaturalismus, Sũpra⸗ 
naturalismus, der, „, ohne M5.; 
der Dffenbarungsglaube. Der 
Supernaturalift. 

*Sũpernumerar, der, m(e)3, 
M;. ne; der Anwärter. 
*ESupinum, das, nd, Mz. Su: 
pina; (Gr.:) die Zweckform eines 
Zeitwortes, die Verbaljubjtan- 
tivform (um zu leben). 


Suppe, die, n, Mi. nn; die 


flüſſige u. warme Speife, welche 
mit dem Löffel gegefjen wird; 
einem eine fhöne „ ein- 
broden, (i. d. .:) ihn in eine 
sehr unangenehme Lage bringen. 

Der Suppenfod; der Sup— 
penlöffel;dieSuppenjhüj- 
sel :c. [einer Suppe ähnlich). 

ſüppicht, ſüppig, Ei. u. Um. ; 

Supplement, das, Je)s, Mz. 
we; die Ergänzung, der Nach— 
trag (zu einer Schrift 2c.); der 
- Ergänzungswinkel. 

*Supplent, der, nen, Mz. wen; 
der Hilfslehrer, Stellvertreter. 

*ſupplieren, r. 3. 3. m. h.; er= 
ganzen; hinzudenfen. 

*Supplik, die,n, Ma. ven; das 
Bittichreiben. 

*Supplifant, der, „en, Mz. en; 
der Bittende, Anjuchende. 

*ſupplizieren, r. nz. 3. m. h.; 
demütig bitten, flehen. 

"Süpranaturalismus, der, wm, 
ohne M;.; |. Supernatura= 
lismus. 

*Supremät, der u. das, „(e)S, 
ohne Mz.; Suprematie, die, , 
ohne Mz.; die Obergewalt, Ober- 
berrichaft (bejonders des Pap— 
te3). 


fürren, r. nz. 3. m. h.; einen 
dumpfen, einförmigen, ſchnurren⸗ 
den Ton hören laffen. 

*Surrogãt, da, Ae)s, Mz. e; 
das Erſatzmittel, Zuſatzmittel. 

*ſuspendieren, r. z. 3. m. h.; 
ausſetzen, aufſchieben; einjtivei- 


len vom Dienſt ent 
Suspenſion. 
für, Ew. u. Uw.; im höchſten 
Grade angenehm auf die Ge— 
ſchmacksnerven wirfend (im Ge— 
genfag zu jauer, jalzig, bitter); 
(uneig.:) äußert angenehm; 
jchmeichelnd, jchmeichelhaft, ent= 
zückend. 

fügen, r. z. 3. m. h.; ſüß (ſ. d.) 


machen. 


Sußholz, das, nes, ohne Mz 


eine Pflanze, deren Wurzel ſüß 
ſchmeckt u. aus welcher der La— 
frigenfaft bereitet wird. 

Sühigfeit, die, n, Mz. ven; die 
Eigenjchaft eines Gegenjtandeg, 
wenn er ſüß (j. d.) iſt; das, 
was ſüß ijt; die Näſcherei. 

jürlid,, Ew. u. Uw.; ein we— 
ni jüß; ſchmeichleriſch, zimper— 

id). 

Suͤßling, der, n(e)d, Mi. ne; 
der ſüßlich (ſ. d.) fic) gebarende 
Menſch. 
*Suſtentatidn(ſpr.zion), die,, 
ohne Mz.; die Verpflegung, Un— 
terhaltung. 

*Sutäne, die, nm, Mi. nn; ſ. 
Soutane, 

*Syentt, der, I(e)s, Mi. ne; 
eine Art körniges Geftein. 

*Sijllabus, der,«, Mz.u.-bi; 
die Zuſammenfaſſung; (bei den 
Katholiken:) das päpftliheRund- 
ſchreiben, in dem die verdamm— 
ten Lehren zuſammengeſtellt ſind. 

*Shlphe, der, n, Mi. nl; 
Sylphe, die, n, Mz.ın; ein der 
Fabel angehörendes Weſen, der 
Luftgeilt. Die Sylphide. 

*Sylpejtertag,der,(e)3, Mz.ng; 
der legte Tag im Sahre, der 
31. Dezember. 

*Symbol, das, Ie)s, Mz. ne; 
re chrift; f.a. Sinne 


ild. 

*ſymboliſch, Em. u. Um.; ſ. 
jinnbildlid;ne Bücher, Be— 
kenntnisſchriften. 

*Symmetrie, die, „, ohne Mz. 
das richtige Verhältnis, das Eben— 
maß, Gleichmaß. 

*ymmẽtriſch, Ew. u. Uw.; ver⸗ 
hältnismäßig, ebenmäßig, gleich- 
mäßig. 

*ympathẽtiſch, Ew. u. Um.; in 
der Sympathie (f. d.) begründet; 
geheimkräftig. 







Mi - 4 4 
efühl; die gleich 
ie Seelenverwand 
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fühlend; gleichfühlend; zufagend; 
freundlich. 


*ipmpathifieren, v.nz.3.m.h.; 


mit einem „, ähnliche Emp— 
findungen od. Geſinnung mit ihm 
haben, ihm wohlwollend gefinnt 
ein. ſſ. Sinfonie. 
*Symphonie, die, n, Mz. au; 
*Symptom, das, e)s, Mz. xe; 
das Zeichen, Merkmal, Krank— 
heitszeichen. bezeichnend. 
*ymptomãtiſch, Em. u. Uw.; 


*Synagoge, die, «, Mz. n; die 


Judenſchule, der Judentempel. 

*Synchronismus, der, n, Mi. 
-nismen; die Gleichzeitigfeit. 

x*ſynchroniſtiſch, Ew. u. Um.; 
gleichzeitig; Gleichzeitiges zu— 
ſammenſtellend. 

*Syndikãt, das, —93 M;. ne; 
das Amt eines Syndikus (ſ. d.); 
die Gemeinschaft, Intereſſen— 
gejellichaft. ‘ 

*Syndikus, der, n, Mz. -difen 
u. -dizi; der Anwalt, ftändige 
Rechtsbeiſtand, juriftiiche Ge— 
ſchäftsführer. 

*Syjnkope, die, „, Mz. n; die 
Verkürzung durch Buchſtaben— 
auslaſſung; der Ausfall eines 
Inlautes; der Herzſchlag. 

*Syndde, die, n, Mz. „nn; die 


Kirhenverjammlung. Der Sy⸗ 


nodale. 

*hnonymciſch), Em. u. Um.; 
finnverwandt; gleichbedeutend. 
Da3 Synonym; die Syno— 
nymif. - ; 
*Syntar (Syntax), die, , Mz. 
„en; (Gr.:) die Lehre von der 
richtigen Verbindung der Wörter, 
die Saßlehre. 

*Synthẽſe, Syntheſis, die, m, 
Mz. -thefen; die Zuſammen⸗ 
fügung der Teile zum Ganzen. 


*Spphilis, die, „, ohne Mi; - 


die Luſtſeuche (ſ. d.). 
*Syſtẽm, das, „(e)3, Mi. we; 
das Lehrgebäude; der Plan. 


xſyſte maͤtiſch, Ew. u. Uw.; nad) 


Grundſätzen, wiſſenſchaftlich ge— 

ordnet, planmäßig. 
x*ſyſtematiſieren, r. z. Z. m. b.; 

wiſſenſchaftlich ordnen. 






BEN en 
**ympãthiſch, Ew. u. Uw.; mit 


Die 








FE te * 
*zene, bie, PR Be an; der 
Schauplatz, die Bühne; (in 
Schauſpielen:) die Borjtellung, 
der Auftritt; (uneig.:) das Er- 
eignis; daS Gemälde; (jemans 
dem) eine n machen, (iöm) 
einen unangenehmen Auftritt 
— 

*Szepter, das, m, * — 
Zepter. 





T. 


T, das, n, Mi. n; Mer zwan⸗ 
zigfte Buchitabe Aitfand) des 
deutſchen Alphabets (welcher im 
Gegenſatz zum D hart u. ſcharf 
ausgeſprochen wird). 

*Tabagĩe (ſpr. —ſchi), die, », 
Mzʒz.An; die Zabalsgeſellſchaft; 
das Bierhaus, die Kneipe. 

*Taͤbak, der, (e)s, Mz. ne; der 
Name einer Pilanze, deren ge= 
trodnete u. zubereitete Blätter 
zum Rauchen u. Schnupfen 
(j. rauhen u. jchnupfen) ge— 
braucht werden; dieſe zuberei- 
teten Blätter jelbit. Das Ta— 
baf3blatt; der Tabakrau— 
her; der Tabafhändler; die 
Zabakpandlung x. 

*Tabak(s)blei, das, „(e)S, ohne 

Mz.; das dünn gewwalzte Blei 
5 Verpacken des Schnupf— 
ta 

abak(Sſchmadder, der, nB, 
ohne Mz.; (j. u. Schmergel). 

*Tabatiere, die,m, Mi. an; die 
Tabakdoſe; die Schnupftabaf- 


doje. 

*tabelläriih, Em. u. Um.; in 

on, liitenförmig. 

*Fabelle, die, „, Mz. an; da 

Verzeichnis; die Überficht(Stafel). 

*Zabernäfel, das u. der, „8, 
Min; das Belt; die Stiftspütte, 
das GSaframentshäuschen; die 

Heiligennifche. 

*Faberne, die, n, Mz.n; die 

Scenfe, das Wirtshauß. 

*Tableaũ (jpr. tablo), das, „3, 

Mz. 8; da8 Gemälde; die 
- Überficht. 

*Table D’hnte (fpr. tabldot), 
| Br », ohne M;.; ‚bie gemein⸗ 


Ei. — RE 
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ee Fa im — 


haus, das dafelbft ſtattfindende 


gemeinſchaftliche Mahl. 

*Tablett, das, Je)s, Mz. ne; 
das Brett, die Platte zum Auf- 
tragen von Speifen. 

* Tablette, die, n, Mz. nr; der 
kleine Tiſch; die Tafel, Ded- 
platte; daS Arzeneitäfelchen. 

*Tabletterie, die, n, Mz. an; 
die Täfelung (j. u. täfeln). 

*Tabulatür, die, n, Mz. ven; 
die jtrenge Ordnung; die Be— 
zifferung; (Tonf.:) die Stimmen— 
überjicht, Bartiturtafel. 

*Taburett, das, „(e)8, Mi.ne; 
der Seſſel ohne Lehne. 

*Tachygrãph, der, ven, Mz.nen; 
der Schnellichreiber. Die Tach y—⸗ 
graphie. 

Tãdel, der, a8, Mz.n; die Be⸗ 
merfung u. Rüge eines Fehlers; 
die Unvollkommenheit, derFehler. 

tãdelhaft, Ew. u. Uw.; Tadel 
(. d.) verdienend. 

tadellos, Ew. u. Um.; ohne 
Tadel (ſ. d.); fehlerfrei, vorzüg— 
lid, einwandfrei. 

tädeln, r. 3. 3. m. h.; Unvoll- 
fommenheiten od. Fehler mit 
Worten rügen. Der Tadler; 
die Tadelei. 

Täfel,.die, n, Mi. „nn; jeder 
ebene u. flache Gegenjtand, die 
Platte; der große Tiſch; (un— 
eig.:) die Mahlzeit, der Mittags— 
tiſch, Speijetifch: zur „ gehen. 

Täfelaufſatz, der, nes, Mi. 
-füße; alle Geräte u. Gefäße, 
welche bei Tafel gebraucht wer- 
den, die große Fruchtſchale für 
eine Speijetafel. 

Täfelgelver, die, „, ohne Ez.; 
das Geld, welches zur Hofhal- 
tung (j. u. Hofhalt) bejtimmt ift. 

Täfelglas, das, -glajes, ohne 


3Mz.; das Glas in Tafeln od. 


Scheiben. 
täfeln, r. nz. 3. m. h.; fpeifen. 
täfeln,r.3.3.m.h.; mit Tafeln, 
Brettern befleiden. Die Täfe- 


ung. 

Täfelſchneider, der, 8, Mz.»; 
der Schneidergejelle, welcher bei 
einer Witwe die Stelle des Mei— 
ſters in der Werkſtatt vertritt. 

Zafeljtein, der, „(e)S, Mz. ne; 
der dünne, oben u. unten Hach 
geichliffene Diamant. 


Tngetopn 


Tafeluhr, die, Mz. „en; Kr 
Stußuhr. 

Täfelwerf, das, „(e)3, ohne 
Mz.; die Arbeit des Täfelng 
(!. täfen); die Täfelung. 

Zäfelzeug, das, (e)s, Mz. ne; 
das feine Tiſchzeug (Tifchtücher 
od. Servietten). 

*Taͤffet, der,n(e)8, Mz. ne; der 
Name eines dünnen feidenen 
Beuges, der Taft. Das Taffet- 
band; daß Taffetkleid; der 
Taffetweber ıc. 

*taffeten, Ew. u. Um.; aus 
Taffet (j. d.) verfertigt. 

ee der, n(e)3, Ma. ne; f. 
Taffet [feten.} 

*taften, Em. u. Um.; f. taf= 

Täg, der, (5, mM. ne; Die 
Zeit vom Aufgang bis zum 
Kiedergang der Sonne, das Sons 
nenlicht; die Zeit von 24 Stunden; 
es liegt am ne, 83 ilt offen 
bar; an den „ bringen, be 
fanntmaden; nächſter ne, in 
der nächiten Zeit; in unjern 
wen, heutzutage, zu unjerer 
a ; beine, folange die Sonne 
Iheint; zu „e (zutage) för— 
dern, fommenac.,befannt wer- 
den, an die Oberfläche bringen 
od. fommen; über „, tag3= 
über, auf einen Tag, am Tage; 
tagaus,tagein,tagtäalid, 
jeden Tag; ganze we lang, 
jehr lange; m, tag3,de3n8, 


‚jolange es Tag (Hell) it; »S 
od. tags zuvor od. darauf, 


am vorhergehenden od. am nad)= 
folgenden Tage. 

Tägenrbeit, die, „, ohne Mi; 
die Arbeit, die man bei Tage 
(ſ. verrichtet; das Tagemwerf 


(1. 2.). 

Tageblatt, das, „(e)8, Mi. 
-blätter; die Zeitung, welche alle 
Tage ericheint. 

Tagebuch), das, „(e)8, Mz. 
-bücher; das Bud, in welches 
man die täglichen Begebenheiten 
einjchreibt. 

Tüägee)died, der, e)s, Mi. ne; 
der Miüpiggänger. 

Tägegelder, die, „, ohne Ez.; 
die Gelder für den täglichen 
Unterhalt, die Diäten. 

Tägelohn, der, ¶)s, Mz. 
-löhne; der Lohn für eine Tages 
arbeit. 


Mr 
dr k 


Reiſe bei Tage; 
Weges, die man an einem Tage 
zurüͤcklegen fann. 


(Krgsw.:) der Befehl, 
beſtimmt, was an dem Tage, für 


N wo 
x 
ar SH 
EN 
i 
Tu 
\ 


Tagelöhner 
Tägelöhner, der, nd, Mi. 


‚einer, der für Tagelohn — Pe 


arbeitet. 
tagen, r. 1) unp. 3.m.b.; Tag 


werden; (uneig.:) zum Berftänd- 


nis fommen: endlich tagt es 
beiihm; 2) nz. 3. m. h.; eine 
Sitzung abhalten, ſich beraten. 
Tägereife, die, n, Mz. an; die 
die Strede 


Tägesbefehl, der, (2, Mg.ne; 
welcher 


dender Befehl gilt, vorgenommen 
werden joll, der Barolebefehl. 


| täg(e)Shell, Emw.u.Um.; jo hell 


wie am Tage. 


Zügesticht, das, „(e)d, ohne 


MI; das Sonnenlicht, der helle 
a Re dag„fommen, (un— 


g.:) befannt werden. 


— die, n, ohne 


Mz;.; die Ordnung in den täg- 


‘ hr Yichen Gejchäften u. Verrich— 


tungen; die Ordnung od. Reihen- 


folge der Verhandlungsgegen- 
ſtände einer Sigung. 
Täãgewaſſer, das, “Ss, ohne Mz.; 


- (Bergb.:) das von der Oberfläche 


der Erde in die Gruben drin— 
gende Waller. I an 
tägemweife, Um.; nach Tagen 
ZTagemwerk, das, JIe)s, ohne 
Mz.; jo viel Arbeit, als man 
an einem Tage zu verrichten hat 


08. verrichten kann, die tägliche 
Arbeit. 


Täggebäude, das, „8, Mz. n; 

(Bergb.:) das Schachtgebäude. 
.tügig; (in Zuf.:) einen Tag 

dauernd: achttägig x. 


täglich), tagtäglid, Em. u. Um.; 


jeden Tag. 


.. fägs, Um.; am Tage: dar⸗ 


| N auf, „zuvor; (. a. u. Tag). 


Tägſatzung, die,n, ohne M;.; 
(in der Schweiz:) der zu einer 
öffentlichen Verhandlung be= 
ftimmte Tag; die dazu bejtimmte 
Berjammlung felbjt; der Land- 
tag 


Zigſchicht, die, m, Mz. wen; 
die Arbeitszeit am Tage (bejon- 
ders im Bergbau). 

Tagundnächtgleiche, die,«ohne 
Mz.; die Zeit, wenn die Tage 


| long wie die Nächte find. 


en der,mu. ol e)8, ° me, 
(in Ehina:) der Wirbehwind. 


xTaille (jpr. talje), die, Sr i 
Mz. nn; die Leibesgeſtalt, der 


Wuchs; der obere Teil der 
Frauenkleidung (im Gegenjaß 
zum Nod). 

Täfel, das, 3, Mz. »; (ndD.:) 
dag Hiktau” am Maftbaum, der 
Flaſchenzug. 

Tatetage (p r. -läjce), die, », 
ohne Mz.; (eat ) das Tau- u 
Segelwerf. 

täfeln, r. 3. 3. m. h.; (Schifb.:) 
das Tafelmwerf (f. d.) befejtigen. 
Der Taffe)ler; die Tak(e)— 
lung [M3;1. ER 

Täkelwerk, das, „(e)8, ohne 
*Taft,der,n(e)3, Mz.ne;(Tonf.:) 
die bejtimmte Dauer eines od. 
mehrerer Töne, das Tonmaß: 
» halten; die in zwei jenfrechte 
Striche eingejchlojjenen Noten 
in einem Muſikſtücke; (umeig.:) 
da3 richtige Verſtändnis für dag, 
was ich jchickt, der Anftand. 

taftfejt, Ew. u. Uw.; die Fähig- 
feit bejigend, den Takt richtig zu 
beobachten; den Anſtand be= 
wahrend. 

*taftieren, r. 3. (u. nz. Z3. m 
den Takt (f. N ‚angeben —— 

*Taͤltik, die, m, Mz. wen; Die 
Lehre von den Bewegungen ei⸗ 
nes Kriegsheeres, die Kriegfüh— 
rungskunſt; das planvolle Ver— 
fahren. 

*taktiſch, Ew. u. Uw.; den Regeln 
der Taktik (ſ. d. gemäß; zur 
Kriegskunſt gehörig. 

täftlos, Ew. u. Uw.; (uneig.:) 
ohne Takt (1. ®.), unanftändig. 
Die Taktlofigfeit. 

Taltſtock, der, n(e)8, Mz.-Ttöde; 
der Stab, mit dem der Kapell- 
meijter ben Tat angibt (ſchlägt). 

taftvoll, Ew. u. Um.; den rich⸗ 
tigen Takt (j. d.) Habend, an⸗ 
ſtändig. 

Tãl, das, E)s, M;. Täler; 
die zwiſ chen zmei Bergen liegende 
niedrige Gegend; zu me, in 
da3 Tal. [Tale hinunter. 

talabwärts, Um.; nach dem 

Talar der, Ae)s, M, we; das 


lange Amntskleid. 


*Talent, das, e)s, Mz. ne; 
die Ralurgabe, Geiſtesanlage, 
Fähigkeit, Begabung. 


je v 
Tal, der,. 
das in den , 
ge" re 


— * 


(j. d.) ufchmie 


r. 3.8. m. h.; mit Talg| 
ei Eiw.u.Um.: demTalg 


(j. d.) ähnlich, talgartig. 


tälgig, Ew.u. Um.; Talg (f. d.) 


J mit Talg beſchmiert. 










„Fätgliht, das, e)s, Mi. ne 
u. „er; die aus Talg (f. d.) ge 


machte Kerze. 


*Tälisman, der, Ae)s, Mine; 


das Bauberbild, Zauberſchutz⸗ 
mittel. 

*Tälje, die, m, Mz. ei, die 
Schiffswinde, der Flaſchenzug. 

Tälk, der, „(e)d, Mz. we; ein 
—* ſich anfühlendes ae 

Taͤlkerde, die, „, ohne M 


> —— 


Name einer mit —— ge⸗ 


miſchten Erdart, die Magneſia. 


tälfig, Ew. u. Um.; Talt (d) 


enthaltend. 


Zalmigold, das, (e)s, ohne 


Mz;.; die mit Gold plattierte 
Kupferlegierung. 

*Taͤlmud, der, (e)8, ohne Mz.; 
das neuere Sefegbuch der Juden. 
Der Talmudift. 


*Falon (pr. ta ), der, nd, 
Mz. nd; der‘ lbs Wert 


papieren::) die Zinsleiſte; der 
Erneuerungsſchein; (Kijp.:) der 
Reit beim Austeilen der Karten. 
Tälfohle, die, m, nu: „m; der 
Grund des Tales (1. d.). 

ZTäliperre, die, m, Mz. „tt; der 


Staudamm, duch welchen der 


eine Teil eines Tales zu einem 


Bafjerfammelbeden umgeftaltet 


wird. 

*Tambour (pr. -bur), der, nB, 
Mz. ne; der Trommeljchläger. 
*tamburieren, r.3.(u.n2.) 2. 


m. b.; (auf dem Stierabmen) 2 


/ mit Häfchen ſticken. Die Tam- 


buriernadel. 
*Tamburin, das, e)s, Mz. ne; 


die Handtrommel” mit Schellen; | 


der Stickrahmen. 


Tand, der, „(e)8, ohne Mi; 
der eitle u. unnüße Gegenitand. — 
tändeln, r. nz. 3.m. h5 ſich mit 


unbedeutenden Dingen b 


gen; liebäugeln. Der zandier; Bi 


die Tändelei. 















Si * * 

t —— Ka “08, ohne 

>. 

* ändem Kir. tändem), das, 
AD u das zweilißige Fahı- 







































* ander geſpannten Pferden. 
Taͤng, der, (8, Mi. ne; 
— Seegras. 

ir Fingelbalz, M;.-höl- 
er; j. Nadelholz. 
TTangente, die, m, Mz. „N; die 
- Berührungglinie (befonders ei⸗ 
nes Kreiſes). | —— 
- *tangieren, r. z. Z. m. h.; be 
Tank (ſpr. tänf), der, a 
92 3. we; der große Stüffigfeits- 
. Behälter. 


ber Wald 
Tuaͤnne, die, DM. ai; der 
ng ame eines zu den Nadelhöl- 
zer gehörenden Baumes. Das 
2 ee Tannenge- 


2 <chun(en)gapfet, der, nd, M3.n; 
das ſchuppenartig gewachjene 
- Samengehäufe der Tannen. 

— — das, e)s, Mi: ne; 
> das amengehölʒ (j.u. Tanne). 
= ante, die, m, Mz. An; die 
F Ehmeiter des Vaters od. der 
s Mutter, die Muhme, Bafe(.d.). 
Tantiẽeme (fpr. tangtjäme), 
die,n, Mz. 1; der Gewinnanteil. 
Tuͤnz, der, „08, Mz. Tänze; die 
Handlung des Tanzeng (j. tan= 
= en); dag Muſikſtück, nach wel- 


— Die Tanzluft %. 
Br zboden, der, „8, Mi. m 
u -böden; der öffentliche große 
> Saal zum Tanzen (f. tanzen). 
Ei rinzeln, r. nz. 3. m. h.; leichte 
Schritte machen beim Gehen. 
 änzen, t. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
nach einem bejtimmten Beitmane 
rhythmiſche Schritte mit den 
Süßen machen. Der Tänzer. 
A inzerlich, tänzerlich, Uw.; zum 
x nen ( (1. tanzen) aufgelegt: 


jet, das, n(e)8, Mi. ne; 
ehpich, Die Tiſch- od. zuß⸗ 


tw. — re —— 


der Zweiſitzer; der 
leichte Wagen mit zwei hinter⸗ 


dem getanzt wird; der Zank, die 


ähnen. 

Tapẽte, — * Mz. az die 
| Wandbeffeibung von Papier, 
Leinwand ıc. 
*tapezieren, r 
Tapeten (j. d.) befleiden. Der 
Tapezierer; die Tapezie- 
rung 
2 Em. u. Um.; Mut u. 
Ausdauer zeigend, herzhaft. Die 


ſ. Tapferkeit. 


*tapieren, r. z. Z. m. h.; kräu⸗ 
ſeln (ſ. 2.). 

*Tapiſſerie, die, nv, Mz. an; die 
Wollſtickerei. 

taͤppen, r. nz. 3. m. h.; un⸗ 
geſchickt angreifen; (auch uneig.:) 
ungewiß hin u. her greifen: im 
Finſterng. 

tappig, täppiſch, Ew. u. Uw.; 


ungeſchickt, plump. 
Taͤnn, — — Br Mz.; 
t 


Taͤps, der, Tapſes, Mz. Tapſe; 
der ungejcjictte Menſch, der 
Tölpel. ſſchreiten. 

tapjen, r. nz. Z. m. h.; plump 

“Tara, die, », ohne M;.; 
(Kauf. der Abzug dom Waren⸗ 
— der Umſchlag od. das 

Gefäß, worin eine Ware ver— 
ſendet wird. 

*Taraͤntel, die,«, Mz. nn; der 
Name einer giftigen, ſehr großen 
Spinne in Italien. Der Ta— 
rantelſtich. 

*Tarantella, die, «, Mz.-tellen 
u.nd;ein itaftenifcher Volkstanz. 
*tarieren, Gong Brm..d,: 
(Kaufm.:) die Tara (l. 5) ber 

ftimmen od. berechnen. 

*Tarif, der, e)s, Mz. ne; 


‚das Verzeichnis der Abgaben 


für Handelsgüter; das üreig- 
verzeichniS. 

*Tarlatan (Farlatän), der, 
Ae)s, Mz.ne; einleichtes Baum- 
wollengewebe. 

Taͤrnkappe, die, “, Mz. an; der 
unſichtbar machende Mantel od. 


Kappe. 

*Tarod, das, n(e)8, ohne Mz.; 
ein talienies Kartenfpiel. 
Taiche, die, m, Mi. nn; der 
Beutel od. Kleine Sad, um 
allerlei Gegenjtände bei ſich zu 
führen, die Rocktaſche, Hoſen— 
taſche; jeder einer folhen Taſche 
ünliche Bepälter: d die Baden 
taſche ꝛe. 





33mh mit J. 


Anſherbu das, — — 
Te: das Bud), welches man 
bequem in die Tajche jteden 
fann, der Almanad). : 
Täſchendieb, der,„(e)3, Mz. we; 
Beuteljichneider. 
Taͤſchengeld, das, (e)s, Mz.ner; 
das Geld fiir kleinere Bedürf— 
niſſe, das man bei ſich trägt. 

Taͤſchenkalender, der, 2. Min; 
der Kleine Kalender (1. d 


Taichenfrebs,der ‚„trebfeg, Mi. " 


-frebje ; der Name einer Art See⸗ 
frebje (i.d.) mit kurzem Schwanze. 
Taſchenmeſſer, das, 3, Mz. ; 
das Meſſer, welches zuſammen— 
geklappt u. in der Taſche ge— 
tragen wird. 
Taͤſchenſpieler, der, „3, Mz. 
. Öaufler. 
Taſchentuch, das, Ie)s, Mz. 
-tücher; ſ. Schnupftuch. 
Taſchenuhr die, a, Mi. nen; 
die fleine hr, die man in der 
Taſche bei ich trägt. 
Fäthenmörterbu, dag, »(e)8, 
Mz. -bücher; das Kleine Wörter 
Ba welches nur die gebräuch- 
lichſten Wörter einer Sprache 
enthält. 
Täſchner, der, „3, Mz. »; der 


"Handwerker, welcher Stühle zc. 


polftert u. Reiſe⸗ od. Jagd⸗ = 
tajchen 2c. verfertigt. 

Taͤſſe, die,n, Mz. In; ſ. Kaffee 
ſchale (ein Seihirr). 

*Tajtatür, die, n, Mi. ee 
das Griffbrett, Tafteniverf (an 
Muſikinſtrumenten, Schreibma= 
ſchinen ꝛc.). 

Taͤſte, die, «, Mz. an; der Griff⸗ 
ſteg an der Orgel, dem Piano⸗ 
forte ꝛꝛ. 

taͤſten, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit der Hand befühlen. Der 
Taſter. 

Tät, die, n, Mz. ven; das Tun 
(j. tun); die große u wichtige 
Handlung; das Verbrechen; in 
dern, wirklich. 

Tätbeitand, der, n(e)3, ohne 
Mz.; (Rcht.) dag, was über 
eine Tat ermittelt worden tft. 

täten, r. nz. Z. m h.; eine Tat 
(j. d.) vollbringen; » u. raten, 
mit Rat u. Tat helfen. 

tätendurftig, Ew. u. Uw.; be⸗ 
gierig, große Taten zu boll- 
bringen. 
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tatenlos 


tãtenlos, Ew. u. Uw.; untätig, 
ohne eine Tat zu vollbringen od. 
vollbracht zu haben. 

Täter, der, „8, Ki »; einer, 
der eine Tat (f. d.) verrichtet. 
tätig, Ew. u. Uw.; in der Tat 
begründet; arbeitfam. 
Tätigfeit, Die, m, Mz. wen; der 
Drang od. da8 Beitreben, tätig 
(j. d.) zu fein; die Arbeitjam- 
feit, die Arbeit. 
Zatigfeitsform, die, n, Minen; 
(Gr.:) die Form eines Zeitwor— 
tes, durch welche ausgedrückt 
wird, daß eine Berjon od. Sache 
etw. tut (ich ſchlage ꝛc.), das 
Aktiv, Aktivum. 

Tätfraft, die, „, ohne Mz.; die 
Kraft od. Fähigkeit zu großen 

Taten (f. d.), die Energie. 
nn Em. u. Uw.; Tat- 
fraft (f. d.) habend, energiich, 
tie, Em. u. Uw.; 
Tat (j. d.) ſich Bes: gemwalt- 
tätig (j. d.). Die Tätlichkeit. 
*tätomieren, r. 3. 5. m. 
den Körper mit unverlöichlichen 


Punkten u. geichnungen ver- 


ſehen. 

Tätſache, die, n, Mz. an; die 
wirklich geichehene Sache, das 
Geſchehnis, das Faktum. 

tãtſächlich, Ew. u. Uw.; wirk— 
lich geſchehen, faktiſch. 

Tatiche, die, n, Mz. an; die 
breite u. plumpe Hand. 

Tatterid), der, „.(e)3, ohne Mz.; 
(i. d. U.:) die Hitterfranfheit. 

*Tatterjall, der, as, M3.n3; die 
Pferdebörſe. 

Tätze, die, n, Mz. nn; der haa— 
rige Borderfuß (bejonders der 
Raubtiere). 

Taũ, das, Ie)s, Mz. we; das 
ſtarke Seil auf Schiffen. 

Tan, der, Ie)s, ohne Mz.; die 
Feuchtigkeit, welche fich vor dem 
Aufgange od. nach dem Unter— 
gange der Sonne in Tropfen- 
geitalt an die Pflanzen ꝛc. an— 
legt. Der Tautropfen. 

taũb, Ew. u. Um.; des Gehöres 
beraubt ; (uneig.!) unempfindlich); 
unfruchtbar. Die Taubpeit. 


Taube, die, n, Mz. nn; der |f. 


Name eines Vogelgeichlechts 
mit geradem u. an der Spitze 
gefrümmtem Schnabel. Das 
Zaubenei. 


durch die D 


h.; | Gerät, 


Taũber, Tüüber,der,nd, Min; 


die männliche Taube (f. d.), der 
Tauberich. Die Täubin. 
Taübenfchlag, der, »(e), Mi. 
-chläge; der Stall für Tauben. 
Tauberich der, Ie)s, Mz. ne; 
f. Tauber. 
Taũbhafer, der, „S, ohne Mz.; 
ein dem Safer (}. d.) hntiches 
Unkraut. 


eine Art Äpfel; eine Art Pilze. 

Taübneſſel, die, , Min; eine 
(der Brennejjel ähnliche) Nefiel, 
welche nicht jticht. 

taũbſtumm, Ew. u. Um.; taub 
u. ſtumm zugleich). 

taüchen, rt. 1) 2 m. b.; in 
eine Flüſſigkeit Heden; 2) nz. 3. 
m. h. u. ſ.; mit dem Kopfe od. mit 
dem ganzen Körper in eine Flilj= 
ftgfeit fich begeben, untertauchen. 
er Taucher. 

Taücherglocke, die, n, Mz. tt; 
die Glocke od. das glockenförmige 
in welchem man eine 
Zeitlang unter dem Waſſer ver- 
weilen fann. 

taũen, r. nz. (u. unp.) 3. m. h.; 
Tau anlegen; (auch nt. f.:) auf- 
tauen (f. d.). 

Taneret, die, m, ohne Mz; ; bie 
Kettenſchleppfchiffahrt. 

Taũfbuch, das, (ed, Mzʒ. 
bücher; ſ. Kirchenbuch. 

Taufe, die, m, Mz. an; die 
Handlung des Taufens (f. taıt= 
fen) ; die dabei abgehaltene Feit- 
lichkeit, der Taufſchmaus. 

taũfen, v. 3.3. m. h.; auf eine 
feierlihe Art u. unter Segen⸗ 
ſpendung mit Waſſer benetzen u. 
dadurch in die Gemeinſchaft der 
Chriſten aufnehmen; (auch nz. 3. 
m. h.:) wir haben geitern 
getauft, wir haben gejtern 
Zaufe abgehalten; einen Na— 
men geben, feierlich einmweihen; 
(i. d. U.:) mit Waſſer verdünnen, 
manjhen. Der Täufer. 

Täüfling, der, (e)s, Mz. we; die 
Perfon, welche getauft (f. taufen) 
wird, das Patenkind, der Pate. 
Taüfnameln),der, ns, Mz.n; 

Vorname. 

Taũfpate, Taũfzeuge, der, An, 
Mz. an; ſ. Pate. 

tangen,r. nz.3.m.h.; zu etw. 

au etw. brauchbar, Hlentich ji. 


e Ye chtie: 
(ieberfiche Menf 


bar, dienlich. 
taũig, Ew.u.Um.;voll Morgen 
od. Abend-) Tau 


ch ARE 
taũglich, Ew. u. Bene 






Taümel, der, “B, ohne m; | 
der Auftand, wenn man taumelt 


(ſ. taumeln), ber Schwindel; der 
Zäübling, der, „(e)8, Mz. ne; | Rau 
taun(e)tig, Em. u. Um.; vom 
Taumel(f.d.) befallen, ſchwindůg. 


taũmeln, r. nz. 8. m. h. u. ſ.; 
hin u. her wanken u. dem Fallen 
nahe fein. Der Taumcle)ler. 

Taüner, der, nd, My.n; (in der 
Schweiz:) der Tagarbeiter. 

Tanjd, der, nes, Mz. ne; die 


Handlung des Taufchens (. tau⸗ 
(w.nz) 3.m.B.; 


tand gegen einen 
anderen geben od. nehmen, ein 


ſchen). 
taũſchen, r. 
einen Gegentt 


taujchen. 


| 


> 


täũſchen, r. 1)3. 3.m. h.; —— 


gehen, betrügen (j. d.); 2)1.2. 
m. h.; fich irren. Die 
ihung. 
*tauichteren, r. 3.3. m. 5 

— Um.; durch Tauſ 


— Zw.; zehnmal hundert; 


Taͤu⸗ 
[Metall nu g; 


ger 


e3 wird oft gebraucht für: jehr 


viel: er Hat „ Bü 


er; eis 


nige » Bücher, jehr "viele 


Bücher; an die », — 


tauſend. 


Tanfend, das, e)s, Mz. ne; 


tauſend Stück ꝛe. zuſammenge— 
nommen; ganze Fe, ſehr viele 
Tauſend 6; zu wen, in 
großen Mengen. 


AR. 


* Be 


jebr 


Iaüjend, der, umabänderlih; 


es dient als Ausruf der Ver— 
wunderung od. des Erjtaunens 


u. wird an Stelle des Tee 


Teufel gebraudt; ei der „! 
er (: 23, 


Taüfender, der, „S, Mi. BE 


*F 


a 


daS Papiergeld im Werte von 


1000 Einheiten (Mark, Kros 


nen 2C.). 
tanjenderlei, Em. u. Um.; von 
taujend verjchiedenen Arten. 
taũſendfach Ew. u. Um.; taus 


jendmal joviel, taufendmal ges 
Baal 3 


nommen. 
nfenfätig, © Em. u. Um; 









E 







Sliedertiere mit vielen paar= 
weiſe geſtellten Beinen. 
taũſendjährig, Ew. u. Uw.; 
was 1000 Sabre alt iſt. 
rigen der,nd,M3.n; 

d. U.:) einer, der in vielen 
. Künften erfahren it; der Gauller. 
tauũſendmalig, Ev. u. Um. 
was tauſendmal geſchieht od. 
vorkommt. 

Tañſendſaſa, der, nd, Mz. 8; 
der Schiwerenöter (f. d); einer, 

der viele dumme Streiche madt; 
das wilde, übermütige Kind. 
— ——— das, „8, ohne 
— M;.; eine Pflanzenart mit ſtern⸗ 
ſocigen farbigen Blüten. 
tauſendundeins, Ziv.; tauſend 
u ein Stück ec.; das Märden 
aus Taufend und einer 
Naht, das Märchen aus dem 
Buche: Tauſend und eine Nacht. 
TTautazismus, der,ohne Mz.; 
die unangenehm klingende Häu— 
fung ähnlicher Silben. 
Tautologiĩe, die,n, Mz. n die 
— unnůßze Wiederholung von Wor⸗ 
ten, der Wortſchwall. 

Taumwerf, dag, n(e)3, ohne Mz.; 
9 Tatelwert. 

Taũwetter, das, „3, ohne Mz.; 
die Witterung, wenn der Schnee 
hm Br 

"Taawind, der, (8, Mi. ne; 
ber warme Wind, bei welchem 
ber Schnee auftaut. 

 *gär, der, ned, Mi. ne; ]. 
 arıa. 

*Zarameter, der, „3, Mz. m; 
Eder Sahrpreißangeiger; bie Tara- 
meterdroſchke. 
Taxamẽterdroſchle, die, =, 
m; „n; die Drofchfe mit einem 
_ Zazameter, die Beigerdrojchke. 

. *Zaration (fpr. -zion), die, , 
i m; „en; die Schägung, Wert: 

abſchätzung. 

9 —— der, nd, Mz. -tören; 
der Schätzer, Wertabichäger, 

Würderer. 

Rare, die, n, Mi. an; der 

(obrigteitlich) ai — 

A die Taxation (ſ. d.); d 

bü ührenordnung. 

tr. 3. 3. m.”h.; den 

t bejtimmen, jhäßen. Der 

Ta Belere:; die Tarierung. 


— 

— 

{ * 7 
Er Zn 




















; — — Mzʒ. n; der 


Ei enbant, der Tar. | 

*Tarwert, der, „(e)8, Mi. ne; 
der Schägungsmwert. 

*Tazette, die, n, Mz. „tt; eine 
Pflanze Narzifjenart). 

*Technif, die, „, ohne Mz.; die 
Kunftlehre; die Lehre von den 
Kunftausdrüden; die Kunit- 
; | fertigfeit, daS Geſchick. 

*Tecnifer, der, ns, Mz. m; der 
Kunſtverſtändige, Sachverſtän— 
dige, Fachmann, Werfmeifter. 

techniſch, Em. u. Uw.; funft- 
mäßig 

*Zerinologie, die, », ohne Mz.; 
die Gewerbefunde; die miljen- 
ichaftliche Gemwerbelehre. 

*ehnolögiih, Ew. u. Um.; 
gemwerbefundig. 

Techtelmechtel, das, 3, Mz.n; 
die Liebelei, das Liebesverhält- 
nis, die Liebſchaft. 

Zedel, Der. 9, ME - m der 
Dahshund. 

*Tedeum, das, „3, Mi. nd; 
der firchliche Lobgefang (Lob- 
preiſung Gottes). 

*Tẽẽ, der, nd, Mz. ne; die ge 
trockneten, zarten Blätter einer 
Pflanze in Japan u. China (des 
Teebaumes od. Teejtrauches) ; 
der Aufguß von folden Blät- 
tern als Getränf; die Gefell- 
ihaft, bei der Tee getrunfen 
wird, die Teegejellihaft; im m 
fein, (i. d. U.:) betrunfen fein; 
fih in» jeßen, (ti. d. U.:) ſich 
einſchmeicheln; (Mz. 8; Kaufn.:) 
die Teeſorte. Das Teebrett; 
der Teelöffel. 

Teer, der, ¶e)s, Mz. ne; eine 
antäige, fleberige, dickflüſſige 

Maſſe, welche durch trodene 
Deitillation organiſcher Stoffe 
u. bituminöfer Foffilien (Holz, 
Kohle, Torf 2c.) gewonnen u. 
zum Konfervieren (von Holz, 
Eijen 2c.) verwendet wird. Der 
Teerbrenner; die Teer- 
meite. 

teeren, r. z. Z. m. h.; mit Teer 
(j. d.) beſtreichen. 

teericht, Eiv. u. Uw.; dem Teer 
e= | (j. d.) ähnlich. 

teerig, Ew. u. Um.; mit Teer 
(ſ. d.) beitrichen. 
Zeerichmwelerei,die,n,ohneM;.; 
die Teerfabrifation; (Mz. wen!) 





teilnahmlos 
die Anſtalt, wo Teer hergeſtellt 
wird. 
ZTeianfer, der, nd, Mz. »; ſ. 
Gabelanter. 
Teich, der, n(e)8, Mz. ne; das 
kleine, ftilfftehende Wafjer. Der 
Teichfi id. [Taifun. 
*Zeifün, der, „(e)8, Mz. Fe; |. 
teig, Ew. u. Um.; weich wie 
Teig(ſ. d.); (vom Opft:)Halbfaul. 
Teig, der, n(e)3, Mi. we; das 
mit Waffer 2c. vermengte u. ges 
Inetete Mehl; die diefem Mehl: 
teige ähnlihe Maſſe. 
teigiht, Em. u. Um.; einen 
Zeige (. d.) ähnlich. 
teigigt, Ew. u. Um.; Teig (ſ. d.) 
enthaltend; weich wie Teig, teig- 
artig. N. ns 
Teigrädchen, das, „3, Mi: n; 
Teil, der u. das, (e)s, Mi.ne; 
das Stüd von einem Sana 
der Anteil: „ an etw. haben; 
die Abteilung; die Bartet (j. d.); 
ih für meinen „, was mich 
betrifft; „ an etw. nehmen, 
mitwirfen; mitgenießen; er hat 
fein », er hat, was ihm zu= 
fommt; zuteil werden, alg - 
Anteil zufommen, zufallen; zum 
no, teilmeije (f. d.); einesteils, 
zu einem Teil; meinesteils, 
was mic) betrifft; j.a. andern= 
teil$, großenteils, mei= 
ftenteil3 ıc. 
teilbar, Ew. u. Um.; was ge= 
teilt werden fan. Die Teil 
barfeit. 
teilen, r. 3. 3. m. h.; in Teile 
(f. d.) trennen; dividieren; aus— 
teilen, verteilſen Ders 
Teiler; die Teilung. 
teilhaben. r. nz. 3 m. h.; an 
Teilhaber, der,n®, Min; einer, 
der an etw. Teil (j. d.) hat, der 
Mitgenofje, der Teilnehmer. 
teilhaft, tetlhaftig, Ew.u. Uw.; 
Teil (ſ. d.) an etw. habend. 
..teilig; (in Zuf.:) einen Teil 
(ſ. d.) habend, aus einem Teil 
beitehend: fünfteilig ac. 
Teilnahme, die, », ohne Mz.; 
die Handlung, wenn man Teil 
an etiv. nimmt (ſ. teilnehmen); 
das Mitleid. 
teilnahmlos, Ew. u. Um.; ohne 
Teilnahme (f. d.), ohne Mitleid. 
Die Teilnahmlojigfeit. 
50 * 


teilnehmen 
teilnehmen, unr. nz. 8. nm.b.; 
ſich beteiligen (j. 5 Mitleid 
empfinden. Der Teilnehmer. 
teilnehmend, Em. u. Uw.; mit- 
empfindend; mitleidig. 
teils, Um.; einem Zeile (j. d.) 
nad). 
"teilieife, Um.; in einzelnen 

Teilen (j. d.), zum Teil. 

*Tein, das, IAe)s, ohne Mi; 
(Chem. >) da8 Alkaloid des Teed. 

*Teint (fpr. täng), der, “8, 
Mz. „3; die Gefichtsfarbe; die 
Hautf farbe. 
eiſte die, m, Mg. nn; ein 
zur Gattung der Summen ge= 

höriger Vogel. 

*Teftür, die, n, Mz. wen; Die 
Bedeung; der Umfchlag; das 
Deckblatt, der Deckitreifen. 

Kelegrämm, das, e)s, Mz.ve; 
die telegraphiiche (ſ. d.) Nach— 
richt, die Depeſche, Drahtnach— 
richt. 

*Telegrãph, der, ven, Mz. wen; 
die Fernichreibemaschine, der 
Fernſchreiber. 

*Telegraphĩe, die,«, ohne Mz.; 
die Fernſchreibekunſt. 

*telegraphieren, r. 3. (ut. nz.) 3. 
m. h.; mittels des Telegraphen 
> (j. 8.) benachrichtigen, (1. d. U.) 
drahten. Der Telegraphiit. 

*telegräphiſch, Ew. u. Uw.; 
fernſchreibend; durch die Fern 
ſchreibekunſt mitgeteilt, drahtlich. 
Telephon, das e)s, Mz.ve; die 
Fernſprechmaſchine, der Spred)- 
draht, der Fernſprecher. 

*elephonteren, r. 3. (u. nz.) 3. 
un. h.; mittel3 des Telephons 
- (f. 8.) iprechen. 

—— Emw. u. Uw.; durch 
den Fernſprecher (ſ. d.) mitgeteilt, 
fernſprechend. 

Teleſkop, das, (e)s, Mz. ne; 
das Fernrohr. 


tteleſköpiſch, Ew. u. Uw.; durch | b 


das Fernrohr (ſichtbar). 
Telle, die, Mz.n; ſ. Delle. 
Teller, der, "8, Mi; »; da8 
flache Seichier, um Speiſen 
darauf zu legen. 
Be allen. der, nd, Mz. n; ſ. 
Schmaroger; Schmeidler. 





Bierde. 





— A Sehäude zur J de 


Der Temp eldienft. 

*Tentpelherr, der, 1, Mz.men; 
(im 12. Sahrhundert !) der geiſt⸗ 
lihe Ritter zur Befreiung des 
Tempels in Jerufalem aus den 
Händen der Ungläubigen, der 
Templer. DerTempelherren= 
prden. 

*Tempern, die, m, ohne Mi.; 
eine Art Wafferfarbe. Die 
Temperamalerei. 

*Temperament, das, „(d)8, 
Mz. me; die Miſchung; die (ans 
geberene) ) Gemütsart, Gemüts⸗ 

eichaffenheit. 

*Temperanz...; (it BZuf.:) 
Mäpigfeit3...: die Tempe— 
vanzgejellihaft ꝛc. 

*Temperänzler, der, nd, Mi.n; 
der Anhänger der Mäßigkeit (in 
Bezug aufs Trinken ꝛc.). 

*Temperatür, die, m, Mz. wen; 
dag Map der Wärme od. Kälte; 
die Milderung; der Wärme 
grad. 

*temperieren, r. 3. 3. m. h.; 
mäßigen, mildern. 

*Templer, der, nd, Mi. * ſ. 
Tempelherr. 

Tempo, das, nd, Mi. nd U. 
Tempi; die Zeit, das Zeitmaß. 

*temporäl, Em.u.Um.; zeitlich. 

*temporär, Ew. u. UIm.; vor⸗ 
übergehend, zeitweilig. 

*temporell, Ew. u. Uw.; ver- 
gänglich, weltlich. 

*temporiſieren, r. nz. 3. m. h.; 
die Zeit abwarten; zögern. 

*Tempus, das, m, Mz. Tem 
pora; (Gr.) die Zeitform. 

Tenatei, der u. das, nd, My.n; 
(Buchdr.:) das Geitell, woran 
das Manujfript beim Setzen 
befeitigt wird. 

*Tendenz, die, m, Mg. weit; 

die Abficht, der Zweck, das Stre- 
en. 
*tendenzids, Em. u. Uw.; einen 
bejtimmten Zweck verfolgend, ab= 
ſichtsvoll; durch Rüchſichten be⸗ 
ſtimmt. 

*Tender, der, nd ‚Mz.n; (Eif.:) 
der Kohlenwagen an der Loko— 
motive; (Schff.) das Begleit- 


*Tempel, der, nd, Mz. n; das ſchiff. 


der Verehrung Sotte3 gemidmete 
Gebäude; die Kirche; das auf 
Säulen ruhende u. mit einer 


ZTenne, die, n, Mi. An; der 
feite u. ebene Fußboden in der 
ee ; 





in Schreden iegen. — 


der er 










— ber, Ne) 3, ‚ohn 

die tiefe Mittelftimme (zwiden 

Alt 7 vah) (Mz. 2) 12 es 3 

nori 

“zenorift der, welt, Mz. rk * 

einer, der Tenor d.) fingt, der 

Tenorfä nger. 

—— die, n, Mi. wen; Br 3 
A 


Spannung. 
(Gr. :) der Berjehfuhaut (p,t, d. _ A 





*Tenuis, die, m, M3. Tenues = 


*Teppich, der, n(e)d, Mz. ne; E 
die gewirkte Dede. Der BO J 
pichweber. J 






























*Zermin, der, Ae)s, Mi. 

die Friſt, zu od. binnen De J 
man etw. zu leiſten hat; der 
Zahltag, Gerichtsiag. EV 

*Terminologie, die, , Mz. alt; 2 
die Erklärung od. Sammlung 
von Kunftausdrücen, die Kunſt⸗ # 
iprache, Fachfpradhe. ; 

*Zerpentin, der, „(e)3, ohne 
M;.; das flüffige Harz des ze 
vebintHenbaumes. j 

*Zerrain (jpr. — os, 3 
8, Mi. nS; der Platz, Boden; 
der Bezirk, die Gegend; das Be 
lände.. J 

*Terrafötte, die, mw, Mz. 8; * — 
Terrafötte, die, or Mi. nn; der 
gebrannte Ton; das aus diejem 
hergejtellte Bildwerl. Be 

*Terrärium,das,ns,Mz.-rien; 
der Behälter (aus Glas x) 
für Heine Landtiere Eidechſen, 
Schlangen ꝛc.). 

*Terräſſe, die, », Mz. an; die 
ftufenmeije Erhöhung des Erd- 
bodens; der Abjab; das flache 
Da 


Derrine, die, m, Mz. an; die 
Suppenj güffel; der Bunfchnapf. 
*Territörium, da8, nd, Mi 
-rien; das Gebiet, der Sa 3 
das Herrſchaftsgebiet. — 
*ferrorijteren, r. z. B- m. 


*Zerrortsmus,der,n, one; 
die nn. - e 2: Be: 
*terroriitiih, Em. u. Um; 
ichredend, gemalttätig. "= 
*Tertin (pr. terzia), bie, z 
Mi. Tertien; die drute K 





F 3% Schüler der Tertia (1. d.). 


—— 


3* — = =, an. w; 
*Tertianfieber, das, „8, ohne 


Mzʒ.; das dreitägige Fieber, 


re 
*terfiär (ſpr. terziär), Em. u. 


- Um.; die dritte Stelle in einer 
| Reihe einnehmend. 


Terz, die,n, Mj.ven; (Tonf.:) 


der dritte Ton vom Grundton 


aus; (Fchtk.:) der nach der redh- 
ten Seite des Gegners geführte 
Hieb. [die ne 
*Terzerül, das, „(e)3, Mz. ne; 
Terzett, das, „(e)8, Mi. ne; 
da3 Singen od. Spielen zu dritt; 


das dreiftimmige Mufifjtüd. 


*Ferzine, die, m, Mz. „n; (in 
der Poeſie:) die Strophe” von 
drei Verjen. 

Teſching (fpr. teihäng), das, 
(ed, Mi. ne U. nS; eine Art 
Heiner Gewehre. 

*Feit, der, nes, Mz. ne; der 
Schmelz- od. Brobiertiegel. 

*Feitament das, e)s, Mi.ne; 
die Verfügung über fein Ver⸗ 
mögen auf den Fall des Todes; 
das Alte „, die Sammlung 
der heiligen Schriften vor Chriſti 
Geburt; das Neuen, die hei- 
ligen Schriften der Apoftel. 

*Zeitätor, der, ns, M;. -türen; 
der Erblaſſer (f. d.). 

*tejfteren, r. 3. (u.n3.) 3. meh.; 
zeugen, bezeugen; bejcheinigen; 
durch ein Teitament vermachen. 
Der Teitierer.- 

*Zejtimönium, das, „3, M;. 
-nien u. -nia; dag Zeugnis. 

*Tete (pr. tät), die, n, M3. alt; 
(Mil.:) die Spige eines Trup⸗ 
penförper3; der Anfang einer 
Kolonne. - 

-*Zete-n=tete (pr. tätatät), das, 


(8), M. 8; das Gefpräch uns |f. Tee 


ter vier Augen; das trauliche 
Beifammenjein zu Ziveien. 
*Zetraeder, das, nd, Mi. n; 

der regelmäßige von vier völlig 


gleichförmigen Dreieden einges | b 


ſchloſſene Körper. 

*Zetragdn, 4% (8, Mi. ne; 
da3 Biered (f. 5 

*Zetralogie, die, n, Mz. An; 


(bei den alten Griechen:) dag 


Schauſpiel, 


welches aus vier 
jelbftändigen Theaterſtücken (aus 


drei Dramen u. einem GSatyr- 


e - 


Bien. 





a" 
o ” 
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ipiel fi. 2.) zujammengejeßt 
war. 


*Tetrameter, der, nd, Mi}. x; 
der aus vier Einheiten (Füßen) 
beitehende Vers. 

feier, Em. u. Um.; in hohem 
Grade wert; einen hohen Preis 
habend; wie „ ijt es? mie viel 
koſtet e3? 

Teuerung, die, m, Mi. nen; 
der Zuftand, wenn die Waren, 
bejonder3 die Lebensmittel, in 
jehr hohem reife Stehen. 

Teüfe, die,«, Mz3..n; (Bergb.:) 
dieTiefe; bie Richtungnad) unten. 

zeüfel, der, nd, Mi. m; der 
böje Geiſt, der Satan; der 
armen, der arme Menid. 

zeufelet, die, n, Mz. wen; der 
böje od. niederträchtige Streich. 


ne der, Je)s, ohne 
Mz.; ſ. Aiant. 
teufen, r. z. (u. nz.) 8. m 


mah. 
(Bergb.:) in die Tiefe bauten: 
einen Shadt .. 
teũfliſch, Ew. u. Um.; dem Teu⸗ 
fel angemeſſen; höchſt boshaft; 
niederträchtig. —— 
Teürung, die, n, Mg. wen; | 
*Tert, der, nes, Mi. ne; der 
Wortlaut; dieWorte einesSchrift- 
ſtellers mit Ausschluß der An— 
merfungen; das Thema (f. d.); 
einem den lejen, (jprw.:) 
ihm einen ag geben. 


*textil, ; (m Zuj.:) ge- 
webt, ne : die Tertil- 
induftrie. 


*Theäter, das, 3, Mz. ; die 
Bühne, Schaubühne; da3Schau- 
fpielhaus. 

*theatraliih, Em. u. Uw.; ſchau⸗ 
ſpielermäßig; auf das Theater 
bezüglich). 

*Thẽẽ, der, nd, Mi. ne U. n8; 

f}. Tein. 
+<hein, das, n(e)3, ohne Mz.; 

*Theismus, der, n, ohne Mz.; 
der Glaube an einen perfünlichen 
En (ohne Dffenbarungsglau- 
en 
*Thema, das, ns, Mz. The- 
menu. Themata; der Hauptjaß; 
der Gegenftand einer Abhand- 
fung ꝛc. [der Gottesgelehrte. 

*Theolög(e), der,nen, Mz. 

*Theologie, die, n, ohne M 
die®ottesgelehrfamfeit; Die Lehre 
von Gott. 


Mi 


tief 


*theologiſch, Ew. u. Uw.; zur 
Be (j.d.) ra jie be= 
treffend. ehrjaß.) 

*Theorem, dag, en Mine J 

*Theoretiler, der, „3, Mi. m 
einer, der ſich mit der Theorie 
(ſ. d) beſchäftigt. 

*theorẽtiſch, Ew. u. Uw.; zur 
Theorie (ſ. d.) gehörig, betrach⸗ 
tend, wiſſenſchaftlich (im Gegen— 
ſatz zu praktiſch). 

*Theorie, die, n, Mz. an; die 
wifienichaftliche Kenntnis (im 
Gegenſatz zur Praxis). 

*Theoſoph, der, nen, Mz. wen; 
der Erforjcher der Gottheit; der 
Myſtiker. Die Theofopbie. 

*Therapie, die, „, ohne Mz.; 
die Heilfunit. 

*Therme, die, n, Mz. an; die 
warme Duelle. 

*Thermometer, das u. der, ns, 
. m; der Wärmemefier. 

*Thẽſe, die, n, Mz. n; derSaß,. 
Streitfaß; der Lehrjag, Die 
Theſis. 

*Thẽſis, die, m, Mz. Theſen; 
die Theſe (ſ. d.); (Gr.:) die Sen— 
fung (}. d.). 

*Thron, der, n(e), Mz. ne U. 
(jelten:) „en; der erhöhte, mit 
einem Baldadhin verjehene Sit 
eines regierenden Fürſten; Die 
höchſte Würde im Staate. 

*thrönen, r. nz. 3. m. h.; auf 
dem Throne jißen; Gen] he. 

*Thrönerbe, der, an, Mz. at; 
Thrönfolger, der, “8, IE 
der Erbe der fürftlihen Würde. 

*Thrönhimmel, der, ns, Mz. 
die Schmuddede über dem 
Throne, der Baldachin. 

*Thronrede, die,n, Mz.n11; die 
Rede eines regierenden Fürſten 
bei Eröffnung des Landtages ꝛc. 

Thunfisch, der, nes, Mz. ne; 
der Name einer Art Mafrelen 
(ſ. d.) im mittelländiichen Meere. 

*Tiãra, die, m, Mz. -ren; 
Tiäre, die, n, Mz. nn; die Kopf— 
bedeckung; die päpitliche Krone. 

tiden, r. nz. 3. m. 5.; (v. Ude 
ren:) den Laut tick hören laſſen. 
Der Ti; das Ticktack. 

tief, Em. u. Uw.; unten, ganz 
unten, nad) unten zu, hinunter 
(im Gegenſatz zu hoch), nicht 
flach; jehr weit hinten, im In— 
nern: immen Walde; (Tonf.:) 


Tief 
nicht hoch, im Baß: die we 

Stimme, der „e Ton; in 
„en Schlafe liegen, jehr feit 
ichlafen; nicht feiht: das „e 
Waſſer; jih = verneigen, 
ſich ſehr verneigen. 

Tief, das, Ie)s, Mz. we; Die 
Wafferftraße. 

Tiefbau, der, n(e)3, Mz. -bau= 
ten; (Bergb.:) der tiefe Schacht; 
der " unterirdiiche Bau (Kanal, 
Tunnel, Schleufe 2c.). 


‚Tiefe, die, n, Mz. un; die Eis, 


genjchaft, wenn etw. tief (. d.) 
iſt; der tiefe Ort. 

tiefen, tr. 3.83. m. 5.; tief (f. d.) 
machen. 
Tiefſinn, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der hohe Grad von Scharfjinn; 
der Zuftand, wenn man in tiefe 
Gedanken verjunfen ijt; der 
Trübfinn, die Melancholie. 

tieflinnig, Ew. u. Um.; fehr 
Iharfiinnig; trübſinnig, melan— 
choliſch. 

Tefton, der, Ie)s, ohne Mz.; 
der tiefe Ton (ſ. d.). 

tieftonig, Ew. u. Uw.; in tiefem 
Ton (}. u. tief). 

Tiegel, der, nd, Mz. n; das 
Hohle Gefäh zum Braten, Schmel- 
zen. 2c.; (Buchdr.:) die jtarfe Meſ— 
fingplatte in der Druderprejie; 
der innere Herd im Schmelz- 
ofen. Der Tiegeldrud; der 
Tiegelguß. 

Tene, die, m, Mi. „nz ein 
Holagefäß, der uber. 

Tier, das, n(e)3, Mz. ne; das 
Tebendige Weſen (im Gegenjah 
zum Mineral, aud) zur Pflanze 
u. zum Menjchen), das Vieh. 
Der Tierarzt; das Tier- 
fleifch; der Tierquäler ꝛc. 

Tiergarten, der, nd, Mz. -gär- 
ten; der eingehegte Platz, in 
welchem wilde Tiere gehalten 
werden, die Menagerie, der 
3oologifche Garten. 

tteriich, Ew. u. Uw.; zuden — 
ren (ſ. d.) gehörig; einem Tiere 
ähnlich; nach Art der Tiere. 

ke, der, -kreiſes, ohne 

M;.; |. Sonnenbahn. 

Tıerreih, dag,n(e)8, ohne Mz.; 
der — der ſämtlichen 
Tiere (ſ. d.). 

*Figer,der, nd, My.n;der Nanıe 
eines vierfüßigen, zum Slaßen- 


. 790 —— * — * 


ae hlechte gehörigen, az ge-| tip Re * 


fleckten Raubtieres. 

Tigerhund, der, Jeys, Mz.e; 
der Hund mit ſchwarz geffectem 
Selle. 

figern, r. 3. 3. m. h.; mit tiger= 
artigen Flecken verjehen. 

*Filde, die, m, Mi. an; das 
Wiederholungszeichen (n). 

—— Em. u. Um.; was ge— 
tilgt (ſ. tilgen) werden kann. 

lgen, r. 3.3. m. h.; aufhören 
machen; zerſtören, verttgen; be⸗ 
zahlen: ſeine Schulden n. 
Die Tilgung. 

*Fimbre (fpr. tängbr), der, nd, 
ohne Mz.; Timber, der, ns, ohne 
Mz;.; der Klang, die Klangfarbe; 
der Stempel. 

Tingeltangel, ber u. das, „8, 
Mi. n; die Kneipe (f. d.), in der 


allerhand Vorträge (Gefang 2c.) 


gehalten werden, das Baridte. 
Das Tingeltang ellied. 

*Tinktür, die, n, Mz. ven; der 
Auszug aus Kräutern; die Für- 
bung, farbige Auflöfung. 

Tinte, die, n, Mz. nt; die ge- 
färbte beſonders schwarze) Flüf- 
tel Schreiben; die Farbe; 
(uneig.:) die unangenehme Lage: 
inder„ fein. Das Tinten- 
gla3; der Tintenfleds ꝛc. 

Tintenfaß, das, -fafjes, Mz. 
-fäller; das Heine Gefäß zur 
Tinte. 

Tintenfiſch, der, nes, Mz. ne; 
ein zu den Kopffüßern gehören- 
der Seefiſch, welcher aus jeinem 
ZTintenbeutel bei Verfolgungen 
zur Berdumfelung des Waſſers 
einen braunen Saft ausſpritzt; 
die Gepia. 

tintig, Ew. u. Um.; mit Tinte 
(j. d.) befleckt; der Tinte ähnlich. 

a Epfw.; es ahmt das Ge— 
räuſch nach, welches beim tippen 


(ſ. d.) auf einen harten Gegen— 
ſtand ertönt: tipp! tapp! 
tipptapp! 


Zippel, der u. das, nd, Mi. n; 
der Punft; das Tippelchen. 
tipp(e)lig, Em. u. un mit 
Punften  verfehen; (i. AL ) 
kleinlich. 

tippeln, r. 1) z. 3. m. h.; mit 
Punkten verſehen; 2) nz. 8. 
m. ſ.; mit kleinen — 
schnell gehen. 


Wienn r. nz 2. m.b.; a g 


Sin vögeln: ) pfeifen, fingen. 
he olienne, h n, ohne Mz.; 


Jein Tanz, der Limdler. 


Tiſch, der, ned, Mi. ne; die 
auf einem Geſielle ruhende ebene 
Fläche, um darauf etw. zu ſtel— 
len od. eine Verrichtung vor— 
zunehmen, die Tafel, der Eß— 
tiſch; (uneig. ) die Mahlzeit, die 
Speife; einen zu me laden, 
ihn zu einer Mahlzeit einladen: 
in Gottes „e gehen, zum 

bendmahle (f. d.) gehen. Das 
Tiſchbein; der Tiſchkaſten. 

Tiſchbett, das, I¶e)s, Mz. wen; 
die Bettſtelle zum Zuſammen— 
legen, die bei Tage die Stelle 
eines Tiſches vertritt. 


Se RER — Fi 


das ſchwache, leichte B 
tiſcheln, r. nz. 3. m 

va tafeln beiten). 
tiſchen, r. nz. 


ier. 
; be= 


m. 5.; den 
Tiſch (die Mahizeit). bereiten; 


tafeln. ſſ. Koſtgänger. 

Tiſchgünger, der, nd, Mi. 5; 
Tiſchgeſellſchaft, die, DR, wen; 
die jämtlichen bei Tiſche fißen- 
den Perjonen. 


Tiſchler, der, „8, M;. ro Der: 
welcher Tiſche, 


Handwerker, 
Stühle ꝛc. verfertigt. Der Tiſch⸗ 
lermeiſter; 
handwerk ꝛc. 
Tiſchlerei, die, », ohne M;-; 
das Handwerf eines Tifchlerg 
(1. d.); (My. men:) die Werk⸗ 
ſtätte eines Tiſchlers. 

tiſchlern, r. nz. 3. m. h 


., das 
Handwerk eines Tiſchlers . 


betreiben. 


Tiſchwein, der, Ae)s, M;. ee % | 


der leichte Wein. 


Tilchzeit, die, m, Mi. en; ſ. 3 


Eſſenszeit. 


“Hitäne), der, „en, Mz. wen; 
der Himmelftünmer; der Rieſe; 


ein Metall. 


*Fitel, der, ng, Mz. die Auf⸗ E 
{chrift od. die Angabe des J In: 


haltes eines Dune — einer 


das Tiſchler⸗— 





























on be; — Dienfte 
od. — (Recht.:) 
er — Geſetzesab⸗ 


awlatt, das, IAe)s, Mi. 
J ————— das erite Blatt eines 
Buches, worauf fi) der Titel 


; 6. d.) befind et. 

*titrieren, r. 3. 3. m. h.; den 
KFeingehalt Gehen: (Seide) 
ſortieren. 


Titulãr, der, e)s, Mz. ne; 

deer Titelträger; der Titularrat. 
*Titulatũr, die, n, Mz. nen; 
die Bezeichnung des Standes, 

der Würde od. des Charakters 

_ einer Perſon, der Titel; das 

Titelweſen. 

3. 3. m. b.; bei 


*titulieren, r. 
- feinem Titel (d. 55 nennen, be⸗ 
Aieln. 

oaſt (ſpr. toſt), der, ne, 

Mz. me; der Trinkſpruch, den 
man zu jemandes Ehren hält: 
einen„ausbringen; die ge= 
zöjtete Brotſchnitte. 

*tonjten (jpr. toſten), r. nz. 8. 
m. h.; einen Toaft (f. d.) aus- 
5 bringen. 

- töben, v. nz. 3. m. 6.; mit 
großem Lärm fi) bewegen, un 
E geſtüm lärmen, raſen. 

Tobſucht, die, », ohne Mz.; ſ. 
Raſerei. 
tobſüchtig, Ew. u. Uw.; 

Raſerei (ſ. d.) neigend. 
Toͤchter, die, n, Mz. Töchter; 
die weiblihe Perſon in bezug 
‚auf den Vater od. die Mutter. 

Tcöochterkirche, die, m, Mz. an; 
IJ. Filialkirche. 
ttvchterlich, Ew. u. Uw.; dem 
Charakter der Tochter (ſ. d.) ent⸗ 
ſprechend; einer Tochter zukom⸗ 
mend, von ihr ſtammend. 
Tochtermann, der, Ae)s, Mi. 
männer; der Ehemann der 
Tochter (). d.). 
Töchterſchule, die, n, Mz. an 

die Schule für Töchter, die 

Mädchenjchule. 
rooocke die Mz.n; die Puppe; 

das fleine Find. 


zur 






















= *tgdieren, v.n3. 3. m.b.; mit 
E ſtark aufgelegten Farben malen. 
280, der, AS, My. ne od. 









| — Rode; s das Sterben (f. jter- 





den „m liegen, todkrank fein; 


zu »e, (uneig.:) in beängjtigen= 


dem Mae, jehr: ſich zu we 
arbeiten. [wie ein es! 
todbleich, Ew. u Uw; ; fo bleich 
tödbringend, Ew. u. Un.; den 
Zod im Gefolge Habend. 
Todesangſt, die,n, Mz.-ängite; 
der höchſte Grad der Angit. 
Todesnot, die, », ohne Mz.; 
die Angſt kurz vor dem Tode: 
in Todesnöten ſein. 
Todesſtille, die, n, ohne Mz.; 
(uneig.:) die tiefe. Stille. 
Tödesitrafe, die, n, Mi. u; 
die Strafe, daS Leben einzu— 
Ben: «=... f}. a 
Todestag, der, nee), Mi. ne; 
Todesurteil, das, (e)3, Mz.ne; 
die Verurteilung zum Tode. 
toDdfeind, Em. u. Um.; im höch- 
jten Grade feind (ſ. d.). Die 
Todfeindſchaft. 
Todfeind, der, „(e)d, Mz. ne; 
der erbitterte Feind. 
tödfranf, Em. u. Um.; auf den 
Tod kant, zum Sterben Franf. 
tödlich, Em. u. Um.; zum Tode 
gehörig; den Tod herbeifihrend. 
todmatt, todmüde, Ew. u. Um.; 
ſehr matt od. müde. 
tödſtill, Em. u. Um.; ſehr ſtill. 
Todſünde, die, », M;. „tt; Die 
Sünde (ſ. d.), fire welche man 


den Tod verdient. 


*Tohuwabdhu, das, „ ohne 
Mz.; der Wirrwarr; das laute 
Durcheinander. 

*Toilétte (ſpr. toal-), die, », 
Mz.n; der Putztiſch fürDamen; 
der Pubs, Anzug; „ maden, 
ſich anziehen, ſich anpuben; der 
ea Der Zoilettenfpie- 

el ae. 

*tolerant, Ew. u. Um.; duld- 
jam. Die Toleranz. 

*tolerieren, r. 3. 8. m. 5.5 ]. 
erdulden; dulden. 

töll, Ew. u. Um.: ; rajend, ver- 
rüdt, wahnfinmig; ungejtün; 
seltfam. 

Tolle, die, m, Mz. an; der 
u. das Bülchel; die Haartolle. 
Tolle, der u. die, an, Mz. an; die 
Berfon, welche toll ( (j. d.) ilt, der 
Raſende. 

toͤllen, r. 9) nz. 3. m. h.; ſich 


he) Se * im Höce| 
einer | jten Grade erſchrocken fein; auf 


Toonhalle 
toll (j.d.) gebärden; umhertoben; 
2) 3. 3. m. h.; eine Tolle d.) 
machen. ſſ. Klumpf IE 
Tollfuß der, ned, Mz. -fühe; 
Toͤllhaus, das, -Haufes, Mz. 
-häufer; das Haus für Tolle 
(ſ. der u. die Tolle), dag Irren— 
haus. Der Tollhäußler. 
Tollgeit, die, n, Mz. wen; der 


Zuſtand eines Menjchen, wenn 


er toll (ſ. d.) iſt od. fich wie ein 
Toller beträgt, die Raſerei; die 
tolle Handlung. 


toͤllkühn, Ew. u. Um.; auf eine 


unüberlegte u. unverninftige Art 
fühn, veriwegen. Die Toll— 
fühnheit. 

Tollwut, die,n, ohne Mz.; eine 
Krankheit (befonders der Hunde), 
welche jih in Tollheit (j. d.) 
äußert. 

Zölpatih, der “8, Mi. ne; 
Tölpel, der, ns, Mz.n; der un- 
geſchickte, plumpe Menſch. 

tölpelhaft, eötpijc, Ew. u. Uw. 
einem Tölpel (ſ. d.) ähnlich, un- 
—— unbeholfen. Die Töl— 
— 

*Tomãte, die, n, Mz. 1; eine 
eßbare Frucht, der Baradieg- od. 
Liebesapfel. 

*Tombak, der, Ae)s, ohne Mz4 
ein Gemuſch von rotgelber Farbe 
aus Kupfer u. Zink. 

*Tombola, die, m, Mz. -Ien; 
eine Art Lotterie. 

Ton, der, „(e)E, Mz. Töne; 
der Klang, Laut; (Gr.) die Bes 
tonung; (Tonf.:) die Tonart (}.d.); 
(Mal.:) die Ubtönung; das Bes 
nehmen in der Gejellihait: der 
guten. 

Zön, der, Ie)s, Mg. ne; eine 
fette u. zähe Erdart. 

Tönart,die,n, Mz.en;(Tonf.:) 
die Art u. Weile des in einem 
Muſikſtück herrſchenden Tones. 

tönen, r. z. 83. m. h.; einen 
Ton (Farbe) geben: das hell- 
blau getonte Papier. 

tönen, v. nz. 3. m. h.; einen 
Ton (). b. ) hören laſſen, ertsnen. 

tönern, Ew. u. Um.; aus Ton 
(Erdart) — 

Tongrube, die, , Mʒ an; die 
Grube od. der Ort, wo Ton (f. d. 
[Erdart]) gegraben wird. 

Zönhalle, die, , Mz. „it; der 
Konzertjaal. 


mich 


tönicht, Ew. u. Um.; dem Tone 
(j. d.) ähnlich. — 
tönig, Ew. u. Uw.; Ton (f. d.) 

..tönig; (in Zuf.:) einen Ton 


| (Kaut) habend: mehrtönig ꝛc. 


*töniſch, Em. u. Um.; ſpan— 
nend, ftänfend. 

Töntunft, die, m, ohne Mz.; 
die Wiſſenſ Schaft von der int. 


% lichen Berbindung der Töne 


(j. Ton lang), die Kunft, zu 
fomponieren (f. d.),die Muſik. 
ZTönkünftler, der, „S, Mi. »; 
einer, der die Tonkunſt (j. d.) ver- 
jteht, der Mufifer, Komponiſt. 
Tönleiter, die, n, Mz. „nn; die 
ſtufenweiſe Ordnung der auf- 
u. abwärts folgenden Töne, die 
Skala. 

tönlos, Ew. u. Uw.; ohne Ton 
(1.d. (Klang), ohne Betonung. 

Tonne, die, m, Mi. an; das 
große Faß; ein Maß zu Slüffig- 
Feiten; die Laft von 2000 Pfund; 
einen Bolde3, eine Summe 
von 100000 Mark, Gulden ꝛc. 

Tonſetzer, der, Mz. m; der 
Künftler, welcher Tonstücke vers 
fertigt, der Komponift. DieTon= 
ſetzkunſt. 

— Die, Der an; Die 
betonte (ſ. betonen) Silbe. 

Tonſtück, das, „(e)3, Mi. ne; 
das mufifalifche Stück, die Kom: 
pojition. 

*Tonjür, die, n, Mz. wen; die 
geichorene Platte der Fatholi- 
chen Geiftlichen. 


- *Zontine, die, n, Mi. un; die 


- Handwerfer, 


Benennung einer Aıt Leib- 
rentengejellichaft. 
Zönwerkzeng,das,(e)d, Mine; 


das muſikaliſche Inſtrument. 


*Top, der, nd, Mi. n8; die 


Spitze des Maftbaumes, 


*Topäs, der, Topafes, Mz. 
Topaje; der Name eines gelben 


| Edelſeines 
*Topäsfluß, der, -flufjes, Mz. 


Fflüſſe; der kunſtlich nachge⸗ 
machte Topas (j. d.). 

Töpf, der, e)s, Mz. Töpfe; 
ein Gefäß von Ton od. Metall 
zum Kochen 2c.; (obd.) der Hafen. 

Töpfen, Be #1 ohne Mz.; der 


Quark (f. d 


Töpfer, en nd, Mz. der 
welcher Töpfe, 
Schüſſeln, Teller x. aus Ton 


edel: Die 7 rel 


Töpferarbeit; der Föplers 
meifter; ‚Töpferton;dieTöp- 
ferwerkſtatt ıc. 

töpfern, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
Töpferwaren anfertigen. 

töpfern, Ew. u. Um.; irden, 
tönern, aus Ton. 

Töpfguder, der, nd, Mi. m; 
einer, der fich um jede Kleinig- 
feit in der an befint= 
mert. [U Ken 

Topfluchen, der, nd, Min; | 

Zöpfitein, der, »(e)8, ohne Mz.; 
eine tonartige Steinart. 

*töpiſch, Em. u. Um.; (Med.:) 
örtlich. 

*Topographie, die, m, Mz. nt; 
die OrtSbejchreibung, Ortskunde. 
*topographiich, Em. u. Um.; 
ortbejchreibend. Der Topo- 


graph. 

*Topp, der,nd, M3.n8;]. Top. 
töpp! Epfw.; es bedeutet: es 
gilt! abgemacht! 

Zör, das, IAe)s, Mz. ne; bie 
große Tür; der große u. 
breite Eingang: das Stadt— 
tor, Haustor x. Der Tor— 
wäcdter; die Torwade. 

Zör, der, „en, Mz. wen; ber 
unfluge Menich, der Narr. 

Torf, der, (ed), Mz. me u. 
Törfe; eine Art Erde, melche 
mit Pilanzenwurzeln u. Erdharz 
vermiſcht ift u. zur Feuerung 
benugt wird. Die Torfaſche; 
der Torfboden; der Torf— 
gräber; der Torfftidh ı. 

Törgeld, das, „(e)8, Mg. ner; 
ſ. Sperrgeld. 

Törheit, die, n, Mz. wen; die 
eur (ſ. d.) Handlung: eine 
begehen; die Eigenjchaft, 
wenn jemand töricht ift. 
tsriht, Ew. u. Uw.; “einem 
Toren (f. der Tor) gemäß, ein⸗ 
fältig. [heit (ſ. d.). 

törichterwetfe, Um.; aus Torz] 

*Törkel, der, „8, M;. »; Toͤr⸗ 
fel, die, n, M3..n; die Weinfelter. 
törfeln, r. 12. 3. m m. 5.0575 
(i. d. U.:) taumeln (f. d.). 

*Torniſter, der u. das, „8, 
M;.n; (bejonders bei den Eol⸗ 
daten:) der Ranzen. 

*Torpẽdo, der, nd, Mz. 18; 
der Bitteraal; Seew. — der mit 
Sprengjtoff gefüllte Apparat | 


m 


‚der Form). DerTortenbäder. 


tebhaft; diene "Sprade, die⸗ 










Mz.; 

—— — rSchluß. 
ZTörj veiber, der, =, Mn: De 
(ehemals) einer, der "die zum 
Tore ein= od, ausgehenden Was £ 
ven od. Perjonen aufſchrieb; der * 
— an einem Stadttore — 
*Toͤrſo, der, nd, Mz. 48; — a 
Bruchſtück (befonders bon einer 
Bildſäule). —9 
*Toͤrt, der, „(e)8, ohne Mz.; J 
der Verdruß⸗ Nachteil, Poffen: 4 
einem allen „ antun. 3 
*Törte, die, m, Mi an; em 4 
feines Badkwert (von meiſt runs ⸗· 
*Tortür, die, n, Mz. nen; 0 
Folter, — 

Törwärter, det, , Mz. nt 4 
Pförtner. 
Törweg, der, (8, Mz. e; 
die große Tür, durch welche man 
mit Wagen fahren mn. — 
tdjen,v.nz..3.m.d.; j.toben. 
töt, Ew. u. Um.; des Lebens 
beraubt, leblos; (uneig. ) nicht 





jenige Sprache, welche von fei- 
nem Volke mehr gefprohen wird. 
Töte, der u. die, an, Min; 
der Verftorbene, die fie. 
töten,v.3.3.m.5.; des Lebens 
berauben, morden. Der Euer 
Tötenader, der,ns, Mz. -äder; 73 
!. Sottesader. IR — 
Zötenbahre, die, — Mz. n; Be 
die Bahre (j. d.), auf welche ein 
Leichnam (zur Schau) griegt ift. J 
Totenbett, das, (e)s, Mʒzden; 
das Bett, in dem ein Men. F 
geſtorben ift; die Totenbahre. 
otendleich tötenjtill, Ew. u. 
Uw.; ſ. todbleich u. todſtill. 
Tolengräber, der, nd, Min; 
einer, der das Grab für die, To⸗ 
ten gräbt u. wieder ſchließt. 
Zötenfopf, der, nie), Mi 
-föpfe; der Knochenfchädel eins 
verweiten Menjchen; eine Art =E 
Schmetterlinge. — 
Totenſchein, der,n(e)8 Mine 
die Beſcheinigung, baf jemand F: 
gejtorben iſt. "7 
re} der, os * F 






















ohne M;.; 


5. Holz wurm. 

2 ——— bie, > „Mz. 
x die Wache an der Bahre eines 
— Toten, 

Ä Bee, Em. u. Um.; vor 
od. während der Geburt geftor- 
ben. Die Totgeburt. 

Toötſchlag, der, e)s, Mi. 
 -ihläge; die Handlung, wenn 
man einen tötet (j. töten), der 
Mord. 

- Tötung, die, n, Mi. wen; die 
E —— des Tötens (ſ. töten); 
der Totſchlag. 

x*totãl, Ew. u. Um.; gänzlich, 
3 völlig, "gejamt: die Total- 
- jumme. Die Totalität. 
Totaliſãtor, der, „8, Mʒ. -tö- 
2 ren; (bei Wettrennen:) die Bu— 

chung u. Überwachung jJämtlicher 
Wetten; der Gangzähler. 
2 *toucjieren (ipr. tujchiren), v. z. 


bp 
— 


3. m.h.; ſ. tuſchieren. 
— "Toupet (ipr. tupe), das, „8, 
Mi n8; der Schopf, das. auf 


. ins gefäntmte Stirnhaar. 
Touũr (pr. tur), die, Mz.nen; 
der Gang, Umlauf, Ausflug: in 
einer », ohne Unterbredung; 
E; und Retour, Hin= u. Her- 


fahrt; der Abſchnit — Tan⸗ 


zes; der Haaraufſatz. 

—* ourift ſprauriſh, der, wen, 
m. wen; der. Vergnügungs- 
reiſende. 

* *Zourne (ſpr. turne), das, „8, 

| m 3; eine Art Rartenfpiel. 

+ -ournee (ipr. turn), die, n, 
EM; „3; ber Rundgang, die 
Rundreife; l. a. Tourne 
tournieren, r. z. (u.nz.) 83. m. h.; 
Eſp.) ummenden, aufheben. 

y = *Tournũre (pr.turnilte), die,n, 
m 3 „nn; j. Turnüre. 

Trab (Träb), der, „(e)3, ohne 
Mi; das jchnelle Gehen (ohne zu 
} een) das Traben (j.traben). 

- *Zrabant, der, „en, Mz. nen; 
bie Leibwache eines Sürften; der 
Nebenplanet. 

-4 " träben, r. nz. Z. m. ſ. fic) ſchnell 

forbewegen wobei⸗ die Füße 

n ehr erhoben werden, al3 beim 

. Be ohne dabei au Ipringen. 

er. 


* 
* 
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die, , Mz. wen; jo viel, 












enge: eine „ Prügel; Die 
Anzahl Zunge, welche ein Tier 


‚wirft, der Wurf; die Art fich zu 


kleiden. ſſtr — ben. 
traͤchten, r. nz. 3. m. 


tradtig, Em. u. Um.; En 


Tieren:) mit einer Leibesfrucht 


ſchwanger. Die Trächtigkeit. 

*Trade-Marf (ſpr. tred-marf), 
Die, m, Mi. nd; die Handeld- 
marke, das Fabrikzeicher. 

"Tradition (ipr. -ziön), Die, », 
Mz. wen; die mündliche Über: 
fieferung. 

*Traftl, der, (08, Mi. 3; 
Trafik, die, , Mi.men; der Ta- 
bafhandel, Taballaden. 

Traft, die, n, Mz. wen; das 
große Flop. - [Bahre. 

Trägbahre, die, n, Mz..n; ſ. 

trägbar, Ew. u. Um.; was ge= 
tragen (j, tragen) werden kann; 
fruchtbar. 

Träge, die, n, Mz..n; ein Ge- 
rät zum Fortſchaffen von Laſten. 

trage, Ew. u. Uw.; abgeneigt, 
feine Kräfte zu gebrauchen, faul, 
langjam imArbeiten. DieTräg- 
heit. 

tragen, unr. 1) 3. 8. m. h.; 
durch jeine Kraft Smnkerffiißen. 
auf den Armen, Schultern ꝛc. 


fortſchaffen; (vom Boden-od. von 


Gewächjen:) hervorbringen; mit 
etw. befleidet jein: einen Man— 
tel; etw. ins Bud) „, etw. 
einschreiben ; erdulden: ein Un— 
glüd Y bezahlen: die Ko— 
ſten n; die Naſe Hoc) », ſtolz 
ſein; Sorge », ſorgen; 2) nz. 
5. m.h.; durch jeine Kraft fort- 
bewegen; befruchtet fein; eine 
Laft aushalten: BasCisträgt 
ſchon; eine Tragweite (j. d.) 
haben; 3) 13. 3. m. h.; ſich mit 
etw. », ih Schlepper. (uneig.:) 
im Geiſte bejchäftigt fein; ge— 
fleidet fein; eine Körperhaltung 
haben; (v. Stoffen, Kleidern ze.:) 
aa, mein Anzug trägt 
i 

rien. der, nd, Mi. m; einer, 
der etiv. trägt (. tragen); der 
Balken. Der Trägerlohn. 
*Tragifer, der, ng, Mz. m; der 
Trauerjpieldichter. 


| als auf einmal getragen wird: 
t eine» Holz; eine ae 
157 die, mr M;. weit; M 


— 
— 





— En u. 10% 
traurig u. zugleich luftig. 
*trãgiſch, Ew.u.Um.; nach Art 
eines en ieles . d.), trau⸗ 


ne tere. 
—— die, m, Mg. nt; 


ſJ. Fruchtauge. 


Trägkorb, Be (08, Mz. 
-förbe; der Korb mit Bändern, 
um eine Laſt darin auf dem 
Rücken zu tragen. 

Trägfraft, die, n, ohne Mz.; 
Mech.:) die Fähigkeit (einer 
Brüde, Bahnfchiene 2c.), eine 
Laſt zu tragen, ohne zu brechen. 

*Tragöde, der, an, Mi. al; 
der Dariteller (Schaufpieler) tras 


giiher Rollen. Die Tragödin. . 


*Tragödie, 1% nv, My: ni; das 
Trauerſpiel (ſ. d.). 
— das, (e)s, Mz. e; 


. Reef. 

Tragweite, die, „, ohne Mz.; 
die Entfernung, bis zu welcher 
ein Gewehr od. Geſchütz trägt 
od. ein Geſchoß trifft; (uneig.:) 
die räumliche u. zeitliche Ent⸗ 
fernung, bis zu welcher die Fol— 
gen eines Ereigniſſes od. einer 
Handlung reihen; der Belang. 

—— pr. träng), der, nd, 
Mz. n3; der Zug, das Gefolge: 
das Gebät eines Kriegsheeres. 
*trainieren(fpr.trä-),t.3.(U.T3.) 
3. m. h.; einüben, (durch häufige 
u. regelmäßige [bejonders jport= 
lihe]) Ubungen) vorbereiten. 

*Training (fpr.trä-), das, n8, 
ohne Mz.; das Einüben (f. ein— 
üben). 

*Traiteũr (pr. trätdr), der, nS, 

Mi. we; der Speifeivirt. 

*Traft, der, n(e)8, Mz. ne; der 
Zug, Landitrich; der Strakenzug. 
*Traftament,das,n(e)3,Mz.ne; 
die Löhnung, der Sold; der 
Schmaus, die Bewirtung; die 
Behandlung. 

*Traktãt, der u. das, „(e)S, 
Mi ne; die Abhandlung, Rer- | 
Handlung; der ee 

*traftieren, r. 3. 3. m. 5.; 
wirten; (uneig. re 

trallä! Epfw.; e3 deutet das 
fröhlihe Singen an. 

trällern, r. nz. (u. 5.) 8. m. 5.; 
eine Melodie ohne Worte od. 
nur mit nichts bedeutenden. — 
ben ſingen. 


be⸗ 


Trambahn 


*Traͤmbahn, die, n, Mz. wen; 
j. Strapenbahn. 

Zrampel, der, 8, Mi. 8; 
Trampel, Die, », Ms. an; der 
plumpe, töfpelhafte Menſch. 

traͤmpeln, r. nz. Z. m. h.; mit 
den Füßen ſtark u. zu wieder: 
holten Malen auftreten. 

Trämpeltier, das, e)s, Mz. ne; 
das Kamel mit zwei Höcern 
(uneig.:) die ungeſchickte Perſon, 
der Trampel. 

Traͤmway (fpr. -ue), der, — 
Mz;.n3; Trammay,die,n, M5.n3; 
ſ. —— 

Trän, der, „(e)3, ohne Mz.; 
das Fett von Sischen. 

*tranchieren (pr. trangichiren), 
r. 3. 8. m.d.; j.tranjdieren. 

Träne, die, Dias nr; Die 
Slüffigfeit, welche bei Gemüts⸗ 
bewegungen ausden Augen fließt; 

der Tropfen. 

tränen, r. nz. Z. m. h.; Tränen 
(j. d.) rinnen laſſen, weinen. 

trãnenreich, Ew. u. Uw.; reich 
an Tränen (f. d.); Ichmerzeng- 
reich. 

trãnicht, Ew. u. Um.; dem 
Trane (f. d.) ähnlich (ſchmeckend, 
‚riechend 2c.). 

tränicht, tranig, Ew. u. Uw.; 
tränend (f. tränen). 

tranig, Ew.u.Um.; Tran (ſ. d.) 
enthaltend, fettig. 

Trank, der, n(e)s, Mz. Träne; 

da3 Getränk (j. d.); die flüfjige 

Arzenei. 

Tränfe, die, n, Mz. an; das 
Tränfen (i. tränfen) des Viehes; 
der Ort, wo Vieh getränkt wird. 

tranfen, r. 3. 3. m. h.; trinken 
lajjen; (Bieh) in die Tränfe füh- 
‚ren; bon einer Flüſſigkeit durch⸗ 
"ziehen laſſen. 

Traͤnkſteuer, die,n, Mz. n; die 

Steuer von künſtlichen Getränfen 
an die Obrigfeit. 

trans... .; (in Buf.:) jen- 
ſeits befindfich: transalpin; 
transatlantiſch ꝛc. 

*Transaktidn (pr. -zion),die,n, 
Mz. wen; die Verhandlung, der 
Vergleich; der Umſatz. 

*tranicjteren, Be 
schneiden, zerjchneiden, zerlegen. 

Das Tranjchiermefjer. 

*Tranfit, der, n(e)8, Mi. ne; 
der Durchgang, die Durchfuhr 







Tranfitzoll ıc. 
*Tranjitib — das, 
e)s, Mi. ne; Tranfitibum, 
das, nd, Mi. -tiva; das Beit- 
wort, deſſen Tätigkeit auf einen 
Gegenstand od. eine Perſon über— 
geht, das zielende od. tätige Zeit- 
wort. 
*Tranfito, der, nd, Mz. Bu. 
-fitt; ſ. Tranfit. 
*tranffribteren, r.z.3.md.; 
überjchreiben, umschreiben. Die 
Tranjfription. 
*Transmiljiön,die,n, Mz. ven; 
diellbertragung, die Überleitung 
einer raft; die Triebwelle (f. d.). 


*transparent, Emw. u. Uw.; 
durchſcheinend. 

*Transparent, das, Ae)s, 
Mz. me; das durchſcheinende 


Bild, das Leuchtbild. 
Aranſpirieren, r. nz. 3 mih, 


ausdünſten, ſchwitzen. DieTran- 


jpiration. 

*Transport, der, (e)s, Mz.nE; 
die Fortichaffung der Waren 2c.; 
(in der Buchführung.) das Über— 
tragen von einer Blattjeite auf 
die andere. 


— (jpr. -tör), der, 


‚ Mi. me; einer, der den 
Transport (j. d.) von Waren 2c. 
bejorgt; ein Werkzeug zum Mej- 
jen von Winkeln u. Graden. 

*ransporfteren r. 3. 3. m. b.; 


fortichaffen; übertragen. Die 
Transportation. 
*Trapez, das, ned, Mz. ne; 


(Turnf.:) das Schwebered(j.d.); 
(Geom.:) daS ungleichjeitigeBier- 
eck mit zwei parallelen Geiten. 
Trapp, der, e)s, Mz. ne; der 
Name verichiedener Sefteine. 
Zräppe, der, An, My. alt; 
Traͤppe, die, n, Mz. an; der 
Name eines großen wilden Vo— 
gel3. 
trappeln, v.nz. 3. m. h.; Heine 
u. ſchnelle Schritte machen. 
trappen, traͤppſen, r. nz. 3. 
m. h.; im Gehen ftarf — 
*Traͤpper, der, „8, Mz. ; 
Fallenſteller; (in ee ) 
der Belzjäger. 
trara! Epfw.; es deutet die 
Zöne einer Trompete an. 
*Trai, der, Trafies, Mz. 
Trafje; eine Art Mörtel. 


‚eines Verwandten. 


ſtellen, zieh en. Der 





“eher, em. 8. m hf 
: — 
ihen (1. d.), "im Slate — 





*Zrätte, die, m, Mz. un; der 
auf einen anderen zahlbar aus ⸗ 
geitellte Wechjel; die Anweifung. 
Traüaltar,der,n(ds, Minen. 
-altäre; der Altar, vor welchem 
Verlobie getraut werden. 

Traũbe, die, m, Mz. nn; das 
Büſchel Beeren an einen ger. 
meinjchaftlichen Stiele; die Wein- 
traube. 

traübig, Ew. u. Um.; in Ge 
jtalt einer Traube (ſ. d.); mit | 
Trauben behangen. h 
Traüd), der, „(e)8, Mi.ne; der 
Bügel am Handbohrer. q 
traũen, r. 1)nz. 3. m.h.; Glau⸗ 
ben beimefjen; auf etw.»,fih 
* etw. verlaſſen; getrauen (j.d.); 
23.3. meh. Verlobie feierlich 
verbinden. J 

Traũer, die, », ohne Mz.; der 
Zuſtand, wenn man trauert 
(f. — die Trauerkleidung 


(. d.). | 
Zrauerbotichnft,dien, My.nen; 
die Nachricht von einem betris 
benden Ereignis. Ki 
Trauerfall, der, „(e)8, Mz. 
-fälle; der Todesfall. J 
Traüerjahr das (08, M;.ne; 
das erite Jahr nad) dem Tode 





















Tranerfleidung, die, », ohne 
Mz.; die Kleidung, welde man 
zum Zeichen jeiner auer an 
legt. 

franern, r. nz. 2. m. h.; um 
etiw. », über etw. „, Trauer 
(j. d.) empfinden; feine Trauer 
durch äußere Zeichen zu —— 
geben. 
Traüerpferd, das,e)s, Mz. Re E 
da3 Pferd, das hinter dem Sarge 
eines Fürjten od. hohen Offiziers 
bei deſſen Begräbnis geführt 
wird. - 4 
Trnüerfpiel, das, e)s, Mz. ne E 
das ernite Schaufpiel, dad 
Trauerjtüd, die Tragödie (1:2. 1 

Tranerweide, die, m, Mi. nn; 
die Weide (Baum) mit herab- 
hängenden Zweigen u. Blättern. F 

a die vor Mg at; das vo 2m F 


5; 









2 a 3. m. h.; in Zropfen 
traũfer tränfen, v.nz .B.m.h.; 
in sur Tropfen herabfallen. 
Traũfrecht, das, Ae)s, ohne 
Mi; das Recht, feine Traufe 
a f des Nachbarn Dad) zu leiten. 
traũlich, Ew. u. Uw.; vertraus= 
ich; gemütlich), anheimelnd. Die 
Taulichtkeit, 

Traũm, der, e)s, Mz. Träume; 
die verworrene Borjtellung im 
Schlafe; die Einbildung. 
trãũmen, r.3.,.n3. (u. unp.) 8. 
 m.h.; einen Traum (1.d.) haben; 
= ch einbilden. Der Träumer. 
Träumereĩ, die, n, Mz. wen; 
die verworrene Borjtellung; die 
Einbildung. 

trüũmeriſch, Ew. u. Uw.; einem 
Traume (j. d.) ähnlich; träu⸗ 
mend: der we Menſch. 
Traũmgeſicht, das, (3, Me; 
die Erjcheinung, welche man im 
Traume hat. 

traũn! Epfw;; (oft. :) gewiß, 
wahrhaftig. 
traũrig, Ew. u Uw.; ein übel 
od. einen innern Schmerz emp 
findend u. denjelben an den Tag 
legend, betrübt; Trauer verur- 
F ſachend, betrübend; armjelig, 














elend. Die Traurigkeit. 
Traüring, der, e)s, Mz. ne; 
einer der beiden Ringe, welche 
ein Baar Berlobte bei der 
Trauung wedjeln. 
Traũſchein, der, ¶e)s, My. ne; 
die obrigfeitliche Beſcheinigung, 
aß ein Paar Verlobte getraut 
worden find; (bei den Soldaten:) 
die Handlung des Geitklihen, 
wenn er zwei Verlobte feierlich 
E verbindet; die Hochzeit. Die 
Es Trauungsrede. 
*Trabeitie, die, m, Mz. an; die 
- Umgeftaltung einer erniten Dic- 


3 tung ins Lächerliche. 
F in erfies Se r. 3. 8. m. 














traut, Ew. u. Uw.; (vlt.:) jehr | E 
Lieb. 
- Trauung, Se, —83 





rechten 


derElaubnis chein zurTrauung. fortbenegt koben: die 


Zreber, i de, 8 — der | 


nne. —— Rückſtand von ausgekochtem 
ũfeln, r. 1) 3.3. m. b.; in Malze, von Trauben ac. 
en Tropfen fallen laſſen; 


treden, r. 3. (u. nz.) 8. m. b.; 
ziehen. 
*Treff, das, „(e)8, ohne M;.; 
(KRip.:) das Kleeblatt, die Eicher 
Treff, der, „(e)3, M;. we; die 
Handlung des Treffens (f. tref- 
fen), der Schlag, Hieb. 
treffen, unr. 3. (u.n3.)3.m.b.; 
durch einen Wurf, Stoß, Schuß re. 
berühren, erreichen; antreffen; 
begegnen; zufällig finden: den 
Weg rn; (Tonk.:) die 
durch Noten bezeichneten Töne 
rihtig angeben: er trifft gut; 
daritellen: jein Bild iſt 
ſchlecht getroffen; machen: 
Anjtalten »; pafjen: die „de 
Antwort. 

Treffen, das, „8, Mz. »; das 
Gefecht, die Schlacht fh ): ein 
w liefern. - 

Treffer, der, (&), Mz. Z; einer, 
der trifft (f. treffen); das Lot— 
terielo8 od. die Nummer, welche 
gewinnt; der Schuß, mwelder 
trifft. [trefflid. 

treffih, Em. u. Uw.; ſ. vor— 

Zreibönet, dag, (08, Mine; 
ſ. Mijtbeet. 

Treibeis, das, -eifes, ohne M;.; 
das in Schollen zerichellte Eis 
(}. d.), welches treibt. 

treiben, une. 1) 3.3. m. h,; 
durch Drohungen, Schläge 2C. 
zur Veränderung des Ortes be= 
wegen, jagen, fortjagen: aus 
dem Hauje „; drängen; aus— 
üben, betreiben (f. d.): ein 
Handwerf „; veranlafjen, nö— 
tigen: die Not treibt mid; 
Knojpen „, Knoſpen bekom— 
men; 2) nz. 3. m. h.; langjam 
Wol- 
enn; (dv. Bflanzen:) ſtark od. 
ihnell wachſen; (Bergb.:) mit- 
tels des Göpels (j. 3 aus der 
Grube ziehen. 

Treiben, da3, „3, ohne M;.; 
‚die Handlung des Treibens 
(l. treiben); bie Handlung, das 
Zun u. Lafjen, das Gebaren ꝛc. 
Treiber, der, „3, Mz.n,; einer, 
der treibt (j. treiben); (Säg.:) 
einer, der das Wild fo aufſcheucht 
u. treibt, daß e3 vor den Schuß 
fommt. 


Steine 

Treibhaus, das, hauſes, Mz. 
-häufer; ſ. Gewächshaus. 

Treibjagd die, m, Mz. nett; 
die Jagd, bei welcher das Wild 
zujammengetrieben wird. 

Treibrad, das, n(e)3, Mz. -rä- 
der; das Rad, durch welches eine 
Maichine in Bewegung gejeßt 
wird. 

Treibriemen, der, nd, Mz. n; 
(an Mafchinen:) der breite Rie= 
men, welcher über da3 Treib- 
rad (f. d.) läuft. 

Treibwehr, die, „, Mz. wen 
die Linie der Treiber (j. d.) bei 
Treibjagden. 

treideln, r. 3. Z. m. h.; (Schff.:) 
ziehen, schleppen. Der Trei- 
d(e)ler:; die Treidelei. 

Tretdeliteig, der, (e)s, M3.ne; 
der Leinpfad (f. d.). 

*Trẽma, das, nd, Mz.n3; das 
Trenmungszeichen für Die Hus=. 
ſprache (”). 
*tremolando,tremulando, Uw.; 
(Tonf.:) zitternd, bebend. 

*Tremulänt, der, „en, Mz. en; 
(Tonf.:) der Bebeton. 

*tremulieren, v.nz. 3. m. 5.5 
(Ton. :) beben, — trillern. 

trendeln, v.n3.3. m. h.; nicht 
vorwärts kommen, fange am fein. 

trennbar, Em. u. Uw.; was 
getrennt (j. trennen) werden 
fann. 

trennen, r. 3. 3. m. h.; abjon= 
dern, jcheiden, teilen; die Ver— 
bindung aufheben. Die Tren— 


nung. | 

Trenſe, die, m, Mz. 1; (ndd.:) 
die Schnur; der leichte Pferde= 
zaum ohne Stange. 

*Trepan, der, „(e)d, Mi. nt; 
der Schädelbohrer. 

*frepanieren, r. 3. 3. m. h.; 
den Schädel mit einem Bohrer 
(Trepan) öffnen. Die Trepa= 
nation. 

Treppe, die, n, Mg. „ut; der 
mit mehreren Stufen verfehene 
Gang, um auf einen Höhern od. 
niedrigern Ort zu gelangen, die 
Stiege; treppauf, treppab, 
die Treppe hinauf u. wieder 
hinunter, andauernd Treppen 
jteigend. Das Treppengelän= 
der; die Treppenjtufe ıc. 

*Treſor, der, (e)s, Mz.ne;der 
Staatsſchatz; die Schatzkammer; 


| der Geldſchrank; eine Art Wand 


- 


Treſorſchein 


geſtell zu Glaſern ꝛc. 
*Treſorſchein, der,)s, Mʒ . xe 


die Anweiſung auf den Staats— 


ſchatz 

Freibe, die, n, Mz. /n; das dem 
Roggen ähnliche Gras, welches 
unter dem Getreide wächit, der 
Schwindelhafer. 

*Treſſe, die, «, Mz. un; die aus 
Gold- od. Silberfäden gemachte 
Schnur od. Borte zum Beſetzen. 
Der Treſſenhutꝛec. 

xtreſſieren, r. z. Z. m. h.; flech— 
ten. Der Trefjierer. 

Treiter, die, m, ohne Ez.; ſ. 


Sreber. 


treten, unr. 1) 3.3. m. h.; mit 
dem Fuße ſtoßen od. ſtoßend 
berühren; durch ſolches Treten 
bearbeiten: Felle n; tretend 
bewirfen: fich etw. in den 
Fuß (iad. U.:) zum Bahlen 
mahnen; da3 Bflafter „, 


müßig umberlaufen; 2) nz. 3. 


a) m. h.; mit der untern Fläche 
des Tubes itarfberühren; b) mı.].; 
einige Schritte weit gehen, ſich 
begeben, fih nähern: ans Fen— 
ftern; antreten: in Dienjten; 


‚ins Mittel n, zu vermitteln 


juchen. 
‚treü, Ew. u. Um.; j. getreu. 
Treüe, die, m, ohne Mz.; die 
‚Eigenjchaft einer Berjon, wenn 


- Ste treu (j. getreu) fit; die Wahr: 


Bayngteit; meinerTreu!mwahr- 
Haftig! 
treügt, Em. u. Uw.; (i.d. U.:) 


. troden. 


 treügen, v.3.3.m.dh. u.nz. 


m. ).; (i.d.1U.:) f. trodnen. 


Treũhand, die, „, ohne M;.; rad. 
Zriebfeder, die, „, Mz. an; die | M 


(im der Heraldif:) zwei ver- 
Ichlungene Hände verjchtedener 
Berjonen. 
Treũhänder, der,ng, Mz.n; der 
Zejtamentsvollitreder. 
treüherzig, Ew. u. Um.; Zu— 
trauen (ſ. d.) zu anderen habend 
u. bemweijend. Die Treuher- 
zigfeit. [treulid. 
trenlih, Ew. u. Um.; f. ge— 
treülos, Em. u. Um.; feine 
Treue (f. * zeigend; mit Vor— 
ſatz gegen ſeine Verpflichtung 
bandelnd. Die Treulofigfeit. 
*Triãde, Die, n, Mi an; die 
ya Dreiheit. 


Saal 





— der ind, 
liſches Schlaginftrument. 


*tribulteren, r. 3. 3. m. D.; 


quälen, plagen, üngjtigen. 

*Tribün, der, e)s u. nen, Mi. 
we(N); der Boltsanwalt, Volks⸗ 
vertreter. Das Tribunat, 

*Tribunäl, das, e)s, Mz. ne; 
der Kichterftuhl, a8 OBergerict, 

*Tribüne, die, m, 
Nednerftuhl; das Gerüſt für Zus 
ſchauer, die Empore. 

*Tribüt, der, e)s, Mi me; 
der Zoll, die Steuer, Abgabe. 

*Trichine, die, n, Mz. an; ein 
mikroſkopiſcher Musfelparafit. 

*Trichindfe, die, n, ohne M;.; 
die Krankheit, welche nach Ge— 
nuß von Fleiſch entiteht, das 
Trichinen (f. d.) enthielt. 

Trichter, der, nd, Mz. n; ein 
hohles, jpit zugehendes Gerät 
mit daran befindlicher Röhre od. 
mehreren Löchern, mittels deſſen 
man Flüffigfeiten in Gefäße füllt. 

trichtern, r. 3. 3. m. h.; durch 
den Trichter (ſ. d.) gießen. 

*Trid, der u. das, nd, Mi. ne 
u. 13; (im Wiftipiele: ) jeder 
Stich, der über die erforderlichen 
ſechs Stiche gemacht wird; der 
Streich, Kniff. 

*Tricycle (pr. trißickl), da3,n8, 
M;.nd; dag Dreirad. 

Zried, der, „(e)3, Mz. ne; der 
junge Schöhling einer Pflanze; 
die natitrliche Neigung, der Na- 
turtrieb, Antrieb. 

Zriebel,der,n3, Mz.n;(Böttch.:) 


3. Nein Werfzeug zum Befejtigen der 


Reifen; die Kurbel am Spinn= 


Spiralfeder, durch welche ein 


Werk (Uhrwerk ꝛc.) angetrieben‘ 


wird; (uneig.:) der Beweggrumd, 
Antrieb. 

Triebfraft, die, n, ohne Mi; 
die Kraft, welche einen Gegen- 
jtand in Sen jeßt; (un— 
eig.:) der Trieb (f. d.). 

<riebrad, das, „(e)3, Mz. -räs 
der; ſ. Treibtad. 

Zriebiand, der, e)s, ohneMz.; 
ſ. Flugſand. 

Triebwelle, die, no, Mz. nn; die 


eilerne, runde Stange (Welle), 
auf welcher die Kleinen ——— 


Min; 
Dreie; ein dreiediges, mufifa- di 


Mz. nn; der, 


nd, Mi. n3; die eng anfiegende A, 









ebwerf, das, „(e 
das Raderwert, “bie Me —— 
triefängig, Ew. u. Um.; trie 
fende (j. triefen) Augen Habend. 

triefen, r. w. une. .8.m.d.; 
in Tropfen langjam herabfa! en; er 






































ganz na jein. 

*Trienn da3, — m. 
-nien; der Zeiraum von 3 Jape J— 
ren. J 
triezen, r. z. Z. m. h.; in die 
—* ziehen; it Worten) quä⸗ J 
len, necken. 


Trifolium, dag, nd, Mz. -fo- BR 
lien; bes Dreiblatt, Keeblatt. en 
Trift, d ie,m, 4 
auf welchen das Vieh zur Weide u 
getrieben wird; fo viel Vieh, a8 
zujammen getrieben wird, die 
Herde; das Recht, fein Vieh af © 
eine3 andern Grund u. Boden 
auf die Weide zu treiben, dad 
Triftrecht. ii 
Trifte, die, », Mn. an; ber EB 
Heu⸗ od. Kornjchober. Re 
triften, r. 3.8. mb; loſes 
003 flößen. E 
ftig, Ew. u. Um.; wichtig, 
zutreffend; treibend. — 
Triftrecht, das, (08, ohne NM; a 
(j. u. Trift). — 
— ———— die, nr ohne 
M;.; die Lehre von der Dreiecks E 
beredimung.. — 
*Trikoldre, die, —, Mi. nz 7 
die dreifaubige Fahne. 2 
*Trifst (jpr. trifo), der u. das, 


4 


‚men; der Ort, © 


gejtricte od. gewebtẽ Kleidung. 
*Trikotãge (fpr. -tajege),die,n, 3 
3. „nz Die Strick⸗ od. Sur 3 
mare. = 
Triller, der, „8, Mz. — (Tont. F 
die mehrmalige schnelle Abwed 
jelung zweier od. mehrerer 
Töne. 
trillern, r. ;. (. 1) 8. m. 53 3 
Triller (. > machen 
*Trillion, die, m, Mz. wen; die 
Bahltaufendmal1000 Billionen. en 
*Trilogie, die, n, Mz. 1; das 
Scaujpiel, weiches aus drei 
felbjtändigen. ler: zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt. 
*Trimeiter, ‚dag, „8 
as Viennne— — 








— ’ 3, My.n; (auf 
if en.) — a Kohlen x. 
Schaufeln ebnet. 
bar, Ew. ır. Um. ; was ge- 
fen 6. trinfen)- werden kann. 
trinfen, unr. 3. (u. nz.) 3.m.dh.; 

ine —— durch den Mund 
Er fich ziehen; als Getränk zu 
ſich nehmen: er trinkt Waſ— 
- fer; geijtige Getränfe im Über- 
maße einnehmen; einſaugen. Der 
Trinker. 
= Zrinfgeld, dag, „(e)8, Mz. net; 
- das Gejchenf, welches man einer 
- dienenden Perſon für eine Be- 
.  mühung gibt, daS Biergeld. 
- Zrinfglns, das, -glajes, Mz. 
Eike: das Glas zum Trinken 
6. trinfen). 

Trinkhalle, die, », Mz. «an; 
die Halle od. Bude, in od. an 
welcher man Getränte faufen u. 
trinfen fan. - 
Trinklied, das, e)s, Mz. ner; 
das fröhliche Lied, das zur Er— 
heiterung einer Trinfgefel haft 
dient. 

*Trio, das, nd, Mz. 18; das 






er 
m 












od. drei Stimmen; drei Per⸗ 
ſonen ꝛc. 

*Triole, die,n, Mz. n; (Tonf.:) 
drei im Beitivert von nur zwei 
- Noten verbundene Noten. 

*Tripel, der, „8, ohne Mz.; 

eine feine Erdart zum Polieren 
yon. Metallen ꝛc. [ren (j. d.). 

*tripeln, r. 3. 3. m. h.; polie- 

 - trppeln,1.ng. 8.m.d.u.f.; ſehr 
kleine Schritte im Gehen machen; 
die Füße im Stehen ein wenig, 
aber oft hintereinander auf⸗ 
—— 

Tripper, der, „3, Mz. m; der 
ame einer Gef hlechtsfranfheit. 
*triſt, Ew.u. Uw.; traurig; öde. 
Triit, der, Ae)s, m. ne; das 

Aufſetzen des Fußes beim Sehen; 
- der Fuptritt; die Fußſpur; das, 
® worauf ‚getreten wird; die nieb- 
-  rige verrücdbare Treppe mit 3 od. 
= 4 Stufen; die Heine Erhöhung 
in der Fenftervertiefung, der 
* Be: 

Triümph, der, (e)8, Mz. ne; 
de laute Ausbrud be abe 


2 
: 
BL. 
3 










) | he Gepränge ein 
Sieger nach erfochtenem eig: 


Imed 


Tonfůck für drei Inſtrumente u 


der Sieg. 
*riumphieren, r. 1. 3.m. h.; 
einen Siegeseinzug halten; ſie— 


gen; frohlocken. 


KTrlumphwagen, der, s, Min; 
ſ. Siegeswagen. 


*triviãl, Ew. u. Um.; niedrig, | 


gemeint, unichtig, abgedrofchen. 
Die Trivialität. 

*Trochãus, der, „,Mz.-chäen 
(in der Boefie:) der Versfuß mil 
einer langen u. einer furzen 
Silbe. 

tröden, Ew. u. Uw. keine Feuch- 
tigkeit enthaltend, nicht naß; 
Brot, Brot ohne But- 
ters 265 (uneig.:) langweilig, 
nicht geijtreich; im trodnen 
jigen, vor Näſſe geſchützt fein; 
ohne Sorgen von jeinem Ver— 
mögen leben fünnen; in Ber- 
legenheit jein; auf dem trock— 
nen jein, geborgen fein; fein 
Schäfhen im trodnen ha— 
ben, geborgen fein, genug ge= 
part haben, um davon leben zu 
können. Die Trodendeit. 

Tröckenboden, der, ns, Mi.» 

u.-böden; der Boden zum Trock⸗ 
nen (der Waſche %.). 

Trodenplat, der, ned, Mz. 
-pläße; der Platz zum Tr — 
(j. tüocnen) der Wäſche. 

Zrödenmwohner, der, nS, M;.n; 
der erjte Bewohner in einem 
neu gebauten Hauje, (der die 
Räume troden wohnt). 

trödnen, r. 1) z. 3.m.h.; trocken 
(j. d.} maden, tioden werden 
lalien; 2) 13.8. m. S.; 
werden. Die Trocknis. 

Troͤddel, die, n, Mz. n; das 
Büſchel en kurzer 
Fäden, die Quaſte. 

Trödel, der, ns, ohne Mz.; der 
Handelmit alten Kleidern, altem 
Hausgerät ꝛc.; der Ort, wo folche 
Geräte feilgehalten werden. Die 
Trödelbude; die Trödel: 
frau; der Trödelfram. 

Trödelmann, der, „98, M;. 
-männer; f. Trödle 

Trödelmarft, der, (08, ohne 
Mz.; der Handel mit alten lei- 
dern, altem Hausgerät ac.; (Mi. 
-märfte:) der Ort od. Rap, wo 
dieſer Handel getrieben wird. 





troden 


Iri Re 


trodeln, v. nz. 8. m. —* mit 


‚alten Kleidern, altem Hausge- | 


rät ac. handeln; zaudern, zögern; 
fa. trendeln. Die Trödelei, 

Trödfer, der, n, Mz. »; einer, 
der mit alten Kleidern, altem 
Geräte ꝛc. handelt; der Bauderer, 
Zögerer. Die Trödlerim. 

Trog, der, Ie)s, Mz. Tröge; 
der längliche, aus einem Stücke 
beſtehende, in der Mitte aus— 
gehöhlte Behälter; der Back— 
trog (ſ. d.). 

*Troika br. treufa), die, n,. 
Mz. 3; (in Rußland) das drei= 
fpännige Fahrzeug, das Dreis 
geipann. 

*Troifart (ſpr. troafär), der, ns, 
Mz;.n3; Trofär, der,„(e)S, M;. ne 
u. nd; ein ſihiges Werkzeug, 
um Waſſerſüchtigen das Waſſer 
abzuzapfen. 

*trokieren nz83 
Tauſchhandel treiben. 

Troll, der, Ie)s, Mz. ne; eine 
Art Gejpenjt, der Kobold. 

tröffen, v. 1) n3. 3. m. ſ.; mit 

furzen Schritten laufen; 2) 73. 3. 
m. b.; ji fortbegeben; ſich 
herumtreiben. 

Trommel, die, n, Mz. nt; ein 
walzenförmiges, an beiden offenen 
Seiten mit Kalbfell überzogenes 
Inſtrument, auf welches mit 
Klöppeln gejchlagen wird: die 

„Schlagen; die Slaffeetrommel; 
das Federhaus (j. d.). Der 
Trommelſchläger. * 

Trommelfell,das,(e)8,Mz.ne; 


dag über eine Trommel ausge— 


ſpannte Zell; ein Bejtandteil _ 
des menjchlichen Ohres. 
trömmeln, v.n3. 3. m. h.; mit 
Klöppeln auf die Trommel (ſ. d.) 
Ihlagen; den Trommellauten 
ähnliche Töne hervorbringen: 
mit den Fingern „. Der 
Trommler; die Trommelei. 
Trommelflöppel,der,ns,M3.x; 
der Klöppel od. Schlegel, um 
die Trommel zu rühren. 
Trommeljucht, die, ohne Mz. 
eine Krankheit, bei welcher der. 
Bauch wie eine Trommel ge— 
jpannt iſt. 
Trömmeltaube, die, » Mz.n; 
eine Art Tauben, welche einen 
u Laut von ſich ge⸗ 
en 








Trompete 


*Trompete, die, m, Mi nt; 
ein mejjingenes Blasinftrument, 
welches einen fchmetternden Ton 
von fich gibt. 

*trompẽten,v. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
die Trompete (ſ. d.) blaſen; (von 
manchen großen Tieren, Elephan- 
ten 2c.:) brüllen. Der Trom— 
peter. 

*Tröpe,die,n, Mi. tt; der bild- 
liche Ausdrud: (Mz.:) die Län- 
der der heißen Bone (nördlich 
u, ſüdlich vom Aquator). 

Tröpf, der, n(e)S, Mz. Tröpfe; 
der einfältige Menih; der 
arme, der arme, bedauerng- 
werte Menſch. 

tröpfeln, tröpfen, r. 1) 3. 8. 
m. h.; in Tropfengejtalt fallen 
lafjen; 2) nz. 3. m. h.; in Heinen 
Tropfen herabfallen; 3) unp. 3. 
m. h.; ein wenig regnen: es 
tröpfelt od. tropft nur. 

Tropfen, der, nd, Mz. m; der 
Heine Teil einer Flůffigkeit von 
runder Geſtalt; die Arzenei, 
welche tropfenweiſe genommen 
wird. [Tropfen (ſ. d.). 

tropfenmeife, Um.; in einzelnen 

Tropfitein,der,„(e)3, ohne Mz.; 
eine falfartige Steinart, welche 
von einer tropfenweiſe herab- 
fallenden Mafje in Höhlen ge= 
bildet wird. Die Zropfitein- 

öhle. 

Tropfmwein,der,n(e)3,ohne Mz.; 
der Wein, der beim Abziehen 
aus dem Sahne tropft. 

*Trophäg, die, n, Mz. nn; das 
Giegeszeichen. 

x*tropiſch, Em. u. Um. ; den Tro= 
pen (j. Trope) eigentümlich; in 
den Tropen befindlich, aus ihnen 
ftammend; (uneig.:) glühend | 2 
heiß: die ve Hiße. 

*Tropus, der, n, Mz. Tropen; 
ſ. Trope. 

Tröß, —— Mʒz. Troſſe; 
die Menge; das Kriegsgepäck u. 
die dazu gehörenden Perſonen. 
Der Troßknecht. 

Troß, Tröſſe, die, Mz. Troſſen; 
(Seem.:) das ſehr ſtarke Tau. 

Trößpferd, das, I(e)s, Mi.ne; 

. Badpferd. 


Tesit, der, „ed, ohne Mz.; die | beit 


angenehme Empfindung eineg 
gegenwärtigen od. zukünftigen 
Guten im Leiden; die Beruhi- 
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— 
gung, — Zuv 
das, was dieſe 
verurfacht: fein Beijtand od. 
er jelbft ijt mein „; nidt 
recht bei we jein, (i.d. U.:) 
von Sinnen fein. Der Troſt⸗ 
brief; der Troſtſpruch. 

troſten, r. 3.8. m. h.; Troſt 

(ſ. d.) verleihen, Lioſ zuſprechen; 
Vertrauen einflößen. 

Tröiter, der, nd, Mz. »; — 
der Troft (ſ. d.) zufpricht; (Bib.:) 
der heilige Geiſt. 
tröjtli ‚Em. u. Um.; Troft (f.d.) 
gewährend; erfreulich, angenehm. 

tröjtlos, Ew. u. Uw.; 

Troſtes (f. d.) beraubt; (uneig. ) 
ſchrecklich, traurig: der trojt= 
loſe Zustand. Die Trojt- 
Iojigfeit. 

Tröftung, die, n, Mz. nen; bie 
Handlung des Tröjtens (j. trö- 
iten); der Trojtiprud). 

Trott, der, e)s, ohne Mz.; 
Trab. [(Kelter (j. N 

Trötte, die, n, Mi. Ai; die 

Troͤttel, Be 8, Mi. m; der 
Kretin (f. d.), der halb blöd- 
finnige Menſch. 

troͤtteln, v.nz. 3. m. ſ.; müßig 
herumlaufen, ichlendern. 

frötten, . z 34, 
traben. 

*Trottoir (jpr. trottoär), das, 
„(e)8, Mz. we; der erhöhte mit 
Steinplatten "belegte Fußweg, 
der Bürgerſteig. 

Troͤtz, der, nes, ohne Mz.; das 
Trotzen (f. trogen), der mutige 
Widerſtand: aus n; m bieten, 
Widerſtand leiften; fich dreift 
entgegenitellen. 

— Vw.; es ſteht mit dem 

Falle; ungeachtet; 
des N w dem Regen; 

(nur mit dem 3. Falle:) um — 


— 
DB 25 


| Wette mit, ebenjogut als: 


jingt „einem Künitler. 
trotzdem (trotzdẽm), Biv.; un⸗ 
geachtet deſſen, obgleich. 
ſich 
Kun 


trögen, r. nz. 8. m. 

mutig mwiderjegen, zum 

Itande dreift herausfordern ; zum 
Widerjtande bereit jein; wider— 
ſpenſtig fein, auf feinem Willen 
eitehen. 

Troͤtzer, der, nd, Mz. »; einer, 
der troßt (ſ. teoßen); (uneig. ) 
der ſtarke Seftungsturm. 


FAR ar —* 
6% (£ A 
* De, 


BEN. 4 
* 
erſicht; „0 
Kup TITIc 


mpfindung 2. | 


kopf, Der,n(e)8,M;.- 
einer, der tobt (f (f. troßen). 


Zionvadour (pr Keubab), F 


der, „(e)8, Mz. me u. nd; (in 


Südfrankreich. im Mittelalter:) E 
der Minnefänger, Meifterfänger. 


*Trouſſeau (pr. trußo), der, ng, 


Mi. nd; die Brautausftattung. 


Em. u. Um.; nicht 


trüb(e), | 
Har ‚nicht durchſichtig; nicht heit; J 
en, 2 


nicht heiter; im „en fiſch 
(jprw.:) einen Vorteil heimlich 


(u. auf umehrliche Weile) er 
de3 | I 


auern. 
Zrübel, der, „3, Mz. n; die 
Unruhe, Verwirrung. 


trüben, r. 1) .8.m.b.; trübe Er 


(..d.) machen; 2) 1. 8. m 

triibe werden: der niet 
trübt ſich. 

Trübjal, die, n, Mz. ne; Trüb- 


. | fal, das, „(e)8, Mz. ne; der Zu 


ſtand, wenn man einen hohen 
Grad der Unluſt iiber ein Übel 
empfindet; das Unglüd, Leiden, 
die Not, der Kummer. 
trübfelig, 
Trübjal — ». ) verbunden, elend. 

Trübfinn, der, „(e)d,ohne Mz.; 
die fortdauernde Traurigfeit, die 
Schwermut (. d.). 
trübfinnig, Em. u. Um.; mit 
Zrübfinn (}. d.) erfüllt, ſchwer 
— 

Trüchſeßßz, der, -jeffen, Mz. 

— (an fürſtlichen 


der Beamte, welcher das Kiichen- 


weſen u. die Tafel überwacht. 


*Trudigitem,das,“(e)3, Mine; 


das Verfahren, bei welchem der 
Arbeitgeber feine Arbeiter (ftatt 


mit Geld) mit Waren ent= 


lohnt. 
Trüde, die, m, Mz. „an; die 


x | Zauberin. 
Trüffel, die,n, My.nn; eine Art, 
ſchwarzer, eBbarer Schwämme 


(Pilze), welche unter der Erde 4 
wachſen u. durch Spürhunde 


Trüffelhunde) od. Schweine auf⸗ 
geſucht werden. 


Trüffeljagd, die, n, Mz. wen; 2 
das Aufjuchen der Trüffelndurh 
Trüffelfunde od. Schweine. Der 


ZTrüffeljäger. 


Trüg, der, „(e)8, ohne My; * 
die — a. — 5 


Ew. u. Um.; mit 


Ms. 
öfen:) 


Ba ll al El un ine nd m ah de > I nn 
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| at a. betrügen. 
— trügerifdh, Em. u. Um.; täu— 
chend; ſ. a. betrügeriic. 











 trügl 


ing, der, -chlufjes, Mz. 


—  Trühe, die, m, Mi. an; die 
Lade jet gewölbtem Dedel). 
Trüulle, die, n, Mz. n; (verächt- 
lich?) das Srauenzimmer: die 
alten. 

Trüum, der u. dag, (8, Mz. 

Trümer; (Bergb. ) die Neben 
ſpalte. 

*Trumeau (jpr. trümd), der, ns, 
Mz. „3; der Pfeilerjpiegel. 
Trumm, der u, daS, »(e)8, Mz. 
Trümmer; Trümmer, die, w, 


* 


NE ee En a 


dmn zo 


Mz. an; das Stüd von einem 
Ganzen; das Bruchſtück, der 
UÜbexreſt; der Stumpf. 
—* trümmerhaft, Ew. u. Um.; 
Trümmern (f. u. Trumm). 
Truümpf, der, „(e)8, Mz. 
Trümpfe; (Rip.:) die Farbe, mit 
welcher man die andern Karten 
jticht; (uneig.:) das Äußerſte. 
Die Trumpffarbe. 
 trümpfen, v. 3. (u.n3.) 8. m. h.; 
j. abtrumpfen. 
Trruͤnk, der, (es, Mz. Trünfe; 
das Trinfen (j. trinken); das 
Getränk, der Trank; das ge= 
wohnheitsmäßige Trinken: ſich 
dem Se ergeben. 
truüunken, Ew. u. Um.; (auch 
uneig.:) berauſcht: vom An— 
blid » jein; ſa betrunfen. 
Die Zrunfenpeit. 
TTrüunkenbold un Ae)s,Mz.xe; 
der Säufer (f. d 
Trünkſucht, die, », ohne Mz.; 





yeygerni 
| Zrupp ps (j 


—— Ew. u. Uw.; ſ. bes 


ai; ber trüigliche od falfche 


früppieit, — ;in eingelnen 


—2 en Er M;. an; eine 
Art Forellen. 

*Truit, der, neg, ohne M;.; ‚ber 
Berband (mehrerer 3 Firmen 2e.), 
der Ring, das Kartell. 

Trũthahn, der, „(e)E, Mz. 
-hbähne; da3 Männchen einer 
Art großer Hühner mit einem 
fleifchigen — auf dem Kopfe 
u. an der Kehle. 

Trũthenne, die Mz. -hühner; 
das Weibchen des Truthahns. 

Trütz, der, mes, ohne Mz.; der 
Widerſtand; der Ttoß (. 3). 

*Tſchäko, der, 3, Mz. 8; eine 
Art Hoher Kopfbededung der 
Soldaten. 

*Tichapfa, die, „3, Mz. -Een; 
die Ulanenmübe, der Ulanen- 


ohne &.; Trümmter, die, n, | helm. 


*Tichärdas (ſpr. u) 
Tſchärdaſch, der, „, ohne Mz.; 
der ungariſche Nationaltanz. 

*Ticherper, der, nd, M3.; das 
——— Bergmannsmefier. 

*Tſchibuk, der, „8, Mz. 3; die 
türkiſche Tabafspfeife. 

*Tũba, die,n, Mz. Tuben u.n3; 
eine Art Blasinftrument zur Er- 
zeugung fehr tiefer Töne, die 
Baßpoſaune. 

*Tübbings, die, », ‚ohne Ez.; 
(Bergb.:) die Teile eines waſſer— 
dihten Schachtbaus. 

*Tübe, die, n, Mz. nt; das 
Blechfläſchchen, deſſen Inhalt 
durch Drücken geleert wird; die 
Farbentube. 

*Fuberfel, die, , Mz. an; eins 
der krankhaften Lungenknötchen, 
welche die Tuberkuloſe (f. d.) 
herbeiführen. 

*tuberkulds, Ew. u. Uw.; mit 
Tuberkeln (ſ. 5. ) behaftet, ihiwind- | a 


die jtarfe Neigung zum Senuffe füchtig 


geiſtiger Getränke. 
Trüpp, der, ¶e)s, Mz. de u. 8; 
der Haufe lebendiger u. neben 
einander befindlicher Gejchöpfe. 
R Truppe, die,n, M3.nn; die zu⸗ 
 fammengehörende Sefettichaft, 
bie Bande; eine Heeresabteilung; 
cur Mzʒ. die Kriegsvölker, die 
Armee. 
8 —————— der,neg, 
4 5 en Fe der Ererzierplag 







| *Tuberfulöfe die, n, ohne Mz.; 


die Durch Tuberfeln (j. d.) her— 
vorgebrachte krankhafte Abzeh- 
rung des Körpers, die Schwind— 


ſucht. 

*Tuberdfe, die, n, Mz. an; der 
Name eines Atviebelgewächies 
mitjchönen, wohlriechenden Blu- 
men auf einem langen Stengel. 

Tũch, das, Ie)s, Mz. we; eine 
Art wollenen, dichten Gewebes, 
bejonders zu Männerkleidern: 


2 5% K 


Tuffſtein 
(Mz. Tücher:) das viereckige 


Stück gewirkten Zeuges, das 
Halstuch, Kopftuch, Schnupf— 


tuch ꝛe. Der Tuchrock; der 
SEIEN der Tuchwe— 
er ꝛc. 


tũchartig, Ew. u. Um.; dem 
Tuche (f. d.) ähnlich. 
Tüchbereiter, der, „8, Mz. n; 


a Vu 


der Handwerker, welcher Tuch - 


(ſ. d.) bereitet. 

tüchen, Ew. u. Um.; von Tuch) 
(f. d.) gemadt. 

Tühhnlle, die, „, Mz. ın; (in 
manchen DOrten:) da3 Gebäude, 
in welchen: die Tuchhändler ihre 
Tuche zum VBerfaufe auslegen, 
das Tuchhaus. 

Tühmader, der, „3, Mz. x; 
der Handwerfer, welcher Tuche 
(j.d.)webt. Der Tuchmacher— 
meijter. 

Tüchnadel, die, », Mz. an; j 

Tührahmen, der, „3, Mi. x; 
der Rahmen od. das Geſtell, 
worin die Tuche zum Trocknen 
ausgejpannt werden, die Auf- 
hänge. 

Tüchſcherer, der, „8, Mi. m; 
ſ. Tuchbereiter. 

tüchtig, Ew. u. Uw.; tauglich, 
geſchickt, brauchbar; zu etw. 
fein, die erforderlichen Eigen⸗ 
ichaften au etw. haben. Die 
TZüchtigfeit. 


Tüchweber, Tũchwirker, der, 3, - 


Mz. 8; ſ. Tuchmacher 
Tück, der, n(dS, 
der bo&hafte Streih: einem 
einen „ antun; j.a. Tücke. 
Tüde, die, n, Mi. an; die 
Gemützart, "wenn man andere 
heimlich u. hinterliftig zu hinter= 
gehen ſucht; ſ. a. Tuck. 

tuͤckiſch, Em.u. Um; Tücke (f.d.) 
an den Tag legend. 


tückſch, Em. u. Uw.; ſchmollend, 


übel gelaunt; heimlichen Groll 
hegend: auf einen „ jein. 
Züder, Tüder, der, ns, Mi.n; 
der Strid, mit dem man dag 
Vieh auf der Weide anbindet. 
tüdern, tüdern, r. 3. 3. m. h.; 
Bieh auf der Weide anbinden. 
“Tuff, der, n(e)3, Mz. we; ein 
zelliges, mürbes, leicht zerreib- 
bares Geſtein. 
*Tuffitein, der, n(e)8, Mz. ne; 
der leichte, aus 9 Teilen Trachyt⸗ 


—— 


m. Tücke; 





Be N nn: 
ni > * a * 


— a 


ſand u. 1 Teile gelöſchten Kalk 
hergeſtellte ae 

tüfteln, r. nz. 3. m. h.; Elein- 
lich od. äußerſt gewiffenhaft ar⸗ 
beiten. 

Tügend, die, „, Mz. wen; die 
Beichaffenheit eines Gegenſtan⸗ 
des, wenn er die zur feiner Be— 
ftimmung nötigen Eigenjchaften 
beſitzt; die DTauglichfeit; Die 
Stärfe des Willens in Erfül- 
lung der Pflichten; die fittliche 
Bollfommenheit. 
tugendhaft, Ew. u. Um.; Tu— 
gend (ſ. d) habend u. zeigend. 
Tũgendlehre, die, , ohne Mz.; 
j. Sittenlehre. 
tũlich, Uw.; ſ. tunlich. 
tügendjam, Ev. u. Um.; ſ. 

tug endhaft. 

Tulifaͤnt, der, e)s, Mz. ne; 

Tulifäntchen, das, „3, Mi. »; 
das weiche Kleid für Neuge- 
borene. 

*Tüll, der, n(e)d, Mz. ne; eine 
Art ehr dünnen geziwirnten od. 
ent Zeuges. 

Tülle, die, , Mn; die kurze, 

offene Pöhre in der Rampe, in 
welcher der Docht befindlich ift; 
das Furze Röhrchen zur Auf- 
nahme eines Lichtes. Die 

Ehrijtbaumtülle. 

Tulpe, die, m, Mi. „nz der 
Name eines Zwiebelgewächſes 
mit einer felchartigen, fait ge— 
ruchlofen Blüte; diefe Blume 
jelbit. Das Tulpenbeet. 

tummeln, r. 1) z. Z. m. h.; auf 
der Reitbahn galoppieren lafjen: 

ein Bjerd sn; 2) 1.3. m.h;; 
bei der Arbeit eilen, um damit 
fertig zu werden, fich beeilen; 
umbherrennen. 

Zummelplaf, der, „es, Mz. 
-pläße; der Ort, wo Pferde ge= 
tummelt werden; (umeig.:) der 
Kampfplaß; der Spielplab (für 
Kinder). 

Tümmler, der, ns, M3.x; einer, 
der tummelt (f. tummeln); der 
halhkugelförmige, fußlofe — 

Tümmler, der, nd, Mz. ; der 
Delphin (ſ. d. ); eine Art Tau— 
ben, 

Zümpel, der, x8, M3..; die tiefe 
Stelle im Waſſer; die tiefe, mo— 
tajtige Pfütze. 

*Tumült, der, „(e)8, Mi. me; 










das Setfimmel F d.), "der A 
ruhr, Auflauf. 
*tumltuteren, r. nz. 3. m. h 
einen Tumult (ſ. d.) erregen, (ir 
men. Der Tumultuant. 
tün, un. 1)3. (u.n3.)3.m.d.;| © 
eine Deren De 


mit Abfiht Handeln, handeln; ſ. 


verrichten, machen; fich ftellen: 
böſe „; begehen: Sünde „; 
eine Frage, fragen; notw, 
nötig fein; einem mwehe „, 
ihm Schmerz zufügen; ihn be= 
leidigen, kränken; jich etw. zu 
„machen, eine Bejchäftigung 
vornehmen; 2) 13. 8. m. h.; ſich 
wichtig machen, prahfen, ſich 
blähen, dicknäſig jein: die tut 
ji, aber! Die Tuerei. 
Tünche, die, m, Mz. „nz; die 
Kalffarbe, womit die Wände der 
Gebäude gejtrichen werden. 
tünden, r. 3. 3. m. h.; 
Tünche (f. d.) Überftzeichen, Sr 
Tünder 

Tünichtgut, der, m U. (08, 
Mi. we; der Taugenichts (f. d.). 
*Tünifa,d ie,n, Mz3.-fen u.n8; 


id) Überwurf (Kleidungs- 


Tünke, die, nv, Mz. an; die dicke 

Slüffigfeit; die Brühe, "Sauce. 
tunfen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.zu 
J. eintunfen. 

tüln)lich, Ew. u. Um.; was fich 
tun od. ausführen läßt, aus— 
führbar, möglid). 

*Tünnel, der, „3, Mz. n; ber 
unterivdifche Gang unter einem 
Berge, Fluſſe 2. 

Zunte, die, —, Mz. an; dag 
zimperliche a 

Tüpf, der, Ie)s, Mi. nt; 
Tüpfel, der u. das, „8, Mi. »; 
der Heine led, der Bımft. 

„eipfotig, En... UWE 

tüpfeln. 

tüpfeln, r. 3. 3. m 
Züpfeln (f. d.) — 

tupfen, r. 3. (u. nz) 8. m 
mit der äußerſten Spitze ber, 
ren, tippen. 

“Tür, die, m, Mi. nen; Türe, 


h.; mit 


die, vw, Mi an; Die Öffnung, 


durch welche man in einen Raum 
gelangt; die feite Platte aus 
Holz 2., mittel3 welcher eine 
folhe Öffnung verſchloſſen wird; 
vor der „ jein, naBE fein. | 


fünftlich gewundenen Tuche bes 


Turm habend: zweitürmig ꝛc. 


h.; | Übungenmachen. Dev Turner; 


—— * F "is, An; da 
Wafjerrad, Kreifeirad 

*Tuͤrf, der, e)s, ohne Mz. der 2 
Raſen, die Rennbahn her 4 
das Pferderennen, — 
Tũrhüter, der, „8, N ; der 4 
Pförtner (f. d.). — 
Türkenbund der, (ds, Mz. — 
der Kopfputz der Türken, wel— 2 
her aus einem um den Kopf J 





3 der Turban. 7 
*Türkis, der, -kiſes, Mz.-kiſe; 
ein iteinartiges, meift heilblaues 4 
Mineral, welches zu den Edel- 
jteinen gezählt. wird. 
Türfiihrot, das,ns, ohne My; a 
die dumfelrote Farbe. Er 
Turm, der, Os, Mz. Türme; 
das sehr hohe, (meijt) Bit einem 
ipiten Dad) —— Gebäude. 
= Turmg ocke; die Fin 2 
























— 


urmalin der, (8, Mz * 4 
ein harter, Halbdurchfichtiger Kri⸗ es E 
ftall, welcher durch Reiben ee 
triſch wird u. die Aſche anzieht, 
der Ajchenzieher. 

türmen, r. 3.(1.13.) 3. md. = 
auftirmen. 

Türmer, ‚der, nd; Mi. os der 
Wächter auf einem TZurme.. 

türmhoch, Ew. u. Um.; jo hoch 
wie ein Turm (. d.), ſehr hoch. 

türmig; (in Buf.:) einen S : 


tuͤrnen, r. nz. 3. m. h; Leibe 
übungen (bejonders an dem Reck Bi 
u. Barren) machen, gymnaftiide 


die Turnerei; die TZurnane 
jtalt; die Turnhalle; die 
Turnübung; Turnkunft 2:2 
*Turnier, das, (O8, Mi. ne; 
(ehemal3:) die Benennung der 
feierlichen Ritterjpiele mit La 

u. Schwert; der Wettkampf. 
Sturntern, E a B8.m. h. 

alten 










; 


F 


= 


— der Wechſel; 


Bol | Tunte. 
tütſchen, v. 3. (tung) Bm. he; 


R 

* — der, PR ohne Mi; - 

die Geſchäftsordnung, der — 
ie 
Reihenfolge, der Umlauf. 
rſqlieer der, nd, Min; 

eine mecdanijche Vorrichtung 
zum Schließen der Türe. 
Zurteltaube, die, „, Mi. tt; 
der Name einer feinen Art wil- 


der Tauben. 
Tüüſch, der, nes, Mz. ne; bie 


mit Baufen- u. Trompetenjchall 
‚begleitete furze Muſik bei Aus— 
Bringung eines Toaſtes; (bei 


den Studenten:) die Beleidigung 
g — Anlaß zu einer Forde— 


; Tuie, die, n, Mi. an; bie 


feine (befonder3 ſchwarze) Farbe 
zum Malen. 
tüſcheln, r. 3. (ut. is m.dh.; 


+. d.1.:) Jlüftern (f. d 
tu 


en, r.3 


ch . (u.n3.) 8. m. h.; 
mit Tufche (f. an (i.d. u. ) 


prügeln; zum Schweigen brin= 


gen. ee 
xxtuſchĩieren, v. 3. 8. m. h.; be- 
- rühren, beleidigeıt. 


*Tüskulum, das, 3, ohne Mz.; 


der ruhige Landfitz 


Tũtchen, das, 8, Mz. »; die 
tleine Tüte (j. d.). 
Zütchendreher, Fütchenfrämer, 
der, nd, Mz.; (jpöttiich:) der 
Krämer, der tütchenweiſe ver— 


lauft, der Kleintraͤmer. 


tũtchenweiſe, Um.; in Heinen 
Tüten, in einzelnen Tütchen; 


kleinweiſe. 


— Tüte, die, m, Mz. an; das in 


Form eines Kegeld od. Sades 


-  zufammengedrehte od. zuſam— 
- mengeflebte Bapier, um trocene 





vVormmiſchaft, Aupſſicht, 
a Schutz. 


Sachen hineinzutun. 
tütenförmig, Em. u. Um.; in 


Form einer Tüte. 


Züte, die, », Mz. an; eine 


Art a an die Tüte 

1. 
Tutel, die, », ohne Mz.; die 
der 


Fe Füten, r. nz. 3. m. h.; mit dem 








Sorne den Laut tut hervor- 
Br ——— auf dem Horne blaſen. 


uter. 


— 
— Weber, Deutſches Wörterbuch. 








— — Mz. At; ſ. 


ſ. eintunken. 

Tüttel, der, nd, Mz. m; das 
kleinſte Teilchen. Das Tüt— 
telchen. 

*Tuͤtti, das, 8, M3.n3;(Tonf.:) 
der Satz, alle Stimmen zuſam— 
men. 

*Tüuͤttifrutti, 


dad, nd, ohne 


Mz.; das Allerlei, Durchein- 


ander. 
Twenter, der u. da3,n3, M3.n; 


das zweijährige Pferd. 


Twiete, die, n, Mz. an; (ndD.:) 
da3 Zwiſcheugüßchen. 

*Twiſt, der, nes, Mz. de; das 
Baumwollgarn; eine Art Kau⸗ 
tabak. 

*Typ, der, e)s, Mz. Typen; 
ſ. Typus. 

Ape die, Mz tt; der 
metallene nl he der 
Typus (f. d.). 

*typhoös, Em. ır. Um.; typhus= 
artig. 

Rphus der, n, ohne Mz.; 
das anſteckende Nervenfieber. 

*typiſch, Em. u. Um.; vor- 
Dh regelmäßig wiederfeh- 
rend. 

*Thpogräph,der,nen, Mz.nen; 
der Schriftjeßer, Buchdruder. 

*Thpographie, die, », ohne 
Mz;.; die Buchdruderkunft. 

*ppographiih, Em. u. Um.; 
die Buchdruderkunft betreffend, 
nach den Regeln der Buchdruder- 
kunſt ausgeführt. 

*Typus, der, n, Mz. Toben; 
das Abbild, Vorbild, Muiter, 
Gepräge; das Urbild, die Norm; 
der Charakter. 

*Tyraͤnn, der, „en, Mz. nen; 
der graujame Regent, der Ge⸗ 
waltherrſcher; der gefühlloſe 
Menſch, der Wüterich. 

*Tyranneĩ, die, n, M3. wen; 
die graufame Behandlung u. Be- 
drüdung anderer, die Graufam- 


keit, Gewaltherrſchaft. 


Ahränniſch, Em. u. Uw.; nad) 
Art eines Tyrannen (f.d. * grau⸗ 
ſam, unbarmherzig. 

*tyranniſieren, r. 3. (u. nz.) 8. 
m. h.; wie ein Tyrann (ſ. d.) 


U. 


U, das, », Mz. n; der einund⸗ 
zwanzigſte Buchitabe (Selbit- 
laut) de3 deutjchen Alphabets. 

übel, Em. u. Uw.; was den 
Sinnen od. der Empfindung un= 
angenehm iſt (im Gegenjaß zu 
gut); (in den meiſten Zuf.:) nicht 
gut; jchlimm, ſchlecht; wohl 
od. m, gern od. ungern; AUS m 
ärger maden, etw. Schlim- 
med noch ſchlimmer machen; 
eh Übles tun, ihm 

Schaden zufügen, ihn fränfen; 
es ijt mir », ich empfinde Nei— 
gung zum Erbrechen. 

übel, das, nd, Mi. n;. der 
üble (. übel) Auftand, die üble 
Beichaffenheit; der Schaden. 

übelfeit, die, „, Mz. wen; die 
Neigung zum Erbreden. 

übelnehmen, un. 3. 3. nr. h.; 
beleidigt, gefränft jein. 

übeljtand, der, (ed, Mz. 
-ände; das, was der Abjicht 
nicht entjpricht, die Mangelhaftige 
feit; dag Hinderniß. 

übeltat, die, n, Mz. wen; die 
böfe Tat, da3 Verbrechen. 

übeltäter, der, nd, Mz. »; der 
Berbrecher. 

übelwollen, v. nz. 8. m. h.; 
einemw, ihm Böſes winschen, 
eine Abneigung gegen ihn haben. 

übelmollen, da8,“s, ohne M3.; 
die böſe Abficht; die Abneigung. 

üben, r.3.(u. 3)2. meh. durch 
mehrmaliges Wiederholen Fer⸗ 
tigkeit zu erlangen ſuchen; aus— 
üben, betreiben; Race „, ſich 
rächen. 

über, 1) Vw.; es wird verbun- 
den a) mit dem dritten Falle, 
drücdt einen Zuftand der Lage 
in der Höhe aus u. jteht meiſten— 
teils auf die Frage woP: es 
ihwebtein®ewitter„ ung; 
jenfeitz„dem(überm)Slujfe; 
während: m der Mahlzeit; 
b) mit dem vierten Falle u. 
bezeichnet entweder eine Bewe⸗ 
gung in die Höhe mit bezug auf 
etw. darunter Befindliches: das 
Waſſer ging mir bis „die 


verfahren, Bern behandeln; | Hüften, od. eine Bewegung 


beherrjchen 


längs derOberfläche eines Gegen 
5 


Fällen ein llbertreffen, 


überall 
ftandes u. jteht meiſtenteils auf 
die Frage wohin?: dasSchiff 


jegelt „das Waſſer; e3 jteht 
auch) oft für; darüber, durch, 


außer, noch, mehr als, län=. 


ger als: es iitmein Jaͤhr; 
Den Tag, während des Ta- 
ge3; m 14 Tage, nach Verlauf 
von 14 Tagen; » und „, liber- 
all, völlig, am ganzen Körper; 
es bezeichnet i in Zuſ. mit Haupt- 
od. Beitwörtern in den meijten 
einen 
höheren Grad, Rang od. Vor⸗ 
zug, ein uͤbermaß 2c. u. wird in 
Zuſ. mit Zeitwörtern bei deren 
Abwandlung vom Zeitworte 
häufig getrennt; 2) Um.; (1.d.U.:) 
zuviel, bis zum Ekel: dieje 
Speije ijt mir =. 

“überall, Uw.; j. allenthals 
ben; überaliher, von allen 
Seiten od. Orten; überallhin, 
nach allen Seiten od. Orten. 

überanjtrengen, v. 3. (u. 13.) 
m. b.; (ich) allzujehr anſtrengen. 
Die Uberanjtrengung. 

überantworten, r. 3. 3. m. h.; 
übergeben, ausliefern, ausant- 
worten. Die Uberantwor— 
tung. 

überarbeiten, r. 1) 3.3. m. h.; 
nochmals bearbeiten; 2) 13. 3. 
m. h.; über feine Kräfte arbei- 
ten, jich durch Arbeiten krank 
machen; er hat ſich über- 
arbeitet; (überarbeiten) län— 
ger arbeiten, als man verpflichtet 
ie. et hat eine Stunde 
übergearbeitet. 

überärmel, der, nd, Mz. 5; ſ. 
Schmutzärmel. 

überaũs, Uw.; in hohem Grade. 

überbaüen, r. z. 3. m. h, einen 

Bau über etiv. aufführen. 

überbau, der, „(e)8, ohne Mz. 
da3, was- fiber etiv. gebaut iſt; 
das Bauen (ſ. bauen) über die 

Grenze. 

überbein, das, e)s, Mi. ne; 
die franfhafte, verhärtete Er: 
höhung anden Händen od. Füßen. 

Be. and »(e)8, Mz. net; 
ſ. Ded 

überbieten. unr. 8. mh 
ntehr bieten als ein anderer; 
übertreffen. 

überbieibfel, Das, nd, M;.; der 
Reit, Überreft. 


. 
— * 


nung ſei. 


— 


——— 
überblicken, r. z. Z. m. — 
ſeinen einzelnen Teilen ſchne 
überſehen. 
überbrettl, das,s, Mz.n; eine 
Art feineren Varietes. 
ge. unt. 3. 3. m. b;; 
bringen (j. d.). Der Über: 
bringer; die Überbringung. 
überbrüden, r. 3. 8. m̃. 5. 
durch eine Brücke die Ufer ver- 


binden, eine Brücde fchlagen: 
einen Fluß „. Die Über: 
brüdung. 


überbürden, r. z. 3. m. h.; zu 
jehr belajten. 
überdenken, unr. 3. 3. m. 5.; 
nach allen Teilen erwägen, über⸗ 
legen. 

überdns, überdem, überdies, 
Uw.; außer dem Senannten, 


3- |nod) dazu, außerdem, ohnedies. 


überdruß, der, -drufjes, ohne 
M;.; die Unluft bei lange an— 
haltender TIP einer u. 
derjelben A 

aberdrüffig, Ew. u. Uw. Über- 
druß (ſ. d.) empfindend. 

übered, Uw.; von einer Ede 
bi$ zur entgegengejeßten, quer- 
über. 
übereilen, r. 3: (u.13.) 3. m. D.; 
zu jehr eilen; vorichnell od. 
ohne Überlegung handeln. Die 
Übereilung. 

übereilt, 1) Mw.; ſ. über- 
eilen; 2) EM. u. Uw.; verfrüht, 
vorſchnell, unüberlegt. 
überein, Um.; es drückt eine 
Steichheit, ein Einigfein od. Einig⸗ 
werden aus u. ſteht meiſtens für: 
zujammen, gleihförmig, 
einfürmig. 

übereinander (übereinander), 
Uw.; eins über dag andere. 


übereintommen, unr.nz. 3. m. ſ.⸗ 


einig (ſ. d.) werden: fid) verab- 
reden. Das üb ereinfommen. 

al die, », Mn. 
-fünfte; die gegenjeitige Feit- 
ftellung, Verabredung, * 
trag. 

übereinſtimmen, r nz. Z. m.h.; 
zueinander paſſen; einerlei Mei- 

Die Übereinftim- 

mung. 2 


h.; | über etw. wegfahren; fahrend 


gehende Veränderung. 






geilen ae: —— 

erfahren, um. Br = 3 m. —— 
fahrend über einen Raum ſchaf⸗ 
fen; 2) nz. 8. m. ſ.; über einen E 

Raum fahren; mit der Hand 

iiber etw. hinftreichen; a — 
fãhren, 3. (u. nz.) 3 
im Fahren (}. Ah, nen, 4 
3 


über etiv. gelangen. Diellber- 


ahrt. 
überfällen, unr. 3. 8. m. Br 
plöglih u. unvermutet unfalen 
ob. angreifen. Der Überfall. 
überfätt ällig, Ew.u. Uw.; zu jpät, 
* zum vorgeſ ne Termine 
en etroffen. 
Hertel Ew. u. uw; (kun 
ie) ſehr fein od. — 
überfliegen, unr. z. 3. m. 
im Fluge über etw. gelangen: 
— durchleſen od. důrch⸗ 
ehen 
überflieen, unr. nz. Beh; 
über einen Raum, welcher pe 
Grenze ausmadt, en 
überlaufen. 
überflügeln, .r. 3. 8. m 
übertreffen, überwältigen. — 
ug ec der, -flu ſes, — 
M;.; der große Vorrat. 
üb 8, Ew. u. Um.; ; febr, 
reichlich; unnötig. A 
überflüten, r. 3. 3.m.b.; : (uch 
uneig.:) in großen Mengen Br 
ziehen. 
überfradht, die, «, ohne M;.; 
das, was über die — 
Fracht if ilt. 
überführen, r. z. 2 ın.h.; über 
einen Raum führen: der über — 
geführte Zug; (überführen) 
mit unmiderlegbaren Gründen 
beweifen! der überführte 
Berbreder. 4 
überfüllen, r. 3. 3. m. 5.; über | 
das gehörige Maß — a 
übergabe, die, =,, | 4 
die Handlung des Übegend 
(._iibergeben 1). se 
Übergang, der, (08, 2 
-gänge; die Handlung des Über- 
gehens (f. en Ort, > 
wo man übergeht; die voritber= 
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ea Diell 





das Überbieten 6. überbieten); 
die Summe, welche man mehr 
u geboten hat. 


laſſen; nicht erwähnen, weg⸗ 
laſfen nicht bemerken; über⸗ 
malen; eine Rechnung, die— 
ſelbe ſchnell durchſehen; 2)rz. 3. 
m. h.; über feine Kräfte gehen; 
3a) übergeh(e)n, nz. Z. m. ſ.; auf 
gr ie andere Geite gehen; zur 
feindlichen Partei gehen; ſich 
dem Zeinde ergeben; aus einem 
- Buftande in einen anderen ge- 
raten; zueiner anderen Re— 
ligion », eine andere Religion 
annehmen; in Fäulnis«, faul 
werden; die Augen gehen 
mir üb er, e3 treten mir Trä- 
nen in die Aug en. 
Übergewicht, — ne), ohne 
Mʒ.; das größere Gewicht; (une 
eig.) die größere Macht, der 
| Vorzug, Vorrang. 
übergieen,unv.z.3.m.b.; über⸗ 
voll machen u. auslaufen lafien; 
ä rag) gänzlich en 
übergriff, der, „(e)8, Mz. 
die umerlaubte ENG; die 
mM ee: 
überhändnehmen, unr. nz. 3. 
m. 5.; ſich (in unliebſamer od. 
Schaden bringender Weiſe) ver: 
5 — ſich vergrößern. 
J überhäüfen, 8m63 
Uberfluſſe mit etw. verfehen. 
überhaũpt, Uw.; im Ganzen, 
‚alles zujammengenommen. 
Aberheben, unt. 1) 3.3.m.d.; 
auf die andere Seite heben; 
2) überheben, 3.3. m. h.; einen 
einerGade., ihn damit ver- 
5 Be davon befreien; 3) 13.2. 
N. h.; durch Hebung einer ſchwe⸗ 


7 ) ji ungebührlich rühmen. 
überher, ü erhin, Uw.; ober- 
lachlich, nachläſſig. 

hölen, r.3.3. me h.; zuvor⸗ 
en, einholen u. übertreffen. 






8 a». 


ei — das, n(e)8, Mz. „2; hüpfe 





 Äbergeh(e)n, unr. 1)5.3.m.d.; | him 


über etw. jchreiten; vorbeigehen 


im 


rei Saft ſich Schaden tun; (uns 


hören, r. 3.8. m. h.; nicht 
ör derhören einem etw. PR 





-hüpfen, v. 13 .8.m.b.; 
weglafien, —— 2) Über. 


N, nz. 
Ge 5 hüpfen ſ. d.). 
erirdiſch, Ew. u. Um.; über 
der — befindlich; geiſtig 


mliſch. 

—2 das, e)s, Mz. ner; 
ſ. Oberrod. 

ũberklug, Ew. u. Uw.; mehr 
als klug; naſeweis. 

überfömmen, unr. UYz. 3. m. h.; 
erben: er hat ed don dem 
Bater m; befallen merden: 
die Krankheit hat mid »; 
2) n3. 3. m. f.; über etw. hin— 
wegfommen: es ijt gut über— 
gefommen. 

überföten, r. nz. 3. m. h.; (von 
Pferden:) einen jchlechten, feh- 
lerhaften Gang haben. 

überläden, unr. 3.3. m. h.; zu 
ſehr beladen; den Magen = 
zuviel Speife einnehmen ; (über- 
Inden) aus einem Wagen in den 
anderen laden. 

Überländpoft, die, „, Mz. „en; 
die Poſt (ſ. d.), die auf die Dör- 
fer fährt. 


überläſſen, unr. 1)3.8.m.b.; |] 


einem etw. m, es in jeinen 
Beſitz übergehen laſſen; über- 
Be zukommen lafjen; 2)13.3. 
.; jich hingeben. 

ibzeiaft. die, m, ohne Mz.; die 
Bedrückung, Beſchwerde. 
überläſten, r. z. 3. m. h.; zu 
er belajten (j. d.). 

überfäjtig, Ew. u. Uw.; be- 
läjtigend ; zuwider. 

uberiaufen unr. 1) z. 3. meh.; 
über eine Fläche hiniaufen; 
durchgehen, flüchtig durchſehen; 
oft zu einem laufen u. dadurch 
beläftigen; ein Schauer hat 
mich », er hat mic) ergriffen; 
2) überlanfen, nz. 3. m. .; (von 
Flüſſigkeiten:) über den Rand ei- 
ned Öefäßes fließen: dieSuppe 
ift übergelaufen; zum Feinde 
übergehen, flüchten, dejertieren. 
Der Überläufer. 

überlaut, Um.; . als laut, 
fehr laut. 

überleben, r. 1) ;. m. b.; 
—— leben als * anderer: 













































lernte — laſſen, | 
— ob er es auswen⸗ 


3. m. ſ.; über einen 


Über 


Ir T3. 5 m. bh; aus der : Mode 
fommen. 

überlebensgroß,, Em. u. Uw.; 
größer als die natürliche Größe: 
die we Büſte. 

überlegen, r. 3. 3. m. h.; über 
etw. legen: ich habe den Manz 
tel übergelegt; (überlegen) 
bedenfen, genau erwägen, um 
zu einem Entjchlufjezugelangen: 

ich habe es mir überlegt. 

überlegen, Ew. u. Uw.; mehr 
Kraft, Stärke od. Fähigkeit be= 
jigend als ein anderer: einem 
w fein. 

überlejen, un. . 3. m.dh.; 
flüchtig durchleſen; (efend über- 
jehen. 

überliefern, r. 3. 3. m. h.; ei- 
nem etw. „, es ihm übergeben; 
durch Überlieferung (ſ. d.) mit- 
teilen. 

Überlieferung, die, n, Mi. zen; 
die Übergabe (f. —* die münd— 
liche Vater auf den Sohn x. 
gefommene) Nachricht, die Tra= 
dition. 

überliſten, r. 3. 3. m. h.; an 
gift übertreffen; betrügen, be- 
rücken. 
überm, Vw.; (j. u. über). 
übermärhen, A 
chicken. 
übermacht, die, », ohne Mz.; 
die überlegene Macht, die grö— 
Bere Macht. 

übermälen, r. 3. 3. m. b.; von 
neuem malen (}. d.), malend ver— 
beſſern. — 


übermännen, r. z. Z. 0.5.51.) 


übermaß, das, nes, ohne Mz.; 
da3, was über das bejtimmte 
Mas ee — Überfluß; der zu 
hohe G 

—— Ew. u. Uw.; das 
beſtimmte Maß überfchreitend; 
in_ zu hohen Grade. 

übermenfch, der, zen, Minen; 
der Menjch von ganz außerge— 
wöhnlicher Kraft vd. Begabung. 
übermenihlih), Ew. u. Um.; 
die menfchliche Kraft überichrei- 
tend; außerordentlich. 
übermitteln, u. 30 5; 
übergeben, — 
übermorgen, Uw.; den dritten 
Tag (heute mitgerechnet). 
übermut, der, n(e)8, ohne Mz.; 
der übertriebene Grad von Su- 


51? 


übermitig 

ftigfeit; der Mutwille; der über⸗ 
mütige Menſch. 

ũbermütig, Em. u. Uw.; * 
trieben luſtig; mutwillig d.). 

übernaͤchten, r. 1) z. 3. m. h.; 
über Nacht beherbergen; 2) nz. 2. 
m. h.; über Nacht (an einem 
Orte) bleiben. 

übernächtig, Em. ır. Uw.; nur 
eine Nacht dauernd, vergänglich; i 
eine Nacht dauernd; von einer 
Nachtwache müde u. ſchlaff: » 
ausjehen. 

übernehmen, une. 1)3.3.m.d.; 
nehmen, um fich nehmen: ich 
habe den Mantel überge- 
nommen; 2) übernehmen, nz. 
3. m. h.; in Empfang od. Bes 
ſitz nehmen; ſich zu etw. an— 
heiſchig machen, etiv. auf ſich 
nehmen, bejorgen: er hat den 
Mantelübernommen;3)rz. 
3.m.d.; ſich zu ſehr anftrengen: 
zu viel efjen: du haft, dic 
übernommen. Die Über 
nahme. 

überrägen, v.1)3.3.m.d.; an 
Höhe od. Grüße übertreffen ; 
(uneig.:) übertreffen; 2) nz. 8. 
m.b.; hervorragen, hervorftehen. 

überrafchen, Ar 
unvermutet u. Schnell kommen. 
Die Überraſchung. 

überrechnen, vr. 3. 3. m. h.; 
j. berechnen. 

überreden, r. 3. 8. m. h.; je— 
manden „, ihn durch Reden 
(j. reden) zu bejtimmten od. zu ge= 
winnen juchen, bereden. Die 
Überredung; die Überre- 
dungsgabe. 

überreichen, r. 3. 8. m: h.; ſ. 
dDarreichen, übergeben. 

überreiien, unr. 3. 3. m 
. über den Haufen reiten, umvei- 
ten; im Reiten zuborfommert. 
überrennen, nr. 3. 3. m. b;; 
über den Haufen rennen; im 
Rennen zuvorkfommen. 
überreit, der, „es, Mz. ne; 
Rgſt. f. Oberrod. 

Übertof. der, „(e)8, Mg. -röde; 
überruimpeln, T. 3. 8. — 
überraſchen 
übers, Vw.; über (f. d.) das. 
üderfchar, bie, or, Dz. nat; 
(Bergw.:) der zwiſchen zivei 
Bergwerken liegende, nicht aus— 
beutungsfähige Landftrich. 


man zu zahlen fähig ift. 


\ 


überfhäßen, r. 


3. 8. m. Ber|f 
über Gebühr od. hier dert 1 Wer ie 


ihägen. Die Überſchätzung. 
überſchaũen, r. 5. 3. m. 9.5 ſ. 
überjehen. an 
überſchicken, v. 3. 3. m. h.; 1. 
übericiffen, r. 13 3. m. 5b; 
zu Schiffe über ein Wafjer brin- 
gen: die Mannjchaft wurde 
übergejchifft; 2) 13.3. 1.).; 
über ein Waffer Schiffen; 3) über- 
ichtffen, r. 3. 8. m. b.; zu Schi 
überfahren:ich Habe bnaMeer 
überjchifft. 

überichlag, der, „ie)d, Mi. 
-ichläge; die ungefähre Aus— 
mefjung, die ungefähre Berech— 
nung. 

überfchlägen, une. 1)z.3. m. h.; 
ungefähr berechnen; im Nach— 
ſchlagen überſehen, weglaſſen; 
2) nz. Z. m. ſ.; lauwarm wer—⸗ 
den; 3) rz. 3. m. h.; rückwärts 
fallen. ' 

überjchnappen, r. nz. 3. m. ſ.; 
der Beritandesfräfte beraubt 
werden, närriſch werden. 
überjchneit, 1) Mw.; vom un= 
gebräuchlichen überſchneien; 
2) Ew. u. Um.; mit Schnee be⸗ 
deckt. 

überſchreihen, unr. z. 3. m. h.; 
mit einer Überſchrift verjehen: 
ſchriftlich übermachen, übertra= 


gen 

überfchreien, unr. 3. 3. m.b.; 
jtärfer jchreien als ber andere: 
durch vieles Schreien die Stimme 
verderben. 

überjehreiten, une. 1)z. 3. m. h.; 
über einen Raum ſchreiten; (un— 
eig.:) über das beſtimmte Maß 
ichreiten, übertreten; 2) über- 


—— ſchreiten, n3.8. m. h; hinüber⸗ 


ſchreiten, auf die andere Seite 
ſchreiten. 
überſchrift, die, n, Mz. zen; 
f. Aufforift, Infchrift. 
überſchuh, der, le), Mi. ne; 


1. | der Schuh, den man (bei ichmußi- 


ger Witterung) über einen an— 
deren Schuh od. Stiefel zieht, die 
Galoſche, der Gummiſchuh. 

überſchüldet, Ew. u. Uw.; ſtark 
verſchuldet, mehr ſchuldig, als 


Die 
Überihuldung. 
überſchuß, der, -Ihufjes, Mz. 


alle das, was 3 liber das be- 





‚preis erhöhen, ſteigern: meine 









berſchůſſig, Em. ır. Uw.; 
als genug od. hinreichend. 7 
überjchütten, r. 3. 8. m. 5 3 
ſ. -überhäufen. 2 
überſchwang, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das bermaß, die über⸗ 
ftömende Fülle: innme feiner 
Empfindung. 
überichwemmen, r. 3. 3. n1.b.; 
e über u. über mit Wafjer be F 
decken, unter Waſſer ſetzen; 
(uneig.) mit etw. mehr als ge— 
nug verſehen. Die Über- 

j chwemmung. 
überſchwenglich, Ew. u. Um.; 
in überaus reichem Maße; im 
Überſchwange (ſ. d.), in großer 

3 eijterung. 
überfchiwimmen, un. nz. 8. 
m. .; hinüber jhwimmen. 
überjee, ohne Gm. u. umderän- 
derlih; nad », übers Meer; 
von“, von jenjeit$ des Meeres. 
überſeẽ, Um.; m gehen, iiber 
Meer fahren; auswandern. £ { 
überfeeifh, Em. u. Um.; ne 
Ware, Ware von Ländern j jen- 
jeit3 des Meeres. g 
überjegeln, r. 3.3. m.h.;über 
ichiffen (f. d ); (überjegeln) über 
den Haufen jegeln; im Segeln 
übertreffen. = 
überfjehbar, Ew. u. Uw.; was 
überſehen (ſ. d.) werden fann. 2 
überjegen, ımr. 5. 8. m. b.; 
iiber eine Fläche hinſehen; ffüch- n 
tig durchjehen; über etw. wege 
jehen, ohne es zu bemerfen, ver- 
fehen; nicht achten; an Kräften E 
od. Fähigkeiten überlegen jein. 
überfenden, unr. 3. 5. m w.D.; 9 
f. jenden. — 
überſetzen, r. 1) z. 3. m h.; 
aus einer Sprache in die andere 
übertragen; ein Haus », noch 
ein od. mehrere Stodwerfe auf 
dazjelbe bauen; über den Wert 
anjchlagen; den Kauft od Miets⸗ 


















Mieteiftüberjeßtworden; 
(überjegen) über das Feuer 
jegen, anjeßen: er hat den 
Topf übergejegt; überſchif⸗ 
fen; 2) nz. 2. m. f.; über etw. 
ſpringen; er ein Waſſer fah- 
ren. Die U BT der 
Überfegen. et. eu. 

: = £ 







eile; BR — Inhaltsangabe; 
Verzeichnis. 

— Ew. u. Um. ; weit 
fitig (j. d.). 

Aberſichtlich, Ew. u. Uw.; Über- 

5 (j. d.) gewährend; leicht zu 

ee Die Überfitlid- 


kei 
 berftedetn (überjtedeln), r. nz. 
— m. ſ.; an einen anderen Ort 
— —— Die Überfied(e)lung. 
überfinnlid, Ew. u. Uw.; die 
Grenzen der Sinnlichkeit über- 
ſchreitend metaphyſiſch. 
überſoͤnimern, 1. 3.3. m. 5; 
den Sommer über erhalten. 
überſpaͤnnen, v. 3. 3. m. h.; 
zu jehr fpannen; das Maß über- 
E Seneiten, übertreiben. - 
überjpannt, 1) Mw.; Al über= 
_ jpannen; 2) Ew. u. Uw.; (un⸗ 
eig.:) überarbeitet; ungereimt, 
verxückt. 
überſpringen, unr. 1)z. 3. m. h.; 
über etw. hinwegſpringen: er 
hat den Zaun überjprun- 
gen; (uneig.:) weglafjen, aus⸗ 
aſſen; 2) 73. 3. mah.; durch zu 
heftiges Springen (f. ſpringem 
fih Schaden tun; 3) über- 
ehem. 13. 3. m. f.; von ei- 
nem Gegenjtande zum anderen 
ſpringen? er iſt zum nächſten 
7 ema üb en 
ũberſprudeln, xc. nz. Z. m. h. u 
über etw. hinweg ſprudeln; a 
eig.) ſich vor Freude nicht zu 
lajjen wifjen. 
überſtẽhen, unr. 3. 8. m. h.; 
4 aushalten, erdulden. 
überſteigen, un. 1)3. 3. meh.; 
darüber wegiteigen; (uneig.: 
- s überwinden; übertrefjen: es hat 
meine Kraft überjtiegen; 
2) überjteigen, 13.3. m. ſ.; über 
— wegſteigen: er iſt über 
pri: Barriere gejtiegen. 
überſtimmen, v. 3. 3. m 
au hoc) jtimmen; durch Stim- 
7 _ Mmenmehrhei die Oberhand über 
einen gewinnen. 
 überjtrählen, r. 3. 3. m. h.; 
die ganze Oberfläche Banken: 
7 an Glanz übertreffen; (uneig.:) 
weit iibertreffen. - 
% reden un. 3. 8. m.b; 
Br Breisen. 
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ri 23. 2. m. 6; mit 
geftriettem Rebwert umgeben. 
überſtrömen, r. 1) 3.8. m. h.; 

ſtrömend bedecken: die Wellen 


— 
Ew.u.lm.: ſchlim⸗ 


2) überjtrömen, nz. 3. m. 

ftrömend überfliegen: das Waſ— 

jer ift übergejtrömt. 
überjtrumpf, der, (e)S, M;. 


-rümpfe; der über einen ans 


dern Strumpf gezogene Strumpf. 

überjtudieren, r. 13. 3. m. b.; 
zuviel jtudieren. 

überjtürzen, wii Bu; 
miteiner Stürzebededen: er ß at 
den Dedel übergejtürzt; 
2) überjtürzen, 3. 3. m. h.; zu 
hajtig ausführen, ütbereilen: er 
A die Arbeit überjtürzt; 

3) 13. 8. m. h.; (uneig.:) zu 
arte verfahren, dag Map über- 
ſchreiten. 

übertäũben, r. z. 3. m. h.; durch 
lautes u. vieles Reden zum 
Schweigen bringen, betäuben: 

überteniern, r. 3.3. m. h.; mehr 
anrechnen, als dem Werte nad) 
zu — iſt. Dielberteu(e)= 
ru 

übertötpen, v2: Br. °h.; 
(i.d.1. en —— 
Die Übertölp(e)lung. 

übertragen, unt. 3. 3. m. 5.; 
von einem Drte zum anderen 
tragen, hinübertragen; (über- 
tragen) aus einem Buche in ein 
anderes jchreiben: eine Rech— 
nung»; überjegen (f. d.); ei= 
nem etw. „, ihm es übergeben, 
um e3 auszurichten od. zu ma= 
chen. Derlübertrag;diellber- 
tragung. 

übertreffen, unr. 3. 8. m. h.; 
überlegen jein; überwinden. 

übertreiben, unr. 3. 3. m. h.; 
über etw. treiben, hinübertrei- 
ben: das Bieh it überge- 
trieben; zu jehr treiben, zu 
jehr anjtrengen: die Bferde n; 


m. h.; | etw. größer od. wichtiger ma— 


chen, als e3 ilt; das SE über- 
Ichreiten: er hat d ie Sade 
— Die Übertrei— 


übertseten‘ unr. 1)2. 3.m.b.; 
überjehreiten, en handeln: 
er hat das Gejeß „; 2) über- 
treten, nz. 3. m. ſ.; (d. Flüſſen:) 


aus den Ufern tveten; zu einer 


u überwindlich 


anderen Partei übergehen: ich 


bin zur anderen Religion 
übergetreten. Der Uber— 
treter; die Übertretung. 

übertrieben, 1) Mw.; f. über- 


mer dargefieilt od. gemacht, als 
e3 iſt od. notwendig war. 
übertündjen, r. 3.3. m. h.; 
Zünde (j. d.) überftreichen. 
überölfern, Tr. 3. 3. m.h.; u 
jehr bevölfern (.d.). Die Über- 
völferung. 
überboll, Ew. u. Um. ; über das 
gehörige Maf voll, zu voll. 
überbörteilen, r. z. 3. m. bi 
T bevorteilen. 
überwächfen, unr. 3. 3. m. b.; 
auf der Oberfläche bewachfen: 
jchneller od. weiter tıı die Höhe 
wachjen, als ein anderer Gegen- 
ſtand. 
überwällen, r. 1) 3.3. m. h.; 
im Wallen (ſ. wallen) überſtrö— 
men, aufwallen laſſen: der 
Strom hat das Feld über— 
wallt; 2) überwallen, nz. 3. 
m. ſ.; wallend überjtrömen: das 
Waffer iſt ee 
übermwältigen, r. 3. 3. m. b.; 
durch Gewalt en be- 
zwingen, bejiegen, übermannen. 
überweg, Uw.; über den Weg; 
vorüber: n bommen. 
überwetjen, unr. 3. 3. m. h.; 
einem Ne », 83 ihm an 
an (fe .du)5, .einenggrer 
Saden, ihn derſelben über⸗ 
führen (. d.). 
überweisen, v. 3. 3. m. 5.; 
weiß anitreichen. 
überwendfings, Um.;nähen, 
zwei Teile unmittelbar an deren 


mit 


Kante übernähend verbinden. 


überwerfen, un. 1) z3. 3. meh.; 
darüber hin werfen, unmehmen: 
er hatden Mantelüberge= 
worfen; 2) überwerfen, 13. 8. 
m. h.; ſich zanfen: er Hat jich 
mit mir überworfen. 
überwiegen, unr. n3. 3. m. 5.; 
an Gewicht übertreffen; mehr 
Sähigteit, mehr Kraft ꝛc. ha= 
ben. 

überwinden, unr. 3. 3. m. 5.; 
(auch uneig.:) dur) Ynvendung 
jeiner Kräfte die Oberhand er— 
halten; befiegen, bekämpfen. 
uͤberwindůch Ew. u. Uw.; was 


überwintern 

— unden . überwinden) wer⸗ 
den kann. d —— 

überwintern, r. z. 3. m. h.; J. 

überwurf, der, Ae)s, Mi. 
-miürfe; das, was übergeworfen 
wird; eine Aıt leichten Ober⸗ 
Heides. 

Überzahl, die, », ohne Mz.; die 
“ größere Menge, die Übermagtt. 
überzählen, . 3. 8. m. h.; 
vom erften bis zum legten süß 
fen, durchzählen. 
Aberzählig, Ew. u. Um.; was 
über die bejtimmte Zahl ift. 
überzäpn, der, Ae)s,Mz.-zähne; 
der über einen anderen Zahn ge— 
wachſene Zahn. 

überzeügen, v.3. (u.13.) 3.1. h.; 
durch Zeugniſſe od. Beweiſe zum 
Glauben bewegen od. gelangen. 
überzeũgung die, „, ohne Mz.; 
die Handlung des Überzeugens 
(j. überzeugen); daS begründete 
Bewußtſein. 

überziehen, unr. z. 8. m. h.; 
über etw. wegziehen; er hat 
ihn eins übergezogen, er 
hat ihm einen Schlag gegeben; 
(überziehen) (auch uneig.:) mit 
etw. befleiden; bededen: er hat 
das Bolfter überzogen. 
überzieher, der, „8, Mi. 
der Überrock (j. v), der bite u 
Mantel. 

ee #8. M 
mit Zucker (f. d.) beſtreuen. 

Aberzug, der, ie)s, Mz.-züge; 
die Handlung des Überziehens 
(j. überziehen); das, womit etw, 
überzogen wird. 

überzwerd), Uw.; |. quer. 
üblich, Em. ı. Um.; gebränd- 
lich, gewöhnlich. 

übrig, Em. u. Uw.; von einem 
Vorrate od. einer Prenge noch 
vorhanden; überflüſſig; ein „es 
tun, mehr tun, al3 man zu tun 
verpflichtet it; im ven, außer: 
EN; Sein, » bleiben 
| (übrigbleiben), als Reit bfei- 
ben; „ lafjen, einen Reft laf- 
jen; das od. alles „e, das 
od. alles andere; die od. alle 
men, die od. alle anderen. 

übrigens, Um.; außerdem (f.d.). 

Übung, dien, M;. „en ;das Üben 
(j. üben); das zum Üben Die- 
nende: eine (Kinger Jübung 
jptelen. Die Übungaftunde, 


.. 
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üfer, — J — — 


rand des Woffers 


Br 


üferrecht, das, »(e)8, ohne Mz.; Fehr; ;3)2 


f. Strandredt. 

uff! Epfw.; es wird gebraucht 
als Ausdruck der Plage durch 
ſchweres Heben, durch Schwit- 
zen ꝛc. 

ihr, die, », Mz. wen; ein durch 
Mechanismus elbfttätiges Werf- 
zeug, welches die Stunden u. 
deren Teile anzeigt; die Zeit: 
wieviel it e8? Das Uhr— 
glas; die Uhrfette; der Uhr— 
macher; der Uhrzeiger ıc. 

ũhu, der,.n®, M.me; die große 
Obreule. 

*11fäs, der, Ufajes, Mz. Ukaſe; 
die Verordnung, der Befehl 
(des ruſſiſchen Kaifers), 

* lan, der, „en, Mi. wen; 
(Mil.:) eine Art leichter Reiter, 
welche mit einer Lanze bewaff- 
net find. 

*Ulänka, die, DIR Mʒ. nd; der 
Waffenroc des Ulanen (ſ. d). 

Ulf, der, n(e)8, Mz.ne; der See⸗ 
jforpion; der tolle Streich. 

ulfen, v. nz. 3. m. h.; Scherze 
(}. d.) machen, ſcherzen. 

uͤlme, die,n, Mz..n; ſ. Rüſter. 

itunatum, das, ei Mz. 

u. -mata; der Endbeiheid, die 
leßte Aufforderung. 

*ultimo, Uw.; am legten Tage 
des Monate. 


*uͤltimo, der,ns, Mz.n3u.-mi;- 


der letzte Tag im Monat. 
*tramarin, das, „(e)3, ohne 
Mz.; der Name einer blauen, 
aus Lafurjtein bereiteten Tarbe, 
da3 Kornblumenblau. 
*ultramontäan, Ew. u. Um.; 


dem Geijte des Papſtes gemäß, 


bapiiiic, jtreng fatholiih. Der 
Ultramontanismus; der 
Ultramontane. 

um, 1) Vw.; e3 fteht mit dem 
4. Falle u. bezeichnet die Rich- 
tung einer Bewegung um alle 
Geiten eine Gegenjtandes, wo— 


bei e3 oft mit dem Worte herum. 


ſteht; es jteht oft auch für: bei, 
gegen, ungefähr, für; 10 
A (umſobeſſer), dejto 
befier; » ... willen (mit dem 
2. Falle); wegen: w Öotte3 
willen; 2) Um.; „ und „, 
von allen Seiten, gänzlich; da3 





3 | bauen, mit Bauten ‚umgeben. AL 


- ambinden, unr. 3.3. m.h.; um 







um. "eine N ich ein 
ben ꝛc. zu bezeichnen wi: | 
vor den Snfinitiv mit zu ges 
jegt: er iſt fleißig, » Fe 
zu werden. In gu mit Beite 
wörtern wird es bei deren Ab⸗ 
wandlung vom Zeitworte oft ge⸗ 
trennt u. bedeutet in den en 
Fällen joviel ald; mehrmals, Br 
von neuem,nodmals,her- k 
um, umber, anders: ums 
ändern, umlegen, umbie= 
gen 2. 
umadern m. h.; jo 

adern (ſ. d 5, in das Oberfte zu 
unterjt fommt; nochmals adern; 
(i.d.U.: völlig umarbeiten % b). 
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umändern, r. 3 B- m. b.; ſ 
ändern. 

ümarbeiten, r. z. 8. m. h. von 
neuem bearbeiten; eine andere —3 
Geſtalt geben. Die Umarbei- J 
tung. — 
umarmen, r. z. 3. m. h.; mit 


den Armen ——— 

umbauen, r. 3. 8. m. h.; 
Bauen (ſ. bauen) abändern; 
(umbauen) um etw. herums 


— — 


nd 
nn 


We Su an 


Der Umbau. Be : 
umbehalten, un. 3. 3. m. 5.; J— 
um ſich behalten, nicht — — 
*Umbellifẽren, Umbelliflören, 
die, m, ohne Ez.; verſchiedene Ar- 
ten von Doldengewächſen. 
*uͤmber, der, „8, Mi. “n; eine 
Art Fiſche, die che. — 
*ümber, der, „8, ohne My; 7 
eine Art: Erde, die Umbra, das 
Bergbraun. 
uͤmbiegen, unr. 3. 3. m. b.; — 3 
ten, falzen, fo biegen (f. d.), daß - 
beide Teile einen Winkel od das 
Ganze einen Bogen bildet. 


etw. Herum binden (f. d.); on 
Kleidungsftüden:) anziehen,ans 
legen: fie Hat die Boa ums 
gebunden; ee. > 
e3 mit einemanderen Öegenftand 
umwideln: die Säulen find 
mit Guirlanden — 3 
den. — ER 
umblajen, unr. 3. 3. u. h. 


durch Blafen (f. blajen) umw 
fen: der s— 








—— umhäugen m 


| — von allen — 
einſchließen: der Garten iſt 


* “| Bringen: der Shmud wurde 
; ).jumgefaßt. Die Umfaſſung; 


















1 une. 9 3>.3.m.5,; 
— daß es bricht ; (v. Wild 
€ chiweinen ) ummvühlen; 2) 13.3. 
m j.; brechen, entzwei gehen: 
der Baum ift umgebroden; 
x umbreden, z. 3. m. b.; 
chor.) eine od. mehrere Zei⸗ 
“ Ten von einer gejegten Kolumne 
- wegnehmen u. auf die folgende 
Eee: der Sa iſt um⸗ 
Ess en. 

umbringen, un. 3. 3. m 
um das Leben bringen, töten. 

- Amdrehen, v. 3.(u.13.)3. m. h.; 
— in nad) der — — 
Seite drehen; herumdrehen; um 
ſeine Achſe drehen. Die Um— 
Drehung. 
F umdröhen, r. „3. m. h.; von 
allen Seiten bedrohen (f. d). 
umdruch, der, „(e)3, ohne Mz.; 
bie Handlung des Umdrudens 
. umdruden); ein Vervielfäl- 
gungsverfahren auf dem Ge— 
biete der Lithographie. : 
-  Amdruden, r. 3. 3. m. h.; von 
neuem druden (1... 
urmfahren, unr. 1) 3.3. m. h.; 
im Fahren (f. fahren) zu Boden 
— — man hat ihn umge— 
fahren; 2) nz. 3. m. j.; im 
E- Sahren einen Umweg machen; 
3) umfahren, 3. 3. m. h.; um 
etw. — fahren: er Hat die 
Stadt 
— mallen, unr. nz. 3. m. * zu 
Boden fallen, hinfallen. 
ümfang, der, Ae)s, ohne Mz.; 
die äußerfte Grenze eines Gegen⸗ 
ſtandes, die Ausdehnung. 
umfängen, unr. z. 3. m. h.; ſ. 
umarmen. 
unmfänglich, Ew. u. Uw.; dem 
Umfange (j. d.) nach; weit, breit, 
viel Raum einnehmend, groß, 
unmfangreich. Die Umfäng- 
Brimtel:. 

umfangreich, Ew. u. Uw.; gro⸗ 

hen Umfang (ſ. d.) habend. 
“ umfaͤſſen, r. 1) z. 3. m. h.; auf 
allen Seiten faſſen; umgeben, 
 einihliehen; umarmen; 2) 13.3. 
De enthalten, i in ſich ſchliehen: 


E 


” 
ee 
Br. 
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= 






die Umfafjungsmauer. 
umfäfjend, 1) Mw.; j. um- 
fajjen; 2) Eh. u. Um.; ; voll- 
ftändig, Tüdenlos, völlig xc. 
umflättern, v. 3. 3. m. b.; flat 
ternd umgeben. 
umflehten, une. z. 3. m. h.; 
mit einem Geflei umgeben: 
die umflodtene Flaſche; 
(ümflechten) nochmals flechten: 
der Korb mwurde umge- 
flochten. [fließend ae 
umfliegen, un. 3. 3. m 
umformen, r. 3. 3. m. h.; eine 
neue Form (j. d.) geben. 
Umfrage, die, „, M;. an; die 
im Kreiſe herum od. an mehrere 
gerichtete Frage. 

umfrieden, umfriedigen, Ba 
m. h.; mit einem Zaune ums 
geben, mit Shügender Mauer ꝛc. 
verjehen. Die Umfriedung, 
Umfriedigung. 

umfüllen, r. 3.3. m. h.; in ein 
anderes Gefäß füllen. 

Umgang, der, e)s, Mz. Um— 
gänge; die Handlung, wein mar 


um etw. herum geht, die Pro— 


zejltion: einen » halten; der 
gejchlechtliche Verkehr; das öftere 
Zufammenfommen od. Zuſam— 
menjein mit anderen; die Per— 
jonen, mit welchen man öfter 
zuſammenkommt, um ſich zu 
unterhalten ꝛe.; ſein ſind 
gemeine Leute. 

uͤmgänglich, Ew. u. Uw.; (von 
Menjchen:) jo beichaffen, daß 
man gern mit einem umgeht; 
(umgänglid) was umgangen 
(vermieden) werden fanıt. 
ümgangsiprade, die, n, ohne 
Mz.; die Sprache, deren man 
jich gewöhnlich beim Ungange 
mit anderen bedient, die Kon— 
verjationgiprache (im Gegenſatz 
zur Schriftſprache). 

umgaͤrnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Garne umgeben; (uneig. * 
berücken, überliſten. 

uͤmgeben, unr. z. Z. m. h.; um 
etw. herum geben, umlegen, 
umhängen: ih Habe ihm den 
Mantel umgegeben; (im 


— Eu} wate 100 Liter | Kartenjpiele:) anders geben; 


E oh in — andere — 


a 
’ er — 


bon Mauern n. 

Umgebung, die, », Mz. nen; 
die Werfonen od. Sachen, von 
welchen man umgeben ift; die 
Umgegend (j. d.). Be 

Umgegend, die, n, Mz. xen; die 
umliegende Gegend (Land, Ge— 
lände). 

umgehle)n, un. 1) 3.3.0. h.; 
um etw. herum gehen; (uneig.:) 
vermeiden, ausweichen:ich Habe 
ihn umgangen; 2) uüm— 
geh(eyn, nz. 3. m. ſ.; fih um 
eine Achſe drehen; im Gehen 
einen Umweg machen: ich bin 
umgegangen; jpufen; mit 
etw. m, jich mit etw. bejchäf- 
tigen; mit einem, Umgang 
mit ihm haben. 

umgehend, 1) Mw.; f. ums 
gehen; 2) Ew. u. Uw.; jofort, 
jofortig, nächjt: mit ver Poſt, 
mit der nächiten Poſt, welche 
zurückkommt. 

umgefehrt, I) Mw.; ſ. um— 
fehren; 2) Ew. u. Um.; im 
Gegenjaße itehend, gegenteilig. 
uͤmgießen, un. 5.3. m. B.; 
von neuem gießen: Die Slode 
ijt umgegojjen; (umgießen) 
rund herum gießen: die Torte - 
iſt mit Fruchtſaft umgoſſen. 
uͤmgraben, r. z. Z. m. h.; > 
graben. 
umguden, r. rz. 3. m. b.: ſich 
umſehen, zurückſehen. 

umgürten, 33 
einem Gurte befejtigen; (im- 
gürten) anders gürten; das 
Schwert „, es mit dem Ge— 
hänge um den Leib befeſtigen. 

uͤmhaben, um. z. 3. m. h.; 
(v. Kleidern ) um si haben, am- 
Körper haben. 

umhaden, r. 3. 3. m. h.; mit 
Haden (ſ. d.) umarbeiten; durch 
Haden (. hacken) zu Boden fals 
len maden; (umhäcken) rings 
herum haden. 

umhälfen, x. 3.3. m. h.; ſ. um⸗ 
armen. 

Umhang, der, Ie)s, Mz.- hänge; 
ein Kleidungsſtück zum Um— 
hängen. 

unihängen, unr. z. 3. m. h.; auf 
allen Seiten behängen; (ums 
Hängen) um etw. herum hän— 


— 


umhanen 


gen; anders hängen. Das Um— 


häng(Otuch. 

uͤmhauen, uünr. z. 8. m. h.; durch 
Hauen (j. hauen) umfallen ma= 
hen, niederhauen; (umhaũen) 
rings herum behauen. 

umher, Um.; . herum. 
| umhinfönnen, unr. nz. 3. meh.; 


vermeiden können, anders fön- (ä, 


nen: nit m. 

ummhüllfen, v. 3.3. m. b.; f. 
einhüllen u. verhüllen. 

umkehren, r. 1) 3.3. m. h.; 
drehen, umwenden; 2) nz. 
m. ſ.; zurückkehren, zurückgehen; 
(uneig. :) fich bekehren; er iſt 
ganz umgefehrt, ex hat feine 
Geſinnungen u. Anfichten ganz 
verändert. Die Umfehr, Um— 
fehrung. 

uͤmkippen, r. 1) 3.3. m. h.; kip⸗ 
penu.umfallen machen; 2) nz. 83. 
m. ſ.; kippen u. umfallen. 

umflaftern, r. z. Z. m. h.; (un— 
eig.:) mit ausgebreiteten Armen 
umfaſſen; umarmen. 


um⸗ 


umklaͤmmern, r. z. Z. m. h.; 


umfaſſen; umarmen. 
uͤmkleiden, r. 1) 3. (u. rz.) 3. 
m. h.; andere Kleider anlegen: 
er hat ji umgefleidet; 
2) umkleĩden, 3.8. m. h.; mit 
etw. umgeben, beffeiden: von 
Porphyr umfleidet. 

umlommen, unv. nz. 3. m. ſ.; 
um das Reben fommen, das 
Leben verlieren; (v. Speiſ enac. 2 
verderben. 

Umfreis, der, -kreiſes, Mz. 
-freije; der Kreis um einen 
Kaum od. um einen Mittel: 
punft; der Umfang; die Um— 
gegend. 

umkreiſen, r. 3. 3. m. h.; um 
etw. freien (ſ. d.), umgehen, 
umfliegen. 

Umlage, die, n, Mz..n; die Er⸗ 
hebung von Abgaben (Steuern). 

umlägern, r. 3. 3. m. h.; la= 
-gernd (}. lagern) umgeben. 

Umlauf, der, (e)8, M3.-Läufe; 
das Umlaufen (j. umlaufen) ; der 
Kreislauf; das Umlauffchreiben, 
Birfular. 

umlaufen, une. 1) 3.3. m. h.; 
im Laufen (j. laufen) umfallen 
machen: du haft das Kind 
umgelaufen; 2) nz. Bömils 
um jeine Achje laufen; im Zau- 


ümlaut, der, „(e)3, 





fen einen — — von | reif 


einem zum anderen gegeben mwer- 
den, zirkulieren; 3) umlaüfen, 
z. 2. m.h.; laufend um etw. kom⸗ 
men: ic) habe den Plaß .. 

Mz. nt; 
(©r.:) die Umwandlung (a in 
& 2c.); der umgemwandelte Laut 


fähig, in einen Umlaut (j. 5.) 
verwandelt zu werden. 
Umleg(e)fragen, der,nd, Mz.n; 


3. |der Kragen für Männer, deſſen 


eine —— auf die andere 
umgelegt wird (im Gegenſatz 
zum Stehkragen). 

uͤmlegen, r. 1) z. Z. m. h.; um 
einen Körper legen, umbinden, 
anlegen: einen Verband n; 
ein andere® Quartier geben: 
die Soldaten „; vom Stehen 
zum Liegen bringen: einen 
Baum x»; 2) n3.3.m.dh.; (vom 
Winde od. Schiffen:) ſich 
drehen, ſich wenden. 

uͤmlenken, r. 1) z. 3. meh.; nach 
der entgegengeſetzten Seite len— 
fen; 2) nz. 3. m. ſ.; eine andere |. 
Richtung einschlagen. 

umtliegen, un. nz. 3. m. h.; 
in der Nähe liegen: die um— 
liegenden Dörfer. 

umnachten, r. rz. 3. m. h.; von 


Nacht umgeben werden; (un— 
eig.:) irrſinnig werden. 
ummnebeln, r. nz. 3. m. ſ.; von 


Nebel umgeben. 
ummehmen, un. 3. 8. m. h.; 
um fi) nehmen, umtun. 
umpaden, r. 3. 3. m. h.; von 
neuem (anders) paden. 
umpflanzen, v.3. 3. ın. h.; an⸗ 
derswohin pflanzen; (umpflän- 
zen) mit Pflanzen umgeben. 
umpflajtern, v. 3. 3. m. 6; 
anders pflajtern; von neuem 


pflajtern; (umpflajtern) vunde | f 


um mit Pflajter umgeben. 
uͤmquartieren, . 8:0. 95 
in ein anderes Quartier bringen. 
umraänfen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Ranfen (}. d.) umgeben. 
umräumen, r. 3. 3. m. h.; in 
der Anordnung verändern, an— 
ders räumen. 
umreiſen, r. 3. 3. m. h.; um 
etiv. herum reijen. 
uͤmreißen, un. 3.3. n.h.; ein- 


> 





ö, di). 
uumfautfähig, Ew. u. Uw.; 


werjen: e8 ift um 
(umvei en) in 


ſtellen: 





reitend zu Boden werfen: 
wurde umgeritten; nz... 
m. ſ.; reitend einen Ummeg mas. 
chen; 3) umreiten, r. 5.3. meh.; 


um etw. herum reiten: ich habe 


das Dorf umritten. 
umrennen, une. 3. 3. m. 2 
zu Boden rennen: das Kind 
würde umgerannt;. 


langen: er hatdie Bahn um— 
rannt. 


umringen, v. 3. 3. m. h.; 


von allen Geiten umgeben, ein⸗ 


ſchließen. 


uͤmriß, der, -riffes, Mz. riſſe; 
die äußerſte Linie od. Grenze 
um einen Gegenſtand, die Kon⸗ 
tur; (uneig.:)dieallgemeine Dar⸗ 


jtellung, 
umrühren, vr. 3. 3. m. 


andergemijcht werden. 
ums, Biv.; um daS. 


umfägen, L. z. Z3. m. 55; — 


ſägen u. umfallen machen, 
lägen: einen Baum n. 
umjatteln, r. 1) 3. 3. m. * 


anders ſatteln; 2) nz. 3. m. h.; E 
) eine andere Wifjen- 
ein anderes Gejchäft 


(uneig.: 
ſchaft, 
wählen. 


Umfatz, der, nes, Mz. -jüße; 
das Wechſeln (f. wechfeln): der 


w des Gelde3; der Verkauf, 
Vertrieb. 
umichaffen, un. z. 3. m. h.; 
verwandeln, gänzlie) verändern. 
Die Umſchaffung. 

uͤmſchalten, r. z. mih.; El.) 
eine andere Richtung geben: 
den Strom m. 
halter. 
umſchaͤnzen, 1.3.3. m. h.; Er 


Schanzen (f. d.) umgeben. Die 


Umjchanzung. 
uͤmſchau, die, „, ohne Mz.; der 


Nundblid; die Wahl: H alten. 


umschauen, 1: 7. He 0 


rund um ſich [Gauenz auride — 


ſchauen. 


uͤmſchiffen. r. 3. ‚3. m. h.; aus we 


dar: e 
charf umrifjen. ——— 
umveiten, unr. 1) 3. 8. ur. h.z — 
er 4J— 


(um⸗ 
rennen) rennend um etw. ges 


b.; fo 
rühren, daß alle Teile unterein= 


‚Der Aue — 








Ah 







einem Schiffe in ein anderes a 


bringen: die Waren wurden 








n) um — Brief: 









ein —— en: 
die@lippe wurde umjdifft. 
Die ie 
umſchlag, der, (8, Mi. 
Ichläge; das, was umgeichla- 
gen od. umgelegt wird; (an Klei⸗ 

 dern:) der Aufichlag; die äußere 
Bekleidung einer Sache, um fie 
vor Beihädigung zu verwahren; 
das Papier zc., in da3 etiv. ge- 
wickelt ijt, daS Kuvert; das 
äußerliche, um einen franfen 
Teil gelegte Arzeneimittel; (un= 
eig.:) die Veränderung; die Ver— 
ladung der Güter aus dem Schiff 
in den Eiſenbahnwagen. 
uͤmſchlagen, unr. 1) z. 3. meh.; 
durch Schlagen (j. ſchlagen) um- 
2 biegen; loder um etiv. befeiti- 
£ 















gen; ummenden: ein Blatt; 
Güter aus dem Schiff in den Ei- 
- fenbahnmwagen verladen; 2) nz. 
3. m. ſ.; plötzlich u. mit Heftig⸗ 
keit umfallen; jeinen Zuftand 
plöglich verändern; aus der Art 
ihlagen: die Kinder jind 
umgeſchlagen; jauer werden: 
der Wein jhlägt um. 
uͤmſchlag(eſtuch, das, M;. 
-tücher; das große Tuch für 
Frauen, um den Oberkörper 
damit zu ſchützen. 
ümſchlagsplatz, der, nes, M;. 
-pläße; der Hafenort, in dem 
Güter aus dem Schiff in den 
le a Planen wer⸗ 
































umſchließen, unr. 3m 6 
von allen Seiten bitßen 
die umſchloſſene Feſtung. 

umſchlingen, unr. z. 3. m. h.; 
um etw. ſchlingen: das umge— 
ſchlungene Tuch; umfaſſen: 
er hält ſie umſchlungen. 
uͤmſchmeißen, un. z. (U. nz.) 8. 
— m.b.; (i.8. U.:) j. umwerfen. 
| umichnallen, v.3.3.m.h.; mit 
einer Scualle (ſ. d.) befeitigen, 
anſchnallen; von neuem jchnal- 
len. 
umſchnũren, r. 3.3. m. h.; 
Schnüren befejtigen: der um- 
- Shnürte Koffer; (umfjhnit- 
ren) von neuem ihnüren: das 
umgeſchnürte Paket. 
unmſchreiben, unr. z. Z. m. 
von neuem ſchreiben; be 
a Fraser: der eune 


mit 





(umfchreiben) 


| mit anderen Worten befchreiben, 


weitläufig erklären, mit anderen 
Worten ausdrüden:erhat den 
Borfallumjhrieben Die 
Umſchreibung. 

uͤmſchrift, die, n, Mz. wen; die 
Schrift um einen Gegenftand: 
die „ einer Münze. 

uͤmſchütteln, x. 3. 3. m. h.; 
durch Schütteln (f. schütteln) ver- 


mengen. 


umfchütten, r. z. 3. m. h.; une 
ſtoßen u. verſchütten; in ein an— 
deres Gefäß ihütten. 
ümſchweif, der, (e)s, My. ne; 
der weite Umweg, die Weit— 
läufigfeit; im Erzählen ne 
machen, weitläufig erzählen. 
umfhmung,. der, „(e)3, ohne 
Mz.; der Auftand, wenn etw. 
jich herumſchwingt; (uneig.:) die 
ihnelle, unerwartete Verände— 
rung; der Schwung. 

umfegeln, r. 3. 3. m. h.; 
Segeln (f. fegeln) ——— 
das Boot wurde umgeſe— 
gelt; (umjegeln) um etw. kb 
jegeln: ich Habe die Snjel 
umjegelt. ſumſchauen. 
umfehen, unr. rz. 3. m. h.; ſ. 
uͤmſein, unr. nz. 3. m. ſ.; vor⸗ 
über ſein, beendigt sein, ver⸗ 
gangen fein. 

umjebar, Ew. u. Um.; was 
umgejegt (j. umſetzen) werden 
fann. 

uͤmſetzen, r. z. 8. m. h.; an 
einen anderen Ort ſetzen; um— 
wechſeln; vertauſchen; verkaufen. 
uͤmſicht die, m, ohne Mz.; der 
ſchnelle Überblic‘; die — 
ſichtigung aller Nebenumftände : 
die Klugheit. 

umfichtig, Ew. u. Um.; Um— 
jicht (j. d.) abend, mit Umficht 
verfahrend. 

umfinfen, une. 13.3. m. f.; zu 
Boden jinfen, langjam umfallen. 
umſoͤnſt, Um.; ohne Lohn, un= 
entgeltlich; vergebens. 
uͤmſpannen, r. z. 3. m. b;; 
anders ſpannen (ſ. d.), wech— 
jeln: die Pferde ſind umge— 
ſpannt; (umſpaͤnnen) (mit der 
Spanne) umfafjen: ich Habe 
jeinen Arm umjpannt. 
umipringen, unr. 1) 3.3. m.h.; 
jpringend ummwerfen; 2) nz. 3. 





umſtellen 


m. ſ.; (uneig.:) ſich plötzlich än⸗ 
dern: der Wind ſprang um; 
verfahren, behandeln: er iſt 
hart mit ihm umgeſprun— 
gen; 3) umſpringen, z. 3.m.b.; 
herumfpringen: ſie hatten ihn 
im Kreis umſprungen. 
umitand, der,n(e)S, m -ftände; 
die zufällige Bejtimmung, der 
Zuſtand, die Bejchaffenheit; in 
anderen Umftänden jein, 
ſchwanger fein; die Weitläufig- 
feit, Förmlichkeit; das äußere, 
Verhältnis. 

umständlich, Ew. u. Um.; mit 
Umftänden, mit unnötigen Förm— 
lichfeiten verbunden, weitläufig. 

uͤmſtändlichkeit, die, m, M;.nen; 
die Bejchaffenheit einer Sadıe, 
wenn fie umſtändlich (ſ. d.) iſt; die 
Handlung, welche mit Umſtän— 
den gejchieht, die Weitläufigkeit, 
Förmlichkeit. 

Umjtandsbrot, das, n(e)8, Mi. 
„e;da8 belegte Brot. Das Um— 
jtandsbrötden. 

ümſtandskrämer, der, xs, M;.n; 
der Menſch, der viel Umftände 
macht. 

— das, e)s, Mz: 
-pwörter; Gr.:)das Wort ‚welches 
den Begriff eines Verbs, Ad- 
jeftivs 2c. näher bejtimmt, das 
Adverbium. 

uͤmſtecken, r. 3. 3. m. h.; an— 
ders jtedden: die Gardine ift 
umgeftecdt; (umjteden) runde 
herum ſtecken: der von Pfäh- 
len umſteckte Bla 

umitehle)n, unr. 1) 3. 2. ın.dh.; 
ringsherum ftehen: die Bäume 
hatten den Platz umſtan— 
den; 2) nz. 8. m. ſ.; umgeben 
jein: dervon Bäumen um— 
ftandene Platz; (vd. Tieren 
u. Getränfen:) verdorben: dag 
ungejtandene Bier. 

umijtehend, Ew. u. Uw.; auf 
der anderen, folgenden Seite; 
die N die Bus 


ſchau 

———— die,n, Mz. tt; 
die Karte, die zum Umfteigen 
(j. umjteigen) (auf eine andere 
Straßenbahn) berechtigt. 
uͤmſteigen, unr. nz. 3. m. 1.5 
in einen anderen Wagen jteigen. 
umijtellen, r. 3.3. nı. h.; ans 
ders jtellen: die umgejtellte 


umftimmen 


Uhr; (umstellen) mit etiv. ums 
geben: der von Soldaten 
umftellte Platz. 

amftimmen, r. 1) 5. 3. m. b.; 
(auch umeig.:) anders jtimmen; 
2) nz. 3. m.h.; die Stinme nad) 
der Reihe abgeben. 

umjtogen, une. 3. 3. m. h.; 
jtogen u. dadurch umfallen mas 
hen; (einen Vertrag, ein Teita- 
— ꝛc.) ungültig machen, aufs 


hebe 
nftößstich, Em. u. Um.; was 
umgeſtoßen (f. umſtoßen) werden 
fann. 

umitriden, r. 3. 3. m. h.; von 
neuem ftriden: der umge— 
ſtrickteStrumpf;(umſtricken) 
mit Strickwerk umgeben; be— 
ſtricken, berücken, überliſten: der 
umiſtrickt e Knabe. 

ümfturz, der, „es, ohne Mz.; 
der Zuftand, wenn etw. umſtürzt; 
die gewaltſame Veränderung (be= 
jonders des beftehenden Staats— 
yſtems); die Handlung des Um— 
ſtürzens (ſ. umftürzen). 
umſtürzen, r. 1) 3.3. m. h.; 
miederſtirzen machen, umwer— 
fen; umkehren, umſtülpen; ge— 
waltſam verändern; 2) nz. 3. 
m. ſ.; zu Boden ſtürzen, ums 
fallen. 

ümftürzler, der, n8, Mz. a 
einer, der das beftehende Staat3- 
iyftenn (durch Umfturz [}. d.]) ge= 
waltjam ändern will. 


uͤmtauſch, der, (e)s, ohne Mz.; 
uſch 

umtauſchen, r. z. 3. m. h.; ſ. 

tauſchen. 


ümtrieb, der, Jeys, Mz. ne; 
der Kreislauf, Umlauf; (uneig. 
die geheime Anftiftung, die ge= 
heime aufrührerijche Bervegung 
im Gtaate. 

amtun, une. 1) 3.3. m. h.; an⸗ 
legen, unnehmen: einen Wtan- 
tel a; 2) 173. 3. m. h.; fih um 
etw. bemühen, fich nach etiv. um⸗ 
jehen: fih nad Arbeit n. 

umwähren, r. z. 3. m. h.; 
(mit einer Mauer) umgeben, 
einjchließen. Die Umwäh— 
rung, Ummwährungsmaner. 

ummälzen, r. 3. 3. m. h.; um 
jeine Achſe wälzen ; (uneig. Ige⸗ 
waltſam umfehren, gewaltjam 
u. gänzlich) verändern. 


— 


das Ummälzen (j. umwälzen); 
die gänzliche u. gewaltfame Berz | ıt 


| * ai 


änderung, die Revolution. 
umwandeln, r. 3. 3. m.h.; vers 
wandeln, gänzlich verändern; 
fonjugieren: die umgewans 
delten Verhältniffe; (um— 
wandeln) wandelnd herumkom⸗ 
men: fie haben den Ort um— 
wandelt. Dielmwandlung. 
ummechjeln, r. 3. 3. m. b.; 
wecjeln Die Umwechſ(e)— 
lung. . 

uͤmweg, der, „(e)8, Mz. me; der 
Weg, welchen man in Bogen 
macht (dem geraden Wege ent- 
gegengejeßt); einen„maden, 
nicht den Fürzejten Weg nehmen; 
die Weitläufigfeit. 

umienden, r. u. unr. 1) 3. 
m. h.; auf die umgefehrte Seite 
wenden, umdrehen, umkehren; 
umlenten; 2) nz. (u.13.)3.m.h.; 
umlenten, (jich) Aber (j.d ). 
ummwerfen, unr. 3. 3. m. 
zu Boden werfen; umnehmen: 
den Mantel „; (einen Wa- 
gen 2c.) umfallen lafjen: der 
Kutſcher Hat umgemworfen. 
umminden, unt. 3. 3. m. h.; 
mit Gewinden umgeben: mit 
Birlanden umwunden. 
ummölfen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
mit Wolfen umgeben; 2) rz. 2. 
m. h.; fich mit Wolfen bededen. 
umzäũnen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Zaune (j. d.) umgeben. 
Die Umzäunung. 

umgziehen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
um etw. berumziehen; um 
wechjeln: er Hat die Kleider 
umgezogen; 2)nz. 8. m. ſ. an 
einen anderen Ort ziehen; 3) 12. 
3. m. h.; fic) andere Kleider an- 
legen; (umziehen) ſich ummöl- 
fen: der Himmel hat jid) 
umzogen. 

umzingeln, v. 3.3. m. h.; von 

allen Seiten umgeben, (in feind= | n 
licher Abſicht) umringen, zer 
nieren, 

Umzug, der, n(e)S, Mi. -züge; 
die Handlung des Umziehens 
(j. umziehen); die Veränderung 
der Wohnung; der feierliche 
Aufzug. Die Umzugsfojten. 


un; es ijt eine Vorfilbe, welche 


in Zuj. mit Eigenſchafts— u. 


nicht, ohne; von den mtun 


j. haben od. welche folhe Wörter 

















des Wortes, 
verneint ob. den Geg 
ie ausdrüct, es ſteht Mi: 










zufammengejeßten Wörtern find 
hier nur diejenigen aufgeführt, 
weiche außer der gewöhnlichen 
noch eine bejondere Bedeutung 


find, die ohne dieje VBorfilbe nur 
jelten od. gar nicht gebraucht 
werden. 

ünart, die, », Mz. nen; der 
Mangel an Artigfeit; die Une 
tugend, Ungezogenbeit; ber une 
gezogene Menſch: du „! 
unaufhorlich, Ew. u. Um.; zohme 
Aufhören (f. aufhören), immer 
während. 

unausbleibfidh, Ew ; u. Uw.; 
was nicht außbleiben Rs an, 
* geſchehend, gewiß fom= 
mend. 

unausgefett, Ew. u.Um.;ohne 
— in einem fort. 
unausipre (ich, Ew. — 
nicht durch Worte auszudrücken, 
unbeſchreiblich; die Unaus⸗ 
ſprechlichen, (i. d. 3: — 
Hoſen. 

unausſtẽhlich, Ew. u. nz 
wa3 man nicht ausſtehen (f. “9 
fann, unerträglich, ekelhaft. 
—uͤnband, der, „(e)3, Mz. ne; der 
Hat „auögelafjene Menic. 
unbändig, Ew. u. Um.; mr 
zu bändigen N d.), Höchit aus⸗ 
gelaſſen; (i. d. U. ) ungeheuer: 
er ift» veich. 

ünbedacht, Ew. u. Uw.; 7 ohne 
überlegungvoreilig; leichtſinnig. 
uͤnbedachterweiſe, ünbedacht⸗ 
ſamerweiſe, Uw.; voreilig, leicht⸗ “ 
ſinnig. 

unbedenftidh, Em. u. Um.; nicht 
— ohne ſich zu beſne 
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"unbedingt Ew. u. Uw.; ohne 
Bedingung, ohne Ausnahme. % 
Unbehagen, das, „8, ohne Mz. > 
das unangenehme Gefühl, wenn 
einem etw. nicht behagt, das X* 
Mißbehagen. 

unbeboffen, Em. u . Um.; ſich 
nicht zu helfen — a 
— Die — olfenh 












dem 2. len.) ee: ‚as 
3 Nadteil, ohne Einflup zu 
re auf: die Zahlung 
erfolgte w weiteres An— 
Be e. 

unbeſcholten, Ew. u. Uw.; frei 
von öffentlichen, entehrendem 


traft. 

"unbefdjretbiie, Em. u. uw.; 
was ſich nicht beſchreiben (ſ. 3.) 
läßt, was fich nicht mit Worten 
E ausdrücken läßt. 
unbeſſerlich, Ew. u. Uw.; was 
—J wicht gebeſſert (j. befiern) werden 
fan 

Unbeitand, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Mangel an Beltand od. an 
Beſtändigkeit, die Veränderlich- 
5 Teil, 
P ünbeſtändigleit, die, ©, ohne 
Mzʒz.; die Eigenjchaft einer Per⸗ 


E Ion od. Sache, wenn fie nicht 
beſtändig (ſ. 5.) it, die Ver— 
äunderlichkeit. 


unbeugſam, unbiegſam, Ew. u. 
Uw.; was ſich nicht beugen od. 
biegen (1. d.) läßt; (uneig.!) hart⸗ 
nad, hal Sftarrig, 
ünbilde, 
Bill, die, n, Mi. Unbilden; die 
 Ambitfgfeit, das Unrecht; die 
Unbilden des Wetters, das 
rauhe Wetter. 
unbillig, Ew. u. Uw.; der 
- Biligkeit (f. d.) entgegen, un= 
gerecht: das „e Urteil; ge 
neigt, der Billigkeit entgegen zu 
- Handeln: ein „er Menſch. 
und, Bw.; e3 verbindet zwei 
— nehrere Wörter, Sätze od. 
hr Perioden. 
undank, der, „(e)S, ohne M;.; 
der Mangel des Danfes, die 
- Beleidigung, welche man "dem 
zufügt, dem man Dank jchul- 
dig iſt. 
undentih, Em. u. Uw.; 


— 


nicht 











2 en dem deutſchen 
Weſen od. Charakter zuwider. 

unding, das, (8, Mi. ne; 
das, was nicht vorhanden od. 
= nicht möglich it; der Unfinn. 

unehre, die, „, ohne Mz.; der 
* ge an —— die Schande. 


ae tadellos; (Ger.:) unbes | I 


die, n, Mn; Uun⸗ 





un: we — 


— 

unendlich, Ew. u. Uw.; ohne 
Ende, ohne Grenzen; jehr, in 
hohem Grade. 

unentgeltlich, Ev. u. Uw, ohne 
Entgelt (j. d.), umjonft. 
unentiwegt, Ew. u. Uw.; ftand- 
haft, feſt, ohne ſich beitren zu 
aſſen. 

uͤnerbittlich, Ew. u. Uw.; durch 
Bitten (ſ. bitten) nicht zu bewe— 
gen, hartherzig; erbarmungslos. 
unerfindlicd, Ew. u. Um.; uns 
erflärlich, rätjelhaft. 

unerhört, Ew. u. Uw.; nicht 
erhört (j. erhören); nicht glaub— 
li); wovon man nod) nicht3 ge= 
hört hat, außerordentlich). 
unerjättlich, Eiw. u. Um.; (auch 


uneig.:) nicht jatt zu machen, 


gierig. 

unerihöpflih, Ew. u. Um.; 
durch Schöpfen (j. Ichöpfen) nicht 
= zu machen; (umeig.:) end— 
03 

unerichroden, Ew. u. Uw.; be⸗ 
herzt, mutig... Die Uner- 
ihrodenpeit. 

unerwartet, 1) Ew.; nicht er= 
wartet, nicht gewärtig, wider 
Erwarten geichehend; 2) Um.; 
es jteht mit dem 2, Falle u. be 
deutet: wider Erwarten: „ ſei— 
nes Beſuches. 

unfähig, Ew. u. Um.; nicht 
fähig, feine Fähigkeiten beſitzend: 
der we Schüler; nicht ver- 
mögend: zu etiv. » jein; (als 
Um. auch) mit dem 2. Falle:) 
w einer ſolchen Tat. Die 
Unfähigfeit. 

unfehlbar, Ew. u. Um.; nicht 
jehlen od. irren fönnend; unaus⸗ 
bleiblich. 

unfern, Vw.; es fteht mit dem 
2. Falle u. bedeutet: nicht fern 
von, nahe: » des Hauſes. 
uͤnflat der, Ae)s, ohne Mz.; 
die Unveintichteit, der Schmuß, 


richtig deutjch, nicht gut deutfch; Kot. 


nftätig, Em. u. Um.; Unflat 
an ſich Habend, efelhaft f Kmubig; 
zotenhaft;, ungebildet. Die Uns 
flätigfeit; Unfläterei. 
Unform, die, or Mz. wen; die 
fehlerhafte — die haßliche 
Form. 


ver⸗ 
3 ehiedene Anfichten. Meinungen 


Angelegenheit 
— unförmlich, Ew. u. 





Uw.; nicht die gehörige Form 


Habend; nicht förmlich; unge— 
ſtalt, haßlich plump. 

ünfriede, der, „ns, ohne Mz.; 
der Mangel an Eintradtt. 
Unfug, der, „(e)&, ohne Mz.; 
die unbefugte Handlung, der 


Lärm; der tolle Streich. 


ungeaditet, 1) Ew. u. Um.; 
nicht geachtet; 2) Vw.; es fteht 
mit dem 2. Falle u. bedeutet; 
ohne zu beadten, troß; 
3), Bw. ; obgleich, dennoch. 
Uingebühr, die, m, ohne Mz.; 
der Mangel dejjen, was fich ge= 
bührt; zur », auf eine unge- 
hörige 3 unſchickliche Art. 
uͤngebührend, uͤngebührlich, 
Ew. u. Uw.; nicht ſchicklich, nicht 
geziemend. Die Ungebühr— 
lichkeit. 

uͤngebunden, Ew.u.Um.; nicht 


‚gebunden, frei, ausjchweifend; 


(v. Büchern:) uneingebunden; 
nit dur) das Versmaß ge 
bunden, projaifch: die Je Rede. 
uͤngeduld, die,n, ohne Mz.; der 
Mangel an Geduld (f. d.). = 
ungefähr, 1) Ew.; zufällig, an= 
nähernd; 2) Um.; etwa, gegen; 

vonw, zufällgerweife. 
Ungefähr, das, „8, ohne Mz.; 
der Zufall; das & Schickſal. 
ungefrühftüickt, Um.; ohne ges 
frühſtückt zu haben. - 
ungehalten, ‚Em. u. Um.; uns 
willig, ärgerlich, böje. x 
ungeheuer, Ew. u. Um.; außer⸗ 
ordentlich groß; aueronbentlich; 
ſchrecklich. 

uͤngeheuer, das, 8, Mz. »; 
der Gegenſtand vd. das Kein, 
welches durch jeine außerordent- 
liche Größe, Wildheit od. Ab— 
ſcheulichkeit Entjegen, Abſ ſcheu 
od. Staunen erregt. 
uͤngehobelt, Ew. u. Uw.; was 
— gehobelt (ſ. hobeln) ift; (un= 
eig.:) roh, fläzig, tölpelhaft (.d.). 
ungehörig, Ew. u. Um.; nicht 
gehörig, nicht geziemend, nicht 
ſchicklich. Die Ungehörigkeit. 
uͤngelegen, Ew. u. Um.; (von 
der Zeit!) der Bequemlichteit 
nicht gemäß, zur Unzeit; uns 
erwünjcht, unerwartet. 
üngelegengeit, die, n, Mz. ven; 
dag, was ungelegen (j. >.) ift: 


Ungemad) 


der Ärger, Verdruß, die Be- 


ſchwerde. 

uͤngemach, das, Ie)s, ohne 
Mz.; die Befchtwerde, dag Un— 
glüd, Leiden, die Not. 
ungemädjlich, Em. u. Uw.; be= 
Tchwerlich, unbequem. 
ungemein, Ew. u. Um.; in 
feiner Art ausgezeichnet, ganz 
vorzüglich; ungewöhnlich groß, 
Bielar.. 

ungeniert (pr. ünſche-⸗), Ew. u. 
‚Um.; ohne ſich zu genieren (ſ. d.), 
ungezwungen ungeſtört: ein 
med Zimmer. 
uͤngenoſſen, Ew. u. Um.; nicht 
genojjen; (uneig.:) ungeahndet, 
ungeitraft. 

ungereimt, Ew. u. Um.; nicht 
gereimt (j. reinen); (uneig.:) der 
Wahrheit od. der Vernunft zu⸗ 
wider, ſinnlos, verkehrt. Die 
Ungereimtheit. 

ungejäumt, Ew. u. Uw.; nicht 
eſäumt (j. jäumen); ohne zu 
na eilig, geſchwind. 
uͤngeſchlacht, Ew. u. Uw.; 
wild, ungebildet. 
ungejdliffen, Ew. u. Uw.; nicht 
geſchliffen (ſ. ſchleifen); (uneig. :) 
nicht verfeinert, ungelittet, grob. 
Die Ungejchliffenheit. 
uͤngeſchoren, Ew. u. Uw.; nicht 
geſchoren (ſ. ſcheren); (uneig. :) 
unbeläftigt, unbehelligt: laſſen 
Sie mich 
Zrgeſtaiieh Ew. u. Uw.; häß⸗ 
ich 


roh, 


uͤngeſtüm, Ew. u. Uw.; ſehr 
heftig, ungewöhnlich heftig. 
ingeftüm, der u. das, n(e)S, 
ohne M;.; die große Heftigkeit, 
das ungeſtüme Weſen. 
uͤngetüm, das, Ie)s, Mz. ne; 
das mißgeftaltete od. ungeheuer: 
liche Weſen, daS Ungeheuer. 
aungewiz, Ew. u. Um.; nicht 
gern (1. d.), nicht ficher; im uns 
gewijjen laſſen, feine Auf- 
Härung geben, im Zweifel lafjen. 
Uüngewitter, das, a8, Mi. n; 
das heftige Gewitter, dos ſeht 
ſchlechte Wetter. 

uͤngeziefer, das, „3, ohne Mz.; 
die j hädlichenSnfetten, das ſchäd⸗ 
liche Gewürm. 

ungezogen, Em. u. Uw.; nicht 
wohlgezogen, ungefittet; flegel- 
haft. Die Ungezogenpeit. 





üngepwungen, Eiv.u.Uw.;nicht] inhok 
gezwungen, freiwillig; (vom Be- | häßfich 


nehmen 2c.:) natürlich. 
uͤnglaube, der, ans, ohne M;. 
der Mangel an Glauben (l. * 


unglaublich, Ew. u. Uw.; nicht | färbt ꝛc. 


zu glauben; ſchrecklich: ein Jes 
Unglüd; empörend: ein med 
Verbrechen; grenzenlos: die 
we Dummheit; es geht ing 


Unglaublide. 
— Ew. u. Uw.; nicht 
gleich (ſ. d.), nicht gerade; un⸗ 


ähnlich; nicht gemäß, nicht paſ— 
jend, nicht gejeglich; » bejjer, 
weit befjer, viel beijer. 
uͤnglimpf, der, n(e)s, ohne M;-; 
der Mangel an Mäßigung im 


Betragen gegen andere; die Be— 


— 


himpfung. 

unglimpftid, Ew. u. Um. 
nicht ir (1. d.); befeidigenb, 

Unglüd, das, Ae)s, ohne Mz-; 
der Buftand, wenn uns etiv. 
nicht gelingt; das widrige Schid- 
jal (im Gegenjaß zu Glüd). 

uͤnglücklich, Ew. u. Um.; Uns 

glück (ſ. d. habend; höchſt elend. 
 ingiürtiherineie, Uw.; zum 
Unglüd (. 2.). 

Ungnade, die, », ohne Mz.; das 
Mißfallen, weiches ein Höherer 
gegen einen ©eringeren hegt: 
in » fallen. 

ungnädig, Ew. u. Um.; nicht 
gnädig (ſ. d.); unwillig. 

ingunit, die, n, ohne Mz.; die 
ungünjtige Lage od. Beichaffen- 
heit; zu ven (zuungunſten), 
zum Nachteil, zum Schaden. 

ungut, Ew. u. Uw.; nicht gut; 
es wird meift angewandt i in = 
Zuſ.: nichts für „, ohne krän— 
fen zu wollen. 

Unheil, das, „(e)8, ohne Mz.; 
das libel, Unglüd (1. 2.). 

unneilbringend, Em. u. Um.; 
Unheil (ſ. d.) erregend, Verder⸗ 
ben bringend. 

ünheilſtifter, der, nd, Mi. n 
einer, der Unheil (f. d.) anvihtet: 
der Triedenftörer. 

unheilboll, Ew. u. Um.; was 
viel Unheil (f. d.) mit ſich Bringt, 
unjelig. 

——— Em. u. Um.; nicht 


behaglih, -unb equem, läftig; } 
grufelig. (2) 
unhold, Ew. u. Uw. nicht Hold 


. Dieln ’ ” 
* ‚Buf.:) ein... 


einfach; "ohne Mufter: uniges 
ga J 


*umieren, r. 3. Z. m. h.; ver- 


“uniform (Aniform), Ew. u. 


Uw.; einförmig, gleichförmig. 

*Uniförm (Uniform), die, , 
Mi. ven; die gleihmäßigeDienft- 
kleidung mehrerer (befonders der 
Soldaten u. Beamten). | 

*uniformieren, v. 3. 3. m. h.; 
gleichmäßig machen od. Heiden: 
mit der Dienstfleidung ver chen. 
Die Uniformität. 

x*ũnitum, das, nd, Mz. n3 u. 
Unifa; etw., das in jeiner Art 
einzig od. feiten iſt. 


*Unidn, die, m, Mi. wen; die 


Verbindung, Vereinigung, der 
Verein. 

*uniſono (unijöno), Uw.; 
(Tonf.:) einſtimmig. 

*Unijono (Uniſono), das, „8, 
Mi. n3; der einjtimmige Chor: 
gejang. 

*uniberfäl, Ew. u. Uw.; all⸗ 
gemein, zum Ganzen gehörig. 
*niverjälerbe,der, an, Mz.“n; 
der alleinige Erbe, Sefamterbe. 


*niverjalität,die,n, ohne Mz.; 
die Allgemeinheit, die allgemeine 


Bildung, Die alles in fi bee 


greifende Geiftesrichtung. 

*niverjälmittel,das,ng, Miz.n; 
das Allheilmittel, Allerwelts- 
mittel. — 
*univerſell, Ew. u. Uw.; j 


*Univerfität, Die, n, Mi. nen; 


die Hochſchule. 
*miverjum, das, „8, ohne 
M;.; das Weltall, das Ganze, 


Une, die, n, Mz. nn; eine Art | 3 


Kröten, welche an feuchten Orten, 
Rachen ꝛc. leben. 


unklar, Ew. u. Uw.; nicht 


Har (j. d.), nicht deutlich; une 


; gewiß: einen im „en lajjen. 


üntoften, die, n, ohne &; 1. 


Koſten. 


untraut, das, (e)s, M;.-häu 
ter; das unnütze, unbrauchbare 
Kraut od. Gewächs; (uneig.) 


der unnütze Menſch. 


ünfunde, die, n, ohne Mz.; der 
Mangel an Kenntnig, Bir ze 


wijjenbeit. _ 
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ängjt, Um.; vor nicht fanger 
4 aa vor (jeit) kurzem. 
uunleidlich, Em. u. üw.; was 
zu leiden iſt, unerträglich, 
widerwärtig. 
unleũgbar, Ew. u. Uw.; mas 
nicht geleugnet (ſ. —— wer⸗ 
den kann. 

uͤnliebſam, Ew. u. Uw.; nicht 
‚angenehm, fatal, unerfreulich. 
uͤnluſt, die, », ohne Mz.; der 
Mangel an Luſt, das Mihver- 
gnügen. 

Uünmajie, die, n, Mz. an; eine 
fehr große Mafje, die Menge. 
uͤnmaßgeblich, Ew. u. Uw.; 
— Maß u. Ziel vorzufchrei- 


— — Ew. u. Uw.; nicht 
mäßig (ſ. d.); das vichtige Maß 
od. Verhältnis überjchreitend; 
gefräßig. Die Unmäßigkeit. 
Unmenjd), der, zen, Mz. nen; 
der harte, graufante Meuſch. 
unmenjchlich, Ew. u. Uw. nicht 
menſchlich (ſ. d.), übermenfchlic); - 
lieblos, graujant. 


—— 
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My; rn, —— En 


Um.; nicht ratſam (j. d 
ünved) 


recht; „ haben, „ tun, nicht 
recht haben, tun; „ fein, auf 
falſchem Wege fein. 

Unrecht, das, (e)3, ohne Mz.; 
der Zuftand, wenn etw. nicht 
recht (f. d.) ift; die Ungerechtig- 
feit; ein „ tun, dem Rechte od. 
der Billigfeit zumiderhandeln; 
mit n, zu m, dem Rechte zu⸗ 
wider. 

Unruhe, die, n, ohne Mz.; der 
Mangel an Nahe; das Geräufc). 

unrund, Ew. u. Um.; von der 
Kreisform abweichend. 

uns; der 3. od. 4. Fall des 
perfönlichen Fürw. wir (. d.). 

unſãgbar, unfäglih, Ew. u. 
Uw.; was fih duch Worte 
nicht ausdrüden läßt; ſchreck—⸗ i 
ud, er: daS „e Un— 


—— Em. u. Um.; nicht 
in die Augen fallend, nicht glän⸗ 
zend, nichtsſagend; abgenutzt. 

— der, 9* M;. ne; 


unmittelbar, Ew. u. Um.; ohne |f. Ta 


Dazwiſchenkunft eines dritten 
Gegenſtandes od. einer dritten 
Perjon, direft. 
sunmotibiert, Ew. u. Uw.; 
grundlos, unbegründet. 
unmündig, Ew. u. Um.; ſ. 
minderjährig. 


untehläifig Em. u. Um.; fich 
ſchwer entjchließen fünnend, un— 
entſchloſſen. 

uͤnſchuld, die, „, ohne Mz.; 
das Freiſein von Schuld, die 
Schuldloſigkeit; die jungfräuliche 
ot die unjchuldige 


uͤnmut, der, „(e)3, ohne Mz.; Ber 


der jtarfe Grad von Unluſt, der 
Mipmut. 

Unordnung, die,, ohne M;.; ge 
der Mangel an Ordnung; der 
verworrene Zuſtand. 

unpaar, Ew. u. Um.; nicht in 
Baaren (j. d.), einzeln, nicht 
paarweiſe, 

uünpaß, ünpäßlich, Ew. u. Uw.; 
nicht ganz geſund, unwohl. Die 
Unpäßlichkeit. 

unperſönlich, Em.u.Um.; (Gr.:) 
mr in der dritten Berfon (jäch- 
Ffichen Geſchlechts) gebräuchlich: 
das me ee (es regnet, 
«3 friert ze.) 

*ungualifizierbar, Ew. u. Uw.; 
unglaublich, unerhört. 

Unrat, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der unnüge Gegenftand, de: 
Ar der Kot. 
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— uͤnſchuldvoll, Ew. 
u. Um.; feine Schuld habend, 
ſchudlos; unbefleckt. 

unfelig, Em. u. Um.; höchſt un— 
glücklich; Unglück dringend: ein 
wer Einfall. 

unfer, zueignendes Fw.; e3 be= 
zeichnet in Verbindung mit ei- 
nem Hauptwort das, was den 
Perjonen gehört, welche davon 
er (im Gegenjaß zu eurer); 
das ijt », das gehört uns; die 
Unjer(e)n, die Unften, un⸗ 
ſere Familie; es iſt auch der 
2. Fall der Mehrzahl von ich: 
er erbarmt ſich 533 ſind 
vier, wir ſind zuſammen vier. 
unfereiner, unfereins, Fw.; 


ft, Em. u. Um.; nicht | £ 
recht (j. d.), nicht billig; unge- 


unten 
uͤnſ(le) resgleichen, Uw.; von 
unſerer Art, von unſeren Fähig- 
eiten. 
unf(e)rige, der, die, das, Ew.; 
uns gehörend, und zufommend; 
das Unjrige, unjer Eigen 
tum, unfer Vermögen; die Un— 
ſE)rigen, unfere Angehörigen, 
unjere Verwandten. 


unfersgleichen, Um.; f. une 
jeresgleichen. 
unferthalben, uͤnſertwegen, 


um unjertwillen, Im.; aus Nei— 
gung, aus Freundichaft od. aus 
Liebe zu uns, aus Gefälligkeit 
gegen und: jie tat es m. 
uͤnſicher, Ew. u. Um.; nicht 
fiher; im „nn fein, ſich nicht 
des Richtigen gewiß jein, nicht 
beſtimmt mifjen. 

unfichtig, Ew. u. Um.; (Seew.:) 
trüb, undurchſichtig: die Luft 


it 

ünfinn, der, Je)s, ofne Mz.; 
der Mangel des Verſtandes; 
der Mangel des Bewußtfeins 
der Ausdruck od. die Tat, welche 
feinen vernünftigen Sinn bat. 

unjinnig, Ew. u. Um.; der ge- 
junden Vernunft zuwider; ohne 
Veritand, wahnfinnig. 

Unfitte, die,n, Mz. 1; die dem 
guten Geihmad od. dem At- 
jtand zumiderlaufende Handlung 
od. Gewohnheit. 

unfittlih, Ew. u. Uw.; nicht 
jittlich (ſ. d.), nicht fittlich gut. 
Die Unfittlifeit. | 

ünſre, Fune 

unjresgleichen, Um.; j. un= 
j(eJresgleiden. 

unjtät, Em. u. Um.; f. unftet. 

unjtatthaft, Em. u. Um.; was 
nicht gejtattet werden fann. 

ünjtern, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Unglüd verfiindende Stern; 
das widrige Schicjal; das, was 
(gewöhnlich) Unglüc bringt: er 
ijt mein «. 

unjtet, Ew. u. Uw.; nicht jtet 
(ſ. d.), unbejtändig, veränderlich. 

Untat, die, », Mz. wen; die 
böfe Tat, die abjcheuliche, Tat, 
das Verbrechen. 

Untütchen, das, „8, ohne Mz.; 
der Kleine Fehler, das unbedeu- 


(i.d. U.:) wir, einer von unferer | tende Sledchen: ohne jedes n. 


rt od. von umjeren Ei 


feiten. 


unten, Um.; der Oberfläche der 
Erde näher. al3 ein anderer 


⁊ 


untenan 
Gegenſtand, tiefer liegend; ſpä⸗ 
ter; ich werde es „erklären. 
untenan, uͤntenhin, Uw.; uns 
ten, Hinten, tiefer, zuletzt 2c. 
unter, 1) Vw.; es jteht mit 
dem 3. Falle u. weiſt auf ein 
- Sein od. Handeln an einem 
tieferen Orte: » dem Tiſche 
liegen; es gibt mit dem4. alle 
“ eine Bewegung in die Tiefe an: 
„den Tiſch legen; „3, unter 
das; „un, unter dem; es jteht 
oft aud) für: wiſchen, wäh- 
rend, in, bei; „ andern, 
mit od. zwvifchen anderen, hier- 
bei, gelegentlih. In Buf. mit 
Zeitwörtern wird es bei deren 
Abwandlung vom Zeitiworte öf- 
ters getrennt (ſ. durch, inber, 
um); 2) Umw.; es bezeichnet die 
tiefere Lage in bezug auf etw. 
Darüber Befindliches vd. den 
Umftand, daß etiv. mit anderen 
Gegenftänden gejchieht vd. ſich 
zwiſchen anderen befindet; 3)Ew.; 
unten befindlich, niedriger fie- 
gend; (uneig.; dem Range oo. 
- der Wilde nad):) nieder, ge= 
ringer, untergeordnet? der we 
Beamtezxc. Die mit unter zu- 
jammengejesten Wörter, welche 
feiner weiteren Erklärung be= 
dürfen, find hier weggelafjen 
worden. 
Unter, der, ns, Mz. »; (Rip.:) 
die Karte, welche unter dem 
Ober ſteht, der Bauer, Bube. 
Unterabteilung,die,n,M3. iR; 
die Abteilung einer jchon ge= 
machten Abteilung; die niedere 
od. Nebenabteilung. 
ünterarm, der, Je)s, Mz. ne; 


der untere Teil des Armes vom 


Ellbogen bis zur Handmwurzel. 
*ünterbilanz, die, n, Mi. men; 
(Raufm. ) der Yehlbetrag, die 

Schulden. 

unterbinden, unr. 3. 3. m. D.; 
unter etw. binden: das unter- 
gebundene Tud; (unterbin- 
den) unterhalb binden, zuſam— 
menfchnüren: eine Wunde „; 
(uneig.:) unmöglid) machen: die 
unterbundene Tätigkeit. 

unterbleiben, un. nz. 3. m. j;; 
ungejchehen bleiben. 

unterbrechen, unr. 3.8. m. b.; 
die Fortdauer hindern; ftöven. 
Die BE — 
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ter etw. ausbreiten, darunter | $ 


legen: da& untergebreitete | 
Tuch; (unterbreiten) vorlegen, 
vorbringen: das unterbrei- 
tete Geſuch. 

unterbringen, unr. 3. 3. m. h.; 
an einen fichern Orb bringen; 
einen », ihm einen Dienſt ver- 
haften; Geld „, Geld auf 
Zinſen anlegen. 

unterdes, unterdeifen, Um. u. 
Biv.; indeffen, inzwijchen (f. d.). 
unterdrüden, r. 3. 3. m. b.; 

die Entftehung od. den Fort: 
gang (inSgeheim u. ohne Ge— 
räufch) hindern; bedrücken (ſ. d.). 


Der Unterdrüder; die Un— 


terdrüdung. 

untere, der, die, das; tiefer be— 
findlich; Der Unterſte (in einer 
Reihe od. Klafje), der lebte; 
das Unterjte zu oberſt feh- 
ren, allesdurcheinanderbringen. 

untereindnder, Um.; gegenjei- 
tig; eins unter das andere, durch⸗ 
einander. 

unterfaͤngen, unr. rz. 3. m. 


wagen. 

uͤnterfutter, das, „8, Mz. ; 
ſ. Futter (eines Kleidungs- 
ſtückes). 

Untergang, der, (08,05 Mz. * 
das Untergehen (ſ. untergehen): 
der „ der Sonne; das Auf- 
hören, der Verfall; das, was 
das Aufhören des Dafeins ver⸗ 
urſacht. 

untergärig, Em. u. Um.; (vom 
Bier:) bei 5 bis 51/, Grad Cel- 
ſius gegärt (j. gären). Die 
Untergärung 

untergeben, unr. z. 3. m. 5.; 
einem etw. m, es unter jeman- 
des Aufficht geben. 

untergeben, 1) Mw.; j. un— 
tergeben; 2) Ew. u. Um.; un- 
tergeordnet, untertan. Der Un— 
tergebene. 

untergeh(e)n, unr. nz. 3. m. ſ.; 


(vd. der Sonne u. den Geſtirnen ) 


am Horizonte verſchwinden; ver- 
jinfen; vernichtet werden. 
untergewehr das, e)s, Mz. de; 
ſ. Seikengewehr. 
untergräben, unr. 3. 3. m.b.; 
unter etiw. graben, um den Ein 
ſturz herbeizuführen; (uneig.:) 


„en; die Ban die in gema 
ten Sewölben" —— 







Stadt, eines Fluſſes 2c. — 


(im — 
unt erhalb 


zur — 


fer gelegen. 


ünterhalt, der, (8, ohne Mz.; 


die Cebensbediirfnfie; die ei: 
haltung. 

unterhalten, unr. 2. m. b.; 
unter etw. halten: : unter= 


gehaltene Eimer; (unter 


halten) die Zortdauer befür- 
dern, dauern machen; im gehöri- 


gen. Stande erhalten: ih habe | 
meine Kinder n; einen», 
ihm die nötigen Nahrungsmittel, — 
eben; ihn durch) Ge= - 


Kleider ꝛc. 


ipräche ac. eihtftigen; 2) 1%. 3. 


m. h.; ſich mit einem, mit 


ihm ein Gejpräch führen. 


Unterhaltung, die, , Mi.nen; 
da3 Geſpräch; der Beitvertreib: F 

h.; | das Vergnügen; ſ. a. Unter 
ſich erfühnen, ſich unterjtehen, halt. 


unterhändeln, r. nz. 3. m. h.; 


zu vermitteln fuchen, übereinfom- % 


men; vermitteln. Der Unter: 
händler; 
lung. 


das Parlament. 


uͤnterholz, das, „es, Mz. ver⸗ 


ser; Buſghoig 


die Unterhand- 


interhaus, das, -haufes, ohne, 
Mz.; (in England:) die Ber 
ſammlung der Bolf3vertreter u. 
der Ort, an dem fie jtattfindet, 
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unterivdifd), En. u. Um.;unter 


der Erdoberfläche befindfich.. 


unterjöchen, r.3.3.m.b.;(un 


eig.:) unter das Joch Bringen, = 


unterwerfen (j. d.). 
ünterfehle, die, », Mz. a; der 
naloige Zeil unter dem Rinne. 


erfiefer, der, as, Mz.n;die 


— bewegliche Kinnlade (j.d.). 


Unterfleid, das, (3, Myner; 
das Kleidungsstück, — — 


unter einem anderen trä 


unterfommen, unt. nz. ‚m. ae, 


‚unter ein Obdach gelangen; ; (une 
eig.:) Aufnahme finden, einen 


Dienſt befommen. _ 


ünterfommen, das, »8, ohne e 


m; ; die Be ob. der ® 
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| fötig, Em. e% Un.: "unter 
‚der Haut von Eiter angegriffen. 
—- Ainterfunft, die, », ohne Mz.; 
008 Unterfonmen (1. d.). 
Unterlage, die, m, Mi. 1; das, 
was unter einen anderen Gegen: 
gelegt wird (damit diejer 
- höher od. bequemer fteht od. liegt 
j ai). Beſchmutzung gefchügt 


unierland, das, e)s, ohne Mz.; 
tiefer gelegene Land. 
uͤnterländer, der, S, Mz. 
er Bewohner des Unterlan. 


e3 (f. d.). 
AN ber,-Iaffes, ohne Mz.; 
3 Pen Unterla$, ohne Unter- 
brechung, unaufhörlic. 
unterlaͤſſen, une. z. Z. m 
De tun. Die Unterlaffung. 
unterlaufen, unv. nz. 3. m. ſ.; 
laufend fich verbreiten; ei 
merkt bleiben: der Fehler ift 
ihm untergelaufen; (unter- 
- Iaüfen) unter der Oberftiche ſich 
verbreiten: mit Blut n. 
 Anterlegen, r. 3. 8. m. h.; un= 
ter etw. legen; (uneig.:) eine 
Bedeutung geben, beimeſſen. 
unterlegen, 1) Mw.; ſ. unt er⸗ 
F liegen; 2) Em. u. Um.; bejiegt, 
überwunden, überftimmt. 

- Unterleib, der, Ae)s, Mi. ner; 
der untere Teil des Leibes. 
unterleutnant, der, nd, Mz. x8; 

j. Sefondeleutnant. 
unterliegen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
 (mneig.:) unterdrüdt werden, 
überwunden werden. 
unterm, Um.; (f. u. unter). 
untermaüern, 2.38. m. 









| unterhalb mit einer Mauer ver- 


Einen 

untermiſchen, 
xr. z. 3. me h.; untereinandermen⸗ 
gen od. untereinandermifchen. 
3 Ener, unr. z. Z. m. h.; 
zu bewerkſtelligen ſich vorneh- 
men, anfangen. Der Unter: 
5: nehmer. 

- Unternehmen, das, ns, M3.n; 
 Unternepmung, die, A M;. wen; 
die Handlung des Unternehmens 
q. unternehmen); die unternom- 
mene oh : 
Unteroffizier, der, e)s, Mz. 
Soldat, Be über dem 
















it. unter dem Sergean- 
ht; jeder Soldat, der ſei⸗ 


nen Rang über dem Gefreiten 
u. unter dem Leutnant hat. 


uͤnterordnen, r. z. 3. m. h.; 
einem anderen Gchenfland od. 
einer anderen Perſon unter- 
werfen (in Anjehung der Würde 
od. Gewalt). Die Unterord- 
nung. 

ünterpfand, das, n(e)8, M;. 
-pfänder; ]. Pfand. 
unterpfändlic,, Ew. u. Um.; 
als od. durch cin Pfand (f. d.). 

unterreden, v. rz. Z. m. h.; ſich 
mit einem „, mit ihm etw. be— 
ſprechen, mit ihm reden. 

Unterrẽdung, die, „, Mz. ven; 
das Geſpräch, die Rebe (1. D.). 


unterrichten, r. 3. 3. m. h.; 


; | Kenntnifje von etw. beibringen; 
belehren; benachrichtigen: ei— 
nenvon etw.n. Derlinter- 
richt. 

unters, Uw.; (j. u. unter). 
unterjägen, r. dm; 
verbieten. 

uͤnterſatz, der, „es, Mz. -fäße; 
das, was einer Sadıe als Stübe 
dient; das zur Aufnahme des 
überflüffigen Waſſers dienende 
(tönerne) Gefäß für Blumen- 
töpfe, der Unterjeßer; (Gr. u. 
logij ch :) der untergeordnete Satz. 
unteriheidbar, Ew. u. Um.; 
was unterjchieden werden kann. 
unterſcheiden, unr. 3. (u.1n3.) 3. 
nı. h.; die abweichenden Eigen- 
fchaften u. Umstände bemerfen 
u. jondern; nad) den verſchiede— 
nen Eigenſchaften u. Merkmalen 
ee Die Unterſchei— 


du 

unterichieben, un. 3.3. m.h.; 
unter etw. jchieben (f. d. © (un- 
eig.:) etw. Unechtes unvermerft 
an die Stelle des Echten bringen. 
ünterjchieber, der, nd, Mz. x; 
das Stechbeden (ij. ».). 
ünterſchied, der, „(e)3, Mz.ne; 
die Eigenſchaft vd. Beichaffenheit 
einer Sache, mittel3 welcher man 
die Verjchiedenheit od. Abiwei- 
hung von einer anderen erkennt; 
das Bemerfen diefer Verſchie 
denheit od. Abweichung; (Tiichl.:) 


die kleinen Stützbretter in einem 


Regale 2c., Durch welche die Fä— 
dereinteilung entjteht. | 





unterftreichen, unr. 3. 


unterſuchen 
unterſchieden, 1) Mw.; ſ. uns 
terſcheiden; 2) Em. u. Uw.; 
verſchieden (f. d.). 
unterſchiedlich;, Ew. u. Um.; 
was unterſchieden werden kann; 
verſchieden. 
uͤnterſchiedslos, Ew. u. Um.; 
ohne Unterſchied (ſ. d.), gleich, 
gleichmäßig. 
uͤnterſchlächtig, Ew. u. Uw.; 
(Müll.:) mittels des unten vor⸗ 
beifließenden Waſſers betrieben: 
ein Jes Rad. 
unterſchlãgen, unr. z. 3. m. b.; 
heimlich u. unrechtmäßigerweiſe 
für fid) behalten: das e Geld; 
(ünterſchlagen) untereinander- y 
legen, freuzen: mit unterges 
Ihlagenen Beinen. Die 
Unterſchlagung. 
uͤnterſchleif, der, (e)s, Mz. xe; 
das heimliche u. widerrechtliche 
Burüdbehalten, der Betrug. 
ünterſchlupf, der, „(e)s, My ne; 
da3 Schlüpfen (j. ſchlüpfen un⸗ 
ter etw. der Ort, wohin man 
gef chlüpft ift; das Unterfommen. 
unterjchreiben, un. z.3.m.b.; 
jeinen Namen unter eine Schrift 7 
ſetzen, unterzeichnen. — 
Unterichrift, die, », Mz. weil; ! 
die unter etiv. befindliche Schrift: 
die m eines Bildes; der un— 
terfchriebene Name. 
unterjeeiich, Ew.u. Um.; untere 
halb der Meeresoberfläche bes 
findlich. Unterſatz 
Unterfeßer, der, nd, Mandl 
unterjetst, Ew. u. Um.; ; (vom 
Körper:) Heinu.jtarf, gedrungen. 
— 23 mer 
bejiegeln. 
unterjinfen, un. nz. 3. m. [.; 
zu Boden finfen, N d. ). 
unterjteden, v.3.3.m.b.; unter 
etw. ſtecken; verteilen. 
unterjtehen, une. 1)n3.3.m.f.; 
abhängen, untergebenjein; 2) 1. 
8. m. h.; ſich unterfangen (f. 2.). 
8m. h.; 
einen Strich darumter machen: 
ein Wort n. 
unterjtügen, v. z. 3. m. bh; eine - 
Stütze (ſ. d.) unter etw. machen: 
(uneig.:) Hilfe leiften; befördern. 
Die Unterftügung. 
unterſũchen, r. 3. 3. m. h.; zu 
erforjchen juchen, genau durch— 
fjuchen. Die Unterfuhung 


untertan 


uutertan, Ew. u. Uw. 
worfen, abhäng ig 

üntertan, der, — u. „en, Mz. 
„en; die Perſon, welche dem 
Staat3oberhaupte unterivorfen 
it, der Bewohner eines Landes 
mit monarchiſcher Regierung. 

- Antertänig, Em. u. Um.; in dem 
Zuftande eines Untertang (1. d.) 
begründet, untertvorfen; (in Brie⸗ 
jen 2c.:) der Ausdruck der Höf— 
tichfeit gegen Vornehme (bejon- 
der3 Fürjten), wenn man ihnen 
‚auch nicht unterworfen iſt: Ihr 
„er Diener. Die Unter: 
tänigfeit. 

uͤntertauchen, r. 3. 3. m. 

n3. 3. m. h. u. ſ.; unter das date 

* tauchen (j. 3). 

unterwaͤchſen, Ew.u.Um.; flein, 
‚nicht von entjprechender Größe, 
unterjeßt (}. d.). [zu. 

uͤnterwärts, Um.; nach unten 

unterwegs, Um.; während des 
Gehens, auf dem Wege. 
unterweĩlen, Um.; (olt.:) |. 
' bisweilen. 
unterweiſen, um. 3. 3. m. h.; 
j. unterrichten. Die Unter: 
mweijung. 

interwelt, die, », ohne Mz.; 
Myth.!) der Aufenthalt der Ver⸗ 
Ätorbenen. 

unterwerfen, unt. 3. 3. m. h.; 

unter jeine Gewalt bringen, von 
jeiner od. eines anderen Gewalt 
‚abhängig machen; unter wor— 
ien fein, abhängig jein, aus⸗ 
gejeßt jein. Die Untermwer- 


ung. 

unterwinden, unv.ız. 3. m. h.; 
ſ. unterfangen. 

unterwürfig (interwürfig), 
Em. u. Um.; von der Gewalt 
eines anderen abhängig, unter- 
worfen, auf eine demittige Art 
liebedienernd. Die Unterwür- 
tigkeit. 

unterzeichnen, r. 3.3. m. h.; 
j. unterfchreiben. 

‚Anterziehen, unt. 1) z. 3. m.h.; 
unter etw. ziehen: die unter— 
gezogene ade; 2) unter- 
ziehen, 13.3. 1. h.; zu tun über- 
nehmen: ich habe mich der 
Arbeit unterzogen. 

üntiefe, die,n, Mn; diefeichte 
En im Wafler; die ungeheure 
Tiefe 


unter⸗ 


uͤntier, das, e)s, Mz. 


das ungeftaltete, haßliche rer, R 


das Ungetüm. 

Untreue, die, m, ohne Mz.; der 
Mangel an Treue (f. d.), die 
Treulofigkeit. 

uͤntrüglich, Em. u. Um.; nicht 
trügend; zuverläflig, gewiß. Die 
Untritglichkeit. 

Untugend, die, n, Mi. ven; der 
Mangel an fittlicher Vollkom— 
menheit; der Fehler, die Unart, 
die üble Gewohnheit. 
untucn)lidh, Em. u. Uw.; was 
nicht ausführbar iſt od. fo er— 
ſcheint, unmöglich, unpraftifch. 

unüberlegt, Ew. u. Um.; ohne 
Überlegung (f.d.), voreilig, über⸗ 
eilt, unbeſonnen. 

unumgänglich, Em. u. Um.; 
was nicht zu vermeiden ift, durch 
aus notwendig. 

uͤnumſtößlich, Ew. u. Um.; 
(uneig.:) was nicht widerlegt od. 
widerrufen werden kann: die 
we Wahrheit. 

unummwunden, Em. u. Um.; 
offen, gerade heraus. 

uͤnverbrüchlich (unverbrüch⸗ 
lich), Ew. u. Uw.; (auch uneig.:) 
= nicht gebrochen werden kann, 
feſt. 

uͤnverdient, Ew. u. Uw.; was 
nicht verdient iſt; ohne Schuld, 
unſchuldig. 

unverdientermãßen, Um.; un- 
—— ohne es verdient zu 
haben. 

unberdrofjen, Ew. u. Um.; ohne 
verdrießlich (1. d.) zu werden; un⸗ 
ermüdlich. Die Unverdrof- 
ſenheit. 

uͤnverfroren, Ew. u. Uw.; (un— 
eig.:) gerade heraus, rückhalt— 
lo8; unverihämt, Fed, frech. 
Die Unverfrorenheit. 

unvergleichlich, Ew. u. Um.; 
was mit nicht anderem ver- 
glihen werden kann; höchſt vor— 
gli. Die Unvergleiglid- 

eit 

unberhofft, Ew. u. Um.; nicht 
gehofft; unvermutet, plößlich. 


unberhohlen, Em. u. Um.; ohne | fan 


es zu verhehlen; gerade heraus. 
uͤnvermoͤgen, das, „3, ohne Mz.; 


der Mangel an Kraft: (uneig. ) gern 


der Mangel an eben € OR 
tern. 
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Unvernunft, die, n ohn ne Mz Re 
der Mangel an Bernunft 1.995272 
die — Handlung. 
unbernünftig, Ew. u. Um.; 
feine Vernunft habend; die Ber 
nunft nicht gebrauchend. ß ke 
uͤnverrichtet, Ew. u. Um.; une 


ausgeführt, nicht erledigt, un⸗ 


getan! mer Dinge (unver- | 


rihteterdinge). 


uͤnverſchümt, Em. u. Um.; fih 
nicht ſchämend; frech. Die Un 
verichämtheit. 
uͤnverſchuldet, Ew. u. Um.; 
ohne eigene Schuld. - 
a 10.;7 
ohne ſchuld daran zu fein. 
unberjehens, Um.; nicht vor 
hergeſehen, undermutet, plöglich. 
unberjehrt, Ew. u. Um. ; nicht 
— nicht verletzt; nicht be= 


— der, n(e)8, ohne 
M;.; der Mangel an Berjtand 
(j. d.), der Mangel an Einfiht. 

unberjtändig, Em.u.Um.; Un _ 
verftand (f. d.) verratend, aus 
Unverjtand. 

unverjtändlih, Ew. u. Um.; 
was nicht zu verftehen od. zu 
begreifen ijt; dunfel. Die Un— 
verjtändlichfeit. u. 

unberwandt, Em. u. Uw.; nicht 
abgemendet; mit ven Augen, 
ohne die Augen megzumenden. 

underzüglich, Ew. u. Um.; ohne 
Verzug (f. d.), augenbliclic. 

undorgreiflih, Em. u. Um.; 
(uneig.:) ohne einem anderen 
vorzugreifen, ohne ihm zuvorzus 
fommen. Ä 

Unmwahrheit, die, n, Mz. »en; 
der Mangel an Wahrheit (1. d: ): 
die unwahre Rede od. Behaup- 
tung, die Lüge. | 

unmwandelbar, Ew. u. Uw.; was 
ſich nicht verwandeln lußt, un⸗ 
veränderlich, bleibend, feſt. Die 3 
Unmwandelbarfeit. = 
unmwegjam, Em. u. Um.; wo 
* ht gehen, nicht fahren ꝛc. 


unmelgeriiih (unweigerlich), 
Em. u. Um.; ohne fi) zu mei- d 


ummert, Ew. u. Uw.; feinen 
Wert (ſ. d) — — 
Be. 











ür Dert, Be, 8, ohne Mz; 4 
der Mangel an Wert (. d.). 
unweſen, das, „8, ohne M;.; 
die Unordnung in Hohem Grade; 
‚die Störung be gejelfchaftlichen 
Ordnung. 
unwetter, das, "8, ohne Mz.; 
das raube, ftürmifche Wetter. 
uͤnwille(n), der, ns, ohne Mz.; 
das Mißvergnügen über daS Un- 
recht, welches wir empfinden od. 
i bemerken. 
unwillig, Ew. u. Uw.; Unwillen 
d.) äußernd, unwillen emp⸗ 
findend. 
uͤnwirſch, Em. u. Um.; un 
is barſch, rauh. 
uünwirtbar, uͤnwirtlich, Ew. u. 
Um; nicht bewohnbar; unfrucht⸗ 
Er: unfreundlid). Die Un- 
- wirtbarfeit. _ 
unwiſſend, Em. ır. Um.; Man— 
Eger an Kenntnifjen verratend, 
unerfahren, dumm; ohne Kennt- 
$ nis von etw., nicht benachrichtigt. 
E unwiſſenheit die, n, ohne Mz.; 
die Abweſenheit der Kenntnis 
von einer Sache; der Mangel 
an wiſſenſchaftlicher Kenntnis; 
die Dummheit. 
= unmifjentlih, Um.; in Unfennt- 
nis ohne davon zu wiffen. 
ſmwohi, Em. u. Um.; nicht 
wohl, nicht gefund: ich bin od. 
mir ilt —» Das Unwopl- 
ſein. 
Anzahl, die, n, ohne M;.; ; Die 
Zahl, welche jo groß iſt, daß 
man ſie nicht ausſprechen kann; 
eine ſehr große Zahl, die Un 
menge. 
unzãhlig, Ew. u. Uw.; was 
ſich mit keiner Zahl angeben 
Br ſehr viel: unzählige— 











6 welches 2 Lot be⸗ 
trägt; der Name eines dem Pan⸗ 
ther ähnlichen ne, der 
Sag var. 

zeit die, n, ohne M;.; die 
> ungelegene od. unschiefiche Beit. 
 angzeifig, Ew. u. Uw.; was zur 
’ A (j. d.) geiieht; unreif; 

eiti 


e die, M;. „A; der 

große Buchſtabe. 

Weber, Deutjches Wörterbuch, 
N; — 


Vorfahre. 


ürbar, Ei. u. Um.; 


Br die, n, Mz. un;.ein Apo⸗ 


— u temti Ew.u. 
ar ſich nicht — (.d.). 


ünzucht, die, , ohne Mz.; die f 


Ausichweifung in NE 


des Gejchlechtätriebes. 


unzühtig, Em. u. Um.; zur 
Unzucht (f.d.) geneigt; —— 
———— die, no, Mi. 
wen; dad, was einem nicht zus 
kommt; die Unzulänglichfeit(f. d.). 
unzulänglid), Em. u. Um.; 

nicht hinreichend, nicht genug. 

Unzulänglichfeit, die, n, M;. 
„en; der Zuftand, wenn etw. 
nicht binreiht; die Unvollitän= 


digkeit. 


üppig, Ew.u. Uw, fett, ſtrotzend; 
wollüſtig, geil; übermütig. Die 
Uppigkeit. 

ür, der, Ie)s, Mz. ne; 
Auerochs (f. d.). 

ür; es iſt eine Vorjilbe, welche 
in Zuj. mit Eigenſchafts- od. 
Hauptwörtern den anfänglichen 
Zuſtand bezeichnet’ u. jteht für: 
urſprünglich, erit, früheft: 
der Uranfang, Urbewoh- 
ner, die Urjprade ꝛc.; es 
drückt oft einen hohen Grad aus 
u. Steht für: jehr: uralt ac. 
ürahn, der, „(8 u. 
Mi. wen; der Bater des Groß⸗ 
baters od. der Großmutter; der 
Die Urahne. 
üralt, Ew. u. Um.; jehr alt. 
*IIran, das, (8, ohne M;.; 
ein weißes, sehr hartes Metall. 


der 


*urban, Em. u. Uw.; ſtädtiſch; 


höflich; weltmänniſch. Die Ur— 
banität. 

fruchtbar, 
tragbar. 

urbild, das, (3, Mz. ner; 
da3 erite, früefte Bild od. der 
Gegenftand, von welchem die 
jpäteren nur Abbilder find, das 
Ideal: das Jalles Schönen; 
(in der gewöhnlichen Bedeutung 
von Bild:) das erſte, frühefte 
Bild nad) einem Segenftande 
od. nach) einer Vorſtellung des 
Künſtlers gemacht, das Original, 
jei e8 ein Werk der Malerei, 
Bildhauerei (od. ein freies Gei 
ſteswerk zum Unterſchied von 
den Nachbildern Kopien). 
ürbildlich, Ew. u. Um.; dem 
Urbilde (f. d.) ähnlich, gemäß; s 
gleich einem Urbilde. 


wen, 


urplötzlich 
üreltern, die, „, ohne Ez.; die 
Eltern der Großeltern; die Vor— 
ahren. 

üirenfel, der, „8, Mi. »; der 
Sohn des Entels od. der Entelin. 
Die Urenkelin. 

ürfehde, die, n, Mz. tn; das 
eidlihe Berjprechen, daß man 
ſich wegen einer Beleidigung od. 
wegen eines Berhaftes nicht 
rächen molle. 

ürgiht, die,n, Mz. ven; (vlt.:) 
da3 Bekenntnis, Geſtändnis. 
ũrgemütlich, Ew.u.Uw.;(i.d.1.:) 
jehr gemütlich. 

*yrgteren, r. 3.3. m. h.; auf 
etw. dringen, auf etw. bejtehen; 
ftreng, genau nehmen. 

urgroßvater, der, na, Mz. vä⸗ 
ter; der Vater des Großvaters 
od. der Großmutter. Die Ur— 
großmutter. 

firheber, der, „nd, Mz. m; der 
Anfänger, Stifter, Verfaſſer, 
Autor. 

ũrian, der, „(e)8, ohne M;.; 
der unwillkommene Gaft, der 
Teufel. 

*Urin 20.5; |. Harn ze. 

ũrkunde, die, a, Mi. at; das 
ſchriftliche Zeugnis, die Schrift- 
lihe öffentliche Berhandlung, 
welche jpäter zum Beweiſe dient, 
die Bemweisjchrift, daS Dokument. 

ürkunden, r.3. 3. m. h.; ſ. be- 
urkunden. 

ürkundlich, 1) Ew. u. Um.; auf 
einer Urkunde (f. d.) beruhend; 
2) Um.;zumBeweife,al3 Zeugnis. 

ũrlaub, der, „(e)8, ohne Mz.; 
(befonder8 bei Soldaten!) Die 

Erlaubnis, auf eine bejtimmte 
Beit fie) zu entfernen: auf » 
gehen; „ nehmen, fich eine 
ſolche Erlaubnis erteilen laſſen. 
Der Urlauber. 

ürliſte, die, n, Mz. un; das 
Verzeichnis derjenigen in einer 
Gemeinde wohnhaften Berjonen, 
welche nach dem deutjchen Ge— 
richtsverfaſſungsgeſetze zu dem 
Sapetamıe, berufen werden 
fünnen. 

Urne, die, n, m. „it; dad Ge- 
fäß zur Aufbewahrung der Aiche 
von toten menjchlichen Körpern; 
die Wahlurne (f. d.). 

ürplöglic, Em. u. Um.; höchſt 
plötzlich· 


— 


urſache 


urſache, die, „, Mz. „n; die 


Sache od. der Umftand, welcher 


ein Geſchehnis zur Folge hat od. 


Uw.; 


ſonſt eine neue Erſcheinung ꝛc. 
zeitigt, der Grund. 

ürſachlich, ürſächlich, Ew. u. 
eine Urſache (ſ. d.) ent— 
hallend. 

ürfchrift, die, n, Mz. wen; die 
erſte Schrift, das Original einer 
Schrift. 

üriprung, der, „(e8, Mi. 

-fprünge; das erite Entftehen, 
der erite Anfang; die wirkende 
Urſache. 
ürſprünglich 
Em. u. Uw.; den Urſprung (ſ. d.) 
eines Gegenftandes ec. enthal⸗ 
tend, anfänglich. 

ürſtand, der, „(e)8, ohne Mz.; 


der urfprüngliche Zuftand, der 


Urzuftand. 
ürſtänd, die, n, ohne Mz.; (vlt.:) 
die Auferitehung. 
ürte, die, », M;. die 


Zeche. 
Urteil, da3, e)s, Mz. ne; der 
richterlihe Ausſpruch in einer 


n; 


Streitſache, das Urtel; die Mei— 


nung. 

urteilen, r. nz. Z. m. h.; ein 
Urteil (ſ. d.) ſprechen; ſeine Mei— 
nung ausſprechen, beurteilen 


(1. d.). 

urteilskraft, die, n, ohne Mz.; 
die Fähigkeit, daS Berhältnis 
zweier Begriffe zu erfennen, zu 


bejahen od. zu verneinen. 


_ 


Urtel, das, „8, ohne Mi; 
ſJ. Urteil. 

ürmwahl, die, w, Mz. wen; die 
von den Urwählern (f. d.) voll- 
zogene Wahl der Wahlmänner. 
ürmwähler, der, 3, M3.; der 
zur Wahl eines Wahlmannes 


. d.), alſo nicht zur unmittel- 


baren (direkten), ſondern nur zur 
mittelbaren (indirekten) Wahl 
eines Abgeordneten berechtigte u. 
berufene StaatSbürger. 
ürwelt, die, „, ohne Mz.; die 
Welt zur Reit der Schöpfung. 
ũrwüchſig, Ew. u. Um.; von 
natiicliher Bei ichaffenheit, un= 
gezwungen; derb, grob. 
ürzeit, die IM, wen; die aller- 
frühejte, vorgefchicht! iche Zeit. 
*Wjance (fpr. üſängß), die, w, 
Mi. nn; ũſo, der, * ohne Mz.; 


ſurrnan | 


der Pe; die Gewo 
der Uſus. + 
*uſuéll, Ew. u. 
*Uſurpation (fpr. -3ion), die, m, 
Mi.nen; die widerrechtliche Be- 
re 

“lfnnpätor, der, nd, Mz. -to= 
ren; der widerrechtliche Befib- 
nehmer, der Thronräuber. - 
*ufurpieren, r. 3. 3. m. 5; 
widerrechtlich in Belit — 
*ũſus, der, m, Mz. n; der 
Gebrauch; die Sitte; die Ver— 
kehrsſitte. 

*tenftlien, die, «, ohne Ez.; 
das Gerät, Wirtichaftsgerät. 
*Utopie, die, m, Mi. alt; 
Schwärmerei, Träumerei. 
ũz, der, ned, Mz. me; (bei den 
Aupden:) die Fopperei. 
zen, r. 3. 8. m. b.; (prob.;) 
zum beften haben, foppen. 


V. 


V, das, n, Mz.n; der zweiund⸗ 
zwanzigſte Buchſtabe (Mitlaut) 
des deutſchen Alphabets, wel— 
cher vor Vokalen oft wie w aus⸗ 
geſprochen wird. 

*Vaͤche (fpr. wach), die, „,ohne 
Mz.; das Deckleder (auf Pojt- 
wagen), der Dedraum felbit. 

*Vademẽkum, das,nd, Mz. 8; 
das Begleitbuch, Taſchenbuch x. 

*yäg, Ew. u. Um.; unftet; un= 
bejtimmmt. Die Baghı eit; 

*Vagabünd, der, „en, Mz.neı; 
der Landftreicher (f. d.).. Das 
Bagabundentum. 

*bagabundieren,r.nz. 3.m.h.; 
als Landitreicher umherziehen. 

*bagieren, r. nz. 3. m. j.; ums 
herjchweifen. 

*uafant, Em. u. Um.; erledigt, 
leer, offen, al unbefeht. 

*Bafanz, die, n, Mz. wen; die 
Erledigung od. Freiwerdung ei= 
ner Stelle; die erledigte, offene 
Stelle. (vorhanden. 

*bafat, Uw.; es fehlt, ni 

*Väkat, das, nd, Mz. 3; die 
leere Seite (im Buche). 


jein 
*Välatanzeige, die,«, Mz..n;} 


die Fehlanzeige. 


*Vãkuum, das, s, Mz. Vatua; |Te 


der uftleere Kaum. 


gebräuchlich.) | 
Amw.; üblich), | 


die rohe , 


‚ten, die al3 Gewürz verwendet 


| Mannigfaltiges, Allerlei Gele ; 














(- ; 
ichted, das —— — 
*Valeũr (ſpr. walör), die, n, 
as nd; der Wert, Gehalt. 

älor, der, nd, ohne Mi; 3 
Baleur. 

*Balör, der, Ae)s, ohne Mz.; 
der Wert; (23. „en:) die Be 4 
papiere. J 

*Valũta, die, m, Mz. Valuten; 
(Kfm.:) der Betrag, Wert, Münze 2 


die | fuß, Wecjfelwert. 


*Valbatidn (pr. ion), die,n,. ; 
Mz. nen; die Schägung, Werte 3 
an abe (befonders für Münzen). 3 

*Vämpir, der, w(e)S, D;. ne 
ſ. Blutjauger. 

*Vandalismus, der, n, — 
Mzʒz. die kriegeriſche Zerftörungs= 
fucht, die friegerijche Roheit; 
erſtörungswut. 

*pandaliich, Em. u. Um‘; im 
Vandalismus (j.d.) Begründer. 

+Banille (pr. vantlje), die, , 
ohne Mz.; eine Pflanze mit wohl 
viechenden Ichotenartigen Früch⸗ 
























werden; Die Fruchtſchote — 
flanze. % 
*Väria, die, w, - ohne Ez | 


ders als Rubrikentitel in 3 

tungen, Zeitſchriften u. Kata 
logen).  fänderlid.\ 
*bariäbel, Ew. u. Um.; ver-| 
*Bariante, die, n, Mz. it; die 
— Ebweichende) bes 


„Bariton (fpr. -3iön), Ye — 
3. men; Die Veränderung; 
—5* ) die mehrfach verän⸗ 
derte ae. — 
Themas. E 
+Barietät, die, n Minen; 
Berfchiedenheit, — ei 
Spielart. [Tingeltangel (j. 2.43 
+Bariete, das, c8, Mz.nS; der) 
*pariteren, r. 3. (u. 13.)8 md; F 
a ea, — a en 








Br ‚Em. 1. U. aus⸗ 
gedehnt. 
Büter, ber, En. M;. Väter; 
3 die männliche Berjon in bezug 
F auf ein von ihm erzeugtes Kind; 
* 
F 






(uneig.:) der alte Mann; der 
Uxheber, Stifter. 
orte das Ae)s, ohne M;,; 


j. Heima 

vetertändifc, Em. u. Uw.; da3 
‚Baterland (j. d.) betreffend, aus 
demjelben jtammend. 

väterlih, Ew. u. Um.; dem 
Vater (j. d.) gehörend, von dem- 
ſelben herfommend; demjelben 
Ähnlich. 
Vaãtername(n) der, ns, Mz.n; 
F der Familienname, Zuname. 
Vãterſchaft, die, „, ohne Mz.; 
der Zuftand, wenn man Vater 
.d.)it; ſeine Hanerkennen, 
anerkennen, daß man eines be⸗ 
ſtimmten Kindes Vater iſt. 


Ka Ani 0) Ze —— 


Vãterſtadt, die, „, one M;.; | Er 


die Stadt, in welcher man ge= 
boren u. erzogen iſt. 

Bäterteil, das, (e)8, ohne M;.; 
das Erbteil. (j. d.) vom Bater. 
Vaterunſer, das, nd, Mi. »; 
das Gebet Jeſu, dag er feine 
Jünger lehrte. 

*Batilan, der, „(e)3, ohne M;.; 
ein Hügel in Rom; der Palaſt, 
Hof u. die Regierung des Pap- 
ſtes in Rom. 

*Vedétte, die, m, Mit 
die Reiterimadhe, Schildwache zu 


Pferde. 

FBegetabilien, die, „, ohne Ez.; 
Pflanzenſtoffe, Pflanzenpeiſen. 
vbvegetabĩliſch, Ew. u. Uw.; in 
— Pflanzenreich (ſ. >.) "ges 


rig. 
"sBegetariäner, der, nd, Mi.n; 
einer, der fi) von Pflanzen 
nahrt, der Pflanzeneſſer. 
WBegetation (ſpr.zion), die,n, 
Mi. wen; das Pflanzenwachs⸗ 
tum; die Pflanzenwelt. 
= *hegetieren, vn. 3. m. h.; 
als Pflanze wachen, ein Pilan- 
* ee führen; (umeig.:) elend 


h *behement, Em. u. Uw. Heftig, 
% ar 'geitüm. Die Behemen;. 

x tel, das, „8, Mz. 5; das 
Fahr hrzeug, — 


> EZ WE 7 ana Zu a 50 EL a ae SAFE 
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nn, da3,n8, Man eine 


— Pflanze, das Gelbbeiglen. 


Veilchen, das, „E, Mz. x; der 


Name einer wohlriechenden, klei⸗ 


nen violetten Blume, welche als 
Sinnbild der Beſch eidenh eit dient. 

Veitsbohne, die, », Mz..n; ſ. 
Fitzbohne. 

Veitstanz, der, mes, ohne 
M;.; eine Krankheit der Nerven, 
welche ſich in Zudungen der 
Muskeln (bejonder3 des Ge— 
ſichts) äußert (für die St. Veit 
als Helfer galt). 

*Velin, das, nee), ohne M;.; 
ein pergamentähnliches Papier. 

*Velodrom, der, e)s, Mi.ne; 
die Kadrennbahn. 

*Velozipẽd, das, (e)s, Mi. ne; 
das Fahrrad (j.d.). Der Velo— 
zipedift. [ader. 

*Vẽne, die,, — „n; die Blut⸗ 

*peneriich, Em. u. Um.; von 
der Zuftjeuche herrührend ; mit 
es behaftet; gejchlecht3= 
anf. 

Ventil, das, (e)s, Mz. ve; die 


Windklappe; der Verſchluß. 


*Ventilation (ſpr. -zion), die,«, 
Mz;. nen; die Lüftung; die Ein— 
richtung zur Lüftung. 

*Bentilätor, der, ns, Mz. -tD- 
ren; die Vorrichtung zum. Lüf⸗ 
ten, der Zufterneuerer. 

*pentilieren, ER füf- 
ten; (uneig.:) nach allen Seiten 
erwägen, erörtern. 

ber; e3 ift eine untrennbare 
— Borfiibe bei Haupt-, Eigen- 


ſchafts- u. Zeitwörtern u. be] 8. m 


zeichnet ein Entfernen (verſen⸗ 
den), ein Aufhören der Handlung 
(verblühen); ein Verbrauchen 
en ein BZurüdhalten 
verhüten), einen Irrtum (fich 
verjprechen), eine Veränderung 
(derpflanzen) 2c.; fie wird nie 
mal3 betont u. läßt im Mittel- 
wort der vergangenen Zeit die 
Borjegfilbe ge nicht zu (ver- 
jucht, nicht vergefudt), 
berabfolgen, r. 3. 3.m.h.; aus⸗ 
liefern, übergeben. 

berabreden, v.3.(u.13.) 3.m.h.; 
Abrede (ſ. 5.) nehmen, bejpre= 
hen. Die Verabredung. 
berabredetermäfen, Uw.; einer 
Berabredung ( .) gemäß, ihr 
a 


Hr Are Rt 
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derardeiten 


———— ——— 5 


geben; einflößen. 

veraͤbſcheuen, r. z. 3. m. h.; 
ne (j. d.) empfinden, ver- 

ten. 

"Veräbfehteden, rw. DE. 832005 
den Abjchied (ſ.d.) geben; 213. 2. 
m. h.; Abjchied nehmen. 

veräditen, r. 3. 3. m. h.; ber 
Achtung (ſ. d.) unmwert halten. 
Der Berädter. 

verächtlich, Ew. u. Um.; 
Achtung (ſ. d.) nicht wert: voll 
— 

Verachtung, die, , ohne M;.; 
der Zuftand, wenn etw. verachtet 
(f. verachten) wird. 

*beraffordieren, r. 3. (u. 113.) 
5. m. h.; über den Preis einig 
werden; verdingen. 

berallgemeinern, v3. Inch, 
allgemein machen, auf die — 
gemeinheit anwenden. Die Ver— 
allgemeinerung. 

veraͤlten, v. nz 8. m. ſ.; durch 
das Alter unbrauchbar werden, 
aus dem Gebrauche fommen. 

+Berandn, die, m, Mi. nd u. 
Beranden; der an einem Haufe 
angebrachte, Halb od. ganz ge= 
ihlofjene Vorbau. 

beränderlich, Ew.u.Um.; was 
fi verändern (ſ. d.) läßt: uns 
beitändig. Die Beränderlid- 
Leit. 

berändern, r. 3. 3. m. h.; 1. 
ändern. Die Veränderung. 

deränlagen, r. 1) 2 meh; 
eine Anlage (j. d.) machen; 2) nz. 
ſ.; Fühigfeiten befigen: 
— veranlagt jein. Die 
Veranlagung. 

beranlaijen, r. z. 3. nı. h.; An— 
laß (ſ. d.) geben. Die Ber- 
anlafjung. 

veraͤnſchaulichen, r. 3. 3. m.b.; 
anſchaulich (j. d.) machen. 

beränfchlagen, r. 3. 3. m. D.; 
einen Anjchlag (Vorberechnung) 
machen. 

veranitalten,r. 3. 3. m. h.; Ans 
ſtalt (j. d.) machen, anjtellen. 
Die Veranftaltung. 

berantiworten, r. 1) 3. 3. m. 5; 
für etw. ſtehen, 
geben; 2) rz. Z. m. h.; ſich ver— 
teidigen; widerſprechen. Die 
Verantwortung. 

veraͤrbeiten, r.3. 2. m.b; beim 
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der 


Rehenihaft 


berargen 
Arbeiten (f. arbeiten) verbrau— 
hen. Die a a 
veraͤrgen, r. 3. 3. m. h.; eis 
nem etw. „, es ihm übel aus⸗ 
legen, verdenten. 
verarmen, r. nz. 3. m. f.; arm 
(f. 8.) werden. Die Verar— 
mun 
beräfleln, tr. 173.3. m. d.; fi 
in viele Äfſte teilen. 
verauftionieren (for. -zioni= 
tem), 1.2.8.0. 5.; |. deriiels 
gern. n 
beransgaben, r. 3. 8. m. h.; 
ausgeben; in Ausgabe tellen. 
veraußerlich, Em. u. Um.; was 
veräußert werden fann. 
verüũßern, 43:0. 53 
einen anderen iibertragen, Are 
faufen. Die Veräußerung. 
x*Voerb, das, 8, Mz. den; (Gr.:) 
das Zeit-, Tätigfeit3-, Hand- 
lungs⸗, Zuftands= od. Ausſage⸗ 
wort, das Berbum. 
verbäden, unr.3.3.m.d.; beim 
Baden (j. baden) verbrauchen. 
*yerbal, Ew. u. Um.; auf ein 
Verb (ſ. d.) bezüglich; wörtlich 
(im Gegenſatz zu tätlich). 
*Verbãlien, die,n, ohne Ez.; die 
wörtlichen Außerungen; die von 
Verben abgeleiteten Nomina. 
*Verbälinjurie, die,n, Mz.n; 
die Beleidigung durch Worte. 
verballhoͤrnen, r. z. Z. m. h.; 
verſchlechtern. 
Verbaͤnd, der, ¶e)s, Mi. 
-bände; die Binde um eine 
Wunde; (uneig.:) die Vereini- 
gung, Verbindung, der Verein. 
Berbandszeug, das, .(e), ohne 
Mz.; alles, was zu einem Ver- 
band für Wunden gehört. 
berbannen, r. z. Z3. m. h.; aus 
dem Lande verweiſen, vertreiben. 
Die Verbannung. 
verbaũen, r. z. Z. m. h.; durch 
einen Bau verſperren; beim 
Bauen (f. bauen) verbrauchen, 
zum Bauen verivenden; falih 
bauen. 


verbanüern, r. nz. 8. m. ſ.; 


zum Bauer ß. d.) werden, 
Sitten annehmen. 

verbeißen, un. 1) 3. Z. m. h.; 
vorn abbeißen; (uneig.:) unter- 
drüden, verfchmerzen: feinen 
Horn nz 2)3. 8. m. h. fich feit 


beißen. 


*Verbene, bie, ER m Alt; SE 
Pflanze, da3 Eijenfraut. _ 
berbergen, unt. 1)3. 3. m. h.; 


der Kenntnis anderer entziehen: 


verſtecken; verſchweigen. 
verbefferlich Ew. u. Uw.; was 
verbeſſert werden kann. 
verbeſſern, r. z. 3. m. h.; beſſer 
machen, korrigieren. Der Ver— 
beſſerer; die Verbeſſerung. 
verbeũgen, r. rz. Z. m. h.; ſich 
(zum Zeichen der Ehrerbietung) 
herabbeugen, ſich verneigen. Die 
Verbeugung. 

berbiegen, unr. z. 3. m. h.; 
falſch biegen, durch Biegen uns 
brauchbar machen. 

verbieten, unr. 3. 3. m. h.; ei— 
nem etw.é, gebieten, daß etiv. 
nicht geichehe, unterjagen. 

berbitdlichen, r. z. 3. m. h.; 
(auch) uneig.:) durch ein Bild an- 
ſchaulich machen. 

verbinden, unr. 3. 3. m. b;; 
aneinander= od. zuſammenbin— 
den; um etw. herum binden: 
den Kopf; vereinigen; ber: 
pflichten; (v. ee mit eis 
nem Berbande (f. d.) verjehen. 

berbindlih, Em. u. Um.; zu 
etiv. verbindend; verpflichtet, 
freundlich, gefällig 

Verbindlichkeit, die ‚a, Mi. mel; 
die Eigenschaft, wenn etw. ver= 
bindlich (f. d.) ift; die Werpflich- | r 
tung, Gefälligfeit. 

Berbindung, die, n, Mz. nen; 
das Verbinden (ſ. verbinden); der 
Berfehrsweg; die Vereinigung; 
die ehelihe Bereinigung; die 
Beziehung: mit einem in „ 
treten. 


verbiſſen, 1) Mw.; ſ. vers 


— 


— 1.3. m.f; 
er. en un. Pa 3. 
bleiben (j. d), am einem Ort 
Verbleiben haben, jo —— 
es ſein u. nicht anders. 
verbleichen, unr. nz. Z. m. ſ.; 
bleich (ſ. d.) werden; des: To- 
des „m, jterben; verblidhen, 
tot; 
Tote. 
berbleien, r. 3. 3. m. 5; 
Blei (f. d.) überziehen: plon- 
bieren 

verblenden, r. z. Z. m. h.; blind 
machen; berücken 4 85 ver⸗ 
decken. Die Verblendung. 
berbleüien,r.3.3.m.b.;(i.d. U. ) 
blau fchlagen. 


‚Peröihen, 1) Mw.; 2) Ew. u. 


Um.;f. u. verbleiden. 
berblinden, r. nz. 3. m. f.; blind 
(f. d.) werden, —— 
verblüffen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
ſchüchtern, beftür, „ machen; 2) nz. 
3. m. ſ.; (olt.) beſtürzt werden. 

die Verblüfftheit. 
berbfühen, v.nz. 3. m. 
hören zu blühen \i d.); (uneig. ‘) 
vergehen. 

berblümt, Ew. u. Um.; durch 
die Blume (j. d.), verhüllt. 


berbläten, r. 13. 3.m.f.u. 
13.3. m. h.; alles Blut verlieren 


4 


bleiben; hierbei muß es ſein "$ 
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der Verblichene, der 
mit E- 


4 7 auf⸗ 4 
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e dadurch fterben. Die Ber- 


blutung. 

Verbödmung, die, n, N wen; 
die Bodmerei (j. d.). 

berböhren, r. 3. 3. m. b.; falfch 


alf > 
bohren (j. d.); Gimm. ) mittels | 
gebohrter Köcher u. in diejelben 


geichlagener Holznägel berbin= 


beißen; 2) Em. u. Uw.; (un | den 


eig.:) mirvid), ärgerlich. 
berbitten, unr. 3. 3.m.h.; durch 
Bitten (f. bitten) zu verhin- 
dern ſuchen, unterfagen, ver- 
bieten. 

berbittern, r. 3. 3. m. h.; (aud) 
uneig.:) bitter (j. D.) machen. 
Die Verbitterung. 
verblaͤſſen, r. nz. 3. m. ſ.; ſ. 
erblaſſen. 

berblättern, r. z. Z. m. h.; blät⸗ 
ternd verichlagen od. verlieren: 
eine Stelle im Bude n. 
Verbleib, der, „(e)3, ohne Mz. 
der Drt, wo etw. verblieben ift 


berböhrt, 1) Mw.; . ver 


bohren; 2) Em. u. Uw.; ; kun 
eig.:) einfältig. 


berbörgen, r. z. 3. m.d.; an 


andere borgen. 
berbörgen, 1) Mw.; ſ. vers 


bergen; 2) Em. u. Um.; bere 
ins Verbor- $ 


ſteckt, heimlich: 
gene jehen; im verborge— 


nen bleiben, unbemerkt blei- 


ben; im „en, im ftillen. 


Berbörgenheit, die ohne Mz.; 4 
der Zuftand, wenn etw. dem An 
blicde od. der Kenntnis eines = u 


deren entzogen iſt. 





















v - Def el 


öt das, * 
‚duch, welden die Unter 


ray 
laſſung einer Handlung geboten 
wird. 


verbrämen, r 3.3 mb; 
(auch) uneig. :) (mit Belzwerf) ein⸗ 
faſſen. Die Verbrämung. 
verbraũchen, r. z. 3. m. h.; als 
Stoff zu einer Arbeit anwenden, 


4 verwenden; völlig brauchen, auf- 
- brauchen. 


Der Verbraud. 
verbrechen, unr. 3.3. m. h.: vorn 


abbrechen; geſetzwidrig Handeln: 


ur 


18 


ne 
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was haterverbroden? 
Berbredhen, das, 3, Mz. n; 
die Übertretung eines Gejebes, 
das ſchwere Vergehen. 
Verbrecher, 3 
einer, der ein Verbrechen (. * 
begangen hat. Die Verbre— 
cherin. 
verbrecheriſch, Em. u. Um. ; 
einem Berbrechen (ſ. d.) ähnlich, 
in einem Verbrechen begründet. 
verbreiten, r. 1) 3. 3. m. 5; 
j. ausbreiten; 2) 13.3. m.b.; 
ji über etw. „, e8 eingehend 
erklären; ſich darüber ausführ- 
lich äußern. = 
berbreitern, r. 3. 3. 


Ä m. b.; 
- breiter (j. breit) maden. Die 


- Berbreiterung. 


verbrennen, unv.1)3. 3. m. h.; 
durch Brennen (ſ. brennen) ver- 
brauden: Holz »; durd) Feuer 
zerjtören; durch Fi große Hige 
verlegen od. unbrauchbar ma— 
den; 2) nz. 3. m. j.; vom Feuer 
verzehrt werden. Die Ver— 
brennung. 


verbrennlich, Ew. u. Um.; was 


verbrannt (j. verbrennen) wer— 


den kann. 


verbriefen, r. 1) z. 3. m. h.; 
durch Briefe od. enden be 


ftätigen; 2) 3. 3. m. h.; ſich 


ſchriftlich verbüͤrgen. Die Ver— 
-briefung. - 


berbringen, unt. 3. 3.1. h.; zu 
Ende bringen; hinbringen (j. 3). 
berbrüdern, r. 13. 3. m. h.; fi) 


als Brüder (j. Bruder) verbin- 


den. Die Berbrüderung. 
verbrühen, r. 3. 3. m. h.; mit 
heißer Flüſſigkeit verlegen. 


berbühlt, Ew. u. Um.; der 


Buhlerei (j. d.) ergeben. 


WBerbum, das, 3, Mz. Verba; 
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verbümmeln, — m.b.; 
vergeuden; vergefien; 2) nz. $. 


m. ſ.; zum Bummler (f. d.) wer= 


den. 
verbüinden, r. 3. (u.13.)3.11.6.; 
(ih) durch ein Bündnis ver— 


‚einigen. 


verbürgen,r.3.(u.13.)8. m. h.; 
Bürgſchaft (j. d.) leijten. ER 
Berbürgung. [büßen. 
berbüßen, 22. mer. 
verbutten; v.nz. 3. m. j.; Hein 
u. unanſehnlich werden u. blei= 
ben; verdummen, verfiimmern. 
Verdaͤcht, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Mutmaßung; der Argwohn. 
verdächtig, Em. u. Um.; in 
einem Verdachte (ſ. d. begründet; 
Verdacht — 
verdächtigen, r. et 
verdächtig (. ee in Be 
rn. Die Berdädti- 
ung. 
berdammen, r. 3.3. m. h.; für 
ftraffällig od. jchuldig erklären, 
verurteilen; vermwerfen. Die 
Berdammung. 
berdammen, 1.3.8.1. h.; 
einem Damme (}.d.) ein] en 
verdämmlich, Em. u. Um.; jo 
beichaffen, daß e8 verdammt wer- 
den muß. 

Berdammmnis,die,n, ohne Mz.; 
die ewige Strafe nac) dem Tode. 
berdampfen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
in Dunft verfliegen lafjen; 2) nz. 
3. m. ſ.; al3 Dampf verfliegen. 

Die Berdampfung. 
berdanfen, r. 3. 3. m. h.; ei= 
nem etw. „, es ihm zu danfen 
— ihm Dank dafür ſchuldig 
ein 

verdaũen, r. z. 3. m. h.: in 
Nährſtoff verwandeln; (uneig.:) 
mit dem Verfade gehörig fafien. 
Die Verdauung. 

berdanlid, Em. u. Um.; was 
leicht zu verdauen (f. d.) iſt. Die 
Verdaulichkeit. 

DVerded, das, (e)2, Mz. ne; die 
Dede in einem Schiffe, welche 


zugleich den Boden des darüber 
befindlichen Raumes ausmacht; 


die Blane (f. d.) eines Wagens. 


. berdeden, r. 3. 3. m. h.; mittel3 


einer Deite (1. d.) verbergen, zu⸗ 
decken; verbergen. 

verdenken, unr. 3.3. m. h.; ſ. 
verargen. 


berdientermaßen 


Verderb, der, n(e)3, ohne Mz.; 
die Handlung, wenn man etw. 
verdirbt (f. verderben) ; dag Ver- 
derben (j. d.). 

verderben, 1) unr. 3. 3. m. 5.; 
unbrauchbar, ſchlechter Machen; 
die Erreichung einer Abſicht ver— 
hindern; einem die Freuden; 
es mit einem«, ſich jemandes 
Ungunſt zuziehen, bei ihm in 
Ungnade fallen; 2) unr. u.r. nz. 
3. m. ſ.; unbraudbar od. un— 
tauglich werden; zu Grunde 
gehen. Der Berderber. 

Berderben, das, „3, ohne Mz.; 
die Handlung des Berderbens 
(ſ. verderben); der Zuftand, wein 
etw. verdorben ijt; das, was 
das Unglück eines anderen her— 
beiführt. 

verderblich, Ew. u. Um.; was 
leicht verdirbt (}. verderben); Ber: - 
derben bringend ; Höchit ſchaͤdlich 
Die Berderblichkeit. 

Verderbtheit, die, m, Mz. wer; 
der Zuftand, wenn etiv. (beſon⸗ 
der3 in ſittlichem Sinne) ver— 
t | dorben ijt: die „ der Gitten; 
die Verderbnig, Berborbenfeit 

verdeũtlichen, r. 3. 3. m. h.; 
deutlich (ſ. d.) machen; erklären. 
Die Verdeutlichung. 

verdeũtſchen, r. 3. 3. m. 5.5; 
ing Deutjche überjegen. Die 
Berdeutfhung. 
verdichten, berdiden, r. 3. 8. 
m.h.; dicht machen, dick machen. 
Die Verdichtung; die Ver— 
dickung. 
verdienen, r. z. 3. m. h.; durch 
ſeine Dienſte od. feine Arbeit 
erwerben; Anſprüche auf etw. 
erwerben, wert fein, würdig fein. 
Berdienit, der, nes, ohne Mz.; 
der Lohn für die Arbeit; — 
Erwerb, Gewinn. 

Verdienſt, das, nes, Mz. ne; 
das, wodurd man fich Anſprüche 
auf Belohnung, Dank, Achtungae. 
erivorben hat. | 

verdienitlih, Em. u. Uw.; ein 
Recht auf Belohnung, Achtung ıc. 
gewährend. 
berdient, 1) Miv.; j. verdie= 
nen; 2) Ew. u. Um.: ; ji um 
einen „maden,sicd ein Recht 
auf jeinen Dank erwerben. 
verdientermäßen, Uw.; 
Berdienft (ſ. d.), als Dant. 


als 


. dolmetſchen 


Verditt 


*Verdikt, das, (08, Mi. 6; 
der Wahrſpruch, die Entjcheidung 
der Gejchivornen. 

Verding, der,(e)3, Mz. de; der 
Vertragsabſchluß zweier pᷣor⸗ 
teien, durch welchen ſich die eine 
Partei zu beſtimmter Dienft- 
leiſtung verpflichtet. 

verdingen, ur. u. r. 3.9. Mm. 9* 
gegen einen beſtimmten Lohn 
übergeben. Die Berdingung. 

BE RAIMEETDEN, r. z. 3. m. 9 


verdonnern, r. 8. mh 
(uneig.; i. d. U. ‘) 5 
verdoͤppeln,r. z. Z.m. h.; doppelt 
(. d.) nehmen, doppelt machen; 
vermehren. Der Berdopp(e)= 
ler; die Verdopp(e)lung. 
Verdoͤrbenheit, die,m, ohne Mz. 
der Zuftand, wenn etiv. verdorben 
‚(j. verderben) iſt. 
verdoͤrren, r. nz. Z. m. 
(j. d) werden. 
verdrängen, r. 3. 2 Bi. 
durch Drängen (ſ. drängen) weg— 
ſchaffen; ſeines Platzes berauben; 
(uneig. ſeines Vorteils berau— 
ben. Die Verdrängung. 
verdrẽhen, r. z. Z. m. h.; durch 
Drehen (ſ. drehen) aus ſeiner 
gehörigen Lage bringen, falſch 
drehen; (uneig.:) falſch deuten, 


dürr 


abſichtlich falſch erklären. Die. 
Verdrehung. 

verdreht, 1) Mw.; ſ. ver— 
drehen; 2) Ew. u. Uw.; (un— 


eig.:) einfältig, verrückt. 

verdriegen, um. 3. (u. nz. 
3. m. b.; Unluft über etw. in 
hohem Stade empfinden; Unluft | ı 
erweden; Die Sadıe ver⸗ 
drießt mich; ſich keine Ar— 
beit » laffen, feine Arbeit 
cheuen. 

verdrießlich, Em. u. Uw.; Un— 
luſt empfindend u. ußernd; 
ärgerlich, mißmutig; Unluſt er— 
regend, unangenehm. Die Ver— 
drießlichkeit. 

verdroͤſſen, 1) Mw.; ſ. ver— 
rießen; 2) u. Um.: ; Un 
luſt empfindend, träge. Die 
Berdroffendeit. 

Verdrüß, der, -druffes, ohne 
Mz.; die Unluft, der Widerwille 
od. Unwille über das Berhalten 


eine3 anderen; der Ärger; der: 


Heine Zank. 


einfahung. - 


verdiften, r. nz. 8. mi; 


Geftalt des Duftes (f. d.) Pi 


zerjtreuen; (i. d. U.) fich heim⸗ 
lich fortbegeben. 

dumm machen; 213.3. m |; 
dummı werden. 

berdumpfen, r. nz. 3. m. ſ.; 
dumpf(f. d.) werden. Die Ver— 
dumpfung. 

verdunkeln, r. z. 3. m. h.; dunfel 
—J machen; den Glanz ver⸗ 


mindern; (uneig.:) übertreffen, 
.‚;|in den Schatten itellen. Die 


Berdunffe)lung. 
berdiinnen, r. 3. 8. m. h.; dün⸗ 
ner (f. dünn) machen. Die Ber- 
dünnung. 

verduͤnſten, r. nz. Z. m. j.; als 
Dunſt, (. d.) verfliegen. 
verdünſten, r. 3. Z. m. I; in 
Dunjt od. Dampf verwandeln. 
berdurjten, r. nz. 3. m. ſ.; vor 
Durſt (. d.) umlommen, 
berduißgen, r.1)3.83.n.5.; 2)n3. 
3. m. ].; (vlt. 3% verblüffen, 
beredeln, r. 3. 3. m. h.; edler 
(f. edel) machen ; (Waren) aus 
dem rohen — bearbeiten. 
Die Vered(e)lung. 
verẽhelichen, r. 1) 3. Z. m. h.; 
rz 8. m. b.; |. verpeira- 
ten 


berehren, r. 3. 8 ın. h.; Ehr⸗ 
erbietung (ſ. d.) gegen einen emp- 
finden; einem etw. », ihn etw. 
ichenfen. Der Verehrer; die 
Berehrung; verehrungs- 


reich, bereidigen, r. BB 
durch einen Eid fü d.) 
— Die Vereidung, 

Vereidigung. 

Verein, der, Ae)s, Mz. ne; die 
Vereinigung, Verbindung, ‚Ge 
ſellſchaft. 

vereinbar, Ew. u. Uw.; was 
ſich vereinbaren (. d.) läßt. Die 
Bereinbarfeit. 

bereinbaren, r. 3. 2. m. D.; 
(uneig.:) in ÜBereinftimmung 
bringen, verabreden. Die Ver— 
einbarung. 

bereinen, r. 3. (u. 13.) 8.m. h.; en 
j. vereinigen. 

vereinfachen, r. 3. 3. m 
einfach (j.d.) machen, von — 
Gekünſtelten befreien. Die Ver— 


würdig. 





Vereinigung.— 
verduͤmmen, r.1) z. Z. m. h.; 


a ae A, 








Ganzen mad) 





bereinnahmen, riz. g. m BER R 
als Einnahme (f. d.) laden, ein 
— er 8 

bereinjamen, r. nz. 73 
einfam (f. d.) werden. u x 
Bereinfamung. BB 
bereinfamt, 1) Mw.; |. ver- 7 
einfamen; 2) Em. u. Un. 
alleinjtehend, einfam. J 
vereinzeln, r. z. Z. m m. b.; m: 4 
einzelne Stücke zerlegen; eine · 
zeln verfaufen od. weggeben. 
Die Bereinzelung. Ei 





bereijen, r. nz. 3. m. .; mit 
Eis (ſ. d.) vöttig Beet werden. a 
bereiteln, r. 3.8. m. h.; frucht⸗ J 
los machen, verhindern. Die 3 
Bereit(e)lung. — 
berenden, r. nz. 8 m.f;f. 2 
jterben. u 

bevengen, veröngern, r. 243. — 
m. h.; enge od. enger machen; 
2) 13. 2. m. h.; enge od. enger 
werden. —— EHE eu 
 bererben, r 13.8 m.b.; etw. 3J 
auf einen », al? Eıbe ver- — 
machen; (uneig.:) übertragen; — 
enz 3. m 33 
als Erbe übergehen; ſich über- e 
tragen. Die Vererbung. — 

verẽrzen, r. nz. Z. m. Zu Erz 
(j. d.) werden. Fe 

beremigen, r. 1) 3. m. 4. 
lange dauernd — 2 13. B. — — 
m. h.; (i. d. U.) feinen Namen 
(in ein Album ꝛc.) einſchreiben; 
der Verewigte, der Verſtor⸗ 9— 
bene. — 
berfähren, unr. V ʒ Zem we 
aufeinem Fahrzeuge fortfi haffen: — 
mit Fahren (ſ. fahren) Hinbrin 
gen; fein Geld„,eSalsYahı- 
preis hingeben; 2) nz. 3.m.].; 


auf eine beftinmte Art behan⸗ DR 
dein: ftreng mit einem n; 
3) 73. 3. m. h.; einen amzerhten 73 
Bes Fahren; falſch handeln: er 
bat ſich mit dem Unter- 4 
nehmen gründlid) =. 
Berfähren, das, 3, ohne Mz; —F 
die Behandlung, die Art u. 
Weiſe des Handeln. — 
Berfäll, der, (e)8, ohne an; = 
‚die Verfchlimmerung eines Zus 















fallen, unr. nz. 2. m. Abe 
aten: in Strafe „; ein 
alle: einftürgen:i in einen jchlech- 
n Zuſtand geraten; an An— 
ot verlieren, an Wohlitande 
‚abnehmen; anheimfallen; uns 
gültig werden; zahlbar fein: 
der Wechſeliſt „;aufetw.., 
auf einen Einfall geraten. 
-  Berfälltag, der, Ke)s, Mz. ne; 
der Bahlungstermin (befonders 
von Wechjeln). 
Verfallzeit, die, , Mz. „en; die 
4 Zeit bis zum Verfall tag. 
verfälſchen, x. z. 3. m. h.; 
3 ſchlechter machen, geringer mas 
den. Der Verfälſcher; die 
Verfälſ chung. 
berfängen, une. U rz. Z. me h.; 
feſtgehalten werden; den ent— 
gegenkommenden Wind einſchluk⸗ 
ken, ſodaß dadurch das Atmen 
— wird; 2) nz. 3. m. h.; 
niütz 
Berfängenjguftvet, das, 
Ae)s, ohne M;.; das Ned, 
nad welcdem der überlebende 
- Gatte das vom verjtorbenen 
- Gatten ererbte Vermögen zus 
gunſten der Kinder nicht ver- 
äußern darf. 
verfänglich, Ew. u. Um.; ver- 
widelt; ſchwierig; nachteilig; 
 zweibeutig, zoten aft. 
-  derfärben, r. 13. 8. m. h.; im 
Geſichte rot od. blaß werden. 
® berfafien, r. 3. 3. m. h.; ver= 
Eee abfaffen Der Ber- 
 fafjer. 
Verfaͤſſung, die, n, Mi. nen; 
"Sie Handlung des Verfaſſens 
. verfaſſen); die innere Ein— 
richtung; die Verhältniſſe, Um— 
ſtände; der Zuftand; der Inbe— 
griff der fämtlichen Staat3- 
7 die Konſtitution. 
verfaſſungsmäßig, Ew. u. Uw.; 
der innern Einrichtung gemäß; 
den Staatsgrundgeſetzen — 
Verfäſſungsurkunde, Die, «, 
My. „n; das zwiſchen dem 
Staatsoberhaupte u. der Volks⸗ 
_ bertrefung vereinbarte Geſetz, 
R — welches die Grundſätze für 
e Regierung u. Verwaltung, 
di ie Öefehgebung u. —— 











ur 














Dart 1,15 g in m —— 
Wech⸗ J find: das Stantz- 
‚grundg ejeß, welchem fein anderes 


Geſetz —— darf. 
verfaũlen, r. nz. 3. m 
Fäulnis (ſ. d.) übergehen. 
berfechten, un. 3. 3. m 
fechtend a verteidigen. 
berfehlen, r. 3. m. d.; 


I nicht treffen; na Zieln;2)n3. 


3. m. h.; ermangeln, unter- 
laſſen; 3) rz. Z. m. h. fich nicht 
treffen. 
Verfẽhlung, die,n, Mz.ven; der 
(leichtere) Berjtoß gegen einGef eb. 
berfeinden, r. 3.(u.r3.) 3.m.dh.; 
zum Feinde (ſ. d.) machen. 
berfeinern, r. 1) 3. 3. m. 5; 
feiner (j. fein) machen; 2) 13. 3. 
m. h.; feiner werden. 
berfemen, 3.2. mh; nee 
bannen; für vogelfrei erklären. 
verfertigen, Re 
ertigen. 
verfeũern, r. 3.3. m. h.; durch 
Feuern (j. feuern) verbrauchen; 
— verbrennen: Koh— 
EN 
berfilzen, r. 3. (u. 33. m.D.; 
(ſich) verwirren (f. d.). 
berfinitern, r. 1) 3.3. m. h.; 
finfter (f. d.) maden; 2) 13. 2. 
m. h.; finjter werden. Die Ver 
finfterung. 
verfügen, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
(v. Fäden) (fich) verwirren (j.d. ). 
berflächen, r. 1) 3. 3: m. 5.; 
flag (f. d.) machen; 2) 15. 8. 
— flacher werden. Die Ver— 
Mad ung. 
verflechten, unr. 3.8. m.b.; in- 
einanderflechten; beim Flechten 
aufbrauden. 
berfliegen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
fliegend fich entfernen, falſch 
fliegen; vergehen, verjchwinden, 
verdunften. 
berfliegen, un. nz. 3. m. ſ.; 
fließend fich entfernen; (uneig. , 
vergehen. 
verjlirt! Epfw.; (i. d. U.) ver- 
flucht! fließen hen) 
verflößen, r. 3. 3. m. h.; fort- 
verflũchen, r. 5. 3. m. h.; mit 
einem Fluche ae —9— e anwün⸗ 
ſchen, vyerwünſchen. 
verflüchtigen, r. z. (u. 13.) 8. 
m. b.; verdunften; vergehen. 
Die Berflüdtigung. 


—n 







vergällen 


der Zufland des Verfließens 


(. verfließen); (beſonders von der 


zeit — der Verlauf: der — Nor 


m. |; in Sri 


Berg, der, „(e)8, ohne Mz.; 
das, was weiter folgt, die Folge: 
im n. 

berfölgen, r. 3. 3. m. h.; nadı- 
eilen; bei jeder Gelegenheit Nach— 


teilod. Schaden zuzufügen ſuchen; 
Der 


fortjeßen: den Weg n. 
Verfolger; dieBerfolgung. 
berfrächten, r. 3.3. m.d.; als 
Fracht (ſ. d.) verdingen; das 
Frachtgeld bezahlen. 

berfrejien, une. 3. 3. m. D.; 
durch Unmäßigfeit im Efjen u. 
Trinken aufbrauchen. 

verfreſſen, Ew. u. Uw.; freßbe— 


gierig. 
verfruht, 1) Mw. vom unge— 


ſ. bräuchlichen verfrühen; 2) Ew. 


u. Um.; allzuzeitig, zu ih, 
berfügen, rt. 1)3.3.m.h.; ver- 
anftalten, anorönen; 2) 13. 3. 


m.b.; fi wohin „, fid) wos _ 
3. m. h.; 
die Gewalt haben, bejtimmen, 


hin begeben; 3) nz. 


disponieren: über etw. n. 
Verfügung, die, „, Mz wen; 
die Anordnung, Verordnung; 


zur „ ftellen, anheimgeben, 


überlajfjen. 
verführen, r. 3. 3. m. h.; von 


einem Orte weg u. in die Ferne: 


—— irreführen; zu etw. 


Böſem od. Unrechtem bewegen, 


verleiten; ausführen, machen. 
Der Verführer. 
verfũhreriſch, Ew. u. Uw.; zum 
Böſen od. zum Unrechttun be— 
wegend; anlockend, reizend. 


Berführung, die, m, Mz. wen; 


die Handlung des Verführens 
(ſ. verführen); die Gelegenheit, 


verführt zu werden. Die Ver— 


führungskunſt. 
verfümfeien, r. 3. 3. m. 5.; 
(1.d. U.) vergeuden; verderben, 
verpfujchen. 

bergaffen, r. 13. 3. m. h.; ſich 


durh den Anblid — 


laſſen; ſich vergucken, ſich ver— 
lieben. 
vergällen, 3.3. m.b.; (un 
eig.:) unangenehm machen; die 
Freude „, fie vereiteln; ver— 
bittern. 


* 


— der, Ffluſſes, ohne Mi; 


vergaloppieren 


bergalo ieren, r. rz. Z. m. h.; 
(i. u. Br ich durch übergroße 
Eile ſchaden; ſich übereilen. 

Bergang, der, Ae)s, ohne Mz.; 
das Vergehen (ſ. d.), der Zus 
ſtand, wenn etw. zu Ende geht 
od. abnimmt. 

Vergaͤngenheit, die, , Mz. wei; 
der Zuftand, wenn etw. ver- 
gangen (]. vergehen) iſt; die ver— 
gangene Zeit; (©r.:) die Beit- 
form der Rollendung, da3 Ber: 

feftum, Präteritumt. 
bvergäanglich, Ew. u. Uw.; was 
leicht vergeht, was vergehen 
kann; nicht beftändig. Die Ver— 
gänglicfeit. 

vergaͤnten, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
verſteigern. 

vergaͤttern, r. 3. 3. m. b.; mit 
rue Gatter (j.d.) verfehen. Die 
Bergatterung. 

vergeben, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
an einen anderen übertragen, 
geben; (Kip.:) falſch geben; zu 
ſeinem od. eines anderen Nach— 
teile gejchehen lafjen; die Strafe 
erlaffen, verzeihen; 2) 17z.3.m.5.; 
beim Geben ſich verfehen; ſich 
nichts «, ſein Anſehen ſotglam 
wahren. Die Vergebung. 

vergebens, Um.; ohne Wirkung, 
ohne Erfolg, umtonft. 
vergẽblich, Ew. u. Uw.; erläß- 
lich, ai: den Zweck nicht 
erreichend. 
vergegenwärtigen Wergegen⸗ 
wärtigen), r. 3. 3. m. h; ſich 
etw. », es (durd) die Einbit 
vungskraft) gegenwärtig (ſ. d 
machen, ſich als gegenwärtig 
vorſtellen. Die Vergegen— 
wärtigung. 
vergẽh(e)n, unr. 1) nz. 3. m. ſ.; 
aufhören, zu ſein; vorüber gehen, 
verfließen; allmählich verſchwin⸗ 
den; Fi) jehr ſorgen: vor 
Angft n; 2) 173.3. m. h.; gegen 
die Sittengejeße fehlen, Unvecht 
begehen, ſich vergeſſen. DieBer- |r 
gehung. 

Bergehen, das, nd, M3.; der 
Zuftand, wenn etiv. vergeht; 
die Übertretung eines Gejeßes. 

bergetjtigen, v. 3. 3. m. h.; eis 
nen tieferen Sinn geben. Die 
Vergeiftigung. 
bergelten, unt. 3. 8: m. h.; 
einem etiv. m, es ihn wieder— 


erftatten, ee Gelopnen. 6% 
ſprüche aufhel 


Die Vergeltung. 
vergefeilihaften, r. z. (u. rz.) 3. 
m.eh.; (Raufn.:) eine Geſellſchaft 
(ſ. 8) bilden. 

vergeſſen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
die Erinnerung an etw. früher 
bewußt Geivejenes verlieren, an 
etiv. nicht gedenfen; 2) 173. 3. 
m. h.; ſich vergehen (j. d.); ſich 
geſchlechtlich gebrauchen laffen. 
Bergelienheit, die,n, ohne Mz.; 
der Zuftand, wenn man etw. 
vergißt (j. vergejien); der Bus 
jtand, wenn etiv. vergejjen wird: 
in„ geraten. 

vergeßlich, Ew. u. Um.; leicht 


vergefjiend. Die Vergeßlich— 
telt, 

bergenden, r. 3. 3. m. h.; ver= 
ichwenden; durchbringen. Der 
VBergeuder; die Vergeu— 
dung. 


vergewaͤltigen, r. 3. 3. m. 5.; 
Gewaltantun;einMäddhenn, 
es jchänden (f. d.). Die Ver— 
gewaltigung. 

vergewiſſern, r. 3. (u. 13.) 8. 
m.h.; (ſich) Gewißheit (ſ. d.) ver= 
Jaffen. 
bergiegen, unt. 3 


x 


. m. 


{ b.; 
ausgiegen, weggießen, daneben ju 


gießen; fließen laſſen: Tränen. 

bergiften, r. 3. 3. m. h.; mit 
Gift töten; mit Gift — 
bergilben, 1112: 


jonders von PBapier:) gelb (j. 5 


werden. 

Bergigmeinnicht,das,nu.n(e)3, 
Mz. u. ne; eine Art Kleiner 
Blumen mit hellblauen Blüten, 
welche al3 Sinnbild der Erin- 
nerung dienen. 

bergittern, r. 3. 8. m. h.; mi 
einem Gitter (f. d.) verſehen. 

verglãsbar, Ew. u. Uw.; was 
verglaſt (ſ. verglaſen) werden 
kann. 

verglãſen, r. 1) nz. 3. m. ſ. u. 

. 3. m. h.; ſich in Glas (f. d.) 
——— 2) 3. 3. m.h.; mit 
Glas verſehen cr verichließen. 
Die Verglajung. 

Bergleid), der, n(e)E, Mz. ne; 
die Handlung, wenn man (jich) 
vergleicht (j. „vergleichen); "der 
Bertrag, die Übereinkunft. 

vergleichen, unr. 1)3.3. m 
die Ähnlichkeiten —— dem 









einen Vertre 
a —* 


gie 

bergletichern, r. 1 
zum Gletfcher we 3 
m. 5.; zum Sfeticher ee 
Die Vergletiherung. 


berglühen, r. nz. 3. m. .; lang⸗ | 


jam) aufhören zu gäbe: 
bergnügen, r. rz. 3. in. 
genehme Empfindungen haben, 

ſich dieſelben verſchaffen. 
Vergnügen, das, nd, Mi. n; 


die angenehme Empfindung; die 1 
Luſt; die Ergobung, Erheiterung, 


Luſtbarkeit. 


vergnũglich, vergnũgſam, m, Cm. J 


u. Uw.; Vergnügen (. d 
reitend; 1. a. vergnügt. 
verguägt, 
gnügen (j. d.) empfindend; hei⸗ 
ter, luſtig. 


Bergnügung, die, m, Mz. Kock: 
Zuftand, wenn man vers 


der 
gnügt (ſ. d.) it; das Vergnügen 
(|. E% 


— zu haben. 
vergol 


golder; die Vergoldung. 


——— 5 im — 
— (.d.), hu einen Ver⸗ | 


mama 


b.; ans 


Ew. u. Uw.; Ber: 


Die Vergnügungss J 


Verne Um.; we⸗ 
gen des Vergnügens (f. d. um. 


en, r. 3. 3. m. h.; mit Y 
Gold (f.d.)überziehen. Der Ver⸗ 








— 


— * 








vergönnen, r. z. ůrz.) 8. m. h.; 


ſ. gönnen. 

vergöttern, r. 3. 3. m.h.; un⸗ 
ter die Götter etzen; (uneig.:) 
in höchſtem Grade ſchätzen; über⸗ 


t | mäßig loben. Die Bergötte- 
run 


g- 
vergraben, unr. 3. 3. m. h.; 
ter der Erde verbergen od. auf⸗ 
bewahren. 
vergramt, 1) Mw. vom unge— 


bräuchlichen vergrämen; 2)Ew. 


u. Uw.; traurig, betrübt. 
bergreifen, une. 1)3.3.m.b.; 


durch Greifen (j. greifen) ver 


brauchen; verfaufen; 2) 13. 3. 


un: 


m. 5.; fali) greifen; —— einen 


falſchen Griff verrenken: ſich 
die 


Hand; ſich an etw. 
.5.; | (uneig.:) ſich einer Sache wider⸗ 
rechtlich — u 
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Ba ai u ar a Ta ra 


ein 
: | da3 Vergrößerung 


gta 
vergüucken, r. rz. 3. m 


gewaltſam Sand: an 


— 


gri — y Mw.; j. ver- 


greifen; D) Ew. u. Um,; 
3 - (Buch. :) völlig — 


vergrobern, v. z. 3. m 
gröber (j. grob) machen. "Die 
Bergröberung. 
dergrögern, r. 3. 8. m. h.; 
größer (j.. groß) en ver 
mehren; größer reprodugieren: 
Bild «. Die Vergröße— 


m. h.; |. 
vergaffen. — 
dergülden, r. z. 3. m. h 
dergünjtigen, r. 3. 3. m 

als Gunſt (j. ®.) ar ge 


ſtatten. 


Vergunſtigung, die,n, Mz.nen; 
die Erlaubnis, das Privileg; die 


- Ermäßigung (im Breife). 


vergüten, r. 3. 3. m. h.; eis 


nem etw. », es ihm erſetzen, 
- wieder 2 machen. 


Die Ber- 
gütun 


| "Berhäk, der, e)s, M 


der Berhau (j. ar Ai 


Verhäaͤft, der,„(e)8, ohne Mz.; | 


verhaften, 1.3.3. m. h.; in Ver⸗ 
haft (f. d.) bringen, arretieren. 
Die Berhaftung. 
verhägeln, r. 113. 3. m. ].; vom 
Hagel (. d.) er werden. 
verhällen, v. nz. 3. m 

lend ſich verlieren, Der 
verhalten, unr. 1) 3. 3. m. h.; 


F- zurüdhalten, an ji) halten; 


2) 1.3. m. h.; eine Bejchaffen- 
- — ſich zugetragen ha— 


ben; ſich betragen, ſich auf- 


führen. 
Berhälten, da3, 3, ohne M;.; 


das Betragen, die Aufführung: 


die Handlung des Zurüdhaltens 
(1. zurüdhalten). 
Verhältnis, das, -nijjes, Mz. 


 niffe; die Beichaffenheit eines 
2 Gegenſtandes in bezug auf ei⸗ 


nen anderen ähnlihen Gegen— 
ftand; der Zujtand; der Um— 
ftand, die Lage; (uneig. :) die 
Liebſchaft 

verhältnismäßig, Em. u. Uw.; 


einem richtigen Verhältniſſe (ſ. d.) 
gemäß; darin begründet. 
VBerhaltniswort das, e)s, Mz. 
wörter; (Gr.:) das Wort, wel- 


; hal⸗ 


7 ein beitimmtes Berhältnig 
I6 zwiſchen Satzgliedern an— 


zeigt (an, auf, bei, über zc.), 
das Vorwort, die Bräpofition. 
Berhältungsmahregel, die, n, 


. 5.5 | Ma. n; die VBorjcehrift in bezug 


auf das Benehmen. 
verhandeln, r.z.(u.nz.)3.m.b.; 


. 5.; | einen Handel abmachen; (bejon- 


ders gerichtlich) 
verfaufen. 

Berhändlung, die, n, M;. nen; 
die Handlung, wenn man durch 
Rede u. Gegenrede, durch Fra— 
gen u. Antworten ein Geſchäft 
zuſtande bringt, einen Vertrag 
ſchließt, einen Streit ſchlichtet, 
eine Unterſuchung ꝛc., ſowie das 
ganze Verfahren dabei: „en 
pflegen; gerichtliche „en. 

berhängen,r.u. unr. 3. 3.1.d.; 
zubängen, über etiv. weghängen: 
das verhangene Bild; hän— 
gen lafjen, loder lafjen: mit 
verhängtem Zügel; beftim- 
men, bejchließen. 

Berhängnis, das, — ohne 
M;-; |. Schicfal, Schickung. 

berhärten, tn. R. 2.0.4575 
bleiben, beharren. 

berhärichen, un: 23. ar; 


unterhandeln; 


harſch od. hart werden, gefrie= 


ren; heilen. 
verhaͤrten, Tele ——6 
hart (ſ. d.) machen; 2) nz. 8. 
m... u. rz. 3. m. b.; hart wer: 
den. Die Berhärtung. 
verhaͤßt, Em. u. Um.; in hohem 
Grade gehaßt. 

berhäticheln, r. 3. 3. m. b.; ſ. 
verzärteln. 

Verhaũ, der, (e)3, Mz. we; der 
Berichlag, die Umzäunung. 
berhaüden, r. 3. 3. m. h.; aufs 
hören zu hauchen (f. d.). 
berhaüen, unt. 1) 3. 8. m. h.; 
duch) Hauen (j. hauen) abfür- 
gen verjperren; falſch — 
(1.d.U.:) prügeln; 2) rz. 3. m. h 
im Hauen ſich verſehen, falich 
hauen; (uneig.:) einen Fehler 
machen. 

verheben, un. 1) 3. 3. m. h.; 
hebend fchädigen; 2) 13. 3. meh.; 
durch Heben (ſ. Heben) fich Scha- 
den tun. 

berheeren, r. 3. 8: a Des zer= 
ftören, verwüſten (f. d.). Die 
Verheerung. 


berheften, tr. 3.3. m. h.; uns 
‚richtig, falſch — heftend 


bverifizieren 


nähen, zuheften; beim Heften 
verbrauchen. 

berhehlen, r. 3.3. m. h.; pflicht⸗ 
widrig verbergen; verſchweigen. 
Die Verhehlung. 
berheimlichen, r. 3. 3. m. h. 
heimlich Halten, vergehen. Die 
Verheimlichun 

berheiraten, r. 1) 3. 3.1.83 
dur) eine Heirat verbinden; 
2) 13. 3. m. h.; eine Ehe ein= 
gehen. Die Verheiratung. 
verheigen, unr. 3. 3. m. b.; |. 
verſprechen. 

Verheißung, die, *— Mz. wen; 
das Verſprechen (ſ. d 

verhelfen, unr. nz. 2. m. b.; 
einem zu etw. „, ihm behilf- 
lich dazu Sein. 

verherrlichen, r. 3. 3. m. h.; 
herrlich machen ; iiber die Maßen 
loben od. preifen. Der Ver— 
herrlider;, die Berherr- 
lihung. N) 
berhesen, r. 3. 8. m. b.; | 
berheren, r. 3. 3. m. h.; durd) 
Hexerei (j. d.) verändern od. ver= 
wandeln. ſhind — 
verhindern, r. 3. 3. m. h.; ſ. 
verhöhlen, 1) Mw.; ſ. ver— 
hehlen; 2) Ew. u. Um.; bein 
lich, veritedt. Be 
berhöhnen, mi 
verhöhnipeln, r. 3. 3. m. h.; 
(i. n — ) veralbern, verhöhnen, 
fopp 

Berhör das, „(e)8, Mz. ne; 
das Anhören der Ausjagen vor 
Gericht; die Befragung. 
berhören, r. 1) 3. 3. m. h.; die 
Ausſagen vor Gericht anhören, 
abhören; nicht hören, überhören; 
2) 13. 8. m. h.; falich hören. 
— vr. cr 
einhüllen. 

verhungern, r. nz. 3. m. ).; 
vor Hunger (ſ. d.) —— 
verhuͤnzen, r. z. Z. m. h.; ver⸗ 
ſtümmeln, verderben. 

verhürt, Ew. u. Um.; durch 
Hurerei (ſ. d.) abgezehtt. 
"berhüten, r. 3. 2. m. h. durch 
Vorſicht abivenden, verhindern. 
Die Verhütung. 

*perifizteren, r.3. 3. m. h.; be= 
jtätigen, beurfunden. Die Veri— 
fifation. 


uns 


a A —— f 


perintereffiexen 


vverintereſſieren, r. 3.(u.13.)3. 
m.h.; (ich) verzinſen; Zinſen 
geben. 
berirren, 1.3.3. m. ſ. u. rz. 3. 
m. h.; vom rechten Wege ab— 
— irren. Die Verir— 
(daft, re 
litabel, Ew. u. Uw.; wahr: 
verjãgen, r. 3. 8. m. D.; fort- 
- jagen, vertreiben. 
verjähren, r. nz. 3.m. ſ. z durch 
den Verlauf von einer beftimm- 
ten Zeit ungültig od. ftraffrei 
werden. Die Verjährung. 
berjübeln, r z. 3. m. h.; im Jubel 
verbrauchen: ſein Geid 
berjüngen, t. 1) z. 3. m. h.; 
— jung (. d.) machen; (un⸗ 
g.:) in einem Fleinen Verhält- 
nie darjtellen; nach oben ſchmü⸗ 
fer mahen: eine Süule n; 
2) 13. 3. m. h.; wieder jung wer⸗ 
den; einem Ende zu jchmä- 
er werden. Die V erjüngung. 
verjuren, r. z. 3.1. h.; |. ver 
jubeln. 
verfalfen, r. 1) 3. 3. m. h.; in 
Kalt (ſ. de. 2,13. 8. 
m.. ur. 8. m. bh; zu Kalt 
werden. Die Bertaltung. 
berfäppen, r. 3. 8. m. h.; mit 
einer Kappe (ſ. d.) verfehen, ver⸗ 
decken, verſtecken, verbergen. Die 
Verkappung. 
verkaͤrſten, v. nz. 3. m. ſ.; un— 
fruchtbar werden. Die Ber- 
farftung. 
berfanfen, r. 1) 3. 8. m. h.; 
gegen eine bejtimmte Geldjumme 
als Eigentum übertragen; 2) 13. 
3.m.h.; verkauft werden; schlecht 
| faufen: id) habe mich ver⸗ 
er Berfauf; der 
Berfäufer. 
berfänflich, Em. u. Um.; was 
verkauft werden fann; fäuflich. 
Berlehr, der, „(e)$, ohne Mz.; 
der Handel u. Wandel; die Be— 
nutzung (der Fiſendahn, von 
en 2xc.); der Um: 


‚gan 
Hersahren, r.1)3. 3.m.h. ; um 
Ben ummenden; verdrehen; 
2) nz. 2. m.b.; Handel u. Wan 
del treiben; mit einem, mit 
ihm umgeben. Die Berfeh- 
rung 
Brtehrsfit, die, nu, Mi nt; 
der a? (. 2.). 


0 REN DE er +, ; 


Dertennigeit die, n Di. Bi 
Zuftand, wenn etw. ver | 


der 


fehrt (f. — 1) it; die ver= | (un 


fehrte Sa 

-berfeilen, 2 "3: m 
an (j. 5.) beieflinen; i d. 1". ) 
‚prügeln. 

berteunen, unr. 3.3. m.b.; für 
etiv. anderes halten. 

verfetten, r. 3. 3. m. h.; mit 
Ketten verbinden; (uneig, ‚) ver- 
einen. 

berfegern, r. 3. 8. m. D.; für 
einen Ketzer (j. d.)- erklären. 
Der Verketzerer; die Ver— 
feßerung. — 
verklãgen, r.3. Z. m. h.; ſ. an— 
verklaͤmmen, r nz. 3. m.f.; vor 
Kälte erſtarren. 

verklaren, r. z. Z. m. h.; Har 
(ſ. d.) machen; (Bibl. :) verherr- 
lihen. Die Verklärung. 
Verklärung, die, m, Mz. wen; 
(Seemw.:) der Schiffahrtsbericht. 
berflätichen, r. z. 3. m.b.; durch) 
Klatjcherei (f. d.) in üblen Ruf 
bringen; Elatjchen, verleumden. 
Die Berklatfhung. 
*perklaũſeln, berflanfulteren, 
r. z. Z. m. h.; mit Klauſeln (j.d.) 
verſehen, einſchränken. 
verklẽben, verkleiben, r. 3. 3. 
m. h.; zukleben. 

berfieiden, r. 1) 3.83. m. h.; 
befleiden; mit etw. überziehen; 
2) 13. 3. m. h.; fremde Kleider 
anlegen u. dadurch unfenntlich 
werden. Die Berfleidung. 
berffeinern, r. 3. 3. m. h.; 
Heiner (j. Klein) machen; (un— 
eig.!) herabjegen. Die Ber- 
Heinerung. 
verkleiſtern, v. 3. 3. m. h.; mit 
Kleijter (j. d.) verjtopfen. 
verklingen, — 123.3. —— 
verhallen (ſ. d 


berflöm(n)en, 1) Mw. vom ver: | 3. m 


alteten verflimmen; 2) Ew. 


‚u. Um.; verkflammt (f. verklam- 


men). 

verknöchern, r. nz. 3. m. 

zu Knochen (ſ. d.) werden; — 
eig.:) hartherzig werden; ein= 
jeitig werden. Die Berfnö- 
cherung. 

——— t.nz. 8. m 


1; 
zu Knorpel (f. d.) werden. "Sie 3 


Berfnorpelung. 
berfnüpfen, r. z. 5 m.b.; durch 





fni iphim — 


verko r.1)3 Bm 


| Brtlen. 1) 9.1 — 












zum  beften haben, veralbern;— 
2) n3. 3.m. ſ.; zu Kohle werden. 

m, F zu 
Die Ver— 


verkommen, um. nz. 8. m. ſ.; 
untergehen, zu Grunde gehen; 
ji) vertragen: mit einemm. 

berföppeln, r. 3. 3. m. h.; mite 


*berföfen, r. 7. 3. m 
Koks (ſ. d.) machen. 
fofung. 





na m > % 
— RER: 


’ 


tel3 einer Koppel (j. d.) ver⸗ 


binden. 


Vertoͤpp() lung die, DM}. nen; . + 


die Handlung des Verkoppelns 
(f. verfoppeln); die Zufanımen- 
legung von Gütern in einer Ge- 


meindeflur. 
verförfen, r. 3.8. m. h. 
einem Kork (j. d.) nn 


—— ;Gid. u 


verpfuſchen (ſ. d 


verkörpern, r..8.m: 


einen Körper (ſ. d.) Be * 
Er ) ſchauſpieleriſch darſtellen. 


59 2 1 — 
verkriechen, unr. rz. 3. m. h. 


Die VBerförperung. 
verfrämen, r. 3.2. m. 
verräumen. 


in einen Winkel Kleben, ſich ver⸗ 
bergen. 


_ berfrümeln, v. 1) 3. 2. m. 5 
friimelnd verftreuen; 21.8 
m. h.; in Krümeln (einen u. 
unbemerft) verloren gehen; (un ⸗ 
eig.:) ſich —— wegbegeben. — 
z3mh 


verkrüppeln, r. 1 


h.; mit 


— 
hin 


— 


9 % gend 
Ike 


— 
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zum Srüppel (f. 8) mahen; / 
2)nz.3.m.f.; zum Krüppelwerr 


den; verkümmern (j. d.). 
Berfrüppfe)lung. 
berfühlen, v.nz. 3. m. ſ. u. 


er ſich erkälten. 
berfümmern, r. 1)3.8. m.b.; 
in Summer (ſ. d.) verwandeln, 
verbittern; 2) nz. 3. m. ].; von = 
Kummer verzehrt” werden; in Ze 
einen fiimmerlicjen Zuſtand gez 352 
2% — 


raten, verbutten. 
fümmerun —* 


rz. — 
.b.; kühl werden; (v. Men 


Die 2: 














berfünftehn, 3.3. m. 5.; durch 
Kü nein. 6 Hinten) verder- 









verküpferr En 5 mit 
Kupfer (j. d.) überziehen. 
berfüppeln, r.3.3.m. 5; zu 
- unerlaubter Befriedigung des 
Veſchlechistriebes mit anderen 
verbinden; an den Mann brin⸗ 
gen; verbinden, vereinigen. 


 uneig.:) kürzer machen; ver⸗ 
Die Verkürzung. 


nz. 8. m. db; |. 
 ausladen. 
verlãden, unr. 3. 2. m.b.; zur 
Berſ endung aufladen. 


Berläg, der, e)s, Mz. -Täge 
u.e; das Verlegen (j. verlegen) 
— (eines Buches); die Auslage(f.d.); 
die verlegten Bücher; die Ver— 
lagsbuchhandlung. 
Berlägsbuhhandfung, Ver⸗ 
 Tägshandlung, Die, n, Mz. nei; 
die Buchhandlung, welde nur 
ſolche Bücher führt, welche fie 
Be heritellen ließ (verlegt hat). 
Der Berlagsbudhhändler. 
Berlägsrecht,das,(e)3,Mz.ne; 
das Recht, ein Buch zu verlegen; 
> das Recht eines DVerlegers, in 
dem Genuſſe der Vorteile jeines 
Verlags nicht beeinträchtigt wer⸗ 
den zu dürfen. 
verlaͤngen, r. 1)n3. (u. unp.) 3. 
m. h.; ein Iebhaftes Begehren 
nach einem entfernten Gute emp⸗ 
finden: nad) etw, „; es ver- 
_ Iangt mid zu wijjen, id 
möchte gern wifſen; 2)3.8.m.B.; 
haben wollen, wünjchen, fordern; 
erfordern. Das Verlangen. 
berlaͤngern, r. 3. 8. m. h.; 
länger (j. lang) machen. Die 
 Berlängerung. 
verlangtermãßen, Uw.; weil 
es verlangt iſt, auf Verlangen. 
WVerlaͤngzettel, der, nd, Mi. x; 
Wuchh.) der Zettel, mittels deffen 
- der Gortiment3händler feinen 
Bedarf an Büchern ꝛc. von den 
Verlegern verſchreibt. 


L 7 


mi ‚einer Larve od. aste (i 53 
Beer; z end, ) verſtecken; 





























2 verfürzen, r.3.3-.m.h.; (aud) | 


verlegen, r. 1) 3. 


n aha u; — m. 


Zuverläſſigkeit. 


berläfjen, unr. 1) z. Z. m. h.; 


zurücklaſſen, nachlaſſen; von ei- 


nem Orte weggehen; aufgeben, 
im Stiche laſſen; 2) 13. 3. m. h.; 
ſich aufetw. „, von ihm mit 
Zuverficht erwarten. Die Ber- 
lajjenheit. 

EURO EHEDEN, die, © ohne 
Mz.; 1. Nachlaß. 


- berläffig, verlaglich, Ew. u. Uw.; 


worauf man ſich verlaſſen (j. .) 
fann. ſläſtern. 

verlaͤſtern, r. 3. 3. m. h.; |. 

Verlaũb, der, n(e)8, ohne Mi; i 
die Erlaubnis: mit =. 


Berlanf, der, (e)s, ohne Mz.; 


der Lauf, Fortgang. 
verlaufen, un. 1) 3. 3. m. h. 
mit Zaufen (f. laufen) zubringen; 
2nz. 3. m. ſ.; nach verschiedenen 
Richtungen gehen u. dadurch ver— 
ſchwinden; 3) rz. 3. m. h.; ſich 
zerſtreuen, ſich allmählich ver— 
lieren; im Laufen ſich verirren. 
verlaũtbaren, r. 3. (u. unp.) 8: 
m. h.; befanntmachen; es hat 
verlautbart, daß..., es iſt 
befannt geworden, daß... 
verlaũten, v.n3.3.n.h.; laut, 
befannt werden; jich „laifen, 


äußern; es verlautet, es geht 


die Rede, man jagt. 

berleben, r. z. 8. m.d.; ‘ lebend 
zubringen. 

verliebt, 1) Miw.; j.verleben; 
2) Ew. u. Uw.; (uneic g.:) durch 
Lebensgenüffe erſchöpft, ab- 


gelebt. 

8. m. h.; 
einen anderen ðit legen; auf 
einen anderen Tag legen, ver- 
ichieben; die Koſten zu etiv. her- 
geben, auslegen; auf jeine Kojten 
druden lafien: ein Bud x; 
2) 13. 8. m. d.; (umeig.:) ſich auf 
etw. J, ſich auf etiv. legen, es 
eifrig betreiben. 

verlegen, Ew. u. Um.; durd) 
langes Liegen verdorben; une 
gewiß u. unentjchlojjen; ſchüch— 
tern, kleinlaut. 

Beriegenheit, die,n, Mi. nen; 
der Zujtand, wenn man verlegen 
(j. d.) it, die Verwirrung; der 


, b;; — 
8 Inf nfeften:) zur — werden. 

Verlaͤß, der, -Tafjes, ohne Mz.; 
das Berlafjen (f. verlafjen), die 


ee 









Umſtand, welcher uns verlegen 
macht, die Unamnehmlickeit. 





Verleger, der, s, Mz.x; einer, 
der die Koften zu etw. hergibt; 
j. a. verlegen. 

berleiden, r. 3. 3. m. h.; uns 
angenehm — zuwider ma⸗ 
chen. 

verleihen, unr. z. Z. m. h.; ver⸗ 
borgen, leihen; als Lehen geben; 
geben, gewähren: einen Ti— 

tel. Der VBerleiher; die 
Verleihung. es 


‘ verleiten, r.3.3.m.d.; |. vers 


berleitgeben, unr. z. . m 
ausſchenken (ſ. d.). 
berlernen, r. 3. Z. m. h.; das 
Gelernte wieder vergeſſen. 
verlẽſen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
laut herlefen; 2) 13. 83. m. b.;. 
falſch Iejen. 
verlegen, r. 3. 3. m. h.; be— 
Ihädigen, verwunden; kränken; 
zuwiderhandeln: das Gefeßn. 
verletzlich, Ew. u. Uw.; was 
verletzt werden kann. 
Verletzung, die, n, Mz. weit; 
das Verlegen (j. verlegen); die 
verleßte Stelle, die Wunde; der 
Nachteil. 
berfengnen, r. 3. 3. m. D.; 
leugnend verhehlen; ableugnen; 
einen Er jagen, daß er nicht zu 
Haufe jei. ie 
verleümden, r. 3. 3. m. D.; 
üblen Ruf Bringen, ee 
fen. Der Verleumder; die 
Berleumdung. i 
verleümderiſch, Ew. u. Uw.; 
verleumdend, verunglimpfend. 
verlieben, r. 13. 3. m. h.; hef⸗ 
tige Liebe empfinden, eine große 


{ zreiguung zu etw. haben: jich in 


etw. 
berliederlichen, 33 
etw. in große Unordnung bringen, 
liederlich machen; 2) nz. Z. m. ].; 
liederlich werden, verkommen. 
verliegen, unr. rz. 3. m. h.; 


durch langes Siegen (}. liegen) Ei 


unbrauchbar werden. 

verlieren, unr. 1) 3. 8. m. b.; 
um den Befiß eines Gegenjtan= 
des 2c. fommen; verfehlen: den 
Weg u; unbenußt hingehen 
lafjen: die Zeit; aus dem 
Gejihten, nicht mehr jehen; 
verloren jein, ohne Rettung 
unglücklich fein; die verlorene 


RE ER 


Verlies 

Mühe, die vergebliche Mühe; 
2) 13. 8. m. b.; fich nad) u. na 
entfernen, allmählich aufhören, 
nad) u. nad) verjchtwinden; ſich 
in Nachdenken „, tief nach— 
denken u. dabei alles Übrige un- 
beachtet lafjen. 

Verlies, das, Verliefes, M;. 
Verlieſe; Berlieh, das, neg, 
Mine; ſ. Burgverlies. 

verlöben, r.3.(u.73.)3.m.).; 
(ih) peieti die Ehe verjprechen. 

Die Verlobung. 

Berlöbnis, das, -niffes, M;. 
-nifje; die Verlobung, die Hand⸗ 
lung des Verlobens (j.verloben). 

berlögen, Ew.u. Uw.; j.lügen= 


aft. 

"beriöhnen, 1 Dr Bm 
einem etw. w, im den ge= 
bührenden Lohn dafür geben; 
2)nz.(u.unp.) 3. m.h.; es ver- 
lohnt, es verlohnt fid, es 
it der Mühe wert. 

verlöſchen, r. 3. 3. m. h. u. nz. 
3. m. ; j. erlöjden, au3= 


löſch 
veriofen, r. 3.3. m. h.; dur) 


das 203 (f. d.) zuteilen. Die 
Berlojung. 
berlöttern, r. nz. 3. m. ſ.; in 


einen lollerhaften edtlihen 
Zuſtand geraten. Die Ver— 
lotterung. 

Verlüſt, der, nes, Mz. ne; der 
Zuftand, wenn man etw. vers 
liert, der Nachteil, Schade; das, 
was man verloren hat. 

verlüſtig, Ew. u. Um.; Verluſt 
(j.d.) erleidvend; einer Sache 
werden od. gehen, ſie ver— 
lieren. 

vermaͤchen, r. z. Z. m. h.; zu⸗ 
machen, völlig verſ — ver⸗ 
ſtopfen; einem etw. „, ihn 
zu deſſen Beſitzer durch den letzten 
Willen machen. 

Vermächtnis, das, -nifjes, Mz. 
-nifje; Die Verfügung eines Ster⸗ 
benden über jein Bermögen; 
das, was einem vermacdht wird, 
das Legat. 

Bermächtnisnehmer, der, „8, 
Mz. m; der Empfänger eines 
Vermächtniſſes, der Erbe, Le— 
"bermähten, 2.3. (u.13)8.m.6; 

bermählen, r. 3. (u.13.) 8. meh. 

(ſich) ehelich ae verheira= 
ten. Die Bermählung. 


ch mahnen. 
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bermaledeien, r. z. Z. m. 
vermannigfachen, ar 
fültigen, r. 3. (u. 13.) 3. m. h.; 
j. vervielfältigen. 
vermänteln, r. 3. 8. m. h.; ſ. 
bemänteln. 

vermaũern, r. 3. 3. m. h.; beim 
Mauern (f.mauern) verbrauchen; 
zumauern. 

bermehren, r. 1) 3. 3. m. h.; 
der Zahl u. Menge nach größer 
machen; 2) 13. 8. m. h.; an 
Menge od. der Zahl nad) zu= 
nehmen. Die Bermehrung. 
bermeiden, unt. 3. 3. m. 5.5 ]. 


Em. 


meiden. 


*hermeil (pr. wärmelj), 
vu. Uw.; hochrot. 
*Vermeil(ſpr.wärmelj), das,s, 
ohne Mz. das vergoldete Silber. 

bermeinen . 53 
meinen. 

vermeintlich, Ew. u. Uw.; mas 
geglaubt od. angenommen wird, 
geglaubt, angeblich. den. 

bermelden,r.;.3.m.).;j.mel- 

vermengen, r. z. Z.m. * unter⸗ 
einandermengen, miſchen. 

vermenſchlichen, r. z. Z. m. h. 
(etw. Göttliches od. etw. Tieri— 
ſches) auf das Menſchliche über— 
tragen. Die Vermenſchli— 
Hung. 

— r. z. Z. m. h.; mer⸗ 
ken (ſ. d.); auslegen, deuten: 
etiv. gut n. 

vermeſſen, unr. 1) z. Z. m. h.; 
ausmeſſen (ſ. d.); rz. Z. m. h. 
ſich beim Meſſen (ſ. meſſen) ver— 
ſehen; hoch u. feierlich beteuern; 
lich erfühnen, anmaßen, wagen. 
Der Vermeſſer; die Ver— 
mejjung. 

vermeéſſen, Ew. u. Um.; ver- 
wegen, tollfühn; anmaßend; aus⸗ 
gemeſſen. 

Vermeſſenheit, die,n, Mz. wen; 
die vermeſſene (ſ. d.) Handlung; 
die Verwegenheit. 

vermeſſentlich, Ew.u. Um.; auf 
eine vermefjene (j. d.) Art, ver 
wegen. 

vermieten, r. 3. 3. m. h.; gegen 
eine vereinbarte Geldfunme zum 
Gebrauche überlafjen ; verleihen. 
Der Vermieter; die Ver- 
mietung. 


I. verliugen] —— 


— 3 3. m * Be | 
werden, —— Die Ver⸗ 
minderung. 


bermiichen,v.1)3.3.m. h; japan 


re 2)13. 8. r 
ſich fleifhlih „, den Bei 
ſchlaf (f.d.) ausüben. ‚Die Ber- 
mijchung. 

bermifjen, r. 3. 3. m. h.; die 
Abiwejenheit od. Mangel 
eines Gegenſtandes 2c. bemerfen. 
vermitteln, r. 3. 3. m. h.; al3 
Mittelöperjon bewirken; bei⸗ 
legen: einen Streit„. Der 


— die Bermitt(e) 


lun 


ittels, vermittelſt, Vw.; 


j. mittels. 

vermöbeln, r. 3. 3. m. 5; 
(i.d.1.:) verfaufen; prügelır. 
bermödern, r. nz. 3. m. ſ.; 


Moder (j. d.) werden, bin) | 


Moder unbrauchbar werden. 
bermöge, Vw.; 
dem 2. Falle u. "Bedeutet: mit 
Hilfe, fraft, durch, mittels. 
bermögen, unr. 3. 2. m. 
werfitelligen fönnen, die Kraft 


od. Fähigkeit (zu etw.) bejißen; 


einen zu etw. „, ihn zu etw. 
bewegen; „d fein, wohlhabend, 
reic) jein. 


Vermögen, das, nd, Dii.n; 
der Zujtand, wenn man etw. 
vermag; die Kraft; der Reiche 


es jteht mit 


2 ge: 


°% 


tum, Beſitz. Die Vermögens 


fteuer. 


Bermögenheit, die, », ohne 


Mz;.; die Fähigkeit. 


Bermöglichfeit, Die a ohne 


Mz.; die Wohlhabenheit. 
vermoͤrſchen, r. nz. 3. m. 2 
morſch (j. d.) werden. 


bermimmen, t.3.(u.13.) 3.m. 65 
j. einmummen. Die Ver— 


mummung. 
vermüten,r. 3. (u.n3.) 3. m. 5; 
aus wahrfceinlichen Gründen 


ſchließen, mutmaßen. Die Ber 


mutung. 


vermũtlich, Ew. u. — ver 


mutend, wahrjcheinlich. 
bernäachläffigen, r.z.3.m 


md, 
— . — ver⸗ 3 


h 
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 bernägeln, t. 3. 8. i 
Nägeln befeftigen od. vervah- 





Nagels unbrauchbar — 
vermagelt ſein, (i. d. U.:) 
dumm ſein. 
‚bernähen, r. 3. 3. m. h beim 
„Nähen (f. nähen) verbrauchen; 
durch Nähen verbergen. 
bernarben, r. nz. 3. m. ſ.; ſich 
mit einem Grind bededen, zu⸗ 
heilen, zur Narbe werden. 
-  bernärren, r. z. 8. m 
führen, * beſten haben. 
bernarrt, 1) Mmw.; j. vernar= 
ren; 2) Eiv. u. Um.; (in törich- 
ter Weije) verliebt. 
vernaͤſchen, r. 3. 3. m. b.; zu 
Käjchereien anwenden. 
vernẽhmbar, Ew.u.Um.; (vor 
Gericht) fähig, vernommen zu 
werden; vernehmlich (ſ. d.). 
vernẽhmen, unr z.3.m. h. durch 
die Sinne empfinden; hören; 
durch das Gerücht erfahren; ge⸗ 
richtlich verhören. Die Ver— 
nehmung. 
— das, xs, ohne Mz.; 
die gegenſeitige Geſinnung, das 
Verſtändnis; mit einem in 


; als 


gutem „ jtehen, ji) gut mit | p 


ihm vertragen; mit jeman-= 
dem jih ind „ jeßen, eine 
Vereinbarung mit ihm treffen. 
bernehmlid, Ew. u. Uw.; was 
vernommen (j. vernehmen) wer⸗ 
den kann, laut, deutlich, ver— 
ſtändlich. 
verneigen v. 13. 3. m. h.; ſ. 
verbeugen. | 
verneinen, r. 3. 3. m. h:; mit 
Nein (ſ. d.) antworten; etw. Ent- 
gegengejegtes behaupten. 
Verneinung. 
vernichten, x. z. 3. m. h.; 
nichte machen, ausvotten. 
Bernichter; 
tung. 
— m wiit 
Nickel (ſ. 5) überzieben. Die 
Bernidelung. 
bernieten, v. 3. 3. m. h.; mit 
Nieten . 5) verbinden. 
Vernünft, die, „, ohne Mz.; 
; bie Fähigkeit des Geiſtes u. 
Seele, das Richtige, Gute, Heil- 
| Be x. zu erfennen u. einzu— 


zu⸗ 
Der 
die Vernich— 









ren; durch Einſchlagung eines 


Die 





— — — zu urteilen u. zu 
ſchließen; die Einfiht. 


bernünfteln, ——3wm 6 
auf eine unrechte od. boriwißige 
Weile den Zujammenhang er- 


forjchen wollen. DerBernünft= | pi 


ler; die Bernünftelei. 
bernünftig, Em. u. Um.; Ver: 
nunft (j.d.)habend; mit Vernunft 
handelnd, der Vernunft gemäß; 
verjtändig. 
bernünftigerweife, Um.; 3 auf 
eine vernünftige (ſ. dv.) U 
Bernünftlehre,die,n, one M;.; y 
ſ. Denklehre. 
Vernuͤnftreligion, die, „, ohne 
Mz.; die Religion, injofern fie 
auf die Ergebnifje der Bernunft 
gegründet ift (im Gegenfaß zur 
geoffenbarten Religion). 


beröden, r. 1) 3. 3. m. h.; öde 


6.8.) machen; 2) m. 8. m. 1.; 1 


dde werden. Die ee 
veröffentlichen, r. 3. 3. m. 
öffentlich befanntmachen; nr 
lafjen, (ein Bud) herausgeben. 
Die Beröffentlihung. 
berördnen, r. 3. 3. m. h.; ans 
ordnen, ren: beitellen. 
Die Verord vs 
verpaͤchten, r. Ne: ha. Hi: 
Pacht (ſ. d.) Gen "Sie Ber- 
achtung. [paden. 
berpaden, r. z. 3. m. h.; j. eins 
verpaͤſſen, r. 3. 3. m. 9: aus 
Mangel an Aufmerkſamkeit od. 
Beit verfäumen. 
verpätzen,r.3.3.m.b.;(i.d.U.:) 
ſchlecht machen, verderben. 
berpeiten, r. 3.3. m. h.; mit 
Peſtdünſten erfüllen; die Peſt 
(j. d.) übertragend verbreiten. 
Die Verpeftung. 
berpfänden, EN 2. m.b.; al3 
ein Pfand übergeben. Der Ber- 
pfänder; die Berpfändung. 
verpflängen, r.3.3.m.h.; (aud) 
uneig.:) an einen anderen Ort 
pflanzen. DieBerpflanzung. 
"berbifeien. t.3. 3. m. h. pfle= 
gen (ſ. d.); beföjtigen. 
verpflichten, 0.3.0. 12). 
m. h.; (fi) zu etw. verbinden; 
al3 eine Pflicht übernehmen: 
(ſich) eidlich verbinden. 
Verpflichtung, die, „, Mz.nen; 
die Handlung des Berpflichtens 
(j. verpflichten) ; das, was man 
als Pliht übernommen hat. 


verraten 


verpfründen, r. z. Z. m. h.; als 
Pfründe (f. d.) geben. 
verpfüſchen, r. 3. 3. meh.; durch 
Pfuſcherei (ſ. d.) verderben. 
berpichen, r.3. 3. m. h.; ſ. au3= 
ihen. 
verplaũdern, r. 1) 3. 423 
mit Blaudern (]. planberm) hin- 
bringen; 2) rz. 8. m. h.; ein Ge⸗ 
heimnis ausplaudern. 
berplempern, r. 1) 3.3. m. h.; 
verjchütten, vergeuden; 2) rz. 3. 
m. h.; ſich unter feinem ſozialen 
Stande verlieben; ; leichtfertig ein 
Liebesverhältnis eingchen 
verpönen, r. z. 3. m. h.; bei 
Strafe verbieten. 
berpofamentteren,r.z. 3.m.d.; 
(i. d. U.:) vergeuden, verjubeln, 
allmählich durchbringen. 
verpraͤſſen, r z. 3. m. h.; ſ. ver⸗ 
wenden. 
*verproviantieren, r. z.3. m.h. 
mit Proviant (ſ. d.) verſehen. 
verpüffen, r. 1) 3. Z. m. h.; 
(Chem.:) mit einem dumpfen 
Schalle abbrennen machen; ver- 
geuden (}. d.); 2) rz. 3. m. 5.; 
(i. d. U.! ſich —— ſich ver- 
Ihnappen. Die Berpuffung. 
berpuppen, r. 13. 5. m. 
(vd. Inſekten!) ſich in eine Buppe 
(j. d.) verwandeln. Die Ver- 
puppung. 
berpußen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Putz (. d.) verdeden: eine 
Mauern; (i. d. U.:) aufeljen. 
Der Verputz. 
derguajen, r. 3. 8. m. h.; ver= 
geuden, verſchwenden. 
berguiden, r. 3.3. m. h.; amal- 
gamieren (f. d.); (uneig.:) ver⸗— 
wideln: in etw. verquidt 
fein. 
verguitent, Ew. u. Um.; ver⸗ 
kümmert. 
verquiſten, r. 3. 3. m. h.; ver⸗ 
geuden; verjchwenden. 
berrammeln, berrammen, v.3. 
8. m.h.; durd) Rammeln ram⸗ 
meln) od. Rammen (j. d.) ver- 
jperren. Die Verramme- 
lung. 
Berrät, der, (e)3, ohne M;-; 
die Handlung, wenn man einen 
verrät (j. verraten). 
verraten, unt. 3. 3. m. h.; das, 
was verjchwiegen bleiben jollte, 
bekanntmachen, heimlich ent— 
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Berräterei 

decken; Hinterliftig in die Ges | 

walt eines Dritten überliefern; 

zu erfennen geben: daS ver— 

rät ein böjes Herz. Der 

Berräter. ſ. re 

Berräterei, die, n, Mi. wen; 

berräterifch, Em. u. Uw.; Ver: 
rat (f. d.) enthaltend, durch Ver— 
rat, 

verraũchen, r. 1) 3. 3. m. b.5 
durch Rauchen (f. rauchen) auf- 
brauchen; 2) nz. 3. m. ſ.; in 
Rauch (f. d.) se ver⸗ 
dampfen; vergehen: fein gorn 
iſt jhnelt verraucht. 

verräüchern, r. 1) 3. Z. m. h.; 
beim Näuchern (f. räuchern) ver— 
brauden; 2) nz. 8. m. j.; räu⸗ 
cherig (}. ».) werden. 

verräümen, r. 3.3. m. dh. ; dutch 
Räumen (). räumen) an den un- 
rechten Ort bringen. 
verrechnen, v. 1) 3.3. m. h.; 
in Rechnung ad: 2) 15. 8. 
m. h.; faljch rechnen. 

verreden, r. nz. 3. m. f.; (vom 
Viehe:) fterben, verenden. 

verreden, r. 3. 3. m. h.; fi 
geloben, etw. nicht —— au tun. 

verreifen, r. 1) 3. 3. meh.; durch 
Reiſen (j. reifen) verbrauchen; 
2) n3. 3.1. ſ.; in die Ferne rei- 
jen, wegreijen. 

berreiten, unr. 1) 3. 8. m. h.; 
mit Reiten (j. reiten) verjchwen- 
den; reitend zubringen; 2) 13. 8. 
m. h.; irre reiten. 

berrenfen, r. 3. 3. m. h.; (ein 
Glied) gewaltfan aus der natür= 
lihen Lage bringen, verdrehent. 
Die Verrenfung. 

verrichten, r. 3. 3. m. h.; etw. 
planmäßig tun, um e3 zu volle 
enden. 

Verrichtung, die, ., Mz. nen; 
da3 Verrichten (j. verrichten), 
das Geſchäft, die Arbeit. 

verriechen, unr. 13. Z. m. h.; 
den Geruch) (ſ. d.) verlieren. 

berriegelm, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Niegel (ſ. d.) verfchlichen. 

berringern, r. 1) 3. 8. m 
geringer, weniger machen; 3) 13. 
3. ın. h.; geringer, Heiner wer- 
den. Die Verringerung. 

berröhen, r nz. Z. m. S.; jchlechte 
Sitten annehmen: der ve r⸗ 
rohte Menſch. Die Ver— 
rohung. 


. 
-. 





— un. — m.f.; du 


Roſt (f. d.) verzehrt werden; ; mit) Sa 


Roſt überzogen werden. 
*+Berroterien, die, n, ohne Ez.; 
feine Glaswaren. 
berrötten, r. nz. 3. m. .; (au) 
uneig.:) verfaulen, vermodern, 


in wüſten Zuftand geraten: die | jeßen). 


verrotteteGeſellſchaft. Die 
Verrottung. 

verrücht, Ew. u. Um.; höchſt 
böſe, ruchlos (ſ. d.). 

berrüden, r. 3. 8. m. 5.; von 
der einen Stelle zur anderen 
rücen; (uneig.:) hindern. Die 
Verriidung. 

berrüdt, Ew. u. Uw.; verwirrt, 
irrfinnig, närriſch. Der u. bie 
Verrückte. 

BerrüdtHeit, die, m, Mz. wen; 
der Zujtand, wenn man verriickt 
od. närriſch (f. d.) ift; die Hand- 
fung eines Berrüdten. 

Berrüf, der, „(e)8, ohne M3.; 
der üble Ruf; jemanden in 
bringen, jeinen guten Leu— 
mund untergraben. 

berrüfen, unr. 3. 3. m. h.; in 
üblen Ruf bringen. 

Pers (Bers), der, Berjes, Mz. 
Verſe; die Zeile in einem Gedichte; 
die kleine Abteilung eines Liedes; 
das Gedicht; (in der Bibel:) die 
Abteilung in ungebundenerftebe, 

Vers (Bers)...; (in Zuf.:) 
den Vers betreffend: der Vers— 
bau, Versfuß x. 

berfägen, r. 1) . 3. m. 5.; 
verjprechen, ‚aufagen; — 
2) 13. ; fehlſchlagen; 


(v. Gewehren:) nicht losgehen; 
3) 1. 


8. m. h.; eine Einladung 
annehmen. Die Berjfagung. 
Berjälbuchltabe, der, „n(), 
Mz;..n; Berjälie, die, n, Mz.n; 
der große Anfangsbuchitabe. 
berjalzen, r. 3. 3. m. D.; zu 
fehr ſalzen (ſ. d.); (uneig. ) ver- 


i bitter, verderben. 


berjänmeln, r-1)3, 8. 05; 
zujammenbringen; 2) I 
m. h.; zuſammenkommen. 

Berfämmlung, Die, n, Mz.nen; 
das Berjammeln (j. verfammeln); 
die verjammelten Menfchen. 

Berjand, der, n(e)3, ohne Mz.; 
das Berjenden (f. verjenden). 

berjandbereit, Ew. u. Uw.; bes 
reit für den Verſand (f. 2). 


3. |verfholflen. Die Verſchol⸗ 







Verſätzamt, das, (08, m n 
-ämter; das Leihhaus (f. — 
berſaüern, r. 1) n. 38. m 5: 
(auch — ) ſauer (f. d.) wer er 
2) 3. 8. m. h.; (umeig.:) 
5 jemandem ein 
Vergnügen. x 
verſäüern, r. 3. 3. m. h.; 
jauer (ſ. d.) machen; "Cuneg 5 — 
verkümmern. 
verſaũfen, unr. z. 8. m — 
duch Saufen (f. ſaufen) ver⸗ — 
ſchwenden. 
verſäümen, r. z. 3. m. h.; — 
Säumen (ſ. ſäumen) verlieren, 
vernachläſſigen. = 
Verſüũmnis, die, n, Mz. niffe: Be 
Berfänmnis, das, -nifjeg, Mi. 
-niffe; der Buftand, wenn man 3 
etw. verjäumt; der dadurd er- 
littene Berhuft, J 
*BersbanBersbau),der,n()8, | 
ohne Mz.; die Zuſammenſetz gung R 
der Berje (j. Verd) in ——— * 
ihrer Art u. Weiſe. — 
verichäffen, r. z. 3. m. h.; a k 
nem etw. », ihm zu 
Befite verhelfen, —— 
Die Verſchaffung. 
verſchãlen, r. 1) z. * —— 
einer Schale (ſ. d) verjehen: ein 
Meſſer »; CTiſchl.) mit Bret⸗ 
tern belegen, verdecken; 2) nz. 3. 
m. ſ.; ſchal (matt) — Die 
Berihalung. 
verichälfen, I) r. u. un. 1. Bi 
m. .; (v. Tönen?) leifer werden, 
allmählich verflingen, verhallen: 


2) unr. n3. 3. m. f.; aus dem = 
lenheit. — 
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Gedächtnis ———— verloren 

gehen, als tot od. verloren be 7 
trachtet fein: das Schiff ift ; 
berihämt, Ew. u. Um.; |. 
verſchaͤnzen, r. 3.3. m. h.; mit 2 
Schanzen (}. d.) verjehen. ; 
bericjärfen, r.3.8. 11.5.; ſch J 
fer ( ſcharf) machen; ee u 


erhöhen: eine Ns m. 2 
we i 







> „Beriheden, une. m 8 3. m. ſ; 


. jterben. 
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F 2 ben; — 
ſchiebun 


— 
verſ 


— verſchentenr. z.3. m. h.; als 
—F Geſchent (}. d.) übergeben, (Ge 
B Pe) ausſchenken. 


verſcherzen, r. z. 3. m. h.; ſcher⸗ 
zend zubringen; mutwillig ver⸗ 


ſaäumen. 


berſcheuchen 1.3. 3. m. h.; ver— 
— jagen, vertreiben (f. d.). 


verichiden,r.3.3.m.d.; ſ. ver⸗ 


ſenden. 


verſchieben, unr. z. 3. m. 
aus der bisherigen Lage * 


verſchieden, Em. u. Um.; nicht 
einerlei Eigenjchaften od. Bes 
ſtimmungen habend; abweichend; 
(Mz. ne:) einige, mehrere. Die 
Berfhiedenpeit. 
berichteden, 1) Mw.; f. ver- 
ſcheiden; 2) Ew. u. Um.; ge⸗ 
aoochben tot. 

berſchiedenerlei, Uw.; von ver- 


ſchiedener Axt, mehreres von ver⸗ 


ſchiedener Art. 
verſchiedentlich, Ew. u. Uw.; 
auf mehr als eine Art; mehr als 


einmal, öfter. 


berichteisen, un. 1)3.3.m.h.; 


= durch Schieken (f. hießen) ver- 


brauchen: das Bulver „; 
2)n3.3.m.].; (d. Sarben:) blei- 
cher od. bläfjer werden; 3) 13. 8. 
m.b.; (1.d.U.; uneig. fie) ver⸗ 
lieben. 
verſchiffen, r. 3. 3. m. 5.; zu 
Schiffe — auf das Schiff 
laden. Die Verſchiffung. 
verſchilfen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dimmeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
mit Schimmel (f. d.) überzogen 
werden. 
erichläfen, umr. 


4 b 23. 0%; 
S durch Schlafen (I. ebtafen) ver= 


fäumen; ſchlafend zubringen. 
berichläfen, Ev. u. Um.; » 

ſein, jehr gern u. lange fchlafen, 

 übermiidet fein. 

Berihläg, der, e)s, Mi; 


— -jchläge; die Bretterwand, welche 






al3 Scheidewand dient; ein krant⸗ 


— hafter Zuſtand als Folge der ſchli 


unterdrůckten Ausdünftung. 





—— unr. 1)3.3.m.b.; 


Die Ver— 








59 durch plöglich unterdrücdte 
Ausdünftung krank werden; (von 
Getränfen:) mehrod. iveniger kalt 
werden: das Bier „ laffen; 
es verjhlägt mir nichts, 
es ſchadet mirnicht3; ji ch etw.n, 
etiv. von ſich entfernen; fich um 
den möglichen Genuß eines Gu— 
tes bringen; (Schff.:) » wer= 
den, von der Fahrtrichtung 
(durch widrigen Wind) abgetrie- 
ben werden. 

berichlägen, Em. u. Um. ; liſtig, 
verſchmitzt; lauwarm. DieVer- 
ſchlagenheit. 

verſchlechtern, r. 1) z. Z. m. h.; 


ſchlechter machen; 2) 73.3. m.h.; 


ſchlechter werden. Die Ver— 
ſchlechterung. 
berichleiern, r. z. Z. m.h.; mit 
einem Schleier bedecken. Die 
Verſchleierung. 
verſchleimen, r. 1) z. 3. m. h.; 
mit Schleim anfüllen; 2) nz. 3. 
m.).; von Schleim angefüllt fein. 
Die Verſchleimung 
verſchleißen, unr. 1)3. 83. m. h.; 
abnutzend gebrauchen, verderben: 
ein Kleid; (vb. der Zeit!) zu⸗ 
bringen: jein Leben „; Elein- 
weile verfaufen: Tabak .; 
2) nz. 3. m. f.; durch langen 
(mürbe machenden) Gebraud) 
zu runde gehen: der ver- 
Ihlifjene Rod. Der Ver— 
ſchleiß. 
verſchleppen, r. z. Z. m. h.; an 
einen unrichtigen Ort ſchleppen; 
heimlich beiſeite ſchaffen; un— 
nötig — 
verſchleüdern, r. z. 3. m. h.; mit 
der Schleuder (ſ. d.) fortwerfen; 
(uneig.:) unter dem Preiſe ver— 


kaufen. 


verſchließßzen, unr. z. 3. m. h.; 
mit einem Schloſſe veriperren, 
zuſchließen; einjchließen; der 
verſchloſſene Menſch, der 
Menſch, welcher ſich nicht mit— 
teilt, zurückhaltend iſt. Die 
Verſchließung. 

— r.z. Zmeh.; 
beim Beſſermachenwollen ver— 
immern. 

verſchlimmern, r. 1) z. 3. meh.; 
ſchlimmermachen; 2) rz. Z. m. h.; 





durch urch (. — 3 —— werden. 
brauchen; falſch od. fehlerhaft 
Schlagen; zunageln; nz. Z.m. h. 


et 


Die Ber- 

ſchlimmerung. 2 
berichlingen, unr. 3. 3. un. h.; 
hinunterjchlingen, verſchlucken; 
ineinanderfcehlingen; eng vers 
binden. 

berichlöffen, 1) Mm.; 2) Ew. 
u. Uw.; (f. u. verſchl ießen). 
berichliden, tr. 1.2.8. 0.287 
binunterjchluden; eheSith en, 
jie nicht ausfprechen; 2) 13. 2. 
m. h.; falſch fchluden; vor od. 
in die Luftröhre beim Schlucken 
gelangen laſſen. 

Verſchlüß, der, -Ichluffes, Mz. 
ſchlüſſe; das Verſchließen (f. ver⸗ 


ſchließen); die Stelle, an der 


man verjchließt; der Gegenftand, 
mit dem man verjchließt; etw. 
unter» haben, es eingejchlof- 
jen verivahren. 

Verſchlüßlaut, der, (e)s, Mz. 
ne; (Gr.:) der Stummlaut; die 
Muta. 

berichmachten, v. nz. 3. m 
(auch uneig.:) vor RL 
(ſ. ſchmachten) umfommen. 

berijchmähen, r. z. 3. m. h.; 
ſchmähend verwerfen; ablehnen, 
nicht haben wollen. Die Ver— 
ſchmähung. 

verſchmaũſen, r z. 3. m. h.; mit 
Schmauſen (ſ. ſchmauſen) ver— 
ſchwenden; aufeſſen. 

verichmelzen, 1) r. u. une. 3.3. 
m.h. ; durch Schmelzen (ſ. ſchmel⸗ 
zen) aufbrauchen; (uneig.:) un— 
vermerkt ineinander übergehen 


lafjen: die Farben »; 2) un. 


nz. 3. m. f.; ji) verbinden. 
verichmerzen, ..8:885; 
die Folgen eines Schmerzes od. 
Übels nicht mehr empfinden. 
berichmieren, r. 3. 8. m. 
duch Schmieren (f. intern 
verbrauchen; zujchmieren. 
berichmigt, Em. u. Um.; liftig, 
ſchlau. Die Verſchmißztheint 
verſchnaͤppen, rerz. 3. m hz aus 
Übereilung ſich dureh Worte ver⸗ 
raten; (i. d. U.:) verpuffen. 
berichnaüben, berichnanfen, 
r. nz. (u. rz.) 3. m.h.; (nad) einer 
heftigen Bewegung) wieder zu 
Atem fommen. 

verſchneiden, unr. 3. 3. m. h.; 
durch Schneiden (j. ſchneiden) 
verkürzen, abſchneiden; in Heine 
Stücke ſchneiden; falſch fchneis 


ee 
* * 
> -) 


berſchneien 


den; durch Schneiden verbrau⸗ 


chen; bag mengen, fäls| hei 


ihen: Wein n. 
verſchneien, r. nz. 3. m. ſ.; von 
Schnee bedeckt werden: 'das 
ganze Dorf iſt verſchneit; 
durch Schneien (ſ. ſchneien) un— 
gangbar werden: der ver— 
ſchneite Weg. 
— 3 (11%) 8. 
m. h.; |. verfhnauben. 
Berichnittene, der, un, Mz. An; 
J. Raftrat. 
verſchnüpfen, r. 3. 8. m. h.; 
durh Schnupfen (ſ. Schnupfen) 
verbraudhen; es verjhnupft 
ihn, es verdrießt ihn. 
„periötlen, 1) Mmw.; 2) Em. u. 
Sa. 1, verichalfen). Die 
— 
verſchönen, x. z. 3. m. F ein 
zugedachtes Übel nicht zufügen: 
ginen„, einen mit etw. n. 
verichönern, r. 1) 3. 8. m. h.; 
ſchöner machen; 2) rz. 3. m. h.; 
ſchöner werden. Die Verſchö— 
nerung; der Verſchönerer. 
verſchoͤſſen, 1) Mw.; f. ver— 
ſchießen; 2) Ew. u. Uw.; ver— 
blichen; (uneig. ) verliebt. 
verichränfen, 1 6 
mit Schranfen verjehen; kreuz. 
weiſe ütbereinanderlegen (ıt. ver- 
binden): mit verfhränften 
Armen. 
berichraüben, r. 3. 8. m. h.; 
mit einer Schraube verichlieken, 
verjperren; falſch ſchrauben, ver= 
drehen; ſ. a. verihroben. 
berichreiben, un. 1). 3.m.h.; 
durch Schreiben (ſ. ſchreiben) der 
brauchen; ſchriftlich verorönen; 
von einem entfernten Orte fom- 
men laſſen; ſchriftlich verfichern, 
— übertragen; 2) 13. 8. 
m. h.; falich ſchreiben ie je 
mandes Willkür durch eine ſchrift⸗ 
liche Urkunde gänzlic) übergeben. 
- Berjchreibung, die, n, Minen; 
die Handlung des Berichreibeng 
(j. verjchreiben); die Schriftliche 
Urkunde, die Obligation. 
verſchreien, unr. 3.3. m. h.; 
dur Schreien (. ſchreien) be- 


kanntmachen: in üblen Ruf 
bringen. 
berichröben, 1) Mw.; ſ. ver- 


Ihrauben; 2) Ew. u. I.; ; (un 
eig. ) verworren; verwirrt, über- 
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r.nz. 3. m. ſaſ.einſchrumpfen. 
— — — 
ſchüchtern, ſcheu machen. 
verſchülden, r. z. 3. m. b.; mit 
Schulden beladen; die Schuld 
Die Ver: 
ſchuldung. 
verſchuldetermãßzen, Uw.; aus 
od. durch eigene Schuld. 
verſchütten, r. 3. Z. m. h.; auf 
etw. jchütten u. dadurch ver— 
ſchließen od. überdecken; ver— 
gießen. 
berichtwägern, r. z. Z. m. h.; 
zum Schwager (ſ. ) machen. 
Die Verjhwägerung. 
berihmwäßen, r. z. 3. m. h.; 
ſchwatzend zubringen. 
berjchweigen, unr. 3. 3. m. b.; 
geheimhalten; verſchwiegen 
jein, Yertigfeit befigen, etw. zu 
verjchweigen. 

berichwelgen, r. 3. 3. m. 
durch Schwelgen (f. — 
vertun. 

verſchwenden, r. z. Z. m. h.; 
auf unnütze Art u. in reichem 


;| Maße verwenden, vergeuden. 


Der Verſchwender; die Ver— 
ſchwendung. 
verſchwenderiſch, Ew. u. Um.; 
auf unnütze Art das rechte Maß 
in der Verwendung überſchrei⸗ 
tend. 
verſchwiegen, 1) Mw.; 2) Em. 
u. Um.; (j. u. ——— 
Verſchwiegenheit, die, m, ohne 


Mz;.; die Eigenjchaft, verſchwie— SH 


gen (f verſchweigen) zu jein, die 
Diskretion. 
berichiwinden, unv.nz. 3. m. 


E 
ihnell u. unvermerft fortgehen’ 


od. unfichtbar werden. 
verſchwiſtern, r. 3. 3. m. h.; 
zu Seichwiitern (.d.) machen. 
verſchwitzen, r. 3. 3. m. h.; aus⸗ 
Ihwigen (f. d.); durch Schwiten 
(ſ. Ihwigen) verderben; (uneig.:) 
vergejien. 

verſchwoͤmmen, 1) Mw. ſ. ver—⸗ 
ſchwimmen; 2) Em. u. Uw.; 
undeutlid), unflar. 
verſchwören, unr. 3. (u. 13.) 8. 
m. h.; eidlich geloben, etw. zu 
unterlafjen; durch einen Eid (zu 
etw. Böfem) verbinden. Die 


Die Berfcroß) ne] Bid r 
verſchrümpeln, verſchruͤmpfen, 





| hen; falſch zujammenfeßen; (uns 


ſuchen. 
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at einen tt etw. 
verwalten: ein Amt; 2)13.8. 
m. h.; fi) irren; fich den nöti- h. : 
gen Vorrat anſchaffen, won 
Schwangern:) durch Sehen 0. 
durch den Anblid von etw. Häf | 
lichem ꝛe. einen nachteiligen Ein— 
druck auf die Leibesfrucht ma- -· 
hen; fiheinerSaden, etw. 
erwarten, vermuten. R 
Berjehen, das, nd, Mj.n; die 
Handlung, wenn man etw. über⸗ 
fieht od. verjieht, der Fehler: 
ein„ maden. F 
berjehentlid), Em. u. Um.; was | 
aus Verſehen (f. d.) geichieht, 
unachtſam. [perlegen. 
berjehren, r. 3. 3. m. h.; fl 
berjenden, r. u. un. 3. 3.m 
an einen entfernten Ort fenden. 
Die Verjendungsfoften. 
berjengen, r. 5 8. m. h.; * 
jengen. 
berjenten, Y 13 .B.m. J 
die Tiefe ſenken; I 8.n 


Cuneig. ) fi) eingehend ih 


tigen 
beriefien, Em. u. Um.; ſ. ver- 
berjegen, r. 3. 3. m. b.; an 
einen anderen 5 jeßen; davor 
ſetzen, verjperren;. (Buchdr. 5) 
durch Seßen (j. jegen) verbrau— 
eig. J) zum Unterpfand geben, 
verpfänden ; vermijchen; antwor⸗ 
ten; beibringen, geben: einen 
lag»; in einen bejtimmten 
Zuſtand bringen: in Not an; 
jihin einesandernkagen, 
ſich vorjtellen, wie e3 einem in 
de3 anderen er 1 
zumute wäre, feine Lage (Um— 
jtände, — zu ——— 
Die Verſetzung. 
berjeüchen, r. ) z. 3.m.d.; 
mit einer Seuche & d.) be 
ten; 2) nz. 3. m. j.; von einer 
Seuche befallen werden. — 
Verſeuchung. — 
*Versfuß Cersfud ER es 
Mz. -füße; einer der Füße od. 4 
abgemefienen Teile, aus denen 
ein Berg (f. d.) befteht. * J 
verſichern, r. z. 3. m. h.; mit 
— rn einem 





perjichert fein, etw. zuver— 
laſſig glauben; ſich einer Per— 
ſon », dieſelbe verhaften; zus 
ſichern: einem eine Beloh- 
nung Z3; im Falle des Berluftes 
einer Sache u. gegen eine be— 
ſtimmte Summe Geldes Bürg- 
Schaft leiſten; durch eine be— 
ftimmte Geldjumme Sicherheit 
fürjein Eigentum ſich verjchaffen, 
afjefurieren. Der Verſicherer; 
die Berjiherung; die Ver— 
fiherungsanftalt x. 
Berjicherung, die, n, Mz. zen; 
ber Vertrag, durch den gegen Zah 
lung einer bejtimmten Summe 
(Brämie) eine Geſellſchaft eine 
- bejtimmte Gefahrtragung (Ri- 
fifo) übernimmt, die Aſſekuranz; 
l. a. Lebensverfiherung, 
Feuerverſicherung ıc. 
berjiehen, v.nz.3. m. ſ.; durd) 
Siechheit (f. d.) 2 30 werben. 
berjiegeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem Siegel (ſ. d.) verwahren. 
Die Berfieg(e)lung. 
berjiegen, r. nz. 3. m: j.; nad) 
u. nad) vertrodnen, eintrocdnen. 
kyverſieren, r. nz. 3. m. |.; im 
Spiele fein, in betracht fommen; 
- verfehren; jich bejtätigen; ver= 
ſiert fein, bewandert jein. 
*Berfifer, der, nd, Mi ne; 
der Verjejchmied, Reimfchmieb, 
*Verſifikation (jpr.-zion),die,n, 
ohne M;.; die Bersbildung. 
*berfifizieren, r.z..3.m.h.; in 
Berje bringen. 
verſilbern, r. 3. 3. m. h.; mit 
Silber (j. d.) überziehen; (un— 
eig.:) durch Verkauf zu Geld 
machen, verfaufen. Die Ber- 
jilberung; der Berjilberer. 
berjinfen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
die Tiefe ſinken, — ge⸗ 
raten: in Elend . 
berjinnbilden,  berjinnbild- 
lichen, r. 3. 3. m. h.;.in einem 
- Ginnbilde (f. d.) en 
beriinnlichen, r. 3. 3. m 
durch die Sinne begreiffich. ma- 
ben. Die Berjinnlidhung. 
Werſidn, die, n, Mz. ven; die 
 Überfegung; die Fafjung, Form 
(eines Berichtes ꝛc.). 
verſitzen, unr. nz. B. a) m. h.; 
mit Sitzen (j. jißen) hinbringen: 
Weber, Deutſches Wörterbuch. 
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en ae. af 
etw. verfeifen fein, auf etw. 
erpicht ſein. 

*Voerſo, das, 3, ohne Mz.; die 
Rückſeite; das, was auf der 
Rückſeite (geſchrieben ze.) iſt. 

verſohnen, r. 3. (u. rz.) 3. m. h.; 
ſ. ausſöhnen. 

verſohnlich, Ew. u. Uw.; zur 
Verſöhnung geneigt; leicht ver⸗ 
gebend. 

Verſohnung, die, m, Mi. nen; 
die Handlung des Berföhneng 
(j. verjöhnen). 

berjörgen, r. 3. 3. m. h.; mit 
dem Nötigen verjehen; ein Amt 
verfchaffen. Die Verſorgung. 

beripären, r.3.8.1.d.; ſ. auf⸗ 
jparen 

beripäten, r.]) (felten a. 
m. h.; jpäter gejchehen lafjen, 
aufichieben; 2) 13. 3. m. h.; zu 
ſpät fommen. 

beripeijen, r. 3. 3. m. h.; als 
Speije (f. d.) gebrauchen, durd) 
Speijen (f. ſpeiſen) aufbrauchen;; 
al3 Speije geben. [jperren. 

beriperren, r. 3. 3. m. h.; ſ. 

beripielen, r. 1) 3. ne:; 
mit Spielen (j. frielen). Hin- 
bringen; 2) 3. (u. nz.) 8. Bi: :D.; 
im Spiele verlieren. 

Beripillerung, die,n, Mz.nen; 
das Geilwerden der Blunten. 

beripinnen, unr. 3. 3. m. h.; 
im Spinnen (j. jpinnen) ver- 
brauchen. ſſpotten. 

verſpoͤtten, r z. 3. m. h ſ. au s⸗ 

verſprechen, unr. 1) 3. 3. m. h 
beſtimmt erklären, daß man etw. 
tun od. geben will; zuſagen; 
ſich durch ſein gegebenes Wort 
verbindlich machen; begründete 
Hoffnung zu etw. geben; 2) rz. 
3. m. h.; falfch jprechen, ſich im 
Sprechen (j. ſprechen) irren; ſich 
Hoffnung auf etw. machen, er— 
warten: ich verſpreche mir 
nicht viel Vergnügen. 

Verſprechen, das, n3, Mz. x; 
| Seriprechung, die, x M;. BR; 
die Berficherung, daß man etw. 
tun od. geben will; die Ver- 
heißung: ein » geben; wen 
machen; das, was man ver- 
ſprochen hat. 

beripringen, un. 3.8. m. b; 
2 Springen (ſ. ſpringen) ver- 
renken. 


—*— * 
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Verſtecktheit 
——— ich 







in 
die gerne jprigen; durch Sprigen 
(f. Iprigen) erfchöpfen; vergießen. 


berſprochenermaßen, Um.; ei⸗ 
nem Verſprechen (ſ. d.) gemäß 
od. zufolge. 

Beriprud, der EB ohne Mz.; 
die Verlobung (f. d.). 
berjpüren, r. 3. 3. m. 5.5 ]. 
jpüren. 

beritählen, r. 3.3. m. h.; mit 
Stahl (f. d.) überziehen. 
Beritand, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die Fähigkeit des Geiſtes u. der 
Geele, Begriffe zu bilden, richtig 
zu urteilen, zu erfennen u. zu 
ſchließen, die Einſicht; die Sin— 
nesorgane, welche dieſe Fähigkeit 
erzeugen; die Bedeutung, der 
Sinn; es geht über mei— 
nen“, ic) verſtehe es nicht. 
verjtändig, Ew. u. Uw.; Ver— 
ſtand (ſ. d.) habend u. an den 
Tag legend; Flug; vernünftig. 
veritändigen, r. 3... 
m.h.; verjtehen machen, deutlich 
machen; ſich gegenfeitig erklären, 
ſich vereinigen; mitteilen. | 
verſtändlich, Eiw.u. Uw.; was 
leicht u. ohne Erklärung zu ver⸗ 
ſtehen (f. d.) iſt. 

Verſtändnis, das, -nifjes, Mz. 
niſſe; ſ. Einverftändnis. 
bevitärfen, rt. + 3-05. jo 
(f. d.) od. ſtärker machen, ver— 
mehren; vergrößern. Die Ver⸗ 
ſtärkung. 

verſtätten, r. z. Z. m. h.; ſ. er— 
lauben. Die Verſtattung. 
verſtaũchen, r. z. 3.m. h.; durch 
Stauchen (j. ſtauchen) verderben; : 
durch Stauchen aus feiner ge= 
ae Lage bringen. Die Ber- 
ſtauchung. 


- Berjted, das, (e)s, Mz. de; der 


verſteckte Ort; der Ort, wohin 
man etiv. od. ſich ſelbſt verftedtt, 
der Hinterhalt. 

beriteden, t.. 3.9. mehren 
einen verborgenen Ort jteden, 
verbergen; durch Steden(]. ſtecken) 
verbrauchen. 

verſteckt, 1IIMw.;ſ.verſtecken; 
2) Ew. u. Uw.; zurückhaltend, 
nicht u. ehrlich: der we 
Charakter. 

Verſtecktheit, die, », ohne Mz.; 
die Eigenſchaft eines Menſchen, 
wenn er verſteckt (ſ. d.) iſt. 
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gen; ſtören; verſtört 


beritchen 


verjtehen, unr. 3. (nz. u. 3) 8. 


m. h.; begreifen, einfehen (. d 

einem etw. zumgeben, esihn 
auf eine feine Art merken laffen; 
fich zu etw. », fich zu etw. ent= 
Ichließen, etw. bewilligen; ſich 
mit einem „, mit ihm einig 
fein, im Einverjtändnis mit ihm 
fein. 


(im Gebirge:) im Steigen (}. fteis 
gen) fich verivren; (uneig.:) das 
Maß überichreiten. 
verjteigern, r. 3. 3. m. h.; an 
den Meijtbietenden verkaufen, 
verauftionieren. Der Verſtei— 
gerer; die Verſtei Es 
verfteinern, r.n2. en ‚in 
Stein (j. d.) verwandelt — 
Die Verſteinérung. 
verſtellen, v. 1) z. 8. m. h. eine 
andere Stellung, eine andere 
Geſtalt geben: fein Geſicht »; 
2)13.3.m.b.; ſich anders jtellen, 
als man iſt od. denkt. Die Ver- 
ftellung; die Berjtellung3= 
funit. ſſ. fterben.) 
veriterben, un. nz. 3. m. ſ.; 
verſteũern, v.3.3.m.h.; Steuern 
(1.d.) (fir etw.) bezahlen; Steuern 
(für etw.) verlangen. 
verſtimmen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
falſch jtimmen (ſ. d.); jeman= 
den „, ihn jeiner gewohnten 
Gemütsjtimmung berauben, ihn 
Fränfen ; 2) (vlt. nz. 3. m. ſ.; die 
gewohnte Gemütsftinmung ver⸗ 
lieren. Die Verſtimmung. 
verſtoͤckt, Ew. u. Uw.; unemp⸗ 
findlich gegen alle Ermahnungen 
zur Beſſerung. Die Verſtockt— 
heit, Verſtockung. 
verſtohlen, 1) Mw. vom unge- 
bräuchlichen verjtehlen;2)Ew. 
u. Um.; auf eine unbemerfte, ge= 
heime rt. tohlen. 
verſtohlenerweiſe, Uw.; ſ. ve 
berjtöpfen, r. z. 3. m. b.; durch 
Stopfen (}. ftopfen) verjchließen;; 
verjtopft jein, nicht gehörig 
ausleeren fünnen. 


— 


verſtoͤrben, 1) Mw.; ſ. ver-ſch 


ſterben; 2) Ew. u. Uw.; tot. 

beritören, WB Mm 9: in 
Unordnung, in Berwirrung brin- 
jein, 
wirr, unruhig, aufgeregt jein. 

Verſtoß, der, mes, Mz. -jtöße; 
das Berjehen, der geringeehler. 


berjteigen, un. 3. 3.m.5.; |. 


berjtöen, un. 1) 4. 8. m. h.; 


von fich wegjtoßen; mit Härte 
von fich weijen; 2) nz. 3. m. h.; 
einen Verſtoß od. Kehler begehen. 

beritreichen, unt. 1) 35. 3. m..; 
durch Streichen (}. Streichen) ver- 
brauchen; durch Streichen mit 
etw. verftopfen; durd Streichen 
ausbreiten: die Farben; 2)nz. 
m. f.; unvermerkt vergehen: 
die Beit iſt verftrichen. 

berjtreüen, r. 3 3. m. du; f. 
ausſtreuen. 

verſtricken, r. 1) 3. Z. m. h.; 
durch Striden (f. jtriden) ver— 
brauchen; 2) 3. (u. 13.) 3. m. b.; 
in Fallitride (ſ. d.) verwickeln. 
Die Berftridung. 

beritudieren, r.3. 3. m. h.; durch 
Studieren (f. jtudieren) auf einer 
Hochichule verbrauchen. 

beritimmeln, r. 3. 3. m. 5.; 
der notwendigen Teile berauben 
u. dadurch ungejtalt machen. Die 
Verſtümmelung. 

beritummen, r. nz. 3. m. f.; 
ſtumm werden; plößlich Auffören 
zu jprechen. 

verſtuͤtzen, r. 3. 3. m. b.; j. ab— 
ſtutzen. 

Verſũch, der, (e)s, Mi. ne; 
die Handlung, wenn man etw. 
verfucht (ſ. verfuchen), Die Probe. 

berjüchen, r. 1) 3. 3. m. h.; in 
Berjuchung rühren; l. a. pro= 
ben, prüfen; 2) 13. 8. m 
fi etw. „, in der Belt viel 
Erfahrungen zu machen juchen; 
viel reifen; jich in etw. , pro= 
bieren, ob man e3 verrichten 
fann. Der Berjuder. 

Verſũchung, die, a, Mz. nen; 
die Handlung, wenn man er- 
probt wird; die Reizung zu etw. 
Böſem: inenin? — 

verſümpfen, r. nz. 3. m. ſ.; 
zum Sumpf (d.) werden; (un- 
eig.:) durch Liederlichen Lebens- 
wandel verfommen. 

berfündigen, Bm 
einer Sünde (f. d.) ſchuldig mas 
en; jih an einem „, ihm 
großes Unrecht od. Schaden zu= 
fügen. Die Verfündigung. 

berfünfen, 1) Mw.; f. ver= 
jinfen; 2) Ew. u. Um.; in 
etw. » jein, (j. u. vertiefen). 
verfügen, r. 3.8. m. b.; (aud) 
uneig.:) jüß (ſ. d.) machen. 


;| ben: das Parlamenthatſich 


jektion, Aufriß 6— 


chtilgen; ausrotten. die Ver⸗ 


























—— ——— 
MB * * Sur 2 * 

Ieriafı „ gr ) Ge 
auf einen anderen Eon prices - 


vertagt. Die De 
bertändeln, r. 3. 3. m. b.; tͤn⸗ 
* or d.) rer 
nzen, r. 3. 3. ın. h.; tanz 
m | * d.) hinbringen; durch 
anzen vertreiben: die Zeit m. 
bertänien, r. 3. 3. m. 5; J 
verteien. 
—— — 
tauſch 
berteidigen, Be Di 
einen Angriff durch Segeniwehr 
abzuwenden fuchen; bejchiigen, 
beijchirmen; die Wahrheit zu 
beweijen juchen; Die Unfehuld ' 
od. Rechtmäßigkeit zu beweiien 
ſuchen. Der Verteidiger; die 
Verteidigung. 
berteien,r. 3. 3. m. b.; (Schif.:) 
an den Teianfern (j. d.) feſt— 
legen, vertäuen. 
verteilen, r. 3. 3. m. h.; unter 
Mehrere teilen; aufteilen. Die 
Berteilung. 
berteüern, r. 3. 3. m. h.; teuer 
machen. Die Verteufe)rung. 
vertenfelt, Em. u. Umw.; teufe 
ich; liſtig; (i. d. U.) jehr, in 
hohem Grade: m teuer. 
vertiefen, tr. 3. 3. m. h.; tiefer 
machen; in etw. vertieftfein, 
fein Nachdenten einzig auf einen 
; | Gegenjtand richten. Die Ver— 
tiefung. 
vertieren, r. nz. 3. m. ſ. (uns 
eig.:) zum Tiere werden, lieriſch 
im Gebaren werden. 
*vertieren (ſpr. wer-), r. 3. 8. 
m. h.; wenden, überſetzen. 
*hertifäl, Em. u. Um.; jene 
recht, icheitefredht; die — Pros. 
d.). 


+Bertifo, der, nd, — 
der Rierichranf, da3 elegante 
Schränfden 

bertilgen, r. 3. 3m65 völlig 


tilgung. 
bertönen, r. 3. 8. m. : Home 
ponieren (. 3. Die Werte 
nun 


9. 
Berträg, der, (e)8, Mz.-trä 4 
der Kontraft, das Bündnis “ 
berträgen, une. 1) 3.3. m. 5. g 
an den unrechten Ort tragen; 
ertragen: erfann vielHigenz 














ug 


: wir wollen uns 


dern. 
1. &i. u. Um.; fried- 

am einig. mit anderen lebend. 

Die Verträglichkeit. 

- Berträgsitrafe, die, m, Mz.att; 







- Bruch feftgejegte Strafe, die 
— 
vertraũen, r. 1) z. 8. m. h.; 
einem etw. , ihm es anver- 
rauen ( d.); 2) m. 8. m. 6.; 

_ auf etw. „, bon ihm Gutes 

 zuverfichtlich erwarten; 3) 13. 3. 

Br: ji) einem „, fih einem 
entdecken. 
Bertraũen, das, „3, ohne Mz.; 
- der Zujtand, wenn man ver- 
traut (j. vertrauen); die begrün- 
dete Hoffnung der Verſchwiegen⸗ 
Fre eines anderen: einem etw. 
im jagen. » 

vertraũern, r. 3. 3. m. h.; 

— 2— (ſ. d.) nen. 

—— Ew. u. Uw.; Ver— 
trauen (. d.) an den Tag legend, 
im Vertrauen begründet. 

- Bertraülichkeit, die,n, Mz.nen; 
die Eigenſchaft einer Perſon, 
wenn ſie vertraulich (ſ. d.) iſt; die 
——* Äußerung. - 

berträuimen, r.3.3.m.h.; träu= 
 mend (j. träumen) hinbringen. 
vertraũt, Ew. u. Um. ; vertrau⸗ 
fi (j. d.); ein ner Freund, 
ein Freund, welchem man fein 
ee — ſchenkt, der 
nige Freund. 
vertreiben, unr. z. 8. m. h.; 
bu gewaltfame Mittel entfer- 
nen; durch Fräftige Mittel weg⸗ 
& bringen, aufhören machen; um- 
vermerkt vergehen machen: die 
Zeit“. Die Vertreibung. 
vertrẽtbar, Ew. u. Um.; was 
_ vertreten (j. 2.) werden Tann. 
B bertreten, unt. 3. 3. m. h.; 
durch einen falihen Tritt eine 

Verrenkung herbeiführen: fi 

den Fuß »; verſperren: den 
Weg n;einenn, (uneig.:) an 
& feine Stelle treten, jeine Stelle 
- übernehmen; für eine Sache, 
Äußerung 2c. die Verantwortung 
Übernehmen: id) werde meine 
za m ‚Der Vertreter; die 


2 










vertroͤcknen, r. nz. 3. m. ſ.; 


die in einem Vertrage für deſſen 


der Berfauf, Wh Abſatz. 


en, une. 3. 8. m. 


b.; 
In Trinken (j. trinken) der- 


tun; trinfend aeg 


austrodnen. 

vertröiten, r. 3. 3. m. h.; auf 
eine andere Zeit tröjten; Mut 
einſprechen, Hoffnung machen. 


- berfün, unr. 3. 3. m. h. ver⸗ 


brauchen; verwenden; verſchwen⸗ 
den. Der Vertuer. 
bertüeriih, vertülih, Ew. u. 
Um.; verſchwenderiſch. 
vertuͤſchen, ——— 
BEUTE en ver- 
ſchweigen. 

verũbeln, r. z.3. meh.; einem 
etw. », ihm es übel (ſ. d.) aus— 
legen. 

berüben, r. 3. 3. m. h.; (im 
nachteiligen inne‘) ausüben: 


ein Berbredenn. DieBer-|R 


n übung. 

berunehren, r. z. Z. m. h.; in 
Unehre (j. d.) ftürzen. 
beruneinigen, r. 3. (ut. 13.) 8. 
m. 5: ..entizweien. Die 
Veruneinigung. 
berunglimpfen, r. 3. 3. m. 5.; 
ſ. ihmähen, ee 
Die Berunglimpfung. 
berünglüden, r. nz. 3. m. 
unglüdlich werden; ein mid 
erleiden; mißlingen. Die Ver- 
un glüidung. 

berunheifigen, RB. mMd: 
entweihen, jchänden (ſ. d.). 
berunreinigen, r. 3. 3. m 
unrein mahen. Die Verun- 


reinigung. 
3.8. m.h.; un⸗ 


berunitalten, r. 
geitalt (j. d.) machen; verſtüm— 


. 
+ 


meln, häßlich machen. Die Berz | i 


unftaltung. 
berüntreuen, r. 3. 3. m. h.; f. 
entwenden. Der Verun— 


‚treuer; die Beruntrenung. 


berüngieren, r.3.3.m.b.; der 
Bier (j. d.) berauben; in, 
häßlich machen. 

berürjadgen, r. 3. 3. m. h.; die 
Urſache (von etw.) fein, bewir— 
fen. Der Verurſacher; die 
Verurjahung. 

berürteilen, r.3. 3. me h.; durch 
ein Urteil (ſ. d.) für Ichuldig er⸗ 
erklären. Die Verurteilung. 


co; — (08, ohne * 


RE ri | 
Werve (ſpr. wérwe), die, =, * 
hohe Sch chwung. 


berbielfältigen, r. z. Z. m. h.; 
vielfältig (ſ. d.) machen, vermeb- 


ſ. ren. Die Vervielfältigung. 


verboͤllkommlich, Em. u. IIv.; 
was vervollfommmet (ſ. d.) mwmer= 
den fann. | 

berbollfommmen, r. 3. 3. m h.; 
vollfommen (j. d.) Pt: voll- 
fommener machen. Die Ber- 
vollfommnung. 

berbollitändigen, r. 3.3. m.h.; 
volfitändig (ſ. d.) machen. Die 
Vervolljtändigung. 

verwächen, r. 3. 3. m.h.; was 
hend hinbringen. 

verwächſen, une. 1). nz. 3. m.f.; 
durh Wachjen (f. wachen) un— 
fenntlich werden; fehlerhaft u. 
ungeftalt wachen; zujammen- 
wadhjenrz;.2) z 3. m. d., ein 
bei. de $ U.:) fo wachen, 
daß das Kleid zu Klein u. zu eng 
wird. Die Berwadjung.- 

verwaͤchſen, 1) Mm.; f. vers 
wahjen;2)Ew.u.liw;nfein, - 
buckelig, ſchie od. ausgewachfen 
jein. 

bermähren, r. 1) 3. 8. m. h.; 
aufbewahren (f. d.); vor Be— 
ihädigung od. Verluſt fichern; 
2) 13. 9. m. h.; warme Kleider. 
anziehen; fich od. jein Recht gegen 
Angriffe jihern. Die Verwah- 
rung; das Verwahrungd= 
mittel ꝛe. Be 

berwährlid,, Um.; in Verwah— 

berwährtojen, r. 1) 3.3. m. h.; 
unadtjam mit etw. umgehen, 
jo daß dadurd) Schade entjteht; 
2) nz.8. m. S.; verlottern (f. d.), 
dur) liederlichen Lebenswandel 

n ſchlechten Zuſtaud geraten. 
Die Berwahrlofung. 
verwaiſen, r. nz. 8. m. ſ.; zur 
Waiſe (ſ. d.) werden. Die Ver— 
waiſung. 

verwaͤlten, r. z. Z. m. h.; ein 
aufgetragenes Geſchäft berrich- 
ten, verſehen; ein Amt führen: 
das Aufſichtsamt nutz⸗ 
bar machen, gewinnbringend 
anlegen: Gelder „; in Ord⸗e 
nung halten: die Rajjen. Die 
Verwaltung. 

Berwälter, der, nd, Mi. m 
— der etw. verwaltet (j. hen, 


53* 





ohne Mz.; die een 6 der: 


verwandeln . - 


walten), bejonders einer, der 
an der Stelle eines anderen die 
sen eined Landgutes be= 


jorgt. 

verivandeln, r. 1) 3.8. m. h.; 
das Weſen od. das Außere ei- 
ned Gegenstandes verändern, 
gänzlich ümſchaffen; (TH.:) eine 
‚neue Szenerie (j. d.) aufbauen; 
2) 13. 8. m. h.; feine äußeren 
Berhältnifje od. feine Meinung 
u. feinen Charakter ändern: er 
hat ji) völlig verwandelt. 
Die Verwandlung. 

verwandt, Ew. u. Um.; f. an= 
verwandt. 

Verwändte, der u. die, «A, 
M;. „u; einer, der anverwandt 
(1. d.) iſt. 

Berwandtichnft,die,n, Mz.ven; 
j. Anverwandtjichaft. 

verwaͤndtſchaftlich, Ew. u. Uw.; 
in der Verwandtſchaft (ſ. d.) be— 
gründet. [warn 9 

verwaͤrnen, r. z. 8. m. h.; | 

berwaſchen. I: 3.59. m. 
beim Waſchen (f. wajchen) ver- 
brauchen; durch Waſchen weg— 
bringen. 

verwäſſern, r. 3. 3. m. h.; durch 
vieles Waſſer verdinnen od. 
ichlechter machen. 

bermeben, r. u. un. 3. m. h.; 
beim Weben (j. weben) verbrau— 
chen; webend verjchlingen, ver- 
binden. 

verwechſeln, v. z. 3. m. h.; für 
etiv. anderes halten, als es ift: 
die Berjonen vn; |. a. wech— 
jeln. Die Verwechſ(e)lung. 

beriwegen, Ew. u. Um.; ſich 
ohne Not in Gefahr begebend, 
tollkühn. 

Verwẽgenheit, die, n, Mz.nen; 
der Zuſtand eines Menjchen, 
wenn er verwegen (f. d.) ift; die 
verwegene Handlung. 

berwegentlid), Ew. u. Um.; ſ. 
vermwegen. 

vermehren, r. 3. 3. m. h.; mit 
Gewalt hindern, verbieten. 

verweichlichen, r. 3. (u. 13.) 3. 
m. h.; weichlich machen, (jich) 
verivöhnten. Die Verweich— 
lihung. — 

verweigern, r. z. Z. m. 5.5 f 

berweilen, v.nz.(u.13.)3.m.h.; 
eine Beitlang gegenwärtig blei= 
ben; jich aufhalten, dableiben. 





nend zubringen; durch Weinen 
(j. weinen) wegbringen: feinen 
Schmerz. 
Verweis, der, -mweifes, Mz. 
weiſe; die Beftrafung mit Wor- 
ten al3 Zeichen des Mißfallens; 
der Borwurf, Tadel: einen m 
geben. 
berimweifen, unr. 3. 3. m. h.; an 
einen anderen Ort mweijen; aus 
dem Lande weifen, ausweijen; 
auf etw. anderes od. auf eine 
andere Stelle (im Buche) Bezug 
nehmen; einem etw. „, ihm 
einen Verweis (f. d.) geben, ihm 
etw. verbieten. Die Verwei— 
fung; j. a. Verweis. 
bermwelfen, v. nz. 3. m. ſ.; welk 
(f. d.) werden; verblühen. 
berweltlichen, r. 1)3. 3. m. h.; 
der Kirche entziehen, in jtaat- 
lihen Befiß nehmen, ſäkulari— 
jieren; 2) 13. 8. m. h.; weltlich 
werden, ſich der Kirche entfrem= 
den. Die Vermweltlihung. 
bermwenden, r. u. unr. z. 3. m. h.; 
wegwenden, abwenden; anwen— 
den (j. d.); fi für einen, 
zu feinem Beſten wirken, jeinen 
Einfluß od. fein Anjehen zum 
Nutzen desjelben geltend machen. 
Die Verwendung. 
berierfen, unt. 1) 3.3. m. h.; 
al3 untauglich von ſich werfen; 
für ungültig od. untauglid) er= 
Hären; an einen unridhtigen Ort 
werfen, verlegen; 2) 173.3. m. h.; 
falih werfen: ih Habe mid 
mit der Kegelfugel ver— 
worfen;j.a.vermworfen. Die 
Verw erfung. 
berwerflich, Em. u. Um.; mas 
weggeworfen zu werden verdient; 
untauglich; ſündhaft, verbreche- 
riih. Die Bermwerflichkeit. 
berierten, r. 3.3. m. b.; nad) 
jeinem Werte od. nad) feiner 
Brauchbarfeit anwenden, ans 
wenden. Die Verwertung. 
bermejen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
itellvertretend verwalten (f. 5): ; 
2) nz. Z. m. ſ.; (v. tieriſchen Kör- 
pern:) aufhören zu jein, verfau— 
len, fich auflöfen. Der Ver: 
wejer; die Verweſung. 
verweslich Ew. u. Um.; dem 
Verweſen (ſ. verweſen 2) unter- 
worfen. 


berweinen, r. 3. — m. — wei⸗ ib % 
durch — Einttuf 


verwichen, 1) Mw. vom un Be 





wicd(e)lung. 


| UEHREGEN Ew. u. 1 
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Wette 
verwe 





Witterung Schaden Tee de 
verwetterte Zaun. 


































gebräuchlihen verweihen; 
2) Emw. u. Um.; vergangen h 
(f. vergehen); wen ———— 
am letzten Montag. | 
berwideln, r. 3. 3. m. b.; fo 4 3 
ineinanderwideln, dak man es 
nicht wieder auflöfen fann, ver 
ihlingen; eine verwidelte. 
Sache, eine ſchwer erflärbare 
Fchwierige) Sache. Die Ver-⸗ 


berwildern, r.nz.3. m. ſ.; wild 
(j.d.) werden; der verwilderte Be 
Garten, der Garten, welcher 
nicht jachgemäß gepflegt it; (uns 
eig.:) ungefittet, roh werben. 
Die Berwilderung. 

berwilligen, r. 3. 3. m. J m Ex 
bemwilligen. : 

berwinden, unr.z.3. meh.; un⸗ 
tereinander winden; verfmer- 
zen (j. d.). 

berwirfen, r. z. 3. m. h.; 
gehen, — durch — 
gejeßtwidrige Handlung ein Gut, 
Recht ꝛc. verlieren, Bert, 

gehen: da8 Reben n. 

* —— Dr Br 
wirklich od. wahr machen, wirkt 
lich ausführen, realifieren. Die Rx 
Verwirklihung 4 

berwirren, r. vun. 3.B.m.b.; | 
untereinander — Uns 3 


ruhigen, jachgemäßen Denfens, 

des Verjtandes beraubt, verrüict. 
Die Verwirrtheitl. 777 7 
verwiſchen, r. 3. 8. m. b.; — 

auswiſchen. 

verwittern, r. nz. — 
durch die Witterung (. 5) od. 
die Luft aufgelöſt od. Verb 
werden. Y 
verwitwen, r. nz. 3. m. 2 > 
Witwe od. zum Witwer (j. 
werden: fie (er) ijt 
witwet. [wegen,toll 











nen,t.3.(1.13. — 
h) an — ir od. 
etw. Tblem gewöhnen u. da— 
durch verderben; verwöhnt 
ſein, an den Genuß des Guten 
) gewöhnt fein, daß man das 
geringfte Übel nicht ohne Be- 
ſchwerde ertragen kann. Die 
Berwöhntheit; die Verwöh— 





gun 


g. 

beriwörfen, 1) Mm.; f. ver 
werfen; 2) Ew. u. Um.; höchſt 
laſterhafi, ruchlos, N 
der ne Menſch. Die Ver— 
worfenheit. 

verwoͤrren, 1) Mw.; j. ver— 
wirren; 2) Ew.u.Uw.; ſ. ver— 
wirrt. Die Verworrenheit. 
verwüunden, v.3.3. m. h.; eine 
Wunde (j. d.) beibringen. Die 
Verwundung. 

verwündern, r. rz. 8. m. h.; 
das Ungewohnliche od. Neue 
lebhaft empfinden u. dieſe Emp= 
findung äußern, erjtaunen, ſtau— 
nen. Die Verwunderung. 
verwuͤnſchen, r. z. 3. m. h.; 
wegwünſchen; verfluchen; ver- 
hexen: der verwünfdte (od. 
verwunſchene) Prinz. Die 
Verwünſchung. 
bermwüjten, BER mh;3 
einer Wüſte (ſ. d.) machen, ver 
“ heeren, zerjtören. Der Ver— 
wüſter; die Verwüſtung. 
verzäãgen, r. nz. 3. m. ſ.; alle 
Hoffnung aufgeben, den "Mut 

ſinken lafjen. Die Berzagtheit. 
berzapfen, r. 3. 3. m. h.; ein= 
zeln ausichenfen: Bier «. 
berzärteln, r. 3. 3. m. h.; durch 
üibertriebene Zärtlichkeit (3 d.) 
verderben; verweichlichen (ſ. d.). 
Die Berzärtelung. 


— 1.3.3. m. h.; durch 
Zau 


er (j. d.) eine andere Ge— 
ſtalt geben, verwandeln vd. ver— 


Ihmwinden machen. Die Ver- 
zauberung. 
berzäunen, r EB BD; 


einem Zaune (j. d.) — 
Die Verzäunung. 

verzechen, r. z. 3. m. h.; durch 
rei (j. zechen) vertun, ber- 


* ———— r. z. Z. m. h.; den 
Zehnten (ſ. d.) geben. 

verzehren, x. 1) z. 3. m. h.; 
= Ba ([. 8); — er⸗ 


—— Amnhue aufläfen u. 
zu 


u | geben, rejignieren. 


Dein; 3) 1. DB. u h.; 


mit | Zieraten (f. d.) verjehen. 





zerjtören; 2) rz. 3. m. h.; ſich 


in Schmerz od. Sehnfucht 


(uneig.:) unterSchmerz od. Sehne 
fucht jchwer leiden. Der Ver: | m 
zehrer; die Berzehrung. 

verzeichnen,r. 1) 3. 3. m. h. u⸗ 
weiſe be urn, Ipezifizieven; 
2) 13. 3. m. h.; fehlerhaft zeich- 
nen (j. d.); feinen Namen (in 
eine Lifte) einjchreiben. Die 
Verzeichnung. 

Verzeichnis, das, -niffes, Mz. 
niſſe; die ſtückweiſe Aufführung 
od. Aufzeichnung mehrerer Ge— 
genjtände, der Katalog. 

verzeihen, unr. 3. 3. m. h.; ver= 
geben (f. d,), die Strafe erlajjen. 
Die Verzeihung. 

verzeihlich, Ew. u. Uw.; was 
verziehen (ſ. verzeihen) werden 
font. : 

berzerren, r. 3. 3. m. h.; zer= 
rend verunftalten; daS Ge— 
jiht, Fragen jchneiden. 

verzetteln, r. 3. 3. m. h.; ein- 
zeln fallen laſſen, (unachtjam) 
zerftreuen. Die Verzette— 
lung. 

verzichten, v. nz. 3. m. h.; ſich 
jeiner Anfprüche u. Rechte be= 
Der Ber- 
sicht. 

verziehen, unr. 1) 3. 3. m. 
durch Ziehen (j. ziehen) in eine 
falſche Lage bringen, entitellen; 
verzärteln (f. d.), eine falſche Er— 
ziehung zuteil werden laſſen; 
2) nz. 3. a) m. h.; an einem 
Drte —— verweilen; b) m.ſ.; 
an einen anderen Ort überfie- 
langjam 
ſich entfernen; ſich nad) u. nad 
verlieren, aufhören; einen feh- 
lerhaften Zug tun; krumm wer- 
den: die Tiſchplatte Hat fich 
verzogen. Die Berziehung; 
j. a. Berzug. 

berzieren, r. 3. 8. m. 


. 


h.; mit 
Der 
Verzierer; die Verzierung. 
verzinken, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zink (. d.) überziehen. 
verzinnen, r. 3. 8. m. h.; mit 
Zinn (f. d.) überziehen. 
berzinjen, r. 1) 3. 3. m. h.; 
Binjen (j. d.) für * en 
2)13.3.m.d.; Zinjen einbringen. 
Die Verzinfung. 





“ | 


verzinslich, Ew. u. Uw.; was 
ſich verzinft (ſ. verzinſen 9). 

berzögern, r. 1) 3. 3. m. h.; 

ungebührlid) aufhalten; 2) 23. 2. 

; feinen Fortgang nehmen; 
bie@amehattihvnersigene 
Die Verzögerung. 

verzoͤllen, r. — 3m den 
ſchuldigen Zoll (ſ. d.) geben; mit 
Boll belegen. DieVerzollung. 

— (olt.)r. 3.3. m. h.u. 
n3. 3. m. ].; j. entzüden. 

Beratern, r. 3. 3. m. h.; mitt 
Zuder (ſ. d.) ver ee od. ver⸗ 
mijchen; mit zuviel Zucker ver= 
fehen. 

Verzückung, die,n, Mz.wen;das 
unmillfürlihe Zucken (f. zuden) 
(der Glieder). 

Berziidung, die, n, Mi. nen; 
der Zuftand, wenn man höchit 
entzückt (ſ. 5.) iſt. 

Berzüg, der, e)s, ohne Mz.; 
die Handlung des VBerziehens 
(j. verziehen) od. Verzögerns 
(j. verzögern): die Sache lei— 
det feinen „; ohne „, | 
gleih, den Augenblid; es ift 
Gefahr im „(e), es iſt Eile 
geboten. 

verzwäßeln, r. nz. 3. m. ſ.; 
(in manchen Gegenden:) vor 
Ungeduld vergehen, verzweifeln, 
zappelig fein. 

verzweifeln, v. nz. 8. m. 1.5 
alle Hoffnung aufgeben. Die 
Berzweif(e)lung. 

berziveigen, r. z. (U.13.)3. m. d.; 
(fich) in Zweige (j. d.) teilen. 

verzwirbelt, Eiw.u.lim.; (1.d.U.:) 
nicht recht gejcheit, im Kopfe 
verdreht. 

x*Veſikatörium, das, nd, Mi. 
-torien; das Blajenpflafter (1.d ; 
Augpflafter. 

*Véſper, die, n, Mz. nn; die 
Zeit gegen Abend; der fpäte 
Nachmittag; der Abendgottes= 
dienft. Das Bejperbrot x. 

*peipern, r. 5. (u. nz. 3. m. h.; 
einen Imbiß am Nachmittag 
nehmen, jauſen (}. d.). 
*Veſtibũl, das, e)s, Mz. ne; 
der Vorhof, die Vorhalle. 

*Veſtitũr, die,n, ohne Mz.; die 
Einfleidung. 

*Veterãn, der, men, Mz. wen; 
der alte, gediente Soldat od. 

, Beamte. 
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x*Veterinãr, der, e)s, Mz. ne; 


(Mil.:) der Untervoparzt. 


Peterinär....; (in Zuf.:) zur 
Tierheilfunde gehörig. Der Be: 
terinärarzt ıc. 

*Vẽto, das, nd, Mi. nd; dag 
Berbot, Berneinungsrecht (eines 


en: der Einſpruch. 


Wettel, die, n, Mi nn; Die 
unzüchtige u. liederliche Weibs- 
perjon. 


Better, der, nd u. an, Mz. Al; 
der männliche Verwandte (der 
nicht Vater, Oheim, Bruder od. 
Schwager ift). 

vetterlich, Ei. u. Um.; einem 
Better (j. d.) gemäß. 

Betterngunit, die, n, ohne Mz.; 
(auch uneig.:) die Begünftigung 


eines Vetters (bei Beſetzung 


einer Stelle). 
Vetterſchaft, die, n, Mz. wen; 


‚der Zujtand, wenn man eines 


anderen Better (j. d.) ilt. 
en die, m, ohne 
Mz;.; |. Vetterngunft. 


| +Beration (pr. -zion), die, w, 


Ms. „en; die Necerei; die Be— 
drückung, Quälerei. 
*pexieren, r. z. Z. m. h.; necken, 


foppen, quälen. DieBeriererei. 


— 


Vezier (ſpr. weſir), der, n(e)8, 
Mz. ne; |. Wefir. 


Binduft, der, e)s, Mz. ne; 
der Bau, um Straßen durch 
Niederungen od. Sümpfe zu lei— 
ten, die Überbrüdfung, Weg- 
überbridung. 

*yibrieren, v. nz. 3. m. D.; (von 
der Stimme u. von Gaiten:) 
ſchwingen. Die Vibration. 
*pice verſa, Um.; umgefehrt. 
*Vicomte (pr. wiföngt), der,ng, 


E Mz.ng; ein franzöfifcher Adel3- 


titel, der feinen Rang zwifchen 


dem Baron u. dem Grafen hat. 


Die Bicomteffe. 
*vidi, Uw.; e3 wird (oft nur ab⸗ 
gekürzt: v) unter Schriftftüce zc. 
gejeßt u. bedeutet: (ich Habe) 
gejehen. (Beglaubigung. 
*Vidi, das, nd, Mz. (8); die 
*pidteren, . 3. 8. m. 5.; be 
glaubigen; (Buchdr. (einen Kor- 
refturbogen) fir drudfertig er— 
klären. 


- *bidimieren, r. 3. 3.m.b.; amt⸗ 


” 





richtigen; bejtätigen; beglaubi- ſehr geh 
Die Vidimation; dag | eine 


een 


 Beterinät 


lich he — hen u 


gen. 
Vidimatum. 

Vieh, das, „(e)8, ohne Mz.; 
das unvernünftige Tier, das 
Tier. Der Bieharzt; der 
Biehjtall; die Bienpeft ꝛc. 

vrehiſch, Em. a Um,; nad) Art 
eines Viehes (j.d.); Höchftfinnlic). 

Viehzucht, die, m, ohne Mi.; 
die Aufzucht u. Wartung des 
Viehes. 

viel, Ew. u. Uw.; es bezeichnet 
eine große Mehrheit od. unbe— 
jtimmte Menge u. iſt dem we— 
nig entgegengefeßt; „(e) Men— 
ihen; „Böles; m beffer, in 
hohem Grade befjer; vielerlei: 
er verjteht „, er iſt in „em 
bewandert; manche, mehrere, 
eine nicht genau beftimmbare 
Anzahl von Perjonen: we find 
andererMeinung; mitmenm 
Haushalten, mit großen Be- 
fig nicht wüjten; » od. um mes, 
in hohem Grade; jo „, daß — 
in ſolchen Mengen, daß...; ſo 
viel mir befannt ift, injo= 
weit ich Kenntnis habe; viel- 
mal(3), oft, oftmals, ganz be— 
jonderd: er läßt „ grüßen; 
„ mehr haben, bedeutend rei- 
cher jein; gleih „ haben, 
gleich große Mengen befißen, 
gleich reich fein; gleichviel, 
ebenjo viel, einerlei, ohne Rück 
fiht auf; im fo und fo vielten 
Sahre, in einem Sabre, defjen 
genaue Zahl man nicht angeben 
fann od. will; zu. von etw., 
mehr als genug davon; zuviel, 


mehr al nötig od. als ertragen 


werden fann. 

bieldeutig, Ew. u. Uw.; was 
viele Deutungen zuläßt. 

Bieled, das, (e)s, Mz. ne; der 
Körper mit vielen Eden, "das 
Polygon. 

vielerlei, Ew. u. Um.; don 
vielen od. mehreren Arten u. Be- 


ichaffenheiten. 


bielfady, Ew.u.Um.; viele Male 
genommen, mehrfach; wieder⸗ 


holt: auf „es Bitten. 
vielfältig, Ew. u. Uw.; f. viel⸗ 


ach. 
Vielflach, das, e)s ‚Mi; we; der 
Gegenjtand mit vielen Flächen. 








vielerlei Seftalt ru RC a 
Bielgötteret, die, w, ohne 
die Verehrung vieler Götter, 

Polytheismus. 

Vielheit, die, «, Mz. wen; — 
häufige Vorkommen; die 
Anzahl. les kann ſeir 

vielleicht, Uw.; iſt möglich] 

— hen, das, , Mi. n5 In 

die Zwillingsfrucht, welche man 
mit jemandem teilt, dabei eine 
Wette eingehend; der bei diefer 
Wette gewonnene, beziehentlich J 
— Gegenftand; ein 


"Hielmalß), Um.; 4 u.vie). 
vielmehr (vielme rn), Um. u u. 
— * ; um vieles mehr; im Gegen⸗ — 
teile. Br. 
bielveriprechend, Ew. u. uw. — 
was viel verſpricht, ausſi ———— 
hoffnungsvoll. F 
Bielweiberet, die,n, ohne Mi; 4 
die Ehe mit mehr als eine 
Frau, die Bolygamie. | J 
bier(e), Zw.; es hat feine Stelle — 
zwiſchen drei u. fünf; fie jind 
ihrer „(e);ihr famtzumen, 
ihr mwart vier Perfonen, ala 
ihr famt; auf allen zen 
laufen, auf Händen u. Shen 5 
laufen; mit ven fahren, vier= 
{pännig (1.d.) fahren; alle we 
jtreden, Arme u. Beine von 
jich ſtrecken; (v. Tieren:) ale 
vier Beine von ſich PER, ver⸗ = 
enden. B- 
Biere), die, w, Mz. nen; das — 
Zahlzeichen, "welches vier, Eine 
— ausdrückt; das Vierpfund⸗ 
RE E 
Viereck, da3,n(e)8, Mz. ne; ein 3 
Körper od. eine Figur mit vier 
Eden. [Teile teilen.) 
vieren, rt. 3. 8. mb; in er 3 
‚biererlei (biererten), Em. — 
Um.; von vier verjchiedenen : 
ten od. Beichaffenheiten. 
vierfad), vierfältia, Ew. u. 
viermal genommen. 
Dierfüher, der, nd, Mg. m 
Tier mit vier Füßen. “= 
— — vierm 
ert 








































Er’. 


vier 


— der, A)s, Mi. ne; 


das aus vier gleichartigen Gegen⸗ 





ſtänden beſtehende Ganze; vier 


— ——— Gegenſtände zuſam— 


mengenommen. 
biermal, Uw. u. Zw.; vier ver⸗ 


ſchiedene Male. 


biermalig, Ew. u. Uw.; was 


R ‚viermal gejchieht od. vorhan- 
den iſt. 


F 


er 







Bierpfünder, der, nd, Mz. 
die Kanone, welche bierpfiinbige 
Kugeln ſchießt. 

bierpfündig, Ew. u. Um.; vier 
- Bund schwer; vier Pfund ent- 
haltend. ft. plump. 

vierſchrötig Em. u. Uw. ſtark 
vierſpünnig, Em. u. Uw.; mit 
vier Beiden bejpannt. 

bieritündig, Ew. u. Um.; vier 
- Stunden dauernd. 
vierſtündlich, Ew. u. Um.; alle 


vier Stunden gejchehend. 


viertägig, Ew. u. Um.; vier 
Tage alt; vier Tage dauernd. 
biertäglid, Em. u. Um.; was 


- aller vier Tage gejchieht. 


bierte, Zw.; die Drdnungszahl 
von vier. (halb. 
 biert(e)halb, Zw.; dreiundein- 


| Bi erteil, dag, »(d)8, Et. 


Biertel. | en 
bierteilen, r. 3. 3. m. h 
bierteilig, Em. u. Um.; 

vier Teilen bejtehend. 

- Biertel, da3,n3, M3.n; biertel, 

Em. u. Um.; der vierte Teil 

eines Öanzen; die Biertelftunde: 

e3 hat ein „ gejhhlagen; e3 

ijt ein „ vor (od. nach) fünf; 

zwei Minuten vor drei. 
Bierteljähr, da3,n(e)2, Mz.ne; 


aus 


der vierte Teil eines Jahres, 


vierteljahrig, Ew. u. Um.; ein 


- Vierteljahr (ſ. d.) alt, ein Biertel- 


jahr dauernd. 
vierteljährlich, Ew.u.Um.; was 
alter Bierteljahre (j.d. )gefchieht. 
Biertelmeile, die, Mz. an; 
der vierte Teil einer Meile. 
vierteln, r. z. 3. m. h.; in vier 


J gleiche Teile teilen. 


Viertelſtünde, die, n, Mz. «n; 


3 der vierte Teil einer Stunde, 
E18 are. 






), Ei. u. el 
‚fer vier Jahre ‚geichieht. 


1 Stelle —— 
Vierung, die, Mz. ven; die 


| Einteilung in vier Teile, die 


Paarung von vieren.. 

bierzehn, Zw.; vier u. 

Bierschner, der, nd, Mi. 
das Mitglied einer —— 
welche aus vierzehn Gliedern 
beſteht. 

bierzehnte, Zw.; die Ord— 
nungszahl von vierzehn. 

Bierzehntel, das, 8, Mi. n; 
bierzehntel, Ew. u. Bm.; der 
vierzehnte Teil eines Ganzen. 

bierzehntens, Um. u. Zw.; an 
vierzehnter Stelle. 

bierzig, Zw.; viermal zehn. 

Bierziger, der, 8, Mz. m; das 
Ganze, welches aus vierzig Ein— 
heiten bejteht; die Perſon, welche 
vierzig Jahre od. einige Jahre 
darüber alt it; der Wein, wel- 
cher im Sahre 1840 gebaut wor⸗ 
den iſt. 

Vierzigſtel, das, nd, Mi. n; 
vierzigitel, Ew. u. am.; 3: DET 
vierzigjte Teil eines Ganzen. 

bierzöllig, Ew. u. Umw.; vier 
Boll lang, hoc) od. did. 

Bietsbohne, die, n, Mi. nt; 
ſ. Shminfbohne. 

*higilant, Ew. u. Um.; wa— 
hend, wachſam. 

*Vigĩlie, die, n, Mz. an; die 
Nachtwache; der Borabend hoher 
fichlicher Fefte; (bei den Katho- 
lifen:) die nächtliche Seelenmefje 
vor der Beerdigung. 


*pigilteren, r. z. (U. nz.) 3.m.b.; 


wachſam ſein. Die Vigilanz. 
*Vignẽtte (ſpr. winjette), die,., 


Mz.n; (auf Druckſchriften:) die 


bildliche Verzierung. 

*Bilar, der, n(e)d, Mz. we; der 
Stellvertreter. 

*Vikariãt, das, „(e)d, Mz. ne; 
die Stellvertretung; da3 Amt od. 
die Wohnung eines Vilar⸗ (. d.). 

*Viktuãlien, die, „, ohne Ez.; 
die Lebensmittel (j. d.). 

+Billa, die,n, Mz. Villen; der 
Landfi; das Luzushaus” für 


[eine od. wenige Familien. 


N: (jpr. willedicha- 
tür), die, n, Ma. nen; der Kand- 
aufenthalt. 

*pindizteren, r. 3. 8. m. h.; 


(etw.) zurücfordern (wozu man 


= 


ie T, ein 2 Ag als — 


zurückfordern. Die Vindika⸗ 
tion. 
Vingt-⸗un (ſpr. (märgtöng), 
Vingt et ün(ſpr.wängteöng), das, 
„3, ohne Mz.; ein Kartenſpiel. 
*pinfulieren, r. z. 3. m. h.; bins 
den, verpflichten, feitlegen. 
Wiola die, n, Mi. Violen; 
die Geige (ſ. d.); w di 
die Kniegeige. [den 
*Viole, die,, Mz. /n; ſ. Beil- 
*piofett, Ew.u. Um.; veilchen⸗ 
blau. Geihe— 
*Bioline, die, n, Mz n 
*Piofintit, der, wenn, M;. weit; 
der Seigenfpieler. 
*Violinſchlüſſel, der,s, My.n; 
(Tonf.:) das Zeichen vor den 
Noten, durch welches angezeigt 
wird, daß die Noten für die Vio⸗ 
fine od. fir Diskant gefegt find. 
*Violinſchule, die, n, Mi. an; 
das Lehrbuch für die Erlernung 
der Violine. 
*Violon (pr. dag,n2, 
Mz. nd; die Geige (j.d 
Violoncell (ipr. HE, dag, 
nd, Mz. ne; Violoncello (pr. 
-tichello), das, m, Mz. nd; die 
Heine Bageige. Der Biolon- 
cellift. 
*Biolöne, der, nd, Mi. n3; 
die große Baßgeige. 
*Viper, die, Mz. ın; eine 
Art kleiner giftiger Schlangen. 
*piril, Ew. u. Uw.; männlid). 


Die Viritai. 


*yirtuds, Ew. u. Um.; in einer 
Kunſt Vorzůgliches leiſtend. 
Virtuds, der, -tuofen, Mz. 
-tuojen; einer, der in einer 
Kunſt (befonder3 der Tonfunft) 
ganz bejondere Fertigkeit bejigt. 
Das Virtuoſentum; die Vir— 
tuoſität. IE er 
*Viſa, das, “3, Mz.n; 1. Bi 


*Viſäãge (pr. wijcihe) Die, 


Mz. n; das Geficht 
*pis⸗ a⸗ vis (ſpr. wiſawh, Uw.; 
gegenüber. . [Gegenüber.] 
*Viſavis, das,n, Mz. m; dag| 
x*Viſier, das, e)s, Mz.ne; das 


Augenmaß; das Korn am Ge— 


wehrlaufe, die Sehjpalte; 
Helmgitter. 

*pifteren, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
zielen, aufs Korn nehmen; eichen 
(j. d.); beglaubigen. 


das 


— 


Fi La 2 — — 3* — 
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Viſion 

xViſion, die, n, Mz. wen; bie 
Erjcheinung, da3 Traumgeficht. 
x*Viſitation (ſpr. -zion), die, w, 

Mz. „en; die Unterſuchung, 
Durchſuchung, Befichtigung. 

*Pifitätor, der, „2, Mg. -ta= 
‚foren; der Burchfucher. N) 

Wiſite die,«, Mz. n; der Be⸗ 

Miſitenlarte. die, m, m. ni; 
die Beſuchskarte. 

*pifitieren, v. z. (u.nz.) 3. m. h.; 
durchſuchen, beſichtigen. 

*Viſorium, das, ns, Mz. -rien; 
das Geſichtsziel. 

*Viſta, die, „ohne Mz.; die 
Sicht, die Vorlegung eines 
Wechſels; an, auf Sicht; (Tonf.:) 
a prima vijta jpielen, vom 
Blatt (ohne geprobt zu haben) 
ſpielen. 

*Viſum, das, nd, Mz. Viſa 
U. 8; die Beglaubigung; wTe= 
pertum, der Fundbericht (bes 
ve de Reichenöffnungsbe- 


funds). 

Wiszin, das, E)s, ohne Mz.; 
eine Art Harz. 

x*pitãl, Ew. u. Uw.; das Leben 
betreffend, febensfräftig, - be⸗ 
lebend. Die Vitalität. 

x*vitids (ſpr. wizids), Ew.u. Uw.; 
laſterhaft, bösartig. 

x*Vitridl, der, ¶(e)s, ohne Mz.; 
der Name aller in Waſſer lös— 
lichen ſchwefelſauren Salze ſchwe⸗ 
rer zweiwertiger Metalle (beſon— 
ders des Zinks, Kupfers, Man— 


ganz ꝛe.). 

x*Vitriolhütte, die, n, Mz. an; 
das Gebäude, in welchem Vitriol 
. d.) bereitet wird, die Vitrivl- 
fiederei. 

et, das, „(e)S, ohne 

23T, Salpeterfäure. 

niorein der,(e)3,MZ. ne; 
j. Utramentftein. 

*piv (fpr. wit), Em. u. Um.; 
lebendig, lebhait. 

*Vibärium (jpr. wima-), das, 


x8, M;. -rien; der Behälter, im! 


welchem lebende Fiſche aufbe— 
wahrt werden, der Fiſchteich. 

*pivat! Epfw.; es bedeutet: 
er lebe! vivant! ſie leben! 

*Vibat, das, nd, Mz. n8; das 
Lebehoch. 

*Viviſektidn (ſpr. -zion), dien, 
Mz. nen; die teilweife Off- 
‚nung lebender Tiere zur Ermit- 


tehing ber — — Ar 


der Auf her übe 
- Bogtet, die, n, 


Organe, 

*Vize.. 
fammenfegungen vor u, bedeutet: 
Unter..., ftellvertretend: 
der®izefangler, Vizedirek— 
tor x. 

Biztum, der, n(e)8, Mi. ne; 
(vlt.:) der Stellvertreter, Statt- 
halter; der Schußherr ſolcher 
Geiſtlichen, Klöfter 2c., die mit 
weltlichen Gütern belehnt find. 

Vlies, das, Vliefes, Mz. Vliefe; 
das Fell mit Haaren od. Wolle; 
das Goldene Blies, der 
Name einer Ordensauszeich— 
nung in Spanien u. Ofterreich ; 
(Myth.:) das goldene Fell des 
Widders, auf welhem Phryxos 
nad Kolchis gelangte. 

Bögel, der, nd, Mz. Vögel; 
die Benennung aller derjenigen 
Tiere, welche zwei Füße ur. einen 
Schnabel haben, mit Federn be= 
deckt find, Eier legen u. (meift) 
fliegen fünnen; der hölzerne Vo— 
gel zum Abſchießen; er Hat den 
wabgejhojfen, er hat redt, 
er hat das Bejte geleijtet 2c. 

Nögelbauer, der u. das, „8, 
Mi. n; (j. u. Bauer). 

Vogelbeere, die,n, Mz. un; die 
Beere der Eberejche. 

Vogeldunſt, der,nes, ohne Mz.; 
ſ. Dunſt (Schrot). 

Bögelflinte, die, n, Mz. at; 
das fleine Jagdgewehr. 

bögelfrei, Eiw, u. Um.; geächtet 
(. ächten). 

Bogerfiriche,die,n, Mz..n; eine 
Art Kleiner, füßer Kirchen 

Vogelieim, der, e)s, ohne Mz.; — 
eine kleberige, nicht trocknende 
(aus der Miſtel od. Stechpal- 
menrinde hergejtellte) Mafjezum 
Beitreichen der Leimruten, um 
Bögel zu fangen. . Neft. 

Vogelneſt, das, nes, Mz. ner; 

Vogelſcheuche, die, no, Mi. Alt; 
ſ. Sheude. 

Bogelitange, die, n, Mz. «tt; 


"| die Hohe Stange zum Anbringen 


des hölzernen Vogels für das 
Vogelſchießen. 
bögeljtellen, r. nz. 3. m. 
Vögel mit Neben, Dohnen ꝛc. 
fangen. Der Vogelſteller. 
Vogt, der, „(e)8, Mz. Vögte; 
der Stellvertreter, Statthalter; 


.; e3 fommt nur in Bu- 


b.; | ganzen Bolfes; (ohne Mz. ') bie. 2 


My. w 
Gebiet, die Wohnung eines Vog⸗ a 
tes (f. d.). * 

*Volãbel. die, m nd; das 
Wort (zum Auswendiglernen). 

*Botabular, das, e)s, Mz. e; 
Bolabularium, das, n8, Mi; 
-rien; das Mörterverzeichnis. En 

Wolãl, der, e)s, Mi. ne; ber. 
Selbitlauter. 

*Bofalijatiön (fpr. -zion), die, 
n, Mz.en; die Bezeichnung mit 
Vofalzeichen; (Tonk.:) die Ge 
fangstonleiterübung unter Anm | 
wendung bloßer Vofale. a4 

*Vokãlmuſik, die, », ohne nz ; 
die Gejangmufif. 

*Vokation (ſpr. -zion), die, day 
My. ven; die Berufung zu einem J— 
Amte, der Beruf. 

Votatib (Böfatid), der, (08, 
M;.ne; Volatibus, der, n, My 
-tive; (Br. der Ruffal, Anrede 
fall; du Vofativug! (i. d. U. * — 
du ſchlauer Kerl! 

*Volänt (ſpr. — der, nd 
Mz. 28; J. Falbel 

Volaput, das, 5, ohne Mi; 
die (erſonnene) Weltiprache, u 
die ſich alle Völker untereinan= 
der verjtändigen jollen. 

*Boliere (pr. Pa De, 5; 
Mz. an; dag große Vogelhaus. 3 

Volk, das, (ed, Mi. Bölfer; 
eine Menge beiſammen lebender 
Geſchöpfe; eine Menge Men 
ſchen; der große Haufe; die Bee 
twohner eines Landes, fomeit fie: 3 
ſtammesverwandt find; die ge= E 
meine Klafje der Bewohner eines 
Landes od. einer Stadt; die 4 
Völkerſchaft, Nation (. ») 3 

Völkerrecht, das, „(e)8, ohne J 
Mz.; der Inbegriff der Rechte 
u. Obliegenheiten der Boller 
gegeneinander. 

Völkerſchaft, die, m, Mz. wen 
da3 aus mehreren Stämmen be — 
ſtehende Volk. 

Völkerwanderung, die, — m 8 
nen; die Auswanderung eines 
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Auswanderung dergermanijchen 

Völkerſtämme im Mittelalter. 
voͤlkreich, Em. u. uni wei an 
Einwohnern. r 2 














-jtände; Bölfserhebung, d 

— die Erhebung od. der 
a, Aufjtand eines gan⸗ 
zen Bolfes gegen die Regierung, 
* Inſurrektion. 

Bölfsieit, das, nes, Mz. ne; 
da3 Feſt, an welchem ein ganzes 
Bolkteilnimmt;das Nationalfeit. 

Voltsherrſchaft, die, m, ohne 


| M;.; die Herrichaft des Volkes 


durch die Wahl der Öbrigfeit aus 
jeiner Mitte, die Demokratie. 
*Bolksjujtiz, die, „, ohne Mz.; 
(in demofratijchen Staaten od. 
bei Bolfsaufjtänden:) die Juſtiz, 
welche das Bolf eigenmächtig 
ausübt; die Lynchjuftiz. 
Böltslied, das, Ae)s, Mz. wer; 
das Lied für das Volk; das Lied, 
‚welches einem Wolfe eigentiim- 
lich ift u. in allen feinen Schich— 
ten gejungen wird. 
voltsmäßig, Em. u. Um.; dem 
Bolfe (j. d.) gemäß; allgemein 
verſtändlich, populär. 
Voͤllsmeinung, die,n, Mz.nen; 


die unter dem Bolfe allgemein 


herrjchende Meinung. _ 
Böllsmenge, die, n, Mz. tn; 
die große Menge Volkes. 
Bolfsredner, der, nd, Mz. x; 
der auf öffentlichen Plahen ꝛc. 
auftretende, zum Volke ſprechende 


Redner; der Redner in einer 
| Bolfsverjammlung. 


Voͤlksſchule, die,n, Mz..n; die 
Unterrichtsanftalt für das Rolf, 


- welche meijt nur die elementaren 


Kenntnifje lehrt. 
vBoiꝛltsftimme, die, n, ohne Mz.; 
(uneig.:) die Stimme od. Mei- 
nung des Volfes. 
- Bölkstum, das, (e)3, ohne M;,; 
der eigentümliche Charafter eis 
nes Bolfes, die Nationalität. 


3 voͤllstůmlich, Em. u. Um.; dem 


Charakter u. den Eigentüimlich- 
feiten eines Bolfes angemefjen, 
national; beim Volke beliebt od. 


allgemein befafint. Die Bolf3- 


tümlichfeit. 


WVoöllksverſammlung, die, m, 


Mz. men; die Zujammenfunft | 1 


der Staat3bürger zur Beratung 


_ über gemeinfchaftlihe Staat3- 





 angelegenheiten. 
VBoͤllsvertreter, der, nS, M3.n; 
& berai aus —* Mitte des Volfes ðe⸗ 








Rz. | wählte in einem Parlamente ꝛe. 
der Volfsrepräfentant. 


vol, Ew. u. Um.; der Zu— 


ftand, wenn etw. jo viel von 


einem Öegenjtande enthält, als 
e3 fallen kann; (auch uneig.:) 
angefüllt; fleifchig, rund: derme 

rm; der „e Bujen; au 
dem „en fchöpfen, reich jein, 
feinen Mangel leiden; über- 
treiben; in3 „e greifen, über- 
treiben, reichlich) geben; „(er) 
Sorge fein, in großer Sorge 


‚fein. 


bollanf (vollauf), Um.; in 
reihen Maße, hinlänglich. 
böllaufen, r. nz. 3. m. j.; von 


Flüſſigkeit bis an den Rand ges 


füllt werden. 

Voͤllbahn, die, n, Mz. wen; 
(Eij.:) diejenige Bahn, auf wel- 
cher alle Zugarten (Berjonenz, 

Schnell, Eil-, Güterzüge 2c.) 
verkehren. [völlig ne 
boölibereiten, r. z. 3. m 

Voͤllblut, das, IAe)s, wi ; 
(v. Tieren, befonders Pferden :) 
der Nachkomme folcher Tiere, die 
ſich durch bejonder3 hervor— 
ragende Leiſtungen od. Eigen— 
ſchaften auszeichneten. 

vollblütig, Ew. u. Uw.; mehr 
Blut in ſich habend, als not- 
wendig ilt. 

vollbringen, um. 3. 3. m. h.; 
beendigen, ausführen, zu Ende 
führen. 
völlbürtig, Ew. u. Um.; von 
derjelben Geburt, Teiblich. 
vollenden, r. z. (u. nz.) 3. m. b; 
j. beendigen; jterben; er hat 
vollendet, er ijt tot. 
völlends, Uw.; völlig, ganz; 
noch dazu, außerdem noch. 
Böllerei, die, n; M;. wen; die 
Keigung od. Gewohnheit, im 
UÜbermaße zu ejjen.od. zu trinken. 

bollführen, r. 3. 3. m. h.; 
vollbringen. 

Voͤllgenuß, der, -genuffes, ohne 
M;.; der reic liche Genuß, der 
allumfaffende Genuß. 
völlgepfropft, vollgeſtopft, 
) Dim; 2) Ew. u. Um;; 
vollpfropfen und 
jtopfen. 
völlgültig, Em. u. Um.; ganz 
gültig, völligen, Wert habend 
die Vollgültigkeit. 





ſ. ſ. vollſtrecken. 
voll⸗3 


Volontär 
Voͤllhering, der, e)s, Mz. ne; 
der Hering, deffen Bauch voll 
von Rogen od. Milch iſt. 

voͤlljährig, Ew. u. Um.; ſ. 
mündig. 

völlig, Ew. u. Um.; gänzlich, 
vollfommen; durch u. durch; 
fleifchig, Dick, Forpulent. Die 
Völligkeit. 

voͤllkommen, Ew. u. Um.; alle 
zu ſeinem Zwecke nötigen Teile 
od. Eigenſchaften in dem ge— 
hörigen Grade der Güte u. 
Menge habend; ohne Fehler; 
volljtändig, unverleßt; did, kor— 
pulent; Hinlänglich weit. En 
Bollfommenheit. 

Völlmacht, die, n, Mz. ven; die 
unbejchränfte, einem anderen er= 
teilte Macht, etw. zu tun; Die 
Schrift, welche eine jolche Volle 
macht enthält. 

Bollmond, der, (e)3, Mz. we; 
der Zujtand des Mondes, wenn 
die der Erde zugefehrte Geite 
ganz beleuchtet ift. 

Voͤllos, das, loſes, Mz. -Iofe; 
dag Rotterielog, das für alle 
Ziehungsklaſſen gilt. 

voͤllſtändig, Em. u. Um.; alle 
zum Ganzen nötigen Teile ha— 
bend, nicht mangelhaft; durch— 
aus. Die Volljtändigfeit. 

vollſtrecken, r. 3. 3. m. h.; zur 
Wirklichkeit bringen, vollziehen. 
Der Bollitreder; die Voll— 
ſtreckung. 

Bollftredungshandlung die,s, 
Mz. nen; (Reht.:) die Handlung 
des Bollftveceng (. vollitreden), 
die Erefution (j. d 

voͤllwertig, Ew. u. Uw.; feinen 
vollen (ungefürzten) Wert ha— 
bend: ve Münzen. 

voͤllwichtig, Ew. u. Um.; das 
völlige Gewicht habend. Die 
Bollwichtigfeit. 

Voͤllwort, das, „(e)3, Mz. ne; 
die Einwilligung. 

voͤllzählig, Ew. u. Um.; die ges 
börige Zahl nk alle... Die 
Bollzähligfeit. 

vollziehen, unr. z. 3. m. B.; - 
Der Volle 


ug. 

R Rolontãr wolongtär), 
der, m(E)3, der reis 
willige; einer, der ohne Gehalt 
zu erhalten arbeitet. 


(pr. 


PER I 


Bolt 


*Voͤlt, das,8, Mz.n; (EL.:)die 
Maßeinheit für eleftriiche Kraft. 

x*Voͤlte, die, n, Min; (Reitk.:) 
der Kreisritt, Kreislauf; (Kp.:) 
der Rartenumfchlag. 

*voltigieren (pr. woltischiven), 
t. nz. 3. m. h.; kunſtmäßige 
Sprünge, Luftſprünge machen. 
Der Voltigeur. 

*Voltmeter, das u. der, nß, 
Mz. ; El.:) der Mehapparat 
für Spannungen. 

*Volümen, das, nd, Mi. w U. 
-mina; der Büch erband, der 
eingebundene Teil eines Schrift- 
werfe3; der Nauminhalt; der 
Umfang. 

*boluminos, Eiw. u. Um.; 
fangreich, bündereid). 

vom, Fw.; es jteht für: von 
dem. [da Brechmittel. 

*Vomitĩb, das, e)s, Mz. me; 

don, Vw.; es ſteht mit dem 
3. Falle u. zeigt eine Entfer— 
nung od. Trennung an: » ſich 
weijen; „ Berjon, der Per⸗ 
ſon nach; es zeigt vor einem 

Namen die adlige Würde an; 
» feiten, von der Seite, von. 

boneinander, Uw.; ſ. aus— 
einander. 

vonnoten, bon nöten, Um.; 
notwendig, nötig. 

vonstatten, Um.; vorwärts: die 
Sade geht. 

bör, 1) Vw.; es Steht auf die 
Frage warn u. wo? mit dem 
3. Falle u. bezeichnet ein Eher— 
jein der Zeit nad), einen Vorzug 
od. eine Urjache; auf die Frage 
wohin? mit dem 4. Falle u. 
bezeichnet die Nichtung od. Be— 
mwegungnach dein vorderen Teile; 
2) Uw.; e3 jteht für: zuvor, 
vorher, eher, ehedem; in 
Zul. hat es die Bedeutung von: 
voran, vorwärts, vorher- 
gehend, voraus, vorher ꝛc.; 
es hat ſtets den Ton u. wird in 
Zuſ. mit Zeitwörtern bei deren 
Abwandlung vom Zeitworte ges 
trennt. 

vorab, Im. ; zunächſt, fürs erfte. 

voran, Um.; an den vorderen 

Platz, an die vordere Gtelle; 
zuerit, voraus, vor anderen ber 
od. hin; in Zuf. mit Zeitwörtern 
wird e3 bei deren Abwandlung 
vom Beitworte getrennt. 


une 


— “ Mr — * 
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Voranſchlag, der, e)s, M Gelber — — — Zeit | 
-jchläge; die vorläufige Beredhe worte gı mt. * 5 F 


nung, der Anſchlag (ſ. d.). 

Börarbeit, die, m, Mz. nen; 
die vorangehende od. vorher ge= 
machte Arbeit, welche einer an= 
deren Arbeit als Vorbereitung 
dient. 
börarbeiten, r.3.(u.nz.)3.m.b.; 
im Arbeiten. (ſ. arbeiten) über- 
treffen; eine Vorarbeit (j. d.) 
machen. 

boraäf, Um.; ſ. voran. 

boraüs, Uw.; vor einem ans 
— Gegenſtande dem Orte od. 

der Zeit nach, vorweg, vorher; 
es wird in Zuſ. mit Zeitwörtern 
bei deren Abwandlung vom Zeit— 
worte getrennt; zum m, vor 
der beſtimmten Zeit. 

Voraus, der, m, ohne Mz.; das 
einem Erben vorab zufallende 
Erbteil. 

boraüsgeh(e)n, unr. nz. 3.m.T.; 
voraus gehen, als erjter gehen; (in 
Schriften 2c.:) vorausgehen— 
ded, im vorausgehenden, 
das weiter oben gejagte, weiter 
oben. 

boraüsjegen, r. z. 3. m. 5.; 
al3 möglich od. wirklich anneh- 
men. Die Vorausſetzung. 
vörbauen,r.z.(u.nz.)3.m.h.;vor 
etw. anderes bauen; (uneig.:) 
Anftalten treffen, daß etw nicht 
geichieht. Die Borbauung. 

Vörbedacht, der, „(e)3, ohne 
Mz.; die vorausgehende Über- 
legung. 

Vorbedeutung, die,n, M3. wen; 
die Anzeige od. dag Zeichen einer 
zukünftigen Begebenheit, das 
Omen. 

VBörbehalt, der, (e)s, Mz. ze; 
die Borausbedingung, die Be— 
dingung, Ausnahme. 

vorbehalten, unr. 3. 3. m. 5.; 
ausbedingen; auf eine andere 
Beit verjchieben; zurücbehalten. 

börbehaltlih, vorbehältlich, 

Bw.; es steht mit dem 2. Falle u. 
bedeutet: unter Vorbehalt, 
bedingungsweije, 

vorbei, Uw.; es bezeichnet die 
Richtung einer Bewegung an 
der Seite eines Gegenſtandes ꝛc. 
hin u. weg u. bedeutet der Zeit 
u. dem Orte nach vorüber; in 
Zuſ. mit Zeitwörtern wird es 








davon wußte, mit meinem Willen. 


N ER 


m. f.; im March — = 


Der Vorbeimarſch. 


börbereiten, v.z.(u.1z.) 3.m.b;; 2 


vorher bereiten, Voranftalten 
machen. Die Vorbereitung. 
Börbericht, der, n(e)3, Mz. ne; 
die Bemerkung od. der B Bericht, 
welcher die Abficht, den Zwed, 
Inhalt ze. eines Buches angibt. 
borbejagtermähen, Um.; wie 
vorher jchon gejagt ift. 
börbeicheiden, unr. 3.3. m. h.; 
por Gericht laden, zitieren. Der 
Vorbeſcheid. 
börbeugen, r. nz. (u. 13.) 3. 
m. b.; (ich) vorwärts ce 
verhindern, daß etw. gejchieht, 

vorbauen: einer Sade =. 


Vorbewußt, der, „(e)8, ohne 


Mz.; (vlt.:) der Zujtand, wenn 
man jchon vorher von einer 
Handlung weiß; mit mei— 
nen, J daß ich ſchon vorher 


Vorbild, das, e)s, Mz. ner; 
(auch uneig.:) das zur Nachah⸗ 
mung vorgeftellte Bild, das 
Muſter, Beifpiel. 

börbildlih, Em. u. Um.; als 
Borbild (ſ. d.) dienend,. 
börbinden, unt. 3. 3. m. h.; 
vor den Leib binden: eine 
Schürzem. [j. Fürbitte. 
Börbitte,die, », ne All; Anger ) | 
börbitten, unr. 4,3 

(vlt.:) eine Fürbikte (. * tun, 
börbiajen, unr. z. 8. m. h.; 
etw. „, etw. auf einem Blas- ; 
inftrumentzum Muſter der Nach⸗ 
ahmung blaſen; zum Vergnügen 
eines anderen blajen. ". 
Börbote, der, un, Mz. u; (uns 
eig.) das Merkmal einer zus 
künftigen Begebenheit. > 4 
vörbringen, unr. 3. 3. m. 5 
ſ. hervorbringen. — 
Vörbühne, die, m, Mz. an; 
(Th.:) der vorderite Teil der. j 
Bühne, das Profzenium. 3 
*uördatieren, r. 3. 3. m. D.; 
mit einem früheren Datum ver⸗ 
ſehen. e 
vördem, Um.;j. ehedem. 
bördere, Ew. u. Uw.; was jid 
vorn befindet (im Gegenjaß 3 
Hintere, hinten). va 







































ne ftehen, den wichtigften Teil, 
Punkt x. ausmachen. 
vorderhaͤnd, Um.; einjtweilen. 






f eine der eure vorderen Hände 
des Affen; die „ haben, das 
Boerrecht haben. 
Vörderteil, der u. das, (e)S, 
= Mz.ne; der Teil, welchervornift. 
Vördertreffen, das, n8, Min; 
der vordere Teil des aufgejtellten 
Kriegsheexes, die Avantgarde. 
Vordruck, der, (e)s, Mz. ne; 
die gedruckte Vervielfältigung 
des feſtſtehenden Wortlauts ge⸗ 
———— od. amtlicher Urkun⸗ 
den, ſo daß nur das von Fall 
zu Fall Wechſelnde handſchrift— 
lich in die zu dieſem Behufe 
gelaſſenen Lüden eingeſetzt zu 
werden braucht. 
voreilig, Ew. u. Um.; auf eine 
- amüberlegte od. ungebührliche 
Art eilig, vorwißig. Die Bor- 
eiligkeit. 

Woreltern, die, „, ohne Ez.; 
die Verfonen, welche vor den 
Eltern lebten; die Vorfahren. 

= börenthalten, unt. 3.3. m.h.; 

widerrechtlicher od. ungerechter 

Weiſe an fich behalten od. nicht 
gewähren. 

: börerinnern, r. 3. 8. m. 
oft.:) im voraus erinnern. Die 

— 7 — 
vorẽrſt, Uw.; ſ. zu erſt, zu— 
dorerwähnterniãßen, Uw.; wie 
bereits erwähnt worden ift. 
Börfahr, der, „en, Mz. nen; 
die Perjon, welche vor ung ge= 
lebt od. ein Amt verwaltet hat; 
(My. ) die Ahnen. 

börfahren, un. uz. 3. m. ſ.; 
vor einen anderen fahren; (zum 
Ein- od. Ausſteigen) vor die 

Tüuür fahren. 

WVorfall, der, „(e)8, M;. -fälle; 
die zufällige Begebenheit, der 
Brei; das Geſchehnis, die Be— 

ge benbeit. 

börfallen, une. n3. 3. m. ſ.; 

E = geſchehen, ſich ereignen (ſ. * 

WVoörfallenheit, * * Di;- wert; 

f oft. 5. Borfall. - 

WBbvorfechter, der, g8- Mi. n; der 

ö Gehilfe eines Sehpmeiin, 


A z - * 
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orte Teil a — finden, fiden. 


, einer Gegend 2x; im 


Voͤrderhand, die, Mz;.-hünde; 






vorfindlich, Ew. u. Uw.; vor- 
handen, ſich findend. 
börfordern, r. z. Z. m. h.; |. 
vorbeſcheiden. 
Börgaug,der,(e)3,Mz.-gänge; 
die Begebenheit, dag Ereignis; 
da3 Beijpiel. 

Vorgänger, der, nd, Mi u; 
einer, der vor= od. voraugeht 


(ſ. vorgehen); einer, der ung zum 
Mufter der Nachahmung dient; 


der Borfahr (ſ. d.). Die Vor- 


gängerin. 

vorgeben, unt. 3. 8. m — 
etw. „, als Begtinfligung vor- 
ausgeben; etw. Unbegründetes 
jagen od. behaupten. 
Vörgebirge, das, nd, Mi. »; 
der vordere Teil eines Gebirge, 
das Kap. (1. d.). 
börgeblih, Em. u. Um.; ſ. 
vorgedachtermãßen, Um.; wie 
bereit gejagt, wie oben ge— 


Ichildert. 
vorgefaßt, Ew. u. Umw.; vorher 
angenommen; die „e Mei- 


nung, das Borurteil. 
börgehen, unr. nz. Z3. m. ſ.; 
vorangehen; (uneig.:) den Vor! 
rang od. Vorzug haben; über- 
treffen; gejchehen, vorfallen. 
Vorgelege da3, nd, Mi. »; 
die Kraftübertragung (Transmif- 


5: ; | fton) des Zahnrades an kleineren 


Arbeitsmajchinen. 
Börgemad), das, „(e)3, Mi. 
-mäcder; das vor einem anderen 


Gemache befindliche Gemad). 


vorgeſchichtlich, Ew. u. Uw.; 
was vor der Zeit geſchehen iſt, 
bis zu welcher die geſchichtliche 
Kenntnis reicht; was zu einer 
Vorgeſchichte, d. h. zu einer der 


Hauptgeſchichte J—— 


Geſchichte gehört. 

Vorgeſchmach der, „(e)3, ohne 
M;.; (auch uneig.:) der vorläufige 
Genuß, gleihjam als Probe des 
eigentlichen Genuſſes. 

Vörgeſetzte, der u. die, m, 
Mz. „u; der Vorjteher, einer, 
der amtlich ꝛc. über einem fteht, 
der Chef, Prinzipal. [Tagen. 

börgeitern, Um.; vor zwei 

börgeitrig,&w.; was vorgejtern 
(j. d.) war od. geſchah 
börgreifen, unr. nz. 3. m. h.; 


* 


— IE 


en 


mächtig) tun, was der andere 
tun jollte od. wollte. 

börhaben, unr. z. 3. m. 5.; 
an der vorderen Seite des Leibes 
haben: eine Schürze „; im 


b.; einem ©, (uneig.:) etw. (eigen= 


Sinne haben, beabjichtigen, be= 


ichloffen haben. 

Vorhaben, das, ns, ohne Mz.; 
die Abficht, der Entwurf, Die 
Unternehmung. 


börhalten, unr. 3. 3. m. h. ; vor 


einen Gegenjtand halten; (un⸗ 


eig.:) voritellen, rügend tadeln. 

Vorhand, die, „, ohne Mz.; 
die rechte Hand, rechte Seite; 
der Vorrang; der vordere Teil 
des Pferdes; (Kip.:) die v Ha= 
ben, am Ausjpielen fein. 


vorhanden, Ew. u. Um.; ges 


genmwärtig, vorrätig; lebend. 


Borhäandenfein, das, ns, ohne 


Mz.; die Anweſenheit, Gegen- 
wärtigfeit, der Vorrat. 
Vorhang, der, „(e)8, Mi 
-hänge ; das Stücd Zeug, welches 
vor etw. gehängt wird, Die Gar— 
dine, Bortiere. 
Vorhangsbrett, 


welchem. der Vorhang (ſ. d.) bes 
fejtigt wird. 
—— Mz. 


Vorhaus, das, 
häuſer; ſ. Hausfl 

Vorhaut, die, n,M;. inte; die 
zurücziehbare Haut am mensch 
lihen, männlichen Geſchlechts— 
teile. 

Vorhemdchen, das, nd, Mz.n;5 
Börhemde, das, nd, Mz. Alt; 
das Hemde, dag nur aus einem 
Borderteile mit dem Halsbunde 
bejteht u. iiber daS Unterhemde 
gebunden wird, das Chemijett. 

börher (vorher), Um.; es be= 
zeichnet einen früheren Zeitpunft 


das, (8, 
Mzʒz. mer; das jchmale Brett, an 


f 


(im Gegenjaß zu nahher): » 


jagen, „» wijjen; in Zuj. mit 
Zeitwörtern wird es bei deren 


Abwandlung vom Zeitworte ge⸗ 


trennt. 

vorhergeh(e)n, unr. nz. 8. m. 
vorangehen; früher gejchehen;im 
vorhergehenden, (in Schrif- 
ten:) im weiter oben Gejagten. 

vorherig, Ew.; vorher (j. d.) 
gejchehend, vorher feiend. 
——— x. 23. 3.00 53 
vor anderen fich auszeichnen, 
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vorherſagen 
an Größe, Umfang ꝛc. über— 
treffen. 
vorhẽrſagen, r. 3. 3. m. h.; 
Erden (1. d.); j. a. u. dor= 


pärheudhefn, t. 3.38. mb; 
einem etw.w, & ihm auf eine 
heuchlerifche (ſ. d.) Art vorjagen 
od. vorlügen. 

vorhin (vorhin), Um.; vor einer 
eben erjt verflofjenen Reit, vor 
kurzem. 
vorhinein, Uw.; im „, von 
. vornherein, gleich. im Anfang. 
Börhof, der, „(e)8, Mz. -höfe; 
der vordere Hof eines Gebäudes. 
Vorhut, die, m, Mz. wen; das 
Necht, auf einem Grundstücke 
vor einem anderen 4 meiden; 
die Avantgarde (j. d.). 

börige, der, die, das, Ew.; was 
vorhergeht, was vergangen ilt; 
‚die Borigen, (in Bühnen 
ſtücken:) die bereitS Anweſenden. 


vorjährig, Ew. u. Um.; im’ 


porigen Jahre gefchehen, aus 
demjelben ſtammend. 

Börfämpfer, der, 3, Mi. m; 
(aud) uneig.:) einer, der im 
Kampfe vorangeht u. den an— 
deren zum Mujter dient. 

börfäuen, r. 3. 3. m. h.; vor= 
ber fäuten; (uneig.:) durch öfteres 
Wiederholen begreiflic) machen. 

Vorkauf, der, „(e)3, ohne Mz.; 
J. Räherrecht. 

vorkaufen, r. nz. Z. m. h.; beim 
Kaufen (ſ. kaufen) zuvorkommen. 
Der Vorkäufer. 

Börfehrung, die, n, Mz. nen; 
die Beranftaltung od. die Mittel, 
welche man im voraus macht od. 
anwendet: ven treffen 

Vorlenntnis, die, n, M;.-niffe; 
die vorläufige Kenntnis von einer 
Sad. 

VBörklage,die,n, Mz..n; (RıGt.:) 
die vorläufige lage. 

vörfommen, unr nz. 3. m. ſ.; 
hervorfommen; zugelafjen wer— 
den; ſich ereignen, begegnen; 
ſcheinen. 

borlommendenfalls (vörkom—⸗ 
menden Falles), Uw.; fiir den 
Tall des Vorkommens (f. vor— 
fommen). 

Vorkommenheit, die, „, Mz. 
„en; der Vorfall, die Begeben- 
heit (. d.). 

















—— daB, — m. | bör | 
-niffe: 1. Vorfall. vor etiv. liegen; | 
börladen, unr. 3. B. m. 5; j. | liegen, bereit liegen 
vorbefheiden. ledigung). 1. - 
Börlage, die, n, Mi}. m: da3, | börlügen, unr.z. 8. m. 5 ine 
{a3 dor einen anderen Gegen Lüge (f. d) jagen, lügen, Art 
ſtand gelegt wird; die fchriftliche | vorm, Uw.; (j. u. vor). 
Angabe des zu bejprechenden vörmaden, r. z. 8. m. * in 
Gegenſtandes: die Geſetzes-Jeines Gegenwart machen, damit 
vorlage. a er e3 jieht od. nahahmt; einem 
vorlängſt, Um.; vor langer) | etw. », (i.d.U. :) vorlügen (j.d.). 
Börlauf, der, (e)s, Mz. Vor: vormalig, Ew. u. Um.; f. yet: 
fäufe; der Branntwein, welcher | malig. J 
beim Abʒlehen zuerſt übergeht. börmals, Uw.; ſ. ehemals. 
Vorläufer, der, nd, Mi. 5 |. VBörmann, der, Ae)s, Mi. 
Borbote, Vorgänger. ‚| männer; einer, der in der Reihe 
vörläufig, Em. u. Um.; was |vor einem anderen fteht; ber 
vor der Hauptſache, aber mit | Vorgänger. 
bezug auf diefelbe gejchieht. vormärzlich, Ew. u. Uw.; was 
vorlaut, Ew. u. Um.; vorwitzig, vor den revolutionären re 
grogmäulig (f. d.). nifjen de3 März im Jahre 1848 
Vorlegelöffel, der, „2, Mz. „; | war od. geſchah. 
der große u. tiefe Cöffel zum | Börmaner, die, , Mz. nt; bie 
Austeilen der Speifen (befonder3 | Mauer, welche einem Gegen 
der Suppe); der Potagenlöffel. | jtande zum Schuße dient. 
Vorleheſchloß das, -jchlofjes, | Vormittag, der, (e)s, Mine; 
Mz. -Ichlöfjer; das Schloß, wel= | die Zeit vom Morgen bis zum 
ches jo eingerichtet it, daß man | Mittag; des „3, heute vor 
e3 vor eine Türe. hängen fann, miiten heute vor Mittag. x 
um diejelbe zu verfchließen. börmittägig, Em. u. Um.; am 
Vormittag geſchehend od. feiend. 
börmittäglid, Em. u. Um.; 
jeden Vormittag geichehend. 4 
börmittags, Um.; am — 
mittag. es 
Vormund, der, „()8, Mz. ne 
u. -münder; einer, der nad) dem 4 
Ableben des Vaters od.der Mut 
ter od. beider zugleich für da8 
Beſte od. für die Verwaltung 
de3 Vermögens der unmündigen 
Kinder zu jorgen hat. Die Vor⸗ — 
münderin. a 
Vormundſchaft, die,n, Mz. en E 
da3 Amteines Vormundes (ſ. d. 
vormundſchaftlich, Ew.u. Um. 4 
in der Vormundſchaft begründet. 
born, Um.; am vorderiten Orte , 
od. Teile eines Gegenftandeg, 
einer Reihe 2c., am Anfang; 
von, vom Anfang, nochmals. 
Börnahme, die, „, ohne My; 
die Handlung des Vornehmens 2 
(j. vornehmen). — 
Vorname(n), der, 18, Mz. n; 
der Name, welchen man vor jeiz 
nem Geſ Slechtsnamen führt, der 
Zaufname. \ [fang, vorn. 
bornan, Uw.; au Es im 
















































— RS 


2 
4 


börlegen, r. 3. 3. m. h.; vor 
einen anderen Gegenſtand legen; 
zur Anficht, Durchficht, zur Bes 
urteilung, Wahl 2c. vor einen 
hinlegen; Speifen„, diejelben 
augteilen; eine ragen, eine 
Frage zur Beantwortung mit- 
teilen; frijhe Pferde, ans 
dere Pferde vorjpannen. 
börlejen, unr. z. (u. nz. 3.m.b.; 
einem etw. „, es laut leſen, 
damit es der andere hört. 
Vorleſung, die,n, Mz.nen; die 
Handlung des Vorlejens (f. vor= 
lefen); der jchriftliche od. münd⸗ 
liche Vortrag für die Zuhörer, 
das Kollegium: eine halten. 
vörleßste, der, die, das, Em.; 
der, die, da3 Nachſte vor dem 
Lesten, 
vorleuchten, r. nz. 3. m. u; mit 
einer Leuchte vorangehen; (un- 
eig.:) an Glanz übertreffen: zum 
Mufterder Nahahmung dienen. 
borlieb, Um.; ſ. fürlieb. 
Vorliebe, die, no, ohne Mz.; die 
befondere Liebe zu einer Perſon 
od. Sache, der große Gefalle, die 
Bebauung, 
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Würde befigend: Vornehme 
u. Geringe; angejehen; fein, 
elegant; EN edel, sehr ge= 
fhmadvoll. ° 

börnehmen, unt. 3.8. m. h.; 


vor fi) nehmen; * Geſchaft 
anfangen, unternehmen; zu ſich 


fommen lafjen, um einen Ver— 

weis zu geben, auszuforjchen 2c.; 

ſich », zu tun beſchließen, wil— 
lens jein. 

Börnehmen, das, „3, M;.n; 
‚die Handlung des Bornehmens 
(j. vornehmen); das, was man 
zu tun beichlofjen hat, da3 Unter- 
nehmen. 

vornehmlich, Ew. u. Um.; vor⸗ 
ai, bejonders, in erjter Linie. 
Drnehmtuerei, die, „, ohne 
M;.; die Handlung od. das Ge— 
baren, durch welches man ſich 
den Anſchein geben will, als 
nehme man einen höheren Rang 
ein od. als fei man reicher, als 
e3 in Wirklichkeit der Fall ift. 
börnetveg, Um. ; gleich von An= 
fang an. 

börnherein, Um.; im, von„, 
gleich im Anfang, von ang 
an; j.a. vornhinein. 

börnimeg, Um.; ſ. vornemweg. 

Vorort, der, „(e)8, Mz. ne; der 
kleinere Ort, welcher in der Nähe 
einer Stadt liegt ; der Ort, in dem 
die Körperichaft, der Verein ꝛc., 
welcher einem Verbande gleicher 
Vereine 2c. angehört u. die Ver- 
- bandsgejchäfte für ein Jahr zu 
bejorgen hat, jeinen Sig hat; 
diejer Verein ſelbſt. Die Vor— 
ortgejchäfte. 

börplaudern, r. z. 8. m. h.; 
einem etiw. „, in Gegenwart 
eined anderen plaudern, damit 
er e3 hört; unterhalten. 

Börpoften, Der. 08,005, 05 
(Krgsw.:) der vordere Poſten, 
der äußere Poſten. 

börpredigen, r. z. Z. m. h.; in 

Gegenwart eines anderen pre— 
digen (ſ. d); mit nachdrücklichen 
Worten ſagen od. begreiflich 
machen. 

Vorrang, der, n(e)S, ohne Mz.; 


Ah einen 
Höheren Rang, eine vorzüigliche 


vorn vorbeireiten. 








| Vorrat, der, n(e)3, Mz. räte; 
die Menge von Gegenſtänden 
zum künftigen Gebrauch. Die | gef 


Borrat3fammer x. 

börrätig, Ew. u. Um.;in Menge 
zum fünftigen Gebrauch vor= 
handen. 

vörrechnen, r. 3. 8. m. h.; |. 
berrehnen. 

Vörrecht, das, (ed, Mi. ne; 
das Recht, welches man vor an— 
deren voraus hat; der Vorzug. 

Vorrede, die, n, Mz. „tn; die 
Kede, welche einem Hauptvor— 
trage dorangeht, die borbereis 
tende Rede; (in Büchern:) die 
Einleitung, Vorbemerkung. 

börreden, r.3.3.m.h.; einem 
etw. m, reden, damit e3 der 
andere hört od. "glaubt; lügen. 

Vorredner, der, nd, Mi. n; eis 
ner, der vor einem anderen ge= 
redet hat; der Berfafjer einer 
Borrede (ſ. d.). 

Vorreiber, der, „8, Mz. 0; eine 
Art Fenſterverſchluß. 

vorreiten, unr. 1) z. Z. m. h.; in 
Gegenwart eines anderen reiten, 
damit er den Gang (des Pferdes) 
beurteilt; 2) nz. 3. m. ſ.; vor— 
wärts reiten; vorn reiten, nach 
Der Vor— 
teiter. [rihten. 

vorrichten, r.3.3.1.d.; ſ. zu= 

börrüden, r. 1) 3. 3. m. 5.; 
dur) Rüden (j. rücken) ee 
bringen; (nneig.:)einemetm.., 
ed ihm borwerfen; 
2) 13.3. m. ſ.; vorwärts rüden. 

vors, — 6. u. vor). 

Vorſaal, der, (e)s, Mz. -fäle; 
der Kleinere Saal vor einem grö— 
beren Gaale; die Hauzflur. 

böriagen, 1: 3. 3. m. h.; jagen, 
damit e3 der andere lernt od. 
nachichreibt, diktieren. 

Vorſänger, der, nd, Mi. n; 
einer, der anderen etiv. vorſingt 
vorfingen), damit fie es jin- 
gend twiederhol en. 

Vörſatz, der, nes, Mz. -fähe; 
der feite Entichluß. 

Vorſatzblatt, das, „(e)s, Mi. 
-blätter; Vörſatzpapier, das, 
(2), Mz. e; (Buchb.u.Buchdr.:) 
da3 unbedrudte Blatt vor dem 
Titel eines Buches, welches dag 

Buch mit feinem Einband ver- 
binden hilft. 


Vorjhritt 


vorſützlich, Em. u. Uw.; was 


mit Abſicht, Wiſſen u. Willen 
chieht. 

Vorſchein, der,„(e)3, ohne Mz.; 
zum „ fommen, fihtbar wer— 
den, erjcheinen. 

vorſchießen, unr.1) 3. 3. m. h.; 
borgen, vorftreden (ſ. d.); 2) nz. 
8. a) m. h.; eher fchießen, als 
ein anderer; zum Mufter der 
Nahahmung fhießen; b) m. ſ.; 
(uneig.:) ſich ſchnell nad) vorn 
vorbei bewegen, ſehr ſchnell vor> 
kommen. 

Vörſchlag, der, ¶e)s, Mz. 
-[chläge; das, was man einem 
als Mittel zur Ausführung eis 
ner Abſicht anrät, der Rat; 
(Tonf.:) die Note, welche man 
vor einer anderen kurz anjchlägt. 

börichlagen, unr. 1) 5. 8. m. h.; 
vor einen anderen Gegenstand 
ſchlagen od. mit Nägeln befeſti— 
gen; den Preis einer Ware will- 
kürlich Höher anfegen; einen Vor— 
Ihlag(j.d.) machen, zur Annahme 
empfehlen; 2) nz. 8. m. 5.; vor 
der gehörigen Zeit Schlagen. 

Börichmad,der,n(e)3,ohneltz;; 
ſ. Vorgeſchmack. 

vorſchmecken, r. nz. Z. m. h.; 
deutlicher vor anderen Gegen— 
ſtänden durch den Geſchmack 
empfunden werden. 

börjchneiden, un. 1) 3. 3. m. h 
zerſchneiden u. vorlegen: Spei— 
jen »; nz. 3. m. h.; als Mus 
ſter zur Nachahmung ſchneiden. 
Der Vorſchneider. 

vöorſchnell, Ew. u. Uw.; im 
Übereifer od. aus Unbeſonnenheit 
ſchnell; vorlaut, naſeweis. 

vorſchreiben, unr. 3. 3. m. h.; 
als Muſter der Nachahmung 
ſchreiben; Verhaltungsregeln er= 
teilen, befehlen. 

vorſchreiten, unr. nz. Z. m. ſ.; 
vorwärts ſchreiten; Fortſchritte 
machen; verfahren. 

Vörſchrift, die, n, Mz. wen; 
das Muſter zum Nachſchreiben; 
die verbindliche Regel des Ver— 
haltens; der Befehl. 

vorſchriftsmaäßig Em. u. Uw.; 
der Vorſchrift (ſ. d.) eniſprechend. 

Vörſchritt, der, e)s, Mz. we; 
der Schritt, welcher vorwärts ges 
tan wird; (uneig.:) der erjte 
fang zu etiva®. 


WVorſchub 


Vorſchub der, „(e)3, ohne Mz.; 
der Schub vor einem anderen; 
einem „ tun od. leiften, ihm 
in Erreihung feiner Abjicht be- 
hilflich fein. 

vorſchuhen, r. z. 3. m. h.; 
Schhm.) die Stiefel », fie 
mit neuem Leder am Worders 
teile des Fußes verfehen. 

Voörſchule, die,n, Mz. n; die 
porbereitende Säule, die Ele- 
mentarjchule. 

Vorſchuß, der, -Tchuffes, Mz. 
-jchüffe; das Vorſchießen (. vor⸗ 
ſchießem; das dargeliehene od. 
im voraus bezahlte Geld. 

vorſchußweiſe, Uw.; als Vor— 
ſchuß ( . d.), als Vorauszahlung 


vorſchützen, r. 3. 3. m. h.; 
als Entihuldigung anführen 
vorgeben. 


vorſchweben, r. nz. 8. m. h.; 
por den Augen ſchweben; (un- 
eig.:) eine undeutliche Erinne- 
rung an od. Vorſtellung von 
etiv. haben. 

dörjehen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
im borhinein bedenfen od. bereit 
halten: ich habe diejen Fall 
Schon vorgefehen; 2) 17. 8. 
m.d.; aufmerfjam fein, daß man 
feinen Verluſt od. Schaden leidet. 

Vorſehung, die, n, ohne Mz 
die Beſtimmung u. Leitung 
aller Veränderungen nad) Got— 
tes Weisheit; Gott jelbit. 

börjein, un. nz. 3. m. ſ.; vor 
etw. befindlich jein; im Werfe 
fein, vorgehen, geſchehen; da jei 
Gott vor! davor behüte uns 
Gott! 

vorſetzen, r. 3. 8. m. h.; vor 
einen anderen Gegenjtand ſetzen; 
zum Öenufjehinjegen:Speijen; 
einen „, ihm die Aufficht od. 
Leitung einerSace anvertrauen. 
Der Vorgeſetzte (!. d.). 

Vörſetzer, der, ns, Mz. n; der 
mit einem durchicheinenden Stoffe 
bejpannte Rahmen, der vor das 
Fenſter gejeßt wird, damit die 
Borübergehenden. nicht in das 
Zimmer ſehen fünnen, der Fen— 
jtervorfeßer; der Ofenſchirm (ſ. d.). 

Vorſetzpapier, das, e)s, Mz. 
ne; —— u. Buchdr.) ſ. Sm 
jabb latt. 


Handlung, wenn man fic) vor- 


Borficht, die, n, ohne Mz.; die 
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fieht (f. vorjehen), die Behut- 
— Klugheit; die Vorſehung 


vorſichtig, Ew. u. Uw.; Vorſicht 
(ſ. d.) anwendend, behulſam. Die 


Vorſichtigkeit. 
Vorfihtsmahrenel, die, — 
Mz. nn; die Maßregel, welche 


die Vorficht gebietet. 

Börfilbe, die, m, Mi. tn; die 
Silbe, welche anderen Wörtern 
vorgejeßt wird (an..., vor... 
un 

börfingen, unr. z. (u. nz.) 3. 
m. h.; einen Geſang vortragen; 
ſingen, damit ein anderer es 
nachſingt. 

börfintflutlich, Ew. u. Uw.; ſ. 
vorjündflutlid. 

Voörſitz, der, mes, ohne M;.; der 
erite Siß; die oberſte Stelle, die 
Leitung. 

börjißzen, unr. nz. 3. m. h.; 
obenan figen u. die Geltung füg- 
ren. Der Borjißer, Bor- 
fißende. [(Fürforge. 

Börjorge, die, m, ohne M3.; |. 

börjorgen, r. nz. 3. m. h.; im 
voraus jorgen; achtgeben (f. d.). 

vorſorglich, Em. u. Um.; aus 
Fürſorge (ſ. d.). 

Vorſpann, der, n(e)d, My. ne; 


‚|die Pferde od. Ochien, welche 


einem fremden Wagen vorge— 
Ipannt werden. 
böripannen, r. 3. 3. m. h.; an⸗ 
ſpannen (f. d.); ausipannen u. 
befejtigen: eine Leinwand . 
Böripannpferd, das, (es, 
Mi. ne; das Pferd, welches im 
Borjpann (f, d.) dient. 
börjpiegeln, r. 3. 3. m. h.; 
einem etw. „, (uneig.:) ihm 
etw. vormachen, um dadurch zu 
täuschen. DieVorfpiegelung. 
Vörſpiel, das, e)s, Mz. ne; 
(bejonderg in theatraliſchen Auf 
führungen:) das einem Haupt- 
jpiele vorangehende Spiel; (un- 
eig.:) die Begebenheit, welche 
einem größeren Ereigniffe boran= 
eht. 


börfpielen, r.3.3.m.d.;einem 
etw. m, auf einem Inftrumente | m 
jpielen, damit es der andere hört 

od. lernt. 

böriprecdhen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
einem etw. », ſprechen, damit 
e3 der andere nachſpricht; 2) nz. 
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machen: bei emandem Dee. 
Die Borjpra | 
börjpringen, * n3.3.m. |; 
vorwärts ſpringen; herborragent. 
Vorſprung, ber, (8, 
-[prünge; das Vorſpringen & 
borjpringen); einen „ vor eis 
nem haben, weiter gefommen 
fein (in feinen Arbeiten, Kennt— 
nifjen 2c.), als der andere. 
böripufen, r. nz. 3. m. h.; ein 
hin od. Worbote von ettv, 
ein 
Börjtadt, die, n, Mz. -jtädte; 
einer der üußeren TeilederStadt, 
die erft nach Erbauung desStadt- 
innern eritanden find. 
Vöorſtand, der, „(e)8, Mi. 
-jtände; das perjönliche Erfcheis 
nen vor Gericht; das Unter— 
pfand, die Kaution; der Vor— 
Iteher, Vorſitzende; die Gejamt- 
heit der zur Leitung eines 
Unternehmens, Vereins 2c. be= 
rufenen Berjonen. 
börjtechen, unr. 1) 3. 8- m.b.; 
vorher jtechen; 2) nz. 3. m. h.; 
bor anderen Gegenftän en fie 
bar werden; Hervorragen. 
börjtehen, unr. 13.3. n.5.0.f.; 
vor etw. jtehen; vorragen; vor 
Gericht ericheinen; die Aufficht 
führen, Vorſtand (f. d.) fein. 
börjtehend, 1) Mw.; f. vor= 
ſtehen; 2) Ew. u. Um.; obig; 
mes, obiges;in wem, im er, 
weiteroben;da8Borjtehende, 
da3 weiter oben Gejagte. 
Vörjteher, der, „3, M;. 
einer, der die Aufficht "üb br 
Erfte dem Range nach. 
vörſtellen, r. N z. Z. m. h.; vor 
etw. ſtellen, vorwärts flellen; = 
(uneig.:) vor jemandes Geficht 
jtellen, um es zu zeigen; eine 
anſchauliche —— eizubrin⸗ 
gen ſuchen; zu beherzigen geben; 
eine anderen Stelle vertree 
ten; jemandes Handlungen nach⸗ 
ahmen, eineRollejpielen;einen 
jemandem „, ihn mit jeman- 
dem befannt machen; 2) 1. 9. 
m. b.; fi „, fi — ſich 
darſtellen, ſeinen Namen nennen/ 
ſich denken, ſich einen Pr 
machen, 
börjtellig, Um.; was vorges * 
ſtellt (f. vorſtellen werden kann; 


ur 
N 
Fat 


ee > 










— chen, 

zu machen Tuch | 
ache » werden, in| 

r etw. schriftlich od. mündlich. 

zu erreichen juchen. 

-  Böritellung, die, », Mz. wen; 

die ‚Handlung des Vorſtellens u 

 (f. vorftelfen); die Daritellung, 


die Wiedergabe von Bühnen— 


werfen; der Begriff, Gedanfe. 
Vorſtoß der, „ed, Mz. ſtöße; 


die Hervorragung; das, was an 


einen anderen Gegenftand ans 
gejegt od. angenäht wird. 
vorſtottern, r. z. 3. m. h.; jtots 


i ternd vortragen. 
böritreden, r. z. 3. m. 


h.; 
vorwärts ſtrecken; leihen, vor⸗ 
ſchießen (. d.). 


vorſtreuen, r. 3. Z. m. h.; vor 


— etw. ſtreuen, —— 


vorſuchen, r. z. Z. m. b; her- 
borjuchen. 
vorſündflutlich, Ew. u. Um.; 


was vor der Sündflut (ſ. d.) war 


oo. — iſt; (uneig.:) ſehr 


alt, veraltet. 
voͤrtanzen r. z. (u. nz.) 83. m. h.; 


einen Tanz (f. d.) aufführen; in 


Gegenwart: eines anderen tanzen, 
damit er e3 ſieht od. nachahmt. 


Der Vortänger. 


Voͤrteil, der, e)s, Mz.ne; der 


= Nutzen, Gewinn; der ge schickte 
; — der Kunftguiff; der 


and, wenn man einen Bor- 


| zug vor einem anderen hat: ſich 


zu jeinem „e verändern, 
eine Beränderung zu jeinem 


eigenen Beiten durchmachen. 


börteilhaft, Ew. u. Um.; einen 


Vorteil (f. Senne, Nusen 


bringend. 


x Vortrab, der, „(e)S, Mz. 6; 


mit. I]. Avantgarde. 
Vortrag, der,„(e)3, Mz.-träge; 


die Handlung, wenn man etw. 





vorträgt; (uneig.:) die Art u. 

Weije etiv. vorzutragen; die Rede: 

einen„halten 
börtragen, unr. 3. 3. m. h.; 


vornhin tragen; Dorantragen; 


* 


vor einem hinſetzen; in ange— 
meſſenen u, gewählten Aus⸗ 
drücken zur Kenntnis eines an⸗ 
deren bringen; mündlich vor⸗ 
ſtellen. 

ortrefuc Em. u. Uw.; an 


— Guüte ob. — weit übers 


2 
effend, qı — a 
Vortrefflidteit 

Vortritt, der, „(e)3, ohne PM; a 
das Recht, einem anderen voran 
au ehen, der Vorrang. 

örtrupp, der, „(e)8, Mi. ne 

u. 03; (Mil.:) der dem Haupt- 
trupp dorausmarjchierende Teil 
der Avantgarde (f.d.). [hintun. 

börtun, unr. 3. 3. m. h.; vorn⸗ 

börturmen, r. nz. Z. m. h.; tur= 
nen, damit e3 der andere fieht 
u.nahmadt. Der Borturner. 

borüber, Um.; ſ. vorbei. 

Borübung, die, n, My. wen; 
die vorhergehende od. vorläufige 
Übung. 

Borurteil, das, (e)8, Mi. ne; 
das vorgefahte Urteil (Meinung) 
ohne gehörige Prüfung. 

Vorwachs, das, wachſes, ohne 
M;-; |. Stopfwads. 

börmwägen, unr.3.8.m. h.; 
Gegenivart eines anderen ee 


‚um ihn von der Richtigfeit des 


Gewichtes zu überzeugen. 

vorwalten, r. nz. 8. m. 
überlegen fein, übertreffen; vor- 
herrſchen. 

Vorwand, der, IAe)s, Mi. 
-mwände; die erdichtete od. un— 
begründete Urjache. 

borwärts, Um.; nach dem vor= 
deren Teile zu, nach der vor- 


deren Gegend zu, nad) vorn; 


vor= u. rückwärts, nad) vorn 
u. nach hinten. 

boriweg, Um.; f. voraus. 

dorwegnehmen, unr. z. 3. m. h.; 
im vorhinein nehmen. - 

vorweiſen, unt. z. 3. m. 5: f. 
aufzeigen. 

Vorwelt, die, n, ohne Mz.; die 
Menichen, welche lange vor ung 
gelebt haben. 

vorweltlich, Ew. u. Um.; aus 
der Vorwelt (f. d.) jtanımend, in 
ihr gegründet. 

vorwenden, r. u. unr. z. 3. m. b.; 
(uneig.:) als Beweggrund ans 
führen, vorgeben. 

börmwerfen, unr. 3. 3. m. 5.; 
vornhin werfen; einen Vorwurf 
(. d.) machen. 

VBorwerf, das, Ie)s, Mi. ne; 
das feine, zu einem größeren 
gehörende Landgut, die Meierei. 

Vorwiſſen, das, 3, ohne Mz.; 
ohne jemandes., ohne daß 


a Die 


mi a tr PA IE 
DE ER — 
— + Ir) f 


bvotieren 


Ra — etw. davon ge⸗ 


wußt hat. ſſ. Fürwitz. 
Vorwitz, der, nes, ohne M;.; 
vorwitzig, Em. u. Um.; !. für- 
mwißig. 

Vorwort, das, Ae)s, Mi. ne; 
die Borrede (f. d.). 

Vorwort, das,n(e)3, Mz.-wörz 
— (Gr.:) das Verhältniswort 


1.8). 

Vorwurf, der, e)s, Mi. 
-würfe; der Tadel wegen einer 
Unvollfommenheit od. eines Ber- 
gehens; der Gegenftand, das 
Objeft. 

vörwurfsfrei, Ew. u. Uw.; kei— 
nen Vorwurf (ſ. d.) verdienend 
od. enthaltend. 

vorwurfsvoll, Em. u. Uw.; 
einen Vorwurf (ſ. d.) Be: 

börzählen, r. 3.3. m. h.; in 
jemandes Gegenwart da= 


n [mit fich dieſer von der Richtige 


feit des Gezählten —— 
Vöorzeichen, das, 3, Mz. ; ſ. 
Vorbedeutung; "Ton. ) das 


h.; | Zeichen, welches die Tonart od. 


rn Schnelligfeit des Taftes an— 
gibt. 

börzeichnen, r. z. 3. m. he; als 
Muſter zur Nachahmung zeich— 
nen; durch eine Zeichnung dar— 
jtellen; zur weiteren Bearbeitung 
zeichnen. Die Vorzeihnung 

dörzeigen, r. 3. 3. m.d.; L 
aufzeigen, zeigen. 

VBörzeit, die, », ohne Mz.; die 
längjt vergangene Zeit. 

vorzeiten, Uw.; ehemals, vor 
langen Zeiten. 

dörziehen, unr. z. Z. mehe; her⸗ 
vorziehen; vor etw. ziehen; (un— 
eiq.:) höher ſchätzen. 

Vörzimmer, das, „3, Mz. »; 
ſ. Vorgemach. 

Vorzug, der, e)s, Mz. -zügez 
der Zuſtand, wenn man an— 
deren vorgezogen wird od. vor— 
gezogen zu werden verdient; die 
vorzügliche Eigenjchaft. 

vorzüglich), Em. u. Uw.; den 
Vorzug (f. d.) verdienend, vor— 
nehmlich. Die Borzüglicteit. 

vorzugsweiſe, Uw.; nament— 
lich, beſonders, in eiſter Linie 
od. Reihe ꝛc. 

*potteren, v.nz. Z. m. h.; ſeine 
Stimme abgeben, durch Abſtim-⸗ 
mung zuerkennen. Der Votant. 


Votivb 
*Votib.. un Zuſ. ) Weihe.. 
Gedenk . . .: Votivtafel zc. 
WVonibgelder, die, n, ohne Ez.; 
die Gericht3gebühren. 
*Votibtafel, die, n, Mz.nn; die 
» Tafel, auf welcher die Geliibde- 
geſchenke verzeichnet find, Die 
Weihetafel; die Tafel mit einer 
Inſchrift, welche zu jemandes 
Gedächtnis angebracht wird. 
*Votum, das, nd, Mz. Voten 
a. Vota; die Waplitinme, Ab- 
ftimmung, das Gutachten. 
*pozieren, r. 3. 8. m. h.; be= 
rufen, vorladen. 
*yulgar, Em. u. Um.; gemein, 
gewöhnlich, alltäglich. 
*puͤlgo, Um.; gemeinhin, ges 
wöhnlich. 
*Bulfan, der, e)s, ohne Mz. 
(Myth.:) der Gott des Feuers; 
(Mz. mei) der feuerfpeiende 


Berg. 

litaniſch Em. u. Um.; von 

" Bulfanen (f. d.) herftanımend. 

*pulfanijteren, r. z. 3. m. h.; 
der Hitze ausſetzen, ſchwefeln (be- 
fonder3 Kautſchuk). Die Vul— 
fanifierung. 

*Bulpinit, das, Ie)s, Mz. ne; 
ein nad) dem italienischen Orte 
Bulpino benanntes Mineral. 


W. 


(Wa3 unter W nicht zu finden iſt, ſuche 
man unter ®,) 


W, das, „, Mz. n; der dreiund- 
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die Polizeiwache. 
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man fic auf der Wache befind * Wa 


waͤchen, r. nz. Z.m. h. wach ( . d.) 
ſein; abſichtlich nicht ſchlafen. 
waͤch(e)yſtehend, Ew. u. Um.; auf 
Poſten (ſ. d.) ſtehend. 
Waͤchfeuer, das,«8, M3.n; das 
Feuer, welches von den wachen— 
den Soldaten im Felde angezün— 
det wird, damit fie jich wärmen. 
wachhnbend, Ew. u. Um.; was 
chen (ſ. d.) müfjend. 
Wachholder, der, „s, ohne M;.; 
eine jtrauchartige Pflanze, welche | M 
zu den Nadelhölgern gehört u. 
deren blaufchtwarze Beeren zum 
Näuchern ꝛc. benußt werden. 
Die Wachholderbeere; der 
Wachholderjtraud x. 
Wacmeijter, der, nd, Mz. n; 
ſ. Wachtmeijter. 
— die, n, Mz. nl; 
: Barade. 
wächrufen, unt. 3. 8. m. h.; 
(auch uneig.:) — machen: 
aufmuntern; erinnern. 


Wächs, das, Wachſes, Mz. 


Wachſe; die harzige Maſſe, wor— 
aus die Bienen ihre Zellen bil— 
den; dieſe Maſſe, wenn ſie am 
Feuer zerlaſſen ır. gereinigt iſt. 
Die Wahsferze; das Wachs— 
licht; die Wachslarve x. 
wachjam, Em. u. Um.; im 
Wachen (f. wachen) geitbt: un- 
unterbrochen für etw. forgend. 
Die Wachſamkeit. 
Wächsbild, das, (e)s, Mz.ner; 
das aus Wachs (j. d.) geformte 


zwanzigſte Buchſtabe (Mitlaut) | Bild. 


des deutſchen Alphabets. 
Wübe, die, n, Mi nz ſ. 
Honig] heibe. 
Wäberlohe, die, „, ohne Mz.; 
(Myth.:) das große lodernde 
Feuer, die flammende Glut (um 
den Brünhildenfeljen 2c.). 
wäbern, r. 113.3. m. h. ſich hin 
u. nn bewegen, ladern. 

Em. u. Uw.; wachend 
i — rege, munter. 
Wade, die, n, Mz. nn; (be= 
ſonders Mil.) da3 Wachen 
(f. wachen) für die Sicherheit 
anderer; der Ort, wo die Gol- 
daten für die Sicherheit anderer 


wachen; die Soldaten, welche die | 


Wade bezogen haben; der Po⸗ 


Wachsbleiche, die, m, Mz. an 
die Anjtalt, wo das Wachs (ſ. B, 
gebleicht wird. 

Wächſchiff, das, ¶(e)s, Mz.ne; 
das Schiff, welches zur Wache 
(j. d.) auf einen Poſten gejtellt 
it, um den Feind zu beobad)- 
ten, Schleichhandel zu Hinter- 
treiben 2c. 

wächjen, unr. nz. 3. m. ſ.; durch 
allmähliche Ausdehnung von in 
nen länger od. größer werden; 
zunehmen; erzeugt werden; ei= 
nem gewacfen jein, gleiche 
Kraft od. Fähigkeiten haben, tie 
der andere. 

wachſen (wächſen), r. z. 8.m. h.; 
mit Wachs (ſ. d.) glätten. 





ſtöcke; der lange, 





.Wadstuh — | 
Wädsmalerei, die, — Be 
die Kunſt, mit Wachs (f. — 7 
malen, die Enkauſtik. —* 

Wachsſtoc, der, n(e)3, Mz. a 
lart mit 
Wachs (f. d.) iiberzogene u. 3 
linderförmig gewidelte Faden 
zur -ichterzeugung, das Wade 
dt; (uneig.:) der einfältige Be 


enſch. 

Warjstaffet, der,n(e)3, Mint; 
der mit Dlficnig überzogene, | 
wafjerdichte Taffet. Be 
wädjitehend, Em. u. Um.; I. 
wacejtehend. 1 
Waͤchſtube, die, — 
die Stube, in welcher Soldaten Be 
Wache halten, die Wade. 
Wahstuh, das, „(e)8, ohne 
Mz.; die mit Olfirnis über 
zogene, wafjerdichte Leinwand. | 
Wachstum, das, e)s, ohne 
Mz.; der Auftand, wenn etw. 
wachſt (j. wachſen) od. gewahien 
ift Wade) 
Wädt, die, m, Mz. nen; I. 
Waht....; (in Zuſ.) zur 
Wache(ſ.d. Yoehörig:das Wadıts h 
feuer; der A 26.2.0 
Waächtel, die, m, Mi. tt; eine 
Art Augvögel, welche zu dem 
Hiühnergejchlechtgehörenn.einen « 
eigentümlihen Schlag ei 
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haben. [j. Ralle. 
MWachtelkönig,der,(e)8,Mzne]| 
Wächter, der, ns, Mi.n; einer, 
der zur Sicherheit wacht (ſ. wa⸗ 
chen); der Nachtwächter (ſ. d). 
wächthabend, Em. u. Uw.; l A 
wachehabend u 
Wäaͤchtmeiſter, der, “8, Mu.n; 
der Soldat bei der Reiterei, wel 
her feine Stelle über dem Unter= : 
offigier u. unter dem Reutnant 72 


hat. i 
Wächtturm, der, n(e)8, NM. 
-türnte; der — auf dem 


twitterte Bafalt 6. — 
waͤck(e) lig, En. u. Um. 3a 
Wanlne — 


a 






iR — 

— an Feſtigkeit ſich leicht 
bewegen (aſſen); wanken (j. d.). 
waͤcker, Em 
rufe tätig, tüchtig, brav. 


2 pe rg 





3. m. h.; aus 


.u. Um. 
Ks 
wadlig, Ew. u. Uw.; ſ. wack (e)⸗ 
Bad, das, „(e)3, ohne Mz.; 
das Manganerz. 
Waddife, die, „, ohne Mʒ. 


die Molfe (j.d.), das Räfemafter, 


ade, die, m, Mz. „n; der 


| Hleifchige Teil am menschlichen 


Beine zwijchen der Kniefehle u. 
der Ferſe. 


Waffe, die, n, Mz. ın; jedes 


Werkzeug zum Angriff od. zur 
Berteidigung. _ 

Baffel, die, n, Mz. an; eine 
Art dünner Kuchen mit vier- 
eckigem (wabenartigem), vertief- 
tem Muſter. 

Waffeleijen, das, „3, Mz. »; 
die eijerne Form, in welcher die 
Waffeln gebaden werden. 

Waffendbruder, der, „sd, M;. 


 —brüder; der Kriegsfamerad. 


Wäffengattung,die, vr Mz. wen; 
eine der verjchiedenen Arten von 
En die Truppengattung. 
Waffenplatz der, ned, Mi. 
-pläße; der Ort, mo fich die 
Soldaten mit ihren Waffen,ver- 
fammeln. 
Waͤffenrock, der, „(e)S, Mi. 
-röde; (ehemals :) der furze Rod, 
den man über den Harnijc) 309; 
Geßt:) ein furzer Soldatentod, 
der Dienitrod. 

Baffenichau, die, n, Mz. wen; 
die Beſichtigung der Truppen, 
die Parade. 

Waͤffenſchmied, der, „(e)3, Diz. 
me; der Handwerker (Schmied), 
welcher Waffen verfertigt; der 
Büchſenſchmied. 

Waͤffenſtillſtand, der, E)s, 
Mz;.-jtände; die einſtweilige od. 
vorübergehende Einjtellung der 
— 5 im Kriege. 


waͤffnen, r. 3. (u.13.) 3. m. h.; 


mit Waffen (j. d.) verjehen. 
Wäge, die, n, Mz. an; das 


Werkzeug zur Seftitellung de 


Gewichtes; die Duerhölzger an 
der Wagendeichiel, woran die 
Stränge befeitigt find. 

Wagebalfen, der, „3, Mz. x; 
der Hebel an einer age zum 


Wiegen. 
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Wäg(e)hals, der, -haljes, Mz. 
hälſe; der Menſch, welcher un= 
beſonnen ſein Leben aufs Spiel 


; im Bes | jeßt. 
wãg(e)halſig, Ew. u. Uw.; fühn, | M 


unternehmend, tollkühn. Die 

Wagle)halfigkeit. 
Wagehnus, das, -haufes, M;. 

; | -häujer; das Haus, in welchem 


eine öffentlihe Wage aufges 


ſtellt ift. 
Wägemeijter, der,g, Mz.n;der 
Aufſeher bei einer öffentlichen 


Waage. 

Wagemut, der, (e)3, ohne Mz.; 
die Unternefmungsluft (j. d.), 
die Wagehaljfigfeit. 

mägen, r. nz. (u. 3.) 3. m. h.; 
etw. mit großer Gefahr unter- 
nehmen; fich der Gefahr des Ver— 
luſtes ausjeßen; fich unterftehen. 

wägen, unr. 3. 8. m. h.; die 
Schwere eines Gegenstandes ıc. 
mittels der Wage zu erforjchen 
ſuchen; dag Gewicht bejtimmen; 
(uneig.:) genau überlegen, prü— 
fen: erjt „, dann wagen; 
j. a. gewogen. 

Wagen, der, „3, Mz. „u. Wäs- 
gen; das auf zwei, vier od. 
mehreren Rädern befejtigte Ge— 
rüft, um. Berjonen od. Sachen 
darauf fortzujchaffen; das Ge— 
fährt. Die Wagendeichjel; 
das Wagenpferd; da3 Wa- 
genrad ꝛc 

Wagenburg, die, n, Mz. wen; 
die Verſchanzung mit Hilfe von 
Wagen. Wagner. 

Wägener, der, nd, Min; | 

Wagenmader, der, 3, M3.n; 
1. Wagner. 

Bogeugeicife, das, nd, Mi. n; 
Wagenjpur, die, », M;. Sets 
ſ. Geleiſe. — —— 

Wagenjchmiere,die,n, Mz.nen; 

gen uphen, der,n®, Min; 
1. Shuppen 

Wägenwvinde, die, n, Mi. alt; 
die Winde, um beladene od. be= 
ihädigte Wagen in die Höhe zu 
winden. 

Wagenzug,der,fe)3, M;.-züge; 
(Eij.:) mehrere miteinander ver= 
bundene Wagen, der Eiſenbahn— 
zug, Zug 

wänerenit, Em. u. Um.; in 
der Richtung des Wagebaltens, 
wajjerrecht, horizontal. 


—— 


ſtattfindet. 


Wahlplatz 


Wäagle)itüd, das, s(e)8, Mz. e; 
das gewagte, gefährliche Unter— 
nehmen. 

+Maggön(jpr.wagong),der,ns, 
3 ns u. ne; der Eijenbahn- 
wagen. 

Waghals ꝛc.; ſ. — x. 

wäglid), Em. u. Um.; (vlt.:) 
mit Gefahr Den 

Wagner, der, „8, Mz. ; der 
Handwerfer, welcher Wagen, 
Kutſchen 2c. verfertigt. 

Wagnis, das, -nijjes, Mi. 
-nijje; der Auftand, wenn man 
etw. wagt, daS Wagejtüc (ſ. d.). 

wãgrecht, Ew. u. Uw.; ;ſ.wage⸗ 
recht. 

Wägſchale, die,n, Mz. n; eine 
der beiden le, an der age. 

Waähl, die, n, Mg. nen; die 
Handlung, wenn man wählt 
(j. wählen). Die Reihstag3= 
wahl. 

wahlbar, Ew. u. Um.; wer od. 
was gewählt werden fann. Die 
Wählbarfeit. 

wählen, r. 3. 8. m. h.; unter 
zwei od. mehreren Öegenjtänden 
od. Perſonen jich freiwillig zu 
dem einen od. anderen beſtim— 
men, ausjuchen, auslejen. Der 
Wähler. 

wähleriich, Em. u. Um.; beim 
Wählen (f. wählen) bedenklich. 

Waͤhlerſchaft, die,, ohne Mz.; 
diejenigen Perſonen, welche ges 
meinfam einen Nlbgeoröneten 
(j. 2.) zu wählen haben. 

wãhlfähig, Ew. u. Uw.; fähig, 
zu wählen od. gewählt zu wer— 
den. Die Wahlfähigkeit. 

Wählfürſt, der, ven, Mz. wen; 
j. Rurfürft. 

Wählgeſetz, das, nes, Mz. ne; 
die Grundjäße (Beftimmungen) 
über die Wahl der Volksver— 


treter. 

wahlig, Ew. u. Um.; (ndd.:) 
üppig, mutwillig. 

Wählmann, der, Ie)s, Mi. 
-männer; einer, der das Recht 
hat, mit anderen zu wählen, der 
Wähler. 

Waͤhlmut, der, (e)s, ohne Mz.; 
(ndd.:) der Ubermut aus Wohl— 
befinden. 

Wählplat, der, IAe)s, Mi. 
-pläße; der Ort, wo eine Wahl 
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Wählrecht, das, E)s, —— Mz. 
das Recht, an der Wahl (der 










lich, echt; —*— | 
die Wahrheit zu fprechen. 1 Wai 
a gi wahrhäftig), Ew. Warjenvat r,. 
Um.; j. wahrhaft; (als | der Auffeher üb iſe 
Ui, ) es wird gebraucht, um | einem Sarfenhaufe * in eir 
etw. zu beteuern: es ift „ nicht | Stadtbezirke. | | 
anders! Die Wahrhaftig-| Wäle,die,n, Mit; -bieWuhne 9 J 








Waählreich, das, e)s, Mz. ne; 
das Reich od. der Staat, deſſen 
Oberhaupt vom Volke gewaͤhit 
wird. 





























Wählſpruch, der, Ie)s, Mz. | keit. * (. 8); da3 ftarfe u. "Hohe Bug 
-jprüche; der kurze Spruch, den | Währheit, die, „, Mz. „nn; die | neß. Walfiſch (f. — J 
ſich jemand zur gichtſchnur feines u 6. — einer) Wäl, der, Ie)s, Mz. ne; —— 


der wahre Ausſpruch; Wab, der, Ae)s, Mz. Wälder 4 
* Übereinftinmmumg der Rede | der mit Bäumen bewadhjene 
mit der Sache felbft. Ort von —— Umfange. KEN 
währheitsgemäß, Um.; der | Das Wäldchen — 
Wahrheit (f. d.) entfprechend. Waldbrand, = (8, Mi 
währheitsliebend, Em. u. Um.; | -brände; der brennende Wald. 4 
die Wahrheit (f. d.) liebend, je Waäldhruder, — M;.-brie 


Denkens u. Handelns nimmt. 

Wählſtimme, die, n, Mi. an; 
die Stimme, welche man bei 
einer Wahl abgibt, das Votum. 
Waählzettel, der, as, Mz. »; der 
Zettel, auf welchem (bei einer 
Wahl) der Name des zu Wählen- 


den jteht. ea ſtets ſagend. der; |. Einfiedl — —5 
wähn, Ew. u. Um.; leer, un=| | währli), Uw.; der Wahrheit waldein, Um.; nach dem Walde 
‚Wahn, der, IAe)s, ohne Mz.; die | (f. d.) gemäß, gewiß, (f. d.) zu— in das Apenetg des = 


Bermutung, die irrige Meinung; 
die Einbildung. 
wähnen, r. nz. 3. m. h.; dafür 
halten, jich einbilden. 
Wähnkante, die, n, Mi. «n; 
die Schiefe Kante am Bauholz. 


währnehmen, unr. 3.(u. nz.) 3. | Waldes. — 
m. h.; bemerfen, ſehen, empfin= Waäldefel, der, nd, Mi. n; der » 
den; erkennen; benußen: die | wilde Ejel, der in Wäldern [ebt. 4 
Gelegenheit. Die ROSE Waldfrebel, der, 8, ohne Mi; 
nehbmung. — der Frevel, welchen man an Bäuz 

währjagen, r. nz. 3. m. b.; | men im Walde durd) — — 
mwähnjchaffen, Ew. u. Uw.; ſ. prophezeien. Der Wahr-den, Umbrechen ꝛc. ausübt. 
mißbildet (ſ. mißbilden) jager; die Wahrjagerin; die Waldhammer, der, nd, Mi. 


Bahnfinn,der,(e)8,ohne Mz.; | Wahrjagerei; wahrjages | -hämmer; der Hammer, — — 























die Geiſteszerrüttung, Verrückt- riſch. der Förſter die zu fällenden 
eit. Währſchaft, die, m, Mz. men; | Bäume bezeichnet. — 4J 
wähnſinnig, Ew. u. Uw.; des | die Garantie (ſ. d.). Waldhorn, das, (8, Mz. 4 
Verſtandes beraubt, verrüdt. wãhrſcheinlich, Em. u. Um.; | -hörner; ſ. Jag dhorn. — 
Wähnwitz, der, nes, ohne Mz.; | den Schein des Wahren (f. wahr) twaldicht, Em. u. Uw.; einem 
der geringere Grad des Wahn- | habend, mutmaßlich. Walde (j. d.) ähnli 


ch. 

Währſcheinlichkeit, die, « M;. | wäldig, Em. u. Um.; mit Ba 
„en; der Zuftand, wenn etw. |(j. d.) bewachfen. 3 
wahrſcheinlich . d.) iſt; die Waldlichtung, die, Mz. ven; J 
wahrſcheinliche Sache. ſ. Licht ung. Ti 
Wahriprud, der, „(e)d, Mi. Wäldmeifter,der,.a, ohne M 5; J 
ſprüche; ſ. Verdikt. eine Pflanze, welche nur im 
Währung, die, m, Mz. en; der | Frühjahre blüht u. bei Bereitung 
Wert des Geldes nad einem | von Bowle benußt wird. —* 
beſtimmten Münzfuße. Waldmeifterbowie. 
Währmwolf, si (08, Mz. Wäldmenſch, der, nen, Mz. nen; 
-wölfe ; (in Sagen?) der in einen Be in Wäldern mild lebende 
Wolf verwandelte Menſch. enſch. 

Währzeichen, das, nd, Mz. x; ——— das Aeys, breit: 
j. Kennzeiden. das Recht od. die Gerenitfame, 
Haid, der, „(e)&, ohne Mz.; | die ein a in ee j 
der Name einer Pflanze, deren | den Wald hat. 3 
getrocknete Blätter zum Blau | Waldtenfel, der, „3, mM — 
färben benutzt werden. der Name einer Art Affen. y 
Waife, die, n, Mz. nn; das — die, n, Mi. * |. 
Kind, deſſen Eltern tot ſind. Wald. Hr 
Warjenhaus, das, -haufeg, wäldwärts, Um.; ſ. wald 
Mz. -häufer; die Anftalt zur Waldivolle, die, - ohn 
Verpflegung u. Erziehung armer ein wollartiges Produkt, 
Waiſenkinder. aus den in den Kie 


ſinnes. 

wãhnwitzig, Ew. u. Uw.; in 
einem Wahne (f. d.) befangen; 
fait verrückt; tollfühn. 

währ, Em. u. Um. ; wirklich, 
nicht ſcheinbar, der Wahrheit od. 
den Tatjachen entjprechend; e3 
iſt », es verhält ſich wirklic) jo; 
es iſt m geworden, es ilt in 
Erfüllung gegangen; nit „? 
iſt es jo? iſt = jo od. nicht ? 
das iſt doch jo! 

wahren, r. 3. 2. m.h.; gewahr 
werden; vor Schaden zu behüten 
ſuchen, in acht nehmen. Die 
Wahrung. 

wahren, ra nz. Z.m. h.; dauern, 
fortdauern. 

während, Vw. u. Bw.; in der 
det; ſolange, als; „ eines 
Jahres, ein Jahr Hindurd). 
mährendden, —— 
Um.; unterdeſſen (ſ. d 

währhaft, Em. u. Um. ; wirt 




























en Faſern ern bereitet u. 
— von Teppichen ze. 

De 

Bäle — Mz. alt; der 

Welche (j. welich). 

Wälfeld, das, Ke)s, Mz. set; 
das Schlachtfeld. 

Kiich, der, mes, Mi. ne; 

ein filhartiges Säugetier von 

—— Größe, das im 

Meere lebt. 

- wälgern, r. 3.3. m. h.; in den 
- Händen hin u. her reiben, (Teig) 
glatt rollen. 

Walhalla, die, », ohne Mz.; 
N :) der Aufenthalt KG 
Kampfe gefallenen Helden 
ri alten nordiſchen Völker, 
das Paradies der Helden; die 
Ruhmeshalle. 
Waͤlke, die, n, Mz. an; die 
Majhinezum Walfen (ſ. walten). 
 wälfen, v.3. 3. m. h.; durch 
Stoßen, Schlagen u. ten 
bearbeiten. Der Walker. 
Waͤlkmühle, die, », Mi. an; 
die Mühle zum Walken walten) 
wollener Zeuge, die Walke. 
re, die, n, Mz. an; (bei 
den. alten nordiihen Bölfern:) 
eine der Kampfesjungfrauen von 
göttlicher Herkunft, welche die ge= 
fallenen Helden > der Wal- 
halla trugen; die Schickſals⸗ 
göttin. | 
Wall, der, e)s, Mz. Wälle; 

; (Krg3b.;) die Erhöhung von Erde, 

hinter welcher die Soldaten 

Deckung vor dem Feinde finden, 

der Feitungswall: einen„ auf 

‚werfen, (uneig.:) der Schuß. 


— 





























Maß; 80 Stück: 2. Fiſche 
My. wen; der verjchnitteneHengit. 
*waͤllachen, r. 3. 3. m. h.; (eis 
nen Hengjt) een 
wallen, r. nz. 3. 1) m. h.; ſich 
wellenförmig bewegen; kochen; in 
heftiger ——— ſein; Im.ſ.; 
gehen, pilgern. Der le, 
n  wällfahren, T. N 


men ‚pilgern. multtehe 
2 Ballfanrt, Die, m, Mi. nen; 
die Reife zu Fuß (bejonders 
nad) einem Andachtsorte). 

Base. ned; !. 





Ball, En (8, Mi. ne; ein| 3 
*Waͤllach, der, I¶e)s u. nen, 


— die, n, Mz. nen; der 
Buftand des Wallens (ſ. wal- 


len en die lebhafte innere Be— 


"Sit 
allivur;, die, m, ohne Mz.; 
eine Pflanze. 

Walm, der, ¶e)s, Mi. we; der 
Dampf, Dunit; dag Ballen 
(. wallen) der Flut; (Bauf.:) 
der jchräg zuritcliegende Dach— 
ziegel. 

Wälnuß, die, „, Mz. -nüfle; 
die welſche Nuß. 

Wälplatz, der,nes, Mz.-plätze; 
. Walftatt. 

Walpurgis, die, „, ohne Mz.; 
der Name einer Heiligen, wel— 
cher der erite Mai gewidmet iſt. 

Wälrat, der, ee), ohne Mz.; 
eine weiße, fettige Mafje, welche 
aus dem Gehirn des Walfiſches 
gejotten wird. 

Wälroß, das, -rojjes, Mi. 
-rojje; der Name eines Süuge- 
tieres, welches in den Meeren 
um den Nordpol lebt, die Robbe. 

Walitatt, die, », M;. -jtätten; 
der Kampfplatz, das Schlachtfeld. 

walten, v. nz. (u. 3.) 3. m. h.; 
nad) Gutdünten an: ie 
gieren, herrſchen: Schalten u.n. 

. walter; (in Zuf.:) einer, der 
waltet (j. walten): der Sach— 
walter ıc. 

Walze, die,n, Mz. /n; ein läng- 
lich⸗runder Körper, der Zylinder; 
eine ſchwere zylinderfürmigeBor- 
rihtung zum Feſtwalzen des 
Erdreiches ac. 

wälzen, r. 1) z. 3. m. h.; mit 
einer Walze fejtdrüden; 2) nz. 
.m.h.; Walzer tanzen; „de 
Grundjtüde, jolde Grund— 
jtüde, die allein für fi), ohne 
das Gut zu dem fie gehören, ver- 
äußert werden Fünnen. 

wälzen, 1.1) 3.83. m. h.; einen 
ſchweren Körper drehend fort- 
bewegen; 2) 13. 3. m. h.; ſich 
vor Bergnügen „, (uneig.:) 
le Bergnügen ganz außer ſich 
ein. 

Walzer, der, 18, Mi. n; die 
Benennung eines deutjchen Tan⸗ 
zes im Dreivierteltaft. 

Wamme, Wampe, die, », 
Min; der herabhängende häu⸗ 
tige Teil am Halje einiger Tiere 
(bejonders des Rindviehes). 


1 
\ 





Wandrung 
Waͤms, das u. der, Wamſes, 
Mz. Wämſer; die Weſte, das 
Kamiſol; die Jacke. 

Wand, die,n, M;. Wände; die 
fenfrechte Fläche; die Mauer; 
der äußere Teil des Pferdehufes! 

Wandel, der,„s, ohne Mz.; der 

Taufhhandel; der Lebenswan— 
del (ſ. d.); die Veränderung: im 
oder Beiten. 

mwandelbar, Ew. u. Um.; ver- 
änderlich, unbejtändig; mangel- 
daft aonaft Die Wandel- 

barkeit. 

wandeln, r. 1) z. 3. m. h.; ver- 
wandeln, umändern; 2) nz. 8. 
m. ſ.; langjam gehen, wandern. 
Die Wand(e)lung. 

Wandelitern,der, — )3, Mi.ne; 
der Planet (ſ. d.). 

Waͤnderbuch, das, »(e)3, Mz. 
bücher; das Buch für reiſende 
Handwerfögejellen, mit Angabe 
ihre3 Namens, Alters, Berjon- 
bejchreibung ꝛc., welches ihnen 
als Paß dient; das Buch, wel- 
ches Die Gegend u. Orte be 
— durch welche man wan— 

ert 

Waͤnderlehrer, der, as, Mz. 
der Lehrer, welcher von Ort zu | 
Ort zieht. 

wandern, r. 13. 3. m. ſ.; zu 
Fuß reifen. Der Wanderer. 

Wandericdaft, die,n, ohne Nz.; 
der Zuftand, wenn man wandert 
(j. wandern). 

Wandersmann, der, n(e)S, 
Mz. -männer od. -leute; einer, 
der wandert (ſ. wandern), der 
Wandrer. 

Wanderjtab, der, Ae)s, Mz. 
-jtäbe; der Stab eines Wan— 
derers, dejjen er jich als Stüte 
beim Gehen bedient. 

Wand(e)rung, die, n, Mz. nen; 
die Handlung des Wanderns 
(j. wandern); die Fußreiſe: eine 
„antreten. 

‚wandig; (in Zul.:) eine 
Wand (1. d.) Habend: dickwan— 
dig ıc. I. Wanze.! 

Waͤndlaus, die,n, M;.-läuje;] 

Wandlung, die, m, M;. wen; 
i. Verwandlung. 

MWandrer, der, 18, Mz3.n; (. u. 
wandern). 

Wandrung, die, n, Mz. wen; ]. 
Wanderung. 
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Wanduhr 


Wänduhr, die, «, Mz. ven; die 
Uhr, die an der Wand befeftigt iſt. 

Waänge,die,n, M;.n; der obere 
Teil des Badens; die Bade (f.d.). 

.wangig; (im Zuf.:) eine 
unge haben: dickwangigee. 

Wänk, der, Ae)s, ohne Mz.; 
jonder „, ohne zu wanken, feſt. 

Waͤnkelmut, der, (e)3, ohne 
M;.; die Umbeftändigfeit. 

wanfelmütig, Ew. u. Uw.; 
beſtändig, veränderlich. 

waͤnken, r. nz. 3. m. h. u. ſ.; 
ſich langſam hin u. her bewegen, 
ſchwanken; unſchlüſſig ſein. 

wann, Um.; zu welcher Heit. 

Waänne, die, oo, Mz. nz ein 
länglich- rundes Gefäß, darin zu 
une, baden 2c.; die Schwinge 

d.). [woher. 
waunen, Um.; (olt.:) von, 
wannen, r. 13. 3. m.h.; wor— 

feln; ichwwebend fich in der Luft 
erhalten. 

Wannenmweher, der,ns, Mz.n; 
der Turnifalfe. 

MWanit, der, mes, Mz. Wänfte; 
der dicke Unterleib bei Tieren. 

‚manjtig; (in Zuf.:) einen 
Banft habend: diefwanitig ac. 

Want, die,n, Mz.nen; (Seew.:) 
das Tau; (meift M;.:) die Taue, 
mit denen die Maften u. Stangen 
en werden. 

Wanze, die, n, Mz. nt; der 
Name eines (tintenden) In⸗ 
ſektes. [(. d.) enthaltend. 

waͤnzig, Ew. u. Uw.; Wanzen 

Wappen, das, ns, Mz.n; der 
mit Figuren bezeichnete Schild 
als Unterjheidungszeihen von 
Zamilien. DerWappenſchild. 

Wappenkunde, die, , ohne Mz. 
die Kenntnis der Wappen, die 
Heraldik. ſſ. waffnen. 

wäppnen, r.3.(u.13.)3. m. h.; 

Wardein, der, (e)s, Mz ne; 
der Wertprüfer; l. a. Münz- 
wardein. 

are, die, n, M3. 11; die ver- 
äußerliche, bewegliche Sache. 

Warenhaus, das, -Haufes, Mz. 
-hänfjer; daS große Gejchäfts- 
haus, in dem man alle nur denf- 
bare Art von Waren faufen fann. 

Warenkunde, die, n, ohne Mz.; 
die Kenntnis von der Bei haffen 
heit, Herjtellung u. von dem 
Zwecke der Waren. 
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Wärenverkehr, der, 08, ohne | * Di 


Mz.; der gegenfeitige Bezug von 


Maren einzelner Orte, Bezirke, 
Länder od. Staaten. 

en das, nd, Mi. n; 
das geſetzlich ſchützbare Reichen, 
welches Gewerbtreibende zur 
Unterſcheidung ihrer Waren von 
den Waren anderer Gewerb— 
treibenden auf den Waren ſelbſt 
od. deren Verpackung anbringen 
laſſen. 

Warf, die, m, M;. wen; der 
Schiffbauplatz; die Erderhöhung, 
in welche Wohnungen eingebaut 
werden, die Werft. 

Waͤrf, der u. das, (e)s, Mz.ne; 
(Web.:) der Aufzug des Gewebes, 
der Zettel zum Webſtück, der 
Werft. 


warm, Ew. u. Uw.; einen ge— 
ringen Grad von Hitze empfin= 
dend, verurſachend od. habend 
(im Segenfah zu Falt). 
Wärme, die, », ohne M;.; die 
Empfindung, welche wir haben, 
wenn und warm (}. d.) ijt; der 
Zuſtand, wenn etw. warm ilt. 
wärmen, r. 3. 3. m. h.; warm 
machen. Der Würmer. 
Wärmflafche, die, n, Mz. an; 
die Flaſche, die mit heißem 
Waſſer gefüllt wird, um das 
Bett zu mwärmen, die Bett- 


flaihe. 

Wärmſtein, der, (ed, Mz. ne; 
der warm gemachte Stein, um 
ji) daran zu wärmen. 

warnen, r. z. Z. m. h.; an eine 
hevorſtehende Gefahr od. ein 
Übel erinnern, um dasjelbe zu 
verhindern. Die Warnung. 

*Marp, der, „(e)8, Mi. ne; 
(Schiib.:) der Bugfieranfer; eine 
Art Gewebe. 

*märpen, r. 3. 3. m. h.; (ein 
Schiff) durch Spärpe —— 
wegen. 

*Warrant(ipr.usrränt),der,s, 
Mz. os; der Lagerſchein, Pfand- 
ſchein, deſſen Beſitzer Eigentümer 
der lagernden Ware iſt, bis er 
ihn event. weitergibt. 

Warte, die, n, Mz. tt; der er⸗ 
habene Dt, von welchem aus 
man eine freie Aussicht hat. 

Wartefrau, die,n, Mz. ven; die 
Bedienerin, welche nur ftunden- 
weije Arbeit verrichtet. 


Aufbewahrung der Wälhe. 






der . ve (ihm verſpro 
Anſtellung warten muß. 
wärten, r.1) 3. 2. er 
warten; bffegen 6. d.); nz. 
m. he in einer Stellung od. Ver⸗ 
fafjung bleiben, biS eine Berfon 
od. Sache anfommt, od. bis etiv: 
geichieht, abwarten (ſ. dy be⸗ 
dorflehen. 4 
Wärter, der, sd, Mi. n; einer, 
der Handreichungen leijtet, der 
Pfleger, Aufjeher. 

Wartturm, der, Ie)s, Mz. 
-türme; der Turm für. die 


ache. 
Wärtung, die, n, M;.en; die 
Handlung, wenn man einen abs 
wartet, die Derpflegung. 
warum, Um.; aus welcher Ur 
lache. | 
Wärze, die, m, Mz. ın; die 
Heine, rundliche u. etw. harte: 
Erhöhung auf der Haut, die 
Bruftwarze (f. d.). 
märz, Em. u. Um.; Warzen 
(1. d.) abend. | 
was, Fw.; etwas; irgenb— 
was, irgend n, irgend etwas. 
Waäihbeden, das, nd, Min; 
das Becken zum Wachen des 
Geſichts u. der Hände. 
Waſchblaſe, die, n, Mi. nu; 
(f. u, Dlafe). 
Wäſche, die, n, Mz. nz; das 
Waſchen (ſ. waicden); das Leinen- 
zeug zur Bekleidung des Kör— 
pers u. zu anderem Pate 
Gebraud). | 
wajchen, unr. 3. (u. 138. m. 5; 
mittel3 Waſſers reinigen; (un= 
eig: :) plapperın. Der Wäſcher; 
vie Wäjcherin;dieWäfcherei. 
Wäſcheſchrank, der, „(e)3, Mz 
-[chränfe; der Schranf (ſ. d.) zu F: 
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Waͤſchfrau, die, n, Mz. nen 
die Frau, die ſich vom Wajcher 
(ſ. waſchen) der ae 27 
Wäſche nährt. 

Wajchgeld, das, E)s, Mz.ne 
der Lohn für das Wafchen. 
Wäſchgold, — ohne M N 
dag Gold, welches dur) Sch er 
men des dlußſandes gern n 


wird. 
waͤſchhaft, Em. u. Um, 
plauberhaft geihwäpi 










3 Bäihlappen, ER ng, M;- ©; 
der Lappen zum Abwaicen. 
wäſchledern, Em. u. Uw.; aus 
waſchbarem Leder. 
Waͤſchnapf, der, e)s, M 
-näpfe; das Waſchbecken (ſ. 9 
Wäſchwaſſer, das, „Ss, ohne 
N;; ek Wafjer zum Waſchen 
(. waihen). 
Waͤſchzettel, der, „3, Mi. n; 
der Zettel, auf dem die zum 
Wafchen (j. wajchen) bejtimmte 
Wäjche verzeichnet ijt; (uneig.; 
Buchh.:) der dem neuen Buche 
beigefügte Zettel, auf dem der 
Inhalt u. der geijtige Wert des 
Buches kurz angegeben ift. 

Wäſen, der, 3, Mz.n; (obd.!) 
7. Rajen. 
Wäſenmeiſter, I B, Man; 
der Abdecker (ſ. d 

Waller, das, «8, m. Wäſſer; 
der flüſſige, farb-, geruch⸗ u. ge= 
ſchmackloſe Körper, eins der vier 
Elemente der Alten; der Glanz 
der Edelſteine; fein „ ab— 
ichlagen, den Ürin lafjen; fein 
Wäfjerden trüben ‚ein fried- 
fertiger Menſch jein. 

Waͤſſerbau, der, „(dS, Mz. 
-bauten; der Bau am od. im 
Waller; die Regulierung der 
Flüſſe 


Wäſſerblei, das, IE)s, ohne 
Mz.; das mit Schwefel vererzte 
Mineral von graublauer Farbe. 

Waͤſſerbruch, der, (08, MG 
-brüde; die Untiefe im Meere. 

wäflerdicht, Emw. u. Um.; fo 
dicht, daß Fein Waſſer durch— 
dringt. 

Wäſſerfall, der,n(e)8, Mz.-fälle; 
das Wafjer, welches von einer 
Höhe herabfällt; der Ort, mo 
dieſes gejchieht. 

Wäſſerfarbe, die, », Mz — 
die Farbe, welche mit Waffer 
angemacht werden kann. 

Bafjerfenerwerf, das, (dS, 
Mz. me; das Feuerwerk (j. d.) 
auf dem Waſſer. 

Waͤſſergalle, die, n, Mi. it; 
j. Regengalle. 

Wuaͤſſergeſchwulſt, die, n, MG. 
-geihmwülite; die mit Wafjer 
— Geſchwulft 

afſerglas, das, -glafes, Mz. 
— -gläjer; das Glas, aus dem man 
Brie teintt; (Chem. ) das glas⸗ 
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artige, in Waſſer lösliche kieſel⸗ 


ſaure Alkali 
Waͤſſergleiche, die, « Mz. an; 
die Waſſerwage (ſ. d)y 
waͤſſerhart. Ew. u. Uw.; (Töpf.:) 
ſo hart, wie der Ton nad) Aus- 
dünſtung des Waſſers ilt. 
Wäſſerhoſe, die, m, Mi N; 
die Erjcheinung, wenn fi) eine 
große Wafjermafje Fegelfürmig 
u. mit großem Geräufh aus 
dem Meere erhebt. 
Wafferhund, der, Bi — — 
der Jagdhund, welcher das ge⸗ 
— Wild aus dem Waſſer 


erich, Ew. u. Uw.; 
Waſſer (j. d.) ähnlich. 

wäſſerig, Ew. u. Uw.; Waſſer 
(j. d.) enthaltend; (uneig. :) geijt= 
108, Fade. N. nt 

Wäfferfanne, die, n, Mi. An; 

Wäſſerkante, die, a Mit; 
das Ufer, die Küfte, 

Waͤſſerkitt, der, (e)3, ohne Mz.; 
der Kitt, welcher dem Einflufje 
des Waſſers widerjteht. 

*Wäſſerkloſett, das, „(e)S, Mi. 
we. nd; der Abort mit Spül- 
vorrichtung. 

Waͤſſerkunſt, die,n, Mz.-künſte; 
die Anſtalt, in welcher das 
Waſſer durch ein künſtliches 
Räderwerk gehoben, gereinigt 
u. nach beliebigen Orten geleitet 
wird, die Waſſerleitung. 

Wäfferlinie, die, n, Mi. Alt; 
j. Meerlinje. 

Wafjermalerei,die, , ohne Mz.; 
die Malerei (f. d.) mit Wafler- 
farben. _ 

Wäſſermann, der, n(e)S, ohne 
Mz.; (Altron.:) die Benennung 
eines Sternbildes im Tierkreiſe. 
Baffermaus,die,, Mz. mäuſe; 
eine Art Mäuſe, welche ſich am 
Waſſer aufhalten. 

Waflermühle, die, , Mz. an; 
die Mühle (j. d.), welche vom 
Waſſer in Bewegung gefegt wird 
(im Gegenjag zur Windmühle). 

wäſſern, r. 3. 8. m. h.; ſ. be- 
mäjjern. Die Wäſſerun 10. 

Wäſſernot, die, n, ohne Mz.; 
der Mangel an Wafler; j. a. 
Wajjersmot. 

Bafjernuß, die, ., Mz.-nüfle; 
die eßbare, jtachelige Nuß eines 
Waſſergewächſes. 


dem 





Walerproof | 


Waͤſſerrad, das, (e)s, M;. -rä- 
der; dad Rad, melched von 
Waſſer getrieben wird. ; 

Wafferichnden, der, „3, Mz. 
-jhäden; der vom Waffer ver⸗ 
urſachte Schad en. 

waͤſſerſcheu, Ew. u. Uw.; Scheu 
vor dem Waſſer habend. 

Wäſſerſcheu, die, », ohne Mz.; 
die Scheu vor dem Waſſer, welche 
tolle Hunde od. von denjelben ge- 
bifjene od. auch ängjtliche Men— 
ihen haben. 

Waͤſſersnot, die, n, Mz. -nöte; 
die Not, welche großes Waſſer 
Sochwaſſen) anrichtet, die über— 
ſchwemmung; ſ. a. Waſſernot. 

Wajferitand, der, AN ohne 
Mz.; die Höhe deg Ze era. 

Wafferitiefel, der, „8, Mio; 
der langjchäftige, mafjerdichte 
Stiefel. 

Wafferjucht, die, „, ohne Mz;; 
eine Krankheit, bei welcher ſich 
in manden Teilen des Leibes 
eine waſſerähnliche Flüſſigkeit 
anſammelt. 

waͤſſerſüchtig, Em. u. Um.; mit 
der Waſſerſucht (ſ. d.) behaftet. 

Wäſſertier, das, (e)s, M;. ne; 
das nur od. meiſt im Waſſer 
lebende Tier. 

Waffertreter, der, nS, Mz. »; 
einer, der fich durch eine tre= 
tende Bewegung im Waſſer auf 
recht erhält. 

Wäſſerwage, die, n, Mz. an; 
das Werkzeug, die Neigung einer 





‚horizontalen Fläche zu bejtim- 


men, die Nivellierivage, Wafjer- 
gleiche. 1. BWafjerfunft. 
"Waffermert, das, e)s, Mz. e; 
Wajlerzuber, der, nd, Mi. m; 
"onben.. wällericht ae.) 
wußricht, wäßrig, Em. u. Uw.; 
Wäſtel, das, n8, Mz. n; eine 
Art Gebäck. — 
Wät, = o, ohne Mz.; Die 
Wäte, die, n, Mz. an; ein gro= 
Bes Zugneh 
wãten, r. nz. Z. m. ſ.; in einem 
ſeichten Waſſer, im Schlamme ꝛc. 
gehen. 
— (ſpr. uäter-),das 
8, Mind; ]. Wafjerflofett. 
—— die, , Mz nen; 
i* Wafferfante. 
*Wäterproof (pr. uäterpruf), 
der,nd, Mz. «s; ein waſſerdichter 
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Watſche 
Stoff; der Überzieher aus ſol— 
chem [Obrfeige. 

Waͤtſche, die, m, Mz. Ant; die 

wãtſchelig, Em. u. Um.; wat— 
fchelnd (ſ. watſcheln). 

wãtſcheln, r. nz. Z. m. h. u. ſ.; 
wankend u. ſchlürfend gehen. 
Wätſchen, der, nd, Mi. 5; 
Watſche. 

Wäͤtt, das, nd, Mz. ; (EI.:) 

"Die Mapeinheit des Stromes. 

Wuaͤtt, das, (e)s, Mz.ne; Watte, 

er, Ms. nt; Iudd.) die Un- 
tiefe, die feichte Stelle an der 
Küſte. 

Watte, die, «, Mz.ın; eine Art 
(mit Seimwaffer überzogener) 
Baummwollfilz zum Wattieren 2c. 

tattieren, r. 3. 3. m. h.; mit 
Watte (f. d.) füttern. Die Wat- 
tierung. 

Waü, der, (ed, Mz. ne; der 
Name einer Pflanze, welche zum 
Gelbfärben gebraucht wird. 

Batman, der, „(e), Mz. ne 
1.8; (in der Kinderſprache:) 
der Hund. 

Webe, die, n, Mz..n; ein Stüd 
Leinwand, das Gemebe. 

weben, r. u. unr. z. 3. me h.; ein 
Gewebe (f. d.) machen, wirken. 
Der Weber; der Weberge- 
jelle; die Weberei. 

Weberdijtel, die, n, Mz. u; 
eine Pflanze, die Karde. 

Wẽb(er)ſtuhl, der, e)s, Mi. 
-jtühle; das Geftell, auf welchem 
gewebt wird. 

Wechſel, der, „8, ohne Mz.; 
die Abmwechjelung, Veränderung: ; 
der Taujch; der Ort, two zwei 
Gegenſtände einer Art mitein- 
ander wechjeln; (Mz. „:) eine 
Schuldverſchreibung, in welcher 
das Wort Wechfel gebraucht ift, 
u. welche im Falle der Nicht- 
zahlung am Tage der Berfall- 
zeit die jofortige Auspfändung 

des Schuldners zur Folge hat. 

Der Wechjelgejang; das 
Wechſelgeſchäft. 

Wechſelbalg, der, Ae)s, Mz. 

das untergeichobene 


Behielbant, die,n, Dz. -bänte; 
der Tiſch, Laden od. das Aim- 
mer des ln, das 
Bsechjelgeihäft. ſſ. Wechſel. 

Wechfelbrie der eſo, 9 


⸗ 


eine andere geben od. ſich geben 
ſ. laſſen; Briefe », ſich gegen— 
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wechſelfähig, Ew. u. Um.; ; fähig | Keil 
od. berechtigt, einen Wechjel(f.d. Bei 

auszustellen. 

wechſeln, r. 1) 3 m. b.; 

abwechjeln (j. SH ee 


— — 
—— 3 (u. 18. m. 2 EM 
Geld „, eine Münzſorte für 


—— 
aufwecken. A 
Weder, der, nd, Mi»; einer, 
der aufwwerkt; die mit einer Slode 
verjehene Vorrichtung ie: 
durch deren Schläge man aus 
dem Gchlafe geiedt wird; bie, —4 
Senf DB RR Le 
‚der, wie 8, d- ne; 1 
(auch uneig. ) der Huf, durch 4— 
welchen man jemanden aufweckt; 
(Mil.:) das Wecken (ſ. aufwecken) 
der Mannſchaften am nd Br 
Mädel, der, nd, Mi. m v4 
Schwanz (mander Tiere): ;. ei k 
Werkzeug zum Beiprengen, Ab- 
jtäuben od. Wehen. N 
mwedeln, r. nz. 3. m. b.; bin 
u. her bewegen: mit dem J 
Schwanze „; Staub „, 
Staub mit einem Wedel ent⸗ —4J 
fernen. 4 
weder, Bw.; es wird gebraucht, IR 
um zivei od. mehrere Gegen- | 
ftände zu verneinen, u. Hat 
jedesmal noch nad) fih: » ‚Fran f 
noch ein anderer. Ki J 
weg, Uw.; es bezeichnet eine 
Bewegung nad) einem anderen 
Orte od. eine Entferming u. 
| jteht für: Hinweg ( d.), fort, 
davon, ab, los a eh J 
welche Bedeutungen bejondersin k 
Zuf. vorfommen, in denen weg 
zumeilen auch für ver gebraucht 
wird: wegſchnupfen, wege 
jpinnen ꝛc.; in Zuf. mit Zeit- 
mörtern wird es bei deren Ab- 
wandlung vom Zeitworte ge 
trennt. Nur die mit weg zus 
jammengejesten Wörter, welche 
bejondere Bedeutungen Haben, | 
find nachftehend aufgeführt. 
Weg, der, „ed, Mi. ne; der 
Raum od. die Linie, in ie lcher ec 
ſich ein Gegenſtand od. eine Per⸗ 
ſon von einem Orte zu oz 
anderen bewegt, der ‚Raum n 
welchen man beim Gehen be: 
tritt od. befährt, Die Straße, — 
Fußſteig; einem etw. in 
„legen, (uneig.) ihn a 
hindern, ihn beleidigen; e 
im „ejein, ihn — 
‚hindern. > N 













































feitig Briefe zufchiden; Die 
Kleider „, andere Kleider an- 
ziehen; Worte mit einem, 
mit ihm jprechen, zanfen; die 
Farbe „, abwechſelnd rot u. 
bleic) im Geficht werden; (un- 
eig.:) feine Meinung ändern; 
2) nz. 8. m. b.; auf feinander- 
folgende Veränderungen erlei- 
den; jich verändern. 

Wechſelordnung, die, m, Mi. 
wen; die Verordnung in betreff 
von Wechjeljachen. 

Wechſelrecht, das, „(e)3, ohne 
Mz.; der Inbegriff der Rechte 
u. Geſehe, welche in bezug auf 
Wechſel (ſ. d.) angewendet wer— 
den müſſen; das Recht, welches 
die Wechſel vor anderen Schuld— 
verſchreibungen genießen. 

Werhjjelveiteret, die, „, ohne 
Mz.; der in Form eines wirk- 
fichen Wechjelgeichäftes betrie= 
bene faljche Wechjelhandel. 

Bechjelihuld, die, n, Mz. wen; 
die Geldſchuld, welche auf einen 
Wechſel gemacht worden ift. 

mechjeljeitig, Ew. u. Um.; 
gegenjeitig. 

Wechielitrom, der, „(e)8, Mz. 
-jtröme; (EI.:) der Strom, bei 
welchem pofitive u. negative 
Ströme abwechſeln. 

wecjelsweije, Uw.; RE 
jelnd (ſ. abwechleln). 

Bechjeliwirkung,die,, Mz.nen; 
die gegenjeitige Wirkung. 

Wechſelwirtſchaft, die, „, ohne 
Mz.; eine Art der Sandivirt- 
ihaft, bei der man die der 
pe einer bejtimmten Zeit ruhen 


Wehfelsaflung,die,..M; wert; 
die Zahlung in Wechjeln (f. d.); 
die Zahlung in der durch) Ge— 
brauch od. Geſetz feſtgeſetzten 
Währung. 

Wechfler, der, 8, Mz. »; einer, 
der gegen ein bejtimmtes Aufgeld 
Geld ummechfelt, der Banlier. 

Wed, der, (08, Sal ne; der 


. 























A T | 
ber Gabel einen: (uneig. :) 
einem anderen zuvorfommend, 
fi E werhehens wegnehmen. 

Weẽgebereiter, der, „3, Mz. »; 
Aufjeher über die Land- 


aßen. 

Wegebreit, das, IAe)s, ohne 
— Mzʒz. der Name einer Pflanze, 
| welche bejonder3 an Wegen 

wächſt. 

Begeenge, die, „, Mz. 1; die 
enge Stelle am Wege, an der 
— Böſchungen 
ſich erheben. 

wegeilen, r. nz. 3. m. ſ.; eilig 
ſich wegbegeben; über etw. ©, 
(uneig.:) e8 nur flüchtig erwäh- 
nen, jich darüber nicht Ausführ- 
lich äußern. 

Begelagerer, der, „3, Mz. 5]. 
Straßenräuber. Die Wege- 
lagerung. 

wegen, Vw.; es zeigt daS Ver⸗ 
hältnis der bewegenden Urſache 
an u. ſteht mit dem 2. Falle: 
m des Regens bleibe ich 
bier; von Amts, Rechts, 
Staat3 „, kraft der Gewalt 

des Amtes, Rechtes, Staates. 

Begerid, der, „(e)8, Mz. 8; 
% 0 


wẽgeſſen 3.3. m 

— Eſſen qpr —* menfehefen, 

aufejjen. 

Begemwart,der,n(e), ohne M3.; 
- Wegemwarte, die, „, ohne Mz.; 

eine an Feldwegen ꝛc. wachjende 
Pflanze, die Zichorie. 

wegfallen, une. nz. 3. m. ſ.; 

‚(umeig.:) weggelafjjen en 
nicht mehr ericheinen. 

-wegfangen, unr. 5. 3 m. h.; 

. fangen. 

wegfüchen, 1.3.8: mh; fiſchen 

(j.d.) u. dadurch einem anderen 

entziehen; (umeig.:) liſtig u. mit 

Schnelligkeit in jeine Gewalt 

bringen. 

weghaben, une. 3. 3. m. h.; 

empfangen haben; ben: er 

hat das Malen weg; ein- 

jehen; er hat e3 bei mir 
weg, er Hat meine Gunft ver- 
mi hen, c. 3. 9. m. 6 
weghaſchen, r. 5. 3. m. h.; 
asbhaſchen 





hr? 





EB m. h.; mit 


AR in ae jein 
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BSH 
RT unr. 1. 3.1.1; 


davonfommen; verloren gehen, 
geſtohlen werden. | 


wegmüjjen, un. nz. 8. m. h.; 
ſich entfernen müfjen. 
wegnehmen, unt. 3. 3. m. h.; 


‚einem anderen nehmen, fort= 


Die Wegnahme, 
Wegnehmung. 

wegpaden, r. 1) 5. 3. m. h.; 
an einen anderen Ort paden; 
2) 13. 3. m. h.; (uneig.:) ſich ent⸗ 
fernen. 

wẽegreißen, unr. z. 3. m. h.; 
mit Gewalt u. Heftigkeit weg— 
nehmen. 

wẽgſam, Ew. u. Um.; gut u. 
bequem zu begehen. 

Wegicheid, der, n(e)3, Mz. we; 
Wẽögſcheide, die, «, Mz. un; der 
Kreuzweg (}. d.). 

wegjein, un. nz. 3. m. f.; ab⸗ 
weſend fein, verloren gegangen 
jein; erjtaunt jein; überwältigt 
jein; in Ohnmacht liegen. 

wegſterben, unt. n3. 3. m. 
durch den Tod entfernt ne 

Wegüberführung, die, „, Mz. 
„en; der liberbau, die Brücke 
über einen Weg, über die man 

gehen fann. 

— die, o, Mi. 
wen; der Tunnel, welcher unter 
einem Weg auf deilen andere 
Seite führt. 

megierfend, Em. u. Uw.; (un= 
eig.:) verächtlich. 

Wẽgweiſer, der, nd, Mi. x; 
einer, der den rechten Weg nad) 
einem Orte zeigt, der Führer; die 
Armfäule; ſ. a. Meilenftein. 

Wegzehrung, die, n, ohne Mz.; 
f. Zehrgeld. 

Weh, das, (e)s, ohne Mz.; der 
Schmerz (bejonder3 in Zuf.: 
Zahnweh ıc.). 

wehle), Uw.; einem „ tun, 
(auch uneig. ) ihm Schmerzen 
verurſachen: jie tut mir da— 
mit n; mir tut der Kopf., 
ich Habe Kopfichmerzen. 

wẽh(e)! Epfmw.; e3 deutet einen 
Schmerz an: o weh! 

Wehen, die, „ ohne E;.; der 
Geburtsſchmerz. 

wẽhen, r. ) 3.8. m. h.; durch 
a (2) in Bewegung jeßen; 

But; nz Winde:) 


‚weiberhaft 
Wehklage, die, „, Mz. an; die 
laute Klage. 
mwehllagen, vr. 13. 3. m. h.; 
Wehklagen (j. d.) hören laſſen. 
Wẽhl, das, n(e)3, M;. me; 

Wehle, die, n, Mz. n; die durch 
große Flut an der Küſte ge— 
bildete Bucht od. der durch die 
Flut entjtandene Teich. 
Wẽhmut, die, „, ohne Mz.; der 

Zuſtand der Seele, wenn jte von 
frohen u. traurigen Gefühlen 

zugleich ergriffen iſt. 

wehmiütig, Em. u. Um.; Weh- 
mut (ſ. d.) empfindend. 

Wẽhmutter, die, n, Mz. -müt- 
ter; |. Hebamme. 

Kenne, die, m, Mz. „nz; Die 
Beule (ſ. d.). 

Wehr, die, m, Mz. wen; (vlt.:) 
die Waffe; die Verteidigung; 
fi zur „ jegen, Sich wehren, 
ſich widerjeßen. 

Wehr, das, (e)d, Mz. ne; der 
Damm 2c. quer durch ein fließen⸗ 
des Wafjer, um dazfelbe in 
einer bejtimmten Höhe zu er- 
halten od. durch das über den 
Damm jtürzende Wafjer dei 
Fluß zu bejchleunigen und 
ihm Kraft zu verleihen. Das 
Mühlenmehr. 

wehren, r.1)3. 3. m. h.; Ein- 
halt tun, verhindern, abhalten; 
2) 73. 3. m. h. lich verteidigen, 
ſich widerjeßen. 

Wẽhrgehänge, das, 3, Mz. ; 
Wẽhrgehenk, das, „(e)S, Mz-. ne; 
ſ. Degengehenk. 

wẽhrhaft, Ew. u. Uw.; fähig, 
Waffen zu tragen. 

wẽhrlos, Ew. u. Uw.; ohne 
Waffe, der Berteidigungsmittel 
beraubt. 

Wehrmann, der, Ie)s, Mi. 
-männer u. -leute; der Feuer— 
wehrmann (}. d.) 

Wẽhrſtand, der, Ae)s, ohne Mz. 
der Soldatenſtand. 

Werd, das, IAe)s, Mi. ner; 
die weibliche Berjon; die Ehefrau. 

Wetbel, der, 3, Mz. „; der 
Laufbote, Amtsdiener. 

Weiberfeind, der, (e)3,Mz.ne; 
einer, der dem weiblichen Ge— 
ichlechte abhold ijt, der Miſogyn. 

meiberhaft, Ew. u. Uw.; den 

Weibern (j. d.) eigen, weis 


biſch. 


Weiberleh(e)n 


Werberieh(e)n, das, 8, Mz. 
das Lehen (f. d.), welches auch) auf 
Weiber übergehen kann. 

Werberlijt, die, n, ohne Mz.; 
die den Weibern eigene Lift. 

weibig; (in Zuf.:) ein Weib 

habend: einmweibig ıc. 

weibiih, Ew. u. Um.; einem 
Weibe (j. d.) in bezug auf ihre 
Schwäche ähnlich; weichlich. 

weiblich, Em. u. Um.; in der 
Katur des Weibes (j. d.) be: 
gründet (auch) im Gegenjab 
zu männlid). Die Weiblid- 
feit. 

Weibling, der, (3, Mi. ne; 
der vermweichlichte Menſch. 

Weibsbild, das, „(e)8, Mz. wer; 
DL; meift verächtlich.) bie 
weibliche Perſon. 

Weibsperſon, die, n, Mz. wen; 
f. Weibsbild. 

weich, Ew. u. Um.; was dem 
Drude leicht nachgibt (im Gegen— 
fa zu hart); janft; (uneig.:) 
leicht gerührt. 

Werdhbild, das, e)s, Mz. ner; 
da3 Stadtgebiet. 

Weiche, die, „, ohne Mz.; 
Weichheit; die Dilinung (ſ. A 
(Eif.; Mz. „n:) die Vorrichtung 
zum Überfahren von einem Ge= 
leiſe auf das andere. "Der 
Weiheniteller 

weichen, 1) r. a) 3.8. m. h.; 
weich werden laſſen; b) nz. 9. 
m. ſ.; weich werden, aufweichen; 
2) unr. 3. 3. m. ſ.; ausweichen 
(1. d.); nachgeben. 


Weichheit, die, », ohne M;.;|d 


der Ben, wenn etw. weich 
(. d.) 

———— Em. u. Um.; 
(v. Eiern:) nur jo lange gejot- 
ten (gefocht), daß das Eidotter |d 
noch flüſſig ilt. 

meidhherzig, Ew. u. Um.; ſich 
leicht erbarmend, leicht zu rüh— 
ren. Die Weichherzigfeit. 

weihlig), Em. u. Um.; etw. 
weich; unkräftig, verzärtelt. Die 
Weichlichkeit. 

Weichling, der, I(e)s, Mz. e; 
der verzärtelte Menſch. 
weichmütig, Ew. u. Uw.; ſ. 
weichherzig. 

Weichſelrohr, das, (e)s, Mz.e; 
das Tabakpfeifenrohr vom Holze 
der Weichſelkirſche. 





Weithfelgopf, der, ()8, Mz an, de 


-zöpfe; der Name einer Krank⸗ 
Seit, welche in Berfilzung der 
Heubtfanze beiteht.. 

Weide, die, n, Mz.n; die Nah— 
rung (befonderg für das Vieh); 
der Platz, wo geweidet wird, die 
Trift, Viehweide; der Name 
eines Pflanzengejchlechtes, der 
Weidenbaum. 

Wetdeland, das, „(e)S, ohne 
M;.; das zur Weide bejtimmte 
Land. 

weiden, r.1) 3.3. m. h.; (Tie⸗ 
ren) auf der Weide Nahrung 
geben; hüten: das Bieh »; 
2) nz. 8. m. 5.; (vb. Tieren?) 
jeine Nahrung juchen, grajen; 
3) 3. (u. 173.) 3. m. h.; fi an etw. 
ergögen: jeine Augen an 
etw. „; ich weide mid an 
jeinem Anblid. 

Weidenerde, die, m, ohne Mz.; 
die in verfaulten Weiden befind- 
liche Erde. 

Weiĩdeplatz, der, med, Mi. 
-pläße; j. Weide. 

Weiderich, der, e)s, Mz. ne; 


. eine Art krautartiger Gewächſe 


mit langen, jehmalen Blättern 
u. meijt roten Blüten. —— 
weĩdgerecht, Ew. u. Uw.; jagd- 
Weidicht, das, ¶e)s, Mz. ne; 
das aus Weiden beitehende Ge 
büſch. 

weidlich, Ew. u. Um.; lebhaft; 
wacker, vortrefflich; gehörig: 
tüchtig. 

Werdling, der, e)s, Mi. ne; 
er Name einer Art Äpfel u. 
eine eßbaren Blätterſchwam— 
mes (Eigen); der Fiicherfahn. 
Weidloch, das, „(e)3, Mz. -Tö- 
Der (Säg.:) der After des Wil- 


Weidmann, der, »(e)8, M;. 
männer; der gelernte J Ssäger. - 
werdmännifeh, Em. u. Um.; 
einem Jäger gemäß. 


Weĩdmeſſer, das, 13, Mi. rn; 


1, Hirihfänger. 

Werdner, der, „8, Mz. n; der 
Weidmann (. 2.). 

Weiĩdtaſche, die, n, Mi au; ſ. 
Jagdtaſche. 


a daß, (e)S, ohne 


M;.; 1. Sägerei. 


das Kopftuch der Nonnen. 


| ausländifcher Nadelbäume. 
Weiei, der u. das, nd, Mz. = Wein, der, „(e)d, Mi. we; 
gegorene u. 






































.3.m. dh; 
der ee fi d.) J | 
weigern, r. 2). 3. mb; 
jeine Abneigung zu erkennen 
geben, ſich widerſetzen; 2) z. 8. 
m..b.; einem etw vw, % 
ihm vorenthalten. Die Wei⸗ 
gerung 

"Beihbichef der, (8, Mi 
-bijchöfe; der gemeihte Biichof. 
der fein Bistum hat. / 

Wethle), der, „en, Mz. wert; 
der Name einer Art Falken od. 
Geier. 

Heide, die,n, Mz.n;die Hand» 
lung . Weihens . welpen); 

i.. a. Weih(e). 4 

— r3 m. b.; elle .- "I 
mweihen (j. d.), widmen. (ea 
Weiher,der,ng, Mz.x; derFiſch-⸗ 
— der, nd, Mi.n; (im in‘ 7 
fatholijchen Kirchen ) das Gefäß, A 
in welchem ſich das Weihwafferr 
befindet. 

Weihnacht, die, „, ohne Mz.; 
— nur:) Weihnachten die 
ohne Ez.; das Feſt in der chriſt⸗ 
lichen Kirche, welches zum An⸗ 
denken ar die Geburt Chriftigee 
feiert wird, das eihnachtsfett. FE 
Weihrauch, der, „(e)3, ohne Mz.; 
die wohlriechend e Maſe mit 
welcher in der katholiſchen Kirche a 
geräuchert wird; der D — 
derjelben; m ftreuen, (uneig. ) J 
Verehrung beweiſen. —J 

Weihwaſſer, das, xs, ohne Mz.; 
(in der katholiſchen Kirche:) das 
gemweihte Wafjer. 

Weihtwedel, der, „3, Mi. »; 
der Wedel zum Sprengen mit 3 
Weihwaſſer. — 

weil, Bw.; es zeigt die — J 
od. den Grund einer Sadıe an. 

meiland, Uw.; (vlt.:) vormals. 

Weile, die, „, ohne Mz.; em 
furzer, unbejtimmter Heitraum, 
eine furze Beit. Das Veilden. 

weilen, v. nz. 3. m. h. u. .; 
verweilen. 

Weiler, der, nd, Mi. n; da 
feine Dorf ohne eigneg Gerich 

Weĩmutfichte, Remunn 
die, Mz. nn; eine Art große 
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geleenn = t 





F — — der Wein- 


⸗ 


weinſauer, Em. u. Uw.; 


 Atod; zu me gehen, in ein 
Weinhaus gehen, um Wein zu 
en; reinen „ einjhen- 


zien; (pri. :) die Wahrheitjagen. 


Das Weinfaß; das Wein- 


‚glas; der Weinhandel; der 


Weintrinfer ıc. 
Beinbau, der, „(e)3, ohne Mz.; 


der Anbau des Weinſtockes. Der 


Weinbauer. 
Weinbeere, die, n, Mz. un; die 


Beere einer Weintraube. 


Weinberg, der, „(e)d, Mz. ne; 

= mit — bepflanzte 
erg. 

Beinbtüte, die, n, Mz. an; die 

Blüte des Weinftodes; (nur 


.&.:) die Zeit, wenn die Wein- 


ſtöcke blühen. 

weinen, r. 3. (u.nz.) 3. m.b.; 
Tränen bergießen. 
weinerlich, Ew. u. Uw.; Nei— 


Napa zum Weinen (j. einen) 
d. 


Beinejjig, der, n(e)3, ohne Mz.; 
der aus Wein bereitete Ejfig. 
Beingeift, der, „es, ohne Mz.; 
der von allen wäfjerigen Teilen 
eſchiedene Wein; der gereinigte 
Bromnimein, der Alkohol. 
weingrün, Ew. u. Uw.; grün 
wie die Weinblätter. ; 
Beinhaus, das, -haufjes, M;. 
-häufer; das Haus, wo Wein 


Im Kleinen verkauft wird. 


weinidt, Ew. u. Um.; dem 
Weine (j. d.) an Geruch u. Ge- 
ſchmack ähnlich. 

mweinig, Em. u. Um.; Wein 
(f. d.) enthaltend. 

Weinjahr, das, „(e)8, Mine; 
das Jahr, in welchem der Wein 

erät. 

Weinkeller, der, „3, Mi. »; 
der Keller zum Aufbewahren des 
Weines; der Keller, in welchem 
Wein im feinen verfauft wird. 

Beinland, da3,.(e)3, Mz.-län- 
der; dag Land, in welchem viel 
Wein gebaut wird. 

Weinleje, die, n, Mz. „1; das 
Einjammeln der reifen Wein- 
trauben. [der Dftober. 

Weinmonat,der,n(e)3, Mz.ne; 

Beinmutter, die, „, ohne M; 
die Hefe vom Weine. Rebe. 

Beinrebe, die, z, Mz. au; ]. 
einen 


. 
— —86 


857 


angenehm ſauern, dem Weine 


ähnlichen Geſchmack habend. 


Weinſchank, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Recht, Wein im Elei- 
nen zu verlaufen; der Verkauf 
des Weines im Eleinen: trei— 
ben. 

Weinſchenk, der, wen, Mz. ven; 
einer, der Wein im kleinen ver- 
fauft. 

Weinſchenke, die, „, Mz. an; 
die Schenke, in welcher Wein im 
Heinen verfauft wird. 

Weinſchröter, der, nd, M3.»; 
einer, der die Weinfäfler in die 


Keller u. aus denjelben jchrotet. 


Weinſtein, der,n(e)S, ohne Mz.; 
da3 weinjaure Kali, welches ſich 
bei der Gärung des Weines in 
den Weinfäfjern anjebt; die aus 
der Mundflüffigkeit jich abjchei- 
dende Harte, gelblihe Maſſe, 
welche ſich an die Zähne anſetzt. 

Weiniteuer, die, n, Mz. an; die 
auf den Wein gelegte Steuer. 

Beinitod,der,(e)s, Mz.-jtöde; 
das Gewächs, von defjen Beeren 
der Wein bereitet wird. 

Weintraube, die, n, Mz. an; 
das Büchel Weinbeeren an ei- 
nem Gtiele. 

Weintreber, die, „, ohne Ez.; 
die Hülſen von den ausgepreß- 
ten Weintrauben. 

weis; einem etw. weis— 
machen, ihn eine Unmahrheit 
glauben machen. 

werje, Ew. u. Um.; viel Er- 
fenntnis u. Einficht Habend, an 
dere an Kenntnifjenübertreffend; 
jehr Elug. 

Weiſe, der,n, Mz..n; einer, der 
jehr reich an Kenntnifjen ist, der 
ſehr Kluge; die jieben un, die 
7 griechiſchen Schriftiteller: So— 
Ion, Thales, Bittafos, Bias, 
Cheilon, Kleobirlos u. Berian- 
dros, welche 620 bis 548 v. . Chr. 
febten. 

Weiſe, die, n, Mz. un; die Be- 
ihaffenheit, Art, Gewohnheit; 
die Melodie. 

...weile; (in Zuf.:) eine Weije 
(Art) Habend: ausnahms— 
mweife, dutzendweiſe ıc. 

Weiſel, der, as, Mz.n; die Mut- 
terbiene, die Bienenfönigin. 

weiien, un. 3. 8. m. h.; 


zeigen. 


. | Toble®. 


Weißkupfer 
Weiſer, der, nd, Mi. n; f 
Weijel; Zeiger. 

— die, w, ohne Mz.; 
der Zujtand, wenn man weile 
(1. d.) iſt; die Kenntnis in hohem 
Grade. 

Weisheitszahn, der, (08, Mz. 
-zähne; ſ. Stodzahn. 
weistich, Uw.; auf eine weiſe 


| Art; wohl erwogen. 


weismachen, 2.3 Sm 
(ſ. u. weiß). 

weil, Em. u. Uw.; feine Farbe 
habend; unbejchrieben; rein ge- 
waſchen: „me Wäſche; der 
Weite, der Menjc mit heller 
Hautfarbe (im Gegenjab zum 
Schwarzen od. Neger); in 
Weiß gekleidet, in meiken 
Kleidern; ihwarz auf ia 
ſchriftlich verbrieft, beurfundet. 


weisſagen, r. 3. 3. m. h.; 1. 
prophezeien. Die Weis— 
jagung. 


Weißbäcker, der, „3, Mz. »; 
der Bäcker, welcher Weigenbrot 
bädt. 

Weiibier, das, „(e)S, Mz. ad 
das Bier von fichter Farbe; das 
aus Luftmalz an Bier. 

Weißbinder, der, „8, Mz. »; 
KBotihhen,.. 

Weißbrot, das, (e)S, Mz. ner 
jedes jemmelartige Gebäd. 

Weißbuche, die, , Mz. nz die 
Buche (.d.), deren Rinde u. Holz 
eine weiße Farbe haben. 

Weißdorn, der,„(e)3, ohneig; 
ſ. Hagedorn. 

Weite, die, », ohne Mz.; die 
weiße Farbe; das, was weiß 
(\..d.) üt; eine „, ein Glas 
Weißbier. 

weisen, r. 3. 5. m. h.; weiß 
(. d.) anftreihen; mit Kalt 
waſſer beitreichen. 

Weißfiſch, der, „es, Mz. „es 
der Name einer Art Heiner Fluß⸗ 
fiſche mit weißen Schuppen. 

weißgar, Ew. u. Um.; (Gerb.) 
mit Alaun, Kalk u. Salz gar 

emacht. 

Weiigerber, der, „3, Mz. =; 
der Gerber, welcher das Leder 
weißgar mad. 

Weiisfraut,das,(e)3,ohneMtz; 
der Name des weißen Kopf 
(j. Argentau. 
Weißkupfer, das,n3,ohneMz.f 


I a lt 
A 


weißlich 


weißlich, Ew. u. Uw.; ins Weiße 


fallend, etw. weiß. 
Weißling, der, „(e)3, Mz. ne 
eine Art weißer Schmetterlinge. 

Weißtanne, die, », Mi. «tt; 
die gemeine Tanne. 

Weistum, das, „(e)S, Mz. ts 
mer; (im Mittelalter: ) die Auf: 
zeichnung von KRechtsgewohnz- 
beiten. 

Weiſung, die, , Mz. ven; das 
Weiſen (j. weijen); die Auredht- 
weiſung; der Verweis, Befehl, 


Auftrag. 

Weit, das, JIe)s, Mi. 
(Schiib. die größte Weite (ſ. d.) 
des Schiffes. 


weit, Ew. u. Uw.; durch einen 
beträchtlichen Awilchenraum ge⸗ 
trennt (im Gegenſatz zu eng und 
nah(e); fern; geräumig; jo », 
bis Hierher, bi3 an diejen Ott; 
bis aufdiefen Punkt; und jo zer, 
und fo fort; „ bejjer, viel 
bejler; ohne weiteres, ohne 
viele Umftände; von wem, aus 
der Ferne; beiment, um vieles, 
ſehr; bis auf weitere3, vor- 
läufig; wer jpredhen, fortfah- 
zen zu ſprechen; „ übertref= 
fen, jehr übertreffen; im wei— 
teren, im folgenden; des 
weiteren, ausführlicher; al— 
les Weiteren überhoben 
jein, feine Pflichten mehr zu 
erfüllen Haben; das Weitere, 

einigesWeitere, (ein) Wei- 
teres, das, einiges2c. Genauere 
od. noch zu Beſtimmende; das 
Weite ſuchen, ausreißen; 
meilenmweit, ganze Mei- 
len, mehrere od. viele Mei— 
len von hier, jehr weit. 

weitab (weitab), Uw.; weit 
entfernt. 

weitaus (weitaus), Um.; jehr; 
das „ Beite, das Beſte, mas 
es gibt. 

Weite, die, n, Mz. an; die weite 
(dj. d.): Beichaffenheit, die Ent- 
jernung, der große Abjtand; die 
Geräumigfeit. 

weiten, r. 1) 3. 3. m. h.; weit 
(. d.) machen; 2) 13. 3. m. h; 
weit werden. 
weiter, Ew. u. Um.; ſ. weit. 

weitergehen, unt. nz. 3. m. ſ.; 
vorangehen, zum Nächiten 
gehen. 
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weiterhin, Uw.; ferner, ſodann. wẽ 


weitern, r. 1) 3. 2. 


weiter werden. 

Weiterung, die, n, Mi. well; 
die Handlung des Weiternd 
(ſ. meitern); die weitere Ver— 
fügung; die Umftändlichkeit. 

weither (mweither), Um.; aus 
großer Ferne. . 

weithin (weithin), Um.; 
große Ferne; in ferner geit. 

mweitläuf(t)ig, Ew.u.lIm.; weit 
von einander entfernt; umjtänd- 


in 


„e; | lich; in entferntem Grade. 


Weitlänfft)igkeit, die, „, Mz. 
„en; das umijtändliche Berfah- 
ren, die Umſtändlichkeit. 

weitihichtig, Em. u. Um. ; weite 

Schichten od. Abteilungen ha⸗ 
bend: ein ve8 Gebäude; ein 
wer Plan, (uneig.:) ein weit 
ausholender, weit um jich grei= 
fender od. groß angelegter Plan; 


meitläufig: ein ves Werf. 


weitichweifig, Ew. u. Um.; Um⸗ 
ſchweife (j. d.) machend (im Re— 
den), weitläufig. Die Weit- 
ſchweifigkeit. 

weitſichtig, Ew. u. Uw.; weit 
ſehen könnend. 

Weitung, die, n, Mz. ven; die 
Erweiterung, der weite freie 


ab. 
weitberbreitet, weitberziveigt, 

Em. u. Um.; jehr verbreitet od. 
verziveigt. 

Weizen, der, ns, ohne Mz.; der 
Name einer Getreideart. Das 
Weizenbrot; das Weizen- 
feld ꝛc. 

welch (welcher, welche, mel- 
ches), Fw.; es bezieht fich ent- 
weder auf eine vworhergenannte 


| Berjon od. Sade od. jteht bei 


einer Frage; derjenige, wel— 
her ſpricht, der Sprechende; 
es jind noch welche da, es 
ſind noch einige anweſend; 
welch ein Lärmen!, was Fiir 
ein Zärmen! 

welcherart, welchergeſtalt, Uw.; 
von welcher Art od. Geſtalt. 

N Em.; von welcher 

"Ber, das, ie), Mi. ner; 
elf, der, e)s, 3. ne; (vom | 
wilden Tieren )da35 Sunge; der 
junge Hund. 


m.b.; weiter | (von 
(j. weit) machen; 2) 13. 2. n.b.; 2 


ſchaftliche — die L ens⸗ 






werfen. — 
welk, N — 
zen:) der nötigen Säfte beraubt, Fe 
verblüht; (uneig.:) nicht fri iſch. 
ſchlaff. [werden, 
welfen, r. nz. 3. welk 
Weübaum, der, (e)3, 
-bäume; der Achfenbaum des 
Muůhlrabes 
Welle, die, », Mz. nn; Die 
voriibere ‚gehende Erhöhung auf 
der Wölferoberflädhe; (uneig.:) 
das Meer; das Reisbindel; (in 
der Mecanit:) der um feine 
Achſe bemwegliche Zylinder, die 
Radwelle. 

wellen, r. 1) 3. 3. m. h. wel⸗ 
— machen: Haare a 
2) 73. 3.’ m. he; wellenförmig BEN, 
werden. — 
wellenförmig, Ew. u. Uw.; die 
Form einer Welle (f. d.) abend, | 
janft —— 

nlinie, die, », Mz. N; 

bie janft gebogene Linie; die 
Schönheitslinie. 

wellern, x. z. 3. m. h.e; mit 
Lehm u. Stroh ausfüllen, eine BR. 
Lehmmauer maden. ei 
Wellerwand ‚Die, Mi. wände; 
die Lehmmaner. — 
Wellfleiſch, das,nes, ohne m; | 
da3 nicht ganz durchgefochte, nur 
angewellte Fleiih vom friſch 
gej — Schwein (meiit vom 
Kopf u. Hals 

Wels, der, Welſes, Mz. Welſe; 
der Name einer Art ſehr großer 4 
Flußfiſche. 
weélſch, Ew. u. Um.; italie⸗ 4 
niſch. Das — br. 
welichen, v. nz. 3. m. h.; (un 
eig.:) unverjtändlic 0». bunt vi 
durcheinander jprehen. I: 
Welt, die,n, Mz.men; alle a d 
melsförper zufammengenom: 7 
men; die Erde, der Erdförper; — 
alle auf der Erde vorhandenen 
Gegenftände; eine Menge Men 
chen; die Menſchen; die 








































art; die gelehrte „, die | 
lehrten; aus der „ ge 
I. Erda 
Weltachſe, die, », ohne Mz 
Weltall, das, „8, ‚oh 
die ganze Welt, dasl 


hr r ' Mi; 
wöhnliche Handlungsweije der 










er gene — 
Weltbrauch, der, e)s, ohne 
die Gebräuche od. die ge— 


Wenſchen 

| Beltbürger, der, nd, Mz. n; 
das einzelne Glied der bürger- 

lichen Gejellichaft; der Menſch. 
| ee das, nd, ohne Mz.; 
j. Weltall 
weltentrůckt, Ew. u. Um.; in 
Gedanken verfunfen, (geiſtes⸗) 
abweſend; einſam, vereinſamt. 
Weltgang, der, „(e)8, ohne Mz.; 
die Begebenheiten, wie ſie im 
Reben aufeinander erfolgen. 
Beltgegend, die, n, Mz. wen; 
j. Himmelsgegend. 
Beltgeiitliche, der, un, Mz. n; 
der fatholiiche Geijtliche, welcher 
zu feinem Klojterorden gehört. 
Weältgericht, das, „(e)3, ohne 

Mz.; das Gericht, welches am 
Ende aller Tage von Gott iiber 
wi Menſchen gehalten werden 


Weltgeſchichte, die, , ohne Mz; — 
die Geſchichte der Weltbegeben- 
eiten. 

Welthandel, der, „3, ohne Mz.; 
der Handel, welcher fih nad 
allen Erdteilen verbreitet. 
Beltlenntnis, die, „, ohne Mz.; 
die Kenntnis der Men ſchen u. 
die dadurd erlangte Erfahrung. 
Beltkind, das, Ie)s, Mz. ner; 
der vergniigungsftihtig (finn- 
liche) M ed. 

weltfiug, Ew. u. Um.; in den 
Angelegenheiten dermenjchlichen 
Geſellſchaft erfahren; lijtig. Die 
Weltklugheit. 

— die, ohne Mz.; 
—ball. 

Weltkunde, die, „, ohne Mz.; 

die Kenntnis von der Welt. 
weeltkundig, Ew. u. Um. ; Welt 
kunde (ſ. d. — weltbefannt. 

en) der, (08, ohne Mz.; 
ſ. Welt 

ug "En. u. uw.; zur 
bůrgerlichen Geſellſchaft gehörig; 
(uneig.:) irdiſch, jinnlich, ver- 
gunügungsſüchtig. 

Weltling, *— Ae)s, Mi. ne; 
der weltlich gejinnte Menſch. 
Weltmann, der, e)s, M;. 
_ männer; der weltfluge Mann. 


® 
en 


| meitmänniih, Em. u. Um.. 





welterfahren; weltlich. 

Weltmeer, das, e)s, Mz. ne; 
eines der Meere, welche die 
Erde umgeben (bejonder3 der 
Stille Ozean). 

Weltmenſch, der, ven, Mz. wen; 
der mweltlich gejinnte Menich. 

Weltprieiter, der, 3, Mi. »; 
!. Weltgeiftliche. 

Weltſinn, der, „(e)3, ohne Mz.; 
der Hang zur Sinnlichkeit. 

Weltteil, der, (e)s, Mz. e; ſ. 
Erdteil. 

weltverloren, Emw. u. Um. ; dem 
Irdiſchen abhold, dem Ewigen 
zugeneigt; ſ. a. weltentrückt. 

Weltweisheit, die, m, ohne Mz.; 
j- Philojophie. 

weltweit, Em. u. Um.; über die 
ganze Erde verbreitet. 

wem, der ,3. Fall des Für: 
wortes wer (ſ. d.). 

wen, der 4. Fall des Für: 
wortes wer (j. d.). 

Wende, die, n, Mz. nz die 
Handlung des Wendens (j. iven- 
den); die Umkehr, Biegung. 

MWendehals, der, -Haljes, Mz. 
-hälfe; eine Art Klettervogel. 

Wendeltreppe, die, n, Mz. tt; 
die Treppe, welche ſich ichneden- 
fürmig mwindet. 

menden, r. u. unt. 3. (nz. 1.13.) 
3. m.b.; ſ. ummwenden; ver- 
wenden; richten. 

Wendepunkt, der, (e)s, Mz.ne; 
der Bunft, wo fich etw. wendet 


(j. wenden); die Zeit, wen jich 


etw. verändert. 

Wendung, die, m, Mi. zer; 
die Handlung des Wendens 
(j. wenden); die Richtung, Stel- 
fung. 

wenig, Ew. u. Um.; eine Kleine 
Menge (im Gegenjaß zu viel): 
einw;einigesme;diejes ne; 
med bedürfen, mitnem a u s⸗ 
kommen, nicht viel brauchen; 
we waren anweſend, nur 
einige Leute waren anweſend; 
gering: ih kann nicht dag 
wite tun; in geringem Grade: 
er hat ein„Fieber;nidht3=|i 
dejtomweniger, dennoch, im 
Gegenteile; um jo „er, dann 
erjt recht nicht; wenigſtens, 
zum mindeiten; zuwenig, zu 
wenig, nicht genug; das Zu— 





wenig, der Mangel, das Feh- 
lende. 

Wenigfeit, die, n, Mz. en; die 
fleine Menge, die Kleinigkeit; 
meine „, meine bejcheidene. 
Perſon. 

wẽnigſtens, Uw.; (j. u. wenig). 

menn, 1) Umv.;f.wann; 2) Bmw.; 
es bezeichnet eine Bedingung od. 
Bergleihung; in dem Falle daß, 
unter der Bedingung daß; das 
(die) Wenn und daß (die) 
Aber, die Bedingung, Unge- 
wißheit, Unficherheit. 

Wenzel, der, „S, ohne Mz.; 
(Kip.:) der Bube, Unter. 

wer, Fw.; derjenige welcher, 
welcher; es ſteht beſonders vor 
einer Frage: w hat.eö getan? 

Werbe, die, m, Mg. tt; der: 
Wirbel, Strudel. 

werben, unr.:1)' 2 30005 
durch Bemühung befommen; er= 
werben; zu Kriegsdienjten neh- 
men, ausheben; 2) nz. 3.m.b.; 
ih um etw. bemühen, anhalten, 
freien: um eine PBerjon «. 
Der Werber; die Werbung. 

Werdegang, der, Ie)s, ohne 
Mz.; der Entwidelungsgang, 
die Entwidelung. 

werden, unr. nz. 3. m. ſ.; in 
einen bejtimmten Zuſtand ge= 
raten; entjtehen, wirklich od. 
wahr werden; was wird mir 
Dafür? was befomme ich da= 
fir? Es dient als Hilfszeit— 
wort, die Zeitform der Zukunft 
u. die Leideform der Zeitwörter 
zu bilden. 

Werder, der, nd, Mz. m; das 
ein Stück über die Waſſerflüche 
ſich erhebende Land. 

werfen, unr. 1) z. 3. m. 5.; 
mit Heftigfeit an einen entfern= 
ten Ort fchleudern; richten: die 
Augen auf etw. „; ins Ge— 
fängnis „, gefangen jeßen; 
den Feind „, ihn bejiegen; 
Verdacht auf einen, ihn 
im Verdachte haben od. ver- 
dächtigen; etw. beijeite „, es 
als abgetan betrachten; alles 
in einen Topf, alles gleich 
behandeln; 2) 3.(u. nz.) 3. m. h.; 
(v. Tieren:) Junge gebären; 
3) 73. 3. m. h.; (vom Holz:) 
beim Austrocdnen krumm wer— 
den; fih auf die Knien, 





niederfnien; fih einem um 
den Hal3 „, ihn umarmen; 
jih auf den Feind w, ihn 
BIER jih in die Klei⸗ 
der», ſich haſtig ——— 
Werft, der, e)s, Mi. me; 
(Web.:) die Gewebekette; a. 
War 


ar. 

Werft, das, Ie)s, Mi. ne; 
Werft(e), die, m, Mz. wen; der 
Schiffsbauplab. 

MWerg, das, (08, ohne M;.; 
der Flach, Hanf. 

Hergeld, das, JIe)s, 9 RE; 
(ehemals:) die Buße für eine 
verübte Tötung. 

Werk, das, n(e)3, Mz. we; Die 
Verrihtung, Handlung, Tat; 
die Arbeit; der Bau; das Ge- 
bäude; das Uhrwerf; jedes 
Mafhinentriebwerf; alles, was 
zu einem Betriebe gehört: das 
Eijenmwerk.ac.; alles, was zu 
einem verfertigten Ganzen ge= 
- Hört: das Badwerf, Holz= 
werk 2c.; der zu verarbeitende 
Stoff (die Glasmafje, Metall- 
mafje 2c.); das gedrudte Bud, 
da3 Shhriftjtüd von größerem 
Umfange; and „ od. zu „me 
gehen, eine Arbeit anfangen, 
beginnen; ins „ jeßen, be— 
mwerfitelligen. 

Werkbiene, die, m, Mi. an; ſ. 
Arbeit3biene. 

Werfeltag, der, „(e)3 
ſ. Arbeitstag. 

werkheilig, Ew. u. Um.; gute 

Handlungen zum Scheine der 
Stömmigfeit verrichtend. 

Werkleite, die, n, ohne Ez.; die 
Arbeiter, Arbeitsleute. 

Werkmeiiter, der, 9, Min 
der erite Gejelle, welcher die Ar— 
beit anordnet; der Auffeher. 

Werkſtatt, die, , Mz. -Itätten; 
Werkitätte, Werkitelle, die, », 
Mz. an; derört, Raum, Tiichzc., 
wo gearbeitet toird. 

merkitellig, Ew. u. Um.; zur 
‚Ausführung gebracht; etw. „ 
machen, es wirklich ausführen. 

Wertitüd, das, „(e)8, M;. ne; 
der viereckig zugehauene große 
Bauftein. 

- Werktag, der, Ie)s, Mz. ne; 

i. Arbeitstag. 
werktags, Um.; 
od. Arbeitstag. 





Mi: ne; 


am Wochen 





werktätig, Ew. u. Um.; tätig; 
» machen, bemwerfitelligen. 

Woörktiſch, der, med, Mz. ne; 
ſ. Werkſtatt. 

Werkzeug, das, ¶e)s, Mz. ne; 
der Gegenjtand od. das Juſiru⸗ 
ment, mit welchem man etw. 
verfertigt, das Handwerkzeug; 
(uneig.:) das Mittel zur Er— 
reichung eines Zweded. 

Werkzeugmaſchine, Die, m, 
Mz. un; die Majchine zur Her- 
jtellung von Arbeiten, die früher 
in Handarbeit verfertigt wurden. 

Wermut, der, „(e)8, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze von seht 
bitterem Geſchmack; trinfen, 
(uneig.:) Ungemad) durchleben. 

Werre, die, m, Mi. nn; bie 
Maulmurfgrille. 

*Werſt, die, n, Mz. we; Werite, 
die, m, Mi. „nz; die ruſſiſche 
Meile — 1,067 Kilometer. 

wert, Em. u. Uw.; einen An— 
ſpruch auf die Schäßung anderer 
habend in Bergleichung mit ei- 
nem anderen Gegenftande od. 
einer anderen Perſon; wür— 
dig: der Mühe „; verdienend: 
des Todes „; gejchäßt, teuer, 
lieb: ver Freund. 

Wert, der, „(e)8, Mz. ne; der 
Grad, in welchem eine Sache 


| viel Aufhebeng Rn 


Salfudt; viel m 


ne eine RT * Gemeinweſt 






(1. d.). * 
Weſenheit, bie, nv, ohne M;-; Fe 


innere Bejchaffenheit. 
wejenlos, Em. u. Uw.; 
Wirklichteit habend. 
wẽſentlich, Ew. u. Um,; das 
Wejen eines Gegenjtandes aus— 
machend; im „en, inderHaupt- 
ſache; wirklich, nicht zufällig ; 
das Wejentlihe, das Wid- 
tigjte, Hauptjächlichite. 

weshalb (weshalb), Um.; me- 
en — Perſon, wegen wel⸗ 
er S 

Won ger n(e)8, Mz. xe; (in 
der Türkei:) der Minifter. Das 
Wefirat. 

MWeipe, die, n, Mi. nn; — 
Name eines den Bienen ähn— 
lichen Inſektes. 

weſſen, der 2. Fall des Für— 
wortes wer (}. d.); ſ. wes. 
Weit, der, „eg, ohne M;.; die 
Himmelsgegend, in welcher die 
Sonne umtergeht, der Abend; 
der Weſtwind. 

Weite, die, m, Mz. nn; eine 


feine 


| Befleidung de3 Oberleibes ohne 


Ärmel (bejonders für Männer). 
Weſten, der, „3, ohne Mz.; ſ. 


etw. wert (j. d.) ift; der Preis; | Weit. 


der hohe Preis. 
wertachten, r. 3. 3. m. h.; jehr 


achten, hochachten. Die Wert- 
ahtung. 
werten, r. 3. 3. m. h.; dem 


Werte nah ſchätz — 

Werwolf, der e)s, Mz. -mölfe; 
(in der Sage:) der in eine ge— 
ſpenſtige Bolfögeftalt verwan⸗ 
delte Menſch. 

wẽrtſchätzen, r. z. 3. m. h.; 
ſehr ſchätzen, einen Wert bei— 
legen. Die Wertſchätzung. 

mes, der 2. Fall des Fürwortes 
wer (. d.); m» das Herz voll 
ift,. .., weſſen Herz voll iſt,. 

MWeien, das, nd, Mz. wm; dag 

Geſchöpf; die wahre, die innere 
Beichaffenheit; der Inbegriff 
aller Eigenfcaften, ohne welche 
ein Gegenjtand nicht bejtehen 
fann od. die den Charakter des 
Menſchen ausmachen, der Cha- 
rafter jelbjt, die Art; daS äußere 
Detragen; das böje „, die 


Beiterhemdcden,das,ns, Mz.n; 


das feine, weiße Hemden für 
den Täufling. 
meitlih, Ew. u. Um.; gegen 


Weiten zu liegend; aus "Reiten | 


fommend. 

Weitnordimeit, der, es, ohne 
Mz.; die Gegend, welche im 
Weiten u. etw. nad) Norden zu 


liegt; (Mz. „e:) der Wind aus 


diejer Gegend. 

Weſtſeite, die, n, ohne Mz.; 15 
Abendjeite. 

Weſtſüdwéſt, der, nes, ohne 
Mz.; die Gegend, welche im 
Weiten u. etiv. nad) Süden zu 
liegt; (Mz. me:) der Wind aus 
biejer Gegend. 

mweitwärts, Um.; nad) Weiten 
(j. d.) zu gerichtet. - 

Weitwind, der, „(e)S, Mz. ne 


der aus Weiten (j. d.) wehende t 


Wind; j. a. Abendwind. 


— (weswegen), Um.; 


j. weshalb. 


— rn the 





- 


beſtreben, 





weit, im.; 


s gezahlt, 


M;.; die Konkurrenz (1. d.). 

Wette, die, m, Mi. it; das 
Übereinfommen über eine un- 
gewijje Sache, wonach derjenige 
den ausgejegten Preis erhält, 


deſſen Behauptung fich als die 
- richtige ergibt; um die „ lau- 


fen, verjuchen, den anderen im 
Laufen zu überholen. 
mwetteifern, r. nz. 3. m. 5. ; ſich 
e3 dem anderen zu— 
porzutun. Der Wetteifer. 
wetten, r. 1) 3.3. m. h.; den 
Preis zu einer Wette aus— 
jeßen; 2) nz. 3. m. 5.; eme 
Wette. machen, eine Wette ein— 
gehen. 

Wetter, das, „3, Mz. n; die 
Beichaffenheit od. der Zuftand 
de3 die Erde umgebenden Luft⸗ 
freife3; der Sturm, das Ge— 
witter; (Bergm.:) die giftigen 
od. ſchädlichen Dünſte; jchla= 
gende „, das in den Stein— 


Zohlengruben ſich entwickelnde 


erplodierbare Gas. 

Woͤtterdach, das, e)s, Mz. 
-düäher; daS hervorragende 
Schutzdach über einer Türe. 
Betterfahne, die, », Mz. mt; 
die bewegliche Fahne auf einem 
hohen Orte od. Turme, aus 
deren Richtung man jteht, wo— 
hin der Wind jtreicht; (uneig.:) 
der unbejtändige Menich. 
Betterglas, das, -glafes, Mz. 
-gläjer; ein fünftliches —5 
ment, welches die Veränderung 
der Temperatur anzeigt. 
wẽtterlauniſch, Ew. u. Uw.; ſ. 
wetterwendiſch. 
metterleuchten, v. nz. Z. m. h.; 
entfernt blitzen. Das Better, 
feudten. 

- wettern, 1.n3.3.m.h.; stürmen 
u. regnen; (uneig. ) Huchen. 
Wetterjäule, die, , Mi. nt; 
1. Waſſerhoſe. 


Wetterſchacht, der, (3, Mz.ne | 


u.-jhädte;(Bergmw.:)derSchadt, 
duch welchen friſche Luft in die 
Gruben geleitet wird. 


Wetterichaden, der, 28, Mz. (i. d 


-jhäden; der Schaden, A 


durch Tan: Dagel x. verur⸗ Mi. n$; 


ſacht wird. 


abgezahlt, zurück— 
quitt 
Wettbewerb, der, „(e)8, ohne 
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Wotterſcheide, die, n, Mz. tt; 
die Stelle einer Gegend, an ivel- 
cher ſich die Gewitter zu zerteilen 
pflegen. 

'Wetterfeite, die,n, ohne Mz.: die 
den Wettereinflüfjen am meiften 
ausgeſetzte Abenpdjeite (j. a 

Wetteritrahl, der, (e)s, M 
wen; ſ. Blikftrahl. 

wetterwendiſch, Em. u. Uw.; 
von der Veränderung der Wil 
terung abhängig; (uneig.:) un— 
beſtändig, veränderlich, launiſch. 

Wetterwolke, die, n, Mz. tn; 
j. Gemwitterwolfe. 

Hettlampf, der, es, Mi. 
-fümpfe; der Kampf um die 
Wette (f. d.). 

Wettlauf, der,(ee)8,Mz.-läufe; 
der Lauf um die Wette 0). 

wettmachen, r. z. 3. m.h.; aus⸗ 
gleichen. 

wettrennen, unr. nz. 3. m. | 
um die Wette (f. d.) rennen od. 
reiten. Das Wettrennen. 

Wettjtreit, der, (e)s, Mz. de; 
die Wette (ſ. 3); der Betteifer 
unter ziveien od. mehreren. 

Betturnen, das, ns, ohne Mz.; 
das a. (. turnen) um die 
Wette (f. d 

wegen, r. 13. 3.m.b.; auf dem 
Wetzſteine jchärfen; 2) 208. 
m.d.; jihan einem „, (ndd.; 
uneig.:) ihn zu Streitereien 
herausfordern, ihn auf eine ner— 
gelnde Art neden. 

Wẽtzſtein, der, „(e)3, Mz. ne; 
der feine Sandftein, auf dem 
man durch Hin= u. Heritreichen 
Mefjer ꝛc. Scharf machen kann. 

*Whisky, der, nd, Mz. „8 u. 
-fie3; der irische Branntwein; 
ein zweirädriges Fuhrwerk. 

*Whiſt, das, nes, ohne Mz.; 
ein Kartenfpiel. 

Wichs, der, Wichjes, ohne Mz.; 
ver Paradeanzug (bejonders der 
Studenten): in vollen «. 

Wichſe, die, n, Ma. „u; eine 
dicke, fettige Flüſſigkeit, 
Leder damit ſchwarz u. blanf zu 
machen. 

wichien, r. 3. 3. m. h.; mit 
a (f. d.) glänzend machen; 

.1.:) hauen. ee 
Winter (Ipr. wikßje), der, «8, 
(bei den Studenten: 


— 


| der Wichjer, Stiefelpußer. 


das! 


wider 


Wicht, der, Ie)s, M;. we; der 
verächtliche, erbärmliche Menſch; 
(i. d. U.:) der Schelm. 

Wichtelmännden, das, , 
Mz. »; ein märchenhaftes, ko— 
boldartiges Weſen. 

wichtig, Ew. u. Uw.; ein be— 
deutendes od. das gehörige Ge— 
wicht habend; (umeig.:) viel ver- 
mögend, einflußreich, erheblich, 
bedeutend, bedeutungspoll. 

Wichtigkeit, die, a, Mei nes; 
die Eigenschaft od. Beſchaffen⸗ 
heit, wenn eine Sache wichtig iſt; 
die wichtige Sache. 

Wichtigtuer, der, „Ss, Mi. n; 
einer, der fi u. jeine Taten 
gern in den VBordergrumd stellt. 
Die Wichtigtuerei. 

Wide, die, n, Mz.ın; eine Hül⸗ 
jenfrucht mit runden Körnern 
(als Biehfutter). Das Wicken— 
;Imebl; das Wicdenbrot x. 

Widel, der,ng, Mz. ; ſ. Haar⸗ 
wickel. 

Wickelband, das, Ie)s, Mi. 
-bänder; das lange u. breite 
Band, welches neugebornen Kin— 
dern um den Leib gewickelt wird. 

Wickelkind, das, Ie)s, Mz.ner; 
das neugeborne Kind, welches 
noch gewickelt wird. 

wideln, r. 3. 3. m. h.; mehr- 
mals übereinanderwinden; ein 
Kind, ein Widelband um das— 
jelbe binden. Der Widler. 

Widelzeug, das, „(e)3, ohne 
Mz.; alles, was zum Wideln 
(j. u. wideln) eines neugebor- 
nen Kindes gehört. 

Widfutter, das, „3, ohne Mz.; 
das Gemenge von Wien, Hafer 
u. anderen Getreidearten als 
Viehfutter. 

Widder, der, nd, Mz. n; das 
männliche, mit Hörnern ver- 
jehene Schaf, der Schafbod; 
(Atron.:) ein Sternbild des 
Tierfreijeg. 

Widem, das, nd, Mz. ne; das 
Pfarrgut, die Widmut. 

wider, Vw.; es jteht mit dem 
4. Falle u. bezeichnet die Rich- 
tung einer Bewegung gegen etiw., 
jo daß ein Wideritand damit 
verbunden ijt; es jteht jehr oft 
für: gegen. Es wird in Zul. 
mit Beitwörtern bei deren Ab- 
wandlung vom Zeitworte Häufig 


Widerdruck | 


getrennt u. bedeutet in den mei- 


iten Fällen jo viel alö gegen, 
dagegen, zuwider: wider- 
ftreben, widerfeßen U. 
Widerdrud, der, „(e)8, ohne 
Mi; der Segendrud, 
widerfähren, un.n.8.m.); 
(Mw. widerfahren); |. 1. begeg- 
nen, gejhehen. 

widerhaarig, Em. u. Um.; 
(auch a ) rauh, boritig. 
Widerhaken, der, nd, Mz. m; 
der Hafen, an dem ein zurüd- 
gebogener Stachel ſich befindet, 
wie ihm der Angelhafen Hat; 
die Sache hat einen », ſie 
it nicht ganz leicht zu erledigen. 
Widerhalt, der, (e)s, ohne Mz.; 
der Gegenhalt. 

widerhaltig, Ew. u. Uw.; einen 
Widerhalt (j. d.) habend. 
Widerlager, das, nd, Mz. m; 
(Bauf.:) die Vorrichtung, welche 
einer fich entgegenjtemmenden 
Laſt den Halt gibt. 

widerlegen, r. z. 3. m. h.; 
(Dem. widerlegt); die Unrichtig- 
feit einer Behauptung bemeijen. 
Die Widerlegung. 

widerlẽglich, Ew. u. Uw.; was 
ſich widerlegen (ſ. d.) uͤßt 

widerlich, Ew. u. Uw.; Ekel er- 
regend; unangenehm. [Dd 9 
widern r. z. 3. meh.; ſ. an wi⸗ 

widernatürlich, Ew. u. Uw.; 
der Natur widerſprechend. 

Widerpart, der, (e)s, ohne Mz.; 
ſ. Gegner. 

widerrãten, unr. 3. (u. nz.) 8. 
m.h.; (Mw. widerraten); ſ. ab⸗ 
raten. 

widerrehtiih, Ew. u. Uw.; 
dem Rechte zuwider laufend. 
Widerrede, die, w, Mi nit; 
die Gegenrede; der Wideripruc). 
Widerriſt, der, ned, Mi. ne; 

. Kit. 

widerräfen, unt. 3. (u.nz.) 8. 
m. h.; (Mm. widerrufen); eine 
frühere Außerung od. einen Be- 
fehl zurücknehmen. Der Wider— 
ru 


widerrũflich, Ew. u. Uw.; 
man widerrufen (ſ. kann. 
Widerſacher, der, „3, Mz. 5; 
der Gegner; der Feind. 

wider challen, 3383666 
zurückſchallen. Der Wider— 
Shall. ' 


was 


862° Re 
— der, n(e)8, Dam ne; | 


der zurückgeworfene Schein, der 


Abglanz. 


Widerſee, die, n, Mz. „nz; die 


Brandung (. d.). 

widerjegen, r. 13. 83. m. h.; 
(Mm. widerſetzt); jich gegen etw. 
auflehnen. Die MWiderfegung. 

widerſetzlich, Ew. u. Um.; ſich 
widerjegend (j. widerjeßen). Die 
Widerſetzlichkeit. 

widerjinnig, Ew. u. Uw.; einen 
entgegengeſetzten Sinn enthal- 
tend; unjinnig, dem gejunden 
Menjchenverjtande zumider. Die 
Widerjinnigfeit. 

wideripenjtig, Em. u. Um.; 
den Gehorjam vermweigernd. Die 
Widerjpenftigfeit. 

Widerſpiel, bas, n(e)8, Mine; 
j. Gegenteil. 

wideriprächen, unr.nz. 3. m. h.; 
(Mw. widerſprochen) das Gegen⸗ 
teil behaupten. 

Widerſpruch, der, e)s, Mi. 
ſprüche; die Handlung des Wi- 
derjprechens (ſ. widerjprechen) ; 
die Außerung od. der Gedanke, 
welcher den früheren aufhebt. 

Widerſtand, der, n(e)3, ohne 
Mz.; der Zuftand, wenn etw. 
einem äußeren Drude wider— 
iteht; die Handlung des Wider- 
—— (j. widerſtehen): „ lei= 


Iniderftehen, unr. nz. 3. m. h.; 
(Dim. widerſtanden); eine Kraft 
entgegenjegen, ab= od. aufzu= 
halten ſuchen; es ihre 
mir, e3 entjpricht nicht meinem 
Geſchmack od. Willen. - 
wideritrahlen, r. nz. 3. m. h.; 
zurüditrahlen. 
wideritreben, r. nz. 3. m. h.; 
(Dem. widerjtrebt) ; dagegen ſtre⸗ 
ben, ſich widerjeßen. 
widerjtreiten, unr. z. (u. nz.) 3. 
m. h.; (Mw. — zu 
widerlegen ſuchen; dagegen ſein. 
Widerton, der, —— 
eine Pflanze, welhe zu den 
Laubmoosgattungen gehört. 
widertwärtig, Ew. u. Um.; zu- 
wider laufend; ungünitig; hin⸗ 
derlich, widerlich, efelhaft. Die 
Widermärtigfeit. 
Widerwille(n), der, uns, ohne 
FR die jtarfe Abneigung; der 
el. 






Bi — 6 .s * Ei 
widmen, r. 1) 3. 3. 
nem etw. w, S * 
ſchließlichen — beftim- — 
men; weihen; 2) 13. 83. m. J 
ſich ganz einer Saden, ihr 
Erledigung u. Pflege einen 


haft ausführen. Die Wid- 
mung [Widem. 
Bidmmut die, m, ohne Mz.; ſ. 


widrig, Em.u. Um, ; wider etw. 
gerichtet; unſern Wünfchen od. 
Sefühlenzumider; widerlich. Die 
Widrigkeit. 

wie, 1) Um.; es zeigt eine be⸗ 
ftimmte Art u. Weile od. Be— 
ſchaffenheit an; 2) Bw.; es 
drückt eine Verbindung od. einen 
Vergleich aus u. ſteht öfters 
für: da, als: „ich kam, reg— 
nete e8; für: und: Menic 
w Vieh gehören „um Tier- 
reich; 3) Fragewort; „ mein= 
ten Sie?, was jagten Sie?; 
» oft?, in welcher Anzahl?: 

» jehr?, in welhem Grade? 
"Wiebel, der, nd, Mi. m; der 
Kornwurm, Korntafer 

wiebeln, v. ) 3. 3. m. h.; ge- 
webeartig fliden, jtopfen, wie 
feln; 2) nz. 8. m. d.; f. wim= 
meln. 

Wieche, der, „nd, Mz. an; der _ 
Docht; die Scharpie .a.Wiefe. 
Wiede, die, m, Mi nn; dad 
Band von Weidenruten. a 
Wiedehopf, der, e)s, Mi.ne; 
der Name eines Zugvogels mit 8* 
dunklem Gefieder. * 
wieder, Um.; es drückt eine 
Wiederholung od. Verſetzung in 
den vorigen Zuſtand aus u. be= 
deutet: abermals,nohmals, 
von „neuem, wiederholt, A 
zurüd; in Zuſ. hat es Diefel- J 
ben Bedeutungen u. wird in 
Zuj. mit Zeitwörtern bei deren E 
Abwandlung vom Zeitworte 
häufig getrennt. I: 
Wrederdrud, der, (e)s, Mz. ne; % m 
(Buchdr.:) der Neudrud. Br 
Wiedererinnerung, die, », Mi "3 
„en; die Erinnerung an eine 
vergefjene Sadıe. n. 
wiederfinden, unr. z. 3. m 
eine verlorene, Sache Finden 
Wiedergabe, die, », re 
die Burüdgabe; die a e 



















x 


ein Gedicht ꝛc. gejprochen wird, 
auch itt bezug auf die geiftige 


Auffaſſung. 

Wiedergeburt, die,n, ohne M;.; 
(Zheol.:) die gänzliche Sinnes⸗ 
änderung. 
| wiederherftelen, r.3.3.m.h.; 
in den früheren Zujtand ver- 
jeßen: die Ordnung »; ge 
fund machen: einen Kran— 
fenn. Die Wiederheritel- 


lung. 
wiederholen, r. z. 3. m. h.; 


zurückholen: er Bat das Bud 


wiedergeholt; (wiederholen) 
nochmals ſagen od. tun: ich 
habe das Lied wiederholt. 
Die Wiederholung. 

wiederfäuen, r. z. (u. n3.) 8. 
m. h.; (v. einigen Tieren 5 das 
gefäute u. hinuntergeſchluckte 
Sutter wieder aus dem Magen 


heraufbringen u. nochmals fäuen; 


(uneig.:) unnützerweiſe wieder— 


olen. 

Wiederkäuer, der, nd, Mz. 
das Tier, welches wieherkäun 
(j. wiederfäuen). 

Wiederkehr, Wiederfunft,die,n, 
ohne M;.; das Zurüdfommen, 
die Růckehr. 

wiederjehen, unr. 2m; 
nad) einer vorhergegangenen 
Trennung od. Entfernung jehen. 
Das Wiederjehen. 

Wiedertaufe, die, n, Mz. at; 
die (an Erwachjenen) wieder- 
holte Taufe. 

Wiedertäufer, der, „ES, Mi. x; 


bie Benennung einer Glaubens- 


jefte, welche die Kindertaufe als 


- ungültig verwirft u. behauptet, 





9 
* 


daß die Taufe nur im reifen 
Alter geſchehen müſſe, der Men— 
nonit, Anabaptiſt. 
wiederum, Um.; 
bon neuem, wieder. 
Wiederbergeltung, die, „, ohne 
M;.; die Bergeltung (j. d.) einer 
empfangenen Beleidigung od. 
Wohltat. Das Wiederver- 
area: 


nochmals, 


Wiege, die, vw, Mz. wm; das 
Bett für Heine Kinder, welches 


ı u. ber geihaufelt werden 


a ann; ; (uneig.:) der erſte Anfang. 





od. Ge ebigtes * — — 
Art u. wie ein Lied od. 
Süd geſungen od. gejpielt od. 
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hin u. her bewegen, eintviegen 
(j. d.); mit einem gebogenen, 
mejjerartigen Werkzeuge (dem 
Wiegemejjer) zerjchneiden: 
Sleiih n; 2) unt. a) 2. 2. 
m. h.; die Schwere mittels ei— 
ner Wage bejtimmen; b) nz. 3. 
m. h.; eine Schwere Haben. 
Der Wieg er. 

Biegenfeit das, ned, Mi. ne; 
ſ. Geburtöfeft. 

wiehern, v. nz. 3. m. h.; (von 
Pierden:) laut jchreien. 

Wiek, die, n, Mz. wen; (ndd.:) 
die Fleine Meeresbucht. 

Wiefe, die, n, Mz. n; (Ehir.:) 
ein Bühgelchen zerzupfter Lein⸗ 
wand. 

Wiemen, der, „8, Mz. »; die 
Stange, an welcher das Raud)- 
fleiijh aufgehängt wird; die 
Stange, auf welcher die Hüh— 
ner jchlafen. 

Wiepe, die, m, Mi. nn; der|o 
Strohwiſch; die Hagebutte; die 
Scharpie. 

Wiesbaum, der, Ie)s, Mz. 
-bäume; ſ. Heubaum. 

Wieſe, die, m, Mz. an; das 
Stück Land, welches mit Gras 
bewachſen ift. Die Wiejen- 
blume; das Wieſengras xC. 

Wieſel, das, nd, Mi. ; der 
Name eines Kleinen Säugetiere, 
welches fich von dem Blute von 
Mäufen, Ratten, jungem Feder- 
vieh 2c. nährt. 

Wieſewachs, der, -mwachjes, 
ohne M;.; das Gras auf der 
Wieſe. 

wiejd, Fragewort; aus welcher 
Urſache, warum. 

wieten, r. z. 3. m. h.; Unkraut 
jäten. 

wiebtel (mie bien, Um.; in 
welcher Anzahl: „Berjonen?; 
um „ mehr, in welchem Grade 
mehr. e u 

wievielmãl, Uw.; wie viele 

wiebteljte, wiebielte, Eiw.; 
welcher Stelle der Seipenfolge 
nah: der„Schülerbijt Du? 
wiewöhl, Biv.; j. obgleich. 

*Wigwam, der ur. das, n8, 
Mz. n3; die Sndianerhütte. 

wild, Em. u. Um.; nicht ange- 
baut; nicht veredelt, ungejittet, 
roh; nicht zahm; außgelajjen, 


ie 4 I" et a Et V —— 
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—— 7— Sg z.3. m. h.; ſanft 


Wildnis 
tobend, unbändig; ns weChe, 
das Konkubinat (. d 

Wild, das, nes, ohne M;-; 
das Tier, welches im Walde lebt, 
da3 jagdbare Tier. 

Wildbahn, die, n, Mz. nen; 
der geaderte Weg in einem Jagd» 
bezirfe, um die Spur des Wil 
des darauf zu erkennen; der uns 
gebahnte Weg neben dem eigent- 
lichen Fahrwege; die jämtlichen 
Hohmilditände eines ori 
reviers. 

Wildbret, das, ns, ohne Mz. 
das Fleiſch des eßbaren Wildes; 
das Wild (f. 2.). 

twilddieben, v. nz. 3. m. 6.; 
Wild (}. d.) diebifcher Reife fan- 
gen od. ſchießen. Der Wild— 
Dieb; die Wilddieberei. 

Wilde, der, an, Mz.n; der Ein- 
geborene unfultivierter Länder. 

wildenzen, v.n3.3.m.h.; (vom 
Be ) nad) Fäulnis riechen 

d. ſchmecken. 

"Bilderer, der, „8, DA. we Der 
Wilddieb (ſ. u. wilddieben). 

Wildfang, der, e)s, Mi 
-fänge; das wilde Tier; das 
unzugerittene Pferd; der milde, 
unbändige Menſch. 

wildfremd, Em. u. Um.; gänz- 
lich fremd. 

Wildgefälle, das, 3, ohne M3.: 
die Einfünfte von dem erlegten 
Wilde. 

Wildgraf, der, „en, Mi. wen; 
der Name einiger alten gräf- 
lihen Familien am Rheine, der 
Rauhgraf. 

Wildheit, die, n, ohne Mz.; der 
Zuftand, wenn etw. wild (j. d.) 
üt; die Ausgelafjenheit. 

Wildheuer, der, ns, M3.n; der 
Forſtarbeiter, dem die Pflege 
des Wildes obliegt. 

Wildling, der, „(e)E, Mz. ne; 
jede Pflanze, die dazu beftimmt 
ift, eine andere, verwandte, aber 
edlere Art od. Spielart durch 
Veredelung (Dfulieren, Pfrop— 
fen 20.) aufzunehmen. 

Wildmeiſter, der, nd, Mz. ; 
der Beamte, welcher die Aufjicht 
über das Wild in einem Forſt⸗ 
bezirke hat. 

Wildnis, die, , Mz. -nijie; 
die dicht verwwachiene, raube, uns 
bebaute Landſchaft. 


RN U) 


Wildihaden 


Wildſchaden, der,nd, Mz.ſchä⸗ 
den; der Schaden, welchen das 
Wild auf den Feldern anrichtet. 

Wildſchur, die, n, Mz. ven; der 

/ nei von Wolfsfell, an welchem 
die Haare auswärts gefehrt find. 
nun) der, men, Mz. ven; 

1. Wilddieb 

Wild ſchwein, das, e)s, Mz. ne; 
das in Wäldern lebende, jagd- 
bare wilde Schwein (im Segen: 
ja zum Hausſchwein). Der 

Vildſchweinskopf. 

Wildſtund, der, ¶(e)s, ohne Mz.; 
das gehegte Wild. 

Wille(n), der, uns, ohne Mz.; 
die Fähigkeit zu wollen, das 
Wollen (}. wollen); das Begeh- 
rungsvermögen; die Außerung 
diejes Vermögens; der Vorſatz; 
die Neigung; voll beiten „nS 
fein, das Bejte beabjichtigen; 
willenS jein,im „n haben, 
wollen, einen Entjchluß gefaßt 
haben; zu „ fein, gewillt fein, 
gefügig fein, entgegenfommend 
jein; Der letzte „, daS Teita- 


; e& fommt nur in 
Zuf. od. in 1 Barbinbung mit an⸗ 
deren Wörtern vor: um Got— 
tes n, um Gott wohlgefällig zu 
jein; j.a. um deinetwillen, 
euretwillen,ihretwillenze. 
(bei den Wörtern: deinethal— 
ben 2c.). 

willfahren, r. nz. 8. m. 
Mm. gemwillfahrt); den Wunjch 
od. die. Bitte erfüllen. Die 
Willfahrung. 

willfährig, Ew. u. Um.; ge 
neigt, einem zu willfahren (.2.). 
Die Willfährigfeit. 

willig, Ew. u. Um.; bereit, etw. 
zu tum, bereitwillig. Die Wil- 
tigkeit. 

willigen, r. 3. 3. m. h.; (olt.:) 
genehmigen, zulafjen; j.a. ein= 
willigen. 

willkommen, Ew. u. Um.; bei 
der Ankunft angenehm, gern ge= 
jehen. 

Billfommeen), der, „3, ohne 
Mz.; die Benennung einer Art 
großer Zrinfgläfer. 

Willkür, die, „, ohne Mz.; die 
Fähigkeit od. die Sudt, nad 
eigenem Willen od. nach Gut- 
dünken zu handeln; die Betäti- 
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gung diejer Sudt; nad, * 
Belieben. 

willkürlich, Ew. u. Um.; nad) 
Willkür (ſ. d.) handelnd, in der 
Willkür begründet. Die Will— 
kürlichkeit. 

wimmeln, r. nz. (u. unp.) 8. 
m. h.; ſich lebhaft neben- u 
durcheinander bewegen. 

Wimmer, der, nd, Mz. n; die 
harte Stelle im Holze, der 
Knorren; der Winzer. 

Wimmer, die, n, Mz. „tt; die 
Weinleſe. 

wimmerig, Ew. u. Uw.; 
mernd, winſelig, wehleidig. 

twimmern, r. nz. 3. me h.; einen 
ſchwachen, zitternden u. Hagen- 
den Ton hören lafjen (bejonders 
im Schmerze), winjeln. Der 
Wimmerer. 

Wimpel, der, „3, Mz. n; die 
lange u. jchmale Flagge auf 
Schiffen. [Nugenwimper. 

Wimper, die, n, Mz. an; |. 

RWimperg. der, Iey)s, Mi. 6; 
Wimperge, die, n, Mz. an; (im 
der gotischen Baut: ) der Giebel 
über den Fenſtern u. Türen. 

wind, Um.; übel: mir ift » 
und wehe. 

Wind, der, Ie)s, Mz. we; die 
ftarfe Bewegung der Ruft: die 
Blähung; „ madhen, (uneig.:) 
prahlen, großtun, lügen; in 
den„reden,vergeblic (u. ohne 


wim⸗ 


h.; | Eindrud zu machen) reden. Die 


Windmaderei. 

Windbeutel, der, 3, Mz. x; 
a 

Menſch; eine Art Gebäd. 

windbeuteln, r. nz. 3. m. h.; 
leeres Geſchwitz machen, fügen. 
Die Windbeutelei. 
Windbruch, der, (O8, Mz. 
-brüde; ſ. Windfal 
Windbüchſe, die,n, — „it; die 


Kugelbüchſe, aus welcher mittels | 


zujammengepreßter Luft geſchoſ⸗ 
jen wird. 
Winde, die, n, M;. an; ein 


Werkeug, um Laſten damit in 


die Höhe zu winden (ſ. d.); die 


Wagenminde; der Name einer | 


Ranfenpflanze mit trichterförmi⸗ 
gen Blüten, die fi) um andere 
Gegenſtände windet. 

Windel, die, m, Mz. an; ein 
langer, ichmaler Seinwanditrei- 


Pi: neuge 


seine ſ hlaugenförmige Bewegung 











einzuwickeln; ; eim [eine — 
Tuch, welches em ı 
dern im Bette od. beim Tragen 
untergelegt wird. Pe N 
sin 













































windeln, r. 3. 8. m. h.; 
Windeln (i. d.) ioideln. 
windelweih, Ew. u. Um.; (un⸗ 
eig.:) jehr weich; jemanden m 
j Tagen, ihn tüchtig ſchlagen. 
winden, unr. 1) 3.3. m. 5.; 


geben; wideln: Kränze n; 
ringen: die Hände n; 2)13. 8. 
m. h.; fih in Windungen ent- 
lang ftreden: der Weg windet 
ſich; fich Frümmen: ji vor 
Schmerzen... 

Bindfatel, die, n, Mint; |. 
Tadel. (Wetterfahne. 

MWindfahne, die, , M3. 15 ſ. 

Windfall, der, (e)s, Mz.-Fälle; 
die vom Winde umgerifjenen 
Bäume od. abgebrochenen Kite, 

Windhafer, der, ns, ohne M;z.; 
ſ. Taubhafer. 

Windhund, der, „(e)8, Mz. ne; 
eine Art Hunde von jehr ſchlan— 
fem Körperbau, das Windipiel. 

windig, Ew. u. Um.; Wind 
(j.d.) enthaltend; es ift jehr., 
der Wind geht stark; (uneig.:) 
grundlos, ungewiß, faul. 

Windig,der,„(e)s, Mz.ne; eine 
Art Schmetterlinge, der Binden- 
ſchwärmer. 

Windklappe, die, n, Mz. 11; Ei 
Bentil. T. — 

Windmacher, der, nd, Min; 

Windmonat, der, (e)s, Mz.ne; 
der November (1. d.). J 

Windmühle, die, m, Mz. N; 
die Mühle, welche durch Dei 
Wind in Bewegung gejebt wird 
(im Öegenjaß zur Wafjermühle). 4 

Windmüller, der, nd, Mi.nz; 
der Müller einer Windmühle. 

Windpfen, der, ns, Mz. -öfen; 
der walgzenförmige blegeme@tu: 
benofen. 

Windroſe, die, n, Mi. an; die 
Scheibe eine Kompaſſes, auf ML. 
welcher die 32 Bindgegenden 


abgebildet find. en 4 
Windsbraut, die, n, Mi 
-bräute; der heftige u. brau⸗ 


ſende Sturmwind. — 
Windſchaden, der, „3, Mg 
-[häden; der Schaden, welcher 





Heftige Binde angerichtet 
wird, der Windbruch. 
windſchief Ew.u. Uw.; ſ. ſchief. 

Windjpiel, — (08, Mi. ne; 
j. Bindhund. 

Windſtille, die, or Mi at; 
der Zuftand der Luft, in dem 
fie völlig unbewegt iſt; j. a. 
Meeresitille. 

Windſtoß, der, nes, Mz.-jtöße; 
die plößliche u. heftige Be⸗ 
wegung der Luft. 

Windſucht, die,n, ohne Mz. die 

Anſchwellung des Unterleibes 
durch Be Blähungen. 
Windung, die, n, Mz.den; das 
Winden (). winden) ‚die ſich win⸗ 


dende Bewegung; die Biegung 


(de3 Weges %.). 
windwärts, Um.; nach) dem 
Winde gerichtet. 

Windwehe, die, n, Mz.“n; der 

- Haufen vom Winde zujammen- 
gewehten Schnee ac. 

Wingert, der, „(e)3, Mz. ne; 
der Weingarten. 

Wink, der, e)s, Mz. ne; die 
Bewegung od. das Zeichen, wo⸗ 
durch) man einem anderen etiv. 
zu verjtehen gibt od. ihn zu ſich 
ruft; der „ mit dem Zauns— 
pfahl, der derbe, pumpe Winf, 
duch den man etw. erreichen 
will. 

Winkel, der, 3, Mz. »; die 
Stelle, an der zwei Linien od. 
Flächen zujammenjtoßen; der 
verborgene Ort; die Ede. 

Winfelehe, die, vr, Mz. an; die 
heimliche Ehe. 

Winkeleiſen, das, nd, Mz. n; 
j. Binfelmaß. 

Binfelhafen, der, „2, Mz. x; 
Buchdr.) ein mejfingene3 Werk 
zeug mit rechtwinfeligen Wän- 
‚den, die Lettern darin zufammen= 
aujegen. 

Winfelheirnt, die, n, Mz. nen; 
die heimlich gefchlofjene — 
Winkelhölzer, die, , ohne € 
(uneig.:) die Ausflücdhte, 
Entjhuldigungen. 

wink(e)licht, Ew. u. Uw.; einem 
Winkel (ſ. d.) ähnlich. 

wink(e) lig, Ew. u. Uw.; einen 
Winkel (ſ. d.) bildend. 

Winlelmaß, das, „es, Mz. ne; 
daB i in einen rechten Winfel ge- 
bogene Eijen zum Meffen. 

Weber, Deutiches Wörterbud). 
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Wintkelſchenke, die, », My. an; 


die Schenfe, wo unerlaubter: 


Weiſe geijtige Getränfe verkauft 
erden. 

Winkelſchule, die, n, Mz. »n; 
die Lehranitalt, welche jemand 
ohne obrigkeitlihe ‚Erlaubnis 
gegründet hat. 

Winfelzug, der, (ed, Ma. 
-züge; Die — Ausfludt. 
winken, r nz. 3.m. h.z einemn, 
ihm durch einen Wint befehlen; 
ihm ein Zeichen geben, damit er 
ſich nähere; blinken (ſ. Re 
mandem eine „, (i. d. U.:) 
ihm eine Ohrfeige geben. 
winklicht ze.; ſ. winkelichtac. 
winjeln, r. nz. 3. m. h.; mit 
ſchwacher Stimme weinen, wim⸗ 
mern. Der Winf(e)ler. 
Winter, der, nd, Mz. »; die 
fältejte unter den vier Jahres— 
zeiten; winter3, des „Ss, im 


| Winter. 


Hinterabend,der,(e)3, Mz.-e; 
der Abend an einem Winter: 
tage. 

Binteraufenthalt, der, „n(E)S, 
ohne Mz.; der Aufenthalt an 
einem Orte während des Win- 
ters ;- (Mz. wei) diejer Ort felbit. 
Winterbutter, die,m, ohne Mz.; 
). Strohbutter. 
Winterfutter, daS, „3, ohne 
Mz.; das Futter zur Ernährung 
des Viehes im Winter. 
Wintergetreide, das, ns, ohne 
M;.; das Getreide, welches im 
Herbit gefät wird u. den Winter 
über auf dem Felde jteht: die 
Wintergerfte, der Winter- 
Hafer x. 

Wintergrün, das, „3, ohne Mz.; 
der Name einer Pflanze, welche 
auch im Winter grüne Blätter 
behält. 

winterhaft, winterlich, Em. u. 
Um.; Für Winter (j. d.) ähn- 
lich, kalt 

Winterhofz, das, ned, ohne 
Mz.; das Brennholz für den 
Bedarf im Winter. 

wintern, r. 1) 3. 3. m. 6; 
(Obitac.) wohlbehalten * ben 
Winter bringen; 2) nz. 3. m. 
(vomöbitzc. Smohlbehaltendurd 
den Winter fommen; 3)unp. 8. 
m. h.; Winter fein, falt jein: 
eöwintert. Die Winterung. 


wirb(e)licht 


Winterobſt, das, „es, ohne Mz.; 
das Obſt, welches ſich durchwin⸗ 
tern läßt. 

Winterreiſe, die, n, Mz. „lt; 


‘die Reife im Winter. 


Winterſchlaf, der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Schlafen (}. ſchlafen) 
mancher Tiere mährend des 
Winters. 

Winterjeite, die, „, ohne Mz.; 
die nad) Mitternacht (Norden) 
zu liegende Geite (eines Gebäu— 
des 2c.). 

Winzer, der, nd, Mz. w; der 
Weingärtner. 

Winzeret, die,n, Mz. ver; der 
Ort od. das Gebäude, in wel⸗ 
chem der Wein gepreßt wird; 
das Wohngebäude des Winzers. 

winzig, Em. u. Um.; jehr Hein. 

Wipfel, der, nd, Mg. m; die 
ſchwankende Spite des Baumes. 

wipf(e) licht, Ew. u.Um.; einem 
Wipfel (ſ. d.) ähnlich. 

wipf(e)lig, Em. u. Um.; einen 
Wipfel (f. d.) abend: breit— 
wipfelig ıc. 

wipfeln, r. 1) 3. 3. m. h.; den 
Wipfel nehmen; 2) nz. 3. m. h.; 
als Wipfel ſich erheben. 

wipp! Epfm.; e3 deutet die 
Bewegung de Wippens (j. wip- 
pen) an. 

Wippen, das, nd, Mi. n; 
einem ein„vormaden, ihn 
belügen, beſchwindeln. 
Wippe,die,n, Mz. n; der Name 
verſchiedener Geräte mit ſchnel— 
lender Bewegung; die Peitſche; 
der Sturzkarren. 

wippen, r. z. (u. nz.) 3. m. 5; 
ſchnellend ſchaukelnd bewe— 
gen; Münzen kippen und » 
ſie be ſchneiden. Die Wipp erei. 

—— Epfw.; |. wipp. 

wir; perſbnliches Fürw. der 
1. Perſon der Mehrzahl. 

Wirbel, der, nd, Mz. ; einer 
der Knochen, aus denen das 
Rückgrat bejteht ; die Freisförmige 
Bewegung des Waſſers; der 
Scheitel (ſ. d.); (Snitr.:) der ſtarke 
Stift, um welchen die Saiten 
gewickelt ſind; die ſchnell Hinter- 
einander folgenden Schläge auf 
der Trommel; (uneig.) das Trei⸗ 
ben u. Drängen. 

wirb(e)licht; Ew. u. Um.; einem 
Wirbel (j. d.) ähnlid). 
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wirb(e)fig 


wirb(e)lig, Ew.u.Um. ſcc ſchnell 
im Kreiſe bewegend; ſchwindelig. 

wirbeln, r. nz. (u. %J2. m.b.; 
(ſich) im Kreife bewegen; einen 
Wirbel (f. d.) auf der Trommel 
ihlagen. 

irbeifänfe, die,n, Mz3.n11; der 
Teil des tieriichen Knochenge- 
rüſtes (Sfelettes), welcher aus 
einzelnen Wirbeln gebildet it, 
das Rückgrat. 

Wirbeltier, das, (e)s, Mz. ne; 
eine® der Tiere, welche eine 
Wirbelfäule (f.d.) haben u. (meift) 
ſymmetriſch gebaut find (Säuges 
tiere, Vögel). 

Wirbelwind, der, «(e)s, Mz.ne; 
der jich im Kreife drehende Wind. 

wirblicht ꝛc.; ſ. wirbelig ꝛc. 

wirken, r. 3. (u. nz.) 3. m. h. 
durch ſeine Kraft hervorbringen, 
bearbeiten; künſtlich weben; fne= 
ten, durchfneten; bewirken ( .d.). 
Der Wirter; die Wirferin. 

wirflih, Em. u. Um.; in der 
Tat vorhanden; in Wahrheit, in 
der Tat. Die Wirklichkeit. 

Wirkmeijter, der,„s, Mz.n; der 
Bäckergeſelle, welcher das Ein— 
machen des Teiges zu bejorgen 
hat; der Aufjeher in einer Stoff- 
wirkerei. 

wirkſam, Ew. u. Uw.; das Be— 
ſtreben äußernd, etw. zu bewir— 
ken; geſchäftig; heilſam, bewir— 

end. Die Wirkſamkeit. 

Wirkung, die, n, Mz. nen; die 
Handlung des Wirkens (ſ. wir⸗ 
ken); die hervorgebrachte Ver— 
änderung, der Erfolg, die Folge 
der Urſache. 

Wirfungstreis, der, -Ereifes, 
Dez. -Ereije; der Umfang, in wel- 
chem eine Berjon od. Sache wirft 
od. wirken Tann. 

wirkungslos, Em.u.Um.; ohne 
Wirkung (j. d.), ohne Erfolg. 

wirr, Ew.u.Um.;j.verwirrt. 

wirren, r. z. 3. m. Dildber: 
wıirren. 


Wirren, die, n, ohne Ez.; die’ 


in Unordnung geratenen öffent- 
lihen Zuftände: die — Ruß: 
lands. 

Wirrbund, das, e)s, Mi. ne; 
das Bündel Wirrftroh. 

Wirrnis, die, n, M;. nie; 
die Verwirrung (j.d.), daS bunte 
Durcheinander. 






Wirrjal, das, 0 25. | 
er 
Wirritroh, dag, IAe)s, ohne 


das Gewirr (j. d 


Mz.; da vermorrene u. ges 
knickte Stroh. 

Wirrung, die, n, Mz. wen; der 
Buftand des Mirrfeing (l. wir). 

Wirrwarr, der, nd, ohne Mi.; 
die Verwirrung, Wirrnis (1. d.). 

wirſch, Ei. u. Um.; wert, ge= 
achtet. 

Wirfing, der, n(e)3, ohne Mz. 
die Benennung einer Kohlart, 
das Welichkraut. 

Wirt, der, e)s, Mz. me; die 
Hauptperjon in einer Haushal- 
tung; der Gajtwirt; der Haus- 
wirt (ſ. d.). 

Wirtel, der, nd, Mi. 


h.; | Eleine Rad (an der en hr 


auf welchem die Schnur läuft; 
der Quirl. 
wirtlich, Ew. u. Um.; nach Art 
eines Wirtes (ſ. d.); gajtlich, 
freundlich, einladend. 
Wirtichaft, die, «, Mz. ven; die 


häuslichen Gejchäfte; die Ver— 


waltung der häuslichen Ge— 
ihäfte; die Haushaltung: die 
w führen; die — die 
Gaſtwirtſchaft. 

wirtſchaften, r. nz. Z. m. * die 
Wirtſchaft (ſ. d.) führen; Sait- 
od. Schenkwirtichaft treiben. Der 
Wirtihafter; die Wirt: 
Ihafterin. 

wirtichaftlich, Em. u. Um.; einer 
guten Wirtichaft gemäß; haus— 
hälteriſch, ökonomiſch 

Wirtſchaftsgebäude, das, „3, 
Mz. ; das zu einer Wirtichaft 
gehörende Gebäude (im Gegen- 
aß zum Wohngebäude). 

Wirtshaus, das, -haujes, Mz. 
-häujer; der Safthof, die Schenfe 
(1.d.). Das Wirtshaußleben. 

Wirtsleute, die, „, ohne Ez.; 
der Gaſt-, Haus= od. Zimmer 
wirt u. jeine Frau. 

Wijc), der, nes, M;. we; jeder 
Gegenjtand zum Wilchen (ſ. wi- 
jchen); der Strohmwijch ; (verächt- 
ich :) dag Schriftitüd. 

wtiiheln, r. nz. 3. m. 5; 
j. fifpern. 

wiichen, r. 3. 3. m. h.; mit 
einem weichen Gegenitande über 
etw. hinfahren, abwijchen, rei- 
nigen. 





— zum Biden; neig 
= Anna i i 
waſch, der, es, o hey 
Wiſchiwaſchi, da8,n8, ohne Mi; 
daS alberne Gerede, Verũſch J 
der Unſinn. 
Wiſent, der, e)s, Mz. ne; J 
der Auerochs, Büffel. 9 
Wismut, der u. das, (e)s, ohne 
Mz.; ein dem Zinne ähnliches 4 
Halbmetall. 4 
wismuten, Ew. u. Um.; von 
Wismut (j. ».). “ 
Wiſpel, der, nd, Mi. n; ein 
Getreidemaß von 24 Sceffel. 
wiſpern, un. 8. md; 
8 fiſpern. Mn 
Wisbegier(e), die, m, ohne Bi 
M;.; das lebhafte Verlangen, T 
immer mehr zu willen. 2 
wiibegierig, Ew.u. Uw.; Wiß⸗ 
begierde (j. d.) äußernd, in ut 
begründet, 
wiſſen, unt. 3. (u. nz.) 8. m. h.; 
eine deutliche —— haben, 
Kenntnis von etw. haben, fen 
nen; feine Grenzen »„,fih 
nichtmäßigen od. beherrichen kön £ 
nen; verjtehen: zu jhäßen »; 
zuntun bene 
du e3? Haft du es erfahren?, 
einem Dank „, ihm Bea 
fein; das ift wer weiß wie 
weit, das ijt jehr meit. 53 
Wiſfen das, 8, ohne Mz.; die 
Kenntnis, Wiſſenſchaft mei⸗ 
nes „3, ſoweit ich weiß; wider 
sw UND Willen, ohne Abſicht 4 
Wiſſenſchaft, die, oo. Mz. wen; } 
der Zujtand, wenn man Kennt 
nis von etw. hat; der Inbegriff 
zufammenhängender u. ſtreng 
geordneter Kenntniſſe einer Art: 
eine „ treiben; die Geſamt⸗ 
heit aller geiſtigen Arbeit u 
ihrer Ergebnifje. f: 
wiſſenſchaftlich, Em. u. um 
nach Art einer Wiſſenſchaft (.d.). 
wiſſentlich, Em. u. Um.; it 
Bewußtſein verbunden, w 
wiſt (wijt!), Epfw.; es i 
Zuruf der JFuhrleute a 
Pferde u. bedeutet: links! 
Witfrau, die, w, nr 
Witib, die, v, Fi ;).® 








































w — BP. m. 

d. en)” be den Geruch 
wahrnehmen, jpüren; etw. », 
_ (uneig.:) etw., was einem (nod)) 
verborgen bleiben. ſoll, ſchon 
merken od. ahnen; 2) unp. 8. 
m.h.; es wittert, e3 donnert, 
ettert, 

- Witterung, die, n, Mz. 
das Wetter 6. d.); der Auftand, 
wenn man etw. wittert (ſ. wit- 
tern); (Säg.:) das Lockmittel; 
(Bergb. :) die Dämpfe in den 
Gruben. Der Witterungs— 
wechſel. 

Wittib, die, mn, Mi. ne; ſ. 
Witwe. 

- Bittum, das, „(e)8, Mz. ne 
u. (meift:) -timer; 1. Leib⸗ 
gedinge. 

Witwe, die, », Mz. an; die 
Frau, welche ihres Ehegatten 
durch den Tod beraubt worden 

it. Das eat; der 

Witwenſtand. 

Witwenjahr, das, IAe)s, ohne 

Mz.; ſ. Gnadenjahr. 

Witwenſitz, der, „ed, Mi. ne; 
der Aufenthalt3ort einer Witwe, 

Witwer, der, n3, Mz. n; der 
Ehemann, welcher jeine Gattin 
durch den Tod verloren hat. 
Witz, der, ne, Mz. ne; die 
 Fähigfeit der Seele, Ahnlich- 
keiten an ganz verfchiedenen 
Din ingen aufzufinden; der. Ber: 
ſtand; der Scherz, der witzige 
Einfall; das iſt der ganzen, 
das iſt Die ganze Sache, weiter 

iſt es nichts. 

Witzbold, der, Ie)s, Mz. ne; 
Werächtlich:) * Menſch, welcher 
gern Witze (f. d.) macht. 

witzeln, r. nz. 3. m. D.; 
eine gejuchte Art Wit (i. » 
machen. Die Wißelei; der 

Visgler. 
witzig, Em. u. Um.; Wit (ſ. d.) 

verratend, Wit habend. 

witzigen, r. 3. 3. m. h.; ver- 
jtändiger od. klüger madıen; 

‚ha. gewißigt. DieWigigung. 

Bitzling, der,n(e)E, Mz.ne; der 
Menſch, welcher jede Gelegen- 
—— Bel, um er anzu= 
bringen 


S. 





wo, Um. u. Bw.; an od. in 


welhem Orte: er wußte, » 
ih war; „ warjt du? an 
welchem Orte warit du? „ ans 
der3, an einem anderen Ott; 
es ſteht auch für: da, wenn, 
um eine Zeit zu bezeichnen: im 
Suni, » die Roſen blühen. 
woher, Um.; bei welcher, bei 
welchem; bei welcher Sache. 
Wöche, die, n, Mz. „n; ein 
Zeitabjchnitt von jieben Tagen 
u. jieben Nächten; in die „nn 
fommen, entbunden merden; 
in den „n liegen, entbunden 
worden jein; wochenlang, 
ganze „n lang, mehrere 
Wochen lang, jehr lange. 
Böcenbefuc,dern(es, Mine 
der Bejuc) bei einer Wöchnerin 


(. d.). 
Wöchenbett, das, (ed), ohne 
M;.; ſ. Kindbett. 
Wochenblatt, da3, „(e)8, M3. 
-blätter; die Beitichrift, ie 
jede Woche einmal erſcheint. 
Worhenfieber, das, „8, ohne 
Mz.; das Fieber, von welchem 
Wöchnerinnen nad) der Ent- 
bindung befallen werden. 
Wöchengeld, das, (e)s, Mz.ner; 
das Geld, welches alle Wochen 
bezahlt wird. 
Wocdenfind,daz,n(e)3,Mz. ner; 
n neugeborene Kind in den 
ten ſechs Wochen. 
"Borhenlohn, der u. das, „(e)3, 
Mz. -löhne; der Lohn, welchen 


ein Arbeiter am Ende jeder 


Woche befommt. 

Wochenmarkt, der, (e)3, Mz. 
-märfte; der v Markt, welcher an 
beitimmten Tagen in der Woche 
gehalten wird. 

Wochenprediger,der,n3,M3.x; 
der Prediger, welcher an den 
Wocentagen predigt. 

Wöchenſchrift, die, n, Mz. wen; 
1. Wochenblatt. 

Wocenitube, die, 1 
die Stube, in welcher eine Wöch- 

nerin ſich beffnd det. 

Wochentag, der, „(e)3, Mz. ne; 
einer der jieben Tage in einer 
Woche; der Werk(el)tag; wo hen 
tags, an Wochentagen. 

wöchentlich, Em. u. Um.; was 
[| jede Woche iſt od. geichieht. 

woͤchenweiſe, Uw. ‚nad Wochen. 









Wöchenzimmer, das,ns, M3.n; 
ſ. Wochenftube. 

wochig wöchig; (in Zuf.:) 
eineWode (). d.)dauernd: drei— 
wöchig ıc. 

Wöchner, der,ns, Mz.n; einer, 
der bei bejtimmten Berrichtungen 
während einer Woche an der 
Reihe ift. 

Wöchnerin, die, m, Mi. nen; 
die junge Mutter in den erften 
6 Wochen nad) der Entbin- 
dung. 

Woden, der, nd, Mi. n; ſ. 

Noden. 

wodurd, Um.; durch welchen, 
weiche, melches; durch mel- 
hen Umjtand, durch melches 
Mittel. 

wofern, Bw.; wenn. 

wofür, Um.: für melden, 
welche, welches; für welchen 
Preis. 

Woge, die, n, Mz. nn; die große 
Welle. 

wogegen, Um.; gegen welchen, 
welche, welches, wofür. 

wögen, r. nz. 3. m. h.; ſich 
in Wogen od. ganzen Mafjen 
bewegen: die „de Menſchen— 
menge; (wmeig.:) in heftiger 

Bewegung jein. 

wögidt, Ew. u. Um.; 
Wogen (f. d.) ähnlich. 
wögig, Ew. u. Um.; fid in 


den 


Wogen (f. d.) beiwegend. 


woher, Um.; von welchem 
Orte; aus weichem Lande; aus 
welcher Urſache; aus welcher 
Duelle, von wen. 

wöherum, Um.; auf welchen 
Wege. 

wohin, Um.; an welchen Ort. 
möhingegen, Um.; ſ. wo— 


gegen. 

mwohinter, Um.; hinter welchen, 
hinter welcher. 

wohl, Um.; dem Gefühle od. 
der Empfindung angenehm; gut: 
„tun; gehörig; » jein, gejund 
fein; e3 jteht oft auch für: viel— 

eicht; etwa, ungefähr; ſ. a. 
gleichwohl, ſowohl x 

mwöhl...; (in Zu.) es be 
deufet: jehr, gut: wohlbe— 
fannt, wohlerfahren ıc. 

Wohl, das, „(e)3, ohne Mz.; 
der Zujtand einer Berjon, wenn 
ſie geſund iſt, das Wohlſein. 
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wohlan 


wohlan! Epfw.; e3 bezeichnet 
eine Yufmunterung od. einen 


Ichnellen Entihluß: „, laßt 
und gehen! 
wohlauf! 1) Epfw.;j.mohlan; 


2) Um.; ſein, gefund u. wohl 


ſein 

hlbedächtig, Ew. u. Uw.; mit 
gutem Bedachte. 

Wohlbefinden, das, nd, ohne 
M;.; der Zultand der Behag- 
fichfeit, die Gejundheit. 

mwöhlbehalten, Ew. u. Um.; 
gutem Zuftande, — 

wohlehrwürdig, Ew. u. Uw.; 
(in Titeln:) ſehr ehrwürdig. 

Wohlergehen, das, ns, ohne 
Mi; ſ. Wohlbefinden. 

Wohlfahrt, die, m, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn es einem 
wohl (j.d.) geht; alles das, was 

zur Glücjeligfeit notwendig it. 
wohlfeil, Ew. u. Uw.; einen ver: 
hältnismäßig geringen Preis 
habend. Die Wohlfeilheit. 
wohlgebildet, Ew. u. Uw.; von 
angenehmer Geſtalt, gut ge— 
wachſen; von guter Erziehung. 

Wohlgeboren, Ew. u. Uw.; 
Ew. (Euer) (als Titel:) von 
edler Geburt. 

Wohlgefallen, das, „3, ohne 
Mz.; der hohe Grad des Ge⸗ 
fallens (ſ. d.). 

mwöhlgemeint, Em. u. hin. gut 
gemeint, mit einer guten Abjicht 
verbunden. 

mwöhlgemut, Ew. u. Uw.; guten 
Mut habend, heiter. 

Wohlgeruch, der, Ie)s, Mz. 
gerüche; der angenehme Geruch. 

wohlgeſittet, Ew. u. Uw.; gute 
Sitten habend. 

wohlgeſtaltet, Ew. u. Uw.; von 
angenehmer Geſtalt. 

woöhlhabend, Ew. u. Um.; in 
guten Bermögensumjtänden ſich 
a Die Wohlhaben- 

eit 

mwöhlig, Ew. u. Um.; Behag- 
lichfeit gewährend od. fühlend. 

Wöhlflang, der, „(e)8, Mz. 
-flänge; der angenehme Klang. 

Wohllaut, der, Ie)s, Mz. ne; 
der angenehme Laut, der ſchone 
Klang: der „ der S prade. 

Wohlleben, das, 3, — Mz.; 
das an Genüſſen reiche a 

wöhlmeinend, Ew. u. Uw.; eine 
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wohlwollende Meinung hegend; 
gut gemeint. 

Wöhlredenheit, die, „, ohne 
M;.; die Fertigkeit, fich gut u. 
zwecmäßig auszudrüden. 

wöhlriehend, Ew. u. Um.; gut 
— guten Geruch don ſich 

ebend. 


Wohlſein, das, „8, ohne Mz.; n 


die Gejundheit; zum „! (beim 
Butrinfen od. Niejen:) auf dein 
Au 

Woͤhlſtand, der, „(e)8, ohne 
"ma: dad Vorhandenſein der 
irdiſchen Glüdsgüter; die An— 
ſtändigkeit. 

Wohltat, die, m, Mz. wen; Die 
Tat, welche aus Wohlmwollen od. 
zum Bejten eine anderen ge= 
ihieht; die Guttat. 

Wöhltäter, der, „8, Mi. n; 
einer, der anderen Wohltaten er- 
mweijt 

möhItätig, Em. u. Um.; ge 
neigt, anderen Wopltaten zu 
erzeigen; heiljam. Die Wohl— 
tätigfeit. 

wöhltuend, Ew. u. Um.; 
angenehmen Eindruck auf das 
Gefühl madend. 

wöhltun, unr. nz. 3. m. h.; Gu⸗ 
tes tun, Gute zufügen, Wohl- 
taten erweijen. Das Wohltun. 

wöhlunterrichtet, Ew. u. Um.; 
jehr gut unterrichtet, orientiert. 

Wohlverleih, der, „(e)3, ohne 
M;.; eine Pflanze, die Arnifa. 

wöhlverjtanden, Um.; e3 wird 
gebraucht, um die Aufmerkſam— 
feit auf eine nachfolgende Aus— 
jage zu lenfen: „! id be- 
baupte. 

wohlweislich, Um.; mit gutem 

Wohlwollen, da8,.8, ohneMtz.; 
die Neigung, das Wohl anderer 
zu befördern. 

wöhlwollend, Em. u. Um.; 
freundlich gejinnt, hilfsbereit, 
voller Wohlmwollen. 

wöhnen, r. nz. 3. m. h.; ſeinen 
beſtändigen Aufenthalt haben, 
bewohnen. [ne 

wöhnhnft, Ew. u. Uw.; bewoh⸗ 

Wohnhaus, das, -haufes, M;. 
-häujer; das Haus, welches zur 
Wohnung (. d.) beftimmt ii 


wöhnlid, Em. u. Um.; zum |j 


Wohnen (j. wohnen) behaglich 
eingerichtet. 


einen | ji. 


WVorbedacht. Wölfin 



































uplatz, 

Ri * Ort, wwo man Mohn 

(j. wohnen). 

—— der, des, Mi. ne; der 
Ort em man wohnt, der 4 
Wohnort, das Domizil. { 

Wohnſtube, die, —* Mz. — J 
die Stube, in der man ſich am 
meiſten aufhält. 4J— 

Wohnung, die, n, Mz. ven; der 
Ort, wo man wohnt (ſ. wohnen); 
die Abteilung in einem Haufe, 
welche man bewohnt. 

MWöhrde, die, m, Mz. nn; das 
um dad Wohnhaus gelegene 
Aderland. | 

*Woilach, der, e)s, Mi. ne; 
die wollene Pferdedecke. } 

*Woiwod(e) Woitwodfe]), der, 
„en, My. men; (bej.imehemaligen 
Polen:) der Heerführer; der 
Statthalter. 

mwölben, r. 3.3. m. 5.; mit eis 
ner bogenförmigen Dede ver 
jehen; 2) 173. Z. m. h.; eine Wöl- 
bung bilden: das Dad 3 


Wölbung, die, », Mz. wen; 
das Wölben (ſ. wölben); der ge 
wölbte Teil eines Gegen RAR 
das Gewölbe. 

Wolf, der, (e)8, Mz. Wölfe; 
der Name eine dem Hunde 
ähnlichen Raubtieres; (nur &.; 
uneig.:) die durd) Sehen am 
After entitandene Entzündung: 
ji einen „gehen; der Name 
einer großen Anzahl von Tieren 
Su eften, Fiſchen 2c.), nl 

Maſchinen, Zeugen ꝛc. Dig 


Wölferlei, das, nd, ohne my; 5 
der Name einer "Heilpflanze. 
wölfiſch, Ew. u. Um.; dem 
Wolfe (j.d.) ähnlich, vaubgierig, 
gefräßig. 
Bölfrem, der, nd, ohne N; 
der Name eines Eifenerzes. 3 
Wolfsbrut, die, m, ohne Mi; 
die Jungen einer Wölfin. 
Wolfsgrube, die, n, Mi. 
die verdeckte Grube zum da 
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— ) der ungemein heftige 
MWuunge, die, <, Mi. «n; 


shunger, — — = 


die Klinge mit der Abbildung 
eines Wolfes al3 Yabrikzeichen. 


Wölfsmilch, die, „, ohne Mz.; 


die Milch von einer Wölfin (ſ. u. 
Wolf); der Name einer giftigen 


Pflanze. 
# —— die,n, Minen; 
er 


Name mehrerer Schluchten 
in deutſchen u. öjterreichijchen 


 Gebirgen; der Ort der Handlung 


einer Szene in der Oper „Der 
Freiichüß“. 

Wölger, die, n, Mi. nn; die 
Gänjenudel; (Bergm.:) der Lehm⸗ 
pfropf in Schmelzlöchern. 

Wolfe, die, n, Mz.ın; die wäſ⸗ 
jerigen Dünite, welche in ſicht⸗ 
barer Gejtalt in der Luft ſchwe— 
ben; (uneig.:) jede leichte Maſſe, 


| welche fi) in die Luft erhebt; 


die „ aufder Stirn, die Tal- 


ten des Unmutes auf der Stirn. 


wölfen, r. 173. 3. m. h.; ſich mit 
Wolfen ß. d.) überziehen. 

Wöllkenbruch, der, „(e)3, Mz. 
-brüche; der überaus heftige 
Negen, bei dem eine Wolfe 
gleihjam auseinanderbriht u. 


ſich auf einmal ergießt. 


woͤlkicht, Ew. u. Um.; einer 
Wolfe (f. d.) ähnlich. 

wölfig, Ew. u. Um.; mit Wol- 
fen überzogen. 

Wöllarbeiter, der, „3, Mz. »; 
einer, der Wolle reinigt, fümmt ac. 
Woͤlle, die, „m, ohne Mz.; die 
feinen, fraujen Haare der Schafe 
u. anderer Tiere; die feinen Fa— 
fern an Pflanzen; (i. d. U.) 
das Kopfhaar des Menjchen; 
(Mz. n:) die Wollart; in dien 
geraten, wütend werden. 

‚wollen, Em. u. Um.; aus Wolle 
nn 8 beitehend. 

ölllen)....; (in Zuj.:) aus 

SE (f. d.) beitehend, Wolle 
betreffend: das Wollengarn, 
die Wolljpinnerei zc. 

wollen, unr. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
den Willen haben, ie Abſicht 
haben; begehren; im Begriffe 
eben; erfordern: das Geſetz 
will es ſo. 

Wollen, Miet „3, ohne Mz.; 
der Bille (j. d.). 


A 
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Wollenmweber, der, 3, Mz. x; 
der Handwerker, welcher wollene 
Zeuge verfertigt. 

woͤllicht, Ew.u. Um.; der Wolle 
(1. 2.) ähnlich. 

wöllig, Ew. u. Uw.; Wolle (ſ. d.) 
habend, mit Wolle bevedt. 

Bolllämmeret,die,n, ohne Mz.; 
das Kämmen (ſ. kämmen) der 
Wolle; (Mz. en:) das Gebäude, 
two dies geichieht. Der Woll- 
fümmer. 

— DIE, on A ai: 
j. Krempel. 
Woͤllmarkt, der, Ie)s, Mi. 


der rohen Wolle; die Zeit od. 
der Ort, wo diejer Verkauf ftatt- 
findet. 

Wöoͤllſack, der, n(e)3, Mz. -ſäcke; 
der mit Wolle gefüllte Sad. 

Woͤllſchur, die, „, Mz. en; das 
Abſcheren (f. abicheren) der Wolle 
von den Schafen; die Zeit, in 
der dies gejchieht. 

Woͤlluſt, die, n, Mz. -Tüfte; der 
höchſte Grad des jinnlichen Ber- 
gnügens; die ungeordnete Nei— 
gung zum jinnlichen Bergnügen 
od. zur fleiſchlichen Vermiſchung; 
die Ausſchweifung. 

woͤllüſtig, Ew. u. Uw.; Wolluft 
(. d.) gewährend; Begierde nad) 
Wolluſt od. diefe jelbjt empfin= 
dend od. erweden). 

Woͤllüſtling, der, * 0 Mine; 


der wollüſtige — J et 
Wolm, der, Ie)s, Mi. ne; 
Wolmen, der, nd, Mz »; der 


lange, 
Balken. 
womit, Um.; mit welchem, mit 
welcher. 

womdglich, Um.; mern mög- 
lich, wenn e3 möglich ilt. 
wonäch, Uw.; nach welchem, 
nach welcher. 

wo nicht, Uw.; wenn nicht. 
Wonne, die, m, Mz. an; der 
hohe Grad der Freude od. des 
Bergnügens; der Gegenjtand 
ſolchen Vergnügens. 
Woͤnnemonat ,der, (e)s, Mz.de; 
der Monat Mai. 
mwönnetrunfen, Ew. u. Um.; 
voller Wonne (. d.) u. Selig- 
feit. 

wonnig, Em. u. Um.; Wonne 
(j. d.) gemährend. 


auf Piojten ruhende 







-märfte; der öffentliche Verkauf | reinigen. 


Wörterbuch 


woͤnniglich, Em. u. Uw.; wonne⸗ 
voll, wonnereich, Wonne brin— 





gend. 
woran, Uw.; an welchem, 
an welcher, an welches od. 
was. 


woraũf, Uw.; auf welchem, 
auf welcher, auf welches od. 
was. 

woraũs, Um.; aus welchem, 
aus welcher, aus was. 

worein, Uw.; in welchen, in 
welche, in welches od. was. 
wörfeln, r. 3. (u.nz.) 3.m.d.; 
(daS Getreide) von der Spreu 
Der Vorfler. 
Worfſchaufel, Die, nm, Mi. wit; 
eine Schaufel zum Worfeln 
(!. mworfeln). 

morgen, r. nz. (u. rz) Sm. 
(. u. würgen). 

worin, Um.; in welchem, in 
welcher, in welches od. was. 
Wort, das, le), Mz. ne u. 
Wörter; der einzelne Beſtand— 
teil einer Sprade; das hör— 
bare Zeichen einer Vorſtellung; 
(Mz. „e:) die Rede; (uneig.:) 
das Verſprechen: jein „ hal— 
ten, ſein breden, auf je= 
mandes w bauen, jemane 
den beimn nehmen; das 
Gottes, die Bibel; die Reli— 
gionzlehre; das „ führen, im 
Namen mehrerer iprechen; das 
w nehmen, anfangen zu jpre= 
hen; zu Je kommen, Öelegen- 
heit finden, zu reden; etw. nicht 
» haben wollen, etw. nicht 
einräumen od. zugejtehen wollen; 
jemandem das „ reden, für 
ihn eintreten, jeine Bartei neh- 
men; einem in3 „ fallen, 
ihn in der Rede unterbrechen; 
aufs „ gehordhen, jofort ge= 
horhen; mit jemandem ein 
w zu reden haben, ihn zur 
Rede jeßen od. ausjchelten; 
etw. » für „ lejen, && auE 
merfjam bis zu Ende durch— 
fejen; Fein verlieren, 
ſchweigen. 

woͤrtbrüchig, Ew. u. Uw.; ſein 
gegebenes Verſprechen nicht hal⸗ 
tend. Der Wortbruch. 
woͤrtdeutlich, Ew. u. Um.; durch 
ſich ſelbſt deutlich. 

Woͤrterbuch, das, Ae)s, Mz. 
bücher; das Bud), in welchen 
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Wortforſcher 


die Wörter einer od. mehrerer 
Sprachen alphabetiſch aufgeführt w 
u. erflärt find, das Lexikon. 

Bortforicher, der, nd, Mi. n; 
einer, der den Urfprung u. die 
Bildung der Wörter zu erfor- 
ſchen ſucht, der Etymolog(e). 

Woͤrtführer, der, 3, Mz. ©; 
einer, der im Namen anderer 
ſpricht od. einen Bortrag hält. 

Wortgepränge, das, „3, ohne 
M;.; die Eintleidung eines &e- 
danfen® in viele unnötige u. 
ſchön klingende Worte. 

woͤrthabend, Ew. u. Uw.; (un⸗ 
eig.:) den Vorſitz führend. 

woͤrtkarg, Ew. u. Uw.; wenig 
Worte machend, wenig vedend. 

Woͤrtklauber, der, „nd, Mi. x; 
einer, der ſich auf eine Hleinliche 
u. unnüße Art mit der Bedeu 
tung, Ableitung 2c. der Wörter 
beichäftigt, der Wortfrämer. Die 
Bortflauberei. 
wörtlich, Em. u. Um.; in Wor— 
ten ausgedrüdt; von Wort zu 
Wort, den Worten nad). 

Wortmacherei, die,n, ohne Mz.; 
das viele, bedeutungsloſe u. be— 
langloſe Keden. 

Woͤrtregiſter, das, nd, Mi. 0; 
das Regiſter derjenigen Wörter, 
welche in einem Buche vorfom- 
men. " 

woͤrtreich, Ew. u. Uw.; an Wör- 
tern (f. Wort) reich: die we 
Sprade. Der Wortreich— 
tum. 

Wörtſchwall, der, „(e)3, ohne 
NM;.; die überfliüifige Menge 
von Worten in der Rede, der 
Schwulſt, Bombaft. 

Woͤrtſinn, der,n(e)3, ohne Mz.; 
der wörtlihe Sinn. 

Wortipiel, das, e)s, Mz. ne; 
die (wißige) Bufammenftellung 
von (ähnlich Elingenden) Wör- 

‚ tern. 
Woͤrtſtreit, der, „(e)S, Mi. ne; 
der Streit über den Begriff ei- 
ned Wortes; der meijt gering- 
fügige Streit mit Worten. 

Wortderjtand, der, „(e)3, ohne 
M;.; der Sinn eines Wortes, 
der buchitäbliche Sinn. 

Woͤrtwechſel, der, „8, Mz. »; 
der Streit mit Morten, dag 
Gezänk. 


ia 
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(weichen), welcher, welches, über 
was. \ 


worum, Um.; wo herum. 

worunter, Um.; unter welchem 
(welchen), welcher), welches, un= 
ter was. 

woſelbſt, Uw.; (vlt.:) j. wo. 

wobon, Um.; von welchem, 


"welcher, von was. 


wobör, U. ; vor welchem (wel- 
chen), welcdhe(r), welches, vor 
was. 

wowider, Uw.; wider welchen, 
wider welche, welches. 

wozũ, Uw.; zu welchen, welcher, 


zu was. 


wozwiſchen, Uw.; zwiſchen wel⸗ 
chen, zwiſchen welche, zwiſchen 
welches od. was. 

Wrad, das, e)s, My.neu.nd; 
der Rumpf eines geicheiterten 
Schiffes, das Brad (ſ. d.). 
wrad, Um.; zerichellt, gebor- 
Iten, zerjtört: das Schiff it» 
geworden. 

*Mrader, Wräfer, der, „8, 
Mi. m; der Befeitiger (befon- 
ders jchlechter Heringe). 
Wräjen, der, „3, ohne Mz.; 
der Brodem (f. d.). 

wriden, v.nz.3.m.b.; (Seem.:) 
mit nur einem Ruder rudern. 
*pringen, unr. 3. 3. m. 5.; 
ringen, ausringen: Wälchen. 
Die Wringmajdine. 
*Wrüle, die, n, Mi. nn; die 
Kohlrübe (ſ. 9 

Wücher, der, „3, ohne Mz.; der 
unerlaubte u. übermäßige "Ge 
winn im Handel; die gejeß- 
widrig hohe Zinfennahme. 
wüdheriih, Ew. u. Uw.; im 
Wucer (f. d.) begründet; auf 
Wucher ausgehend. 

wüchern, r. nz. 3. m. h.; une 
rechtmäßigen Gewinn beim Han⸗ 
del zu erwerben ſuchen; über— 
trieben hohe Zinſen nehmen; 
(v. Pflanzen:) jchnell wachſen u. 
ſich ausbreiten. Die Wucherei; 
der Wucherer. 

Wüchs, der, Wuchſes, Mz. 
Wüchſe; der Zuſtand, wenn etw. 
wächſt; die Art u. Weiſe, wie 
etw. gewachſen iſt; die Höhe; 
die Geſtalt: von geradem =. 

wüchſig; (in Zuſ.:) den 

Wuchs betreffend: hoch wüch— 


worũber, Uw.; über welchem ſig 


Wehr (j. d 







































wücjten, t.nz. 3. m 
(j. d.) Habe. 1 ehr (ame | — 

wüchtig, Ew. u. Uw.; ſchwer; 
gewa fg. Naute Ruf. 
Wüf, der, „(e)8, on we; der] — 
wũhlen, r. 3. (u. 13.) 8. m.b.; 
(v. Schweinen:) mit dem Rüffel 
in der Erde graben; (uneig.) 
herumjtören; heimlich) a: 
aufwiegeln. Die Wühlerei. 
Wühler, der, nd, Mz. »; der 
Bolfsaufiwiegler (zu poltifehen. 
Zwecken). lend, verhetzend.“ 
wũhleriſch, Ew. u. Uw.; ne 
Wüch)ne, die, n, M;. Ai; das 
in das Eis gehauene Loch. — 
Wühr, das, le), Mi. ne; 
Wühre, Me n, Mi. alt; Bin 


Wulit, der, ned, Mz. Wülſte; 
Wulſt, die, n, Mz. Wülſte; jeder 
geſchwollene; bauchige Gegen 
ſtand; ein ausgeſtopftes, rundes 
Kiffen. 

wuljtig, Ew. u. Um.; ;eimeWulft 
(. d.) habend, in Geftalt einer 2 
Wulſt. 

wind, Ew. u. Um.; an der er 
Oberfläche der Haut verlegt 
verwundet. &% 4 

Wundarzeneikunit, die,n, ohne — 
Mz.; die Kunſt, äußere Schäden 
am tieriſchen Körper zu heilen 
die Chirurgie. * 

Wundarzt,der,nes, M;. -ärzte; 
der Arzt, welcher die —— 
arzeneifunft (j.d) ———— aus⸗ 
übt, der Chirurg. “a 

Wunde, die, n, Mi. at; (auch = 
uneig. :) die Verlegung. — 

Wuͤnder, das, 8, Mz. m; 
Verwunderung —* der 
genſtand, welcher Verwunderı 
erregt; eine unerklärliche u. 
begreifliche Erſcheinung; » tı 
faum Mögliches od. Glaublic 
vollbringen; fein », wa 
jelbftverjtändlich, nur natü 
du denkſt „ waß getao 
haben, du bildejt dir ein 
beſonders — De 
leiſtet zu haben. 

wunderbar, Ew. u. 
beſchaffen, daß man 
ſtaunen od. ſich — 
ſeltſam. — 










; (im 
das Bil, welches vorgeblich 
"Runder tut. 


} Wunderding das, (e)s, Mz. 
ein wunderbares (ſ. d.) Ding; 
ur Wunder. 

Wuünderglaube, der, „ns, ohne 
My; der Slaube an Wunder. 
3 wuͤnderlich 

wunderbar; launiſch, ſelt— 


ſam. 
wundern, r. 13. 3. m. h.; die 
Emp findungen des Außerord ent⸗ 
lichen u. Unbegreiflichen haben; 
bewundern. 
mwünderjam, Em. u. Um.; Ss 
wunderbar, jeltjam. 
| wunderichön, Em. u. Um.; 
außerordentlich ſchön. 
Wuüͤnderſucht, die, ohne Mz.; 
die Sucht, Wunder zu erleben 
od. zu tun. 
Wundertat, die, n, Mz. wen; 
die außerordentliche Tat, welche 
| Bermunderungerregt. Der Wun⸗ 
dertäter. 
Wuüͤndertier, das, e)s, Mz. de; 
das Tier, deſſen Anblicku. Eigen- 
ichaften Bewunderung erregen; 
dag naturmwidrig en Tier. 
mwunderboll, Ew. u. Uw.; 
wunderbar, wunderihön. 
Wunderwert, das, e)s, Mz.e; 
ewem 
das ſtaunenswerte Werk. 
Wuͤndmittel, das, „3, Di. » 
Er Mittel zur Heilung be 
Wunden. 
Wüne, die, n, Mi. an; , 
Wuhne. 
Wunjd,der,nes, Mz. Wünſche; 
das Verlangen nach etw., deffen 
Erfüllung ungewiß iſt; der Ge— 
——— dieſes Verlangens. 
Wünſchelrute, die, , Mz.“n; 
(bei Abergläubijchen::) die Rute, 
deren Bewegung den Ort an- 
zeigt, wo ein Schab od. eine 
Duelle verborgen Liegt. 
wünjchen, r. 3. (u.n3.) 3. m. h.; 
| ein Berlangen haben u. üußern; 
begehren. 
Wuͤppdich, der, „3, Mi. 8; 
die ſchnelle Bewegung; der 
& . Sölud Branntmein. 
Wuͤrde, die, n, Mz. an; der 
Wert; das Anfehen od. die be- 
# vorzugte Stellung; in Amt 
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und an fein, eine fefte Anz | 
ſtellung haben; das Ehrfurcht 
‚gebietende Benehmen: die „ 


ſeines Gebahren?. 
—— ; (im Zuſ.) die Würde 
betreffend: wirdevoll, wür— 
delos ꝛc. 
würdern, r. z. Z. m. h.; Würde 
— (Bert) verleihen; ab— 
Ihäßen; j. a. wiirdigen. 


Wurzel 
würgeriſch Em. u. Uw.; wür— 
gend (.. würgen); nach Art 
eines Würgers. 

Wurm, der, e)s, Mz. Würmer 
u. (dichterifch ) Würme; die Be= 
nennung derjenigen Tiere, welche 
fein rotes Blut u. feine Füße 
haben u. ſich durch Zuſammen— 
ziehen u. Ausdehnen des Kör— 
pers fortbewegen. Das Würm— 


würdig, Em. u. Um.; Würde | hen 


(j. d.) abend; ioert: des 2o- 
be3 „ jein. 

würdigen, r. 3. 3. m. h.; für 
würdig (j. d.) Go. ichäten, 
tarieren. Die Würdigung. 
Würdigkeit, die, „, ohne Mz.; 
der Zujtand einer Perſon od. 
Sade, wenn fie innere Vorzüge 

t 


hat. 

Wurf, der, e)s, Mz. Würfe; 
die Handlung des Werfens 
(j. werfen); * viel als auf ein— 
mal geworfen wird; einem in 
den » fommen, ihm unver 
mutet u. plötzlich begegnen; ein 
glüdlidher „, ein Slücksfall; 
(in der Kunſt:) die Art des Dar— 
jtellens: das Gemälde ijt 
von großem „; (von Tieren‘) 
die Anzahl auf einmal ge= 


j. | worfener Sungen; (S$äg.:) der 


Schmweinerüffel. 

Würfel, der, „8, Mi. »; ein 
achteciger Körper mit ſechs 
gleichen Seiten. Das Würfel- 


piel. | 
würf(e)licht, Ew. u. Um.; dem 
Würfel (j. d.) ähnlich. 
— Ew. u. Uw.; einen 
Würfel (ſ. d.) bildend. 

würfeln, r. nz. 3. m. h.; mit 
Würfeln (j. d.) jpielen. Der 
Würfler. 

Würfgeſchoß, das, -geichofieg, 
Mz. -geichufle; (ehemals) das 
Geſchoß, welches auf den Feind 
geworfen wurde. _ 
Wuürfſpieß, der, nes, Mz. ne; 
der Spieß, welcher aus freier 
Hand auf den Feind gemorfen 
wird. 

würgen, r. 3. (u.nz.) 3. m. h.; 
——— worgen; weder ver— 
ſchlucken noch von ſich geben 
können; ſ. a. erwürgen. Der 
Würger. 

Wuͤrgengel, der, 8, Mz. * 
(uneig.:) der Tod. 


Wurmarzt, der, nes, Mi. 
-ärzte; j. Marktſchreier. 

wuͤrmen, r. 3. (u. nz. 3. m. h.; 
nagenden Kummer empfinden; 
ärgern? es wurmt mich. 

Wuͤrmfraß, der,mes, ohne Mz.; 
der Zuſtand, wenn etw. von 
Würmern angefreſſen iſt. 

een Em. u. Um.; 
wurmſtich 

Burmmehl das, „(e)3, ohne 
Mz.; das von Würmern zu 
feinem Pulver zernagte Holz. 

wüuͤrmſtichig, Ew. u. Um.; von 
Würmern durchbohrt. 

Würſt, die, n, Mz. Würjte; die 
aus zerhadtem od. gewiegtem 
Fleiſche bejtehende u. in ein 
Stück Darm gefüllte Meafje, 
welche gefocht, gebraten od. ge= 
räuchert wird. Das Würfthen. 

Wurftmaul, das, „(e)8, Mi. 
-mäuler; (uneig. > das dicke u. 
breite Maul. 

Wurſtſuppe, die, ., Mz. 1; 
die Brühe, in welcher die Würfte 
gefocht worden find. 

Würſtwagen, der, „2, Min; 
(ehemalßs:) eine Art offener Was 
gen mit einem langen Site in 
der Mitte, auf welchem man 
rittlings ſaß. 

Warte, die, n, Mz. nn; (bes 
jonder3 in Wafjergegenden:) 
die zur Aufnahme von Woh— 
nungen beſtimmte Erderhöhung. 

Wurz, die, n, Mz. wen; die 
Würze; das Kraut, Laub; die 
Wurzel. 

Würze, die, n, Mz. an; ſ. Ges 
würz; (uneig.:) die Freuden, 
Annehmlichkeiten: die „ des 
Leben. 

Wurzel, die, n, Mz. nt; der 
unterjte Teil einer Pflanze, mit 
tel3 defjen jie ihre Nahrung aus 
der Erde zieht; (uneig.:) der 
unterjte Teil; (Or. :) die Stamm 
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Wurzelgewüchs 


ſilbe eines Wortes; derliriprung: 
Geiz ijtdien alles libel3, 


einem ein „ für ein U mas=| 


ch Ah ihn hintergehen, bejchiwin= 


Wuͤrzelgewächs, das, -gewäch- | deln 


je, Mz. -gewächje; das Ge— 
mwächs, an welchen die Wurzel 
der Hauptteil ült. 
wurzce)lig, Ew. u. Um.; 
- Wurzel habend. 

wuͤrzeln, v.nz. 3.m.h.; Wur⸗ 
zeln treiben, eine Wunzel be- 
fommen; befeftigt, begriindet 
jein: fein Unglüd wurzelte 
in jeiner Krankheit. 
würzen, r. 3. 3. m. h.; mit 
Gewürz (. d.)verjehen; (uneig. :) 
eine angenehme Empfindung 
ettv. erhöhen. Die Wür— 
zu ſwürzhaft.) 
A Hyaft, Em. u. Um.; f. ges] 
wirzig, Ew. u. Um.; mit 
Gewürz (j. d.) verjehen, gewürzt. 
Wuͤrzling, der, n(e)8, Mi. ne; 
die friſch geſetzte Kleine Pflanze 
(beſonders Rebe), der Setzling. 
Wũſt, der, nes, Mz. ne; eine 
Menge unbrauchbarer Dinge; 
da3 wirre Durcheinander: ein 
„don Worten. 

twüjt, Em. u. Uw.; unangebaut, 
öde; garitig, haͤßlich wirr, chao⸗ 
tiſch Der ve Lärm. 

Wũſte, die, n, Mz.n; die wüſte 
(j. wüſt) Gegend, die Würtenei. 
wüjten, r. nz. Z. m. h.; auf eine 
verderbende u. verſchwenderiſche 
Weiſe mit etw. umgehen. 
Wüſtenei, die, m, Mi. n 
.siite - [f. Bolütting! 
Wiüjtling, der, e)s, Mi. ne; 
But, die, „, ohne M;.; der 
hohe Grad des Zornes: in » 
geraten; (Krankheit:) die Toll- 
heit, Tollwut. 

wüten, v.13.3.m.d.; Wut (f.d.) 
äußern, in Wut jein; toll jein. 
Der Wiüter. 

Müteric, der, Ie)s, Mz. 

der wütende Menic; * —* 
dürſtige Menſch. 
wütig, Ew. u. Uw.; 
Wut (ſ. d.). 


eine 


voller 


X: 


%, d03, », Mi}. »; der vier- 
undzwanzigfte Buditabe (Mit- 
laut) des deutjchen Alphabet; 


*Xanthippe, die, m, Mi. W 
(uneig.:) das zankſüchtige Wet 
*Xanthophüll, das, n(e)8, ohne 
M;.; ein Mineral; der Farb⸗ 
ftoff, welcher die Blätter im 
Herbjt gelb färbt, das Blattgelb. 
x-Beine, die, „, ohne Ez.; die 
einem & ähnliche Mikbildung 
der Beine, wenn diefe vom Knie 
ab nad) auswärts gewachſen find. 
*Xenie, die, n, Mz. nn; Kenion, 
das, nd, Mz. Kenien; das Saft: 
geſchenk; v0 kurze Sinngedicht. 
*Xenographie, die,«, ohne Mz.; 
die Kunde fremden Schriften— 
tums. 
*Xylogrãph, der, ven, Mz. ven; 
der Holzjchneider. 
*Xylographie, die, m, Mz. An; 
die Holajchneidefunit; der Holz— 
drud; der Holzichnitt. 
*xylogrãphiſch, Ew. u. Um.; 
in Holz gejdynitten. 
*Xylometer, daS u. der, „8, 
Mz. mn; ein Initrument zum 
Meſſen des kubiſchen Inhalts 
unregelmäßiger Holzſtücke. 
*Xylophon, das, e)s, M. ne; 
das Muſikinſtrument aus Holz. 


y. 


9 (Ihr. ipſilon), das, G) 
Mz. (3); der fünfundzwanzigſte 
Buchſtabe (Selbſtlaut) des deut— 
ſchen Alphabets. 

*Yäk (Yãk), der, ns, Mz. n8; 
der Grunzochs. 

“Yankee (ipr. jängfi), der, 8, 
Mz. n3; (als Spottname:) der 
Bürger der Bereinigten Staaten 
2 nn i 

änkee-Doodle (pr. jä fi- 
dudl), der, „3, ohne M;.; 
mals:) da3 Nationallied der 
Nordamerifaner. 

*Nard(ipr.jard), un Mz3.nE; 
(in England:) die E 

*Nlang-Vlang(ipr. — 
das, e)s, ohne Mz.; das Orchi⸗ 
deenöl. 

*gjop, der, n(e)%, ohne Mz.; 
eine Pflanze aus der Familie 
der Labiaten. 


eine Pflanze 


der Salons au 


‚zu zerreißen; (uneig.:) nicht leicht 







































*Yüruf (pr. jü-), der, a8, 
Mz. n3; der tatarijche Sande J 
ftreicher, 
*Nrũmi (pr. ju-), der, nd, 

Mz. m; der Ameifenbär. ee 


3. 


(Was unter Z nicht zu finden iſt, Be. 
fuche man unter & und K.) 


3, das, n, Mi. m; der ſechs⸗ 
undzwanzigſte Buchſtabe (Mit- 
laut) des deutſchen Alphabets. 

zäch, Ew. u. Uw.; ſ. zäh(e). 

Zäcke, die, „, m; nn; Zäden, 
der, „8, M;. w; der in. eine 
Spibe auslaufende Gegenftand, 
die Spitze; der Kleine Ajt. Das 

äckchen. 

zäckicht, Ew. u. Uw.; einem 
Baden (. d.) ähnlich © 
sag, Ew. u. Uw.; — (j.d.) 
habend. — 
zäg, Ew. u. Uw.; ſ. zaghaft. 

zägen, r. nz. m. h.; aus 
Furcht zögern, vor Furcht its J 
tern. 9 
zãghaft, Ew. u. Uw.; furchtſam, —* 
verzagt. => Baghaftigfeit. 
zähle), Ew. u. Um.; was ſich 
ziehen u. ausdehnen läßt, ohne i 


zu etw. zu beivegen, nicht leicht zu 
Me geizig. Die 3 äh eit, 
Bähigfent. 

Zahl, die, », Mz. wen; — 
Ausdruck für eine Größe, die 
BZahlfigur; die Anzahl. — 
zãhlbar, Ew. u. Uw.; was er 
zählt werden kann. 
Zählbrett, das, (e)s, Mz. wer; 
da3 mit einem. herborftehen 
Rande verjehene Brett, 
darauf abzuzählen. 


zahlen, r. 3. (u. nz.) 8 m 
die Zahlen ie Reihe na 
geben, herzählen; rechner 
unter begreifen. Die Zäh 

zählen, r. 3. (u.nz.), 
!. SUSREHN er 





Zahler, d der, 8, m. »» einer, 
er zählt (f. a, die Zahl 
eines Bruches, welche die Menge 
der Teile anzeigt. 

Zähling, der, „(e)3, Mz. ne; 

j. Zadlpfennig. 

zahlios, Ew. u. Uw.; was nicht 
gezählt werden fan, unzählig. 

Zãhlperle, die, „, Mz. n; die 
‚Benennung der größeren petlen 
welche nach der Zahl verkauft 
werden. 

Zählpfennig, der, „(e)3, Mz.ne; 
die metallene Marke beim Kar- 
tenjpiele ꝛe. 

zãhlreich, Ew. u. Um.; aus 
vielen Einheiten bejtehend. 

Zähltag, der, n(e)8, Mi. ne; 


der Tag, an welchem beitimmte. 


- Zahlungen zu leijten find. 

Zähltiich, der, es, Mi. ne; ſ. 
Geldtiſch. 

Zählung, die, „, Mz. wen; ſ. 
Bezahlung; an „3 Statt, 
an Stelle baren Gelde2. 

Bahlungsiperre,die,n, Mz.n; 
das vom Gläubiger veranlafte 
gerichtliche Verbot, dem Schuld- 
ner dejjen (Lohn-, Gehalt3= ıc.) 
Forderungen auszuzahlen. 

Zählwoche, die, n, Mz. an; 
die lebte Wode in der Meſſe 
(Sahrmarft), in welcher alle 
Wechſel bezahlt werden müfjen. 
Zählwort, das, e)s, Mz. wör⸗ 
6 das Wort, welches 
eine Zahl bezeichnet. 


zahım, Em. u. Uw.; der Wild-, 


heit beraubt, gezähmt. 

zähmen, r. 3. 3. m. h.; zahm 
® d.) machen, bändigen. Die 
Zähmung. 

Zähn, der, Ae)s, Mi. Bühne; 
einer der hervorragenden ſpitzi⸗ 
gen od. platten Knochen im 
Kinnbacken, welche zum Beißen 

Zermalmen dienen; der ei— 
nem ſolchen Zahne an Geſtalt 
ähnliche Gegenſtand: der „ im 
Rade; Haare auf den Zäh- 
‚ nen haben, (fprw.:) ſehr er- 
ME od. gehäjjig jein; einem 

f den „ fühlen, ihn aus- 
Fortejen. 

Bähnarzt,der, nes, M;.-ürzte; 
der Wundarzt, welcher ſich be- 
jonder® mit dem Ziehen von 
Zähnen od. mit der Heilung von 

Zahnkrankheiten beſchäftigt. 


873 


Bügmellapbern, das, „8, ohne 
Dz.; das Aufichlagen der oberen 
auf die unteren Zähne (vor Froſt, 


Angſt ec.); mit Heulen und, 


mit großem Wehgeichrei u. gro= 
Ber Angit. 

zãhne(hn, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zähnen verjehen. 


zähnen, v.n3.3.m.d.; Zähne | 3 


(}. Zahn) befommen. 

Zahnfleiih, das, ne, ohne 
Mz.; das Fleiſch, welches einen 
Zeil der Zähne umgibt. 

Zähnkünſtler, der, nd, Mz. »; 
einer, der fünjtlihe Zähne macht 
u. einjeßt od. ſchadhafte Zähne 
ausbeſſert. 

zahnig zähnig; (in 

auf. ig m aan d.) habend: 
ſechszähnig ıc. 

zahnlos, Ew. u. Um.; 
Zähne (ſ. Zahn) Habend. 

Zähnlüde, die, , Mz. 1; die 
durch einen fehlenden Zahn ent= 
jtandene Xüde. 

zähnlüdig, Ew. u. Um.; Zahn- 
lüden (f. d.) habend. 

Zähnmittel, das, „8, Mz. »; 
das Mittel zur Reinigung u. 
Erhaltung der Zähne. 

Bahnpulver,das,n3, M3.n;da8 
Zahnreinigungsmittel in Pulver⸗ 
geſtalt. 

Zähnſchmerz, der, nes, Mz. 


keine 


"en; der Schmerz, welchen man ſ. Fa 


an den in den Zähnen befind— 
lichen Nerven empfindet. 
Zähnſtocher, der, nd, Mz. x; 
das ſpitzige Werkzeug, Unreinig- 
feiten ausden Zähnen zu bringen. 
Zãhnweh, das, „(e)3, ohne Mz.; 


teriich :) die Träne (ſ. N 

Zain, der, Ie)s, Mi. ne; ein 
breiter Stab von Metall: ein 
Map für Braunfohlen; die Serte, 
Rute; (Zäg.:) der Schwanz. 

Baine, die, n, Mi. tt; das 
forbägnliche Slechtwerf. 

zamen, r.3.3.m.h.; zu Zainen 
(Stäben) maden; zu Draht 
ſtrecken. 

*Zambo, der, nd, Mz. 28; der 


Miſchling aus Negern u. Mus ſers 


latten. Sn) 
Zander, der, nd, Min; | 
*BZanella, der,ns, M;. ns; eine 
Art atlasartigen Gewebes. 


Zarewna 


Zange, die,«, Mz. n; ein Werk 
zeug zum Feſthalten od. Ziehen, 
welche3 aus zwei um einen Punkt 
beweglichen Zeilen bejteht. 

Zaͤnk, der, „(e)8, Ba Mz.; der 
Streit, Hader 90 

Zantapfeil, der, nd, ohne Mz. 
(uneig.:) der Gegenftand eines 
ankes. 
zaͤnken, r. nz. (u. rz.) 3. m. h.; 


. jtreiten, hadern. Der 
Bänfer. x 
Zankereĩ, Zänkerei, die, n, 


M;.ven; das Zanken (f. zanfen), 
der, Streit. 

zänkiſch, Ew. u. Um.; Neigung 
zum Zanken (f. zanfen) habend, 
viel zanfend. 

Zänkſucht, die, „, ohne Mz.; 
die herrjchende Neigung, immer 
zu zanken. 

Zapf, der, „(e)&, ohne Mz.; f. 
Zapfen; im» jein, (d. Fül- 
jern:) angezapft fein. 

zapfen, r. z. 3. m. h.; Slüljig- 
keit abziehen; ſ. anzapfen 

Zaͤpfen, der, — — 
dünne, ſpitzig zulaufende Gegen— 
ſtand, eine Offnung damit zu 
verſchließen od. aufzumachen, der 
Spund (ſ. d.). 

Zaͤpfenbier, das, „(e)3, ohne 
Mz. ſ. Faßbier. 

ne der,.nd, Min; 


Bbohrer. 
Zapfenitreid), (jelten 3Sähfen- 
jtrid), der, N M; re; 


Zeichen mit der Trommel — 
Trompete des Abends, auf wel— 
ches ſich die Soldaten in ihre 
Quartiere begeben müſſen; die 
militäriſche Abendmuſik. 
*Zapon, der, Ie)s, ohne Mz.; 
eine Art durchſichtiger Lacke. 
zaͤppeln, v.nz. 3. m. h.; Hände 
u. Füße ſchnell Hin u. her be— 
wegem Der Senn (Ole die 
Bapplerin; die Zappelei. 
zapp(e)licht, Ew. u. Um.; dem 
Bappeln (}. zappeln) ähnlich). 
zapp(e)lig, Ew. u. Uw.; zap— 
pelnd, unruhig. 
*Zãär, der, men, Mi. net U.ne; 
a Titel des ruſſiſchen Kai— 


arewitſch, der, (e8)Mz 
der Zarenſohn. 

*Zareéwna, die, m, Mz. nd; 
die Zarentocdhter. 
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Zarge 


Zaͤrge, die, n, Mz. „nn; der 
Rand, die Einfaſſung. 

Zargzieher, der, nd, Min; ſ. 
Bodenzieher. 

*gärin, die, m, Mi „nen; 
Zariza, die, «, Mz. -zen u. nd; 
der Titel der rufjiichen Kaiferin. 

zärt, Cw.u.Um.; den Eindrüden 
don außen nicht widerſtehend, 
ſchwach; was leicht verletzt wer— 
den kann; zärtlich, ſchwächlich; 
(uneig.:) leicht zu erregen. Die 
Bärte. 

BZürtelet, die, n, Mz. ven; da 
zärtliche (}. 8) Getue, die erfüns 
jtelte Empfindelei. 
Zäartgefühl, das, e)s, ohne Mz.; 
das zarte Gefühl für das, was 
ſchicklich od. unſchicklich ift für 
anderer Empfindung od. Unglück, 
die Delikateſſe. 

Zärtheit, die, n, Mz. wen; die 
zarte Bejchaffenheit; die zarte 
Kundgebung. 

zärtlich), Cw. u. Um.; jeden un- 
angenehmen äußeren Eindruck 
leicht empfindend; jchwächlich; 
einen hohen Grad der Liebe emp— 
findend. Die Zärtlichkeit. 

Zärtling, der, e)s, Mz. ne; 
I. Weichling. 

Zäſel, Baier, die, n, M3. at; 
I. Sajer. 

Zafpel, die, «, Mz. un; eine be= 
ftimmte Anzahl gehajpelter Fä— 
den, die Strähne; j.a. Hajpel. 

zäferig, zãſern, Ew. u. Um.; 
zerfajert, in Zaſern od. Safern. 
ale, Die, 'n, Dez. nen; 
(Boej.:) die Pauje am Ende 
eines furzen od. der Ruhepunkt 
(der Einjchnitt) innerhalb eines 
- längeren Versfußes; (Tonf.:) 
der Ruhepunkt. 
Zaũber, der, nd, ohne M;.; die 

Bezauberung(].d.);das rate 
(j. reizend). 


verblüffende Bichugeh hervor⸗ m 
bie Sonic). DerZaub(e)rer; Grubeng 


die Zaub(r)erin. 

Baüberjtab, der, (ed, Mi. 
-jtäbe; der Stab, mit —— 
man zaubert. 

zaũdern, re. nz3 
zögern. Der Zaud(e)rer; "die 
Baud(verin; die Aauderei. 

zaũen, r. 13.3. m. h.; (olt.:) 
ſich eilen. 

zaũüfen, r. nz. Z. m. f.; (prop.) 
rückwärts gehen, zurlictreten; 
hufen. 

Zaüfe, die, m, Mz. an; (in 
manchen Gegenden:) das Mai- 
blümchen (f. d.). 

Zaũm, der, „(e)d, Mz. Bäume; 
die jämtlihen am Kopfe des 
Pferdes od. anderer Zugtiere 
angebrachten Riemen zum Len— 
fen 2c.; das Baumzeug. 

zäümen, r. z. 3. m. b.; auf 
zäumen (f. d.). 

Zanmgeld, das, (e)s, Mz.ner; 
j. Halftergeld. 

—— das, Ae)s, ohne 
D;.; ſ. Zaum. 

Zaun, der, Aoys, Mz. Zäune; 
die Einfriedigung mit Weiden 
ruten, Reisholz ꝛc., die Hecke. 

Zaündraht, der, I¶e)s, Mz. 
-drähte; ſ. Stacheldraht. 

zäunen, r. 3.8. m. 9.; mit 
einem Zaun es, 

Zaunkönig, der, „(e)S, Mi. ne; 
der Name eines fleinen Vogels, 
— ſich häufig in Zäunen 
aufhält. 

Zaünrübe, die,n, Mz.n; der 
Nameeinerrebenartigen Pflanze, 
welche ſchwarze Beeren trägt. 

Znüpe, die, n, Mz. an; die 
Hündin; das liederliche Frauen— 
zimmer. [rupfen.) 

zaũſen, r.3.3.m.B.; ſ. raufen, 

och der,n(e)3, ohne Mz. 


Zauberei, die, „, Mz. Zen: j. | Got 


BZauberfunit. 

zaũberiſch, Ew. u. Um.; in der 
Bauberei (j. d.) begründet, be— 
zaubernd. 

Zaũberkraft, die,n, Mz.-kräfte; 
die bezaubernde Kraft, die un= 
widerjtehliche geheime Kraft. 
Zaüberkunſt, die, Mz.-künſte; 
die Kunſt zu zaubern (ſ. d.). 

zaũbern, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
mit Hilfe von —— 


Beben, das, „8, Mz. n3; das 
dem Pferde ähnliche Tier mit 
ſchwarz u. weißen Querſtreifen. 

*Zũbu, der, nd, Mz. n3; der 
oſtindiſche Ochſe. 

Zechbruder, der, „S, Mz. -brü- 
der; der Trinfgenofie; einer, der 
viel trinkt. 

Zeche, die, m, Mz. an; die Ge- 
jellihaft, Zunft; (Bergb.:) das 
einer Gewerkſchaft verliehene 


Zehent, der, „(e)8, Mi. ne; “ 


Kartenblatt, welches mit zehn 







































u. Trinken in ein 


gehen, v. 3. (1.13) Be md. 
reichlich trinken, ſaufen. Der 


Beder 
Behenhaus, das, -haufes, m. J 
häuſer; das Haus, worin ih 
die Bergleute zur Beiprechungze. 
verjammeln. — 
Zechenmeiſter, der, ns, Mz. ; — j* 
(Bergb.:) der Vorgefette od. ‚Auf u 
bir einer Zeche. ve 
g echfrei, Ew. u. Uw.; frei von 
saablung einer Zeche [Be 
Zed, der, Ae)s, Mi. ne; Bee, hi 
die, m, Mz. nn; die zur Klafe 
der Spinnen gehörende Milbe. 
*BZedent, der, „en, Mi. wen; 
einer, der * Schuld U abtritt. Rn: 
*geder, die, =, Mn; der 
Name eines ausländiichen Bar 
me3, welcher unter die Gattung 
der Fichten gehört. ea ——— 
zẽ dern, Ew. u. Uw. aus Zedern=| 
*zedieren, r. z. 3. m.b;; abtreten, 1 
überlajjen. Die Bedierung. gr 
*Bedrät, das, „(e)3, ohne % 35 J 
die derzuckerte Schale grober ı 4 
unreifer Zitronen. — 
geh,ber, nes u. wen, Mz. wel (m —* 
Zehe, die, Mz. „1; eines ei 3 
mit Gelenken verfehenen Slie 
am — orderſten) Zeile 
des Fußes | 
Zehlent, das, (8, Mz. ei ; 
die Zahl von zehn. F 


Zehnte, der, n, Mz. an; die 
Abgabe des "zehnten Teiles, der —J 
Behnt(e). SE 

zehig; (in Zuf.:) eine get h 
Habend: fünfzehbige. Y 
zehn, Zw.; es hat feine Stelle. e 
zwischen neun u. elf. 
Zehn, die, n, Mz. wen; das F 
Zahlzeichen, welches zehn” en 
heiten ausdrüdt; (Kip.:) ı ein 


Zeichen verfehen it. “ 
Zehner, der, nd, Mi. n; 
Bahl von zehn Stüd; (i.d. 
das gehnpfennigftüc. 
zehnerlei, Ew. u. Uw.; v 
verſchiedenen Arten od 
ſchaffenheiten. a" 
zehnfach, zehnfältig, E 
zehnmal genommen. 








t; zehn Jahre — 
 zehnjäl hr ———— was 
aller zehn Jahre geſchieht. 
zehnmal, Um. u. Zwe; zehn 
ve ihiedene Male. 


zeẽhnmalig, Ew. u. Um.; mas 


—— RAR 






Be gejhieht od. vorhan⸗ 
den iſt. 

Zehnmarkitüd, das, n(e8, 
Mi. me; eine deutſche Reichs⸗ 
goldmünze im Werte von 1000 
Pfennigen. 

zẽhnmonatlich, Ew.u. Uw.; was 
aller zehn Monate geichieht. 
zehnpfündig, Ew.u. Um.; zehn 
Halten ſchwer; zehn Pfund ent= 

altend 
zehntägig, Em. u. Um.: zehn 


F Tage alt; zehn Tage dauernd. 


zehntäglic, Em. u. Um.; was 
aller zehn Tage gejchieht. 

Zehnt, der, „en, Mi. ne; |. 
Zehent (der). 

zehntaujend, Em. u. Zw.; tau= 


ſend zehnmal genommen. 


3 


zehnte, Zw.; die Ordnungs— 
a von zehn. 
 Zehnte, der, An, Mi. an; ]. 
= ent (der). 
EN. Zw.; neunundein- 


akt: dad, nd, M;. 
E; Em. u. Um.; der one 
eil eines Ganzen. 

‚zehnten, 4. 3. m. 5; den 
Zehnten (f. Benlend) als Ab- 
gabe auflegen; den Zehnten neh= | B 


. men; den zehnten Mann hin- 


’ 
7 
—* 
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richten. 
zehntens, Um. u. Zw.; an 
zehnter Stelle. 

zehntpflichtig, Em. u. Um.; 
zu Erlegung des Zehnten (. 
 Behlent) verpflichtet. 
Bgehntregijter, das, 3, Mz.n; 
das Verzeichnis über die emp= 
fangenen od. zu empfangenden 
Behnten (j. Behe)nt). 

ehren, r nz. 3. m. h.; 
we; abzehr 9. 
Zehrfi ieber, d 


ejien u. 
verzehren. 
„8, ohne Mz.; 


die Schwindiudt (j. d.). 


Zehrpfennig, der, e)s, Mz.ve; 
die geringe Summe Geldes (be 
ſond ers als era en) aufReijen. 

Zehrung, die, „, Mz. ven; das 

; Ejjen u. Trinken an einem frem- 
— ai die Zeche. 


»; | beitimmte Summe 


tiv BE: vehn | een, das, n8, 3. ; das 


Bild von irgend einer Sade; 
das Merkmal, Kennzeichen, Anz 
zeihen; das Sig nal (j. d.). 

Zeichenbud), dns, (ed, Mz. 
-bücher; das Buch, in welches 
man zeichnet. 

Zeichenfeder, die, n, Mz. At; 
die Feder zum — (. zeich- 
nen). j. Bei ee 

Zeichenheft, das, ve )8, M3.n6; 

Zeichenkunſt, die, n, ohne M3.; 
die Kunſt des Zeichnen? (j. zeic)- 


nen). 

Zeichenlehrer, Zeichenmeilter, 
der, ns, Mz. nm; der Xehrer der 
Zeichenkunſt (f. d.). 

Zeichenſchrift, die, x Mi. nen; 
die Geheimichrift st (. Dih 

Zeichenſchule, die, n, Mi. nt; 
die Unterrichtsanftalt, in mel- 
her man zeichnen lernt. 

Beichenftunde, die, „, Mz. an; 
die Unterrichtsftunde im Zeich⸗ 
nen (j. zeichnen). 

ARTEN UOTIERE, die,m, ‚My, N 

das Mufterzum Abzeichnen(. d. 4 

zeichnen, r. 3. (u. nz.) 3. m. h.; 
einen Gegenſtand 2c. mit Blei- 


jtift, Kreide 2c. auf einer Fläche | (j. 


darjtellen; ein Kennzeihen an 
etw. machen ; unterzeichnen; eine 
bemilligen: 
1000 Mark. Der einer. 
Zeichnung, die, », Mz. wen; 
die Handlung des Beichnens 
(}. (( geiänen); das gezeichnete 


Zeideibär, der, „en, M3. nen; 
der Name eines Eleinen Bären, 
welcher befonder3 dem Honig 

nachgeht. 

Zeiwelmeilter, der, „3, Mz. x; 

Bienenmwärter. 

zeideln,r. 3. (u.n3.) 3. m.h.; die 
Honigjcheiben aus den Bienen- 
ſtöcken jchneiden. 

Zeidelrecht, das, Ae)s, ohne 
Mz.; das Recht, Bienen in ei- 
nem Walde zu halten. 

58, Die. in; f. 
Bienenmwärter. 

Zeigefinger, der, nd, Mz. x; 
der Singer, welcher neben dem 
Daumen jteht. 

geigen, t. 3. (13. u. 13.) 8.m..; 
dem Auge jihtbar machen, (fich) 
jehen lajjen, kenntlich machen; 
vormachen; (auf etiv.) weijen. 


Zeit 

Zeiger, der, „8, Mz. »; einer, 
der zeigt (j. zeigen); der Vor— 
zeiger; der Uhrzeiger, Weijer. 

zeihen, unr. 3. 3. m. h.; (eines 
Bergehens) bejchuldigen. 

Zeilond, der, (e)s, Mi. ne; 
der Seidelbaft. 

Zeile, die, n, Mz. nn; die ge- 
rade Linie; die Reihe; die Reihe 
Wörter in einem Buche. 

...zeilig; (in Zuf.:) eine Zeile 
(j. d.) habend: ſechszeilig zc. 

Bein, der, „(e)&, Mi. ne; ſ. 

ain. , 

Zeiſe, die,n, An „u; (ehemalß:) 
die Afzife (. d.); das Gebäude, 
in welcher die Akziſe erhoben 
wurde. 

Zetjelbär, der, „en, Ma. wen; 
der zahme Bär, welcher zur 
Schau herumgeführt wird. 

zetjeln, r. 3.3. m. h.; anloden. 

Zeiſelwagen, der, nd, Mi. m; 
der Stellwagen, Leilerwagen. 

Zeifig, der, e)s, Mz. ne; der 
Name eines Heinen Singvogels 
von ‚grünlicher Tarbe. 

zeijiggrün, Ew. u. Um.; von 
der — Farbe eines Zeiſigs 


d.). 
Zeit,die,n, Mz. en; die Dauer 
aller irdiichen Gejchehnifje, Ge— 
genjtünde, Lebeweſen 2c.; ein 
Teil diefer Dauer; die Folge 
der aufeinanderfommenden end— 
fihen Dinge; die Folge od. die 
Dauer beitinnmter Veränderun— 
gen; ein Teil diefer Folge; die 
gelegene od. pajjende Zeit; Die 
Tageszeit, die Dauer des Ta— 
ges: welche „ijt e3?; „ und 
Emigfeit, das irdiſche u. das 
eiwige Leben; von» zu m, von 
einer Zeit zur anderen; Zur m 
Cäſars, als Cäſar lebte; zur= 
zeit, jebt, gegenwärtig; eine 
Zeitlang, einen bejtimmten 
Heitraum hindurdh ; eine „her, 
jeit einiger Zeit; es ijt an 
derm, es ilt der geeignete Zeit⸗ 
punkt; „ haben, nichts zu tun 
haben; alles zu jeiner „, 
alles zu pafjender Zeit u. Ge— 
fegenheit; zeit meines Le— 
bens, jo lange ich lebe od. leben 
werde; zeitlebens, während 
des ganzen Lebens; unter 
der », währenddeſſen; nad 
der „n, nad) u. nad); nachher; 
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Zeitabſchnitt 
ſich in die „ ſchicken, fi 


nad) den Umftänden richten; 
fih die „ vertreiben, fi 
bejchäftigen od. vergnügen; ſ. a. 
beizeiten, borzeiten, zu— 
zeiten, allezeit, jedenzeit, 
derzeit ꝛc. ıc. 

Zeitabjchnitt, der, „(e)8,Mz. me; 
der Teil eine beftimmten Zeit⸗ 
raumes, der Zeitraum (f. d.). 

Zeitalter, das, nd, Mz. m; ein 
beträchtlicher Teil der Beit u. die 
in derjelben vorgefallenen Be— 
gebenheiten. 

geite, die, o, Mz. 11; der Aus— 
gießer an einem Gefäße, die 
Schnauze, die Zeute, Hotte. 

geitfolge, die, „, ohne Mz.; die 
Ordnung, in welcher die Begeben- 
heiten aufeinanderfolgen; die ein= 
zelnen fich aneinander reihenden 
Beitabjchnitte. 

Zeitgeilt, der, „es, ohne Mz.; 
die herrſchende Sefinnung, Denk 
art od. Handlungsweije der in 
einer bejtimmten Zeit lebenden 
Menichen. 

zeitgemäß, Ew. u. Um.; |. 

Zeitgenojfe, der, un, Mi. at; 
einer, der mit anderen zu einer 
u. derjelben Zeit lebt. 

Zeitgeſchmack, der, Ie)s, ohne 
M;.; der in. einer bejtimmten 
Zeitfolge herrſchende Geſchmack. 

zeither, Uw.; ſ. bisher. 
zeitig, Ew. u. Um.; in der 
gegemvärtigen Zeit jeiend; eine 
beitimmte Zeit lang dauernd; 
por der gewöhnlichen od. be- 
ftimmten Zeit jeiend od. ges 
ſchehend; (vd. Früchten 2c.) reif. 

zeitigen, r. 1) 3. 3. m. h.; reif 
(j. d.) machen; hervorbringen; 
23,3. m. 1.5: reif werden. 
Die Zeitigung. Heit). 

Zeitlang. zeitlebens ꝛc.; (ſ. u. 

zeitlich, Ew. u. Uw.; zur gegen- 
wärtigen Zeit; irdiſch weltlich; 
das Zeitliche jegnen, jter- 
ben. Die Zeitlichkeit. 

Zeitloje, die, n, Mz. „nn; der 
Name eines "Biviebelgewächies 
mit hellvioletter Blüte. 

Zeitmaß, das, nes, Mi. ne; 
der bejtimmte Teil der Beit, 
nach welchem die Zeit gemejjen 
wird, der Taft. 

zeitmäßig, Em. u. Um.; den 
BZeitumjtänden angemejjen. 
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Zeitpacht, die, », Mi. nen; *Be 


Zeitpacht, der, „(e)8, Mz. we; 
die Say auf eine feitgefeßte 


Zeit 

Zeitpunft, der, »(e)8, M;. ne; 
der Teil der Reit, welcher durch 
eine Begebenheit bejtimmt ift. 

zeitraubend, Em. u. Um.; 
zeitjpielig. 

Zeitraum, der, Os, Mi. 
-räume; der (verjchieden große) 
Teil der Beit. 


Zeitrechnung, die, m, Mz. wen; 


die Art, die Zeit zu berechnen 
u. einzuteilen; Die Salender- 
rechnung. 

Zeitichaf, das, e)s, Mi. ne; 
das zweijährige Schaf. 

Beitichrift, die, „, Mz. wen; die 
Druckſchrift, welche zu beftimmten 
Zeiten erjcheint; das Journal. 

zeitſpielig, Em. u. Um.; zeit 
vergeudend, zeitraubend. 

Zeitumſtand, der, „(e)8, Mz. 
-umjtände; der Umstand, tie 
ihn gerade die Zeit mit fich 
bringt; die Begleiterjcheinungen 
der Beit. 

Zeitung, die, n, Mz.ven; (vlt.:) 
die Nachricht; die gedruckte Nach- 
richt einer in der gegenmärtigen 
Zeit gejchehenen Vegebenheit; 
die regelmäßig (meijt tägl) er= 
iheinende Druckſchrift, welche 
ſolche Nachrichten enthält. 

geitberderb, der, „(e)S, ohne 
Mz.; die unnüge Anwendung 
der Zeit; die herrjchende allge- 
meine Unfitte, 

Zeitvertreib, der, „(e)8, Mz.ne; 
die Beichäftigung, welche man 
vornimmt, um die müßige Zeit 
auszufüllen; die Beichäftigung 
zur Unterhaltung. 

zeitweilig, Ew. u. Um.; zu 
mancher Zeit. 

zeitweije, Uw.; von einer Zeit 
zur anderen; ſ. a. zeitweilig. 

Zeitwort, das, IAe)s, Mi. 
-mwörter; (Gr.:) das Wort, wel⸗ 
ches die "Zeit bezeichnet, in mwel- 
her eine Handlung gejchieht, 
das Berbum. 

*BZelebrant, der, „en, Mz. nen; 
(in der Fatholiihen Kirche:) der 
Meitelejer. 

*selebrieren, rt. 3. 3. m 
feierlich begehen, feiern. 
Belebration. 


m. b.; 
"Die 


ſ. | einer Nonne; die Honigzelle; die 

















































„geh —— 
berühmte Berion od. \ 
gel BE, die, vr M;. * da 
Ackerland. hie 
Zelle, die, m, Mz.nn; das Heine 9 
Wohnzimmer eines Mönches 00: "78 





Sefängnigzelle; einer der zahl- 
loſen Kleinen Hohlräume i in dem. 
tierifchen Körper: die Hirn-, 
Muskelzelle ıc. 

Zell(en) gewebe, das, „s, Min; 
viele Zellen (ſ. d.) (im Körper ꝛe.) 
zujammengenommen. J 

zellicht, Ew. u. Uw.; einer 
elle (j. d.) ähnlich. 4 

zellig, Ew. u. Um.; aus Bellen 
J d.) beſtehend. 

*Zeldt, der, nen, Mz. nen; der 
Glaubengeiferer. 

Zelt, das, „(e)d, Mz. n; das 
aus Leinwand 2c. bejtehende u. 
mit Pfählen gejtügte Obdach für 
Menſchen ꝛc. im Freien. 7 

Zelthen, das, nd, Mz. »; dB 
Auderpläschen. 4 

Belter, der, nd, Mz. m; das 
Pferd, J— den Paßgang geht. 

*Zement, der u. das, Fes. 
Mz. ne; ein Bindemittel, Mör- 
tel, Steinfitt. et 

*zementieren, zB med 
mit Zement (j. d.) berfägmieren | N 

od. bauen. 

*Benttch), der u. das, (8, 3 
ohne Mz.; ſ. Scheitelpunkt. 

Zenkel, der, „2, Mz. m; der 
Nagel. 

*senfieren, r. 3. (u. nz. 3. m. b.5 5 
beurteilen, prüfen; tadeln; mit 
einer Zenſur (ſ. d.) belegen. 

*Zenjor,der,ng, Mz. Zenjoren; 
der Beurteiler einer Schrift, ben 
Bücherrichter. 

*BZenjür, die, m, Mz. wei; da3 
Urteil eine Zenſors (j. d.) über 
ein Bud; (in Schulen:) das 
Urteil über das Verhalten, den 
Fleiß 2c. eines Schülers. 

*Benfürfreihei 
2; |. a 


E; 


=: 
n 


*Zentaür, der, nen, 
(Myth.:) das Ser 










dertſte Teil eines Meters (- d.). 


— 


R FL — zur Hälfte Pferd 


einen —— bringen. 


nd a 


*Zentenärium, dag, „nd, Mʒ. 
-rien; die Humdertjahrfeier. 
*sentefimäal, Ev. u. Um.; hun⸗ 


dertteilig. 


Zentgericht, das, (e)s, Mz.ne; 
(ehemal3:) das Gericht, welches 
die höhere od. peinliche Gericht3= 
barfeit hatte. 
. Zentherr, der, „an, Mz. wen; 
(ehemal3:) einer, der die höhere 
od.peinliche®ericht3barfeit hatte. 

*Benti...; (in Zuj.:) der hun— 
dertite Teil von ...: das Zenti— 
gramm ꝛc. 

*Zentifölie, die, m, Mz. tt; 
eine Art Gartenrofe. 

— 7 das, Ae)s, Mz 

der hundertſte Zeil eines 
———— 

*Bentiltter, das u. der, „8, 
Mz. m; ein Hohlmaß, der hun—⸗ 
dertite Teil eines Liters (ſ. d.). 

“Zentimeter, daS u. der, „8, 
M;.n; ein Längenmaß, der hun- 


Zentner, der, ns, Mz.n; ein Ge= 
wicht von 100 Pfund od. 50 Kilo. 

zentnerichwer, Ew. u. Uw.; eis 
nen Zentner (j. d.) ſchwer; (un= 
eig.:) jehr ſchwer. 

*zentral, Ew. u. Um.; in der 
Mitte; (in Zuf.:) in der Mitte 
befindlih, Haupt...: der Zen— 
tralpunft ıc. 
 *Benträlbehörde,die,n, Mz. n; 
die oberſte Behörde. 

*Zentrãle, die, n, Mz. & 
die Mittelpunftlinie, Achſe; die 
Hauptanjtalt;die eleftriichen, 
die Krafterzeugungzitelle. 

*Bentralheizung, die, m, Mz. 
wen; die Heizungsanlage, bei wel⸗ 
cher das Heizmaterial (Dampf, 
Waller 2c.) von einer Zentral- 
anlage aus nad) den einzelnen 
Räumen durch Röhren getrieben 
wird. 

*sentralijteren, r. 3. 3. m. h. 
auf einen Punkt vereinigen, zu= 
ſammenziehen. Die Zentrali- 
jation, Sentralijierung. 

*Zentralität, die, „, ohne Mz.; 
die Lage im Mittelpuntt. 

*zentrieren, r. 3. 3. m. h.; in 


*Zentrifug ‚ (in Zuf.:) 
vom —— "ausgehend, 
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Schwung...:diegentrifugal- 

fraft ac. 
*Bentrifüge, die, n, Mz. /n; die 
Schwungmaſchine, Schleuder. 

*Bentripetäl....; (in Zuf.:) 
zum Mittelpunkt jtrebend, An— 
ziehungs... 
fraft ıc. 
*sentriich, Em. u. Um. ; zentral 

* Zentrum, das, nd, Mz. Zen- 
tren; der Mittelpunft; (nur Ez.) 
eine politische (katholiſche) Bartei. 

*Deplith, der, „(e)8 u. wen, 
Mz;. nen); ein Mineral. 

*Bephalepäden, die, m, ohne 
Ez.; eine Tiergattung niederer 
Art, die Kopffüßler. 

*Zẽphir, der, „nd, ohne Mz.; 
der janfte Südweſtwind. 

Zepter, das u, (jelten:) der, „8, 
Mz. m; der Stab als Zeichen 
der faijerlichen od. füniglichen 
Würde, 

zer.. 
Vorſetzſilbe; es bezeichnet eine 
Trennung, Auflöſung od. gänz— 
liche Zerſtörung u. hat in den 
meiſten Fällen die Bedeutung 
bon: auseinander, ent= 
zwei ac.: zerfägen, zer= 
reißen 2c.; die damit zuſam— 
mengejeßten Wörter mit beſon— 
deren Bedeutungen find in fol- 
gendem angegeben. 

*ger, das, „(e)&, ohne Mz.; 
(Chem.:) ein Grunditoff, ein 
Metall. 

*Berät, dag, I(e)s, Mz. ne; die 
Wachsſalbe. [beltanne. 


Zerbe, die,n, Mn; die Zir— 


*Berberns, der, „, ohne Mz.; 
(Myth.!) der Höllenhund. 
zerbrechen, unr. 1) 3.3. m. h.; 
in Stüde breden; 2) nz. 8. 
m. ſ.; in Stüde gehen, in Stüde 
zerfallen. 

zerbrechlich, Em. u. Um.; was 
leicht zerbricht (f. gerbreche). 
*Bereälien, die, „, ohne Ez.; 
die Feldfrüchte, Kornfrüchte, das 
Getreide. 

*Beremonie, die,n, Mz..n; die 
Yeierlichkeit, der Höflichkeits— 
gebraud). 
*seremoniell, Ew. u. Um.; 
feierlich, förmlich. 
*Beremoniell, das, „3, ohne 
Mz.; der Inbegriff aller feier- 
lihen Gebräuche. 


: ae ara hei 


.; es ilt eine untrennbare | ſ 


zerrütten 


*zeremonios, Em. u. Uw. feier- 
lich, umſtändlich. 

zerfähren, unr. nz. Z. m. ſ. ſich 
auflöſen, auseinandergehen; das 
we Weſen, das flüchtige, un— 
er Weſen. Die Zerfahren- 





serleicen, r.3.3.m.h.; (von 
wilden Tieren?) zerreißend töten. 
zerfließen, unr. nz. 3. m. ſ.z aus⸗ 
einanderfließen, flüſſig werden. 
zergehen, unr. nz. 8. m. ſ.; ]. 
ihmelzen (2). 

zergen 3. 3. m. h.; (prov.:) 
nedend reizen. j 

zergliedern, r. 3. 3. m. h.; in 
jeine einzelnen Teile zerlegen. 
Die Zergliederung. 

*Zerin, das, „(e)8, ohne Mz.; 
ein Beltandteil des Bienen 
wachſes. [ein ae 

*gerit, der, „(e)8, ohne Mz.; 
*B3erium, das, nd, ohne Mz.; 


nern 

zerfniden, r. 1)n3. 3.m.j.; mit 
einem Knick entzweigehen, zer— 
breden: das Glas zerfnidt 
am Feuer; 2)3.8.m.h.; ent- 
zweiknicken, zerbrechen; (uneig.:) 
brechen (f. d.): den Mut n. 
zerknirſcht, Ew. u. Um.; reuig, 
reumütig. 

zerkoͤchen, r. 1) nz. Z. m 
durch Kochen (f. — auge 
föft werden; 2)3.8.m.h.; durch 
Kochen aufföfen. 

zerläfien, un. 3. 8. m. h.; 
ſchmelzen (j. d. IIP, zerfließen 
laſſen. 

Zerlegen. r.3.8.m.h.; in feine 
Teile auseinanderlegen. 
zerlöchern, r. 3. 8. m. h.; |. 
durchlöchern. 
zerlümpt, Ew. u. Uw.; 
pen (j. d.) gekleidet; 
zerfetzt. 

*sernieren, r. z. 3. m. h.; ein⸗ 
ſchließen. Die Bernierung. 
Zerrbild, das, Ae)s, Mz. wer; 
das abjichtlich verzertte Bild, die 
Karikatur. 

zerreiben, unr. 3. 3. m. h.; 
Heine Teile reibend zerlegen. 
zerreiien, umr. 3. 3. m. 5.; 
reißend zerſtückeln. 

zerren, r. z. 3. m. h.; heftig 
hin u. her ziehen. 

zerrütten, r. z. Z. m. h.; er⸗ 
ſchütternd verſtören, in Unord— 


in Lum— 
zerriſſen, 


in 


| 
zerichellen 


nung u. Berwirrung bringen. 
Die Zerrüttung. 
seriellen, r. 1) 3.8. m. h.; mit 
einem lauten Schalle zer] lagen; 
a. .m..; mit einem lauten 
Scalle in Stücke brechen. 
zerſchlãgen, unr. 1) z. 3. m. h.; 
entzweiſchlagen; 2)rz. 3. m. h.; 
in mehrere Teile zerfallen; wie— 
der aufgelöjt werden; nicht zu— 
ſtande kommen. 
en unr. z. Z. m h 
n3. 3. m. ſ.; ſpaltend rien. 
Ferkepmettern, 28m. 
mit Gewalt in Stücke werfen x 
Ichlagen. 
Ä serieen, r. 3. (u.13.) 3. m. h.; 
j. zerlegen. 
zeritteben, unr. 1) nz. 8. m. ſ.; 
auseinanderſtieben; 2)3. 3. m. h.; 
ſtiebend zerſtreuen. 
zerſtören, r. 3. 8. m. h.; ge— 
waltſam aus ſeiner Verbindung 
bringen, zu Grunde richten. Die 
Zerſtörung. 
zerſtreũen, r. 1) z. Z. m. h.; aus⸗ 
einanderſtreuen; >> 13.8.m.h.; 
feine Aufmerkſ amfeit auf andere 
Gegenſtände richten; fich von den 
Geſchäften erholen; zerjtreut 
fein, jeine Gedanken nicht auf 
den Gegenjtand richten, auf wel— 
hen fie gerichtet fein follten; 
auseinandergehen:die Menge 
zerjtreute ſich. 
Zeritrenung, die, », Mz. wen; 
die Handlung des Berftreueng 
 (j. zeritreuen); (uneig.:) der 
Mangel an gehöriger Aufmerf- 
famfeit, die Zeritreutheit; die 
Erholung von der Arbeit. 
*sertifizieren, r. 3. 3. m. 
gen beglaubigen. 
Bertififat. 
*serfieren, r. nz. 3. m. h.; 
jtreiten, wetteifern, wettfämpfen. 
Zertrümern. r.nz. 3.m.j.; in 
Trümer (ſ. Trum) ausgehen. 
zertrümmern, 135.3: 88% 
in Trümmer verwandeln; zer- 
jtören. Die Zertrümmerung. 
*Zeruſſit, der, n(e)S, ohne Mz.; 
ein Mineral, der Bleijpat. 
*Berbelätiwurit, die, n, Mi. 
-würjte; die geräucherte Hirn— 
urit. 


B.; 
Das 


zerweichen, r. 1) nz. 3. m. ſ.; 
weich (j. d.) — u. dadurch 
außeinandergehen; 2)3.8.m.d.; 





ei, werden 1. A aus⸗ v von 


einandergehen laſſen. 
Zerwürfnis, das, -nifjes, Mz. 
niſſe; die Uneinigfeit (j. d.). 
*Beifion, die, n, Mz. wen; die 
Abtretung. 

zeter! Epfw.; es iſt ein Aus— 


ruf de3 Schmerzes, der Ber |. a 


wunderung od. des Unwillens. 

Zẽter, das, „3, ohne Mz.; das 
laute Gefchrei: » ſchreien. 

Zetergeichrei, das, „(e)3, ohne 
Mz.; das heftige Geſchrei 

zetermördio! Epfw.; ſ. zeter. 

Zetermoördio, das Z ohne Mz. 
das Zeter (ſ. d.) u. Mordgeichrei. 

zetern, v.n;. 3. ut. 5.; Beter 
(j. d.) jchreien, als Zetergejchrei 
ertönen. 

Bettel, der, nd, Mz. »; das 
kleine Stüd beſchriebene Bapier, 
da3 Billett. 

Zettelbanf, die, „, Mz. -ban= 
fen; die Geldbanf, bei welcher 
der Umfjaß des Geldes nicht 
durch Münze, jondern durch Zet- 
tel od. Banknoten gejchieht. 

äetteln, r. 3. 3. m. h.; 
zetteln. 
zeüch! Befehlsform von ziehen; 
(dichteriich:) zieh Hin! 

Zeüg, das, „(e)8, Mz. me; das 
Gewebe; der gewebte Stoff. Der 
Zeug: eber. 

Zeüg, da3 u. der, „(e)3, ohne 
Mz.; das Gerät, Werkzeug; der 
Stoff, die Materie (welche ver= 
arbeitet werden joll); das Ding, 
die Sache. 

Zeüge, der, n, Mz. an; einer, 
der Die Wahrheit der Aus- 
jage eines anderen bejtätigt; der 
Augenzeuge (j. d.). Die Beu- 
gin;diegeugenausjage;das 
Beugenverbör. 

zeügen, r. 1) 3.3. m. h.; 
Weſen feiner Art aus I | ef 
hervorbringen; 2) nz. 
einen Reugen (j. d.) — 
Zeuge ſein, bezeugen. 

Zeũghaus, das, -haufes, Mz. 
häuſer; das Gebäude, in wel- 
chem Gerätichaften in Menge 
aufbewahrt werden; das Ge— 
bäude, in welchem Geſchütze u. 
Kriegsgerätfchaften aller Art in 
Borrat aufbewahrt werden. 

*Zeũgma, das, nd, Mz. nd u. 
-mata; (Gr.:) die Verbindung 


ſ. an= 


den Drüfen"der gi 


| —— ein Kaffeezufag. NR e 






einem ah. — 
Zengnis, das, -niffes, Mz. 
aiflen die Ausfage eines Beug ugei a 
(ſ. d.) die Beftätigung der Aus i 
jage einesanderen: m ablegen; re: 
a. Zenſur. Ye 
Zeügichmied, der,n(e)3, Mz.ne ns —* 
der Handwerker, welcher eiſerne 
od. — — 
Zeũgung, die, Mz. en; die 
Handlung des Zeugens (. zur 
gen); dag Erzeugte. J 
Zeũte, Min; ſ. geite. N 
Binde, die, m, Mg. nit; das u 
—— des Haſen, des Kanin⸗ “ 


"Bibebe, bie, w. Mi. Ds a 3J 
Roſine. 
*Bibet, der, „(e)3, ohne mM $: 
die jtarf riechende — aus 
ibetfage. 
*Zibẽtkatze, die, m, Mz. „nt; 1 
Bijamtier. 
*Bichdrie, die, n, Mz. an; ı eine: 
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Zicke, die, Mz. nn; die junge 
Ziege, das Zicklein. | 
zickeln, r. nz. 3. m. h.; (. de 
Biegen:) Junge werfen. 
Zickzack der, e)s, Mz. ne 
Linie, welche bald einen e | 
ipringenden, bald einen 2 
Ipringenden Winfel bildet: w; . 
— die Linie geht si = 


en der, S, ohne Dr; J 
Obſtwein, beſonders der —* ei 
mein. | 
Zieche, die, n, Mi. — J 
Bettüberzug. 

Ziefer, das, S, M3.n; das 
ziefer (ſ. d.); daS Inſekt. 

Ziege, die, n, Mi nl; 
n | Name eines vierfügigen Tie 
mit Hömern u. einem Das 
die Geiß. 

Ziegel, der, „8, Mz. — 
aus Lehm od. Tonerde geforr 
u. im Feuer gebrannte St 
der Ziegelſtein; der Dach 
(.d. abrennen. Dergii 
brenner. | ö 

Ziegelbrenneret, die, 
Piz; das Brennen Gi i 


brannt a 2. 


a 
4 
4 
— 
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— 
———— —M3 
die, m, Mi. wer; ſ. 
 Biegelbrennerei. 

Ziegelerde, die, ., Mz. n; die 


Eve, aus welcher Ziegel ge= 

formt u. gebrannt werden. 
ziegelfarben, Ew. u. Um.; ſ. 
ziegelrot. 


Ziegelhütte, die, », Mz. An; 
=; Ziegeljdeune. =» 
Siegelmeht, das, Ae)s, ohne 


Bar Mz.; der zu Mehl gejtoßene 


J 


u 
% 


Biegel. 


| Siegelofen, der, nd, Mz. -üfen; 
Ziegel Brennerei. 


ätegelrot, Ew. u. Uw.; rot wie 
gebrannte Hiegeliteine. 
Ziegelſcheune, die, », Mz. tt; 
da3 Gebäude, in welchem die 
- Biegel geformt u. zum Aus—⸗ 
trocknen aufgejtellt werden; die 
——————— 9 — 
Ziegelitein, der, (e)s, Mz. ne; 

- Ziegelitreicher, der, „5, M3.x; 
der Arbeiter, welcher die Lehm⸗ 


 mafie zu Biegeln formt. 
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zb das Männchen einer 
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Stegenbart, der, „(e)3, M;. 


 -bärte; der Bart einer Ziege od. 


eines Biegenbodes; der diejem 
Bart ähnliche Männerbart; der 
Name eines Pilzes. 

Biegenbod, der, fe), Mz. 


Ziege; die Kornblume. 
Ziegenhainer, der, „3, M3.n; 
** (nad) dem Dorfe Biegenhain 
bei Jena benannte) derbe Stod. 
Ziegenkäſe, der, „8, Mz.; der 
aus Ziegenmild) bereitete Käſe. 
Ziegenlamm, das, Ae)s, Mz. 
 lämmer; das Junge einerZiege. 
gi egenleder, da3,n3, ohne Mz.; 
308 aus dem Selle der Ziege 
bereitete Leder. 
Biegenpeter, der,„s, ohne M;.; 
bieOpefpeicelörienenkglindung, 
Er der,nd, Mz.n; (in der 
Schweiz:) die zum Gerinnen ge= 


# brachte Molfe zur Käfeberei- 
% 


B hafte Quarzader im Schiefer. 


tung; der Biegerfäfe; die fehler- 


Ziegler, der, nd, Mz. »; der 
- orgefeptein einer Ziegelbrenne- 
der Ziegelbrenner. 


‚ri; 
—— Me , Mi. an; |. 


e- 








Ziehbrunnen, der, 3, Mi. n; 
der Brunnen, aus welchem das 


Wafjer mittel3 eines Eimers 


heraufgezogen wird. 

Ziehe, die, , ohne Mz.; (1.d.1U.:) 
die Koſt u. Erziehung für ein 
Kind: ein Kind in die » 
geben. 

Zieheifen, das, nd, Mi. x; 
da3 jtählerne, mit berienften 
Löchern verjehene Werkzeug, den 
Draht hindurchzuziehen u. da= 
duch dünner zu machen. 

ziehen, unr. 1) 3. 3. m. 5.; 
einen Gegenjtand nad) fich zu 
bewegen, fortziehen; dehnen, 
ausdehnen; für Wachstum u. 
Gedeihen jorgen, aufziehen; er— 
ziehen; den Beutel „, Gel 
aus dem Beutel nehmen, um 
zu zahlen; in Betradt.„, zum 
Gegenjtande der Betradhtung 
machen, berüdjihtigen; Me— 
tallfedern«, dieſelben in heiße 
Aſche od. in heißes Waſſer 
ſtecken u. dadurch hart machen; 
auf Flaſchen«, in Flaſchen 
füllen; durch die Hedeln, 
jtreng tadeln; den Hut „, (bei 
der Begrüßung:) den Hut ab— 
nehmen; den Sürzeren „, 
Nachteil bei etw. haben; unter- 
liegen; in die Xänge, ver- 
längern; verzögern, aufſchieben; 
vom 2eder„, den Degen aus 
der Scheide ziehen; Lichter, 
durch wiederholtes Eintauchen 
eines Dochtes in flüjligen Talg 
Lichter machen; Nutzen aus 
etw. », jih Nuten verichaffen; 
ein 203 „, eins von mehreren 
ofen wählen; einenSchluß., 
ichließen, folgern; aus der Ver— 
fegenheit „, von der Ver— 
legenheit befreien, von einer Un— 
annehmlichkeit befreien; einen 
zur Berantwortung „, ihn 
auffordern, daß er fich verant- 
worte od. rechtfertige 2). 8. 
m. j.; langfam von einem Orte 
an einen. anderen ſich begeben; 
fi) langſam fortbewegen; feinen 
Aufenthaltsort (Wohnung xc.) 
verändern, umziehen: zu ei— 
nem, auf das Land; in 
den Krieg », tätigen Anteil 
am Kriege nehmen; 3)r3.3.m.h.; 
ſich langjam fortbewegen, ſich 
nach einer Richtung hin er⸗ 


— 


ſtrecken; ſich in die Länge er— 
ſtrecken, ſich dehnen; krumm 
werden: das Brett hat ſich 
gezogen; der Rauch zieht 
ſich in die Kleider, der Rauch 
dringt in die Kleider ein. 
Ziehgeld, das, „(e)8, Mz. wer; 
das Geld für die Erziehung u. 
Koſt eines Kindes. 
Ziehharmonifa,die,n, Mz.-fen 
u. nd; ein mit einem Blajebalg 
verjehenes Mufifinjtrument. 
Ziehkind, das, e)s, Mz. ner; 
das Kind, welches von fremden 
Perſonen gegen Bezahlung er— 
zogen wird. 
Ziehklinge, die, n, Mz.ın; ein 
breite3 Stüd Stahl mit einer 


d | jcharfen Schneide, Flächen da— 


mit glatt zu jchaben. 

Ziehmutter, die, n, Mz. -müt- 
ter; die weibliche Berjon, welche 
ein fremdes Kind erzieht. 

Btehpflaiter, das, nd, Mz. x; 
l. Blajenpflafter. 

Ziehung, die, „, Mz. wen; die 
Handlung des Ziehen (.ziehen); 
das Herausnehmen der Xoje aus 
einem Behälter, Rade ıc. 

Ziehungsliſte, die, n, Mz. un; 
die Liſte der bei einer Lotterie 
herausgefommenen Nummern 
od. Gewinne. ſ. Be 

Ziehwerk, das a M;.; 

Ziel, das, »(e)3, M z. ne; das 
bejtimmte Ende eines Raumes, 
die Grenze; der Gegenjtand, 
nach welchem man zielt; (obd.:) 
der Bahlungstermin; (uneig. ) 
die Abſicht, der Zweck. 

zielbewußt, Ew. u. Uw.; ſicher, 
ſichergehend; energiſch, unent— 
wegt. 

zielen, r. nz. Z. m. h.; nad 
etw. J, ſcharf nach etw. hin— 
ſehen, um es zu treffen, viſieren; 
auf etw. , (uneig.:) verſteckt 
auf etw. hindeuten; zur Abficht 
haben. 

Zieler, der, ns, Mz. »; einer, 
der zielt (j. zielen); einer, der 
bei einem Scheibenjchießen nad) 
jedem Schujje den Bunft anzeigt, 
auf welchen man gejchofjen I 

Zielſcheibe, die,n, Mz. an; die 
Scheibe, nach welcher manjdießt; 
Diem des Witzes, (umeig.:) der 
Gegenitand des Witzes. 

Ziem, ohne Gw.; (nur in der 


Ziem 


Redensart) mit„ und Schick, 
wie es ſich geziemt u. ſchickt. 

Ziem, der, Ae)s, Mz. me; das 
Mittelſtück vom Hinterviertel des 
Kindes. [j. geziemen. 
ziemen, r.rz. (u. unp.) Z.m. h.; 

Ziemer, der, nd, Mz. m; da 3 
Shwanzjtüd eines gejchlachtes 
ten Tieres; (Zäg.:) der Rüden 
eines Hirſches od. Rehes nach 
abgelöſten Keulen; das männ— 
liche Glied eines Tieres. 

ziemlich, Ew. u. Uw.; mittel 
mäßig, ungefähr, beinahe., 

ziepen, r. 3. 3. m. h.; zupfend 
ziehen. Aerde) 

Zier die, „, ohne Mi.; | 

Bieraffe, der, n, Mz. an; die 
Perſon, welche ſich ziert (ſ. zieren). 

Zierat, der, (8, Mz. ne; 
Zierat, die, n, Mi. wen; die 
äußere Verzierung. 

Zierbengel, der, nd, Mz. 8; ]. 
Bieraffe. 

Zierde, die, „, Mi. At; dag, 
was einen anderen Segenftand 
ziert (ſ. zieren) od. ihm zur Ver— 
ſchönerung dient. 

zieren, r. 1) 3. 3. m. h.; durch 
Bierat (j.d.) verfchönern, ſchmük— 
fen; 2) nz.3. m. h.; zur Ver: 
ihönerung gereichen; 3) 13. 8. 
m. h.; unnatürliche u. gezwuns 
gene Bewegungen od. Gebärden 
machen; wider feine Neigung u. 
aus Schüchternheit od. falſcher 
Bejcheidenheit ac. fich meigern. 

Ziererei, die, n, Mz. nen; die 
Handlung des Sich-Zierens 
ieren ) 

Ziergärtner, der, ng, Mz. 0; ſ. 
Blumengärtner. 
zierlich, Ew. u. Um.; ſchön, 
artig, nett; zart, klein. Die 
Zierlichkeit. 

Zierling, der, (8, Mz. ne; 
Bterpuppe, vie, , Mz. at; \ 
Bieraffe. 

— der u. das, nd, Mi. n; 
Zieſelmaus, die,n, Mz. mauſe; 
ſ. Bilchmaus. (Pflanze. 

Zieſt, der, „es, ohne Mz.; eine 
Sufer, Die, n, 3 nt; Die 
Bahlfigur, das Zahlzeichen! 
Zifferblatt, das, „(e)3, Mz. 
-blätter; die an einer Uhr be— 
findlihe Scheibe, auf welcher 
die Stunden u. Minuten be- 
merft jind. 


Dis 
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ziffernmäßig, Em. u. m. % 


nad) od. in Ziffern (f. d.); rech⸗ 
nungsmäßig. 

*ignrette die,n, Mz. tt; das 
mit jehr diinnem Papier um— 


wickelte Röllchen Tabak zum Rau— 


chen. Röllchen a 
*gigärre, die, n, Mz. an; das 
Zigeuner, der, „nd, Mz. m; der 

Name derjenigen Menſchen von 

bindoftanifhem Urjprung und 

gelbbrauner Farbe, welche ein 

Nomadenleben führen, eine ei- 

gene Sprade u. eigene Gewohn⸗ 

heiten Haben u. größtenteils 

Mufit, Kinderraub, Wahrjagerei 

u. Diebitahl treiben. 

*Zifade, die,n, Mz.n; eine Art 
Baumgrille, die Biepe. 

Bille, die, n, Mz. an; eine Art 
Flußfahrzeug. 

*Bimbel, die, n, Mz.n; eine Art 
aus Glöckchen zuſammengeſetztes 
Tonwerkzeug, das ae 

*Zimelien, die, „, ohne E 
die Kleinodien, der Sirhenfhaß 

*Zimier, das, e)s, Mz.e; 
Zimier, die, «, Mz. nen; der 
Helmſchmuck. 

Zimmer, das, nd, Mz. 5; die 
Stube (j. d.); (im Melshandel‘) 
40 Stüd: ein„ — 

Zimmerarbeit, die, «, Mz.nen; 
die Arbeit eines Zimmermannes. 

Zimmerart, die, „ Mg. -ürte; 
die Art, wie fie der Zimmermann 
zu feiner Arbeit braucht. 

Zimmerer, der, „3, Mz. »5 |. 
Simmermann. 

Zimmerflöge, die, », Mz. an; 
ſ. Holzflöße. 

Zimmergeſell(e), der, en, Mz. 
"en; der Geſelle des Zimmer- 
handwerfes. 

Zimmerhandiwerf, das, „(e)S, 
ohne Mz.; die Kunſt, Gebäude, 
Däderze. aus Hol a 

Zimmerhof, der, (e)3, 
-höfe; der Platz, wo da3 FR 
zu Gebäuden bearbeitet wird. 

Zimmerhol;, dad, „es, Mi. 
-hößer;j. Bauholz. 

Zimmermann, der, „(e)8, Mz. 
-männer u. -leute; einer, der 
das Zimmerhandwerk (ſ. ö.) ers 
lernt hat u. ausübt. 

Zimmermeijter, der, “3, M.n; 
der Meijter unter den Bimmer- 
leuten. 


Sn 


einem Gebäude. 


| zimpern, r. nz. 2. m. 













































ebäude 
Holzwert — — 
Art od. des Beiles bearbeiten. 
Bimmerplatz, der, „e3, m Bi 
-pläge; ſ. Zimmerhof. J 
Zimmerung, die, n, Mi. wen; 
die Handlung de Zimmernd 
(j. zimmern); das Holzwerk an 


Zimmerwerk, das, „(e)3, ohne . » 
Mz.; die vom Aimmermanne 
verfertigte Arbeit; der Dad 
ſtuhl (eines Haufes). J 

*Zim(meyt, der, (e)8, Mine; 
ein Gewürz; die Rinde de 
Bimtbaumes. 43 

*Zim(me)tbaum, der, (3, 
Mz. -büume; ein ojti 8 
zur Familie des Lorbeerbaumes 4 
gehörender Baum. J 

*ʒim(me)tfarben, Ew. u. Uw; 
braungelb, braunrötlich. 

*Bim(me)trinde, die, Mz. n; 
Amel )t. 

im(me)twaffer,da3,n3, ohne 

Mz.; das über Zimt abgezogene 
Waſſer. [eine Art Tonerde. MB 

*Zimolit, der, e)s, ohne Mz. 

*gZimt, der, —8 Mint; 
Bim(me)t. —— 

zimperlich, Ew. u. Uw. ver⸗ — 
ſchämt u. zurückhaltend fich ſtel ⸗ 
ee ‚ geziert. — +4 


>» 


ar, 
; ver⸗ — 
ſchämt u. zurückhaltend — — 
* Zindel, der, as, M3.n; Zindel- 
taf(fe)t, der, (e)s, —* de; eine Art 
ſehr leichten u. dünnen Taffets. 
*Zinder, der, 8, M;. ; Heine ” 
Kokſtücke. Pflanze. } 3 
* Dinerärie,die,, Mz.nnzeine| 
Bingel, der, „8, Mn; eine 
Art Fiſche. 
“angel der, nd, Mz. m; de 
Mauerumgürtung. 
zingeln, r. 3. 3. m. h.; I. um« 
zingelm. ; 
Binf, der u. das, Aes, ohne 
Mz.; der Name eines nicht 
dehnbaren, im Bruche glänz 
den Metalle von weißer 
pie. die, m, oh 


j. Ni 

a 7 RR Mʒ. Alt; 
der, nd, Mg. m; der Zi 
Teil eines Gegenſte 
Zacke; eine Art Blas 





— — u. 5 — aus Eine 
{. d.) verfertigt. 
zinken, Cs Ei m.b.; (Tiihl.:) 
mit Binfen (f. d.) verjehen. 

- Binfenft, der, nen, M;. weit; 
der Zinkenbläſer (ſ. u. Zinke). 
Zinkerz, das, med, M;. wer das 
Erz, welches Zinf G. enthält. 
zinkig, Ew.u.Um.; Zinfen (ſ. d.) 
od. Zacken habend. 
 *Binfographie,die,n, ohne Mz.; 

die Zinkhochätzung (ein Berviel- 

fältigung3verfahren) ; (Mz. „n:) 

der Abdrud von jolchen Ügungen. 

*Binfograbüre,die,n,ohneMt;z.; 
die Zinfäbung (ein Vervielfäl— 

tigungsverfahren); (Mz. it!) 
der Abdruck von ſolchen Aßungen. 

Zinn, das, AEe)s, ohne Mz.; 
‚ein weißes, "glänzendes, ſtreck⸗ 

bares Metall, welches jich ver- 
erzt u. verkalft jindet; daS Ge— 
ſchirr von ſolchem Ainn. 
*Binnamom, der,ns, ohne Mz.; 

J Zimt, Bimtbaum. 

- Binnaiche, die, m, ohne M;.; 
Bas verkalkte Zinn —908 

Zinnbergwerk, das, Ae)s, 
— we; das Bergiverf, in dem 
 Zinnerz gebrochen wird. 

Zinne, die, », Mz. an; der 
oberſte, mit Einjgnitten ver⸗ 
ſehene Teil einer Mauer; das 
mit einem Geländer umgebene 

platte Dach. 

zinnern, Ew. u. Uw.; 
Ziun (f. d.) verfertigt. 

Zinnuerz, das, „e3, Mz.ne; das 

Erz, welches Zinn (j. d.) enthält. 

BZinnfolie, die, n, Mi. an; ſ. 
- Blattzinn. 

Zinngießer, der, 3, Mi. »; 
Baer Handwerfer, welcher allerlei 
Gerät aus u. (j. d.) verfertigt. 
- Binnie, die, », M;. an; eine 
_ Sartenblume. 

Zinnlot, das, „(e)E, Mz. ne; 
das Leicht jlüjjige Lot zum Löten 
(j. löten) zinnerner Geräte. 

Zinndober, der, „3, ohne Mz.; 
der Name eines "toten Minerals, 

welches ausQueckſilberu. Schwe⸗ 
$ fel beſteht. 

Zinnprobe, die, n, Mz. an; 
H die Unterjuchung der Güte deg 

Zinnes. [Stück Zinnerz. 
= innitufe, die, n, Mz. n; dag 

ins, der, Zinjes, Mz. Zinf en; 
die Abgabe für den Beſiß eines 

Seber, Deutſches ——* 


aus 


| TE 


der Mietzing, 
Hauszins ꝛc.; (Mz.:) die Ab— 
gabe von dem Genuſſe geliehe— 
ner Gelder, die Intereſſen, der 

Ertrag. 

Zinsbauer, der, 3 u. «AN, 
Mz. nn; der Bauer, welcher 
für den Befiß feiner Grundſtücke 
dem Grundherrn Zins entrich- 
ten muß. 

Zinsbuch, das, „(e)8, Mz. -bü- 
cher; das Bud, in welches die 
Grundzinjen eingetragen wer— 
den; das Duittungsbuch über 
den bezahlten Mietzing. 

Zinsbuße, die, n, Mz. nn; die 
Strafe für nicht bezahlten Ring. 

äinjen, r. 1) 3.8. m. h.; als 
Bin? (. d.) —— 2) nz. 8- 
m.b.; Zins eintragen (od. ein= 
bringen). 

Zinjeszins, der, -zinjes, Mz. 
-zinjen; die Zinjen von Zinfen 
(..ginS). 

zinsfrei, Ew. u. Um.; frei von 

Bezahlung von Zinſen (bejon- 
ders des Grundzinjeg). 

Zinsgroſchen, der, „8, M3.n; 
(ehemals:) die Abgabe an den 
Landesherrn, melde in einem 
Groſchen beitand; die Steuer. 

Zinshafer, der, „3, ohne Mz.; 
(ehemal3:) der Hafer, jofern er 
als Grundzins an den Grund- 
herrn entrichtet wurde. 

Zinsherr, der, „an, Mi. wen; 
der Srundeigentümer, injofern 
er Zins zu fordern berechtigt ilt. 

Zinshuhn, das, e)s, Mi. 
-hühner; (ehemals: :) das Huhn, 
injofern es als Grundzins ge= 
geben wurde. 

Zinsmann, der, e)ſs, Mi. 
-männer u. -leute; einer, der 
Grundzins (ſ. d.) zu entrichten hat. 

zinspflichtig, Ew. u. Uw.; zur 

Dezahlung von Zinjen (bef onders 
des Grundzinſes) verpflichtet. 

Zinstag, der, (ed, Mi. ne; 
derTag, an welchem Srundzing, 
Mietzins2c. bezahlt werden muB. 

Zinszahl, die, s, Mi. nen; 
die wiederfehrende Neihe von 
15 Jahren, welche mit dem 
1. Januar anfängt. 

*gZion, der, n(S), ohne Mz.; der 
Hügel, die Burg von Serufalem. 

*BZton, das, (8), ohne Mz.; die 
rechtgläubige jüdische Kicche. 


Zirkular 


* Biontsmus, der, „, ohne Mz.; 
eine Neligionsrihtung im Ju— 
dentum. 

*Bioniten, die, „, ohne Ez.; die 
Mitglieder einer jüdiſchen Sefte, 
die Zionsbrüder. 

*Klonswüchter, der, nd, M3.n; 
der Vertreter des jtrengen jüdi— 
ſchen Glaubens. 

Ziperkatze, die, „, Mz. an; die 
graue Kage mit jchwarzen u. 
gelben Streifen. 

Zipfel, der, 8, Mi. m; der 
ipibige u. hervorragende Teil 
eines biegjamen Gegenjtandes: 
der „ eines Tuches. 

ztpfce)lig, Em. u. Um.; Zipfel 
(}. d.) habend. 

*gipolle, die, n, M3. an; eine 
Art kleiner Zwiebeln. 

Zippe, die, n, Mz. un; eine Art 
Vögel, die Zippdroſſel. 

Bipperlein, das, 3, ohne Mz.; 
die Gicht (j. d.) in den Händen 


‚od. Füßen. 


Zirbelbaum, der, nie), Mi. 
-bäume; der Name einer Art 
Fichten. 

Zirbelnuß, die, „, Mz. -nüfle; 
der Samenzapfen des Zirbel— 
baumes. 

*ʒzirka, Um. (meiſt abgekürzt: 
ca.); ungefähr, etwa. 

Zirkel, der,s, Mz.n; der Kreis 
(j. d.), der Umkreis, die Kreis— 
linie; das Werkzeug, mit dem 
man Birfellinien machen u. Ent- 
fernungen übertragen (abmejjen) 
fann. 

Zirkelbogen, der, nd, Mz. u. 
-bögen; der Zeil eines Zirkels 
Kreiſes). 

Zirkelfläche, die, «, M3.n; die 
Fläche, welche von einem Zirkel 
(Kreis) eingejchlofjen iſt. 

zirkeln, r. 3. (u. 23.) 3. m. h.; 
mit dem Zirkel (j. d.) mefjen: 
jih im Zirkel bewegen. 

Birfelpunft, der, n(e)3, Mz. e; 
der Mittelpunkt eines Zirkels 
Kreiſes). 

zirkelrund, Ew. u. Uw.; ſo rund 
wie ein Zirkel (Kreis), völlig rumd. 

Zirkelſchmied, der, (e)s, Mz.ne; 
der Schmied, welcher Zirkel u. 
andere Werkzeuge verfertigt. 

*Birfulär, das, (e)3, M;. ne; 
da8 Umlaufsjchreiben, Runde 
ſchreiben. 
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— fulation (fpr.-zion), die, 9 
Mz. nen; der Umlauf, Kreis— 
lauf. 
xzirlulieren, v.nz. 8. m.b.; 
Umlaufe fein, umlanfen, 9— * 
Kreiſe bewegen. 
girkumflex, der, ned, Mi.ne; 

das Dehnungszeichen; (cherz⸗ 
haft?) die Schmarre. 

*girkus, der, «, Mi. wu. -kuſſe; 
die Rennbahn; das Kunftreiter- 
haus. 

Zirm, Zirn, der, „(e)8, Mz.re; 
eine Art Bäume, die Zirbel- 
fiefer, Arve. 

Zirpe, die, n, Mz. nn; ein In⸗ 
jeft, die Grille, Zikade. 

zirpen, r. nz. 3. m. h.; einen 
Raut von fich geben, wie man 
. ihn von Grillen, fleinen Vö— 

| De x. hört. 

; (in Zuf.:) diesſeits: 
el ritgatien 2C. 
xzisalpin(iſch), Ew. u. Um.; 
diesſeits der Alpen befindlic). 

ziſcheln, r. nz. Z. m. h.; heim 
lich u mitzischendem Zautereden. 

ziſchen, v. nz. 3. m. h.; mit 
zůchendem Laute reden; einen 

Laut von ſich geben, wie ihn 
dieſes Wort nachahmt. 
x*giſeleũr (ſpr. -Lör), der, „8, 
Mi; ne; einer, der zijeliert (. 3i- 
felieren), der Glatt- u. Fein: 
meißler. 

*ziſelieren, r. z. 3. m. h.; mit 
dem Grab stichet fein edles 
ten, eh getriebene Ar— 
beit machen. Der Zijelierer. 

Zifererbie, die, n, Mz. an; ſ. 
‚Kichererbie. 

*sisleithäniieh, Ew. u. Um.; 
diesjeit der Leitha befindlich. 
giſterne, die, o, Mi. 1; der 
Wafierbehälter. 

ats, Der, »,. Mg. »; ein 
Strauch) mitrojenartigen Blüten. 

*Bitadelle, die, n, Mz. ın; die 
Heine Feitung, die Beifeitung, 
die Burg. 

*Dität, das, „(e)8, Mi. ne; die 
angeführte Stelle einer Schrift, 
die Nachweijung, Pin 

*Bitation (jpr. -ziun), die, m, 
Miz. wen; die Anfügrung einer 
Schriftftelle: die Vorladung vor 
‚Gericht. 

* Bither,die,n, Mz. n; eine Art 
 Mujifinftrument, welches wie 


l * for N ! LER —— * A NM 
Bauleiter J 
eine Laute — — it Meinl = 










jaiten bezogen ift u. mit den dung in | 


Fingern gejpielt wird, 


"zitieren, r. 3. (u.n3.) 3. m. h. A| 
eine Schriftjtelle anführen; —— 


Gericht laden, vorladen. 
Eiger Um.; eilig; tiffime,| 
fehr eilig 


“aitrat, das, IAe)s, Mi. we; | bu 


da3 zitronenfaure Salz. 

*Bitrin, das, (3, Mi. ne; 
der gelbe Duarz. 

*Bitronät, das, e)s, Mz. ne; 
die mit Zucker eingemachte un= 
reife Zitronenfchale. 

*Bitröne, die, n, Mi. All; die 
faftige, goldgelbe Frucht des 
Bitronenbaumes. 

*Bitrulle, die, n, Mz. an; eine 
Art Waſſermelone. 

Bitteraal, der, „(e)8, Mi. we; 
der Name einer Art Seefifche, 
bei deren Berührung man einen 
efeftriichen Schlag erhält, der 
Krampffiich. 

Bittereipe, die, n, Mz. an; eine 
Art Ejpen mit langgeftielten 
Blättern, welche bei dem gering- 
ſten Luftzug erzittern. — 

Bitterfiich, der, nes, Mz. ne; 
j. Zitteraal. 

Zittermal, das, „(e)8, Mz. ne; 
eine Art Ausichlag auf der Haut, 
welcher ebenjo jchnell vergeht 
als er entiteht. 

‚zittern, r. nz. 8. m. h.; dich 
ſchnell u. mit SHeftigfeit hin 
u. her bewegen, in jchnellen 
Schwingungen ſich Hin u. her be= 
wegen; vor Kurt, (uneig.:) 
in größter Furcht u. Angjt fein. 

Zitternadel, die, n, Mz.an; die 
Schmucknadel, welche aus einem 
gewundenen Drahte mit einem 
Edelſteine bejteht ur. in den Haa— 
ren getragen wird. 

Zitwer, der, „3, ohne M;.; 
der Name einer gewinrzhaften 
Pflanze aus Dftindien. Der 
Bitwerjamen. 

Zitz, der, „es, ohne Mz.; der 
Name einer Art ſehr feinen 
Kattuns. ſwarze. 

Zitze, die, , Mz..n; |. Bruſt⸗ 

*ʒibil, Ew. u. Um.; bürger- 
lich; höflich, gefittet; der „e 
Wreis, der mäßige Preis. 

Zibil, das, ns, ohne Mz; der 
Bürgeritand (im Gegenjag zum 




































ch. 
*Bivilifatiön (for. ion) Hein 
ohne M;.; die —— J 
Sitten. J 
*ʒibiliſteren, r. 3. 2. m. h.z ge⸗ 
ſittet machen, verfeinern, mo⸗ 
derne Kultur verbreiten. RR 
*gZivilismus, der, „, ohne Mz.; 
der Bürgerfimn, Gemeinfint, J 
*Bipilijt, der, wen, Mz. mt 
der Bürgerftand; eirter, Deren f 
bürgerliches Seichäft —— 
der Zivilbeamte. EI. 
*Ziviĩlliſte, die, „, Mz der 
Bedarf an Geld zur Hofgaltı g 
eines Fürſten. — 
Zobel, der, nd, Mi. m; der 
Name eines in Sibirien. eben 
den, zum Gejchlechte en Mar 
der gehörenden Tieres, 
Fell mr geſchätzt wird. N 
an jäger; der 8 
2 
Zöbelfärber, der, Ser 
der Färber, welcher Tie 
zu färben verjteht, da} | 
Bobelfelle ausjehen. " 
Böber, der, nd, Mz 
Art Gefäß mit zwei Gri 
Zofe, die, , Mz. An; F 
merjungfer. 
zögern, v.nz. 3. m. —— 
jamer verfahren, als gewün 
od. verlangt wird, zauder 
Bögerer; die Zögeru 
Zögling, der, NOEZE 
die junge Berfon, meld 
erzieht od. unterrichtet. % 
Zöhe, die, , Mz. nn; die, 
Zöleſtin, der, (e)$, 0 ne 
ein Weineral. Bau 
*Zölibãt, dag, (8 ohn te 
die Ehelofigfeit (der katholi 
Geiftlichen u. Mönde). 
Zoͤll, der, „(e)8, M 
mal3:) ein Ma, der 
eines theinländiichen 
Daumenbreite: 6 » Ik 
Bl, der, »(e)8, Mz 
Abgabe für die 
in ein Sand J 






ten; bie Waren- 

‚Be brauchSiteuer, Maut. 

— AE)s, Mz. -üm= 
die Behörde, welche die 


über die Einnahme der 


te führt; das Gebäude, wo 
Zoll entrichtet wird. 
zoͤllbar, Ew. u. Uw.; dem Zolle 
). d.) unterworfen. 
Zoͤllbediente, der, „nn, M3. tt; 
der Unterbeanite beim Zollweſ en. 
Zolleinnehmer der, „3, M5.n; 
— der den Boll (j. d) ein⸗ 
— 


a ‚r.3.3.m.b.; Zoll ent- 
ten, verzollen; das Schuldige 
richten; Dant », den jchul- 

ige Dant bringen. 


Ew. u. Uw.; von Ent 


uns de3 Zolles (j. d.) be- 
freit. 


| 8: Zoͤllhaus, das, -haufes, Mi. 
- -häufer; das Haug, wo der Zoll 
6 2) entrichtet wird. 


obllhoch, Ew. u. Um.; einen 


En d.) hoch: der Schnee | M 


4 | .[6- 8.) Ben 
i öllig, Em. u. Uw.; einen Zoll 
‚zollig, . 
en Zoll (. 5.) meijen: jed3- 
Lig x. 
linie, die, „, Mz. „un; die 
ze, bei deren Überjchreitung 


(j. d.) zu entrichten iſt. 


— der, «s, Mz. 5; ſ. Zoll⸗ 


llpflichig, Ew. u. Uw.; ver- 
pha Boll (ſ. d.) zu entrichten 
Aob. ‚verzollt zu werden. 
‚ ‚gta der, Ae)s, Mz.-Ttübe; 
er nad) Zoll (j. d.) eingeteilte 
Maßſtab. 
ollſtätte, die, n, M;. an; der 
t, wo Boll (j. d.) entrichtet 
werden muß. 
Zolltarif, der, (e)s, Mz. ne; 
Verzeichnis derjenigen Si- 
‚ welche Zoll zu entrichten u. 
wieviel ſie zu entrichten haben. 
Zollberbaud, der, „(e)3, M;. 
Be ;Zöllverein, der an 
P * ne; Die Übereinkunft meh- 


Staaten untereinander zu 


jem Zollſyſteme u. gemein- 
tlicher Erhebung der Zölle. 
Bollvereinsjtaat. 

Io. ug „8, Bee m; 


..zöllig; (in Buf.:) 


Zöllzettel, der, „2, Mz. »; die 
= — für den bezahlten | 3 


natel, das, nd, Mz. ; (in 
Klöſtern:) der Speifefaal. 


“ *Böne, die, n, M;. an; der 


Erdſtrich, Himmelsſtrich d.); 
das Gebiet. 

*Zoographie, die, m, Mz. An; 
die Tierbef ichreibung. 

*Zoolith, der, (ES u. men, 
M;. men) ;die Tierverjteinerung. 

*3oolög(e), der, nen, Mz. wen; 
der Tierfenner. \ 

*Boologie, die, n, ohne Mz.; die 
Tierkunde, Tierlehre; (Mz. n:) 
das Buch, welches von der Tier- 
lehre handelt. 

*soolögiich, Ew. u. Um.; tier- 
fundlih; der we arten, der 
Garten, in welchen allerlei 
(wilde) Tiere zur Schau gejtellt 
jind. 

*Boophät, der u. das, nen, 
3. men; der Naturförper, wel- 
cher Eigenjhaften von Tieren 
u. Pflanzen hat, die east 
(Koralle 2e.). 

*Bootomie, die, n, ohne M;; 
die Tierzergliederung. 

Böpf, der, (8, M;. Büpfe; 
die zufammengewundenen Dd. ges 
flochtenen Haupthaare;(Foritm.:) 
der Gipfel eines Baumes. 

* Dres, der, n, ohne Mz.; (bei 
den Juden:) das Durcheinander. 

Zorn, der, „(e)8, ohne Mz.; die 
hejtige Außerung des Unwillens 
über eine erlittene Beleidigung. 

zörnentbrannt, zörnig, zörn- 
mütig, zoͤrnſchnaubend, Ew. u. 
Um. ; jeinen Zorn (j.d.) äußernd, 
von Zorn ergriffen. 

Zote, Die, m, Mz. nn; der ge⸗ 
meine u. unfittfiche Ausdrud od. 
Witz. lenthaltend. 

zotig, Ew. u. Uw.; Boten (. d.) 


Zotte, die, m, Mz.n; ſ.Zeite. 


Zoͤtte(l), die, Eu mM. nit; det 
Lumpen, Lappen. 


39 — (j. 

zötteln,r. = 2. 1.1; (1.0.11. 
ichwerfällig u. langjam einher= 
gehen. ſrau, ara 
zöttig, Ew.u.Um.;zottelig (ſ. d), 

*Zotus, der, nr Bar w; der 


a zublaſen 


hin. —— Einrich⸗ 
tungen betrifft. 


zoͤtt(e)lig, 1 Um.» u 


Jahrgang von Schülern, die 


Schulgemeinde. 

3 1) Bw.; e3 jteht mit dem 
. alle u. bezeichnet eine An— 
näherung od. Verbindung; es 
ſteht auch oft für: in! » Dre3= 
den; von Tag” Tage, von 
einem Tagezıım anderen; m, Anz 
fang, am Anfange, anfangs; 
w Mittag, des Mittags, am 
Mittage; etw. „Marftebrin= 
gen,auf den Markt bringen, um 
e3 zu verkaufen; 2) Uw.; es hat 
oft die Bedeutung don: nicht 
offen, verſchloſſen: das Tor 
ift w; es wird in Zuſ. mit Zeit— 
wörtern ftet3 betont u. bei deren 
Abwandlung vom Zeitivorte ges 
trennt; „ zweien, „m zweit, 
zwei zujammen; » weit, weiter 


als nötig od. gut; es bezeichnet 


dann meijtenteil eine Vermeh— 
rung, ein Hinzufommen, Hinzus 
tun, Berichließen od. eine Bes 
wegung nach einer Perſon od. 
Sade; 3) Bw. u. Um.; es dient 
zur näheren Beſtimmung des 
Begriffs vieler Zeitwörter in der 
unbeſtimmten Form (Infinitiv), 


um eine Abjiht, eine Möglich- 


feit, eine Notwendigfeit zu be= 
zeichnen: e3 füngt an jtür= 
men, m» donnern und » 
bligen; ich befehle dir „ 
gehen, ‘w gehorden; id 
habe dir etw. „jagen x. 
zündern, r. 3. 3. m. h.; duch 
Adern (ſ. adern) zufüllen. 
zuallererſt, Um.; an erſter 
Stelle. \;' 
Zũbehör, das, n(e)8, ohne Mz.; 
Zübehör, die, », ohne Mi; 
alles, was zu einen Gegenjtand, 
einer Wohnung ac. gehört. 
zübenamt, zübenannt, Ew. u. 
Um.; mit einem Junamen (f. d.) 
verjehen. [30b 9 
Züber, der, nd, Mi. n; . 
zübereiten, r. 5. 3. m. h.; zu 
einem bejtimmten Sebrauche ge= 
ihieft machen, zurichten. Die 
Bgubereitung. 
zübiegen, unr. 3. 3. m. 5.; 
durch Umbiegung eines Teiles 
verichliegen. 
zübinden, unr. z. 8. m. h.; 
mit einem Bande, einer Binde 
od, einem Stride verichließen. 
züblajen, unr. 1) 3. 3. m. bi; 
DOBRUR, 





zubleiben 


GGlsh.) durch Blaſen (— bla⸗ 


jen) verſchließen: eine Glas— 


 röhren; einem etw. », ihm 


etw. leiſe jagen, ihm zuflüſtern; 
2) nz. 3. m. h.; fortfahren zu 
blajen. (verichloffen bleiben. 
zübleiden, unr. nz. 8. m. .;) 
zäblinien, zublinzen, r. 1. 3. 
m. h.; einem „, ihm dur) 
linken (j. biinfen) mit ven 
Augen zu verftehen geben,winfen. 
zubringen, unr. 3. 8.1.5; 
einem etiw. », es zu ihm brin— 
gen, mitbringen; die Zeit w, 
die Zeit hinbringen, die Zeit ver- 
gehen laſſen. 

Zübringer, der, „$, Mi. 5 
eine Vorrichtung, welche mittel3 


eines Druckwerkes der Feuer— 


ſpritze durch 
Waſſer zuführt. 
zübroden, r.3.3. m. h.; (uneig.:) 


einen Schlauch 


zubüßen, zujeßen. 


Zũbuße, die, n, Mz. nn; der 
Beitrag zur Beftreitung. der 
Koften einer Sache, der Zuſchuß. 
zũbüßen, r. nz. 3. m. h.; Bus 
buße (j. d.) geben, zujeßen. 

Zudt, die, », ohne Mz.; die 
Fortpflanzung einer Art Tiere; 
die Nahrung u. Wartung der 
Tiere; die Anleitung zu einem 


- pflichtmäßigen Verhalten, die Er- 


ziehung ; das Betragen; die Sitt- 
jamfeit, Ehrbarfeit; (Mz. „en:) 
die durch Zucht erzielte Abart 
einer Tiergattung. 

züchten, r.3. 3. m. h.; Tiere od. 
Pflanzen von einer Gattung 
ziehen. 

Zuͤchtente, die, w, Mz. nn; die 
zur Fortpflanzung ihres Ge⸗ 


ſchlechts beſtimmte Ente. 


zuchtfähig, Ew. u. Uw.; 
Erziehung fähig. 
Zuchtgans, die, «, Mz. -gänfe; 
die zur Fortpflanzung ihres Se: 
Ichlechte3 beitimmte Gans, 

Zuchthaus, das, -Haujes, Mz. 
-häufer; die Anjtalt, in welcher 
ichwere Verbrecher ihre Frei- 
heitsitrafe verbüßen. 

Züchthäusler, der, „SE, Mi. m; 
AR Inſaſſe eines Buchthaufes 
(j. d.), der Verbrecher. 

Züchthengſt, der, nes, Mi. ne; 
ſ. Beſchäler. 

züchtig, Ew. u. Uw. gute Zucht 
© oe: ſchamhaſt, ſittſam. 


der 
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süchtigen, r...3.m. * — 
mittel anwenden, beſtrafen Die 
Züchtigung 

Züchtting, * n(e)8, Mi. ne; 
einer, der unter der Zucht eines 
anderen ſteht. 

zuͤchtlos, Ew. u. Uw.; der Zucht 
(1. d.) ermangelnd, 

Zuchtmeijter, der,„s, M;.n; der 
Aufjeher in einem Zuchthauſe. 

Buchtmittel, das, 8, Mi. x; 
das Mittel zur Erhaltung der 
guten Zucht. 

Zuͤchtochs, der, -odhjen, Mz. 
ochſen; Züchtochſe, ber, nit, 
Mz. un; der zur Fortpflanzung 
jeineg Beichlechtes bejtimmte 
Ochſe, der Zuchtitier. 

Zuchtrute, die, n, Mz. un; die 
Nute zum Züchtigen (j. züchti— 
gen); (uneig.:) die von Gott ver- 
bängte Strafe. ſſ. Zuchtoch A 

Zuchtitier, der, „(e)8, Mi. ne; 

Zuüchtſtute, die,n, Mz. ın; die 
zur Fortpflanzung ihres Ge— 
ſchlechtes — Stute. 

Zuchttier, das, ¶(e)s, Mz. ne; 
Zuchtbieh, das, de, ohne Mz.; 
das Tier od. Vieh, welches zur 
Zucht beſtimmt iſt. 

zück! Epfw.; es deutet die Be— 
wegung eines Zucks (ſ. d.) an. 

Zuͤck, der, e)s, Mz. me; die 
ſchnelle u. ſogleich wieder vor— 
übergehende Bewegung. 

zücken, r. 1) z. 8. m. h.; mit 
einer furzen u. fchnellen Be— 
wegung ziehen; 2) nz. 3. m. h.; 
eine ſchnelle u. kurze Bewegung 
machen. 

zucken, r. z. Z. m. h.; mit einer 
ſchnellen Bewegung ziehen u. wie— 
der nachlaſſen das Schwerta. 

Zücker, der, ns, ohne Mz.; die 
füße, verdicte Mafie, welche man 
aus Pflanzen, befonders aus dem 
Buderrohre u. aus der Zucker— 
rübe gewinnt. 

Buderapfel, der, s, Mz.-äpfel; 
der Name einer Art Heiner Npfel 
von ſüßem Gejchmade. 

Zuderbüder, der, 28, Mi. »; 
einer, der allerlei Bacvert aus 
Auder verfertigt, der Konditor. 

Zuderbäderei, die, „, ohne 
Mz.; das Gewerbe eines Zucer- 
bäders; (Mz.en:) der Raum, 
wo der Buderbäder jeine Waren 
verfertigt. 


des Zuckers, die Zuckerdoſe. 





— r —4 
Name einer Ar 
——— die m, AL 
der Name einer. At 
ſüßer Bohnen. fe 
Zuderbre “ ‚Die, o, Min 

die kleine Brezel von — 
Zuückerbrot, das, e)ſs, Mz. ne; 
ein ſüßes Backwerk in —* 
von Brötchen. Mr. 
Zuderbüchje, die, a, Mz. nn; 
die Büchſe zur Aufbewahrung 









































Zudererbie, die,n, Mz.n; eine 
Art großer, jüher Sartenerbien.. 
BZudergebadene, das, n, ohne 
M;.; das Gebäd von Zuckerteig. 
Zuderguß, der, -gufies, ohne 
M;.; der lufguß von zerlaſſe⸗ 
nem gucdker auf Kuchen ec. 
Zuderhonig, der, „(e)8, ohne 
Mz.; die Benennung einer Xı z 
weißen Honigs. * 
Zuderhut, der, „(e), M;. -hüte 5 
der in Gejtalt eines — ge⸗ 
formte Zucker. = 
Zückerkand, der, G)s, ohne Mz 
Zuckerkandis, der, „, ohne * 
der Zucker, welchen man in K 
ſtallen hat anſchießen laſſen. 
Zückerkiſtenholz, das, 88, Mz. 
-hößger; eine Art harten Hofe 5, 
aus welchem man die Kiſten zum 
Verſchicken des 55 I 2 
Zudermandel, die, » n; 
die überzuckerte Dune 
Züdermelone,die,n, Mi. ai; 
Name einer Art — Me 
zudern, 
Zucker vermiſchen od. beftrei 
Zuckerpapier, das, (e)s, Mz. 
das ſtarke Papier, in meld 
man den Zucker zu pacen pfl 
Zuderpflanzung, Die, n, 
„en; das Stück Land, welche: 
mit guckerrohr bepflanzt iſt, die 
Zuckerplantage. 3 
Zuderplägchen, da8,n8, Mz. 
das kleine Bläschen von Zucker 
Fruchtſaft ꝛc., der Bonbon. 
Zuderrohr, das, „(e)8, 
M;.; ein rohrartiges © 
aus welchem. der Bude 
preßt u. zu Zucker gefott 
Paterthaahtel, Die, u, I 
f. Zuderbüdje. 
Zuderjchale, die, », | 
die zierlich gejormie Si 
Be man gu er 





J 





> ückerſchote, die, n, Mi. an; 
Fir Schote der Aurkererbie. 


- Zudferjiederei, die, n, Mi. nen; 


die Anſtalt, wo der Saft des 


Zuckerrohres od. der Zuckerrübe 
geſotten wird, aus welchem man 


| Zucker bereitet; (ohne M;.:) die 


Serſtellung des Zuckers, die 


x 


PP 
Züuckerſtengel, der, „8, Mʒ. 
* Zuckerplätzchen (j. d. Ji in Form 


eines Stengels. 


Zuderjtoff, der, )s, ohne Mz.; 
der ſüße Pflanzenſtoff, aus wel— 
‚gem man ne bereiten fann. 

zückerſüß, Em. u. Um.; jo ſüß 


— wie Zucker. 


Züuckerteig, der, e)s, Mz. ne; 
ber mit Zuder verſüßte Teig. 

Zuderware, die, n, Mi. At; 
en dag ‚(e)8, ohne M;.; 


F ſJ. Audergebadene, Zuder- 


br 


= 


Belase 2 RE 
Züuckfuß, der, „es, ohne Mz.; 
eine Fehlerhafte Gangart der 
pferde, der Hahnentritt. 
ückung, die, n, Mz. wen; die 
zuckende zůcken) Bewegung. 
züdämmen, v. 5. 3. m. h.; mit 
einem Damme (j.d.)ver] liegen. 


zuüdeden, r. 3. 3. m. h.; mit 


einer Dede (f. d.) bededen. 


zudẽm, Um.; außerdem, über- 
dies, 
 züdenfen, unr. z. 8. m. h.; 


% einem etiw.„», ihm es zu geben 


— er $ 


a e3 für ihn bejtimmen. 
zudrängen, r.;.(u.13.) 3. m.b.; 

fi) zu etw. drängen, zudringlich 
jein. Umdrehen verjchließen. 
zũdrehen, r. 5.3. m. h.; durch] | 
zũdringlich, Ew. u. Um.; un- 
beſcheiden ſich nähernd, fich un⸗ 
befugt in etw. miſchend. Die 
 Qudringlicteit. 

züdrüden, r. z. 3. m. h.; mit 


H einem Drude — ein 


Augen, (uneig.:)jich ſtellen, als 
jähe man etw. nicht, etw. abſicht⸗ 
a überjehen u. nicht rügen. 
zueiguen, v. z. 3. m. h.; einem 
‚etw. es ihm zum Eigentume 


X made, alsEigentum übergeben; 


es ſich anmaßen. 


— 


vi 


widmen, dedizieren; jich etw. „, 
es ohne Rech in Veſiß nehmen, 
Die Zu eig⸗ 
nung. 

züeilen, r. 13. 8. m. ].; zu od. 
mac) einer Sache od. Stelle eilen. 


ar i } 
® #, »* — — — J 
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züerfennen, unr. 3.3. m. h.; ei= 
nem etw..”, es durch ein Urteil 
od. Erkenntnis für fein Eigen— 
tum erklären; eine Strafen, 
eine Strafe auferlegen. Die Zu— 
erfennung. | 

zuerjt, Um.; vor allen anderen 
Dingen, erſtlich. 

zuejjen, unr. nz. 3. m. h.; fort- 
fahren zu eſſen: iß zu! 

zufahren, unt. nz. 3. m. ſ.; 
jhnell u. ungejtüm nad) etw. 
greifen; fortfahren, weiter fah- 
ren; jchneller fahren; blind „, 
ohne Prüfung u. Überlegung 
handeln. 

Zufall, der, e)s, M;. Zufälle; 
die unvermutete Begebenheit od. 
Beränderung, das unerwartete 
Ereignis, das Ungefähr. 
züfallen, unr. nz. 3. m. ſ.; herab- 


fallen u. dadurch verſchließen, 


zuklappen: die Türe iſt zu— 
gefallen; durch Zufall zuteil 
werden; bekommen, erhalten: es 
iſt ihm eine Erbſchaft zu— 
gefallen. 

zufällig, Ew. u. Uw.; was durch 
Zufall (j. d.) iſt od. geichießt, in 
einem Zufalle begründet; un— 
erwartet. 

Züfälligfeit, die, n, Mz. wen; 

züfertigen, r. 3. 3. m. h.; ei- 
nem etw. „, es ihm zujchiden, 
zujenden. Die Jufertigung. 

zũflechten, un. 3.3. m. h.; durch 
ein Flechtwerk (ſ. d.) verſchließen. 
zũflicken, r. z. 3. m. h.; durch 
a (}. flicken) zumachen: ein 

Tod) n 

züflieigen, UNE, 1113.53: 0% 1e; 
zu etw. hin fließen, stiebend. fich 
nähern; (uneig.:) ungejucht zu= 
teil werden, zufallen; einem 
etw. „ lafjen, ihm etw. zu= 
fommen lafjen. 

Zũflucht, die, „, ohne M;.; das 
Fliehen (j. fliehen) an einen Ort, 
um daſelbſt Hilfe zu juchen; 
(uneig.:) eine Perſon od. Sache, 
von welcher man Hilfe od. Schuß 
erwartet. 

Zũfluchtsort, der, Sr M;.ne; 
der Ort, wohin man feine Bu 
Flucht nimmt u. Schuß judt. 

auittere, v. 3. 3. m. 
flüjternd mitteilen. Die Zu 
flüſterung. Befehls. 

zufoͤlge, Vw.; gemäß: m des 
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züfragen, v. nz. 3. m. h.; 
ſ. anfragen. 

zufrieden, Ew. u. Uw.; feine 
Wünſche habend, befriedigt; ich 
bin ed, ich laife mir es ge— 
fallen, ich genehmige eg. Die 
Zufriedenheit. 

zufriedenitellen, r. 3. 3. m. h.; 
befriedigen (ſ. d.). 

Zufuhr, die, n, Mz. wen; die 
Herbeiihaffung der Bedürfnifje 
auf Fuhrwerken. 

Züg, der, ¶e)s, Mz. Züge; die 
Handlung des Ziehens (j.ziehen); 
der Eijenbahnzug; der Feder— 
zug; der Luftzug (f. d.); das Ge— 
ſpann; (umeig.:) die Abteilung 
Soldaten; die Eigentiimlichkeit 
des Charakters; der Drall (j.d.) 
in den Feuerwaffen. 

Zügabe, die, n, My. nn; das, 
was iiber das erforderliche Wa, 
Gewicht od. Menge gegeben wird; 
der Zujab. 

Zugang, der, n(e)8, Mz. Zus 
gänge; j. Hutritt. 

zügängig, Ew. u. Um.; Zus - 
gang od. Zutritt (ſ. d.) findend, 
zugehend; einem „ werden, 
ihm zugeben, ihm befanıt od. 
verfiigbar werden. 

zügänglid, Ew. u. Uw.; jo bes 
Ihaffen, daß man leicht Hinzu 


gelangen kann; (imeig.:) gefällig, 


freundlich,entgegenfommend. Die 
Zugänglichkeit. 

Zũgbrücke, die, n, Mz. ai; die 
Brücke, welche. aufgezogen u. 
niedergelaffen werden fann. 

zügeben, unr. 3. 3. m. h.; hin- 
zufügen; (Kip.:) eine Karte zu 
den übrigen hingeben; gejtatten, 
erlauben; einräumen. 

zugegen, Um.; gegenwärtig. 

zügehen, unr. nz. 3. m. ſ.; fort 
fahren zu gehen, eilig gehen; 
fich verjchließen lafjen: die Türe 
iſt zugegangen; gejchehen: 
die Sache ging folgender— 
maßen zu; anfommen: Die 
Akten jind mirzugegangen. 

Zügehör, das, „(e)S, ohne Mz.; 
ſ.Zubehör. 

Zügel, der, nd, Mz. »; der 
Riemen, mit weich em ein Vferdac. 
gelenkt od. zum Stilljtehen ges 
bradt wird; die „ ſchießen 
laifen, (uneig. ) freien Lauf 
laſſen. 


zügellos 


zůgellos, Em. u. Um.; des 
BZügels (f.d.) beraubt; (uneig. :) 
‚ ausjchweifend. Die Zügel: 
Iojigfeit. 

zügeln, 1.3.83. m. h.; mittels 
der Zügel (ſ. 5.) bändigen; Ein- 
halt tun. N. Gemitf ; 

Bügemüje, das, „Ss, ohne Mz 

zügejellen, r.1) 3 ‚2. m.h.; zur 
Gejellichaft — beigeben, 
beiordnen; 2) 13. 3. m. h.; ſich 
anichliegen, einer Geſellſchaft 
beitreten. 

zũgeſtehen, unt. z. Z. m. h.; ſ. 
bekennen. ſinnt. 

zügetan, Uw.; freundlich ge— 

Zügführer, der, Ne Re 
(Eij.:) der Anführer eines Zuges. 

zügig, Ew. u. Uw.; mit Zug— 
luft (j. d.) erfüllt. 

Zügfraft, die, „, ohne Mz. 
die —— der Befähigung zum 
Biehen (j.ziehen); (Eif.:) die Kraft, 
welche eine Lokomotive ausübt. 

zugleich, Um.; zu einer u. der- 
ſelben Zeit mit etw. anderem. 

Zügluft, die, », ohne Mz.; die 
Rust, welche durch eine Öffnung 
einzieht u. durch die entgegen 
gejeßte wieder —— 

Zügmittel, das, “8, Mz. o; das 
Mittel zum Ziehen (j. ziehen); 
das Zugpflaiter (ſ. Blafenpfla- 
fter) ; (uneig.:) alles, was anlockt. 

Zügneß, das, nes, Mz. ne; das 
Netz mit einem Sade. 

Zägochs, der, -ochjen, Mz. 
-ochien; Zũgochſe, der, vn, Mz. 
at; der Ochſe, welcher zum 
Biehen (ſ. ziehen) gebraucht wird. 

Zügpflaiter, das, ns, Mz. 
1. Blajenpflajter. 

zägreifen, unv.n;.3. m. h.; be 
gierig nach etw. greifen; hurtig 
arbeiten. 

zunvunde, Uw.; al3 Unterlage, 
als Stüße od. Beweis: er legte 
jeiner Behauptung fol- 
gende Tatjaden. 

Zugrundegehen, das, „3, ohne 
Mz.; der Untergang, der völlige 
Verfall. 

Zugfeil, das, (3, Mi. ne; 
das Seil zum Fortziehen don 
Gegenjtänden. 

Zügtier, das, „(e)3, Mz. ne; 
Zügpieh, das, „(e)8, ohne M;.; 
das Vieh, weiches zum Ziehen 
(j- ziehen) gebraucht wird. 
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Bündogel, der,„s, Mz. -vögel; 
der Vogel, welcher im Frühling 
aus den jüdlichen Gegenden zu 
uns kommt u. im Herbjt wieder 
dorthin fliegt. 

zügmeife, Um.; Zug für Zug 
(j. d.), in Züge n. 

lee unr. z. (u. nz. 3. m. h. 
zugemacht haben, zugeſchloſſen 
haben: die Geſchäfte ha— 
ben zu. 

zühaten, r. 3.3. m. h.; mittel3 
eines Hafens (ſ. d.) verjcliehen. 

zühnlten, unv. 3.3. m.b.; mit 
der Hand bededen, berichfießen, 

Zühülter, der, „8, Mz. ; der 
Beſchützer öffentlicher Dirnen. 

zuhänden, Umw.; „ jein od. 
fommen, zu Geficht, in Beſitz 
kommen. 

zũhauen, unr. z. (u.n3.) 3. mh. 
‚nes Hanen (f. hauen) zubereiten, 
zurichten ; hauen, fräftig hauen. 

zuhaũf, Um.; in hellen Hau— 
fen, in großen Mengen. 

züheilen, r. 1) z. 3. m. h.; 
machen, daß etw. heil wird; 
2) nz. 3. m. j.; dur Heilen 
(. —* ſich ſchließen: die 
Wunde iſt zugeheilt. 

zuhinterſt, Uw.; ganz hinten, 
an letzter Stelle. Tetw. — 

zũhorchen, r. nz. Z. m. h.; auf 

zühören, r. nz. 3. m. h.; auf 
etw. hören. Der Zuhörer. 
zůũjauchzen, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
jauchzend zurufen. 

züfetteln, v. z. 3. m. h.; mit 
einer Kettel verſchließen. 

zũklatſchen, r. 3. 3. m. h.; ei⸗ 
nem„,ihm dud Händelatjchen 
Beifall zu erkennen geben. 

züfnöpfen, r. 3. 3. m. h.; mit- 
tels eines Kopfes zumachen. 

züfommen, unr. nz. 3. m. j.; 
überliefert werden; gebühren, 
gehören; „ lajfen, überlafjen, 
gewähren. 

Zũkoſt, die, w, ohne Mz.; die 
Nebenipeiie; ſ. a. Gemüſe. 

Züfunft, die, „, ohne Mz.; die 
fünftige Seit. 

zukünftig, Ew. u. Uw.; was 
in der Zukunft geſchieht od. ſein 
wird. 

Zülnge, die, n, Mz. an; das, 
was Hinzugelegt wird, die Bu- 
gabe; das, was zur veſoldung 
sugelegt wird 







































BE, Be RR , Mm. In 
hinhalten, — 

m. h.; die erforderkich N‘ "2 
haben, hinreichend ch: na 
etiv. langen. (länglid.| - 
zülänglich, Ew. u. Uw.; f, re 
zülafjen, unr. 3. 8. m.b.; us 
tritt verjtatten; gejchehen tafjen, x 
veritatten. Die dulafjung. 
zuläffig, Em. u. Um.; was ver 
jtattet werden fann, erlaubt. ; 
zu Läjten, Um.; wm von ° 
N. N., auf Koften, auf Konto 
des N. N. u 
Zulauf, der, „(e)8, ohne Mu 
die Handlung de3 ABulaufens 
(j. zulaufen); die fich eilig ver 
jammelnde Menge. Bo: 
zülaufen, un. nz. 3. m Is B 
herzulaufen; ſich eilig RN F 
meln; ſpitzig „, in einer Spitze 
endigen. J 
zũlegen, r. 3. 8. m. h.; durch 
Legen auf einen anderen Begen- I 
itandverjchliegen;zudemllbrigen 
legen ; zujammenlegen; &ehalts- 
od. Lohnaufbeſferung gewähren; 
ſich etw. „, fich etw. anjchaffen. 
zuleide, Um.; einem etw. wm 
tun, ihm mit etw. ein Leid (f.d.) - 
zufügen. N 
zuleßt, Um.; zum legten Male; ° 
endlich; ganz hinten od.am Ende; - 
zu guter Lebt, ganz am 
Schluß. 3 


Te 


zůliſpeln, r. 2 nz) 3:3 
m.b.; einem (etw.)«, — 
ſpelm (e3) ihm jagen. E; 
zuliebe, Iw.;jemandem etw. 
„tun, ihm eine Gefälligfeit 
tun, eine Freude bereiten. — 
Zülp, der, e)s, Mg. we; ein 
mit verfühten Nahrungsmitteln 
gefülltes Beutelchen für fleine 
Kinder zum Saugen; der Gum⸗ 
miſauger für Eleine Kinder. E 
zulpen, r. nz. 8. m. 5.; am x 
em. 


zum; 

zũmachen, r. z. 3. m. h.; 
var etw. verichloffen werde: 
itopfen, zunähen ꝛc. Büg 
zumäl, Bw.; bejonders, | 
zumeiſt, Um.; j. meijt. | 
zumuten, r. z. B. m.h. — n— 
dem etw. „, ein Anſinnen aı 
ihn ftellen. Die Zumutu 
zunädjit, Um.; zuerjt, in erſt 
Linie, fürs erite; 1 2 —— 
J 
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ide * 13. 3.m. h.; Feuer 
gen, anbrennen. 

der, der, nd, ohne Mz.; 
ein brennbarer Stoff, welcher 

eicht Feuer füngt. 

 Zünder, der, nd, Mi. n; das, 
was et. anderes anziindet; ei⸗ 
ner, der anzündet; das zum 


Erzes gejchichtete Brennholz; : 
zrandröhre. 
indhölzchen, das, 3, M;.n; 
Streihhölzden. 
undhütchen, das, n8,. Mi.n; 
die kleine fupferne, mit Explo- 
fivftoff gefüllte Kapfel zum Ent— 
 zümden der Ladung in Öewehren. 
Zuͤndkraut, das, IAe)s, ohne 
Mz.; das Schießpulver zum 
ntzünden der Ladung eines 
ewehres od. Feuerwerkes. 


vcher; das Loch in einem Ge— 
Ener, durch welches der Schuß 
angezündet mird. 

indnadelgewehr, dag, m(e)S, 
ne; das Gewehr, dejjen 
ung mittels einer Nadel, die 
ch eine Vorrichtung in die an 
he geh Ba: Ziud⸗ 


| Stärte x. gewinnen, twachjen, 
— 4 vermehren. 

—— gung, die, n, Mi. wen; 
die Neigung (1. 8.) zu einer Ber 
od. Sache; die Geneigtheit, 
Wohlwollen. 

Zunft, die, , Mi. Bünfte; f. 
nung, Gewerf. 

tig, Ew. u. Um.; zu einer 


(1. 8.) gehörig. 


das Recht, 





der, «8, ohne M;.; der | M;.; 


q Hebrennen od. zum Röſten 


fremden „n 


Zundloch, das, (8, Mz. 


| TE an a Umfang, un: 


REN — 
ne Zunft (f.d rer 


zu dürfen; die Gerechtſame u. 
BVerbindlichkeiten einer Zunft. 


Zunftzwang, der, Ie)s, ohne 
der Zwang, welcher den 
Bunftmitgliedern durch diegunft- 
rechte auferlegt wird ; der Zwang, 
einer Zunft als Mitglied beizu⸗ 
treten. 

Zunge, die, m, Mz. „tn; der 
ſchmale Fleiſchmuskel in der 
Mundhöhle, welcher das Werk 
zeug des Gejchmacdes u. der 
Sprade iſt; (uneig.:) ein jeder 
einer jolhen Zunge ähnliche 
Gegenjtand; die Sprache; mit 
Ijpreden, m 
fremden Sprachen jprechen. 

zuͤngeln, u De. : Die 
Zunge (ſ. d.) jchnell bewegen; 
(uneig. N ii Geſtalt einer Zunge 
ſich jchnell Hin u. her bewegen: 
die nen Flammen; 
ſchlangenhaft falſch ſein, bos— 


haft ſein; mit der Zungenſpitze 


ſchmecken od. koſten: Wein«. 
Züngenbuchſtabe, der, „3, 
Mz. an; der Buchitabe, deſſen 
Laut mittel3 der Zunge aus— 
gejprochen wird. 

zungenfertig, Ew. u. Uw.: 
vedegewandt; fchlagfertig. 


Zungenwert, das, „(e)8, ohne 


M;.; . Mundwerf. 
Zungendrcjcher, der, 8, Min; 
ſ. Rabuliſt. 


züngig; (in Zuſ.:) eine 


Zii (j. d.) habend: ſpitz— 
züngig ꝛc. 
zunichte, Um; — maden, 


vernichten; m gehen, zugrunde 
. \ gehen. [jeft, die — 
Zuͤnsler, der, 3, My.n;ein In— 

zuordnen, r. 3. 2. m.d.; (als 


.; | Gehilfen) beigeben. 


zupfen, r. 3. 3.m. h.; mit dem 
Daumen u. Beigefinger fajjen 
u. in furzen Abſätzen ziehen; 
in kleinen Teilen auseinander: 
ziehen: Geiden. 

zupfropfen, r. 3. 3. m. h.; hit 
einem Pfropfen (j.d. )verſchließen. 
Zupfſeide, die,, ohne Mz.; die 
gezupften Seidenflecchen. 

zur; es steht für: zu (f. d.) der. 
zuraumen, r. 3. 3. m. h.; ſ. zu= 
tEinein: ih 

zürechnen, r. 3. 3. m. h.; ei— 
nem etw. », ihm etw. beimej- 
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Zurehnung. 


zärehnungsfähig, Cw.u.Um.; 


bei Berjtand, bewußt, in ver— 
antwortlihem Zujtand. 

zurecht, Um.; in die gehörige 
Sage: ſich finden, den rech⸗ 
ten Weg finden; begreifen. 
zurechtiegen, v. 3.3. mu5.20 
legen, dab es in Ordnung. 'o. 
bereit zum Gebrauch liegt. 
zurechtmachen, r. 3. 3. m. h.; 
zubereiten, vorbereiten. 
zurechtitellen, v. 3. 3. m. h.; 
jo jtellen, daß e& in Ordnung 
od. bereit jteht. 

zurechtweiſen, unr. z. Z. m. h.; 
den rechten Weg weiſen; nach— 
drücklich belehren od. rügen. Die 
Zurechtweiſung. 

züreden, r. nz38. mhei⸗ 
nem „, ihn durch Vorſtellungen 
u. Gründe zu bewegen ſuchen. 
zureichen, v. 3.3. m. d.; f. zu= 
langen, hinreichen. 
züteiten, unt. 3.8. m. 5.57. 
bereiten (ein Pferd). 


—— wg 5 m. h.; zube⸗ 


reiten (1. d.); ſich übel, fi 
jehr bein muben, verlegen. 
zürnen, nz 3. m. 5.; Zorn 
(. d.) äußern, böfe fein. 
zuruͤck, Uw.; es zeigt entweder 
die Richtung' einer Bewegung 


nad) dem Orte, von two ſie aus⸗ 


gegangen ijt od. ein Berjegen in 
den vorigen Zujtand an: in 
das Dorf x; in Zuſ. mit Zeit— 
wörtern jteht es für: hinter- 
wärts, rückwärts u. wird bei 
der Abwandlung der Zeitwörter 
oft vom Heitivorte getrennt. 
zurückbehalten, unr. z.8.meh.; 
an ſich behalten, nicht hergeben. 
Das Zurückbehaltungs— 
recht. 

zurückbekommen, um. 0 
m. h.; das Hingegebene wieder 


in jeinen Bejit befommen; beim 


Zahlen das iüberzählige Geld 
herausbefommen. 

zurückbiegen, unr. 3.3. m. h.; 
nach rückwärts od. ‚hinten biegen. 
zurückbleiben, unr. nz. 3. m. ſ.; 
(auch uneig.:) Hinter anderen, 
welche weiter vorwärt3 gejchrit= 
ten jind, bleiben. 


zurüddenfen, unr. nz. (u. rz) 8. 
m.h. an das Vergangene denken. 
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ſen nu d. ), ihm ſchuld geben. Die. 
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zurücken 
zürüden, ri nz. 3. m. ſ.; näher 
od. weiter weg rücken; Platz 
machen. 
zurüderhalten, une. z.d:m.d.; 
j. zurüdbefommen. 
zurückfahren, unx. I) nz.3. m. ſ. 
zurücktreten, rückwärts treten; 
) nz. 8. m. ſ. u. z. dm. h.; 
wieder an den Ort, von dem 
man fortgefahren ift, fahren. 
zurückgeben, unr. z. 3. m. h.; 
dem vorigen Beſitzer geben. 
zuruͤckgezogen, 1) Mw.; ſ. zu— 
rückziehen; 2) Ew. u. Um.; 
j. eingezogen, einjam. Die 
Zurücdgezogenpheit. 
zurückhalten, une.1)3.3. m.h.; 
nicht vorwärts gelangen laſſen; 
hindern; 2) nz. 3. m. h.; feine 
wahre Meinung vd. Gefinnung 
nit äußern; nicht offenherzig 
fein. Die Aurüdhaltung. 
zurückkaufen, r. 3. 8. m. h.; 
etw. „, es demjenigen, an den 
man es verfauft hatte, wieder 
abfaufen. 
zurüdfommen, unr. nz. 3. m. ſ.; 
wieder an den Ort, von dem man 
ausgegangen iſt, gelangen; an 
Fähigkeiten verlieren; in den 
Vermögensverhältniſſen dauern— 
den Schaden erleiden. Die Zu— 
rückkunft. 
zurücklaſſen, unr. z. 3. m. h.; 
hinter ſich laſſen; verlaſſen; ver— 
erben. 
zurücklegen, r. 3. 3. m. h.; hin⸗ 
terwärt3 legen, beijeite legen; 
Geld „, Geld jparen; einen 
Weg »„, einen Weg machen; 
ein Jahré, ein Jahr verleben. 
zuucknehmen, unr. z. 3.m. h.; 
das Gegebene wieder an ſich 
nehmen; ſein Wort, das ge— 
gebene Verſprechen widerrufen. 
Die Zurücknahme. 
zuruückſagen, r. 3. (u. nz. 
m. h.; als Antwort jagen laſſen, 
erwidern. 
zurückſchaudern, r. nz. 3. m. ſ.; 
ſchaudernd zurückfahren. 
zurückſchrecken, r. nz. 8. m. ſ.; 
vor Schreck zurückfahren. 
zurückſchreiben, unr. z. (u. nz.) 
3. m. h.; als Antwort an einen 
ſchreihen. 
zurüdjeßen, 33m6 
den vorigen Aa jeßen, 5 
wärts ſetzen; an die Seite ſetzen; 
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Burüdjeßung. 

zurüditehen, unr. nz. 3. m. h. 
u. j.; hinter anderen Stehen; (un= | m 
eig. ) abftehen, nachitehen, we— 
niger, beachtet werden. 
——— 1) Mw. dv. zu=|m 
rücdjtogen; 2) Ew. u. Um.; 
!. abftoßend. 

zurücktun, unr. z. Z. m.b.; an 
den vorigen Platz tun, hinter— 
wärts tun; einen Schritt v, 
(uneig.:) in einem Meinungs- 
jtreit ‚etw. nachgeben. 
zurüdiverfen, un. 3.8. m. h.; 
an den vorigen Blaß werfen, hin⸗ 
teriwärt3 werfen; den Feind, 
ihn durch Übermacht zur Flucht 
zwingen. 

zurückwünſchen, r. 3. (u. 13.) 8. 
m. h.; (fich) wieder in die vorige 
Rage 'od. an den vorigen Ort 
wünſchen. 

zurückzahlen, r. z. 3. m. h.; 
wiederbezahlen. Die Burüd- 
zahlung. 


zurüdziehen, une. 1)3.3.m.b.; 


twieder an den vorigen Ort hin- 
ziehen; 2) v3. 3. m. ſich in 
die Einſamkeit begeben; ich ent— 
fernen, feinen Teil an etw. neh— 
men. 

zürnfen, unt. 3. (u.n3.)3.nı.h.; 
rufend mitteilen; den Ruf an 
einen richten, anrufen. Der Zu— 
ruf. 

zürüften, r. 5. (u. nz.) 3. m. h.; 
zu etiw. rüjten, zu etw. bereit 
machen, zubereiten. Die Zu— 
rüſtung. 

zurzeit, Uw.; (j. u. Zeit). 

Züinge, die, n, Mi. an; das 
Verſprechen. 

zũſagen, r. z. (u. nz.) 3. m. h.; 
verſprechen; es ſagt mir nicht 
zu, es gefällt mir nicht. 

zuſammen, Uw.; es bezeichnet 
eine gemeinſchaftliche Richtung 
od. Bewegung mehrerer Gegen— 
ftände od. Perſonen nach einem 
Orte, od. ein Befinden mehrerer 
Gegenjtände od. Perſonen an 
einem u. demfelben Orte; es 
ſteht oft aud) für: beijammen, 
in Vereinigung, in Ber- 
bindung, aneinander, uns 


|tereinander, gegeneinan- 


der, ineinander; in uf. mit 
Zeitwörtern wird es bei deren 











————— 
; durch Biege 
hit aneinander ar dh, „ 
rien unr. 3. PR: ” 
h.; durch Binden (f. binden) | 
miteinander vereinigen. 
zujammenblajen, unr. 3. 4 
m. h.; durch Blafen (j. blajen) 
an einen Orte vereinigen. 9 
zuſaͤmmenbrechen, unr. 1) z.3. 
m. h.; brechen u. dadurch zuſam⸗ 
menfallen machen; 2nz. —— 
brechen u. zuſammenfallen, in 9— 
Ohnmacht fallen, arbeitsunfähig 
werden. — 
aka. unr. nz. 3. 
.; jic) vereinigen dürfen. h 
——— unr. nz. a 2 
m.\; mu. übereinander fa 
len u. fich vereinigen; die Er 
eigniſſe fielen zufammen, | 
fie erfolgten zu gleicher Heil. 
zujammenfalten, r. 3.3.1.5; 
in Falten zufammenlegen. —— 
zuſämmenfaſſen, r. z. 8. m. h.; 3 
in ein Ganzes vereinigen; (un⸗ —9 
eig.:) der Hauptſache nach — 
wiederholen. 
Zuſämmenfluß, der, Aluſſes. 
Mz. -flüfje, der Zuſtand, wenn 
zwei od. mehrere Slüffigteiten * 
fließend fich vereinigen; der Ott, 
{vo zwei od. mehrere Slüffigfei- 
ten od. (uneig.:) Gegenftände 
zufammenfliegen od, zuſamme. 
kommen; Die EU 
Berfammlung. Mi 
zuſaämmengehören, RR 3 BE 
m. h.; als Teil zu einem San 
zen gehören. 
zufäammengeraten, une. nz. 8. 3 
m. ſ.; feindlich aneinandergera- 
va miteinander ftreiten, ı = 
sufämmenhalten, un. 1). 2; 
m. h.; miteinander vergleich 
jein Geld », damit ſpar 
umgehen; 2) nz. 3. m.b.; fich 
vereinigen u. beifanımenblei 
Zuſaͤmmenhang, der, — 
ohne Mz.; ſ. Verbindun 
Zuſammenhangen, une. n 
m. h.; aneinander bangen 
Ganzes ausmachen; gen 
einander verbunden jein 
zujammenhauen, une. 3. 
m. h.; flein hauen u, unt 
andermifchen; nieder 












































Gmmentänfe, an 8 

:f.aufhäufen 
en r.3.3.m.h.; 
| Heften (j. Heften) mitein- 
ander verbinden. 

3 zuſammenknüpfen, r. z.3. m. h. 
mit einem Knoten verbinden u. 
feſtmachen. 

zuſämmenkommen, unr. nz. 3. 
m.j.; ſich verjammeln; ſich ver— 
einigen. 
zuſammenkriechen, unr. nz. 3. 
m. ſ.; kriechend ſich vereinigen; 
u} Heiner werden, einfriechen. 

R Zujammenkunft, die, n, Mi. 

fünfte; das Bujammenfom= | m 
men (j. zufammenfommen), das 
WVerſammeln (j. verjammeln), 
die Berfammlung. - 
Zuſaͤmmenlauf, der, e)s, ohne 
Mz. der Zuſtand, wenn etw. 

zuſammenläuft (ſ. zuſammen— 
laufen); der Auflauf (f. d.). 
Be. zujänmentaufen, unr. nz. 8. 
- m.f.; mit mehreren an einen 
I beitimmten Ort ich begeben; 
mit einem od. mehreren anderen 
mit gleicher Schnelligfeit laufen; 
le. der Milch:) klümperig wer- 
den, gerinnen. 

; sujämmenläuten, DaB. 1.h; 

durch Läuten (ſ. läuten) an einem 
Orte verjammeln. 
zuſammenlegen, r. z. 3. m. h.; 
zueinanderlegen u. Dadurch ver⸗ 
einigen; ums u. übereinander- 

















liegen: ein Tud) x; jammeln; 
Geld, gemeinjchaftlid einen 
Beitrag an Geld geben. 
— 6 unr. z. 3. m. h.; 
aufleſen (ſ. d.). 
zuſammenmachen, r. z.3. m. h.; 
eins mit dem anderen verbin- 
schen: 
zuſämmenmüſſen, un. nz. 3. 
m.h. zuſammenkommen müfjen. 
— zuſammennehmen, unr.1)3.3. 
mi.h.; eins zum anderen neh- 
men u. dadurd) vereinigen; das 
Geld ., mit dem Gelde jpar- 
fam umgehen; 2) 13. 3. m. h.; 
alle jeine Sräfte anitvengen, 
- feine Aufmerkjamfeit genau auf 
etw. richten. 


Ps 


Bin: zujammenpaden, r. 3.8. m. h.; 
Ei Ki eins zum anderen paden u. da= 


durch vereinigen. 
zuſammenpreffen, ——m63 
— — ne einer Preſſe zujammen- 





meln. 









drücen, mit großem Kraftauf— 
wand zuſammendrücken. 
zuſaämmenraffen, r. z. 3. m. h.; 
vaffend zufammenfajjen. 
zuſammenrechnen, r. z. 3. m. h.; 
eins zum anderen rechnen u. zu | m 
einer Gejamtjumme macen. 
zuſämmenreimen, v.3.3.m.b.; 
reimend miteinander verbinden; 
(uneig.:) den vernünftigen Zus 
jammenhang begreifen. 
zuſaͤmmenrufen, un. z.3. m.eh.; 
durch Rufen (ſ. — verſam⸗ 
Der Zuſammenruf. 
zuſämmenſchießen, unr. 3. 3. 
m.h.; durch Schießen (ſ. ſchießen) 
zufammenfallen machen; (ums 
eig.:) einen Beitrag an Geld ge⸗ 





zuſchrauben 


durcheinanderwerfen, mijchen. 
Die zuſammenwürf(e lung. 
zuſämmenzählen, v.3.3.m.h.; 
ſ. zuſammenxechnen. 
— unt.1) 3.2. 
; durch Biehen (f. ziehen) 
enger aneinanderbringen; ins 
furze faſſen, abkürzen; 2) nz. 2. 
m. ſ.; mit einem anderen in ein 
u. dasjelbe Haus od. Zimmer 
ziehen; 3) 13. 3. m. h.; fi) in 
einen engern Raum ziehen; eilie 
Ichrumpfen. 
zuſämt, Uw.; (vlt.:) ſ. amt. 
Zũſatz, der, nes, Mz. Zuſätze; 
die Handlung des Zuſetzens 
(. zuſetzen); das, was man hin— 
zuſetzt, die Zugabe, der Anhang 
). fi 


ben, um die erforderliche zu (1. d. 


zu erhalten. 

zuſämmenſchnüren,r.z. 3.m. * 
mittels einer Schnur zuſammen—⸗ 
ziehen ut. befeitigen. 

zuſaͤmmenſetzen, r. z. 8. m. h.; 
aneinanderſetzen u. zu einem 
Ganzen verbinden. Die Zu— 
ſammenſetzung. 

zujammenjparen, r. z. 3.m. h.; 
durch Sparſamkeit zuſammen⸗ 
bringen. 

zuſämmenſtimmen, r. nz. 3. 
m. h.; mit mehreren überein— 
ſtimmen, angemejjen fein, har— 
monieren. 

Zuſämmenſtoß, der, nes, Mi. 
-jtöße; das Aneinanderjtoßen, 
der Anprall. 

zuſämmenſuchen, r. 3.3. m.h.; 


einzelne Teile aufjuchen u. mit= 


einander vereinigen. 

zujammentim,unt.1)z;. 3.m.h.; 
vereinigen (j.d.),zujammenlegen, 
einzelne Beiträge ſammeln; 2)13. 
3. m. h.; ſich zu bejtimmten 
Zwecke u. in gleicher Abficht ver— 
einigen. 

zuſämmentreffen, unr. nz. 8. 
m.j.; an einem Orte zuſammen— 
kommen, zu gleicher geit ge= 
ſchehen. 

zuſaͤmmentreten, unr. 1) 3. 8. 
m. h.; durch Treten (j. treten) 
zertrümmern; 2) nz. 8. m. ſ.; 
(uneig,:) ſich zu einem Zwecke 
vereinigen. 

zuſämmenwachſen, unr. nz. 8. 
m. ſ.; im Wachſen (ſ. wachſen) 
ſich zu einem Ganzen vereinigen. 

zujammenmwürfeln,v.3.3.m.h.; 





zũſchanzen, r. z. 8. m. h.; 
einem etw.., ir etw. zuteil 
werden laſſen, zukommen lafjen. 

züſchauen, r. nz. 8. m. h.; |. 
zuſehen. ee 

zuihiden, r. 3.3. m. h.; 

zůſchieben, nur... Eu 
einem etw. .», es zu ihn hin 
Ihieben; ihn bejchuldigen; ei= 
nen Eid, die Ablegung eines 
Eides vor Gericht verlangen. 

zũſchießen, unr. 3. 3. m. 5.; 
(umeig.:) Hinzufügen, hinzulegen 
(bejonders Geld). 

zũſchlagen, une. 1)3. 3. m. h.; 
durch Schlagen ‚(}. ſchlagen) zu— 
maden; zunageln; (bei Ber 
jteigerungen:‘) Yon einen Schlag 
zuerfennen; 2) nz. 3. m. h.; die 
Schläge verdoppelt. Der Bu- 
ſchlag. | 

züſchleppen, r. 3. 3. m. h.; ei— 
nem etw. .„, (uneig.:) es ihm 
heimlich -zubringen. 

zũſchließen, unr. 3.3. m. h.; mit⸗ 
tel3 eines Schloſſes u. Schlüſſels 
verſchließen. 

züjchnappen,r.1)3.3.m. b.; mit 
einem fchnappenden Laute zu= 
maden; 2) nz. 3. m. }.; mit 
einem fchnappenden Laute ver- 
Ichlofjen werden; (v. Tieren:) mit 
dem Maule zu erfajfen juchen, 
beißen wollen. 

zütchneiden, unr. 3. 8. m. h.; 
durh Schneiden (j. “oneiben) 
zurichten; jchneidend zuteilen. 

zaſchnuͤren — 
zuſammenſchnüren. 

zũſchrauben, r. 3.3. m. h.; die 


zufchreiben 


Schraube zudrehen; mittel$ einer 
Schraube verjihließen. 

zũſchreiben, un. 3.3. m.b.; 
einen etw. „m, auf eines ans 
deren Nechnung vd. Namen 
ſchreiben; widmen; für den Ver: 
fertiger od. Urheber ausgeben, 
beimefjen;erhatesjich jelbit 
zuzuichreiben, er ijt jelbjt 
ſchuld daran. 

züfchreien, unr. z. (u.nz.) 3.m.b.; 
en mitteilen; mittel eines 
Schreies anrufen. (Brief. 

Zũſchrift, die, n, Mz. ven; der 

Zũſchuß, der, Zuſchuſſes, Mi. 
Zuſchüſſe; der Beitrag (an Geld). 

zũuſchwören, unr. z. 3. m. h.; 
einem etw. m, es ihm mit 
einem Schwure (j. d.) verjichern; 
durch einen Schwur ihn dejjen 
beſchuldigen. 

zũſehen, unr. nz. Z. m. h.; an⸗ 
weſend ſein u. ſehen; Sorge 
tragen, Achtung geben; unge— 
ahndet laſſen. 

zũſehends, Uw.; während des 
Zuſehens (ſ. zuſehen); auffällig, 
ſchnell: er wurde malt. 

zuienden, r. u. unr. z. Z. m. h.; 
ſ. ſchicken. 

zũſetzen, r. 1) z. Z. m. h.; zu ei- 
nem anderen Gegenſtande ſetzen, 
Hinzufügen; verwenden müſſen 
u. dadurch nad) u. nad) ver- 
lieren: jein Bermögen »; 
über das euer jegen: einen 
Topf n; die Segel „, die= 
jelben aufjeten; 2) nz. 3. m. h.; 
einem „, in einen dringen; 
ihn miederholt nötigen; dem 
Feinde „, den Feind nad) 
drücdlich angreifen u. zur Ver— 
teidigung zwingen. 

zujein, www. nz. 3. m. ſ.; ver- 
ſchloſſen fein. 

züjiegeln, r. 3.3. m. h.; mit 
einem Siegel (f. d.) verſchließen. 

zujpigen, r. 3. 8. m. h.; mit 
einer Spibe (ſ. d.) verjehen, ſpitz 
machen. 

zũſprechen, unr. 1) 3. (u. nz.) 3. 
m.h.; durch Sprechen (ſ. ſprechen) 
auf das Gemüt wirken; zureden; 
einem Troſta, ihm Troſt ein— 
flößen; durch richterlichen Aus— 
ſpruch zuerkennen: einem ein 
Nehtn. Der Zuſpruchz; die 
Zujpredung;diedujprade. 
Zũſtand, der, Ae)s, Mz. Zus 
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ſtände; die veränderliche Art des 


Seins od. Beſtehens eines Ge— 
genſtandes od. einer Perſon, der 
Stand, die Lage, Bejchaffenheit, 
die Berhältnifie. 

züjtändig, Ew. u. Uw.; zufom- 
mend, gehörend, kompetent. 
Zũſtändigkeit, die,n, ohne Mz.; 
der Geſchäftskreis einer Behörde, 
ihre Aufgabe od. Pflicht; die 
Kompetenz. 

zũſtecken, r. z. Z. m. h.; mit 
einem ſpitzigen Gegenſtande (ei— 
ner Nadel 2c.) zumachen, zu— 
heften; einem etw. „, ihm 
etiv. heimlich zubringen od.geben. 
züjtehen, um. unp. 3. m. 9.; 
den Befugnijjen od. Pflichten 
gemäß fein, ein Necht zu etw. 
haben: es ſteht mir zu. 
züjtellen, vr. 3. 3. m. h.; durch 
einen davorgejtellten Gegenjtand 
zumachen; (beſonders von amt— 
lichen Schriftjtücden:) zujchiden. 
Die Zujtellung; die Zuſtel— 
lungsurfunde, 

züjtimmen, vr. n3. 3. m. 5.; 
jeine Stimme (j. d.) zu etw. 
geben od. für etw. abgeben, billi= 
gen, erlauben, genehmigen. Die 
Zultimmung. 
zültopfen, r. 3. Z. m. h.; durch 
Stopfen (ſ. ſtopfen) verſchließen; 
ſ. verſtopfen. 

züjtoen, unr. 1) 3. 3. m. h.; 
durch Stoßen (}. jtoßen) verfioh: 
fen; 2) nz. 3. a) m. h.; derb 
ſtoßen; b) m. j.; widerfahren, 
begegnen: es ijt ihm etw. zu— 
geitoßen. [weife — 

zũſtrömen, r. nz. 3. m. |; ſtrom— 

züſtutzen, r. z. Z. m. h.; durch 
Stutzen (j. ſtutzen) brauchbar 
machen; zurichten, abrichten. 

ähtabpen, r. nz. Z. m. h.; un 
geſchickt u. haſtig angreifen. 

Zutat, die, «, Mz. wen; der zu 
einer Arbeit erforderliche Stoff; 
die fleineren Bedürfnifje bei Ber- 
fertigung eines Kleides, einer 
Speije ꝛc. 

zäteilen,r.3.3. m. h.; außteilen, 
nach bejtimmten Mengen ver— 
teilen. 

zütragen, un. 1) 5.3. m. h.; 
an einen Ort tragen, hintragen; 
2) rz. 3. m. 5.; ſich ereignen, 
geſchehen. 

züträglich, Ew. u. Um.; was 

































ertragen werbeht Te ,. niit — 
lich, gut, geſund, heilſam, zwec— 
Er x. iſt. Die — Bu 


zütrauen, v.nz.8.m.b.; eis 
nem etw. „,ihnfürfähig 
— das, nd, ohne M 
das Vertrauen 9 d.). 
zũtraulich, Ew. u. Um.; RB: 
trauen (j. d.) habend, darin be= 
gründet; vertraulich; (v. Tieren:) 
zahm. Die — 
zũtreffen, unr. nz. 3. m. 
gemäß ſein, paſſend ſein; F 
treffen (f. d.). 
zũtrinken, unr. z. (u. nz.) 3. m. F 
einem „, trinken u. dadurch 
den anderen zum Trinfen auf- 
fordern; auf ded anderen Ge— 
jundheit trinken. 
Zutritt, der, (e)s, ohne Mz.; 
die Erlaubnis der perjönlichen 
Annäherung: m bei einem 
haben; (Mz. »e:) der Zugang, 
Eingang. 
zütulidy, Em. u. Um.; ; ſich an⸗ 
ſchmiegend, ſich anhänglich bes 
weiſend. Die Zutulichkeit— 
zũtun, unr. z. 3. m. h.; ze 
machen: die Augen n. —— 
Zütun, das, nd, ohne Mi; 
die Beihilfe, Nitwietung: — Br. 
mein. — —9 
zütunlich, Em. u. Uw.; J u 48 
zuunterjt, Um.; ganz unten 
(j. d.), am tiefiten. J 
zũbverläſſig, züverläßlich, Em. 
u. Um.: ſich auf etw. verlaffen 
(1.d.[3. ) könnend. DieZuver- 
läſſigkeit, Zuverläßlich⸗ 
keit. 
Züverficht, die, », ohne Mi; 5 
die feite Erwartung od. Über 
zeugung, dag feite Vertrauen, 
züberjichtlich, Ew. u. Uw.; Bus. 3 — 
verſicht d.) hegend, vertraueng- J 
voll. Die Zuverſichtlichkeit. Ri 
zuviel, zu biel, Um.; mehr als 3 
genug od. nötig: ein Zuviel 
iſt oft ſchädlich. Br 
zubör, Uw.; vorher, früher, 
zubovderft, Um. zzuerſt, zunüch t, 
fuͤrs erſte, vor allen Dingen. = 
zuvorkommen, unv.nz.3.m.J.; 
einemm, eher od. friiher 
fommen; eine Handlung 
verrichten alS der andere 
| Gefälligkeit anbieten u. 
| Yale 
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ann. Emängigfättig, 
Ew. u. Um.; zwanzigmal ge⸗ 























t= | fchliegen: den er teil⸗ 
T, nehmen laſſen, dazu nehmen; 
Urſache von etw. ſein, zur Folge nommen. 
haben; verurſachen: ſich eine) Zwänzigflach, das, (e)s, Mz.e; 
Krankheit 3 2) 13. 3.|der von 20 gleichſeitigen Drei— 
m. h.; duch Bufammenziehen ecken gebildete Körper, das Iko— 
verjchlofjen werden: Die Wunde, | jaeder. 
Shleifehatlihgugezogen. zwanzigjährig, Ew. u. Uw.; 
Die Zuziehung. - zwanzig Sahre alt; zwanzig 
Züzug, der, Ne, M;. Auzüge; Jahre dauernd. 
das Zuziehen (ſ. zuziehen); die) zwanzigmal, Em. u. Zw.; 
Hilfsmannſchaft, das Hilfskorps zwanzig verſchiedene Male. 
Freiwilliger), der Trupp Freis | zwänzigmalig, Ew. u. Um.; 
ei die Verſtärkung. was zwanzigmal gejchieht od. 
sidden, r. 3.3. meh.; mit zwei | vorhanden ift. 
jtumpfen, zufammengedrüctten Zwanzigmärkſtück, das, „(e)8, 
Spitzen klemmen, fneipen. Mz. we; Die deutſche Reichsgold- 
Zwaͤng, der, (3, ohne Mz.; | minze im Werte von zwanzig 
die Beſchränkung des freien Wil- Mark. 
lens od. der freien Gewalt; die zwänzigſte, Zw.; die Ord⸗ 
Notwendigkeit, etw. zu tum od. nungszahl von zwanzig. i 
zu leiden; ſich „ antun, ſich Ziwanzigitel, das, „S, Mz. «5 
gegen den eigenen Willen be- zwänzigjtel, Ew. u. Aw.; der 
mühen, etw. zutun od. zu lafjen; | zwanzigſte Teil eines Ganzen. 
die. Beuennung verjchiedener zwänzigſtens, Uw. u. Zw.; an 
Krankheiten. „| amangigler Stelle 
zwängen, r. 3. 9. m. b;; zwar, Bw.; e3 dient dazu, die 
einen engen Raum prejjen. | einkane Aufhebung zweier 
zwanglos, Em. u. Uw.; ohne | Süße zu vereinen, u. hat jedes 
Zwang (j. d.); frei, ungeniert, | mal aber od. doch nad) fi: 
—— Feierlichkeit od. Förmlich- ich war „ dort, aber ſah 
keit. nichts. [peln, unruhig jein. 
Zwangsanleife, die,n, Mz. n; zwageln, r. nz. 8. m. h.; zap- 
Zuviel. die erzwungene Anleihe. Zwẽck, der, (e)s, Mz. ne; das, 
————— 1) Biw.; e3 bezeichnet Zwängserziehung, die, », ohne | was man ducch eine Handlung 
bie Abficht, den Willen od. die | Wiz.; die Erziehung wider Wils | zu erreichen ftrebt, die Abjicht, 
Neigung gegen etw.; es fteht | len (befonders der Eltern). da8 Biel, der Zielpunft: er 
- Hinterjeinem Sanpt-o2. Fürwort Ziwangsmittel, das, 3, Min; viefmich zum Zwed(gweds) 
a dem 3. Falle u. bedeutet: | das Mittel, durch welches man | einer Beſprechung. 
entgegen, gegen: dem Be- gezwungen wird, etw. zu tun. zweckdienlich, Ew. u. Uw.; REN 
278 fehl %; die Zumiderhand- Awangspollitretung, die, „m, |zur Erreichung eines Zweckes 
es inng; 2): unabänderliches Em. Mz. men; (Ncht.:) die durch | dient. 
m. Um.; er iſt mir“, id fann | Zwang bewirkte Bollftredung | Zwöcke, die, », Mz. an; der 
ihm nicht leiden. od. Vollziehung eines richters | Heine Nagel mit einem breiten 
Be nn, unr. 3. 8. m. h.; f. | lichen Urteils, die Exefution. Kopfe; der große Nagel in der 
vr zumä en zwängsweiſe, Um.; auf ge= | Mitte einer Schiehjcheibe. 
ER zwungene Weife. zweden, c.1)3.3.m.db.; mit 
* — der, Zuwuchfes, Mz. zwanzig, Zw.; zweimal zehn. Zwecken (ſ. d.) befeſtigen od. bes 
Zumwüchſe; das, was zu dem be⸗ Zwanzig, die, Mz. ven; das ſchlagen; 2) nz. 3. m. h.; auf 
reits Gewachienen noch hinzu⸗ | Zahlzeichen, welches zwanzig etw. als Zweck gerichtet — 
* gewachſen iſt, die Vermehrung, Einheiten ausdrůckt; in den zielen, bezwecken. 
EM Zuwachs. zwanzigen ftehen, zwilchen | zwedentipredend, Em. u. Um.; > 
zũ hlen, r.3.3.m.h.; einem | 20 u. 30 Jahre alt fein. dem Zwecke, der Abficht ent 
AR etw. es in eines anderen Zwänziger, der, ns, Mz. ; | fprechend, pafjend, dienlich 2c. 
“ 7 Gegenwart zählen u. ihm über- | eine Perſon, welche 20 Sahre | zmedlos, Ew. u. Um.; feinen 
geben. Zeiten, od. einige Jahre darüber alt iſt. Zweck habend. 
zuzeiten, Uw.; zu manchen ;wanzigerlei, Em. u. Um.; von | zwednähig, Cw. u. Um.; dem. 
zu iehen, une. 1) 3. 3. m. h.; | zwanzig verjchiedenen Arten I: Zwecke angemejjen; förderlich. 
urch Ziehen (. ziehen)‘ ver- Beſchaffenheiten. Die Zweckmäßigkeit. 


EN, 
















fruher v tun, — Ds eg eie 
nem. &, ihm überlegen fein, ihn 
übertreffen... 
Zuũwachs, der, -wachies, ohne 
M;.; das, was einem an Natur- 
BR erzeugnifjen zuwächſt (f. zuwach⸗ 
J ſen); die Vermehrung, Bergröße- 
zung. 

zwachſen, une. nz. 3. m. ſ.; 
durch Wachſen (f. wachjen) ver- 
ſchloſſen werden; (von Natur 
erzeugnifjen :) durch) eignen An⸗ 
‚bau gewinnen. 


eh}: 


zũwũgen, un. 3.3. m. h.; ab- 
wägen u. zuteilen. 
zuwẽge, Um.; zujtande, zur 
Wirklichkeit: et w. bringen. 
zuweilen, Uw.; ſ. bisweilen. 
zũweiſen, unr a 9 
* einem etw. w, Ei etw. ver⸗ 
ſcaten Die Zuweiſung. 
nden, unt. 3. 3. m. 5.; 
zu einem wenden, zukehren; zu= 
—J— en verichaffen. D Die 
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2 EENN LANE RE 


zweckwidrig 


zweckwidrig, Ew. u. Um.; der 
Erreichung eines Zweckes hin⸗ 
derlich. Diegmecwidrigfeit. 
zween, Zm.; (olt.:) j. zwei. 
zwei(e), am.; ; e3 hat feine 
Stelle zwiſchen eins u. drei; 
zu nen, zwei zujammen. 

Zwei, die, n, Mi. nen; da? 
einen. welches zwei Ein= 
heiten ausdrückt. 

zweideutig. Em. u. Uw.; was 
auf zweierlei Art gedeutet wer⸗ 
den kann, doppelſinnig; unge— 
wiß; (uneig. ) ſchlüpfrig, zotenz= 
haft. Die Zweideutigkeit. 
zweien, r. rz. 3. m. h.; (dich- 
teriſch) ſich zueinander gejellen; 
(uneig.!) ſich — 
Zweier, der, ns, Mz. m; eine 
Zahl von zwei St; (1:05 US) 
das Zweipfennigſtück. 
zwrterlei, Ew. u. Uw.; von zwei 
verſchiedenen Arten od. Beſchaf— 
fenheiten. 
zwerfach, zmetfältig, Ew. u. Uw. 
— genommen, doppelt. 
Das Zweifache. 
Aueitel, Der, 128, Min; Der- 
jenige Gemütszuſtand, in wel— 
cent man Grund zu haben 
glaubt, eine Sade nit für 
wahr od. gewiß zu halten, das 
- Bedenfen; der Grund, warum 
man etw. nicht für gewiß hält; 
ohne, gewiß. 
zweifelhuſt, Ew. u. Um.; im 
Zuſtande des Zweifels (j. d.) 
befindlich, ungewiß; ein ner 
Charafter, ein unflarer (meijt 
Schlechter) Charakter. 
zweifellos, Ew. u. Um.; ohne 
Zweifel, gewiß, ficher, bejtimmt. 
zweifelt, r. nz. 3. m. h.; Zwei—⸗ 
fel (ſ. d.) hegen, Zweifel haben, 
im Zweifel jein. 
zweifelsohne, Uw.; (im Kan— 
zeleiitil?) ſ. zweifellos. 





Zweifelſucht, die, ohne Mz.; 
an allem zu zwei— 


die Sucdt, 

Ko 
Zweifler, der, nd, Min; einer, 

her geneigt od. gewohnt it, alles 
zu bezweifeln (j. d.). 
Zweig, der, (e)s, Mz. we; der 
Teil eines Gewächies, welcher 
vom Stamme od. den Aſten 
ausläuft; (umeig.:!) der unterge- 
ordnete Teil einer Wiſſenſchaft; 
der Teil von einem Ganzen. 
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Zweigbahn, die, Be re 


(Eiſ.:) die Bahn, welche bon der 


Hauptbahn ausgeht; die Neben= | 


eijenbahn. 

Zweigeſpräch, das,(e)s, Mi.ne; 
das Geſpräch, das zwiſchen zwei 
en itattfindet, daS Zwie— 
geipräch. 

zwethäuſig, Ew. u. Uw.; (Bot.:) 
mit männlichen u. weiblichen 
Blüten auf verfchiedenen Stäm— 
men. 

zweihauig, Em. u. Um.; mas 
zweimal gehauen werden fan: 
diene Wiefe, — 

zweihundert, Zw.; zweimal 

zweijührig, Ew. u. Uw.; zwei 
Jahre alt; zwei Jahre dauernd. 

zweijährlich, Ew. u. Um.; was 
aller zwei Jahre gejchieht. 

Zweikampf, der, Ie)s, Mi. 
-fimpfe; der Kampf zwifchen 
zwei Berjonen, da Duell. 

zweimal, Uw. u. Zw.; zwei ver= 
ſchiedene Male. 

zweimalig, Ew. u. Uw.; was 
zweimal geſchieht od. vorhan- 
den iſt. 

zweimänniſch, Ew. u. Uw.; 
für zwei Perjonen eingerichtet. 

Zweimaſter, der, nd, Mi. »; 
da3 Schiff mit zwei Majten. 

zweimonatlid, Ew. u. Um.; 
was aller zwei Monate gefchieht. 

zweipfündig, Ew. u. Uw.; 
zwei Pfund ſchwer; zwei Pfund 
enthaltend. 

Zweirad, das, Ie)s, Mz. -rä⸗ 


der; das Fahrrad (j. d.) mit zwei 


Rädern, das Bicycle. 
zweireihig Ew. u. Uw.; in 
zwei Reihen. 
;weirud(o)rig, Ew. u. Uw.; ;mit 
zwei Ruderbänken verjehen. 
zweiichläf(er)ig, Ew. u. Um:; 
zum Schlafen für zwei Berfonen 
eingerichtet: das ne Bett ac. 
zwetichneidig, Ew. u. Uw.; 
(auch) umeig.:) mit zwei Schnei- 
den verjehen. [zweihauig. 
zweiſchürig, Ew. u. Uw.; |. 
zweiſilbig, Ew. u. Uw.; aus 
zwei Silben beſtehend. 
zwerſitzig, Ew. u. Uw.; für zwei 
Perſonen zum Sitzen 9 ſitzen) 
eingerichtet. 
zweiſpaltig, Ew. u. Uw.; 
(Buchdr.:) in zwei Spalten od. 
Kolumnen. 


| Zwerge ähnlich; tee . in 






A — — 
zweijtodig, zweiſtöckig, 
Uw.: zwei Stockwerke — —— Y 
zweiſtuͤndig Em. u. Uw.; zwei 
Stunden dauernd. 

zweitägig, Ew. u. Um.; zwei 
Tage alt; zwei Tage dauernd. 
ziweitäglich, Em. u. Um.; was 
aller zwei Tage geſchieht. 
zweite, Zw.; die Ordnungszahl 
von zwei; zu zweit, zweißer 
jonen miteinander. J—— 
zweiteilig, Ew. u. Um.; aus 
zwei Teilen bejtehend. BR 
zweitens, Um. u. 8w.; an 
zweiter Stelle; zum zweilen. J—— 
Zweiwuchs der, wuchſes ohne 
Mz.; eine Krankheit der Kin 
der, bei der fie fchief u. frumm- 
beinig zu wachjen pflegen, die Ri. 
englijche Krankheit. 2 
zweiwüchſig, Em. u. Um.; mit 
dem Zweiwuchſe (f. d.) behaftet. —9— 
zweizöllig, Ew. u. Um.; zwei 
Zoll lang, hoch od. diik. 
zweizüngig, Ew. u. Um.; (un ⸗· 
eig.:) gegen verſchiedene "Ber 
jonen ſich verjchieden äußernd 
faljch, doppelzüngig. Fe 
zwerch, Um.;j. quer. 
Zwerd...; (in Zuj.:) Quer... 
Awerdart, Zwerchpfeife 
Zwerchfell, das, „(e)S, Mz. we 
die ftarfe Haut im menjhlihen 
Körper, welche die Bruſthöhle 
von der Bauchhöhle scheidet; 
das „ erjhüttern, Heftig zi 
lachen machen. 
Zwerg, der, „(e)&, Mz. e; die — 
Perſon von reifem Alter, welche h 
ungewöhnlich Klein ift; jeder. in 
jeiner Art ungewöhnlich 0. A 
Gegenjtand. R- 
Zieergbaum, der, „(d8, Mz. 
-bäume; der Baum, welcher ſo 
gezogen it, daß jein Stan x 
jehr niedrig bleibt. | 
Zwergbohne, Die, n, M3. 
eine Art Eleiner, niedrig vo 
ſender Bohnen. 
Zwerggeſtalt, die, , Mr. 
die jehr Kleine Geftalt 


Bwerg (j. D.).. ° une 
zwerghaft, Em. u. Um.; 
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geſprach 
Zweig eſpräch ꝛc. 


Tai, Ci. x. Um.; — 


= En (1. 8.) ähntich. 


zwergig, Ew. u. Um.; ziverg- 


| — zwergmäßig. 


Zwergvolt, das, „(e)8, Mz. 


völker; das Volk, deſſen Se 


der Awerggeftalt Haben. 

Zinetih(g)e, die, „, Mz. At; 
j. Pflaume. 

Zwicke, die,n, Mz.nn; die Zange 
zum Abzwiden (ſ. abzwicen); 
die feilfürmige un am Huf 
nagel. 

Zwickel, der, „3, Mz. »; der 
ſchmale, ſpihig zugehende Teil, 


welcher in etw. eingejegt wird; 


die fegelfürmige Verzierung an 
beiden Seiten eines Strumpfes. 
Zwickelbart, der, „(e)3, Mi. 
-bürte; der jpitig gedrehte Bart 
an der Dberlippe. 
zwwiden, r.,.8.m.b.:]. zwacken. 
Zwicker, der, „nd, Mi. m; der 
Klemmer (f. d.). 


Zwickmühle, die, n, Mz. an; 


Int Mirhlenjpiele:) die doppelte 
Mühle. 


Bwiebad, der, e)s, M;.-bäde; 
eine Art zweimal gebadenen 
Backwerkes. 

Zwiebel, die, n, Mi. „un; die 
runde, aus vielen iibereinander 
befindlichen Häuten od. Lagen 


beſtehende Wurzel mancher Ge= 


wächſe, die Knollenwurzel. 
Zwiebelgewächs, das, -gemäc)- 
ſes, Mz. —gewächſe; ein Ge— 


 wäch, deſſen Wurzel eine Bivies 


bel bildet. 

zwiebeln, r. 3. 3. m. h.; mit 
Zwiebeln würzen; einen „, (uns 
eig.; i. d. U. ) ihm ve zuſetzen, 
ihn quälen. 

zwiebrachen, v. z. 3. m 
zum zweiten Male hflägent 
zwiefach, zwiefültig, Zwie— 
ſ. zweifach, zwei— 


Zwielicht, das 8, ohne Mz.; 
die Abenddämmerung. 

zwier, Um.; (vlt. eg 
Zwieſel, die, wo M;. Ati; 

Alt od. Zweig, welcher 3— in 
zwei Zeile teilt; die Gabel. 
zwieſelig, Ew. u. Uw.; in zwei 
Zeile Bet, gebeiförmig. 
zwieſeln, r. 13. 8. m. h.; ſich 


ee ſich jpalten. 


Zuieſpalt, der, , M3. ne; 
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tracht. 

äiwiejpältig, Em. u. Um.; un: 
einig, zivieträchtig. 

Zwieſprache, die, n, Mi. an; 
j. Zweigejpräd. 
Sietrat, die, n, ohne Mz.; 


‚der Zujtand der völligen Tren— 


nung, die Umeinigfeit. 
zwieträchtig, Ew. u. Um.; un- 
einig, entzweit. 

zwildden, Ew. u. Um.; 
Zwillich gemacht. 

Zwille, die, n, Mz. „n; eine 
Art Kleine Schleuder. 
Btiklli)d), der, n(e)S, Mi. ne; 
eine Art Gewebe mit Doppel- 


aus 


fäden. 
Zwilling, der, „(e)8, Wz. ne; 
eins von zwei von einer Mutter 
zugleich gebornen Kindern. Der 
Zwilling3bruder;diegmwil- 
lingsſchweſter. 
Zwillingsgeſchwiſter, die, », 
ohne Ez.; Zwillinge (f. Zwilling). 
Zmillingspaar, da, e)s, 
Mine; ein Baar Zwillinge (ſ. d.). 
Zwinge, die, „, N. „tn; das 
Werkzeug, zwei Teile zufammen- 
zufügen od. zuſammenzupreſſen; 
der breite metallene Ring, etiv. 


‚damit zu befeitigen: die Stod- 


zwinge. 

zwingen, unr. 3. 3. m. h.; den 
Willen eines anderen mit An— 
wendung von Gewalt beſtim— 
men; mit Gewalt bewirken, daß 
der andere etiv. tut od. leidet. 
Zwinger, der, ns, Mi. n; eis 
ner, der zwingt (f. zwingen); der 
enge Raum zwijchen der Stadt- 
mauer u. den gegenüber liegen 
den Häufern; der umſchloſſene 


. 5.5; | Raum, feſte Turm. 


Zwingherr, der, un, Mz. den; 
der unumſchränkte Herrſcher, der 
Deſpot. 

Zwingherrſchaft, die, „, ohne 
Mz;.; die Herrichaft eines Zwing⸗ 
herrn, der Dejpotismuß. 

zwinfe(r)n, v.n3. 3. m. h.; die 
t | Augenlider jchnell auf u. zu= 
maden: mit den Augen n. 

zwirbeln, r. 3. (u.nz.) 8. m. h.; 
wirbelnd drehen. 

Zwirl, der, „(e)%, Mi. ne; 
(Drchſ.)) das Futter mit zwei 
od. drei Spitzen, um etw. beim 
Drehen daran zu befeſtigen. 


Zwiſchenregierung 
(uneig.:) die BR Zwie⸗ | 


Zwirn, der, „(e)3, Mz. ne; der 
doppelt od. dreifach) zujammen= 
gedrehte Faden von flächjenem 
Garne. 

Zwirnband, das, „()E, Mi. 
-bänder; das von Zwirn ges 
webte Band. 

zwirnen, r. 3. 3. m. h.; zwei 
od. mehrere Fäden zuſammen— 
drehen. 

zwirnen, Ew. u. Um.; aus 
Zwirn (j. d.) gefertigt. 

Zwirnſeide, die, „, ohne Mz.; 
die geziwirnte Seide. 

Zwirnwickel, der, nd, Mi. n; 
jeder Gegenitand, auf welchen 
man Zmwirn wickelt. 

zwiſchen, Vw.; es fteht mit 
dem dritten Falle u. bezeichnet 
ein Befinden od. Daſein in der 
Mitte; es ſteht auf die Frage 
w0?: er ftand „ zwei Stüh— 
len. Mit dem vierten Falle 
bezeichnet es die Nichtung nach 
einem Orte, welcher zwei Gegen— 
tände 2c. voneinander trennt u. 
jteht auf die Srage wohin?: er 
legte es zwifchen 2 Bücder. 

Zwiſchenbemerkung, die, », 
Mz. ven; die eingejchobene Be- 
merfung. 

— der, Je)s, 
Mz. ne; der vorläufige Beſcheid, 
das Awvifchenunteil, 

Zwiſchendeck, das, (e)S, Mz. ae 
(Schiib.:) der Raum wiſchen 
zwei —— 

zwiſchendurch, zwiſchenein, 
Uw.; dazwiſchen (ſ. d.). 

Zwiſchenfall, der, e)s, Mi. 
-fälle; die plötzliche, unerwar— 
tete Begebenheit, die Störung. 

Zwiſchenhandel, der, „3, ohne 
M;.; der Handel, welcher zwi— 
chen zwei HandelSorten geführt 
wird; der Speditionshandel; der 
Handel, bei welchem die Ware 
vom Fabrifanten durch den 
Händler erworben u. an den 
Konjumenten (das Bublifum, 
Volk) weiter verfauft wird. Der 
Bwifhenhändler. 
zwiichenher, polen Um.; 
dazwiſchen (ſ. d.). 

Zwiſchenraum, der, „{e)3, M3- 
-räume; der ziwilchen zwei Ge— 
genftänden befindliche Raum. 

Zwiſchenregierung, die, n, Mi. 
„en; die Negierung vom Tode 


Zwiſchenſatz 


eines Regenten bis zu der Wahl 
eines anderen, das Interregnum. 
Zwiſchenſatz der, ned, Mi. 
-jüße; der eingefchobene Sat. 
Zwiſchenſpiel das,E)s, Mz.ve; 
das zwiſchen zwei größeren Spie— 
len (Theaterſtücken) aufgeführte 
Spiel; die Zwiſchenaktsmuſik. 
Zwiſchenſtreit, der,Ae)s, Mz.de; 
der Rechtseinwand vor Gericht, 
durch welchen eine bereits an— 
hängige Rechtsſtreitigkeit zwi— 
ſchen zwei Parteien von einer 
dritten angefochten u. unter— 
brochen wird, die Intervention. 
Zwiſchenträger, der,„s, Mz.n; 
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zwo, Zw.; (olt.:) ſ. zwei. geölt ß 
zwölfl(e), gw; .; 83 hat feine | Zoll lang, ar — AN SDR , 
Stelle zwiſchen eff u. dreizehn. zwote, w (olt.:) 3 te (i. u. N 


Zwoölf, die, n, Mi. wen; das 
Bahlzeichen, welches zwölf Ein— 
heiten ausdrückt; die we, Die 
12 Apojtel. 

Zwölfer, der, nd, Mz. »; eine 
Bahl von zwölf Stück, 

zwölferlei, Ew. u. Um.; von 
zwölf verjchiedenen Arten od. 
Bejchaffenheiten. 

zwölffach, zwölffältig, Ew. u. 
Uw.; zwölfmal genommen. 

zwölfhundert, Zw.; zwölfmal 
hundert, ein Taufend zweihun⸗ 


einer, der Gehörtes weiterver- dert 


breitet u. dadurch (meift) Zank 
u. Feindſchaft verurjachen will. 

Zwiſchenvorfall, der, „(e)3, Mz. 
-fälle ; der zwiichen anderen Vor— 
fällen ich ereignende Vorfall. 
Zwiſchenwort, das, Ae)s, Mz.de; 
ſ. Empfindungslaut. 

Zwiſchenzeit, die, n, Mz. wen; 
die Zeit, welche zwiſchen zwei 
Handlungen verflieht. 

en das, „(e)d, ohne 

Ab: Blätthengold. 

Riſ der, nes, Mz der 
Zank, Streit, Hader (ſ. d.). 

zwiſtig, Em. u. Uw.; uneinig, 
verjeindet. 

Ziwtjtigfeit, die, n, Mz. nen; 
der Zujtand, wenn Berjonen in 
Zwiſt geraten; die Außerung (f.d.) 
od. der Ausbruch des ie 

zwitichern, r. nz. 8. m. 5; 
(v. Bögeln:) ae gejangartige 
Töne Hervorbringen,wie fie dieſes 
Wort nachahmt, zirpen. 

Zwitter, der, nd, Mz. n; das 
Gejchöpf, welches männlichen u. 
weiblichen Geſchlechts zugleich 
iit, der Hermaphrodit; (uneig.:) 
der Gegenſtand, welcher Eigen- 
Ichaften von zweierlei Arten in 
jich vereinigt. 

zwitterhaft, Em. u. Um.; die 
Eigenjchaften eines Zwitters 
(. d.) habend. 


zwölfjährig, Ew. u. Uw.; zwölf 
Jahre alt; zwölf Jahre dauernd. 
zwoͤlffhrlich, Ew. u. Uw.; was 
aller zwölf Jahre geſchieht. 
zwolfmal, Uw. u. Zw.; 
verjchiedene Male, 
zwölfmalig, Em. u. Uw.; was 
zwölfmal gejchieht od. vorhan- 
den ilt. . jährlid. 
zwölfmonatlich, Em. u. Um.; 
Zwölfpfünder, der, ns, Min; 
die Kanone, welche Kugeln von 
zwölf Pf Fund Schwere ſchießt. 
zwölfpfündig, Ew. u. Uw.; zwölf 
Pfund ſchwer; zwölf Pfund ent- 
haltend. 
zwölfitündig, Ew. u. Uw.; was 
zwölf Stunden alt iſt od. mölf 
Stunden dauert. 
zwölftägig, Ew. u. Uw.; zwölf 


zwölf 


;| Tage alt; zwölf Tage dauernd. 


zwoͤlftaͤglich Em. u. Uw.; was 
aller zwölf Tage ge schießt. 
zwölfte, 
zahl von zwölf. 

zwölftehälb, Zw.; elfundein- 
Zwolftel, das, Is, Mz zwölf⸗ 
tel, Em. u. Am.; der zwölfte 
Teil eines Ganzen. 

el die,n, ohne Ez.; die 
Zeit zwiſchen Weihnachten u. 
dem Epiphaniasfeit. 

zwötftens, Um. u. Zw.; an 
zwölfter Stelle. 


Zw.; die a h 
l 



























yan das, (e)8, ohne Mi 

eine chemtifche Verbindung. Yo 
*Zyäne, die, n, Mz. an; die 
Kornblume. 
*Zyanfäli(um), das, 8, ohne 
Fr ein ſehr wine wirfendes 


*Byflamen, das, 8, ohne Mz; 
das Alpenveilchen. 
*gZyklon, der, n(e)S, m. we} 
der Wirbel fturın. 
*Zyklop, der, wen, m. nett; 
(Myth.) Mr einäugiger Rieſe. 
*Zyllus, der, m, Mz. Zyklen; 
der Kreis, Umlauf; die Folge, 
Reihe: ein „ von Theater⸗ 
auf J 
*Zylinder, der, „s8, Mz.; J 
gleichrunde längliche Körper, die J 
Walze, Welle, die auf die Lampe: 
gelebte Slasröhre; ein Teil der 
ampfmafchinen; (t.d. U.:) der 
hohe Herrenhut. 
*ylindriich, Em. u. Uw.; wal⸗ 
zenförmig. 
*gZyniker, der,nd, Mi.n; einer, A 
der zyniſch (f. d.) iſt; der Ber 
treter der philofophijchen Lehre, 
nach welcher man auf alles 
Außere feinen Wert legen fol, 
*zyniſch, Ew.u.Um.;hindiih, 
——— dreiſt, umverfchämnt, I 
ſchamlos; rückſichtslos; — —— 
RZynismus der ohne M 7 
die philofophiiche Lehre des a J 
nikers (ſ. d.); die Rückſichtsloſig-⸗ 
keit; die Schamloſigkeit, Gemein⸗ 
eit. J— 
*Zypreſſe, die, m, Mz. nit; der u 
Name eines Baumes mit ſehr J 
feſtem Holze, welcher daS ganze 
Jahr Hindurch grün bleibt. I 
*shpreifen, Em. u. Um.; ba 
Zypreſſenholz verfertigt. 
*Zhteneen, Die, „, ohne * 
eine Art Se 
*gZijtiſus, der, n, Mi. m; eim 
Pilanze, der Golbergen, 


a TR 7, er a AR 
a un» — —* 7 * 
Er a N ch 


J 





— —* Abend, abends. 
20. = (auf Wechfeln:) atzep⸗ 


7 tiert, ang men. 

0 4, =anno, im Jahre. 
ar = acta, zu den 
Atten; funeig.:) beijeite, 
0 Dohmezu Na 


a. a. D. = am angeführten 
Orte, an anderen Orten. 
4.6. = anni currentis, des 
s laufenden (gegenwärtigen) 
FE Sahres; — anno currente, 
N. im laufenden Jahre. 

A C. = Abgeordnetenkonvent 
| ‚der freifchlagenden Studen= 
*— tenverbindungen). 

366, =accepi, (auf Wechſeln:) 

* ich habe angenommen od. 
‚empfangen; =accusativus, 
Aftuiativ. 

A.2. C(hr). (n.)=anno ante 
- Christum (natum), vor 
Chriſti (Geburt). 

a. d.—a dato, (auf Urkun⸗ 
* den ꝛc.:) vom Datum, vom 
age der Ausitellung an. 

2. D. = außer Dienit(en). 

- „ A. D. = anno Domini, im 

Sabre des Herin (Sefu 

0 Chrifti). 

9% £ = amni futuri, des fünf- 
tigen Jahres; = anno fu- 

_ turo, im künftigen Sahre. 

— = Aftiengejellichaft. 


Ger 


at — einſt⸗ 
—— weilen. 


re 2 &lasuite,im Gefolge. 
M.,a.m. = anno mundi, 


BE der Welt; — ante D 


iem, vormittags; 


Artium Magister, Meiiter d.d. = 


E ber Künfte (als atademiſche 


Anm. = = Anmerkung. 
Antw. = Antwort, 
a. 9. = außerordentlich. 

A. P., 24. pr(aet). = anni 
-  praeteriti, des verflojjenen 
Art, = Artikel. |Sahres. 
a. St. — alten (Kalender-) 

Stils 


.A.%X. = Altes Teftament. 
Aufl. = (in Büchertiteln:) 
‚Auflage. 

2.4.8. = actum ut supra, 

geichegen wie oben. 
Tg —= (in Büdertiteln:) 
Ausgabe. 

Er — an vielen Drten. 
2,8 Bor. — = (Bücher-) Band, 


I dei. = = Gelondens, 
—**«X bezw. — beziehentlich, 
4 Eziehungsmeife. 
8.6. 8. — Bürgerliches 
— buch. 

— broſchiert. 

„m. — brevi manu, fur 
zer Hand, MIR. ohne 


er: 
#  eiteies, 





Er 


= 100 (xömiſches Zahl: 

zeichen) ; = Celsius. 

C. = eurrentis, des laufenden 
Gahres 

ca. = circa, ungefähr, etwa. 

caf. = cost assurance freight 

(pr: et äſchüränß frẽt), 


RS ——— 


c. C. = (bei Studenten:)|d 


Korpskonvent. 

cf. = confer od. conferatur = 
(man) vergleiche. 

Cie, Konpagnie, (Handel3=) | d 
Geſellſchaft. 

eif. = cost insurance freight 
(ipr. köſt inſchüränß feet), 
(Kfm.:) Preis einschließlich 
Verſicherung und Fracht. 


ce. 1. = eitato loco, am ange⸗ 
führten Drte. 

Co., et Cie. 

conf. 

rt "Rem. M(in)., 
c(and).’r(ev). m(in). = 
candidatus reverendi mi- 
‚nisteri, Predigtamtskan— 
Didat. 


Cto. — conto, Rechnung. 
o. Ct. = conto corrente, 
lanfende Rechnung. 


— 500 (römijches Zahl-|e. 


zeichen). 
D. = Dottor (meift: Doktor 
der Theologie). 
d. a. — dicti anni, befagten 
Dat. = Dativ. Jahres. 
dat. ⸗ datum, (auf Urkun— 
deit:) gegeben, auzgefertigt. 
.c. = (bei Studenten :) 
Deputiertenkonvent. 
de dato, vom Tage 
der Ausfertigung an. 
.d. d. = dat dicat dedicat, 
gibt, weiht, widmet, 
ddt. = dedit, er hat ge 
geben, bezahlt. 
del.—deleatur, (man) ftreiche. 
dgl.(m.)= — 53 (mehr). 
t 


d.h. = da 

d. Er — das ilt. 

d. J. = dieſes Sahres. 

De: « = Doctor juris | ff. 


utriusque, Doktor beider 
Rechte (des römischen und 
des EAN 

dv. 1. M. des EN 
Monats. 

Dr. jur. = Doctor juris, Dok⸗ 
ir der Rechtsgelehrſamkeit. 

do.—=dito, das Vorgenannte, 
das lite, deögleichen. 

Dr. — Doktor. 

D. R. G. M. D. R.G. M. = 
Deutſcher Reichs⸗Gebrauchs⸗ 
muſterſchutz. 

Dr. med. = Doctor medi- 
einae, Doktor der Medizin, 
der Arzeneikunde. 

D.R.P,D®.R. PB. = Deut- 
ſches Reichspatent. 


Dr. phil. = Doctor philo- 
logiae, Doktor der klaſſiſchen 
Sprachen und Literaturen. 

Dr. philos. = Doctor philo- 
—— Doktor der Welt- 
weisheit, 

Dr. theol. = Doctor theolo- 

— Doktor der Gottes— 

dt., j. ddt. [gelehrtheit. 

.v. = dieti valoris, ges 

nannten Wertes. 

d. v. M. — de3 vorigen Mo— 
nats. 

. 3. = derzeit, jetzt. 

e. c. = exempli causa, zum 
Beijpiel. 

Ed. = Editio, (auf. Bicher- 
titelt:) Ausgabe. 

e. g. = exempli gratia, zum 
Beijpiel. 

E. 6. = (geritlich) einge— 
„ tragene Genojjenschaft. 

m. = ejusdem mensis, 
© pesiefben Monats. 

em. = emeritus, ausgedient, 
im Ruheſtand. 

engl. = engliſch. 

e. 0. = ex officio, von Amts 
wegeit, amtlich, pflichtge- 
mäß. ffelben Tage. 

eod. = eodem (die), an dem— 

p. = en personne, (auf 

Viſitenkarten:) perſönlich. 

e. ſ. a. V. = empfehlen ſich 
als Verlobte (Vermählte). 

etc. ⸗ et cetera, und jo wei⸗ 
ter, und jo fort. 

Ew. = (vlt.; in Titeln und 
Anreden:) Euer (Ew. Hoch» 
geboren 2c.). ſExemplar. 

Er. = (Rdf.:) Exempel; 


excl. exel. = exclusive, aus⸗ 


ſchließlich, nicht mit einge— 
ik s 

3. = Erzellenz. 

— femininum, weiblich, 

Hauptwort weiblichen Ge— 

ſchlechts; S. a. fec. 


Fasz. — Faszikel. 
fec. — fecit, er hat es ge⸗ 
macht, verfertigt. 


— — 

— * fein, extra fein. 

fi. — und folgende (S. 4 ff. = 
Seite 4 und folgende). 

FMEL. — (in öſterreich:) Teld- 
marjchalleutnant. 

foh. — free on board (ſpr. fri 
a — fm.:) frei an 


fol — Blatt; Blattſeite, 
Seite; Bogengröße. 

fow. = free on waggon (jpr. 
fri on uägn), (Kfm.:) frei 
Eiſenbahnwagen. 
r. = Frau. 
. — franco, (auf Poſtſen⸗ 
dungen:) frankiert, porto= 
frei, frachtfrei. 

franz. = franzöſiſch. 

Sr. = Fräulein. 


NT * 


KENNE 
- J 


f. v. = folio verso, auf der 
Rückſeite des Blattes. 

G, G — (auf Kurszetteln:) 
Geld; b; (in Anzeigen?) geiucht. 

geb. (von Blichern:) ges 

geb., .— geboren. bunden. 
gegr. — gegründet. 

gen. — genannt. 

Gen. = benitiv. 

nei. — geſucht. 

geipr. = geſprochen. 

geit. = (auf Stahlftichen 2c.) 
gejtochen. NS 

geit., FT = geftorben. 

gew. = en 

5.1.8.9. = (Kfur.:) Ges 
 jertichaft mit beichräntter 
- Haftung; Benoffenichaft nit 
beſchränkter Haftpflicht. 

Gr., Gr. = (Gewicht:) Gran; 
(auf Thermometer) Grad. 

9 Bin — heilig; hohe (der 9. 

(Herren). 
la dert. (m. 9. = meine 

h. a. — boc anno, in dieſem 

Sühre; — hujus anni, dieſes 

Sabres. 

9.6.8. — Handelsgeſetzbuch. 

99. — Herren. 

h.1l. = hoc loco, an dieſem 
Orte; — hujus loci, dieſes 
Ortes. 

h.m.= hoc mense, in diejem 
Monat; — hujus mensis, 
dieſes Monats. 

h(on). c. = honoris causa, 
der Ehre wegen. 

H. P. = Horse-power (ſpr. 
horkpaur), Pferdeſtärke. 

9. Sch. = Heilige Schrift. 

h. t. = hoc tempore, derzeit, 

huj. = hujus, dieſes. |jeßt. 

I = 1(römijches Zahlzeichen). 

ib., ibid. = ibidem, ebenda⸗ 
ſeibſt [ielbe. 

id. — idem, derſelbe, das- 

i. 3. = im Safe. 

i.%. = im lichten. 

FM. = Ihreir) Majejtät. 

ine)., intel. = inclusive, ein⸗ 
ichließlich, mit inbegriffen. 
.N.D. = in nomine Dei 
(Domini), im Namen Got⸗ 
tes (des Herrn). 

j.q. = id quod, joviel wie. 

I. R.—= imperatorrex, ſ. R.I. 

it. = item, desgleichen, ferner. 

it., ital. — italieniſch. 

i.u.—im übrigen, font aber. 
age: Jahrhundert. 

jun. = junior , der 

Sup. '— Rapitel. Jüngere. 

Kfm.; fin. = Kaufmänn; 
kaufmännifch. 

., f. fe. = Raiferlide 

i ſmünze. 

— Konventions⸗ 

Be 50 (römifches Zahl⸗ 
zeichen). . 

I. = liebe(r) ; lies, man leje. 
„A. M. =liberalium artium 


‚masc., |. m. 
M. d. 


magister, Magiſter der freien 
Künſte. 

lat. = lateiniſch. 

l. ec. = loco eitato, am ange⸗ 
führten Orte. 

1.1. =loco laudato, ſ. 1. c. 


löbl. = (olt. ; in Anreden von |p. 


Behörden ac. :) Löblich. 
Lpid.—Liespfund, der 20. Teil 
eines Schiffspfundes (unge- 
fähr 14 Pfund). 
L. S. = loco sigilli, an Stelle 
des Giegel3. 


M = 1000 (römtfches Zahl-|p. 


zeichen). 
m. = masculinum, männlich, 
Hauptiwort männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
MA. = Mittelalter. 
(Reichstags. 
R. = Mitglied des 
m. &E = meines Erachtens, 
— ich beurteilen kann. 
M.i. G. = made in Germany 
(fpr. med in dfchörmäni), 
(auf Waren, welche aus 
Deutfchland nad England 
erportiert werden:) it 
Deutſchland verfertigt. 
m. p., m. pp, m. br. ; 
manu propria, eigenhändig. 


MS., Msc., Ni. = Manu: |p. 


ſkript; 
ſkripte. 

Miſtr. — Meiſter; Muſter. 

m. W. — meines Wiſſens, 
ſoviel (ſoweit) ich weiß od. 
unterrichtet bin. 

n. = nad). 

n.—neutrum, ſächlich, Haupt⸗ 
wort ſächlichen Geſchlechts. 

n.A.,n.a.= nach anderen. 

Nachm.; nachm. = amNad- 
mittag; nachmittags. 


MSS. = Mani: 


NB. NB. — nota bene, iwohl- | P 


gemerkt, nebenbei gejagt. 
n.B. = (Öeogr.:) nördliche 
ne [unjere Rechnung. 


ce. = nostro eonto, auf|p. 


a. „Chr. = nad CHrifti Geburt. 

n. J. = nädjten Sahres. 

N. N. — es wird ftatt des 
Namens 'gejegt. 

n. n. = nomen nescio, den 
Namen weiß ich nicht. 

No. = numero, Nummer. 

Nom. — Nominativ. 

Nr.. Rr., 
Nummer. [nad Sicht. 

N.S. — Nachſchrift; Sn. ©., 

N. St. — Neuen (Kalender) 
Stils. 

N. T. = Neues Teſtament. 

ö. 2% = (Geogr.:) öſtliche 
Länge. 

0.D.= (in Bücherkatalogen :) 
ohne (Drud-) Ort. 

o. õ.P. = ordentlicher öffent⸗ 

en Profeſſox (ſ. P. P. O.). 


yſlerreichifche 
Währung. 
Br — pagina, (Buch-⸗) Seite. 
—= Baltor. 
P. A., p. 4. = per adresse, 


(auf Briefumjchlägen 2c. :) 
duch Bejorgung. 


Nro. = numero, |p. 


p. a. = pro anno, für (auf) 
ein Sahr. [Sorte (Güte). 
pa. = prima, erjter (bejter) 


pag., |. p- 

Par., 8 = Paragraph. 

p.c. = pro centum, Prozent. 
e. = per exemplum, par 


exemple (= egjängpl), zum R.I. 


Beijpiel. 

P. e. 0. = professor extra- 
ordinarius, außerordent⸗ 
licher Profeſſor. 

Perſ. = Perjonen). 

f. — pour feliciter (fpr. 

puͤr felißite), (auf Bifiten- 
farten:) um Glüc zu wün— 
ſchen; = pro forma, der 
Form halber, aus Höflichleit. 

p. f. v. = pour faire visite 
(ipr. prir für wiſit), (auf 
Bifitenfarten: ) um Beſuch 
zu machen. [zahl. 

pl., plur. = pluralis, Mehr: 

p. m. = post ıneridiem, nach⸗ 
mittags; = pro memoria, 
zur Erinnerung ; pro 
mense, auf den Dionat; = 
pro, per 0d. pour mille, 
auf taufend (Stüd). 


=|P.o.= professor ordinarius, 


ordentlider Profeſſor. 
0Cc. = par occasion (jpr. 
2 ofafjöng), durch Gelegen— 


eit. 
BB PB = praemissis 

"praemittendis, (bef. in 

Birkularen:) mit Borans 

ſchickung des Voranzu— 

ſchickenden (des Titels, der 

Anrede, des Namens ꝛc.). 

PP., P. P. = pro (per) pro- 
eura, in Gtellvertretung, 
duch ſchriftliche Ermächti— 
gung, in Vollmacht. 
P. P. D-, p. pP. == Pro-|& 
fessor publicus, Öffentlicher 
Profeſſor; —= Pastor pri- 
marius, Sauptpajtor. 

p. c. = pour prendre 
conge (fpr. puͤr prangde 
kongiche) , (auf Viſitenkar— 
ten:) um Abichied zu neh— 
men. 

P.(P.) O.= Professor (publi- 

cus) ordinarius = ordent⸗ 

licher (öffentlicher) Profeſſor 

(Lehrer) aneiner Hochſchule. 

ptr. = praeter propter, 

ungefähr, etiva. 

Br. — Preii 8. 

pr., br. pro, per, für; 
» Stüd, , für jedes einzelne 
Stüd. 


Beil, — Rräfident; Präſens. 


pr. c., Pr. Pa., pr. pr. 
pro procura, |. PP., P- P- 

pr. pr. = praeter propter, 
ſ. P. Ptr.; ſ. g. PP., P. P- 

Prof. = Profeſſor. 

Proz., %/ = Prozent. 

PS. = Pferdeſtärke. 


P. S. = postscriptum, Nach⸗ 
ſchrift. 
T, — praemisso titulo, 


mit Borausihidung od. an 
Stelle des Titel. 


p.t= 
g. v. = quantum vis, 
Nezepten:) joviel du wt 


R.=rex, König; —Réaumur. 
reſp. — refpeft De, bestehungs- 
weiſe. [und Kaiſer. 


R.L.=rex — König 
P.= requiescatin pace, 
er (fie) ruhe in Frieden. 
R. V. = Reicjövaluta. 
R. W. = Reichswährung. 
S., 8. = sanctus, heilig. 
©. — Eeite, 
Sa. = summa, Summe. 
[.B.=(Geol.:) jüdliche Breite. 
sc. = scilicet, zu ergänzen ift, 
nämlich. 
S. C. = (bei den Studenten :) 
Seniorenfonvent. 
Sct.,‚Set.=GSantt(u8) Heilig. 
8.0.c. = salvoerrore calculi, 
Irrtum vorbehalten. 


Sen., sen. = senior, der 
Ültere, 
seg.; seqq. — sequens; 


sequentes, der, die, das 
Tolgende; die folgenden. ; 
S. H. = Seine(t) Hochwohl⸗ 
geboren; Seine(r) Hoheit. 
sign. — signatum, (auf Ur- 
tunden:) unterzeichnet u. 
befiegelt; —= signetur, es 
werde bezeichnet. 
.J. = Societas Jesu, die Ge⸗ 
jellichaft Sefu (die Sefuiten). 
sing. = singularis, Einzahl. 
s.l. = suo loco, an ſeinem 
Orte; —=sineloco, ohne Drt, 
ohne Drtsangabe. 
s. m. = salvo meliori, des 
Beſſeren unbejchadet. 
SM. — Seine(r) Majeftät. 
S. M. S. = Seiner Majeftät 


Al [Yadıt. 
M.D. = Seiner Majeftät 

— v. — fiehe oben. 

ſpan. = ſpaniſch. 

89.; Sqq., |. seq.; seqq. 

St. Sanct, Saint (fpr. 
Bänglt]), Heilig. 

ft. = jtatt. 

S.T.=salvo titulo, an Stelle 
de3 Titels; ſ. a. P.T 

Sta. = santa, Heilige. 

Str. &. = Strafgefesbud). 

ſ. u. = fiehe unten. 

s. v. = salva venia, mit Er—⸗ 
laubnis zu jagen; = sub 
voce, unter dem Wort. 

s. V.Aa. ſ. V. a. = joviel al3. 

S. W. = Geine(r) Wohlge- 

T. = Teil. |boren. 

Ta. = Zara. 

t. a. = testantibus actis, nad 
Ausſage der Akten. 

Zit., Tit, = Titel. 
tom. = tomus, 
—— (tom. I = Bad). 

p(). = titulo pleno, (in 
——— mit vollem Titel. 

u. ä. = und Ähnliches. 

u.0.ım. = und anderes mehr. 

u. D(er)gl. (m.) = und der⸗ 
gleichen (mehr). 


u.&. = unjeres Erachtens, jo= |: 


weit wir beurteilen können. 


Dffizin der Berlagshandlung. 


—pro tempore, zur; it. | 


(Bücder-) |& = 






dung: 
aus nord 8 
hi trir F il 
.,)+, * - u usque ⸗ 
doctor, {.D.J. U. wis, 
ult. = ultimo, 
(Monatstage). 
uripr. = urfbrihiglic. 
u. 8. = ut supra, wie oben, 
wie vorhin. 

u. ſ. f. = und fo fort. 

u. ſ. w. uſw. = umd fo weiter, 

u. U. = unter — 

u. W. = unſeres al 
viel (Joweit) wir wiljen od 
unterrichtet find. 

v.=verte, (man)weıtde un; == 
versus, Berd; — vide, 
fiehe ; = volti, wende um. 

V=5(trömijches gahlzeichem. 

V. C. = (bei Studenten?) 
ae ae 

v. Chr. = vor Ehrifto, vor 

"CHrifti Geburt. X 
vdt, = vidit, geiehen. Bye 
Berf, = Berfaifer. u ER 
vergl. = vergleiche. 
verſch. — verſchiedene. 

Bf. = Verfafier. Ar 
v. G. 6. = (vor fürftlihen 
5 )von Gottes Gnaden. 
vol. = A 
V — verbi gratia, zum 
ws ſpiel. ſzent). 
— dom Hundert (Pros 
ei , — videatur, man jehe;— 
„mb gejehen. ’ 
ae = vorigen Jahres. 
u = —— Monats. 

. 9, = von oben. [Zeil. 
vol ‚vol. = volumen, Band, 
Borin.; vorm. = am Vor 

mittag; vormittags. 

v.v. = vice versa, wechſel⸗ 
weife, umgefehrt. 


weil. — weila [Zänge. 
w. L. = Geo r. ) weſtliche 
— as ——— 
W. ©.g. u. = (am unten 
Ende einer Blattfeite:) - 


Wenden Sie gefälligjt um. 
W. W. — Wiener Währung. 
X = 10 (tömifches Zahl⸗ 

zeigen). 

— Beile-(8.,3 0. u — 

Beile 3 von unten). u 
3. B. = zum Beijpiel. 


3. D. = zur Dispofition. 


3. en — zum Erempel (Beis 
piel). 

.g. 9. = Glt.; auf Briefe 
umjchlägen :) zu gefälligen 
Händen, N RER “2 
3. 3. = zur Beit. Ah 

— — gan? 









——— bedeutet. 
—* Pfennig. u 


—= Pfund. 
—* — Sivre Sterling. 
$ = Dollar. er 
* — geboren. | — 


7 = geſtorben. 
— im Berhältnis z 
8 - = Paragraph. 
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